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GE Bcfuorliche W eſchreibung 
SP fuͤhrliche Eſchreibung / 
N Jaller denckwuͤrdigen Geſchichten / die ſich in Europa als 
Hoch⸗vnd Nieder⸗Teutſchland / Franckreich / Hiſpanien / Italien / Groß Britannien / 
Dennenmarck / Schweden / Polen / Moſcaw / Boͤhnien / Hungarn / Siebenbuͤrgen / Wallachey / Mol 
daw: In der Tuͤrckey vnd Barbarey: Im Weltlichen Regiment vnd Kriegsweſen / ſonderlich denen / zwi⸗ 
fechen mehrentheilo kriegenden Partheyen nacher Miniter vnd Opnaby tick angeſetzten / biß herb ge; 
pflogenen General⸗Friedens⸗Tractaten / vom Jahr 1643. bib in gegentwaͤrtiges 
i. Jahr / allerſeits begeben vnd verlaufen: 
Auß glaubhafften Documentis vnd trewlich commumiirten Berich⸗ 
ten zuſammen getragen vnd beſchrieben 
„„ eg 
J P. L 61 HI M. 
Mit hoher Potentaten / Chur⸗Fuͤrſten / Graffen / Herin / Kriegs⸗Generalen / vnd Shri 
ften Bildnuͤſſen gezieret: Dabenebenſt die Militariſche Actiones, Schlachten / Belaͤger⸗vnd 
Eroberungen / 2c: in Kupfferſtůcken vor Augen geſtellet / vnd verlegt 
Durch 
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Gedruckt in Wolfgang Hoffmanns Buchdruckerey dafelöften, 


In Jahr nach Shrifti Geburt 6 
MDG Li: 


———— —— 


eborner Herr Feld⸗Marſchall / 
W gnaͤdiger Herr. . 
AAD Es ſchreibet Elan, Spartianus inſeiner Rå- 
N miſchen Hiftor / was maffen der Rom. Kaͤyſer / 
IND: Pefcenninus Niger genandt / der Meynung ge⸗ 
„ melen / ob ſolte man keines annoch lebenden / vnd et- 
wan kriegenden Kaͤyſers / Potentaten oder Herin / 
Res geſtas oder Thaten beſchreiben / weil man meiſten theils mit Forcht 
etwa verfahren / vnd dem Werck dardurch entweders zu viel oder zu we⸗ 
nig thun moͤchte. Melt dem fernern fuͤrgeben / man ſolte entweders def 
laͤngſt verſtorbenen Marti oder Hannibalis Kriegs⸗Actiones, daruͤber 
man cines vnd andern keine Schewe tragen / vnd richtig hindurch gehen 
doͤrffte / retenſiren. Kine e | A 
Dieſe Meynung zwar iſt / euſſerlich anzuſehen / nit eben suveriverffert. 


Och⸗Wolge 


Wann man ſie aber dahin verſtehen folte / daß man mit Beſchreibung 


denckwuͤrdiger Geſchichten / fuͤrnemblich Kriegs ⸗Actionen / ſo lang vnd 
viel inhalten folte? biß etliche hundert Jahr verfloſſen / vnd kein Poten⸗ 
tat vnd Fuͤrſt / oder deffen Angewandten / mehr leben / fo würde ſolcher 


Vorſchlag groſſen Maͤngeln vnd Fehlern auſſer Zweiffel vnterworffen 


ſeyn. Dann wann man auch bey dieſen vnſern Zeiten / in welcher fart 
gantz Europa, vnd dero meiſte vnd fuͤrnehmſte Koͤnigreiche / von ſo bie⸗ 
len Jahren hero mit der wuͤtenden Kriegs⸗Flamme angezuͤndet / mit 
Entwerffung deren hochimportirenden / mercklichen vnnd ſehr nach⸗ 


dencklichen Verenderungen vnnd Geſchichten / biß auff ein oder mehr 


100. Jahr hernach zurück ſtehen wuͤrde: fo waͤre a Handgreifflich vñ ey 
gentlich hingegen zubefahren / daß man ſolcher Geſtalt / an ſtatt Hiſtorien 
vnnd warhaffter Geſchichten / mehrentheils lauter Figmenta vnnd Fa- 
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D'E DP Gea: e. 
beln herfuͤr bringen doͤrffte. Geſtaltſamb dann auch über einem einigen 
Haupt / oder particular- Treffen vnd Kriegs⸗Action / bey denen ocula- 
tis, & adhuc viventibus teftibus offtmahls die Kclationes vnd ein⸗ 
langende Berichte / ſo vngleich fallen / daß man den rechten Grund alle⸗ 
weil nicht wol vnd genugſa mb penetriren mag. Wie ſolte dann muͤglich 
ſeyn / daß bey dieſen durch Europam durchgehenden univerſal Kriegen / 
man von ſo fern entlegenen Orten dermaſſen vnnd allezeit gantz gewiſſe 
vnd vnfehlbahre d ruͤnde / Beſchaffenheit vnd Vmbſtaͤnde erlangen fone 
te? Da nun folches bey diefen vnſern Zeiten / da die Actio nes maͤnnig⸗ 
lich bekandt / in friſchem Angedencken / auch von vielen geübten vnnd ge⸗ 
ſchickten Cavallier felbfkenmitgefpielet/ angemerckt / vnd theils auffge⸗ 
ſchrieben / die Belaͤgerungen / Haupt Treffen vnd ſonſten / abgeriſſen vi 
communicirt werden / es dannoch ſchwer fallet / nit etwa jeweilen zu fren 
vnd anzuſtoſſen. Was wolte dann úber etliche hundert Jahr hernach für 
Serbeflerungyin Befehreibungder Hiforienzugeivarsenfepne Würde 
alfo vermuthlich den jenigen obanerwehnten Außſchlag ohnfehlbarlich 
gewinnen / daß man fir eine warhaffte Hiſtory / pur lautere Braͤhrlein 
vnd Fabulas zugewarten· Maſſen dañ vnter andern den vhralten Gric 
chiſchen / in aller Welt ſonſten hochberuͤhmbten Poeten / vnd theils Ge- 
ſchichtſchreiber / lomerum, (welcher etliche hundert Jahr hernach erft 


lich von fuͤrgangenen Trojaniſchen Krieg fein Opus auffgeſetzt) heftig | 


beſchmitzet / vnd angreifft / ein auch Griechifther Autor, Namens Dion 
Chryſoſtomus, mit offentlicher Beſchuldigung vnd Verleumbdung / 

Homerus habe lautere Mendacia vnd Figmenta hinderlaſſen. 
Solchem vngleichen vnd bald vergeßlichem Bericht vorzukom⸗ 
men / hat der her oiſche ond maͤchtigſte erſte Nom. Kaͤyſer/C. Iulius Cæ- 
far ſelbſt einen Hiſtoricum abgeben / vnd nicht erwarten wollen / biß ete 
wan ein anderer hier nechſt aufftretten / vnd feine mächtige Thaten bec 
ſchreiben möchte: Sondern hat dieſes Wercks vergewiſſert ſeyn / vnd daz 
hero feine Kriegs⸗A Ctiones ſelbſten auffſetzen vnnd publiciren wollen. 
Maſſen dann deſſen Commentarii de Bello Gallico annoch alleweil 
| 


bey ons vorhanden / vnd wegen fo older Hiſtory als zierlichen Latein 


in hohem Werth. | 
Ein ſolches hat ohne Zweiffel laͤngſt vorhero eben auch den Grie⸗ 
chiſchen Obriſten vnd Scribenten Xenophontem heßwegt / daß er nicht 
allein deß trefflichen Koͤnigs Cyri Thaten auff friſchem Fuß / ſondern 
auch feine eygene Expeditiones vnnd Kriegs⸗Verꝛichtungen auffge⸗ 
ſchrieben / vnd der Poſteritaͤt hinderlaſſen. Gleichfalls iſt zuſehen an dem 
benahmbten Jůͤdiſchen Hiſtor / Schreiber lofcpho , welcher zugleich 
ein fuͤrnehmer Obriſter vnd Scribent geweſen / vnd nicht allein feines 
deß Juͤdiſchen Volcks Annales vnd Geſchichten / ſondern theils auch 
ſeine ſelbſt eygene militariſche Actiones mit Fleiß auffgezeichnet / vnd zu 
maͤnniglichs Wiſſenſchafft gebracht, "Te 
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So dann Hoch⸗Wolgeborner gnaͤdiger Here Feld⸗Marſchall / in l 
Betrachtung ſolcher hohen namhafften Exempeln / ich onder andern 
auch vervrſacht worden / meine obiger Jahren von dieſer Zeit hin vnd | 
wieder noch mmer tont nuirenden Europeiſchen / fuͤrnemblich aber ` 
Teutſchen Kriegen angefangene Hiſtoriſche Beſchreibungen der Poſte⸗ i 
ritätzu Nutzen / fortführen zulaſſen / vnnd benebenſt bey Griechen vnnd i 
Roͤmern ein üblicher Gebrauch vnd Obſervantz geweſen / daß man nicht N 
nur die Heydniſche Tempel / ſondern auch andere namhaffte Machinas, a 
Obeliſcos, Coloſſos, Amphitheatra, Statuas vnd dergleichen / entwe⸗ 
ders denen erdichteten falſchen Göttern / oder ſonſten hohen Koͤnigen / 
Potentaten vnd Feld⸗Herꝛn feyerlich eonfetrirt vnd deditirt. SA 
Soc habe dißmahlo keinen Vmbgang bey Publieirung gegenwaͤr⸗ 
tiges Fuͤufften Theils Theatri Europa nehmen moͤgen / vmb E. Excell. 
gegenwärtige Beſchreibung vnd Continuation dieſes noch jmmerhin 
waͤhrenden Europzeifchen/ vnd befuͤrderſt Teutſchen Kriegs / vntertha⸗ 
nig zu dedieiren / auch vmb def willen / weil der Kron Schweden maͤch⸗ 
tige Expeditiones, Sud hochbenambte Kriegs⸗Actiones, ſetzo vnter 
E. Excell.gluͤcklichen Direction / nicht allein darinn begriffen / ſondern 
auch die fuͤrnehmbſte Verrichtungen von mir nicht ohne ſchwere Koſten / 
Muͤhe vnd Arbeit zuſammen gebracht / delineirt / vnd fo wol in offenen 
Truck / als Kupffer gebracht worden. | 
| Demnach dann ferners kundbar / was maſſen E Excell. guter / in⸗ 
ſonderheits Hiſtoriſcher Bücher / ein beſonderer Liebhaber ſind / vnd de⸗ 
ren eine treffliche Boung vnd Erfahrung haben / auch in der That ihre 
Praxin, Expeditiones vnd Actiones Militares dahin richten / wie fié 
nicht allein hiernechſt von der Poſteritaͤt Ruhm erlangen / ſondern auch 
bey dero Lebzeiten ein mmer waͤhrendes Lob meritiren möchten. 

Zu dem auch E. Extell zu gegenwaͤrtigen Wercks Publication / 
mit Vberſendung vnterſchiedlicher ſchoͤnen Delincationen vnd Abriſ⸗ 
ſen / nebenſt andern gnaͤdigen Bezeigungen / mir groſſe angenehme Be⸗ 
forderung erwieſee n. ie ogi 

Hieruinb habe meiner Schuldigkeit gemäß zuſeyn erachtet / vnb⸗ 
wegen angeregter erwieſenen Gnad vnd Befoͤrderung / E Excel. diefed 
Werck vnterthaͤnig sudediciven. Mit angeheffter gehorſamer Bitte / 
E Excel. diefes / ob wol geringes Prafene von mir gnaͤdig auff vnd an⸗ 
nehmen / vnd mich fuͤrbers zu ſonder bahren beharꝛlichen Gnaden anre⸗ 
commendirt ſeyn laffen wolten. Datum Franckfurt am Maͤyn / am 
. Septembris, Anno 1647. | 

E. Extellentz 
vnderthaͤnigel 
Matthæus Merian. 
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omen C , . € N t j ‘ + 
GER An findet / guͤnſtiger Leſer fo viel Nachricht 
bey dem Geſchicht⸗Schreiber Flavio Vopiſco, daß zu ſei⸗ 
VIA ner Zeit bereits vnter den Gelehrten vnd Geſchicht Schrei⸗ 
bern ſelbſten dar von iſt diſcurrirt worden: Ob auch ein 
| Hiſtoricus fo perfect ſeyn koͤndte / daß er nicht in feiner 
Relation etwan jrꝛete oder fehlete. Hierauff iſt das Concluſum erfolgt: 
Es koͤndte dergleichen Hıftoricus; fo ohne Fehl / nicht gefunden werden. 
Maſſen auch die allerberuͤhmbſte vnd fuͤrnehmbſte / als Salluftius, Iu- 
ſtinus, Livius vnd Corn. Tacitus hierinnen beſchuldiget / vnd etwan 
convinciret worden. y | 

So dann / bey fo kurtzen / vnnd einem oder andern Krieg (welcher 
mehrentheils nur zwiſchen zweyen ſtreitenden Theilen beſtehet) alleinig 
beſagenden Operibus weder def Salluſtu, noch Taciti der Zeit bey den 
Roͤmern obgedachte Perfection zuerhalten geweſen: Wer wolte dann 
heutiges Tags bey dieſen haͤuffigen / intricirten vnd vielfältigen ver wirꝛ⸗ 
ten vnd fern entlegenen Kriegen / da mehr als Kriege / ja faſt allenthalben 
Tumult vnd Alarm im Schwang gehen / auch ſo viel Nationesgegen 
einander in den Waffen begriffen / promittiren vnd fish anmaſſen doͤrf⸗ 
fen / daß er in ſo vielen vnterſchiedlichen / in vnd durch einander lauffen⸗ 
den Kriegs⸗Empoͤrungen vnd Actionen / das Punctum, nemblich die 
eygentliche Warheit vnnd Beſchaffenheit aller vnd jeder Dingen Ver⸗ 
richtungen vnnd Stücken ſo accurat vnnd genaw erreichen vnd treffen 

würde? AE A Be sn > 
Wann dann ein einiger gewiſſer Seribent oder Author nicht al | 
lein denen Kriegen / fo nur in Ober⸗Teutſchland fuͤrgehen / beywohnen / 
vnnd alles in Erfahrung vnd Augenſchein nicht bringen mag. Buge | 
ſchweigen / daß er zu gleicher Zeit in Niederland / Franckreich / Italien / 
Catalonien / Portugall / Indien / Dennemarck / Schweden / Moſeaw | 
ingleichem Eugel⸗Schott vnnd Irꝛland / dann auch in Candien / Dal | 
matien / Tuͤrckey vnd andern Nationen auffwarten / zuſehen / vnd alles 
obſer viren koͤnnen wurde. Hierumb muß man fich billich deren nicht 
ohne ſonderbahre Muͤhe vnd Spefen , einlangender ſchrifftlichen Rela⸗ 
tionen bedienen / vnd damit contentiren allen / darneben den alten Pho- 
niciern, fodas Alphabeth, darauß die Schreibkunſt entſtanden / au 
thore Athenæo, anfaͤnglichs erfunden haben ſollen / ſchuldigen Danck 
wiſſen : daß durch folches Mittel nicht allein die Commercia vnnd 
Kauffmannſchafften getrieben / ſondern auch allerhand von Kriego⸗ | 


vnd 
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Inmittelſt find gleich wol diefe wichtige / weitlaͤufftige / ond ſchwere 
Kriegs Haͤndel alſo bewandt / daß fie zu dieſen vnſern Zeiten fuͤrgehen / d 
vnd mehrentheils glaubwürdig / von der Warheit liebhabenden Perfo- 


Sic format lingua fœtum, dum protulid urfa. | 
Anreichend die Ordnung / vnd Verfolge/diefes Teutſchen Werckt / | 
iſt zuwiſſen / daß die denckwuͤrdige Sachen / tub certis Litulis, von | 
: 
| 
| 


Monat! 


Vorꝛede. | 
Monat zu Monat / ordentlich proſequirt / vnd mehrentheils / zu Eingang 


deß Monats / die jenige Geſchichten / fo fich in Hungarn / Oeſterꝛeich / 


vnd den Kaͤhſerlichen Erblaͤndern / zugetragen / eingefuͤhret / vnnd alſo 
fort / was in Ober⸗Teutſchland / Baͤyern / Schwaben / Elſaß / Sach- 
ſen / Thuͤringen / Pfaͤltz / Rheinſtrom / Heſſen : In dem goͤllniſchen / 
Weſtphalen / Nieder⸗Sachſen / Marck⸗ Brandenburg: Fuͤrters in Vie 
derland / Franckreich / Catalonien : Auch Schweden / Daͤnnenmarck / 
Polen / Moſcaw: Wie nicht wenigers / Engel⸗Schott⸗ vnd Irꝛland: 
Auch Italien / vnd dem mit den Venedigern hefftigen Tuͤrcken Kriege 

der Zeit / in Monatofriſt / fuͤrgelauffen / conjunctim beygebracht / vnd 


referiret werden. | 


Was nun etwan in gegenwaͤrtigem Teutſchen Verlauff / an Zier⸗ 
lichkeit def Contexts / dißfalls ermangeln ſolte / ſolches promittiret der 
Autor in feines Lateiniſchen Operis Continuation, worvon er fein 
Töigyor machet / zuverſichtlich mit mehrerm Ornat / vnd tloribus, zu re 
præſentiren. Valc. 
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Kupfferſſück einzuhefften ſeyen. 


ïi Teulſchland 

2. Dennemarck Pagin 1 
3. Brttanniſche Inſuln ; 

4. Belaͤgerung der Statt Freyberg 21 
5. Belagerung der Veſtung Tortona şı 
6. Ordnung pp Schlacht zwiſchen den Spa⸗ 


niſchen vnd Frantzoſen bey Rocroy zz 
Belagerung der Veſtung Diedenhofen 93 

8.9. Sie def Paſſes Ponte di DCH 
10. Abr def Rayfert fen vnd Schwedischen 
gers bey Bernburg 169 

11. Abriß deß Tutlinger Vberfalls 182 
12. Belagerung der Statt Zittaw 201 
13. Abriß deß Schwediſchen n 


14. nd Doug Veſtung chien 
Dé Ser Einfall in der Lothringer Alan 


36% | 47. See, Treffen der Veuediger vnd es 


16. Blocouteung der Viſtung Hohentwiel; 390 
17, Eroberung der Statt Freyburg im e 


gaw 
18, Belagerung der Start Graͤvelingen es 
19! Abriß deß Ore Sunds in Defiemarcf 520 
20. Eroberung der Veſtung Philipsburg 539 
21. Eroberung dep Saſſes von Gendt sfo 


22. See Schlacht zwiſchen den Schwed. vnd 


Daͤniſchen 565 
23. Grundriß deß Mittel⸗Fahr⸗Sunds 601 
24. Abbildung def Schloſſes Heldrungrn 657 
25. Stand der Kaͤyſer⸗Chur / Baͤyr⸗ vnd Chur, 


Saͤchſiſchen an einem / vnd der Schwe⸗ 
e Armeen andern Theils / Mi 


auckow in Boͤheim 685 

26. Territorium vnd Orth wo die Schlacht 
geſchehen 685 

7. Erſtes Treffen 686 
19. Andere Treffen 686 


29. Belaͤgerung der Statt Renßburg 731 
30. Belaͤgerung der Statt Brinn 820 
31. Treffen zwiſchen den Chur Bäyersunnd 

Frantzoͤſiſchen Armeen bey Herbſthau⸗ 


ſen bey Mergenthal 717 

32. Item bey Allerheim 782 
33. Tuͤrckiſcher Einfall in Candiam / vnd Ane 
griff der Veſtung Canca 807 

34. Seetreffen zwiſchen den Maltheſern vnnd 
Tuͤrcken 808 

35. Contrafactur einer Sultanin / vnnd jhres 


Sohns Hoßman 809 
36. Grundriß deß Hauſes Bremervoͤrde 955 
37. Belaͤgerung der Veſtung Canca 862 
38. Belagerung der Veſtung Huͤlſt 876 
SG Abriß eines Rieſen⸗Zahns NN 


40. Eroberung der Statt Hoͤrten 1034 
At, Eroberung der Statt Crembs 1068 
42. Eroberung der Statt Paderborn 1072 
43. Eroberung der Statt Bergen 1074 


44.45. Abriß def Dorffs Hornhauſen / vnnd 
der Heylbrunnen alld 41079 
46. Belaͤgerung der Veſtung Orbetellt 1136 


bey den Dardanellis - 
48. Abriß deß Schwediſchen Lagers bey Mince, 
neburg 1111 
49. Belaͤger vnd Eroberung Rayn 1163 
50. Entſatz der Statt Augſpurg 1166 


en, Belaͤgerung der Statt Duynkirchen 1176 
52. Abriß der Land- vnd Herꝛſchafft Zara vnd 

Sebenico in Dalmatien 1196 
53. Eroberung der Clauſen / Statt ond Schloß 

Bregentz 1219 
54. Belaͤgerung der Statt Lindaw 1245 
rt, Eroberung der Statt Weiſſenburg 1241 
re, Abriß el Bodenſees vnd EH 


77. Grundrip deß veſten Sdͤloſſes kangen A 
gen 1263 
58. Eroberung der Inſul vnd Veſtung Mey- 
naw 127 
59. Eroberung der Statt Schweinfurt 1296 
60. get Eroberung der BR = 


61. laln deß Kaͤyſerlich⸗ vnd Sawer 
ſchen Feld ⸗Laͤgers bey Eger, 1347 
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Verzeichnuß aller dieſem Fuͤnfften Theil hin vnd 
wieder eingetruckten Contrafatturen. 
d 

Johann Georg Churfuͤrſtzu Sachſen pag.22 | Robert Duglaß / Gen. Wachtmeiſter 683 
Ludwig der XIII. Konig in Franckreich 40 | Curt Renicke von Callenberg / Land⸗Voigt in 
Anna Auſtriaca Königin in Franckreich 41] Ober, Laußnitz vnd better ` 697 
Julius Mazzarini, Cardinal . 43 nrich Graff von Harcourt 700 
Philips Landgraff su Heſſen 46 Philip drett Churfuͤrſt zu Trier 724 
Thomas Hertzog von Savoye 49 Henrich Hertzog von Longueville 762 
Odoardus Farnefius, Herzog zu Parma 51 Anthon Graff von Granmont 783 
Eudwig von Bourbon / Hertzog von Anguten 53 | Sultan Ibrahin / Tuͤrckiſcher Kayfer 807 
Niclas von Hoſpital / Marggraff von Vitry 55 | Uladiflaus IV. Koͤnig in Polen 855 
Gaſſton Feld⸗Mareſchall 57 | Maria Königin in Polen 858 
Amelia Elifaberh/SandgräffinzuNeffen 59 | Maximilian Graff von Trautmannsdorff / 
Wilhelm Caventiſch / Her: von New⸗Caſtel // Kaͤyſ. Abgeſandter zu den Friedens Tractar 
General 71 ten 917 
Philips de ls Motte Haudencourt, Gene- | Paul Bernard Graff von Fontaine 966 
ral , 99 | Francifcus Molinus, Hertzog zu Venedig 992 
Andreas Cantelmo, General 103 | Francifcus Erizzus, Hertzog zu Venedig 994 
Dee een 134 | Ferdinandus II. Großhertzog zu Florentz 1002 
BrbandeMale, Marggraff von Breze 162 | Johanncs Capellus, Venediſcher Gener, 1011 
Graff von Guebrian 180 | Carolus, Printz von Groß⸗ Britannien 1066 
Wilhelm Waller / General 199 Maria / Roͤmiſche Kayferin 1068 
Claudius de Mefme, Königl. Srannöfifeher Ab» | Ludwig der XIV. König in Franckreich 1081 
geſandter zu den Friedens⸗Tractaten 351 Ferdinand Carl / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich oz 
Conrad Widerholt / Commendant auff Hohen, Carl Guſtav Wrangel / Gen. Feldmarſch. 1095 
Twiel l 390 | ThomasMaurocenus, Venediſcher General 
Ernſt Graff von Iſenburg 396 zur See 1108 
Rupert Pfaltzgraff bey Rhein 427 Ferdinand Frantz / König zu Hungarn vnnd 
Carolus von Melleraye 439 Boͤheim 1139 
Baron von Enckefort 745 Johann Philips / Biſchoff zu Wuͤrtzburg 1143 
Innocentius x. Bapſt 548 Anthon Dieterich Freyherꝛ von Kettler / Obri⸗ 
Robert von Eſſex / General J3 fer 1146 
Ernſt / Graff von Suys 576 Guſtab Adolff / Graff von Loͤpenhaupt / Gene 
Gildehaſt / Venediger General 582 ral Major 9 177 
Antonius Barbarini, Cardinal 590 | Pring von Spanien 1188 
Jehann Baron von Beek 592 | Anthonius Barbarini, Cardinal 1238 
Auguftus Poſtulirter Ertzbiſchoff zu Magoen- Maximilian Wilibald / Graff zu Wolffegg 1246 
burg 528 Salomon irtzel / Burger meiſter zu Zürich 1261 
Henrich Vicomte de Touraine 611 Leopold Wilhelm / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / 
Ferdinandus der III. Röm. Kaͤyſer 626 Gubernator in den Niederlanden 1269 
Caſimir Pring von Polen 643 Chriſtina / Koͤnigin in Schweden 1280 
Wilhelm Laud / Ergzbiſchoff zu Canterberg 646 Caſpar Cornelius Mortaigne, General tente 
Leonhard Torſtenſohn / General 6811 nant 1299 
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1643. | 
a 
THEATRI EURO 
l Pb a get i 
rer Enckwuͤrdigen | 
ER e — i ET ae wht 4 ö i 
hichten / welche fich durch Europam, sufurderft im 
H. Roͤm. Reich Teutſcher Nation / als auch in Italien / Hifpanien/ l 
i atalonien / Franckreich / Niderland / Engelland / Dennemarck / Schwe⸗ | 
den / Pole Hunz arn / Tuͤrcken / c. Von Anno 1642. biß Anno 1647 zugetragen / í 
` Kflerifihe wahrhaffte Dontinuation, pnd WE | 
ies | | | nee tee eee 
Fuͤnſſtek ee | 
d On denen ſchwe⸗ Theilen / vnd zwar anfänglichen von den Bane i 
P Qa eh, veninericirten, auch | rifchen Minitk:is , bald auff genommenen Ab, | 
$ | 
| 
Ki / 


ſpurg vnd Wien, Anno 1644. | der vnfruchtſamen Handlungen / vnd erfolgten 


CH E Rém. Reich bekandt / was geſtalt die in | 


RER veranlaſt vnd angefangen / hernach aber naher | Zahlung außgezehlten dreyzehen Milltonen 
` Bir pl Wien transferit vnd verwieſen / vnd endlich | RheinifherGilden/ond daß fie es mit de: Chur 
pflogenen den 11.1. Juli 1642, damit zu einer ſulpenſion Würde vff ſolche extremitet vnd Fall / der ſich 
Tractaten.| gediehen vnd verſchoben worden. Seither vnd wol zu ewigen Zeiten nicht begeben koͤnte / gerich⸗ 
innerhalb eines Jahrs friſt ſeynd vnterſchiedlt⸗ tet / beſtanden / an Tag kommen laſſen / mit einem 
che Schrifften zwiſchen allerſeits freitigen | Beydruck der jenigen conditionen ppd arti- 


+ Theat.Europ.Tom.V. 4 Ce A 
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culen, 


wo 


KEE 
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1643. 


wee 


tion fürgelegt worden; dagegen diefe abermals 

eine weiter Information mit nachmahliger Be. 
harzung der vorigen intention vnlaͤngſten in 
Druck gegeben / vnd ſich zu dem Ende meiſtlich 
etlicher memorialen von den Herzen Engeli⸗ 
ſchen Ambaſeladorn Rittern Thomas Rowe. 
auffgeſetzt / vnd uͤbergeben / beholffen. | 

I. Mach deme nun ein Anfang gemacht / das 

protocol vnd verhandlete acta, darauff fid die 

Baͤyriſche Berichte in den Vberſchrifften gelen⸗ 

det vnd ae kan ſolcher Feder⸗ 
Krieg zu keiner beſſern Endſchafft / als durch ci, 
nes vnparteyiſchen Tertij Intervention, das 
ift eine kurtze eygentliche Erzehlung def Bere 
lauffs vnd der Sachen Beſchaffenhett / before 
bert / vnd ſolchen faſt vnfruchtſamb / zu der aller 
feiten erwůnſchten vnd den Worten nach / erbie⸗ 
tigen accommodation der beſchwerlichen vnd 
ſo lange Zeit vnd viel Jahr hero durch Gewalt 
vnd Schrifften / Feder vnd Waffen / mit vielen 

Blutſtuͤrtzung vnd Koſten etlicher Millionen 

Seelen / zu Verdringung der vralten poſſeſſo. 
ren, doch mit etwas faſt vngleicher Gewehr vnd 

Gewalts / gefuhrten vnd durchgedrungenen 
Sachen / zumal ondicnfamen vnd vnnoͤtigen 
nebenſtreittenden Gezaͤuck vnd Beymeſſungen / 
auff einmal abgeholffen werden / dabey zugleich 
einem jedwedern fein liber imum judicium vnd 
eygenwilliger Außſchlag lediglich anheimb vnd 
frey geſtellt bleiben mag. ; 

II. Solches nun mit möglicher Rürke zu⸗ 

verrichten / iſt es an deme / daß die Róm Kaͤyſerl. 

Mayeſt. Ihr allergnaͤdigſt beleben laſſen / durch 
Veranlaſſung der Koͤnigl. Mayeſt. in Dennes 
marck / Morwegen / c.oberwehnte Shur Pfaͤlgl. 
Sach zu guͤtlichen Tractaten / auf allerſetts cine 


willigen / durch Vermittelung jetzthoͤchſtged. Koͤ⸗ 


nigl.Mayeſt. vnd deß Hochlöͤbl. Churfürſtl. Col. 
legij, kommen / darzu den o. May / def abgetvice 


zu Regenſpurg beſtimmen / vnd denintereflir. 
ten Partheyen / nothwendige Paß⸗ vnd Geleits⸗ 
Brief ertheilen laſſen: geſtalt die Baͤyriſche / 
e, eee Stell 
geweſen / vnd die Chur⸗ Pfaͤlziſche ſich auch zur 
angeſetzten Zeit / vngeſaͤumbt eingefunden; da 
ſie dann der übrigen / ſonderlich aber der Koͤnigl. 
Engellaͤndiſchen vnd Deunemaͤrckiſchen Am, 
baſcladoren erwartet: mitler Weil ſeynd die 
deliberationen bey gedachtem Convent allge⸗ 
maͤchlich zu einem Schluß gerathen / alle Pun⸗ 
eten zuſammen geſchlagen / vnd die Geſchaͤffte 
ond Muͤhe / bey dem Churfuͤrſtl. Collegio, je 
länger je mehr erhaͤuffet worden / daß die Ge⸗ 
ſandte dieſem particular ſchwerwichtigem 
Merck / fo wol / bald / vnd eben nicht alß die Not, 
turfft erfordert / vnd die Intereflirte gewuͤndſcht / 
abwarten koͤnnen / alſo / daß / nach dem man ſich 
mitlerweil allerſeits einer vnd anderer Notturft 
an gehdrigen Orthen bedingt / die Vollmachten 
außgehaͤndigt vnd erſehen / die gewöhnliche cu- 
rialia vnd andere Notthurfften verrichtet / vnd 


en cc ee 


culen, mit welchen jhnen die Käyferlicherefolu- | allerhand preparatoria zurück gelegt / der An“ 


war den Pfaͤltziſchen Geſandten am 20. 30. 


chenen 1641. Jahrs bey wehrendem Convent, 
die Pfalßzgr weil von ihnen der Anfang gemacht 


Copey darvon / vnd der Vollmacht / auß der Chur 


fang zum wuͤrcklichem congrels erſt gegen den 
19.9. Septembr. gemacht werden konnen. Bnd 
haben die Pfaͤlgiſche Abgeordnete fic gleich ane 
fangs etlicher præliminarien halben / fuͤrnemb⸗ 
ich Chur Maͤyntz wegen der inhabenden Berg⸗ 
ſtraſſen / vnd Chur Coͤlln wegen der nahen An, 
verwandſchafft vnnd eygenen Intereſſe bey der 
Chur / auff der Wilhelmiſchen Linien / vnver⸗ 


— 


dencklicher Bezeigung: Item Mangel der Trier 
riſchen Stell / Fuͤhrung der Handlung / Vermei⸗ 
dung weiterer demolitionen vnd dergleichen 
betreffend / beſcheyden laſſen; darauff ſich die 
Chur Maͤyntziſche den 18. 28. Septembris er, 
klaͤrt / daß / fo viel die Bergſtraß betrifft / es gwar 
ein particular Werck / vnd nicht mit in die Tra⸗ 
ctaten lauffe / dennoch aber / koͤnten fie verſichern / 
daß Ihr. Churfuͤrſtl Gn. Ihr Gnaͤbigſter Here / 
wie Sie bißhero jederzeit das publicum für Xu- 
gen gehabt / es alſo noch fuͤrters thun / vnd bey 
dieſen Tractaten fih alfo bezeugen würden! wie 
es dep nothleydenden Vatterlandes Nottlurfft 
erforderte / vnd recht waͤre: Chur Coͤllniſe uch 
ſich darbey alſo zu bezeugen erbotten / wie fie te 
Pfaͤltzl. ſelbſten gegen ihnen verſehen / vnd fo.‘ 
die Chur Trieriſche Stell / ſo bald die reltirution 
erfolgen wuͤrde / offen gehalten / auch die Hand |. 
lung alſo geführet werden / daß man allerſelts 
damit zu frieden ſeyn folte. 

III. Derentwegen jhnen allerſeits / vnnd 


Septembris / zum erſten der Tag eroͤffnet / die 
Vollmacht auffgenommen / vnd ein vnd ande⸗ 
re Anzeig geſchehen / auch alſobald mit den Baͤy⸗ 
riſchen gleicher geſtalt verfahren worden: vnd 
haben die Interelſſirte fih beyderſeits zu aller 
Friedfertig⸗ vnd Schiedlichkeit / vnd billichmaͤſ⸗ 
figem Vergleich / auch zugleich dahin erbotten / 
die merita cauſæ nicht zu reer the 
GC LEE ia, wie die 
Sach zu einer guten accommodation gebracht 
werden moͤchte / fuͤrkommen zu laſſen. Inmaſſen 


worden / alſobald vnd zu Gewinnung der Zeit 
ihre reflitutions- Puncta übergeben / vnd die 
Baͤyeriſche der beſchehenen Vertroͤſtung nach / d 


Maͤyntziſchen Cantzley empfangen / auff welche 
fie fid) gegen den 7. Detobris 27. Septembris ere 
klaͤrt, vnd die Pfaͤltiſche gleich andern Tags / mit 
ſonderbahrer Bedingung / daß ſie nicht particu- | 
lariter, mit einem allein / ſondern allen Intereſ⸗ 
fenten ing geſampt ſich einzulaſſen befelcht / re- 
plicirt:die Baͤyeriſche aber hernach zu Wien jhr 
re duplic den 22 Novembr. 2. Decembre berger 
ben / damit ſich beyde Theile ſo weit voneinander 
geſetzt / daß eines gegen das ander die extremi- 
teten heharꝛet / vnd die Baͤyertſche zwar den 
Pfaͤltziſchen ins Mittel zu tretten / vñ media fiir. 
juſchlagen / zumuthen wollen / dieſe aber darfuͤr 
gehalten / weil jene fo wol die Chur ⸗Wuͤrden / als 
mehrertheils Lande in Handen / vnd ohne das 
verlauten wollen / als (wie die Herzen Mediato- 


alles entzogen / fin 


Herzen Mechations-Räthe miteinander zur vernehmen lafen / daß zwar die Plenipotentz 


nige Vollmacht zubegehren gebeten / mit ferne, ben / einen Tag als den andern die Tractaten 


E deel eege f tet, vnd als er noch GC 


außlaſſung erinnert) waͤren fie mit ſolchenit⸗ 29: Novembris o Decembris den Pfaͤltziſchen 
teln gefaſſt / darauffzümbliche Hoffnung zur ac. ſolches nicht zumuthen wollen) dahin erkläre 
commodation zu machen. Ste wuͤrden diefel- | daß / wann jnen ehrliche / billiche / thun. vnd mig 
bige / wie billicher / alfo viel beſſer / als Ste / denen liche Mittel fuͤrgeſchlagen werden ſolten fie auff 
fuͤrſtellen koͤnnen / dabey es dar den extremiteten zubeſtehen nit geneygt ſeyen ! 
verblieben. Vnd als es mit dem Tag zu müften aber ab dem reſtituendo; daruͤbel ſich 
Ende kommen / he ben die Kayf Mayyſich wieder die Inhabere zuforderſt zuerklaͤren hätten / jhre 
zurück nach Wien begeben / vnd die Koͤnigl. vnd Maß nehmen / vnd ſich in qualitatibus & modo | 
Churfuͤrſtl. Geſandtezur Nachfolg difponiren | darnach regulirendamlt die Heren Mediatorn 
laſſen zu dem Ende die Hohe Kaͤyſerl. Minittri | ſehr wol zu frieden geweſen / vnd jhnen ein meh, 
jnen vnd andern / die gute Hoffnung / von bereits rers nicht sumuthen koͤnnen / ſondern den Baye 
vorhandenen Mitteln / ſo nahe vnd gut gemacht / riſchen weiter sugeredt. 


= 


mals verblieben 


daß dardurch die Sach in 14. Tagen / odergum | Va Die Róm. Kaͤyſ Maheſt. haben der Hyer | 


laͤngſten in Monatsfriſt / zu einem guten Ende | ren Mediatorh Anbringen dem Spaniſchen 
gebracht werden koͤndte. Derowegen fic) die | Oratori commüniciren , der ſich darauff dahin 


VATE MAME: 


Nachfolg / vnd daß Sie zu Wien fich gegen den zu den Tractalen dem Herkn Cardinal Infant, 
it. I. Novembris einfinden wolten / vergliechen / vnd von dene jhme Hern Ambaſeladorn auff- 1 


auch andere ſolches wife laſſen. word | 
IV. Als man nunzu Wien nach bnd nach sus ben / wiederumb erloſchen / vnd alfo remittire 


ſammenkommen / vnd die gewöhnliche Viliten worden / bif dahin aber er / wie feine Schuldig⸗ 


geſchehen / hat der Engel. Geſandter Here Tho- keit erfordert / fid der Sachen enthalten muͤſte / 
mas Rowe zu Beförderung der Sachen den | mir dem Anhang / daß alles was der Vutern⸗ 
9.19. Novembris mit einem Schrifftlichen me- Pfaltz halben geſchloſſen / ſolches auff dieſen 
morial,gebereh/ von den Intereſſenten eine Ca- zweyen Conditionen genehm gehalten werden 
thegoriſche Antwort der reltirution halben ein , f 

zuholen / ond daſt von dem Spantſchen Gefand- | nem König congrua latisfacti n gegeben wer 


ten Don Manuel de Moura Marg, de Caftel | de / welche Erklärung die Kay Migegen den iur. | 


Rodrigo, von deme Don Francifco de Melo, Tag Decembris jum Mediations Rath perde- 
zu feinem Abzug von Regenſpurg geſagt / daß er | eretumübergeben/ vnd darbey angefuͤgt / daß / 
ſo viel Gewalt zur Sachen / als er ſelber / harte el⸗vngeachtet hoͤchſtged. Cardinalis Infants Able, 


rer Anzelg / daß von feinem Konig jhme eine ger | fürgefteller wuͤrden / vnd wolten Ihr. Kay. May. 
wiffe Zeit beſtümbt / die er nicht überſchreltten daran ſeyn / daß was diß falls geſchloſſen / ſolches 
doͤrffte / vnd iſt daſelbſten denr:26. Novembris ſeinen effect vnd ; 

die erſte Seflion gehalten vnd geſchloſſen wore VI. Solche Span, Erklärung hat den Inter- 
den / der Mom. Kaͤyſ-Mayeſt. durch eine deputa-eſlirten angezeigt werden muͤſſen / vnd weiln der 
KE de den 21. Novembris De | ren Inhabungen nicht der Chur Pfaltz allein / 


eh 
dig vn kommen / 


vnterdeſſen / ſo wol den Pfaͤltziſchen als Bayri- fen die Spaniſch. Miniftrinnd Soldateſca HI 
ſchen Abgeordneten vmb ſich der Sachen mit ſelbe auff etliche Millionen Gi lden ziehen / dare 
mehrer Heraußlaſſung zu naͤhern / fleiſſig zuge zu die Landen in die euſſerſte ruin gerathen lafe. 
ſprochen / von den Pfaͤltiſchen auch den 25. No⸗ | fen müflen; daß die Kin. Mayet. cinige fernere 
vembris y. Decembris / vnd hernach zu mehr, farisfaction von feinem Heren / von dem fienie- 
malen / den HeranMediatorn heimgegeben wor-] mahls beleydigt worden / ſondern vielmehr den 
den / ſelber ing Mittel zu greifen / vnd die Hands | Frieden / mit gutwilliger Abtretung dero nun, 
lung durch gute Vorſchlaͤg zubefoͤrdern / deſſen mehr zu Grund gerichteter Landen vmb ſo viel 
fic aber vorſich Bedenckens gehabt. Darauff befordern / ja vielmehr / als ein gerechter Koͤnig / 
ſich die Pfaͤltziſche / den 29. Novembris 9. Der wie def Hera Geſandten Erklarung lautet / 
cembris auff der Bayer. von den Herzen Me- | commileration tragen / vnd auff eine Ergetzlich⸗ 
diatorn jhnen eroͤffnetes Anhalten / (dabeydies keit gegen das in zwey vnd zwantzigſte J ahꝛ erlit⸗ 
ſelbige bedingt / daß fie de fructibus perceptis, tene Elend / vnd feiner Sram Mutter fo wol / vnd 


damnis, vnd dergleichen / weder hoͤren noch Fraͤwlein Schweſter / als jhme / wider die Käyf. 


— — 
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4 Beſchreibung 


Verordnungen vorenthaltene alimenten, als 
einige weitere ſatis faction gedencken folt: Go 
dann haben auch die Chur⸗Pfaͤltziſche nicht wiſ⸗ 
fen koͤnnen / mit wem jchtwas der Cron Spanien 
wegen / zu tractiren, was durch den Frieden / weil 
die Chur⸗Erben wider dieſelbe in keinem Krieg 
jemals begriffen geweſen / zuverſtehen / vnd was 
für eine congrua ſatisfactio, gegen Abtrettung 
vierdthalb Kempter / welche Spanien inder Vn⸗ 
tern Chur⸗Pfaltz eingenommen / uͤber eine ein⸗ 
vnd zwantzigjaͤhrige Inhabung / vnd anſehnli⸗ 
chen Genuß begehret werden koͤnte. Der Koͤnigl. 
Engel. Geſandte hatte fich dieſes Defeets vnd 
Streichs / ſonderlich da auch auſſer dieſem acci- 
dent, dannoch der Span. Geſandte Inſtruction 
gehabt haben muſte / nicht verſehen / derentwegen 
über ſolche Verzoͤgerung / fo erſt nach . Mona⸗ 
ten feiner Ankunfft zu Regenſpurg außgebro⸗ 


chen / zum hoͤchſten beſchwert / vnd es fuͤr eine Ab⸗ 


weiſung halten wollen / wo nicht der Kaͤyſ. May. 
Erbteten annectirt worden: dannoch aber ein 
boͤß omen zum Außgang genommen / alsdann 


auch ſolches alles an die Kaͤyſ May. wiederumb 
referirt vnd gebracht worden. 


VII. Auff angeregtes Zuſprechen haben die 


Intereſſenten faſt keiner herauf laſſen wollen / 
ſondern Mayntz mit der Bergſtraſſen bif noch 
gantz ſtill geſchwiegen / von dem AmptGermers⸗ 
heimb auch keine endliche / ſondern eine even- 
tual-Erklaͤrung / mit reAcxion auf eine endliche 
Vergleichung im uͤbrigen / geſchehen / fo dann 
Heſſen⸗Darmſtatt / gegen die geklagte Schäden 
vnd angezogene affronten, d 15 ex depofito; 
einbehaltene Ampt Byberg mit Bmöbſtatt nach 
21. jaͤhrigem Genuß / zu Lehen angeſetzt / vnnd 
Caub ſampt dem vortraͤglichen Zoll / wieder in 
Spaniſche Hånd liefern die Stiffter Wormbs 
vnd Speyer aber / etliche alte Streittigkeiten ver- 
gliechen haben wollen / hat er ſich uͤber die Bayer: 
eröffnere Heraußlaſſung / den 20,10. Decembris 
dahin erklaͤrt: Nach deme er ſolche geſehen vnd 
betrachtet / wolle er auch / zu Verſchonung Zeit 
vnd ondienfamer Koftfpielung/ feine Gemuͤts⸗ 
Meynung / ſo viel ſeineu Allergnaͤdigſten Konig 
betreffen moͤcht / klar vnd cate goricè an Tag gee 
ben / vnd muͤſſe darbey Ihr. Durchl. in Bayern 
friedfertiges Gemuͤth / ſo ſie damit bezeugenwol⸗ 
len / vmb ſo viel loben / daß ſie Ihr habe wollen ge⸗ 
fallen laſſen / das Cif zubrechen / vnd zum erſten 
eine particvlar-Erklaͤrung zu thun. Erkoͤnne 


Baͤyeriſche Geſandten fih endlich / doch mit vor- aber zugleich nicht glauben / daß ein fo hochver⸗ 


behaltlicher Bedingung aller jhrem Herzen nünffttg- vnd verſtaͤndiger Fuuͤrſt / darfuͤr halten / 
competirenden Jurium, vnnd daß fie Go zu vnd Hoffnung haben koͤnne / daß ſie ſich mit fol, 


nichts / man ſeye dann in allem vergliechen / er⸗ 
klaͤrt haben wolten / auch zuvor keinen Fortgang 


oder effect gewinnen ſolte / ſo weit herauf gelaf 


ſen / vnd andernzur Nachlaß ein Exempel geben 
wollen / dahin fic) den 9.17. Decembris erklaͤren⸗ 


de / daß Ihre Durchl. amore pacis & boni pu- 


blici(ſic habent formalia) auß dieb zu dem Frie⸗ 
de vnd gemeinen Frommen / wie die Wort Lou, 


ten / den jenigen Antheil / den Sie biß anhero von 


chen oblatis werden abweiſen laſſen / ſondern 
zweiffele zumal nicht / damit eine ſo hochgeruͤhm⸗ 
te diebe zum Frieden nicht vergeblich verſchwin⸗ 
de / Er werde ſich auch gefallen laſſen / fernere Er 
klaͤrung auch fiber die Chur⸗Wuͤrde vnd Dber- 
Pfaltz / zuertheilen in deme fie aber jhnen(verſte— 
he den Engel vñ Pfaͤltziſchen) damit nichts / ſon 
dern allein der Rayf. May. ein Antheil abgetret⸗ 
ten ſeyen / Sie auch dagegen biß dahin kein ob- 


den Bnter⸗Pfaͤlt. Landen in Befig gehabt / gut⸗ligation ſchuldig / vnd Sedan c Ihnen 


willig wi ederumb abrretten / vnd denſelben Ihr. 
Käyf. May (von deren Ste ſolche empfangen) 
dergeſtalt wiederumb einräumen wollen / daß 
diefelbe denen auff Maß vnd Weiſe / wie ſie es 
dem gemeinen Weſen am vortraͤglichſten zu 
ſeyn / allergnaͤdigſt ermeſſen werden / den Henn 
ob e koͤnten / mit angehaͤng⸗ 
tem Ruhm / was dem Pfalßzgraffen / wann ans 
dere dieſem jhrem Exempel folgen wuͤrden / für 
anſehnlicher Vortheil zug enge / vñ ſatistaction 
geſchehe / weiln bey vnterſchtedlichen Handlun⸗ 
gen vnd noch zu Muͤlhauſen vnd anderſtwo dare 
fir gehalten worden / wann jhnen ein nicht ver⸗ 
achtlicher Theil Ihrer Landen pars non conte- 
mnenda ditionum ſuorum) reftituirt werden 
moͤchte / daß fie ſolches zu billicheim Danck anne, 
men / vnd ſich damit begnügen laffen ſolten: in 
Hoffnung die Herꝛn Mediatorn wuͤrden es al, 
fo ſelbſten erkennen / vnd die Pfaltzgrafen / wann 
fic über dif Ihr Abſehen / auch auff reſtitution 
der OberPfaltz nehmen wolten / von dergleichen 
beginnen / abweiſen. 

VIII. Nach dem nun der Herr Engliſche 
Geſandter neben andern / nach rechten realite- 


ten groſſes Verlangen getragen / vnd ſich der 


nichts zu traetiren. Die Gedancken zu Muͤlhau⸗ 
ſen moͤchten jhnen etliche zu jhrem eygnen Vor⸗ 
theil wol haben gefallen laſſen / fein Koͤnig aber 
vnd der Pfaltzgraf Churfuͤrſt: Item deſſen Brü⸗ 
der vnd agnaten, haben / als meiſtens Intereflir. 
te, damit niemahl zufrieden ſeyn koͤnnen: Sie 


daß ſie non contemnendam partem, acalime- 


ſeyen aber zu dieſen Tractaten nicht clin 


tum veleleemofynam, ein nicht geringfchäht- 
ges Stiict/vny Sebens- Meirtel oder Almofi/fon- 
dern das vhralte Reche vnſchuldiger Fuͤrſten / 
nach den Fundamental⸗Satzungen deß Reichs / 
ſuchen vnd begehren wolten. Damit er es aber 
mit einem Wort verfaſſe / ſo koͤnne weder feinem 
Koͤnig / noch dem Pfalßgr. Churfüͤrſten / mit re⸗ 
ſtitution der gangen Vntern PfalchkeinGenuͤ⸗ 
gen geſchehen / noch ſolche von jhnen angenomen 
werden / vnd wann die Bayer. endliche Erflä- 
rung darauf beruhen ſolte / ſo feye Er vmb fo viel 
mit jhnen einig / daß damit die Zeit vnd Koſten 
nur vergeblich verlohren gehe. 

IX. Baf gleichen Schlags haben fih auch 
die PfAlGifche/als man denen die BaͤyriſcheEr⸗ 
klaͤrung den 19.9. Decembris eroͤffnet gleich fol 
genden Tags den 20. 10, beklagt / vnd ſo wenig 


damit 


(CORD TEEN 


darmtt content ſeyn koͤnnen / daß fic ſich um 
hoͤchſten beſchwert befunden / daß man Ihre 
Herꝛſchafft auff das Mülhauſiſche Bedencken 
tringen vnd verobligtren wollen: auch ſich nicht 
allein bedingt / daß ſie ſich darauff nicht herauß 
laſſen koͤndten / ſondern auch leyden moͤgen / daß 
alle vnpartheyiſche Herken über folh erbieten / 
wie es beſchaffen / judicirten / mit angehängter 
Bitt / nicht allein zu Fortſetzung der Tractaten 
alle Bewandrnuß an die Róm. Zant, Mayeſt. 
zubringen / ſondern auch mit fernerem Zuſpre⸗ 
chen / die Herzen Baͤyriſche Geſandten dahin zu 
leucken / damit fie ſich fo wol der Obern-Pfaltz 
Landen / als auch der digniter halben herauſſer 
laſſen möchten / oder daß fie die Herten Media- 
toren zu mehrer Beſchleunigung der Tractar 
ten vnd Erhaltung def erwuͤndſchten Zwecks / 
Mittel vnd Weg weiſen wolten. 

X. Inmaſſen fih die Herzen Mediatoren 
zu dem erſten petito gantz willfaͤhrig erbotten / 
vndzu dem Ende den muͤndlichen Fuͤrtrag auch 
ſchrifftlich zu übergeben begehrt / darauff alles 
reifflich uͤberlegt / nd nachgehendes / was / ſo wol 
der Hiſpaniſchen / als auch diefer Baͤyriſchen 
Erklarung halben / vor vnd einkommen / wie 
auch / was wegen der reftitution der Altern 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Sram Wlttibin / Fraͤwlein 


1643. 


i 12 mehrer Erlaͤuterung vor angeregter vom 


Deuckwärdiger Geſchichnn 


Vntern Pfaltz / wann die Sach nur bey Kaͤyſ⸗ 


rinnen abermahls / dero Inhabungen in der 


| Mayeft. richtig gemacht / ohn einigen Entgelt 
reſtituiren zu laſſen / verſprochen worden; den 
18.8. Jan. 1642. den Hern Mediatori über 
geben / ſo den 20.r0.cejufdem vorkommen. 
XI. Ob nun wol die Herzen Mediations- 
Maͤthe allerſeits Intereflenten , vnd ſonderlich 
den Herren Baͤyriſchen Geſandten cod, 20.10. 
Januarxij 7 worzu fie wetter wegen der Obern⸗ 
Pfaltz Landen vndChur⸗Wuͤrden inftruirt, fih 
zu expectoriren, zugeſprochen / vnd darbey vnter 
andern jhnen zu Gemuͤth gefuͤhret / daß bey den 
Pfaͤltziſchen Kindern keine Mittel waͤren / von 
ihnen einige ſatisfaction zuerlangen / vnd bé, 
rentwegen dahin die Sach nicht auffzuztehen / 
haben fie doch darfür gehalten / fie hätten an 
jhrem Orth das jhrige gethan / vnd ſolten die 
übrige jhrem Exempel folgen / vnd wegen ber 
Vntern⸗Pfaltz einige Richtigkett treffen / als, 
dann fic erbietig 7 fich wegen der Obern⸗Pfaltz 
vnd Chur Wuͤrde / zur Schiedlichkeit weiter vere 
nemenzulaſſen. Der Engel Geſandt hatte glei⸗ 
cher geſtalt groß vnd nicht vnzeitiges Beven 
cken / ſich wegen einer Confoederatton mit dein 
H. Roͤm. Reich / wie Ihme zugemuthet worden / 


frühzeitig / vnd zuvor zu einer verwelßlichen Pro, } | 
palirung vnd verfang gegen benachbarten Erd- | 
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E Beſchreibung 
denen vnterſchiedliche Mittel / auch ſelber SH ordneten Zrartotcn verfloſſen geweſen / com- 
Land vnd Leuthen / fuͤrſtellen laſſen / vnd daruber municirt worden folgenden Inhalts. 
auch ſelber nach München geſchrieben vnd ge 1. Sacra Cæf. Majeſt. Iıberos Palatinosa 
ſchickt: dieſe aber haben ſich der hiebevor aufge | reatu, ex facto five proprio, five patris con- 
haͤndigten Fauffoond ſchadloß Berfhreibungen | tratos pravia fubmiflione & renunciatione 

gehalten / vnd davon im geringſten nicht abwei | foederum, abfolver, . 
chen / ſondern entweder iz. Millionen baar auß. 2. Keſtituct in Ditiones Paternas inferio- 
gezehlet / oder die wieder Einraͤumung deß Laͤnd⸗ ris Palatinatus, ab Hi‘pano & Bavaro poflel- 
leins Ob der Eng haben wollen / daß Ihre Kaͤyſ | fas, eo ftatu; quo nünefunt, win. 
M. erliche Wochen hernach / durch dero Reichs 3: Et precium Hy pothecæ loco Pra fectu- 
| ViceCanglern Herꝛn Graf KurgenvonGenfp tre Germersheim. 1 
tenaw / cum ChurdMaͤyntz. Directorto, wie in] 4. Fiat fuperioris Palatinatus reſtitutio, 
dem Medliations Rath den 4. Aprill 1t N. exoͤffſed non prius ; quam Imperatori fimul ac fe- 
net / anzeigen laſſen / daß fic fich wegen dero Erg» | mel. z Hor Milliones exfolvanturzadAuftriam 
Hauſes Jußbruck / vnd dann der Cron Spas | fuperiorem ab olicre Hypothecæ, & evidtio- 
nien erklaren / hingegen zu den Hern Interpoli- | nis liberandam. 
tions Rathen verſehen wolten / ſie wuͤrden den F. Excepto tamen Comitat Kamb. i 
übrigen Inte reſſenten ſonderlich Baͤhern / Hep] 6. Religio Romana Catholica ciufque 
ſen⸗Daͤrmſtatt vnd andern zuſprechen / jhre) exercitium, àc nominatim Monafteria Reli- 
Meynung / was ein jeder dein gemeinen Wefen | gioſorum & Collegia P.P. Soc. Jelu, mancant 
zum beſten / vnd auff was Conditionen zu thun] & conferventur. dE? ol 
gemeyne / guffnehmen / vnd Ihre Mayſtewiede⸗ 7. Donationes & fubinfeudationes fact; 
rumb hinderbringen. 4 NET, ficut & res judicatæ & legitimè trauſactæ, nec 
XIII. Geſtaltfam dann Sie zu aller vnter | non etiam futuræ, infuo robore mancant. 
thaͤnigſter folg / ſich pelen alſobalden willtglichen 8. Eadem de Religione Catholica, Mo- 
unternommen / vnd gleich andern Tags den 5. | nafteriis; donationibus, fubinteudationibus, 
Mer. 6. Martij die Herzen Baͤyriſche Gefands | rebus judicatis vel tranfadtis, etiam in fupe- 
ten zu ſich vermocht / vnd jhnen ſolches neben an, | riori Palatinatu , cum reſtituetur, obſer- 
derer Notthurfft fuͤrgehalten / die haben ihnen | vertan \ a 
den modum tractandi auch belieben laſſen / vnd! 9. Eructuum perceptorum & percipien- 
gebeten / die Hexen InterpofitionsXätl emöd | dorum, diftractorum mobilium, damnorums 
ten aller deren Meynungen / die bey der? neern | ve vel &ris alieni nomine nihil contra poſſeſ- 
Chur qpfaltz intereſſirt, vernehmen / vnd wann! fores prætendatur. i * ; 
die einkommen / wolten Sie ſich / doch vnerwar⸗ 10. Dignitas Electoralis apud Maximilia~ 
tet / biß derenthalben ein Vergleich getroffen | num Bavarum ejusque deſcendentes maneat, 
alsbalden auch wegen der Obern Pfaltz vnd | potthos ex linca Wilhelmi V. tres ali fecun- | 
Churwuͤrde / alſo / wie Sie befelcht / erklaren / vnd dùm ordinem primogeniturx, in ea ſucce- 
damit ein gantzes zu der Gegen preftation ma» dant, & demum poft hos tres defunctos, alter- 
chen laſſen; ingleichem Ste auch noch felbigen | bat'o inter lineam wilbelmianam & Palati- | 
Tags / andern Intereſſenten, als dem Heffen | nam ineipi.t, & exercitium actuum Electoral. 
Darmſtaͤtt, vnd Stifter Wormbs und Speyer ad proximum ſucceſſorem Friderici Palatinis 
deputixten vnd den 1. May ar, April den Shure & polt eam ad proximum Imex wilhelmia- 4. 

‘na, &fiedeinceps alternando, transferatur, | 
| donec alterutra extiterit, 


fuͤrſtl. Maͤyntziſchen / wegen einer endlichen Er 

klaͤrunguͤber der Bergſtrah / beweglich zugeſpro. ; 
chen. Da dieſe ſich dann dahin erklaͤrt/ daß / weil ir. Præſtentur veciproce conventa ſuper 
die Bergſtraß vnter die Pfalgifche Landen nicht] foedete; nec intelligatar quicquam oblatum; 
gehovte/fondern cinepfandfcbafft waͤre / vnd die niſi ſimul de eo tłanſactutn fuerit äi 
reluition dem Stift bevor ſtuͤnde / m Nahmen i. Defuper ſtabiliatur utrinque ſufliciens 
Ihres Guaͤdigſten Herm fie fidh zum Pfand» aſſecuratio ,.. 

{chilling erbotten haben wolten / die übrige aber Zu Teutſch aſſo geben: 
ſich reſolxirt, wie bereits oben N. 8. erwehnet. | 1. Ihre Kayſ May. werden die Pfaͤltziſche 
XIV, Mitlerweil haben die Domm Kåpf. Kinder von Schuld vnd Verbrechen“ fo ent 
Commiſſarij abermahls mit den Bäprifihen | weder auß eygener / als auß deß Herzn Batten 
viel gehandelt ond fich vnterreden bif endlichen] Thaͤtlichkett enefprojfen / nach vorhergeſchehe⸗ N 
vnter dem 6. May 26. Apr eine geſatnpte Ertlaͤ. ner demüͤtiger Abbitt vnd Vffhebung voriger 
rung / darzu nicht in confuctatormay, ſondern Buͤndnuſſen / looßzehlen. CJ 

puter deß Regiftratoris Georg Wagners Vi- 2. Auch Sie in die Dätrerliche Hereſchaff⸗ 
dimus wie bey dem Pfaͤlgz. Gegenbericht in den | ken der Buren falfo Spanien vnd Bayern 
Druck kommen / in 12. Puncten begriffen / er | jnue haben / wie ſolche jeßund in gegenwerrigem | 
theilt vnd den 8.28, cjuſdemdem Darin Engli- Stand ſind / wleder einſetzen. | 

ſchen Ambaſſadorn ond Pfäaltziſchen Abgeord- | z. Auch eln gewiſſe Summ dep Pfandfhit, 
neten / neben der übrigen Intereflenten erhabe lings / an ſtatt defi Ampts Germersheimb / ete 
nen Erklerungen / als eben ein Jahr der ange- legen. 7 


Se mM 


4. Die 
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zwiſchen der Wilhelmiſchen vnd Pfaͤltziſchen 


die andere Lint folt wären. 


4. Die Obere Pfaltz fol wieder eingeraumt 
werden / aber nicht ehe / biß man Ihr. Kayſ. M. 
off einmahl vnd vor alles dreyzehen Millionen 
Gulden außgezahlt / mit ſolchem Geld das Ober | 
Oeſterreich vom Laſt deß Pfandſchillings / vnd 
der Abloͤſung zubefreyen. nen 
5: e aufgenommen die Graffſchafft 
mb! e hd ge E 
6. Die Roͤmiſche Catholiſche Neligion/ vnd 
deroſelben Vbung / auch namentlich die Cloͤſter 
der Geistlichen / vnd Jeſuiten ſollen bleiben vnd 
unterhalten werden. 
. Die Begnadigungen vnd Affter, Lehen / 
ſo bißher vorgangen / wir auch die vor Gericht 
abgehandelte Strictigkeiten / vnd was ſonſten 
recht maͤſſiger Weiß vergliechen / auch was noch 
ins fünffeige ſolcher Geſtalt geſchehen möchte / 
ſollen in jhren Kraͤfften bleiben. * 
8. Bnd eben dieſer Punet von der Cath 
liſchen Religion / von den Cloͤſtern / Begnadi⸗ 
gungen / Affter⸗Lehen / außgangenen Briheylen 
oder Verträgen ſollen auch in der Obern Pfaltz / 
wann fie aͤbgetretten wuͤrde / gehalten werden. 
9. Wegen empfangener vnd noch fünffti, 
ger Abnutzung / enteuſſerten Mobilten / vnd er, 
fittenen Schadens oder gemachten Schulden 
ſol gegen SH nichts geſucht werden. 
10. Die C 


Sinihafften : Bid nach dieſen auß wılhelmi 
deß Fuͤnfften Ant drey andere nach der Ord⸗ 
nung deß natürlichen Vorzugs / in gemeldter 
Chur Würde nachfolgen; Vudendlich / wann 
dieſe drey außgeſtorben / eine Vmbwechſelung 


Amt anfangen / vnd die Betrettung aller Chur, 
Verwaltungen vf Pfaltzgraff Sriederichen ale 
lernechſten Nachfahrn / vnd nach demſelben vff 
den allernechſten auß der Wilhelmiſchen sini; 
Demnach ſolcherGeſtalt hernach jederzeit vmb— 
wechſelend / vbergehen / ſo lang vnd viel ein oder 


u. Was man fih ſolcher Geſtalt wegen ci- 
nes Bunds gegen einander verglichen / ſoll ins 
Werck gerichtet werden; auch fid nicht verſte⸗ 
hen / ob jchtwas anerbotten / man hatte ſich dann 
zuvor drüber vergliechen. 

12. Vnd über dif alles foll beyderſeits gnug⸗ 
fame Verſicherung geſchehen. IE 

XV. Als nun diefe relolution hin vnd wie, 
der communicirt, ift männiglicher darüber ſehr 
heftige vnd betreten / vnd alle geſchoͤpffte Hoff. 
nung zu einiger accommodation gleichſam 
auff einmal verſchwunden / von vielen aber die 
Schuld / warumb die fuͤrnembſte vnd Haupt- 
puneten auff ſchwere Extremtteten vnd gleich 
fam Unpoſlibiliteten geſtellt / den Baͤyriſchen / 
daß fie die nicht anderſt haben / noch zugeben 
wollen / zugelegt worden. Nichts deſtowentger 
aber haben die Herh Mediatorn fich jres Ampts 
erinnert / alſo ferner an das Werck zu machen / 
vnd zu einer moderation bringen zu helffen vn, 
telſtüͤndeln Derentwegen den Herm Engliſchen 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 


wolte er får ſich dergeſtalt darein verfahren / 


ordnete haben Sie denen conditionen , darzu 


wedern rot jhre Erklärung waͤre / wol ab⸗ 


t har Wirde fol vff dem Bayera | 
fürften Maximiliano vnd feiner abfteigender | 


Begehren der iz. Millionen einlaſſen ſolten / da 


fahrt mit dem Ricken anſehen muͤſſen. 


torn bif dahin ein mehrers nicht zuzumuthen 
gewuſt / noch begehret / ſondern eine Notthurfft 


eygenen Ordnung vorzunehmen / vnd bey jed 


éi 
Ambaſcladorn vnd Pfaͤltziſche Abgeordnete dar} 154 5. 
ruͤber vernehmen wollen. Der Engliſche Del 
Geſandte hat in feiner den 10. May zo. Apr. er⸗ 
folgten Erklarung dieſelbe nicht wol digeriren, 
noch fid darein finden koͤnnen / ſondern vorlau⸗ 
ter nichtig vnd vergebliches Werck / vnd eine ab- | 


ſchlaͤgige Antwort / ond heimliche Abwelſung gee | 
halten / vnd dahin geftelle / wann die Herin Me- | 
diatorn achten wolten / daß dieſe proponitre, 


Aivewerden koͤndte / fo wolt er Sie bey dieſer 
ungluͤcklichen Handlung zur Vugebuͤhr vnd 
Bngelegenhelt nicht laͤnger auffbalten / doch 


wie es feines Königs Ehr / vnd feinem ſchuldi⸗ 
gen Gehorſam gemäß wire. Die Pfaͤltz Abge- 
fie fih num. 4. erklart / gantz vngemaͤß befunden / 
derentwegen fie ſich den 2.17: May nach Antag 
derſelben / vnd fuͤrters pf der Hern ediatorn 
bewegliches Zuſprechen den 7 May doch alfo 


Puncten auff einigerley Weiſe annehmlich / o⸗ 
der alſo beſchaffen ſeyn ſolten / da 5 darüber tra- 


herauß gelaſſen / daß dieſelbe / was bey einem jed⸗ 


nehmen koͤnnen /in Hoffunng / man werde fie zu 
vnbillichen vnd vnmoͤglichen Dingen zu trei 
ben / nicht gemeynt ſeyn yud gaben den Heken 
Interponenten ſelbſten zu ermeſſen / ob Sie ine 
ſonderheit die Contentadeß 1.4. 6, vnd m. Artie 
culn alfo e SI L daß Ihr 
Gnaͤdiaſter Here ſolche / als vel facto vel jure, 
impoſſibileselntgerley Geſtale heben oder legen 
koͤndte vnd was für Nutz zu hoffen / wann bey fo 
vnerſchwinglichein Begehren / ie ſich eines oder 
deß andern nebenpoftalati halben vergeblich 
vernehmen liefen / was jhnen auch koͤndte suger 


melen werden / da fie ſich in das hochgeſteigerte 


doch der ganzen Welt bekaut / daß dem vhralten 
Chur NaupPfals alle Mittel entzogen / Ihr 
Gnaͤdigſter Herz fein gangdebenlang feine Lane 
de nie geſehen / ſondern ſich im exilio gehalten / 
vnd biß auff diefe Stunde feine zeitliche Wol 


XVI. DBber ſolches jhnen die Deren Media- 


erachtet / die rcfolutions-Puneren nach jhrer 


wederm zubedencken / vnd zu erwegen / ob vnd in 
was fuͤr moderation vnd temperament derſel⸗ 
be zubringen vnd zuſtellen feyn moͤchte / auch bey 
den dreyen erſten darzu zimliche Hoffnung ler- 
langt: als ſie aber bey dem 4. zu dem vnbewegli⸗ 
chen Zaff der 13 Millionen kommen ' iſt derſelbe 
ihnen gar zu ſchwer / vnd die inftrumenta zu 


ſchwach worden / doch zuforderſt warnehmen 


vnd erwegen wollen / ob die jenige Anreg⸗ vnd | 
Erinnerung / fo daruber in fpecie eingewendet \ 
worden / etwas davon hätten mögen abnehmen / 

als 1. Daß ein ſo groſſer Kauffſchilling / der bey 

einigem Stand deß Reichs / in dem beſten Zu⸗ 


fand nicht wol anzutreffen / den Pfälsifhen 
s A iiij 


frembd 
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frembd vnd vnbekandt / auch der contrac an 


ſich ſelbſten den fundamental Reichs⸗Satzun⸗ 
gen zuwider. 5 
2. zen fo groſſen Vnkoſtens nicht bedürfft. 
3. Zumal weil die Sander ohne ſonderbahre 
Mühe vnd Koſten occupirt vnd erhalten. 
J. Darzu die Auß⸗vnd Einlegung der fo 

hochgeſetzter Summ onter vorgeweſener exor⸗ 
bitirender Muͤntzſteigerung beſchehen feye. . 

J. Bher diß ond auſſer ſolcher Steigerung 
faſt nicht glaublich ſcheinen wolle / daß in ſo fur, 
ker Zeit von An. 1679. biß zu Eingang deß 1623. 
Jahrs / da die Berechnung geſchehen / allein von 
Baͤyern eine fo mächtige Summ vorgeſchoſſen 
worden ſeyn ſolle. Ca 
6. Zumal dieſelbe ſich der Catholiſchen Ligæ 

Volcks bedienet / vnd von ſelbigen Staͤnden vnd 
alliirten ein groſſes contribuiret, vnd dabene⸗ 
ben ſtarcke Auff vnd Abrechnungen gepflogen 
worden. 5 

7. Zumal daß bey Oecupirung der Landen / 
ein groſſer Borzath an Munition / Geſchuͤtz / 
Wein / Korn / Mobilien / vnd dergleichen in febr 
koſtbarem Werth vnd Schatz gefunden / vnd zu 
gutem Vortheil vnd Nutzen verwendet. 

8, So dann auch in Zeit der Inhabungen 
der Landen Einkomſten / ſo wol an ordinari Gee 
fallen als ſonſten / ſonderlich mit Einquartie⸗ 
rung / Durchzuͤgen / Muſterplaͤtzen vnd derglei⸗ 
chen / weit Höher genoſſen worden / als ſich der 
Kriegs koſte belauffen moͤchtee. 

XVII. Weil durch dergleichen Einwendun, 
SE Saft ein zimliches abgehen koͤndt / den 

enen Mediatorn aber davon kein eygentlir | 
cher Bericht beygewohnet / haben fie rathſam ber 
funden / damit fie Anlaß vnd Materi / den Hern 


beſſerm Grund zuzuſprechen / gewinnen mode 


richt suerlernen/ von denen aber gegen den zo. 
20. May anderſt nichts zur Antwort bekommen / 


nicht allein zu Auffwendung Diefer 13. Millio- 

nen / ſondern auch viel hoͤherer Summen / vnd 
derentwegen zu Eingehung dieſes Contracts 
mit Baͤyern genoͤttget worden / dannenhero def 
ſelben nachgelaſſene Printzen ſolche Schuld ab» 
zuſtatten ſchuldig ſeyen / doch koͤndten Jh. K. M. 
wol geſchehen laſſen / wann die Hern Pfaltzgra⸗ 
fen einigen Nachlaß von Bayern zuerhalten 
‚getraroten : daß ſie alſo von dannen wieder dort- 
hin gewieſen worden. 
XVII. Als nun dieſer Saft durch folde Ab 
weiſ⸗ vnd Anmuthung je langer je mehr geſun⸗ 
cken / vnd wenig Hoffnung geben / denen über 
den abyſſum zur Chur⸗Würde / vnd noch weiter 
vorgeſtellten Confcederation zu bringen / auff 
welche / vnd eine voͤllige vnd richtige Vergleich 
ung in allem / alle oblat a geſtellt oder alles ger» 
fallen / vnd nichts ſeyn ſollen; Haben nichts da 
weniger die Herzen Interpoſitoren gut befun⸗ 
den / den Herten Engliſchen vnd Pfaͤlziſchen 
ferners beweglich zuzuſprechen / on ſolches durch 


den Hern Daͤniſchen Geſandten vertrawlich 


wiſſen prefuppofit.s , auff die rellitution ger 
richtet / endlich auff Sco000-Neichsrhalerioder 


Engliſchen vnd Pfaͤltziſchen darüber mit deſto dic beyde Directoria den 28. May // Jun ber 
weglich zugeſprochen / vmb die difproportio- 


ten / von den Harn Kayf. Commiſſarien Nad | 


als daß die Kay, M. von Pfalzgraf Friedrichen | 


der 6ooooe, Reichsthater auf die nz. Millionen 


Summgerichtet / gethan / allerdings muͤſte be 
wenden laſſen / vnd feines daruͤber naher Engel⸗ 
land abgeſchickten Curriers wieder erwarten. 


zuerhalten geweſen / haben die Herin Media- 
‘torn, in Erwartung Koͤnigl. Erklärung / für gut 
die Baͤyr, vmb einen erkecklichen Nachlaß anzu⸗ 


nung / was bißherovorgangen / auß was moti- 
ven, man andern zugeſprochen / vndwas fuͤr re⸗ 
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verrichten zu laſſen / wie der es auch den 31.21: 
Mah / als er eben darzu mit einer vifite, die jhme 
jetzterwehnte Herzen Ambaſciadorn vnd Abge⸗ 
ordnete gegeben / gute Anlaß gewonnen / mit al⸗ 
lem Ernſt vnd Eyfer / neben Anzeig / was in den 
vorhergehenden Puncten den Herten Media- 
torn füͤr moderation bengewohnt / ins Werck 
geſett. Vnd obwolder Mën, Engl. Her: Ame 
baſciador / mit Anfuͤhrung vernüufftigen moti- 
ven, fic) vernehmen laſſen / fein Gnaͤdigſter Kö, 
nig vnd Herz hatte bey feiner Abſendung auß 
Engeland fic) nicht verſehen / daß dergleichen 
Geldforderungen beſchehen / vnd das urile ei ⸗ 
nem allein zugewendt / oder vmb eines Stands 
Contentirung allein zu thun ſeyn ſolte / fonden 
vielmehr darfuͤr gehalten / es ſolte dem gemeinen 
Reichs⸗Weſen / mittelſt einer Confaderation 
mehrers geholffen / vnd der Friede befuͤrdert wer 
den koͤnnen / derowegen er auff den 4. Articul ge 
der einige Geldſum̃en nicht inſtruint ſeye / noch 
ſeyn moͤgen. So hat er fich jedoch endlich / auff 
ſtarckes deß Herzen Daͤniſchen Abgeſandtens zu- 
ſprechen / fo weit vermögen laſſen / daß Er / doch 
lediglich auf feines Königs ratification, mitge— 


900000, Rheiniſcher Gülden, vnd dabeneben 
etlichen wol annehmlichen vnd allerſeirs vor 
ſchlaͤgigen offerten, doch ohne weitere obliga- 
tion vnd Zumuthungen / erklaͤrt / vnd alſo in ge⸗ 
wiſſe Puncten ſchrifftlich auffſetzen laffen: Die 
Pfuͤlgiſche aber haben ſich / mit notorietate Facti 
peumanentis, eutſchuldiget + vnd obwol ihme 
Herzen Engl. Geſandten / vnd der Heren Media- 
torn nachmaliges Gutſinden / ad partem durch 


nirte Summzu einer naͤhern Proportion zu er⸗ 
hoͤhen / ſo hat er jedoch die begriffene enen 
Conditionen / als viel zu viel en orbitan balgezo⸗ 
gen / vnd angezeigt / daß fein Konig dieſelbe viel 
ubeler / als anderſeits (ein gethanes Gegengebot 


empfinden / vnd hierab Vrſach nehmen moͤchte / 
jhne ehiſtens zu ayociren: derentwegen bey der 
me / was er bereits / auſſer feinem Befelch / vnd 
über inftruction, die gar auff kein Geldmittel / 
wenuigers auff eine dergleichen extra vagante 


XIX. Weil nun dif Orts fuͤr bißmal niches 
befunden / in den übrigen Puncten fortzuſchrei⸗ 
ten / doch damit Gleichheit gehalten wurde / auch 
langen wie dann den 14.4. Junt / nebenſtEroͤff⸗ 


ſolutionen dagegen erfolgt / geſchehen / vnd ſie 
erſucht / ihres Herꝛn eygentliche Willens Mey, 


nung! 
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| 16434 nung / was Ihre Durchl. pro pace publica, bey 

dieſem hoch vnd viel importirenden Werck zu 

thun / vnd wie weit ſie das priyatum commodü 

dem bono publico; den eygenen Nutz dem ger 

meinen Beſten nachzuſetzen / entſchloſſen / zur 

| Nachricht / zueroͤffnen: Dargegen ſie ſich Gum, 

mariter dahin münd⸗vndſchrifftlich erklaͤrt / daß 

die zu Eingang deß 1623. Jahrs abgerechnete 

1; Millionen mit der Obern falt / dafuͤr fie erſt 

Anno 1628 zu einem Kauffſchilling in ſolurum 

geben worden / origine & natura fu, nichts zu 

thun haͤtten / ſondern das Land Ob der Enf dae 

| für verpfaͤndet geweſen: vnd wie S. Durchl. in 

Baͤyern derentwegen an niemands anders / als 

eintzig vnd allein an die Kaͤyſ. M. tanquam ve- 

rum & legitimum fuum debitorem, als jhren 

wahren vnd rechtmaͤſſigen Schuld verpflichten / 

was zu ſprechen / noch zu fordern begehrten / Alſo 

hätten dieſelbe auch Ihnen den gemeſſenen Bes 

felch gegebẽ / daß fie ſich fo wenig einiger nachlaſ⸗ 

ſung / als andershalb mit den Herzen Engl. Ge⸗ 

ſanten vñ den Heren Pfaͤltziſchen / oder jemandes 

andern / in einige Handlung einlaſſen / ſondern 

fich allein an J. K. M. halten vñ derſelben gleich, 

wol anheim ſtellen ſolten / ob vnd was ic devine. 

gen mie dem Kom Englund Pfalsiſchen Herm 

Abgeſandten tractiven vnd handlen laſſen wol— 

ten: vnd koͤndten Sie Geſandten ſich auch ihrer 

habenden inſtruction nach / andeꝛſt nit ertlaͤren / 

fo meritirte auch def Engl. Ambaſciadors viel 

zu weit difproportionirte anbott der ‚600000. 

Reichsth.nicht / ſich darumb einigen Nachlaſſes 

halben viel zu bemuͤhen / weil fe ſich haͤtten dem 

Muͤlhaͤuſer-vnd Prager⸗Schluß nach / bereits 
weit über Schuldigkeit herauf gelaſſen. 

XX. Dabey es die Heren Mediatorn 5 weil 
fie es nicht weiter bringen moͤgen / vor dißmahl 
muͤſſen bewenden laſſen / biß der Engliſche Eur- 
rier mehrern Anlaß mitbringen moͤchte. Es hat 
jhnen aber der Herz Engl Geſandte den 13.3. Ju⸗ 

nij in geſuchter Audtentz angezeiget / daß fein Ko. 
nig // beſag deß vorzween Tagen empfangenen 
Befelchs / die in der Käyf. refolution begriffene 
conditiones ſehr ſchwer / vnd auff der offenbah⸗ 
ren Vnmoͤglichkeit beruhend / befunden / alſo daß 


| 
| 


finden koͤndten. Hat derentwegen auß haben, 
dem Befelch / mit geztemender Danckſagung 
‚feinen Abſcheid genommen / doch ih noch dar⸗ 
bey erbotten / dafen man ihme ein gewiß verſi⸗ 
chertes Fundament einiger Hoffnung zu einem 
guten Ende zugelangen / zeigen wolte noch eine 
Zeitlang auffzuwarten / vnd ſich darüber pnge⸗ 
ſaͤumbt vernehmen zu laſſen / vnerachtet Ex nun 
ſechs Wochen vmb eine Milterung / hin vnd 
wieder angehalten / dannoch aber nichts erfol 
gen wollen. , l 
XXI. Dannenhero die Herꝛen Mediations- 
‚Rare Antag genommen / durch die beyde Dire- 
Loria, ſo wol bey den Herzen Baͤyrtſchen vmb 
eine Milterung / vnd daß ſie durch Beharꝛung 
der 13. Milltowen diefe kostbare langgewehrte 
Handlung nicht ruͤckſtellig machen / vnd zunicht 
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ſen / ob Jh. KM. ine Mittel tretten / vnd mehrere 


Ihr. May. ſich darauff einzulaſſen kein Mittel 


— _ DenediohrdigerGchihten a 


werden laſſen ſoltẽ Ale auch bey den Een Kay] 864 3. 
Deputirten / gebuͤhrliches Anſuchen thun zu laſ⸗ 


Hoffnung geben wolten. Geſtalt dann auch den 
26.16. Jun: geſchehen / vnd haben fich die Baͤyri⸗ 
fhe nochmals auff jhre vorige Erklarung bezor 
gen / mit Anhang / daß fie keines wegs davon Ab, 
zuweichen gemeynet vnd hätten der Obeenppfaltz 
vnd der zz. Millionen halb weder mit Engelland 
oder Pfaltz / noch jemand anderſt zu thun. Das 
Kaͤyſ.Derret / ſo daruber vnter dem 8 Dun et, 
folgt iſt dahin gangen / dz die Heren Mechatorn 
in den bißher mit ſonderbarem Fleiß vnd Sorg⸗ 
falt gefuhrten Tractaten eyfferig vnd pnaußge⸗ 
ſenzt / verfahren ſolten. CH 

XXII. Dabero fie zwar zum wenigſten auß 
der Bnternppfaitz ond dero reltitution ein gary 


tes / ond den Engl. vnd Pfaͤltziſchen Geſand⸗ 


ten eine Hoffnung machen wollen: weil es ſich 
aber auch nicht allein bey den Inhabern damit 


geſtoſſen / vnd angeſta lden / ſondeen die Bayert- 


ſche auch fih nochmal expreßlich bedingt / daß es 
beyjhrer Herrfihafft vnd dero Erklaͤrung / wel- 


che Ih Durchl wegen Abtrettung der Bnrern, 
Pfaltz thun laſſen / allein dieſe vnd kein andere 


Meynung gehabt / daß dieſelbe ſo lang vnver⸗ 
buͤndlich ſeyn ſolte / biß man fic auch der Obern⸗ 


Pfaͤltz ond Chur Wuͤrden halben allerdings vere 
gliechen / vnd einen gewiſſen verſicherten Schluß 
; wurde gemacht haben / mit deren aber / wie vmb⸗ 


ſtaͤndllch erwehnet / gar nicht fortzukommenge, 
weſen / vnd die Baͤyeriſche ſich zum zweyten vnd 
mehrmahlnrorunde erklaͤrt / daß ſie weder eint⸗ 
gen Nachlaß thun / noch mit jemands anders / 


als der Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt ſich einlaſſen koͤndren 


noch wolten / der Chur⸗Wuͤrden halben aber 
noch keine weitere Erklaͤrung geſchehen / oder ct 
nig Wort mehr gewechſelt worden: Als haben 
die Herzen Mediatorn (die der 13: Millionen 
halben ſich von fernerer Handlung gleichſam 
außgeſchloſſen befunden) vnd maͤnniglich / nur 
für vergebliche Zeit-vnd Koſtſpielung gehal- 
ten / gedachter Vntern⸗Pfaltz halben ſich weiter 
zubemühen / vnd inanium laborum zu vnterne⸗ 
men / wann der Obern⸗Pfaltz / oder deren darfuͤr 
geſtellten 13. Millionen vnd der Chur⸗Wuͤrden 
halben / keiner weiten Handlung ſtatt geben / 
vielweniger einige Vergleichung getroffen wer- 
den wolte / derentwegẽ kein Mittel mehr gewuſt / 
als daß ſie / wohin ſich die Baͤyrtſche Geſandten 
jetztvermeldter maſſen den 14. vnd 26. Junijer⸗ 
llaͤrt / vnd daß e mit den Hern Mediatorn(wie 


ſie es in Confeſſuden 20.30. Junij vnd hernach 
an derſt nicht offnehmen) nichts zu thun noch zu 


tiactiren haben wollen / auch was ſich der RS. |. 
nigl. Engl. Her: Ambafciador zum Abſcheid 
endlich relolyiretz den Herzen Kaͤyſ. Commiſſa- 
riis ymbſtaͤndlich referiren vnd anbringen laf- 


ſen / zu Ihrer Mayeſtaͤt allergnaͤdigſten Beden. 


cken vnd Belieben ſtellende / ob bey deren eines 
Nachlaſſes oder anders halben fih Mittel fin, 
den wolten / den Hern Ambaſciad. durch fiche. 
re Hoffnung mit fernern nutz vnd außkomli⸗ 


chen 


1 643. 
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Ir Beſchreibunng 


chen Tractaten / ſo wol der 13. Millionen / als 
auch der Chur⸗Wuͤrden halb (an welchen bey⸗ 
den Puncten es endlich angeſtanden / vnd ohne 
dieſelbe / wie auch einer vorgeſtellten Con fade- 
ration alles anders nichts vnnd vergeblich ge⸗ 
handelt ſeyn folte) noch in etwas auffzuhalten; 
Als aber hierauff nichts erfolgen koͤnnen / hat 
fich derſelbe zuſampt dem Pfaͤltziſchen Abgeord⸗ 
neten zur Abreyſe fertig gemacht / vnd diefe auch 
den Be Julij 28. Junij in dem Mediations- 


Maheſt. in Hiſpanien vnd def Hochl. Hauſes 
Defterzeich zur Compofition gute Hoffnung / 
vnd beſtuͤnde die meiſte dillicultet in dem / wie 
Ihr. Durchl. in Bayern für die Ober⸗Pfaltz der 
ia, Millionen beſtimbten Kauffſchellings halber 
fatisfaction zu geben ſeyn moͤchte / alsdann / weil 
die übrige ſolchen Exempeln leſchtlich folgen 
werden/ die Vnter-vnd Ober-Pfaltz / jedoch auſ⸗ 
fer Camb / mit gewiſſen redervaris abgetretten 
werden koͤndte / haͤtte derentwegen Ihr. Koͤnigl. 
Mayeſt. dahin zu duſponiren, daß ſie ſich auff ete 


Zeitſpielung geführte Tractaren nicht abrum. 


Rath / (wie ingleichem den 9. 29. die Baͤhriſche 
gethan) ſolennirer, wie auch hin vnd wieder pri- 
vatim jhren Abſchied genommen / vnd ſeynd den 
1,17. Julij fortgereyſet: doch haben die Roͤmiſche 
Käyf. Mayck. die ſo lang mit groſſer Koſt / vnd 


piren, ſondern zu einer bequemen Zeit offen laſ⸗ 
fer wollen / vnd ſolches zum Medlations-Rath 
per Decretum unter dem 8, Julij intimiren; 
vnd gleichfolgender Tagen unter einem andern 
Decret den 10. Januarij nechſtfolgenden Sars 
anſetzen vnd beſtimmen laſſen / in Hoffnung / es 
würden fo wol die Koͤnigl. vnd Churfuͤrſtliche 
Herm Mediatorn, als auch die allerfeits inter- 
ellirte Partheyen / vnd dero Hohe Anverwand- 


te ſolches alſo wie es dahin geſtellt / belieben vnd 


angenehm halten. \ q 
XXIII. Als nun der Herz Engl. Geſandter 
auff der Heimreyſe geweſen / hat er officij ratio- 
ne gut befunden / ein Memorial dieſer Tracta- 
ten halben an die Herzen Reichs⸗Deputirre, 


* 8 


welchebereits naher Franckfurtgegen den erſten 


Auguſti beſchrieben gewweſen / zubegreiffen / vnd 


1 


es Hern Curtio, Koͤnigl. Mayeſt. in Groß bey Engeland vertroͤſtet / außzuwicklen / ſonder⸗ 


Britannien Reſidenten daſelbſten / verwahrlich / f 
vnd im Vertrawen hinderlaſſen / der es auch al⸗ 
ſo bey ſich behalten / vnd nicht / biß er es den Ar | 


prilis 16.43. den Staͤnden producirt an Tag Friedens erkandten vnd conlirmirten Rechten / 


kommen laſſen / darinnen derſelbige / wie es die 
Baͤyriſche ſelbſten mit der letzten io formation. 


legen reſolviren moͤchten / ꝛc. Welches Intent 
vnter dem 30. Januarjj berichten laſſen / Ihr. 
derentwegen wiederumb eine ſcharpffe Antwort 


ſich zum hoͤchſten beſchweret / daß fie dero Inftru- 


negewiſſe proportionirte Summ darfuͤr zuer, 
vnd Befelchs Inhalt ſie auch naher München 
Durchl. aber ſolches zum hoͤchſten empfunden / 
vnter dem 27. Februartj darauff abgefaſſt / vnd 


ction mit derſelbigen nicht zuvor communi- 
cirt vnd daß die vorige Tractaten an jhrer Fore | 
derung der 1z. Millionen angeſtanden F auch ſich 
Mittel zur Vereinigung wegen der Chur Wuͤr⸗ 
de erzeigt / bey dem Königlichen Hof anzubrin⸗ 
gen befohlen / da doch ihre Erklaͤrungen jederzeit 
dahin gangen / daß wann der Landen halben eine 
Richtigkeit gemacht / vnd alles vergliechen ſeyn 
werde / alf dañ auch Jh. Durchl.der Chur Würde 
halben mit fich handlen laſſen / vnd von pen Me- 
diatorn billichmaͤſſige Mittel vnd Weg / ob vnd 
wie etwan auch in demſelben Punkten zu einer 
Richrigkeir zugelangen / vernehmen wolte / vnd 
wuͤrde die Sachen ſo leichlich nicht / wie Ihr M. 


lich aber vnd mit Namen dabey zuerwegen ſeyn | 
ob auch dieſelbige media Ihro durch den Schluß 
zu Muͤlhauſen / vnd acceptirung deß Prager 


nachtheilig ſeyn möchten / mit ferner vmbſtaͤnd⸗ 
licher Anzeig / daß die Tractaten der Landen bal, 


cum notis, in Druck gebracht / def Verlauffs ben auch an andern Intereflenten beſtanden. 


mit dieſen Lractaten Erwehnung / vnd daß die 


XV. Ingleichem auch die Koͤnigl Mayeſt. 


noch zur Zeit vnfruchtſam abgangen z ſondern in Dennemarck zu obged. End naher Minhen | 


biß zur andern verſchoben werden muͤſſen / guten 
theils den Baͤyriſchen beymeſſen thut. 
XXIV. Damit nun die Gemuͤther zu einer ! 
fünfftigen Tractarion etwas mehr vnd zeitlich 
preparirt vnd gemiltert werden moͤchten / haben 
die R. K. M. nach dem der angeſetzte Termin 


im dien 1642 geſchrieben / mit beweglichem Er- | 


ſuchen / den Bogen / der an dero Seiten allzuhoch 


geſpannet / vmb ein groſſes remirtiren vnd fina f. 
cken zu laſſen / dann ſonſten die vorige Gäre 
weiter alle Gedeylichkeit verrucken / vnd Sie / da 
man darauff beharzen wolte / nicht allein der biß 


verfloſſen / ffr gut angeſehen / derentwegen jhrem | dahin angewendeten Mühe verdrieſſen ſondern 


Refidenten in Engelland vnter dem 20. Jan, 
1643. mit gewiſſer Inftrudtion vffzutragen / bey 
Ihrer K. Me gebuͤhriches Anbringen zu thun / 
was geſtalt die Sach bey juͤngſten Tractaten 
Hauprfächlic an zween Puncten / nemblich dle 
Chur Digniter, vnd dann die Landen betreffend / 
angeſtanden / vnd es dabey fo weit gebracht wor⸗ 
den / daß an Seiten Ihrer Durdi. in Baͤpern 
auff vorhergehende Vereinbahrung in andern 
Puncten die Mittel durch Vergleichung / der 
Chur halben / ſich nunmehr auch leichtlich fine} 


auch ehe ſie vergewiſſert / daß man daran eln er 


darinn nicht gebrauchen laſſen wuͤrde. 
So dann iſt vnlaͤngſt zu Franckfurt bey dem 
Deputations Convent, in Gegenwart der Baͤy, 
riſchen Abgeordneten / ein Schreiben im Nah⸗ 
men der vier HerꝛnChurfuͤrſten an Jh. Duͤrchl. 
in Baͤyern auffgeſetzer / darinn De vmb Milter 
rung vnd Nachlaß jhrer pretenfionen mit die⸗ 
fen formalibus exſucht werden. Wir vnſers 
Theile ſtellen zwar E. L. angebene Forderung 


kleckliches ſchwinden zulaſſen bedacht / ſich weiter 


den werden / ſo viel aber die Sanden belangt / wa,] billich an (ren Orth / befinden gleichwol auch 


re auß bereits beſchehener Erklärung Shr. Ron. 


in reiffem der Sachen Nachdencken bey vng) 
verdens 


— — tee 
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1643. werdens auch E. L. auß den vorigen Handlun⸗ 
gen vnd ſonſten hochvernuͤnfftig vnd leichtlich 
abnehmen koͤunen / daß dieſes Werd anſich 
ſelbſten nicht geringe difficulteten nach fih filly, 
re / zumahl zu dergleichen anſehentlichen Gum. 
men jetziger Zeit def Vatterlands Beſchaffen⸗ 
heit nach / zugelangen nicht wol moͤglich / vnd a⸗ 
ber doch zu Beförderung eines beſtaͤndigen Rue 
heſtands im Hr Róm. Reich hochnoͤthig ſeyn 
werde / daß dieſe Sachen der mahl einſt auß dem 
Grund gehebt / gerichtet vnd geſchlichtet / auch 
was zu Erlangung dieſes Zwecks jmmer Dien, 
lich / hine inde der Möglichkeit nach / ergrieffen / 
vnd die An-vnd Gegenforderung darnach regu- 
| lire werden Geleben ſolchem nach der troͤſtlichen 
Hoffnung / erſuchen vnd bitten hierunder auch 
E. L. freundlich / Sie wollen vnd werden dem 
publico bono vnd dem Vatterland zum beſten 
ich in fo weit uͤberwinden / vnd an derd Forde. 
rung zu einigem Nachlaß vnd Mllterung ſich 
wol geneigt erklaͤren. sl A 
Dieſes iſt alles was fih bey den zu Regen, 
ſpurg vnd Wien vorgeweſenen Tractaten / vnd 
darauff in annis 1641. & 1642. verloffen / vnd 
den Acten vnd Protocolen fo viel man ſolches / 
neben den einkommenen ſchrifftlichen Ertl 
rungen / mit den Intereſſirten communicirt, 
vnd darvon Eroͤffnung vnd den Bericht thun 
laſſen / allerdings gemaͤß / vnd behaͤlt man einem 
jedwedern / doch fondee paſſionen, alles übrige 
zubedencken / vnd feinen Außſchlag daruber zu 
geben / bevor. SR EMAR 
Mach dem nun obangeregte Pfaͤltziſche 
ſchwere Sache / über langwürige / vnd koſtbare / 
hincinde geführte Tagleiſtungen / zu keiner Eve 
oͤrterung kommen mögen : Bnd / auff Chur⸗ 
Baͤyriſcher Seiten / die lumptus belli, vnd be⸗ 
namentlichen / wegen der Ober⸗Pfaltz / 13. Wila 
lionen Gilden von denen depoſſeſſionirten / 
vnd exulirenden Pfaͤltziſchen Erben / beharꝛli⸗ 
Ihe gefordert werden wollenz haben ſich die Gar 
chen gaͤntzlich zerſchlagen. Schreiten demnach 


— Er ee 


dem deſiderirten Frieden kealmentezu febveite | 1643» 
ten kein rechter Eyfer / oder wahrer Ernſt gepi f 
ret würde: Sondern man Oeſterreichiſchen 
Theils vielmehr die Zeitzu gewinnen / durch vne 
terſchiedlicher Geſandten Abwechslung / der ane 


würde ohngezweiffelt dem &cfer zu lang / vnd vere 
dried ae E E, 
Nach dem aber die Rom. Kaͤyſ. May. Ferdi- 
nandus III. an die Kon. May. su Dennemarck | 
als Depp Mediatorem ihre affection vnd Be 
gierde / zu den wuͤrcklichen / vnd General Frie 
dens Handlungen / mit mehrerm damalßzſchrift⸗ 
lich conteſtirt: Auch vorher von Koͤn. May. zu 
Dennemarck / wegen der angeſetzten Præelimie } 


narien / wie weit es biß dahero mit denen Ham- 


burgiſchen Vorbereltungen kommen / Bericht 
eingenommen / haben fie ferners ſchrifftlich an 
gehalten: dremblich / es wolten die Koͤnigl. May, 
zu Dennemarck / als Herr Mediator; fuͤrters 
| Kei Were helffendirigion, vnd ber 
fürdern:Softe an Seiten der Róm. Kayſ May. 
zu derer nothwendigen Sachen Fortſtellung fen | ' 
Mangelerfheinem 
Vnd / ob zivar auch in denen Hamburgiſchen 
Præliminar-vnd Vorbereitungsſachen es ſich / 
ynter andern / auch daran ſtoſſen wollen / daß der 
Cron Franckreich Abgeſandter zu keiner Hand 
lung verſtehen wollen / eg rare dann Sach / die 
Roͤm Kaͤyſ. May hätten vorher Hoͤchſtgedach⸗ 
ter Cron Franckreich den Titulals Vormunds / 
vnd Turoris, wegen der Hertzogin von Gar 
phoyen / ertheilet / welches vmb gußzuwürcken 
Koͤn May. zu Dennemarck bereits / der Haud⸗ 


zu Haburg hu denen nun von vnterſchiedlichen Jahren her lung sum beſten / ſolches hatte auff fih genom 

angeſtellte ro fürgenommenen Pretiminarien vnd Bor men: Ob nun zwar Defterzeichifeben Seiten es j 

etc, berettungen / der Generalßriedens⸗Tractaten. dafuͤr gehalten worden / als ob dieſer Einwurff 1 

ſchaffrenzu Vnd weilen wir befinden / daß / vnter andern / der Wichtigkeit nicht ware / daß darumb die 

den Fries | fo wol zu Cln / als Hamburg vnnd Franck | Cron Franckreich eines dermaſſen heylſamen 

ane furt / dergleichen Præparatoria zu einem fol- | vnd nothwendigen Wercks Fortſtellung / vnd 
| 


g 


chen hochdeſiderirten Werck angeſtellet wore | zwar annoch die praliminaria (weil dieſes viel, 
den : Iſt anfaͤnglich zu wiſſen / daß es im vori⸗ mehr zu denen Hauptſachen gehoͤrig) wolte rer 
gen Jahr Anno 1642, von Srangofifher / vnd tardiren - In Exwegung / daß die Kayf May. | 
Schwediſcher Seiten / zu denen initial-Frie⸗ vorher / auff Anruffung deß Gegentheils / denen | 
Teng, Handlungen zu Hamburg ſich befindens | Herzogen von Gaphoyen / ratione Tutelz, LI 
den Königlichen Abgeſandten / benahmentlich / niches begeben koͤnnen / vnd vngern hieran fom» H 
Deen Claudio deMefmes Graffen zu A- men thaͤten: Nichts deftominder/ damit der | 
vaux, Hund Herzen Joanne Salvio, etliche in] Kin. Mansu Dennemarck / gethanen Verſpre⸗ 
Schriften publicivee Klagen abgeben: In chungein Öenügengefehche / haben die Rém. 
welchen beyde Königliche Herzen Abgeſandten Käyf. May, ſolchen Salvum conſductum, oder | 
an die RONEGL Mapeſt. gu Bennemarck / Herm Geleytsbricife / e ee wie 
Chriſtianum den Vierdten / als Röniglicen | ſolchen die Kon Mayeſt. zu Dennemarck ſeibſt | 
Hochanſehnlichen Mediatorem , ſich beſchwe, erfordert: Maſſen derſelbe fo bald dem Herm | 
ren wollen / als wann auff Seiten der Róm. | Graffen von Auersberg / Kaͤyſerlichem Abace | 
Kayferl vnd Königl. Mayer. in Spanien / su | ſandten zugeſandt worden. Gemeldtem Her⸗ | 


ven 


Beſchreibung 
Sintemaln dann alfo wegen ſicherer Abſen⸗ 
fang dungen / auch Currter / Botten vnd Brieffen / 


n / vnd nicht herauß zu geben / die nothwendige Anſtalt vnd Verſehung dife 
( ſelts beſchehen / wolte die Rom. Kah Mau ver, 
dieſe Sache ſo hoffen / es werde gleichfalls ein eben maͤſſiges 
von Gegentheiln ordentlich auch geſchehen. 
Soolten aber gegen alles Verhoffen vnnd 
Muthmaſſen / gegenwärtige angefangene Tra⸗ 
ctaten / ohne Würckung dep liebſten Frtedens 
Nablauffen : Alsdann folt nichts deſtoweniger 
auff Kayferlicher Seiten / jnnerhalb feds Wo⸗ 
chen / auff Oßnabrüͤck / vnd Petersburg / nichts 
‚feindliche fuͤrgenommen werden / damit dle 
Cron Schweden mit ihrem Volek die Statt 
moͤchte wieder beſetzen; Im Fall nur vom er, 
gentheil mit der Statt Muͤnſter ebenmaͤſſig 


ſen gegebenen Koͤniglichen Worts / dißmahls | genti der 
verſtanden werden. E Jauch beobachtet wurde 
Vnter deſſen wurde der Koͤn. May. zu Den te Den beftimbten Tag belangend / erklaͤrten 
nemarck / für die bißhero gepflogene Interpoſi⸗ ‚ih die Roͤm. Kaͤyſ. May, dahin / daß ihr nichts 
tions Muͤhwaltung / vnd Sorgfalt von der Rö, in dieſem Fall angenchmers begegnen wuͤrde / 
miſchen Kay. Manele. feiffigen Danek geſagt: | als daß mitbeyderfeits Vberliefferung der Ge | 
Auch angehalten / Ste wolten doch fuͤrters mit leytsbrieffen / der rechte congreflus zu denen 
ihrem vnſterblichen Nachruhm die Hand nicht Real- Tractaten moͤchte erſtes Tag es eroͤffnet 
abziehen / ſondern das angefangene Werck be werden: Maſſen dann die Keyſerliche Deputir⸗ 
ſchleunigen hel en. e te vnd Gevollmaͤchtigte / zu dem Ende befelchet / 
VBndob zwar / fo viel deſ en wiſſent / der Kö | vmb ſich jhrer Seiten gefaſſt / vnd bereit zu hal 
i ten. Iſt auch zum Vberfluß von der Rom. Kaͤyſ. 


nigliche Frantzoſiſche Abgeſandter bißher keine | 
DBollmacht/ vmb mit denen Kaͤyſerlichen Mini- | May.dem Herzn Grafen von Auersberg Ordre 

ftris vollſtandig zu handeln / vorgezelget / oder zukommen / falls der Koͤnigliche Frantzoͤſiche 
ſelbſt geſtehen wollen: Nichts deſto minder thas | Miniſterzu Hamburg der Kon. May. zu Den⸗ 
ten die Räyf. May. ſo viel die Wahl vnd Benen⸗ nemarck wuͤrde die begehrte Kaͤyſerliche Ge 
nung / zu der General Handlung der beyden leytsbrieff gehörender malen einliefern / daß 
Stäaͤtten / nemblich Muͤnſter vnd Oßnabruͤck alsdann inn ſolchen Kaͤyſerlichen Salis condu- 
belangt / ein ſolches genehm halte. Zi Aibus mochte der Tag mit inſerirt, vnd benen⸗ 


derſeits Bberantwortungen der Geleytsbrief⸗ Real, Tractaten jhren Anfang nehmen tnd! 


f 


N : jenige Volck / ee Orthen / So viel die Deren Pfalsgrafen ) Hern 
| | | aufer gemeiner Statt commando, in Befa- | Hertogen gu Braunſchwelg onnd Luͤneburg / 
H tzunglege / möchte abgeführt / vnd ſo lan diefe | Sram Landgraͤffin zu Caſſel / bel anget / iſt von 
Tractaren währen / WEE der Róm. Käyf. May gleichfalls placidirt/ond 
| | Rathond Bürgerſchafft / die Verwahrung der Herzen Gra in von Auersberg injungirt wor 
{ Bnd ob zwar von | denim jegigeda cite Fürfliche Perfonen in die 
i iwerleiben, 

| | Gleichwol haben Jhr- Kay. May. bey denen 
| Srangöffehen nichtverhalten moͤgen / daß Her ⸗ 
d bog Carl von Lothringen eden zen Ge 
| leytsbrieff erlangt härte ; Auß dem Borwand/ 
| ondin Bherfarß“ die Beroronung/ daf wer 4e hätte Stanekreich abfondere Handel mir 
| eet: See chl. Ert Her, Lothringen fo das Teutſche Reich oderjemand | 
IT. 
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1643. vnd dienliche Vnderredung zu pflegen / möchten 
ſich zuſammen thun / ſo offt es die Zeit vnd dot⸗ 
lurfft erfordert / angeregt worden: Stelleten die 
Rom, Kaͤyſ. May ein ſothanes Platzes Erweh⸗ 
lung / ſo wol den jhrigen 1 als übrigen Königlis 
chen der Drehen Anweſenden / Abgeſandten an- 
beimb: Vnd wolten ſolchen geſampten Schluß 
Kaäyſ. May. genehm halten. ; 
1  Anreicheno das jenige / was zwiſchen den 
| Hons. Kaͤyſ. vnd Konigh Frangoͤſiſchen / vnd 
Schwediſchen Abgeſandten gehandelt worden / 
| ioien die Róm. Kaͤyſ. May. fich belieben / daß 
zu Gewinnung der Zeit / alles das jenige / was 
beyerſeits eingeliefert / vnd abgefolgt werden 
ſoll / ſolches fuͤrderlechſt nach Hamburg diri- 


Zu 


| marc Deputirte außgeantwortet wurde. 
vnd Geleytsbrieff / welche von der Roͤm Kaͤyſ. 
May. hiebevor nach Coͤlln geſandt worden - ane 


ſolche / da es erfordert würde / außantwortete. 
Ingleichem folte nicht wenigers provilion ges 
ſchehen / damit auch die jenige Salvi condudtus, 
| Hern Cardinal Infante, Chriſtmildres Anden» 
ckens / an den Venediſchen Deren Ambaſciador 


Hamburg remittirt werden. Vnd erbotten fih 
die Róm. Kayf. Mayeſt. vmb bey der Koͤnigl. 


wiren. Vnter deſſen / ME daß ein fo thane 


ſolches die Tractatus nicht extrahirn, oder yer 


| 


girt, vnd durch der Koͤnigl. Mayeſt. zu Denne⸗ 


welchem Ende daun die jenige Sali conductus, 


jecho auch auff Hamburg dirigirt wuͤrden / vmb 
damit der Kaͤyſerliche Abgeſandter anjego auch 


| welche hiebevor von dem Durchlenchtraften 


nach Parif waren kommen / vnd in Dellen Dän, 
den annoch verſirten / mochten ebenmaͤſſig auff 


May. in Hiſpanien / uber jetztgemeldte ertheiltef ren Claudium de Meſmes, Grafen von Avaur / 
Salvos conductus, die Confirmation qußzu- der Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Franckreich Ab- 


Beſtaͤttigung möchte einlangen / wolte man] minaria alſo / vnd dergeſtalt vergliechen vnd ber | 
Kiyferifches theils nicht zweiffeln / es würde ein | 


lr. 
| ten werden, 


derirten Friedenshandlung Endte wuͤrcklich! 1643 
geſchritten werden. Auff fo thane vorhergehende 
der Nom. Kaͤyſ. May, gnaͤdige wolmeynende 
Erklarung / ſt nun erfolgt / daß deme nechſt durch 
Herzen Kaͤyſerlichen Abgeſandten Hern Eon, 
raden von Luͤtzow / wie auch Koͤnigl. Frantzöͤſi⸗ 
ſchen / auch Schwedtſchen Ambafciadori, Her⸗ 
ren Grafen Claudium de Meſmes, vnd Hern 
Joannem Salyjum, wegen fuͤrderlichſter zu der 
nen Real-Friedens Tractaten Fortſchreittung / 
nachfolgende Arcicul vnd Puncten vergllechen / 
vnd publicirt worden / auff Maß vnd Veiſe / als 
hernach folget, 

Der Nm Kay. May vnd H. Róm. Reihs, 
Hoff Rach / vnd an den Nider Saͤchſiſche Crayß 
zu den Friedens Vorbereitſchafften vnd Prer— 
liminarien / mit Vollmacht abgefertigter / vnd 
deputirter Abgeſandter / Conradus à Lutzo W, 
&c, thut hiemit zu wiſſen vnd kund jedermaͤn⸗ 
niglichen / welchen daran gelegen. Nachdem von 
etlichen verſchiedenen Jahren hero man mitde⸗ 
nen Tractaten eines Bniverfalsriedens vmb⸗ 
gangen / vnd dahero auch / wegen folder Pralte 
minarien vnd Vorbereitungen / ein vnd andere 
difheulteren in Wegkommen / dannoch endlich. 
durch Gottes Verleyhung / vnd deß Durchleuch⸗ 
tigſten Koͤnigszu Dennemarck / als Herzendle— 
diatoris , interponirte Authoritaͤt / dieſe Sree 
vnd Hinderungen fo weit vermittelt woꝛden / daß 
vnter vndzwiſchen vns / an Seiten der Rimi- 
ſchen Kaͤyſer-vnd Königlichen Hiſpeauſchen 
Mayeſtaͤt an einem vnd daun Ihr Excell Her 


Articuli 
pr&limina- 
res, wegen 
der Yui» 
verſal Srice 
dens⸗Tra⸗ 
ctaten zu 
Muͤnſter / 
vnde finas 
briet, 


geſandten / am andern Theil / obbemeldte Præli~ 


ſchloſſen worden. N e 
Mein blich die jenige zu der Vniverſal⸗Frie, 
dens Tractation beſtimbte Derter vnd Srätte/ 
ſeyen Muͤnſter vnd Oßnabruͤck in Weſtphalen. 
Aus welchen beyden / nach beyderfeits Außant⸗ 
wortungen der zu Endtsbeſagten Geleytsbrief⸗ 
en / follen der Kriegenden Theilen Beſatzun⸗ 
gen vnd Guarniſonen abgeführe: Beyde Stary 
te aber / bey waͤhrendem Convent / beyden Theis 
len den Eyd der Neutralitaͤt zu leiſten / angehal⸗ 
Inmittelſt fol dem Magiſtrat deren Der- 

ther zugelaſſen fepur vinb mit jhrem eygenen gee | 
worbenen Volek vnd Bürgern / die Staͤtte zu 
bewahren. Bnd foll jetztgedachter Magistrat 
benebenſt angeloben / daß er dem gantzen Con⸗ 
vent wolle trew ſeyn / auch Sicherheit verſchaf⸗ 

fen / wie auch der tractirenden Herzen Abgeſand⸗ 


— — 
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14 Beſchreibung 
Dieferbeyder Theilen Convent ſoll nicht an- 


Alle vnd jede obgemeldte Geleytsbrieffe / fo 
derſt / als ein Corpus geachtet werden. Dan, wol an Seiten der Roͤmiſchen Kaͤyſ. Mapeſt. 
nenher die Wege Straffen / zwiſchen Muͤn, | als der Durchleuchtigſten Königin in Schwer 
fer vid Oß nabrück / fúr alle die jenige / welche] den / folten in der Form / wie ſolche juͤngſthin 
der Or then zuverrichten haben / folen vmbfrey | durch der Herzen Mediatorum Abgeſandten 
hin vnd her zu negotijren / gantz ſicher ſeyn. denen Partheyen communicire / vnd von dene 
Darbeneben / welcher Particular⸗Orth oder | felben approbirt worden / außgeantwortet were 
Platz / zwiſchen obgemeldten beyden Statten den 

würde zu denen Partteular⸗Conventen ereh | Aufl Seiten der Nom. Kaͤyſ. vnd Königli, 
let werden / derſelbe fol eben maͤſſig mit gleicher | hen May zu Hiſpanten / ſollen ferners folgende 


maͤchtigte. 


ſten zu Brandenburg. 


Sicherheit / als beyde Stätte ſelbſten verſehen] Geleytsbrteffe ertheilt werden. 


ſeyn. 


Es ſoll auch in alle beſagte Herther zuge, vollmaͤchtigten. 


laſſen / frey vnd ſicher ſeyn / alle Handlungen 
mit Brieffen / Poſten / Waaren / Victualten / 
ond alles deſſen / fo zu ſolchem Convent erfor⸗ 
dert wird / zu üben / Alſo daß niemand im auß⸗ 


oder hineinfahren / vnter was Schein es ach vollmaͤchtigten. 


immer wäre / perturbirt: Sondern vielmehr 
befuͤrdert werde. Falls es fich zůtruge / (wel⸗ 
ches der Allerhoͤchſte wolle abwenden) daß die 


fe Tractaten onverrichter Dingen fid endig⸗ | graffen bey Rhein / vnd für deſſen Herren Gee 
ten; Alsdann fol Oßnabruͤck / Petersburg ond bruͤder / oder Deputirten. j 


Münfterhinwiver allerdings in jetzgen Stand 


geſetzt werden / auch feineGuarntfon wieder ein. ſchweig / vnd Luͤneburg / vnd deren Deputirten. 


nehmen. Dergeſtalt / daß noch ſechs gantze Wo⸗ 


chen nach zerſchlagenen Tractaten / ein feſte vn | mile Eliſabethe / Landgraͤffin zu Heſſen / Wir 
verbruͤchliche Neutralltaͤt obſervtrt / vnd gehal tiben / Deputirten. i 


ten werde. 


Die Geleytsbrieffe ztwiſchen beyden Theilen] Reichs in genere, welche der Cron Franckrelch 
follen außgewechſelt werden innerhalb seven | mit Buͤndtnuſſe verwan 
Monaten / von dem erſten Tage dieſer Zufam putirten | auff Seiten def Allex⸗Chriſtlichſten 
menkunfft anzurechnen. Bnd damit nicht die] Koͤnigs / ſollen zu dem Convent naher Muͤnſter / 


Außwechtllung vund Einantwortung / ſolcher 
Geleyts⸗Brieffen / wegen der weit entlegenen 
Derther / berhinderlichen / vnd newen Auffſchub 
verurſachten / fol dieſelbezu Hamburg / vermit, 
telſt der Koͤniglichen Dennemarckiſchen De⸗ 
puttr ten / verrichtet werden. f 
Vnd benamentlich zu dem Convent nach 


Oßnabrück / auff ſeiten der Mom. Kaͤyſ. May. 


follen abgefolget werden nachfolgende Geleyts, 
Briefe „„ 

1. Gir der Königin’ vnd Cron Schweden / 
Bevollmächtigten. \ 2 

2. Für den Königlichen Reſidenten auß 
Franckreich. "Su 

3. Fuͤr das Hauß ai, . 

4. Für das Hauf Braunſchweig / vnd u 
neburg. 

5. Fuͤr das Dauf Heſſen⸗Caſſel. | 

6. Fuͤr alle Grinde deß N. Ròm. Reichs in 
genere, welche mit der Cron Schweden confce⸗ 
derirt ſind. i 

Auff Seiten der Durchleuchtigſten Koͤntgin 
in Schweden / ſollen dieſe Geleytsbrieffe außge⸗ 
antwortet werden: r: 

1. Für der Röm. Käyf. Mayet Geol: 


2. Für die Deputirten deß Heen Churfuͤr 
ften zu Maͤintz. ; es, 
3. Für die Deputirten deß Hern Churfuͤr⸗ 


—— f — e 


. 
Deputirten. 


ſchen Kaͤyſerl. vnd Koͤnigl. Mageſtaͤt zu Hiſpa⸗ 


1. Súr deß Aller Chriſtlichſten Könige Bee 


2. Für der Cron Schweden Reſidenten. 


3. Für der Durchleuchtigſten Hertzogin von 


Saphoyen: Vnd i ; 
4. Für der Herzen General Staden Be⸗ 


5. Für deß Heron Churfuͤrſten von Trier 
Deputlrten. W e, 
6. Fuͤr Deven Fürſt Carl Ludwigen / Pfaltz⸗ 


7. Fuͤr die Herten Hertzogen zu Braun 


8. Fur der Durchleuchtigſten Sinfin R. 


9. Für alle vnd jede Stände def H. Roͤm. 


ndinuſſe verwandt ſind / vnd deren Dee 


durch die Königliche Dennemaͤrckiſche Mini- 
ftros , zu beſtimbter Zeit ond Orth / abgefolgt 
ro a TE 
J. Füt der Rom Aart Mapeſtaͤt Bevoll⸗ 
maͤchtigten. „„ 

2. Fuͤr der Koͤnigl. May. zu Hiſpanien Bee, 
vollmaͤch tigten. dë 

3. Für beydertheils Confoederirte / vnd Ad. 
hærenten in genere, oder derer Deputirten. 

4. Fuͤr deß Herꝛn Churfuͤrſten zu Coͤlln De⸗ 


putirten. . SCH j 
Für deß Henn Churfuͤrſten in Bayern, 


Die Geleytsbrieffe / auff Selten der Römi⸗ 
nien / für die Bevollwaͤchtigten der Hertzogin 


von Saphoyen / ſollen inder Form außgeant⸗ 
wortet werden / wie pieſelbe bey dem Durch⸗ 


leuchtigſten Koͤnige zu Dennemarck iſt abgefaſſt / 
vnd deponirt: Welcher allein der Tul Bor, 


muͤnderinũberjhren Sohn / Hertzogen von Sa⸗ 


phoyen / vnd deſſen zugehörigen Staat / Regen- 
tin / kan beygefuͤgt werden. 
Alle andere / vnd jede Geleyts⸗Brieffe / ſo 


wol auff der Kaͤyſerlichen / vnd Hiſpaniſchen / 
als Frantzo ſiſchen Seiten / follen außgeantwor⸗ 
tet werden / auff Maß vnnd Weiß / wie ſolche 
juͤngſthin durch der Heren Mediarorum Abge⸗ 
ſandten denen Partheyen communicirt / vnd 
approbirt worden. 


Damit 


1643. Damit entzwiſchen / auff feiten der Koͤnigli⸗ 
i chen Mayeftar zu Hiſpanien / der Geleyts Brief- 
fin Abwechſelung Ihren Fortgang habe, Sollen | 
ate jenige / welche von dem Durchleuchtigſten 
Hern Cardinal lnfante, als er noch am Leben 
geweſen / damals gußgefertigt worden / gültig 
ſeyn falls ſelbige von der Catholiſchen Maheſtaͤt 
confirmirt werden. 
In allen vnd jeden ſolchen Geleyts Brleffen / 
ſoll zu den Univerſal-Tractaten beſtimbtes 
Orth vnd Tage / nach Anleytung nechftfolgen, 
den Articuls / inſerirt werden. Auch der gegen⸗ 
wärtigen Tractaten OriginalAbſchrifft bey dem 
Durchleuchtigſten König zu Dennemarck de- 
ponirt werden mit dem Beding / daß jedwede rim | 


Abgeſandten man einanchenifivee Copey mit: 
thetion rue. 

Den Tage betreffend / welcher fo wol dem 
Convent zu Muͤnſter / als zu Oßnabruͤck / be 
temmet / feye der fuͤnff vnd zwantzlaſte ſchiers⸗ 
künfftigen Monats Marti, Zu welchem der 
Allerhöchſte / für der gangen lieben Ehriſtenhelt 


Wolfahrt / woͤlle feinen mildten Sezen von o⸗ 


Keen NEE ) | Kayferlichen Abgeſandten beſchloſſen worden / 


Gegenwaͤrtige Tractatlon / welche wegen der 
[General-Friedens⸗Tractaten Praliminarien / 
heut vergliechen ond beſchloſſen zwiſchen Con- 
raden von Lützow / auff ſeiten dep Allerdurch⸗ 
leuchtigſten Roͤmiſchen Kayfers/ vnd Ihr Ep 

cellentz Hern Johann Salvium / an feiten der 
Durchleuchtigſten Koͤnigin in Schweden / ane 
ders Thells / iſt nur ein einiger Tractat. Bnd 
ſoll au keiner Seiten / es ſeyen dann fuͤrher alle 
| Conditiones vnd Gedinge erfuͤllet / gültig vnd 
genehm geachtet werden. in 
Zu welches alles glaubwürdiger Befeſti⸗ 


haͤndig vnterſchrieben / vnnd beſiegelt. Bnd 
von vnſern Herzen Principaln beyderſeits / 


benebenſt denen obbemeldten Geleyts Brief 
fen / ſollen confirmirt, vnd zu beſtimbter Zeit vnd 


burg / ec. ; 
Ehe ondbevores aber fo weit kommen / hat 


Bon, De⸗ L | 
dle Königliche Mayeſtaͤt zu Dennemarck / ale 


nemaͤrck. 
Erinne⸗ 

Get SE gene KzyſerlicheAnmahnungs Schreiben auch 
ren Claus 
dium de 

Meſmes / dium de Mcfnes, Graffen von A vaux, ſchrifft 

F lich erinnert / vnd urgirt. f 
an Fed „Demnach nun Die Roͤmiſche Kaͤyſerliche 

goͤſiſchen Mahyeſtaͤt jhro deß heylſamen Friedens Defürs 

Abgeſand⸗ derung fo hock liegen angelegen ſeyn“ vnd gern 

ten. ſehen / daß die Real⸗Tractaten einsmals ihren 
Anfang nehmen moͤchten. Wolte fic der Herz 

Abgeſandter gefallen laſſen / das nothwendige 
Werck / ſeiner ſeiten / nicht ferners zu retardtrn / 
ſondern zu der Wuͤrcklichkeit fortf chreiten. Das 
Königliche Schreiben lautet / auß dem Latein 

| uͤberſetzt / alſo: i 

L ] Theat. Europ. Fom. V. \ 


> ee ee 
mene OO 


Dauckwürdiger Öcfbichten. vu 


gung / haben wir gegenwärtige Dotul eygene | Liebe deß guͤldenen Frledens auch ſchmertzli⸗ 


Orth / eingeſandt werden. Geſchehen zu Dom, 


Herꝛ Mediator, vnd Expromiffor, aufempfans 


Koͤnigliche Spaniſche ratihibition, den Koͤnig⸗ 
lichen Frantzoͤſiſchen Geſandten / Herm Clau-. 


Chriſtianus der Vierdte / von Deg Gna) ` 
den / König in Dennemarck / Norwegen ꝛc. Vn⸗ 
ere nad vnd Gunſt / zuvor / Wolgebohrner / 
beſonders lieber. Es it Bune referire worden / 
welcher Gefale Ihr in der Meynung ſehet / als 
obs euch nicht zu thun / oder zugelaſſen wäre | 
vmb wegen der zween Puncten / welche ihr nun 
etliche Jahr / bey Tractierung der Friedens Pre 
liminarien / poſtultret habt / auff die erfolgte 
Kaͤyſerliche Reſolutlon euch zu contenttren. 
Wir haben aber niche geringe Hoffnung ge 
ſchoͤpfft / nach dem ſolche (Nefolurion ) vnszu 
Handen kommen hr wuͤrdet nichts ferners der | 
geſtalt zu Duden habenn nn j 

Demnach Ihr aber Ewrer Inſtruction fo 
genawein Genügen thun wollet | vnd zu End, 
ſchafft dieſer Pratiminarien nicht eylet / big 
daß die Geleyts⸗Brieffe / mit beygefuͤgten Titul 
Vormuͤnderin vnd Regentin / für die Hurd- 
leuchtigſte Herzogin von Saphoyen aufge 
antwortet waren. Vund zugleich vom König 
zu Hiſpanten Vollmacht / vnd Genehmhaltun⸗ 
ge deſſen / was wegen dieſer def General Gric 
deus⸗Præliminarien / ju Hamburg mit dem 


erwartet. i ; 

| Wann wir dann auß dem Käyferlichen 
| Schreiben Berichrempfangen/ welcher maſſen 
er hefftig begehrt / daß ohn einigen fernern Auff⸗ 
halt / in der Hauptſache möge ein Anfang ge⸗ 
macht werden. Bud wir gleichsfalls erwegen / 
welcher maffen an dieſem äert der gangen 
Christenheit mercklich gelegen / damtt aufs ned. 
ſte ſolches fuͤrgehen möchte. Hterumb verfichern 
wir euch / daß fo wol der Roͤmiſche Kaͤyſer / als 
König zu Hiſpanlen / dieſem ewerm Begehren / 
fo wichtig es auch ſeye / ſtatt geben. Vnd auß 


cher Empfindung fo vieles Vuheyls / welches 


verſprechen / daß ſolche Vergleichungs⸗Articulf das Roͤmiſche Reich / vnd ganze Chriſtenheit / 


verwirꝛet / werm ſothanen Begehrn ein Geni 
gen leyſten werden. 

Derohalben erſuchen wir euch guͤnſtig / Ihr 
wollet mit dieſen Pratiminarien zu Ende 
ſchrettten / vnd nach beyderfeits Heraußgebung 
der Geleyts⸗Brieffen / welche bey der Hand / 
ohne fernern Verzug / mit dem Kaͤyſerlichen 
Abgeſandten euch eines gewiſſen Tags verglet» 
chen. Sind euch mit Gnaden vnd Gunſten 
nochmals beygethan. Geben in Vuſerm Feld, 
laͤger zu Fulßbuͤtten. 

Hlerauffer hat damals der Königliche Fran. Antwort 
goͤſiſche Abgeſandter / Her: Claudius de Meſines, Dep Ron. 
Graff von Avaux / alſo geantwortet. h 5 
[Durchleuchtigſter / Großmachtigſter Ro, ade 
nig. Auff Ewer Königliche Mapeſtat Wort . 
hab ich das Netze außgeworffen. Ob ſchon 
weder die Geleyts⸗Brieffe / weder anders / wie 
ſichs behoͤret / bey der Hand waren / ehe man 
dem Convent def General-Friedens ein gewiſ⸗ 
fen Tag beftimmen thaͤte. Nichts deſtominder 
habe mich zu dem Tractat nicht pngern verſtan⸗ 
den / vnd dahin eingewilligt / Welchen anjetzo 


$ ij Ewer 


— — 
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Deſchrelbung 


Ewer Mayeſtaͤt wir der Kriegenden Fuͤrſten beymeſſen wollen / anhero beyfuͤgen. Weil aber / 
Abgeſandte uͤberſenden thun. Die Berfiche, maffen ynte KriegendenGegentheilen auch viel 


rung Ewer Königlichen Expromiſſion / vnnd 
Buͤrgleyſtung / hat bey mir fo viel vermoͤget / 
daß ich auch wider den gemeinen Lauff der 
Sachen vnd Handlungen / vnd auſſer der In⸗ 
ſtruction ſelbſten zu ſchrettten mich erkuͤhnet. In 
Mehnung / entgegen vnd wider der Rechtsge⸗ 
lehrten Regel / es ſeye dißfalls fo viel Cautton / 


vnd Genuͤglichkeit in der Perſon / als in der Gav 


chen. In deme ein ſolcher ſein Wort vnd Glau⸗ 
ben verbuͤrget / welcher ein Konig iſt / vnd Mitler 
deß gemeinen Frieds vnd Einigkeit / vnd dabe» 
nebenſt auch die Waffen führt. 

Bin derwegen guter Hoffnung / es werde 
niemands auffſtehen / der vns / die wir einer 
ſolchen Authoritaͤt Folge leyſten / vnd das gee 
meine betruͤbte Welt⸗Weſen werde gefaͤhr— 
den. Will auch nicht zweiffeln / daß Chriſtliche 
Koͤnige vnd Fuͤrſten / werden eines ſolchen Po⸗ 
tentaten Judicium hoch / vnnd mit Ehrerbie⸗ 
tung / admittiren, Welcher unter Ihnen diefer 
Zeit an Alter fuͤrgehet / vnd feine Welßheit / die 
er von ſo vielen Jahren her in der Koͤniglichen 
Regierung geſchaͤrpffet / jogo bey dtefen ſehr bes 
ſchwerlichen Zeiten / wol zum gemeinen Beſten 
anwendet. 

Dieſes kan Ewer Mayeſtaͤt ich verſichern / 


daß der Aller⸗Chriſtlichſte König / benebenſt 


feinen Bunds⸗vnnd Kriegs⸗Verwandten / 
wird alles das jenige genuͤglich leyſten / was 
bey gegenwaͤrtigem Tractar feines Ampts ſeyn 
wird. g 

Derſelbe wird auch nicht wenigers / als ale 


le die jenigen / welche ſonſten dem gemeinen 


elenden Weſen ein Endſchafft gemacht / gern 
ſehen / mit danckbahrſtem Gemuͤthe / Ewer 
Mayeſtaͤt Muͤh ond Sorgfalt / vnd vnvergleich⸗ 
lichen Fleiſſe zu eltimirn wiſſen: In dem E- 
wer Mayeſtaͤt die Befuͤrderung deß Friedens / 
vnnd wie die Chriſtenheit hinwiederumb in all. 
gemeine Ruhe zu ſetzen / ſich fo trefflich / fo herz 
lich laͤſſet nun in ſo vielen Jahren her angelegen 
ſeyn. 

In einer dermaſſen hochwichtigen Sache / 
falls nur meines Theils mit Nutz etwas coo- 
periren, vnd dieſer Vorſatz Ewer Mayeſtaͤt an, 
nehmlich ſeyn koͤndte / wolte ich vermeynen / mä, 
re auff den hoͤchſten Grad meiner Gluͤckſeligkeit 
empor kommen; Der ich nun laͤngſthin bin E. 
Kon, May. rc. 

Wir koͤndten an dieſem Orth andere mehr 
der Königlichen Mayeſtaͤt zu Dennemarck 
Anmahnungs⸗Schrifften allbie einführen / in 
welchen Sie / jhre hochloͤbliche Bemühung vnd 
Sorgfalt zu conteltiren, vnd bie Maturirung 
def Hauptwercks zubefuͤrdern / ſich angelegen 


ſeyn laſſen. 


Wortſtreittens ſich faſt jederzeit befinden thut / 
ſolches zufern hin auß fid erſtrecket / auch hiefor⸗ 
nen bereits die Vergleichung / vnd Accordo bey⸗ 
derſeits Herꝛen Legaten / wegen der beſtimbten 
Univerſal-Friedens Tractaten / Außwechslung 
der Geleytsbrieffen / vnd Beſtimmung deß Tags 
zu Muͤnſter / jhre Richtigkeit erlanget / ſo laſſen 
wir es diß mals dabey beruhen. 

Nichts deſtoweniger / well der beſtimbte Tag / 
nemblichen » Decembris, zu denen Unive: fal- 
Friedens⸗Tractaten / zu Muͤnſter zugelangen / 
ſich auffs newe hinwiederumb geſtecket / vnd kein 
Fortgang gewonnen: Können wirnicht vnter— 
laſſen / eine Staffetta hither zufügen / welche gee 
dachtes ſteckens / vnd newen Auffenthalts wer 
gen / durch einen Munch Prediger Ordens /Na⸗ 
mens P. Georg von Eberſtein / von Wien / vnd 
Kaͤyſerl. Hofe / an König in Fraͤnckreich / naher 
Partß / abgefertiget worden. 

Demſelben nun hat der Rom, Kaͤyſ. Mayeſt 
Obriſter Hoff meiſter / Her Maximilian / Graf 
zu Trautimansdorff / c. als zu ſolchen beſtecken— 
den Friedens-Tractaten ſonſten dienlichen vnd 

qualificirten ſubjecto, an Ihr Eminenz Heren 
Cardinal Kichelieu, ein beygefügtes Memorial 
erthetlet: Welche Werbung / nach jetztgemeldtes 
Den Cardinals darentzwiſchen kommendem 
toͤdtlichen Hintritt / nichts daweniger an Ihro 
Eminentz / Heren Cardinal Mazarınidırigirt, 
vnd übergeben worden. à 
Copia deß Creditivs / welche wolbeſagter Herr 
Graff von Trautmansdorff / an Den Cardi- 
nal haltend / dem Paeri Ordinis Prædicatorum 
ertheilt / iſt dieſe; Wie ſolche auß dem Frantzöſi⸗ 
ſchen ins Teutſch verſetzt: . o 


Hochwüͤrdtger / inſonders hochgeehr⸗ 
ter Here / 


Zu E. Hoch. als einer ſtarcken Seulen der 
Chriſtlichen Kirchen / vnd fuͤrnehmſten Bedien, 
ten der Cron Franckreich / hab ich gegenwaͤrtigen 
P. Georg von Eberſteln / einen Munch dep Pre- 


diger Ordens / abgefertiget / welcher vnlaͤngſt 


durch gantz Teutſchland Provincialis geweſen / 
vñ nit allein auß fuͤrnehmenAdelichẽ Geſchlecht 
geboren / ſondern auch durch viele Verrichtung / 
ſtaͤtige Vbung / vnd vnterſchtedlichen gehabten 
Commiffiones, bey Friedens Handlungen / in 
wichtigen Geſchaͤfften ſehr erfahren iſt. Derowe⸗ 
ge bitte ich gantz freundlich / E. Hochw. wolle den- 
ſelben fuͤr ſich laſſen / vnd was er anzubringen 
hat / in Gnaden anhoͤren / auch ſolchem allem voͤl⸗ 
ligen Glauben zuſtellen / nicht zweifflende / Ewer 
Hochwuͤrd. werden vermittelſt deroſelben guten 
Raths / vnd Auterttet / die Vnruhen der hin vnd 
wieder entſtandenen Kriegs Empoͤrungen / wie⸗ 


Ingleichem der Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen / der zu ſtillen / vnd beylegen zu helffen / ſich hoͤchſt 


vnnd Schwediſchen Herzen Legaten Klagten / zubemuͤhen / belieben. Hiernechſt wuͤnſchende der. 


vnd Difflculetrungen / worinnen ſie denen Kaͤy, roſelben von gangem Hertzen vollkoͤmmliche 
ſerlichen die Schuld der retardirten Tractaten | Geſundheit / vnd glücklichen Fortgang alles dero 


— —— — 


— — 
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Thuns / vnd Vorhabens. Geben zu Wien / den] dieſes fo ſchreckliche Elende/ nicht von Ihr. Kah, 


E. Hochww. willigſter Dienen 
; Maximilian Graf zu 
Trautmansdorff. 


Copia deß uͤbergebenen Memorials an 
den Herzen Cardinal Mar 
zar ini. 


ſerlichen Mayeſtaͤt vhrſprünglich verurſachet 
worden / ſondern fic iſt vielmehr durch die ſtareke 
Empor⸗vnd Verwirzung / deroſelben Kaͤyſer⸗ 
thumbs / vnd Heil Reichs / gleich als durch einen 
reiſſenden Strohm / herzu gezogen / vnd in ſolches 
Vnheyl genoͤthiget worden 

Demnach man denn fih ſchon fuͤnff Jahr 
bemühet / ein ſolche Verſamlung / ynd Abhand- 
lung eines allgemeinen Friedens anzuſtellen / 


, damit dieſem Elend einmahl geſtewret werden 
Hochwuͤrbiger Fuͤrſt / vnd Herz, moͤchie / ſo iſt endlich die Sach fo welt kommen / 
I daß derFreyherꝛ von Luhow/Kayf Reichs Rath / 

An der Koͤniglichen Mayeſtaͤt zu Franckreich / auff einer: vnd der Herr Graf Claudius von A- 
[Königlichen Reſidentz allhier/ von der Kayſer— jvauss Koͤn. Frantz. Ambaſſadeur, guff deran- 
lichen Mayeſtat / Dbriften Hoffmetſtern / Tam. dern Seiten / in Hamburg fih vergliechen / daß 
merern / Reichs⸗Rath / Rittern deß güldenen] der Interefirenden Abgeſanten auf den 1. Dec! 
ließ / ꝛc.dem Hochwohlgebornen Sraffen/ond | def 16442. Jahrs / an dem Orte / ſo ſie benenner / 
Serum Herm Maximiliano raffen zu rant l fih zuſammen finden / vnd daſelbſt einen Tag zu 
mansdorff/ec. meinem gnaͤbigen Heren / bin ich einer allgemeinen Verſamlung anfegen ſolten: 
auß Wien / mit Credentz-Schreiben / vnd In- 1 Weil aber bißaunhero ſolcher Abrede nach / nichts 


ſtruction, ſo an Ihre Hochwuͤrden Cardinal 
Richelieu, vnter dem dato den 22 Novembrts / 
deß 1642. Jahrs gerichtet / abgefertiget / etzo alle 
hier angelanget: weil aber / im mitrelſt ich in mei 


meldte Ihre dep Heru Cardinal / Hertzogs 
Richelieu; Hochwürden / von dieſer Welt ab, 
gefördert worden / ich alſo in einer ſolchen zufaͤl⸗ 
ſigen vnverſehenen Veraͤnderung / welcher alle 
Menſchliche Dinge vnterworffen ſeynd / mich 
befinde / ſo hab ich kein beſſer Mutelerfinnen fone 
nen 7 als daß die in Handen habende Sache / 
| Giver Hochwuͤrden ich jetzo vertrawe / vnd auß 
der Obacht einer fo ſtarcken Senlen der Kir- 


verſetze / vnd anbefehle / der groſſen Sorge / vnd 
eyfferigen Fleiß / die Ewer Hochwürden in allen 
andern Gelegenheiten / zu Befoͤrderung deß all⸗ 
gemeinen Wolftandesifätig bewelſen / mich ver» 
ſicherende. 

Der rechte Grund / vnd Inhalt aber / mei⸗ 
ner Commiſſton / (kuͤrtzlich zu ſagen) if fúr 
nemblich dieſes / daß die Roͤmiſche Kayſerliche 
Mapyeſtaͤt / auffs ſicherſte fich erklaͤret / wie Sie 
| bald vom Anfang her / Ihrer Kaͤyſerlichen 


wertigkeit ſchwebet /) Ihres Orihs memahls 


einigen Fleiß geſpahret / der gangen Chriſten— 


beit Fried / vnd Ruhe zufihaffen : Inſonder— 
beit aber die alte gute Vertrawlichkeit mit der 
Koͤniglichen Cron Franckreich / wiederumb 
auffzurichten. Solchen Fleiß / vnd hertzliches 
{ Berkingen aber / hat hoͤchſtermeldte Ihre Kane 
ſerliche Mayeſtaͤt genugſamb ſpuͤhren laſſen / 
in dem file zu ſolchem Ende dero Geſandten 


nach Coͤlln / Nürnberg Hamburg / vnd an an⸗ 


dere Orth geſendet / guch bey ſolchemeThriſtlichen 


Vorhaben noch allzeit verharꝛet / damtt dochein⸗ 


mahl der Blutſtuͤrtzung fo vieler Chriſten / vnd 


ner Reyſe anhero begrleffen geweſen 7 wole | 


ſchen / dieſelbe gleich in die Arme Ewer Hochw. 


Regierung / (die damahls / wie noch allzeit fer, 
zerrüttet geweſen / vund noch voller Wider- 


erfolget / in Deme wegen der Cron Franck reich / 
auff beſtimpte Zeit vnd Orth noch niemand ers 
ſchienczſo hat deß Hern Grafen zu Trautmans⸗ 
dorff Excelleutz als eintrewer Diener / der hoͤchſt 
ged. Käͤyſ. M. frlebllerendes Verlangen / nach 
euſſerſtem Vermögen geſuchet ius Werck zu fe- 
gen / vnd Teutſchland von der Gefahr (ſo nicht 


allein durch der Ketzer Macht / ſondern auch we» f 


g der Tuͤrcken / die mit den Perſianern keinen 
Krieg mehr haben / vnd ſehr vermuthlich Polen 
oder Vngarn anfallen möchten / noch ſtaͤtig zur 
nimmet / zubefreyen / fur notwendig erachtet / die 
Zelt nicht zuverlleren / ſondern vermittelt E. 
Hochw. die Tractaten alfo fortzutreiben / vñ dif 
Werck ſo welt zu vnterbawen / daß die Koͤn. M. 
in Frauckrelch / durch deroſelben vornehme hohe 
Bediente / der gangen Kirchen Heyl vi Wolfart 


zu Hertzen zunehmen / vnd eine capable Perſon / 


mit genugſamer lnltraction, auf den benanten 
Tag / zu ermeldter Friedens⸗Verſamblung ehi⸗ 
ſtes zu ſchicken / vermoͤget werden möchten. 
Schließlich verhoffet hochgedachte Ihre Ex⸗ 
cel. daß auff der Rom. Kaͤyſ. Mi feines gnaͤdig⸗ 


fen Deven feiten / keine Hinderniß weiter ſeyn 


werde / ſintemal ſie die Abhandlung zu Dam, 

burg / auff Anhalten der Kon. M.ezu Deßemarel 

bekraͤfftiget / vnd ratificiret haben vnd wofern 

noch elntziger erheblicher Mangel / oder bedenck⸗ 
| liches Hinderniß wave / welche ſolche Zuſamen⸗ 
funfft verhindern moͤchten / ſo wird hochgedach⸗ 
tes Hern Graffens Excel auffs förderlichfte 
nach ſolchen Mitteln trachten / damit dem gee 
meinen Weſen kein Nachtheil / oder Verſaͤu⸗ 
mung daraußeeneſtehe. Dergleichen von Ihr. 
Kon. May. zuFFranckreich fie ſich auch verſichern 
wollen / als welche zu deſſen Vergewiſſerung / de⸗ 
ro Ambaſſadeurs, zu Beſtimmung der allgemei⸗ 
nen Zuſammenkuufft / zuſchicken / vnd dardurch 
der gantzen Chriſtenheit jhren Eyfer / nd Gorg- 
falt vor die allgemeine Wolfahrt darzuthun / 


dem groſſen Schaden Catholiſcher Religton | vnd zu beweiſen / belteben werden. 


moͤchte ein Ende gemacht werden: Maſſen denn 


heat. Europ. Jom. V. 


— 


Dieſes iſt nun kürtzlich was E. Hochwuͤrden 


B iij be, 


bam 


ia 
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zuberichten idh befehlicht bin / dieſelbe vnterthaͤ⸗ 
nig bittende / dieſes Werck / bey dero Kön. We. zu 
Franck reich hoͤchlich zu beobachten / ja mit eben⸗ 


maͤſſiger inbruͤnſtiger Begierde / als ſie den Her⸗ 


ren Chriſtum / vnd ferne Braut / vnſere heilige 
Mutter liebet / zubefoͤrdern. Ich laſſe anjetzo ane 
dere Particulariteten vnberuͤhret / well die Kon. 
May. in den terminis einer allgemeinen Frica 
dens⸗Handlung verharzen / vnd doch vermuth⸗ 
lich von keinen Particular ⸗Sachen hören wers 
den. Worbey ich es denn bewenden laſſe / Ewer 
Hochwüuͤrden gantz demuͤthig dero Hände kuͤſſe / 
auch verbleibe deroſelben | 


Dienſtwilliger Capelan 


F. George von Eberſtein / deß 
Dominicaner Ordens. 


Hierauffer folget die Antwort / ſo auff der Ro» 
niglichen Mayeſtaͤt zu Franckreich / Befehl / dem 
Pater George von Eberſtein / auff fein Creditiv / 
vnd Memorial / gegeben worden. 

Ehrwuͤrdiger Herr Pater. 

Die Königliche Mayeſtaͤt zu Franckreich / iſt 
allzeit zu einem allgemeinen Frieden der gantzen 
Chriſtenheit geneigt geweſen / hat auch alles was 
zu deſſen Beförderung noͤthig / ich jederzeit alfo 
angelegen ſeyn laſſen / daß darauß billich jeder, 
männiglich erkennen ſoll / es habe an Ihr. Ma⸗ 
yeſtaͤt nicht gemangelt / daß gantz Europa nicht 
in ſolchem Fried vnd Ruhe leben kan / als jeder 
guthertziger Menſch wol wünſchen möchte. Von 
An. 1636. da die Ankuͤndigung dep Kriegs / zwi⸗ 
ſchen den Cronen Spanien vnd Franckreich 


erfolget / hat Ihre Königliche Maheſtaͤt / auff 


Anhalten dep Paͤbſtlichen Nuntij, bnd deß Wee 
nediſchen Ambafladeurs, außgeantwortet / die 
begehrete Salvos cöductus, oder Geleytsbrieffe / 
vor die Vollmaͤchtigten / vnd Abgeſandten / deß 
verſtorbenen Kaͤyſers / deß Koͤnigs von Spa⸗ 


nien / der Teutſchen Churfuͤrſten / vnd andere 


Bundsgenoſſen / vnd deren Adherentenshates 
auch nach toͤdtlichem Abgang deß gedachten 
Kaͤyſers / dabeybewenden laffen / vnd in den Gee 


leyts⸗Brieffen / wegen def Titels gern etwas 


nachgeben / nur vmb deſto eher / vnd eyferiger den 
Frieden zubefoͤrdern. 

Es iſt aber niemand vnbewuſt / daß zu Wien 
dergleichen Bereitwilligkeit / zu Außfertigung 
ſolcher Geleytsbrieffe / die der Paͤbſtliche Nun- 
tius, vnd Venediſche Ambafladeur, vor der Koͤ⸗ 
niglichen Mayeſtaͤt zu Franckreich / vnd ſeiner 
Maheſtaͤt Allürten in Teutſchland / hinwieder⸗ 
umb begehret / gantz nicht geſpuͤret worden / in de 
me die Geleyts⸗Brieffe vor Seine Koͤnigliche 
Maheſtaͤt mit affectirter Weitlaͤufftigkeit con, 
cipiret / vnd darinnen der Koͤnig von Spanien / 
dem Koͤnig in Franckreich / vorgeſetzet worden / 
auff daß er ja ſich nicht darzu verſtehen ſolte. So 
hat man auch wegen der alliirten teutſchen Fuͤr⸗ 
Gen ſehr dillicultirt, Ihnen Salvos conductus, 
oder ſicher Geleyt zuverſtatten / biß man es end⸗ 


— 


lich / wiewol mit Mühe noch dahin gebracht / daß 
man die Geleyts⸗Brieffe vor die Koͤnigl. Ma» 


heſtaͤt in Franckreich geaͤndert / vnd ſich reſolvirt /. 


vor dero Mayeſtaͤt Allijrte / ſolche gleichsfalls 
auch außzuſetzen. Als nun auff Selten def Gee 
gentheils / Abgeſandten nach Coͤlln geſchickt 
worden / wuſten Ihre Königliche Mayeſtaͤt wol / 
daß ſolches gantz vergebens wäre / vnd nichts 
zum Frieden helfen wuͤrde / dann Seine Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtaͤt allzeit vorher geſagt / daß fie dero 
Geſandten dahin nicht ſchicken koͤndren / es hät, 
ten denn Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt Bunds- 
genoſſen / auch jhre Paßporten / oder Geleyts⸗ 


Brieffe in Haͤnden / darmit fich die Ahrigen auch 


darzu finden / vnd alſo geſamptlich / vnd einmuͤ⸗ 
lig / die Tractaten anſtellen möchten. Daß alfo 
def Gegentheils bezeugete Luft) vnd Begterde 
zum Frieden / gantz nicht das nothwendige Sum 
dament gehabt: Nemblichen die Außantwor— 
tung der Paßport / oder Geleytsbrteffe/ vor Ihre 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt allijree Fuͤrſten / vnd 
Staͤnde. ber dieſes / fo iſt doch alles / was das 
Hauf ich creich in verfloſſenen fünff Jahren / 


bey dieſer Sache gethan / nichts anders / als ein 


bloſſer Schein geweſen. Endlich da der Baron 
von Lutzaw / zu Hamburg / mit einer Kaͤyſerlichen 
Vollmacht / die praliminaria def Friedens zu 
tractiren / erſchienen / (ff alſobald ohne eintzigen 
Verzug zwiſchen den allirten Eronen / vermit- 
telſtder Königlichen Mayeſtaͤt in Dennemaͤrck / 
ein Schluß gemacht / vnd damals dieſe Sachen 
erörtert worden / dlezu Vorbereitung einer allge- 
meinen Zuſammenkunfft / vnd Friedens Dann, 
lung gehören thun / welches geſchehen dan ı . De⸗ 
cembris / Anno 1641. worinnen denn gußdrück⸗ 
lich verfehenift/ daß die Ratification, mit den 
Salvis conductibus, oder Geleytsbrieffen / vor 
die Fuͤrſten fo im ſelbigen Schluß {pecificiret 
ſeyn / nerhalb zweyen Monaten /in deß Media- 
toris Haͤnde überlleffert / vnd die Zuſammen⸗ 
kunfft den 25. folgendes Monats angefangen 
werden folte So bald aber als diefe Abhand⸗ 
lung Ihrer Königlichen Maheſtaͤt / von dero daz 
malige Extraordin attAmbaffadeur in Teutſch⸗ 
land / dem Graffen Avaux, der damahls ſich zu 
Hamburg auffhtelte / durch den Hirn von 8. 
Romain, jetzigen Frantzoͤſiſchen Reſidenten da. 
ſelbſt / berichtet / vnd zugebracht worden / haben 
Ihre Mayeſtaͤt die Ratilications-Brieffe / Sal- 
vos conductus, oder Geleyts⸗ Briefe / fo tm 
Vergleich ſpecificirr, verfertigen / vnd ohne 
Verzug / durch den Heren von S. Romain, der 
Graffen von Avauzzubringenlaffen / welcher 
denn bald darauff der Königlichen Mayeſtät in 
Dennemareck folches berichtet / vnd angeboten / 
gedachte Ratificationes, vnd Geleyts, Brteffe 
zu überlieffern / wofern nur der Gegentheil bee 
reit / vnd willens waͤre / dergleichen zuthun. 

An ſtatt aber der Ratification, vnd Geleyts⸗ 
Brleffe / lt von Kaͤyſerucher Mayeſt. vnd Spa⸗ 
nien / anderſt nichts an Tag kommen / als ein 
Brieff auß Wien / welchen jederman gefehen, 
hat / darinnen viel Haupt ſachliche Stücke / ſo zu 
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vor abgehandelt / wiederuͤmb caſſiret worden / Schein geben / überllefferte alſo den Deputirten 
vnerachtet der Baron von Lutzaw / feine Voll, der verbundenen Eronen etliche Copien dare 
macht darinnen gaͤntz nicht uͤberſchritten hatte / von / darin doch wol wichtige Bedelicken gefun- 
aber in der gantzen Abhandlung wird man nicht den worden / deren eines iſt / daß nur die Form 
finden / daß der Allijrten Cronen Deputirte fid) | der Tractaten von der Wieneriſchen Cantzley / 
auff den 1. Decembris vergangenes Jahrs vmb | mit folgenden Worten rarificire ift; Pra&dictam | 
auff denſelben einen Anfang der Zuſammen⸗ | conventionis formam ventilavimus: Jetztge⸗ 
kunfftzumachen / vergliechen hätten, Es iſtzwar dachtes Formular der Verglelchung haben wir 
nicht ohne / daß nach Verflleſſung faſt eines ganz | bewogen : an Gart daß ſie die Tractaten hasten 


Ken Jahrs / der Kaͤyſ. Ambaſciador / Graf von 
Auersberg / der Koͤntglichen Mayeſtaͤt zu Den» 
nemarck Agenten in Hamburg / Hern Langer 
mann hat wiſſen laſſen / daß er auff gemeldten 
Tag / den i Decembris/ feines Heren / vnd def 


ratificiren ſollen / mehr anderer Bedencken gige 
ſchweigen / welche vorgedachter Eronen Bedien 
te / der Koͤnigl. Mayeſt zu Dennemarck wol be 
richten koͤnnen / darauff auch Ihre Koͤntgliche 
Maheſt. dero Reſidenten dem Heren von 8. Ro- 


Könige von Spanien Ratification, vnd Ge. main gewiſſen Befehl ertheilet / daß dieſelbe kei 


leyts⸗Brieffe / auß antworten wolte / aber auff 


ſolches Verſprechen / iſt bißher noch nichts erfol 


get. Vnd iſt ja zu Wien wol bewuſt / daß gedah 
ter Herꝛ von S. Komain, als Koͤntglicher Fran, 
zoͤſiſcher Agentzu Hamburg iſt / denn Ihre Kos 
nigliche Mayeſtaͤt zu Franckreich / hat ſolches 
durch einen expreſſen Currier / der Koͤniglichen 
Mayeſtaͤt zu Dennemarck zugeſchrieben / eben 
damahls / als der Graf von Avaux; von dar ans 
hero weg folte: So hat auch der Here von S. Ró- 
main ſelber / dieſe feine Ambaſſada / def Koͤnigs 


nes weges gemeynet ſey / eintzige Vorbekeitung / 
Abhandlung / oder Schluß deß Friedens vorzu⸗ 
nehmen / oder zu bewilligen / Es fey dann mit ein⸗ 
elliger Zuſammenſetzung der vereinigten Für, 
ſten / ud Staͤnde / von welchen fie ſich dann nies 
mals fepariven würden, 5 gët 
Auß dieſem allen iſt nun Augenſcheinlich zu 
ſehen / daß hoͤchſtgedachte Königliche Mayeſtaͤt / 
niemahls dero Orths etwas ermaugeln laſſen / 
was zu Beförderung deß Friedens gedienet / 
vnd ſolte Ihrer Mayeſtaͤt ſehr lieb ſeyn / in der 


von Dennemarck Agenten / fo wegen der Fries That zuvernehmen / daß das Hauß Oeſtereeich 
dens⸗Handlung Ordre hatte / gleichfalls unge, elne gleiche Luſt / vnd Gefallen / dazu haͤtte / wel⸗ 
ſaͤumet berichtet / ift derhalben auch vor einen ches nun darauff beſtehet / daß der gemachte Ab» 
Koͤuiglichen Frautzoͤſiſchen Agenten erkennet | fied in Hamburg fernen erwundſchten Fort 
worden / ſo wol in der Antwort / ſo jhme die Kd» gang erlange / deme die verbundenen Cronen 
nigliche Mayeſtaͤt zu Dennemarck geſchrieben / gemaͤß ſich zu verhalten ſchon lng bereit / vnd 


als auch in der Communtcation / da jhm die o, willig geweſen / mit Bberliefferung / vnd Mut, 


pien der Wieneriſchen Ratification mirgerheis | antwortung dero Natificationen / vnd Geleyts⸗ 


let worden i l i 
Kan derhalben mit keinem Grund geſagt 
werden / daß von Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
zu Franckreich feiten / auff den 1: Oecembris zu 
Hamburg niemand erſchienen fey / weil jeder, 
man weiß / daß Ihre Königliche Mayeſtaͤt da. 
ſelbſt einen Reſidenten hat / ſo von dem Herten 
Interponenten der Fridens⸗Handlung / dafür 
iſt erkennet / welchem auch von demſelben die hie, 
rin vorgehende Handlungen communiciret 
worden ſeynd. 22 
Deßwegen an Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt 
ſeite / die Vrſache / daft der gemachte Schluß 
zu Hamburg nicht ins Werck geſetzet worden / 
nicht iſt / ſintemahl Ihre Koͤntgliche Mayeſtaͤt / 
die Ratification / vnd Geleyts⸗Brleffe / ſchon im 


Monat Sebruario def vergangenen Jahrs / den 


Graffen von Avaux gefendet / worinn auch der 
Here von S. Romain ferner das Seine gethan 


Brleffe / wie ſolches alles der Koͤniglichen Das 
heſtaͤt zu Dennemaͤrck wol wiſſend / vnd nicht 
verborgen ſeyn kan. N 

Schließlichen wird der Graff von Traut— 
mansdorff / auch vmb das gemeine Weſen fih 
wol verdienen / wenn er bey dieſer Sadelin wel 
cher es nicht wäre vonnoͤthen geweſt / jemand in 
Franckreich zu ſenden / weil er das jenige naͤher 
haben koͤnnen / was er andere Wege weit ſuchen 
thut /) ſo viel thun wird / daß fo wol ſein Herr 
als auch der König in Spanten / moͤch teln vere 
moͤgt werden / dem Hamburgiſchen Vergleich 
nachzukommen / vnd demſelben gemaͤß ſich zu⸗ 
verhalten. 8 l 

Vud dieſes ift die Antwort / die auff Befehl 
der Königlichen Mayeſtaͤt in Franckreich / dem 
p. Geortz von Eberſtein / auff fein Credit / vnd 
uͤbergebenes Memortal / zur Reſolution if de, 
geben worden / u Pariß / den 23. Jannarij Anno 


vnter defen Händen gedachte Ratificationes, | 1643. 


vnd Salvi conductus gelaffen worden. 


Es haben auch zu Fortſetzung deſſen fo heyl 


Aber von Kaͤyſerlicher / vnd Spaniſcher fete ſamen / vnd gemeiner Chriſtenheit nothwendé- 


ten / hielte der Graf von Auersberg / an ſtatt der gen Wercks / die Kon. M zu Dennemarck nach, 


Ratiftcationen/ond Geleyts Briefe / ſo er über» | geſetztes Schreiben an Kon. Frantzoͤſ, zu Dam, 
lieffern ſollen / (wie er wol wuͤrde gethan haben / burg reſidirenden Ambaſelador abgehen laffen. 
wenn die von Spanten waren darbey geweſen / Deen Copia iſt dieſe: 

vnd die Kaͤyſeriſche ihre richtige Form gehabt!“ Wir Chriſtlan / von Gottes Gnaden /erwehl⸗ 


hären ) dieſes für genugfamb/wenn er nur Fonte | ter Konig zu Dennemarc, vnd Norwegen / ꝛc. Schrei⸗ 
die Zeit gewinnen / vnd den Sachen einen guten Entbieten dem Hoch vnd Wolgebornen Heren bens Roͤn. 
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20 Beſchreib 
1643. Carlen / Grafen von Apaux'ꝛc. Duſern König 
May. in lichen freundlichen Gruß hevor / Wolgeborner / 
Deme Edel, Frommer / vnd Bns Bielgeltebter Here 
en seat | auß denen durch den Kay fierten S cfanndeen 
Aogefante vnd Bnfern geheimbren Raih Langermann , 
zu Ham» vorgeſtern vns eingehaͤndigten Schreiben / har 
burg:wegẽ ben wir / nicht ohne ſonderbahre Bewegung ons 
der Gener) Gre Geimſiths verſtanden daß mit denen an feir 
ten deß Róm. Kaͤyſers / vnd auch vef Koͤnigs zu 
Hifpanienrc, nunmehro wiederumb aufs netw/ 
vnd zwar in ſelbiger Form / Manier vnd Geſtalt / 
in welcher die fürdiefem angeregte bekante Feh- 
ler oder Serupeln / ſcheinen gaͤutzlich hinweg bee 
nommen zu ſeyn / aufgebrachten Salvis condu- 
ctibus, Paßporten / vnd inſtrumentis, euch noch 
nicht allerdings begnuͤgt ſey. Derhalben wir in 
Warheit ong nicht wenig bekuͤmmert vnd vers 
ſtoͤrt / empfinden / in dem wir ſehen vnd verſpuͤh⸗ 
ren / daß die allerherzlichfte florirende Lands 
ſchafften der Chriſtenhelt / durch gantz Europam / 
mit dem nochwaͤhrendem verderblichen Kriegs- 
weſen angefülle/ durch Rauben / Morden vnd 
Brennen / zu der euſſerſten defolation, oder 
Verwüſtung gebracht / jmmer mehr zerruͤttet / 
vnd faſt den Einoͤden gleich gemacht werden. 
Vnd was mehr iſt / in dem Wir vor Vnſern 
Augen ſchawen / daß ganze Bache Chriſtlichen 
Bluts annoch taͤg⸗vnd begierlichen vergoſſen 
werdeu. 

Dieweil dann immittelſt das Hauptwerck 
die Wiederbringung deß thewren edlen Frie— 
dens / darnach ſo viel tauſend hochbetrangter 
Menſchen Seelen jnntglich ſeufftzen vnd vere 
langen / dergeſtalt langſamb ond ſchlaͤfferig forte 
getrieben wird / vnd zwar in præliminaribus o. 
der Vereinigung dieſer Friedens Tractaren/ 
ſich vnterweilen newe Verhindernuſſen vnd 
Beſchwerlichkeiten erlaͤngen / an welchen jube 
fahren / das Hauptwerck zuletzt gantz vnd gar 
folte ſtecken bleiben. P 

Als beweget ong derhalben vnſeres dißfalls 
ſehr bekuͤmmerten Gemiths Sorgfalt vnd Ar- 
beit / wie auch der gegenwårtisen für Augen 
ſchwebenden grauſamen Verwüstungen / ond 
Miſerten / erbarmende Beweinung / euch jcht⸗ 
was freyer vnd kuͤhner in dieſem Fall zu ermah⸗ 
nen. Daß die Vrſachen oder rat ones, mit wel 
che obangeregte außgebrachte Diplomata moͤch⸗ 
ten angezopffet / vnd zu Boden darnieder gelegt 
werden / vielmehr dahin zleleten / damit dieſelbe 
von euch unterhalten / vnd in beſter Form aller 
dings ſulliſant, vnd begnügt / bey euch gelten / 
vnd Platz finden mögen. Wie dann wir glanb- 
würdig „(als diefe Inſtrumenta oder Paßpor⸗ 
ten / vns allererſt eingehaͤndigt zukommen) avis 
fire worden / daß ihr dieſelbe damalnim gering- 
fen nicht improbirt / oder für vaguitig erflärt 
gehabt. So ſehen wir auch in ewerer Erklaͤ, 

rung / welche vnſer vorangedeuter Rath Langer, 
mann vns zugeſchickt / daß jhr nichts gegen die, 
ſelbe(Paßporten)eingewendet: Oder in ſpecie 
warumb dieſe von euch nicht koͤndten zugelaſſen / 
noch angenommen werden / darwider geredt / 
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noch angedeutet. Vnd dieſes allein in genere; 

oder ins gemein fürgenommen worden / daß die 
Spaniſche Salvi conductus, oder Paßporten / 
nicht vollkoͤmmlich in ſolchen Clauſuln / oder 
Stand außgefertigt waͤren / in welchen dieſelbe 
zuberuhen begehret / ond gewuͤndſcht wuͤrden. 
Item / daß die Spaniſche Ratification oder 
Einſtimmung / better Form vnd Geſtalt / noch 
ermangele. 

Derohalben haben wir Vns gaͤntzlich ent 
ſchloſſen / dieſes fo hochwichtige Hauptwerck / 
(deſſen Verſaͤum-vnd Auffſchlebung eines ete 
nigen Tags / vteler tau fend Menſchen Blutper— 
gieſſen / Jammer vnd Elend verurſachen koͤnd⸗ 
te / vnd daran alſo viel gelegen) dergeſtalt aube» 
fördern daß alle Maͤngel / fo dieſe Sach behin- 


1843 


dern moͤchten / gaͤntzlich hinweg geſchnitten / vnd 


benommen wuͤrden. Vnd billich allein nicht ſo N 
genaw dahin zu ſehen / ob voraußgebrachte In— 
ſtrumenta / oder Paſſiporti, in ſolchem Stand 
vollkoͤmblich beruheten-Auſſer welchem kein bet, 
fer Form oder Clauſul koͤndte begehrt / noch eve 
dichtet werden. Sondern fol vielmehr gebuͤhren 
oder genuͤgen / wann ſelbige in probabili for- 
ma, oder erweißlicher Geſtalt / beſchaffen / bevor⸗ 
ab / da doch deroſelben (Paßporten) Verbeſſe— 
rung auß fo weit entlegenen Oertern vnd Land, 
ſchafften / weder in etlich Wochen / noch etlicher 
1 ſchwerlich mag außgebracht wer, 
en. Í 
Wuͤndſchen / vnd begehren derohalben gantz 
embſiglich von Euch / daß jhr die Tag ſatzunge / 
fo wir zu obiger Inſtrumenten / oder Paßpor⸗ 
ten / Auß⸗ vnd Einhaͤndigung allerſeits beſtim⸗ 
met / vnd verordnet / woͤllet fiir gut vnd gültig er⸗ 
achten / erkennen / vnd belieben, Damit einmahl 
dieſe obhandene principal-Friedens⸗Tractaten 
ein Anfang nehmen. Ja alſo / vermittelſt Gött- 
licher Gnad vnd Segen / ihren erwuͤndſchten 
Zweck vnd Endſchafft erlangen möchten. Wer 
det derowegen dieſes von ong alfo begehrter 
maſſen wol beobachten / vnd mit allem Fleiß daſ⸗ 
ſelbige ins Werck ſtellen / darnach maͤnniglich fo 
hohes Verlangen traͤget / vnd mit Seufzen dare 
nach wuͤndſchet. Daran Ihr ons ein groſſen 
Dienſt / vnd Wolgefallen werdet erzeigen. Wel | Row. De 
ches wir mit Vnſerer Koͤniglichen Benevolen / nemaͤrcki⸗ 
oder Wolneygunge / in alle Wege gebührender ſſcher Abge⸗ 
maſſen an Euch verſchulden vnd zuerſtatten / Aë SC 
vns jederzeit wollen angelegen ſeyn laſſen / vnd ag, 
bearbeiten. Geben in Bnferer Kintgl. Refi- vnd Wien. 
deng SearCoppenhagen/am 2. Monats Mar» 
tij / Anno 1643. 
Hierauf paſſirte am zwantzigſtenMartij ein 
Koͤnigl. Dennemaͤrckiſcher Abgeſandter durch 
Erffurt / nach Munchen. Von dar weiters an 
den Kaͤyſerlichen Hof verreyſend. Defen Ab 
ſchickunge / fo viel man Nachricht / die General 
Friedens⸗Tractaten betroffen. 
Dannenher / als nachgehends auß Ham» 
burg / vom vierten Aprilis / berichtet ward / ſind 
mit vieler Menſchen Frolocken / die allgemeine 
Friedens Handlungen zu Münſter / vnd Ofna 
bruͤck / 
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1643. bruck / von allerfeits daſelbſten anweſenden Raye 


Schwedi⸗ 
cher Obr. 
unck / 
wird von 
Raͤyſeri⸗ 
ſchen eut: 
Hirt, 


Diarium, 
wie es mit 
N elaͤgerüg 
der Sate 
| Steyberg 
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beltebet / vnd beſchloſſen worden, Vnd haben fid 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. ag 
continuirtzdavon dieſer eygentliche Bericht vns 
zukommen. Ihre Churfürſtliche Dur chleucht: 
hatten ſchon zuvor die Nothurfft zu ſeyn irad 
tet / mit einer leidlichen Guarniſon die Statt zu 


ſerlichen / Koͤniglichen / vnd andern Geſandtek 


wolgedachre allerſeits Geſandten bund Bort 
ſchaffter / gegen einander verpflichtet / auf nechſt⸗ſtaͤrcken / wie dann den J. Decembr Herr Georg 
kommenden 1. 11. Juli / zu gemeldtem Muͤnſter Herman von Schweinitz / auf Romniß / deß 
vnd Oßnabruͤck / zuerſcheinen / vnd im Nahmen hochloͤblichen Arnheimiſchen Regiments zu Fuß 


Gottes die Bniverfal-Friedensaciones fuͤr⸗ wolbeſtellter Obriſter deutenant / mit zwey oi: 


pagnyen der feinen / vnd der von Churfuͤrſtli— 
chen Durchleucht, loͤblichen eib- Regiment zu 
Fuß beſtellte Obriſte Wachtmeiſter / Her: Wolff 
Friederich Muffel / von Ermreuth 7 mit femer 
Compagny: Ingleichen Herr Abraham Kluge / 
Hauptman über die Leib⸗-Compagny Trago— 
ner / ſampt etlichen Munttion-Waͤgen zu Frey— 
Freyberg in Meiſſen an dieſem Orth / der Ord, berg angelanget / vnd iſt wolgedachtem Herzen 
nung nach / einführen: Obrtſten Leutenant / deme von Schweinitz / das 
Nach dem nun obgedachtes Haupt⸗Treffen Commando auffgerragen ud die Statt euſſer— 
für Leipzig / auff Schwediſcher feiten gluͤcklichfſten Vermoͤgens zu manutentren anbefohlen 
abgeloffen / iſt nichts deſtominder / vnter andern worden / welcher auch alſobald in einem vnd dem 
Cayalicri, welche Schwediſches theils auff dem | andern billiche Anſtellung gethan / den Zwinger 
Platz blieben / Here General Major Schlang / vnd andere Poſten mit Palliſſaden abſchneiden / 
nicht der geringſte / welcher ſehr von den ſeinigen vnd verbawen / auch ſonſt alles in gebührliche 
beklagt worden: Deſſen Leichnamb in Beglei- Gegenwehre bringen laſſen. Darauff die Statt 
tunge aller Schwediſchen Generals ⸗Perſonen | den 27. Decembris 36542. mit commandirten 
vieler Obriſten / Cavalieri auch Reutterey / vnd Reuttern unter dem Obriſten Diedeman beren 
Fußvolcks / am 23. Decembr. obiges Jahrs / in net / auch den dritten Tag hernach vonder In⸗ 
Leipzig zu S. Nicolat / beygeſetzt. Zum Gm, | fanteria pnnd dem gangen Corpo beſchloſſen 
bernator in der Statt Leipzig wurde verordnet worden, j 
Her General Major ArelsEitie / welcher zu. Den 28. Decembris ſeynd gegen Mittage 
gleich das Commando der Orts in Thuͤringen / noch drey Regimenter Reutterey / jedweders 
vnd Meyſſen / empfangen. Auff dem Schloß von 7 bigin 8 Trouppen von Klein Walters, 
aber / die Pleyſſenburg genannt / commandirte dorff herauff kommen / vnd das eine Regiment 
Obriſter Stoblinger. Hingegen fuͤhrete der O- der Statt vorbey gegen der Dreßdulſchen 
briſt Lillie⸗Hoͤck / die groſſen Stuͤcke / ſo in dein Straſſen zugangen / die andern zwey haben fid 
Treffen für Leipzig bekommen worden / naher in die nechſtangelegene Haͤuſer zu Freybers, 
Schweden,. [ dorff / auch etliche Tragoner davon / ins Hoſpital 
In dem nun Her: General Torſtenſohn yimb | fogiret. ) 
geipzig gute Vorſehunge verfügt / iſt Er / mb Den 29, Decembris Vormittage feyndane 
ferners Gluͤck zu ſuchen / vmb den 8. Januarij / fangs vnterſchiedene Trouppen Reutterey ane 
mit der vnterhabenden Armee / in 20. Briga» marchtret / vnd hin vnd her pmb die Statt ber, 
den zu Fuß / vnd etliche tauſend Pferde ſtarck / umb gangen / denen die gange Schwediſche In⸗ 
auffgebrochen / vnd ſeinen Zug off Rochlitz / vnd | fanteria mu fliegenden Fahnen in acht Briga— 
Freyberg? fortgeſetzt. Nach dem nun die ge den gefolget bey welchen auch die Artilleria / ſo in 
ſampte Armee die Statt Freyberg in Meiſſen | 104. groß vnd kleinen Stücken vnd 5. Gewer- 
(welches Orths die Churfürften zu Gachfen moͤrſeln beſtanden / mit angefuͤhret / vnd vnter⸗ 
ihre Begraͤbnuſſe haben) beſchoſſen / iſtentzwi⸗ halb dep Hoſpitalwaldes gegen der Stat zu gee 
ſchen von den Kaͤyſeriſchen vom Generals | (teller worden. 
Wachtmeiſter Broy der Obriſtͤieutenant Do Nach dem fich aber die erſte Brigade mit weiſ⸗ 
na / mit dreytauſend Pferden / gegen Zwickaw | fen Faͤhnlein der Gout genaͤhert vnd die ane 
commendirt worden / welcher den Dbriften | dern Fußvoͤlcker gefolget hat man vom Peters, 


zunehmen: wenden pris alſozu dem Feldzug. 
Nach dem obiges Jahrs / nach vorhergehen 
den Haupt- Action / vnd Treffen / der Schwedi⸗ 
fhe Feldmarſchall / Herz Leonhard Torſtenſohn 
Leipzig / wie zu End vnſers Vierdten Theils bt, 
findlich / per Accordo einbekommen. Wollen 
wit die nechſtfolgende Belagerung der Siatt 


Funck / fo mit acht Compagnyen Reutter / vnd chore / vnd der nechſtangelegenenPoſt / nach dem 


vierhundert Tragoner / in der Naͤhe logirt / ie | Creusthor zu / auß Stücken in ſolche geſpielet / 
berfallen / vnd gantz ruinirt: Alſo / daß Obriſter worauf fie wieder zu ruͤck gewiechen / vnd ſich 
Funck todt blieben. Vnd kurtz hernacher an an, ſampt gedachten Fußvoͤlckern vnd der Artilleria 
dern Orten fo wol Schwediſche Pagagy als hinauß an Hofpiralwald gezogen / vnd daſelbſt 
Reutter / übereylet / vnd nacher Pilſen einbracht geſetzet. Die Reuterey if darauff Regimenter⸗ 
worden. vnd Trouppenweiß vmbher der Statt auff die 

Die Belagerung der Statt Freyberg in | nechſten Dorffſchafften gangen. In deffen if 
Melſſen wurde am 27. Decembris Anno 1642. geſchwind eine Brigade nach der Statt zu in die 
angefangen / vnd! biß in den 17. Februart Anno Hoſpital Kirche / vnd dabey ligendes abgebrand⸗ 
1643. (da die Statt vom Kaͤyſerlichen Gene, te Vorwerck gefuͤhret / zugleich zwey Stuͤck von 
raln / Hern Piecolomin voͤllig entſetzt worden) ! 12, Pfunden in die euſſerſte zwo Thuͤren ange 
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pflantzet worden worauff ein Trompeter an die 
Poſt kommen / mit vermelden / der Feldmar⸗ 
ſchall begehre zu wiſſen: Ob der Commen dant 
ſich wehren wolle oder nicht: Deme geantwor⸗ 


tet worden: Er werde da einen Soldaten fin 


den. Nach deß Trompeters Abgang haben die 
Schwediſche in 13. Schoͤſſe auf den obern Krantz 


Bhren etliche Fußvolckerzum erſtenmahl auff 
die Wachten vmb die Statt anführen laſſen / 
vnnd dieſen Tag ſeynd der Statt ſchon etliche 
Roͤhrwaſſer vom Feind genommen worden / 
vnd auſſen blieben. 

Den zo Decembris haben fich die Shwe 
den faſt ſtillgehalten / doch inmittelſt von E. E. 
Raths abgebrandten Schennen an gegen dem 


Peters⸗ Thore zu approchiret / auch auß der Sof, 


nig nad) dem Meißniſchen Thore Blendenge— 
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Den zr. Decembris haben die Schweden 
2. Stück in Hoſpital / vnd 2. Stuck in den nechſt 
angelegenen Garten / auch drey Fewermoͤrſel in 
dte Viehegaſſen gepflantzet / vnd auß den Stuͤ⸗ 
cken vffm Hoſpital Fewer auff das Peters 
Thor geben. Bmb t hr auß obgedach⸗ 
ten Fewermörſeln 12. Fewerballen von 150: 
fund Stein / drey Granaten von 64, ond Dit: 
ter ſchiedene in 24. zuſammen Wuͤrffe / mit ſehr 
groſſen / auch kleinen Steinen in die Statt ge⸗ 
than. s 
Den erſten Jannari haben die Schweden 
noch mehr Stuͤcke gegen dem abgebrandten 
Pfare Gehaͤwe zu / etliche in das ander Geſchoß 
def Hoſpitals / vnd etliche in cine diſſeit der Bie 
he-Gaſſen gemachte Battereyen / vnd alſo in 
geſampt 20. Stuͤcke gegen die Statt gepflaͤntzet / 
darauff auch in die achtzehen Schoͤſſe frühe vn⸗ 
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ten iſt hm zur Antwort worden / wie es nicht in Statt finden wuͤrde / die jhr Eyd vnd Pflicht in 
deß Commendanten Macht ſtuͤnde die Statt zu acht haben / vnd big auff den letzten Blutstropf⸗ 


gethan / worvon die Mawer zu beyden Seiten 
gefaͤllet worden: Inmittelſt von allen Drehen, 


Tag vugeſtümm vnd Schneewerter geweſen | 


vnd die Mine jhren vermeynten Effect nicht er, 
‚reicher der Sturm vor diß mal verblleben vnd 
cker wiederumb ab / vnd in ihre ; 
ret worden. 


— 


Schieſſen auß halben vnnd dreyvierthels Care 


zimbliches vnd MP etlich ſiebentzig Schuh eriwei, 
tert vnd niedergefaͤllet worden, Inzwiſchen hat 
die andere Mine für dem Peters Thor geſpie⸗ 
let / welche etwas näher als die erſte an die Sur. 


| gefihtoind reterirn müſſen. 
ben die Schweden hernach einen Trommen⸗ 
ſchlager vnd Officirer an das Thor geſchickt / vnd 


bracht worden: Der Feldmarſchall hatte nun. 
mehr Breſche legen / vnd das Rondel durch ein 
paar hundert recognoſclrenlaſſen: Worauß er 
ſovielbefunden / daß ihm dieſer ſchlechte Orth 
nicht banant / Widerſtand zu thun / mau folle zu 
rück dencken / daß kein Succurß vorhanden / 
nunmehr koͤndte man noch einen guten Accord 
erlangen / in Verweigerung aber waͤre zum rs 


neralſturm ae e e Men | i leid 
erden. Darauff der Obriſte fambper poſta kommen ſehen / hat aber nit wife, 


A 


ſchen verſchonet 


nartter gefür | 


viel über ein Viertelſtund den Sturm verfol⸗ te Scheunen zuf | 
get / denn fie alſo empfangen worden / daß ſieſich! Deny. Januari) abermahls nicht vielge⸗ 


vnd in Stattgraben vnd auffs Rondel deß Pe⸗ 


VEE OEE ungen tertzthor kommen / in ſolcher Menge / daß in die 
ſeynd Nachmittage gegen 1 die Wile zwantzig Fahnen darauff geſehen worden. Es 


ift aber jhm alfo begegnet worden / daß er von 


words, bon dem Rondelvnd auß dem Graben zu riete 
Den z. Januarij frühe morgens ift das | getrieben worden. 


Den 4. Jannarji iſter ſaſt fille gelegen / ohn 


thaunen wieder angangen / vnd biß u. Bhr 699. daß er etlichemal auß dreypfündigten Stuͤcken 
Schoͤſſe geſchehen / vnd die Breſche vmb ein oben vom Hoſpigl auff die Petersgaſſen flan⸗ 
‚guiret, 


Den ß. Jan, hat es den gantzen / wie auch vo, 


rigen Tag vnd Nachtſtarck geregnet“ daß ſich 
die Waſſer ſehr ergoſſen / vnd die Schweden in 
termawer deß Stattgrabens geſetzet / auch ein jhrem Vorhaben gehindert worden / daß man 
Sree von derſelben weggenommen / vnd den | nicht mehr als einen Schuß dieſen Tag ge⸗ 
Graben gefüllt. Darauff ſind Mittags vib | hover. i o | 
12. Bhr 200. commandirte nach benandtem] Den 6. Januar. haben Dr an den Appro- 
Thor marſchirt / vnd den Sturm angangen / | hen ferner gearbeltet / vnd dabey viel Faſchinen 
welche zwar furtoſiſch angelauffen / doch nicht außm Hoſpitalwalde in deß Raths abgebrand⸗ 


D 


ammen getragen. 


ſchoſſen / ſondern ſtaͤtes Fleiſſes an den Auſſen⸗ 


Als nun der erſte Sturm abgeſchlagen / hae wercken verfahren. 


Den 8. Jannarij hat man bey angehendem 
Tage geſehen / daß die Schweden ſeythalb dch 


Vnterredung begehret / darnach denn anger Petersthors nechſten Poſt / nach dem Erbiſchen 


Thor zu / eine nese Battertegemacht / vnd viel 
Schantzkoͤrbe vnnd Preparatoria vorhanden 
gehabt / Machmittage ſeynd drey Gefangene in 
die Statt gebracht worden / dle berichtet / daß der 
Kaͤyſ. Succurß gewiß vorhanden vnd daß vn⸗ 
ler den Schwediſchen Munteion mangele / auch 
viel Mögen, Munition zu holen / nach Leipzig 
geſchickt worden. Gegen Abend hat man vnter⸗ 
ſchiedene Reuterey mit Standarten gleich, 


Wachtmeiſter jhme zur Antwort geben: Daß | fen koͤnnen was es bedeute. 


der Commendant anders nichts gethan als 
was von Churfuͤrſt. Durchleucht. zu Sachſen er 


Den 9. Januarij hat man verſpuͤret welcher 
Geſtalt die Schweden an der newen Batterie 


nichts 


"Te — cook. 
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1643. nichts ferner zu bawen tentiret / ſondeꝛn nur feyt 


halben derſelben viel Schantzkoͤrbe vnd ſtarcke 
Blenden auff kleinen Raden angebracht. Iſt 
ſonſt den gantzen Tag ſtarck Schneewetter vnd 
ſtille geweſen / ohne daß man fruͤhe morgens an 
viel Reute rey / Fußvolck vnd Pagage hin vnd 
wieder gehengeſehen. 

Den 10. Januarij if es fehr kalt vnnd von 
feindlichen ſchieſſen (till geweſen. 

Denr r. Januarij hat man früh geſehen daß 
die Schweden von der newen Sorge / biß gegen 
das Peters Thor / eine Blende von Brettern 
vnd Schantzkoͤrben gemachet / vnd dermaſſen 
verwahret gehabt / daß fie ſicher darhinder ab- vñ 
zugehen koͤnnen: man hat auch befunden / daß ſie 
mit jhren Lauffgraben zwiſchen dem Erbiſchen 
vnd nach dem Peters Thor zu / biß an die Sutter, 
mawer kommen. 

Den 12. Januarij iſts gantz ſtill geweſen / 
man hat aber nochmals geſehen / welcher Geſtalt 
die Schweden je mehr vnd mehr biß an die Fut⸗ 
termawer def Stattgrabens approchtret / vnd 
deßwegen allerhand Gegenberettung ange 
ſtellet. 


Den z. Jan. ſeynd Bergleute von Dreßden | vepariret / haben fie noch eine Mine dep Nachts 
ankommen / mit Schreiben vnterm dato Dref! 9mb 11. Vhr effectutren laſſen / welche dann jie 
| lich ſtarek vnd wol geſpielet / alfo daß fie wiede⸗ 
Conjunction mit dem Hatzfeldiſchen Corpo das rumb in 10 oder 12. Ehlen lang / zuſamptdem 


den den u. Januarij Inhalts / wie nach erfolgter 


General-Nandevous am nechſtverwiechenen 
Donnerſtage bey Pilſen geſchehen / vnd die Kays 
ſerliche Reichs Armee in vollem MotuzumEnt⸗ 
fak begrleffen. 

Den 14. Januarij hat man fruͤhe befunden / 
daß die Schwediſchen vergangene Nacht eine 
Blende vñ Lauffgraben vom Meißnifchen nach 


dem Donats⸗Thore hinauff gemacht gehabt / 


welche Blende angezündet vnd ruinirt worden. 
Dieſen Tag iſt das gemeine Rinnen vnd Rohr 
waſſer der Statt vollendts gantz auffen blieben: 
Zum theil auch wen a Kälte ſtarck vers 
froren / darumb man zu Tag vnd Nacht Waſ⸗ 
fer auß der Müntzbach führen in groffe Braͤw⸗ 
pfannen ſchlaͤgen / vnd Sewer darunter halten 
laſſen / auff fürfallende Noth ſich deſſen zu gee 
brauchen. 

Deu rx. Januar. haben die Schweden den 
newen Lauffgraben bey dem Meißniſchen Thor 
ſtaͤrcker beſetzet / vnnd denſelben vmb ein groß 
Theil erlaͤngert: Gegen Abends 4. Granaten 
einwerffen laſſen / fo auff die Petersgaſſen ger 
fallen / vnd an Haͤuſern zimblichen Schaden dé: 
than. 

Den 16. Jan. ſich gantz fill gehalten / die in 
der Statt aber haben vor dem Peters⸗Thor cir 
ner gemachten Minen entgegen minivet/ ſeynd 
auch an ſolcher durchſchlaͤgig worden / Waſſer 
hinein geſchlagen / vnd ſie dardurch verderbet. 

Den Jan hat man vor dem Meißniſchen 
gegen dem Donate, Thor zu / die Schweden biß 
an die Futtermawer ynter der Erden mit Schle— 
gel vnd Eyſen arbetten hören / vnd die Bergk⸗ 


leuthe in der Statt dagegen geſtellet / ſolches / vo worden. 


muͤglichen / zu verhindern. 


— — ——— ee 
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Den 18. Jan. feynd abermals Bergfleuthe 
von Dreß den kommen / welche Schreiben de da- 
to Dreßden den 17. Jan. mitgebracht / daß Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl.deß Succurſes halben nun, 
mehro beſtaͤndig aviſtret / vnd daß ſelbiger bereits 
im Anzuge / auch verhoffentlichen eheſt zu mer⸗ 
cken ſeyn wuͤrde. 

Nachmittage gegen 2. vnd z. Vhren hat man 
ein groß Theil an Reutterey vnd Fußvolck mit 
fliegenden Fahnen vnd vieler Pagage / oberhalb 
Bertelsdorff / gegen vnd vmb die Statt mardi 
ren ſehen / deß wegen aud jedermann der Statt 
die gantze Nacht durch wach geweſen vnd in Be⸗ 
reitſchafft geſtanden. 

Den 19. Januar. vmb 2. hr nach Mlttage 
haben die Schweden eine Mine vor dem Peters, 
Thor gegen der ſteinernen Rinnen an der Fut” 
termawer def Stattgrabens ſpielen laffen / wel— 
che ein titel Futtermawer von chen Ehlen lang / 
zuſampt dem einen Bogen der ſteinern Rinnen / 
in Graben vnd übern Hauffen geworffen. In 
dem nun in Beraͤumungerwehnter Mine grof 
ſer Fleiß gebraucht / vnd die drauſſen verſpüret / 
daß die gefallene Futtermawer wieder meift 


vorigen reparirten Stuͤcke / in Graben geworf: 
fen / auch uu. Granaten in die Statt geworffen. 


Den 20. Januar. gegen Abend ſeynd fieben | 


groſſe Granaten in die Statt vnnd gegen die 
Petersgaſſen / darnebens auch viel kleinere / wie 
Hand⸗Grangten / doch auß Moͤrſeln geworfen 
worden. j 
Den 21. Jan. haben die Schweden in eine gee 
gen dem Wetterthurn newgemachte Batterie 
2. halbe Carthaunen / ingleichem einen kleinen 
Fewermoͤrſel naͤher an das Petersthor in den 
gemachten Lauffgraben gebracht / auß dem élei 
nern Moͤrſel alsbald etliche Granaten tn die 
Petersgaſſen vnd den Zwinger geworfen / her 
nach zwiſchen ro. vnd 11. Vhren auß gemeldten 
halben Carthaunen angefangen auff ernennten 
Thurn heftig zu ſpielen: maſſen fie dann in 
vierdthalber Stunden er, Schoͤſſe anbracht / den 
Thurn vnnd deffen Wehren zimblich rulniret / 
welches aber folgende Nacht alles wieder er 
bawet worden. 

Sonſt fynd dieſen Tag Bergkleute von 
Dreßden wieder kommen / vnd Schreiben vn- 
term dato Dreßden den 29. Januarij gebracht / 
deß Succurß halber / daß ſelbiger gewiß apane 
cire. Gegen Abends haben die Schweden wieder 
rumb 12. groſſe vnd vnterſchieden viel kleinere 
Granaten in die Statt vnd off diePetersgaſſen 

geworffen. 

Den 22. Jan. iſt es gantz ſtlll geweſen / auſſer 
daß am Peters⸗Thor in Gräben gearbeitet 
vnd folgende Nacht die vom Winde vnd Were 
ter eingeworffene Blenden wieder auffgerichtet 


Den 23. Januarij hat man den Schweden 


ihre 


1643. 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichtemn. 835 
1643: [ihre in der Nacht uͤber den Graben gemachte Pfund gewogen. Die Fewerballen aber ſeynd 
Gallerie verbrennet / darauff ſie neun Schoͤſſe mehrentheils in die Haͤuſer der Statt gerathen / 
auß halben Canons auff den Waſſerthurn ger hat auch der eine ff den Peters-Kirchhofe ge 
than. Nachmittage iſt ein Bergkmann ber für zündet / iſt doch wiederumb geleſchet worden / vnd 
etlichen Tagen von der Statt gegen Boͤheimb kein ferner Schad geſchehen / ob ſchon etliche 
geſchirket worden / ſich def anziehenden Guce Ballen vnd Granaten hernach geworffen wor⸗ 
curß zu erkundigen / wieder einkommen / hat von den. Mit dieſem Fewerſpielen haben die Schwe⸗ 
dem Käyſerlichen Feldmarſchall Graffen Pree | den bif in die Mitternacht continuiret / auch 
colomini zwey Schreiben bracht / eines an den Nachts vmb „ Bhr eine Mine zwiſchen dem 
Herin Commendanten der Statt / das andere | Meißuiſchen vnd Donats Thor au der Futter 
an Buͤrgermeiſter der Statt geſtellet. Bimb | mawer ſptelen laſſen / welche ein ſtuͤck in 20. Eh 
| 3. Vhr Nachmittage haben die Schweden mit len langen den Graben geworffen / ond etwas 
2. dreypfuͤndigen Stücken auff die Poſten der von der Zwingermawer ſelbe Nacht wieder ver⸗ 
Statt 5 oder e maht geſpielet. bawet vnd wol verwahret worden. ; h 
Den 24. Jannarh feynd zwoͤlff Gefangene Den zo. Januari fruͤh hat man viel Stuͤck⸗ 
in die Statt bracht worden / die haben berichtet | Pferde bey dem Hauptquartier ſehen ankom⸗ 
daß vergangenen Tag / wegen der Kaͤyſeriſchen men / welche vor die Stück geſpannet / vnd fol | 
Einfall / die gange Pagage im Hoſpitalwald ſche / derer 15. bip r6. geweſen / nebenſt etlichen 
geſtanden / vnd Ordre nacher Leipzig zu marcht⸗[Munition⸗Waͤgen / oberhalb gegen der Loßnitz] 
ren gehabt / well aber gedachte Kaͤyſeriſche nicht | su gefuͤhret / daſelbſten die Stick auch dieſen Tag 
nachgedrucket / wären ſie wieder in die Quartier] wegen tieffen Weges ſtehen blieben / vnd weiter 
gerucket. ; di, zu bringen vnmuͤglich geweſen / vnd ſeynd von 
Dien 25. Januarij iſt es wegen dep ſehr vn. den Schweden ro. oder ir, Schoͤſſe vom Hoſpi⸗ 
ſtaͤten Schnee, vnnd Regenwetters abermahls tal / vnd der einen Batterten vor demPetersthor 
das all geweſen ond iſtwiederumb ein Botte | vff die Poſten vnd Haͤuſer der Statt geſchehen. 
nach Dreßden In Ihr. Churf. Durchl. vnnd zu Folgende Nacht hat man in der Statt vielGab- 
deim Herzen Feldmarſchall iccotominiabgefers vens vnd Schreyens von drauſſen gehoͤret / vnd 
get worden. [gegen morgends befunden / daß die vorgehenden 
Dien 26. Januarij hat die Vngeſtümmig ⸗ Ta ALTEN mik geführte Stück allefampe | 
keit deß Wetters continuiret. Gegen Abendes | wiederut b zu ruͤck vnnd meiſt in die vorigen 
vnnd folgende Nacht haben die Schweden auß Batterien porr i SE ebrach d ge. 
pflantzet geweſen. ' ; 
Den 31. Sanuarijwurd auß drey halben vnd 
drey Vlerthels⸗Carthaunen auff den nechſten 
beym Peters⸗Thor gelegenen Thurn geſpielet | 


Fern 


nen obere Gi 
das obere Ge 


‘Hof dep Moſpitals einbracht / vnd die Voͤlcker bp in die andere Stunde geſtan. 


naten / in den Lauff⸗Graben nechſt der Futter 


chrabgangen / hat ac. 
beat. Europ. Lom. V. 8 € gemacht / 


26 
gemacht / vnd mit Mußquetierern beſetz / iſts nit | 
muͤglich geweſen / denen drauſſen mehr / wie vor 
mahl / dieſer Orthen Abbruch zu thun / vnd auß 
dem Graben zu treiben: Der hat ſonſt dieſen 

Tag in zy. Schoͤſſe in die Statt gethan. 
Denz. Februarij find wiederumb 5 Fewer⸗ 
ballen vnnd etliche Granaten in die Statt ge 
worffen worden / darauff auß groſſen vnnd klei⸗ 
nen Stücken in 20. Schoͤſſe noch Vormittage 
vnd Nachmittag in 86. Schoͤß auß halben Care 
thaunen auff den Peters Thurn gethan: gegen 
2. Vhr hat man geſehen / wie ſich viel Volcks mit 
Holtz gegen der Statt vnnd in die Lauffgraͤben 
genaͤhert / daher man fih eines Sturms befah⸗ 
ret / iſt aber dieſes mal nichts ferner tentirt wore 
den. Nachts ſeynd vom Churfürſten Schreiben 
ankommen / darinnen ſie deß Succurſes noch⸗ 
mals gnaͤdigſt verſichert worden. ' 
Den 4. Februarij wurd auß halben vnnd 
vierthels Caͤrthaunen auff das Rondel vnnd 
Thurn dep Peters-Thores angefangen heff 
tig zu ſpielen / da dann über 380. Schoͤſſe ge- 
ſchehen / vnd die Helffte deß Thurns von oben 
biß onten gefallet worden. Nach zwoͤlff Vhren 
Fewer in die Statt geworfen vnd ſeynd jnner⸗ 
halb 2. Stunden etliche viertzig bif in fuͤnfftzig 
Fewerballen vnd Granaten eingefallen / hat 
auch einer vnd der ander etwas gesunder / ſeynd 
aber geſchwind geleſcht vnd gedaͤmpfft worden: 
In deß haben ſich die Schweden in den Lauff⸗ 
graben bey dem Peters Thor geſtaͤrcket / ond das 
Rondel beſtiegen / ſind aber auſſer der Galleria / 
ſo im Hindertheil deß Rondels geſtanden / zu 
rück getrieben wordenn. 

Den y. Februarij find ſie mit Approchiren gee 
gen dem Rondel fortgefahren / die Futtermawer 
nach den Teichen zu / gantz durchloͤchert / vnnd 
Mußquetierer hineingelegt / auch (ich dermaſſen 
verbawet / daß manjhnen ferner wenig beykom⸗ 
men / vnd durch Außfall an dieſem Orth Schar 
den thun koͤnnen. Diefen Tag ſeynd auß Stuͤ— 
cken vffs Rondel vndPetersgaß uͤber 11. Schoͤß 
nicht geſchehe mmm ß 

Den 6: Februarij haben die Schweden viel 
Floß vnd Reißholtz anführen, vnd über die im 
Rondel geſeßte hetardier Kaften werffen laſſen / 
vnd angezůͤndet / dadurch ein groß Fewer angan 
gen / vnd die Kaſten guten theils verbrunnen / die 
Galleria aber darbey iſt durch fleiſſiges abweh⸗ 
ren erhalten worden. i SS 

Gegen Mittag ift ein Trommelſchlaͤger vnd 
der General⸗Adjutant an die Statt geſchickt / 
vnd ble ſelbe auffzugeben begehret worden: Er iſt 
aber glimpfflichen wieder abgewieſen / vnd daß 
noch keine Churf. Ordre die Statt zu übergeben 
vorhanden / beantwortet worden Gegen Abends 
vmb z. Bpr iſt nebenſt vorigem Trommelſchlaͤ⸗ 
ger der General⸗Adjutant / die Statt vffzufor⸗ 
dern / wieberumb ankommen / vnd hat Schreiben 
bracht / ſo aber auch auff vorgedachte Weiß wie. 
der beantwortet worden: RACH 

Den 7. Februarij haben die Schweden eine 
neme Batterlen / diſſeit der Viehegaſſen gegen 


2 u. 


Beſchreib 


Vmb Mirage haben die Schweden vnter Leu⸗ 


occupiren fid) vielfältig bemuͤhet / aber jedes mal 


ung "eer, 
dem Peters Thor zu / gefertiget / vier Schoßzan⸗[164z;. 
gen darein gemacht / auch allbereit Stuͤck in fol 
che gebracht / vnd den Tag uber viel Granaten in 
die Petersgaſſe vnd gegen die Brechen geſpielet. 
Abendts Floß⸗Holtz in das Rondel geworffen / 
Reiß⸗Holtz vnd Stroh hernach / vnnd ſolches 
angezuͤndet / iſt aber alles wieder geleſchet wor⸗ 
den: 

Den 8, Februar ſeynd etliche wenig Schöß 
auß Stuͤcken in die Statt gangen / aber zimb⸗ 
lich viel Granaten in das Rondel geworfen 
worden. é 

Den g: Februgrij haben die Schwediſchen 
morgens frühe vnverſehens zwo Minen ynter 
vielgedachtem Rondel fpringen laſſen / deren 
eine das Rondel gantz geöffnet / die andere auch 
gewaltig geſpielet / alſo daß ſie nicht allein die 
Kaͤſten über den hauffen geworffen ı fondern 
auch die Galler tim Rondel gantz verdecket / vnd 
weil ihnen die Mine zum Vortheil fo wol ope 
riret / als haben ſie geſchwind Sturm anlauf⸗ 
fen laſſen / vnd deß Rondels ſich bemaͤchtiget / 
auch in Eyl den von auſſen niedergeſchoſſenen 
vndoffenen Thor⸗Thurn erſtiegen / vnd Mufe 
quetterer oben auff geleget / welche darauff mit 
Gewalt Fewer in die Peters. Gaſſen geben / 
auch mit Hand- Granaten vnd Steinen in die 
Zwinger / nechſten Poſten / vnd Abſchnitte viele 
faͤltig geworffen. 

Den 10. Febr. ſeynd Botten von Dreßden 
kommen / vnd Schreiben von Hern General 
e bracht / ſub dato Brix den 5.15. 

bt von dem gewiſſen Entſatz / ſo jnnerhalb 6. 
oder 8. Tag geſchehen / vnd durch was für Lo⸗ 
ſungszeichen derſelbe angedeutet werden folte. 


tenants Schmohls Poſt eine Mine anbringen 
wollen / welche / als fie gezuͤndet / zur gemachten 
Gegenmine außgebrochen / vnd der Mawer vnd 
Gallerikeinen Schaden gethan. 
Den u. Febr. haben die Schweden off den 
nechten Thurn Sehin Perers- Chor auf halben 
Carthaunen über 60. Schöffe gethan / folder} 
zimblich durchloͤchert vnd zerſchoͤllert / vermey⸗ 
nende wann die Mine wol ſpielen wuͤrde / ſie ſich 
vom Peters, Thor auch dep Zwingers rnd gee 
dachten Thurns bemaͤchtigen wolten. Man hat 
aber barhinter alles ſtarck verbawt / vnd Manus 
liche Gegenwehr gethan me 
Den 12, Februar. hat man befunden / daß die 
Schweden verwiechene Nacht ein drehpfündigt, 
Stuͤck in die Zwinger⸗Thuͤr vnter dem Peters, 
Thor / gegen deutenant Schmohls Gallerte zu / 
gepflautzet / vnd vielmals guff gedachte Galleria 
geſchoſſen. Auch vmb Mittage ein ander Stuck 
auff den eingenommenen Thurn dep Peters 
thores gebracht / vnd von oben herab auff Haupt- 
man Loͤwens Galleria ſtarck geſpielet. Nachts 
Leutenant Schmohls Galleria im Zwinger zu 


zurück vnd abgetrieben worden. 
Den 13. Februar. hat man geſehen / den eind 
eine newe Batterie allernechſt am Stategraben 
Leute⸗ 


i aa 


— 


Leutenaut Schmohls Poft vnd Zwinger gegen 
uͤber in Defenſton bringen / auch daß er dem jn⸗ 
nerſten Peters Thor den Kaften / welcher in- 
wendig in der Statt fuͤrgeſetzet / vnnd noch im 
Thor die enge Wehre zwiſchen den Schweden 
vnd der Statt geweſen / raͤumen vnd ruiniren 
wollen: derowegen man mit Hand⸗Graͤnaten / 
Mußqueten vnd Picquen abgewehret / biß die 
drauſſen abgelaſſen. äh 

Den 14. Februartj haben die Schwebiſchen 
mit zwo halben Carthaunen auß der auff den 
Graben newgefertigten Batterey / vnd von ei» 
ner andern mit feds Stücken / auff den ned 
ſten Thurn deß Peters Thors / gegen das Creutz⸗ 
Thor zu / welchen er ſchon zimblich durchloͤchert / 


in die 96. Schoͤſſe gethan / vnd denſelben feit 


werts vinb ein Groes eroͤff net / dabey zwantzig 


vngehewere Granaten in die Statt geworf 


ſen / vnd iſt zugleich der Sturm angangen / et 
liche commandirte Voͤlcker mit groſſer Furt 
angelauffen / deß Zwingers vnd obgemeldten 
Thurns ſich zu bemaͤchtigen / wie auch (hon 
etliche iin Thurn darinn geweſen. Weil man 
aber gedachten Thurn mit Holtz vind Fewer— 
werck gefuͤllet vind angezündet / benebens die 
Gallert nechſt am Thurn in Brand geſtecket / 
vnd darhinter einen newen Abſchnitt verferti⸗ 
get / darauß groſſe Gegenwehr geſchehen / find fie 
wieder zurück gewiechen / ſich doch noch in Be⸗ 
reitſchafft gehalten / vnd nach Mittage noch eine 
Mine / dardurch die Hauptmawer zu faͤllen ver⸗ 
meynet / angehen laſſen / weil aber dieſelbe jhren 
Effect nicht gethan / ſeynd darauff die Voͤlcker 


worden. ger. Lego a 
Den if. Februarij weil die acht Tage dep 


men: Als hat man für rathſamb befunden / 
ſcenſohn omb einen Stillſtand der Waffen / vnd 
freyen Paß / zu Abfertigung etlicher Perſonen 
wach Dreßden / anzuſuchen : Es hat aber das 
damahltge Begehren der Statt nicht wollen ae: 


Statt einige Beltebung nicht ſey / dem hiebevor 
das Schieffer beyderſeits geſchwind wieder om: 
gangen / vnnd hat ſich Torſtenſohn auffs newe 
hefftig bemüher/ obbeſchriebenen durchloͤcherten 

urng ſich zu bemaͤchtigen / wie er denn mit 


ſtauden / vnd inwendig für die offene Thuͤr / foin 


| 
| 


in die Statt geworffen. Man hat aber gedachte 
Thuͤr mit Fewerhaeken weggeſtoſſen / vnd durch 
dapffere Gegenwehr / auch Gäre Haltung vnd 
Mehrung def Fewers im Thurn / vnnd conti- 
nulrliche Granatwerffung jhm alfo zugeſetzet / 
daß er wieder zu rück gehen / vnd den Thurn vere 
lafen muͤſſen⸗ = 
mb 2. Vhr nach Mittage iſt der General, 


Theat. Europ. Tom. V. 


wider ab vnd zurück in die Quartier gefuͤhret 


vertroͤſteten Succurſes verfloſſen / vnnd man licher ] hli 
der Loſungs⸗Zeichen noch keines wargenome voriges Anbringen wiederholet / vnd der Statt 


ceptirt werden / well man verſpuͤhre / daß bey der 


angebottenen Accord ſich zu bequemen / darumb 


Fleiß das Fewer darinnen zu leſchen ſich vnter⸗ 


dle tart gangen eine mit eyſern Blech beſchla⸗ 
gene Chie aubracht / vnd viel Granaten hinauß 


TEE 


Adjutant von der Hnfanteria fürdas Erbiſche “1643: 


Thor kommen vnd den Deren Commendanten 
bewegen vnd uͤberreden wollen / daß er ohne fers 
nern Verzug die Statt übergeben vnd Anen 


folte: Es hat aber der Herr Commendall anp | 


worten laſſen / dz er ohne erpreſſe gnaͤdigſte Eine 
willigung Ihr. Churf. Durchleucht nichts thun 
fönore Nachts ſeynd etliche Steinwürffe in die 
Statt geſchehen / vnd hat man 2. Lofunge Fewer 
zu Liechtenberg ſehen auffgehen / auch elliche 
Schoͤſſe auß Stücken gehoͤret. Hlerauff iſt je, 
derman in der Statt frewdiger worden, 

Den 16: Februavij ſeynd alle der Schweden 
Reuttereyzuſammen gezogen / vnd gegen dem 
Lerchen⸗Berge zuſampt etliche zwanzig MÉ in 
dreiſſig Stück gefuͤhret vnnd geſtellet worden. 
Darauff auch die Infanterta zuſammen unnd 


herunter nach der Hoſpital⸗Kirchen gegen per: 


Statt ſich geſetzet! Als man nun hierauf Ach⸗ 
tung gehabt 7 haben ſie eine Mine / unter der 
Hauptmawer an der geſchoſſenen Breſchen bey 
dem Peters Thor gegen dem Grup Thor fprin, 
gen laſſen / welche geſpielet / daß von gedachtet 
Hauptmawer ein ſtuͤck von etlich wantzig Eh⸗ 
len lang biß zu Grund uͤbern hauffen gewoyffen / 


vnd der nechſt darbey ſtehende Thurn dermaſ⸗ 


ſen zerſchöllert worden / daß man fort geſehen / 
wann er einfallen wuͤrde; auch mit halben Car 


nonen darauff geſchoſſen / ſolchen vollends zu 


ruiniren. Vnterdeſſen 1 ein Trommelſchlaͤ⸗ 
ger / wie zuvor ernandter General⸗Adjutant / 
abermahls augeſchickt worden / die Statt auff⸗ 
zufordern / welcher ſolches mit allerhand beweg⸗ 
lichen Worten gethan Es iſt jhm aber fein Bee 


gehren rotunde abgeſchlagen worden / daranff | 


der Adjutant abgezogen / doch bald zum andern / 
endlichen zum drittenmahl wiederkommen / ſein 


groſſe Guad angeboten / pif er letztlichen abge⸗ 


bey dem Herin General Feldtmarſchall Tor ⸗wieſen / vnd (Dm das Wiederkommen vnterſa⸗ 


get worden“ e e Gier ée, 
Den 17. Februaͤrij hat inan die Artilleria 
vnd Pagage an der Statt vorbey nach Klein 
Waltersdorff zumarſchteren gehoͤret vnd gefe, 
hen / welchen denn die geſampte Infanteria gee 
folgen: Vnd obzwar die Cavallerta noch uͤber 


der Statt am Lerchenberge geſtanden / hat doch | 


ſolche gleicher Geſtalt auff der andern Seiten 
der Statt durch die Loßnitz gefolget. So balden 


nun die Schweden die Statt nur in etwas per, | 


laſſen / ob ſchon noch in 4 MÉ 500. Tragoner 
in der Hoſpital⸗Kirchen geſtanden in die Statt 


vnd auff die Hinaußkommende Fewer geben / 


hat man doch ungeachtet derer deß Thores ohn 
Verzug ſich wieder bemächtiger / vnd durch ci, 
nen Außfall dep Feindes Battereyen vnd Auf. 


ſenwercke angezuͤndet / biß gegen ſieben Vhren 


obbemeldte Schwedlſche den Hoſpttal vollendts 


gantz quittiret / vnnd der Armee nachgangen. 


Darauff die Kaͤyſerliche Trouppen Anfangs 

einzelen / aber bald mehr vnd mehr fiir der Statt 
angelanget. 8 Be 

Als nun die Schwediſche Dart, Mrmie: 

/ Su von 


Merlauff 
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von Freyberg den ı 7 Februarij / in guter Ord⸗ 
nung abgezogen / alle grob / vnd kleine Stuͤcke mit 


beyden Ar · fortbracht / vnd jhren Zug auff Doͤbeln / von dane 


meen / na 
Auittirũg 


nen weiters nach Strehln an der Elbe genom⸗ 


der Statt inen / alda fie ſich geſeget / vnd von Torgaw here 


Freybeꝛg 


unter alle Fahren / Schiff / vnd Naͤhen / bringen 
laſſen: find am 18. Sebruarij / Ihro Excellentz 
Herr Graffe Octavio Pıecolomini;ond Bent, 
ral Major Freyheren von Trautſch/ neben einem 
Fuͤrſten von Salm / vnnd Graff Broy / in die 
Statt Freyberg kommen. Daſie dann / nach 
fleiſſiger Beſichtigung fo wol der Churfüͤrſt. Be- 
graͤbnuß in der Thumkirchen / als auch der ver⸗ 
richten Wercken / ſich verwundert / wie ſich dieſer 
Orthalſo lang / gegen einen dermaſſen ernſthaff⸗ 
ten Feind / erhalten koͤnnen. 
Immittelſt war def Deen General Picco⸗ 


lomini Haupt⸗Quartier zu Dippolts wald / 


von dar auß die gantze Kaͤyſerliche Armee / in 
16000. Mann voͤllig / bif an die Schwediſchen 
faſt taͤglich ſtarcke Partheyen aufgehen laffen. 
Zwiſchen denen es dann / bevorab den vnver. 
droſſenen Crabaten / es manchen Scharmützel 
(Eë ; 
Am 4. Martij / thaͤten in 3. Më 400. Schtoe, 
diſche Reutter in die Statt Wüͤrtzen / 3. Mell 
von Torgaw / vnd z. von Leipzig / einen Einfall. 
Pluͤnderten alle Inwohner / vnd alſo die gantze 
Statt / an Bier / Brodt / Getraͤyd / Viehe / Kley⸗ 
dern / Haußrath / vnd dergleichen / welches fie al 
les nach der Armee auff Strehln zu / mitgenom⸗ 
men. Von einer andern SchwediſchenParthey 
iſt ingleichem Colditz übereylet / vnd / ohnangeſe⸗ 
hen ein Birckenfeldiſcherdcutenant mit 7. Reu⸗ 
tern / wie auch ein Axel⸗Liliſcher Capitain auß 
Seipsig mit 12: Muß quetirern / zur Salvaguardi 
darinn gelegen gaͤntzlich ſpoliret worden. Eben- 
maͤſſig haben / am 7s dieſes / 1000. Schwediſche 
Reutter die Statt Leißnick gepluͤndert / vnd viel 
Proviant uͤberkommen / welcher Orth jhnen am 
folgenden 9. hujus, noch darzu eine Summa 
Geldts erlegen muͤſſen. 

Nach dem nun die Schwediſche Haupt⸗Ar⸗ 
mee fich mit den meiſten Stücken bey Leißnitz ge 
ſetzet / iſt der Kaͤyſerliche General Wachtmeiſter 
de Bro dem Feind / mit 10. SquadronenReut⸗ 
tern / nachgeſezt nen den Vbergang über feine 
Bruͤcken zuverhuͤten. Immittelſt haben die 
Freybergeꝛ der Schwediſchen Battereyen beym 
Spittal demolirt / vnd das Spittal abgebrandt. 
Zeit der Belagerung / find 399. Canonſchliß in 
die Statt geſchehen. Item 112. Fewerballen / 
206: Handgranaten / vnzehliche viel Stein hin 
ein geworffen / 4. Minen geſpreugt worden. In 
der Statt ſeythero den Newen Jahr / geſtorben 
foo. Perſonen / vnd doo. ſtuck Blehes An Dee 
fenſtonirern find geblieben 75 vnd 12 5. Perſo⸗ 
nen beſchaͤdigt. ) Í 

Als nun folh tapffere Gegenwehr defen 
Orts fuͤrgangen / iſt der Commendant in Frey 
berg / Obriſter⸗ Lieutenant Schweinitz / vnd ge 
dachter Statt Buͤrgermeiſter / Namens Schoͤn⸗ 
leben / nacher Dreßden erfordert worden. Ada 


— — — 


— crab 


ſie von der Churf. Durchl. gnaͤdigſt empfangen / 
vnd nachgehends mit ſchoͤnen guͤldenen Ketten / 

vnd Churfüͤrſtlichen Bildnuß beſchencket / vnd 
begnadigt worden: 

Nicht allein aber die Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen / haben wolermeldten Commendanten 
ſtattlich begnadigt / ſondern / nach dem / am * 
Martij die Róm. Kaͤyſ. May zu Wien / durch z. 
verſchiedene Currter / Bericht eingenommen / 
daß Freyberg / wegen anziehenden Kaͤyſerlichen 
Armee / verlaſſen / haben Ihro Mayeſt noch fel- 
bigen Abendts / das Te Deum Laudamus in der 
Hoff⸗Capellen fingen laſſen. Vnd weil er 
meldter Obriſter Keutenant Schweinitz / bey 
Defenſion der Statt Freyberg / fih alfo dapffer 
verhalten / haben Ihro Kaͤyſ. Mayeſtaͤt / jhn we, 
gen fo thanes feines ruͤhmlichen Wolverhal⸗ 
tens / nicht allein nach Wien erfordern laſſen / 
vmb jhn zu remuuerirn / ſondern fih vmb fo viel 
verdemuͤthigt / vnnd mit einem Kaͤyſerlichen 
Handſchreiben allergnaͤdigſt denſelben gewuͤr⸗ 
digt. Welches lautet alſo: 

Vnſerm / vnter dem Commando def Chur- 
fuͤrſtenzu Sachſen Liebd. beſtellten Obriſt⸗Lieu— 
tenanten / vnd lieben getrewen / Georg Herman 
von Schweinitz. 

Sieber Schweinitz! Mir iſt inſonderheit von 
dem Feldmarſchall / Graffen Piccolomini) gee 
ruͤhmt worden / wie wol vnd dapffer / jhr euch / 
in Defendirunge der euch anvertrawten Statt 
Freyberg / verhalten / vnd mit continuirter / ſteb⸗ 
ter / nd Mannlicher Gegenwehr dem Feind viel 


Abbruch / vnd Schaden / gethan habt / daß er auch 


endlichen gezwungen worden / auff Anlangung 
de Succurß / die Belagerung gaͤntzlich auffzu⸗ 
heben. uf 
Wie ihr euch nun / vnd ewerm gantzen Ge 
ſchlecht / durch fo erwieſene rühmliche Action / et: 
nen vnſterblichen Nahmen erworben: Afo habt 
jhr euch auch hingegen wol zu verſichern. Daß 
ich dieſe ewere / hierbey erwieſene Trew / vnnd 
Dapfferkeit / vnd fo wol mir / als auch meines 
freundlichen geliebten Oheimbs / vnd Churfuͤr⸗ 
ſtens / deß Durchleuchtigen / HochgebornenJo⸗ 
hann Georgen / Heißogens zu Sachſen Liebd. 
durch ſolche Decafionen / geleyſteten anſehult⸗ 
chen guten Dienſt mit abſonderlichen Kaͤyſerli⸗ 
chen Gnaden zu erkennen / in keine Vergeſſen⸗ 
heit ſtellen werde. Wie dann deßwegen beruͤhr⸗ 
ter mein Feldmarſchall / Graff Piccolomini 
meinetwegen / euch mehrere Andeutung thun 
wird. Bnd ich verbleibe euch dar neben mit ber 
harꝛlichen Kaͤyſerlichen Gnaden wol gewogen. 
Geben in meiner Statt Wien / den 2. Marrij S. 
N. Anno 1643. amen 
ö - Ferdinand.m.pp, 


Ebenmaͤſſig haben allerhöchftgedachte Ihr 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / odem fub dato, & loco, 
an die geſampte Ritterſchafft / vnd Adel / welche 
ſich / bey mehrerwehnter Belaͤgerung der Statt 
Freyberg / befunden / folgenden Inhalts g- 
ſchrieben. , 


Bnfern 


— 


Copia 
Kaͤyſerl. 


Copia 
Kaͤyſerl. 
ſchreibens / 

n den A⸗ 
del der 
Statt 
Sreyberg, 


——— 


1644, Vuſern / vnd deß Reichs / lieben getrewen / N. 
‚und N. Ritterſchafft / vnd Adel / ſo ſich / bey waͤh⸗ 
render Belagerung in der Statt Freyberg be⸗ 
funden / ſampt vnd fonders: : 
Ferdinand der dritte von Gottes Gnaden / 
erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten 
Mehrer dep Reichs / ꝛc. Hebe Getrewe / c. Bas 
iſt von vnſerm geheimbden Rath / Cammerern / 
Huͤͤtſchir Hauptmann / Feld marſchall / vnd be- 
€ Atom Obriſten / dem Hoch⸗vnd Wolgebornen / 
vnſerm lieben getrewen / Octavio, GraffenPie⸗ 
colo mint / Duca di Alti, &c. ſonderlich geruͤhmet 
worden / wie dapffer / mannlich / vnd recht ge 
trewlich / jhr euch / in Defendirung der Statt 
Freyberg / habet erwetſen helffen / vnd mit was 
vnerſchrockenem behertzen Gemuͤthe / hr deme 
darinn ligenden Commendanten / Georg Her 
man Schweinttz / defen Nahm ond Geſchlecht / 
ein ewig Lob merttirt / mit Rath / vnd That / fleiſ⸗ 
ſig / vnd trewlich / ſecunciirt, vnd an die Hand ge 
ſtanden / vnd gegangen ſend. Welches / wie es 
nun zu vnſerm billichen Ruhm gereicht : Auch 


taͤt / ein ewigen Nahmen erwecket / vnd andern 
ein Exempel gibt / wie fie ſich kuͤnfftig in derglet⸗ 
chen Lands Trew beſtaͤndig erzeigen folen: Al, 
fo habt jhr euch auch ſampt / vnd ſonders / zu ver 


ſene Lobwuͤrdige Action / bey vorfallenden De» 
caſſonen / mit Kaͤyſerlichen Gnaden zu verleh⸗ 
nen / vnd zu vergelten / in keine Vergeſſenheit 
ſtellen werden. Vnd ſeynd euch auch ſonſten 
darneben mit allergnädtaften Kaͤyſerlichen Ge- 
wogenheit / wol geneigt. Geben in vnſerer Statt 
Wien / den 8. Monats Tag Marti / Anno 1643. 
Vnſerer Reiche / def Roͤmiſchen im ſiebenden / 
deß Hungariſchen im achten / vnd deß Boͤhmi⸗ 
ſchen / um ſechſten. 


Ferdinand. m,pp: 
Ad mandatum S: Caf. Maj. propriut, 
Joann Georg Pucher. m. pp. 


Das brltte (oder andere) Handſchreiben / 
Kaͤyſerl. welches die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtat an 
b den celdmarſchalln / Graffen Pi ccolomint ab» 
marfehatty Tage Deeg det Gate? 
Piccolo, | Lieber Graff Piccolomini / ꝛc. Ich habe auß 
mini: Hörer Relation vom 27. Februar. vnd def Ge— 
Nera Adjutanten de Bois mündlichem An, 
oklungen / erfrewjlich vernommen / daß ihr gleich 
wol durch ewere vernünfftige gute Anſtalt dem 
[DON auff der euſſerſten Spitze dep Übergangs | 
geftandenen Poſto Freyberg fo dapffer“ bind 
wol, inſinuirt habt. An welchem daun nicht wee 
nigee mir / als auch meinen freundl. geliebten 
Ohelmbs / deß Churfuͤrſten zu Sachſen Äich, 
nmn dem gaͤutzen Heil. Kom. Reich / ein an⸗ 


„Copia 


fehenelicher guter Btentegeſchehen „Welchen wogen. Gebenenmelner Statt Wien / den o. 
Martij, 5. N. Anno 1643. 


ich zu ſonderbarem gnaͤdigſten Danck von euch 


Theat. Europ. Tom. V. M 
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euch einkommenen / die erzelgte mannliche Tapf⸗ 


gleich in ſpecie deß Buͤrgermeiſters / Raths / 


rühmt worden: Als habe ich nicht unterlaſſen 


ewern Geſchlechtern / bey der werthen Pofteri- | germeifter felbiger Statt liefern ſoll: Könner 


ſichern / daß wir ſolche ewere Landstrewe erwie⸗ | cin conſiſcirliches Gut / oder aber ein verfallene 


vor jhn / in meliore forma, dee werben 


auffnehme / vnd erkenne / vnd euch künfftig deſſen 


in Gnaden wieder genieſſen laſſen will. Bind 
well mir auch in jeztangeregtem ewren Schrel⸗ 
ben nicht weniger / als in denen vorhero von 


ferkeit def darinnen gelegenen Commendan⸗ 
ten / mit denen jhm vntergebenen Soldaten / 
wie auch daß bey waͤhrender Belagerung ſich 
in ſelbiger Statt befundenen Adels / vund zu⸗ 


vnd Buͤrgerſchafft / gedacht / vnd gar ſehr ger. 


wollen / ſolcher shred erwieſenen Lands ⸗Trew / 
vnd mannlichen / dapffern / Widerſtandes gegen 
dem Feind / in hierbey abſonderlich an ſie abge⸗ 
henden Schreiben allergnaͤdigſt zu gedencken / 
vnd ſolche in allen Gnaden zu erkennen. Vnd 
habe ſchon die Verordnung gethan / daß / jnner⸗ 
halb 2. oder 3: Tagen / auffs laͤngſte / ewer Ge- 
néral- Adjutant de Bois mitzwehen Ketten von 
tauſend Reichsthaler / die eine / dem Commen⸗ 
vaneen Georg Herman von Schweinttz / die arte 
dere aber von fuͤnffhundert Thaͤlern / dem Buͤr⸗ 


derowegen den Commendanten darauff verfi- 
chern / mit Andeutung / daß dieſes nur allein zu 
einem Gedaͤchtnuß fey: Ich aber jhn darnebenſt 
mit mehrern Gnaden / vnd da er etwan ſelbſt 


Lehen / auff zehen tauſend Gilden werth / es fey 1 
im Reich / oder in meinen Erblanden / vorzu⸗ 
ſchlagen wiſſen moͤchte / allergnaͤdigſt bedencken 
werde. Wie jhr euch dann auch zugleich je 
doch vor euch ſelbſt / erkundigen koͤndt / ob jhme et 
wan die Erhoͤhung in den Freyheren Stand 
annehmlich ſeyn möchte: Will ich mich alsdann 
auch alſo darauff gegen jon in Gnaden erzei⸗ 
gen / daß er / vnd die ſeinigen / ſich deſſen zu erfre⸗ 
wen haben ſollen. . 

Das Danckſchreiben an die von Adel hab iich 
allein in genere abgehen laſſen / weil ich nicht ge 
wuſſt / welches Geſchlechte ſich in ſpecie in der 
Statt befunden / vnd ſonderlich ſich wol verhal⸗ 
ten habe. Werdet alſo dieſelben auch in fpecie, 
neben ermeldtem meinem Schreiben / meiner 
bey vorfallender Oecafion danckbarn gnaͤdig⸗ 
ften Erkandinuß / wann ich von euch Ihre Nah⸗ 
men erfahren werde / verſichern. Ebener maſſen 
habt jhr auch den wolverdlenten Buͤrgermeiſter / 
welcher euch die continuirliche ſſelſſige Aviſo auß 
der Statt herauß geſchickt / auch ſonſten bey Tag 
vnd Nacht / ich ſorgfaͤltig / vnd vnverdroſſen /er⸗ 
wieſen hat / auff die andere Ketten zuvertroͤſten / 
vnd ihm darnebenſt den Adelichen Stand zu 
verſprechen. Wie ich dann ſchon bey meiner 
Meichs⸗Hoff⸗Canhleydie Verordnung gethan 
hab / daß diehabilitation , oder Adels Briefe 


follen / fò bald ich nur feinen Nahmen von euch 
empfangen werde. Vnd verbleibe Euch zufor, 
derſt mit beharelichen Kaͤyſerl. Gnaden wol gee 
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Copia 
Schreibẽs 
Feldmar⸗ 
ſchalls 
Piccolo⸗ 
mini / an 
Commen⸗ 
danten zu 
Freyberg. 


jo | ` Befchreibung 


Georg Auguſtin Khevenhuͤller geweſen / iftjhe 


Auff ſolch empfangenen Kaͤyſerlichen Befehl 
gat der HerꝛFeldmarſchall / Graff Piccolomini 
an wolermeldten Commendantenzukreyberg / 
nachgeſetztes Briefflein dirigirt: , 

Dem Woledelgebornen / vnd Geſtrengen 
Herin Georg Herman von Schweinitz / Churf. 
Ourchlezu Sachſen / ꝛc beſtellten Obriſt⸗ Leute, 
nant / vnd Commendanten in Freyberg / ꝛc. Mel, 
nem hochgeehrten Hern. 

Wol⸗Edelgeborner / vnd Geſtrenger / infon» 
dersgeehrter Her: Obriſter-Lieutenant / die No- 
miſche Kaͤhſerl. Mayeſtaͤt / vnſer allergnaͤdigſter 
Dep / haben mit ſonderbarer Gemuͤthserfrew⸗ 
unge / daß die Statt Freyberg / durch def Hern 
Oberſt⸗Lieutenants / vnd anderer / darinnen fid 
befundener Officirer/ vnd Soldaten / auch Ae 


dels / vnd Buͤrger / biß auff Anlangung deß 


Succurß / mit vnerſchrockenem Muth / vnnd 
Mannlichen Dapfferkeit / beſtaͤndig manute⸗ 


nirt / auß meinem wieder zurück geſchickten ale 


lervnterthaͤntgſtem Schreiben vernommen. 
Vnd dleweil zu einem Gedaͤchtuuß Kaͤyſ. May. 
jhm eine güldene Ketten widerfahren laſſen wol 
len / nebenſt einer andern vor den Herꝛn Buͤr⸗ 
germeiſter Schoͤnleben / welche ju ner 2. oder 3. 
Tagen ankommen folen : So kan der Her: 
Obert Lieutenant anhero abordnen / der folche 
beyde Ketten abholen / auch auß Ihr Kaͤyſ- May. 
allergnaͤdigſtem Handsbrieffe die allergnaͤdig— 
fie Gewogenheit mit mehrerm erſehe. Vnd zu 
aller gehor ſamſter folg deſſen / was Ihre Maye⸗ 
ſtaͤt mir ſchreiben / die Nahmen / vnd Geſchlechte / 
derer von Adel / vnd ſonderlichen auch deß Herꝛn 
Obriſten Wachtmeiſter Muffels / vnd anderer 
guten Offleirer / in eine außführliche diſta ſetzen / 
vnd bringen / damit jhr aller auch gedacht werde. 
Wo ich auch vor meine Perſonjhnen allerſeits 
dienen kan / wollen ſie ſich deſſen / vnd ſonſten 
meiner Gewogenheit / jederzeit verſichern. Der 
ich verbleibe. d 


Deß Dern Obriſtensleutenants ö 


dienſtwilliger 
Ottavio Piccolomini, 


Geben im Hauptquartier Plauen / bey Dreß⸗ 
den / am 7. Martij S. V. Anno 843. 


Ein Graff] Mit / vnd unter waͤrendem jetzterzehlten Vere 


von Rollos 
nitſchbleibt 
vnbekanter 
weiß todt, 


lauff / waren von dem Schwediſchen sera 
Feldmarſchallen Torſtenſohn vnterſchiedliche 
Kaͤyſeriſche Gefangene wieder loß gelaſſen wor 
den. Solche als ſie etwan ein Meil von der 
Statt Kemiith in Sachſen angelangt / if cin 


Kaͤyſerliche Parthey vnverſehens auff De geſtoſ⸗ 


fen. Vnd weilſie die ankommende fir Feinds 


Volck angeſehen / iſt der Graff von Kollonitſch 


mit zweyen Kugeln durchſchoſſen woꝛden / davon 


er deß andern Tags iu Kemnitz todts verfahren. 


Auch ward noch hierbey ein Baͤyriſcher Cava 
lier / Namens Vetter / ntedergeſchoſſen. 

Als nun nachmals ſolche Partheh ferners an 
die andere Gefangene gefeet / worunter Der? 


nen allererſt kund worden / daß dieſes Freund / 
vnd nicht Feinde waͤren: Derowegen ſie ſo bald 
nach gelaſſen / vnd eylends fidh davon gemacht: 
Gedachter Herr Graff von Kollonitſch / ward 
ſonſten hochbetrauret / weil derſelbe ein feiner 
tapfferer Cavalier von guten Qualitaͤten: Der 
auch bereits def Deren General Graffe von 
Buchaimb Obriſter Leutenant geweſen. Inſon⸗ 
derheit haben Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. jhne / als 
dero Caͤmmerer / ſehr betrauret / hatte auch das 
Zeugnuß / daß er fidh bey vorigem Leipziſchem 
Haupt Treffen ſehr mot gehalten. 

Nechſt dieſen / ware auch dem Kaͤyſerlichen 
General Heren Graffen von Bruay / bald ein 
ſtarckes Vngluͤck zugeſtoſſen. Derſelbe / nebenſt 
dem Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſt⸗Lteutenant GA, 
lenberg / hatte jhm fuͤrgenommen mit 1500. 
Pferden / in eines der Schwediſchen Quartier 
einzufallen. Deßwegen mit obbeſagtem Trou 
pen über die Elbe paſſirt / an der Statt Grofen 
han vorbey gangen / vnd als er auff der ſchwar⸗ 
Ben Elſter angelangt / den Obriſten Lüttich / mit 
300. Pferden / gegen die Schwediſche recogno— 
Ieren laſſen / der aber jhr verfehlt / vnd ein andern 
Weg genommen. In dem nun die ander Pare 
they in 1200. Pferd für Senftenberg in der 
Vorſtatt / vnd in denen mifit Haͤuſern davor 
gefüttert / die Schweden aber im mittelſt von jhr 
nen Kundſchafft bekommen / ſind ſie Montags 
den 16. 6. dieſes mit theils der Cavallerie / ohne 
Verzug / auff beſagtes Senfftenberg avancirt. 
Da dann der Schwediſche Marſchall / weil er 
vernommen / daß de Kaͤyſeriſchen Wachten 
fleiſſig beſtellt / die commendirte Eßquadronen 
eylends auff beſagtes Senfftenberg antringen 


laſſen / dadurch verurſacht / daß die Schwediſchen 


zugleich zu den Wachten hinein / die Kaͤyſeriſche 
aber ſaͤmptlich fo geſchwind nicht zu Pferd toms 
men moͤgen. Nach dein der Alarm angangen / 
hat Her: Graff von Bruay / vnd Obrift teure, 
nant Calenberg / kaum ſo viel Zeit gehabt / daß 
fic ſich mit einer Parthey Reutter durch den 
Schloßgraben ſchwimmende in das Schloß 
ſalviren koͤnnen / hinterlaſſende in 400, gefat- 
telte Pferd / benebenſt 4. Rittmeiſter / etlichen 
Lieutenanten / vnd Cornetten / auch andern Gee 
fangenen : Ohne was auff dem Platz nlederge⸗ 
macht worden / vnter welchen gleichfalls zween 
Rittmeiſter geweſen. Nach dem nun aber die 
Mußquetirer vnnd Tragoner / von beſagtem 
Schloß ſtarck Sewer geben / habẽ fic) die Schwe⸗ 
diſche wieder zuruͤck wenden / vnd ablaſſen muͤſ⸗ 
fen. Es iſt aber dem Kaͤyſerlichen Obriſten Vn. 
garn ſehr hart ergangen: Derſelbe / nach dem er 
etliche Monat zuvor von den Schwediſchen ge⸗ 
fangen / vnd aber / auff Cautton deß General 
Moͤrtaigni / vnd Obriſten Plettenberg / gegen ein 
Reverß / bey Verluſt ſeiner Ehre / von dem 
Schwediſchen Heren Feldmarſchalln ſo weit 


beurlaubt worden / daß er feine fuͤrgewandteGe— 


ſchaͤffte in Polen verrichten / vnd innerhalb A. 
Tagen fich wieder einſtellen folte ` Aber ſolcher 


hat 


— — nung 


| 1643. 


Graff von 
Bruay võ 
Schwedi⸗ 
ſchen uͤber⸗ 
fallen. 


Obriſter 
Vngar vo 
Schwedi⸗ 
ſchen ge⸗ 
fangen. 


vorſichtig⸗ 
eit uͤber⸗ 
eylt / oud 
vo Frautz. 


| Reverß/ ſtracks Fuß ſich in würcklliche Dlenſte 


` — 


hat dem Reverß entgegen / ſich nicht allein nicht 


POETY. 


Raͤyſeriſchen wieder begeben / vnd den Schwe⸗ 
diſchen / nach befe Vermoͤgen Abbrüch gethan. 
Deß wegen er dann auch / nach dem Here Feld 
marſchall mit der Armee ſich in der Laußnitz ger 
ſet / den Schwediſchen vffgepaſſt / vnd nach vnd 
nach uͤber hundert ertapt. Dieſes als es mehr⸗ 
beſagter Here Feldmarſchall verkundſchafft / hat 
er / vmb ſolchen zu ſuchen / etliche Eſquadronen 


Vugarn fo lang vnd ſteiſſig nachgangen / biß ihn 
letztlich am 22 hujus, vnd 1. April. N. C. der O⸗ 
briſte Reichwald / ein Meil von der Statt Gite 
taw angetroffen / ſolchen attaqutrt / vnd dermaſ⸗ 
fen ſchargirt / daß etliche tode blteben / er aber Vn⸗ 
gar mit in zo. mundirten Pferden gefangen 
worden: Von welchem Scharmützel iſt dieſe die 

Memblich Obriſten Bugar / 1. Dbriften 
Wachtmeiſter/ von HerenFeldmarſchalln Graf 
Piccolomini / Leibguardy / noch i. Obriſten 


ment / g.Leutenant / der eine von Hanaw / der ae 
der von Bruay / der drite von Capaun / vnd der 
vierte von Dorbe. 3.Corporals von vnterſchted— 
lichen Regimentern 26. biß 29 gefangene Rente 
ter / 1. Obriſten Lieutenant / etliche Rittmeiſter / 
vnd andere Offielrer / nebenſt vielen / vnd mehr. 
theils gemeinen Reuttern / find verbrandt / vnd 
todt blieben. Weilun ficin einem Hoff vmbrin- 
get / der ſelbe aber angeſteckt worden / daher ihrer 
wentg entkommen konnen. Weil nun obgedach⸗ 
ter Dbrift Vngar / gegen ſeinen hinterlaſſenen 


eingelaſſen / hat Here Feldmarſchall zu Sittaw 
dem Generalczewaltiger ihn überlieffern / vnd 


ob er zwar vielfältig gebetten / hat es dißmahls 
nicht helffen mögen: 5 1 

Bey fo vorgelauffener Particular⸗Aetion / 
find von denen Schwediſchen jhrer Gefangen, 
ſchafft gleichfalls ledig worden Rittmeiſter Bil- 
lingshauſen / Churlaͤndiſcher Leutenant / Wolff⸗ 
gang Greiff / on e gab von Schulman / 
Reutter von Liefflaͤndern / 2. von Churläns 
dern / 1. von Carl Wrangel / vom General 
Major Wittenberg / 1. Corporal vom Obriſten 
Wltteberg / Item 10. Reutter von demſelben: 
Welche def Tags zuvor von def Obriſten Vn⸗ 
gars Parthey waren gefangen / andere aber nice 
dergemacht worden: , 

Inmittels haben mit was Gluͤck vnd Vor, 


pen die forte Statt Vberlingen erſchnapt / vnd 
eingenommen; Welches dannzu Eingang die, 
ſes 1643. Jahrs / folgender maffen abgelaufen. 


auff Wyhl/gute Kundſchafft erlangt / wie leder, 
lich vnd ſchlaͤffertg / die Wachten zu Vberlingen 
beſtellt / i de er kurtzzuvor durch feine Schnapp⸗ 


ma, Palliſſaden getrungen / an die Pforten fott, 


„Wachtmeister vom Jungen Heiſtriſchen Regi | 


theil dteczrangſiſche / oder Weymarlſche Troup 


ES Geschichten, 


wieberumb ilti t ſondern alſo fort ſich zu denen 


außcommandirt / welche gedachtem Obriſten 


an Haͤnd vnd Füſſe ſchlteſſen laſſen: Dargegen 


Nach dem der Obriſter / vnd Commendant | 


hanen recognoſciren laſſen: Welche durch die 


31 
men / angeklopfft / aber niemand ſich mercken 
lafen, Dieſe haben zum Waarzeichen / ein ſtuͤck 
auß der Pforten gehawen / vnnd mitgebracht, 
Darauff wie Blomberg übergangen / hat befag: 
ter Commendant auff Wyhl fuͤrgeben / er wolle 
mit den Voͤlckern auff Rortweil gehen / vnd den 
March dem Schein nach dahin gerichtet / ſich a⸗ 
bei bald gewendet / vnd den Weg auff Bherlin- 
gen genommen / da er dann in der Nacht / am zo. 
Januarij/ S. N.angelangt / die vorige Schnapp⸗ 
hanen an die Statt geſchtekt Die find abermals 
wie vor / durch die Palliſſaden an die Pforten 
hinau kommen / einen von jhnen zu dem Obri 


‚fen geſchickt / vnd dieſes angezeigt. Oaraiiff er 


ſelbſten mit der Petarden erſchtenen / vnd helffen 
anſchrauben / die dann jhren Effect gethan / alſo / 
daß fle gerades Wegs zu der Wachiſtuben / in 


welcher 3. oder 4. geſeſſen / vnd geſpielt / anfom: | 


men / ſelbige gleich bezwungen / daß De keinen A, 
larm machen koͤnnen. Immittelſt / als das an- 
der Thor auffgehawen worden / ſind die Frantzo⸗ 
fen anniarchirt / der Pfoͤrtner iſt von dein ſchlag 
der Petarden erwacht / vnd auffgeſtanden / vnd 


als er nicht gewuſt / was dieſes Weſen wares iſt 


er zwiſchen den Thoren vnter den Feinden nicht 
erkandt worden. In deim aber dardurch feine 
Thur offen worden / find etliche von den Fran. 
Gofen den Thurn hinauff geloffen. Da fid dann 
ein Burger / ſeines Handwercks ein Gaͤrber / bey 
dem Schutzgatter befunden / vb denſelben ber, 
unter zu laſſen: Als aber jhm dieſes Vorhaben 
nicht von ſtatt gehen wollen / if er darbey erſto 
chen worden. Vnter diefem Verlauff find die 
Frantzoſen zugleich off der Seiten / nicht welt 
vom See / bey einem Nebenthuͤrlein auch hin- 
ein getrungen: Vndob zwar auff einem Thurn 
zween Schuͤß / vnd mehr nicht geſchehen / in vst 
ligein March hinein gezogen / vnd in bie Walen 
Gllederweiß zum Schrecken Fewer geben: Die 
Buͤrger konten nicht mehr zur Wehr kommen / 
noch Widerſtand thun. Daher / was in Waffen 
funden / nidergemacht worden / vnd vngefaͤhrlich 
1a oder ty. Mann blieben. 

Dieſes iſt die allgemeine Relation derſelben 
Occupirung. Wee aber ſolche alte Jungfraw 
(Bberlingen)es der Zeit uͤberſehen / vnd zu Fall 


kommen / ſolches berichtet der Commendant / 


1643.1 
riſchen ein⸗ 
genoc 


pirung De 
|berlingen, 
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nen völlig effectuirt werden. In deme die nechſt 


darinnen mit Loßbrennen vnd Ruffen die Lo⸗ 
ſung geben. Darauff fie ſich anderwerts beob- 
achtet / vnd eben maͤſſig auch jhre Stuͤck anheben 
loß zu brennen. Als wir nun geſehen / daß die 
Vnmuͤglichkett vorhanden / hat ſichs nicht laͤn 
ger mehr geſaumbt: ſondern / wellen wir jhnen 
mit allem im Vortheil geſtanden / wiederumb 


Tags etliche Meinawiſche Flecken (fintemalen 
fie ſich der Contribution verwaͤigert) mit mili- 
tariſcher Execution heimgeſucht / vnd darauff 
mit Den General Major / eine Cavalcade in 
das Würtenbergiſche gethan / zu Ebingen in 
den Vorſtaͤtten den Obriſt⸗Leutenant Creutzen / 
Sporckiſchen Regiments / in dreyhundert 
Pferd ſtarck angetroffen / recontriert / etliche ere 
legt / vnd nebens hundert mundterter Pferden / 
vnterſchiedlich gefangen bekommen. Von den 
Vnſerigen wurden ebenmaͤſſig auch todt ge, 
ſchoſſen / vnd beſchaͤdiget / darunter vornemblich 
der Obrift Seutenant Roß. Bnd nach deme 
die andern ſich auch fehr ſtarck zur Reſiſtentz ver, 
faſſt machten / alſo daß Herr General Major bey 
ſich befandte / jhnen nicht mehr baſtant zuſeyn / 
iſt er wieder zuruͤck gegen Durtlingen / welchen 
Orth jene mit hundert Pferden / vnd ſiebentzig 
Mußquetierern beſetzt: Wir aber mit der In— 
fanterey beſchloſſen gehalten / vnd den 23. Octo⸗ 
bris / nach gefaͤllter Breſche / mit Sturm occus 
pirt / vnd fuͤrters mit dem gangen Corpo gegen 
den Waldſtaͤtten / in die alten Guarniſonen / ich 


geweſen / auff hiehero gangen / meinen Eingang 
vermeldtes propos, wo muͤglichen / u ſtatten zu 
bringen: geſtaltſamb lieſſe ich an meiner Arbeit 
ſamkeit / keines wegs nichts ermanglen / wie ich 
es dann endlichen fo weit gebracht / daß mir of⸗ 
fenbahr worden / daß Vberlingen eine Pforten / 


dreyen einfa chen Thoren verſehen / vnd gute Ger 
legenheit zu finden waͤre / Petarden | ehr fuͤglich 
anzubringen wurde darauff ſolches von mir bey 
Herm General Majorn von Erlach / vnd Ihr 
Excell. Herm Baron de Oyſonville, anhaͤngig 
gemacht / daß wolermeldt Ahr Excel mit bey na⸗ 
hend funffzehenhundert Mann zu Fuß den 16. 
Januarij inſtehenden Jahrs / vor dem Schloß 
fein Planbeeg / ſo der Feind mit 30. Mußquette⸗ 
rern beſetzt gehabt / angelangt / vnd ſelbes nach ete 
lich wenig Schuͤſſen andern Tags zur Bbergab 
gezwungen: Folgenos / vnd zwar den 19 wir Latte 


ſchirt / vnd eben / in deme daß fich Nacht vnd Tag 
hat beginnt zu scheiden / gantz vnver merkt dare 
bey ankommen. Geſtalt dann die Bürger drin, 
nen (als die niemals weder Freund noch Fein, 


laſſen) ehender nicht alert worden / biß die erſte 
Petarden geſpielt / vnnd gleich das eine Thor 


gantz zerſcheittert. Darauff ſie auß einem zur 


— — — 
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32 Deſchreibung 
hat jedoch das vermeynte Vorhaben nicht fine’ 


darbeyligende Pourfambe alert worden den 


zurlick geeylt worden 1 da wir dann folgenden i 


aber mit den Stücken / vnd was mir zugehoͤrig | getrieben worden: 


ond andere Frantzöſiſche Trouppen eine Stund 


das Grund⸗Thor genandt / haͤtte / fo alleinig mit 


ter Nachts in aller Fille gegen Vberltugen mare 


den kein gut Wort gegeben / viel weniger a die 


A 


PPP —— 
lincken Hand / auf einem Berg ſtehendẽ Thurn / 
der Galler genandt / auß kleinen Stuͤcken vnd 
Mußqueten ſich vnterſchiedlich vermerckenlaſ⸗ 
ſen / etliche code geſchoſſen vnd gequetſcht. In die⸗ 
fem aber wurde mit Petardtern der uͤbrigen 
Pforten nicht nachgelaſſen / alle auffgebracht / 
vnd alfo dieſer alten Jungfrawen das Ehren 
kraͤntzlein abgezogen / darinnen zimblicher Bor” 
rathan Früchten vnd Wein 3d. kleine Metalle 


ne Stuͤck / darunter das vornehmſte ein halbe 


Carthaunen /o. meffinge Doppelhacken / oo. 
Mußqueten / ohne der Buͤrger Gewehr / vnd 100. 
gantze Curaſſier: Andere Beuren zugeſchwei⸗ 
gen / gefunden worden. Dieſer Orth iſt nicht 
nur der Schlüſſel zum Bodenſee / ſondern auch 
an / vnnd fuͤr ſich ſelbſten dergeſtalten wol be- 
ſchaffen: Dahin dann der König in Franckreich 
den Graffen von Corval zum Gubernatoren 
verordnet / vñ jhm r00000. Pf. Franckenuͤber⸗ 
macht / allda nebenſt Fortiſictrung deffen Ores 
500. Pferd Soe A Fuß / vnd 6. armirte Schiff 
auff dem Bodenſee zu vnterhalten. 

Mach dem die Chur⸗Baͤyriſche Reichs⸗Ar, 
mee gegen den Weymariſchen / vnd Heſſiſchen 
Trouppen angezogen / auch bereits gegen jhnen 


in der mitteln Marggraffſchafft Baden oflen- | 


five geſtanden / find fie darauff eylends auffge⸗ 
brochen / vnd fih mit zunblicher Confuſton / auch 
Hinderlaſſung theils jhrer Pagagy-Wagen ger 
gen Breyſach gezogen / Steinbach abgebrennt / 
viel Staͤttlein vnd Flecken / auch mehrentheils 
der Thaͤler / wie nicht weniger Gernßbach / Dr 
bernkirch vnd Baden / wider gegebene Salva ⸗ 
Guardien / außgepluͤndert / vnd alles Bich weg⸗ 


Den 19. Martij hatten etliche Erlachiſche / 
von Zell fich in einem Buſch verſteckt. Von fel- 


biger Guarniſon vngefehr 120. Pferd herauſſer 


gelockt / ſolche auß einem Hinderhalt vmbringt. 
Vnd biß auff xo. fo entwiſcht / theils niederge⸗ 


macht / die übrigen aber gefänglich mitgenom⸗ 


men. Ingleichem if der Paß zu Lauffen den zz. 


dieſes / das Hauß Stettenfelß aber den 27. ero⸗ 
bert worden / welche ſich auff Diſeretion ergeben 


muͤſſen⸗ 2 

So hat auch den 25. ejuſdem, das Coſtantzer 
Jagt⸗Schiff denen von Vberlingen uͤber zwey⸗ 
hundert Viertheil Frucht in der Muͤhl zu Gold- 


bach weggenommen. 


Vnnd weil wir ſo nahe andie Buͤnten ko 


Blündne⸗ 


dag riſche ĩaͤn⸗ 


men / ſo iſt bekandt / daß in den obern Landen deß del. 


Teutſchen Bodens / darlun die Eydgenoßſchafft 
ond die gemeinen drey Buͤnten Rhetiſcher Na⸗ 
tion begriffen / beym Außgang def 1642. Jahrs 
ſich nicht viel denckwürdiger Sachen begeben: 
Auſſer deme / daß die Hern Eydgenoſſen durch 
ihre Deputatos zu Ober, Baden an der Lem» 
mat im Monat Julto verſamblet / vnnd auß 
Krafft der Erb⸗Vereintgung mit dem Hoh- 
blihen Dauf Oeſterꝛeich / die in ſpecie ein 
trewe Auffſicht vff die freye Graffſchafft Bure 
gund vermag / vnd wegen Nachbarſchafft ſich 


I 


Te 


aber⸗“ 


Johann d Acoſta; Verwalter der Saltzpfan⸗ 
nen zu Senliß / haben diefe negotiation gar 
eruſtlich getrieben! Dabey auch die reſtirution 
deß Herzen Biſchoffs von Baſel mit eingefuhrt 
worden. Bey dieſer der Hern Eydgenoſſen mol, 
meynender Vnterhandlung hat der Frantzoͤſt⸗ 
ſche Oedinati-Ambaſſador Her: Jacob le Fe- 
vre Caumartin, Ritter / Her zu Simipart cine 
pfindlich eroͤffnet / daß die Kou. Manji France 
reich den Herm Eydgenoſſen zu Ehren / auff fein 
Anhalten nicht allein ein Stillſtand der Waf- 
fen / von 6. Monaten verwilligt / ſondern daß 
derſelbe auff 2 Monat weiter feye prolongirt 
worden: dardurch man die vorſtehende Diere, 
ſtung der Ernd verhindert / vnd die im Herbſt 
anziehende Frantzoͤſiſche Kriegsmacht zuriick 
gehalten: Welche Gutthat aber die Harn dur, 
guider nicht beobachtet / ſondeꝛn im verwilligten 


WS 


Emanuels / vnſers Den Sohns / Angelegen⸗ 


heit wegen / an die Eydgenoßſchafft / als zu ſeinen 
Bundsverwanten / abgefertiget / haben wir jhm 
Befehl geben / bey nechſtem Badiſchen Cone 
vent / in vnſerm Nahmen / ſich bey dem gantzen 
loͤblichen Eydgenoſſiſchen Corpo zu præſenti⸗ 
ren / vnd dieſelbige zu ſalutiren / auch euch darbey 
zu informieren / was in dem tado Ahr: Koͤnigl. 
Durchl. von z. Jahren hero ſich zugetragen / auch 
was für Sorg wir allzeit gehabt vnd angewand 
haben / zu Erhaltung ſeiner Perſon / ſeiner vnd 
vnſer Regentin / Authorttaͤt / vermittels der flare 
cken Aſſiſtentzdeß Könige vnſers Bruders / der 
jhne dann in feine Protection zu nehmen belie- 
ben laſſen. Wir haben auch fo viel gethan / (mit 
Rath Ihr. Koͤn. May.) daß wir Konditionen 
vns / der Regentin / Authoritaͤt / hoͤchſt prejudi⸗ 
cirlich eingangen / den Frieden vnd Vertraw— 
lichkeit auff dieſes Hauß wieder zu bringen / wie 
jederzelt vnſere Intention ſelbigen zu erhalten / 
gerichtet It, Wir bitten Euch / daß jhr / nach ew⸗ 
rei hohen Verſtand wol konſideriren wollet / 
wie viel daran gelegen ſey / dieſen Jungen Prine 
tzen in feiner Authoritaͤt zu erhalten / biß er das 
Alter erreichen wird / ſeinen Staad ſelbſt zu re⸗ 
gieren; foer ſampt feiner Perſoͤn geneygtwil⸗ 


Stillſtand das Caſtell S Jean de laR oche fiber / light bey habender Gelegenheit vnd Mlttlen / den 


Syncerä- 
DA der 
ertzogin 
v Savog 
gegen die 
KEydge⸗ 
noſſen. 


fection vnd Achtbarkeit angetragen: 


fallen / Grimont belaͤgert / vñ Franck reich Scha⸗ 
denzugefuͤgt: Darumb der Kin. Meizu Franck, 
reich Reparation geſchehen fole. Werde alſo 
fruchtbarliches nichts vorgenommen; werden 


jenigen / welche jhne haben erhalten helffen / wie 
der entgegen zu Dienſt gebrauchen wird. Dar 
bey wir kein $ 

chem guten Willen auffzuziehen; vnd zu ver- 


koͤnnen. Die Reſtttution aber deß Bifchöffen | ſchaffen / daß euch durch alle gute demonſträtio- 
von Baſel habe an ihme ſelbſten erwunden. Vn. | nes; fo euch mögen angenehm ſeyn / bezeuget 


angeſehen aber def ernſthafften Eintrags / ba, 
ben die Herin Eydgenoſſen auß friedliebendem 


Gemuͤth / an beyde Parlament zu Digeon vnd 


Dole / vmb Einſtellung aller Feindthaͤtlichkei⸗ 
ten / beweglich gefebrteben; mit weiterer Anerbier 
thung / nichts zu vnterlaſſen / damit gedachte 
Provintz wieder in Ruhſtand moͤchte gebracht 
werden / durch Auffrichtung der alten Nentrali, 
taͤt / vnd vertrawlichen Nachbarſchafft. 

Eben zu deifelbigen Zeit hatte fich vor den 
Herzen Eydgenoſſen præſentirt Hert Valerio, 
Graff della Manta, der Königl. Durchl. in Gar 


voy Extraordinari-Ambaflador ; vnd in feiner 


Italiaͤniſchen Propoſition der Koͤnigl. Durchl. 
Hertzogin vnd Regentin zu Savoh gegen dem 
loͤblichen Eydgenoſſiſchen Stand behareliche ak. 
nd zu⸗ 
gleich auff Eydgenoſſiſcher feiten vmb beſtaͤndi⸗ 
ge Continuation der alten Vertrawlichkeit gee 
gel dem Dauf Savoy angehalten. Darbey 
AUD etliche Verloffenheiten / was ſich nechſt in 
Jann, A. zugetragen / wie die Fraw Serko 
gin den Fried mit hren Schwager / den Prin- 
zen von Savoy / theme erkaufft / auch zwiſchen 
dem Fuͤrſtengardinal / vnd der Principia jhrer 
Tochter ein Heurath befchloffen / angemeldet. 
Sein Credentz- Schreiben war alſo formicret: 

Großmächtige Herren c Alß wir den Heren 
Drago Valerio dellaManta, Bnſern Ertra 
srdimari-Ambafladorıt / deß Hertzogen Caroli 


werden. Wee hoch wir achten die gute Corres 
ſpondentz mit euch / welche die Fuͤrſten Ihr Kon: 
Durchl. vnſers Heren Sohns Vorfahren! je 
derzeit in ſonderbarer Confideration gehalten; 
wie euch mit mehrem geſagtes vnſer Extraord. 
Ambaflador vermelden wird) welchen wir bite 
ten / jhr vollkommenen Glauben wollet zustellen. 
Hlemit euch begruͤſſende / Bitten wir Gott / hoch⸗ 
geachte Herten / allerliebſte vnnd ſonderbahre 
Freund / Eyd vnd Bundsgenoſſene / daß er euch 
glücklich in feinem helltgen Schirm erhalten 
thus. Turin / den 13 May. 164 a. 


E. gute Freundin / Ghd. vnd Bunde, 
verwandtin / die Hertzogin zu 
Savoy / ace e 

Chriſtina. 


Dieſem Ambaſſabor/ haben die Herten Eyd» 
genoſſen / wegen angemeldter affection, vnd ge⸗ 
gebener participation, dancken: vnd zu dem ge⸗ 


troffenen Heurath / vnd gemachten Frieden, 


herhlich congratulitens vnd alle gute affection 
reciprociten laffen: Es hatte aber das Mute, 
hen / als wolte die Vnruh / vnd das verderbliche 


Kriegs weſen / auch die Alpen ergreiffen: Dar⸗ 


umb wurden / ein foldes Vnhehl abzuwenden / 
oͤfftere Tag⸗Satzungen vnd Zuſammenkunff⸗ 
ten gehalten: Bird haben ſich zwar bey Außganig 


—— —— 


vorigen 


leif ſpahren wollen / jhne in fol 


Antwort 
der Herzen 
Eydge⸗ 
Helen, 


— — 
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os 


1643. 


Tractation 
mit Franck 
reich wege 
der Graff⸗ 
ſchafft 

Burgund. 
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vorigen Jahrs die Herzen Eydgenoſſen aber» 
mahlen zu Baden durch jhre Deputirte zuſam⸗ 
men gethan / vnd auff ein newes mit dem Frans 
ſoͤſiſchen Dënn Ambaſſadorn conferit ; wegen 
der gewuͤndſchten Fuͤrſetzung def Burgundes / 
vnd wie weit der Eydgenoſſen Kriegs voͤlcker / in 
Ihr. Kon. May. Dleuſten / laur der Buͤndtentzu 
gebrauchen: da man wiederumb die Feindthaͤt 
lichkeiten von Burgundiſcher Seiten auch feith 


der letzten an die zu Digeon vnnd Dole Parlar 


Statt Co⸗ 
fag erſucht 


die Herzen 
ydgnoſ⸗ 


ment vnd Commendanten abgangene Schrei, 
bemurgirt: Die Spectal-Handlung der Neu, 
tralttaͤt / wegen vorſtehender allgemeiner Frie- 
dens⸗Tractatfon / fuͤr vnmuͤglich geachtet: Bnd 
daß man zu andern Zeiten / vnd Haupt⸗Occa⸗ 
ſionen mehr die Eydgenoſſiſche Fahnen auſſer 
Franckreich fliegen laſſen koͤndte / wie dann fol, 
ches im Jahr 1582. vor Perpignan auch folge» 
ſchehen ſeyn. Dißfalls iſtzu mehren Nachden⸗ 
cken von den Geſandten an die hohen Oberket⸗ 
ten gezogen worden. — 

Alſo bemuͤhete man ſich / das Hauß Defter». 
reich vnd Franckreich in guter Correſpondentz 
zu halten / ſahe aber vngern / daß die Nachbar⸗ 
ſchafft mit Kriegsbrand beſchaͤdigt wurde / dav 
von die Funcken leichtlich den Eydsgenoßſchaff⸗ 
ten vff die Daͤcher fliegen koͤndten / anderer in- 
commoditeten vnd Gewerben zugeſchweigen. 

Selbiger Zeit hat die Statt Coſtantz durch 
ihre Abgeſandte die Herzen Eydgenoſſen erfir 


chen laſſen / in damahlen vorſtehenden gefaͤhrli⸗ 


ſen / wegen chen Conjuncturen nicht zuzulaſſen / daß derſel⸗ 
farſtehe der ben Paͤß vnd rerritoria von andern wuͤrden tur 


Kriegsge⸗ 
fahr, 


Solches 
urgirt auch 
die Ertz⸗ 


birt / zu jhreim Nachtheyl vnd præjuditz / ſondern 
jhro alle muͤgliche Aſſiſtentz zu thun: mit reci- 
procirtem Verſprechen / daß von Coſtantz auß 
der Eydgenoßſchafft kein Vngemach / Scha⸗ 
den / oder Beleydigung folle geſchehen: Wie 
dann Ihr. Kay. May. an das gantze Corpo ab» 
gangene Schreiben de dato Wien den 21. Jan. 
in ſpecie diß auch anmeldet; daß die bey der 
Statt Coſtantz gebawte Veſtungen / zu ſeiner 
Zeit / wann der Orthen wieder Frieden werden 
ſolte / wiederumb abgethan / vnd alles in den alt 
Nachbarlichen vnd vertrawten Stand / der alte 
hergebrachten Erbeynigung gemäß / geſetzt were 
den ſolle. Da haben es die Eydgeuoſſen bey ver⸗ 
abſcheideten der Erbvereinigung gemaͤß ergan⸗ 
genen Erklaͤrungen verbleiben laſſen: vnd eben 
darauff durch ein Außſchuß von Zuͤrch / Lucern / 
Schweitz vnnd Glaruß / die Turgoviſche vnnd 
Rheins⸗Bereittung vnd Beſichtigung vorge 
nommen! die Paͤß zu Steinaw / Dieſenhofen / 
Stein / Gottlieben / ꝛc. beſichtiget / die Kriegs. 
Aempter / Ordnungen / Proviſton / vnd der Offi 
cirer Ayd beſtellt; vnd alſo durch das gantze Land 
die Anſtellung gemacht / vor allem Einfall / oder 
Durchbruch / ſicher zuſeyn. 

Im Martio hat Ihr. Fuͤrſtl. Durchleucht. der 
ErtzHertzogin zu Oeſterꝛeich Abgeſandter / H. 


HerGoain Leo Marquart Schiller von Heiden Ge ein mehr 
zu Deter) rere Erklarung / wegen der Statt Coſtantz / bee 


reich: vnd gehrtz Vnd / ob man ſich / im Notfall / der Volcks | den jhrigen / auch gemeiner Eydgenoßſchafft 


die Nhetier 


— een 


— — 


huͤlff zuverſichern hatte. Zugleich haben die Gee 
meine drey Bund durch H. Chriſtian Florin / | 
altensandrichrer deß Obern Bunde von Herzn 
Guebrian von Salis, poteſtat, vnd Alt-Vicari 
def Veltlins / an die H. Eydgenoſſen ! omb ge 
trewe Auffſicht zu haben / begehrt / wegen der gee 
gen jhren Grentzen ſich eraͤugenden Kriegswe⸗ 
fen. Wegen der Statt Coſtantz iſt es bey der ol, 
ten reſolution verblieben: darbey man fich aber 
noch beffer erklart / daß wo / vermittelſt einer 
Neutralttaͤt / Coſtantz / vnd andere nechſtgelegene 
Poſten / in mehren Ruhſtand moͤchten gebracht 
werden / das muͤglichſte darbey zu thunz auch der 
Cron Franckreich ſelbſten foldes helffen repra- 
ſenttren. Denen Geſandten auß Buͤndten ward 
zur Antwort erfolgt; daß die H. Eydgenoſſen 
auff alle zutragende Decafionen/ alles / was die 
zuſammen haben / den Bundt außwelſen / trew⸗ 
lich erſtatten werden: Darbey fie dann auch zur 
Ruh / vnd Einigkeit vermahnet worden. 

Bey fo geſtalten Sachen / hat die Loͤbliche 
Statt Zürich / das Haupt⸗Orth in der Eydge⸗ 
noßſchaft / ob fie wol wegen def allgemeinen vnd 
ſtarcken Eydgenoſſiſchen Bundts / vnd geſam— 
pter Hüͤlffe / auch ſonſten wol verwahrt war / fid 
in gute Obacht zu nehmen / auch dieſen Haupt⸗ 


vnd außſchreibenden Orth in mehrere Defen- | 


fion zu bringen / fuͤrderlichſt lafen angelegen 
ſeyn / vnd fuͤr eine Notthurfft ermeſſen. Aller- 
maſſen dann in vorigem Jahr wolgemeldte 
Statt Zurich angefangen mit allem Fleiß befe- 
ſtiget zu werden / welches Wercke / in eines Jahrs 
friſte zimblich weit kommen / vnd fortgeführer 
worden / alſo / daß ſolche Arbeit einer nicht gerin⸗ 
gen fortezza Ähnlich deſſenmahls gehalten wor 
den. Davon melden die dannenher ons com 
municirte Schreiben alſo / vnd wirdein ſolches 
dieſer vnſerer Chronick billih einverleibt. 
Demnach die vhralte / freye Stattzuͤrich / das 


1643: 


Sieg 


forderſte Ort deß groſſen Eydgnoſſiſchen Bands wird pefe 
in Oberen Teutſchen Landen / gelegen zu Auß⸗ ſtiget. 


gang dof Zuͤrich⸗Sees / auß welchem der Fluß 
simmat kompt / durch die Statt laufft / vnd die, 
ſelbig in zwey Theil theilet / zwar von mehr als 
soo, Jahren her mit guten Mawren / Thuͤrnen 
vnd Graͤben / alſo verſehen geweſen / daß ſie vor 
der Zeit vnter die feſteſten Grått gezehlet wor, 
dem Auch etliche namhaffte Belaͤgerungen auf» 
geſtanden / vnd durch folh Mlttel / nechſt Gott / 
jhren freyen Stand erhalten / auch andern jhren 
Bundsgenoſſen ein nicht wen Vormawer 
geweſen. Hierumb haben Burgermeiſter vnd 
Rath allda / den Fußſtapffen ihrer Altvorderer 
(fo fidh nach der Gattung vnd Notthurfft jhrer 
Zeiten verſichert gehabt ) nachfolgende / anjetzo 
in acht genommen / daß ſolche jhre Statt bey ge 
genwaͤrtigen Kriegsweſens Beſchaffenheit vn⸗ | 
bequem / vnd nicht genugſam verſichert ſey / vnd 
deßwegen in Behertzigung jetziger je gefährlicher 
rer Zuren vnd zaͤufften / da bald kein Land oder 
Stand / von dem Krieg mehr vnberüͤhrt iſt / ſich 
endlich reſolvirt / gedachte jhre Statt / jhnen vnd 


zum 


— — — —— es 
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Denekwürdiger Geſchichten. 35 
1643: zum beſten / auff die gegenwaͤrtiger Zeit ge lingen fuͤhren / vnd nebeneinander daſelbſten aii 1643. 
braͤuchliche Form von newem zu befeſtigenzvnd Land plantiren lafen. Daſelbſthat man auch 
nach dein De gedachte Formſvnd daͤrzu erforder- Zelten Garküchen, vnd dergleichen Bereitſchaf⸗ 
liche Mittel / wol beraͤthſchlaget / auch deß Gee ten / vmb Wein vnd Bier zu zappen / auffrichten 
ſchaͤffts / vnd darzu bewegender Vrſachen / die | laffen: Daß alles einem ordentlichen formirten 

Burger, vnd einen Außſchuß der Landſchafftbe⸗ Feldlaͤger aͤhnlich gefehens ; 
richtet / folgends mit den Beyſitzern vieler vund Als nun der 29: Tag Januarij eingetretten / 
loͤſtucher Guͤtern / Wohn vnd Luſthaͤuſern / fo hat die Guarniſon auß dem Hag ſampe deßHer⸗ 
angegriffen / vnd geſchuſſen werden müͤſſen / fih | ren Printzen von Vranten Guardy / gantz treff 
freundlichen vergliechen / vnd mercklichen gee lich / ſo wol an Waffen als Kleydern / außgebu⸗ 
bithrende Bezahlung darumb berſchaffet. NE | pet ſich verſamlet / mb die Kinigin zu begleyten. 
dieſem groſſen Werck / im RahmenGottes / auff Ob nun zwar def Tags mißlich Wetter einge | 
den zo. April deß 1642. Jahrs / an der groͤſſern | fallen / daß man am Fortgang der angeſetzten 
Statt / nach zuvor verrichtem offentlichen Gee | Reyſe faſt zweifeln muͤſſen. Nichts deſtoͤmin⸗ 
bett zu Gott / vmb feinen Segen / in beyſeyn dep der / als Ihro Mayeſtaͤt / wegen gutes Winds / 
mehrertheils der HerꝛenHaͤuptern vnd Raͤthen / berichtet worden / haben ſie ſich reſolvirt / dieſe 
wie auch einer groſſen Menge Volcks / Geiſt | Reyſe fortzuſtellen. Hierauff if vorauß der Her: 
vnd Weltlicher Perſonen / ein glücklicher Ans | Pringe von Vranten naher Schevelingen ge, 
fang gemacht / vnd biß zu Außgang dieſes Jahrs / ritten. Vnd allda den Admiral Trompgefun⸗ 
mit etlichhundert beſoldeter Arbeiter ernftlich | den. Welcher alle Bereitſchafft zu der Reyſe / 
continuirt worden / welches dann auch in vmb» vnd benahmentlich zu dem Schiffe / welches die 
ligenden Landen / vielen / durch die Kriegs, vnd Königin folte abfuͤhren / angeordnet. Nach dem 
Fehl- Jahr erarmeten ehrlichen Leuten / die hier» | dann Admiral Tromp den guten Wind geruͤh⸗ 
durch ihre Nahrung gewinnen koͤnnen / ein fons | met) hat der Printze fo baldein Tam pour auff 
dere Erquickung geweſen. Es war auch die | der Poſt zuruͤck geſandt / vnd bitten laſſen / ob Ihr 
| Wirterung darzu ſo guͤnſtig / daß MÉ auff den Mahyeſtaͤt wolte belieben / ohne Verzug / zu fom 
lebten Tag def Jahrs / von der Arbeit niemalen | men: e eee 
muſſen abgclaſſenwerden Alſo vat diß Werck binb drey Vhr / in Begleitunge der Konigin auß 
immat Boͤhmen / der Fraw Princeſſin von Vranien / 


vmb ote gröffere Statt vnden / von der Lü 
an / biß oben zu dem See in ſelbiger bürgichter | def Jungen Pringen Wilhelms / der Königli⸗ 


firuation , in fo kurtzer Zeit / vermittelſt Göreli | chen Princeſſin / der Hern Staden / vnd Menge 
cher Diff dahin gebracht worden / daß es fih | dep Adels / auß dem Hag auffgebtochen. 


ſchon allbereit gar wol ſehen laͤſſet ` Das Fußvolck / vnd deß Printzen Guardy / 

Gleich zu Eingang dleſes Jahrs iſt die re, nach dem die Koͤntgin / mit jhrem Comitat für, 

gierende Königin auß Groß-⸗Britannten / mit | über paſſirt war / haben dapfferSalve (oder Va- 

groſſer Solennttaͤt am 29. Janugri / auß dem le) geben Als nun Ihr Mahyeſtaͤt zu Schevelin, 
Graffenhage nacher Schevelingen abgereyſet | gen ankommen / haben Dé zwar mit groſſer Ma⸗ 

vnd allda zu Schiff gangen. Welche Ihr May. gutficentz / aber nicht weniger Betruͤbnuſſe / dero 

Königin nach dem fie jhre aͤlteſte Fraͤwlin Tochter obiges Princeſſin Tochter / vnd Jungen Herin Prin- 
auß Groß, Jahrs / Anno 16 4 am 19, Marti) auß Engel Gent / geſegnet. Auch von Seiner Hochheit dein 
Britannie] land nach dem Hag begleytet / ein gute Well in alten Daran Printzen / der Königin auß Boͤh, 
SU auß Holland fish beluſtigt / auch fuͤrnehme Staͤtte | men / Frawen Princeſſin von Branien/ vnd 
m Hag benebenſt der Herzn General Staden Feidlä, | fürters denen Heren Staden Vrlaub genom⸗ 


nach nl" A E a a E 
ell. gay beſtcheigt / hat furgenommen/ vmb mit ot: men. Da nun die Koͤnigin zu Schiffe gangen / 
vnd ſich auff ein zuberetteten Stuhl geſetzt / ha⸗ 


tem bien In ch nach Engelland aby ) 
bg ben die Branıen Fandel/ netnblich das blawe / 


in 
zufahren. Zu Behuff diefer Fahrt haben dte 

Herzn General Staden / vnd der Heri Pring | das Brarige- blangeblaw / vnnd das weiſſe / sue 
von Vranten / alle gute Bereltſchafften fürge, ſampt denen 44: metallinen Stuͤcken / dreymal 
in aller Ey nacheinander Vale geſchoſſen. Dare 


hen laſſen / damit alles der Gebühr Königlich d 

mochte hergehen. Zu welchem End Bann dev auff der Königin beyhabende Schiffe in glei, 
Admiral Tromp mit etlichen Orlogsſchiffen er, dem geantwortet. Am Land und Pfer / auff 
ordert worden. Auch hat man etliche Tage nach ein halbe Teutſche Meyllang / war es fo voller | . 
age Beemalten Holtz vn, Dorff/ zu Schiffe Menſchen / Pferden / Carotzen / vnd Kaletſchen / 
brach era e verſchafft / welcher zu daß man weder gehen / noch daſſelbe Vfer ſehen 
ol cher de moͤgen. 


TT Renfe vonnöthen. Mechft dieſem / it dem l 1 secant 
Fußvol inden Graffenhage / durch den Glo. Binbdeinay. Martij / ob zwar der Königin 
o Sranckreich kranck / vnd Betthlaͤgerig worden / 


ckenſchlag a ekuͤndet worden / daß bey Str 

nag angekuͤndet word bey Straff | A üget 

24. Guͤlden z, Jaga keiner auß dem hat man auß Lyon berichtet / daß in beſagtem 
; Königreich vier verſchiedene Armeen / jede zu 


Hag fich folte begeben. Sondern ſolten / bene, | 

benſt deß Hetim Pringert Guardyſſich in Waf | 12006. Mann zu Fuß / vnd 3000. zu Roß / nach 
fen / vnd guter Vereitſchafft! halten. Entzwi, | Catalonial Piccardia/ Italia / vnd Burgund 
ſchen hat man 44. metallene Stücke / auf dem í 
Zeughauß gezogen. Selbige nacher Scheve, | 


— 


Spaniſche 
in Catalo⸗ 
niageſchla⸗ 
gen. 


außgerüuͤſtet wuͤrden. 1 6 Kach / 
Bb welche Zeit dann die Sy aniſchen in 
i Catalo⸗ 


—— — nn 
—— — — 


— — — 


1643, | Catalonien ein ſtarcke Miederlag erlitten: Gez 
ſtaltſamb / als ſich dieſelben von dem Caſtel / Flix 
genandt / reterirn muͤſſen / haben fie darauff / vn⸗ 

ter dem Geleyte deß Marquiſen de la Nezza /ſich 
eines Staͤttleins an dem Fluß Ebrogelegen / be⸗ 
mächtiger. Nach dem man nun von da gleich⸗ 
falls das feſte Schloß Mirabell zu belägern an⸗ 
gefangen / vnd jetzund mit ſchieſſen einen Anfang 
gemacht / iſt eben der Frantzoͤſiſche Obriſte Mon- 
ſieur de la Ferafieure , mit 4000. zu Fuß / vnd 
2000. Pferdten / am z die ſes / uber beſagten Fluß 
Ebro paſſirt. Vmb / wo muͤglich / die Belagerung 
zu ſecundiren. Vnd war es ſehr hohe Zeit / daß 
ſich die Frantzoſen zum Succurß fo bald gend. 
here: Sintemal die Spanifhen für Mirabell 
ſchon bif in den vnterſten Vorhof durchgetrun⸗ 


gofen der Angriff an vier Orten geſchehen. Der 
Spaniſchen vff dem Platz in 40. erlegt / vnd uͤ⸗ 
ber 1000.31 Fuß / gefangen worden / ſo / auſſer 2. 
Comp. Pferdten / mehrertheils Freyherten / von 
Adel / Capitains / vnd Officirers geweſen. Von 
denen Frantzoſen heet eer inglet 
chem todt blieben mehr nicht dann in 40. Perfor 
nen. Worunter der Monſieur de Portal / vnd 
bey 20. Soldaten beſchaͤdigt worden, Dagegen 
ſie in zoo. Pferdt / ſampt der Pagaͤge / worunter 


2. von den Spaniſchen im Fluß Chroverfencke 
Stuͤcke wieder herauß gezogen. 

Die Nahmen der Obriſten / Capitains / vnd 
anderer Officters / der Spaniſchen Armee / wel- 
che bey ſothanen Entſatz deß Caſtels Mirabell. 
den 2. Martij gefangen worden / find nachfol⸗ 
ge: Don Alonſo di villa major, General Seld- 
zeugmeiſter / Don Joan de Bienne, General- 
Leutenant uͤber die Artillerie / ein Tragoner D- 
briſt. Leutenant / vnd Obriſt Wachtmeiſter. Bn 
ter den Capitains / Freyherzen vnnd von Adel / 
waren Don Franciſco di Chimeno, Don Pe- 
dro di Lauto, Don Auguſtin di Valderico, 
Don Fernando, Don Francifco de Feri, Don 
Franciſco de Bou, Don Diego de Cordova; 
Don Emanuel Melitino, Don Fernando de 
Riocg,Don Alonfo de Hore, Don Francifco, 
Don Fr. Veroule, Don Jofeph Parbault, Don 
Jaumes Ferand Verama, Don Antonio Col- 
menera, Don Ioſeffo, Don DiegoSocquedra, 
Donlonofone Camemal, DonLeonardo de 
Corrie, Don Pedro lonioque, Don ‚Antonio, 
Don Roger Gontal, Don Carlo Plaſſe, giente- 
nant über die Cavalleria, Don Ioan Battiſla 
Carro, Cornet vnter den Couraſſiers / Don 
loan de Port, Quartlermeiſter / etliche Capi 
taing von den Tragonern ( Don Ioan Poto 
Rou, Don Ioan Mendes, Don Martino Ca- 
pilliacte, Don Thomas Gotie, Capitain beute, 


Don Antonio de Baneaut, Don loan de Ca- 


36 | Beſchreibung 


gen waren. Iſt alſo auff dieſelbe von den Fran | 


viel Silbergeſchirezur Beut uͤberkommen / auch mahls alle oberzehltebzefaͤngene / mit groſſem 


| nant über die Tragoner / Don Thomas lon, 


e 7 


über ein Regiment / ſandere Adjutanten / welche 
ihre Nahmen nicht von ſich geben wollen. Item 
Ioan Lambert, Capitain uͤber die Minierers / 
12. Minierer / 3. Büchfenmeifter / Domingo 
Tours, Capitain über die Petardiers / Ioan 
| Guerconea, Munition-⸗Minterer / loan de Al- 
meda, Furier zu Fuß / klieroſme Galtier , Feld⸗ 
ſcherer / 76. Serganten / 48. allerhand Adeliche 
Cayallicri, Don Rezo de Vero, Don Sermu- 
tin Calderon, Don Toan Battifta Melitino, 
Don IncintoLonguca, Don Alonfo al Do- 
man, Don Miquel Maſſaut, Don loan deGo- 
nis, Don Gregorie Marti, Don Iulian Bufart, 
Don Ioan Covis, Don Diego Franciſco, Don 
| Antonio Marne, Don Herofme Belcart, Don 
Roderigho Vincent, mandere Befelchs haber. 
nter den Reformirten Officirern haben fih 
befunden Don lacques Tomas, Capitain Don 
Chriſtofforo Capitain / Don Chriſtofforo 
Baldoino, Capitain / Don Petro Silbano, Fen- 
derich / Don Francifco, Fendrich / Don Petro 
Gordau, Capitain /ſiooo.gemeine Soldaten dée 
fangen / 00. niedergemacht /. Stück / ſampt der 
Pagage / vnd zog. Pferden / erobert. 
Auff Sean gopher Seiten find 40, todt bite, 
ben / (worunter fid befindet Monfieut de Por- 
tal) vnd bey 20 beſchaͤdigt. Sind auch nach» 


Triumph nach Barcelona gefuͤhrt worden. 
Die uͤbrige Spaniſche Armee aber / nach dem fie 
| 2. Stück / wie gemeldt / in den Fluß Ebro ver- 
ſenckt / hat fich mit dem Reſt auff Morazugehen 
nach Tortoſa reterirt. . 
Vub dieſe Zeit / haben die Catholtſche Ma» 
yeſtat in Hifpanien vnd Indien / ic. ein Decree | 
tum / oder Befehl / an dero Raͤthe vnd Diener / 
= deſſen Innhalt iſt / wie jetzund 


olget⸗ Bb Sec = > € 
genee Goneg abeti En 
zu Hifpant D A agone Ent 


Deeretum 
der Ron. 
M. in Hi⸗ 
ſpanien / 

dero Nar 
the / vnd 
Diener. 


biethen vnſeren lieben Getrewen Vuſere Kor 
nigliche Guad vnd Gruß / vnd geben derſelben 
mit mehrern zuerkennen / was maſſen einige 
Tag nunmehro verfloſſen / zu welcher Zeit ung 
ein Conte Duc, wegen feiner uͤblen Geſund⸗ 
heit / mit vnterthaͤnigſter Bite zu erkennen se 
ben / jhne feiner Olenſten zu erlauben / vnd an 
derſtwo hinz uziehen zuvergoͤnnen / da mit er ſei⸗ 
ner Geſundheit deſto beffer abwarten / vnd yer 
pflegen möchte / foͤrchtend auch / daß er die ihme 


anbefohfene Reihs- Gachen nicht nach feinem 


koͤndte. Ich habe jhne fo lang in dieſem Vorha⸗ 


trewen Dienſten / Eyffer / Mahe vnd Arbeit fuͤr 


lich hab ich feiner langweiligen vnd einſtaͤndigen 


— ene 


L 


chen Reichs Sefehafften entladen / führen: Er 

iff bereits mit meinem Willen vand Wiſſen / 

von meinem Hofe vnnd anderſtwohln gereyſet / 

verhetſſend / daß er nach erlangter Geſundheit / 

wiederumb ſeine vorige Officia vnnd Dienften 
antretten wolte. 

Durch diefe Brfach oder Gelegenheit bin ich 
bewogen worden / Und hat mich für rathſamb zu 
fehu beduͤncket / meinen Rath zuermahnen vnd 
zu verſtaͤndigen / daß der Mangel oder Abweſen⸗ 
heit eines fo getrewen Dieners mit nichtẽ mod) 
te durch einige Perſon / dann durch mich ſelbſten 
er ſetzt werden / weiln die hochwichtige Vrſachen / 
welche vns hierzu Anlaß geben / zu deren gaͤntzli⸗ 
chen Remedtrung vnſere Perſon allein erfor 
dern vn requtriren. Derohalben ich zu Gott dem 
Allerhoͤchſten jnniglich ſeufftze vnd bitte / daß er 
mich in dieſem Vorhaben alſo erleuchten ynddi- 
rig ren wolle / damit ich feinen Goͤttlichen Wit 
len moͤge vollbringen / vnd demſelben ein Genuͤ⸗ 
gen thun. Weil dann mein einiger Zweck vnd 
Ziel dahin lencket / als befehle ich allen meinen 
Rathen vnd Confiliariis injhren Aemptern fei, 
nen Fleiß noch jnnigliche Wachtſamkeit erſitzen 
zu laſſen / damit ich dieſen Zaff der nunmehro mir 
in Perſon auf den Achſelen ligenden Regierung 
defio leichter ertragen / vnd außſtehen koͤnne / vnd 
die Goͤttliche Mayeſtaͤt keinerley Weiß moͤge er⸗ 
zuͤrnet werden. Zum andern foller jhr die Gee 
rechtigkeit vnd das Juſtitz⸗Weſen alſo admini» 
ſtrtren / daß weder von hohen unnd niedrigen 
Standts,Perſonen keine Kaagder Verſaͤum⸗ 
nuß mit Grund der Warheit koͤnne uͤber euch 
gebracht werden / jhr ſollet kein Anſehen der Pers 
fonen oder einigen menſchlichen Reſpects has 
ben / ſondern das jenig thun / ſo jhr vor Gottes 
Angeſicht / bnd vor mir als ewerm Koͤntg koͤnnet 
verthaͤdigen / im widrigen aber / wofern einige 
Verſaumnuß derenthalben würde betretten 


Rechnung / nicht allein von Euch fordern / ſon⸗ 
dern auch ein wuͤrcklicheb Exempel dn euch fa 
tulren werde. Drittens / befehle Ich euch ſehr 
ſcharpff vnd exnſthafft / daß ihr nitt mir handelt 
mit aller Auffrichtigkeit / Sinceritet vnd Wars 
heit / ja jhr ſollet euch nicht geifen laſſen / hlerinn 
einigen Fehler zu begehen / dann obwoln teh ein 
Menſch / ſo zwar jrden kan / fo verhoffe ich doch / 
woferne mir G Ott ote Hand nicht verkuͤrtzen 
wird / daß Ich die mir obligende Reichb⸗Sachen 
zu Gottes Ehr / vnd meiner Vnterthanen Nur 
Len wol ſelbſten verwalten derowegen nothwen, 

daß meine Diener öffentlich klar vnd rund 
auß die Warheit keden / mich keines wegs berrie 
gen / faͤlſchlich berichten / oder zu jrꝛen zu laſſen. 
Nehmen derohalben ſtelſſig in acht / daß she mei. 
nen Wilen ſo ich nunmehro klaͤrlich genug euch 
an Tag geben hab / embſiglich volbringet / dann 
ich ſonſten ſtrenge Rechenſchafft / vnd ſcharpffe 
Straff von euch nehmen werde. Vierdtens / 
ſollen auch alle vertrawte Reichs Sachen / vnd 
Secreta, (ohne welchen fein einige Reis: Re 


Theat. Europ, Tomy, 
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ein ruhiges Leben ein Zeitlang der beſchwerli⸗ | gierung beſtaͤndig beſtehen kan) trewlich Heoad | 1643: 


werden / ſollet ihr berſichert ſeyn / daß ich ſcharpffe 


tet werden / dann ich wol weiß / daß hierinn vor 
dieſem wenig Fleiſſes gebraucht worden. Bere 
hoffe alfo von dieſem meinem Confilio vund 
Rath / daß Sie daſſelbig was G Ott gefaͤllig / 
vnd meiner Mayeſtaͤt beliebig / trewlich / auff⸗ 
richtig vnd vngeſgumt verrichten werden / damit 
diefe vnſere Monarchta ferner ronſervirt / vnd in 
vorigen Stande ond Flor widerumb möge gee 
ſetzt werden. Geben zu Madrid den acht vnnd 
zwantzigſten Marti, a, 

In Portugal hat ſich in dieſem Monat Mar- Conſpira⸗ 
tio / ein ſehr gefährliche Verꝛaͤtherey entdeeket / [tion in 
bey w¾elcher man in die St. vnd darunder viel bp, Portugal. 
he Perſonen intereſſirt befunden / davon zu Lifa- 
bona vnderſchtedlich hingerichtet worden. Gel 
biger Konig hatte der Zeit zu Waſſer 32 Kriegs. 

Schiffe / zu Land aber 24000 Mann beyſamen / 
Deſſen Vorhabens / mit ſolcher Macht in Cata⸗ 
lonien einzufallen. Bnd hat man ſichere Nach 
richtung / daß ſich deffen Intraden mit denen in 
Indien nunmehr jaͤhrlich / auff ſieben ound ein 
halbe Million Golde belauffen. 
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Eben vmb diefe Zelt wurde vom 1, Santıa, Ein Nich 


rij / von Baſel vnnd andern Orten / confirmirt / 1 ie 
daß zu Meylandt ein Kirchthurn / ſampt den ſcken / Gier 
Glocken / herunder gefallen. Dardurch etliche herunder 
Menſchen / vnd Haͤuſer / ruinirt worden. Wel in Mey⸗ 
ches ſelbiger Statt ein groſſen Schrecken ein, land. 
gejagt. Mit Befoͤrche⸗vnnd Muthmaſſung / fol 
ches ein Vorbott groſſes Bbels ſeyn möchte. 
Binh den s oder 16. Februar iſt auß dem] Nander⸗ 
Oberland folgende Wundergeſchtchte notifieirt geſchichte 
worden Nemblich / zu Culinbach hatte fich der zu Culm⸗ 
Mayn fünf Stund lang faſt verlohren. Item / bach / vnd 
zu Weinßberg / haͤtte ein 16. woͤchiges Kind Weins⸗ 
drey mahl O Jeſu gerufen, berg. 
Zu Bernſtatt in Geblefien hatten drey gott, | Der Tkuf⸗ 
laͤſterliche / vergeſſene Soldaten bey einem Leine fel lohnet 
weber / auff deß leydigen Teufels Geſundheit feine gorts⸗ 


getruncken. Da dann felbiger Gaſt / welcher fich [laſterlichen] 


leicht einladen laͤßt / bald zum Fenſter hinein dm 


kommen / einen auß denſelben / (ohngezweiffelt 
den rechten Anfänger) bey dem Kopff erwuͤ⸗ 
ſchet/ vnd gegen dem Offen geworffen. Als aber 
ſolcher vberlaut JEſus geruffen / hat der Teuf 
fel abgelaſſen / oben durchs Tach gefahren vund 
zwey Balcken / ſampt etlichen Reyhen Shin- 
deln mit weggefuͤhrt. 

Ein FAK nicht ſehr bngleiche / vnd erſchroͤck 
liche Geſchichte hat ſich vmb dieſe Zeit in Po, 
len zugetragen ⸗Geſtaltſamb / vnter dem dato 
Dautzig def dp Martij/ ward alſo geſchrieben. 

Es hat vor vngefehr zwölff Tagen ein Pol im po, 
niſcher fuͤrnehmer Edelmann Birce genandt / lack vom 
feinen Bruder beſucht / welcher jhn zwar freund. (Teuffel 
lich empfangen / aber darbey vermeldet / were [obel juges 
jhm leyd / daß er eben zu der Zeit kein Bier in richtet. 
dem Hauß haͤtte. Hierauff ſagt der ander / er 
wolle ſelbſten Bier holen. Nimbt damit einen 
Schlitten / vnnd faͤhret mit deſſen Knecht nach 
der Statt Bittaw / laͤßt daſelbſt ein Tonnen 
Biers laden / krincket ſich aber immittelſt voll 


— 
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Brandtweins. Vnd nach dem fie wieder ange 
ſpannet / fahren fic ie alſo beyde gutes Muths wie 
der nach Hauß / vnd zwar fo ſtreng / daß der Herr 
von dem Tummel auß dem Schlitten faͤllt / vnd 
fúr todt zur Erden ligt. Mit demſelben kompt 
plöͤßzlich ein anderer gefahren: Bnd mit ſolcher 
Vlgeſtümmigkeit / daß nicht allein die Schlit⸗ 
ten / ſampt allem überein Hauffen gangen / fon 
dern auch das Pferde den Half abgeſtülrtzt. Der 
Edelmann / nach dem er ſich etwas ermuntert / 
fienge an den Knecht zu ſchelten / Mit“ Surge 
bung / ob er der Teuffel / oder wer er ware / daß er 
dermaſſen plump fahren thåte: Hlerauffer wur 
de er von dein Teuffel in einen Moraſt geführt) 
vnnd daſelbſtgelaſſen. Als er nun daſelbſt ich 
befunden / vnnd das Waſſer angefangen in die 
Stleffel zu lauffen / ermunderte er ich völlig: 
Sahe vmb ſich / vnd befandt daß er vom Teuf 
fel betrogen worden / fienge alfo an zu klagen. 
Der Teuffel aber / welcher vnfern davon in cle 
ner Hecken / beym Wald ſaß / lachte / daß es der 
Polniſche eygentlich hören kondte. Bemü⸗ 
hete ſich derwegen / ſo gut er vermocht / damit 
er auß dem Bad kame / eylete dem Wald zu / 
in Meynung / den Weg nach Hauß allda zu fin, 
den / aber es fehlet jhm weit. Denn / nach dem 
er kaum in den Wald kommen / begegnet ihm 
ein gantz Heerd Woͤlffe / fuͤr welchen er ich aber / 
mals mit Lauffen ſalviren muͤſſen. Worüber 
er dermaſſen tieff in den Wald hinein gerathen / 


daß jhn gantz die ſtockfinſtere Nacht uͤberfallen / 


vnnd er fir groſſer Muͤdigkeit ſich zu Ruh bege- 
ben muͤſſen: Worüber er dann elngeſchlaffen / 
vnd alſo in der ſtarcken Kaͤlte / die gantze Nacht 
dahin gelegen. 

Deß andern Tags begibt es fi fi ch / daß etliche 
Dim felbiger Gegend fuͤruͤber fahren / vnd weiß 
nicht wie / def Edelmanns gewahr werden: 
Bnd weil fie feier gute Kundſchafft / mit höch. 
ſter Verwunderung / jhn anheimb nach Cl 
führen, Ob nun zwar deffen Haußgenoſſen 
ihe beſtes gethan / jhn in ein Wann voll ware 
mes Waſſers geſetzt / vnd vermeynt / ihm hier, 
durch ſonderlich wol zu thun / iſt er dennoch bier, 
auffer mehr vnnd mehr ſchwach worden. Bud 
well man jhine die Stieffel anderſt nicht von 
den Schenckeln / dann mit Haut vnd Gleif 
abbringen koͤnnen / hat fich ferners (auff vio- 
lente Applicirung warmes auff kaltes das 
Vugluͤck begeben / daß Gangrena „oder der 
kalte Brande / darzu geſchlagen. Alſo / daß 
man jhm beyde Site abloſen min : Darauff 
er noch ſieben Tage gelebet / vnnd hernach todis 
verfahren. 

Iſt alfo hier auß zu ſehen wie der leydi⸗ 
ge / herumb vagtrende / bruͤllende Teuffel / durch 
Gottes Verhaͤngnuß / in tauſenderley Vnglück 
Ki vnnd Lebensgefahr die Menſchen ſtuͤrtzen 

nne. 

Ain 1. Apr. hat in Wien / auff S. Stephans 


bee Freyhoff / Here Bibon / Koͤniglicher Polniſcher 


Reſident / einen Altrologum, welcher hiebevorn 


geſtochen. hey dem ‚Destogenvon Zare, eee EA Friedland geweſen / we⸗ 
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gen etlicher Wort / KSE ETC 
ihm hernacher viel Wunden vnd Stich / durch 
feine Diener / geben laſſen / daß er für todt weg 
getragen worden / weßwegen die Kaͤyſerliche 


May fuͤr deſſen Logament Wachten ſtellen laſ⸗ 


fen. Damit gedachter Reſident nicht außgehe / 
vnd die Diener fo Hand mit angelegt / bekom- 
men werden moͤchten. 

Gleich im Eingang defi Aprilis / hat ſich zu 
Wien / in der Kaͤyſ. E, Gamer / eingmals bey 
der Mahé ein ſolcher Tumult erhabe. Daß man 
anders nit vermeynet / als wann 2. Armeen heff 
tig miteinander ſtritten: Welches zimblich lang 
gewaͤhret- Am Morgens früh / als man den Orth 
viſitirt / ſind alle Sachen an et behorigen rt 
gefunden worden / auffer einer koͤſtlichen Caſket- 
hauben / welche auff der Erden gelegen. 

Am : Aprtlis / n der Nacht / ſind zu Prag bey 
S. Simon Jude 1. Häufer in Brandtgerar 
then / daß ſich deren Einwohner mit genamer 
Noth in Hembdern ſalbirn / vnd nichts davon 
bringen koͤnnen. 

Am 4: gegen Abendts / ſchlug das Wetter zu 
Hachburg in deß Biſchoffs zu Regenſpurg 
Schloß in Pulferthurnzuͤndet daſſ. elbe an / alſo / 


daß derſelbige gaͤntzlich / das Schloß aber mehr 


rentheils ruinirt / etliche Soldaten vnnd andere 
Perſonen erſchlagen / vnd beſchaͤdigt worden. 
Auch ſonſten an denen / dahin geflehnten Mobi⸗ 
lien groſſer Schaden geſchehen. 

Auß Nuͤrnberg / wurde ſub dato deß 21. April. 
adviſirt / daß am 18 Gujjus; daſelbſten fruͤh mehr 
nit / dann etwan 2. Muß queten Schuͤſſe / von der 
Statt ein Pulferthurn darinnen uͤber io. Cente 
ner Pulfers auff der Dorie geweſen / in einem 
Schlag auffgangen / der Pulfermacher! beneben 
mehr andern Perſonen darinn erſchlagen / auch 


ſonſten viel Schaden gethan worden. 


Antal. 12. vnd z. April. iſt zu Conſtantinopel 
ein vnſaͤglich tieffer Schnee gefallen / derglei⸗ 
chen keinem Menſchen gedenckt. Zu Buda / oder 
Offen in Hungarn / hat es fo groſſen Hagel gee 
worffen / daß die Menſchen für Schrecken flic 
hen müſſen⸗ 

Dieſes Anno 1643 wie uber Hamburg vom 
18. Aprilis / adviſirt wurde / if in Schweden ein 
fat vngewoͤhnlicher ſtarcker Winter geweſen. 
Alſo / daß das Eyß allenthalben ordinarimente 
ein / vnd ein halbe Ehle dick befunden worden. 
Solches wur de nicht fiir ein boͤſes Zeichen / fone 
dern für ein Fuͤrbotten darauff erfolgenden gu⸗ 
ten Sommers gehalten. 

Vom 22. Marti / wurde von Parif adviſirt / 
daß der alten Königin / deß Königs Frawen 
Mutter Leichnamb / am 9. Maret) zu Parif 
ankommen / von der Gelſtlichkett vnd Bürger 
ſchafft ſolenniter, vnnd ſtattlich eingeholet / 
vnnd nach S. Dionyß bracht worden. Kurtz 


darauff wurde die Begraͤbnuſſe der alten ver, 
ſtorbenen Fuͤrſtin / Hern Landgraffen Morir 
ken geweſenen Gemahlin / am 2. April. zu 
Caſſel celebrirt. Dahin auch Her: Landgraff 
Fritz von Heſſen / bey der Schwediſchen Armee 
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1643. | Obriſter zu Pferd / von Torgaw auff Leipzig vnd Truck außkommen / an dieſem Orth mit einfuͤh⸗ 1643 
Erfurt abgereyſet / vmb dero Frawen Mutter ren / vnd lautet ſelbige alfo: N 
Fuuͤrſtlichen Begraͤbnuß beyzuwohnen. Nicht Lous, durch GOttes Gnaden König von | 
wenigerg / ſt vmb den 16. April. ein ChurPrings , Sranckreichivond Navarra, &c. Allen gegenwaͤr⸗ 
liche Fraͤwlein / welches vnlaͤngſt zu Dreßden egen / vnd zukuͤnfftigen / Heyl / vnd Wolfahrt. 
todts berblichen / von befagtem Dreßden nach Nach dem wir zu der Cron find kommen / hat 
der Statt Freyberg / mit groſſem Comitat / zur G Ott vns fo ſichebarlich feine Beſchuͤtzung vnd | 
Shurfürfl-Sepultur, uͤberbracht worden. Wels Beſchirmung mitgetheilt / daß wir nicht ohne 
cher actus mit Singen vñppredtgen / biß Nachts Verwunderung koͤnnen anmercken / alle Actios | 
vmb u. Vhr fid verzogen. Selbigem haben we⸗ nen / welche fic in Zeiten vnſerer Regierung zus i l 
der hochged. Chur-Printz mit dero Gemahlin / getragen / allein für wunderbahre Merck der | 
noch auch die Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen / Goͤttlichen Guͤtigkeit zu halten feyen: Dann | 
nebenſt der Gemahlin / wegen der Schwediſchen gleich im Anfang hat vnſere zarte Jugend etli- 
Voͤlcker beywohnen koͤnnen. Sondern iſt die | hen übel afferttonirten Koͤpffen Brfach gegen | | 
(amptliche Chur, vnnd Fuuͤrſtliche Herꝛſchafftzu ben / die allgemeine Ruhe / vnd Tranquillitaͤt zu de 
Dreßden verblieben. Vnd nur dero meifte Doft, verflören. Aber diefe Goͤttliche Hand hat mit ; | 
ſtatt / zuſampt vielem Land Adel mitgefandt wore | ſolcher Krafft die Vuſchuld vnd Rechtfertigkeit 
den. Worunter die vornehmſten der Chur-vnd vnſerer Sache vnterſtuͤtzt / daß man all folh 
uürſtlichen Perſonen Stell bey dieſer Solenni⸗ſchaͤdliches Fuͤrnehmen vff eine Zeit ſehen zu 
tät vertretten. Am xo, wurden ſie vom Obriſten Grund gehem mit ſolchem Voꝛtheil fir vns / daß 
Leutenanten von Schweinitz / Commendanten | es nirgend wozu beffer dienete / dann dardurch | 
in Freyberg / vmbher geführt. Budjhnen ge, | onfere Macht zu verſkärcken. Darnady als fid) g 
zeigt / was bey waͤhrender Torſtenſohniſcher Bes die Factionen der Ketzerey gehaͤufft / vmb in vn⸗ 
laͤgerung alida vorgangen. Darauff am folgen» ſerm Stad eine Parthey zu machen / alſo / daß es 
den 18. hujus, der völlige Zuruͤckzug nach Dref- | [diene / gleich ob fie au vnſer Authoriede Theil | 
den beſchehen. * haͤtte / hat ons Gott der Here gebraucht / vmb ihre j 
Dip daher hat man mancherley Zeitungen Macht niederzuwerffen / ond ong gemacht zu ei⸗ 
von Schwachhett Königlicher Mayeſtaͤt in | nem Werckzeug vnſer Koͤniglichen Glory / vnd 
Franckreich / Ludovici XIII. ſpargirt. Ging, Herelichkeit / zulaſſende / daß wir den offentlichen 
mahls hatte ſich es zur Beſſerung angelaſſen:ei⸗Gottesdienſt beſtellt / vnnd Die an allen Orthen 
nesmahls war es wiederumb vmbgeſchlagen / eingeworffene Altar wieder auffgericht / wofelb» 
dann hatte man dem König die letzte Delunge ſten die Muthwilligkeig der Ketzer alle Kennzei⸗ 
geben vnd war zum Leben / oder Widerbringung chen derſelben außgetilgt hatte 
voriger Geſundheit / ſehr ſchlecht Appareutz / vnd Deßgleichen / als wir nachmals die Beſchir⸗ 
Hoffnung mung vuſerer Bundesgenoſſen über ons gee 
Als nun auß allerhand Anzeigungen / vnd nommen / hat ſeine Goͤttliche Guͤtigkelt onfere 
Vmbſtaͤnden / der Aller⸗Chriſtlichſte Konig gue | Waffen dermaſſen geſegnet / daß / im Angeſicht 
zu verſpuͤhren gehabt / daß auch Her: Mors(wel- Europa /gegen / ond wider aller Welt verhoffen / 
cher / nach Außſag deß Poeten: wir dieſelben in den Beſitz Ihres vormahltgen 
Sceptialigonibus æquat. Standts gebracht: Ja die allergroͤſte Macht der 
Welches zu Teutſch ſo viel helſſet. gemeinen Feinden dieſer Cron / welche ſich gegen 
Her: Mors thut machen alle gleich / vns verſamblet / iſt in jhrem hochmuͤthigen Bor, 
Sie ſeyen gleich armfoder reich. haben zu ſchanden worden. Bnd endlich / damit 
Irm Todt der / ſo den Seepter traͤgt / GOte der Allmaͤchtige feine Güte noch weiters 
Bird Ähnlich dem / ſo beyim Karſt geht:) gegen dns blicken lleſſe / hat er vns mit zween iie 
an feinem Königlichen Pallaſt würde anftopf- | ben Erben geſegnet / als wir ſolches am wenig. 
KR fen / hund ſeiner / obwoln eines großmärhtigen dos | fen verhofften. . e 
tentaten nicht verſchonen Hierumb har der ſon⸗ Aber / in dem Gore der Allmaͤchtige vns zu ei⸗ 
fen Aller⸗Chriſtlichſte König genandt / fidh für, | nem Groß maͤchtigen / vnd berühmten Pringen 
nemlich auch feiner Sterblichkeit erinnert / nd in Europa gemacht / hat er ons zugleich darbey 
den Chriſtlichſten Namen in der That recht loͤ⸗gewieſen / daß auch die allergroͤſten Koͤnige nicht 
Roͤnigl. ich ond wol practicivet, Brie befreyet ſeyen von den gemeinen Conditioner 
Man. in em Daunenher Ihr Mayeſtaͤt zuforderſtſich mit | oder Qualen aller anderer Menſchen / zulaſſend / 
a - Dir dem Allerhöchften verſoͤhnet / benebenft | vnnd geſtattend / daß wir auch die Zufälle der 
Zoe r fürjprigein Valete, vnd Abſchted auß die.“ Menſchltchen Natur ſpuͤhren vnnd fuͤhlen mif 
ws A fer Mine Köntgliches Hauſe vnd Regiment / ſen. Ob nun wol auch die Schwachhelten welche 
macht ein mi nach Difbofitionpit Ordre verſehen. Da- wir gehabt vnd noch haben) vns keine Vrſach 
Teſtament | MENGE dero koͤdrlichen Hintritt/ keine errit geben zu glauben / daß folches etwas bs fee, fore 
dern vielmehr ein Remedium oder Artzney ſehe / 


türe e Jwoſpale wäͤrezugewarten: i 
Welche Leſtamentgl, Barordnung, weil fie | dadurch wir wieder umb zu vnſer vorigen Ge⸗ 
ſundheit gelangen möchten: Nichts deſtowent, 


in Nieberländiſcher Sprach publleirt / vnd her, ten: N 
nach in das Hochteutſch uͤberſetzt worden / wir ger aber! dieweil der Außgang einer vnd andern 
mit denen Worten / wie fie von andern auch in! Schwachheit gar vngewiß / ond man fin stele 
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die meifte Experientz haben follen / nicht verfi 
chern darf: Als haben wit vns verbunden er 
acht / auff alles das jenige zu gedencken / was 
nothwendig ſeyn moͤchte / vnſern Stad in Ruhe / 
vnd gutem effe, zu erhalten: Im Fall / wir dem 
ſelben durch den zeitlichen Todt moͤchten entzo⸗ 
gen werden. i ER 

Glauben demnach / vnd hoffen gaͤntzlich / daß / 
gleich wie G Ott der Allmaͤchtige defer Monar- 
chy durch vns viel Gnad erzeigt / alſo werde er 
auch noch erwarten vnſern letzten Actum der 


Vorſichtigkeit / da wir in allem gute Anſtalt zu 


machen gedencken / wie das Regiment beſtellt 
werden moͤchte / damit / wann feine Göttliche 
Allmacht ons zu ſich rufft / alles wol verſehen / 
vnnd die Regierung mit behoͤriger Krafft / vnnd 
Eyffer dergeſtall vnterſtuͤtzt beſtehen koͤnne / daß 
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mals deß Vrtheils halber der jenigen / welche 
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werden indge, Vnd halten wir zwar es fiw das 


einige Mittel / hierdurch vnſern Feinden alle 
Hoffnung deß Vortheils zu benehmen / deffen 
fie fich bey vnſerm Ab- vnnd Hinttitt getröften 
möchten, Ja wir wiſſen ihnen mit groͤſſerer 
Macht nicht zu begegnen / ſie ehender zu den Gric 
dens⸗Tractaten zu vermoͤgen / als eben dadurch / 
in dem wir noch bey vnſerm Leben fo gute Vor, 
ſehung thun: Ja das gautze Koͤnigliche Hauß ], 
fo weit vereinigen / vnd verbinden / ſich der Eine 
traͤchtigkeit zu befteiffen / vnnd mit einein Geiſt 
den gegenwärtigen Stad vnſerer Cronen zu 
handhaben. n Set 

So lang Franckreich in ſich einig / iſt ſelbiges 
allwegen vnuͤberwindlich befunden worden / vnd 
gleich wie auß deren einmuͤthigen Verbündt⸗ 
nuß / vnd feſtet Zuſammenhaltung / jhr hohes 
Vermoͤgen Alſo iſt guß jhrer Spaltung ihr vn⸗ 


dardurch die Königliche Hochheit maintenirt! gezweiffelter Vntergang zugewarten. Im Fall 
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wuͤrden geluͤſten laſſen / gefährliche Praͤettauen / 
oder Anſchlaͤg fuͤtzunehmen ` Die mögen ſich 
verſichern / daß ſolches alles über jhre eygene 
Koͤpffe mit hoͤchſtem Spott / vnd Schand / auß. 
gehen folin dem fie werden gewahr werden / daß 
die Koͤntgliche Authorttaͤt auff einem fo feſten 
Grund beſtehe / der da keines Wegs moͤge bewe⸗ 
get werden. i 

Zu ſolchem Ende wollen wir befeſtigen die 
Verbuͤndtnuß mit vnſern Geallljrten / als twel- 
ches wir fuͤr der Principalſten Stuͤck eines deß 
Hauſes Franckreich halten. Diefelben folen 
wiſſen / daß ſolche Verbuͤndtnuß eben mit denen 
Maximis folle begleytet bleiben / welche noch zur 
Zett fo gluͤcklich vnd glorwuͤrdig die Hochheit 
maintenirt haben: So geben uͤber das auch un, 
ſere gefuͤhrte Handlungen genugſamb zuerken⸗ 
nen die Liebe / welche wir getragen / vnſere Vat 
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atich einige onſerer vnrühigen Vnterthanen ſich cker in gutem cle zu erhalten / vmb denſelben 


durch vnſere Bemuͤhung eine vollkommene 
Gluͤckſeligkeit zu erlangen. Derowegen ſolch 
vnſer Fuͤrnehmen in das Werck zu richten / hat 
Uns kein naͤheret / vnd ſicherer Weg ſeyn beduͤn⸗ 
cken wollen / dann der jenige / deſſen in derglei⸗ 
chen Fallen fic) vnſere Vorfahren am Reich ge 
braucht haben. 

Hochvernünfftige Fuͤrſten / vnnd Potenta⸗ 
ten / haben jederzeit darfür gehalten / daß die 
Admintſtratton / oder Verwaltung def Zä 
nigreichs / wie auch die Vnterweiſung / vnnd 
Aufferztehung der minderjährigen Koͤnige / nicht 
füglicher geſchehen konne / dann durch die Pere 
fon der Mutter ſolcher vnmuͤndigen Regenten: 
Als welche inen fonder zweiffel die Con ſer vation 
ihrer Perſonen / vnd habenden Crone / am aller⸗ 
beſten angelegen fen fallen / dann ſonſten ein 


Frembder / ſo dary beruffen wird / thun moͤchte. 


D iij Vmb 


ái) 


OO nen nnd une — |. an — 


| Bmb def willen nun / auß vnſer guten Wif 
ſenſchafft / vollkommener Macht / vnd Koͤmgli— 
cher Authorttaͤt / haben wir geordnet / vnd ordnen 


į biemit/ wollen auch / vnd beliebet vns / daß (im 


Fall wir verſtelen) onfer Alerter Sohn / der Del, 
phin / in dem vierzehenden Jahr ſeines Alters / 
oder / im Fall Dieter vnſer jetztbeſagter Sohn 
Delphin ſtuͤrbe fuͤr der Muͤndigkeit vnſers 


fer ſehr lieb Ehegemahl / die Koͤnigliche Mut- 
ter vnſerer Kinder / Regentin in Franck reich 
ſeyn folle. Als welcher wir befehlen die Auffer⸗ 
ziehung / vnd Vuterweiſung derſelbigen / bejte 
ben Verwaltung / vnd Regierung vnſers Rê 
nigreichs / fo lang die Minderjaͤhrigkeit def je 
nigen währen wird / welcher Konig ſeyn ſoll: je 
doch mit gutem Vorwiſſen def Raths / vnd 
auff die Weiſe / wie wir hernach ordnen wer 
den. Ynd tm Fall vorbeſagte Koͤnigliche Sram 
Regentin / nach vnſerm ableiben / vnd daſie 
ſolche Vertwaltung def Reichs noch in Hane 
den / A dergeſtalt uͤbel difponire befinden fol 
te / daß fic bey ihr ſpuͤhren / vnd abnehmen koͤnd⸗ 
le / fic würde nunmehr jhre Tage auch enden 
muͤſſen / vor erlangter Mündigkeit vnſer torbe 
nandter Kinder! Als wollen / ſetzen / vnd verord⸗ 
nen / wir hiemit / daß fie für ſich / mit Gutbefin⸗ 
dung deß Raths / welchen wir zu Regterung 
vnſerer beſagten Kinder / wie auch deß Reichs 
ſelbſten / ſetzen werden / alles thun / vnd ordnen 
ſolle / was jhr vernuͤnfftiges Gutduͤncken befin⸗ 
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wollen auch / daß folches völlig / vnd allerdings 
exequirt werde / gleich ob wir ſolches ſelbſten ger 
ordnet hatten. 


Brudern / dem Hertzog von Orleaus zu bejen 


fó wir jederzeit gegen jhn getragen / zu verun⸗ 
gern; Als wollen / ordnen / vnd ſetzen wir hiemit / 
daß er nach vnſerm Todt deß noch vnmuͤndigen 
Königs. General-Leutenant ſeyn ſoll in allen 
| Provincien vnſers Königreichs. Welche Char 


ge er bedienen ſoll / ſo lang die Minderjährigkeit 


| Stöniglichen Regentin / vnd def Raths / welchen 
wir hernach benennen werben. Bud foll dieſem 
nichts beirehmen die Declaration / welche ſich 
bey vnſerm Parlament befindet / in welchet er 
aller Dienſten in vnſermKoͤnigreich vnfaͤhig dr. 
kandt wrd. Kr: eg) 
Welche Declaration nunmehr hierduch / 

vnd in Krafft dieſes / gaͤntzlich auffgehaben / vnd 


ten Natur halber / verſichenn / er werde vnſerm 
Willen mit vollkommenem Gehorſamb nach. 
kommen. Auch anf rm Stad / vnd Koͤnigreich / 
mit ſolcher, Getrewlichkeit / vnd Begnügen be 

dient verbleiben: Worzu er ſich / ſeiner hohen Ger 
burt / vnd von vns empfangenen Wolgewogen— 
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zweyten Sohns / deß Hertzogen von Anjous vn⸗ 


den wird. Bnd wir erklaͤren ong von nun an | den. i DNA 4 
daß wir conſirmiren / vnd befärtigenv alles / was ſammen zufügen / haben wir feine beſſere Wahl 


| fle diß fals diſpontren / handeln / oder thun wird | thun können / ind zu Mit- Berwaltern onmo 


waͤhren wird / vnter der Authorttaͤt der beſagten 


abgeſchafft ſeyn fole : Weil wir ons / feiner an, 
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heit halber / obligirt befindet. Erklaͤren vns dar⸗ 
bey auch / vnd wollen / daß / im Fall auff einige 
Weiß / vnd Wege / von jhm hergegen ſoll gethan / 
oder gehandelt / werden / was wir zu Befeſtigung 
dieſes Stads / durch dieſe gegenwartige Decla— 
ration / verordnet haben / er ſolcher bedienten 
Charge der General Leutenants⸗Stelle folent 
ſetzt werden : verbiethende in ſolchem Fall wol / 
vnd gußtruͤcklich / allen vnſern Vnterthanen / 
jhne hierinn nicht zu hoͤren / vielweniger Folge 
zu leyſten. Wir ſind verurſacht / von wegen der 
Tugend / Gottsfoͤrchtigkeit / vnd febr gutem Bee 
leyt / vnſer febr freundlich / vnnd beliebten Ge- 
mahlin / der Königlichen Regentin / als Mutter 


vnſer Kinder / zu hoffen / dero Regierunge gluͤck⸗ 


lich / vnd dem gantzen Reich wolbefuͤrderlich ſeyn 
werde. 

Diewell aber die Saft fo thaner Reglerung / 
auff welcher die Conſervation / vnd Wolfahrt 
dieſes Koͤnigreichs beruhet / allzuſchwer / alſo / 
daß es vnmuͤglich / daß diefe Königliche Regen- 
tin alle vollkommene vnnd nothwendige Wiſ⸗ 
ſenſchafften haben moͤge / fo viele groſſe / vnnd 
ſchwere Handel zu vollfuͤhren: Welche Wif 
ſenſchafftanderſt nicht / dann durch iange Er, 
fahrungen zu wegen gebracht werden kan / als 
haben wir der Sachen eine Notthurfft zu ſeyn 
erachtet / deßwegen einen Nath bey jhr aniu 
richten / vermittelſt deſſen Beywohnung / vund 
hohen Anſehens / alle hohe importirende Stad 
Sachen moͤgen reſolvirt / vnnd geſchloſſen were 
Solchen Leib nun diefes Raths bo, 


Bedienten deß Grads zu machen / dann onſern 
lieben / vnd ſehr freundlichen dꝛeven / den Prin- 
tzen von Condé, wie auch den Cardinal Maza- 
rind, vnd vnſern ſehr lieben / vnd getrewen / den 


Deßgleichen vmb ONfern freundlichen lieben Doan Cantzler von Franckreich / Siegelbewah⸗ 


rer / vnd Commandeur onferer Orden wie nicht 


N Le P x ax oN Can a } 
gen / daß er nicht capabel geweſt / vnſere Affeetion / weniger von vnſern lieben / vnd werthen / den 


Dem Boutler Superintendenten vnſerer 
Ment⸗Cammern / vund Groß⸗Schatzmeiſtern 
onſerer Orden / ſampt dem von Chavigni als 
Secretari vnſers Stads. Befehlen alſo / wol⸗ 
len / ndordnen hiemit / daß vnſer freundlich He, 
ber Bruder / der Hertzog von Orleans / vnd / in 
Delen Abweſen / vnſer lieber / vnd werther Velter / 
der Printzvon Condé, vnd Cardinal ylazarini, 
das Haupt in beſagtei Math ſeyn ſollen / in der 
Ordnung / wie fie jetzt benandt worden / vnter der 
Authoritaͤt der Koͤniglichen Regentin. Band 
gleich wie wir feſtiglich dafir halten / daß wir 


keine beſſore Verordnung dann dieſe / hätten 


thun koͤnnen: Alſo verbiethen wir anch hiermit 
auß trůͤcklich D ſothanem Rath einige Berane 
derunge nicht füͤrzunehmen / auch nichts zu neh⸗ 
men / oder zu vermindern / auß was Brſach oder 
Oecaſion / auch daſſelbige geſchehen / koͤndte. Da 
aber ja eine / vnnd andere Stell / durch einen 
Todto fall / oder andere Begebenheit vaelren, 
vnnd leer ſtehen folte : wollen wir / daß folde 
wiederumb erſetzt werden mit fo thane Per: 


ſonen, 
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b welche von der Königlichen Regentin 
werden für tüchtig / vnd Ca pabel erachtet wer⸗ 
den: alles mit Öntbefinpen deß Raths vnnd 
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ches alles durch dieſe Koͤnigliche Regentin ber 
ſchloſſen werden ſolle / mit Gutbefinden vorpe 


luralitaͤt der Stimmen, darmit alfo ſolcher | faget Raths / ohne welchen ſi e nacht Macht har 


Platz gebührend möge wiederumb erganget 
| werden, ` 
Wollen / Ind gebiethen ferner / iſt auch vnſer 


endlicher Will / vnd Meynung / daßalle Hand 


ungen / fo wol vom Fried / als Krieg / vnd an⸗ 
en Sachen woran vnſerm Stad mercklich 
gelegen / wie uicht weniger die Außtheylung der 
elder / in ſolchem Rath ſollen delberirt / vnd 
verrichtet werden. Welches man gleich falls 
alfobssfehenpon In derm jenigen / wann es die 
Nolthurfft erfordert / was angeht die Reichs 
Geſchaͤffte / als den Superintendent der Fihan 


richtungen der Secretarien vom Stad / den 
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ben ſolle / das geringſte in einiger Chargen zu dis 
ſponiren. Ja was andere gill se belangt / 


follen ſelbige ebener maſſen / mit Communica, 
tion dieſes Rachs beſtellt werden. 

Was die Cray Biſthumbe / Biſthumb⸗ vnd 
Abteyen belangt / welche vng zuſtehen / gleich wie 
wir bißhero inſonderheit Sorg getragen / daß 


| felbige an recht wol qualiftcirte Sorts foͤrchtige / 


vnd ſolche Perſonen moͤchten vergeben werden / 


dle nunmehr drey Jahr in dem Prieftertichen 


Orden begriffen geweſen; Mfo erkennen wir 
auch / wegen fo vielfältig emp fangener Wol- 


on eren Praſidenten vnd General-Protu- thaten von G Ott dem Allmächtigen / verbun⸗ 
ratorn in vnſerm Parlament pu Parigrdte Ver den zuſeyn / vmb eine ſolche Ordnung zu machen / 


daß auch ſolchem ing künftig gebührend nach, 
D uy 
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gegangen 


SEH 


— — 


44. 


gegangen werde. Zu dem End begehren wir / 
daß die Koͤnigl. Regentin / vnd Mutter vnſerer 
Kinder / bey ſolcher Erwehlung (welche geſche⸗ 
hen folle/ vmb ſolcher Geſtalt die Geiſtliche Dir 
gultaͤten zuerſetzen) Nachfolge dem Exempel / 
welches wir {hit hiuderlaſſen / vnd folde Vergabe 
mit vorwiſſen vnſers Vettern / dep Cardinals 
Mazarint / als welchem wir mehrmals zun erken. 
nen gegeben die Affection / welche wir haben / daß 
Gott fürnemblich bey ſolcher Wahl möge geeh⸗ 
ret werden. nd gleich wie et berbunden if / 
durch die groffe Wuͤrdigkeit / der Ehre der Kir 
| chen fuͤrzuſtehen / welche nicht befer Beobachtet 
wird / als wann feine S xemplartſche / vnd Gotts⸗ 
foͤrchtige Perſonen in derſelben beſtellet werden: 
So verſichern wir vns / er werde hierzu mit gue 
tem Rath getrewlichſt cooperirn / beſter maſſen 
|| folches vnſer Intention gemäß ſehn mag: Wie 
er yng dann vielfältige Proben feiner auffrich⸗ 
tigen Trew gethan / wie nicht weniger ſeines 
ſonderbaren Veiſtands in Verrichtung Bulge 
ter gröͤſten / vnd wichtigſten Geſchaͤfften / ſo wol 
inn -als auſſerhalb def Koͤnigreichs: Daß wir 
gaͤntzlich glauben / ſolch vnſere Verordnung mie— 
mand mehrers möge anvertrawt werden / der 
hiernechſt nach ons fic beſſer hinang führen ſolle / 
daun er ſelbſte n lel al E 

And dieweil / mb wichtiger Rede willen / wir 
genachtrengt worden / den Herin von Chaſteau⸗ 
neuff feiner Charge / der Verwahrung ef Sie, 
gels von Franckreich zu entſetzen / vnd denſelben 
auff das Caſtel Augouleſme bringen zu laſſen / 
daſelbſten er auch biß noch auff vnſere Berotd, 
nung verblieben: Als wollen / vnd befehlen wir / 
daß beſagter Her: von Chaſteauneuff verbleibe 
in dem jenigen Stand / in welchem er ſich gegen⸗ 
waͤrtig befindet auff dem Caſtell Angouleſme / ſo 
lang / biß der Fried geſchloſſen / vnd ins Wert 
gebracht iſt. Nechſt dieſem Befehl jedoch / daß et 
alsdann / doch anderſt nicht auff freyen Fuß fol 
| mögen geſtellt werden / dann durch Verordnung 
der Koͤntgl. Regentin / vnd auff gut befinden def 
Raths / welcher sin pin ernennen ſollzu fets 
ner Abreyſe / inn, oder auſſerhalb dep Reichs wie 
ſolches ain beſten geutheiltiverden möchte. Bit 
gleich wie vnſet Fuͤrhaben iſt/ fuͤczutommen al, 
len Vrſachen / welche in einigerhand Manter die 
allgemeine Ruhe / vnd Wolſtand püſers Staðs 
verſtören / oder hindern möchten : Alſo veranlaſ⸗ 
fen vns auch die gebrauchte böfe Practiquen der 
Hertzogin bon Chevreuſe / durch welche fie gee 
ſucht dip vnſer Königreich in Zwytracht zubtin⸗ 
Gen: Wie nicht weniger die Factton / vnd Intel⸗ 
ligentz / welche ſie mit vnſern Feinden von duffen 
vnterhalten / Ihr zu verbiethen / gleich wie wir jhr 
auch hiermit verbotten / daß ſie fó lang der Krieg 
waͤhret / nicht in vnſer Koͤutgreich kommen foll: 
Bnd ob gleich ein allgenieiner Friede beſchloſ⸗ 
ſen / wollen / vnd ordnen wir / daß fie dennoch vn. 
ſers Reichs muͤſſig gehen ſolle / es (eh dann / daß 
ein anders durch die Koͤnigliche Regentin ordi⸗ 
nirt werde / vnd der verordnete Rath ſolches gut 
befinde. Worbey dennoch erprelsͤ verboten 


Beſchreibung 


ſeyn ſolle / daß jhr nicht geſtattet werde / ihr Refi 5 


deng nahe bey Hoff / oder vmb die Koͤnig in ju 
nehmen. l i . 
So viel nun die andern Vnſere Vntertha⸗ 
nen betrifft / was Qualttaͤten dteſelbige ſind / wel⸗ 
che vnſertwegen durch beſchehene Condemna⸗ 
tion / oder ſonſten / fich auß dem Land begeben 
muͤſſen / wollen wii / daß die Königliche Regentin 
teitte Reſolutton nehmen folii Anſehung jhrer 
Wiederkunfft / als mit deß beſtellten Raths Gut⸗ 
achten: Maſſen wir dann auch hiemit weiters 
wollen / bnd ordnen / daß vnſere freundlich liebe 
Gemahlin / die Königin / Mutter vnſerer Kin- 
der / wie auch difer lieber Bruder der Hertzog 
von Orleans / in vnſerer ſelbſt fo dann der Prin⸗ 
gen vom Geblilt / vnd anderer Dem / Hertzogen / 
Paire / Marſchallen von Franckreich / vnd Of, 
ficierers vnſer Crone / Gegenwart / den Eyd abr 
legen ſollen / vmb den Inhalt gegenwaͤrtiger Der 
claration alfo nachzukommen / mit erhifklichen 
Verbott / dargegen nichts zu thun / oder Dun, 
nehinen /in einige Weiß / noch Wege. Befehlen 
| demnach vnſern lieben / vnd getrewen / deß Par⸗ 
laments / daß fic diefes gegenwaͤrtige follen le- 
ſen / publieiren / vnd regiſtrirn / damit es alfo je 
derzeit feſt vnterhalten / vnd beobachtet / in keinen 
Weg aber dargegen gethan / oder gehandelt wer⸗ 
Heer E at 
Vnd damit dieſe Handlung allezeit feſt / vnd 
beftätidig ſeyn konne / haben wir dieſesz gegen 
wärtige mit eygnen Händen gezeichnet / vnd fol 


Sends zeichnen laſſen durch vnſere freundlich 
liebe Gewahlinſ ond den Hertzogen von Orleans / 


wie alich die Secretarten def Stads: maffen 


ſolches in gleichem / mit Anhaͤngung der Siegel / 


bekrafftiget worden Geben zu S. Getmain / im 


Monat Aprili / Anno is 43. in dem drey vnnd 


l e E daats 
Dieſe öbgeſetzte Teſtamental⸗ d dnung / 
nach dem ſie vom Koͤnig gemacht / unnd ynter- 
ſchrieben ift ferners iin Parlament verificive 
kd ee seit 
E Deßgleichen ward, am 21.hujus; der Junge 
Delphin zu Pariß getaufft / Welchem S. Ma. 


yeſt den NahinenLouys geben laffen, Deſſen 
Gevattern / an ſtatt Ihrer cee der 
ahmen deß SA, ` 


Cardinal Mazarin / vnd / im D 
nigs in Hifpanien / die Princeſſin von Conde 
geweſen ! e vk din ese Ch 
Der Heydniſche Poet / OndSatyrichs 5 hat 
nicht vngleich Mad d er ſagt: 
Zo Mors ſola fateturz 
Quantula fint hominum corpuſcula. 
(a en ie 
Allein ber Todt bezeugets frey / 
Wie nichts der Menſch zů achten ſey / 
Ob er lebt als ein Koͤnig hoch / 
Müß er doch in def Grabes Loch. 
Dieſes hat auch zů dieſer Zeit mit ſeinemm Exem⸗ 
pel wahr gemacht dicfer fuͤrtreffliche / vnd loͤblich⸗ 
ſte König in Franckreich / Ludovicus der Dreh» 
zehende dieſes Nahmens / welcher / nach dem er 
als ein Herolſchet / Triumphirender / vnd Groß⸗ 


maͤchti⸗ 


Lüdovi- 
cusXIII, 
Roig in 
Franck⸗ 
reich Kinds; 


Deß Roi 
niss in 
Franc, 
urate 
namb wird 
bey geferses 


wegen der für Doct oy/ gegen die 


ondoti Siiip 


mächtiger Könige auff dieſer Welt faſt in den 
hoͤchſten Staffeln meuſchliches Gewalts / vnd 


Glucks geſtanden / hat er feiner Sterblichkeit fich 
erinnert) vnnd bald nach feinem letztverfaſſten 


Willen / nach zimblich lang außgeſtandener 
Schwachheit / am 14.4. May / Nachmittags / 
zwiſchen 1. vnd 2: Vhrn / (an welchem Monat / 
Tag vnd Stund / fuͤr zz. Jahren / nemblich Anno 


1610. am 14. May / Henricus der Vlerdte / fen 


Her: Vatter / auch Konig in Franckreich / von 
dem Meucheimoͤrber / Rahmens Francifco 
Rayaillacossu Pariß / in einer Gutſchen / mit ei 


nem beforidern Meſſer / durch aper toͤdtliche 
Stich / auff freyer Gaſſen / ermordet worden) die⸗ 


fe Welt geſegnet. Als deſſen Coͤrper eroͤffnet / 
find die viſcera alleſampt corrupt vnd verderbt / 
gefunden worden. : 

Ain rf. hujus, hat der Junge Koͤnig / Ludo- 
vicus IV. vnd die Koͤnigin / in Begleytung deß 
Koͤnigs Bruder / wie auch aller Fuͤrſten vnnd 
Raͤthe / fein Einzug zu Parif gehalten. Wel- 
ches dann / mit einer uͤbergroſſen Pomp / vnd 
Applauß deß Volcks / hergangen. Der Mar- 
ſchall de Gu che befand fich darbey mit dem 
Lelb⸗Regiment zu Pferde: Davon der halbe 
Theil hinder / die andere Helfft aber fir def Kő- 
nigs Gütſchen geritten. Ehe vnd bevor / nun 


Hr. Mayep: in die Statt kommen / iſt der Mas | M 


giftvar Ihr entgegen gangen / vnnd ſelbiger die 
Schluͤſſelprerſentirt. Alſo / baß dergeſtalt alles 
förmlich abgelauffen. 

Am 13. dieſes / iſt deß belſtorbenen Cardinal 
Snfanten Hochfuͤrſtl. Durchl. Leichnamb zu 
Pariß durch / vnnd nach Hiſpanten abgeführt 
worden, Darbey allein in 125. Gutſchen / vnd 
ein Troupp Reutter / aufer fünften einiger 
Pompgeweſen EEN 

Etliche Tage hernach hat der Hertzog von 
Drleaiis feine Gemahlin 2. Meit von Parif, 
zu Mendon; empfangen. Daſelbſten jhr Hey, 
rath durch den Ere Blſchoff von Pariß beftät, 
tigt worden. Darauff find fic am ꝛ9.hujus, nach 
Pariß kommen. Bund daſelbſt in hoſtel de 
Luxeinbourg jhre Wohnung genommen. 
Hernach vmb den 1 Junij hat man Ludos 

vici NIT: def verſtorbeuen Königs in Franck⸗ 
relch / Leichnamb zu S. Deuyß foleniffime bey» 
geſetzt Welchem actu; vnd Solennitaͤt alle ho, 
he Hern beygelbohnt. Daſelbſt wurden 4008, 
Menſchen / an o: Taffeln gefpetfets Vnd 400. 
Armen in die Trawer bekleydet. ci | 
Am 26. Junij kam die Koͤnigin nach Pariß / 
die Kirchen de Noltre Dame, vmb der lezten 
Deelmeſſe beyzuwohnen. Hierauff wurde die 
ne das weiſſe Seyd ablegen / vñ die fwar 
2 
publico ſich ſehen laſſen. Hañ die 40. Tage def 
graſen ebe nt i! | SC 

Am 7. dieſes / hielten die hohen Officiver der 
Weymarlſchen Armee zu Bryſach dieczedaͤcht⸗ 
nuß def beſagten Koͤulgs Ableiben. 

Am 8. aber chaten fe eine Dauckſagunge / 
Spaniſchen / 


— — — Een 


S Mber annehmen. Auch nun wiederumb in Philipſen / Landgrafen zu Heſſen / reſidirende zu 


451 
erhaltener trefflicher Victorj. Hielten auch dave | 1643. 
auff ein ſtattliches Bancquet: Worbey ſich alle 
hohe Officirers befunden 
Die iz. Orth u Baden verſamlet / haͤben von Henen 
bar auß an die Königliche May. in Franckreich [Eydgnoſ⸗ 
ein condolier- vnd gratulier-Schrelben abge, [fen condo» 
hen laffen:deß Srinhales: fiers ond 


Durchlelichtigſter / ec. Spott, 
Demnach onfere Herzen vnd Obernondwir |e ven 


wehland deß auch Aller Chriſtl. Qardhlerchtige [vici Ai: 
Gen / Großmäachtigſten Fuͤrſten vnd Herzen / (Lenig ith 
Herin Ludo viel dep KIT: dif Nahmens / Ras [Franck , 
nig zu Franckreich vnd Navarka /c. E. Kön. M. fkeich. 
Hoͤchſtgeehrten Hern Watters / vund hfers 
großgünſttgen Herzen Eydt⸗vnd Bundtsgehoſ⸗ 

ſen / Chriſtmildtſeligſter Angedenckens / doͤdtll⸗ ' 
chen Hinſchehd auß diefer Welt / verſtanden: 

hat ein ſolcher Verluſt vns zu ſonderbahrem 

Trawren gereicht: Der Allmaͤchtige Gott wolle 

der mit Himliſchen Frewden pflegen. Bnd 
dieweil nun es def Allmaͤchtigen / ynwaͤndelbah⸗ 

rer Will alſo geweſen / auß deffen Verordnung 

die Schuld der Natur einmahl bezahlt werden 

muß / ſo gelangt ons jedoch auch wiederumb zu 

erfrewen / daß von ſeinen Goͤttlichen Gnaden 

E. Koͤn⸗ May. in die Succeffioh beſtellt / vnd ber). 

nebenſt mit dei glüͤckſeligſten Regierung der K 
May. Ihrer hoͤchſtgeehrten Frawen / vnd Mut, 
ter / verſehen find: Dero wir zu Ihrer angetrette⸗ 
nen Reichs⸗Negterung hiemit / mit hertzlicher 
Begierd / viel Glück / Heyl / vnd alle belebende 
proſperitet, wündfchen thun; Bittende / E. K. 
May. ſampt dero hoͤchſtgeehrten Frawen Mut, 
ter / der Königlichen Regentin / gnaͤdigſt onſere 
Herzen / vnd Obere / deß gemeinen Eydtgenoſſi⸗ 
{chen Standts / als Ihrer Eydt, vnd Bundts⸗ 
genoſſen / nach dein Exempel Ihrer hoͤchſtgeehr⸗ 
ten Vorfahren / Freund⸗Eydt⸗vnd Bundtsge⸗ 
noͤſſiſch recommanditt zu haben geruhen wol- 
len. Dahingegen E. Kön May: onfer Herzen 
vnd Oberen / vnd wir / bey jederhabender Occa- 
lion, auch alle Eydt, vnnd Buͤndtsgenoſſiſche 
Dienſtwillig keit zu erzelgen / fo begterig / als wit 
Ins hiemit erbierhen thün. Daß aber onfere 
Herꝛen vnnd Oberen dieſejhre hertzlich gefaſſte 
condolenz prind dero behſetzende Grätulation 
biß auff gegenwaͤrtige vnſere Tagleyſtung zu 
verzichten auffgeſpahrt / iſt Die Vrſach geweſen / 
daß dieſelbige in Gedancken geſtanden / ein fol, 
ches durch Geſandtſchafft muͤndlich verzichten 
zulaſſen / wo nicht inzwiſchen / durch andere einge⸗ 
loffene Vorfallenheiten hre Intention wäre ges 
endert worden. Den 23. Julij 1643. 
Zuvor / nemblich den 29. Aprilis / A. Cal. hat $ 
ſich mit dem Duscchlenchtigften Geffen / Herm a 2 
| Philipſen 
Butß bach in der Wetteraw / ein vnverſehener zu heffen 

Fall begeben. . bei onverfeher 

Ehe vind bevor aber berſelbe in etwas ent, ner Todts⸗ 

worfen wird / iſt nicht zu vergeſſen / vnd ſchrifft⸗ kal 
würdig / welcher Geſtalt dieſer loͤblichſte Fuͤrſt 

viel ſtattliche Monumenta hinderlaſſen / welche 

deſſen hohen Verſtand / Valor vnd wahre pn, 
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gefaͤrbte Pietaͤt / kraͤfftiglich beſcheinen / vnd an 
Tag legen. Dann auſſer dem / daß Ihro Fuͤrſtl. 
Gn. bey dero Jugend / verſchiedene koſtbare vnd 
denckwuͤrdige Reyſen / in Franckreich / Nieder 
landen / Italien / Vngarn / Oeſterꝛeich / Bohs 
men / auch nochmals durch Franckreich vnd Ara, 


liber ſetzt. Welche Verſion annoch in der Fuͤrſtl. 
Bibliothec / zu ruhmwuͤrdigem Gedaͤchtniß / zu 
befinden. 
Auß dieſer Geiſtlichen Brunnquell iſt herge⸗ 
floſſen / daß Ihr. Fuͤrſtl. Gn. nicht allein Kirchen / 
Schulen / vnd der Armen ein beſonderer Pfleger 
worden: Sondern auch ad pios ufus ſchoͤne 
Stifftungen vnd Gebaͤwe / hinderlaſſen. Ger 


derzeit demonſtrirt vnd erwieſen. Solch rre fli- | 


— —.— 


nehme 
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ten Eyffer zur Augſpurgiſchen Confeſſton / ice | im; 
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nehme geuͤbte Mathematicos an dero Hoffſtatt 
viel Jahrlang ſolarinit vnd gehalten / ſondern 
auch vermittelſt täglicher Vbung / den hohen 
Ruhm erlangt / daß fic dieſer Zeit faſt alle bekan⸗ 
te vnd Profeſſion machende Mathematicosin 


übertroffen. Deſſen auch die jenige rare vnd 
koſtbare Inftrumenta Mathematica, fo J. F. G. 
bey dero Lebzeit / der Vuiverfitde Marpurg vere 
ehrt / bezeugen fönnem Ap , 
Auf dieſer der Mathematiſchen KünftenEr, 
fahrnuſſe ift erfolgt / daß Ihr Fuͤrſtl. Gnad. das 
Schloß zu Butßbach ſtattlich vnd mehrentheils 
von newem erbawet / vnd mit allerhand treffll⸗ 
chen Zimmern / Pieturen vnd Inventionen /ge⸗ 
zieret. Wie auch benebenſt dero Orthen einen 
| überauß wolgebutzten vnd fal vnvergleichlichen 
Fuͤrſtlichen Luſtgarten / mit benebenſt allerhand 
Mathematiſchen Inventionen vnnd Figuren / 
außgeſtaffirt. . 
Jugleichem haben hochermeldte Ihre Fürſtl. 
Gnaden das Schloß Philips. Eck (fo von Ih, 
ro / als Fundatore; den Nahmen traͤgt) bey ge, 
genwaͤrtigen ſchweren Kriegsläufften / jnner, 
halb z. Jahr von Grund vff new erbawet vnd abe 
Totgttet,, „ BEA 
Sonſten / Lë annahendem Alter ſeynd 
J. F. Gn. vnterſchledlichen Leibe ſchwachhelten 


durch dero Studia prind Pervigilia; das Haupt 


Hemiplexia; oder halber Schlag zugeſchlagen. 
Ob nun fie zwar durch vnterſchledliche Medi- 
cos koſtbare Medicamenta, Theils durch dero 
Apothecker vnd Laboranten / ſelbſt præpariren 
vnd adhibiren laſſen: So hat dennoch die ſchwe⸗ 
re der Sprach / vnd Sähme der Glieder / vor ab 
der Schenckel / nicht nachgeben wollen: Alſo / daß 
man ein vnd ander Jahr Ihr Fuͤrſtl. Gnaden 
Rede nicht wol verſtehen mögen vnd Sie vff ei 
en einem Orth zum andern tragen 
mujar , > 
Nan hatte der Loͤblichſte Fürfteine Zeitlang 
in Abgang eines Mediciordinarii , fich eines 
alten Balbterers bey Hoff bedienet, Da dann 
fuͤrgefallen / daß J. F. Gn. einen durchreyſenden 
bekandten Medicum zu Rath gezogen / vnd in 
Beſtallung genommen. Als nun diefer auff anv 
gelegtes Begehren / die lahme Glieder / inſonder⸗ 
heit Schenckel / curiven ſollen / vnd ſonſten im 
Belthe / wegen der Colica vnd anderngufaͤllen / 
von andern Medicis faſt kein Schweiß zu er 
Gut Ageipefen / hat er feiner bey Fuͤrſtl. vnnd 
1 „lichen Perfonen erlangte Erperiong nady 
d Wio, fuͤrgeſchlagen / vmb den Schweiß 
in tent Badſtuhl von zweymahl abgezogenen 
wel filbernen Schaͤlichen behutſamblich 
augezündeten Brandtenweln zubefuͤrden / wel 
ches dann auch in beyſeyn eines geuͤbten Bradys 
ſchneiders im erſten Actu alfo glücklich vnd wol 
zugeſchlagen / daß J F. Gn. cine gnügliche Eine 
ration / auch jederman darab ein gutes Conten, 
to empfangen / vnd folgender Tagen / das emer, 
EEE 
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Deuckwürdiger Geſchichteeen. 


Teutſchland / an Wiſſenſchafft vnd Dexteritaͤt / 


47 
wehnte dienliche Schweiß Mittel inſtaͤndig wit 
der urgirt worden. Immittelſt hat der Medicus; 
wegen der Kraͤfften / ſolches auff 9. Tage differt⸗ 
vet, Als aber dem lieben Fuͤrſten erein ſolches zu 
verweigern nicht gewuſt / ſiehe / da haces der Bar- 
bitonſor beffer machen wollen / ſeine heiſſe geba⸗ 
doe Steine laudiret / auff welche ein behender 


vnd ſtaͤrckerer Schweiß erfolgen wurde. Wie 


aber dieſer vnexperimentirter Vorſchlag einen 
contrati- Effect erlangt / iſt daruͤber maͤnniglich 
in onverhoffte Beſtuͤrtzunge vnd Schrecken ge 
rathen: Ehe vnd bevor man zu den ordentlichen 
Mitteln / bey fo vnpekhofften Cafu gelangen: 
Auchnachgehendts obbeſagten Bruchſchnet— 
der / vnnd noch ein andern Medicum erfordern 
mögen, 


Iſt alſo der zoͤbliche ohne das ſehr matte / nd 


vnterwurfflich worden. Maſſen dann / als fie 


vnd Glieder zimblich debilitirer; endlich eine [ 


bawfaͤllige Fuͤrſt / am dritten Tag hernach / gee 
gen Abendts / bey Einſchleichung eines Leihar- 
gi; oder Schlaffſucht / gutes Verſtandis / gantz 
gedultig / auff fuͤrhergehende Chriſtliche Beicht / 
Abſolution / vnd H. Communion , ſeliglich vere 


ſchieden. T ) 


KH 


Rad dem Entſatz der Statt Freyberg / ward Weiterer 


auß Dreßden / vom J. Martij alfo geſchrieben. 
Der Her: General Feldmarſchall Piccolomint/ 
vund Herd General⸗Wachtmeiſter Trautiſch / 
find geſtern anhero kommen: Die änt mat, 


Verlauff 
mit der 
Raͤyſ. vnd 
Schwedi⸗ 
ſchen Ar⸗ 


fiten jetzo herdurch Aber die Elb Bricker nach meen, 


Groſſenhan / mit welchen die Schleinutziſche in 
eipzig gelegene Voͤlcker fort gemuͤſſt. Die gan 
he Kaͤyſerl. Armee ſtehet jene an diefer Statt / die 
Partheyen gehen ſtarck auff einander. Die 
Schwediſchen marſchirn auff Franckfurt an 
der Oder. Vermehnen durch Schleſten in Mäh- 
ren zukommen. Bnd Olmütz o Noth leyden 
ſoll / zu enefegen, Welche State der General 
Feldzeugmeiſter Borri hart belagert hat. Der 
Erg Hertzog ift auß Wien auff dem Weg mit 
voͤlligem commendo. Vnd wird auß Wien a, 
ſchrieben / daß die Venediger Ihro Kaͤyſ. May. 
8000. Mann zuſenden. S 
Vom 9. Martij ward auß Reifen eben maͤſ⸗ 
fig faſt / von der Schwed. Ab, vnd Fortzug berich- 


tet. Nach dem nemblich die Schwediſche Armee 


vor Freyberg abgezogen / haben fie Colditz außge⸗ 
pluͤndert. Vnangeſehen / ein Birckenfeldiſcher 
Leutenant mit 7. Reutter / vnd ein Axel⸗Lyliſcher 
Capitain auß Leipzig mit 12: Mußquetirern / 
zur Salva-Guardia davinn gelegen. Den 5. di⸗ 
to / haͤtten oo. Schwediſche Reutter die Statt 
Leißnick geplündert. Bnd viel Proffant uͤber⸗ 
kommen. Vnnd haͤtte ihnen noch geſtern ein 
Summa Geldes erlegen muͤſſen. Obriſter 
Maul lege mit 200. Tragonern pnd Mupque, 
tirern in Chemnitz. 

Damals hat Obriſter Linden / im Nahmen 
Herm General Torſtenſohns / dem Bifchoffe 
zu Hall die Neutralttaͤt auffgekuͤndiget. Daher 
dexfelbe Biſchoff fein Rath den von Dißkaw 
eylends zu beſagtem Deven Generaln ſpedirt / 
vmb hinwiederumb zu tractirn. Das Schwe⸗ 
diſche Fuß volck war berelts über die Elbe / etwan 


| auff 


— nn 


| Wallahi 
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auff 4000. die Rentterey aber auff sooo. ſtarck. 


Maſſen die Armee fuͤr Freyberg zimlich ruinirt / 


vnd erhungert. Den 1u.hujus, war die Schwe⸗ 
difche Armee zu Strehlen gantz über die Elbe 
gangen. Bud hatte die Bruͤcken hinter ſich nie 


dergeriſſen vnd zerſchlagen. Dieſes als die Kaͤy⸗ 


ſeriſche erfahren / ſind fie gleichfalls zu Dreßden / 
vnd deren Orthen nachgangen. Obriſter Gube 
hatte etliche Schwediſche Vortrouppen ruinirt / 
vnd in 150. Gefangene einbracht. Iſt alſo die 
Schwediſche Armee jenſeit der Elbe ferners 
auff Finſterwald / vnd Liebenwerda / vnd nechſt 
dem auff Franckfurt an der Oder / in die Marck 
Brandeburg fortgeruͤckt. Vmb ſich mit denen 
Pommeriſchen vnd Schleſiſchen Guarniſonen 
zuverſtaͤrcken / vnd alsdann auff Maͤhren zu a⸗ 
vanciren. i 

Vmb dieſe Zeit / im Monat Aprilt / haben die 


[R. K. Meauff deß Koͤnigs zu Hiſpanien Anhal⸗ 


ten / den Hern Feldmarſchalln / Graffen Pic 
colomini / auff erſuchen der signoriazu Benes 


dig / dem Camillo Gonzaga / vnnd auff folict 


tirn def Hertzogs von Modena / den General 
Wachtmeiſter Broy / deßmahls Commendan⸗ 


ten in Maͤhren / wegen fires gehabten Carico / 


jedoch auff gewiſſe Condittones erlaſſen / vmb 
ſich / auff der Rom. Kayf May, Erfordern / wie 
deruinbeinzuſtellen. 

Iſt alſo / an ſtatt Den Feld⸗Marſchalln 
Piccolomint / im Nahmen Ihro Kay. May. mit 


Hern Grafen von Gallas gehandelt worden: 


Dmbfein vorigen gehabten Carico, die Gener 
ral⸗Heutenants⸗Stelle betreffend wieder ans 
zutretten: Welcher dann ſich zu ſolchem officio 
allergehor ſamſt auffs newe beſtellen laſſen. Wie 
dann auch Der Graff Henrich Schlick / Räyf. 
geheimbter Kriegs, Rache Prerfident / die direa 
Aion def Kriegs zugleich mit uͤbernommen An 
ſtatt def Hern Graffen von Broy / hat Her: 


Feld⸗Marſchall / Johann Graff von Gotz / die 


Blocquirung der Statt Olmuͤtz in Mähren 
fortgeſetzet. "DR 

Bey Eintrettung deß Monats Aprils / ob 
man zwar in Vngarn / vnd angraͤntzenden Sane 
dern / verhofft gehabt / daß uber vorige gefperzte 


Kirchen / mit dergleichen / vnd andern Reforma⸗ 


tionen / bey jetzigen gefährlichen Laͤufften / in Bn 
garn ferners nit folre verfahren werden. Nichts 
deſtominder continwire / mit Schreiben auß 
Prag / vom to. hujus, daßjüͤngſthin auffs newe / 
etliche viele Kirchen geſperꝛt / vnd an vnterſchied⸗ 
lichen Orten Catholiſche Prieſtereingeſetzt wor, 


den / welches die Vngariſche Evangellſche 


Stände ſehr ſchwuͤrtg gemacht. Bud dahin 


ſtehet fie möchten ſich mit dem Fuͤrſten Ragotzt | 
welcher zugleich / ſampt den Tuͤrcken / ſtarck ar, 


mirnthaͤte / conjungirn / vnd ein newen Tumult 


erwecken. + — 
Eben zu dleſer Zeit / ward auß dem Schwedt 


ſchen Sager berichtet / welcher maſſen zugleich die 
Wahachiſche Nation wider die Römiſche Kary, 


ſerliche Mayeſtaͤt / die Waffen ergriffen vmb die 
allgemeine Freyheit / nebenſt ihren Nachbarn un 
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| mainteniten, Derſelben Voͤlcker new auffge⸗ 
worffener Obriſter hatte feine Abgeordneten / bey 
Herin General Torſtenſohn / gehabt / vnd fein 
diſſegno darunter notificirt / auch zugleich ein 
ſchoͤnes Pirſch⸗Rohr præſentiren laffen: Sol- 
cher iff von dem Hern Generaln mit guter Sa- 
tis faction wieder abgefertigt / zugleich auch / fir 
den Wallachiſchen Obriſten ein koſtbarer De⸗ 
gen / Sporn / vnd Buͤchſenſpaͤnner / auff Fran- 
hoͤſiſche Art / vnd einerley Arbeit / an ſtatt einer 
Widerlag / mitgeben worden. 

Den é. Aprilis / hatte Her: General Gallas 
fein Haupt⸗Quartter zu Koͤnigsgraͤtz / vnd jor 
ge fich die gantze Kaͤyſerliche Armee in felbige 
Gegend omb den Feind / welcherzwiſchen Goͤr⸗ 
Ip / vnd Baubdiſſin lage / im Fall er etwas ger 
gen die Erblaͤnder tentiren wolte / den Kopff zu 
biethen⸗ 

Zu Commenthaw in Boͤhmen / vnd in ſelbi⸗ 
gem Satzer⸗Craiß / lagen etliche Wochen drey 
Croatiſche Regimenter: wie auch noch der O⸗ 
brite Ruͤbenitz / mit feinem gangen Regiment / 
in bemeldter Statt. Gienge alles in Staͤtten / 
vnd Doͤrffern / darauff: wurden nicht allein die 
Strafen gantz vnſicher / ſondern auch unter- 
ſchiedliche auff freyer Straffen / vnd fär jhren 
Haͤuſern / beſchaͤdigt / nd erfchoffen. Zu Dreßden 
war / wegen der feindlichen Schwediſchen Voͤl⸗ 
cker / imbliche Furcht / nd Noth. Dann / als die- 
ſelben / mit einer Parthey / vnterm General Ma⸗ 
jot Koͤnigsmarck / am tz. hujus, gegen Abend / 
zwiſchen A. vnd 5. Vhr / für Alt⸗Dreßden fom 
men / haben ſie die nechſte Doͤrffer / auff ein halbe 
Meyl Wegs von dar / biß auff Ketzaw hinunter / 
alle außgeplüͤndert / vnd über zwey tauſend ſtuͤck 
Viehes / ſampt etlichen von Adel mit weggefuͤh⸗ 

ret. Hierdurch wurden der Churfuͤrſtlichen 
Statt Dreßden die nothwendige Lebens⸗Mit⸗ 
tel faſt gar entzogen / wie man dann ohne diß 
Nachricht / daß fie daſelbſten nun in acht Wo, 
chen kein Pfund Fleiſch in den Fleiſch Baͤncken / 
weder von inheimiſchen / oder frembden Fleiſch⸗ 


hackern / haben koͤnnen Dahero dann die Chur⸗ 


‚ fürfttiche Hoffſtatt nothwendig in was engers 
gebracht werden muͤſſen / alſo / daß vielen bey 
| Hoff der Sc entzogen worden. Vnnd da fie 
nicht auß Boͤhmen Zufuhr gehabt / haͤtte man 
in Dreßden weder KAP noch Butter / gehaben 
moͤgen. * 

Am 18. dieſes / als vorbeſagtet General Kr 
nigsmarck ein ſtarcke Cavalcada gegen Eget gee 


than / vnd ſich defen niemands verſehen / hater 
den Abt von Dopel / m Cloſter opel / benebenſtt 


feinen Bruͤdern / oder Muͤnchen / oberraſcht / vnd 
bekommen / den Abt gefaͤnglich weggefuͤhrt / mit 
Betrohung / ſelben eher nicht loß zulaſſen / er has 


be dann für ſich dreytauſend / für den Prior tau⸗ 


ſend / vñ fir das Staͤttlein dreyhundert Reichs⸗ 
thaler Rantzion erlegt. Da dann das Starlet 
vnnd Cioſter / Dopel / wle auch Plan / Tryſing / 
Vachaw/ Falckenaw / vnd andere Derter mehr / 


gepluͤndert / vnd das Viehe mit hinweg / vnd ge | 
| 
| 
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gen Taſchereit / getrieben worden, 


Aug 


1643. 
ſich mit dẽ 
Schwedi⸗ 
ſchen. 


Zuſiand 
der Kaͤyſ⸗ 
vn Schwe⸗ 
diſchen 
Voͤlcker. 
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Auß dem Elſaß ward gegen Eingang def 2. ` Die Chur⸗Bayriſch / vnd Lothringiſche Bål 
prilis bertchtet / nemlich die Weymariſche Armee | cer lagen der Zeit noch meiftes theils im Wire 
lege in jhren Quarttern noch ſtill / weil fic jhrige tenbergiſchen. Daſſelbe Land wurde gantz eroͤ⸗ 
Gelder noch nicht allerdings empfangen hatten: | der. Thaͤten au eee : 
Erwarteten deßmahls jhres Succurß / als deß -Francken begehren i | 
Streyffen / vnd Chambre Regimenter zu Roß | Am 18 April adpifireeman auß Dreßden / die | 
vñ alſo mit dem Fußvolck in 8000. Mann. Die Schwediſche marſchirten auff die Gabel in | 
waren langt / ſampt def Conte de GebryantGe- Boͤhmen. Gen: Koͤnigs marck ware bey ¥ orgaw 
mahlin nacher Bryſach in der Marſche begriffe. | fiber die Elbe in 3000. Reutter farce. Dieſes 

die Baͤyrtſchen flengen an / fich Vberlingen | Volek hatte groſſen Raub an Vieh / vnd andern 

zu nahen: Bnd war die Vermuthung / ſie wuͤr. Dingen der Orten uͤberkommen. Waffen fo wol 

We ſolches attaqutren. Darzu dann allerhand | die von Adel / als Landvolck alleſampt wieder zu 

Piecparatoriazu Coſtnitz gemacht wurden. Hauß geweſenz welchen dieſes Corpo ſo eylends 

. : Zu Pforzheim in der Marggraffſchafft / ſuͤber den Half kommen: daß ſich niemands da- 
% gienge die Reformation fort, Geſtalt dann de- mats falvtren können. Iſt alſo der Orten fo viel / 
nen Evangeltſchen Predigern allda das exerci- vnd mehrers verlohren worden / als noch vorher 

tium, vnnd Kindertauffen wurde niedergelegt: niemals geſchehen / vnd das Land in ſehr groſſen 


R 


— Zeg Ae, 


l. Die dann emigrirten / vnnd an andere Oerther Verderb geſetzt. Gefangenebertchteten / daß 
bb. éi fich begaben. ; jetztgedachter General wolte auß Meiſſen mehr 
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Craißꝛo⸗ 


Tage zu 
Collin wee 


gen der 


Heſſiſchen. 


Oz ſchloß 
Nilten⸗ 


Buigſtein⸗ 


furt von 
Heſſiſchen 
eingenom⸗ 
men. 


jo dir 


1643. Boͤlcker an ſich ziehen / vnd nach Eger / oder ins 


Gebuͤrge / auff Anneberg zu gehen. 
Die Croaten / ſo zu Commothaw / Gercke / vnd 
Laden gelegen / hatten auff ſcharpffes Anmah⸗ 
nen / nicht zu der Armee gewolt / waren aber end⸗ 
lich gefolget / vnd nach dem Koͤnigsgraͤtzer Craiß 
gangen: werden aber in drey Regimentern ein 
Meil von jungen Puntzel zu Radiſch von den 
Schwediſchen überfallen! gantz ruinirt / Paga⸗ 
ge / Standarten / vnd alles verluſti - 
Vom 19. dito, ward geſchrieben auß Prag / 
daß die Schwediſche auff Friedland / vnd Ret 
chenberg in Boͤhmen mit der gantzen Armee 
gangen / vnnd waͤren die Trouppen bereits zu 
Leitmaritz ankommen. Zu Prag war gro Con, 
fuſion: Bnd wuͤrde ſich die Kaͤyſerliche Armee 
dahin wenden / vmb das caput regni in Obſer⸗ 
vantz zu halten. Die Gelder in den Erblanden 
wurden mit Gewalt zuſammen getrieben / vmb 
die Armee zu bezahlen 
Item verlautet / es hatten die Kaͤyſeriſche bie 
Belagerung Olmuͤtz auffgehaben / well erſchol⸗ 
len / daß Ragozzi ſtarck nach Mähren im mar⸗ 
ſchiren begriffen. In Olmüuͤtz / vnd vmb ſelbige 
Gegend / haͤtten fih uͤber 2000 Perfonen zur 


Epangeliſchen Religion bequemer. So rebellir⸗ 


ten in Vngarn faſt die mehreſte Stände: Bnd 

wurde Prag von den Kaͤyſeriſchen ſelbſt faſt al, 

les totaliter ruin irrt. j: 
Sintemahlen diefer Zeit die Heſſiſchen / yn 


der Lands} ter dem General⸗Leutenant / HerꝛnGraffen von 


Eberſtein / hre Quartier / weit extendtren / vnd 
benebenſt dem Ertz⸗Stifft Coͤlln / auch das Land 
zu Guͤlich / vnd beuachbarte Oerther / in ſtarcke 
Contribution feen täten: Hierumb find zwi⸗ 
ſchen der Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coin / Fuͤrſtl. 
Dural. Pfalz Newburg / vnd andern Grane 
den / vnterſchledliche Craiß / vnd Conferent⸗Taͤ⸗ 
ge zu Colin gehalten worden. Vmb ein De 
fenſtons⸗Werck / vnnd Armee / vnterm Com- 
mando def Feld⸗Marſchalln / Herin von Gee 
(een / aufzurichten. Weilen aber hochermeldte 
Staͤnde theils offenſtyẽ, theils defenfive,gelyen 
wollen. Hnd andere impedimenten darjtvi- 
ſchen eingefallen / iſt daſſelbe propos ohn cffe 
exfperirt, vnd verblieben. f 
Hach dem auch das Schloß zu Miltenburg 


4 


in zwey Tage lang mit drey HaupiCarthaunen 


beſchoſſen worden, Diedarinnligende Heſſiſche 


Beſatzung aber fih keines Entſatzes zu getroͤſten 


gehabt. Als hat ſelbige wax zu accordirn begeh⸗ 
ret. Nichts deſtoweniger kein andern Accord / als 
auffcznad on Vngnaderlangen koͤnnen. Sind 
derwegen am 7. Martij / Mittags vmb 12. Vhr 
in 300. ſtarck zu Fuß / nebenſt über 30. Pferdt / 
theils eA i mitgenom⸗ 
men / die Pferdt aber vnter die dafür gelegene 
Voͤlcker außgetheilet worden. 

Zu Eingang deß Monats May / haben ſich 
die Heſſiſchen dep feſten Orths Burgſteinfurt / 
bey Muͤnſter in Weſtphalen gelegen / impatro⸗ 
nirt. Nach dem fie ſelbigen nur etliche wenig 
Tage / vnter def Graffen von Eberſtein Coms 


— — 


mendo / belagert gehabt: Ein ander Heſſiſche 


Parthey hat mit ioo o. Fewrroͤhrn ein Anſchlag 
auff Dortmund gemacht: Eines Morgens früh 
ein ſtarcken Anfall gethan / theils auch bereits in 
die Statt kommen. Weil aber dieſelbe mit 
4000:Mann beſetztgetbeſt / welche fid tapffer ge⸗ 
wehret / find fie endlich mit Verluſt 50. Mann / 
vnd 4. Wagen Sturmgejeiig wiederumb abge⸗ 
trieben worden. ae 1 9 

Da hingegen haben die Trieriſch / vünd 


Schnetteriſche Soldaten eins gewaget / vnnd 
Succeß gehabt. Dann als Her: Gen. Wacht 


meiſter Schnetter das Chur Trieriſche Schloß 
Frehßberg / ain Weſterwald gelegen (deſſen fih 
die Heſſiſchen in Monat Decemb: An. 464 be, 
mächtiger) zu recuperirn jhm fuͤrgenommen ift 
er mit etlichem Volck dafür geruͤckt / ſelbige auff 
fordern / vnd auff erfolgte abſchlaͤgige Antwort / 
die Stücke herbey bringen laffen: Als nun / bey 
vngefehr 36. Schuͤſſe auff die Belagerte geſche⸗ 
hen / dieſe aber ſolcher nichts achten wollen / hat 
man jhnen ferner mit Granaten vnd Fewetbal- 
len zugeſetzt / deren dann etliche deꝛg eſtalt operirt / 
daß den Heſſiſchen der Muth entfalleti / vnd fie 
die Trommel / als ein Zeichen / daß ein Accord be 
gehrt wuͤrde / ruͤhren laſſen⸗ Allein fic find auff 
fein andere Condition / als Gnad vnd Vngnad 
erlaſſen worden Hat alſo General Wachtmel⸗ 
fer Schnetter den Commendanten / ein Obriſt⸗ 
Leutenant / ſampt Weib vnd Kindern / nach An. 
dernach gefaͤnglich abgefuͤhret / die Soldaten a⸗ 
bet ſaͤmptſich vntergeſtellt. SÉ 

Ein Bawer / welcher den Heſſiſchen dieſes 
Hauß zu erſteigen anfangs den Anſchlag geben / 
jezt aber mit ettapt worden / tft / als ein lange 
Trauben auffgehenckt / ein altes Weib aber / faſt 
verlumpt / mit Brieffen den Succurß verheiſ⸗ 
fend/intercipirt / vnd nach erfolgter Bbergabe/ 
an beyden Ohren geſtum melt mit Ruthen auß⸗ 
geſtrichen worden: 

Den Krieg zwiſchen Ihr. Paͤbſtl. Heil. vnd 
den unirten Fuͤrſten in Italia / betreffend / weil 
fich dieſe mit dero Neils Deputirten zu Parma 
nicht vergleichen koͤnnen / als ift das Volck aller» 
ſeits auffgemahnet worden / gegen einander ins 


Feld zu ziehen. 


Vmb mitten def Monats May marſchirte 
der Hertzog von Parma mit 4o00. Mann ge, 


gen Modena: Von dannen mit der unirten 
Fuͤrſten Armee in zo οοſtarck / zugleich in den 
Kirchen Stato einzufallen. Deren deß Pabſts 
Generalis Legatus Barberinus, mit 25900. 
Mann / bey Piumazo, fogwifhen Modena / vnd 
Bologna ligt / in guter Poſtur erwartet. Vnter⸗ 


deffen armirten Jh. Paͤbſt. H ſtarckefuhren auch 


mit Beſeſtigung der Statt Rom / enfferig fort. 
Wie fie dann ingleichem too. Stuͤck gieſſen / vñ 
von Genug sooo Mußqueten bringen laffen. 
Am 20. 21, 22. vnd 23. hujus, obwohln ober. 
wehntet Pring Thomaſo etliche Hügel vmbs 
Caſtell zu Tortona occupirt / eine Spaniſche 


Convoh von ty. Compag. Pferden rutnirt/ vnd 


in too. Wagen Viverß bekommen: auch uͤbers 
Spani⸗ 


Dam An⸗ 
ſchlag auf 
Doremüd 
fehlet. 
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Spaniſche Lager viel ins Caſtell / vnd die darin⸗ | Meyland vnnd Genna wieder geöffner worden. 


nen wider herauß geſchoſſen Hat er doch / wegen 


def ſtarck verſchantzten Lagers / wieder nach Ni, 
valta / auf ein Meilwegs weit / zuruck gehen muͤſ⸗ 
fen. Darauff am 26. die im Caſtell zu parlar 


mentirn angefangen / deß Accords halben aber / 


wegen dero hohen Prætenſionen mit den Spa⸗ 

niſchen nicht übereins kommen können. 
Demnach man fih Per endlich vergliechen / 

iſt am folgenden 2) die Capitulation geſchloſſen 


worden. Da dann auß offtberuͤhrte Caſtell i300, 


geſunde / vnd z00.krancke worunter soo. refor⸗ 
mirte Offleirer / ſampt A, Stuͤcken Geſchüͤtz mit 
Sack on Pack / Item 50. Waͤgen mit allerhand 
Munition / vnd köͤſtlichen Sachen beladen /aby 
vnd zu der Frantzöſſſchen Armee „entgegen die 


Vmb deß willen hat man zu beſagtem Meyland / 
wie auchzu Tortong / das Te Deum laudamus, 
geſungen. Im Caſtell zu Tortona aber(worinn 
alles Holtzwerck außgebrochen) ſind mehr nicht / 
als 113, Gack Getraͤids / 6. Faß Kaͤß / 6. Kuffen 
Weins / vnd z. Sågen Puffer / ſampt etwas wee 
nigs von Brodt / dund ten / vnd Mußquettenku⸗ 
geln / gefunden worden: 

Dey waͤhrendem obigem Verlauff / hat der 
Hertzog von Parma das Stärtlein Vondello 
im Ferrartſchen occupirt. Weiters ſich Stella 
ta bemaͤchtigt / vnd allda in o od. Stück Viehes 
bekom̃en. Gleichfalls if der Venetlaniſche De, 
neral Peſaro def Orths Erifpina Meiſter wor, 
den. Vnd den Poo auff 12. Mellwegs lang / be. 


Spaniſchen eingezogen. Darauf ſich der Printz ſetz: Benebenſt der Statt Ferrara darob gehab, 


€ 


Thomaſo auch wieder nach Aſtt gewendet / vnd | te Mühlen auff jhre Seiten gebracht. Wnobe, 
alſo durch dieſe Eroberung der Paß zwiſchen richtet man für gewiß / daß die liga der Itallaͤni, 
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Spaniſche 
vnd Ita⸗ 


llaͤniſche 
Kriegs. 
Haͤndel. 


Ins. | Bache 


ſchen dürſten hr. Pabſtl Heyl andeuten laffen, die Statt Aicqut zum het! agßgepluͤndert / vnd 


im Fall fic Caſtro in gewiſſer Zeit nit reſtituiren die Mawren demoltrt. Weil aber die Frantzoſen 


Wege der Waffen / mit Gewalt zu ſuchen. 


wurde / hat es auch an Auffruhr / vnd Kriege in ret würde. Interim / zoge der Pring Thomaſo 


Vnter andern / zu Eingang May / berichteten zum Entſatz Tortona abzuholen. 
Spaniſche Brieffe / nach Maͤyland / daß ſelbige 
reich ankommen / als haͤtte der Principe Thoma- 
Arragona 4000. Sicilia 3000. vnd Valenza 
2000. Mann / biß zu End def Kriegs / zu vnter⸗ | gen. 
halten bewilligt / welcher den Hertzog von Alba / 
als Imbaſciador / nach Franckreich geſchickt / zu s 
Facilitirung deß Friedens / ein Heurath zwiſchen | ſelbiges Caſtel zu entſetzen. Welches ſturck Fewr⸗ 
dem Delphin / vnd der Infanta von Spanta zu zeichen einer notige Entſatzes außgeſteckt. Def 
tractiren. wegẽ der Meylaͤndiſche Gubernator noch 2000. 

So erfolget der Verluſt / der nach Mexico] Mann Landvolck ins Låger darbey entbotten / 


abgefahrnen Spaniſchen Flotta / vnd ſelbiger allen Anfall abzuſchlagen. Es hatten auch die 
Spaniſche die Statt Biella uͤberſtiegen ero- 


W nicht. Sondern daß ſie allda f 

wol ankommen / vnd felbiger Vice Ke gegen bert / vnd außgepluͤndert, 
dem Graffen von Salvaterra abgewechſelt wor, | 
den. Damals hatte die Spaniſche Armee zwey 
Hollaͤndiſche Schiff / ſozu Valenza Korn auß⸗ 
geladen / vnd auß dem Arreſt gefahren / beſtricten / 
vnd erobert. 


‚können. Daher ein gemein Auffgebott gefche, 


wuͤrde / waren ſte verurſacht / ſolches durch den auff dem Caſtel fo ſtarck Gegenwehr gethan / ver⸗ 
Helen fie den Orth wiederumb dergeſtalt / daß 
Nach dem diefe Jahr Tumult / vnd Alarm / dannoch alle / dahin von den Frantzoſen gebrach⸗ 
faſt in allen Chriſtlichen Koͤnkgreichen / gehoͤret te Proviſion nach Aleſſandria vorhin abgefuͤh⸗ 


Italien vnd Catalonien gantz nicht gefehlet. | nach Turino. Vmb mehr Volck ond Geſchuͤtz || 


Vom 13. May continuirt auß Mayland / 
‘| Königreich dem Koͤnige / auff Vertroͤſtung deß weiln zu Turino in 2700. Mann auß Franck⸗ 
Friedens / 6. Million Golds zu bezahlen / auch 
(o ein Brücken ther den Fluß Tamaro gefta. | 
Bnd mit der Armee daruͤber nach Nizza 
della Paglia gezogen / zwiſchen Aleſſandrig / vnd. 
Fregarola / 3. Mell von Tortona poſto gefaſſt | 


Vom jnnerlichen Itallaͤniſchen Krieg ward | 
auß Venedig vom 15. paſſato / adverttrt: Memb: | 
lich die Buurte Fuͤrſten zu Parma haͤtten ſich 
mit def Pabſis Deputirten nicht vergleichen | 


In Italia hatte der Principe Thomaſo für 
der Cltadella / vnd Gate zu Aſtz / etliche Sturm 


ren. Hatte die meiſte Cavalleria nach Caſſal gee 


verlohren. Daher fieng er an / ſolche zu mint |. 


hen / vmb das Volck gegeneinander ins Feld zu 


fuͤhren. 


May berichtet / der Principe Thomaſo ware 


Ein ander Adoiſo auß Meyland / vom zo. | 


ſandt. 


ſche den Belaͤgerten die Brunnen def Dominis 
canet Cloſters vergifftet. Immittelſt hatte der 
Marggraff von Caracena die Statt Aycqut / 


den Fluß Serivia geſetzt. 


i 


tion vnd Vipers / wormit die Frantzoſen das Torre. Deme das Teutſche Stagiſche Regie 


Vmb das Caſtel Tortona zu entſetzen. mit der Frantzoͤſtſchen Armee inx2000, Mann 
Fur welchem / als der Ruff gienge / die Spant- ſtarck / ſampt o Fick Geſchůtz / HG ein halbe teut⸗ 
fhe Meil an Tortona kommen / ſelbiges Caftet I 
zu entſetzen / auch mit der Reutterey ſchon uͤber 
Weil aber jhm das 
biß ans Caſtel / durch Vberſteigung / wie auch Fußvolck / wegen groſſen Regens nit folgen koͤn⸗ 

das Caſtel Capariata / vnd darinn viel Munis nen / wieder zuruͤck gewiechen. Lage deßmals bey 


Caſtel Tortona / nach dem Entſatz / proviantiren ment! vnd die Aleſſandriniſche Vawern / Aber 
wollen / erobert. N via 


dyoniſche Brieffe brachten vom dritten May / 
daß die Spanifche in Majorica Hätten wieder 


ein Frantzoſiſches Schiff mitzweyhundert Sol 


daten nach Catalogna fahrend / erobert. In vier, 
sig niedergemacht. Vnd den Reſt gefangen nach 


Roſes gebracht. Die hatten auch mit zween 
Brigantmen den Succurß def Roßdomiſchen 
Regiments angegriffen. Waren aber / wegen 
ſtarcker Gegenwehr / von den Frantzoſen ferbft 
gefangen worden. Sonſten war ein Generals 
Außwechslung aller Spaniſchen / vnd Frangs, 
ſiſchen Gefangenen beſchloſſen. 


Vom 6. May berichtet man auß Mayland / 


was maſſen om F. paffato / fid das Caſtel / vnd 
am 2. hujus, die Cittadella zu Aſtt / nach etlichen 
abgeſchlagenꝰ Stuͤrmẽ (daruͤber in 200. Fran 
kofengeblteben) per accordo an Printzen Thor: 


maſo ergeben. Bnd ift der Gubernator Don 


thaͤte. Damals hatte der Marcheſe di Claracena 


— — 


Pietro Gonzales / mit der Beſatzung nach Tor⸗ 
tona abgezogen / welches Caſtel ſich noch halten 


zoo. Mann abgeſchlagen / vnd vnter andern / ein 
Obriſter Lleutenant gefangen / wie vorhin ge- 
meldt. Der Hertzog von pharma marſchirete mit 
4000, Maungegen Modena. Von dar vmb / 


mit2yooo. Mann erwarten. 


mit der Vntjrten Fuͤrſten Armee / in 2000. 
Mann ſtarck / zugleich in der Kirchen Stado 
einzufallen. Derſelben thaͤte deß Pabſts Gene⸗ 
ral degat Barbarino / bey Piumazo / ſozwiſchen 
Modena vnd Bologna ligt / in guter Poſtur / 


Am 19. May / haben die Spaniſchen / vnter Spaniſclſe 


dem Herm Generaln Manciſco de Melo, bey Nieder lag 
Rocrop, in Ardenne, von denen Frantzoͤſiſchen / far Nor 


vnterm commendo deff Hern Duc d' An- 
guien, ein ſtarcke Niederlag erlitten. 

Deſſen ordentlicher Verlauff iſt dieſer. 

Rad) dem der Hertzog von Anguten / Bene 
ral úber das Laͤger von der Cron Franckreich in 
Flandern / ſich reſolbirt / vmbintz Feld / vnd deß 
Feinds Land zu gehen / da Furage zu finden ware. 
Hierumb hat er am 9. Mayordinurt / daß all fei, 
ue Reutterey / vmb die Gegend von Oile, die In- 


fanteria 


erop Allda 
der Duc de 
Anguien 
odgeflegt, 
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fanteria aber / vmb das Wafer Somme dab 
rendevous halten folte Aber, 


auff erſte Aqyjs, ſie koͤndten zu jhm kommen. 
Inſonderhelt aber befahl er an Sr, d Efpenan, 
als welcher am nechſten lag an den Spaniſcben / 
nemblich / er ſolte wuͤrcklich noch etliche Troup⸗ 
pen in Guile, vnd Chapelle legen: Welche Oer— 
ther wegen def Spantſchen march, als es ſich 
anſehen lieſſe / ſolches noͤthig hären, 
Immitteſſt / als beſagter Hertzog begundte zu 
avancirmbefam er Zeitung / in dem er von An- 
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cre war auffgebrochen / daß der General Graff 
von Iſenburg / mit einem abfonderlichen ger / 
am 12, dE croy berennt hätte. Nechſt die, 
fen kaͤme die übrige Macht der Spaniſchen 
ſtarck an / langs der Frontteren Franckreich: 


Darüber der Orten eingroffe Confufion verner 


ſacht ward, Hierumb eommendirte er den Heren 
von Gaflion, Feld⸗Marſchall vnnd Commen⸗ 


danten uͤber die leichte Pferdte / mit 1700. Pferd. 


ten dem Feind nachzugehen / vnd auff fein Dif- 
fegno achtung zugeben. Auch alle Gelegenhete 
ten zu apprehendirn / vmb ſelbigen Oerthern zu 
ſuccurrirn / vnd das Land zu verthaͤdigen. 

Der Here Gaſſton / hat dieſer Ordre dermaſ⸗ 
ſen gluͤcklich nachgeſetzt / daß er am 16. hujus, 
nach dem er fuͤrher etliche kleine / von denen 
Spantſchen voraußgeſchickte Trouppen ge- 
ſchlagen / vnd jhre Wachten verjagt / ein folden 
Anfall an die foͤrderſte Spitzen der Spanifchen 
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verrichtet / daß der Feind feine gantze Macht für 
Rocroy abfordern thaͤte: Durch welches Mit, 
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tel hundert außerleſene Fewerroͤhrs / durch den 


Heren Sr. Martin, in die Statt hinein gebracht 
worden. Dieſes kam ſo wol zu Paß / daß ſie dar⸗ 

| aufer ein ſtarcken Außfall thaͤten / ein halben 

Mond / vnd alle Auſſenwercke / welche die Spa⸗ 

niſchen für Rorroy hatten eingenommen / wie⸗ 
derumb uͤbermeiſterten. 

Entzwiſchen gewann der Hertzog von Ans 
guien Zeit / vnd Weil / mit der Armee zu Avart 
cien / vnd benebenſt die Voͤlcker von Gelvres, 
vnd Eſpenan, zu fich zu ziehen. Welches dann in 
denen Doͤrffern Origin / vnd Brunehamel / us 
Merck geſetzt worden. Von dannen zoge er / am 
17. dieſes / auff vier Meiln gen Nocroy zu / bena⸗ 
mentlich in das Dorff Boffut. Allda auch der 
Herr Gaſſton mit feinigensyoo.commanditten 
Pferdten Dh that conjungiren. Auff welches 
Anbringen (als der vmb die Gelegenheit / vnnd 
Thun der Spaniſchen gute Nachricht geben) 
hat man am 18 dieſes beſchloſſen / vmb die Spa» 
niſchen mit Gewalt anzugreifen / vnd denſelben 
Orth zu entſetzen / welcher / aller Apparentz nach / 

nicht langer als nur einen Tag haͤtte moͤgen fih 
defendirn. Dann die Spaniſchen hatten alle 

Auſſeuwerck wieder ein / vnd lagen bereits in den 
Stattgraͤben. 

Dieſe Statt iſt gelegen auff den Frontiren 
von Ardenne / in einem flachen Feld / auff einer 
Hoͤhe / befeſtigt mit fuͤuff Bollwercken / vnd ei 
nem halben Mond. Welche Fortificatton nicht 
ſulliſant war / gegen eine ſolche Macht / mit ſo 
wenig Volcks ſtandt zu halten. Weil aber deffen 
Orths Verluſt dermaſſen conſiderabel war / 
daß dardurch den Spanifchen ſolte der Paß gee 
oͤffnet werden / vmb gegen Pariß zu avanciren / 
war es noͤthig / daß mau mit dein Entſatz ſich nit 
lang fäumete. 

Derohalben der Frantzoͤſiſche General / nach 
dem er / vermittelſt der Expertentzdeß Marſchalls 
de! Hofpital, vnd anderer Offteirer / abgeſehen 
hatte / wo/ nd an welchem Orth / am bequemſten 
anzugreifen waͤre / darauff den Hern Gaſſion 
nach einem flachen Plat / auff der andern Sei, 
ten von der Spaniſchen euſſerſten Wachter 
commendiret / vmb mit den Leib⸗Compagnyen 
deß Hertogen / einem Regiment Fewerroͤhrs / 
vnd dem Regiment von deß Koͤnigs Reutterey / 
fortzuſetzen biG an das Spaniſche Lager / vnd an 
recognoſcirn / ob def Feinds Lager begraben / oder 
ob fie anmarſchiren / vmb ein Schlacht au lief 
fern / nach dem die Frantzoſen nunmehr auff hal⸗ 
bem Wege waren. 

Her: Gaſſion / folgende folder Ordre / ſatzte 
am 18. dieſes tapffer drauff / vnnd verjagte alle 
Spa niſche Trouppen / ſo jhm auffſtieſſen / biß in 
ihr Sager. Mit demſelben nam er ein Hohe 

| hinweg / zu feinem Vortheil / nicht weit vom 
Lager: Da er denn vermercken fondre / was 
melen die Spanifchen begundten zu marſchi⸗ 
ren / vmb ein Bataglia zu formiren / vnnd ſich in 
Ordre zu ſtellen. Welches alles als es dem 
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Hertzogen von Anguien it zuwiſſen gethan wor“ 
den / hat derfelbe fo bald avaneirt / mit Befehl / 
der General Marſchall über die Reutterey / wel⸗ 
cher den rechten Fluͤgel von feiner avantgarde 
fuͤhret / ſolte folgen. Ingleichem / folgte auch der 
Marſchall de! Hoſpital, mit dem Herm d'E- 
ſpenan, vnd de la Ferté Sencterre, mit dem Reſt 
vom Säger. b 
Dieſe Paſſagien zu befuͤrdern / hac fidh der 
Hertzog von Anguien / vmb 2. Shr Nachmit⸗ 
tags / mit feiner Cavallerie / vund denen dlezu⸗ 
vorn mit dem Herin von Gaſſton vorauß mar⸗ 
ſchirt waren / in Bataglia geſtellt: Mit welchen 
er begundte zu ſcharmutziren / fo da waͤhrete zwey 
oder drey Stunde. Entzwiſchen kam die Dt, 
ge Frantzoͤſiſche Armee auch an: Bund felle- 
te ſich alsbald in Bataglia. Nach dem aber 
nit Raum genug war / die Frantzoͤſſche Troup⸗ 
pen in behoͤrende Ordnung zu ſtellen / giengen 
die Couraſſiers loß auff die Spaniſche / welche 
mit Canons zwiſchen 4. vnd 5. Vhrn gegen A- 
bendts auff die Franzoſen begundten zu fptelen. 
Nichts deſtominder giengen die Frantzoſen mit 
groſſer luna auff den Feind / daß ihrer vieltodt 
blieben / vnd gegnetſcht wurden. Ingleichem 
feyerten auff der Frantzoſen Seiten / die Canoe 
naden auch nicht. 
Die Nacht war Schiedsmann / daß beyde 
Theil nicht find deſſenmahls aneinander kom- 
men. Hleruͤber ward Rath gehalten / ob man 
noch den Tag ſoltezum Treffen ſchreitten / oder 
def andern Tags erwarten: zugleich auch / durch 
Huͤlffe der Nacht mehr Volck / vnnd Succurß 
herbey bringen: b ; ye 
Es lieſſe (ich auſehen / daß bende Lager Kriegs 
Rath gehalten / vnnd beſchloſſen / def andern 
Tags zu erwarten. Vnd weil keinem Theil ane 
ſtaͤndig war / gegen Nachts einander anzufallen / 

blieben beyde feindtliche Armeen / durch die gan- ; 

ge Macht ein Mußquetenſchuß von einander 

in Bataglia halten / ohne daß jchtwas tentirt 
worden wäre. Der Hertzog von Anguien / 

nach dem er das Hauptlaͤger mit ſtareken Wach 

len verfehen hatte / brachte die Nacht mit ſeinen 

e groſſem Verlangen nach dem 

age. . 
nter deſſen fam ein Reutter / ein Frantzoß / 
von den Syaniſchen / über zn der Frantzoͤſiſchen 
Armee: Zeigte dem Frangofifchen General an / 
was maffen def andern Tags bey den Spani⸗ 
ſchen der General Beck mit 1000, Pferdten / 
vnnd 3000: zu Fuß erwartet wirde Welche 
Nachricht die Frantzoſen beobachtend / haben jh⸗ 
re vorige Reſolution ſtracks darauff ins Werc 
geſtellt. Hat alſo bey ankommendem Tage / am 
19.huyus, der Her: Gaſſion den rechten Fluͤgel 
commendirt: Der Herz la Ferté Scnetcrreden 
liucken / vnnd Her d Efpenan die Intanteria. 
Der Hertzog von Anguten behielte die infpe- 
ion uͤber den rechten Fluͤgel fir ſich / vnnd bee 
fahl ingleichem die Auffſicht auff den linden 
Fluͤgel dem Marſchall del’ Hofpital. 
Die Gelegenheit deß Felds dieſer Bataglia / 
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war fo beſchaffen / daß der Frangöfi rechter Flüͤ⸗ 
gel ein Wald oder ch auff der Seiten / vnd 
der linckere Fluͤgel ein Moraſt hatte alſo/ daß ein 
halbe Meilſſparium „vnd Raum zwiſchen ben, 


Das Spanſſche Säger beſtunde von 25. in 
26000, Mann / nemblich 77000. Mann zuFuß / 
in 22. Regimenten / vnterm commendo def 
Grafen von Iſenburg. Der Reſt von in 150. 
Cornet Pferdten / commendirt von dem Duc 
Albuquerque; fiber welche Trouppen alle 
General war / Graff von Fontayne, Feld- Mare 
fall / vnd Don Francifco de Melo, General 
deß Koͤnigs in Spanien. 


— nn 


wenn — — 


Denckſwürdiger Geschichten. 


Le 


AA 


>| 


ED 


Der Fransofen Macht erſtreckt ſich in 20000. 
Mañ / nemlich Ao oozu uß / vnd sooo. Pfeꝛd⸗ 
ten / die Infanteria beſtunde von folgenden Re⸗ 
gimenten / de Piccardie, Piedmont, la Marine, 
Rambure, de Harcourt, Guiche, Aubeterre, 
la Prece, 8. Compagn. Royal, de Bifcaras,Gef- 
vres, Langeron, du Vidame, de Vervin, das Re- 
e, von der Schottiſchen Guardy / von Mo- 
andin, von Vateville, vnnd von Roole, vnnd 
Schweitzer. Ruter der Cavalleria waren der 
Koͤnigin Volck / die Schotten / ein Brigada von 
def Printzen de Conde Volck ein von dem Due 
de Longe vile von Angolefine, von Guiche, 
vnd von Vaubecourt, Vnter den leichten Pfer⸗ 
den waren def Königs Regiment / Regim. von 
Gaſſion, von Guiche, von Harcourt, de la Fer- 
te Sencterre,de Lenoncour, von Baron de Sy- 
rat, de la Glaviere,de Sully, de Roquelaure, de 
Meneville, de Haudicourt, vnd de Marelles, 
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dem Koͤnig / (welche deß Hertzogs von Anguten 
Guardy gaben) von frembder Eavallerie de Syl- 
lar, vom Regiment de! Efchelle, de Beauvau, 
de Vataberch, de Chas; vnd Raab. 

Der Hertzog von Anguiens ehe das Treffen 
augienge / viſitirte vorher alle Sauadrons / vnd 
Bataglons: vnd aninrirte zugleich alle Offici 
rer / vnnd Soldaten / zum inſtehenden Streit: 
Mit dem Fuͤrhalten / fie folten alle miteinander 
conſiderirn bie gerechte Sache / vnd Authorftaͤt 
der Cron Franckreich. Truge benebenſt fuͤr die 

roſſe Ehr / welche fie zu gewarten haͤtten / in dem 
ſie ein fo mächtigen Feind antaſteten / nach wel 
cher Bletort fo viel Menſchen warten thaͤten / 
pmb dannenher jhre Beſchirmung zu ſuchen. 
Eine ſonderliche grage zierte feine Rede: Aber 
fein Exempel gab mehr courage. Vber feitterh 
Leib war er wol gewapnet / hingegen wolte er auf 
fein Haupt nichts anders auffſetzen / als fein or- 
dinari Hut / mit einem groſſen weiſſen Feder 
buſch / welcher febi dienlich war / in der futie deß 
Treffens die Squadronen wieder anzufuͤhren / 
welche jhn ſonſten übel ſolten kennen moͤgen / dr 
ber hiedurch den Hertzog im Geſicht hatten. Die 
Loſung / oder das Wort deß Hauffen war / In- 


jurien. ; 


Nachertheilter Ordre / marſchirten beyde 
Frantzoͤſiſcher Armee Fluͤgel / deß morgends omb 
drey Vhr / gegen die Spaniſchen: welche deß Ane 
griffs erwarteten: Bhd wat nicht ratyſamb / 


fo bald von den Frantzoſen in die Pfann ge 


von der SpaniſchenReutterey / ſo viel jhnen die 
fer Zeit fuͤrkamen / vnd entgegen ſtunden. 


licher Reſolulton / vnd gutem Glück. Dieſes 
Treffen war dergeſtalt heiß / daß er 2. Schuͤß 
gon Piſtolen / vnd 3 Wunden Hon Gewehr eni 
pfienge / ſein Pferd blieb todt. Er ward gefan⸗ 
gen / aber kurtz hernach wieder erloͤſt? Welches 


ſoſen lincken Fluͤgels. Gegen welche die Spa 


eg E 


dieſelben waren verſtaͤrckt mit Fewerroͤhrn von 


nicht kondte abgehen ohne Confuſton der Fran⸗ 


Fluͤgel wiederumb in Gefahr gerathen / dermaſ⸗ 
ſen / daß die Spaniſche der Frantzoſen Stuͤcke 
noch einſt wieder bekommen / vnd ſelbſt gegen die 
Frantzoͤſiſche gebraucht. Nach dieſem verſam⸗ 
ſete der Baron de Sirott, Feldherꝛ von der Cae 
valeria / auffs newe / alle die Trouppen / vnd fert 
ſich mit einer mannlichen Reſolution den Spa⸗ 
niſchen entgegen / damit fie nicht ferners einbre⸗ 
chen kondten / ſo lang vnd viel / biß der Frantzoſen 
rechter Fluͤgel die Spaniſche Reutterey / welche 


gegen jhm ſtunden / verjagt hatten / vnd von bin, 


derwaͤrts an ihr Lager kamen da He die Spani⸗ 
fhe Infanteria anflelen / vnnd die Wahlen / 
Teutſchen / Hund Itallaͤner / in die Flucht ſchlu⸗ 
gen. > 

Ein fothanegroffe Victori kondte ohne fon. 
derbahre Muͤhe nicht ablaufen: Sintemaln die 
Spantſche Reutterey zimlich geföchten. In, 
fonderhett aber iſt der Widerſtand deroſelben 
Infanterſa faſt vnglaublich geweſen: diefe bee 
ſtaͤndige Gegentwehr war fo groß / daß die Fran- 
tzoſen gezwungen wurden mit de: gantzen Macht 
ihrer Reutterey eln Troup nach der andern auff 
fie y. oder / anzuſetzen / ehe vnd bevor / fe ſelbiges 
Corpus brechen mögen Welches dannoch ware 
ſchwerlich ins Werck geſetzt worden / wofern 
nicht auch zugleich auff eine Zeit / die Frantzoͤſi⸗ 
fhe Infanterta wäre off einer andern Seiten 
angefallen. In dem nun obgemeldte Spaniſche 
Infanteria don hinderwerts / vnd auff der Geis 
ten wurde angetaſtet / fo wol bon Frantzoͤſiſchem 


vmb ein fo groſſes Tagwerck ſpaͤther anzufan⸗ Jußvolck / als Reutteren / ift endlich der Here 
gen. Indleſem Marſchiren kam der Frangoſen | 
rechter Flügel an ein klein Bächlein/ oaheruinb | dargu kommen / vnd deß Feinds Corpus zerbro⸗ 
ein Buſch war. Allda halten die Spanifchen chen vnd zertrennet. 

oo Müßquetiter hingelegt. Dieſe wurden 


Gaſſion / mit der Cavalleria def rechten Flügels 


Nach dem die Fortin den Frantoſen ſo weit 
favoriſirt / itt es allererſt recht an ein Schlagens 
hackt. Trieben benebenſt zuruck alle Tronppen gangen. Da dann nebenſt andern die Schwei 


zer fehr embſig waren / den Todt Ihrer Camera- 
den zu rechen / welche in der erſten furi; von den 


Am lincken Fluͤgel dep Frantzoſiſchenaͤgers / Stuͤcken vnd Mußquetaden / eingebuͤſſt hatten. 
hat der Herd dela Ferté Senctelre ſchargirt auf Puter denſelben iff todt blieben Monſerd Aviſe, 
den rechten (Flügel) der Spaniſchen / mit manne Cornet vnterm Regiment von der LeibGuardi 


def Duc d Enguien, durch ein Mußqueten, 
ſchuß. Item bliebe Monfir de Long-Champ; 
mit 12. oder 15. fet 


1 ga feiner Spießgeſellen. Ebeh, 
dleſes Vnglück h it bet 
onter Leutenantvnte Gren deß Prin⸗ 
gen von Condé: Latac, Capitain de la Marine, 
der Baron d’Ervault, Capttain von der Caval 


betroffen Montr de la Bire, j 


niſche Meiſter wurden / alſo / daß ſie der Frango lerta vnterm Regimentck Harcourt, Monkr de 
fen Stücke eroberten / nach dem fe vorher den Montoife , Capitain unterm Regiment de Ja 
Herm Barie, Lieutenant von der Artyllerie / er⸗ Ferté,de Choiß, Cornet vnter der Compag Hef 
legt hatten. | Marquis de Lenoncourt, de wans, Capitain 
Hierauff hat der Marfchal de P Hofpitat, | defi Regiments de Salli, der Graff von Ayen, 
von ſeinem vnterhabenden Fluͤgel / eine Parthy | welcher commandixte das Regiment zu Pferd 
Trouppen angeführt / vnd mit ſolcher Tapffer- | def Marſchaͤlls de Guiche, Monf.r Dalteno- 
teit ſchargirt / daß er das Geſchuͤtz wieder befas | ve, Lieutenant / Colonell de Lechelle, de Cle- 

| vans Capitain in Piemont, du Meny! Froyel; 
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Bordonne. Dieſe find durch Canonſchuͤſſe auff 
dem Platz geblieben. i í 
Bber vorige Todten / ſind ferners auß den 
Frantzoſen gequetſcht / vnd beſchaͤdigt worden 
Monſir d' Ambleyille Gadancour, Seutenant 
der Compagny deß Duc d Angouleſmie, der 
Marquis de Peſſan, Monſir de Froment, Leute- 
nant von def Hern Gaffiong Compag. de St. 
Martin, gentenant ynter deß Koͤnigs Regiment / 
welchem wurd ein Bein abgeſchoſſen / de! Eſcot, 
Leutenant vnter der Guardy deß Duc d' En- 
guieh, de Beaumont Mauſſat, Fendrich derfel 
ben Comp. der Ritter des Eſars, ein volontaire, 
Monfr del Hautiere, Capitain von Bourdon- 
ne, Monſ.r de Boislapiere, Capitain def Regis 
ments d' Harcourt, de Clainvilliers, vnd de 
Reineville , Capitain unterm Regiment vefi 
Koͤnigs / der Baron d Equancourt, Capitain 
def Regiments / de la teg. vnd Monf.r de la 
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Roche, deffen £eutenant Monfr de Bourgy, 
Cornet vnterm Here von Gaſſion, d’Avanc, 
vnd de warigni, 2. Leutenant unterm Regi 
ment de Coaſtip, de Beaufort, deutenant von 
Vaudſemont, Darenne , Capftain def Regis 
ments de Sully, de la Mothe, Marefchall, Capie 
tain def Regiments / de Guiche,d Hedouville, 
Capit. dep Regiments von Claviere,de Mon- 
gieux, Capit. def Regiments de Morolles, vnd 
de Sans, Capit. deß Regim. d' Hyrot, Man! rde 
Beauvau, Obriſter / de Pedamons, Capitain im 
Regiment von Picardi, vnd commandirende 
les enfans Perdus deſſelbigen Regiments / Mar- 
quis de la Trouſſe, Meſtre de Camp de la Ma- 
rine, def Ritters dela Touſſe Bruder / Monfr 
de Mifnis , Capitain def Regiments d Har- 
court, vnd Monf.r du Puy, vnd de Sellery, Ca- | 


Hi 907905 


pitainen de Bilcares. Dieſe oberzehlte alle find 
beſchaͤdigt worden. 
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1 1643. Die Frantzoſen ins geſampt haben in diefer | nerals wol nachgelebet. Alſo / daß derſelbe jhnen 
1 Decafion fo mannlich gefochten / daß Be alle lo, | allen groffe Ehr vnd Lobzuſchreibt- Auch fie Ders 
bens werth find, Aber die jenige / welche jhr Leben / gleichen jhren General preiſen. Imgleichen far 
vnd Blut vergoſſen / vnd ſonſten beſchaͤdigt wore | men nach dem Treffen vnd Victor / bey den Ge- 
’ den / meritiren ferners / wegen jhrer Tugend vnd neral / alle Officirer / wuͤndſchten jhm Glick / daß 
Fuͤrſichtigkeit den Ruhm / welche in dieſer | ihn Gott in fo groſſer Gefahr / darinn er fich ber 
Schlacht nebenſt andernjhr beſtes gethan: Als geben / fo augenſcheinlich bewahret hatte. Man 
a da find Monf.de Moucha, ynter Seutenant von befandt an feinem Curaſſe 2. Mußquetenſchuͤſ⸗ 
4 der Königin/ Monſieur de Nedneville, vnd de | fe / vnnd noch ein Schuſſe an der Seiten def 
| Marolles, Feldmeiſter von der Cavalleria / die | Schenckels. Als auch oben 2. Schüſſe / die fein 
Obriſten Vamberch, vnd Raab / Monfieur | Letbpferdt hatte empfangen. 
Montbas, Deſtournalles, Pontecoullant, vnd! Der Monfde Tourville, def Duc fuͤrnehm— 
I St. Julian, Capitain von dem Regiment def | fer Cammer⸗Juncker / der Graff von Toulon- 
| ` | Rönigs/de Villette Ravenel, du Long, la Ga- ere Aa ys Mont de la Moutfaye, de 
ranne, la Valliere, vnd Chaumarais , Capitain | Boisdaufin, vnd de Chabat, auch andere Offi 
| ) vnterm Regiment de Gaſſion, Monficur Li- | cieri / welche bey dem Duc geweſen waren / ound 
gnieres, Articoti, der Ritter von Bouslemont, das ihrige præſtirt, brachten jhn zuruͤck von 
vnd la Borde, Capitain vnterm Regiment de | Verfolgung deß Feinds / biß auff den Platz / da 
Lenoncourt, d Anglure, vnd dela Boucle, das Treffen geſchehen war. Daſelbſten funde | 
[| Capitain def Regiments von Coalin, du Plef- | man mehr / als sooo. Todten von den Spanı, 
fis, vnd der Graffe von Pangens, Capitain def | ſchen / vnd daherumb anff 2000. der Frantzoſen. 
Regiments de Sully, der Graff von Grandpru, | Darüber der Duc offentlich auff feine Rune fal- 
Capitain def Regiments de Roquelaure, der lend fiir ſolche Bictori Gott gedanckt hat. 
Viſconte de Bac, $eutenant Colonelldeß Regt. Von denen Spaniſchen find rode gefunden 
ments de Geſyres, der Colonell⸗Leutenant de | viel groſſe Herzen / nemblich der Graff de Fon- 
Silort, vnd Monſieur Cuize, Capitain von den | t ine, Don Antonio de Velandia, der Graff 
Fewerroͤhrs. Der Ritter de Riviere, vnd de Villalva, der Ritter Vilconti, vnd Baron d'Am- 
Campels, Capitain de la Marine, vnd la Brito- | bile. Ohne die jenige / welche in Wald fliehende / 
gniere Capitain deſſelben Regiments /derVida- | find erſchlagen worden. 
me d Amiens, der Monſieur la Pree, Feldmet/ Der Graff von Iſenburg iſt biß auf den Tod 
ſter über das Fußvolck / Maupartins, Colonel- verwundet worden. Ste haben zugleich verloh⸗ 
| Leutenant von Picardi, de Godailles, vnd de! ren allejhrige Geſchuͤtz / ſo beſtunden in 20 Stuͤ⸗ 
u Pradelle, Majorn von den Brigaden / S. Agnan, | den / alle jhrige Ammunition vnnd Pagagie. 
i onterin Regim. de Rambures, la Barte, dela | Welcher Raub dermaſſen groß geweſen / daß ei 
| Marinella Freſſinette, Colonell-Seutenant de | ner von den Frantzen Obriſten bekennet / es haͤtte 
| | Pefan Monſieur Hefly, Major def Regiments | fein Regiment beſſer als 100000. Eronen 
deMolondin. Dieſe alle haben ſich wol gehal! Beuten gemacht. 
H ten Als auch Monſieur de Orthe, Capitain def | Man hat auch bekommen 10. Ponten / vnnd 
A Regiments de Guiche, vnd de Romainville. | mehr als 6 odo. der Spantſchen gefangen. Bon 
4 Der Ritter delonchieres, Auberat, Capitain| welchen man über 5000. in die Dörffer von der 
| def Regiments de la Ferté. De Laubepyn, | Reviere q Oiſe einquartiert hat / vnd anandern 
k ond der Ritter de Valin, CapitaindeHarcourt, | Dertern. Vnter dieſen waren 200. Officirer, 
der Viconte de Courtomes, Capitain de Ma- vnd unter denſelben ein gut theil groſſer Herꝛen / 
| 
| 
| 


1643. 


Spaniſche 
geblieben 
vnd gefan⸗ 
gen. | 
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rolles, de Fleuri, Capitain d' Haudencourt. | alg Don Diego Strado, General- Leutenant ús 
Der Baron de Tenance, Capitain von Serot, | ber die Artyllevia/DonBalthafarMarcadel,Gev 
| ſond Monfieur d' Efpalangues Aide de Camp. | neral Feldmeiſter / der Graff von Garces de Ca- 


Dieſe haben ſich alle mannlich gehalten. | ſtelvis, Spaniſche 1 0 Der Graff von 
JUVE 


| DerNRitter de la Valliere, welcher ein Stund Rittberg / Teutſcher d der Graff vonn 

| für dem Treffen ankame / hat feinem Orth / als Beaumont, vnd dela I. der aͤltiſte Bruder 

Marſchall von der Bataglia / ein guts Genügen | defi Printzen de S mey, oud der junge Graff de 

gethan. Ingleichem hat fein valdr erwleſen Raux, Don Fernando dela Queva, Don A- 

Monſ. de Cheverß / General Marſchall uͤber die | lonzo de Tommes Don Emanuel de Leon, vnd 

„ Reutterey. Dieſer / als man fuͤrgabe / daß ſich die andere mehr. ; 
Spaniſche auffs newe verſambleten / nam ꝛdo. . Don Francifco de Melo war auch allbereits 
Pferd / vnd gleich viel Fußvolcks / vnd recogno⸗ | gefangen : Aber fir dem End deß Treffens / ere 
feirte ein ſolches. Brachte mit zuruͤck 2. Stuck rettet / vnd nach fich gelaſſen fein Generalsſtab / 

Geſchüͤtz / welche die Spantſche im Wald hatten welchen nun in Hånden der Hertzog von An, 

| ſtehen laſſen. a Jetztgedachter Spaniſche General iff ger 

| ` Der Marſchall de! Hoſpital, hat feine vori. geben nach Marienberg / 4. Meyl von Kocroy. 

| ge treffliche Thaten auch fùr diß mal herꝛlich ge, | Daſelbſten hat er feine übrige Armee gemuſtert / 


kroͤnet. Die Herꝛen d' Elpenan, Gaſſion, vnd de vnd mehr nicht / als 2000. Mann befunden. 
la Ferté Scneterre, Feld⸗Marſchall / vnnd alle Von dannen iſt er fortgangen auff Philips, 
Dfficieriins gemein / haben der ordre jhres Ge | Statt. In dieſem Treffen haben die Spaniſche 
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verlohren ze Faͤndlin / 16. Cornet / welche der 
Hertzog von Anguten / durch den Herin de Che- 
eh nach Pariß / der Königin zu præfentiren/ 
nd zu dero Sien zu legen / geſandt. 
Jumitteſs bemiifere man fich fehr vmb den 


6 i de haben der ſaͤmptlichen zu Franckfurt / 
an eputatlons-Tag / anweſende Chur⸗ 
DEn Meh Siren vnd Ständen Raͤthe / vnd 
Abgeſandten an Ihro Sarg. Gn. Fraw Ame 
| tien Eliſabethen / Landgraͤfin zu Heſſen⸗Caſſel / 
ein Abmabnungs. Schreiben abgehen laffen 
vmb felbige Fürſtin dahin zu diſpontren / damit 
Sie die Alltantz mit der Cron Franckreich vnnd 
CCT 
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Hamen ze et Autre gab: 
Schweden / w 


Friedens ⸗Tractaten befuͤrdern helffen. 


"Dien Frieden: Dann vnter dem dato def 


nennen nn 


daana 


* 


— 


otte fahren laſſen / mit der Kay. 
Mayeſt. vnnd H. Róm. Reich / wiederumb in 
Verſoͤnung tretten / vnnd dardurch die gemeine 


1 


Solches Schreiben lautet alſo: 
Durchleuchtige / Hochgeborne / Gnaͤdige Bir. f Egur 
nec 


ſtin vnd Fraw. 
Welcher Geſtalt ſich deß Hell. Rém. Reichs 


[fin zu Heſ⸗ 

` : fen-Caffet 
te Reichsſchluß ſabgangen. 
diß 
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} dif Orths zuſammen gethan / vnd nechſt etwas 


Zuruͤckſtellung def puncti juſtitiæ, zu deren Nee 


ſtabilirung dieſes Reichs -Deputations⸗Con⸗ 
vent vornemlichen angeſehen geweſen) nach Ge 
ſtalt deß H. Reichs jetzigem betruͤbten Zuſtand / 
jn dem hoͤchſtnoͤtigen puncto pacificationis gee 
fritten / biß daher in Deliberation deſſelben 


continuurt / vnnd mit einmüthigem Rath auff 


dergleichen dien⸗vnnd erſprießliche Mittel be 
dacht geweſen / wie noch / welche zu wuͤrcklicher 
Antrettung der General⸗Friedens⸗Tractaten / 


vnd endlicher / fo hoch vnd viel verlangter Beru⸗ 


— 


higung def Heil. Roͤm. Reichs / vnſers geliebten 
Vatterlands Teutſcher Nation / zu Wieder, 
bringung gemeinen ſichern vnnd beſtaͤndigen 
Friedens / vnnd Abwendung der noch im Weg 
ſtehenden Verhinderungen erſprleßlich vnd ge⸗ 
deylich ſeyn moͤgen: was maſſen auch immittelſt 
zwiſchen der Roͤm.Kaͤyſ. May. vnſers allergnaͤd. 


Herzens / fo dann beyder Cronen Franckreich 


vnnd Schweden Legaten die præliminar-Tra⸗ 
ctaten dermaln zu End gebracht / die verglieche⸗ 
ne Inſirumenta hinc inde extradirt, vnnd der 
dies congreſſus x. vnd 11. Jul. angeſetzt worden / 
ſolches alles wird Ew. Fürſtl. Gn. fonder zweif⸗ 
fel all ſchon vorkommen ſeyn. 

Mun iſt E. F. Gn. vorhin gnugſamb bekandt / 


geben ſolches auch die bey vnterſchiedlichen ge⸗ 


haltenen Churfuͤrſtl. Collegial⸗Reichs⸗Craiß⸗ 
vnd Deputation⸗Taͤgen geführte Friedliebende 
Conſilia, auch vielfältige Erinnerung vnd wol. 
gemeynte hin vnd wieder außgelaſſene Ermah⸗ 
nungsſchreiben mit mehrem zu erkennen / mit 
was getrewer Muͤhe / Eyffer vnd Sorgfalt die 
Roͤm. Kay. May. mit vnd beneben dero vnd och 
H. Reichs Trew vnnd Devoten Chur⸗Fürſten 
vnd Staͤnden / von Zeit der im Reich entſtande⸗ 
nen Bnruhe / vnnddarauff erfolgten allzube— 
ſchwer· vnd gefährlichen Kriegs ⸗Empoͤrungen / 


Beſchreibung 


Wann es dann nunmehr einig vnnd allein / 
oder doch vornemblich an dem gelegen / daß Ew. 
Fuͤrſtl. Gn. vnd dero Herz Sohn ſich dermahln 
mit Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. auch andern Shure 
Fuͤrſten vnd Staͤnden deß Reichs / in friedliche 
Vereinigung begeben / ond fernereFeindshand⸗ 
lung ablegen moͤchten / durch deren laͤngern Auf- 
zug die General- Friebdens⸗Tractaten nicht al, 
lein ohnzweifentlich ſchwerer: Immtttelſt gleich 
wol den erbaͤrmlichen hoͤchſtbetawerlichen Chri 
ſten⸗Blutſtuͤrtzungen kein End gemacht / fon- 
dern auch hierdurch vnterſchledlichen Reichs 
Staͤnden der Genoß deß etfectus generalis A- 
mniltie allzunachtheilich vorenthalten / die 
Schuld vnnd Vuglimpff aber auff die annoch 
reconcilijree Staͤnd / wie nicht vnbilltch / gewaͤltzet 
wird / welches alles Ew. Fuͤrſtl. Gn. alſo auff fic 
erſitzen / vnd das H⸗Roͤm. Reich durch außwaͤr⸗ 
tige Cronen ferner anfeinden / auch jhnen noch 
darzu allen Vorſchub thun zu laſſen / jetzt vnnd 
bey der waͤrenden Poſteritaͤt zu verantworten / 
üͤberſchwer fallen doͤrffte. i 

Als haben im Nahmen vnſerer gnaͤdigſten / 
gnaͤdigen Chur⸗Fuͤrſten vnd Herzen Principa 
fen vnd Obern / Ew. Fürſtl. Gn. htemit gebuͤrend 


anzubringen / wir nicht ermangeln / zumaln out, 


fer Zweifel fegen wollen / die werden dieſes alles / 
vornemblich aber das wandelbahre Glück der 
Kriegs waffen reifflich bey ſich erwegen / zu der 
Rom. Kaͤyſ. May. als Ihrem vnd vnſerm aller, 
ſeits von Gott vorgeſetztem Oberhaupt der mal 
accommodiren / fic) von dero vnd def H. Reichs 
Feinden abſondern / dadurch die bevorſtehende 
Tractaten / vnnd einfolgentlich deß Heil. Roͤm. 
Reichs / vnſers geliebten Vatterlands Teutſchei 
Nation Beruhigung vmb ſo viel deſtomehr fa⸗ 
cilitiren / vnd ſolchem nach fi ſampt dero min. 
derjaͤhrigen lieben Deren Sohn vnd jhren Land 
vnnd Leuthen in einen verſicherten gluͤckſeligen 
Ruheſtand ſetzen; Welches alles / gleich wie es 


die Reſtabilirung deß Friedens / vor allen Di | ei 
gen aber die Bereinigung der Stände mut zu deß Heil. Reichs Wolfahrt / Ew. Fuͤrſtl. Gn. 
rem höchften Oberhaupt / vnd alſo die jnnerliche] vnnd hochermeldtes dero jungen Hern Sohns 
Beruhigung zu befuͤrdern / ond dadurch das al, Aufnehmen / Sacilitirung der General, Sriee 
te gute Vertrawen wieder auffzurichten ſich an. dens ⸗Tractaten / auch febr vielen vor letzt in ber 
gelegen ſeyn laffen; allermaſſen die ins Reich truͤbten leydmuͤthlgen Stand begriffenen Sere | 
publicirte General⸗Amniſtia, deſſen nicht allein / then zu ſonderbahrer Conſolation gereicht: Al 
ſondern auch die mit vnterſchiedlichen vorneh⸗ſowollen wir ons ſo viel deſtomehr einer gnaͤdi⸗ 
men Staͤnden deß Reichs / vnnd unter andern | gen willfaͤhrigen Reſolution vnnd Fuͤrſtl. Teute 
auch Ew. Fuͤrſtl. Gn. ſelbſten / vermittelſt Ihrer ſchen Bezeigung getvo} 1 

Churfuͤrſtl. En. zu Maing / vnſers gnaͤdigen tung dann Ew. Fuͤrſtl. ir dem Allerhoͤchſten 
Hern gepflogenen guͤtlichen Handlungen / über- trewjlichſt empfehlen. Frauckfurt den ez. Lag 
fluſſig Zeugnuß geben; geſtalten auch der Wa | Maij Anno 1643. 

maͤchtige getrewe Gott Allerhoͤchſtgedachter Ih⸗ 


rer Kaͤyſ. Mayeſtaͤt geführte vnnd noch dato Ew. Fürſtl. Gn. 
Ruhmwuͤrdigſt führende auffrechte / Friedlie⸗ 
bende Kaͤyſerl. Intention dergeſtalt Vaͤtterlich Vnterthaͤnige 


fecundirt, daß nunmehr (S. Allmacht Lob vnd 
Danek gefage ) nicht allein faſt alle vornehme 
Reichs Stände ſich accommodirt / ſondern auch 
zu dem wuͤrcklichen Congreß der Vniverſal, 


Saͤmptliche daſelbſt Anweſende 
Churfürſtl. auch deputirter | 
Fuͤrſten vnd Staͤnde / Raͤthe 


Friedens ⸗Tractaten obverſtandener maſſen ein d Geſandten. 
alle rſeits beliebter Termin angeſetzt vnd præfi- 
girt worden. e 

— — 
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( Dienckwuͤrdiger Geſchichten. er 


Hieruffer haben Ihro giff, Gn. folgender 
maſſen jhr exculation, vnd Antwort / verfuͤget. 

VonGottes Gnaden AmeltaEliſabeth / Land- 
graͤfin zu Heſſen / Geborne Grafin zu Hanaw / 
Muntzenberg e. Wittib vnd Vormuͤnderin. 

Vnſern freundlichen / auch guͤnſtigen Gruß 
in wolgeneigtem gutem Willen zuvor / Wolge— 
borne Wol-Ehrwuͤrdige / Woledle / Hochgelehr⸗ 
t¢/ beſonders Liebe / vnd liebe Beſondere. 

Wir haben der Herzen vnter dato Franck 
furt den 23. Maij juͤngſthin an Bng abgelaf 
fenes Schreiben / darinnen Sie Vns Ihre 
trewe Sorgfalt vor def H. Rëm. Reichs / Vn⸗ 

| fers geliebten Vatterlands / endliche Beruhi⸗ 

gung zu erkennen geben / vnd nechſtzu Gemüch⸗ 
führung allerhand Vmbſtaͤnden vnd Motiven 
hoch ermahnen / daß zu der Roͤm. Kaͤy. May. als 
Ihrem vnd Bnferm Oberhaupt / Wir ons ders 
maleins allergehorſambſt gecommodtren / von 
deß H. Reichs Feinden abſondern / vnd dardurch 
nicht allein die bevorſtehende Friedens⸗Tracta⸗ 
ten facilitiren / fondern Vns auch vnd Bnfern 
geliebten minderjährigen Sohn ſampt Land 
vnnd Leuthen in einen verſicherten gluͤckſeligen 

Ruheſtand ſetzen wolten / zu Vnſern Handen 
wol überliefert empfangen. , 

Nun hacen Wir zwar daranff die Herren 
zeitlicher beantworten ſollenz Nach dem aber der 
mehrer Theil Bnferer Raͤthe in andern Bn— 
fern Geſchaͤfften verſchickt geweſen / vnnd Wir 
gleichwol in einer ſo wichtigen Sachen nicht al⸗ 
lein deroſelben Bedencken daruͤber zuforderſt zu 
vernehmen / vnnd zu dem Ende jhrer Wider— 

kunfftzu erwarten / ſondern immittelſt auch mit 
andern darauß zu communiciren / vor noͤthig 
erachtet; So werden die Herzen hierunter vors 
gangenen Verzug fo wol als auch / daß Wir in 
dieſer Bufer Wider-Antwort / erheiſchender 
Notthurfft nach / Vns etwas frey vnd offenher⸗ 
zig herauß laſſen / zum beſten verhoffentlich vers 
mercken; Oarbey Wir dann uͤberfluͤſſig halten / 
weitlaͤufftig außzuführen / wie vnd welcher Ger 
ſtalt der weyland Hochgeborne Fuͤrſt Herz Wil 
helm Landgraff zu Delen / Graff zu Catzenelen⸗ 
bogen / Dietz Ziegenhain vnd Nidda / ꝛc. Vnſer 
Hochgeehrter Her: vnnd Gemahl Chriſtſeliger 
Gedaͤchtnuß / anfangtich zu den Waffen kom- 
men / ſintemal den Herren / wo nicht allen / doch 
meiſtentheils / genugſamb befandt / auß was cre 
heblichen vnnd hochdringenden Brfachen im 
ahr 1631, zu Leipzig von denen alldar verſam— 
leten Evangeliſchen Chur-Fuͤrſten vnd Staͤn— 
den ein einhelliger Schluß gemacht / gegen die 
ihnen n Reltgton⸗vnd Prophan- Sachen / den 
Nelchs⸗Couſtltuttonen vnd vielfältigen Sin, 
erratlonen zuwider / eine Zelthero zugefügte / 
vnd noch ferners beſorgte Zunoͤthigungen / Bee 
drangnüſſen Kriegs⸗Preſſuren / vnd militari- 
fche Executionen / die von Gott vnd der Natur 
dihfalls erlaubte Rettungs⸗Mittel an Hand zu 
nehmen, Heme dann wie andere / alſo auch hoch⸗ 
gedachtes Vnſers herklieben Herm vnd Ge 


ſer nachgeſetzt / vnd darbey deſto beſtaͤndiger zu 
beharꝛen vmb ſo viel Anlaß gehabt / weil man 
Ihre Lbd. in den zu Prag / ohn dero vnd faſt aller 
anderer Intereſſirten in obgedachte Leipzigiſche 
Vereinigung mit eingetretener Fuͤrſten vnd 
Ständen Bewilligung oder Vollmacht / auff 
gerichten vngluͤckſeligen Frieden nicht / gleich ane 
dern / mit eingeſchloſſen / ſondern durch einen 
Neben⸗Receß MÉ zu Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt 
vnd deß Churfuͤrſtlichen Collegij weitern Refor 
lution vnd Erkaͤndtnüß / ob Ihre lichd. in die A- 
mniſtia auffzunemen oder nicht / außgeſetzt wore 
denz Gleich als wann Ihre Zb. mecht geſuͤndiget / 
dann andere Evangellſche Staͤnde / foin eben, 
maͤſſiger zu Leipzig beſchloſſener Verfaſſung / 
Kriegs Action vnnd Buͤndtnuͤß mit der Cron 
Schweden vnd dero Koͤniglichen Waffen bee 
griffen geweſen / darbey dann Ihrer Kd. zumalen 
bedencklich gefallen / der jenigen Gutbefinden 
üh vnd das Ihrige zu vnterwerffen / die über dee 
ro gefuͤhrte Waffen fic) mehrentheils hochbe— 
ſchwert vnd offendirt befunden. 

Dieweil nun Ihre Kebd. ohn das noch in fri⸗ 
ſcher Gedaͤchtnuͤß vnd vor Augen gehabt / was 
dero Hern Vattern / dem auch Hochgebohrnen 
Fuͤrſten / Hern Moritzen / Landgraffen zu Def 
ſen / Graffen zu Catzenelenbogen / Dietz Ziegen 
hain vnd Nidda / ꝛc. Chriſtſeligen Andenckens / 
hiebevor im Jahr 1623. zu Regenſpurg durch 
dergleichen Churfuͤrſtl. Gutbefinden vnd Cre 


kaͤntnuͤß (darbey fidh gleichwol damals nicht das 


gange Churfuͤrſtliche Collegium befunden fons 
dern Chur⸗Sachſen vnd Brandenburg / wegen 
der Erbeinigung vnd Verbruͤderung mit dem 
Hauß Heſſen / davon ruͤhmlich ſich abgeſondert) 
hochprajudicirlid) vnd nachtheilig begegnet / da 


gange Fuͤrſtenthumb / Graff⸗vnd Herꝛſchafften 


Seiner Herm Landgraff Morigen Acht, abers 
fandt / vnd folgends durch Gewalt vnd milita» 
riſche Executiones entzogen worden / So ſeynd 
vor hochgedachte Bnfers Hern vnd Gemahls 
iebd. vmb fo viel mehr bey deren einmahl recht⸗ 
maͤſſtger Welſe ergriffenen fo wol jhren eygenen 
als dero hohen Allijrten Waffen beharrlich ber 
ſtanden / in Hoffnung / dardurch / nechſt Goͤttli⸗ 
cher Huͤlffe / ſich bey dem Ihrigen zu manuteni⸗ 
ren vnd einen erbarn / billechmaͤſſigen Frieden zu 
erwerben. N 
Zwar haben jhre bd. wegen obberuͤhrten gee 
faͤhrlichen / dero Perſon / Land vnd Leuthe betref- 
fenden Neben-⸗Receß / die damahls regierende 
nunmehr in Gott ruhende Rim. Kay. Mayeſt. 
Chriſtmildeſten Andenckens in aller vnterthaͤ— 
nigſteim Reſpect wol vor entſchuldtget gehalten / 
Gott aber verzeyhe den jenigen / welche bey der 
Pragiſchen Friedenshandlung es ſo boͤß ange, 
ben vnd getrieben haben / vlelleicht die Fuͤrſtliche 
Caſſeliſche Linte gaͤutzlich zu ruiniren / vnd vmb 
dero uͤbrige Land vnd Leuthe zu bringen. 
Es iſt aber auch hierbey nicht verblieben / fon. 
dern als jhre d. in ſolche wettaußſehende Proce- 
dur ſich nicht finden / noch darzu verſtehen fón- 


mahls Liebd. mit gebüͤhrendem Ernſt vnd Eyf- nen / hat man es auff einen andern Schlag an- 
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2 Xefbreibung 


gegriffen / vnnd nicht allein bey dero Leben diß 


Nieder⸗Fuͤrſtenthumb mit Fewer verfolget / 


vnnd bey nahe alle darinnen gelegene Grarte 
(der vnzehlichen Adelichen Haͤuſer / Flecken, 
Doͤrffer / vnd eintzelen Hoͤffe zu geſchwetgen) in 
Brand geſtecket / ſondern auch nach Ihrer Lbd. 
toͤdtlichen Hintritt die gegen fie vorhin ertheilte / 
bif dahin zuruͤck vnd verborgen gehaltene / obt, 
verſchuldete Achterklaͤrung / vmb die Vntertha— 
nen von ihrem Pflichtſchuldigen Gehorſam bar, 
durch abzuziehen / inſinuiren, forders auch auff 
vnſern annoch minderjährigen Sohn / ſo dar 
mals kaum acht Jahr alt geweſen / vnd keinem 
Menfchen einig Leyd nicht zugefügt gehabt / ex- 
tendirenlaffen: WË a 

Wie haben nun bey folcher Beſchaffenheit / 
vnd ſo ſcharpffen / auch gegen Vns vnd Vnſern 
geliebten Sohn / als Wittiben vnnd Waͤlſen / 
nach mehr hochg. onfers Herm Todt / an Hand 
genommenen Verfahrungen / vnd widrigen Zu⸗ 
ſetzung / Wir damals anderſtgekoͤndt / als nechſt 
Git / auff welchen Wir vnſer eintziges Ber- 
trawen jederzeit geſetzet / wie noch / Vns an dle 
von jhrer éd. hinrerlaffene geringe Waffen Tor, 
ders zu halten / die Alltancen mit den Conſcede— 
rirten zu ernewren / vnnd darbey biß auff dieſe 
Stund zu continuiren? Bevorab / da durch ei⸗ 
nige weder Vntverſal⸗noch Partienlar, ira 
ctaten Wir ſeythero zu einem ſichern / beſtaͤndi— 
gen Frieden / vnnd Erledigung Vnſerer in pu- 
blicis & privatis gehabten / vnd noch habenden 
Beſchwerungen nicht gelangen / noch gehörige 
Satisfaction in Vnſern billichmaͤſſigen defide- 
rlis erlangen tnne j SNE 

Wie uͤberdruͤſſig Wir ſonſten deß vnſeligen 
grundverderblichen Kriegs weſens / ſonderlich 
bey denen nunmehr allzuwelt eingeriſſenen Vn⸗ 
ordnungen vnd Exorbitantien / hingegen aber 
wie begierig Wir defi lieben Friedens vnd De, 
ruhigung deh H.Roͤm. Reichs allezeit geweſen / 
werden verhoffentlich Vnſere offentlich geführ⸗ 
te actiones, vnd die zu Maͤintz / Wuͤrtzburg / vnd 
an andern Orten bey denen vorgeweſenen ver, 
ſchiedenen Handlungen abgegebene Erklaͤrun— 
gen / vnter andern aber auch Bufete neben dem 
Fürſtlichen Haug Braunſchweig vnd Lüneburg 
zu Regenſpurg juͤngſthin bey gehaltenem 
Reichstag gethane friedliebende Propolitiones, 


Erinner -vnd Erbietungen ſattſam außweiſen 


Waͤre nun Gottes Will geweſen / nach dem es 
damit wol vnd auffrichtig / zu Erhaltung Ihrer 
Kf Maye Hohelt / vnd deß Roͤm Reichs Li⸗ 
bertäͤt / auch foͤrderlichſter Widerbringung guten 
Vertrawens / gemeynet geweſen daß man es ale 
fo allenthalben auffgenommen / vnd bey dem ge⸗ 
dachten Regenſpurgiſchen Schluß vnd publi- 
cation der Amniftia deß rechten Zwecks nicht 
verfehlet / ſondern dz jenige / wohin mehrertheils 
Staͤnde / ſonderlich die Reichs Staͤtte jhr vo- 
tum publice gerichtet / etwas näher beobach- 
tet hatte / fo würde er es an Gewinnung 
der Gemuͤther / vnnd Vereinigung gemeld— 
ter Staͤnde / fo wol vnter ſich / als mit jhrem 


— nn. 


Ober⸗Haupk gewißlich nichtermangelt haben: 

Dem fey aber wie jhm wolle / ſo zweiffeln wir 
nicht / Gott der Allmaͤchtige / der alles in feiner 
Hand vnd Direction hat / werde auch diß Werck 
ooch noch endlich dero geſtalt hinauf fuͤhren / daß 
der gehörige Zweck darunter erꝛeichet / und vnſer 
gellebtes Vatterland dermal eins auß dem fo 
lang nun gewaͤhrten grawſamen blutigen Krieg 
gezogen / vnd in vorige friedliche Ruhe vnd Wol⸗ 
ſtand wiederumb geſetzet werden moͤge. 

Gleich wie dann bißhe ro all vnſer Gebett vnd 
Wundſch / Sorg ond Muͤhe / Thun vnd Laſſen 
dahin / vnd was zu Wiedererlangung eines ge— 
meinen / ſichern / beſtaͤndigen Friedens vnd def 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs tranquillitet eini 
ges Weges erſprießlich vnnd beförderlich ſeyn 
mag / trew⸗eyfferig gerichtet geweſen / vnd noch 
iſt; Alſo hat Vns hoͤchlich erfrewt / daß nicht al- 
lein die Herꝛen / inmaſſen Wir auß jrem Schrei, 
ben vernehmen / wegen jhrer hohen Principalen⸗ 
der Herzen Chur-Fuͤrſten vnnd Ständen def 
Reichs hieriunen mit Vns übereinkommen / in 
dem fie bey jetziger ihrer Verſamlung zuFranck⸗ 
furt / nechſt etwas Zuruͤckſtellung def punti Ju- 
ftitia, zu dein allernoͤthigſten puncto pacifica- 
tionis, weil ohne den Frieden das Juſtitz-We— 
fen doch nicht beſtaͤndig kan reftabilirt werden / 
hochruͤhmlich geſchritten / vnd jhre deliberatio- 
nes vnd Raͤthſchlaͤge dahin dirigtret / wie es der- 
mal cing zu Antrettung der General⸗Friedens⸗ 
Tractaten wuͤrcklich gelangen / vnnd die ſo hoch 
vnd viel verlangte Beruhigung dep H. Mdm. 
Reichs gedeylich erhaben werde moͤge; ſondern 
daß auch Ihre Kayf May. zu Beförderung fol 
cher General Tractaten die Erledigung der pra 
liminarien / vand Außantwortung der Inſtru⸗ 
menten / vnd einen gewiſſen Tag zu ermeldtem 
Congreß / zu Bezeigung dero Friedliebenden 
Kaͤyf. Intention / fih belieben laffen / der Aller⸗ 
hoͤcyſte wolle nun von oben herab dieſe Ihr. Kaͤy. 
Mahyeſt. vnd anderer hohen Potentaten Ruhm⸗ 
wuͤrdigſte Sricdfertige Intention in Vaͤtterli⸗ 
chen Gnaden derogeſtalt ſecundiren / vnd darbey 
ſolche heylſame Mittel verleyhen / damit / durch 
feiner Goͤttlichen Allmacht mildreichen Segen / | 


— EE EE SE 


ein fo erſprießliches Chriſtliches Werck zu ev 
wündſchtem Ende gebracht / vnd die Herꝛen / daß 
fie durch jhre trewe Sorgfalt vnd gefuͤhrte fricd 
liche Rathſchlaͤge daſſelbe fo fleiſſig vnd eyfferig 
befördern helffen / einen vnſterblichen Nahmen 
darvon tragen moͤgen. 

Daß aber die Herzen in denen Gedancken ber 
griffen / als ob durch vnſere Particular⸗Accom⸗ 
modation / vnd Abtrettung von den allijrtenCro⸗ 
nen / 1. die General⸗Frtedens⸗Tractaten facili 
tirt. 2. Wir vnd Vnſer ininderjaͤhriger geliebter 
Sohn ſampt Land vnnd Leuthen in einen verfi 
cherten / gluͤckſeligen Ruheſtand geſetzt / 3. Vn⸗ 
terſchtedene Reichs ⸗Staͤnde def elfe tus gene- 
ralis Amniſtiæ fähig werden / vnnd wuͤrcklichen 
Genoß empfinden koͤnnen / ſo jhnen bißhero all- 
zulang vnd nachtheilig von den Ohnreconcilijr⸗ 
ten waͤre vorenthalten worden / vnd was deſſen 


mehr 
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mehr von den Herꝛen in jhrein Schreiben gerith» 
ret / vnd Vns Beſchuldtgungswetſe /zumahlen 
auch / als ob Wir durch außwertige Cronen das 
Reich anfeindeten / fo auff Vns erſitzen bleiben / 
vnd bey der werthen Poſterttaͤt vnverantwort— 
lich falle würde / hochbeſchwerlich beygelegt wird / 
das iſt Vns eins Theils frembd / andern Theils 
ſehr ſchmertzlich vorkommen. l 
Daf daß r. durch vnſereParticular⸗Accom⸗ 


| modation vnd Separatlon von den Confaeder 


rirten (darzu bey jetziger Beſchaffenheit / da das 
VBurperfal-Friedens negotium vor der Thur / 


ond uns demſelben mit beyzuwohnen von hrs 


ſicher Geleyt erthellet iſt anderer Vmbſtaͤnden 
zu geſchweigen / us kein Menſch' der die Paf- 
fion beyſeit legt / cathen wird) ſolches Werck fol» 
te leichter gemacht werden / das Foren wi beyvns 
fo gar nicht finden / daß auch das Gegenſpiel / nd 


Denckwärdiger Geschichten. 


| 
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wie viel nuͤtlicher Dienſte das H. Mom. Reich 


von vus zu gewarten / wann wir in dem Stand / 
darinnen wir jeko begriffen / verbleiben / vñ zu gee 
dachter Vulverſal⸗Friedens⸗Handlung mit ge 
zogen / alsdaſi Wir vnd andere es wolmeynende 
Reichs ſtoͤnde davon außgeſchloſſen werden / ſich 
ſelbſt gnugſam zu Tag legen vñ auß weiſen wird / 
geſtalt dann wir darbey an onferm wenigen Ort / 
was zu eines fo heylſamen Wercks Facllitirung 


vnnd Beförderung immer gereichen kan oder 


mag / durch noͤthige vñ dienliche Vnterbawung / 
Erinnerungen vnd remonftrationes bey hoch, 
gedachten vnſern Confcederirten VnſerEuſſer- 
ſtes auzuwenden / gewißlich nit vnterlaſſen wer⸗ 
den / dero Zuverſicht / wann andere Reichsſtaͤn⸗ 
de (wie fie hres eygenen vnnd def Heil Mom. 
Reichs gemeinen Interefle halben zu thun ſchul⸗ 
dig / auch dem Herkommen gemaͤß zu dieſer Gee 
neral-Frtedens-Handlung billich mit zuzulaſ⸗ 
fen ſeynd) in ihren Frledltebenden Votis Bng 
ſecundiren, daß es / nechſt Gottes Gnadenret⸗ 
chen Segen / an dem erwuͤndſchten gluͤcklichen 
Auß gang nicht ermangeln wird. 


Ob auch . durch vorerweynte vnſere Partis 


cular- Accommodation / vnd Abfonderungvon 
den Allirten wir vns vñ vnſern geliebten Sohn / 
auch Laud vnd Leuth in einen verſichertenſgluͤck— 
ſeligen Ruheſtand ſetzen werden / ehe das gange 
Kriegsweſen im Reich geftiller/laffen wir die jew 
nigen erkennen / ſo dißfalls die Prob nun etliche 


Jahr außgeſtanden Dieckxempel ſchweben ons 


vor Augen / was vor Ruhe ond Glück diejeni, 
Jen bißhero gehabt / welche dein Partteulieꝛ Reie 

en nachgeeylet / denſelben auch erlangt / ehe die 
OR Grundquelle def entſprungenen / vund 
durch vuſer ganzes Vaterland Teutſcher Nas 
tion fo tief ergoſſenen Kriegs geſtopffet worden: 
Wir wollen nicht fagen von dero darauß ent 
ſtandenen Augenſcheinlichen viel gröͤſſern Ber- 
wüttung im Rom Reich / vnd der auß laͤndiſchen 
Cronen widreger Empfindung vnd Entrüstung 
gegen die Staͤndetſondern man ſehe nur an nd 
beleuchte die / ſo derogeſtalt ſich abgezogen vnd ſe⸗ 
pariret / ſampt vnd ſonders / ob fie deß Effects el. 
TheatEurop, Tom, 


i i j Beymeſſung / als ob durch vnſer noch nicht er, 
Kay. May. ſelbſt erlaubt / zu dem Ende auch ein folgte Frtedens⸗Accommodatton der Genoß 


63 
nes Friedens um geringſten genoſſen / oder ob fit 
nit mehr als zuvor / vñ zwar von beyden kriegen, 
den Thetlen/ beunruhiger / überzogen vnd ruinirt 
worden / zugeſchweigen / dz fic durch Nidorlegung 
jhrer in Handen gehabten Defenſions⸗Waffen 
der bloſſen Diſeretion der vndiſctplinirten Sol- 
dateſca ſich vnterworffen / welche / wie ſie gegen 
ein vnd andernſhohen vnd medern in keiner Des 
fenſionsverfaſſung begriffene Stand mit Ran. 
ben, Morden vnd Breſüen / ohn eintzigenReſpect 
zu weilen verfahren / überfluͤſſig befandt ift. 

Was dann 3. die yng beſchehene vngütliche 


deß effectus generalis Amniftiæ vnterſchiede— 
nen Reids- Ständen nachthellig vorenthalten 
wurde / vnd was dergleichen Befchuldigungen: 
mehr betrifft / die laffen wir alle auff jorem Bn 
grund beruhen / koͤnnen nicht allein mit reinem 
Gewiſſen vor Gott bezelgen / daß wir allen vnd 
jeden Staͤnden die vollkommene Amniſtiæ, ond 
deren wuͤrcklichen Nieſſung von Hertzen gern 
goͤnnen / jhnen auch daran keines Wegs hinder 
lich zu ſeyn begehren / ſondern es werdens auch 
die beyjuͤngſtemConventau Regenſpurg ergan⸗ 
gene Acta außweiſen / wie eyfferig wir daſelbſt. 
durch die vnſerlge vnter andern auch den pun- 
étum generalis Amn ftiz, vnd was darpon de— 
pendiret,oder darzu gehoͤrig iſt / yurgiren laſſen / 
als ein vornehmes Stück / dardurch wir darfür 
gehalten / daß das gute Vertrawen im Reid 
wieder geſtifftet / vnd ein beſtaͤndiger Friede ymo 
ſo viel eher reſtabiliret werden tóne 

Daß aber ſolche Amniſtia entweder nicht! 
fo purè vnnd vollkoͤmmlich erthetlet vnnd ins 
Reich publiciret worden / daß alle Staͤnde in- 
differenter deroſelben zu genteſſen / oder daß 
fie auch bey etlichen den gehörigen Effect 
noch zur Zeit nicht erreicht / warumb will man 
Pns ſolches imputiren ? Oder andere durch 
Vorenthallung dep wüuͤrcklichen Genoſſes er- 
meldten Effects vnſerthalben ſtraffen? Oder 
warumb folien Wir auch vinb eines oder defi 
andern geſuchten Particular-Tranquillttät 
willen von Vuſerm heylſamen Zweck / eine 
Vniverſal- Beruhigung helffen zu erwerben / 
abſetzen / Bus unzeitig auß Vuſerer Kriegs- 
Verfaſſung begeben / vnnd dadurch nicht al— 
fin Bus vnd dieſem Füͤrſtlichen Haufe, fon» 
dern auch dem publico vnd gangen Roͤmtſchen 
Reich groͤſſere Gefahr / Vnheyl vnd Nachcheil 
zuziehen? Mun conſidertre doch vernuͤnfftig / ob 
durch Ablegung Vuſerer geringen Waffen sue 
gleich auch die Waffen der außlaͤndiſchen Cro. 
nen niedergelegt / vnd ob nicht dieſelbe einen weg 
wie den anderneohne vnſer Zuthun hre Kriege, 
Actiones un Reich / biß zu einem Bniverfal, 
Frieden / eyfferig fortſtellen / vnnd darbey keines 
Standes der zu folchem Zweck nit mitzlelet vnd 
wuͤrcket / verſchonen werden? Wann die Herzen 
das alles vnd bed jetzigem Zuſtand andere mehr 
Vmbſtaͤnde reifflich betrachten / fo ſeynd Wir 
gleich ſam verſicheꝛt / ie werden bey denen edan⸗ 
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cken / als ob durch on fer Particular⸗Accommo⸗ 
dation die allgemeine Friedens Handlung far 
eilttiret / das Heil. Roͤmiſche Reich beruhiget / 
Wir vnd Vnſer geliebter Sohn / ſampt Land 
vnd Leuthen / in einen ſichern Ruheſtand geſe⸗ 
het / andern Ständen auch der defiderirte Ges 
noß deß effectus generalis Amniſtiæ zu we⸗ 
gen gebracht werde / gar nicht beſtehen / ſon⸗ 
dern mit vns vielmehr darfuͤr halten / daß wir 
recht vnd wol thun / wenn wir bey vnſerer wee 
nigen Kriegs⸗Verfaſſung noch zur Zeit ver, 
bleiben / den General⸗Friedens⸗Tractaten / bey 
welchen fo wol das Hauptwerck vnd publicam, 
dem Heil. Roͤmiſchen Reich vund ſaͤmptlichen 
Staͤnden zum beſten / mals dieſes Fuͤrſtl. Hau ⸗ 
feg particular-interefle mit Grund vnd Des 
ſtand erlediget vnnd abgehandelt werden kan / 
abwarten / vnd / ſo viel an vns iſt folde Tracta⸗ 
ten zu erwünſchtem guten Ende befördern 
helffen. ; PE 


H 


Beſchreibung 


fer ſonderlicher frötichen Bezeugunge / in ge 
heimbd / vnd ſtillſchweigends / geaͤndigt / hat man 
ver muthet / es fen ein difgufto, vnnd Widerwil⸗ 


len / obhanden. 


Nichts deſtominder wurde / auff inſtaͤndi⸗ 
ges Begehren / fuͤr den Koͤnig in Engelland 


ein Succurß decretirt. Geſtaltſamb dann acht 
Orlogsſchiffe / mit Volck / vnnd Am munition / 
nach Engelland / dreiſſig aber gegen der Elbe / 
außgefertigt wurden. Vber dieſe / wurden zu 
Copenhagen noch ſechtzig kleine Schiffe / jedes 
mit zweyhundert Mann / vnd etlichen Stuͤcken / 
außgeruͤſtet / vnnd hundert Trommeln verfer⸗ 
tigt. Vnd ob zwar von keiner wuͤrcklichen Ex⸗ 
pedition war zu vernehmen / jedoch wurden alle 
jedes Orths Obriſte beſchrieben / vnd ein Bber, 


ſchlag / vnd Muſterung / def Landvolcks fuͤrge⸗ 


EOI N EENS p ee eu 
Auch lieſſe der Koͤnig zu Altenaw / in der Graff⸗ 
ſchafft Pinnenberg(welche hiebevorn Hollſtein— 


fleiſſige Bitt / daß fie nicht allein an jhrem vor⸗ den Stapel der Kauffmanſchafft auß Norwe⸗ 
nehmen Orth ebenmaͤſſige Beförderung Gi gen dahin zu legen. Andere berichteten / es ware 
eyfferigſt angelegen ſeyn / ſondern dieſelbe auch preine Brite vonis Eylen lang / vmb ct 
jhren Dean Princtpalen / nechſt gebührlicher was allda anzulegen. 

pi nterbringungynferet zu deß gemeinen Bat’ 


trew⸗auffrichtigen Intentlon / derogeſtaltzu re | Hen wäre / giengen vnterſchiedliche Diſcurſen. 
commendiren ſich belteben laſſen wollen / damit In dem etliche auff Schweden / etliche guff Oan⸗ 


An die Hern gelanget hiemit vnſere hoch⸗ Schaumburgiſch geweſen ein Bap fegen/omb | 


Wohin aber die Koͤnigliche Daͤuiſche Armi⸗ 
erlands beſtaͤndiger Beruhigung führenden rung zu Waſſer / vnd Land / dieſer Zeit angeſe⸗ 


Ron. M. 
in Denne⸗ d 
marce ar- zu Waſſer vnd Land ſtarck fortgeſtellet. Etliche 


mirt. 


| 
| 


der deſiderirte Effect darauff füͤrderlichſt erfol⸗ 
gen / vnd viel tauſend darnach ſeufftzende Der, 

hen dermahl eins wieder erfrewet vnd erquicket 
werden mögen! Habens den Herren hinwleder 
nicht verhalten ſollen / vnd verbleiben denenſel⸗ 
ben mit Freundſchafft vnnd günſtigem genenge 
ten Willen wol zugethan. Datum Caſſel den 
20. Tag Auguſt! Anno 1643. i 


Ca sl AA % ` i 4 } 
Der Herren freundwillige 
vnd wolgeneygte 


Amelia Elifabeth. 


pi Immittelſt hat der König zu Dennemarck / 
als Jerr Mediator, feine Kriegs -Verfaſſung 


Orlogs⸗Schiff auff die Elbe kommen laſſen. 
Auch den Reichs⸗Tag zu Detenfer auffgefcho, 
ben / hergegen aber ſeine Reichs⸗Raͤthe / vnd vors 
nehmſte Kriegs bedienten / eylends nach Copen⸗ 
hagen beſchrieben. Wie er dann auch ein drot, 
(os Schiff / mit allerhand Munition beladen fo 


ig / andere gegen Hamburg / ſolches angeſehen 
zu ſeyn / vermeynten. heils hielten auch dafuͤr / 
der König / als hochanſehnlicher Mediator gwi- 
ſchen denen Vntverſal Frtedens⸗Tractaten in 
Teutſchland / nehme ſolche Armatur fuͤr / vmb / 
deſto mit groͤſſerer Authoritaͤt / ſelbtgem hohen 


Werck fuͤrzuſtehen. 


Die Flotta beſtunde Ganze, Orlogs. Soif 


fen / Item 6o. kleinen Schiffon / deren letzten fed, 
weders 200. Mann / vnd etliche Stuck fuͤhren 
thie; Dieuͤbrige Armatur belieffe ſich von zehen 


biß in yo. Mann. 


In deme nun der Koͤnig mit der Statt Hains 
burg annod in ſtarcken Differentten verſirte / 
haben Ihro Mapeflät folgendes Patent / wegen 
der Commercien auff dem Elbſtrohm / am y. 
Aprilis / publiciren laſſen. 1 Ei 

Wir Chriftian der Vierdte von Gottes Gna⸗ 
den zu Dennemarck / Norwegen / der Wenden / 
vnd Gothen / König / Hertzog zu Schleßwig / 
Hollſtein / Stormarn / vnnd der Ditmarſen / 
Graffe zu Oldenburg / vnnd Delmenhorſt / rc. 
Entbiethen allen / vnd jeden / denen dieſes fürs 


von Danzigkommen / vnd nach zonden gewollt. gezeigt wird / nach eines jeden Stand / nnd 
h Im Sunt wegnehmen / vnd Preiß machen laſ⸗ Qualität / vnſere Freundſchafft / guͤnſtigen wol⸗ 
) fen : weil der Schiffer etliche Tonnen Pulver | geneigten Willen / vnd Königliche Gnad/ynd 


Reichstag ber ſchwiegen haben ſolle. Lieſſen auch mir Ar⸗]Gewogenheit / jhnen hiermit freundlich / gin, 
in Oennes| mirung zu Waſſer / vnd Land / ſtarck fortſetzen / | ſtig / vnd gnaͤdig zuwiſſen fuͤgend / daß wir nicht 
marck. vnd einen gemeinen Reichs⸗Tage nach Copen⸗zweiffeln / Ew. Acht. vnd Euch / wiſſend ſeyn wer⸗ 
l hagen außfehreiben: Bey welchem von wichti⸗ de / welcher maſſen wir vns von etlichen Jahren 
i gen Sachen deliberirt worden. Nach demas | heroy über vnſere Statt Hamburg beſchwe⸗ 
i ber jetztbeſagter der Haͤniſchen Reichs⸗Raͤth / rer? daß fe im Frühling Anno 1630. ohne rechts 
qt ond Senatorn Convent y am vierdten Tage / maͤſſige Vrſache / zu den Waffen gegriffen / 
| | nach beſchehener Königlichen Propoftion/auf | onfere Schiffe / vnnd Guͤter / Sandfriedbrächt, 
N 

i 

j 
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ſtatt beſchloſſen / vnd blocquirt haben. Sir mc, 
chen Schimpff / vnd veruͤbten Freffel / ſie vns biß 
dato kein Satis faction gethan / noch thun wol: 
len. Vngeachtet / wir jhnen offtermals Tracta. 
ten deßwegen geoͤffnet / vnnd alles zu guͤtlicher 
Bnterhandlung kommen lafen: In Doft, 
nung / fie dermal eins in ſich ſchlagen / jhre fref 
fentliche Proced urn berewen / vnd deßwegen bey 
vug ſich außzuſoͤnen (huen ein Ernſt ſeyn laffen 
wurden. 

Weil ſie ſich aber niemals / der Gebühr nach / 
dazu bequemen: ſondern vielmehr jhren Vber— 
muth continutren / vnnd die attentata, als gut / 
vnd recht gethan / vertheydigen wollen: Vnd vns 
gleichwol bey andern Herm / vnd Potentaten / 
auch der ganhen erbarn Welt / hoͤchſtverkleiner⸗ 
lich / ja gegen vnfernengnen Vnterthanen / Lane 
den / vnd Leuthen / die in vnſer Perſon zugleich 
mit beleydigt werden / vnverantwortlich ſeyn 
wuͤrde / wann wir ſolchen ſchweren / vns zugefuͤg⸗ 
ten Schimpff vngeandet auff vns ſolten erſitzen / 
vnnd vnſer Statt jhren Freffel paſſtren laffen; 
So werden wir vnvmbgaͤnglich getrungen / 
nach dem wir recht vnd gütliche Mittel biß dato 
vergeblich geſucht einen Ernſt gegen vnſeꝛ Statt 

n gebrauchen vnd / vermitkelſt Göttlicher Hülf⸗ 

fe/durch Sperrung der Zufuhr / vnd Comercten / 

jhren Vbermuth zu brechen / vnd zur Gehuͤhr fie 
anzuweiſen. 

Ob nun woletlichen / in benachbarten Orten 
geſeſſenen Handels leuten hierdurch etwas Bue 
gelegenheit moͤchte zugezogen werden; So hof⸗ 
fen wir doch / erſuchen auch darumb jedes Orths 


Wir Chriſttan der Vierdte / Koͤnig / tc. Gate 
biethen / c. Hochwuͤrdigſter Fürſt / beſonder lies 


ber Freund / Wir ſetzen aufer allen Zweiffel / E. 


&iebds in vnentfallenem Andencken haben wer, 
de / welcher maſſen wir nun in die drehzehen Jahr 
hero / auff allen vorgewefenen Reichs vnd Cole 
legial. Taͤgen / auch vielen in Truck außgelaſſe⸗ 
nen Schrifften / uͤber vnſer Statt Hamburg / 
vne beklagt. Daß ſie / bey denen im Roͤmtſchen 
Reich entſtandenen Zerrüttungen / jhr wahr gee 
nommen. Vnd gleichſam ob alle Reids Son- 
ſtitutiones / vnd Verfaſſungen / dardurch nieder 
gelegt waͤren / am Kaͤyſerlichen Hoff / per ſub, 
& obreptionem, erhalten / daß vnſer vnd vnſers 
Fuͤrſtlichen Hauſes Holſtein / vnſtreittige Regas 


lien vnd Hochheiten / inaudita caufa, uns entzo⸗ 
gen / vnnd zum rheil der Statt / durch ein ver⸗ 


meyntes Privilegium, zugelegt werden wollen. 
Dann fie ferners eygenmaͤchtiger Welſe newe 
Zoͤll / vnnd Impoſten auffgeſetzt / die alten mit 
ſchweren Verhoͤhungen gravirt/ vnd damtt wir 
der das Herkom̃en / die Elngeſeſſene vnſer gir 
ſtenthume / wann ſie zu jhrer Notthurfft etwas 
auß der Statt holen wollen / beſchwert / vnd be⸗ 
ſchaͤtzt / vnd wie wir durch eine lu Rechten zuge⸗ 


laſſene Retorſion / fie von ſolchen vnbefuͤgten at 


tematis abmahnen wollen / zu den Waffen ger 
griffen / vns / vnd vnſers Dern Sohns / Hertzog 
Vlrichen / Chriſtſeligen Andenckens / L. als wir 


frühe morgens mit 4. Pferdten / ohne Beſorg⸗ 
ung eintziger Gefahr / auß vnſer Gluͤckſtatt fpa | 


zieren geritten / durch jhre bey Nacht heimlich 


verſteckte Soldaten Landfriedbrüchiger Weiſe / 


angreiffen / vnd mit Mußquetaden dergeſtalt be⸗ 


gruͤſſen vnd empfangen Lafen / daß wir vns in 


` Zeg 


Obrigkeiten der Gebuͤhr nach / freundlich/güns | unfer Veſtung fatvirens vnd vnſers Sohns L. 
ſtig / vnd gnaͤdigſt / daß De ein geringes nicht an. jhren Hut im ſtich ſaſſen muͤſſen. Darauff / wee 
ſehen / noch uns darumb in vnſerm hochbefuͤgten nig Stunden hernach / ſie genandte vnſere Veo 
Fürhaben verhinderlich / fondern vielmehr zu ſtung / mit einer ſtarcken / zum Krieg armirten / 
Rettung vnſer Hochheit / vnd Reputation / be- vnd mit Soldaten wolbeſetzten Schiffs⸗Armg⸗ 
huͤlfflich ſeyn: Bad den jhrigen der Zufuhrfauff da angefallen. Mit viel hundert Schuͤſſen / auß 
mehrgenandte vnſexe Statt / eine geringe Zeit | groben Stſicken / vngeachtet wirin egner Pere 
ſich zu enthalten / anſagen wollen. fon darinnen waren / beſchoſſon. Den gantzen 
Wir erklaren ong hiebey dahin / daß vnſere Sommer / vom Aprilts / bif in den Auguſtum, 
Intention nicht ſey / den Elbſtrohm gaͤntzlichzu⸗ zu Waſſer blocquirt gehalten. Vnſere Schiffe / 
ſchlteſſen :ſondern / es mögen die / welche darauff vnd Guter / die jie uͤbermeiſtern konnen / gerau⸗ 
zu handeln gewohnt ſind / nicht allein in denen bet / vnd in die Statt gefuͤhret, Vnſere Koͤnigli⸗ 
vyſern Fuͤrſtenthumben / ſondern auch an der che auff den geraubten Schiffen eroberte Wanie 
andern Seiten def Strohms gelegenen Gtåt ren durch die hindern / vnd onfaubere Orthe der 

ten / Statt / Boxtehude / vnd Harburg / re Hand. Schiff herab geſtecket / vnnd fuͤr vnſer Veſtung 
| bierung vngehindert hin / vnd wieder zuruͤck / jh fuͤruͤber / fuͤr vnſern Augen / ſchleiffen laſſen. Vnd 
res Gefallens treiben / vnd fortſetzen. Doch / daß in Summa / ven allem dem / wormit Dr vns zu⸗ 
ſie daſſelbe / was biß hero braͤuchlich geweſen / in befebimpffen / vnnd zu beſchaͤdigen vermocht / 

| vnſerer Statt Gluͤckſtatt abtragen. nichts dahinden gelaſſen. Da wir hingegen 
Deſſen zu Vhrkund haben wir dieſes Patent gang Mill geſeſſen / keinen einigen Mann armirt / 
mit vnſerm Königl, Secret Inſiegel beſtaͤttigen | ſondern allein dieſem uͤbermuthigen / vnd Sand, 
ep 3 laſſen, anna vnfer Veſte Gluͤckſtatt / am ry. friedbrüchigem Hreffel / in die vier Monat / mit 
Copia Ro- Aprilis / Anno 1643, hoͤchſter Pattent / zugeſehen : In Hoffnung / 
Benebenſt obigem Patent / haben die Könige man würde vom Kaͤyſerlichen Hoff / dahin wir 


an deß H. 1 48 da 

Reichs fuͤrſten deß Heil. Röm. Reichs vnd einen jedern die in den Reichs⸗Verfaſſungen verordnete 

Zait abfonder ch naed Attente Spentpation. Schrift media, dem Hochmuch geſtewert haben. Wie 

on fpedirer. 8 man ſich aber daſelbſt / vnſer Klagen vngeachtet / 
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iche Mayeſtaͤt ferners an die geſampte Chur, bald Anfangs das Werck gelangen laſſen / durch 


gang! 
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gantz nicht movirt / haben wir endlich ſelbſten 
dem rebelliſchen Gewalt ſtewren / die vnzeitige 
übel abgerichtete Krieger nach der Statt ver⸗ 
weiſen / vnd dadurch vnſer Hofflager der Bloc⸗ 
quirung zu Waſſer entfreyen muͤſſen. Ob wir 
nun wol / da wir die Victoriam verfolgen / vnnd 
ihnen die Rivtern / gleich fie ong gethan / (hlief 
fen wollen / die Statt gar leichtlich / vnnd jnner⸗ 
halb wenig Tagen / in die euſſerſten anguſtias 
bringen koͤnnen: So haben wir vns doch daran / 
daß wir jhnen gewieſen / wie gantz ohnmaͤchtig 
ihr Vbermuth waͤre / vnd was wir hingegen zu 
thun veꝛ möchten / erſaͤttigen laſſen / vnd das uͤbri⸗ 
ge dem Rechten anheimb gegeben. Wir haben 
aber tender von ſo viel Jahren hero wenig Huͤlf⸗ 
fe empfunden. Dann / ob wir wol über den / an 
vns veruͤbten Landfriedbruͤchigen Anfall / durch 
Eingebung eines articulirten libelli, ong ber 
klaget / die caffationem def prætendirten Privi- 
| legii ingeſampr / mit vnſers Vettern / vnnd 
Sohns / Hertzog Friederichen zu Schletzwig 
Hollſtein Liebd. durch Einführung vieler / in ate 
len Rechten / vnd den Reichs⸗Conſtitutioni- 
bus ſelbſten / ſtattlich fundirter rationum, ge» 
ſucht / vmb inhibition deren von jhnen de facto 
auffgeſetzter Zölle / vnd Impoſten / angehalten / 


ctirliche Churfuͤrſtliche Collegium, mit unters 
ſchiedlichen hochvernünfftigen / vnd allerſeits 
billichmaͤſſigen Bedencken / vnd Erinnerungen / 
vnſerthalben einkommen. So hat doch die 
Statt beym Reihs Nof- Rath alles ſo zu vn⸗ 
terſtůͤtzen gewuſt / daß es wenig geachtet worden: 
Sie jhr ſubreptitium Privilegium behalten / 
der eygenmaͤchtigen Zölle, vnd Impoſten nach / 
wie vor / genieſſen: vnd / wegen der an vns verüͤb⸗ 
ten Landfriedbruͤchigen Beſchimpffung ſich für 
teln / daß ſie damit frey außgangen / Wir jhren 
Vbermuch leyden / vnd ongeandet verſchmer⸗ 
zen muͤſſen. Wann ong dann bey andern Por 


tat vnverantwortlich ſeyn würde: va? wit 
den Schimpff / ohn Empfindung / auff ong end⸗ 
lich er ſigen laſſen ſolten: So muͤſſen wir / in Ent, 
ſtehung ander Mitkel / zu der über die Statt vns 
zuſtehenden Landsfuͤrſtlichen Hoch⸗vnd Obrig⸗ 
keit / greiffen / vnd / Krafft deren / ſie zu der Gebühr 
anweiſen. ; 

Erſuchen dethalben E. gantz freundlich / nd 
in hergebrachtem Bertrawen / ſie geruhe ſolches / 
als ein abgetrungene Rettung / honoris, & exi- 


Mayeſt im beter zu entſchuldigen. 


ſch diger dahers etwas leyden möge: Bnd de, 
ſtomehr bezeigen / daß Gute / vnd Sanfftmuth / 


| piditas, oder Rachgier modertre. 


— noir 


— — Ga 
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Em. Liebd. auch / vnd das ſamptliche hochr eſpe⸗ 


tentaten hochverkleinerlich: vnd bey der Poſtert 


{timationis noſtræ, vnſer Ehr vnd reputation 
aufffunehmen. Vnd nicht allein fürjhre Pere 
ſon / ſondern auch bey der Róm. Kaͤyſerl. & vnd 


Wir wollen vns darbey angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen / daß alles fo moderirt werde / damit kein vn⸗ 


ſo viel vnſere Koͤnigliche Reputationjmmer ley⸗ 
den will / vnſere Conſilia mehr / als vindicte cu- 
Landsfuͤrſten erkandt: Auch als getrewe Bunter 


Go ecrbiethen wir ong nachmahls dahin / 


SE sso ee 
dafern Ew. Liebd. entweder für ſich / der mit Zu⸗ 
ziehung anderer jhrer Deren Collegen / ins Mir, 
rel zu tretten / vnd Handlung in diefer Gach zu 
pflegen ihr wolten belieben laſſen / daß wirong 
gerne zu allen erbarn vnnd billichen Mitteln 
lencken / vnd bequemen wollen: Befehlen Ew. 
Liebd. hiermit in die Beſchirmung def Aller- 
hoͤchſten / zu gedeylicher Leibs- Vermoͤgenheit / 
vnd allem Chuͤrfuͤrſtlichen Hochergehen. Da 
tum Copenhagen / am dreiſſigſten Aprilis / Anno 
1643. 

Bey denen fürnehmen / alten Heydniſchen 
Seribenten / finder man / daß hohe Potentaten / 
vnd Herꝛn / jhre Mannbare Toͤchter anfehenti- 
chen / ſtreitbaren / vnnd jhres gleichen / Cavaliert 
bißwerten ſelbſt offerirt / vnd / vmb zu heyrathen / 
anerbotten. Wie dann Alcinous Ulyſſi, bey 
dem Homero , Megacles Piſiſtrato, bey dem 
Herodoto, Darius Alexandro, beym Zonara, 
Latinus Ainge, beym Virgilio, vnd Chremes 
Pamphylo, beym Terentio, dergleichen Hey⸗ 
rathsofferten gethan. 


—— 


Ebener maffen wurde diefer Zeit auß Co Gro fi 
penhagen geſchrieben vom Großfuͤrſten in der GE 


Moſcaw; Welcher nicht allein im nechſtver⸗ 
ſtriechenen Jahr durch ein ordentliche Golen: 


ne Ambaſſaden / bey der Koͤniglichen Mayeſtaͤt af 


zu Dennemarck / vmb dero naturlichen Sohn / 


ſeaw muh⸗ 
tet Graffen 


olde⸗ 


Hehrach 


Hern Graffen Voldemar / daß er mit feiner, an. 


deß Groß ⸗Füͤrſten / Fraͤwlin Tochter vermaͤhlet 
werden moͤchte / werben laſſen: Sondern auch 
nachmahls jetztgemeldte Heyraths, Tractaten 
reaſſumirt: Dann nach dem das Werck / weil 


anzunehmen / ruͤckgaͤngig worden. Hierumb 
hat gedachter Groß⸗Fuͤrſt hinwiederumb ein 
netven Abgeordneten dieſes Jahrs nach Copen⸗ 
hagen ſpedirt / vnnd auffs newe / wegen ſolcher 
Heyrath / werben laſſen / vnd hatte dieſer Abge⸗ 
ordneter gedachten Heyraths halben zu tractirn 
gewiſſen Befehl / vnnd gienge ſein Inſtruction 


dahin / vmb den Puncken / die Religion betref⸗ 


fend / nachzugeben. ; 

Diefer nun iſt von dem König frey tractirt: 
die jenige Werbung aber biß auff bevorſtehende 
der Daͤniſchen Reichs⸗Raͤthen Convent ver 
ſchoben worden. e 

Kurtz hernach iſt die Sach in gegenwaͤrtigem 
Graig / zwiſchen dem König zu Dennemarck / 
vnnd der Statt Hamburg / der nun etliche Jahr 
über geführten hincinde Striteigkeiten halber 


(weſſen droben in deß Röntgs Schreiben an die 
geſampte Churf.erwehnt worden) zu gutem vnd 


völligen Vergleich kommen. Zu dieſem Ende / iſt 
am 2. Auguſti denen Koͤnigl. oanu ſpedirten 
Commiffariis / benahmentlich dem Reichs Ap, 
miral Buchwald / Graff Pentzen / Cautzler Re, 
truclaw / vnd D. Stapeln / von der Statt Der 
putirten / die Ratification def Schluſſes von der 
Statt / benebenſt der Abbitt ſchrifft / uberantwor⸗ 
tet worden. Worben fie den Koͤntg fur ihren 


thanen ſich hinfuͤro zu accommodtren verſpro⸗ 


chen 


der Graff fih geweygert die Reuſſiſche Religion 


Strittig 
keiten / zwi⸗ 
ſchen Bon.) 
May. zu 
Denne⸗ 
marek vnd 
der Statt 
Hamburg / 
werden 
beygelegs. 


S 


D 
j 


Dahingegen iſt ſhnendeß Koͤnigs 


4643. ke haben. 
| j Sühnbrieffe zugeſtellt / vnd alle Gnad hinwie⸗ 
| derumb verfprochen worden. Die Summa 
Geldts ward vff 280000: Reichsthaler in vier 
Jahren zu bezahlen / verglichen. Wegen deß Elb 
zolls aber ſolten ehiſtes andere Tractaten fuͤrge⸗ 
nommen / vnd gepflogen werden. Die Guypplic: 
{ond Abbittſchrifft / welche die Statt Hamburg 
an Ihr. Ron. May. abgehen laſſen / iſt diefe: 
Durchl. ꝛc. Nach dem wir mit vnſerm vnd ge 
meiner Statt nicht geringen Schaden vnnd 
Leyd Weſen nunmehr in z Jahren vernehmen 
muͤſſen / wie ob denen zwiſchen Ew. Koͤn. May. 
vnnd vng wieder erwachſenen Differentlen / 
vnd was darbey fuͤrgangen / von yns bloß (wie 
wirs mit vnſerm Gewiſſen / vnd dem Allmaͤch⸗ 
tigen conteſtiren) zu vnſerer Beſchuͤtzung / vnd 
Erhaltung vnſerer Gerechtigkeiten gemeynt 
vnd angefehen geweſen / fiir vngehorſame vnd 
furſetzliche Widerſetzlichkeit aufgenommen / zu 
hohen Koͤniglichen Vngnaden gegen vns vnd 
die gemeine Statt bewogen / vnd daß ons heri 
lich ſchmertzet / daß bey ſothanem Vnweſen jcht⸗ 
was vorgangen / wordurch jetztberegte Vngnad 
erwecket vnd vff vns gezogen worden / wie wir 
nichts liebers jnniglich vnd ſehnlich wuͤnſchen / 
bitten vnd begehren / dann Ewerer Koͤntglichen 
Ma yeſtaͤt vorige Gnad vnnd Huld hinwieder 
zu erlangen / vnnd wegen deſſen allen / was de, 
roſelben wid ig paſſirt / außgeſoͤhnet zu ſeyn. 
Als haben wir vermittels die ſer vnterthaͤnig⸗ 
ften Supplication nochmahln vnſer seyd- We, 
fen vnd hohe Begierde Ewer Königlichen Ma⸗ 
yeſtaͤt Gnade zu erlangen gehorſamſt eonteſti⸗ 
ren vnd bezeugen / dabenebenſt vnterthaͤntgſt / 
flehentlichſt bitten wollen / auß angeborner Kon. 
Clementz vnd Milde / deſſen was paſſirt / verzey⸗ 
hen vnd vergeſſen / auch zu vollkommenen Rd, 
niglichen Gnaden wieder kommen laffen wol, 
len. Alles was auß vorangezogener Vnhulde 
wider vns verhaͤngt / gnaͤdigſt auffheben / die 
freye Commercta in Ew. Koͤnigl. Mayeſtaͤt Kor 
nigreich vnd Landen nicht allein eröffnen vnnd 
treiben zu laſſen / beſondern auch ons nach In⸗ 
halt derer bey der Huldigung geſchehener Wer 
faſſung / bey vnſern wolhergebrachten Privile, 
gien / Freyheiten / Gerechtigkeiten / vnd allen red, 
lichen Gewonheiten / wie nicht weniger deros 
| felben Vnterthanen gleich / zu recht ſchuͤtzen vnd 
verbiethen / dann auch die wegen deroſelben vor, 
Sener denegation oder protraction zuge, 
legte / verhengte ſcharpffe Proceſſe abthun / 
vnnd vng hinfliro damit gnaͤdigſt verſchonen 


Yopi 

GH 
der Statt 
Hamburg. 


wollen / geſtalt wegen adminiftration oder Ju. 


ftitz „Keinmands mit Gottes Beyſtand uͤber 
bus ſich füglich zu beſchweren haben fol / ſeynd 
hingegen dep vnterthaͤnigſten vnd feſten Erbie- 
(hens / bey Ewer Koͤniglichen Mayeſtaͤt vnſern 
Vor fahren gleich / als frommen Leuthen bey jhe 
ren natürlichen Erbgebohrnen Landes⸗PFuͤrſten 
vnd Gen zu thun gebührt / fo viel an vns iſt / 
ſteiff vnd vnverbruͤchlich zu halten / auch alles in 
dem Stande / worinn es mit vnſern Vorfahren 


—ͤ — — 
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67 
vff eng derivirt, zulaſſen / vnd damtt auch Ew 
Koͤnigl. Mayeſt. vnſere eyfferige vnterthaͤnigſte 
devotion auch die Begierde in vorigen Gna⸗ 
den- Stand hin wieder geſetzt zu werden / vmb 
fo viel deſtomehr gnaͤdigſt zu verſpuͤhren: Als 
haben wir derofelbento0000 Reichsthaler Me, 
mit gehor ſambſt offerirt vnnd præſentirt / der 
Vnterthaͤnigſten Zuverſicht / Ew. Koͤnigl. Ma⸗ 
yeft. ſothane vnſere Erbtethung vnd Offerten 
gnaͤdigſt auff vnd anzunehmen / vnd wie wir gee 
neygt denſelben allen / wie auffrichtigen Leu⸗ 
then gebuͤhret / nachzuſetzen / alſo auch dieſelbe 
vng in dieſen allen nicht enthoren/ beſondern zu 
mehrer Befeſtigung / vnnd damit wir deren 
Commercien vnd vnſere Privilegien / auch Abs 
Relung der Executionen hinfuͤro vergewiſſert / 
vng einen Suͤhn⸗Brieff / dardurch wir deſſen 
allen zur Genüge verſichert / ertheilen / die gegen 
vns verfaſſte Armatur vnd Forza gnaͤdigſt hin- 
wieder abfuͤhren / auch die annoch uͤberbleibende 
ſtreittige Poſten / vnd was denen anhaͤngig for- | 
derlichſt durch guͤtliche Tractaten bey⸗ vnd hinte 
gen laſſen. 

Nichts deſtoweniger hat benebenſt die Statt 
Hamburg ein furke Apologiam in Truck pur 
blicirt / dardurch ſie zu verſtehen / vnd an Tag ger 
ben wollen / wie weit beſagte Statt der Koͤnigl. 
Mayeſt. zu Dennemarck obligirt / vnd zugethan 


Apoldgia 
der Statt 
Hamburg. 


Die Königliche Mayeſtaͤt zu Dennemarck / 
vnd das Fuͤrſtliche Hauß Hollſtein haben über | 
Hamburg kein eintziges Herzen ⸗Recht / ſondern 
nur den bloſſen Nahmen / wie ſich der Koͤnig 
von Engelland zu Franckreich ſchreibt / vnd def 


tite vnd Stände Relchs⸗Glieder genenner 
werden / hergebracht· Die Statt iſt zu Recht / 
Gebott vnd Verbott / in erſter vnd zweyter In⸗ 
fong / niemand anders / als dem Heiligen Ró- 
miſchen Reich ohne Mittel pflichtig vnd ynter 
worffen. Kaͤyſ. Sigifmundi Privilegium ina 
ferirt für Hollſtein keine Superioritet oder Ger 
richts Zwang / ſondern für Hamburg eine ber 
freyte Inſtantz / wie Chur⸗Fuͤrſten vnd Stände 
jhre beſondere Aufträge haben / vermittelſt wet- 
cher die Statt / vnd nicht die Buͤrger / fuͤr die 
Graffen zu Hollſtein auß beſonderen Gnaden 
gewieſen / nicht gezwungen / der ordentlicher 
Gerichts Zwang aber mit ſampt der Execu- 
tion vnd Superioritet beym Kaͤyſer geblieben 
iſt / vnd die Statt hat ſolches Privilegium ent⸗ 
weder nie gebraucht / oder doch non utendo in 
Abgang kommen laffen. Sie iſt offt mals vnd 
wird noch täglich am Kaͤyſerlichen Hoff vnd 
Cammer Gericht beſprochen. Cirationes, Man- 
data, Inhibitiones vnd dergleichen Proceß wer⸗ 
den daſelbſt über Menſchen gedencken wider ſie / 
jhnen auch wider die Hollſteiniſche Herꝛſchafft 
ertandt vnd mitgetheilet. Immediarc ift fie An. 
1421, für Rähfers Sigilmundi Hoff⸗Geriht abe 
geladen / verklagt / verdampt / in die Acht erklaͤrt / 
vnd folgends davon wieder abſolvirt Immedia- 
te iſt ſie von Carolo V. mit einer harten Geldt 
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Buſſe deß Schmalkaldiſchen Bundes halber 
belegt. Sie wird als eine Reichs ⸗Statt ad Co- 
mitia beruffen / vnd iſt in der Reichs matrſcul 
wie andere Reichs⸗Staͤtte abſonderlich ange 
ſchlagen. / 

Sie iſt vom Keyſer Friederich dem Erſten in 
Anno 1189. vnd hernach von andern Roͤmiſchen 
Käyfern mit vielen ſtattlichen Privilegien nach 
vnd nach immediatè begabt vnd verſehen / als 
Ihr. Kaͤyſ. May. vnd deß Reichs Liebe Getrewe / 
wegen der Dienſte die ſie dem Reiche gethan / vnd 
noch mehr thun koͤnnen / foken vnd ibe i 
damit fie dem Reiche deſto williger ſeyn mögen/ 
vnnd hat all jhr loͤblich Statt Weſen / jurifdi- 
&ion , merum & miłtum Imperium auff der 
Elbe vnnd in der Statt durch Conceſſton vnnd 
Confirmation der Róm. Kayfer immediate ers 
worben vnnd hergebracht / vnnd was deſſen die 
Graffen zu Hollſtein für etliche hundert Jahr 
vom Kaͤyſer gehabt / vnnd der Statt übergeben 
haben 'ſolches für erlangter Räyferl: Conceſſton 
oder Confirmation nicht gebrauchen dürfen: 
Auch ift Anno ze 8. am Kaͤyſerlichen Sammer, 
Gericht erkandt / daß ſie Ihr. Rån Mayeſt. vnd 
dem Heil. Röm. Reich ohne Mittel zuſtaͤndig 
vnterworffen / zu ſtewren ſchuldig / vnd niemals 
recht erwieſen / daß fie von Anfang ihres Chri⸗ 
ſtenthumbs her / nach dem fie von Kaͤyſer Caro- 
o Magno bekehret / eine Ertzbiſchoffliche Statt / 
vnd von Rom. Kaͤyſern immediate beherꝛſchet 
worden anderer mittelbaren Herꝛſchafft / inſon⸗ 
derheit denen etliche hundert Jahr hernach ge— 
machten Graffen zu Hollſtein / Stormarn / als 
eine Pertinentz def Landes quoad imperium & 
Subiedtionem verlehnet vnnd übergeben feye. 
In den Hollſteiniſchen involtituren ift nichts 
davon zu finden / wider die Roͤmiſche Kaͤyſer vnd 
das Heil. Róm. Reich laͤſt ſichs auch nicht price 
ſumiren / ſondern vielmehr daß fie unter dem 
Reich behalten ſeye / weil ihr Anfang ohne Mit; 


ob Hamburg im Stormariſchen Territorio be, 
griffen ſeye / oder fie hat ihr eygenes Territo- 


in Franckreich / Trier / Coͤlln vnd Speyer in den 

Stifften / für der Graffen Zeiten hergebracht / 
ond ift alſo nicht de territorio oder cumterri- 
torio nicht mit übergeben. Die ſonderbahre 
Hoch- vndGGerechtigketten / welche die alten ra, 
fen über Hamburg vormahls gehabt haben / in- 
feriren feine Superioritct, fie haben dergleichen 
fiber Luͤbeck / nach dem dieſelbe ein Reichs⸗Statt 
geworden / von Mom. Kaͤyſern auch gehabt / wie 
mancher ein jus uſusfructus, pignoris oder ders 
gleichen Recht in eines anderen Eygenthumb 
hat / deſſen gleichwol der Eygenthuͤmber dennoch 
ein Herr bleibt. Auch hat ſich die Statt von al, 
len ſolchen ſonderbahren Hoch-vnd Gerechtig— 
keiten fuͤr viel hundert Jahren frey gemacht / 
ond Anno 160g. iſt beliebet vnd verſprochen / daß 


ritet, neque ex tunc, da fic dieſelbe noch gehabt / 


tel darunter geweſtiſt. Auch iſt noch vngewiß / 


rium in territorio Stormarienſi, wie Burgund 


dieſe alte Sachen nicht mehr gereget werden d 
len. Sie beweiſen für Hollſtein keine Superio-, 
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vnd minder ex nunc; nach dem He dieſelbe der 
Statt erlaſſen haben: j 
Das Neſſelblat in alten Muͤntzen vnnd an 
den Pforten / kan wegen uͤbergebener Muͤntze / 
oder ex Caula fœderis, elientelæ, honoris, affe- 
&ionis ; vel alia quam ſubiectionis gefuͤhret 
ſeyn / im Statt⸗Signet ift es nicht gebraucht. 
Straßburg fuͤhret auch die Lilie / vnnd andere 
Staͤtte in der Schweitz vnd Italien den Adeler / 
vnnd ſeynd doch dem Kaͤyſer / vnnd Koͤnige zu 
Frankreich nicht fubic&: Die Statt Ham- 
burg iſt auch bey der alten Graffen Zeltten allbe⸗ 
reit / nicht als eine Hollſteiniſche Landſtatt / ſon⸗ 
dern als eine freye Statt / reſpecttret vnd gehal 
ten. Graff Adolff hat jhr ein imimediatum pri- 
vilegium von Keyſer Friederlchen ſelbſt erbeten 
vnd hernach confirmirs, Sie iſt zu vnterſchiede⸗ 
nen mahlen mit vnd neben dem Hollſteiniſchen 
Graffen in Verſamblung ohnmuttelbarer Fürs 
| ſten vnd Staͤnde geſeſſen / vnd haben einen al, 
gemeinen Landfried gemacht. 
Sie hat wider die Graffen Krlege gefuͤhrt / 
init Huͤlff deß Kaͤyſers / auch gegen andere / ohn 
daß die Graffen / vnd dieſe / ohn daß Hamburg 


deſſen theilhafftig worden / Frieden / Buͤndtnuß 


vnd Vertraͤge mitjhnen vnd andern gemacht. 
Land⸗Dienſte / Land-Huͤlffe oder Land⸗Folge 
hat ſie niemals / auch nicht wider Koͤnig Erich / 
ſondern ein Nachbarliche Huͤlffe / auß gutem 
Willen / vnd gegen Reverß gethan. Sie hat auch 
wegen ſolcher Huͤlffe abſonderlich zun Zeiten 
pacificiren muͤſſen / vnd deß Friedens / welchen 
die Graffen für ſich vnd jhre Vnterthanen gee 
macht / nicht mit genteſſen koͤnnen / zun Zeiten 
auch indemnitatem durch abſonderliche Re- 
l ceffe ſtipuliret. Wenigers nicht / wenn Hollſtein 
mit andern Fried gehabt / ſich als ein dritter vnd 
neutraler Stand interponirt vnnd Frieden ber 
handlet. Mit welchen Dingen ein Superioritet 
ſich nicht compatirt. 

Auff Hollſteiniſchen Sand- Tagen ift fle mit 
vnd neben der Statt Lubeck zu fürfälliger Sa, 
chen Beratyſchlagung etwa wol erſchtenen / as 
ber nicht wie andere Landſtaͤnde darhin gefor 
dert / oder fichat es mit fürgewandter Freyheit 
excuſirt. Huldigung hat ſie der Hollſteiniſchen 
Herꝛſchafft fir KönigsChriftiani J. Zeiten / auff 

Kaͤyſers Carols IV. onbefeheinigtes Mandat / 
oder dergleichen Zumuthung / nie geleiſtet / auch 
nicht demſelben Koͤnig Chriſtian gehuldiget / 
fondern jhn mit gewiſſer Bedingung für einen 
Hern der Lande Hollſtein / Stormarn / wie er 
von den Hollſteiniſchen Landſtaͤnden darzu er, 
kohren war / recognoſelrt vnd angenommen / vnd 
jhm verſprochen / daß ſie bey jhm wie zu voriger 
Herꝛſchafft / vnd nicht zu jemand anders / als et 
nem Heren der Lande ſich halten wolten / nicht 
von Vnterthaͤnigkeit wegen / ſondern zu deß Koͤ⸗ 
nigs Verſicherung / nicht daß es alſo braͤuchlich 
geweſen / ſondern von newem das mahl alſo ber 
handelt worden. Bnd diefe Solemnttaͤt if de 
nen nachfolgenden Konigen vnd Hertzogen zu 
Hollſtein / bey welchen doch die ratio , warumb 


—— — 
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1643. dieſelbe anfänglicheingeführt/ ccflirthat/ von 
Hamburg auch erwieſen / Erbhuldigung zwar 
gefordert / aber mit groſſem Ernſt verwegert / die 
Annehmung oder alfo genandte Huldigung az 
ber / nicht Aydlich / nicht in forma homagiali, wie 
andere Hollſteiniſche Vnterthanen / auch nicht 
zu der Zeit / vnd au demſelbigen Orth / wenn vnd 
wo fle huldigen / nicht uniformiter ruhig oder 
J abfque Contradictione, ſondern durch einen 
DHandſchlag / vnd mündliche vnbeaydigte Vere 
ſprech:vndGegen-⸗Verſprechnuß / in ſolcher For- 
mul, wie man ſich vorher daruber vereiniget hat / 
worüber offtmals langwirige Tractaten gepflo⸗ 
gen / bezeiget. Der Kaͤyſ. Fiſcal hat / ſolche ex va- 
ris & difformibus Actibus uͤbel inducirt: vnd 
alſo genandte Gewonheit/ bevor ſie verjaͤhret iſt / 
mit Einführung der Exemtions-Klage inter- 
rumpirt, die Rom. Kaͤyſer haben fie durch vnter⸗ 
ſchiedliche inhibitiones ſimplices & arctiores 
offtmals inquietirt. Vor / in vnd nach dem 
Actu iff außdruͤcklich paciſcirt vunn reverſirt 
worden / daß ſolche Bezeigung der Statt an 
Freyhelt / Privilegien vnnd Herkommen / dem 


in der Eremtions Sachen nicht prajudiciren 
ſolte. ie hig 
Hamburg ein mehres nicht / ale eltentelarem 
'oblervantiam & mutuam amicitiam, wie zwi⸗ 
ſchen den alten Graffen vnd der Statt vor Jah⸗ 
ren geſtanden / aber wegen fuͤrbehaltener Privi⸗ 
legten / ꝛc. kein eintziges Herꝛen⸗Recht oder Vn⸗ 
terthanen-Pflicht / ſondern a parte def Koͤnigs 


vilegien vnd der Statt / nach höchften Vermoͤ⸗ 
gen / obligativewürcker/ oder der Koͤnig iſt vers 
möge der Annehmungs-Geluͤbde die Statt fo 


ka aber zu beherꝛſchen befugt. Alſo 
hat auch König Chriſtlan der Erſte / Graff Di- 
ten dem Dritten zu Schawenburg / daß er deſſen 


Leuthen verbitten vnnd verthaͤdigen / vnnd der 
N. al Koͤnige / daß er jym zu 
Dienſt vnd Willen ſeyn wolte verſprochen / vnd 


Reichs⸗Staͤtten / welche jren Ertzvnd Biſchoffe 
huldigen / bekandt / daß Huldigung keine Subje- 
ction im portiret. Im Steinborgiſchen Bers 
trag iſt Hamburg nicht mehr verwandt worden / 
als ſie vorhin geweſen / propter claufalam re- 

ek vatoxiam, welche darein enthalten iſt. Die 
Nevlſiong, Sache / worauff der Vertrag gerih- 
leb iſt geht Hauptſachlich daruff / ob Hamburg 
dem Reiche zu ſtewren ſchuldig feye? Der Kaͤyf. 
Fiſcal hat argumentirt / Ge muß ſtewren / denn 
fic iſt eine Reichs Statt. Hamburg hat excipirt 
wofern fic nicht Freyhett von Relchsſtewren tte 
ber Menſchen gedencken hergebracht / oder ſonſt 
legitime preſcribirt hat. Hollſtein hat interve- 
niendo intentirt, daß fie keine Reichs ⸗Statt 


—— 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Kaͤyſer / vnd dem Reich an jhren Rechten / auch 


eine feſte Obſervantzvnd Handhabung der Pri, 


wol als jhre eygene Vnterthanen zu beſchuͤtzen 


Land vnd Leuth / gleich feinen eygenen Land vnd 


iff dennoch dardurch dem Koͤnige nicht abject: 
worden. Wher das iF auß dem Exempel der 
Staͤtte Coͤlln / Straßburg / Speyer vnd andern | al 
Math figen wollen / hätten fie es fur vielhundert 


ſeye / vnd wo ſie dem Reiche zu ſtewren ſchuldig / 
muſte es durch Hollſtein geſchehen. Was die 
Sache fuͤr einen Außgang gewonnen / ſolches 
weiſet das Vrtheyl / fo deßwegen ergangen. Ex 
privilegio Cæſaris Friderici (gett cheint daß 
Hamburg allbereit in Anno 1189. befreyet iſt / 
von aller Vihredinge / worunter auch Reichs, 
ſtewr begriffen wird / auch in Beſchuͤttinge def 
gantzen Landes / Conſequendo von Landhülffe 
vnd Craͤyßſtewren / vnnd die nachgehende viele 
hluidert Jährige Obſervantz hat es alfo bezeu— 
get / daß Hamburg in Reichs vnd Craͤyßſtewren 
immunitet gebraucht vnd genoſſen hat. Wenn 


nun Hamburg dem Reich dennoch ſtewren / vnd 


in demeſhrer Freyheit ſich begeben wolte / fo kan 
es Hollſtein / dem fie nicht ſchüldig / nicht hindern / 
wenn gleich Hamburg per Sententiam Came- 
Sief nicht condemnirtware/ oder auch 
porre vifionalem Sententiam davon wieder ab» 
folvirt würde / vermög der Regul : Quilibet 
favori pro ſe introducto renunciare poteſt. 
Hollſtein gehet auch nichts daran ab / dannes 
iſt alleine fúr ſich / vnd nicht ratione Hamburg 
angeſchlagen Bnd wenn Hamburg durchHoll⸗ 
ſtein dem Reich ſtewren folre / winde der Doll, 
ſteiniſche Anſchlag vmb fo viel erhoͤhet werden / 
ſtewret Hamburg dem Reiche wird der Hollſtei⸗ 


niſche Anſchlag nicht geringert. Was iſts daun / 
warumb fich Hollſtein dif falls fo ſehr beinühets] 


Dem Reiche mag Hamburg ſtewren / wenn pie 
gleich in reviſio ne abſolyirt wůrde / dem aufs 


Hollſtein darff fie nicht ſtewren / vnd kan darzu 


in reviſione nicht condemnirt werden / denn fie 
iſt nicht mit Hollſtein / ſondern mit dem Kaͤyſerl. 
Fiſcal in lite. Vnd wenn alle Ding ſein Recht 
haͤtte / waͤre fie von Hollſtein / vermoͤg der Anneh⸗ 
mungs⸗Geluͤbde / wider den Kaͤyſerl. Fifeal, wer 
gen der angeſonnenen Reichsſtewr / m Rechten 
vertretten / vnd nicht in medigtam Subjedtio- 
nem appetiret worden. Es præjudiciret auch 
dero alfo genandte Huldigung oder Anneh⸗ 
muungs⸗Geluͤbde keines weges / ob Hamburg ein 
Reichs ⸗Statt ſey / dem Reich ſtewre / im Reichs. 
Math ſitze oder nicht / dann fie kan nichts deſtowe⸗ 
nigerzu Hollſtein / E Zeiten ſich hal⸗ 


ten / vnd es verbindet De darzußhre eygene Wol- 


1 ehr / als jenig Geding / wenn mans nur 


glauben wolte. Hätte Hamburg im Reihs- 


Jahren thun koͤnnen vnd moͤgen / dann fie ſeyn 
vmb keiner andern Vrſach willen dahin beruf, 
fen worden / haben ſich aber deß enthalten / nicht 
wegen Hollſteiniſcher duperioritet, ſondern wee 
gen prætendirter Exemtion, vnd immonitet 
von Reichsſtewren. Derowegen auch mit dem 
decreto Seffionis & voti, auff jungſtemReichs⸗ 
Tage nichts newes gemacht iſt / well ipla Citatio 
ad Comitia ſolches decretum mit fich führer 
vnd es allein an Hamburg gelegen hat / ob fie fich 
der Seſſiongebrauchen / dem Reich ſtewren / vnd 
fih jhrer Exemtions-Freyhett begeben wollen 
oder nicht. Hollſte in gehet nichts daran ab oder 
an / dann Hamburg iff entweder dem Sfer 
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oder Soli Deo vnterworffen / vnd ein Guedmaß] Elb⸗Commercien zu moleſtiren / vnnd alle der 
der Lande Hollſtein / Stormarn / quoad protc- Statt Privilegien vnnd Gebräuche / welche jie 
ctionem, non ſubjectionem. Daß aber Ham- auff der Elbe viel hundert Jahr / ehe der Koͤnig 
burg eine Reichs ⸗Statt genennet wird / erhebt] vnd feine Vorfahren mit Hollſtein belehnt wor, 


ein frey Statt. Vor Jahren hat von Hambur | liren befugt vnd bemaͤchtiget ſeyn wollen. 
giſchen Vrthellen nicht weiter / noch ander Ge. Die Hamburgiſche Zoͤlle ſeynd nicht newe 
ſtalt / als auff jhr Statt- Buch appellirt werden | Auffſaͤtze wie die Gluͤckſtaͤttiſche / ſondern vor ete 
moͤgen / hernach ad Cameram & ad Cæſarem die liche hundert Jahren vnd Tür den Schawenbur⸗ 
Appellation geſtattet werden müſſen / vnd in dee | giſchen Zollen allbereit hergebracht / approbirt, 
Exemptions-Rlage/ hat fie ſich deß Reichs vnd confirmirt, vnd Ihr. Kin. Mahyeſt. haben felbft 
deſſelben Stewren nicht weiter erwehren fone | darfuͤr an den König von Engeland in Anno 
nen / vnd ift ex prætenſa poſſeſſione libertatis | 1605. geſchrieben. ; , 

vel quafi, in Servitutem onerum Imperii gezo: Die andern Hamburgtſchen Auffſaͤtze / wel- 
gen worden / wornach fic fo ſehr / als man men, | che ſie vnter fics belieben / ſeynd jhnen univerfi- 
net / nicht geeylet hat. Reprefalien, Arꝛeſten / | tatis jure vnd jedem Collegio erlaubt / beſchwe⸗ 
frembder Gerichtszwang / newe Zoll vnd Auff⸗ 
ſaͤtz / Incommodirung der benachbarten Stät, 
te moleſtirt / vnnd Hemmung der Commercien 
ſeynd in Reichs⸗Conſtituttonen / dem Landfrice 
den vnd jure gentium verbotten. Hamburg iſt 
auch dawider mit beſonderen Privilegien verſe⸗ 
hen / welche Ihr. Koͤn. May. alle conſirmiret / zu 
halten vnd zu beſchuͤtzen angelobet / vnd jre Vor⸗ 
fahren zum theil gegeben haben. Derowegen ift 
recht maͤſſig decernirt, was dißfalls am Kaͤyſ. 
Hoff wider Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. außgelaſſen. 
Daß aber Ihr. Kin. May. durch das Clb, Pri- 
vile gium fih an Regalien præjudicirt, vndzu 
Defenfion def Landes vnd Dienſte deß Reichs / 
Schiff vnd Forten auff vnd an der Elbe zulegen 
nicht mehr bemaͤchtiget empfinden wollen / iſt ein 
Irꝛthumb. 


ren in Krafft der Regul: Quilibet ſuarum re- 
rum moderator atque arbiter cit. 

Retorfionis jure fan der Gluckſtaͤttiſche Zoll / 
wider die Kaͤyſerliche Wahl capitulation, der 
Churfürſten Eminenz / fo viele Kaͤyſerl. cum 
Cauſæ cognitione pleniſſima, auff vorgehab- 
ten Rath der Churfürſten vnnd im Angeſichte 
deß gantzen Roͤmiſchen Reichs / vnter wehrender 
Reichs⸗Verſamblung ergangene vnnd publi 
cirte Decreta, Monitoria Mandata vnnd offe- 
nen Edict, die Hamburgiſche Privilegia, Ihr. 
Koͤn. May ſelbſt gene Annehmungs⸗Geluͤbd / 
& confirmationem privilegiorum, nicht be- 
hauptet werden. * 

Wann aber außwertigepotentaten vnd eins 
8 heimiſche Fuͤrſten dem Koͤnigl. Exempel folgen / 

Daſſelbe Privilegium ſpricht nicht ein Wort vnd gegen dem Gluͤckſtaͤttiſchen newen Zoll / in 
davon es kan auch von Ihr. Kaͤyſ. Mayeſt. vnd | ihren Herzſchafften dergleichen per retorfio- 
der Statt / daß es alſo vnd auff ſolche Fälenicht | nem auch auffſetzen wolten / muͤſte das Com- 
gemeynet iſt / wol declariret werden. Auch feher | mercium darüber ruinirt werden / fe waͤrens av 
in Königs Chrifticrni Privilegio von keiner ber gleichwol nach def Königs Argumentin vnd 


niemand Korn onnd andere dergleichen Wahr maͤchtiget. Was vnter waͤrendem Elb⸗Krieg / 
fúr Hamburg abſchiffen ſondern Hamburg das nach dem es leyder zwiſchen Ihr. Koͤn. May. vnd 
wehren moͤge / bif an den Konig vnnd feine Ere | der Statt Hamburg in Anno 1630. darzu ge 
ben / welche fie darein helffen vund beſchirmen 
wollen. on. May ſelbſt dle ſolches verurſacht / das Fah 

Tonnen vnd Backen wil Hamburg nicht en nenſchleppen vnnd dergleichen Piccantereyen, 
nova cauſa in Krafft deß Elb⸗Privilegij, oder in der Soldaten indiſcretion beyzumeſſen. Et 
einer andern newen Geſtalt legen / ſondern wie ſicut leges, ita & reſpettus inter arma filet, & 
ſie vnnd jhre Vorfahren von Alters her gethan ubi miles eſt, ibi nullus pudor & nulla lex cffe 
haben. Sie wollen auch fo wenig dem Koͤnig potek. Auch ſeynd diefe Kriegs⸗Haͤndel zur 
als einigem andern benachbarten Fuͤrſten / fein | andern Zeit juſtiſicirt / vnd fo wol Ihr. Kaͤhf M. 
Recht an der Elbe nicht ſtreiten / ſondern begeh⸗ als der gantzen Erbarn Welt demonſtrirt wors 
ren nur allein / daß jhnen daran gelaſſen werde / den / daß es nicht pacifragium, ſondern licita de- 
was fie nach Inhalt jhrer Privilegien vnd ver- Fenfio geweſtſey. Die Cron Dennemarck ift 
möge alter Gebräuche daran gehabt vnnd ger) vor / in vnd nach demſelben von Hamburg nicht 
braucht / Ihr. Non. Mayeſt. auch bey der Munch, beleydtget / derowegen fie auch das jenige / was 
mungs vnnd Conſirmations⸗Notul beſtaͤttigt zwiſchen Ihr. Koͤn. May. als Hertzogen zu Holl⸗ 
vnd zu halten verſprochen haben / es folge dar, ſtein / vnd der Statt Hamburg em Nim. Reich 
auß vnd habe Namen wie es wolle. Auch gibt | diß falls fuͤrgangen / billich nicht empfinden / fon» 
das Elb⸗Privilegium der State feine newe Re- dern dem Rechten im Rom. Reich femen Lauff 
galia, ſchinaͤlert auch die Königliche nicht / es fey | laſſen muß oder ſiewürdeſich an Ihr. Kah. M. 
dann / daß Ihr. Koͤn. May. jure regalium newe vnd def Heil. Nom. Reichs Hoheit vergreiffen / 
Rolle auffzuſeten die Statt Hamburg mit ib» | wann fie Ihr. K. Mayeſt. als Hertzogen zu Holle 
ren Schiff vnnd Forten zu incommodiren / die | ſtein / wider Recht / deß H. Rim. Reichs Landfrie⸗ 


den 


fie nicht / waͤre fic keine Reichs Statt / bliebe fie | den / albereit gehabt vnd gebraucht haben / zu pio- ˖ 


ren niemand extra uniyerlitatem, vnd ſubſiſti-⸗ 


Belehnung oder Affterlehnung / fondern daß auſſerhalb def Reichs / ſo wol als der König ber | 


rathen /fuͤrgangen / iſt niemand anders als Ihr. 
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den ound Executtons-Ordnung helfen wolte: 
Es ſtehet aber zu hoffen / daß Ihr Kin. Mayeſt. 
dermaleins mildtere Gedancken faſſen vnd an- 
ſehen werden / wte ihre eygene Daͤniſche vii Holl- 
ſteiniſche Vuterthanen vit die Bürger zu Dam, 
burg / vnter waͤhrender Vugnade / fidh dennoch 
miteinander mutuis ofliciis vnd ben: ficiis cö- 
plectiren vnd helffen / Nahrung / Handel vnnd 
Andel treiben / vnnd ein Def andern nicht ent» 
rathen konnen / vnd demnach / quos pro neceſſi-· 
tate Corporis & per mutuum Commercio: 
ufum jun&tos vider, länger nicht von einander 
halten / fondern jhnen jhre Ruhe vnd ein gutes 
Vertrawen wieder goͤnnen vnd geben / aber der 
Differentzten halber / es bey Ihr. Kay. May. Als 
lergerechtigſten decifion bewenden laſſen / vnd 
dahin ferner verſtellen werden. 
Wie die Sachen dieſer Zeit in Engel, vnnd 
Irzland / wegen derſelben gemeinen Kriegs Eins 
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poͤrungen beſchaffen geweſen / wollen wir diß⸗ landiſcher 


| 


falls zuſammen ziehen / vnd beſichtigen. 


Kriegs⸗ 


Nach dem man nun etliche Wochen her / zwi. Haͤndel 
ſchen dem Konig vnd Parlament / mit den Tra- Verlauff. 


ctaten vom Stillſtand der Waffen vmbgangen / 


wie auch wegen der Propoſitionen / welche der 


General Graff von Eifer ans Parlament gee 
ſchickt / fo wol die limitation, als qualification / 
ermeldten Stillſtandts betreffend / im Parla- 
ments⸗Rath bemuͤhet geweſen / gleichwol aber 
den erwuͤndſchten Schluß nicht finden koͤnnen / 
iſt darauff / Montags am 2. Febr. vnd 9. Mart. 
N. C durch Schreiben vom Freyheren von Faire 
fax auß der Graffſchafft Jorckeans Parlament 
berichtet worden / was maffen er nemlich Nady 
richt erlangt / daß die Königin in jetztbeſagter 
Graffſchafft / nahe bey Sunderland / arrivire 
waͤre / mit ſich bringende 170. theils Obriſten / 
theils andere fuͤrnehme Kriegs-Offtciert / bene— 


; benſt 
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benſt einer ſtarcken Quantitat von Waffen / vnd 
ſtarcken Summen Geldts. Auff devofelben 
Herüuͤberkunfft aber wäre eines von den beyha⸗ 
benden Schiffenzu Grund gangen / worinnen 
vnter andern / viel ſchoͤne Pferde vnd Huͤner ger 
melen, Item / daß der Graff von New⸗Caſtell / 
nach dem er von Ihr. Mayet. der Koͤnigin An, 
kunfft Nachricht erlangt / von Jorck / mit 2000. 
Mann außgangen / in Meynung / ſelbiger zu be⸗ 
gegnen. Er aber (von Fairfax) hatte ſich in den 
Weg gelegt / daß gedachter Graff von Siem, 
Caſtell ſich wiederumb nach Jorcke reterirn 
muͤſſen. Eben deſſelben Tags kamen auch 
Brief von Plimmouth / fub dato defi 25. Febr. 
A. C. welche die Vffhebung ſelbiger Belaͤgerung 
voͤllig referirten. Vnd daß ſich Sir Hopton / 
nebenſt Hinderlaſſung eines feiner groͤſten Stür 
cke / in eyl reterirn muͤſſen. 

Dienſtags / am 28. Febr. A. Cal. nach dem die 
vota, oder propoſitiones, betreffend die Tracta 
ten vnd Stillſtand der Waffen / an Seiten deß 
Parlaments / vollzogen / iſt zugleich ſelben Nach, 
mittags Sir Peter Killigrew mit einem V rom, 
peter / nach Oyfort verfertiget worden / vmb Sal- 
vum conductum, fiir die Deputirten / bey S. 
Maheſtaͤt abzuholen. Dazumahl wurde ingles. 
chem ein auffgefangenes Schreiben an das 
Parlament gelieffert / welches der Pfaltzgraͤffl. 
Frawen Wittiben (ſonſten Koͤnigin in Boh, 


men genandt) zuſtaͤndig / vnd auß Holland an 


jhren Dern Sohn / Pringen Rupertum / dirt⸗ 
girt geweſen ſeyn fol. Worinnen die Churfuͤrſtl. 
Sram Wittiben ſich vernehmen laſſen / daß ſie jhr 
ſeine / hres Sohns Ruperti courage, vnd Eyf- 
fer / in deß Koͤnigs Dienſten / ſehr wol gefallen 
lafe Auff dieſes Schreiben ließ das Parlament 
genawe Achtung geben / vnnd benebenſt fleiſſig 
forſchen / ob ſelbiges dieſer Fuͤrſtin engen / oder | 
vielleicht vnter einem andern Schein erdichtet | 
worden / vmb ſie / vnd jhrige / dergeſtalt bey dem 
Parlament in Bngelegenheit / wegen der ali- 
mentation- Geldter zu bringen. 


LL e 


fer hinauf geſehen / ſey er mit einer Mußqueten⸗ 
kugel in das lincke Aug durch den Kopff geſchoſ⸗ 
ſen worden / daß er alſobald todts verfahren. 
Der Thaͤter aber fey ein Canonicus geweſen, 
Deſſen Todt habe die gemeine Soldaten der— 
maſſen verbittert gemacht / daß ſie bemeldtes 
Cloſter mit Gewalt ſtuͤrmen / vnd alles was da⸗ 
rinnen betretten ward / niedermachen wollen, 
Wo nicht Sir Edoart Fetoe (welcher / nach er⸗ 
wehnten Barons Todt / dasGeneralComman— 
do fo bald auff ſich genommen ) dieſem zuvor 
kommen waͤre. Doch darbey ſich reſolvirt / daß 
der Verluſt dieſes braven Cavalliers ſolte the, 
wer genug bezahlt werden / wie er dann endlich 
feinen Feind im Cloſter / vnd der Thumbtirchen 
zu Sichfild bezwungen / daß fic ſich ſaͤmptlich auff 
Diſcretion ergeben muͤſſen. Bnd ift der Graff 
vonCheſterfild( welcher ooo. Pfund Sterling 
für ſeine Rantzton geboten) nebenſt allem Volck 
fo bey jhm geweſen / gefänglich angenommen / 


ſonſten aber in dem Cloſter ein groſſer Schatz 


von Geld / vnd Silbergeſchmeid / wie auch viel 
Waffen / vnd ein groffe Quantitat von Muni- 
tion gefunden worden. 

Sonnabends / am vnd 14. hujus; def A- 


bends ſehr ſpath / kam obbefagter Sir Peter Killi- 


grew vom König wieder zuruck / mit Antwort / 
worinnen er zwar zu Tractaten / wegen Still- 
ſtands der Waffen / conſentirte. Allein wolte 
er den Viconte Say (welchen Marggraffen das 
Parlament zu dieſen bevorſtehenden Tractaten 
ernandt hatte) nicht bey denſelben haben Defen 
man ſich dann ſo hoch nicht verwundert / weil 
fuͤrgeben wird / daß man an deß Königs Seiten 
allzeit gewohnt ſey / wider ſolche Perſonen zu ex⸗ 
cipirn / welche die Statuta, vnd Rechte def Lands 
om beſten verſtehen / vnd es getrew vnd auffrich⸗ 
tig mit dem Land meynen. Alſo ſelbige zu tei 
nen Tractaten admittiren wolle / worauß dann 
genugſamb zu verſpuͤhren / daß ſolcher Geſtalt 
durch die Tractatenein Vortheil geſucht / hinge- 
gen aber / zum friedlichen Vergleich / wenig Luſt 


Freytags / am z. vnd z. Martij / wurde das] getragen wurde. 


Parlament berichtet / daß Baron Broockas / 
feither er die Statt Stratfort wieder eingenom⸗ 
men / vnd demnach fih auff Lichfild / in die Graff 
ſchafft Staffort begeben / daſelbſten von einer 
leichtfertigen Perſon verꝛaͤtheriſcher Weiß mit 
einem Schuß getoͤdtet worden / woruͤber ſich das 
Parlament zum hoͤchſten betruͤbet hatte. Dare 
auff am folgenden Sonnabends / völliger Ber 
richt / wie ſolches zugangen / einkommen; Davon 
der Verlauff dieſer. Nach dem gedachter Ba, 
ron / nach Recupertrung Staffort / auff Kichfildt 
kommen / gemeldter Statt ſich bemaͤchtiget / hab 
er den Graffen von Cheſterfildt mit Mr Ha, 
ſtings Volck / ſampt denen Canonicis gezwun⸗ 
gen / ſich in das Cloſter / vnnd die Thumbkirche 
(worinnen das Magazin / vnnd jhr geſampter 
Schatz lage) zu reteriren. Worauff ſie alſobal⸗ 
den Quartier begehrt / vnd zu parlamentiren an, 
gefangen. In dem nun unter deſſen gemeldter 
Baron Broockes in einer Cammer zum Fens 
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Montags / am 6. 16. dieſes folgten 2. Bort. 
ſchafften vom Koͤnig / in Antwort auff die vota, 
welche die Wochen zuvor an Ihr⸗Maheſt. durch 
offtbeſagten Sir Peter Killigre xy, waren geſand 
worden / vnd den Salvum conductum, wie auch 
die Tractaten ſelbſten betroffen. Anlangend 
den Salyum conductum, waren in denſelben 
benandt der Graff von Northumer, Land / vom 
obern / Sir John Holland / Sir Wilhelm Er- 
myne / Mer Perpoin t/ vnd Mer Whietlocke a, 
ber / als 4.membra deß vntern Hauß: welche 
den Tractaten beywohnen ſolten. Wider den 


Viconte Say feye darumb vom König ereipirt 


worden / wegen einer Proclamation / ſo zu Oye 
fort im vergangenen Novembri publicivt/ vnd 
darinnen beſagter Biconte/ als reus criminis 
lafe Majeſtatis, angeklagt worden. Weiters 
war def Koͤnigs Begehren dieſes: Daß bevor⸗ 
ſtehende Tractaten / da es anders muͤglich / noch 
in gegenwaͤrtigem Monat Martio jhren Ane 


d: fang 
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fi ang nehmen möchten. Darbey angehaͤngt / 
1. Daß vnter währenden Tractaten aller Hane 
del vnd Wandel / durch dag gange Koͤnigreich / 
ſoll fein freyen Lauff haben. Keine Offictert 
aber / Waffen / Munition / Geld / oder Vivres / 
zu einiger Armee / ohne gewiſſes Geleyt / oder 
Paß /gelaſſen werden. Dahingegen alle vnnd 
jede Perfonen paffiren mögen an einige Orth 
vnd Plaͤtze dieſes Koͤnigreichs / ohn einige Bu 
lerſuchung / Anhaltung / oder Gefangenſchafft 
ihrer Perſonen / vielweniger aber Confiſctrung 
Ihrer Haab vnd Guͤter. Zum andern / daß nie 
mand von Ihrer Mayeſt. Vnterthanen moͤge 
anderſt incarcerirt werden / als nach den befand» 
ten Rechten def Lands. Daß auch kein Gewalt 
gebraucht werde gegen die jenige / welche ſich dem 
Parlament zu contribuirn verweigern wuͤrden. 
Bund dann zum 3. daß dieſer Stillſtand fic) 
nicht extendiren möchte zu hindern die Außruͤ⸗ 
ſtung einiger Schiffe / zur Defenſion Ihr. May. 
Landen. Hierauffer hat ſich das Parlament 
dergeſtalt reſolvirt. Nemblich / daß fie gantz wil- 
lig vnd bereit waͤren / Ihrer May. alle ſchuldige 
ſatis faction zu geben / in ſolchen Dingen / welche 


Denckwürdiger Geſchichten. 


dato, auß Briſtol referirt worden / daß Dienſt⸗ 


naͤchtlicher Weile / in die Statt zu laſſen. Zu 


l 19 73 


May. vngezwelffelten Succeß / in diefem Krieg / 
fie auffrichtig wiederumb ſolten bezahlt werden. 
vnterdeſſen aber ſolljhnen an ſtatt einer Obliga⸗ 
tion dienen DIF Briefflein / ſampt dem darbey 
uͤberreichten Stück Gelbts / da fie dann zugleich 
in waͤhrendem dieſem Krleg / wider allen feind, 
ae Gewalt / genuigfamd proreetire werden 
ollen. Rare ; 8 
Gleicher maffen it mit Brieffen / ſub eodem 


tags zuvor fih daſelbſten eine hochgefaͤhrliche 
Verraͤtherey entdeckt habe: Welcher fich viel 
vnterſchledliche Inwohner ſelbiger Statt theile | 
hafftig gemacht hatten / alſo / vnd dergeſtalt. Es 
war vnter ihnen beſchloſſen / eine Königliche | 
Parthy / in ſieben tauſend zu Roß vnnd Fuß / 
pneerm Commendo Printzen Ruperts / bey 


welchem Ende dann diefe Compagny allbereit 
zu Derdumdowne / nur ein Engliſche Meyl von 
dar / in Parade gelegen. Zu ſolchem Anſchlag 
waren ſtarcke Præparatoria gemacht worden / in 
eines Mer Robert Yeamanß / vnd Mer George 
Bulchers Haͤuſern. In deren einem 40. im an⸗ 


richtigen redlichen Frieden zu haben / mit Berfi 


ihren Privilegiis nicht zu wider / noch die Grey, dern aber 60. Perſonen / benebenſt allerhandGe⸗ 
heit der Ynterthanen zerſtoͤreten. Vnd damit wehr vnd Munition / bekommen worden. Wel- 
die Tractatenjhrenerwuͤndſchten Fortgang has | che mit ihren Confcederirten die Wachten bey 
ben mochten / als waͤren fie reſolvtrt / einen auff der Froom⸗ Pforten ſolten uͤberfallen / jhnen ale 
3 a D i len die Haͤlſe abfehneiden/ond.alfo das Thor eve 
cherung der Religion on Freyhett. am ga man | öffnen, Welche Anſchlag nur zwo Stunde gue | 
aber zu der Guͤte nicht gelangen konte / muͤſten fie | vor / che er ine geſtellt werden ſollen / 

fidh alsdann eines ſoſchen Wegs gebrauchen | wunderbahrer Weiſe offenbar worden, Die Lo, 


dardurch der gangen Welt ihre Beſtaͤndigkeit | fung war das Wort Cano rus vnd ein weiſſes 


vnd auff richtiges Gemuͤthe / in dieſer Sach ge, | Band vmb den Hut / damit ſie bey Nacht einan⸗ 
zeiget werde. Truͤgen auch gantz keinen Zweifel? der deſto leichter erkennen möchten. Man hat 
daß Gott der Allmaͤchtige zu ſolch jhrer vielfaͤlti⸗ aber alſobald dieſer Conſpiranten uͤber ec, ges 
gen Mühe vnd Arbeit / feinen Segen verleyhen | griffen / welche vom Parlament dahin conde 
werde. Haben alſo auff vorige z. Punclen / vom mnirt worden / daß man uͤber fie Stand, Recht 
König proponirt / fih entſchloſſen durchauß nit halten / vnd alle jhr Haab vnd Güter conftſciren 
zuzulaſſen / daß einiger Schiff⸗Capitaln vom | fole weil fie mehrertheils groſſen Vermoͤgens / 
Konig folte approbirt werden / wo er nicht zuvor lond über viermahl 100000; Pfund Sterlings 
vom Parlament zu ſolcheim Dien admittirt] reich ſeyn ſollen. Die Nahmen der Principals 
worden fey, Item / wolten fie gantz vnd gar die Conſpiranten find dieſe Thomas vñ Wilhelm / 
freyen Commercien nicht geſtatten / ſondern al. Coulſtone / Robert / vnd Wilhelm / Vemanß / E 
les folte angehalten / vnd examinirt werden / es | doard Arendal / Mer Crißwicke / M / r Caple Mer 
fey gleich Paß oder nicht / fürhanden. Cale / vnd uͤber ro, andere / welche ins Caſtel zu 
Vuter deffen wurde Sonnabends / am 11% Briſtol gefangen geſetzt worde. Wie nun Pring 
ar. hujus, mit Brleffen von Oyfort berichtet: | Robert vermerekt / daß dieſer Anſchlag entdeckt / 
daß die Cavalieri daſelbſten viel newes Geldt | ift er wiederumb zu ruͤck nach Oxfort marchirt / 
ſchlagen laffen / beydes von Silber vnd Gold. vnter Wegs alles außgepluͤndert / vnd über tage | 
Inter andern ſeyen auch gemuͤntzt worden lite | find Pferd vom Land weggenommen. 
cke von F. Pfund Sterlings / auff deren einer fete] Donnerſtags / am 16.26. Martij / wurden zu 
ten deß Könige Bildnuß / auff der andern aber | Londen/ die Capuciner Muͤnche / welche ſich vif. 
deien Wapen geſtanden / mit dieſer Epigraphe: her im Sommerſethauß noch auffgehalten / gu 


e PRO DEO,PRO RELIGIONE,ET PAR- Schiſf gefuͤyrt / vnd nach Franckreich geſandt. 
wird ge, LAMENTO, Welche Stuck gußgeſandt Wore | Darbey man ihnen zugleich angezeigt / Oe nicht 
fchlagen zu| den / an alle Ritter vnd Edelleuth / welche febei- | wieder zu ruͤck kommen / ſonſten aber ſchleunig 

fort. nen / daß ſie es mit deß Könige Parthey halten: | wider De / nach den Rechten deß Lands / proce⸗ 
Nebenſt einem Briefflein vnten dep Königs ey⸗ dirt werden ſolte. Darauff Montags / am 20. 
gener Hand vnd Siegel / darinnen an ſie begehrt] 30. bujus; vmb z. Vhr Nachmittags / obbeſag⸗ 
werd / an Ihre May. herzuleyhen / etliche 1000. | ter Graff von Northumerland (nur allein vom 
Pfund Sterlingstetliche eco andere mehr / an⸗[Ober-Hauß) nebenſt den 4. hie droben gedach- 
dere weniger mu Beriräſlung⸗ daß auff Ihrer teninetnbris dep Vutern⸗Hauſes / ſich auff die 
Theat. Europ. Tom. V. G 
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komm geheiſſen / daß fie gezwungen worden / mit 


{ fie aber geſehen / daß nicht mehr dann 2. Comp. 
angeſetzt / ſind aber vielmehr / dann bey der erſten 
| cher von def Parlaments Volck auffgenom. 


` gengen Anſatz ein Major von deß Koͤntgseyge⸗ ! 


Bericht v6 
der Victo⸗ 
xf / ſo die 


Ir'landerſon / adviſirt worden. Was maſſen die Carholl⸗ 
wider die | fhe Irelaͤnder / vnter dem Feld⸗Marſchall / Gra⸗ 


Parlams⸗ 
tifchen evs 
halten. 


— — 


— — Bcäcchrabung | 


Reyſe nach Orfort begeben. Daſelbſten fie dann | Parlamentariſche Kriegs⸗Heer verfolget / zer 
auch ſicher angelangt / vnd vom Koͤntg wolem⸗trennet / vnd in die Flucht geſchlagen. Benebenſt 
pfangen worden. ` Falle Stück Geſchuͤtz / Jaͤhnlein / vnd Pagagy er 
Am 23. Martij A. C. kamen vntekſchiedliche obit | Te i a ig 

Schreiben auß Irland / welche an das Parla- Der ordentliche Berlauffiftdiefer: 

ment berichtet / daß die Proteſtirenden allda et- -Ich kan bey dieſer Gelegenheit nicht unter. 
licher Zelt vnterſchiedlich mahl wider die Rebel | laffen / Ewer Liebden die herzliche Victory / fo 
len victoriſirt hatten: Sonderlich aber in Eto» | ung GOte der Allmaͤchtige in der Heiligen Wo, 
berung Hilkenny / welches ein Platz von groſſer | chen verliehen / zu verhalten / davon jhr Zweiffels 
Importantz ſeyn ſoll. Vnd dieſes feye eben das | ohne etwatz werdet gehört haben. Mach dem 
mahls geſchehen / als die fuͤrnehmſte Rebellenjhr | der Parlamentariſchen Kriegs Heer vnter dem 
re Verſamblung hielten / in der Manier eines Commando def Graffen von Ormund mit on. 
Parlaments / Vorhabens / die Proteſtanten zu gefehr sehen ad zwoͤlff tauſend Mann zu Roß 
vertilgen. Die Statt / welche zimblich ſtarck / vnd Fuß vnſere Statt Roß in der Landſchafft 
onnd mit einem tiefen Waſſergraben umbaes | Lageniagelegen / hart belaͤgert / vnnd 7. ganker 
ben / hatten ſich der Proteſtanten Voͤlcker / ob fie | Tag vnd dacht lang hefftiger maſſen mit Cano 
gleich nicht ſehr ſtarck / dennoch mit Sturm be⸗nirn / approchirn / vnd gluͤende Fewerkugel hin 
maͤchtigt / einen kleinen Verluſt erlitten / herge⸗ ein zu werffen zugeſetzt / alfo daß nicht allein ein 
zen niedergemacht / vnd gefangen genommen / | grofe Preſch geſchoſſen worden / ſondern auch 
den meiften Theil der fuͤrnehmſten Rebellen / den Belaͤgerten fo gar wenig Ruhe gelaſſen / daß 
welche allda verſamlet geweſen / auch ſonſten an- hierdurch endlich dieſelbe ſolten periclteire hae 
ſehnliche Buten bekommen. ben. Auff welches dann woͤlgedachter General 


5 X Feld⸗Marſchall Preſton feine vnterhabende 


tE ran völlige Relation twe 
wn deß Treffens zwiſchen def Königs / vnnd | Kriege Bölcker fo hin vnd wieder langs den be 
ruͤhmten gang Frꝛland anflteſſenden Fluß Sin⸗ 


Parlaments Voͤlckern / fo nahe bey Staffort 
fürgangen. Wormit es ſich alfo verhalten. 
Nach dem der Graff von Northampton mit fei- 
nen Cavalliern / nach Staffort kommen / vnd dav 
ſelbſten die Conjunction mit Obriſten Haft, 
lings / vnd andern Voͤlckern beſchehen war / ber 
kam er Kundſchafft / daß Sir John Gell / vnd 
Sir William Brewerton / mit e. Comp. Pferd, 
ten / vnd Foo. Mann zu Fuß / nit weit von Staf 
fort ankommen waren. Darauff er mit y. Com- 
pagnReuttern vnd Tagonern / nebenſt erlichen 
Compagn. zu Fuß / von Staffort auß marſchirt / 
ihme einbildend / dieſes Parlaments Haͤufflein 
auff einmal zu verſchlingen. So bald nun beyde 
Thell einander ins Geſicht bekamen / fielen zwar 
die Koͤniglſchen mit gewaltiger Furi an / würden 
| aber durch die Parlamentifehe Mußquetirer / 
vnd derſelben kleine Feldſtucklein / dergeſtalt will⸗ 


geſamblet / vnd in Gottes Nahmen auff feinen 
vor der Statt Roß campirenden Feind ange 
zogen / worauff der Graff von Ormund nicht al- 
lein die Belagerung ſchleunig vnnd vnvermu⸗ 
theter maffen quittiret / ſondern auch die groͤſſe 
fte vnd ſchwereſte Stück dahinden im ſtich Lat: 
fen muͤſſen. Nichts deſtoweniger hat der Feld⸗ 
Marſchall Preſton die flücheige Parlamenta. 
riſche Tronppen ad 30. Eugliſche Meylen vere 
folget / vnd endlich zwiſchen beſagter Statt Roß 
vnd Doublin aneiner Hoͤhezum Stand bracht / 
da dann ein fo hefftiger blutiger Scharmuͤtzel 
beyderſeits gewechſelt worden / daß mehr dann 


s 


endlich lencÉcn wiirde / in Zweiffel geſtanden / 
vnd ſo wol auff vnſerer / als auch off deß Feinds 
Septen / vnterſchiedliche vornehme Cavallter / 
theils verwund worden / theils todt blieben. Von 
den vnſertgen ift todt blieben der Colonell But» 
ler vnd der General⸗Leutenant Colin hart vere 
wundt vnd gefangen / hingegen haben wir mehr 
dann ad 2600. Mann vom Feind in dieſer fo 
ſchleunigen Rettrada / ſo warhafftigeiner Flucht 
gleich getweſen / nidergemacht / vnd bey 20. Faͤhn⸗ 
Tein vnd Standarten erobert / da doch der vnſe⸗ 
rigen nicht Über 2. oder 300. gemiſſet werden. 
Neben den Faͤhnlein vnnd eroberten Geſchuͤtz 
haben wir 2. wolmundirte Parlamentartſche 
Kriegs ſchiff / jedes mit d. Stuͤcken / vnd guter 
Mannſchafft verſehen / auff dein Nefier Berra 
uͤberkommen. Dabeyſieben vnſerer Schiffen 
geweſen ſo ſolches verrichtet. Vnter andern har 
ben wir auch eines / fo von Doublin nach Lon⸗ 
den gewollt / vnd viel gemuͤnztes Sulber / ſo man 
pink mehrer Sicherheit willen auß Irzland 
fen von Preſton / nicht allein die betaͤgerte Statt | nach Engeland uͤberſenden wollen / auffgefan⸗ 
Nob ensfeset y ſondern auch das abzlehende] gen / vnd iſt nicht allem der Meer- Hafen Dun, 
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ckane 


zimblichem Verluſt fih zu veteriren. Demnach 


Pferdt von def Parlaments Reutterey / bey 
dem Fußvolck gehalten / haben fie nocheinmal 


Charge / zu kurz kommen. Sintemal der Graff 
von Northampton ſelbſten todt geblieben / wel⸗ 


men / vnd bey jhm 3. Cruciſix / nebenſt deß Pabfts 
Ablaß gefunden worden. Soiſt auch in dieſem 


nem Regiment / nebenſt vnterſchiedlichen Capt. 
tainen / vnd vielen andern Offictrern zu ſcheit⸗ 
tern gangen. F f 

Vom 2. Tag April. iſt durch Schreiben auß 
Wexford in Irꝛland / durch eine fuͤrnehme Per, | 


— 
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nen zertheilt gelegen / in aller Eyl bey einander 


drey Stunden lang die Victort / wohin fie fic | 


164% 
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Anfchlag| 
Pring 
Ruperts 
off Briſtol 
gehet zu 
tick, 


ckane mit rz. anfehentlidien Kriegsſchiffen / fo 
der Colonell Ferral vnd Don Henricus Vneil 
mit allen Nothwendigkeiten vnd Nequifitis in 
Irꝛland gebracht beſchloſſen / ſondern auch zu 
Land mit theils vnſerer Voͤlcker belegt vnd pt, 
zingelt worden. Immittelſt hat ſich der Colonell 
Huegeborn mit 6000. andern vntrten Catho— 
liſchen Irꝛlaͤndern / zwiſchen dep Feinds Lager / 
vnd Doublin / gelegt. Alſo / daß derſelb von for⸗ 
nen / vnd hinden gantz eingeſperꝛt / vnd / mit Gott 
licher Huͤlffe /zuverhoffen / daß er in kurtzem gantz 
vnd gar / ſolte ruinirt werden. Der Konig hat 
Lanceſter / Preſton / vnd andere Oerther mehr / 
eingenommen. `: 
Vmb ſelbige Zeit / vor Eingang diefes Mo» 
nats / hat Pring Rupert ein ſtarcken Anſchlag 
auff die fürnehme Statt Briſtoll in Engeland 


gehabt. Welcher aber feinen Effect nicht ere 


reicht. Davon ward auß sonden folgender mat 
fen geſchrieben. ' 2 
Allhie (zu sonden) hat man / nach langem 
diſputiren / fih endlich im Parlament verglie⸗ 
chen. Daß die fuͤrgeſchlagene Tractaten jhren 
Fortgang haben folen. Vnd iſt der Ritter Kil- 
legray / mit der Reſolution / nach Hoff / vmb zu 
vernehmen / wie man daſelbſten geftimmer: weil 
etlichen die Zeit der hieſigen Reſolutlon zu lang 
fallen wollen. Hertzog Ruprecht hat juͤngſthin 
einen groſſen Anſchlag off Briſtolll die maͤchtig⸗ 
ſte Statt nach Londen / gehabt. In dem er nicht 
allein Corꝛeſpondentz mit den Inwohnern / fone 
dern auch def Gubernators Perſon / dem Golo 
nell Eifer ſelbſten / gepflogen. Vnd den Anſtalt 
gemacht. Daß / vff eine gewiſſe Zeit / wann ein 
ſichere Glock wuͤrde gelaͤutet werden / die heim⸗ 
liche Correfpondenten in der Statt fih deryer 
daͤchtigen Perſonen bemaͤchtigen / an einem Ort 
der Stattmawrenzuſammen lauffen: Burer 
deſſen fie drauſſen anfallen / vnd ſich der fürs 
nehmſten Pforten bemaͤchtigen ſolten. Ihro 
Fuͤrſt. Gu. waren mit yooo. Pferdt / vnd Era 
gonern / allbereit off etlich Meyl von der Statt 
angelangt / vnd ſolte ſelbige Nacht der Anſchlag 
ins Werck gerichtet werden: Nach dem es aber 
entdecket / hat man ſich alsbald der verdaͤchtigen 
Burger / vnd def Gubernators Perſon ſelbſt / be⸗ 
mächtige. Bnd damit denen von auſſen Vrſach 
geben / yin ſich wiederumb zu rück naher Oxfort 
zu begeben. Dannenher Eſſex ſich dahin auch 
ziehen muͤſſen. s dEr 
` Budawar ward auß fondid poin 20, Meat 
u geſchrteben / daß nemblich ſelbige Königliche 
außt. Statt wurde febr fortifteirt / vnd 14: 
newe Wercke langs derſelben gelegt. So wa⸗ 
ren auch deß mahls alle Schiffe arreſtirt / vnnd 
dorffte niemand auß der Nivier abfahren / bif 
def Graffen von Warwicks Flotta vollkömlich 
verſehen wurden ch 
Nechſt dem / befunden fich zwiſchen dem Kë- 
nig / vnd Parlament / die Tractaten noch nicht 
allerdings richtig: In dem es ſich an def Heren 
Say falvo conductu, welche der König nicht ber 
willigen / ſondern einen andern / an deſſen Stell / 
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haben wolte / geſtoſſen⸗ Die Königin befandte 
ſich noch in der Graffſchafft Jorck / vnd wolte 
von dar nicht hinweg / big fie mit genugſamer 


Convoy jhre mitgebrachte Ammunition ¢ vnd! 


andere Sachen / in Salvo gebracht. Man 
hatte am 19. Martii Schreiben von dem Kö, 
nig / an die Koͤnigin / intereipirt / vnd nach dem 
Parlament gebracht. In welchen Ihro Mar 
yeſtaͤt berichtet daß fie zwar init dero Parlament 
in Tractaten ſtuͤnden. Wolten ſich aber nicht 
üͤbereylen: vnd die Koͤnigin von allem / was fuͤr⸗ 
gieng / jederzeit berichten / pund dero Advis er, 
warten. Ward auch darinn vermeldet / daß der 
König von den Paxlamentiſchen hätte allbe, b 
reits viel auff ſeine Seyten gebracht. Deren 
Nahmen zwar waren fpecificirt. Aber weill ſol 
| de Schrifft in Ziffern beſtunde / blieben fic diß⸗ 
mahls vnbefandts : 
Immittelſt iſt es mit denen zwiſchen dem GA. 
nig in Engelland / vnd dem Parlament / zu Or, 
fort angeftellten Tractaten zimblich langſamb 
hergangen. Bnb def willen iſt Sontags / den . 
19. Aprilis / ein Bottſchaft an den König geſandt 
worden / mit Inſtruction / daß bemeldte Tracta 
ten noch biß zufünfftigen Freytag follen fortge⸗ 
fest werden. Da aber in waͤhrender Zett von Xh 
rer Mayeſtaͤt keine richtige Antwort erfolgen 
ſolte / waͤre man befugt / die Commiſſarten wider 
zu rück nach dem Parlament zu fordern; damtt 
jederinditiglich ſehen moge / von wem dieſe Srie, 
dens⸗Handlung auffgezogen worden 
Den ız. 21. dieſes / wurde durch zwey Schrei, 


ben von Brunigham conſirmirt ! wie fhar i 


Pring Rupert daſelbſten gehauſet. In dem er 
gedachten Marckflecken nicht allein außgepluͤn⸗ 
dert / ſondern auch hernach in Brandt geſteckt / 
wodurch bey Bor Haͤuſer in die Aſchen gelegt 
worden / beneben allem Haußrath / ſampt eilff 
Manns vnd Weibs⸗Perſonen / fo elendiglich 
verbronnen. Eben an erwehntem dato / kamen 
Schreiben auß Ireland / mit Bericht / (welcher 
obiger Relatlon auß Wexfort gantz zuwider) 
daß die Profeſtanten allda wiederumb eine für, 
nehme Victort gegen die Rebellen / unterm 
Commando deß General Preſtons / nahe bey 
Roſe / gehabt e ö 
Allda derſelben gantze Armada / uber yo. 
ſtarck / zertrennt / 2000. jhrer auff dem Platz er 
ſchlagen / worunter 40. Offietrer / vnd Perſonen 
von Qualitäten / auch vnterſchledſiche gefangen 
genommen Die uͤbrigen aber dergeſtalt verfolgt 
vnd zerſtrewet worden / daß nechſtfoſgenden Vas 
ges von ooo ſie nicht oo. wieder zuſammen 
bringen koͤunen. nt 
Am 13, 23. hujus, kam ein andere Bott 
ſchafft vom Koͤnig an beyde Haͤuſer. Worbey 
begehrt worden / 1, Daß die Schiffe / Fortreſen / 
vnd Magazinen / in Ihrer Mayeſtaͤt Händen 
ſollen geliefert werden. 2. Das Parlament fol 
fi moviren / vnd 20. Meyi von Londen figen: 
3. Das Parlament fol revociren alle -Ordi 
nantzen / oder declarationes, fo ſeythero Anno 
1641. publictre worden. Vnd zu denen Ihr. Di 


G ii yeſtaͤt 
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heſtaͤt dero Conſens nicht geben.. Alle membra 
von beyden Haͤuſern / welche in waͤhrender Zeit 
vertrieben / vnd außgeſtoſſen worden / folen wie, 
derumb admittirt werden / vnd Freyheit haben 


ein gleiches thun / zurück kommen / ond fih wie 


derümb im Parlament præſentiren. Auch alle 


| Diffeventien zwiſchenjhm / vnd ihnen / auf P ar⸗ 
lamentsweiſe / decidirenhelffen, Als man nun 
hierüber con ſultirt / iſt endlich einmuͤtig geſchloſ⸗ 
fen worden / daß jhre membra von Oxfort wie, 
derumb zu ruͤck geruffen worden / vnd foes muͤg⸗ 
lech / nechſtkuͤnfftigen Sonabend zu tonden ſeyn 
ſollen. Zu welchem End alſobald ein Currier 
nach Oxfort abgefertigt worden. Damals nae 
men def Parlaments Schiffe ein Spanifches 
Schiffe / bey Hollyhead gefangen. Auff welchem 

fie ein groſſe Quantttaͤt Puke) 31. Stück Ge⸗ 
ſchütz / vnd 100. Offtciers / ſo nach Irꝛland gt, 
wollt / bekommen. Inmtttelſt haben ſich die Tra 


| ctaten zwiſchen dein Konic soi parlament / gantz 
zer ſchlagen. Maſſen dann Montags / am 7-17. 


dieſes / die Commiſſarien beyder Haͤnſer von Or⸗ 
fort wieder zu ruck kommen. 
Gleich druff verreyſet Sir Peter Killegrew / 


ment nach Orfort / zu den andern Commiſſa- 
rien / mit expreßlichem Befehl / uͤber den Pun⸗ 
ten von den freyen Negotien / ſo lang der Grille 
ſtand waͤhret / nicht / ſondern allein / wegen Reſti⸗ 
“tution der Königlichen Schifffortreſſen / vnd 
Magazinen / dann auch / wegen Caſſtrung bey⸗ 


wiß / wie die Tractaten ablauffen würden. Auch 


Fuß / angenommen wuͤrde. In Irꝛland hatten 
die Win Statt Kilkemt / allda die 
Seren jhr Parlament hielten / ſtuͤrmender Hand 
eingenommen. Was in Waffen gefunden mie, 


der gehawen. Warauch dep Graffen von Nort. 


hampton Niederlaßz / vnnd Todt / confirmire, 
Gleicho falls daß in ſolcher Recontre def Parla» 
ments Volck deß Königs. Standarten neben 
mehr andern / bekommen. Auch darauf Mange 


lu die Graffſchafft Herdfoͤrt begeben: Die we⸗ 
gen deß Königs allda verſamlete Voͤlcker übers 
fallen / ain yoo. ntedergehawen / zo. gefangen / 
vnd neben 2060. Mußqueten/ auch viel Mm mn, 
nition / vnnd Pagage / benebenſt auch 6. Stück 
Geſchuͤtzes erdapt haben ſolten. Hingegen wire 
de adviſirt / daß etliche Compagnien zu Roß / vnd 
Fuß Parlamentariſcher Voͤlcker / zu dem Kä, 
nige übergefallen: Ingleichem zu Preſtor etliche 
Parlaments- Volcker von den Koͤntglichen / oh⸗ 


waͤren. ; EE T 
Am 18.28. hujus, kamen abermals Schreiben 
auß Ireland ans Parlament. Welche keferir, 


ten / was fúr Geer die Proteſtirende Armee} feyin. Auch was jetztbeſagtes Parlament ver. 
netvlich wider die Rebellen gehabt hatte. Mit be» 


— — eg 


ohne einige Hindernuß im Parlament zu firen.. 
5. Das Parlament fol feine Armee caffivens 
Welches da es geſchehen / wolten Ihr Mayeſtaͤt 


mit vollkommener Reſolutlon / vom Parla- 


derſeits Armeen / zu tractiren. War alſo vnge⸗ 


Theilen eine ſcharpffe Recontre fuͤrgefallen. 
vnlauter / daß in Schottland Volckzu Roß / vnd 


burg / vnd Ltceſter / erobert. Hernach hätte es ſich aber dargegen hinein gezogen. Der Commen⸗ 


ne Gebung Quartiers /cotaliter ruinirt worden 
Da ſie dann ferners / gleichſamb in einer Apola- 


gehrn / daß jnen etwas Provlant / deſſen ſie grof? 
fen Mangel / moͤchte zugeſandt werden. 
Am 24. A. C. wurde auß dem Lager für Rea 
ding berichtet / daß Sir Lewis Dives, welcher in 
Reading / Diener einer / durch die Revier Tha- 
mes geſchwommen. In Meynung / naher Oye 
fort zukommen. Welcher aber von den Parla— 
mentariſchen interelpirt / vnd gefangen ins AA, 
ger gebracht worden. Dieſer bekannte / daß der 
Commendant in Reading febr verwundet ſey / 
vnd deßwwegen nicht außgehen könne. Sinte 
mal / als er in dem Beth gelegen / ſeye einCanon⸗ 
Kugel durch das Gemach / darinnen er lag / kom- 
men. Welche jhm eln ſtuͤck von einem Balcken / 
ſampt einem Stein / wider den Kopff geſchla⸗ 
gen / daß er daruͤber in grofe Ohnmacht gefal 
len / vnd für code da gelegen. Wiewol er ſich end 
lich wieder erholet hatte. ob rat 
Amas. Apr. AG. hater die Konigifche auß 
Oxrfort einen Verſuch ein Quantitat von Min, 
nition in Reading zu bringen. Zu welchem End 
fie mit Bart? Partheyen gegen Saußham Br. 
cke / nahe bey Reading kommen. Als ſolches dem 
Graffen von Effex verkundſchafft worden / hat 
er von Stund an etliche wolarmirte Trouppen 
dahin commandirt. Da dann zwiſchen beyden 


Bey welcher / nach einem ernſthafften Kampff / 
die Königifche endlich bemeldte Brücken quit 
tiren / vnd ſich mit groſſem Verluſt reterirn muͤſ⸗ 
fen. Vnter den Todten wurden auff der Wahl, 
ſtatt gefunden 140, Perſonen von Qualitaͤten. 
Welche ſaͤmptlich mit Scharlachen Roͤcken bes 
kleidet / bnd keiner vnter allen war / der nicht zo. 
40. 50. 66. vnd mehr Pfund Sterlings / an 
Gold / bey ſich im Sack hatte. Wie nun die Ber 


laͤgerten geſehen / daß der Succurß geſchlagen | 


Ste aber keine Hoffnung eines weitern Entfa- 
ges hatten. Haben fie alsbald angefangen zu ace 


cordiren. Vndiſt Donnerſtags am 27. April 


Morgens der Accord / zwiſchen dem Gen. Grafs 
fen von Eifer vnd def Könige Commendanten / 
Sir Arthur Aſton / geſchloſſen. Auch noch ſelbi⸗ 
gen Mittags die Konig. Guarniſon mit Sack 
vnd Pack / Ober⸗vnd Vntergewehr / wie auch 
fliegenden Fahnen / auß / die Parlamentiſchen 


dant aber / weil er ſehr verwundet 7 iſt in einer 


Senfften herauß getragen worden. 

Hleruff iſt ein allgemeine Vereinigung / vnd 
Verbuͤndnuß / zwiſchen Engell⸗Scholt,vñ Arz- 
land / zu Lauterung / vnd Handhabung / der Res 
ligton / Ehr / vnd Wolfahrt / der Koͤnigl. M Seine 
de / ond Beruhigung / der 3 Koͤnigrelch in gegen» 
waͤrtigem 1643 e e vnd einhellig⸗ 
lig / beſchloſſen / auch ſelbige von beſagter Koͤnig⸗ 
reichen Staͤnden / Communen / vnd Ingeſeſſe⸗ 
nen / bellebet / eingangen / vnd confirmirt worden. 


gia, vnd Schutzſchrifft wollen beyfuͤgen / welche 
deß Parlaments in Engellandt Privilegia 


anlaſſet / vnd bewogen / die Waffen gegen ihren 
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1643. eege dato conti Sonſten koͤndten wir auch dieſes Orths von | 
nuirlich zu führen. Darbey dann auch zugleich vnterſchledlichen Scharmuͤtzeln referirn / welche 
diſcurirt wird / daß nemblich der Modus, oder fid zwiſchen beyden Partheyen faſt taglich zu⸗ 


Status imperandi, in Engelland / mit nichten 
abfolutus, vnd Monarchicus, fondern ein Ex- 
tract, vnd Miſtur, auß Monarchia, Ariftocra- 
tia, vnd Democratia, vnd derohalben mere re- 
ſtrictivus, vnd condittonirt waͤre. ER 

Die Particular⸗Adviſen / von denen Actio⸗ 
nen def Parlaments / waren dieſe: Montags / 
am 1. 11. Maij / wurde zu konden beym Parla 
ment Ordre erthellet / daß man etliche Gefange⸗ 
ne / ſo auß Irꝛland gebracht worden / vnd in ge⸗ 
genwaͤrtiger blutigen Rebellion ſich gebraucht / 
allda die Principal Raͤdelsfuͤhrer geweſen / auß 
dem Thurn in das Gefaͤngnuß Newgate brin- 
gen ſolle / vmb daſelbſt / bey nechſtfuͤrgehendem 

Halß⸗Gericht / jhr Vrtheil zu empfangen. Deß⸗ 
gleichen ward eodem die, bey beyden Haͤuſern 
ein Actus confirmirt deß gemeinen Raths in 
Sonden. Welcher betroffen die Abnehmung deß 
Creutzes in Cheapheſide, wie auch Demolirun⸗ 
ge anderer Cathol monumenten, in der Statt / 
vnnd dero Freyheiten / zu defen Vollziehung 
Dieuſtags / vnd Mittwochen / das Creutz abge⸗ 
nommen worden. Darauff das Parlament 
weiters verordnet / daß auch andere Exeutze / vnd 
Catholiſche monumenten, inn / vnd vinb die 
Abtey zu Weſt⸗Muͤnſter / ſolten abgethan wer⸗ 
den. 

So kam auch mit Briefen von Sir Wil- 
kam Waller Bericht / wie er die Statt an 
mit Accord einbekommen / vnd allda viel gefan⸗ 
gen angenommen habe. Worunter Baron 
Scudamore / Obriſter Herbert Prire / Sir Ri⸗ 
chard Cave / Obriſter Leutenant Conigsby / Sir 
Walther Pye / Sir William Craffts / Obriſter 
Thomas Prire / Sergeant Major Mintridye / 
Sir Samuel Amby / Sergeant Major Dal- 
lon / Capitain Sommerſel / Capttain Sclater / 
Doctor Rogreß / Doctor Grottwyne / Doct. E- 

vans / vnd andere mehr / fo nach Gloceſter ge 
bracht worden. Kurtz hernach ward einer / ſo von 
den Cavalliern beſtellt worden / vmb den Grafa 
fen von Effer zu ermorden / oder ſonſt hinzurich⸗ 
ten / von Reading nach Londen gebracht / vnd 
examinirt / welcher mit dem Halß bezahlen 

olte. 
, Bon Orfort hatte man Nachricht / daß / als 
der König daſelbſt den Obr. Fiedling (welcher 
die Statt Reading / als fürhin gemeldt / überge⸗ 
ben) für fid bringen laffen / vnd ſelbſt nir einem 
ock jhn geprügelt / da habe beſagter Obr. hm 
ins Angeſicht geſagt / daß dieſer Schimpff gät, 
fer waͤre / dann der Könige jhm koͤndte Satisfa- 
tion geben. Begehrte deßwegen dep Könige 
Gnad / jhn alſobald vffhencken zulaſſen: vnd ob 
er zwar / zum hencken condemnirt worden / haben 
jedoch die meiſten Officirers vnd Soldaten / jhr 
Leben darbey auffſetzen wollen / vmb jhne bey dem 
Leben zu erhalten / wetl er / in waͤhrender Beläge, 
rung Reading / wie ein ehrlicher Commendant / 
fich verhalten hatte. 


Theat.Europ. Tom. V. 


| 


Prediger def Evangelij / Gemeinden vind 
ſaͤmptliche Juwohner der Rönfgreichen Engel’ 


hett / Frleden vnd Beruhigung / vorged. König 


getragen. Vnd bald dieſe bald jene / obgelegen. | 
Weil aber dergleichen Sachen von geringer | 
Important find / als laſſen Wir ſolche Dinge 
fahren : vnnd wollen vielmehr die allgemeine 


Vereinigung / vnd Verbuͤndnuß / der dreyen 
Koͤnigreichen/ Engelland / Schottland / vnnd 
Ireland beſichtigen / wle ſolche von beſagter 
Dreyer Koͤnigreichen Ständen! Communen / 
vnd Inwohnern , oͤffentlich eingangen / ange 
nommen / vnd bekraͤfftigt worden: Dieſelbe it 
nun dieſe, ) De c 

Demnach Wir / der hohe Adel Graffen / Her⸗ 
ren / Ritter / Edelleuth / Buͤrgerſtand / Erbſa en / 


Doten 
defi 


p 


er 3. Ro⸗ 
igreichen / 
ngellãd / 


land / Schottland vnd Irrland / durch Gottes Schott ⸗ 


Gnade / Alle vnter einem Kön 
ſaͤmptlichen zu einer Reformirten Religion be, 
kennen / vnd anderſt nichts fiir Augen haben / als 
zuforderſt die Ehre Gottes / vnd die Außbreitun 

dep Reichs vnſers Nermond Heylands Saft 
Chrifti : Dann auch die Ehr vnd Wolfahtt der 
Königl. Mayeſt, vnd Nachkömblingen / vnd zu⸗ 
gleich damit die rechrmaͤſſige allgemeine Frey 


reichen / darinnen eines jedwedern Zu ⸗ vnnd 
Wolſtand / mit entermengt E 
Dabeneben aber auch vnpmbgänglich vns zu 
Gemüth fuͤhren / wie doch allenthalben / vnd fir, 
nemlich in dieſen drey Koͤnigreichen von Anbe⸗ 
gin der Reformation bif auff dteſe Stunde / fo 
gar vnzehlich viel vnd mancherley / Verraͤtheri⸗ 
ſche / Blutdürſtige / Barbariſche p racticken Dt, 
cken / Conſpirationen / Anſchlaͤge / Frevel onno 
Gewaltthaten von den Feinden Gottes / wider 
die wahre Religion vnd dero Bekenner ohn vn⸗ 
kerlaß getrieben vnd verübet worden : Ja wit 
hefftig nun eine geraume Zeit hero / befonderg 
die nun fuͤrhandene / ſhre Macht vnd Gewalt / hr 
Muth vnd Vbermuth gewachſen / herfuͤr vnd 
durchgetrungen : Deſſen dann der jammerliche 
Zuſtand der Kirchen vnd Koͤntgreichs Strand: 
Der geaͤngſtigte Zuſtand der Kirchen ound Koͤ⸗ 
nigreichs Engelland: So viel auch der gleich 
förgliche Zuſtandder Kirchen vnd Koͤntgreichs 
Schottland / ſolche gegenwaretge / kund vnd of, 
fenbare Zeugnuͤſſe ſeynd fuͤr aller Welt / daß es 
keines weiteren Beweiſens vonnoͤthen. 

Als haben wir nun endlichen / ( nach ſo vielen 
vergebenen vnd unfruchtbaren ſuppliciren / ree 
monſtriren / proteſuren: nach fo viel vnd langem 
Leyden / vnertraͤglich Außſtehen /) zu allgemeiner 
Erhaltung vnſer ſelbſten vnnd Religions, Be⸗ 
kaͤntnuß von euſſerſten Verderben vnd Vnter⸗ 
gang / auff gebůrend reiffes Erwegen vnd Rath⸗ 
ſchlagen / ons einmütiglich vnd feſtiglich dahin 
entſchloſſen / in den loͤblichen Fußſtapffen vnſer 
lieben Vorfahren dleſer reſpectirè Königret- 
chen: vnd nach dem Exempel deß Volcks Gottes 
in andern Landen vnd Herꝛſchafften / mit einan⸗ 


© tij der 


nig leben / vus — vnd 


land. 
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der vnd geſampter Hand ein gegen pflichtige / ot, 
fentliche vnd allgemeine Bereinigung vnd Ver⸗ 
bündnuß an vnd einzutretten; © | 
lle zugleich / vnd ein jeder für ſich tnfonderheit/ 
long vnterſchrleben / vnnd mit guffgehabenen 


Haͤnden zu dem Allerhoͤchſten Got hiemit auß ⸗ 


RH 


trůcklich ſchweren vnd gungstobsy. 


—— 


T DNC vest \ Lau N 
Daß wir alle vnd jede / durch Gottes Gnade / 


genheit vnnd. Erheiſchung vnfers, refpective 
Ampts / Stands vnd Par vnſeru beften 
Fleiß wollen ankehren / die Reformirte Religion 


der Kirchen in Schottland / beyjhrer dehr / Get: 
tes dienſt / Kirchen⸗Ordnung vnd Neglerung / 


wider vnſere gemeine Feinde zu ſchüͤtzen vnd zu 


Ordnung vund Regierung / nach dem Wort 
Gottes / vnd Exempel der beſt, reformirten Kir- 
chen anzustellen vnd einzuführen / ond in Sum⸗ 
ma / es beſten vnd euſſerſten Vermoͤgens dahin 
Bekandtnuß / Kirchen Regiments ond Kinder 


Catechiſmus / betreffend / daß wir ſelbſten / vuſere 
Kinder vnd Nachkommende im wahren Glau⸗ 


nen / ein gnaͤdiges vnd jmmerwaͤhrend Wolge⸗ 
fallen haben moge.. ag 8 

Daß wir auch alle vnd jede / ohne Anſehung 
der Perſon dahin trachten wollen / wie dz Pabſt⸗ 
thumb / das Prælaten⸗Weſen (i, e. das Tyran⸗ 
niſche Kirchen Regiment / durch Ertzbiſchoffe / 
dero Cantzlere / Commiſſarien / Dechanten / Ca⸗ 


nonichen vnd Capituln / Eꝛtzdtaken vnd was fon. 


ſten von Geiſtlich genandten Officirern / dieſer 
Tyranntſchen Hierarchy noch anhaͤngig feyn 


mag / )zuſampt aller Abgoͤtterey / Kegerey / Spal⸗ 


tung! Ruchloſigkeit vnd was auch ſonſten mag 
befunden werden das ders Nahmen / Lehr vnd 
Krafft der wahren Gottſeligkeit zuwider lauffet / 
von Grund außzureutten: damit wir ons nicht 
auch anderer Leuthe Suͤnden / vnd dadurch zu⸗ 
gleich die Gefahr jhrer Plagen vnd Straffen / 
auff vnſern Halß ziehen / auff daß der Her: nur 
einer bleibe / vnd fein Nahme auch Einer / in al⸗ 
len drey ei 


Mit gleicher Auffrichtigkeit / That vnd ſtand⸗ 
Wi Muth / alle vnd jede inn⸗ vnd nach on. 
erem Beruff / ſtaͤts fertig vnd bereit ſeyn wol. 
len / mit Auffſetzung Leib vnd Guts / die Rech- 
te / Gerechtigkeiten vnd Privilegien der Parlar 
menten / ſampt hergebrachten Freyheiten der 
verſcheydenen Koͤnigretchen / geſampter Hand 
vnd euſſerſten Vermoͤgens zu verfechten; Wie 
dann auch nicht weniger die Perſon / Authoritaͤt 
vnd Freyheit Ihr. Koͤnigl. Mayeſtat mit allen 


Trewen vnd Kraͤfften in⸗ vnd bey Handhabung 


vnd Behauptung der wahren Religion vnd 


— — 


ap wir nun 


auffrichtig / thaͤtig vnd ſtandhafftig / nach Gele⸗ 


handhaben: Die Reformirung der Religion in, 
Iden Koͤnigreichen Ze ME 
ſcher Weiſe / an der Lehre / Gottes dienſt / Kirchen 


zu richten / in Sachen die Religion / Glaubens | na i 
der reſpectivè Koͤnigreichen / oder dero Verord- 


ben vnd hertzlicher Liebe als Brüder vntereinan⸗ 
der leben / vit der Here mitten vnter vns zu woh⸗ 


Lands⸗Freyheiten / zu erhalten. Damtt diegan- 
he ZS fo wol als vnſere eygene Gewiſſen / von 
vnſerer Stem vnd Vuterthaͤntgkeit möge Zeug. 
nuß geben / vnd / daß wir guch nicht die gerin⸗ 
fie Gedancken bey ung ſchoͤpffen oder beherber⸗ 
gen / Ihr Hoͤchſtged. Mayeſtaͤt gerechte Macht 
vnd Hochheit in etwas zu ſchmaͤlern vnd zu ver 
kuͤrtzen. was „ 
| Wen en 

So wollen wir auch / alle vnd jede / mit aller 
Trew nd Standhaftigkeit / vns beſteiſſen dap 
alle hißherige (gegenwärtige vnd künftige Auff⸗ 
wickler / Zuſchuͤrer / übel geneygte oder ſchaͤdliche 
Werckzeuge / fo da immerzu aller Reformirung 
in dem Wege ligen / den König wider ſeinetre⸗ 
we Vnterthauen reitzen vnd von ihnen abreiſ⸗ 
fen zoder / ein Königreich wider das ander verhe⸗ 


gen vnd verhaſſt machen; oder newe Factionen 
anzetteln / oder vnter den Gemeinden hie vnd da 


Partheyen auffwickeln vnd Wege machen / dieſe 
gegenwärtige Verbuͤndnuß zu hindern oder zu 
vernichten; moͤgen zeitlich entdecket / offentlich 


‚für, Gericht geſtellet / vnnd der Verwirckung 


nach / oder wie es die hoͤchſte Gericht⸗CEummern 


nete vnd Gewaͤlthabende für gut vnd rathſamb 


erachten werden / zur verdienten Straff gezogen 


werden. 
Bnd nach dem nun der fo lang erwuͤndſchte 
Si led zwiſchen den Koͤnigreichen / da ynfere 
a nie zu gelangen koͤnnen / vns endli⸗ 

en durch ſonderbahre Fürſehung Gottes gnaͤ⸗ 
digſt ertheilet / derſelbe auch vnlaͤngſt von beyder⸗ 
feite Parlamenten / einmuͤtiglich geſchloſſen vnd 
beſtaͤttiget worden / fo wollen wir auch ins dé: 
ſampt / vnd ein jedweder feiner Stelle vnd fhul 
digkeit nach vns euſſerſt dahin bemuͤhen vnd be⸗ 
arbeiten / daß die gedachte Königreiche in vnver⸗ 
bruchlichen Frieden / rechter Trew vnd Einig⸗ 
keit / für ſich vnnd jhre Nachkoͤmblinge / beſtaͤn⸗ 
dig moͤgen erhalten / hingegen aber alle die ſich 
muthwillig darwider ſetzen vnd aufflehnen zur 
gebührenden Straff gebracht werden / nach laut 
vnnd Inhalt def vorhergehenden dritten Arti⸗ 
culs. í 

| Le Sat 

Wollen auch alle vnd jede / in vnd nach vnſers 
Stands vnd Beruffs Gelegenheit / in dieſer alle 
gemeinen Neligtons⸗Landes Freyheit vnd Srie, 
dens ⸗Sach / zu mehrer derſelben Beförderung 
vnd Handhabung / Alle die jenige / ſo ſich in dieſe 
Bunds- Bereinigung werden einlaſſen / vnſers 
Beyſtands vnd Schutzes / euſſerſtem Vermoͤgen 
nach jederzeit genieſſen laffen; vnd vns auff tet 
nerley Wege / weder heimlich noch offentlich; 
durch keinerley Parthey / Vertroͤſtung / Draͤwen 
vnd Schrecken / als von dieſer geſegneten Vere 
einigung laſſen trennen oder abwendig machen / 
entweder auff die widrige Seite abzufallen / oder 
ng an die abſchewliche Neutralttaͤt vnd Indif⸗ 
feren zu halten / nun in dieſer gegentoartigen 
Sach / da die Ehre Gottes / die gemeine Bol, 


1643. 


79 
fahrt der Koͤuigreichen / vnd die Authoritaͤt und Hertzen vnd Nieren pruͤffet: mit laurerin S 


1643. 
Hochheit vnſers Koͤnigs / ſo vnablaͤßlich mit vere gefaͤlſchten Fürſatz / demſelben trewlich in allen 
bundenzſondern vielmehr / die gantze Zeit vnſers Stücken nachzukommen / allermaſſen wie es 
Lebens / mit allem Eyffer vnd Standhaftigkeit ong an jenem groſſen Tage / da der rechte Grund 
gegen allen Widerſtand / trewlich dabey fuſſen vnd das Verborgene aller menſchlichen Ge, gen 
vnd beharren / dieſelbenach vuſeꝛm euſſerſten vnd | muß offenbaret werden / wird obligen zu verant⸗ 
beten Vermoͤgen / wider alle Hindernuſſen vnd worten: Gott in aller Demuth vnd Demüͤti Cl 
Einſtrewungen / die haben Nahmen wie fie wol. | def Nergens anruffende / daß er vns e, fet. 
len / befoͤrdern vnd fortſetzen. Vnd was wir diß | nen D. Geiſt zu dieſem H. Zweck ond Fuͤrhaben 
falls für vnd von ong ſelbſten nicht werden Esn. maͤchtig ſtaͤrcken / vnd vnſer ſehnliches Berlan 
nen daͤmpffen oder überwinden] das wollen wir | genonnd Sterben dermaſſen ſegnen vnnd bene 
ein Theil dem andern vertrewlich entdecken vnd] deyen wolle / daß dadurch feinem betrangten 
kund machen / damit durch zeitlichen Rath ond | Volck Huͤlff / Heyl vnd Rettung geſchafft / vnd 
Beyſtand / allem entſtehenden oder entſtande⸗ auch andere Christliche Kirchen ond Gemein. 
nen Bufug oder Bnheyl mage fuͤrgebeugt vnd] den / fo onter dem Joch der Antlchriſtiſchen Ty, 
begegnet werden. ranney ſeufftzen oder fid dafuͤr foͤrchten vnd be⸗ 

Welches alles wir hiemtt / feſt vnd vnver⸗ fahren muͤſſen / bewogen werden / ſich auch in die⸗ 
bruͤchlich zu halten vnd zu leiſten entſchloſſen / als f fe oder dergleichen Vereinigung vnd Verbuͤnd⸗ 
fuͤr dem Angeſicht Gottes. nuß einzulaſſen zu der Ehre GOttes / Außbrei⸗ 

Sintemal wir aber auch bekennen vnd ver» tung deß Reichs Jeſu Christi / Beruhigung vnd 
jaͤhen / daß eben diefe Rönigreich fidh mannigfal | Friebe aller Chriſtlichen Koͤnigreichen / Gemein. 
tig vnnd hoͤchlich an G Ott vnd feinem Sohn den vnd Regierungen. 

Jeſu Chrifto mit ihren Zornreichenden Giine | Hierauffer folget nun ein Apologia , oder 
den vergriffen; wie es dann leyder allzu klar am Schußzſchrifft / der Koͤnigl. Parlaments Here 
Tageligt / an der gegentartigen Noth / Trang- zu Londen / in XXII. Politiſcher Fragſtücken / vnd 
ſal vnd Gefahr / der bittern Suͤndenfrucht / dae Antwort / abgefaſſt. Darinnen von dem Bhr- 
mit wir nun zu allen Zeiten vmbgeben. Sobe⸗ | alten Regiment / gemeinen Rechten / vnd Frey⸗ 
zeugen vnd erklaren wir ong nun dagegen für heiten / welche in dem Koͤnigreich Engelland je⸗ 
Gort vnd der gangen Welt / daß onſer vnge⸗ | derzeit geführt / vnd gehalten worden als auch 
heuchelter Fuͤrſatz vnd innigliche Begierde ſey / von den ifadan heutigen gefährlichen Auff⸗ 
vus ſelbſten nun vnd fortan von ganzem Sere | ſtands daſelbſten gehandelt wird. 

hen zu demuͤtigen / fo wol ein jeder fuͤr ſeine eyge | Iſt erſtlich / mit Approbation def Koͤnigli⸗ 
ne / als ins geſampt füͤr vnſer gemeine Starts | Hen Parlaments Deputirten Hern, in Eng⸗ 
vnd Sand. Ständen ; Inſonderheit / daß wir die liſcher Sprach / publicirt zu Londen / in gegen, 
onſchaͤtzliche Wolthat def D Evangelions fo waͤrtigem Jahr / 1643. am 20. Maj / her nacher 
hoch vnd werth nicht geachtet / als wit ſchuldig aber / den jenigen / u gruͤndlicher Nachricht wel 
waren; Daß wir nicht nach der Lauterkeit vnd che / wie es eygentlich mit der Engellaͤndiſchen 
Krafft deſſelben gerungen / noch ons befliſſen[ Vnruhe beſchaffen / begierig zu wiſſen / ins Der, 
haben / den Dem Chriſtum in vnſern Hertzen Teutſche uͤbergeſeßt worden. 

zu beherbergen / oder feiner Beywohnung wire] Folget derowegen ein ſolche Apologia, in 
dig zu leben vnd nachzuwandeln: darauf. dann Form eines Dialogi, oder Fragen / vnd Ant 
ſo viel andere Suͤnden / Grewel / vnd Vbertret | wort: Maſſen allhie zu beſehen. 


e 


| 
ne 


tungen / herfuͤr geſproſſen / vnd fo mächtig allenta 
halben vnter vns im Schwang gangen / daß wir 
auch nunmehr ons herggritndiich fürgefener har 
ben / Verlangen tragen / embſig vnd eyferig dar⸗ 
nach trachten vnd ſtreben wollen / beydes vns 


ſelbſten / vnd dann auch alle andere / ſo vnſerm den ſich in allen Regimentern? 


Gewalt vnd Sorg⸗Ampt vnterworffen ſo wol 
geheimb / als offentlich / dahin zu vermoͤgen / vnd 


arzuhalten / daß wir in allen Pflichten vnd Ver⸗ nennen: 


lüchtungen / die wir beydes Gott vnd Menſchen 


chuldig ſeynd / ynfer ganges Thun vnd Leben nem einigen Haupt 


mogen beſſern / vnd je einer dem andren mit gu- 


tem Exempel einer rechtſchaffenen Reforma fürnehmften auß dem 


tion vnd Bekehrung / fuͤrgehen; ob es Gott ge⸗ 


fallen möchte / feinen gerechten Zorn vnd ſchwe⸗ walt def Volcks beſtehet. 


ren Grimm von ong in Gnaden abzuwenden / 
vnd feine H. Warheit vnd ſeeligen Frieden wie, 


XXII. Politiſche Fragſtuͤck. 
Von dem gemeinen Regiment / vnd vhralten | 
Rechten / deß Koͤnigreichs Engelland. 
Dle Erſte Frag. N 
Wie vielerley Art vnd Form zu regieren fin. Apologla 
i der Parlar 
ments 
Herꝛn zu 
Londen. 
Von dem 
vhr alten 
Regimet / 
vnd Rehe 
ten / deß 
König» 
re ichs En⸗ 
gelland 


; Königliche Antwort. 
Sürnemblich dreyerley / welche man pflegt zu 


1. Eine vollmaͤchtige Monarchy, pnter ci, 
2. Eine UE een durch etliche der 
olck gefuͤhrt wird. 
3. Eine Democraty, fo allein bey dem Ge, 
Die Andere Frag. 
Sind diefe drey Form zu regteren durchauß 


derumb in dieſen vnſern Kirchen vnd Konig, vollkommen / vnd allerdings richtig? 


reichen auffzurichten / zu gruͤnden vnd zu befeſti⸗ 
gen: Vnd machen diefen Bund hiemit für dem 


Königliche Antwort. 
Ein jegliche Form zu regieren hat ſeine Vor 


Angeſicht def Allmaͤchtigen GOttes / der aller thell / vnd feine Beſchwernuß. * 


—— — — — 


G ` Zu 


Zu mercken: 
1. Daß dleſem allem alfo ſeye / gibt die Er⸗ 
fahrung ſelbſt. Deßwegen dann hat keines vnter 


koͤnnen beſtehen / wie wol es etwa den Schein ein 
Zeltlang gehabt. Derowegen dann fo balden ete 
He Miri oder Vermengung auß denen dreyen 
geſchehen / vnd ein rechtſchaffen Regiment dar⸗ 
auß verfaſſt / iſt dieſelbe den andern allen vorge⸗ 
zogen worden $ 
` Die Dritte Frag. Rote 
Wird wol das Königreich Engelland von di, 
nem auß dieſen dreyen Regimentern regiert? 
Königliche Antwort. 
Die Erfahrung / vnd hohe Prudentz ewrer 
Vorfahren hat auß der Mixtur derſelben ein 
ſolch loͤblich Regiment in Engelland verfaſſt. 
Die Vierdte Frag. tb 


Engellande 

; Königliche Antwort. ; 

Es iſt ein Regulirte oder bedingte Monarehy. 

u mercken: 
T. Iſtnun diß Regiment auß aller Formen 
Mixtur zuſammen verfaſſt / vnd ein regulirte o 
der bedingte Monarch / wolan / ſo diſputirt man 
ja vergeblich von einer abſoluten ohnbedingten 
Monarch! / oder Monarchen. Sind alſo die jer 
nige / welche ſolches vff die Bahn bringen / lauter 
Fuchs (wanker. RT 

2. Reden bemnach nicht vnrecht die jenigen / 
welche auß obigem Fundament ſagen vnd be⸗ 
haupten / baß die Vnterthanen dep Koͤnigs in 
Engelland ein frey Volck fey 

3. Wbfern / wie geſagt / das Regiment in 


vnd Gemeinen / welche den Stand def gemei 
nen Volcks vertreten / auch ein Theil deß Nee 


antwortung. ny 
4. Wiederumb iſt diß Engliſche Regiment 


man vorgibt. 


Sintemal alle Gefen dem König muͤſſen Ord» 
nung geben. 


vnterworffen / fo muß ja der König allem Geſetz 
ein Genuͤgen thun / vnd darff ſich nicht allein auf 
Gott beruffen / wie man vorgibt. 


dieſen dreyen Regimentern in die Laͤnge allein 


Was iſt denn endlich vor ein Regiment in 


Zr Beſchreibung 


vnbillichen Gewalt ſolte widerſetzen / daß man 
darumb nicht eben ſich dem Konig vnnd feirer 
Maheſtaͤt widerſetze. | i 
9. Darauß dann klaͤrlich erſcheinet / daß die 
jenige / ſo ſich auff angedeutete Weiß deß Koͤnigs 


vnbillichem Befelch widerſetzen / nicht auch Go 


tes Ordnung widerſtreben / auch fo fein / daß auch 
der menſchlichen Ordnung nichts zu wider ge⸗ 
handelt werde. f | 

a Die Fuͤnffte Frag. 
Von weme iſt ſolche Regiments ⸗Form or, 
ſtifftet worden / vnd wer foll der erſte Sriffter gee 


weſen ſeyn? 
Roͤnigliche Antwort. 
Diß Koͤnigreich / vnd ſolche Ordnung indem 


ſelben / haben die Erfahrung / vnd hohe Prudentz 


Ewrer Vhranherꝛn geſtiffteet. 
j zumercken. 

1. Haben dann onfere Vhr⸗Anheren difi 
Regiment alſo geſtifftet / ſo iſt ja klar vnd offen, 
bahr / daß der Koͤnig ſeine Gewalt nicht gerad 
allein von Gott habe empfangen / ſondern auch 
vermittelſt Menſchlicher Ordnung vnnd Gav 
kung: 

2. Vielweniger aber hat er ſolche feine Macht 
vnd Gewalt / jhme ſelbſten erworben. 

3. So der Vrſprung ſolcher feiner Koͤnigli⸗ 
chen Gewalt ruͤhret allein hero auß dem uͤberge⸗ 
gebenen Gewalt feines Volck s. 

4. Bhd alfo im Fall fidh ein Span in dem 
Reich ſolte erꝛegen / iſt der Koͤnig vielmehr fehl. 
dig feine jhme übergebene Gewalt darzuthun / 
(fintemahl er ja nicht mehr haben kan / als was 
man jhm erlaubt / vnd gegeben) als daß das ge⸗ 
meine Volck zu erweiſen ſchuldtg / was es vor 


Engelland auß drehen Formen zuſammen per, | fih vorbehalten. Dann ja dif vor ein vorbehal⸗ 
faſſt / ſo iſt ja auſſer allem Zweifel hu ſetzen / daß tene Macht zu ſchaͤtzen / was man einem andern 
nicht auch dem Vnterhauß / oder der Commun nicht zugelaſſen. 


AY Die Sechſte Frag. 
Iſt nun dieſe regulirt vnd bedingte Monar⸗ 


giments zu erlauben / ſo man jhme doch nicht ge⸗chy / eben fo gut / beifer oder aͤrger / als die allein 
ſtatten will / wie zuſehen auß def Königs Ber- vollmaͤchtige Monarchy? 


„ LKoͤntgliche Antwort. 
Dieſe hochloͤbliche Adminiſtration dieſes Ri 


ein vermiſchtes Regiment / fo ſtehet ja nicht alle nigreichs ( die vhralte / ſage ich / wolbeſtellte vnnd 
Macht ohne Vnterſcheyd bey dem König: Wie heylſame Regierung / welche nicht genugſamb 


kan geruͤhmt werden) hat die Engliſche Nation 


J. Vober diß / it es ein regultrtez vnd beding! fo viel Jahr hero ſehr geruͤhmt vnd gluͤckhafftig 
tes Regiment / wie muß man diß verſtehen / daß gemacht / vnd auch ſo weit gebracht / daß fie jhre 
der König keinem Geſet ſoll vnterworffen fen? | Mißgoͤnner bekommen. 


Die Siebende Frag. 
Woher rühret dann / daß man diefe Regie 


6. Iſt dann nun der Konig allen Geſetzen! rung ſo hoch thut halten. 


j Königliche Antwort. 
Diß iſt einig vnnd allein zuzuſchreiben der 
langwirigen Erfahrung / vnnd der hohen Prue 


7. Zudem / wofern( wie bekandt)die Monar⸗ dent ewrer vhralten Vorfahren / welche auß der 


chy / oder def Königs Gewalt eine regulirte vnd Mixtur der dreyen obbefagten Regierungs⸗ 
bedingte Monarchy phd Gewalt ſeyn ſoll / ſo muß] Formen / ſo viel immer menſchlich vnd möglich 
ja folgen / im Fall der König ſelbige Gewalt fol- geweſen / ſolche fine Nutzbarkeiten / ohne Scha⸗ 
te uͤberſchreitten / daß es vor keine Königliche den / oder Nachtheil darauß geſchoͤpfft. 
Macht oder Gewalt zu ſchaͤtzen ſeye. ) u mercken. 

8. Vnd deßwegen / wann man ſich derſelben x. So ſind dann die ſentge / welche dem Rd, 


1643. 


— Denckwürdiger Geſchichten. d 
1643: nig eine eygene vollkommene Macht in dem gé, 


Was gibt es vor Beſchwerung in dem Mos 
nigreich feinem Belieben nachzuſchreiben / vor 


deß Koͤnigreichs aͤrgſte Feind / vnd Zerſtoͤrer def 
gemeinen Nutzens zu ſchaͤtzen. 
2. Wann nun ſolche Mixtur der Regimen- 
ten deß Koͤnigreichs Frommen vnd Auffneh⸗ 
mung verurſachet / fo kan ja diefe Wolthat nicht 
‘| def Königs Hochheit zugeſchrieben werden / ſon⸗ 
dern vielmehr dieſer bedingten vnd geſpannten 
Gewalt deß Königs dadurch dif Königreich fo 


weit zugenommen / vnd hoch beruͤhmt worden. 
Dann zwar andere König auch jhre hohe Ge⸗ 


walt haben / welche aber ſich nicht ſo weit erſtreckt / 
daß dardurchjhre Königreich fo hoch gewachſen / 
daß ſie andern ein Dorn in den Augen moͤgen 
ſeyn / gleich dem Königreich Engelland wider, 
fahren: 


3. Dannenhero kan es wol geſchehen / daß 


etwa die Koͤnige jhrem Volcl das groffe Gluͤck 
mögen mißgoͤnnen: Dieweiln nemblich fold 
groß Gluͤck deß Bolts allein herrühret von 
gedachter bedingten vnd eingezogenen Gewalt 
defi Königs / foer ervan über die Schnur wolte 
I 

4. So ift fidh alfo nichts zu verwundern / 
wann fich etwa Jeſuttiſche Tück / vnd boͤſe Rath⸗ 
ſchlaͤg vnterwinden vnnd gelüften laſſen fold 


Gluͤck deß Koͤnigreichs / welches allein von mehr 
gedachter Mixtur / vnd Bedingung def Seat, 


ments / verurſacht wird / zu hindertreiben vnnd 
vmbzuſtoſſen. d 
Die achte Frag. 
Was iſt vor ein Vortheil vnd Nutzen bey der 
| Monardyy 2 
Königliche Antwort, 


Der Vortheil iſt diß / daß die gantze Nation 


onter fih einig ift ynter einem Haupt / durch 
welche Einigkeit fre leichtlich kan widerſtehen / 
ſo wol frembdem vnd euſſerlichem Gewalt / oder 
Einfall / als auch inheimiſcher Empoͤrung. 

Zu mercken. 


1. So ſeynd dann die jenige Rath dete Mo⸗ 


narchen oder Konig ſehr ſchaͤdlich / welche jhme 
rathen / daß er anderwaͤrks in das Königreich 
folte einführen / entweder Teutſche Reutterey / 


E 


oder Srrländifch Volck 7 oder auch ein Schiff, 


fahrt auf Dennemarck / damit das Königreich 


| Engelland zu uͤberztehen / auch etwa Dulnkir⸗ 
| hifche Schiff / welche den Kaufleuten überla⸗ 
Rig ſeyn. Dann dieſes alles der Engliſchen Mo, 


narchy Schnurſchlecht zu wider / vnd ſtoͤſſet al 
les Heyl vnd Wolfarth deß Königreichs uͤber 
ein Hauffen. ee 
2. Nicht beffer/ ja viel Ärger find die jenige 
Raͤch / welche dem Koͤnig rathen / daß er jemand 
Gewalt vnd Macht zulaſſe / in das Koͤnigreich 


einzufallen / darinn zu rauben vnd zu pluͤndern / 


auch gefaͤnglich einziehen feine eygene Buter 


thanen / welche fonften fich fill vnd ungezogen 


gehalten / auch vff dem Feld ihrer Arbeit abge⸗ 


wartet / vnd niemaln ſichjhres Königs Befelch! 
; Die Beſchwerung bey der Arlſtocratey if 


um geringſten widerſetzte 
. Die Neundte Frag. 


ſen viel 


gen) ſehr nothwendig vnd nuͤtzlich / wie nicht we, 


ziehen. 


narchiſchen Regiment? 
r Königliche Antwort. 

Bey dieſem Regiment trägt es ſich offt zu / 
daß daſſelbe in ein Tyranneygeraͤth. 

Zu lnercken. a 

1. Je mehr dann ein Her? will ein abſolut 
vollmaͤchtiger Monarch ſeyn / je geneygter iſt er 
zur Tyranney. 

2. Derohalben man viel ſicherer geher / wann 
man dem Konig feine Gewalt vmb etwas ent- 
zeucht / vnd jhme vielmehr Vrſach gibt / feinen 
Vnterthanen gutes zu thun / als Anlaß denſel⸗ 
ben Schaden zuzufuͤgen. Bndfuͤrwar das gee 
meine Volck hat ſich vielmehr zu befahren vor 
deß Königs uͤbermaͤſſigem Getbalt / als von Ein, 
haltung vnd Bedingung deroſelben. 

Die ehende Frag. | 

Was iſt vor ein Vortheil bey der Ariffocra, 
tey / da das Regiment bey den Fuͤrnehmſten ſte⸗ 
her? Zen e 
i 5 Königlihe Antwort. 

Der Vortheil bey der Ariſtocratey iſt die Zu⸗ 
ſammenhaltung aller guten Rathſchlaͤg ynter 
den Fuͤrnehmſten / dem gemeinen Nutzen zum 
beſten. S * i 
, Zu mercken. De | 
1. So gelanget nun dif dem gemeinen Wee 
ſen vi zum beſten / wann manzumoͤfftern 
in dem Parlament gure Narhfepläg zuſammen 
traͤgt/ als wann man innerhalb iz. Aber 14. Jah- 
ren nur einmahl zuſammen kompt. Iſt alſo die 
alte Ordnung / daß man alle dre Jahr ein al, 
gemeines Parlament halten folder andern aly 
ten Ordnung / daß man Jaͤhrlich im Parla 
ment foll zuſammen kommen / jeko zugeſchwei⸗ 


niger auch dieſe / daß man vor dem funfftzigſten 
Tag von demſelben nicht ſolle voneinander 


2. Bey dieſer Regierung hat man auch fon, 
derlich nicht dahin gefehen / wie in hochwichtigen 
Sachen / das gantze Koͤnigreich betreffend / der 
Koͤnig nur vernehmen ſolte / was von den Staͤn⸗ 
den vorgebracht wurde / vnd Er alfo fie ihres 
Begehrens gewaͤhrte / oder aber nach ſeinem 
Wolgefallen verſagte: Sintemal foldes in ei 
d er ohnbedingten Mone wol geſchehen 

oͤndte. 1 

3. So mag es auch dieſes Königreichs Ord, 
nung nicht wol leyden / daß man den König folte 
abhalten von offter Beſuchung de Parla- 
ments / vnd alfo etlicher Privat / oder abſonderli⸗ 
che Rathſchlaͤg denen andern vorgezogen wir- 
den / fo deß Koͤnigreichs offentliche Geſetz vnnd 
Ordnung zum gemeinen Nutzen vor tuͤglich vnd 
bequem ertanft, | 

= Die Eilffte Frag. 

Was gibts vor Beſchwerung bey der Arifto- 
cratey? dE 

o Königliche Antwort. 


Auffſtand / Trennung / vnd Zerruͤttung. 


~ 


5 
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Zu mercken. 
Was fol man dann fagen von denen gehei— 
men Raͤthen / welche den Konig darinn berros 


gen / in dem fie erſtlich ihn haben wollen beredeny | 


daß er ſichdem Parlament gar fol entziehen / dar⸗ 
nach / daß er die fuͤrnehmſte Glieder beyder Haͤu⸗ 
fer folle darauf abfordern: Da doch / wie bee 
kandt / ohne beyder Haͤuſer Bewilligung das 
Parlament an kein ander Ort kan gelegt / viel 


weniger aber gar auffgehoben werden? Bnd I- 


wann nun alle die abgeforderte Herzen ſolchem 
Gebott def Könige hätten gefolget / vnd wären 
von dem Parlament abgetretten / waͤre nicht dar 
durch das Parlament / auß Mangel der uͤberge⸗ 
bliebenen anweſenden Zahl / gantz vnd gar zer⸗ 
trennt? Vnd wie koͤndte doch ein gröffere Tren. 
nung oder Auffſtand geſchehen / als dieſe / welche 
den Koͤnig von dem gantzen Parlament / oder 
auch das gange Dauf von feinen Gliedern ab, 
ſonderte? Sind aber das nicht ſchaͤdliche vnd ab, 
ſchewliche Werckzeug / welche die Mo narchy 
ſelbſten (denen einiger Zweck / wie obgemeldt / ſoll 
ſeyn die Einhelligkeit ) einer Trennung / vnd Auf 
ſtands / beſchuldiget? n 
Die Zwoͤlffte Frag. 
Was ift vor ein Vortheil bey der Demo⸗ 
eratey? 
Koͤnigliche Antwort. 
Der Vortheil bey der Democratey iſt die 


Freyheit / vnd ein hertzhafftiges Gemüth / bene 


ben einem groſſen Fleiß. Welche beyde Vortheil 
von der Freyheit herflieſſen. \ 
Zumercken. 

1. Je mehr dann die Freyheiten geſchmaͤlert 
werden / je traͤger / laͤſer / vnd aͤrmer das Volck 
wird. Welches Augenſcheinlich darang zu ſpuͤh 
ren / wann man gegen einander thut halten die 


Deſchreibung 


heit vmb etwas muͤſſen einziehen / ſo viel nemb⸗ 
lich zu Abwendung gemeldter Beſchwerung von 
noͤtyen iſt. N 

Die Vierzehende Frag. 

Was wird dann endlich vor eine Mixtur deß 
Regiments entſtehen / dadurch ſo viel Heyl vnd 
Nutzen dem gangen Königreich / ohne einiges 
Menſchen Nachtheil kan geſchafft werden? 

Koͤnigliche Antwort. 

In dieſem Königreich werden alle Ordnun⸗ 
gen gemeiner Hand verfaſſt von dem Koͤntg 
ſelbſten / von beyden Ober vnd Vnter⸗Haͤuſern / 
welche von gemeinem Volck beſtellt werden / da 


dann jedermaͤnniglich ſeine freye Stimm / wie 


in feine eygene Priyilegia, vnd Freyheiten / be⸗ 
hält. 
Zu mercken: 

1. Dieweil dann von vielen ſorgfaͤltig ger 
fragt wird / was dann von deß Parlaments Ge. 
walt vnd Privile giis, oder Freyhetten / zu halten / 
mit denen ſie in dem gantzen Koͤnigreich begabet / 
vnd davon heutiges Tages fo viel diſputirt wird / 
fo darff ja niemand daran zweiffeln / daß alles 
das jenige / fo der Konig ſelbſt feinem Belieben 
nach wird verordnen / ſeye nichts anderſt / als ete 
nes jeden Hauſes Privilegia ynnd Freyheiten / 
welche in deß ganzen Königreichs Geſetzen vnd 
Ordnungen fundirr, vnd gegründet / vnd welche 
einjeder / fo ſich etwa wider beyde Haͤuſer folte fe 
gen / ohne einige Außflucht / oder Vorwenden / 
ſchuldig fepe feſt vnd vnzerbrüchlich zu halten. 

2. Die jenige Priyilegia, deren fih der Kö, 
nig ſelbſten anmaſſt / find allein fo fern erlaubt 
vnd guͤltig / wann fie mit den offenen vnd bekan⸗ 
ten beyder Haͤuſer Privilegten uͤbereinſtimmen / 
vnd denſelben nichts zuwider inhalten. Dann 

in dem man diß Regiment vor eine regulirte 


Dapfferkeit vnd Reichthumb dtefes Cette zu vnd bedingte Monarchy erkennt / ſo auß der 


Zeiten der KoͤniginEliſabeth / mit deren Zuſtand 
in den folgenden Jahren. Ge 

2. So etwa die Bnterchanen bey Berlic- 
rung jhrer Freyhett auch den Muth haben fallen 
laſſen / hat ferner der König dadurch mercklichen 
Schaden gelitten. Dann auff ſolche Weiß kan 
das Königreich bald zum Raub werden einem 
frembden Einfall /oder auch einem inheimiſchen 
Meytmacher / fo gar bald eine Macht möchte zu 
ſammen bringen / ſonderlich wann er dem Volck 
mit Verleyhung groͤſſer Freyheit das Maul fof 
te auffſperꝛen. ; ; 
Die Dreyzehende Frag. 

Was iſt vor eine Beſchwerung bey der De, 
mocratey? ` 
Königliche Antwort. 

Die Beſchwerung bey der Demoeratey ift 
allgemeine Auffruhr / Gewalt / vnd allerhand 
Muthwill. \ 

Zu merefen: 

Sind dieſes die Beſchwerungen / vmb de, 
rentwegen dep Volcks Freyhelt durch die Mire 
tur def Regiments hat muͤſſen eingezogen wers 
den / fo hat man ja in Anſehung vnd Betrach- 
tung derſelben Beſchwerungen auch die Frey⸗ 


un 


Mixtur vnd Vermiſchung der Monarchy / Art, 
ſtocraty / vnd Democraty / zuſammen verfaſſet / 
fo find dieſelbe vor nichts anders zu halten / als 
daß es beyder Haͤuſer Privilegien ſeyen / als die 
ſolche Mixtur unter fid gemacht, vndalſo bieten 
dep Königs Privilegien Ziel ound Maß geben 
ſollen. Nicht aber hingegen daß deß Koͤnigs 
Privilegien folen Ziel vnd Maß geben denen 
Privilegien, ſo vom Parlament herruͤhren / at, 
lein die jenige außgenommen / welche Königliche 


MayeſtaͤrWüͤrde / vnd rechtmaͤſſige Succeſſion / 


betreffen. > 
Die Funffzehende Frag. 

Wasg find dann dif vor Privilegien / foder 
König fich zuſchreibt? 

Koͤnigliche Antwort. 

Es find dep Könige Regierung ſo dep BA 
nigreichs Ordnungen gemaͤß / die offentliche 
Gewalt von Krieg vnd Fried zu traetiren / newe 
Staͤnde im Königreich zu erwehlen / newe Die 
ner vnd Nath zu ordnen / Richter zu der Juſti⸗ 
tien zu beſtellen / Gubernatoren zu den Veſtun⸗ 
gen vnd Schloͤſſern zu ordnen / Kriegs ⸗Muͤſtun⸗ 
gen zum Krieg verordnen zu Abwendung enfer 
licher Gewalt / vnd inheimiſcher Rebellion / der 
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ſoͤnung der Beſchuldigten nachzulaſſen / vnd ders 
gleichen / ſo alles in def Könige Gewalt geſtellt 


ſeyn muß. 


1. Daß dieſes alles dem Koͤnig eygentlich sue 
ſtehe vnd gebuͤhre / ift offentlich bekandt auß alter 
hergebrachten Vbung. Aber dif / davon bey 
dtefer Zelt gefragt wird / iſt alſo beſchaffen / daß 
ſolche def Königs Gewalt den Privilegiis dep 
Parlaments beyber Haͤuſer durchauß nichts 
o oder ſoll benehmen / bevorab im Fall der 

oth. | | Ge 
2. Dann vor allen Dingen ift wol zu mer⸗ 
cken / daß dieſe deß Koͤnigs Gewalt nichts ſol 
thun oder vornehmen wider deß Koͤnigreichs ge 
meine Satzungen vnnd Ordnungen / vnd alſo 
nicht abſolutè, oder vollkoͤmlich in def Koͤntgs 
Macht vnd Gewalt beſtehe. Als zum Exempel / 
die Nachlaſſung aller offentlichen ond ſchaͤndli⸗ 
chen Bubenſtuͤcken oder Laſter. Dann deß Sé 
nigreichs Ordnung geſtattet nicht / daß man of- 
fentlich vnd muthwilligen Todtſchlag fol ohn, 
geſtrafft laſſen hingehen. Alſo auch die Confiſca⸗ 
tion vnd Einziehung etlicher Guͤter gebuͤret den 
beleydigten Herzen jhrer Güter. 

le Sechzehende Frag. 


ý 


Buwas Ende hat mandem König folde®e 


Walt eingeraumte 2 e 
RMRaoͤnigliche Antwort. 

Dieſen Gewalt mit allen Rechten haben wir 
bamaln empfangen / als wir vnſern Vntertha⸗ 
nen zum beſten zu einem König find eingewey⸗ 
het worden. Nun gebuͤhret keinem König fol- 
cher feiner Gewalt / zum Schaden feiner Vn. 
terthanenzu mißbrauchen. 

Zu mer cken. 

7. Derohalben wird auch dero Vnterthanen 
Nutzen / Heyl vnd Wolfahrt einer Monarhi- 
ſchen vollkommenen Gewalt deß Koͤnigs weit 
vorzuziehen ſeyn. Dann allezeit die Endorſach 
welt beſſer iſt / als die Mittel fo dazu gericht: Brid 
heiſſt es / wie man pflegt zu ſagen / Populi falus 
ſupkema lex eſto, defi gemeinen Volcks Heyl 
vnd Wolfahrt gehet über alle Satzungen. 

2. Wer nun dem König einigen Nath gibt 
wider feiner Vnterthanen Hehl vnd Auffneh⸗ 


men der iſt nicht allein zu achten vor deß Königs 


Feind / ſondern def ganzen Koͤntgrelchs / vnd ale 
ler Bnterthanen. Dann derſelbe gedencket dem 
König alle feine Dignitet / Wuͤrden / vnd Auſe⸗ 
hen zu ſchmaͤlern. EN 

Die Siebenzehende Frag. 
Wie weit erſtrecken ſich dann der beyden 
Haͤuſern deß Parlaments Privilegien vnnd 
Freyhettens 5 

Koͤnigliche Antwort. x 

Deß Parlaments Privilegien ond Freyhet. 
ten gehen dahin / damit ein Fuͤrſt oder Koͤnig 
nicht zu weit ſchreitte / vnd fih feiner gegebenen 
Gewalt zum Schaden ſeiner Bnterthanen 
mißbrauche / zu deren Heyl vnnd Wolfahrt er 
ötefelbe empfangen! Auch daß er nicht etwa die 
gemeine Noth zum Schaden feiner Vntertha⸗ 


Denckwürdiger Geschichten 


| lament alfo auffſaͤtzg find / vnd ſich vnterſtehen 


vin iſt der gemeinen Libertet vnd Freyhelt / for, 
ger nichts mehrers vnd geif 


Koͤnig / oder lch das ker, Dout, 


erlaubt gewefen / ohne Vorwiſſen vnd Bewilli⸗ 


83 
nen möge vorwenden / vnnd nur allein feinen 
Fuchsſchwaͤntzern vnd Suppenverdlenern al 
les zu Gefallen hue, 

ume. 

1. Iſt derentwegen wol gewiß / daß ſich biß⸗ 
weilen ſolche Fall zutragen / daß ein Konig méd 
te Ober die Schnur hawen. Welches aber viel- 
mehr feinen Fuchs ſchwaͤnnzeru if zuzuſchrelben / 
als dem König f 
2. Bnd foll man fich nicht verwundern / daß 
heutiges Tags ſolche Fuchsſchwwaͤntzer demPar⸗ 


alle gute Ordnung / zum gemeinen Mugen ges 
höͤrig / u hindertreiben. f 

3, Beyden Haͤuſerniſt man fohuldig®lans 
benzuzuſtellen wann fie fich erklären / vnnd of- 
fentlich darthun / daß die Koͤnigliche Gewalt zu 
deß gemeinen ue e gericht / 
vnnd daß man zum bloſſen Schein die offentli⸗ 
chen Nothfaͤll pflege vorzuwenden / da doch alles 
allein den Fuchsſchwaͤntzern / vnd Hoffſchran⸗ 
ien / um beſten augeſehen⸗ 

Die Achtzehende Frag. 
Was hat eygentlich das Vnter⸗Hauß vor 
Privilegien vnd Freyhelten? 

A Königliche Antwort. 

Das Vnter⸗Hauß / welches eine Schirme 


i hte mehrers vnd fleiſſigers / dann daß es 
fih bemühet wie Bie-gontine GAMINA In 
Gelder / vnd Schaͤtzungen recht werden erhal- 
ten / als welche die rechte Kriegs vnd Friedens, 


Mittel ſind. | 
Zu mercken. 


i. Iſt nun dem alſo / ſo ift auch klar vnd offen⸗ 
babr / daß vielmehr das Parlament ihme die 
Wolfahre der Vnterthanen / wie auch deren Si, 
bertet vnd Freyheit laffe angelegen ſeyn / als der 


2, Iſt alſo gang falſch / was erliche vorgeben / 
das Vuter⸗Hauß wolle den Vnterkhanenjhre 
Freyhelt ſperren / vnnd deren Nutz / Heyl vnnd 
Wolfarth verhindern. Da doch ſolches einig 
vnnd allein ſich vnterſtehen zu thun deß Ro 
nigs heimliche Fuchs ſchwaͤntzer / vnnd Hoff⸗ 


ſchrantzen. 


3. Hingegeniſt STEE 


gung deß Bnter-Haufes (an nicht vnter dem 
Schein der gemeinen Noth /) Contributions 
Gelder zu Waſſer vnd Land auffzubringenond 
zu ſamlen. . Gk, ge? 

4. Iſt auch das Vnter⸗Hauß / wie hievar | 
angezeigt / eine Schtrmerin der gemeinen Siber 
tet vnd Freyheit / fo muß es ja die Macht haben 
dergleichen Contributton-⸗Gelder in gewiſſen 
Nothfaͤllen aufzubringen / vnd zu ſamlen. Im 
widrigen wird gang vnmoͤglech ſeyn die gemei 
ne Ubertet / vnd Freyhett zu erhalten. 

Die Neunzehende Frag. 
Wie aber / wañ dep Königs heimliche Fuchs⸗ 
ſchwäntzer vnd Hoffſchrantzen dem Konig wirck, 
lich etwas ſolten rathen / ſo wider gemeine Sa⸗ 


kungen 
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zungen vnd Ordnungen / auch wider die Privi⸗ 
legien der Vnterthanen ſolte ſeyn / was hat 
dann das Vnter⸗Hauß ſonſten vor Privile— 
gien / ſolchem Vnheyl zu begegnen / damit die gee 
meine Libertaͤt vnnd Freyheit erhalten möchte 
werden? 
Königliche Antwort. 

Inm Fall etwa von den heimlichen Fuchs, 

ſchwaͤntzern bey dem König etliche gefährliche 
Befelch wider die gemeine Libertaͤt wären aug, 
practicirt worden / fol das Vnter⸗Hauß / im 
Nahmen der Vnterthanen / dieſelbe Practicken / 
fo viel an jhnen iſt / verhindern vnd zu ruͤck trei 
ben. Dann ſolchen Fuchsſchwaͤntzern gebuͤhret 
haͤtte / den König von ſolchen gefaͤhrlichen Han, 


deln abzuhalten / vnd den gemeinen Nutzen beſ⸗ 


ſer in Obacht zu nehmen. 
Zu mercken. 

1. So doͤrffen dann nun ſolche böfe Fuchs. 
ſchwaͤntzer nicht vorwenden / vnd fich damit cnt 
ſchuldigen / daß fie alles vornehmen zu Erhal- 
tung Koͤniglicher Authoritaͤt / wie auch gemei⸗ 
nen Nutzens vnd Wolfarth. 

2. Solche außpractieirte gefährliche Befelch 
ſind Schnurſchlecht wider alle gemeine rd 
nung deß Koͤnigreichs / darinn ſolche Bubenſtü⸗ 
cke hoͤchlich verbotten. 

3. Das Parlament wirfft ſolche Schuld / 
vermoͤg deß Königreichs. Satzungen vnd Orde 
nungen / einig vnnd allein auff ſelbige Fuchs, 


ſchwaͤntzer / welche den Konig alfo mit der Naſen 


herumb fuͤhren / vnd zum Boͤſen anſtifften Den 
Koͤnig aber HAlt man vor gantz entſchuldigt. 

4. Kein Befelch dep Königs mag demPar⸗ 
laments-Vnter-Hauß verdencken / oder jhme 


übel auffnehmen / fo es fih denſelben Meitmaͤ⸗ 


chern hertzhafftig widerſetzet. d 

5. Der Konig iſt nicht fehuldigiinG all ſolche 
Meitmaͤcher vñ Fuchsſchwaͤntzer von dem Pare 
laments⸗Vnter⸗Hauß angeſehen vnd geſtrafft 
werden / deroſelben fich anzunehmen / dieſelbe wis 
der alle offentliche Satzungen vnd Ordnungen 
zu ſchützen vnd zu ſchirmen: Sintemal jhme dem 
Konig wol bewuſt / daß er von Rechts wegen dae 
hin verpflichtet / daß er die gemeine Rechte foll 
ſchützen vnd ſchirmen. Wee dann ebenmaͤſſig 
das Unter⸗Hauß verpflichtet / ein wachendes 
Aug darauff zu werffen. 

Die Zwantzigſte Frag. 

Was hat das Ober⸗Hauß der Stands, 
Perſonen vor Macht in ſolchem Fall / wann 
das Bnter⸗Hauß gemeldte Fuchsſchwaͤntzer / 


vnd Hoffſchrantzen zu gebuͤhrender Straff will 


ziehen / vnnd begehrt alle vorgefallene ſtrittige 
Sachen zwiſchen dem Koͤnig vnnd dem Volck 
hinzulegen? 

Königliche Antwort. 

Die Stands-Perſonen def Ober⸗Hauſes 
moͤgen die Richterliche Gewalt in Sachen zwi, 
ſchen dem Koͤnig vnnd Volck entſtanden / wol 
fuhren / vnd find gleichſamb ein Schirm / vnd 
Vormawer zwiſchen dem Koͤnig vñ dem Volck / 


daß fie nemblich fic) der beleydigten Parthey 


1) 


trewlich annehmen / vnd Beyſtand leyſten / vnd 1643. _ 


alfo allen Zwyſpalt recht maͤſſig ſchlichten vnnd 


hinlegen. , 
Die Ein vnd Zwantzigſte Frag. 

Haben dann beyde Ober-vnd Vnter-Haͤu⸗ 

fer gleichmaͤſſigen Gewalt zu richten / vnnd zu 
ſtraffen / ꝛc. i 
Königliche Antwort. 

Die Gewalt zu ſtraffen habt jhr albereit in 
der Hand / vermoͤg def Koͤnigreichs Satzungen 
pnd Ordnungen. 

Zu mercken. 

1. Wiederumb iſt ſich nicht zu verwundern / 

daß mehrgemeldte Fuchſchwaͤnter vnnd Hoff 

ſchrantzen dem Königlichen Parlament alſo gee 
haͤſſig vnd feind ſeyn / weiln fie nicht allein ſich jhe 
ren meitmacheriſchen Boſſen begehru zu wider, 
feren, ſondern auch Macht vnd Gewalt haben / 
fie darumb herzunehmen / vnd zu ſtraffen / wo Dé 
den Satzungen etwas zuwider handlen. 

2. Die Standts⸗Perſonen in dem Ober⸗ 
Hauß / oder vielmehr beyde Haͤuſer gefampter 
Hand / koͤnnen Richter ſeyn / vnd alle vorgefaller 
ne Strittigkeiten zwiſchen dem Koͤnig vnd dem 
Volck ſchlichten vnd richten / auch alle vnbilliche 
Eingriff fo wol deß Koͤnigs gegen das Volck / als 
Vberlaſtungen def Volcks wider den Konig 
mit allem Ernſt abwenden. Dazu ſie denn mit 
allem Recht wol befugt. 


3. Der Koͤnig mag niemand von denen / wel, | 


che von dem Vnter⸗Hauß geſtrafft worden / vnd 

das Ober⸗Hauß ſolche Straff gut geheiſſen / ber 
ſchuͤtzen / oder gar loß ſprechen. Sintemaler ſich 
einmal verpflichtet / alle offene Satzungen vnd 
Ordnungen in ihrem Werth zu erhalten / auch 
die Macht Hund Gewalt alle Meut macher vnd 
Friedenſtoͤrer zur gebuͤrenden Straff zu ziehen / 
den beyden Haͤuſern def Parlaments nicht zu 
diſputiren oder zu benemen. Dann ſonſten / wen 
der Königin femen Schutz wolte nehmen / dere 
ſelbe nicht geſtrafft koͤndte werden. 

4. Die gemeine Satzungen vnd Ordnun⸗ 
gen haben den beyden Ober⸗vnd Vnter-Haͤu— 
ſern / (als dem Obriſten Richter / als Schirm 
vnnd Vormunder zwiſchen dem König vund 
Volck / welche allem Vnheyl wider die heimliche 
vnd offentliche Auffrüͤhrer ſtewren vnd wehren 
follen) vollmäͤchtige Gewalt übergeben / daß ſie 
die jenige / welche fie offentliche Verbrecher der 
gemeinen Satzungen vnnd Ordnungen erklärt 
vnd verdammet / auch zur verdienten Straff 
koͤnnen ztehen. Welches Recht dann auch allen 
Vnter⸗Nichtern in jhren Craͤyſen vnd Gebieth 
erlaubt / vnd gegeben iff» l 

5. Wofern nun etwa die heimliche Fuchs⸗ 
ſchwaͤntzer vnd Hoffſchrantzen den König zujh⸗ 
rem Schutz⸗Heren möchten bekommen / oder 
fonften von jhme Königlichen Befelch herauß 
praciiciren / daß fic zu den Waffen dörffen greife 

fen / damit ſie ſich wider gegebenes Vrtheyl bey⸗ 
der Haͤuſer moͤchten ſchuͤtzen / alsdann iſtjhnen⸗ 
an den beyden Haͤuſern / zu appellirn nicht allein 
vff den hohen Gewalt deren Grafff chafften / da⸗ 


rinn 


— 


E . 


nen / fondern auch off die allgemeine Gewalt 
def dongen Königreichs / den Außſchuß zur Gee 
genmehr guffzumahnen. Dann ja ſonſten fie 


keine Macht haͤtten / die Vbertretter nach den 


gemeinen Satzungen zu ſtraffen. Vnd thaͤten 
fie beffer daran / wann fie ſich dem Ober⸗Richter / 
nemblich dem Parlament / widerſetzten / daſſelbe 
verachteten / als daß fie ſich einem Bneern- Gee 
richt / oder Zuſammenkunfft / vnterwerffen fol- 
ten. Bnd würden alsdann die jenige / ſo von dem 
König möchten Befelch auß practleiren / wider 
ibe Vrtheil fich ſetzen / vnd das Parlament vere 
folgen / wo nicht das Parlament durch jhre ha 
bende Macht vnd Gewalt denſelben Meutma⸗ 
chern mit den Waffen ſolte widerſtehen. 
Die Zwey vnd Zwantzigſte Frag. 

Wie aber zu thun / ſo etwa ein Auffſtand ſich 
ſolte erregen / vnd man ſich zu befahren haͤtte / es 
möchten die heimliche Fuchsſchwaͤntzer vnnd 
Meut macher die fo regulirte vnd bedingte Mio, 
narchey wollen zu einer abſolut volmächtigen 
Monarchey machen / vnd alſo in eine Tyranney 
verwandeln / koͤndten alsdann wolbeyde Parlar 
ments Haͤuſer genugſame Gewalt haben / fol- 
chem Vnheylzu wehren vnd zu ſtewrend 

RNoͤnigliche Antwort. 

Beyde Parlaments-Haͤuſer haben erlangt 
rechtmaͤſſigen Gewalt / deren ſie ſich koͤnnen vnd 
ſollen gebrauchen zu Abwendung alles Tyran⸗ 
niſchen Auffſtands / ja ſie haben erlangt überge⸗ 
nugſamen Gewalt ſolches zu thun. 

Zu mercken. 7 
t. So bleibt es dann darbey / daß bejde Par; 
laments-Haͤuſer allen vollmächtigen Gewalt 
zu Hindertretbung aller Tyranney rechtmaͤſſig 
ſchon haben / vno defen fih guff den Nochfall 
gebrauchen mögen. Sonſten ja gantz keine Gee 
walt vorhin genugſamb waͤre / viclweniger aber 
uͤbergenugſam⸗ $ . 
2. So iſt auch beyden Haͤuſern erlaubt / ſo ſie 
ſehen werden / daß man wider ſie die Waffen will 
führen / fie fidh auch zur Gegenwehr gefaſſt mae 
chen. Sonſten werde feja keine genugſame Gee 
walt haben ſolcher Tyrannen zu begegnen vnd zu 
ſtewren. Wie dann nun kein grawſamer Werck 
iſt als eine Tyranney wider das Parlainent er- 
wecken / alfo iſt auch kein heylſamer Mittel oic» 
ſelbe abzuwenden / als durch die Waffen. 
3. Wann dann nun beyde Parlaments 
Haͤuſer (ich bilih ihrer Gewalt wider ange 
wandte Tyranney gebrauchen / ſo find fie ja redt 
| Maffige Richter / vund find ſchuldig / nicht allein 
dle bevoyſfehende Gefahr abzuwenden / ſondern 
| wich der ſchon eingeriſſenen Tyranney ernſtlich 
zu begegnen. ; | 
4. Derohalben beyde Parlaments⸗Haͤuſer 
chuldig vnd verpflicht ſind / ſo wol ihr eygemals 
duch deß gantzen Königreichs Heyl vnnd Wol- 
betzubefördern. Zu welchem Ende dann jh⸗ 
nen die Gewalt dem Volck zu gebiethen / wann 

ie verſpühren / daß nicht allein man fie wuͤrcklich 
| att den Waffen will angreiffen / ſondern auch 
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wann fie mercken / daß ſchon alle Bereitſchafft 
gemacht werde / jhnen einige Gewalt zu thun. 
Dann wofern De ihre empfangene Gewalt fo 
lang wolte ſpahren / biß man ſie wuͤrcklich wolle 
angreiffen fo wäre es fuͤrwar gar zu fpärh. Da⸗ 
rumb man ſich bey zeiten muß verwahren / vnnd 
allem VBngluͤck vorkommen. : 
J. Alsdann werden beyde Parſaments Haͤu⸗ 
fer ſolcher Tyranney bey zeiten zu begegnen / auch 
alle Veſtungen / Paſteyen / alle Meerhafen / vnd 
andere Bollwercken / wol verwahren / dardurch 


alle einreiſſende Gewalt vnnd Tyranney abjue 


wenden. ; Í ; 

6. So hat auch das Parlament Vollmacht 
in ſolchen gefährlichen Fällen ſich zu verſehen 
mit Geld / mit Waffen / mi Reutterey / ond aller 
hand Kriegsruͤſtung. Welche Mittel auch ohne 
deß Koͤnigs Bewilligung moͤgen an die Hand 
gebracht werden. Dann wann es bie Fuchs. 
ſchwaͤntzer OF heimliche Meutmacher fo well bey 
dem König gebracht haben / daß ſie ihr Tyran⸗ 
niſch Vorhaben ohne Forcht ins Werck mögen 
richten / ſo iſt wol zu vermuthen / daß alsdann der 
Koͤnig nimmermehr ſeinen Willen daͤrzu wird 


geben / daß man wider ſolche Geſellen von den 


Vnterthanen Geld fole guffbringen / ſie damit 
zu bezwingen: ſonderlich wann es fo weit gera⸗ 
then / daß der König gantz vnd gar injhrer Ge 
walt / vnd fih dem Parlament durchauß enko 
gen. So iſt bann einmal gewiß vnd offenbar / 
Dap ohne folch Contributton· Geld beyde Parla⸗ 
ments⸗Haͤuſer der vorgenommenen Tyranney 
keinen Widerſtand werden koͤnnen thun. 

7. Alle die jenige nun welche von deß Parla- 
ments hohem Anſehen / Gewalt vnd Privilegien 
jeho fo viel diſputixen / dieſelbe werden auß obge⸗ 
ſetzten Ordnungen / jhme von dem König gnaͤ— 
digſt verliehen / vnd was daran hanget / genug- 
iy vernehmen / wie weit fid folche deß Parlay 
ments Gewalt erſtrecke / vnd was jhre Privile, 
gien vermoͤgen. Welche ſie zwar biß auff den 
letzten Blutstropffen jhres Lebens gedencken zu 
verthaͤdigen / vnd dariiber zu leben vnd zu ſterben 
gaͤntzlich entſchloſſen finds \ 

8 Endlidfo dann beyde Parlaments Haͤu⸗ 
er ſich dero ihnen rechtmaͤſſiger Weiſe verliche, 
ner Macht vnd Gewalt werden gebrauchen / wer 
will fie dann verdencken / wann fie Dh zum Krieg 
dapffer růſten / die Statt Hull / vnd deffen Arfe, 
nal oder Zeughauß wol verſehen / auch auff dem 
Meer jhre Hafen vnnd Caſtellen beſetzen / dem 
Grafen von Eſſex das Commendo vnd Genera. 
lat daruͤber anbefehlen / alich die gutwilltge Geld, 
Contribution anſtellen / alles ſich zu verwahren 
wider der boͤſen Buben Practicken / damit dero- 
ſelben Tyranniſche vnd Moͤrderiſche Anfchläg 
hindertrieben / vnnd verhindert mögen werden, 
vnd alſo dem Koͤnigreich nicht ſo groß Vnheyl 
vnd Jammer moͤge zuwachſen. 

Damit nun der guͤnſtige Sefer moͤge ſehen vnd 
verſtehen / wie vnſere Antwort auff die XXII. 
Fragſtuͤck / mit der Ihr. Konigl. May. Antwort) 
gegeben auf die x XII. Propoſition oder Schluß 


7 


"rede, 


— 2 — — 


1643. 


86 
rede / ubereinſtimme / fo wollen wir Shr. Koͤntgl. 
SI eygene Wort / fo viel vns dienlich / hiehero 
etzen. 

Wir ruffen Gott zum Zeugen an / (ſpricht 
Ihr. Kon. Mayeſt.) daß gleich wie wir vnſern lie 
ben Vnterthanen zum beften mit allen denen 
Rechten zu jrem Koͤntg find angenommen wor, 
den / wir auch dieſelbe Rechte nit wollen abſchaf⸗ 
fen / oder verändern (auch nicht durch einigen 
Spruch deß Parlaments) ſondern wollen be— 
ſtaͤndiglich halten die phralte / beſtaͤndige vnnd 
wolgegruͤndte / hochloͤbliche Satzungen vñ Drd 
nungen def Koͤnigreichs. 

Mein dann ſoͤnderlich dreyerley Form aller 
wolbeſtellten Regimenten find / als eine voll. 
kommene Monarchey / eine Ariſtocratey / vnd ei» 
ne Democratey / ſo bekennen wir / daß jeder Form 
zu regieren habe feine Vortheil / vnd feine Be⸗ 
ſchwerungen. 


dreyen Regiment / iſt durch lange Erfahrung / 
vnd hohen PrudentzEwrer Vorfahren / ein folh 
Regiment in dieſem Königreich entſtanden / in 
welchem alle Vortheil derſelben Regimenten 
ohne einiges Nachthell zuſammen gefaſſt in ein 
beſtaͤndig Regiment / alſo daß auff allen Seiten 
gleich famb anf einer Goldwage das Mittel er 
halten / vnd nunmehr alles gute nicht anderſt als 
wie in einem reinen Canal alles zu ſam̃en fleuſt / 
vnd wie auf elner Matten oder Wieſen es fhón 
grünet / vnd herzlich waͤchſt; Auch nichts zu viel 
oder zu wenig fih befindet / ſondern alles in ci 
nem ſchoͤnen Temperament erhalten wird. 105 
der abſolut vnd vollmaͤchtigen Monarchy befin⸗ 
det ſich diefe Beſchwernuß / nemblich die Tyran» 
ney / welche etwa darinn pflegt geuͤbt zu werden. 
In der Ariſtocratey gibt es bißweiln Ruͤttung 
vnd Zererenung In der Democratey Auffruhr / 
Gewalt vnd allerhand Muthwill. Hingegen hat 
auch jede Form der Regierung ſeine Vortheil. 
In der Monarchey ift Einigkelt unter einem 
Haupt gegen vnd wider euſſerlichen Einfall vnd 
inhelmiſche Rebellion vnd Auffſtand. In der A, 
riſtocratey ift Vereinigung vnd Einhelligkelt in 
allen Rathſchlaͤgen mit den fuͤrnehmſten Glier 
dern auß dem Volck / dem gemeinen Rutzen zum 
beſten. In der Democratey if lauter Freyheit / 
vnd Hertzhaftigkeit / beneben allem Fleiß / welcher 
durch die Frkyheit erweckt wird. In dieſem Ko, 
nigreich filed gefampter Hand gute Satzungen 
vnd Ordnungen geſtellt worden / vom König/ 
nemblich / von beydenParlaments⸗Haͤuſern / de⸗ 
ren vom Herꝛnſtandim Oberhauß / vnd deren fo 
wegen deß Voleks im ea il da ein jeder 
feine Stimm hat / vnd wird bey feinen Privile- 
gits erhalten. Dem König gebuͤhret / daß er nach 
dleſen Satzungen / als einer Richtſchnur / das 
Koͤnigreich regiere / daß er von Krieg vnd Fried 
gute Ordnung verſchaffe / daß er newe Herzen / 
Beampten vnd Math beſtelle / auch Richter / die 
Juſtitten zu erhalten / Gubernatorn auf den Caz 
ſtellen vnd Veſtungen / vnd wali es die Notturfft 
erfordert / Kriegsveꝛfaſſung recht beſtelle / ſo etwa. 


— — 
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bemühen / daß nicht etwa durch heimliche Fuchs 


Auß dieſer Mixtur vnd Vermiſchung / ber 


am efen die Waffen auß den Händen geben; 


auch fernere Hoffnung verlohren. Immjittelſt 
haben die Catholiſche in Irꝛland gute Gelegen- 
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von auſſen / ein Gefahr / oder daheim ein Auff⸗ 
ſtand ſich erꝛegen will: Item daß er den Verbre⸗ 
chern die Guter eonſifcire / vnd einziehe / oder Per⸗ 
don ertheile wann er will. S 
Solche hohe Gewalt aber ſoll kein Fuͤrſt / oder 
Koͤntg gebrauchen zum Schaden feiner Bnters 
thanen / als welchen zum beſten er dieſelbe em⸗ 
pfangen wielweniger foler ſich durch die Fuchs 
ſchwaͤntzer / oder meutmachertſche Hoffſchrautzen 
laffen verführen. Das Vnter⸗Hauß iſt ein 
Schirmer der vortrefflichen Freyheit / welches 
dieſe Sorg auff ſich hat / wie man zu Kriegs oder 
Friedenszeiten / fol Geld Contribution bey die 
Hand ſchaffen Vnd ſonderlich foles ſich dahin 


ſchwaͤntzer def Koͤnigs ein Vnheilden Bunter, 
thanen moͤge zugefuͤgt werden / noch vnter dem 
Schein deß Koͤulglichen Befelchs von eben den, 
ſelben gefährliche Practicken geſpunnen wers 
den. Dann diß Vnter⸗Hauß ift gleichſamb ein 
Schirm vnd Vormawer zwiſchen dem König 
vnd dem Volck / daß eines dem andern beyſprin⸗ 
ge / vnd hingegen allen euſſerlichen Einfall / oder 
jnnerlichen Auffſtand verwehre / vnd was ders 
gleichen mehr ſeyn mag. 

Dieweil dann die Gewalt / ſo den beydenPar⸗ 
laments⸗Haͤuſern über genugſam vnd maͤchtig 
iſt/ die Tyrannen zu verwehren / vnd derſelben zu 
ſtewren / find fie ſchuldig / vermoͤg aller Satzun⸗ 
gen vnd Fundamental-Ordnung / all ſolches 
Vnheyl bey Zeiten abzuwenden / vnd das Heyl 
der Vnterthanen zu befoͤrdern / gleich wie ſolche 
heylſame Ordnung das Königreich fo lang in 
guter Ruh erhalten. Dannenhero es faſt jeder 
man ein Dorn in Augen geweſen / wegen ſeiges 
groſſen Gluͤcks. So haben auch beyde Haͤuſer 
Macht die Verbrecher zu ſtraffen / vnd wird jh⸗ 
nen deßwegen kein Eingriff geſchehen koͤnnen / 
oder muͤſte alles drunter vnd druͤber / ja gar zu 
ſcheittern gehen. . 

Bnſere Meynung iſt dieſe. Wir begehren 
durchauß nicht / daß etwas in gemeinen Satzun⸗ 
gen geändert werde / bnnd thun jederman kundt 
vnnd offenbar / daß wir eben fo groſſe Vorſorg 
tragen / wie wir die Satzungen / vnſere Buter 
thanen betreffend / moͤgen erhalten / als die jenige 
welche vns angehen. Dann wir vns ſchuldig er 
kennen / alle Satzungen in jhrem guten Weſen 
zu erhalten / vnd daß denſelben gebührender Gee 
horſamb geleyſtet werde. 

nnd lautet Copia eines Schreibens auß 
Sonden/wicfolgets 

Man hat zwar noch einige Hoffnung gehabt / 
es möchte einmal die Sach zwiſchen vnſermKoͤ⸗ 
nig vnd dem Parlament / nach allerferts gepflo⸗ 
genen langweiligen Vnterhandlungen vnd In⸗ 
terpoſitionen / ein guͤtlicher Vergleich vnd Ac⸗ 
commodation erlangen / dieweil aber kein Theil 


will / als iſt ſo wol alle Handlung vergebens / als 


helt jhres Landes ſtarum, vnd der Catholiſchen 
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| urg verwiechener Tagen die Parlame 
ſchen groſſe Kriegsſchiffe zu Grund geſchoſſen 
vnd zernichtigt. Vnter deſſen haben die Catho | D 


auch die groſſe Schiff von ꝛ. ad 300. Laſten / auff 


ſelbigem Strom dahin mit vollen Segeln cine 


lauffen vnd anländen koͤnnen / dannenhero fie 
zu dem Kauffhandel vnd Commercien gar ber 
dienlich vnd bequem ff. Damit nun die vnca⸗ 
tholiſche Parlamentariſche Engellaͤnder de Car 


| tholifché Einwohnern ſelbiger Statt die Zufuhr 


der Proviant vnd anderer Nothwendigkeiten zu 
Waſſer verſperꝛen koͤnten / haben fic dieſen from 
mit etlichen groſſen Kriegs ſchiff en belegt / dero⸗ 
halben die Irzländer auch eine Flotta vieler Krie 

ſandt / welche dieſen 


e d 
Strom nicht allein wider befreyet/ ſondern au 
a ee 


arte 


liſche Inwohner der Graffſchafft Thonound al, 
le Vucatholiſche Parlamentaxiſche herauf ge, 
(at vnd die Freyheit jhrer Religion ſich mit ger 
waffneter Hand jetzt erworben. a 

Die Cathollſche hatten gleichfalls kurtz zu be⸗ 
vor hart helaͤgert gehabt die Statt Balli netylle / 
lu der Laudſchafft Lageniaoder Hynſter / vnd der 
Graffſchafft Quernes gelegen / derohalben die 
Parlamentariſche vmb dieſen Orth zu ſecun— 
dirn / mit 2000. Mann von Doublin auß / vnd 
Dahm angezogen welche aber durch die Catholi⸗ 
fhe Belaͤgerer nicht allein zuruck getrieben / ſou⸗ 
dern deren auch ad yo. erſchlagen / vnd der Reſt 
erſtrewattendlich auch dergeſtalt fic dieſe Statt 
an die Catholiſche zu ergeben gezwungen wor» 
den. ; A 
Der Colonell Fuldinah / welcher vor dieſem 
die Statt Readingh verzaͤtherlſcher Weiſe den 
Parlamentartſchen ohne Noth überliefert, uf 
auß Befelch decolltret vnnd enthaupt worden. 
Der Parlamentariſchen Lager ſtarek 12000, 
Mann zu Fuß / vnd zoo. Pferd meutenirt bey 
Redman will ohne Bezahlung nicht fort mare 
ſchlren / vnd iſt mehrenthells ein ſchlecht mun⸗ 
dies Völcklein . 

Die Koͤnugin von Engelland befindet fihan 


noch zu Jorck / bey dem Graffen von Rewa 
tell / deffen Lager iu 1200. Mann ſtarck / von Victori mit nechſtem. 


darnewlich viel Pulfer / vnnd andere Kriegs, 


Munitlon dem Konig uͤberſendet / weßtwegen Antorff / ound Ambſterdam / auff Coin beridi 
let / nemblich / es folte in Engeland / zwiſchen fete 
bigem Konig / vnd dem Parlament / ein ſcharpf⸗ 


das Parlament beſagte Statt Jorck für rebel, 

liſch erklaͤrt. BW GE 
Vnter deffen fahren die Parlamentariſche in 

Theat.Europ. Lom, V. 


c 


Commerclen ſtill ligen / auch bereits Gebrech an 
Holtz vnd Brandkohlen / welche von hem, (Ga, 
ſtelljhnen pflegen zugefuͤhrt werden / deren viel 
fid Offentlich laffen verlauten / daß ſie nichts zu 
dieſem Krieg koͤndten noch wolten hergeben. 
Hingegen haben vnterſchtedliche Cathollſche 

amen dein Konig ein groffe Summa Geldts 
ultro angebotten bind verſprochen / vmb den 
Krieg deſto eyffriger wider das Parlament fort- 
zuſetzen. ; | 

So hat fid newlicher Tagen zwiſchen beyden 
Parlaments-Häufern grofe Vneinigkeit ans 
geſpunnen / in deme ein Ritt meiſter / ſo ein Com» 
paguy Pferde zu Dienſt deß Parlaments auf, 
richten wollen / die Pferd auß deß Koͤnigs Mar⸗ 
(tall holen laſſen / welches das Ober⸗Hauß nicht 
hat gut heiſſen mögen / das Vnter⸗Hauß aber 
ein ſonderlichen Luſt vnd Gefallen hieran getra⸗ 
gen / woruͤber beyde Theil einander hefftig inju⸗ 
rirt vnd geſcholten. > 

Eben jego bekommen wir zum andernmahl 
beſtaͤndigen Bericht / welcher geſtalt Pring Ro» 
bert in der Landſchafft Colcheſter mit ſeiner vn⸗ 
terhabenden Kim. Cavalleria die Parlamenta⸗ 
riſche auffs Haupt geſchlagen / nicht allein in 
4oooideren auff dem Streitplag erlegt ſondern 
auch etlichhundert gefangen / vnd all jhr Geſchuͤtz 
Pagagy / Faͤhnlein vnd Standartenuͤberkom— 
men. Bber dieſe Zeitung waͤre der Graff von 
Eifer alfo alterirt worden / daß er die angefange⸗ 
ne Belagerung vor Oyfort zum theil verlaſſen / 
auch im Felde nunmehro gegen den König zu 
ſtehen / vnd ein Haupt⸗ Action zu wagen nicht ge 
trawet. Wettern Erfolg vnd Specialia dieſer 


Eben dieſes wurde vom 4. 14. Junij / von 


ſes Treffen fürgaugen ſeyn. Bey meters 
J) ij ver 
l 
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1643: derParlamentariſchen bey 4000. geblieben war | nechſt dem Rath⸗Hauß / entſtanden. Bnd ſechs 1 
ren. Der König aber / benebenſt 1000, Gefan⸗ | Häuferruinirt. 
genen / alle Stuͤcke vnd Pagage / bekommen ha Dißmals ward auch confirmirt / daß der 
ben ſolte. l Graff von Fairfax Wachfild erobert. Darinn 
Interim / wolten eben deßmahls / vmb den 4. | 1700. Mann vom Grafen von New⸗Caſtellne⸗ 
IA. hujus, etliche andere Adviſen auß Engelland ben 40. gemeinen / vnd 18. hohen Officivern/da- 
contrari lauffen / welche berichteten / daß der runter Gen. Major Goring / 27. Faͤhnlein / drey 
Graf von Eſſex / mit def Parlaments Armee ge, Cornet / vnd 4. Stücke / ſampr aller Ammunition 
gen Orfort auffgebrochen / vmb an dem Konig | vnd Pagage / ſampt einem guten ſtuͤck Geldts / 
fein Heyl zu verſuchẽ. So hatte der Baron Sat, bekommen worden. Englische 
far einen fürnemensPlag erobert ond ingo oo. Die innerliche Kriegsvnruhe in Engelland sch! 
' Mann von deß Königs Volck / die ſolchen entfe | nam im wenigſten jchtwas ab / ſondern wurde Kriegs- 
Troublen. 


ken wollen / geſchlagen / xo. Pferdt / A3. Fahnen / beyderfeits beharzlich fortgeſetzet. 


vnd 8. Stuͤck Geſchuͤtzerobert. 

Dergleichen wurde faft conſirmirt am 8.18. 
dieſes / nemblich / es thate continuiren / daß der 
Baron Fairfax den Graffen von New, Caſtell 
in Route geſchlagen. Da dann bey 4000: todt 
geblieben / viel gefangen / darunter Obriſter Go⸗ 
ring / vnd mehr andere geweſen. Auch 42. Fahne 
lin / g. Stuck Geſchüͤtz /z 1000. Pfund Sterling 
an baarem Geld / vnd viel Waffen bekommen. 
Hingegen ware der Graff von Stampfort un, 
verſehens uͤberfallen / vnd todt geſchlagen / Goo, 
todt blieben / ſo viel gefangen 8. Stuͤck Geſchuͤtz / 
vnd über 2000. Waffen bekommen worden. Y- 
tem es wäre der Graff von Eifer gewiß im Auff⸗ 
bruch / vmb den Koͤnig / welcher fih zu Oyxfort 
ſtarck verſchantzet / zu attagu tren. 
Sohaͤtte auch das Vnter⸗Hauß deß Parla 
ments zu Londen an das Ober⸗Hauß begehrt / 

vmb die Königin über welche fie fo atolls lar 
| gen einbracht, für eine Zerftörerin dep König, 
reichs zu declariren. Es hatte auch der Zeit dle 
Koͤntgin in Franckreich / auff Anhalten deß Duc 
di Vendoſmc, welcher auß Engelland wieder zu 


Pariß einkommen / vñ über deß EngliſchenPar⸗ 


laments Vntertrückung der Catholiſchen ſehr 
geklagt / ein Geſandten nach Engelland abferti⸗ 
gen / vnd das Parlament betrohen wollen / vinb 
dergleichen mit denen Hugenotten in Franck 
reich vorzunehmen. r EE E 
Hierauffer wiirde fuͤrters auß Londen über 
Coͤlln / ynter dem 15.25. Juni / folgender geftalt 


Krieg ein blutigen Fortgang. Vnd waͤre der 
König von Orfort dem Graffen von Eſſex /s. 
Meyl entgegen gezogen. Derowegen der Graff 
von Eifer feiner Armee Geld geben / Faſt. vnd 
Bet Tage gehalten / vnd refolvirr dem Konig zu 
begegnen. Sir def Königs Auffbruch ſollzu Dr 
fort / vnter def Königs hohen Officirern / ein 
groſſer Tumult entſtanden ſeyn. Daß etliche 
Graffen vnd e todt geblieben. Vnd der 
König als Schiedsmann / an zweyen Drehen 
verwundet worden ware. 

Hingegen hatte ſich zu sonden wiederumb 
ein Verraͤtherey entdeckt / daruber etliche gefane 
gen. Welche bekenneten / daß etliche vom 
Parlament / darunter fuͤrnemblich Sir Prym / 
das Ammunitton⸗Hauß / mit der Statt in 
Brand ſtecken wollen. Maſſen dann bereits ein 
groſſer Brand in eines Malignanten Hauf 


der Statt / an die New⸗Caſtelliſche / vnd andere 


geſchrieben. Nemblich / in Engelland haͤtte der 
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Der Capitain Hotham / nach dem er zu Dot 
tingham auß dem Gefaͤngnuß gebrochen / war 
von dannen naher Hull / zu ſeinem Vatter 
kommen / derſelbe ſein Vatter / Her: Johann 
Hotham / Statthalter zu Hull / als er vermer⸗ 
cket / daß fein Anſchlag / wegen Vberliefferung 


Fauten mehr / ſo er begangen / dem Parlament 
kundbar worden / weßwegen fie beyde gegrif⸗ 
fen / vnnd nach Londen fortgeſandt werden fole 
ten / hatte er ſich heimlich auß der Statt ge⸗ 
macht / vnd auff die Flucht begeben. In Mey⸗ 
nung / mit einer geringen Garde, durch / vnnd 
nach Beverdey zu kommen. Es war aber geo 
dachter Sir John Hotham / vnter Wegs / von 
den Parlamentariſchen uͤbereylet worden / wi⸗ 
der welche er ſich zwar eine Weil defendirt / oppe! 
lich aber von einem Mußquetierer / mit der 
Mußqueten / von dem Pferdt herunter geſchla⸗ 
gen: Bund darauf beydes er / fein Sohn / vnd 
Sir Edoard Roads / gefaͤnglich angenommen 
worden / welche fürrers nach Londen gefüͤhret 
werden false: ß; 

In mehrermeldten Sir John Hothams 
Haußßiſtein grofje Summa Geldts der Sage 
nach / wol in viertzig tauſend Pfund Sterlings / 
gefunden worden welches er den armen Vnter⸗ 
thanen vmb Hull / durch angelegte eygenwillige 
Contributiones / abgepreſſt: Dem Parlament 
aber deßwegen nit eines Pfennings werthRech⸗ 
nung gethan. 8 | 

Selbigen Tags wurden die Conſpiranten 
jetztgemeldter Verraͤtherey / wider das Parla⸗ 
ment / vnnd die Statt Londen / fuͤr den Kriegs⸗ 
Rath / in das Rath⸗Hauß gebracht. Zween der⸗ 
ſelbigen / nemlich / Monficur Challoner, vnnd 
Monſicur Tompkins, condemnirt, daß fie bene 
de ſolten auffgehangen werden: Monſicur Chal- | 
loner öffentlich für der Boͤrß / Monſ. Tomp- 
kins aber mHolborneſgegen feinem Haufe über. 
Wohin fie auch beyde Mittwochens / am z. vnd 
15. Julij / mit einer Garde von z. Compagnien 
zu Pferdt / vnd z. zu Fuß / gebracht / vnd auffge⸗ 
knuͤpffet worden. Dahingegen hat das Parlar: 
ment den Freyherꝛn von Fairfax / an Sir John 
Hothams Platz / zum Gubernatorn in Hull ere 
nennet. echt P i 
Sonſten begaben ſich / am z. vnnd 13. hujus, 
zwiſchen Sir William Waters, vnnd Baron 
Hoytons Voͤlckern / zwey blutige Scharmuͤctzel. 


‘Sey 


— 


Bey deren erſtem die Hoytoniſche: in dem zwey⸗ 
ten aber / die Walleriſche eingebuͤſſet. 

Die Adviſen auß Engeland liefen dieſer 
Tagen ſehr diſeꝛepant / vnd ungleich: Allein gien⸗ 
ge der jnnerliche Krieg / mit groſſem Eyffer jm. 
mer fort. Bnd war der Königin Soliciteur, nev 
benſt noch einem / fo an dem groſſen Tradiment 
ſchuldig (enn ſolten / juſtifteirt / denen ſolten noch 
mehr folgen. 

Das Par- So hatte auch das Parlament gewiſſe Pune 
lament pur! ren / vnd Beſchuldigungen / gegen die Königin» 
neypubliciret. Die Königin aber war( mit jhren 
bey ſich habenden Voͤlckeꝛn)durchgebrochen / vnd 
in der Mahe bey dem König ankommen: Def 
ſentwegen etliche Parlaments Officirer nicht 
auſſer Verdacht Funden / als welche dieſe Cone 
junctur verhindern mögen. 

Die Schotten ſtunden in Bereitſchafft / vmb 
mit einer Armee in Engelland einzutringen / on 
New, Caſtell zu land / hingegen deß Parlaments 
Schiff ſolches zu Waſſer zu belaͤgern. 

Am 19. vnd 29 dieſes / kamen inLonden etliche 
tauſend Bürger vnd Inwohner zuſammen / ha⸗ 
ben eine Supplication an das Parlament vmb 

zu vnterſchreiben / vnd zuzulaſſen / daß die Statt 
Sonden / fuͤr fih ſelbſt / eine gewiſſe Particulars 
Armee auffrichten mochte / vmb alfo allerhand 
Verwirꝛungen deſto ſchleuniger abzuhelffen. 

Dieſe Schriffe wurde dem Parlament / am 
10. vnd zo. hujus, eingelieffert / vnd daruber de- 
cretirt, daß ein ſolches der gemeinen Bürger, 
ſchafft erlaubt ſeyn ſolte. 

Inmtttelſt / damit ein ſolches Vorhaben deo 
(to ordentlicher / vnd richtiger fortgeſtellet wuͤrde / 


Auffrichtung ſothaner Armee / fie ſich zu bedie⸗ 
nen hätten / damit man durch gegenwaͤrtiges 
Mittel / in Londen keines Auffſtands ſich fuͤrters 
befahren doͤrffte. i 

Vber jetztbeſagte Armee / iſt Sir Willtam 
Waller zu einem General declarirt / vnnd von 
dem Parlament zugleich confirmirt worden. 

Auß Londen / uͤber Coͤlln hatte man vom 9. 
Auguſtt / daß die Königin mit jhrer Armee bey 


hatte ein anſehnliche Ambaſſaden zu den Schot 
ten abgeſandt. Vmb ſelbigs Königreichs Afi» 
ſtentz zu ſolicitiren. 
Vb den 13.23. Auguſti / begundte es auff def 
Parlaments Seiten ein ſchlechten Zuſtand zu 
gewinnen. Dann der Succurß auß Short 
land war noch vngewiß. Weiln in ſelbigem Kos 
nigreich Bneinigkeit entſtanden. Vnd der Rd, 
nig dle jenigen / welche er vor dieſem fuͤr die grs- 
ften Berrächer vnd Rebellen erklaͤrt / anjetzo per 
doniren thaͤte. So continutrte auch daß Baron 
Fairfax von der Catholiſchen Armee den Graf 
fon von New Caſtell hart geſchlagen / daß 2000. 
(obt geblieben. j 8 
Dannenhero der Graff von Eſſex an das 
Parlament begehrt einige Abgeordnete an jhn 
zu ſenden / Db mit denſelben wichtige Sachen 
That. Europ. Tom. V. 


—— — — 


\ 
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wolte das Parlament gewiſſe Commiffarios 
verordnen. Deren Huͤlffe vnd Direction / bey 


dem König angelangt. Das Parlament aber 
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zu tractiren. So hatte der Koͤntg die Berfamb- | 7643. 
lung der Geiſtlichkeit zu donden durch öffentliche 
Mandata verbotten / welches dennoch fein Sort, 
gang haben ſolte. 
Deß Koͤnigs Armee vnd Parthey / wurde 
täglich ſtaͤrcker / hingegen deß Parlaments Gar 
chen ſchlechter / vnd hatte daſſelbige jhr einiges 
Abſehen auff die Schotten / dahin fie Deputlrte 
abgefertigt. Vmb eine Armee / welche bereits 
auff den Beinen ſeyn ſolte / in Engelland zu uͤ⸗ 
berbringen. 
Damals ward auch in Londen ein newe Ar⸗ 
mee von zehentauſend Mann auffgerichtet / wel⸗ 
che Wilhelm Waller / ſo allda ankommen / vnd 
ſehr beliebt war / commendiren folte. Hingegen 
wolte der Graff von Eifer das Generalat refi 
gniren. Der Konig aber hatte entzwiſchen Bris 
ſtoll den See- Haafen / ein Orth von groſſer Im, 
portantz / welchen Pring Robert vnnd Maurie 
tius / allein etliche Tage belaͤgert gehalten / mit 
Intelligentzeinbekommen. 
Die Koͤnigin ſolte an der newen Engliſchen 
Seuche toͤdtlich kranck ligen. So war / wegen 
deß Schottiſchen Succurßes wenig Hoffnung. 
Interim verfolgte der König feine Victort ſehr. 
Vnd dafern nicht auß Schottland Hüͤlffe få- 
me / moͤchten die Sachen ſehr ſchlecht auff deß 
Parlaments Seiten ablauffen. Geſtaltſamb 
dann im Lande groſſe Furcht war. 
Kurtz dar auff wurde auß Holland berichtet / 
die Schottiſche Aſſiſtentz 20000. Mann ſtarck / 
ware in vollem Anzug nach Engeland begrif⸗ 
en. 
f Am 6. 16. Junij / haben die Frantzoſen die Der Her⸗ 
Statt vnd Veſtung Diedenhofen / vnverſehens |wog von 
uͤberzogen / vnd belaͤgert. nguien 
Diefer / ob wol kleiner / jedoch fehr wol ver, Abelageꝛedie 
wahrter Orth / in dem Hertzogthumb Luͤtzenburg tie 
gelegen / iſt off die Form eines halben Circuls ere hofen. 
bawet. Mit e, ſchoͤnen Bollwercken / vnd zwi⸗ 
ſchen deren jeglichen mit einem halben Mond 
verſehen. Welcher halbe Circul von dem Mofel- 
ſtrom durchſchnitten wird. Vermittelſt oefen 
die Statt ſehrperſtaͤrckt / vnd wider jhren Feind 
trefflich verwahrt iſt. Beneben dieſem / iſt fie mit 
vnterſchiedlichen andern Ravelinen vnnd Ab⸗ 
ſchnitten / nechſt den Bollwercken / vnd abſon⸗ 
derlich mit einem Realfort / an der Seiten na⸗ 
her Luͤtzelburg zu / anſehnlich verſehen / ſampt 
tiefen Graben / mit feſten Conte’ Efcharpes 
voll Waſſers / fo auß der Moſel herfleuſſt / vund 
faſt Picquen hoch ſtehet. Weil nun dieſer fo feſte 
Platz nur 4. Stund gehens ohngefehr von Metz 
abgelegen / iſt er dannenher den Frantzoſen jeder 
zeit (dem Sprichwort nach) ein Dorn in den 
Augen geweſen. Darumb fie ſich guch zu ynter 
ſchtedlichen malen / vmb ſelbigen hinweg zu neh⸗ 
men vergeblich bemüher, Waffen foldes erft für 
4. Jahren / nemblich Anno 1639 geſchehen: Da 
l fie eben in dieſem Monat / vnd zwar am y. Ju⸗ 
nij / vnter dem Beleyt Ihr. Excell. Hern Gen. 
Graffen von Piccolomint / mit groſſem Verluſt / 
nechſt Hinderlaſſung deß Frantzoͤſiſchen Gene⸗ 


J iti rals 


90 
rals Monſ.r de Fecquiers, abgeſchlagen tore 
den / vnd weichen muͤſſen. Da dann damals auff 
der Wahlſtatt blieben sooo, vnd zoo o. gefan⸗ 
zen worden. 

Dieſen fuͤrnehmen Ort nun de novo anzuta⸗ 
ſten / nach dem der Hertzog von Anguten / nach ere 
langter Victori für Rocroy fich entſchloſſen / ift 
hierauffer am 6. 16. Junij / der Frantzoͤſ. Armee 
Vortrab / beſtehend in 9000. Mañ / fuͤr Virton 
ankommen. WelcherPlatz zwar nicht ſonderlich 
ſtarck / deßwegen / als die Frantzoſen die Stücke 
dafiir gebracht / fidh accommodiren muͤſſen. 

Am 7. 77. Ejufd. begab fih mehrbemeldter 
Hertzog von Angien fir Longwy. Welche Statt 
er / gewiſſer Motiven halber / vnangetaſtet gelaſ⸗ 
ſen / vnd fort am 8. 18. dieſes / ins Lager für Die, 


denhofen geruͤckt / daſelbſten die vorauß geſandte 


Partheyen / vnterm Marggraffen von Gefure, 
allbereits ein Anfang der Cireumvallation ge⸗ 
macht hatten. Dabhin ingleichem offeberuͤhrter 
Hertzog etliche tauſend Land⸗Bauren vmb zu 
graben / auffgebieten laffen. 


Dieſe Circumvallation hielte in der Ninde 
in ſich z Meilen. Worinnen beſchloſſen 5. Doͤrf. 


fer / Déi, Die 6. Quartier waren dieſe:das ers 
ſte dz Hauptquartter deß Hertzogs von Anguten: 
Auff der ſelten naher Metz zu ſich hinauf erſtre⸗ 
ckend; vnd gegen dem Land vom Luͤtzenburg zu / 
gelegen: welches am meiſten fortifteirt : das zwey⸗ 


te deß Marggraffen vonGefure, off der Seiten, 


gegen Trier. Das dritte / vnter dem Graffen von 
Aumont / zwiſchen dieſen beyden / dem Gebirge 
zu. Das vierdte deß Marggraffen von Andelot: 
das fünffte deß Graffen von Palnau: das ſechſte 
deß Barons de Sirot. 

Wir wollen dem Sefer zu lieb / die Belaͤge⸗ 
rung / wie ſelbige ins Kupffer gebracht / mit denen 
darinn befindlichen Anweiſungen / nach Anley⸗ 
tung der 6. Quartier / anhero ſetzen: Vnd iſt das 
erſte zu Teruen / einem Flecken nahe bey Dieden- 
hofen / le Quartier du Roy, oder das Koͤnigliche 
Quartier genandt / almo der Hertzog von An, 
guten / als General uͤber die Armada / mit nach⸗ 
folgenden Regimenten vnnd Compagnien zu 
Roß vnd Fuß gelofire hat: 

; Fußvolck⸗ 


giments. 
3. Das Regiment von Picardie. 
4 Das Regiment von Piedmont. 
Das Regtment von Rambure. 
— Von Marine. 


Pferdte. i 
t. Der Köntgin Compagnye. 
rz. Eine Compagnye Schotten. 
13. Defi König. Priutzen Compagnye. 
14. Def Hertzogs von Anguten. 
15. Deß Hertzogs von Longueville. 
16. Deß Graffen von Treſme. 


— Dcſchrabung 


1, Bier Comp. Grangofen def Leib⸗Regim. 
2. Vier Compag. Schweitzer deß Leib⸗Re⸗ 


6. 

7 — Von Molandie / Schweitzer. 
8. — Von Mazarin / Italiaͤner. 
9. Die Artillerie / vnnd Bar gehörige | 


17. Deß Hertzogs von Luxembourg. 
18 Def Mareſchalls von Guidhe: 
19. Dep Herzen von Vaubecourt. 
Reutterey / vnter dem Commando deß Den 
Gaffion; 


22. Das Königlich Regiment. 
23» Gaflion, 
24.— Guiche, 

215. — Ferté Senetaire, — 
26 —— Marol, 
ay. —— Fuzilliers. 

28, ——— Mezangere. 

29. === Sirot. 

30. — Roquelore, 

31. —— Harcourt. 

3 — Nothafft. 

33. vom Berg. 

34. — Groaten. 

Zweytes Quartier. 


Def Marggraffen von Geſure, zu Monhafften. 
Fuß volck. d , 


35. Das Regiment von Navarre. 
36.— Meylleraye. 


37. — Geſure. 
38. ———- Bretagne. 
39. —— Der Cron. 


40. Compagnye von Meylleraye. 

— Deß Printzen von Savoye. 
Reutterey. 

42. Colonells Regiment. 

43. Meilleraye. 

Vattimon. 

45. Gelures 

Artillerie. 

47. Redoute von Themines Batterie. 
Drittes Quartier deß Marggraffen von Au⸗ 
mont / zu Guintranges 
Fußvolck. 

49. Perſans Regiment. 
49. Vidame. 
50. Harcourt. 
Watte ville, Schweißer. 
Reutterey. 
Aumonts Regiment: i 


SS: 
Vierdtes Quarnier def Marggraffen von And⸗ 


lot / zu Nefue- Grange: 
Fußvolck. 
53. Das beib⸗Regiment / Schotten. 
54. Brezé. 
55. Langeron. 
Reutterep. 
56. Lechelle. 

57. Zilhart. ; 
Fünffees Quartier deß Graffen von Paluan, 
zu Ober⸗Hietz. 

Fußvolck. 


Js. Lediguiere. 


Guiche; Wahlen. 

Novailiac, 

Kolhaſens / Teutſche. 

Sparten: 

en, Rol / Schweitzer. 

64. Zwo Compagn.def Obr. Courcelles 


65. Die 


1643. 


to 


| 
| 


163. 


Spaniſche 
revangirn 
ſich vmbet⸗ 
was an de 
Frantzoſen 


65. Die Guarniſon von Plcardie. 
Reutterey. 
66, Claviere. 
em Granee, — l 
Sechſtes Quartier deß Freyherꝛn von Sirot / 


zu Nieder⸗Hietz. 
, Fußvolck. 
68. Das Koͤniglich Regimens, 
69. Grancé. 
70. Caderoufle: 


71. Beaulne 
Redouten vnd Batterien: 
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Dentrerey: 
73. Cosslin. 
74. Lenoncourt. 


op, Feuilliade. d. 
Am 10. 201 hujus thaten die Belägerten ch 
nen ſtarcken Außfall. Worauffer ein ſcharpf⸗ 
fer Scharmützel erfolgt / in welchem der Graff 
von Tavanes / Cornet von der Leib⸗Compagny 
deß Hertzogen von Anguien / durch den Arm ge⸗ 
ſchoſſen worden / vnd viel andere Frantzoſen todt 
blieben. ee han TORT Ae 
Betreffend das Magazin / bmb das Brand 
söfifche Sager zu vnterhalten / war felbiges zu 
Metz angeordnet. Von dannen ein ſchoͤne Ate 
tollerye von Stücken / viel Munition von Few 
erballen / Kug eln / Pulfer / wie auch Schiff / vnd 
Balcken / vmb eine Brücken fo wol ob / als vn⸗ 
terhalb / der Statt zu ſchlagen / in das Lͤger ge⸗ 
bracht worden. EE A CA A 
Ehe vnd bevor / die Veſtung Diedenhofen 
von der Frantzoͤſiſchen Armee belägert worden / 
hatten ſich die Spaniſchen wieder verſtaͤrckt / 
vnd die abztehende Nach⸗Trouppen der Frans 
sofen zimblich ſtatck chargirt:. Maſſen folches 
auß einem Schreiben von Bergen in Henne⸗ 
gaw / vom 1z. Jnnij / u verſtehen. Welches ber 
richtet / daß / nach der vngluͤcklichen Miederlag 


| flit Rocroy / die Frantzoſen weit vnd breit / her⸗ 


umb biß an gemeldte / vnnd andere Staͤtte / ge 
ſtreifft / groſſen Schrecken verurſacht / vnd mit 
Rauben / Morden / Brennen / ſehr übelgehaufer: 
Darauff dann wave def gantzen Lands Auffbort 
geſchehen / vnd bey 20000. wolarmirter Diane 
ner vnd Bawersleuth / bey einander verſamblet: 
Vmb dieſemſo weit eingebrochenen Feind zu wi⸗ 
derſtehen. e 
Nechſt dem am 8. dieſes / commandirt Here 
General / Don Francifco de Melo / bey 2000: 
Pferdt nach Bing ; vmbzu recognoſtiren / was 
der Frantzoſen Intent ſeyn möchte: Dieſe brads 
ten deß andern Tags Zeitung ins Spaniſche 
Lager / was maſſen die Frantzoſen in vollem Auf, 
bruch wiederumb nach Prccardy im marſchiren 
begriffen wären: at 
Worauff abermals etliche tauſend Mann 
leichter Reutterey / vnd Tragoner / nachzugehen 
befelcht worden. Welche in ſolcher Geſchwin⸗ 
digkeit die Frantzoſen noch ereylet / den Hinder- 
halt angetroffen / ſchargirt / geſchlagen / vnd bene⸗ 
benſt vielen Gefangenen / ſechzehen Fahnen von 


© | ihnen erobert / zugleich auch die Con voy / welche 


—— e 
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nach Landreſi gehen wollen / gaͤntzlich rninirt/ 
vnd geſchlagen. Sonſten hatten die Frantzoſen 
alle Oerter / auſſerhalb Mabeuge / derſelben Ge- 
gend wieder verlaſſen.— j 
Immittelſt ift der Duc d' Angoulefme mit 
einem abſonderlichen Corpo; vff den Srontien. 


der Plrcardy / ſelbige zu verſichern / ſtehen blie 


ben. Darauff ſind von den Spaniſchen / nebenſt! 
viel Saltz vnd Fleiſch / och oer, Mann gu Sup 
vnd zoo. Pferde / einkommen / welche bey (rem | 
Einzug ein Frantzoͤſiſch Regiment ruimirt / vnd 
30. Gefangene mit hinein gebracht. Ob nun wol 
bemeldte Veſtunge an Munition / Proviant 
vnd Volck / wol verſehen war / auch Ner Genes 
ral Beck / vnter der Direction Don Franciſco 
di Melo, etliche ooo. Mann zum Entſatze ver 
ſamblete. Nichts deſto minder Welle fic jedoch 


dieſer vornehmen Veſte Belaͤgerunge nicht von 


geringer Importantz auch gleich Anfangs anſe⸗ 
hen. Alſo / daß es auß der ; 
abnehmen lleſſe / es ware an dieſer Belägerunde, 
ein merckliches gelegen / vnnd finde ein folder 


wolqualificireer Orth dannenher in nicht gevitte die R. N. 


— ee 


164}. 


Sorgfalt deß Spann 
ſchen Generals / Don Franciſco diM.lo, {icy 


Don Fran 
tifco di 


ſchreibetan 


ger Gefahr: Daher dann jetztbehandter Herr Mee get 


General bewogen worden / atid wegen Secun⸗ 
dirungen der Kriegs⸗Mittel / die Rom. Kay: M. 


mit Schreiben zu belangen / vnd wegen eines ſo ho 


thanen wichtigen Wercks / luper vindicatione, 
Mittel vnd Hülffe gu ſuchen. Deſſelben Schrei 
ben tar dieſes e Ee, 

Vi Allerdurchleucheigſter Großmaͤchtigſter / 
Kon. Kaͤyſer-Gn. Herz ec. Demnach die Fran⸗ 
zoſen durch den Succeß / fo ſie jungſt in diefen 
Landen gehabt / hochmuͤtiger worden / haben fie fo 
wol die an Guebrian/ als die zu Verſtaͤrckung 
der feindlichen Armada nach Italta verordnete 
Trouppen / wiederumb zu ruͤck geruffen / vnd der 
geſtalt ein ſtarckes Kriegsheer / vnter dem Hers 
hog von Angouleſine, gegen die Artoifche Gren- 
zen geſchickt. Hierauff find fie endlich mit jhrer 
gangen Macht / bey einem Sedaniſchen Stärt. 
lein / lber die Maaß gangen / vnd haben Dieden 
baten belaͤgert. Ob nun zwar in dieſe Fortrelſe, 
Gehe fie durch diefe Belagerung verfperzee) zu 
zweyen mahlen Succurß gebracht worden / daß 
es wol ſcheinet / fic fey Ward genug den Feind fo 
lang aufzuhalten / biß wir vnſere Armeen wieder 
in Stand gebracht / vnd mit Rath vnnd Diff, 


one mächtig gnug eꝛweiſen moͤchten. So habich 


doch(dteweil dem Róm. Reich / vñ dem Dürchl. 
Haufe Deſterꝛelch / an Erhaltung dieſes Orchs / 
febr viel gelegen) für gut erachtet / C. K. M. fols } 
ches mit allen Vmbllaͤnden / u berichten. Als 
nemlich fürs erfte: Daß die Noth hat erfordert / 
dem Graffen von Fuenſaldagnes eine kleine Ar- 
mee zugeben / mit welcher er vorermeldten feind. 


lichen Trouppen deß Herzogs von Angoulcime| ` 


koͤnne begegnen. Da in deſſen der Freyherꝛ Beck 

mit aller 

gen / den Feind auß dem Hertzogthumb sigen 

burg dapffer getrungen / vnd zimblichen Scha⸗ 

den gethan. Fürs andere / daß wir micht gut 
H iiij 


befun, 


acht / die wir haben koͤnnen auffbrin⸗ 


der Bela⸗ 
gerung 
Dieden⸗ 
fen 
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Winter auffsiehen koͤnnen / vnd fo nun Gott deß 
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befunden / ferner etwas zu hazardiren; noch 
durch ein andere Schlacht (in Betrachtung deß 
gefährlichen Außgangs der erſten) das Euſſerſte 
zu verſuchen: Sondern die übrigen Koͤntglichen 
Trouppen (damit es yns nicht auff beyden Sete 
ten zugleich mißlinge) gegen die Holländer (wel 
che / wie es ſcheinet / einen ſehr groſſen Anſchlag 
emer der Hand haben) zu gebrauchen. Nuniſt 
vermuthlich / es werden ſich die Frantzoſen jnner⸗ 
halb Monatsfriſt / gewaltiglich conſumirn, vnd 
daß wir ſie vnter Favör der Moſel / vnnd andern 
dero Orthen bequemen Gelegenheiten (ob ſie 
ſchon mit Schantzen vnd Wercken / wol verſe⸗ 
hen ) mit der zuſammen gebrachten Macht / auß 
einem oder dem andern Quartier gar leicht auf⸗ 
ſchlagen / oder doch die Eroberunge obbenanter 
Veſtunge Diedenhofen ſehr lang / ja biß in den 


Friedens vnd Kriegs / verliehe / daß dieſer der 
Frantzoſen Anſchlag zu nicht gemacht / vnd das 
Kriegs⸗Heer / mit denen ſie dieſe Veſtung bela. 
gert / in welchem allein ihre gröſte Macht beſtehet / 
auffs Haupt erlegt vnd ruiniert wuͤrde / fo zweif⸗ 
fele ich nicht / die Ehriſtenheit würde einen auff 
richtigen / ehrlichen vnd beſtaͤndigen Frieden / 
welcher auff dieſer Haupt Action allein beſtehet / 
mehr als gewiß erlangen. 

Ferner / fo Ewer Kaͤyſerl. Mayeſt. beliebete / 
im Fall die Guebrlaniſche Armee über den 
Rhein gehen / vnd in die Bnter⸗Pfaltz einfallen 
folte / allergnaͤdigſt anzuordnen / damit der 
Durchleuchtigſte Churfuͤrſt von Bayern (an 
welchen ich auch einen Currter abgefertiget) fete 
ne Armee benebenſt den Lothringiſchen Troup- 
pen / gegen den Rhein / den Guebrian zu verfol⸗ 
gen / co mmendiren möchte. Ware nicht geringe 
Hoffnung / es wuͤrde / nach deme dieſe Freunds⸗ 
Armeen / mit dem Freyherin Beck / vnd deſſen 
Voölckern / wider den bemeldten Guebrian / vnd 


— U——4—ͤ nel 


alle feindliche Waffen / fò demſelben möchten 


beygefuͤgt werden / fih würden conjungiren / oh⸗ 
negroſſe Frucht nicht abgehen. Bnd dieſes vmb 
fo viel deſto mehr/dieweil ein gut Theil deß Suc⸗ 
curſes / fo Guebrian auß Franck reich hat haben 
ſollen / auſſen blieben. Auff den Fall aber / da er⸗ 
meldter Guebrian / mit ſeinem Volck / einen an 
dern Marſch nehmen möchte. So will E. Dan, 
May. ich nichts deſtominder allerdemütigſt ge 


beten haben / E. K. May, wolle allergnadigſt bee 


lieben / nicht alleln dem Durchleuchtigſten Dot, 
304 von Lothringen zu befehlen / ſondern auch 
EK. May Trouppen / ſo vmbher Wormbs vnd 
Speyer / vnnd alſo nicht Über 6. Tagreyſen von 
Diedenhofenligen / wolmehnend commendtren, 
Auff daß ſie alsdann (wann man die Trouppen 
deß offtgemeldten Hertzogs wider den Guebrtan 
nicht eben möchte benoͤthigt ſeyn) zur ſtaͤtte wå, 


Iren. Es ware dann / ſie irgend in einer Haupt- | 


Actlon / fürs H. Roͤm, Reih möchten gebraucht 
werden: Sonſten wäre gut / vmb Diedenhofen 
mit geſampter Hand / zu entſetzen / zum wenigſten 
fie auff etliche Tage mit der Koͤniglichen Armee 


Beschreibung 


...... ͤ ͤ EE DE, ieee 
Hertzogen diefe Reſolution in feinen. freyen 
Willen recommendirende / Er wolle fhm zu wi 
der nicht ſeyn laſſen / ſich mit vns zu conjungi⸗ 
ren / vnd das jenige / ſo ich jhn werde bitten / auß⸗ 
zuführen Nachmals bitte E. K. M. ich gantz de⸗ 
mutig / ſie wollen belieben / die 6. Kaͤyſ.Regimen⸗ 
ter / ſo dieſer Seiten deß Rheins auff die Heſſen 
pafen, anjetzo aber gantz muͤſſig ligen / mit dem 
erſten allergnaͤdigſt zu commendiren / daß fih 
ſelbige nur allein auff drey Wochen mit dem 
Freyherin Beck (das offtbemeldte Diedenhofen 
der Belagerung zu befreyen) conjungtren / in 
Betrachtung / dieſe Regimenter zu dergleichen 
Effect ſehr nahe bey der Hand / vnd / wie es fheir 
net / dieſen ſehr groſſen Dienſte (welcher iſt von 
groſſer Wichtigkeit / vnd conſe quenter für das 
H. Roͤm Reich / vnd E. K. M. Durchleuchtig⸗ 
Gen Hauſes) gar wol vnd ohne einige Gefahr / 
koͤnnen verrichten helffen: Oder / ſo es E. K M. 
beffer zu ſeyn vermeynet / Sooo Mann auß den 
nechſt gegen Diedenhofen gelegen Teutſchen 
Grentzen / den gangen Hewmonat durch beiu- 
ſetzen / ſtelle ich ſolches auch zu ERM. allergna- 
digſter Difpofition/ felbige verſicherende / daß 
auff dieſe Manier Diedenhofen entſetzt / vnd die 
groͤſte Frantzoͤſiſche Macht (ſiutemaln der Kern 
derſelbigen in der Schlacht vor Rocroy geblice 
bet) ruinirt werden koͤndte. Im uͤbrigen wird 
die Pflicht / mit welcher Ihro Catholiſche May. 
mein gnaͤdigſter Herz, Ewer Kay. May. verbun- 
den ifi lich padlih vermehren / vnd durch dieſes 
Mittel / auſſer allem Zweiffel / der fo lang dr: 
wuͤndſchte / gewiſſe vnd feſte Friede der Chriſten⸗ 
heit wiedergebracht werden. 

Welches alles E. Kay. Mayet: dergeſtalt fire 
Augen zu ſtellen / ich für gut angeſehen / nebenſt 
beygefügter Offerte / die Trouppen / fo zwiſchen 
dem Rhein vnd der Maaſe ſich befinden / in be⸗ 
ſter Manter zu reſtauriren / vnd alles das jenige / 


ſo viel an mir iſt / jederzeit mit muͤglichem Fleiß 


vnd Dienſten / zu beſoͤrdern / was ich auff einiger 
{ey Weiſe werde nuͤtzlich zu ſeyn erkennen / zu 
Dienſt vnd Erhebung deß H. Roͤm Reichs / vnd 
Ew. Kay. May. welche Gott ſehr lange victo- 
rieux vnd geſund bewahren wolle. Geben Mae 
mur / am zl. Juni / Anno 16433 

Entzwiſchen gieng die Belagerung der ber 
ruͤhmten Veſtung Diedenhofen nach Wundſch 
der Frantzoſen / von ſtatten. Geſtaltſam dann / ſo 
woln auß Parif, als dem Lager ſelbſten / dieſer 
Zeit Bericht einkame. Alſo / wein auff Begeh⸗ 
render Cron Franckrelch / der Printz von Bra» 
nien mit ſeiner Armee ſich movirte / vnd die Hi⸗ 
ſpaniſche Macht damit ſepartrte / vnd nach fic 
zoge / (maſſen kurtz hernach folgen foll hatten die 
Frantzoſen deſto beffer Platz / vnd Gelegenheit / 
vmbgegenwaͤrtige Belagerung mit allem Eyf- 
fer fortzuſetzen. Maſſen ſie dergeſtalt nunmehr 
nicht wol kondten verhindert / noch abgetrieben 
werden. ; 

Am 9. Julij / kam zu Metz ein groffe Convoy 
an / mit vierhundert Fuhren / ſo lauter Meel fuͤh⸗ 


ſich conjungiren wolten. Jedoch vorermeldrem | reren : Dieſe wurden mit funfftzehenhundert 


Pferden / 


l 1643: 
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- OBsıDıo VILLA. THEODONIS, 
FORTALITY 1043. 


Velager ung der Vefkung Qipenhofert . 


Dtenckwürdiger Geſchichten. 93 | 

Pferden / vnter dem Commendo def Dbriften | lägerung hefftig / vnnd ſetzten der Veſtung die] 1643. d 

Notthaffts / abgeholet / vnd in das Lager fuͤr be» Frantzoͤſiſchen hart zu: Geſtalt fie mit jhren Xp | 
fagtes Diedenhofen / überbracht. i prochen faſt anden Graben kommen / vnd dar 

Am 14. dieſes / morgends ſehr fruͤh / thaͤt man] in als von einer Batterey / mit 21. Stuͤcken be, | 


1643. 


zwey Salven auß 6. Stücken / von der Haupt- 
Batterey / vnd wurden / MÉ auff den 15. ejul- 
dem, uͤber achthundert Canonenſchuͤß hinein 
gethan. 

Am re, ward abermals ein Batterey von s. 
Stuͤcken / vnd z. Jewermoͤrſern / verfertiget / vnd 
waren die Belaͤgerten auß einer kleinen Shan 
Ben an Graben getrieben / daſelbſten die Fran 
Beien ſtarck arbeiteten. Da zugleich von den ber 
reits auffgerichten drey Batterien / ein ſolcher 
Effect geſchehen / dadurch die Pforten gegen 
Mees faſt gantz ruinirt worden / vnd vnterſchted, 
liche Wettungen geſchahen / daß dieſe Statt ſich 
über die Helffte def Auguſti / nicht wuͤrde vner⸗ 
geben halten koͤnnen. 

Am 17. ejufdem, haben die Frantzoſen zwo 
Blenden ( gegen der belagerten Muͤhlſchantz) 
auffgeworffen / welche aber die vonjnnen / durch 
jhr continuirliches Canonteren / zu nicht gee 
macht / darauff die Frantzoſen folgende Tage 
ſich / mit Auß fertigung derſelben / ſehr ſtarck ber 
müuͤhet. Biß endlich / am 19, dieſes / beſagte Muͤhl⸗ 
ſchautz / von jhnen per forza angegriffen / vnnd 
vnerachtet / ſie damahls / mit Verluſt in 800. 
Mann / abgetrieben worden: Dannoch endlich / 
wegen vnablaͤſſiger Gewalt / dieſelbe einbekom⸗ 
men. Bey welchem Sturm fich ein ſolches Gee 
fecht erregt / daß den gantzen Tag die Schantz 
mit Canonteren vnnd Stürmen / angefochten 
worden / welches manchen dapffern Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Kopff gekoſtet. Vnter andern ſind zween 
Graffen hart verwundet / vier Schweitzer ⸗Ca⸗ 
pitain / vnd mehr Offteierer / ſampt andern ger 
meinen Soldaten / todt blieben. Darauff hat 
man angefangen / den darbey gelegenen halben 
Mond / mit 22. Stuͤcken zu beſchieſſen. Denen 
die Belagerten mit Canonen dapffer geantwor⸗ 
tet / vnd an Defenfion nichts ermangeln laſſen. 
So haben auch die Frantzoſen das Waſſer auß 
der Bach gantz abgeleytet / vnd jhre Trencheen 


ſetzt / ein Poſten / zwiſchen beyden Bollwercken / 
beſchoſſen. Nichts deſtominder hatten ſie biß da⸗ 
hero von deren für der Veſtung ſtehenden hal, 
ben Monden keinen erobern koͤnnen / vnd wehre— 
ten fich die Belaͤgerten gewaltig Maſſen fie alle 
Tage dreymalaußgefallen / von jhren Feinden 
eine gute Anzahl niedermachen / vnd die Stück 
vernageln thaͤten. Doch eroberten fie endlich 
ein halben Mond mit Sturm / kamen alfo der 
Veſtung ſehr nahe / daß auch die Spantſche ſelb⸗ 
ften beſagte Veſtung verlohren ſchaͤtten. Der 
General Beck verhielte ſich / mit feinen vnterha⸗ 
benden Trouppen / ſo in allem oo Mann ſeyn 
moͤchten / im Land von Lützelburg / ſelbiges wider 
die ſtreittende Partheyen zu fiken 4 
mb den Anfang Augufti war Hoffnung 
inden Spaniſchen Niederlanden / vnd Hertzog⸗ 
thumb Luͤtzelnburg / es würde Herr General 
Beck / nebenſt Zuziehunge mehrer Voͤſcker / al- 
len Fleiß annoch anwenden / damit Diedenho⸗ 
fen möchte entſetzet werden. Dann die Frango 
fen / vnter dem General Due de Anguien / mit 


ten. Die Belaͤgerte auch mit ſolcher Standhaff⸗ 
tigkeit dapffere Gegenwehr thaͤten: dergleichen 
nicht viel iſt gehoͤrt worden. 

Nach dem dann nun der Printz bon Vranten 
mit feiner Armee in Flandern / einſtarcke Di⸗ 
verfion machte. Vnd die Spaniſche Macht da 
hin nach ſich zoge. Alſo / daß Diedenhofen / wegen 
Entſatzes / bloß gelaſſen wurde. Hatten die Det, 
ren Frantzoſen deſto beſſer Platz vnd Gelegenheit 
vmb die Belagerten zu anguſtirn / vnd ihr In- 
tention zu vollnbringen.— wer 
Welche / nach dem fie mit hoͤchſtem Eyffer der 
Veſtung zugeſeßt / dieſelbe vnauffhoͤrlich beſchoſ⸗ 
ſen / vnd vnterſchiedliche Minen ſpringen laſſen / 
darunter zwo dermaſſen ſtarcken Effect gethan / 
daß man mit ſechtzig Pferdten zu gleicher Hand 
hinein marſchtren koͤnnen. Auch noch Über das 


darauß gemacht. 


ſolcher Macht vnd Furi die Belaͤgerung forties. 
Am 20. Julij / ſind 4000. Mann commen⸗ 


viel Haͤuſer ruinirt / vnd gefaͤllet worden. i 
Zumahlen die Belaͤgerten von flätiger Are Heſtung | 
Diedens 


dirt worden / jetztbeſagten halben Mond / anzu⸗ 
greiffen / vnd ſich dardurch auf die Contrefchar- 
pe deß Grabens zu logieren / welche war Hertz, 
hafft angeſetzt / auch den ſelbigen erobert. Sind 
aber endlich von den Belaͤgerten / mit Verluſt 
etlicher Offteierer / vnnd in vierhundert Mann / 
wieder herauß gejagt worden. Vnd hat man / 
in währender Actton / von beyden Seiten / ate 
fo mit Stücken gefpielet / daß man die Schſiß 
Wie dann auch die 


beit / langwurigem Wachen gantz erſchoͤpfft vnd 
ermuͤdet. Als welche zwar jhr euſſerſtes gethan. 
Aber keines Succurß fih zu getroͤſten gehabt. 
Hierumb / als mit continuirlichein Stürmen 6 
immer angehalten wordenvift es auff die Mages 
vnd extrema kommen. Daß die Belaͤgertenge⸗ 
zwungen worden / Montags am zehenden Aus 
guſti / New. Cal. denen Frantzoſen per accordo, 
die Statt zu uͤberlieffern. . S 
In gemeldter Veſtung hat ſich anfänglich 
ein Guarniſon von vierzehenhundert Mann / 
zu Roß vnd Fuß / befunden. Darvon ſind mehr 
nicht als ſechshundert Mann / abgezogen. Das 
übrige alles iſt todt blieben / vnnd zerſcheittert 
worden. — 


curß gewaͤrtig. 0 Denen Auß ziehenden find mehr nicht / als 
Am 27. Juli / continuirte gegenwärtige Be, zwey Stück Geſchuͤtz paſſirt worden. Sonſten | 
— — — — e — EE as E 


me 


— | 


aber hat man fo wol Soldaten / als Buͤrgern Deien Wür 


alle ihre Pagage auff 300. Waͤgen vnd Kar 
ren / nach Lügelburg abfuͤhren vnnd begleyten 
laffen. 4 

Bud iſt bey waͤhrendem Außzug / die gange | 
Frantzoͤſiſche Armee in voller Schlacht⸗Ord— | 
nung geſtanden. Vnd im voruͤberziehen / von 
ihnen z. Salve geſchehen. 

Von denen Frantzoſen find in waͤhrender 
Belaͤgerung folgende Cavallert / vnd hohe Offi⸗ 
cirer todt blieben. , 

MNemblich Monſer la Mott, Feld⸗Marſchall / 


Beſchreibung i yá 


ig / nd Hochgelehrten / vnſern 
Andaͤchtigen vnd lieben Getrewen / Verordne⸗ 
ten vnſers Confiltorii zu Leipzig / ꝛc. | 

Von Gottes Gnaden Johann Georg / Det, 
og zu Sachſen / Guͤlch / Cleve / vnd Berg / ꝛe. 
Churfurſt / ꝛc. 

Würdige / vnd Hochgelehrte / liebe / Andaͤchtt⸗ 
ge / vnd getrewe. Wir haben ewern vnterthaͤnig⸗ 
fen Bericht / lub datis def 29. Mai / vnd 2. Ju⸗ 
n / dieſes Jahrs / ſampt den Beylagen / verleſen 
hören : vnd darauf vernommen / was zwiſchen 
dem Schwediſchen General Major / Axel Lillen / 


Marquis de Cheure, gleichsfalls Feld- Mar- vnnd dem Minifterio bey euch wegen def allge; 
ſchall. Monfr Gaſſion ift toͤdtlich verwundet meinen offentlichen Kirchen-Gebetts / ferner 
worden / weiln er vom Pferde abgeſeſſen / vnd zu | fürgangen/ond wie allerhand harte Betrohun- 


viel Frewdeu⸗Fewer / ꝛ ce. 


lich / ohne Zuſatz / vnd Außlaſſung / zu verbleiben / 


Fuß Sturmb gelauffen. 

An der Belaͤgerten Seiten / find ombfom- 
men der Here Commendant der Statt / vnd Ber 
ſtung Diedenhofen / deſſen Nahm ons vnbekant. 
Item Her: Obriſt Wachtmeiſter Ruͤdiger / 
Hauptmann Gerhard / Hauptmann Munts / 
Hauptmann Boyeſre / Hauptmann Goesfeld / 
Hauptmann Loberg / Hauptmann Blainbten / 
Hauptmann von Hailen / Hauptmann Dury 
gunon / Hauptmann Amtparod / vnd etliche an, 
dere Offtelrer mehr. * 

Was aber beyderſeits an gemeinen Goldar | 
ten drauf gangen / davon hatte man kein eygent, 
liche Nachricht. Die Zahl aber belieffe ſich auff 
etlich tauſend. 

Nach völliger Vbergab dieſes hochimporti— 
renden Platzes / ſind . Regimenter Frantzoſen / 
vnd 4. Compag. Schweitzer zur Beſatzung hin- 


ein gelegt. 


Bber diefe Eroberung / iſt groſſes Frolocken 
in Franckreich entſtanden. 

Alſo / daß Dienſtags am 8.18. AuguſtizuPa⸗ 
riß das Te Deum La udamus, geſungen wor— 
den. Welcher Solennitaͤt die regierende Kom, 
gin ſelber beygewohnet: Vnd gabe ſonſten auch 

Das Geiſtliche Min ifterium zu Leipzig wur, 
de dteſer Zeit von der Cron Schweden General 
Majorn / Axel silio angefochten. Welcher durch 
allerhand Betrohungen / daſſelbe noͤthigen wol, 
len / vmb die bißhero gewöhnliche Kirchen Gebet⸗ 
te zu verändern / vnd in denſelben für die Cron 
Schweden, dero General / Waffen vnd Bor- 
haben / auff offner Cantzel / forthin zu bitten. 

Als dieſes die Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach» 
ſen in Erfahrung bracht / haben ſie ein ſolches / 
vermittelſt eines ernſtlichen / lub dato deß . Ju⸗ 
nijzu Oreß den abgelaſſener Verbottſchreibens / 
verhindern: Bnd hingegen / nit Bezeigung dero 
ungnädigſten Mißfallens / allen ſelbiges Be, 
zircks Superintendenten vfferlegen laſſen hren. 
vntergebenen Pfarꝛheren / vnd Caplan / zu be- 
fehlen / bey dem um Churfuͤrſtenthumb Sachſen 
bifhero liblichem gemeinen Gebett vnveraͤnder⸗ 


—r ... ——:.t— i a 


vnd keine Newerung / oder frembde Formul / 
ſich aufftringen laſſen. Das Schreiben war 
dieſes: > 


— —— 


———— —ä——— 


ſich geaͤndert / vnd / ohne vnſern Vorbewuſt / vnd 


gen / auff Schwediſcher Seiten / erfolgt: Das 
Miniſterium fich auch endlich fo weit erſchre— 
cken / vnd bewegen laffen (daß fie ein Formular 
ſelbſt guffgeſetzt / wie ſie bedacht waͤren / fuͤr die 
Cron Schweden / dero Generaln / Waffen / vnd 
Fuͤrhaben / auff offener Cantzel zu beten. i 
Wie wir nun hiebevorn / an deß Minifterii 
bey euch beftändigen Trewe gegen ung / eingnaͤ⸗ 
digſtes Gefallen getragen / alfo befrembdet / vnd 
maß faͤllet ons nicht wenig / daß fie jetzo fo balden 


Conſens / ein ſolche ormulam der Fuͤrbitte vere 
faſſet / vnd zu derſelben Ableſung ſich erbotten / die 
jhrer erſten Meynung gantz zu wider laufft / auch 
alſo angerichtet iſt / daß fie ja fo wenig / als die er, 
ſte / ohne Biollrung jhrer gegen vns / als ihren 
nicht nur angebohrnen / ſondern annoch durch 
Gottes Gnade regierenden Chur-vnd Lands⸗ 
Churfuürſten / habenden Schutzheren Pflichten / 
vnd thewren Eyds / auch nicht ohne Verletzung 
jhrer Gewiſſen / kan gebraucht werden: vnd hät, | 
ten wir vns zu euch verſehen / weil ſie in jhren 
Schreiben einfuͤhren / fie hätten euch das For- 
mular zur Cenſur gezeigt / Ihr wuͤrdet fie ernſt⸗ 
lich / vnd eyſfertg / von ihrem Fuͤrhaben abgemah⸗ 
net haben. Laſſen aber ſolche Vnterlaſſung off 
ewer Verantwortung geſtellt ſeyn / vnd beach, | 
ren hiermit gnaͤdigſt / hr wollet die Superinten⸗ 
denten / Paſtorn / vnd Piaconos, nach Verfaſ⸗ 
ſung dieſes / fuͤr euch erfordern / jhnen / daß wir 
Ihre Gebetts-Formulkeines Wegs billigen fón | 
nen / neben Vermeldung vnſers vngnaͤdigſten 
Mißfallens anzeigen / jhre veruͤbte Pracipicang 
gebuͤhrlich verwelſen / vnd zu beharelicher Devo⸗ 
tion gegen vns mut Fleiß anmahnen. Wir leben 
zu dem allerhoͤchſten der gewiſſen Zuverſicht / er 
werde dengroſſen Hochmuth / Inſolentien / vnd 
Betraͤngnuß / def Gegentheils / zu rechter Zeit / 
brechen / vnd abwenden / vnnd ons / ſampt den 
Vnſerigen / gewaltig (Aiken / vnd handhaben. 
Sollen fih auch / auff alle Falle Vaganten / vnd 
Miedlinge finden / die ſich zu deipgig / oder in ew. 
rem Cratß / an andern Orthen / in Statten vnd 
Doͤrffern / an fate der jetzigen Prieſter / ynd Pre⸗ 
diger / beſtellen lieſſen / ſo mögen dieſelben gewaͤr⸗ 
tig ſeyn / da einer / oder der ander / kuͤnfftig betret⸗ 
ten wuͤrde / wie von vns er angeſehen / vnd beloh⸗ 
net werden ſoll. , 
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Denckwürdiger Geschichten | 


Im mittelſt wollet ihr / in vnſerm Nahmen / 
bey zetten / allen Superintendenten ewers Des 
zirckels aufferlegen / jhren vntergebenen Pfarr- 
heren / vnd Capelanen zu befehlen / bey dem in vn⸗ 
fern Landen bißher üblich geweſenen gemeinen 
Gebett / vnveraͤnderlich ohne Zuſatzund Außlaſ⸗ 
ſung zu verbleiben / vnd keine frembde Notul jh 
nen aufftringen zulaſſen; Sich auch ſelber dar⸗ 
nach richten. Wie fhe nun dieſes alles verrich⸗ 
tet / vnd was darben / wie auch / ſo etwas ferner in 
dergleichen Sachen fuͤrgenommen wird / ſind 
wir von euch ehiſten vnterthaͤnigen Berichts 
gewaͤrtig / vnd ſeynd euch mit Gnaden geneygt. 
Daran geſchicht vnſere Meynung. Dreßden 
am v. JIunij / An. 1643. . 

Vorigen Sontags am 7. diefes / N. C. hate 


ten die Deem P. Socictatis in lane Statt 


Wien ein offentliche Comcedi gehalten. Wel 
che / ſonderlich def Schwerdtfechtens halben / 
deſſen ſich die junge Studenten lincks vñ rechts / 
ſehr kuͤnſtlich gegen einander zu gebrauchen ge⸗ 
wuſt / wol zu ſehen geweſt. 

Auß Vugarn war Bericht einkommen / daß / 
als die Tartariſche Bottſchafft durch ſelbtges 
Königreich) jren Weg nach Hauß nehmen wol, 
len / wären dieſelbe von etlichen Vngarn ange, 
ſprengt / vnd als vnbekante / niedergemacht wor, 
den: Davon aber die Thaͤter erdapt / vnd ihren 
Lohn auch bekommen. 

Welcher maſſen im Monat Novembr. An. 


1642. das Kaͤyſerl Madloiſche Regiment / dar⸗ 


umb daß es bey juͤngſtem Leipziger Treffen bt 
nebenſt (rem Obriſten / nicht Stand gehalten / 
zu Rockezan in Böhmen zu verdienter Straff 
gezogen worden / deſſen uf von andern fuͤr die⸗ 
ſem gedacht worden. Hierauf ift erfolgt / daß 
Mittwochens am 10. dieſes / die bejde Obriſten 
Madlo vnd de Four / welche / ſeyther beſagtem 
Treffen / zu Prag in Hafften geſeſſen / daſelbſt 
gleichfalls belohnt / vnd bende fiir dem Rahthauß 
enthauptet worden / worbey ein Kaͤyſerl. Regi. 
su Fuß / benebenſt zwo Fahnen von der Bürger, 
ſchaff t gehalten / biß die Execution vollnzogen 
worden. de 

Wir wollen nun die Außlaͤndiſche Kriege, 
Empoͤrung ı hſeit regen : Bnd inqulriren / 
wie es in dieſem Monat Majo / mit der ſo wol 
Leeër als Koͤniglichen Schwediſchen 
Haupt,Armeen / für ein Bewandtnuß gehabt 
habe. Von denſelben ward am o. May / auß Ca 
metz alfo berichtet. Die Schweolſche Armee 
war in Böhmen eingebrochen / vnd am Statt, 
lein Friedland fürbey gezogen. Vnd hatte auß 
dem Schloß die Kaͤyſerl. Beſatzung ſtarck Fe- 
wer gegeben. Von gedachtem Friedland iſt der 
Schwediſchen March off das Staͤttlein Rets 


chenburg zugangen. Vnd uͤber felbiges Gebirg 


auff die Statt Thurnga zu. Dartnnen zwar et, 
was Kaͤyſerl. Volcks gelegen / aber ſich ergeben 
mún. Vnd befand fich die St A Ar 
mee der Zett vm Thurna / Weiſenwaſſer / Lo⸗ 
ckowiß / vnd felbiger Irthen / auff Coder 9. Met, 
len von Leutmaritz / vnd war die Vermuthung / 
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jhr Intent waͤre gerichtet auff Leutmaritz. An 
obgedachten Orthen fuͤhreten die Schwediſchen 
viel Frucht vnd VBictualten / zuſammen. Alſo / 
daß Roß vnd Mann / gungſamb zu leben harte. 
Der Herr Feld⸗Marſchall Torſtenſohn lage zu 
Lockotoltz ampPodagra 14. Tag lang ars kranck. 
Alſo / daß dafür gehalten wurde / ob forte beſagter 
Her: General fein Carico quittiren. Bnd Herr 
Feldmarſchall Guſtavus Horn auß Schweden 
zu der Armee kommen. D 
Hergegen ſtund die EN vmb Ko. 
nigsgraͤtz / zu welcher der General Hoffkirchen 
auß Schleſien / mit in 3; oder 400. Mann ers 
wartet war / fo damals im marſchirn bereits be- 
riffen. Ein Kayf, Parthey / von 4. oder oodo. 
Pferdten hatte für 8 oder 10. Tagen / 4. Metlen 
von Goͤrlitz vnderhalb Soraw tin Flecken Brey 
wald / etlich Schwediſches Volck / vnd Pagage / 
uͤberfallen / vnd ſtattliche Beuten / von viel ran, 
fend Relchsthaler werth bekommen. Vnter ſol⸗ 
chen Manubiis iſt auch vornehmes Frawenzim⸗ 
mer / vnter andern / deß jungen Graffen von 
Thurn / welcher letztlich Dr Gleßberg blieben / 
hinderlaſſene Wittib / yebenſt ander a / gefangen / 
vnd zuſampt der Bent / durch Goͤrſitz / vnd ste. 
benthal / weiters nach der Kaͤyſerl. Armer fortge⸗ 
bracht worden. D 
Dieſe Kaͤyſerl. Parthey ſoll auch bey ſolchem 
Einfalt, dep Ertz⸗Hertzogs Hochfuͤrſtl Dardi. 
bey jüngftem Leipziger Treffen / verlohrnen Al⸗ 
tar vnd Kirchen⸗Ornat wieder erobert / vnd ii 
berkommen haben. i 
Den Flecken Freywald hatten die Kaͤyſeri⸗ 
fine alsbald angeſteckt. Jedoch watt bie Schwe⸗ 
diſche Offictrer / darunter ein junger Oxenſtirn 
geweſen / davon kommen. Welche von jhrer Are 
mee bey Friedland abgereyſet / nach Franckfurt 
an der Oder gewolt / vnd in d. oder 900, Stuͤcke 
Biches bey fich gehabt. ARO 
Von Prag ward vom 9. dito geſchrieben. 
Nemblich / daß man daſelbſten ſta rer ſchantzen / 
vnd die Statt befeſtigen thaͤte. Zu welchem En- 
de waren von Eger 900. Mußquettrer ankom⸗ 
men. Geheral Gallas lage annoch vmbKoͤntgs⸗ 
Graͤtz. War dem Feind baftant genug: Erwaͤr⸗ 
tete nur noch etliche Stücke / vnd Munitionwaͤ⸗ 
gen auß Oeſtertelch. } 
General Torſtenſohn beſtunde noch in feinen 
vorigen Poſten / wiſchen Tornaw / jungen Bian 
gel vnd Lockowitz Hatte noch zur Zeit nichts ren, 
tirt. Allein daß er alles Getreyd / vnd Proviant 
naher Gitta führen liefe Am 8. hujas, gleng 
der General, Wachtinelſter Broy mit 3000. 
Pferdten / vnd 2080. W 1 über die Elbe / 
vnd fatit an bey Brandeiß diſſeits. In Mey⸗ 
nung / dem Feind / dafern er gufbrechen / vnd nach 
Schleſten gehen thaͤte / einzufallen. Sree aber 
vnverrichter Dingen wieder zuruck kommen. 
An 13. May kam eln Bott nach Meiſſen / von 
der Schwediſchen Armee. Der berichtet / daß am 
6. May /als er von der Armee abgeloffen / welche 
damayls zu Boͤhmiſchen Lochowitz / 6. oder. 
Metin von Leutmaritz das Hauptquartter ges 
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1643. Wë ſich movirt. Bnd auffiungen Buntzel 
gangen. Daſſelbe Schloß haͤtte ich an die 


Schwediſchen mit Accordo ergeben. Juͤngſthin 
var zwiſchen dem Schwediſchen Vortrab / vnd 
den Crabaten / bey Thurna ein tapfferes dare 
girn fuͤrgangen. Haͤtten 3. Regimenter Craba⸗ 
ten ſtandhaftig gefochten / vnd beſagtem Schwe⸗ 
diſchen Vortrab genugſamb zu ſchaffen geben. 
Nach dem aber ſolcher Vortrab zu ſtarck gewe— 
fen wäre / hätten die Crabaten endlich ablaſſen / 
ſich zu rück ziehen / vnd vff jungen Buntzeh rere 
‚rien muͤſſen. Woruͤber etliche wenig jhe Pagagy 
verlohrn / vnd eingebuͤſt. Auch waͤren faf mehr 
von den Schwediſchen / als Crabaten beſchaͤdigt 
vnd gefangen worden. 

Die Churfuͤrſtliche Einſpaͤnnige / ſo zu Meiſ⸗ 
fer lagen / hatten ein Koͤnigsmaͤrckiſchen Ritt- 
meiſter / Haͤnßgen Kannengieſſer / jenſeits der 
Elbe / wiſchen Meiſſen / vnd Groſſenhan / gefan⸗ 
gen bekommen / vnnd nach Dreßden einbracht. 
Ingleichem hatten dieſelben kurtz hernach abera 
mals 2. Koͤnigsmaͤrckiſche Rittmeiſter / in der 
Torg awer Heyd / gegen Eulenburg zu / auch ge⸗ 
fangen / vnnd zu Meiſſen vnnd Dreßden cine 
bracht. 

Vom zo. May wurde auß Prag adviſirt / 
daß man deffen Orths ſich mächtig thaͤte ver, 
(hausen. Vnnd zoge die Buͤrgerſchafft / ne, 
benſt 8. Fahnen Fußvolcks / täglich ſtarck auff 
die Wacht. 

Sonſten ward bewilligt / die Gefangene loß 
zu geben. So fern die Ranzon fuͤrhanden. Wel- 
che ſich auff etlich vnd 20000. Reichsthaler bee 
lieffe. Von den Generals⸗Perſonen aber war 
noch nichts beſchloſſen. 

Dazumal wurde adviſirt / daß Torſtenſohn 
feine Armee in völliger Bataglia beyſammen 
hielte. Bnd def Stallhanſiſchen Succurſes 
taglich erwartete. Vnd alsdann fuͤrters zu ger 
hen. Gedachter General⸗Major Stallhanß 
ſamlete uber r000, Finnen vnd Lappen / zu Roß 
vnd Fuß / als auch an leichter Reutterey / auß 
den Guarniſonen in Pommern / etliche Troup. 
pen / pinbdamit naher Böhmen zu der anpi 
Armee zu gehen. 

Auß Pilſen wurde vom 10. dieſes advifirt. 
General Major Koͤnigsmarck ware Zwickaw 
fürbey ins Voigtland nach Plawen / vnd Olß⸗ 
nütz / gangen. Zu dem Obriſter⸗Leutenant Klaus 
berg auß Kemuttz / nach dem er ſolchen Platz mit 
100. Mann beſetzt gelaſſen / mit feinem Trago⸗ 
mei Regiment geſtoſſen. Ein Mell unterhalb 
Eger durch das Wafer geſetzt. Bnd wieder jue 

ruck in Pilßner⸗Cralß paſſirt / Plan / Deiſing / 
vnd vmbligende Oerter außgepluͤndert. Den 
Apt von der Doppel (darvon droben gedacht) 
> gefangen weggefuͤhrt / vnd mit o Pferdten bif 
an Miß geſtreifft. Deßwegen alles zu Eger / fo 
wol vnberttten / als beritten Volek zur Armee 
gezogen. Entgegen war Obrifter Columbo / mit 


feinem / bey dep Graff en von Broy beſchehenem 


Einfall emie? Regim. von Prag gegen Heyd 
ond Dachaw / wieder in die Quartier gangen. 


EE 


Beſchreibung 


Brieffe vom 18. May / auß Erffurt meldeten / 
daß def General Koͤnigsmarcks Partheyen im 
Stift Bamberg / mit Pluͤndern vnd Brennen / 
groſſen Schaden thaͤten. Vnd hatte fiir wenig 
Tagen ein Erffurtiſche Parthen zu Pferdt den 
Gen. Commiffari Fuß / im Voigtland ſchon ge- 
fangen gehabt. Weil er aber nur mit 4. Pferden 
geritten / vnd ſich für ein Luneburgiſchen Com, 
miſſart außgeben / hat er ſich lof geredt / vnd ift 
davon kommen. Nachgehends kam Zeitung 
Koͤnigsmarck hätte def Kinßkt Regiment zu 

Pferdt / im Hoff (einer Statt im Voigtland) 
gelaſſen. Er aber waͤre mit den uͤbrigen Bole 
ckern nach Beyreuth / Jorchheimb / vnd Bam 
berg / den Mayn hinunter gangen. 

Am 10. Juni Herz General Torſtenſohn / 
mit der gangen Armee / in guter Ordnung / zwi⸗ 
ſchen beyden Waſſern / der Elb / vnnd Moldaw / 
daſelbſt fie bißher gelegen / aufgebrochen / zwi⸗ 
ſchen Brandeiß / ound Melnick / uͤber die Elbe 
gangen: Melnick demolirt / vnd die Beſatzung 
mit hinweg genommen. 

Am 12. hat er die Armee zwiſchen Prag vnd 
Brandeiß geſtellt / vnd allda gegen dic Käyferli- 
che Haupt⸗Armee / ſo dieſes Orts gelegen / den 
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gantzen Tag geſtanden. Welche aber zu ſchlagen 
fih nicht reſolviren wollen: Derowegen Gene- 
ral Torſtenſohn / am 13. fortgangen vnnd die 
Marſche nur ein halbe Meyl⸗Wegs Prag für- 
bey / auff Boͤhmiſch Broda / Colin vnd Gutten⸗ 
berg / welches die rechte Lund Straß auff Wien 
iſt / genommen: Allem Anſehen nach / ſich in 
Mähren zu wenden / ond die Statt Olmuͤcz zu 
entſetzen. CHE D i 
Als nun die Schwebiſche Armee den Kaͤyſe⸗ 
riſchen auß den Augen kommen / iſt Here Gene⸗ 
| tal Graff Gallas / am folgenden Donnerflag/ 
mit der Kaͤyſerlichen Armee gleichfalls auffge⸗ 
brochen / wieder gegen Koͤnigsgraͤtz / vnnd den 
Schweden auff der Selten hergangen / deſſen 
Vorhaben / ſo viel muͤglich / zu verhindern. 
Immittelſt ward Deren General Torſten⸗ 
ſohn / durch einen auffgefangenen Currter / die 
Nachricht gethan / daß auß Oeſterꝛeich ein Suc⸗ 
curp in etlich tauſend Mann ſtarck / benebenſt 
14. Stuͤck Geſchüͤtzes / vnd vieler Baarſchafft | 
nach der Haupt⸗Armee / vnter Wegs wares wel⸗ 
chen er dann vnverwarnter Sachen zu uͤberfal⸗ 
len / jm die Gedancken machen duͤrffen. Nach 
dem aber dieſes Fürhaben zeitlich ruchbar wore 
den / hat gedachter Kaͤyſ. Succurß fih in Pare 
towitz gezogen / daſelbſt die Schwediſchen eine 
Stund hernach ankommen: weil aber General 
Torſtenſohn geſehen / daß dieſes Orths wenig 
außzurichten / iff er auff der lincken Hand gegen 
Lands ⸗Cron vnd Olmuͤtz fortgezogen. Denen 
General Gallas gegen Pilgram zur rechten ge⸗ 
folgt / vnnd etliche Voͤlcker nacher Iglaw come 
mandirt / ſelbigen Ort gegen die Schwediſchen 
zu verſicher n. 
Nichts deſtominder hat beſagter Her? Gene- 
ral Graff Gallas nicht verhindern moͤgen / daß 
Her: General Torſtenſohn denen in Olmütz 


Entſetze 
Olmütz. 
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heer: neunten egener 


nicht können zu Huͤlff kommen: Sondern es iſt 
ſelbiger frey durchpaſſirt / die Guarniſonen zu 
Olmütz vnnd Newſtatt / mit friſchein Volck zu 
Roß vnd Fuß abgewechſelt / die Orth mit Grid. 
ten / Biche vnnd anderer Notthurfft / auch mit 
Munttion / (woran ſonderlich Mangel erſchei⸗ 
nen wollen) verſehen: Auto / neben der Kaͤyſerli⸗ 
chen Shang geſprengt:ſich weiters movirt / ynd 
nach Crembſier gezogen. Weiln nun die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen den Schweden daſelbſt zu reſiſtiren fih 
nicht getrawen doͤrffen / haben fieden Platz ver⸗ 
laſſen: Zuvor aber das meiſte Getreyd darin- 
nen verderbt. Deßwegen die Schwediſchen den 
Orth in Brand geſteckt / gepluͤndert / den Com- 
mendanten daſelbſt / ſo ein Obriſter / mit ſeinen 
Tragonern/gefangen / auch fuͤrderſt den Marck 
Fluß abwerts / vnnd mit ſtarcken Partheyen ge⸗ 
gen Nielausburg gegangen: Die Kaͤyſerlichen 
aber find immittelſt vmb Brite di fenfive frl 
gelegen. 

Zu beſagtem Dimüs it vmb diefe Zeit / 
vnd zwar in der Thumb⸗Kirchen / vnterm Bein, 
Hauß / an allerhand Kürchen⸗Ornat / von ſilbern 
Bildern / vnnd dergleichen / ein groſſer Schatz 
gefunden worden / welchen man von darauß / 
mir etlichen Waͤgen ab⸗vnnd nach Pommern 
geführt. 

Eben dergleichen Schatz wurde zu Außgang 
def obigen Monats Maij / in der Alten⸗Statt 
Prag / in einem alten vnd faſt verfallenen / vnnd 
der H. Agneſen nuncupirtem / Kirchlein eroͤff⸗ 
net / ſampt einer Kuͤpfferner ſtatun. Dannen⸗ 


Deuckwürdiger Gefehicheen, 


97 


Der Entſaßz der Schwediſchen / ſampt Pro- 
viantlerung der Statt Olmütz continutrte die- 
ſelben hatten jhr Haupt Quartier bey Nielaus- 
burg. Die Kaͤyſerliche Armee fande ſich annoch 
zu vnd vmb Brinn vnd ſtreifften die Partheyen 
beyderſeits weit vmbher / auch gar biß an die 
Wiener ena, Brücken. Vnter deſſen 
waren ſicherlich die Kaͤyſerliche / in Schlefien 
fic) befindende / Voͤlcker vnter dem General 
Hoffkirchen auffgebrochen / vnnd allbe reits zu 
Koͤntgs⸗Graͤtz ankommen / vnnd weiter zu der 
Haupt⸗Armee gegangen, Dabin war auch der 
Obriſte Goldacker / mit ſeinem Regiment auß 
Prag fortgesogen / auch hatte etliches Kaͤyſer, 


liches Volck das Schloß zu Jungen⸗Buntzel | 


wieder eingenommen / darinnen drey Stuck, 
lein bekommen / auch darbey etliche Schwedt, 
fhe Voͤleker auß Sitta / welche jenes Schloß 
entſetzen wollen / geſchlagen: Bnd fole Sitta 
auch blocquirt wen den / darinnen ih deß Rago 
i / Fuͤrſten auß Siebenbürgen / anderwerts an 
General Torſtenſohn abgeſchickter Geſandter / 

| welcher über Großglogaw dahin kommen noch 
befinden thaͤte / welcher / wegen der Kaͤyſer lichen / 
ihm zu denen Schwediſchen durchzukommen / 
nicht getrawete. 


Auß Baſel hatte man vom 8. Mai die Wey. | 


mariſchen lägen noch in jhren Quartieren ſtill. 
Solten erſt auff den 18. hujus zu Feldt ziehen. 
General Dupadel wäre von Vberlingen nach 
Breyſach kommen mit oo. Mann. Den Neft 
hätte er zu ruͤck gelaſſen. Vnd ward auß Bry, 


her kundbar ward / daß die H. Agneß deffen Glo, fadh geſchrieben / General Major Dupadel wå. 


ſters für Zett Prioriſſin vnnd Primislai Otto- 
cart / Koͤnigs in Boͤhmen Tochter / daſelbſt bé: 
graben lage, Dannenher def berühmten Ma- 
thematici Pappenſcheckij Weiſſagunge here 


re jetzo in feinen Privat⸗Geſchaͤfften zu Straf- 
burg. Erſchiene noch gantz nichts gewiſſes von 
der Weymartſchen Armee Auffbruch / oder 
Diſſegno. Dahero beſorget ward / es moͤchten 


ruͤhrt / welche vermag: Daß / nach Eroͤffnunge | dtefe Volcker / bey fo beſchaffenen Dingen / vnd 


dieſes Schatzes / in kurtzem ein erwuͤndſchter 
froͤllcher Friede in Böhmen wieder kommen 
werde. 
Burer deſſen funde General Torftenfon mit 
feiner Armee noch bey Olmütz / vnd thaͤte es pro, 
viantteren Die Kaͤyſeriſchen befunden fic vmb 


Brinn / vnd giengen die Partheyen ſtarck auff 


einander. Nach der Schwediſchen Abzug hate 
ten die Kaͤyſeriſche das Schloß zu jungen Bun⸗ 
gel wieder erobert: Ob zwar die Beſatzung fidh 
mannlich gewehrt. cater 
In Schiefien hatten die Kaͤyſeriſche für dem 
Newſtaͤttlein 200. Schwediſche ruinirt/ vnd als 
auch auß Schweinitz vnd Oppeln / die Schwe 


` 


deß Königs toͤdtlichen Abgang / noch eln gute 
Weilligen blieben. Dazumal waren die 200. 
Centner Lunten / wte auch die Seyler zur Schiff⸗ 
bruͤcken / welche ſie zu Straßburg beſtellt / vnnd 
verfertigen laſſen / noch nicht außgeloͤſt / vnd Ab, 
geholt worden. d 
Derfelben Tagen wAPcine Parthey auß Phi, 
lipsburg / worzu noch zoo. Chur Baͤyriſche Reu⸗ 
ter geſtoſſen / hierauffer ins Elſaß zu recognoſci⸗ 
ren gangen. Dieſe hat bey Benfelden in 200: 
Stücke an Biehe / vnd Pferden daſelbſt genome 
men / vnd mit zu ruͤck bracht. < 
Vom 26. May berichtete man auß Speyer / 
die Weymariſche Armee lige annoch ſtill. 
lein moͤchte ſie / allem Anſehen nach / in kurtzem 


Ar 


diſche das Vieh für Ottmachan wegtreiben wol, ; ) 
len / waͤren ſie von der Beſatzung auß Neuß mei | fehnell/ond vnverſehner Weiſe guffbrechen: wie 
ſtenthells niedergemacht / vnd gefangen worden. dann alle Regimenter befehlcht ſich fertig zu hal⸗ 
Ingleichem / als 40. oder fo. Waͤgen mit Gee ten. Sonſten war bereits der Obriſte Batilly 
treyd beladen / auß Großglogaw gangen / vnnd mit 800. Mann zu Bryſach über zur Armee 
nach Buutzlaw / demberg / Lauben / vnd der Orten / verreyfet. Dahero der newe / damals anfom 
da Schwediſche Guarnifonen ſeynd / gewollt | mende Succurß auff 4000. Mann gerechnet 
hätte ein Kaͤyſerl. Parthey auß der Lignitz auff ward. Vnd wurden die alten Regimenter vnd 
gepaſſt / die darbey geweſene Convoy geſchlagen | Compagnyen / nach aller Muͤglichkett verftärcke: 
theils niedergemacht / vnd gefangen alle Wägen | Inſonderheit aber die diſmundirte Reutter bes 
vnd Pferd mit dem Getreyd / weggenommen. bn gemacht. 
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Chur Bar 
heriſchen / 
Weymar. 
ond bé: 
nigsmar⸗ 
ckiſchen 
Dolcker 
Zuftand; 


zu Philipsburg die allda befindliche Schiffbru⸗ 


J fen wieder zurichten / vnnd verfertigen laſſen. 


Damit die Chur,⸗Baͤyriſche Armee / auff allen 


gang dieſes Monats / es anſehen / als ob der Auff⸗ 


bruch der Weymariſchen Armee gantz nahe waͤ⸗ 
re / welche eher hinauffwarts ins Oberland / als 


hierunter ſich moviren ſolten. General Dupa⸗ 
del war mit 2000. Pferdten gegen Bberlingen 
gangen. Vnd holte die Coo. Mann / fo fiir die, 

| fan auß Bryſach / vnnd andern Guarnifonen/ 

dorthin commendirt worden / wieder zu ruͤck / da⸗ 
hingegen andere hinein convoyrt wurden. Be, 
meldte Goo. Mann / benebenſt mehr andern / fol 
ten zur Weymartſchen Armee gehen. Vnd ans 
dere an dero Platz wieder geworben werden. Ale 
ſo / daß die Regimenter zuſammen ziehen / vnnd 
zum Auffbruch ſich ruͤſten thaͤten. 

Zu Eingang dieſes Monats Junß / nach dem 
die Frangof. Weymariſche Armee fich nunmehr 
ſo nahe zuſammen gezogen / vnnd ſich geſchwind 
conjungiren koͤnte / daß der Auffbruch ehiſter Ta, 
gen erfolgẽ moͤchte Hingegen auch bey der hm, 
Baͤyriſchen Armee / gute Verfaſſung geſchehen / 
derſelben auff allen Nothfall zu begegnen. 

Geſtaltſamb dann der Hertzog von Lothrin⸗ 
gen / welcher úber beſagte Chur⸗Baͤyeriſche Are 
mee das Generalat angenommen / auch Muſte⸗ 
rung gehalten / vnd 4000.wolmundirtes Volek 
befunden / ſich jetzo mit dem Freyherꝛn von Mer» 
cy / vmb die Gegend Tübingen / im Land zu Wuͤr⸗ 
tenberg conjungtrete. Sonſten hatten Ih. Chars 
fuͤrſtl. Durchl. in Baͤyernermeldten Freyherꝛn 
von Merey zum Feldmarſchalln / vnd den Frey 
heren von Werth zum General über die Caval— 
le ria / verordnet. Welcher hierauff die geſampte 
Cavalleria in gute Ordnung geſtellt / da dann 
felbige dem newen declarirten General zu hrn / 
drey ſtareke Salve geben. 

Am 2. Junij / war es von dem Vffbruch der 


die Trouppen vnd Regimenter an / D etwas 
näher zuſammen zu ziehen / vnnd verlautet / als 
hatte der Gen. Major Tupadel zu Baſel / bey et 
ner Mahlzeit ſich vernehmen laſſen / weilen der 
König in Franckreich Todes verfahren / hätten 
auch damit jhre Pflichten ein End: deß wegen fie 
ein Obriſteen / genannt Bertz / nach Parif ge, 
fandt. Ob nun noch für oder nach deſſen Ankunft 
der Vffbruch geſchehen moͤchte / ſuͤnde zu erwar, 
ten. Kurtz darauff wurde auß Baſelvom 2z. 
Junij / berichtet / daß vorbeſagte Weymariſche 
Armee / deren noch ein Monat Sold bezahlt wor, 
den / waͤre in o. zu Roß / vnd ooo Mann zu 
Fuß / gegen Hohentwiel pffgebrochen. Hingegen 
gienge die Chur⸗Baͤyeriſche Armee auch auff 
Pfulendorff / derſelben zu begegnen. 

Am 19. Junij / lag die Weymariſche Armee 
noch im Wiſſenthal / wolte aber gegen dem Bo⸗ 


— wT[—ña . — ——— —— 


| denſee / vnd Algaw gehen. Harte noch etliche 


Beſchreibung i 


Nothfall / ſich derſelben gegen jhrem Feind ber | 
dienen Fondren. i 
Bey fo geſtalten Sachen tele ſich gegen Auß⸗ 


Welcher Commendant / von Bberlingen auß / 
das Coſtnitzer Marck⸗Schiff bey Hangenard / 
oberhalb Merßburg gefangen bekommen. Die 
Baͤyriſche vnnd Lothringiſche Voͤlcker lagen in 


| 15000.farefizwifhen Ballingen vnd Hayger⸗ 


loch / off der Weymariſchen Intention Achtung 
zu geben. 

Am ze Junh / hatte man zwar außgeben / daß 
die Weymarifchen (fo 13. Brigaden zu Fuß / vnd 
17. Regiment Pferbt ſtarck / in zo. Stuͤcke Gee 
ſchützes bey fid hatten) zu Rheinaw über die 
Bruͤcken gangen. Es war aber dieſes nicht cre 
folgt / ondern fic befunden fih noch vmb Hohen. 
twiel / Engen / vnd der Orten. Iimmittelſtlieſſen 
die von Zuͤrch die Wacht zu Rheinaw mit 30. 
Muß quetlerern verſtaͤrcken / ond die Drücken 
gegen dem Reichsboden etwas aufheben. Die 


Chur-Baͤyriſchen waren etliche Tage vmbSig⸗ 


maringen ſtill gelegen: Giengen vffwarts gegen 
Pfulendorff:vnd wurde General Mercy täglich 
zu Moͤrßburg erwartet. i 

Am 30. Junij kam Bericht / fintemaln die 
Heſſiſche Voͤlcker vnterm Herzen Gen. Major / 
Graffen von Eberſtein entſchloſſen / fidh von der 
Weymariſchen Axmee zu ſeparirn / wären ficin 
1500. Pferdt vnnd yo o. zu Fuß / ſtarck / zu Bry⸗ 
fach vffgebrochen. Hätten die Reutterey zus and / 
das Fußvolck aber in etlichen Schiffenzu Waf 
ferin fo groſſer Eyl / herunter gehen laſſen / daß fie 
am 24. dieſes / Mittags zu Taxland / oberhalb 
Germerßheimb angelaͤndet / daſelbſt die Schiffe 


Dahingegen hatte der Obriſte Bamberger | Stück Geſchuͤtz von Hohentwiel bekommen D 


zerhawen / vnd in 2. Stund geruher: Am 25. im 


Dorff S. eon / in Brurein / z. Stund oberhalb 
Philipsburg ankommen / daſelbſt etwas gefuͤt⸗ 
tert / vnnd gleich den Marſch eylends fortgeſetzt. 
Daß ſie noch ſelbigen Tags gegen Abends / zwi⸗ 
ſchen p. vnd 10. Vhr / bey Weiblingen ein Stund 
vnterhalb Heydelberg / durch den Necker geſetz / 
vnd am 28. dieſes / Morgens frühe außgeruhet: 
nachmals das Staͤttlein außgepluͤndert / vnnd 
jhren Weg gegen Diburg vnd Miltenburg am 
Dayn genommen. Es wurde zwar ſpargirt / als 


Weymartſchen TER ſtill: Allein ſtengen haͤtten drefe Boͤlcker die daſelbſten Kaͤyſeriſche 


Schiff⸗Bruͤcken erobert vnd ruinire: war aber 
nichts daran / hatten allein deß Hertzogs zu Lote 
tringen zugehörige Maul⸗Eſel / benebenſt etli⸗ 
chem Geld vnd Silber⸗Geſchire / nahe bey Dep, 
delberg erdapt: war jhnen aber durch eine Phi- 
lipsburgiſche Parthey / ein Major vom Leib⸗Re⸗ 
giment erſchoſſen / vnd etliche Gefangene abge 
nommen worden, 


Heſſiſchen 
machen gu⸗ 
te Deut, 


Vub den 10, Jun / nach Eroberung def Italiani 
Caſtels zu Tortona / hatte der Meylaͤndiſche ſche Han 
Gubernator die Spaniſche Armee in ſelbigem del. 


Stado, vnd der Pring Thomaſo, nach dem er 
Villa Nova di Aſti vergeblich verſucht zu eros 
bern / ſeine Armee vmb Aſti vnd Biella, auch cine 
quartiert. ' 
Amiz. ejufdem, hatte ſich der Venctiani- 
ſche General Pelar o def Porto zu Primaro, vnd 
der Statt Ariano im Ferrartſchen bemaͤchtigt. 
Hernach beym Lago Senro, ein halbe Meyl von 
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Ferrara 
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P hilijyie dela Motte Houdancour Duc de Cardone 
Marechal de France Viceroy de Catalogne et General 


des Armees du Roy en Espagne 
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Ge 
Ferrara über den Poo paſſirt. Sich mit den V. dem porto zu Gero, die Ort Abbate, vnd Vola- 
nijrten in 2000. ſtarck conjungirt / vnd auff das na, im Ferꝛariſchen erobert vnd belegt: Für Ma- 
Staͤttlein Cento / auß einem Hinderhalt / ange- | grana aber waͤren 2. Venettaniſche Schiff zu 
fallen / den Graffen Benico am Half verwundt | Grund geſchoſſen worden wiſche den Vuhrten 
der Parmeſantſchen viel medergemacht / in 50. vnd der Paͤbſtl. Armee / war bey Cento wieder ein 
gefangen / z. Stück Geſchütz erobert / vñdenReſt Scharmuͤtel vorgangel daß beyderfelts in 400. 
zu rück getrieben. Der Paͤbſtlichen waren auch geblieben / vnd die Vnijrten ein Stück Geſchüt 
in yo. ntedergemacht / 1 Capitain / vnd . Gende verlohren. So war lugleichem der Baron Mat- 
rich gefangen worden: Der Groß-Hertzog von thei mit 1500. Pferdten / vnd zoo o. zu Fuß / bif 
Florentz marſchirte mit feinem Volck / worbey für Modenageſtreifft / Spilimberto fampt 82. 
2000, Venetianer zu Fuß / vnd tauſend Pferd / ſario, vnd V ignofa, außgepluͤndert: vnd muſten 
egen Catro , vmb daſelbſt einzufallen. iu Rom die Juden 30000. Cronen zu Befeſti⸗ 

"Die Spaniſchen hatten vmb den 14. Juntj gung ſelbiger Statthergeben. Vmb eben felbts 
2000.71 Fuß / vnd 300. Pferd / in Tortona ge⸗ gen Dito weilen der Groß⸗Hertzog von Florent 
bracht: So war den Frantzoſen von denen Bur- die Statt Caftighione am See occupirt / vnnd 
gundern viel Gefangene vnd 8000. Sketch, | die Statt Pierre mit Stuͤcken beſchieſſen tiefe 
Viehe weggenommen. hatte der Pabſt an den Vice-Re von Neapoli bee 

Vmb den 20. dieſes / hatten die Benerianifche | gehrrjbmedie KoooF1 Fuß / vnd rooo. Pferdt / 
mit . Galleden / vnd zo. kleinen Schiffen / bey ſo der König von Hiſpanien / pff den Nothfall / 
E ~~ Theat. Europ. Tom. V. J ij wegen 
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100 


wegen Inveſtttur def Koͤnigreichs Neapoli / zu 
leyſten ſchuldig / ſchicken folle. So muſten auch 
falle Cardinal / nd fuͤrnehme Herꝛn / jhr Silber⸗ 
geſchirꝛ dee vmb Geld davon 
zu ſchlagen / denen darfür fo vielligende Güter 
eingeraumt wurden. Vmb den 26, hujus hate 
ten die Vntjrten mit 3000 zu Fuß / vnd 1000. 
Pferdten / Crepacore angegriffen / waren aber 
von Paͤbſtl. mit Verluſt guten theils Fußvolcks 
abgetrieben. Dazumal befunden ſich beyde Theil 
vmb Gila, im Modeniſchen / vnd gabe taͤglich viel 
Scharmützel. X 
In den Koͤnigreichen Catalonien vnd Aria 
gon / hates zwiſchen den Spaniſchen vnd Fran» 
go ſen / vnterſchtedliche Conſpirariones abgeben / 


Catalonic,] maſſen auff den Anfang Jun / zu Barcellona / 


Italiaͤnn⸗ 
fche vnd 


Sp paniſche 


FNriegs⸗ 
Handel. 


F 
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dahin 10. Galeren mit Volck von Marſillen abe 
gefahren / wieberumb ein Auffſtand eingefallen / 
in dem die Geiſtlichen das Volck wider die Hian 
kofen angefriſcht: Deren Jutereſſenten bereits 
zy vffgehenckt / die Beiftlichen aber / darunter der 
General⸗Vicart / vnnd die Fuͤrnehinſten ſolten 
nach Rom dem Pabſt zu verurtheilen / suger 
ſchickt werden. ' ; 
Im Königreich Arzagon hatte der Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſche Statthalter in Catalonien / Nah- 
mens la Motta Haudancourt, viel Staͤttlein 
ohne Widerſtand eingenommen: Wider wel— 
chen Don Joſepho di Soriba, ein geborner Ca- 
talonter / welcher für dieſem in dem Niederland 
für einen Kriegs Obriſten gedienet / ein Con- 
ſpiration fuͤrgehabt / vnd fich bereits 3. Monat 
zu Barcelona vffgehalten / vmb ihn zu ermor⸗ 
den: So aber offenbar / vnd er gefangen / vff eine 
Gallee geſchmidt / vnnd nach Leucata geführt. 
Hingegen zu Tarragona, in to. Buͤrger / fo mit 
eſagtem Vice-Roy la Motta ein heimlichen 


— Stirn ` 
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ne, vnnd Pieve, auch Monte Leone occupirt. 
Gienge den nechſten auff Perulſa. Entgegen 
thäten die Paͤbſtliche Voͤlcker Montiana, im 
Sieneſiſchen / dem Groß, Hergoge zugehörigen 
Stado erobern / vnd plündern. Der Hertzog von 
Parma lage noch zu Bonteno. Der von Mo. 
dena in feinem eygenen / jedoch tibel zugerichtem 
Lande. Bnd hatten die Venettaner Cadegoro, 
fo mit ſechshundert zu Fuß / vnnd zweyhundert 
Pferdt beſetzt geweſen / mit Sturmerobert / in 
zweyhundert niedergemacht / der Reſt hatte fid 
in Poogeſtuͤrtzt. Bud waren der Venetlaner 
in io. tobt geblieben. Hierauf haben die Fran- 
goſen den Marcheſe Villa mit 790, Pferdt / vnd 
etlichem Landvolck für Villa Nova di Aſti ge 
laſſen / vmb ſolchen Ort völlig gußzuhungern. 
Mit dem Reſt aber in to000.ftarck/ ſampt ſechs 
Sticken Geſchuͤtzes / fortgangen nach Moneri- 
yello ein Meil von S. Ja / allda fie ſich logiret / 
vmb Trino vnd bonteſturaanzugreiffen ob fie 
ſchon wol verſehen waren. 

Hergegen bliebe die Spaniſche Armee noch 
in Lomellino vnd Novarreſiſchem Stado ligen. 
Der Pring Thomafo wolte nicht eher zu Feldt / 
biß die Frantzoſen auß Atti genommen / vnde Sa⸗ 
phoyarden hinein geleget würden. 

Dieſer Zeit lage der Hertzog von Savelli mit 
12000. Mann vmb Peruß / hatte den Florenti- 
niſchen / ſo vnfern davon ſtunden / Provigna wis 
der abgenommen / vnd in 200.darinn mederge— 
macht / dahingegen thaͤten die Venediger die 
Saltzpfannen zu Cervia, welche Jaͤhrlich zwan⸗ 
tzigtauſendCronen eingetragen / derderben. Die, 
fe eroberten wieder den Porto Primara, fo that 
der Hertzog von Parma das Caſtel S. Pietro im 
FerrarifdenStado pluͤndern verbrennen gehen 
Compagny zu Pferdt ruiniren / vnd 500. Pferd 


Verſtand gehabt / enthaͤuptet worden. Zu Li, zur Beuth überkommen. 


ſabona / im Koͤnigreich Portugall / muſte felbi- 


Eben damals hat der Pabſt funffzehen newe 


gen Königs geheimbſter Secretarius , Don | Cardinal creirt / darunter die Nuncij ain Ray 


Francifco di Lucena, ein Mann von 70. 
ren / ebeumaͤſſig herhalten: dann / weil fel 


sah. | ferlichen Hof / Spanig / Franckreich / Coͤlln / vnd 


diger | feiner Kämme rung / von denen er 260000. 
gleichfalls einer onſpiration wider das König. | Cronen herkommen. Dem Konig auß Po 


reich ſich hatte theilhafftig gemacht / ward jhm 
deßwegen die Gurgel abgeſchuitten. So ſchriebe 
man auch auß Lyon / vom 14. Junij / daß die 
Frantzoſen bereits sehen Mell wett in Arzago- 
nien geſtreifft / fuͤnff Staͤttlein gußgeplündert 
vnd geſchleifft hätten : daſelbſten (in Arꝛagon) 
wegen der Franzöſiſchen daſelbſt wohnenden 
Kauffleuten / ware ein vnverſehener Tumult 
entſtanden / daß beyderſeits in o, (obt blieben / 
vnd viel beſchaͤdigt worden. 

Bamb den g. Jult hatten die Frantzoſen Villa 
Nova di Aſti febr hart blocquitt/ vnnd das Ge, 
träyde daherumb verderbet / daß die darinnen 


angefangen zu parlamentiren. Deßwegen der | 


Meylaͤndiſche Gubernator die andere Frontier, 
Staͤtte lteſſe verſehen. Bnd ſtunde mit der Ar, 
mee noch bey Navarra, vmb ſolche dem newen 
Gubernatorn zu uͤbergeben. 
Bb den 20. Julij / hatte der Groß-⸗Her, 


len ward auch verſprochen / den Prolaten Vi- 
ſconti mit erſtem auch zu dieſer Dignitaͤt zu er 
heben. d y $ - 

Es verhielte ſich die Frantzoͤſiſche Armee theils 
noch zwiſchen den Waſſern Poo, vnd Seſia vmb 
Trino; vnd S. Ja / theils zwiſchen Valenza vnd 


S. Salvator, die Erndte einzuthun / mit denen 


thaͤte Villa Noya di Aſti qccordiren / ſolcher geo 
ſtalt / dafer n es auff den 2. Auguſti nicht ent ſetzt 
wuͤrde / ſich zu ergeben. 
Der Gubernator zu Meyland Helle im Na, 
varreſiſchen vnnd Lomellina allen Vorrath 
vom Land in die feſte Staͤtte bringen / vmb deß 
Feinds Einfall zu verhindern / deme der Gu 
bernator von Trino 2. Compagny Pferdt ge 
ſchlagen / vnd meiſtentheils nedergemacht vnnd 
gefangen. 
Dep Pabſts Volek war in 9000. ſtarck für 
Novantola im Modeniſchen gerüͤcket / find a, 


fog von Florentz / nach Eroberung Caltiglio- ] ber vom Duca di Modena mit Aſſiſtentz der Ve, 


nediger“ 
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4 1643, nediger wieder ins Bologneſiſche getrieben / in 


itas 


800.(darunser der Printzvon Saaſtalla) erlegt: 
vnd in 400. gefangen worden? da der Vnirten 
bey 100. geblieben. 

Zu Außgang deß Julij/hatte der Printz Tho- 
mafo vom Viconte de Touraine die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Patent def völligen Generalats in Stalta 
empfangen. Darauff hat er am 22. hujus mit 
18000. Mann Alexandria belagert / vnd das ar 
ger in vier Quartier / biß auff ein viertheil Meil 
an die Statt abgezeichnet / darinn fich gleichwol 
1600.51 Fuß / soo. Pferdt / vnd sooo. armirte 
Bawreu befinden thaͤten. 

Ain 23. dieſes / hat der General-Leutenant 
uͤber die Cavalleria Galeazzo Trotti, nach dem 
er dem Feind an unterſchiedlichen Orthen Ler— 
men gemacht / noch 2000, Tragoner vnd Reut- 
ter / ſumpi 400. egen Pulver in die Statt ger 

bracht. Die Spaniſche Armee aber lage noch 
i pmb Valenza. : ; 

Bimb den zr. Julij iſt der in juͤngſter Action 
fig Nonantola gebliebene Pring Gusftalla, 
| DonFrancifco Gonzaga, nebenſt dem General 

Wachs meiſter Franfamelli, vnnd drey andern 
hohen Kriegs, Offtetrern zu Bononien begra— 
ben worden. Darauff die Ligiſten in 14000. 
ſtarck / in ſelbiges Gebieth geruͤckt / yxiumazo vnd 
Bozunaeroberrdarınn viel Getreyd / Munitton 
vnd etliche Stick Geſchuͤtz uͤberkommen / allda 
fie ſich ferners thaͤten verſchantzen / vmb das Fort 
Urbano zubelaͤgern. Die Paͤbſtlichen haben 
die jüngſt eroberte Orth wol befeſtiget. Worauß 
fe den Venettanern im Land Polefine groſſen 
Schaden thaten. Solches aber zu verhindern / 
wurde ſelbe Landſchafft faf gang ins Waſſer 
geſetzt. : 

Der Principe Ikomaſo hatte ſich mit zwan⸗ 
gigtauſend Mann für die Veſtungen Trino / 
vnd Ponteſtura gelaͤgert / thaͤten an der Cir- 
cumyallation ſtarck arbeiten / vnd begundten zu 
canoniren. ` ; 

Vmb den ſechs vnnd zwantzigſten Augufti 
hatten die Paͤbſtlichen das Staͤttlein Caffiano 
recuperirt. Dazumahl war zwiſchen denſel— 
ben / vnd den Florentiniſchen / ein halbe Drei 
von Rerutta / ein ſtarcker Scharmützel fuͤrgan- 
gen / daß die Florentiniſchen / mit Verluſt ywey 
Stück Geſchuͤtzes weichen / vnd fich wieder nach 
Magione reteriren muͤſſen. Buter deffen 
hatte fidh die Venetianiſche Armee in Poleſine / 
auff zwantzigtauſend Mann verſtaͤrcket. Dar, 
auff die Auſſenwercke deß mit dreytauſend 
Mann beſetzten Forts Vallcuta beſtürmt / ſampe 
zwey Ravelinen erobert / in fuͤnffhundert Paͤbſt⸗ 
liche darinn niedergemacht : an beyden Seiten 
| defi Poo bif vnter das Geſchuͤtz kommen. Bnd 

das Fort mit zwey vnnd dreiſſig Stücken be 

ſchoſſen. Kurtz fuͤrhero waren der Paͤbſtlichen 

Heiligkeit von den Spaniſchen 4000. Muß 

queren / von denen Genueſern 2000. Mann / 

vnd von den Frantzoſen 2. Galeonen / ſampt den 
Schiffleuthen zugeſandt worden. Deren Vol- 

cker in erſtgedachtem Poleſine viel Venetiani⸗ 
D 
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verbrande. 

Vmb dieſe Zeit ſchluge der Vice Rela Mot- 
te eine Schiffbruͤcken zu Lerida, über den Fluß 
Ebero, vnd war im Werck / mit feiner Armee / 


fo in funffzehentauſend zu Fuß / vnnd viertau⸗ 


fend Pferde / beſtunde / den feſten Platz Fragues 
in Arragonia/ fo mit funffzehenhundert pa. 
niern beſetzt war / zu belägen : Die Staͤttlein 
Macilhes vnd Belle erobert / deme aber die Ca, 
ſtilianer an einem Paß / dreyhundert Pferdt / 
ſampt aller Pagagy abgenommen. Zu Barcel. 
lona war groſſer Mangel an Proviant vnnd 
Geldt / deßwegen aud ſelbiger Vice Re feinen 
Haußrath allda auff 9. Frantzoͤſiſche Galeren 
einladen vnd wegfuͤhren laffen: 

Der hatte Eſtilla in der Landſchafft Ribago - 
fain Art agonia belagert / vnd die Stat alsbald 
auff Diſcretion / nach drey Tagen aber die Cita- 
della per accordo erobert. Darauff ſich die 
Statt Benavari drm Monde Ter: ait auch er» 
geben. Die Spaniſchen aber hielten Tarrago- 
na, Toxtoſa vnd Fraques wol beſetzt. Vnterdeſ— 
fen thate felbiger König auch gegen Arcagona 
zu Feld ziehen aber nur in terminis d. fenlionis 
ſich verhaltend. Die Frantzoͤſ. Schiff Armee von 
34. Schiffen war zu Tolone nach Catalonten ab. 


geſegelt. In deme nun Don Francil o di Me- Print von 
Vranten 


o, vnd andere Spaniſche Generaln febroccu- ı 
pirn vnnd geſchaͤfftig waren / vmb die Veſtung 
Diedeuhofen zu entſetzen / hat damals diefen der 


Spaniſchen Schrerken noch vmb ein gutes vere ner 


mehrer deß Printzen von Branien voͤlligerFeld⸗ 
zug: Welcher am 26. Junij war zu Breda an, 
kommen / die Reutterey aber gienge auß Maſt⸗ 
rich zu dem ende vous: das Sager war faf du Up 
beyſammen / vnd folten 800. Wartgelder ange— 
nommen werden / die Vermuthung war / ob fol- 
te es Geldern gelten. . 

Well man nun eygentlich nicht wiſſen kondte / 
ſondern muſte in Zweiffel ſtehen / wo ſich die gan 
ge Hollaͤndiſche Armee hinwenden möcre hier, 
umb / als auß obigem Schreiben abzunehmen / 
war Don Francifco di Melo nicht wol zu much / 
ſondern beſorgte / es wuͤrden die Hollander eine 
wichtige Lmprefla fuͤrhaben. Hatten dergeſtalt | 
die Spaniſche nicht allein auff die Frantzoſen 
vnd Diedenhofen zu ſehen / ſondern zugleich ein 
Aug auff den Hollaͤndiſchen Feldzug zu werfen 
Da nun gedachter Pring am 20. vnd zo. Junij / 
mit denen Hollaͤndiſchen Voͤlckern ſich movirt / 
vnd im Polder von Nahmen / als derſelbe Orth 
genennet wird / angelaͤndet / hat man auff die 
beyligende Forten von Huͤlſt einen Verſuch 
thun wollen / doch wegen tapffern Widerſtands / 
vnd Wachtſamkeit der Spaniſchen nichts Auf, 
richten koͤnnen / ohne allein / daß eine geringe 
Schantzoccupirt worden, 

Dazumahl waren theils Hollaͤudiſche Sol, 
daten / vnterm Schein vnd Kleydung / als ob es 
Flandriſche Bawern waͤren , vnd jbr Nahrung / 
als Kaͤß / Butter / vnd dergleichen / dahin flehnen 


wolten in die Betung Huͤlſt einkommen. Bey | 
up welchen | 


movirt fich 
auch gegen 


die Epos f 


| 
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welchen verordnet / durch Intelligentz anderer | raͤtherey entdecke: In dem etliche Malconten⸗ 
fo zu dieſemm Anſchlag wacker haͤtten helffen Fine | ten mit den Spanmſchen cor reſpondirt / vnd alle 
nen / fo wol das Magazin, vnnd Proviant / als def Printzen Diſſegni denſelbigen adverttert 
auch das Zeughauß / darinnen die Munition hatten: Auch wares darauff geſtanden / daß die 
verwahrt geweſen / def Nachts heimlich in ae Printzen Lager atraquiten wole 
Brand zu ſtecken: Sind aber durch einen Barve teh. ) 
ern verrathen / dem Commendanten in Huͤlt“ Zu Wien war am 2. dieſes ein fo ſtarckes 
angegeben / vnd darauffgefänglichangenoms Vugewitter / daß das Obertheil der Kirchen 
men worden. 8 : Fratrum Miſericordiæ, gang herunter geworf- 
Am 3.0. Junij N.C. paſſirte Don Francifco | fen wurde. Eben ſolchem Bnfall war auch der 
di Melo, mit feinen vnterhabenden Voͤlckern / Pauliner München Kirche damahls ynter» 
durch Tre-Monde gegen die Statt Gent / vnd worffen. 
nam das Hauptquartier zu Loo Cheiſtl / welchen Die Schwediſche Armee vnter Hern Genes 
ein Laͤndlein / denen Hollaͤndern / der Contribu. ral Torſtenſohn lage dieſer Zeit bey dem Schloß 
tion halber / vnterworffen. Weil nun der Pring | Dobſchuͤtz 2 Meyl von Olmütz / welcher Ort def 
von Vranien beſorgete / es mochte allda ein An, Graffen von Salm Jurisdiction zuſtaͤndig⸗ 
ſchlag auff die Philippinen» Shang ins Were | Immittelſt thaͤten beyde Kriegende Theile das 
geſtellet werden / als hat er eylfertig ein groffe Land gaͤutzlich ruintren / vnd verderben. Das 
Anzahl Schiff mit Volck dahin commanding / Kaͤyſerl. Haupt- Lager logirte bey Krembſier / 
vmb felbiger ſich zu verſichern. 2 vnnd ſtaͤrcket ſeine Armee Herz General Graff 


1643. 


Staͤrckes 
Vngewit⸗ 
ter zu 
Wien 


Vom 2. vnd 12 Juli / wurde auß dem Sta, | Gallas faſt taglich / vnd kame dieſes Tags das 


diſchen Feldlager bey Aſſenede geſchrieben / daß Sojaniſche Regiment auß der Steyermarck im 
fie daſelbſten mit der Armee / auff den Hoͤhen der Lager an. Das Bawersvolck in Maͤhren / wegen 
Teiche / wol retrenchirt / vnnd vergraben lagen / der groſſen Tribulation / war feht vngedultig / 
auch ſo wol nach Philippine / als Bockhouten / vnd faſt ſchwüͤrig. * 

Redutten gemacht wären. Die vom Saß hate | Vom ir. Julij meldeten Prager Brieff daß / 
ten mit 12. pfuͤndigen Kugeln dapffer auff die nach dem die Schweden Crembſier erobert / ver, 
Hollaͤndiſche Fewer gegeben / ſonderlich / ls man heeret vnd verbrandt / fie auff die Statt Radiſch 
an der Batterey / welche von den Spaniſchen für | fidh gewendet: Es fey ihnen aber von derſelben 
dem Jahr vff dem Teich geſchlichtet / mb felbige Beſatzung folder dapfferer Widerſtand begeg⸗ 
wieder auffzufuͤhren / gearbeitet. Ohnerachtet net / daß fie mit Verluſt wieder abgezogen / vnd 


aber dieſes ſtarcken Schleſſens feje man mit der ſich zwiſchen Olmütz vnd Crembſier / niederge⸗ 


Arbeit fortgefahren / ſolche / am letzten Jung zur laſſen. Fuͤr wenig Tagen war an der Alten 
vollkommenen Perferctton gebracht / vnd ferners Statt Prag ein groſſes ſtuͤck Mawer nahe an 
6. halbe Carthaunen darauff gezogen / die vom dem Dektkelmarck vmbgefallen / von welcher 
Saß (weil dieſe Barkereh nicht úber ein halbe Ruin viel Leinwatkraͤmer gequekſcht / vnd theils 
vierthel Stund davon ſtehet) mit gleicher Ming erſchlagen worden. © 
zu bezahlen. Vnterdeſſen hat mehrgedachter Am 15. Julij / lagen beyderſeits Armeen an⸗ 
Pring mit dem Frantzoſiſchen Imbaſclador vnd noch zwiſchen Prinn vnd Olmuͤtz nahe heyſam⸗ 
fürnehmſten Offteirern der Armee / die langſt men. War diß mals noch nicht viel Shrift 
der Farth von Gent Sif auff eine Stund von | würdiges fürgangen / allein daß den Vngarn 
ſelbiger Statt alle Gelegenheit befentat gebet 


vnd Crabaten / die Schwediſche Partheyen fleiſ⸗ 
men Rath gepflogen. a 10 | 


aſſeten / vnd denſelben bereits in 2000, 

Wegen deß Printzen hatte Don Andrea Cane Pferdr abgenommen hatten. Die Kaͤyſerliche 
telmo viel Volcks wiederumb zu ruͤck durch An. Armee thaͤte fih taglich verſtaͤrcken / vnd war die 
torff naher Braband gehen laſſen. Vmbden Vermuthung / die Schwediſche möchten hren 


18. vnd 26. Julij befand fih der Pring ohne Ber Ruͤckmarſch auff Schleſien nehmen / maſſen al⸗ 


richtung annoch in Flandern bey Philippine; lem Anſehen nach / beyde feindliche Corpora 
hatte aber etliche Voͤlcker nach der Meyerey von nicht lang dergeſtalt bey einander verharren 
Hertzogenbuſch commandirt / vmb dem Caneel. | köndtem 

mo zu widerſtehen / welcher derer Orthen auff Am 18: Dito / wurde der Obriſt Kinßky / be- 
dem Land thaͤte / was er wolte:derſelbe bracht ein | nebenft feinen gefangenen Officirern / uber Eger 
groſſe Summa Geldts zuſammenſ vnd mach, auff Wien gebracht. Der Kaͤyſerlichen Anſchlag 
ten die Soldaten gute Heuten. Befagter Can, auff Sittaw hatte gefehlet. 

telmo / nach dem er fic) in der Gegend quartiert // Die Schweden lagen noch bey Tobitſchaw / 
dem Printzen dadurch eine Diverfion zu mar zwiſchen dem Fluß Morova / vnd etlichen anrei⸗ 
chen / occupirt das Hauß Ruithoven / welches | chenden Teichen / welche der Fluß durchgehet / 
zwar von geringer Importantz: Vnd war die | till: Thären fich ſtarck verſchantzen. Alſo / daß 
Vermuthung / er wuͤrde zu dem General Beek die Kaͤyſerliche Armee nur ein halbe Mellwegs 
zur Aſſiſtentz nach Sügelburg gehen / vmb den davon fih befandt / aber nicht leichtlich einfallen 
Entſatzzu Diedenhofen zu tentiren / welches zu tondre. Der Kaͤyſerlichen Hanptquartter war 
ſpath war. Bey obbemeldtem paſſato hatte ſich an dem Staͤulein Coͤytin / zwo Stund von Tos 
in dep Pringen von Vranten Lager eine Ver Ubiſchaw entlegen / das Corpus erſtreckte Dä 
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Er auff 26000. Mann: Nemblich 6000. 
Reutter / vnd 2000044 Fuß:die Vngarn nicht 
mitgerechnet / deren bereits sooo. bey der Armee 
ankommen / vnd noch andere 7000. im Anzug 
waren: Geſtaltſam dann etliche 1000. Mußque⸗ 
tirer / welche auß der Steyermarck recrutirt / da⸗ 
mals / ſampt 20. ſchoͤnen Stuͤcken / auß Wien 
im Lager arrtbirt waren. Es gabe taͤglich zwi— 
{hen beyden Theilen Scharmützel / ward auch 
von Brinn berichtet / daß der Schweden Pare 
they von Goo. Pferdten die Kaͤyſerliche Pro, 
viant⸗Waͤgen anfallen wollen. Nach dem aber 
ſolches zeitlich verkundtſchafftet / wäre ſelbige 
durch 1200. Kaͤyſerliche gantz ruinirt / vnd nie⸗ 
dergemacht worden / daß kaum 30. davon kom⸗ 
men. In dieſer Occaſion hatten fich die Fngarn 
wol gehalten. So bald die uͤbrige 7000. Une 


darauff / daß man mit hoͤchſter Macht ſich bemi 
hen würde / die Schweden auß jhrem Pofto zu 
treiben, 

Am 26. Julij / ſtellete zu Prag der Obriſte 
Pompejus ſeine mundirte Reutter auff dem 
Burgplagze / die waren zugleich wol armirt. Am 
27. ejuſdem, zogen noch oo. vom Graffen von 
H s geworbene Mann bey Prag 
uͤruͤber 

Am 28. Dito / wurde frühe auß dem Kaͤyſer⸗ 
lichen Feldlaͤger bey Coythin / durch eygenen 
Currier / adviſirt / nemblich / es waren 2. Cornet / 
einer von Buchheim / der ander vom Patavici- 
niſchen Regiment / fuͤr ſechs Tagen / außcom⸗ 
maͤndirt geweſen. Dieſe / als fie ſich in zweyhun⸗ 
dert Pferde ſtarck zuſammen gethan / haͤtten 
durch einen Bawern gewiſſe Nachricht erlangt / 


garn duden uͤberkommen / welches jnner zween was maſſen der Obrtſte Doͤbitz / Dubald / vnnd 
oder drey Tagen man erwarten thaͤte / tünde es | Werner / ſonſten Schulmann genannt / ſich bey 
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einzufordern / befunden. Weil dann den Kay 
| ſerlichen die ſchwartze Nacht favorifirte / haben 
ſie beſagte drey Regimenter gluͤcklich geſchlagen / 
die Obriſten Doͤbitz vnnd Werner / coͤdtlich vere 
wunder / vnnd auff das nechſt angraͤntzende 
Schloß uͤberbracht. Bnter denen andern Ger 
fangenen / waren ObriſterLeutenant von Dur 
bold / funfftzig Officirer / darunter zween Ritt, 
meiſter / zween Leutenant / drey Cornet / nebenſt 
130. gemeinen Reuttern / vnnd 400. Pferdten. 
Der Reſt bliebe auff dem Platz / vnd wurde fürs 


| ter niedergemacht. 


Neben dieſen / hatten 100. Pferdtvom Jun, 
gen Piccolominiſchen Regiment einen Dun, 
derhalt gemacht / vnd eine Anzahl Marqueten⸗ 
ter von den Schwediſchen / ſo fic) vnter die Wal- 
lachen gemiſcht / angetroffen : Dieſelbe anger 
griffen / 80. Waͤgen / vnnd 200, Pferdt bekom- 
men / von den Wallachen über 150. niederge— 
macht. Entzwiſchen blieben beyderſeits feindli— 
che Armeen gegen einander / injhren alten Po⸗ 
ſten wol verſchantz. 
Dieſer obbeſagter Verluſt / vnd Schimpff / 
in dem drey Schwediſche Regimenter / vnd O⸗ 
briſten / von 3 Kaͤyſerlichen Cornetten geſchla— 
gen / ruinirt / vnd gefangen genommen worden / 
hat Heren Generaln Torſtenſohn dermaſſen ge 
ſchmertzet / daß er fo bald darauffer 2. Obriſten / 
ein Obriſt deutenant / vnnd etliche Rittmeiſter / 
von denen Kaͤyſeriſchen / vmb ein gewiſſes Geld / 


rantzionirt. Sintemaln er ſelbige gegen andere 


redliche Cavalliert außzuwechſeln nicht wuͤrdi⸗ 
gen wollen. Wie er ſie nun in fein Lager wieder 
überfommen / hat er den Obriſten Werner zur 


ſtund auffhencken laffen / den Obriſten Doͤbitz 


aber cum infamia von der Armee relegirt. Dar, 
bey er ſich noch verreverſiren muͤſſen / vmb ſein 
Lebtag nicht zu ſagen / daß er jemals vnter der 
Cron Schweden gedienet. Obgedachte ſcharpffe 
Execution kam daher / weil die KaͤyſerlichePar⸗ 
they ſehr ſchwach / dieſe 3. aber complet / vnd ſtar⸗ 
cke Regimenter geweſen / vnd ſich demnach der, 
maſſen ſtederlich ruiniren laffen. 

Imintttelſt hat die Schwediſche Haupt-Ar, 
mes in Mähren / vnnd ſelbiger Gegend nicht 
ſchlechten Progreß vnd Schaden gethan. Maf- 


Schaden. | fer dann Her: General Torſtenſohn vieler 


—— er A 


Schloͤſſer pff etliche Meylwegs weit ynn breit / 
ſich bemaͤchtigt / welche mehrentheils befeſtiget 
worden: Inſonderheit Lands Cron in Boͤhmen / 
wor auß er die Graffſchafft Glatz / den Königs» 
graͤtzer / vnd Faverſcheiner Graf / in Concribu, 
tion geſetzt. 

Er ſelbſten hat fid mit feiner Armee / zu Do, 
birſchaw (in welchem Schloß fo dem Koͤnigſtein 
bey Dreßden nicht ſehr vngleich fen ſoll / vnnd 
daſelbſt in der Statt ein groſſer Vorrath gefun- 


den worden) zwiſchen dem Fluß Marche / vnd er. 
lichen vmbligenden groſſen Teichen (wie droben 


angerührt) durch welche dieſer Strohm fleuſſet / 
fehr feſt gelegt / vnd der maſſen verſchautzet / daß 
er fich für der Kaͤyſerlichen Armee / ob fie zwar der 


— 
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Maͤhriſchen Driba / die Contribution daſelbſt Zeit nur ein halbe Meyl von jhm gelegen / faſt wee 
nig zu beſorgen gehabt. Dahero ifan Kaͤyſer⸗ 


Aer O 


licher Seiten / viel Volcks / welches man fon- 
| ſten zu andern Impreſſen zu gebrauchen vers 
meynet / zur Haupt⸗Armeegefuͤhrt worden; Der 
Meynung / weil dem Land den Krieg laͤnger zu 
ertragen vnmoͤglich / die Schweden dergeſtalt 
per forza auf ſeinen Gruben vnd Vortheiln / 
zu vertreiben. 

So hat man auch / auff Kaͤyſerlicher Seiten / 
der lang vertroͤſten Dülffe auß Vngarn mit 
groſſem Verlangen erwartet / welche fid aber / 
auß gewiſſen Motiven / von einem Tagzum an- 
dern verzogen : Daͤhingegen haben fid) die 
Schwediſchen dapffer gebraucht. Maſſen dann 
der General Major Wittenberg / mit einer flare 
cken Parthey Reutter / gegen Wien geſtreifft / 
vnd ynter Wegs 800. newgeworbene Voͤlcker / 
ſo zur Armee gewollt / angetroffen / geſchlagen / 
vnd mehrentheils niedergemacht / der Reſt hat 
ſich muͤſſen onterſtellen. 

Der Zeit beſtunde der Schwediſchen Macht 
in 8: groß vnd kleinen Stuͤck en / 121. Fahnen zu 
Fuß / 3 Squadronen Reutter / 2000. Trago⸗ 
ner / Leib⸗Compagn. z 000. Mann / ſampt zoo, 
Waͤgen.Maͤhriſch Tribaw / welches die Schwe— 
diſchen eingenommen muſſten fih mit 6oo0.fl. 
rantzionirn / vnnd iſt gleichwol Tag vnd Made 
gepluͤndert worden, Gleichs falls als Lenckenaw 
Maͤhriſch Kremnaw dem Fuͤrſten von Lichten, 
ſtetn zugehoͤrig / mit Gewalt uͤbergangen / krieg⸗ 
ten die Torſtenſohniſchen damals 300. gemei⸗ 


KE 


ner Soldaten / vnnd über too. vom Adel gefan⸗ 


gen: Ward auch ſonſten ein ſchoͤner Schatz ber 
kommen. 

Kurtz nach Eingang dieſes Monats / (Julij) 
ſtunde der Obriſte Wrangel mit 3000. Pferd, 
ten ein gute Zeit fir der Wieneriſchen Bruͤcken / 
zu welchem etliche hundert Wallachen uͤberge— 


fallen. Dieſe (Wallachen) fuͤhreten injhren | Wallache 
Fahnen nachfolgende Wort: PRO VERBO | conjungin 


DEI, ET PATRIA, SUSCIPIMUS HAC 
OMNIA :Dasıft: far Gottes Wort / vnd vnſer 
Vatterland / fangen wir dieſes alles an. Vnd ob 


ich mitden 
Schwedi⸗ 
ſchen. 


man jhnen zwar den Kaͤyſerlichen Perdon vn 


terſchiedlich angebotten / haben fie ſich doch von 
den Schwediſchen nicht ſepariren wollen. 

Dieſer Zeit iſt guchproßnitz von den Schwe⸗ 
diſchen heßlich zugerichtet worden. Dann / nach 
dein ſie erſtlich alle Proviant vnd andern Vor⸗ 
rath darauß abgefuͤhrt / haben ſie das Schloß 
mit Holtz vnd Stroh anfuͤllen / hernach Fewer 
darinn geben / daſſelbe verbrennen / alle 3. Thuͤrne 
mitPulver verſprengen / vnd jnen von den Buͤr⸗ 
gern 1500. Reichsth. erlegen laffen: Endlich a⸗ 
ber Darvon gezogen. . 

Damals hatte Her: General Graff Gallas 
dem Commendanten auß Dobitſchaw / weil er 
ſolchen Ort off Diſcretton uͤbergeben den Kopff 
abſchlagen laſſen. 

Vnter waͤhrenden dieſen Actionen / tft zwi⸗ 
Lien beyderſeits Armeen / jedoch vff Ratifica 
ton Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. ein General Arcord / 


—— —— 


wegen 


Accord 
wegen bey⸗ 
derſeits 
Gefayger 
nen. 
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Deuckwurdiger Geſchichten. 2 
1643. wegen der Gefangenen / getroffen worden / der⸗ | ſelbſt / nebenſt etlichen Offteirern / vund vielen | 1643. 


VPugarn 
wollen nit 
Tiber die 

Grengen 


geſtalt / daß nemblich ein Örneralsentenane mit 
240. ein Feldmar ſchall mit 20000. ein Feld⸗ 
zeugmelſter mit 10000. ein Feldmarſchall⸗Leu⸗ 
tenant mit 8000. Reichsthalern rantztontrt: 
die uͤbrige Generals-Perſonen / vmb ein Wo- 
nat Sold / die Geiſtlichen aber / ſampt etlich we 
nig andern / ohne Entgelt / loß gelaſſen werden 
ſolten. é 

Mit dem Succurß auß Bnaarn hatte es 
diefe Beſchaffenheit / daß zwar die Geſpanſchaff⸗ 
ten zu Wartberg beyſammen geweſen: Bnd on» 
gefehr zehentauſend befunden worden. Sie wol 
ten aber nicht herbey / vnnd zwar auß folgenden 

Vrſachen: Theils weilln ſich die Geſpanſchaff⸗ 
ten von dem Palatino mit Geld abgekaufft / an. 

dere aber gleichfalls licentirt zu werden begehr, 

ten. Bnd ob fic ſich ſchon biß an die Fronttern 

begeben moͤchten / wolten ſie doch fuͤrters nicht 

gehen ultra limites regni. Theils wandten die, 

Leg ein / well Schreiben vom Ragotzt / Fürften 

in Siebenbuͤrgen / interciptrt worden / welche 

meldeten / daß / ſo bald ſich die Vngarn zur Kaͤy— 
ſerlichen Armee begeben würden / er fid gleichs⸗ 

falls / ohne Verzug / mit den Schwediſchen con⸗ 


jungirn wolte. „ 
Jetztgedachter Ragotzt hatte vnlaͤngſt einen 


Geſandten an den Bngarifden Palatinumge— 
fertigt / mit Begehren / vmb zu verſchaffen / das 
mit die verſperꝛte Evangeliſche Kirchen in Vn⸗— 
garn ſeiner Religtonsverwandten wiederumb 
eröffner werden möchten: In Verbleibung def 


obgemeldter Statt vund Landſchafft bedienen. 


Reuttern gefangen worden. Beyderſetts waren 
in 6. oder Go blieben. Wie ſolches in zor tüd 
tige / vnnd nehenſt jhrem Major / nach Erfurt 
entkommene Reutter deponirt. Dieſer Obriſt 
Kinß ly war eben der jentge / welcher obiger Jah 
ren mit denen Dbriften Birckenfeld / vnnd Ho, 
cking / zu Newburg am Wald / von den Kaͤhſer— 
lichen auch gefangen / vnd lang zu Wien gehal 
ten worden. 

Amig: hujus, lagen beyde feindliche Arma, 
den im Oberland in jhrem Poſten noch ſtill / vnd 
wurde auß Schaffhauſen adviſirt / daß gegen 
Eingang dieſes Monats / die Frautzöſiſch⸗Wey⸗ 
mariſche Armada hätten zwiſchen Zug vnd Do, 
hentwyl / ein ordentliche Feldlaͤger formirt / vnd 
erwarteten / der Sage nach / theils noch 4000. 
Mann zu Fuß auß Franckreich / theils noch ev 
nes Monats Sold. Weilnſte dann der Orten 
wentg Vivers befinden hären / maten Ge ſich 


Maſſen ſie ein grofe Summa Frucht einkauf 
ten / war zu beſorgen / dieſe Voͤlcker möchten das 
ſelbſt / biß zur Ernd⸗Zeit ſtill ligen. 

Alsdann jhren Mar ſch etwan in Baͤyern / ð 
der Algoͤw / nehmen / vnd daſelbſten gute Quar- 
ter ſuchen. Es war ein wolmundirte / ſtarcke 
Armada / vnnd reſolut zu ſchlagen. Hatte bey 
fih viel Pagagy. Allein riſſen die Frantzoſen 
ſtarck auß. ; fr, 

Die Ehnr-Bäyerifche vnd Frantzoͤß Wey, 
mariſche / beyde feindliche Armaden haben on. 


Zuſland 
der Chur⸗ 


ter deſſen auch nicht gefeyret / ſondern find friſch 
off einander dargangen: Daher es vnterſchled— 


6 


ſen wolte vnd muͤſte er ſolche mit dem Schwerdt 
auff ſchlteſſen. i 


Schwedi⸗ 


feher Obr. 
Riußty / 
mit feinen 
Reg. wird! 
geſchlagen 
vud gefan⸗ 
gen, 


— 


Weilln nun / in Erwegung ſolcher Bmbſtaͤn⸗ 
den / die Vngarn nicht partren / vnnd fortgehen 
wollen: Als war Ihro Kaͤyſerl. Mays reſolvirt / 
vmb ſich von Wien pt Niclaus⸗Burg zu erhe⸗ 
ben; weßtwegen Montags / am 14. 24 Augufti 
war S. Bartholomei Feſt⸗Tage / in bemeldter 
Statt Wien angeordnet worden I in allen 


Haupt Kirchen Supplicationes vndProceſſio- 


nes, zu halten: daß GOtt der Alltnaͤchtige Ihro 

May. wider dero viele Feinde / Gluck vnd Sieg 

verleyhen wolte. e 

Am z. Julij iſt der Freyhere Kynsky Schwer, 

diſcher, Obriſter / ntt ſeinem Regiment zugpferd / 

auß der Statt Hoff gezogen / vnd hat ſich da rauff 
hinwieberumb in die Statt Newſtatt / an der 

Orſa / eingelegt. Daſelbſt er auch wieder außge— 

zogen / vnd nacher Erffurt gangen. In welcher 
Gegend en zu Stetten gelegen / vnd alle Abendt 

auß gedachtem Stetten hinan gegen die Berge / 

vnter die Erfurter Stuck geruckt. Nach dem 

er aber mit dem gangen Oiegiment in 2. oder‘ 
300. Pferdt ſtarck / von Erffurt abermals offge— 

brochen nd vffs new in das alte Quartier / nach 

der Neboſtatt / oder dem Hoff gewollt. Haben 
etliche Kaͤyſerl. Trouppen pff ihn gepaſſet. Bnd 
am 12 Julij / fruͤh vmb s hr fam Dorff Remb» 
da / z. Meil von Erffurt ihn angetroffen. Da 

dann ſein Regiment nicht allein rutnirt / vnnd 


liche ſtarcke Scharintigel/ vnd Combat geſetzt. 
Dann am 3: 13: Juli / that Here Graff von 
Corval / der Zeit Commendant in Vberlingen / 
mit Loo. Pferdten / vnnd zo. Tragonern / einen 
Streiff gerad off Pfulendorff nain darfür 20. 
Pferd / vnd etliches Fuß volek hinweg: Im Rück, 
wege traff er an über 100. Curaſſters / vnnd so. 
Tragonerſ welche nach Moͤrſeburg gewollt / da 
von er uͤber zo. miedergemacht / vnd 40. nebenſt 
34 mundirten Pferdten / in Vberlingen gefan— 
gen einbracht. Pian vir 
Gleicher Geſtalt iſt zwiſchen den Baͤyriſchen 
vnd Weymariſchen / bey Ravenſpurg / ein ſtar⸗ 
cker Scharmützel fürgangen / in welchem die 
Fortun den Weymarifchen favorlſirt: Maſſen 
dann Here General Johann de Werth in die 
Statt fih ketertren mëtten, Hingegen iſt Der? 
General Wachtmeiſter Mercy in Kopff toͤdtlich 
verwundt / Obr. Königseek gefangen / vndetliche 
Loo. niedergemacht worden. An Weymartſcher 
Seiten ſind nicht wenig geblieben unter welchen 
Todten auch ein Graff von Witgenſtein gefun 
den worden ſeyn foll > t 
Am zwoͤlfften Zalif oder kurtzer Tagen für, 
her / haben zweyhundert Weymariſche Pferdt / 
mehrentheils O fficiver / biß an Willingen ge 
ſtreifft / zween Prælaten / vnnd ein Heren von 
Newhauß / gefangen weggefuͤhrt. Die find aber 


gantz geſchlagen / ſondern er Freyhere Kinßty im Ruͤckwege / bey Dutlingen / von den Baͤy⸗ 


— — — —ääq — eai mns 


—— Caen 


rifden! 
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Befipreibung 


Werth / mit feiner meiſten vnterhabenden Cae 


— E e 


SY Weg ee 


eingezogen. Bnd weil ſolches dem geſchloſſenen 


ëm Frede 
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1643. | rifhen vmbringt / ond biß vff sehen niedergeriche | valleria die Avantgarde führendyunerfihrecten | 1643- | 
tet worden. off die Frantzoͤſ· Weymariſche zugangen / vnnd | 
Die Chur⸗Baͤyeriſche Armada lag nur drey vmb die Gelegenheit surecognofciren/ mit etwa | 
Stund vonjhnen / verlegte den Paß gegen Dr 16. vnd mehr Squadronen / theils Cuͤraſſterer / | 
berlingen / vnd hielte ſich injhrem Vortheil / vmb | theils Archibuſſterer / vnnd leichter Reutterey |, | 
auff der Weymariſchen Intentton Achtung zu vorauß gehamen: Iſt befagte Weymariſche Are 
geben: da es / zwiſchen beydes theils Partheyen / mee von ſtund an abgezogen / vnnd welters fol- 
tägliche Scharmuͤczel gab. chem nach / die angefangene befagter Statt 
Herm Lid} Nach dem nun obgedachte Statt Schaf Rothweyl Belaͤgerung voͤlligguittiren muͤſſen— 
genoffen | haufen ſampt dero Landſchafft / nichtgenugſam Von welchem mehrermeldter Statt gluͤckli 
laſſen der fuͤr die Weymariſchen mahlen vnd backen kon- chem Entſatze / vnd fernerem Verlauff / auß dem 
Beet te. Hierauff haben / an obbeſagtem 14.5 ultj/dte | Chur-Baͤyeriſchen Hauptquartier / zu Stop- | 
"ien bey Den Schweitzer der Weymariſchen Generar lach / vom 30. Juli) folgender maffen geſchrieben | 
Schaff⸗ litaͤt auffgekuͤndet / daß ſie nemlich fein Proviant | worden. 
haufen fer⸗ mehr abfolgen / vnd jhre eygene Lande entbloͤſſen Der Feind iſt (melden die Brieffe) zwar im 
nere Pros laſſen / vermochten. Von deßwegen wurde vers | Ansug geweſen / ſich naher Ravenfpurg/ vnd fo 
t muthet / es wuͤrden nunmehr / gegen dem Algoͤw fortan in Baͤyern / zu begeben. Wir haben jhm 
zu / die Weymariſchen auffbrechen: vnd ein oder | aber bey Sobersweyler den Weg abgeſchnitten / 
andern Orth attaquiren / vmb damit die Bayri- vnd jhn wieder zu ruͤck getrieben. Darauff ift 
ſchen auß ihrem Vortheil zu bringen / welche nae | feine Reſolutlon geweſen / durch das Wuͤrten— 
he bey Pfulendorff / vnnd Simmeringen / einen | berger Land zu gehen / vnd in paflando die Statt 
Paß uͤber die Thonaw hielten: Alſo / daß jhnen Rothweil einzunehmen / vnd auß derſelben fene 
x ſchwerlich beyzukommen war. Armee zu proviantieren: Maſſen er dann fol, 
Tanuckiſch Am 2 1. Julij / haben ſich die drey Craͤiß / als chen Orth 24 Stund lang beſchoſſen / auch / nach 
Scent Fraͤnckiſche / Schwaͤbiſche / vnnd Baͤyriſche / an | gemachter Preſſa / geſtürmet. Wir aber find jhm 
a Bim vnter einander verglichen / daß ſie / dem zu bald auff den Halß kommen / alſo / daß er mit 
Craͤhſes Churfuͤrſten in Baͤyern eine Armee von zwan. zimblichem Verluſt / ſo jhm durch der Einligen⸗ 
Hulffe fur tzigtauſend Mann, zujhrer Defenſion / vnterhal⸗ den guten Gegenwehr zugefuͤgt worden / darvon 
Chur Bae ten wolten / vnd folte Hertzog Carle uͤber dieſe Are abziehen muͤſſen. Vnnd als er fürters feinen 
bern. mee das Generalat fuͤhren. Weg auff Sultz genommen / waren wir mit vn⸗ 
Dieſer Tagen find die Weymariſchen von | fer Armee auch bereits daſelbſten. Dahero er 
Engen / gegen Vberlingen / vffgebrochen / haben | verurfacht worden / in der Nacht wieder auffzu⸗ 
hernach Marcksdorff / Buchhorn / vnd viel ane brechen / vnd feinen Weg in die Marggraffſchaft 
dere Oerter / biß ein halbe Mell von indaw / auß Baden / an den Orth / da er vorigen Winterge⸗ 
gepluͤndert: Auch mit 2000. Pferdten Ravens legen / zu nehmen. Zu beſagtem Suk find wir 
ſpurg uͤberrumpeln wollen / denen aber der Gez | fo nahe an einander kommen / daß man mit 
neral- Wachtmeister Merey / die Obriſten Kolb / Stuͤcken ft einander ſpielen koͤnnen / vnnd has 
vnd Lapier / mit 3000. Curaſſter / fuͤrgebogen:ſol. ben wirjhm / dem Feind / zwar auch vnſere bey 
che zertrennt / in soo. Pferd / ſampt einem Dbri, Oberndorff an einem Paß / vorgewartet. Wei 
ſten· Seutenant / vnd zween Ritt meiſter niederges len er aber zuvorn bereits einen Berg zum Vor⸗ 
macht / auch andere 25. Officirer / vnd viel andere they erlanget / tft hmm mitſta rcken Trouppen nit 
Knechte / gefangen einbracht. beyzukommen geweſen. 
Dieſer Zeit lagen die Chur⸗Baͤyriſchen zu Hat gleichwol in dieſem Marſche / wegen viel, 
Bernentingen / die Weymariſchen zu Ittendorf | faltigen Verlauffens feiner Voͤlcker / auch nicht 
nureine Stund voneinander. wenigen abgeſchlagenen Partheyen / an Mann⸗ 
Gen. Graf Binh den 28. Julljiſt der Frantzoͤ. Weyma⸗ ſchafft zimblich abgenommen: vnd duͤrfften wir | 
e riſchen Armee General / Graff Guebrian / mit in der Marggraffſchafft weiters an einander 
Statt Rot dem gantzen Corpo / von Vberlingen vffgebro- kommen. , | 
weil / wird chen / vnnd auff die Statt Rothweylangangen / Gleich zu Eingang dieſes Jahrs / wurde von | Der Tårs 
aber von dieſelbe belaͤgert / mit Canoniren / Preßſchieſſen / Wien / fub dato deß 7. Januarij / Schriftlich ſcken ver 
Gen. Joh. vnd Stuͤrmen / dergeſtalt kurios angegriffen | berichtet / was maſſen die Tuͤrcken ein Anſchlag |geblicher 
A oer daß die Belaͤgerte 200. vnd etlicheſiebentzig Ca⸗ auff die Veſtung Raab gehabt; welches folgen SEI 
e ei nonkugeln / in der Statt hin vnd wiedervauffge» | der Geſtalt hergangen. Es foll die Wacht eiwas a 
fangen. Es haben fich aber dieſelben / vff glück, ſpaͤther / als gebraͤuchlich auffzufuͤhren / verſcho⸗ 
lich hinein brachten Baͤyeriſchen Succurß / der- | ben worden ſeyn. Defen fih ein Befelchs haber 
maſſen tapffer gewehret / daß in etlichen blutigen verwundert / auff eine Paſtey gangen / ſichvmb⸗ 
Anlauffen / vnd Stuͤrmen / welche die Belägers | gefehen : da er dann eines ſtarcken Volcks von 
ten jedes mahls mit tapfferer / ſonderbarer Com, | Tüͤrcken gewahr worden / die fich der Veſtung 
rage vnnd ſtandhaffter Reſolutton / abgeſchla⸗ | genähert. Dahero alſobald ynter dem Thor Ae 
gen / daß bey neunhundert vom Guebrian allda larm gemacht / vund den Schußzgattern fallen 
tigen blieben. laſſen. Man hat deßmals 2 Frantzoſen / ſolcher 
Demnach aber Hert General Johann de Verraͤthereyhalben / verdächtig gehalten / vnnd 


— — 
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Mordthas 
te zu Wien 


Wunder⸗ 
zeichen zu 
Leipzig. 


Der Fried 
wird zwi⸗ 
ſchen dem 
Rom. vnd 
Tuͤrckiſchẽ 
Reyſer vff 
8. Jahr 
prolongirt. 


Zuſtand / 


— . . , 


Gerede gantz zu wider (reff / auch die Kaͤyſerliche 
Waffen anderſtwo behafftet waren / als wurd 
der Kaͤyſerliche Reſident von Greiffenklaw nach 
Conſtantinopel deßwegen verordnet / der auch 


am 23. Febr. bey der Kaͤyſerl.Mayeſt. ſeinen Abs 


ſchied genommen / an den Tuͤrckiſchen Graͤutzen / 
oberhalb Gran / von den Janitſcharn ſtattlich 
empfangen / vnd zu Offen / mit gegebener Salve 
auß Canonen vnd Mußqueten / wol eingeholt 
worden / vnd mit felbigen Vezters guten Comer 
mendation⸗Schreiben nach Conſtantinopel 
fortgereyſet. Es iſt aber gegen Außgang dieſes 
Monats / der Hochgeborne Fürſt / Herr Mari 
milian von Liechtenſtein / Obriſter vnd Guber⸗ 
nator / auff der Graͤntz-Veſtung Raab Todts 
verfahren. An deſſen Stell der Graff von 
Maußfeld verordnet worden / auch den 3.5 uni) 
daſelbſt eingezogen. i 

Zu Wien / als Her: Graff von Manßfeld 
zum Commendo der Veſtung Raab befuͤrdert 
worden / iſt dieſe Stelle ein Zeitlang vacant gee 
weſen. Ob nun zwar die Herzen Land,Staͤnde / 
auch mehrertheil der Kaͤyſerlichen geheimbten 
Rathen / diefe Charge mit einem Teutſchen Car 
valiero zu vexrſehen gewuͤndſchet vnd begehrt. 

So iſt jedoch Sonnabends am 22. Auguſti / 
der Fürſt Hannibal Gonzaga! durch den Kaͤy⸗ 
ſerlichen Kriegs ⸗Rach / Freyherꝛen von Ques 
ſtenberg der Start fuͤrgeſtellt / nnd prafentice 
worden. Welches vielen Teutſchen / nd wolme⸗ 
ritirten Cavalieri nicht zum beiten gefallen. 

Zu Wien find dieſer Zeit etliche Mord⸗Tha— 
ten fuͤrgangen / deßwegen Montags am 8.18. 
May / einer / fo einen Buͤrger vnd Rache, Ders 
wandten / fuͤrm Thor heimlich erſchoſſen / Leber. 
dig geraͤdert. Am 10. 20. aber ein Metzger / wel- 
cher ein Schuhknecht mit ſeinem Fleiſchmeſſer 
erſtochen / enthaupt worden. Zu welcher Zeit / die 
bey dem Kaͤyſerl. Hoff auweſende Tartartſche 
Bottſchafft von Ihro Kaͤyſ. Mayes. anſehnlich 
verehrt / vnd abgefertigt worden. 

Vor Leipzig / als vom 6. Junij Brieſſe mel 
den / wie fich auffs newe ſchreckliche Blutzeichen / 
im Schloß aber viel Geſpenſt ſehenlieſſen. So 
hätten auch juͤngſthin etliche Trouppen def 
Nachts zu Roß vnnd Fuß / firm Peters⸗Thor 
gehalten / geſtuͤrmet / vnnd die Wachten vom 
Wall getrieben. 

Vom rs. Julij / ſchriebe der Kaͤyſerliche Re 
ſident auß Conſtantinopel nach Wien / Nabe 
mens Herr Greiffenklaw / daß die Continug— 
tion def Friedens mit dein Türcken / auff acht 
Jahr / beſchloſſen worden: Vund beſtuͤnde an 
dem / welcher Geſtalt die Botiſchafften gegen 
einander geſchickt vnnd außgewechſelt / werden 
ſoltz n. , 

Dleſem zu Folge / wurde vom 29. Julij / auß 
Wien berichtet / daß vorigen Tags ware ein 
Tuͤrckiſcher Geſandter zu Wien mit funfftzig 
Perſonen ankommen 7 welcher die Confirmte- 
rung def Friedens / fo noch auff acht Jahr pro⸗ 
longirt worden / mitbrachte. 


Dieſer Zett gabe es allerhand Diſcurß / von 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


de Guebrian an ſelbigen Hoff berichtet. 


‘Ay, 
denen allgemeinen Friedens. T rartaten / welche 
zu Münſter / vnd Oßnabruͤck/ ſolcen fortgeſtellet 


redliches Gemüͤts / zu ſolchem heylſamen Werck / 
ein ſonderbares Verlangen thaͤte tragen / wur 
den hierumb vnter andern /zu Antorff/ neun Tae 
ge lang Supplicationes bnd Bertagecelebrirer: 


darbey dann ein groſſes Volck fich finden lleſſe / 


vmb von GOit dem Allerhoͤchſten zu erbitzen / 
Er wolle von obenherab Gnad ound Gedehen 
darzu verſeyhen. ? m 

Zu Pariß thaͤten die Deputierten zu den B 
niverſal⸗Friedens⸗Handlungen / jhre Reyſe / biß 
zu Ende dieſes Monats / verſchieben / welche a 
ber zur Fort⸗Reyſe allbereits fertig waren. 

Es hatte aber die Koͤnigin Regentin denen 
Hugenotten die Edica der Pacificatton confir» 
miert. Vnd ob man zwar ſehr ungern daran 
kommen / hat es jedoch endlich / wegen beſagter 
Troublen / ſeyn wollen / maffen auch der Conte 
Auff 
den Fall man die Reformierten nicht vnper— 
turbiert lieſſe / er keinen Teutſchen Soldaten bee 
halten würde, Die Fermirs vnd Pachters wa 
ren im Werck / dem König neun Million baar 
Geld / von zehen pro Cento, Anno 1645. zu bir 
zahlen / daſelbſten auch der Pring von Conde; 
als Obriſter Hoffmeiſter / hatte den Koͤniglichen 
Hoff reformiert / welches Jaͤhrlich vierhundert 
tauſend Pfund erſpahren folre. Es waren auch 
Commiflarii verordnet / welche das Hertzog— 
thumb Sedan eſtimiren ſolten / dann man vorz 
habens war / dem Hertzog von Bullion foldes 
nicht zu reſtituiren / ſondern den Werth darfuͤr 
abzuftatten. h 

Als zu Parif der Kaͤyſerliche Currier / wel, 
cher kurtz zuvor daſelbſt ankommen / bey der Kå- 
nigin feinen Abſchled genommen / hatte ihn die 
Koͤnigin / mit einer guͤfdenen Ketten / nebenſt et, 
nem Gnadenpfenningſ/beſchencket. Auff wel— 
chem dieſe Wort geſtanden: DAUPHIN FA- 
MA, SPES PACIS, Es wären auch gedaͤch— 
tem Curxier / def Jungen Königs vnnd feites 
Bruders / def Hertzogen von Anjou, Bildnuͤſ⸗ 
ſen / fuͤr die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / mitgegeben 
worden. 

Es hat ſich Here General Major Königs, 
marck / mit ſeinen vnterhabenden Trouppen hin 
vnd wieder tapffer gebraucht. Derſelbe / als er / zu 
Eingang dieſes Monats / Mellerſtatt per ac- 
cordo erobert / hatte den Obriſten Balthafar 
hinein gelegt: war deß andern Tags mit den 


1643. 


wegen der 


werden / vnd weiln faſt jederman gefundes / vnd ſallgememe 
Friedens— 


übrigen Voͤlckern vmb Biſchoffsheimb vffge⸗ 


brochen. Auch zu Fulda ankommen / da dann die 
Soldaten für der Statt geſpetſet worden. Nach- 
mals war der Marſch gegen Lauterbach / nach 
Ober⸗Heſſen zugenommen Oberſter Birckeu— 
feld war wieder zuruͤck / gegen Thüringen ganz 
gen. Hingegen gienge Obriſter Knp ky mit fei 
nem Regiment / pff Erffurt / dem Koͤnigsmarck 
zu folgen. 

Amro. Juni waren 2. Compagny zu Fuß 
von Leipzig nach dem Stifft Halberſtatt gan: 


gen: 


Irastaten. 


—— en 
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1643. | den : fih mit denen vnter dem Obr. Parf vnnd 
Roſiefsky / von den Koͤnigsmarckiſchen daſelbſt 
einkommenen Reuttern / vnnd Tragonern zu 
conjungiren: die Statt Halberſtatt zu plocqut- 
ren / die Erndte vnd das Außſtreiffen / zu verhin⸗ 
dern / vnd den Regimentern die Quartter zu af 
ſigntren / zu welchem End fie bereits Quedlin⸗ 
burg / Godersleben / Egeln vnd anderer Ort ſich 
bemaͤchtiget / vnd vnterſchiedliche Kaͤyſeriſche in 
der Gegend vffgehoben vnd gefangen. 

Am 16. dieſes / brache Here Gen. Major Kö, 
nigsmarck fruͤh fiir Tags mit ſeinen Trouppen 
auff zu Kirchhain in Heſſen. Lieſſe aber das 
Staͤttlein mit 4. Compagnyen Reuttern vnnd 
Tragonern beſetzt. Als er nun ſein Weg naher 
Ziegenhain genommen / hatte ſich der Ernſt Ca⸗ 
ſimir / Graff zu Witgenſtein von Berleuburg 
auß / zu beſagtem Hern General pff die Weg 

gemacht / vmb wegen feiner Vnterthanen der 
Faun Contribution halber / zu tracıtren: Als nun wol⸗ 
Graff zu ermeldter Here Graff / ein viertheil Meyl von 
Wittgen⸗ Marpurg angelangt: vnd aber etliche Schnap⸗ 
ſtein⸗Ber⸗hanen bey dem Dorff Cuͤlb im Wald gelegen / 
leuburg / auffgepaſſet / vnd Fewer herauß geben / in Mey 
wird von nung / es waͤren Schwediſche Reutter: iſt be 
K Dare durch vorbeſagter Graff / ſonſten ein frommer 
ſchoſſen. diſereter Herr / fo bald mit zwo Kugeln derge 
ſtalt hart verwundet worden : Daß er ſelbigen 
Tags im Scaͤttlein Wetter /ein Meil von Mar⸗ 
purg / an den empfangenen Wunden Todes 
verfahren. 

Zu Dfnabrüch war die Schwediſche Befa 
sung nunmehr außgezogen: Daſelbſten / vnd zu 
Muͤnſter / wurden für allerhand Abgeſandten / 
die Loſamenter beſtellet vnd zugerichtet / maſſen 
dann / am 25. dieſes / der Her: Graff von Avers- 
berg / Kaͤyſerlicher Ambaſſador / von Hamburg 
auff Muͤuſter / zu beſagten Frtedens⸗Tractaten 
fortgereyſet. : 

Auch war vmb den 20. Julij / Here Caußler 
Oxenſtirn zu Hamburg / bey dem Hern Salvio 
geweſen / vnd gienge die Sage / es wurden aller, N 

feits Heron Geſandten an die denomintrte Der 
er / zu denen Haupt⸗Tractaten verzeyſen. Vnd 
lieſſe fich zu Hamburg anſehen / als ob an deß 
Königs von Dennemarck / als Der Interpo- 
nentis Abgeordneten der Verzug hafftete. 
Nichts deſlominder waren damals bereits zu 
Oßnabruüͤck / Königliche Dänifche Abgeſandten 
angelangt: Auch würde auff vorbeſagtes Hern 
Graffen von Aversberg Auffbruch von Ham⸗ 
burg / Herr Salvius, Koniglicher Schwediſcher 
Legatus, innerhalb acht Tagen auch folgen. 

Der Schwediſche Her: General Major Kö, 
nigsmarck hat mit feinem abſonderlichen vnnd 
volanten Corpo, diefe Zeit ſtarcke Progreſſen 
gethan. Dann / nach dem derſelbe mit ſeiner 
Traw Gemahlin / zu Quedlinburg ankommen / 
allda fie verblieben: Iſt er / Here General am z. 
Juli wieder auffgebrochen / vnd fid deß Schloſ⸗ 
ſes Dam / dem Hern von Hoym zuſtaͤndig / zwi⸗ 
(hen Quedlinburg vnd Halber ſtatt / auff Gnad 
vnnd Vngnad / nach dem zwo halbe Erfurtiſche 


Koͤnigs⸗ 
maͤrckiſche 
Actiones 
vnd Pro⸗ 
greſſen. 


v 
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Carthaunen darfar gepflantzet / vnd in die ſechs 

Schoͤß hinein gethan / bemaͤchelget / daſeſbſten 
fich der Leutenant / ſampt fünffvnnd zwantzig 
Knechten / vnterſtellen muͤſſen. Von dannen iff 
der Marſch gangen auff das Staͤttlein vnnd 
Schloß / Aſchersleben / worinnen 2, Halberſtaͤt⸗ 
tiſche Compagnyen zu Fuß gelegen. 

Damals befame vorgedachter Her: Gene- 
ral Zeitung / daß zu Bernſtatt in Schleſien drey 
hundert Reutter eingefallen / vnd geplündert / 
welche der Kaͤyſerliche Obriſte / Nahmens To- 
back / in 500. ſtarck / attaquirt / die Schwediſchen 
aber ſich auß der Statt ins Feld reterirt/ mit den 
Kaͤyferiſchen daſelbſt erſt recht zu fechten ange, 
fangen / vnd endlich die Kaͤyſeriſchen / mit Pins 
derlaſſungſieben Cornet, vieler Todten vnd Ge- 
fangenen / auß dem Feld geſchlagen / alſo mit al⸗ 
ler Beuth wieder nach Wolaw kommen. We— 
nige Tage hernach muſten fich die ſonſt wolver. 
wahrete drey Plaͤtze / als Gottersleben / Wigeles 
ben / vnd Aſchersleben / an mehrermeldten Herꝛn 
Generaln ergeben / da zugleich der Herz Com- 
mendant zu Erfurt ſich def Hauſes Lora be- 
mächtiger. Vnd ſind alle dieſe vier Oerter auff 
Diſeretion uͤbergangen: Die Soldaten aber / ſo 
darinngeweſen / ins geſampt 210. Mann / vn⸗ 
tergeſtellet worden. ö 

Vmb den 9. Juſi / ſtunde Hin General Ma⸗ 
jor mit feinem Corpo fin dem Heſſendam / hiel 
te Halberſtatt vnnd Oſterwick / mit etlichen 
Trouppen blocquiekt. Vnd ob zwar der Obriſte 
Heyſter / Commendant in Halberſtatt / ſhme ci, 
nen Accord anerbotten:-Nemlich / mit der Guar 
nifon abzuziehen / vnd das Stifft / vnnd Statt 
Halberſtatt Neutral zu machen: Hat fidh jedoch 
beſagter Her: General Major darzu nicht yer 
ſtehen wollen in Meynung / diefe Biller auch / 
ſampt Stifft / vnd Statt / an ſich zu bringen / wie 
ſolches dann fort hernach per Strategema, vnd 
Kriegs, Life / ins Were geſetzt worden. 

Damahls hat auch die Statt Magdeburg / 
well fie ſich / wegen Einbringung der Erndte / be⸗ 
färcheer / den Schwediſchen Monatlich feds. 
hundert Reichsthaler zu contribuiren verſpro— 
chen. Vnd ſind am Z. hujus, dreyhundert Gol- 
daten auß Leipzig / Herzen Generaln Koͤnigs⸗ 
marcken zum Succurß zugeſandt worden. Der 
gefangene Obriſte Kinßky / mit feinen Offici⸗ 
rern / wurde dieſer Tagen uͤber Eger naher Wien 
geführet. Die Capauniſche Voͤlcker aber / ſo fich 
bif in 5. oder 6000. Mann verſtaͤrckten / ſolten 
ihr Gluͤck gegen dem General⸗Major Könige, 
marck verſuchen: Welche dann kurtz hernach / zu 
Außgang dieſes Monats fic) vinb Eger mit ete 
lichen Trouppen ſehen laſſen / vnnd biß Galfeld 
herunter recognoſcirt. N 

Bey allem dieſem Verlauff / hatte offtbeſag⸗ 
ter Her: General⸗Major fein fates Abſehen in 
aller Stille / auff Halberſtatt. Welchen Platz er 
per Strategema, auff nachfolgende Weiſe / zu 
feinem Willen bracht / vnd eingenommen. Nach 
dem er / am 23 dieſes / zu Nachts mit etwan vier, 
hundert Mann zu Fuß / vnnd zweyhundert 

Pferd 


—— 


— 
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Pferdten / auß feinem Quartier Bröningen/ in 
behoͤrtger Stille / gegen beſagter Statt / ſich eve 
hoben. Hat er eine Parthey Mußquetirer in 
der Nahe / an dem Kroͤper Thor / welches zuge⸗ 
mawert / in denen daſelbſt gelegenen Haͤuſern / 
in die Keller verſtecket / biß zwiſchen ſieben oder 
acht Vhren am Tage / die bey jetztbeſagtem Thor 
fuͤrhandene Gorrion eröffnet. Vnd ob zwar die 
von der Statt 7 bey Eröffnung derſelben / eine 
Patroilhart an dem Hauſe / da etwan fuͤnfftzig 


ſen / haben die darinnen dannod ſich ſo ſtill ge 
halten / daß es die von der Statt nicht vermer⸗ 
cket / vnd alſo ohne Beſorgung einiger Gefahr / 
fich wider in die Statt hinein gemacht. Vn⸗ 
laͤngſt hernach haben jhrer etwan fuͤnff /oder 
ſechs Mann der Koͤnigsmarckiſchen ſich in 
Bawerskleydern vermaßquertert / jedoch die 
Piſtolen darunter verborgen / in den Händen 
Aexte / vnd auff den Rücken Graf tragende / fidh 
auff die Fallbruͤcken von obgedachter Gorton 
gemacht / vnnd hinein zugehen ſich angeſtellet: 
Auch der Schilt wacht / als ſie von jhrem Fuͤrha⸗ 
ben / vnd warumb ſie in die Statt wolten / befra⸗ 
get: Daß ſie darinn arbeiten / zur Antwort gege 
ben. In deſſen von Wortenzum Streit gerar 


ſchoſſen / der Wachte ſich bemaͤchttget / vnnd die 
Stricke / damit mandie Fallbrucke auffzuziehen 
pflegetſentzweygehawen / daß die vbrigen / ſo ver⸗ 
ſteckt geweſen / in einem Huy in die Statt ge 
mungen ` Auch die commendierte Pferdt ob fie 
zwar eine gute Weil von der Statt in einem 
Dorff gehalten / (ſiutemal man dleſelbe / damit 
es nicht verkundſchafft würde / näher nicht ans 
bringen koͤnnen) in vollem Lauff / vnangeſehen / 
die Sortlon ſo enge geweſen / daß kaum einer 
nach dem andern hinein zureiten vermocht / in 
die Statt bracht / welche ſtracks nach der Haupt- 
wacht geeylet / dieſelbe von einander getrieben / 
vnd in den Straffen etwas von der Soldareſca 
gefunden / Kriegs Brauch nach / tracttert / daß 
dieſelbige nach dem Thurn ſich retirteren 
müſſen. ; 

Hierbey nun haͤtte ſich gar nahe / Herm Gee 
neraln Majors eygener Bekanntnuß nach / zus 
tragen moͤgen / in dem die in der Statt / auff den 
Mauren / gegen dem Thor / da die Sortton beys 
ſtehet / ich gemacht / den daſelbſtzu Verwahrung 

derſelben gelaſſenen Capttain / von ſeinem Poe 
ſten getrieben / die Sortton wieder juge 
ſchloſſen / vnnd denen Koͤntgsmarckiſchen faf 
vberlegen geweſen. Es habon fich aber diefel- 
bigen fo dapffer gewehret / daß die in der Statt 
ſich nicht encouragteren doͤrffen / von den Thur 
nen fih allerdings wieder herunter zumachen: 
Sonſten es gar nahe zweiffelhafftig geweſen 
wäre, Darauffdie Schwediſchen die Gore 
tion wieder eröffnet / vnnd ferner mit den Kor 
nigs marckiſchen / vund Obriſten Barſchen Rer 
gimentern / hinein getrungen. Vnndob ſchon 
der Obriſte Heyſter / wie auch Obriſter Peter 
Jacob / ſampt den andern meinſten Hauptleu— 


Theat. Europ. Tom. V. 


Denkwürdiger Geſchlchte ` 


then / die Schildwachten ſtracks zu Boden ge 


— ee 


ten / vnd andern Offieſerern / ſich von den hür- 
nen noch etwas zuwehren / vnterſtanden / haben 
jedoch die Schwediſchen / in dem ſie Meiſter in 
der Statt geweſen / ein gewunnen Gpiet ger 
habt: Auch mit denſelbigen bald fertig wore 
den. e 

Hierbey haben die Koͤnigsmarckiſche zween 
gute Cavallieri, nemlichen den Obriſten Bare 
ſchen / vnnd Obriſten Klaubergern / eingebuͤſ⸗ 
fet / da ſonſten der vbrige Schaden gering ger 


Fewerroͤhrer jnnen gelegen / fürüber gehen laf | weſen. 


Gefangene / welche die Schwe diſche lebendig 
in jhre Haͤnde bekommen / ſind geweſen / Obrt- 
fter Heyſter / geweſener Commendant in Hal- 
| berſtatt / Obriſter Peter Jacob / Obriſter tente 
nan; Creutz / ſechs Capitatu, vnd zu dieſen allen 
gehörigen Leutenante / vnd Fenderiche / darzu uͤ⸗ 
ber vierhundert Mußquetterer vnd Reiters jo 
fi ins geſampt vnterſtellen muͤſſen. Die Dori 
ſten vnd hohe Offietrer aber / ſind guff das Hauß 
Maußfeld verſchickt worden. 

Vnterdeſſen / vmb den 29.hujus, iſt Here 
neral⸗Major Koͤnigs marck / mit feinen Tronp- 
pen fuͤr Magdeburg gerückt / vnd fidh zu beyden 
Seiten der Statt gelaͤgert / damit die Erndte 
nicht geſchehen koͤnne: Daruͤber dieſelbtge Bir- 
gerſchafft ſehr ſchwuͤrig wurde / deffen Verlauf 
mit nechſtem folgen wird. i 

Vnlaͤngſt hatten die Heſſiſchen / vnter dem 
Commando eines Rittmeiſters auß Calcar / mit 
funfftzig oder ſechtzig Pferden / vnd Huͤlffe deren. 
Hon Maria fic def Herzen Graffen voßronf- 
feld Stammhauſes / welches indem Seiffediite 
tich gelegen / vnd zimlich feſt / Gronß feld genant / 
bemaͤchtiget. Welche / nach dem ſie ſich / auff be⸗ 
ſagtem Hauſe / farch zu verſchantzen angefane 
genin Meynung / hierdurch die Lütticher deſto 
„baf zur Contribution zu bringen : Siehe / da 
haben ſich beſagte Luͤtticher / mit Huͤlffe der von 
Aachen / in ſechstauſend or / nebenſt etlichen 

Stücken / verſamlet / am 15.hujus, vnverſehener 
Reife fur obbeſagtes Gronßfeld gemacht / fel 
biges attaquiert / vnd nach gethanen fuͤnff vnd 
Izwangig Canonſchuͤſſen / die Belaͤgerten fo 

weit getrieben / daß fie fic) mit Accord erge— 
ben mifen. Allein ſolcher ſchlecht gehalten 
worden / maſſen dann / nach Wberliefferung 
deß Schloſſes / alle Soldaten nackend aufge 
zogen / vnd ermordet / auch folgende Nacht dem 
Mutmeifier Cawenberg / ebenmaͤſſer Proceß 


worden. 
Kurtz hernach haben die Heſſiſchen auß der 
Siatt Neuß in etwas ſich / jedoch nicht fo grób 
lich / revangteret / in deim He zwoͤlff Karꝛen mit 
newen Haringen / auß Braband kommende / 
ſampt etlichen Bürgern auß Luͤttich / gefangen 
bekommen / welche fie naher Neuß einbrachtidie 
Luͤtticher Bürger ſehr hart tractlert / vnd von jha 
nen ein groſſes Geld exigtert. 

Gegen Außgang diefes Monats / iſt Here 
General Major /Graff von Eberſtein / mitetli⸗ 
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chen Heſſiſchen Trouppen / zu Fulda angelan⸗ 


— 


| 
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gemacht / vnnd er zum Fenſter hinauß gehenckt 


Heſſiſche 

auß Neuß 
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ſich. | 
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2643. et. Fuͤnff Compagnien daſelbſt einquartiert: 
Vnd hernacher zuruck off Ziegenhain gangen. 

In holland find am 9. dieſes / auß Oſt. In, 
dien zehen uͤberauß reich beladene Schiff an⸗ 
kommen / welche am 12. vund 14. Decembris/ 
i Holland} Anno 16.42. wie auch am 14. Januarij / 1643. | 
angelangt. auß Holland abgefegelt waren. Deren Nah, 
men find dieſe: Sir die Cammer von Ambſter⸗ 

dam / Tyger / Zutphan / Fried vnd Naſſatv. Für 

dé Seeland / Henrietta Louiſa von Mittelburg. 
| Für Delfft / das Schiff Hertzogenbuſch genant. 
Fuͤr Horn / das HE Sir 
Enckhauſen / das Schiff New⸗Enckhauſen. 
Sir Roterdam / Mew Roterdam / welcher ae, 
ſampte Ladung / wie geſchrieben wird / ſich auff 
viel Tonnen Goldts belauffen: Alſo / daß die 
Hollaͤnder dieſe acht vnd zwantzig Schiff / fo fie 
kurtz auff einander auß beſagten Oſt. vnd Weft, 
Indiſchen Landen erhalten / auff 200. Tonnen 
Golds geſchaͤtzt. j . 8 
Gleichfalls iſt die Koͤntgliche / Hiſpaniſche 
Flotte bon Nova Hifpania, beſtehende in ſechs 
vnd dreilſig Schiffen / u Calis vnd S. duca / am 
28. dieſes / gluͤcklich arrivirt / reich 8. Millionen 
in Kauffmanſchafften / vnd fuͤnff Milllonen an 
A ` | 

So haben am 20. Julij / vier Fregaten von 
E Duynkirchen 2. Türckiſche Schiff einbracht / 
| Duintirs worauff fih viel gefangene Chriften befunden / 
chern ein» welche ſaͤmptlich wieder zu Ihrer Erledigung 
bracht. kommen. j | 
xintiän | Nicht allein in denen Niederkaͤndiſchen Pro⸗ 
ſche Rrigs binclen / gabe es zwiſchen den Spantern / Hol- 
handel. laͤndern vnd Frantzoſen / ſtarcke Recontre / fon 
dern es machten die Frantzoſen denen Spank 
ſchen / ſo wol in Italia / als Catalonia / vnd Arra- | 
e zu ſchaffen. Ingleichem gienge der 
Krieg zwiſchen dem Bapſt vnnd Itallaͤniſchen 
Fuͤrſten / ſtarck fort. 

Im gegenwartigen Monat Julio haben ſich 
vnterſchiedliche böfe vnd erſchreckliche Afpecten 


Zehen reich 
beladene 

Schiff auß 
Oſt Indien 


Spaniſche 
Silberflot 
kompt an. 


Zwey Tuͤꝛ⸗ 
ckiſche 


ond Zeichen ſehen laffen: 

Erſchreck Zu vnd vmb Auſſig in Sachſen / war ein fot- 
en mals ches Wetter entſtanden / welches dem Wein vnd 
Zeichen. Korn groſſen Schaden gethan. Auch auff der 

VeſtungKoͤnigſtein /m Churfuͤrſtlichen Haupt⸗ 
Zimmer alles zerſchmettert / als ob man Granas 
ten⸗Kugeln hinein geworffen. Iſt auch uͤber ge⸗ | 
dachter Veſtung ein groß flreitend Kriegsheer 
zu Roß vnd Fuß geſehen worden / vnd bey einem 
Soldaten allda auß dem Tiſche Blut gefloſſen / 
welches dem Heren Churfuͤrſten nach Dreßden 
geſchickt worden. ‘ 

Am 15. 25. Julij hat ſich zu Pirna bey einem 
Bürger / ein Zuber mit Waſſer in eytel Blut 
verwandelt. Gleichfalls zu Brinn in Mähren 
it zu Eingang deß Augufti ein merckliches 
Wunderzeichen fuͤrgangen: Dann es hat ſich 
erſtlich der Himmel auffgethan / darinnen zwey 
Kriegs Heer geſehen worden / welche ſtarck auff 
einander getroffen / ſo bey zwo Stund lang ge, 
waͤhret. Darauff iſt erfolget ein erſchreckliches 
Donnerwetter / welches auff dem Schloß in ei⸗ 


* 


Beſchreibung 


nen Thurn / jedoch auffer Schaden / geſchlagen / 


darüber aber die Stattmawer auff ſechs Ehlen 
lang eingefallen. Endlich find groffe ſchwartze 
Voͤgel kommen / ſo ſich auff die Haͤuſer geſetzet / 
vnd jaͤmmerlich geſchryen / woruͤber dann der 
darinn ligende Commendant / benebenſt feinen 
Soldaten vnnd Buͤrgerſchafft / nicht wenig er⸗ 
ſchrocken. i Gi 
An bemeldtem palſato aber deß / vmb d. Vhr / 
haben fic) vmb Hildritzhauſen / bey Vntergang 
der Sonnen / am hohen Him̃el / allerhand grau⸗ 
fame Afpecten vnnd Wunderzetchen / folgender 
maffen ſehen laſſen. Nemlich / es iſt von der Son⸗ 
nen auß vnverſehens ein rothe Wolfen auff⸗ 
geſtiegen / welche fich gleich in eine Anzahl Reut⸗ 
ter reſolvirt / die da hinunterwerts gegen dem 
Land / vnd neben jhnen an der Seiten / auch eine 
groffe Menge Fußvolck / erſchienen. Worauff 
von oben herab eine andere kleine rothe Wolcke 
fich herfuͤr gethan / fo bald in ſchwartz verwan- 
delt worden / vnd endlich drey Striche / in Form 
einer Ruthen / von ſich zu ruͤckwerts geben / 
auch dergeſtalt ein vtertheil Stund lang ohn— 
verandert ſtehen geblieben / vnnd nachgehends 
verſchwunden. N 
Ebener maffen iſt vmb die Helffte dieſes 
Monats / zu vnd vmb Hanaw ein ſolches Vn⸗ 
gewitter entſtanden / daß der Hagel in Groͤſſe 
der Tauben⸗Eyer / auch etliche noch groͤſſer / in 
der Lufft mit ſtarckem Praſſeln vnd Schrecken 
der Menſchen / fich zuſammen geſchlagen / wor⸗ 
durch nicht allein die Fruͤchte im Feldt / ſon⸗ 
dern viel Fenſter / vnd die daſelbſten gepflantzte 
Taback⸗Zucht / faſt mehrentheils verderbet 
worden. e N 
Es wurde auch ſchrifftlich berichtet / was maf- 
fen zu Tübingen ſich ein Brey in Blut verwan⸗ 
delt / vnd dem Hertzogen von Wuͤrtenberg / vmb 
auf ehen / vnd zu conftderiren uͤberſendet worden 
wäre. f 
Letztlich iſt zu Franckfurt an der Oder ein 
Kirchthurn bey ſtaͤtem Wetter eingefallen. Bnd 
ob gleich damais der Bettag geweſen / hat es 
doch keinen Schaden gethan. 


Der Ta⸗ 
back leydet 
Noth. 


nter den ſachen / ſo dieſer zeit in Oberteutſch⸗ Vrſachen 


land verlauffen / iſt nit zu ubergehen / was ſich zu⸗ 
getragen in dem Bund der ſieben Hochgerichten / 
oder aber der io. Gerichten / wie ſolcher gemein, 
lich genennet wird / in al Khætia gelegen. Es hat 
ſich die Landſchafft Davos / gedachter Hochge⸗ 
richten eins / vnnd welches in dem gemeinen 
Bundsbrieff in An. 1436. auffgericht / zum fore 
derſten benambſet wird / bipher angemaſſet / daß 
ihr beſtellte ſonderbahre Land⸗Amman / Land- 


vnd Ders. 
lauff deren 
Strittig⸗ 
keiten / wel⸗ 
chefich zu 
Mhetia 
zwiſchẽ den 
10. Gerich 
ten vnd der 
Laͤdſchafft 


Davos 


ſchreiber vnd Landwelbel / auch def ganzen ger enthalten. 


meinen Bundsbeamptete ſeyen. Item / daß bey 
ihnen : vnd in ihren Haͤnden / auch allein ſeyn 
vnd bleiben ſolten / deß gemeinen Bunds Sigel / 
das gemeine Archiyum, ſampt dem gemeinen 
deß Bunds Panner / vnd ſolches in Krafft der / 
ſeitherv der Bundts⸗Auffrichtung prætendir⸗ 
ten Poſſeß. Vmb die Herbſtzeit aber deß 1642. 
Jahrs / haben die uͤrrtgen ſechs Hochgerichte on, 
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21 43. 
hand fürgewendten fir darzu ıringenden Brfar zeuget / beyderſeuus vinb die Befuͤrderung feiner ! 
chen ſelbſt zu beſtellen. Deſſen / als die Davofer | Widerkunfft zu dem endlichen Außſpruch bit- | 
ſich geweigert / iff jhnen der Bund auffgekuͤndt tende. Es haben auch die 3. Ort auffoernomme, i 
worden / ſo lang fie fid zu dem mehren fampelte | ne Relation / ſonderbahre fatisfaétion gehabt / 
cher def Bunds⸗ Gliedern / darunter ſie / als auch vnd ihne gleichwol mit Inſtructton vnd Anley, 
eins ſelbſt begriffen vnnd beobachtet werden fole tung / auch einer Vollmacht / alsbald wieder ab- 
len / nicht bequemen werden. Dahero es dann gefertiget / mit vorherſendung eines Schreibens 
das Anſehen elner ſchaͤdlichen Ruptur vnd Vru j an beyde Parthen / jede abſonderlich / aber glei 
ches / zwiſchen ſo vralten Freunden vñ Herbin chen Inhalts abgeben. Der dann ſampt gedah 
deten / gewunnen / ſintemaln die Parthen nit al- ten Richtern vnd Qufagen/ in der Statt Chur 


lein in angeregten Dingen / ſondern auch in der 
Rechtsform / mit deren De entfiheiden werdt fol 
ten oder moͤchten / mißverſtaͤndig waren, Geftal- 


der Handlung wieder ein Anfang gemacht / auff 
den 3. Jan 1644. vnd als aber dleſe / nachmalen 
ungleicher Meynungen geweſen / vnd fich nicht 


ten die andern beyde Buͤndt / der Ober- vnd der | vergleichen koͤnnen / hat er als Ohenan vñ aid. 


Gottshauß / viel vnterſchtedlicher mahlen Weg 
vnd Mittel zum Vergleich geſucht / vnnd vnter⸗ 


Richter / auff den un. befagtes Monats einen of- 
fentlichen Außſpruch gethan / mit einer vorge— 


ſtanden / welche aber nicht angehen wollen. Ufos ſetzten Erinnerung. Welcher Außſpruch dann / 


haben die drey Orth Loͤbl. Eydgenoßſchafft / Rit 
rich / Bern / vnnd Glarus / als mit gedachtem 
Nhrtiſchen Zehen Gerichten Bund auch vere 
buͤndet / der Interpoſitton fih vnternommen / 
vnd neben vor vnd mit gegangenen etlichen ere 


innerlichen Schreiben / zu Perſoͤnlicher Inter 


vention vnd Handlung in gemeinem ihren Da 


weiln er der Sachen Verlauff vn Begruͤndnuß 
mit mehr erm inhaͤlt / ſo iſt diß maln aupführticher 
Anzug auch nit vonnoͤthen: allein zu vermelden / 
daß gleichwol wie angedeut / die Richter vnglei⸗ 
cher Meynungen geweſen / ſie jedoch demſelben / 
nach der Eröffnung auch ſelbſt vnterſchrieben. 
Dieparthen aber ſolchen compromittirrer maf- 


men abverordnet / Eydgenoſſiſchen Herzen Hanf | fen angenom̃en / vnd in feinen wirchlidenGang 


Heinrich Wafers Stattſchreibern zu bemeltem 


Zurich / eine in Standtsgeſchaͤfften wolberichte, 
te / geuͤbte vnd befante Perſon / vnd hierzu erach⸗ 
tetes ſehr taugliches vnd erſprießliches Inſtru⸗ 


kommen laffen. Bnd man von Oberkeits wegen 
auch ſonderbahre Stands Perſonen / in den lobl. 
Puͤndten / ſo wol als in der Zydgenoßſchafft / hle⸗ 
runter ein ſonderbar vnpartheylſches diſeretes / 


ment: welcher dann / bey einem im Julio beſagts weißliches vnd fürſichtiges Verfahꝛen erkennen 
1643. Jahrs zu Chur von obgedachten beyden vnd bekennen muͤſſen. Vnd daß mit einer fons 
Buͤndten gehaltenen Beytag / erſtlich eine Pror derbahren dexterität vnd Circumſpectlon / die 


poſition übergeben: Bnd ferners fich nicht auff 
gehalten. Hernach aber in gefolgtem Octob. ift 
er auff den 26, exprefse deßwegen naher Chur 
kommen / vnd alldorten biß guff den 27. Nov. 
verblieben. In welcher Zelt er die gegeneinan— 
der erhitzten vnd ereifferten Parthen / von fo vier 
len Koͤpffen / als einen Democratiſchen Stand / 
welches wol verwunderlich / vnnd zu ewigem 
Ruhm billich nicht zu vergeſſen / durch Gottes 
ſcheinbaren Segen / dergeſtalt vernuͤnfflig very 
leyten koͤunen / daß dieſelben zu einem Compro, 


Guüͤtigkeit mit der Strenge deß Rechtens / dem 
Compromiß gemäß alfo vereiniget vnd tenpe» 
rirt worden / daß deſſen die Partheyen Vrſach 
hätten ſich zu er ſaͤttigen / vnnd darumb auch die 
Gegenwaͤrtigen / vnd die Poſteritaͤt billich ewi 
gen Danck wiſſen follen. Bnd alſo iſt dteſe welt 
außſehende gefaͤhrliche Mißhellung in Sachen / 
die den Menſchen eben in hoͤchſtem Grad em⸗ 
pini lich vnd angelegen / als Ehr / Præeminentz / 
Gut vnd Geuteß betreffend / ehrlichen deuten zu 
ſchiedlich vnd friedlicher Hinlegung uͤbergeben / 


mif ihrer gangen Handlung auff vier Satz oder | auch Alle hingelegt vnd einem gantzenLand dare 
Richtern / deren jeder Parth 2, dargehen ſolte / ge | ure) Ruhe geſchafft worden / zu Lob vnd Ruhm 
fallen / ſein Rathſchreibers Waſers Perſon aber / der Parthen vñ der Richter / vnd zu einem denck⸗ 


beyde Partheyen auß freyem guten Willen / vnd 
groſſem Vertrawen zu einem Obmann / oder 
Schied⸗Richter angeſprochen / vnd ſich deßwe⸗ 


würdigen Exempel der Nachfolg / bey dieſen ley» 
digen ſchwuͤrtgen Zeiten / da bald keiner mitt dem 
andern mehr ſich vergleichen kan. Sondernal— 


les mit dem Zwang vnnd Gewalt der leydigen 
Waffen verrichtet werden will. 

Hierbeneben wird beygefuͤgt ein project, o 
der fo mul, defi Compromiſſes / welche von 
beydenftrirtigen Theilen zu Hinlegung der fuͤr— 
gefallenen Mißverſtaͤndtnuſſen / vnnd völliger 
Verſoͤhnung / placidirt / beltebet vnd beyrkundet . 
worden. Defen tranſſumptum, oder Copia iſt 
dieſe: Project 
von beſagtem Obman / nach dem in ſolchen Gale | Zuwiſſen hiemit / als in dem L661, Bund der "oder Fore 
lengebraͤuchlich / alles zuruͤck genommen / ſonder⸗ 11, Gerichten / oder der 7. Hochgerlchten / in alter (mula def 
| lich AE CAAS PA zu referiren / alles mit hoher freyer Rhetta gelegen / ſich Span vnnd | Comproe 


fondererfacisaction beyderPartheyen / ſo ab ale | Streiterhebt/anbetreffend die beſtellung der gee an 1 85 
: - e 8 V e 
K ij meinen | 


gen vnd zu der vnwiderruͤfflichen Haltung def 
| fen / foder Außſpruch mitbringen werde / ver, 
fchriebenlich verobligirt haben / jhme auch ihr ge 
meines Archivum in feine Hand übergeben, 
Hierauff dann diePareheyen von Mund vnd in 
Schrlfft nach Notthurfft verhoͤrt / alle acta ore 
dentlich in Schrifft verfaſſet / der Rechtſatz auch 
beſchehen / die Richter aber in 2. vngleiche Mey⸗ 
nungen vnd Vrtheilzerfallen / vnnd deßwegen 
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derfeits 
ſtrittigen 
Partheyen 
beliebet 
worden. 


mz ` | Beſchreibung $ 


meinen Bunds⸗Aemptern / vnd anderer gemei- 
ner Sachen / entzwiſchen der Landſchafft vnnd 
Hod Gericht Davos an einem / fo dann den 
übrigen ſechs Hoff Berichten / als nemlich dem 
Land / vnnd Gericht zum Cloſter im Pretigoͤwo / 
dem Land vnnd Gericht zu Caſtels avermeld- 
tem Pretigoͤw / dem Land vnnd Gericht zu 
Schiers / vnd Seewis auch im Pretigoͤw / ſampt 
dem Capitul- Gericht dem Gericht zu Malaus / 
ſampt dem Gericht zu Meyenfeld / vnd was dar- 
zu gehoͤr / dem Land vnd Gericht zu Belfort vnd 
Churwalden / dem Land vnd Gericht zu S. Pee 
ter / wie auch an der Langenwiß in Schanfick / am 
andern Theil: 

Dahero dann bie Sach zu vielen vnterſchied⸗ 
chen mahlen fite die übrige beyde loͤbl. Bund / den 
obern Grauwen / vnd den Gotts⸗Hauß⸗Bund 
gewachfen vnd als ſelbige Handlungen den gee 
ſuchten vnd erwuͤndſchten Zweck der compoli- 
tion nicht erreichen woͤllen / durch Schreiben an 
die z. Orth loͤbl. Eydgenoßſchafft / Zurich / Bern / 
vnnd Glarus / als vor andern Orthen mit dem 
gantzen Obl. Gerichten Buͤnd fonderbar verbun- 
det / guch gelanget / ſonderlich aber ein Landſchaft 
vndGericht Davos derſelben Eyd-vnd Bunds⸗ 
genoſſiſcher cooperation begehrt. 


Wann nun wolermeldte Ort dieſen Streit / 
nicht weniger als auch wolgedachte beyde Buͤnd⸗ 
ten gern wieder hingelegt geſehen / ſo wol zu er⸗ 
forderlicher Verſoͤhnung der Partheyen / vnnd 
Redintegrierung jreg ſonderbaren Bunds / als 
zu Befoͤrderung gemeiner z. Buͤndten Lands⸗ 
vnd Stands, Geſchaͤfften / ſo von dieſes Streits 
wegen anſtehend / vnd ſteckend verblieben. 

So haben ſie darauff mit nothwendigenCre⸗ 


| dentialien in jhrem Nahmen abgefertiget / den 


Hochgeachten / Edlen / Ehrnveſten / Frommen / 
Fuͤrſichtigen / Weiſen Heren / Hauß Heinrichen 
Waſer / der Loͤblichen Statt Zürich Stattſchrei⸗ 
bern / in der Meynung / ein freundliche Ynter 
vention / zwiſchen den beyden Partheyen zu pfle⸗ 
gen / ob hierdurch dieſelben wieder möchten vere 
gliechen werden. : 

Nach dem aber dif Mittel nicht genugſamb 
verfaͤnglich geweſen / if durch fein weiter Ein, 
ſchlag⸗vnnd Handlung mit den Abgeordneten 


gen deß modi mp Hinlegung / vnd Vergleichung 
dif Spanns getreffen worden / folgender Wor 
ten vnd Inhalts. Send" 

Es ſoll jeder Theil auß jme ſelbſt erwehlen / ein 
oder zween ohntutereſſirte Saͤß / nemlich Davos 


einen / oder zween auß ſelbiger Landſchafft / der / o⸗ 


— 


der die ſollenjrer Eyden / mit denen ſie der Sand, 
ſchafften / ledig ſeyn: vnnd dle uͤbrigen Gericht / 
auch einen oder zween auß ſelbigen Gerichten / 
die follen auch der Eyden ledig ſeyn fo ſie zu jnen 
ſamptlich oder abſonderlich haben möchten: 

Zu dieſen Saͤtzen ſollen noch 2. genommen 
werden / der ein auß dem Obern / der ander auß 
dem Gottshauß⸗Bund / auch vnpartheyiſche 
vnd vnverdaͤchtige Perſonen: dergeſtalt / ſo Da⸗ 
—y— — — —— ͤë p — — nn 


— — 


beyder Partheyen / ein project, oder Abred / twee 


vos einen auß dem Obern⸗Bund erwehlt / ollen 
die Gericht einen auß dem Gottshauß⸗Bund 
nemen / thaͤte aber Davos einen auß demGotts⸗ 
hauß⸗Bund erwehlen / folen die Gericht einen 
auß dem Obern⸗Bund nehmen / dadurch das 
loß entſcheiden werde / auß welchem Bund jeder 
Theil einen zu nehmen haben fole: vnnd folen 
dieſe zween ebenmaͤſſig aller Pflichten vnnd Re 
ſpecten / fo fie zu jhren Buͤndten haben moͤchten / 
ledig ſeyn / vnnd alſo neben den ander nzu ſitzen / 
vnd zu handlen haben ö 
Dieweil es dann auch eines Obmanns / oder 


Schiedrichters vonnoͤthen / vnd die Herzen Eyd 


genoſſen in fuͤrgefallenen Spähnigfeiten dieſer 
Landen andere mahl mehr nuͤtzlich eooperirt har 
ben / mit dem Bund der Einief- Gerichten auch⸗ 
die naͤher vnd enger verbündet ſind / die 3. Orth / 
Zuͤrich / Bern / vnd Glaruß: Bud nun der wol⸗ 
gedacht Herr Hanf Heinrich Waſer / Statt⸗ 
ſchrelber zu Zürich / allbereit im Land / auch fein 
Perſon beyden Partheyen annehmlich vnd gee 
faͤllig / ſo wird er / auff fold) Ende hin / mit coope- 
riern / vnd deßwegen von beyden Partheyen jme 
jhre Gavalsbalden ernambſet 1 welche nacher 
Chur beſchrieben werden / vnd allda der Mahle 
ſtatt halber ſich zu vergleichen / zu jhme Schied⸗ 
richter vnd Sägen ſtehen fol. Vnd benantlichẽ / 
fo follen Stee Doran Schiedrichter / nd Saͤtz for 
derſt allweg ſuchen vnd verſuchen / wie die Par⸗ 
theyen einander ſelbſt ſo weit nicht entgegen ge⸗ 
hen / vnd in der Gůtigkeit mit offener wiſſenhaff⸗ 
ter Taͤdung wieder umb verſuͤnt / vñ durch hierzu 
bequemliche Mittel moͤchten verglichen werden: 
im fall aber durch ſolche Guͤtigkeit der erwuͤnſch⸗ 
te Zweck nicht wurde erreicht / ſollen dieſelbige X 
ction jedem Theil an ſeinen habenden Rechten 
vn nachtheilig ſeyn / vñ ſolchem nach vorgedachte 
Schiedrichter vnd Saͤtz / mit voller Macht ihren 


Entſchied zu geben haben / auff ſolche Form vnd 


Maß / wie es die ſelben recht vnd billich / auch zu 
Verſoͤhnung der Partheyen dienlich ſeyn / vnd 
gemeinen Bundtsweſen vnnd Stand zum be— 
ſten / vnd ſonderlich zu gutem beſtaͤndigen Grice 
den vnd Ruheſ wird reychen moͤgen. 

Hienebens aber da hat ermelter Her? Statt, 
ſchreiber Wafer jhme vorbehalten / im fall es wir 
der Verhoffen / von angeregter guͤtlicher Nand, 
lung auff einen verbuͤndtlichern Compromiß 
kommen ſolte / die Sach forderſt für feine Herren 
Principaln / ob es jhme / je nach fuͤrfallender deve 
felben geſtaltſame / nothwendig ſeyn bedunckere / 
wieder zu ruͤck zu bringen. 4 0 

Dieſes haben beyder Partheyen Herꝛn Abge⸗ 


vrd nete fuͤr jre Ehrſame Raͤthe vnd Gemeinden 


zu bringen uͤber ſich genommen / vnd derſelben 
Entſchluß daruͤber / biß auf jetztkuͤnftigem Mon» 
tag Abends mehrgedachtem Hern Stattſchrei— 
ber Wafer erfolgen zu laffen : Alles aber jhnen 
an jhren habenden Rechten ohnſchaͤdlich / ꝛc. 
Actum Chur den 1. Novemb. An. 1643. 
Vnd als nun fuͤrgefallen / daß in deme dieſer 
project von beyden Drehen Partheyen adrefe- 
rendum genommen / ein Beytag von den ben, 


— 


— 


den 


— 


164.3. 


Den 


1643. den loͤbl. Puͤndten dem Obernchrawen vnd dem 


Dote, Nang Pundt /in der Statt Chur gehal- 
ten worden / haben auff jhr Widerkunfft diecher⸗ 
ren Abgeordneten der Partheyen ſelblgen Heren 
Abgeſandten dieſen vorhabenden project fora 
deriſt auch eroͤffnet / nd demnach mit ihrem wife 
ſen / Rath vnd Gutbefinden / ſich im Nah men jh⸗ 
rer beyderſelts Herren Principaten der Ehrſa— 
men / Raͤthen vnd Gemeinden / dahin categori- 
ce erflärt/ daß fie den mehrged achten pi ojects. 
nach ſeinem Inhalt wollen ratifieirt / auff vnd 
angenommen haben mit dem Verſprechen / hre 
Spaͤnigkett demſelben gemäß eroͤrtern zu laß 
ſen vnd was die endliche Handlung mitbringen 
werde / deme intrewen zu geleben / vnnd nachzu⸗ 
kommen. Hierauff auch jhre Såg ernambſet / 
nemblich / die Wolgebornen / Edlen / Geſtrengen / 
Veſten / Fuͤrſichtigen / Weiſen / als Davoß fir 
den einen auß ihnen ſelbſt / Hert Hauptmann 
Paul Sprechern von Bernegg / vnnd als jie firr 
den andern das doof auff dem Gotts⸗Hauß 


Pundt getroffen / Hert Hauptmann Georg: 


Wietzel von Zutz / alter Land- Amman in Obern 
Engadyn / auff feiren der Gerichten aber fuͤr den 
einen auß jhnen ſelbſt / Hern Obriſt , Leutenant 
Hank Anthon Buol / alter Land-Ammann zu 
Churwalden / geweſenen Podeſtat zu Morbin 
vnd Trazong / ond auß dem ObernPundt / Hern 
Jullum Otto / Freyherenzu Ehrenfelß / Deen 
zu Haldenſtein ec. Sal 

Vud deßwegen zu kuͤnfftiger Nachricht vnd 
Gezengnuß / fo tt dieſer Actus deß Compro 
miſſes in Schrifft verfaſſet / vnd auff beyden jh⸗ 
ren Partheyen Seiten vnterſchrieben / vnnd ber 
urkundet worden. ; 

Geſchehen in der Statt Chur / den 14. Tag 
deß Monats Nov. von der GeburtChriſtt ierg 
lieben Heren vnd Heylands / gezehlt ſechsgehen⸗ 
hundert viertzig vnd dren. 


Andreas Sprecher von Bernegg / im Mahe 
men der Landſchafft Davoß. 

Fortunat Sprecher von Vernegg deraͤlter⸗ 

Conrad Margadant— 

Dora Joſt. ' 

Jacob von Valar / Gertchtſchreiber. 

Düring Enderlt von Mantzwick in der ro. 
Gerichten Nahmen. E 

Chriſten Joͤch im Nahmen def halben Gee 
richts zum Cloſter. 

Ich Joͤrg Janet im Rahmen deß obern hab 
ben Gerichts bekenne wie obſtehet. 

Johan Sprecher von Bernegg / im Nahmen 
def halben Gerichts Caſtels. a 

Cunradin Beli von Belfort / im Nahmen 
deß halben Gerichts Caſtels. 

Ich Martin Michel im Nahmen def Obern 
Schnitz. 

Ich Jacob Ott im Namen def Capttel⸗Ge⸗ 
richts 

Ambroſi Planta im Nahmen der Gemelnd 
Maͤlans. 
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ckwürdiger Geſchichen 


Sang Peter Euderlivon Mautzwick um Dae 
men Meyenfelder Gerichts. 

Jacob Walthier im Nahmen Belfort 

Johan Bnuol un Nahmen der Landſchafft 
Churwalden. 

e e gl S. Peter in Schan⸗ 
(hi s 
Yohani Flori Pelijariimdtamender Land, 
fibafftander &angenwiß, if 
Hernach haben die Loͤbliche Staͤtte der gee 
meinen Eydgenoßſchaffte! Nemblich / Zy ich / 
Bern vnd Glarus / einen Compoſittons⸗ Tage 
nacher Chur außgeſchriebene Vub daſelbſten 
die Landſchafft Davos mit denen übrigen Ge 
richten vnd Pundten in Rhetkavöllialich / durch 
gewiſſe Deputlerte / pnd Schteds Richter zu 
entſcheiden / vnd zu vergleichen: Zu welchem 
Ende fle nachfolgendes Schreiben vp her laſſen 
abgehen. Auch / zu ſolchem Loblichen Werck / 
Ham Hauß Henrich Wafers Stattſchrei— 
bern zu beſagtem Zurich / als ein febr dienliches 
Subject, hinwiederumb dahin deputtert vmb 
die von jhme fo wen zum Compromils dirigir- 
te Handlunge ferners zu eroͤrtern / vnd binders 
ſeits beyzulegen. 
Obgemeldtes Schreiben lautet / wie folgen 
Vnſer / ꝛc. 

Auß dem Schreiben fo ewere bevollmaͤchtig⸗ 
te Herzen Deputierten vnterm Dato Chur den 
ſieben vind zwantzigſten nechſtverſchtenen Mo- 
Hats Novembris / an ons von Zurich / zu gemei 
ner bnſerer Wiſſenſchafft abgehen laſſen / haben 
wir zu ſonderbahrem Eydt⸗vnd Bunosgenoͤſſi⸗ 
| ſchem Beniigen verſtanden / was maffen jhr on- 
ſer G. L. Eyd vnd Bundsgenoſſen vnſer in der 
Warheit hertzlich wolgemeynte Interventton / 
zu freundlicher Die mg derzwiſchen euch vnd 
übrigen Eyrſamen Gerichten oweres Löͤblichen 
Bunds ſchwebenden Mißverſtaͤndnuſſen / durch 
vnſern reſpectiysgetrewenBuͤrger vnd Statt, 
ſchrelber / auch lieben vnd guten Freund / Hern 
Hang Heturkchen Waſer / auch alfo vund wol 
auffgenommen / vnnd die Gach zu bekandtem 
Compromifs kommen laſſen / daß auch in Krafft 
deſſelben die Hern Sͤtz vund Schied⸗ Richter 
nicht ermangelt / die Milde vnd Guͤttakeit forderſt 
wit Fleiß zu ſuchen; Wer aber diefelbig nicht 
ſtatt finden mögen / ewer Begehren waͤre / daß 
wir ermeldten den vnſeren / als Schted⸗Richter / 
mit fuͤrderlicher Expeduton / wiederum abferti— 
gen wolten / damit man zu einem erwuͤndſchten 

End bald kommen moͤge / ꝛc. 

Nach dem wir nun befaaten Stattſchreiber 
Waſern / als vnſern geweſenen Abgeſandten /in 
ſetner mündlichen Relation fo wol / als ſonder⸗ 

lich auß den Schrifftlichen Actis der Notthurfft 
nach angeloͤrt / auch darüber die geſtaltſame al⸗ 
les Handels erduret / vnnd vnſere Meynungen 
durch mündliche Conferentz / vnnd schriftliche 
Communicatton zuſommen getragen / haben 
fich die ſelben durchauß uͤberetnſtimmend befun⸗ 
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den / for der iſt vnd inſonderhett aber vorbeſagtem 


mmer Bürger ond Stattſchretber / auchlteben 
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26 43. vnd guten Freund / ob er fih gleichwoldiefengaft 
ſolcher Geſtalten auff ſich zu nehmen beſchweret 
hatte. 

Die andermahlige Intervention bey dieſem 
Geſchaͤfft auffzuerlegen / vnd biß zu der vollkom- 
menen deſſelben Hinlegung / ſeine weitere Officia 
in ferneren Trewen anzuwenden. Auff welch 
End hin dann derfelbig den Herzen Saͤtzen / vnd 
Partheyen Tag vnd Malſtatt hiemit wil anges 
fest haben / Benanntlichen den Hern Saͤtzen / 
von nechſtkuͤnfftigem Dienſtag über acht Tag / 
wird ſeyn der zweyte Tag deß nechſtkommenden 
Monats Sanuarij/eud aber als der einen Par 
they / wie gegen der ander durch ein ſonderbar 
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laſſen / darbey man dann in Billichkeit nichts] 1643. 
deſtoweniger auch in Acht nehmen wird; Bnd 
alſo ewere Ehren Deputierten auff ſolch End 
hin / vnd in allweg gnugſamlich vnnd ohne Ber 
dingnuß bevollmaͤchtigen / auch defen mit Gee 
walts⸗Schein verſehen / auff daß man in alle 
Wege ewere gute Begierde zu friedliebender Ei⸗ 
nigkett / Vertraͤwlichkeit vnd Abwendung alles 
deſſen / fo zu widrigem den geringſten Anlaß ger 
ben moͤchte / wuͤrcklichen vnnd beſtaͤndiglich ver 
ſpuͤhren thue; Als wir dann daran auff ewer vn⸗ 
ſerer G. L. E. vnd P. Seits nicht zweiffeln / vnd 
auff vnſerer auch G. . E. vnnd P. def andern 
Theils Seiten / deme wir ebenmaͤſſig zuſchrei⸗ 


Schreiben auch beſchicht auff darauff folgen. ben / eines gleichmaͤſſigen vns verſehen thun vnd 


den Mittwochen / den dritten Tag beſagtenMo⸗ 
nats / durch ewer Ehren Deputterte / Abends in 
der Statt Chur erſcheinen / da jhr vnſer G. L. 
Eyd,⸗vnnd Bundsgenoſſen hierauff freundlich 
erſucht ſeyn wollet / den angeregten Tag vnnd 
Mahlſtatt ewern erwehlten beyden Herꝛen Ga 
zen alsbalden zu notificiren / vnd demnach durch 
ewere Abgeordnete auch ſelbſten zu erſcheinen / 
wird mehrermeldter Here Stattſchreiber Was 
fer fih (geliebis G Dit) bey Zeiten ebenmaͤſſig 
einſtellen. 

Hierneben aber G. L. Eyd⸗vnnd Bundsge⸗ 
noſſen / fallen wir es zwar bey angeregtem Com 
promiß einfaͤltig auch belieben laffen / wir moͤch⸗ 
ten jedoch in wahrer Eyd⸗vnnd Bundsgenoͤſſt⸗ 
fher auffrichtiger vnnd vertrawter Wolmey— 
nung / nicht vmbgehen / euch auch anzumelden: 
Daß / nach dem wir die ſchwebende Spaͤnigkeit 
mit jhren Vmbſtaͤnden / vnd was geſtalten diea 
ſelbig euch / ewereim ſonderbaren Bundt ond dé: 
meinen Grande der loͤblichen dreyen Buͤndten / 
zum beſten vnd erſprießlichſten moͤchte hingelegt 
werden / auch erwogen vnd betrachtet / wie zu der 
Hinlegung derſelben / die Guͤtigkeit dem (trene 
gern Weg / gleich wie es ſchon hiebevor vnſer 
Guterachten geweſen / als auch nochmalen / yor. 
ziehen thaͤten / als welcher Weg der Guͤtigkeit in 
dergleichen Faͤllen jederweilen dem andern vor, 
gezogen / mehr praetielrt vnd geübt worden / duꝛch 
welchen auch vnter Leuthen / vnd ſonderlich ſo al⸗ 
ten Freunden vnnd Bundsgenoſſen / ohnver⸗ 
ſcheidenlich⸗vernachbarten / vnnd guten Theils 
auch in andere Weg Verwandten / welche alſo 
mit vnd neben einänder zu wohnen / zu handeln 
vnd zu wandeln haben / unnd deren Wol- oder 
Vbelſtand von jhrer guten oder uͤblen Difpofi- 

` Toon vnd Verſtaͤndnuß gegen einander dependi- 
ren thut / beſſere Gemuͤther / Willen vnnd Affe. 
crion erhalten werden / welcher darzu auch vn⸗ 
fers Beduͤnckens bey dem vngewiſſern Jup, 
ſchlag def andern / bey der Poſteritaͤt der verant- 
wortlichſte iff. 

Vnderſuchen hierauff euch vnſere befonder, 
bare gute Freund vnd G.. Eydt, vnd Bunds⸗ 
genoſſen / jhr woͤllet auch dieſen Weg der Guͤtig⸗ 
leit euch nicht zu wider ſeyn laſſen / durch die ben, 
derſeits ſchon erwehlte Herzen Saͤtzvñ Schied— 


* 
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paß man hierbey beyderſelts nicht Vrſach bar 
| 


ben werde / den wenigen Zweiffel in dif vnſer 
wolmeynendes Bedencken vnnd Gutachten zu 
ſetzen / als die weder wir / noch vnſer Abgeordneter 
bey dem ſonderbahren Geſchaͤfft / kein Intereſſe 
nicht haben Ewers gemeinen Wolſtands vnnd 
Beruhigung aber fonderbar vnnd von Herken 
begierig find: Darzu dann vnfer Gott vnd Her 
feinen gebenedeyeten Segen verleyhen / vnd uns. 
fuͤrbaß in feinem H. Schutz vnd Schirm wol ere 
halten wolle.. 

Euch vnſern G. L. E. vnnd P.darmit zu Ere 
weiſung aller Bundgenoͤſſiſchen Trew / Lieb vnd 
Freundſchafft beharzlichen zu allen Zeiten gantz 
geneygt vnd willig verbleibende. 

Datum vnd in gemeinem vnſeremNahmen 
mit der Statt Zuͤrich Secret Inſiegel verſchloſ⸗ 
ſen / Sambſtags den 23. Decembr, An. 1643. 


Burgermeiſter / Schultheiß / Sand. 
Amman / vnd Rath der Statt vnd 
Landen der Eydgenoßſchafft Zür 
rich / Bern vnd Glaruß. 


Der Vortrag war dieſer von Deren Johan 


Henrich Wafern: 


Hochgeachte / Wol-Edle / Geſtreuge / Frome 
me / Veſte / Fuͤrſichtige / Wolweyſe / Hochehrende 
Großguͤnſtlge Herzen ,allerbeſte Freund ynd gee 
trewe liebe Eyd, vnd Bundsgenoſſen. 

Nach dem ich mir meiner Angelegenheiten Vortrag 
halber / hne das elne Reyſe in dieſe bande vorge, ann „ns 
nommen / vnd deſſen die Hochgedachten /c. Herz rich Wa⸗ 
Buͤrgermeiſter / Schultheiß / Land⸗Ammann / ſers / im 
OUND die Raͤth der dreyen löblichen Orthen der Name der 
Eydgenoßſchafft Zuͤrich / Bern vnd Glaruß den | Stätte 
Bericht empfangen / haben ſie auß ſonderbarem Der ond 
zu dein gemeinen Stand löbltchen orene Buͤnd⸗ Clarus für 
ten / vnd allen deſſelben Gliedern / infonderheit | den sehen 
tragenden Eyd, vnd Bundsgenoſſiſchem hertz Gerichts, 
lich wol affectionireem Willen thunlich befun⸗ Bünden. 
den / an ſtatt vorgehabter Inſinuatlon durch ein 
Schreiben / meinerPerſon bey dieſem Anlaß fidh 
zu bedienen / vnd mir alſo in gemeinem Befelch 
geben / euch meinen hochgeehrtengroßguͤnſtigen 
Herten bey dieſer Beytags Verſamblung ente 
we der ſelbſt muͤndlich / um Fall diefelbig fo für, 
derlich jhren Anfang werde gewinnen oder aber 


i 
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durch hinderlaſſende Schrifft / anzuvermelden / 
Ihren Eyd⸗vnd Bundsgenoſſtſcben Gruß / wil⸗ 
lige Dienſt vnd was fle Ehren / Liebs vnd Guts 
vermoͤgen. 

Vnd demnach ferners anzubringen / daß wir 
ihnen meinen Heren, ermeldter Drehen gual 
len Zeiten / mit faſt empfindlichen Bedauren ob 
gelegen / wann ſich etwas Mißverſtaͤndnuß / vnd 
daran folgender Alteratton der Gemuͤther zt: 


ſchen jhren guten Freunden vnnd Bundtsver⸗ 


wandten / darunter ewer loͤblicher Stand ge— 
wiß lich in der forderſten Stell begriffen / zugetra⸗ 
gen / daß es jnen dergleichen zu vernehmen / vmb 
fo viel empfindlicher / ud mehr bedaͤurlich iſt / bey 
gegenwaͤrtigen ſonſt aller Orthen verſammer— 
tem / vnnd jo befchaffenem Welt⸗Lauff / ob es 
gleichſam faral, vnd von Gott auß feinen gered. 
ten Gerichten alſo verhaͤngt ſcheinet / daß alle 
auch die vnachtbarefte Funcken / entſtehender 
Mißverſtaͤndnuſſen vnter den Fuͤrſten vnnd 
Staͤnden / wo denen nicht bey Zeiten in Trewen 
wird begegnet / in weiter vinh ſich freſſende / vnd 
bald vnaußleſchliche Flammen außbrechen thut. 
Weß wegen dann / als diefelben verſtanden / was 
fúr eine Mißverſtaͤndenuß / entzwiſchen jhren 
getrewen lieben Eydt- vnd Bundtsgenoſſen / deß 
löblichen Zehen Gerichten Bundes ſich erhebt / 
fie nicht vmbgehen wollen / etliche Schreiben mit 
den Mißverſtaͤndigen beyderſelts zu wechſeln / 
vnd fie Freund⸗Eydt vnd Bundtsgenoſſiſch zu 
erſuchen / die Sach zu keiner Thaͤtlichkeit nicht 
kommen zu laſſen / ſondern vielmehr dahin zu 
gedencken / wie entweders fie ſich durch ſich ſelbſt / 
oder aber ewer meiner hochgeehrten Herꝛen der 
beyder loͤblichen Buͤndten zu thun / fid freund- 
lich wieder vereinbahren vnnd vergleichen fons 
net: Oder da ſolches nicht ab (tate gehen wolte / 
andere jhre auch beſte Freund / vn Mit- Bunde 
Verwandte / als die drey loͤbliche Orth find/ zu 
dem Geſchaͤfft auch reden zu laſſen: mit dem gut- 
willigen Erbtethen / wofernjhre Mitwuͤrckung 
angenehm ſeyn möchte / jhr Beles in allen Sre 
wen auch mit zu contrtbuiren / wie dann eben 
deßwegen euch meinen hochgeehrten / großguͤn— 
ſtigen Herzen / den beyden loͤblichen Buͤndten 
auch iſt zugeſchrteben worden. 

Nun hat man gleichwol verhofft / wie noch / es 
würde an einer gedeyllchen Compoſitton diefer 
Sach nicht ermangeln / auch ohne Zuthun met, 
ner Herzen von den drey Orthen / vnd hätte alfo 
fernern Erfolgs erwartet / wo nicht fürgefallen 
waͤre / eins theils / daß man vernommen / ob fol 
ten die loͤbliche Gericht in Praͤttigaw der Land, 
ſchafft Davos allbereit die Außſchlieſſung auß 
dem Bund angekündet / vnd den Bundsgenoſ— 
ſiſchen Titul auffgehebt / auch dieſelbig aller Em⸗ 
pter vnd Gnuſſaminen ins gemein entſetzt / vnd 
fiir vnfaͤhig erkläre haben: Anders Theils / daß 
von gedachter Landſchafft Davos die auch et, 
meldten drey Ort von Bunds wegen / pmb jhre 
aer vnd Aſſiſtentz bey gegenwaͤrtigem 


Beytag erſucht worden / da das erſte eines meir 
Sachen / nicht zu beharꝛen / dann ob gleichwol 


tern / vnd nachdencklicherem Außſehens / das an 
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dere in ſolchen Sinfalenpeieen m Krafft der ob, 1643. 


habenden Bundts-Pflichten / deren nicht Voll- 
ſteckung / man die Verantwortung / nicht gern 
auff ſich laden wolte / nicht auß der Acht gelaſſen 
werden kan / ſintemalen der zuſammenhabende 
Bund / dieſe forderſte Obligation hat / daß beyde 
Theil in allen jhren Sachen / Antigen vnnd Gee 
ſchaͤfften ſich aller Freundſchafft vnd Förderung 
gegen einander ſollen halten vnd getroͤſten / vnd 
ein getrewes Auff ſehen zuſammen haben. 

Von folder Vrſachen wegen nun / vnd daß 
die übrigen Gericht / Ihre der drey Orthen Mit- 
würckung / da es kuͤnfftigluch von noͤthen / auch 
nicht außgeſchlagen / von euch den beyden (äh), 
chen Buͤndten aber noch gar keine Antwortein— 
gelangt / vnd der ſuchende Zweck der Compofi- 
tion bißher auch nicht erreicht worden / ſo haben 
vorwolermelte meine refpective gnädige grop- 
gunſtige / vnd hochehrende Heren der dreyen loͤb— 
lichen Drehen auß ſonderbahrer Eydt⸗vnnd 
Bundtsgenoſſiſcher Wolmeynung / mir gnaͤdig 
vnd guͤnſtig auff erlegt / euch meinen großgunſti⸗ 
gen hochehrenden Heren / wie hiemit geſchicht / 
von Cyd vnd Bundsgenoſſiſcher Pflichten wee 
gen / das Geſchaͤfft auch ihrer feits befer maffen 
zu recommendiren / deffen gebuͤhrende Ninke 
gung / dann durch ewer hohes Anſehen / vnnd 
kraͤfftiges Zuthun / jhnen meinen Hern freylich 
das lieblichfte vnd angenehinſte ſeyn wird: Wi- 
drigen Falls aber / vnnd da man auch dißmaln 
anſtehen thaͤte / von euch diß mahlen zu verneh⸗ 
men / ob jhnen kuͤnfftiglich nicht zuwider ſeyn 
moͤchte / daß mehrermeldte meine Herꝛen / von 
den Dreyen / als auch mit verbündeten Orten / 
ſich durch jhre Ehren⸗Bottſchafft / wie etwan in 
folchen Fuͤrfallenheiten mehr beſchehen / freund⸗ 
lichen auch interpontren / vnnd einſchlagen tha. 
ten / inmaſſen es die Landſchafft Davos allbereit / 
vnd mit gang angelegenlichem Fleiß vnd Ernft 
begehret / die übrigen Gericht Aber mit denen 
than in gleicher Bundts⸗Verwandtſchafft fr, 
het / es nicht außgeſchlagen / vnd man an beyder 
loͤblichen Buͤndten gleichfoͤrmigem gutem Ber, 
trawen / zu den dreyen Orten gantz nicht zweiff— 
let: vnd darbey diefelben inſonderheit auch erſu⸗ 
chen thut / ſie deſto guthertziglich anerbiethende 
Mit⸗Interpoſitton dahin nicht verſtehen wol- 


len / ob ware man begierig anderwertiger Dän, 


del ſich theilhafftig zu machen: Sondern viel- 
mehr / als ein gewiſſes Zeugnuß / gantz hertzlicher 
vnd jnniglicher Degierd/alle Bundtsverwandt⸗ 
liche Pflichten / in wahren Trewen moͤglichſt zu 


| 
| 


erſtatten / vnd den Funcken / welcher leichtlich in 


ein ſchaͤdliche Flammen auß ſchlagen moͤchte / wie 
man ſpricht / in der Aſchen tüſchen zu helffen. 
Es verſehen ſich auch mehrgedachte drey Ort / 
es werde inzwiſchen den loͤblichen Gerichten nit 
widerig ſeyn / vnnd dieſelben von euch meinen 
großguͤnſtigen hochehrenden Herzen darzu bes 
weglich auch erinnert / vnd vermoͤget werden / auf 
der Außſchlieſſung der loͤblichen Landſchafft Da 
vos / auß dem Bundt / vnnd daran hangenden 


man 
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Außſpruch 
Her: War 
fers über 

die gemelte 


Strittig⸗ her nach folgender Sache: 
keiten. 


man von der befug oder vnbefugſame / dif fon» 
derbaren Orts nicht fol ortheilen / ſo iff die ande- 
re Vrſach / noch in anhangendem Streit / vnnd 
den Rechten / vnd dergleichen Executtonen den. 
ſelben vorzuſchlagen / in loͤbl. Eydgenoßſchafft 
ins gemein nicht herkommen / vnſere allerſeits 
habende Bündnuſſen / auch als ewige Freunde 
ſchafften vnd Geſellſchafften / welche ohnwan⸗ 
delbar vnd ohnauffloͤßlich ſeyn ſollen / geſchwo⸗ 
ren worden / darumb dann auch in denſelben ans 
dere Mittel vnd Weg zu Hinlegung entſtehen⸗ 
der Strittigkeiten erzeiget worden / vnd ſind der 
Anregung wuͤrdig / die Wort in dem gemeinen 
Bund Brief der loͤbl. 3. Buͤndten / von Anno 
14.71. begriffen / daß wir allgemelnlich / vnd ohne 
verſcheidenlich gute getrewe liebe Bundesge— 
noſſen ſeyn ſollen / vnd onfere Nachkommen in 
Ewigkeit bleiben / alldteweil Grund vnd Graat 
ſtehet / waͤhret vnd bleibet: Deſſen aber die Heren / 
als ihnen ſelbſt zum beſten bekandt / keiner Erin, 
nerung nicht bedoͤrffen / die loͤbl, drey Orth aber / 
die mit jhrem Wol- oder Vbelſtand jederzeit 
| Frewd vnd Leyd haben / Gott von Hertzen bitten 
thun / daß er jhnen den loͤblichen z. Buͤndten / eine 
ſolche ewige beſtaͤndige Beſtaͤndigkeit / in jhrem 
loͤblichen alten freyen Stand / vnd Bund / in gu⸗ 
tem Frieden / vnnd aller Zeit- vnnd Geiſtlichen 
Wolfahrt verleyhen wolle. Bnd thue meine 
hochgeehrte großguͤnſtige Herzen ich hiemit 
ſchließlich bitten / dieweil ich vor ihrer vollkom⸗ 


Beſchreibung 


man / Raͤthen / Richtern / Voͤgten unnd gangen 
Gemeinden der übrigen Sechs Doch, Geride 
ten / als nemblich dem Land / vnnd Gericht zum 
Cloſter / dem Land vnd Gericht zu Caſtels / dem 
Land vnd Bericht ju Schiers / vnd Seewis alle 
drey im Prettigaw / ſampt dem Capitul Gc- 
richt: dem Gericht zu Malang / ſampt dem Ge- 
richt zu Meyenfeld / vnd was dazu gehoͤrt: Dem 
Land vnd Gerichtzu Bellfort / vnd Churwalten: 
Dem Land-Gerichtzu Gancr Peter / wie auch 
an der Langen⸗Wiß im Schanfick als Antwor⸗ 
tern am andern Theil: Von wegen vnd betref- 
fend die kuͤnfflige Beſtellung der gemeinen 
Bunds⸗Aempter / vnnd anderer gemeiner Gar 
chen / als der Land⸗Ammanſchaͤfft / oder Haupt 
def Bundts / auch gemeinen Siegels / der sand 
Schreiber Ampts / vnd gemeinen Archivi, oder 
Schrifften; der Land⸗Weibelſchafft / vnnd der 
Außhaltung ond Verlegung von dem gemei- 
nen Bund / dieſer dreyen Aemptern; mehr deß 
Wanner, oder Panner⸗Ampts vnnd Pyxemi- 


nentz / Preſidentz vnnd Reſidentz / als dep Bore | 
gangs vnnd Vorſitzes / der Bmbfrag unnd der 


Taghaltungen. Welche Ding alle ein Land, 
ſchafft Davos / als die mit der Auffrichtung deß 
Bundts in Anno 1436. an fr kommen / vnd feyte 
her von jhnen rühiglich waren hergebracht vnd 
wuͤrcklich beſeſſen worden / noch fuͤrbaß hin vnd 
zu ewigen Zeiten zu behalten / vnnd zu continuis 
ren angeſprochen / wie dann dergleichen Poſſeß / 


menen Zuſammenkunfft / meine Abreyſe von vnnd mehr als einfache Praferiprion in allen 
hinnen zu nehmen / verurſachet worden / vnd alfo Rechten gültig wäre, d 


an die Start gegenwärtige Schrift zu hinder⸗ 


laſſen / Ste wollen ohnbeſchwert ſeyn / mehr wola 
ermelten meinen gnaͤdigen vnd günftigen Her⸗ 
ren mit einer vnvorlaͤngten Schrifftlichen Ant, 
wort zu ihrer Nachrichtung Freund, Eydgenof, 
ſiſch zu begegnen. Actum Chur den 12. Juli / 
Anno 543. 
Copey deß hievor angezogenen Außſpruchs 
‚über die Spaͤnigkeit zwiſchen Davos vund den 
übrigen Gerichten deß Zehencerichten Bunds / 
durch Stattſchretbern Waſern von Zürich / als 
Obmann oder Gated Michtern alfo beſchehen 
vnd auffgeſetzt den iu. Januarij / Anno 1644. 
auch den Sechs Hoch⸗Gerichten vnter feinem 
Inſiegel zugeſtellt. * 
Ich Hanß Henrich Waſer / Buͤrger / vnd der 
Zelt Estattſchretber der Statt Zurich / als ein 
erwehlter Obmann oder Schled⸗Richter in 
ekenne offentlich / 
vnd thue kund Maͤnniglichen mit dieſem Brief. 
Alsdann in dem loͤblichen Bund der Gerichten / 
oder der Sieben Hoch-Gerichten / in alter freyer 
hoher Khetia gelegen / fid Span-vnd Mißhel⸗ 
luna zugetragen / vnd begeben hat zwiſchen den 
Wol-⸗Edlen / Geſtrengen / Frommen / Veſten / 
Fuͤrſichtigen vnd Wolweiſen meinen allerſeits 
guͤnſtigen/ geehrten lieben Heren / Freunden vnd 
Bundsgenoſſen / Hern Land Amman / Klein 
vnd Groß- Raͤthen / auch ganger Gemeinde der 
LandfchaFt vnd Hoh- Gericht Davos / als Kia, 
gern an einem: So dann den Herzen Land Am, 


Die übrigen Gericht aber darfür gehalten / 
daß Krafft jhres eygenen Freyen⸗Standts ſolch 
alles zu jmmerwaͤhrenden Zeiten / fo lang der 
Stand waͤre vnd bliebe / an dem gemeinen Gee 
walt / Willen vnd Gutbedüncken / deß geſampten 
Bunds / vnd nicht an einem Orth oder Gericht 
fürauß / ſondern einem Gericht wie dem andern 
ſtehe vnd zuſtehe / welcher Bund dann darinnen 
mehren / mindern vnnd endern moͤge / nachdeme 
es der gemeine Wolſtand erfordern thue. In⸗ 
maſſen er ſolchen Gewalts fich zu jederzeit ges 
brauchen hatte koͤnnen vnd mögen. Laut def ale 
gezogenen Bund, Brieffs / vnnd der gemeinen 
Rechten: Der Landſchafft Davos Poſſeß wäre 
auch nicht ohne Interruption vnd Widerſpre⸗ 
chen: fonderlich allein auß vnnoͤthigem Reſpect 
vnd Conniveng hergefloſſen / ſo jhme dem Bund 
an feinen Frey vund Hochhelten nicht præjudi⸗ 
eiren moͤge. 

Auf welcher dieſer Spaͤnigkeit dann noch 
weiters erfolget iſt / daß die Sechs Hochgerichte 
mehrermelte Landſchafft Davos von ſolcher jhe 
rer Widerſetzlichkeit wegen / von dem gemeinen 
Bund außgeſchloſſen. Item deß gangen Bune 
des / vnnd hiemit auch beſagter Landſchafft An, 
theif von dem in Anno 1643. gefallener Came 
mer⸗Geldt eingenommen vnnd behalten / darzu 
nicht allein in die Bezahlung der / von erftermels 
ter Landſchafft noch forderenden alten Vnkoſten 
Eintrag gethan / fondern der Erſtattung von 
denſelben empfangener überflülliger Geldtern 
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i fhådigungen begehrt: Diefer Dingen dann ein 
Landſchafft Davos fich ebenmaͤſſig beſchweret / 
zwar ſo viel gedachte alte Vnkoſtenbetrifft / fih 
vernehmen laſſen / im Fall man vngebuͤhrlicher 
auffgetriebener Koſtungen halber etwas darzu 
thue / ſie das Einſehen wol leyden moͤgen. Vnd 
dann ſo haben beyde Theil den von dieſer Mande 
lung wegen aufferloffenen Vnkoſten einer an 
den andern auch pratendirt vnd angeſprochen. 

Dieſe Spaͤn, vnd Mißhellungen hinzulegen / 
iſt mit beyder Partheyen Heren Abgeordneten 
ein Compromiß auffgericht / vnd von jhnen bey. 
derſeits Herzen Principalen den Ehrſamen 
Raͤthen vnd Gemeinden / deßgleichen auch den 
andern beyden loͤblichen Bündten dem Obern 
Grawen- vnd Gottshauß-Bund ratificirt, vnd 
gut geheiſſen / auch in Krafft deſſelben nebenſt 
mir dem Obmann oder Schied⸗Richter vier 
Saͤtz vnd Richter erkieſt worden / als nemblich 
die Wolgebornen / Wol Edlen / Geſtrengen / 


Sa ` Denckivsirdiger Geſchichten 
1643: pro rata, auch Abtrags anderer Koſten / ond Be⸗ 


rr 


man Conrad Beli von Belfort / Amman zu Fi⸗ 
derts / im Nahmen felbigen Gerichts: Andreas 
Blaͤtſch von Porta jetztiger Amman: Marthi 
Michel / alter Amman / beyde deß Schieſer vnd 
Seviſcher Gerichts / im Nahmen, ſelbigen Gee 
richts: Jacob Ott Capitul⸗ Ammann / im Ná- 
men felbigen Gerichts: Obriſt,Leutenant Xm 
brofi Planta von Wildenberg / alter Land Rich⸗ 
ter def Oben Grawen Bundes / im Nahmen 
def Gerichts Malans: Hauptman Hanf Pe 
ter Ender von Montswlck / Stattvogt zu Me, 
yenfeld / im Nahmen def Gerichts Meyenfeld: 
Jacob Walthter Amman zu Bellfort im Nab. 
men deſſelbigen Gerichts: Hauptman Johann 
Bull / Amman zu Churwalden / im Nahmen 
ſelbiger Landſchafft: Lands Hauptman Fluri 
Bull / Amman zu S. Peter in Schanfick / m 
Nahmen deſſelbigen Gerichts: Hauptman Jo- 
hann Fluri Pelltzzart/ Amman an der Langen, 
wiß in Schanſick. 

Hierauff hat man vorernambſten beyderſeits 


Beſten / Fuͤrſichtigen / Wolweiſen Hera Herr | Nen Ehren Abgeſandten jhr erſte Klag vnnd 


Juitus Otto Freyher zu Ehrenfels / Here zu Antwort 


abgenommen / vnnd darnach forderſt 


Haldenſtein von def Obern Bundes wegen / vnterſtanden / dieſelben dahin zu vermoͤgen / daß 


Her: Hauptmann Georg Wesel von Zutz / De | fiefich in der 


ütigfeie/ond durch offene wiſſen⸗ 


ber-Land / Amman im Obern Engadin / auß haffte Thadung mit einander wolten verglet⸗ 


dem Gottshauß-Bundt / Herz Hauptmann ſchen laffen; 


Paul Sprecher von Bernegg von Davos / als 


Als aber ſolches nichts verfahen moͤgen / ſind 


von der Klagenden: Bund Here Obriſt⸗ Leute, | fie nach gewohnter Form Rechtens in gedachter 


nant / Hanß Anthon Bull / alter Land⸗Amman Ihrer Klag vnd Antwort Red / Widerred / vnnd 
zu Churwalden / geweſener Podeſtat zu Mor- Nachred / geſtalten Kundſchafften / producireen 


gei 


ben / vnd Trahona / von der Antwortenden Pare vnd angezogenen Freyhelts, vnd Bundtsbrief— 
they / welche all jhrer Eyden vnd Pflichten / damit fen / Vrthelln / Abſcheiden / Satzungen / vnd an, 
ſie ihren Bündten / Gerichten vnd Gemeinden | dern Briefflichen Documenten, vnd Gewahr— 


— 2 


ſamptlich oder abſonderlich zugethan / ledig ge ſamen / auch allen andern Elnwandnuſſen / vnd 


ſprochen worden. 


darüber endlich gethan Rechtſäͤt nach Nosehurft 


Dieſe haben ſampt mir dem Obmann auff muͤnduch vnd ſchrifftlich angehoͤrt / auch darauff 
denry.def Monats Novembris / vnd etliche gee die Sach von den gedachten Hexen Sägen vnd 


folgte Tag deß verwiechenen 1643. Jahrs / die 
obgemeldten beyde Partheyen für fic erfordert / 
vnnd find in jhrem Nahmen / als vollmaͤchtige 
Anwaͤldt vnnd Geſandte / erſchtenen die Wol 
Edlen / Geſtre ngen / Veſten / vnd Hoch gelehrten / 
Fürfichtigen vnd Wolwelſen: Nemlich von der 
Landſchafft Davos wegen / dte Heren Land Au, 
man Andreas Sprecher von Bernegg : Herr 
Fortunat Sprecher der älter von Bernegg / bey, 
ber Rechten Doctor / Ritter / vnnd geweſener 
Commiſſart der Graffſchafft Cleven / Conrad 
Margadant Seckelmeiſter / Georg Joſt Ehe 
Richter / Leonhard Wlldener Landſchreiber / vnd 
Jacob von Valar Gerichtſchreiber. So dann 
von den uͤbrigen Gerichten wegen die Heren 
Land⸗Amman / Duͤring Enderli Obriſt-Lieute— 
nant / geweſener Podeſtat pff der Tell / Her: Ve 
lyſſes von Salins zu Marſchliens in Dienften 


der Koͤnigl. May. in Franckreich vnd Navara | 


Obriſter vnd Feldmarſchall / Hauptman Chri- 
ften Zoͤnch / Amman zum Cloſter / Im Nahmen 
felbtgen halben Gerichts: Joͤry Janet / im Nah, 
men def enſſern halben Gerichts zum Cloſter / 
Johann Sprecher von Bernegg Amman zu 
Caſtels / im Nahmen felbigen Gerichts: Haupt⸗ 


— : — — — 


Richtern in gebuͤhrende Dellberatton gezogen 
worden. 

Welche dann / als fie in vngleiche Meymun» 
gen vnd Schlüß zerfallen / hab ich der Obmann / 
oder Schieb, Richter von der Sachen Wichtig, 
keit wegen auch wetter nicht procediren wollen / 
ſondern der Handlung einen Außſchlag gige 
ben / meine Herzen Principaten von den dreyen 
loͤblichen Drehen’ Zurich / Bern vnd Glarus / in 
welcher Nahmen vnd Befelch ich anfänglich ci- 
ne gütliche Interventton gepflogen hatte / alles 
Verlauffs / deme von mirin dem Compromiß 
gethanen Vorbehalt nach / zu berichten / ſonder⸗ 
lich aber dieſelben vntertha nig vnd fleiſſig zu hit, 
ten / weil es zu einem ſolchen Außſpruch kommen 
ſolle / mich dieſes zu ſchweren afte gnaͤdig vnnd 
guͤnſtig zu uͤberheben. 

Nach dem ſie aber auß ſonderbarer hertzlicher 
Begierd einer fürderlichen guten Auß führung 
deh Geſchaͤffts / vnd Vereinbahrung hierdurch 
beyder Partheyen / als jhrer beyder ſetts befer 
Freunden vnd Bundtsgenoſſen / mich / als den 
dleſelben auß ſonderm guten Vertrawen zum 
Schied⸗ Richter ſchon erwehlt / deffen nicht ent- 
laſſen wollen / ſondern mir von newem / gndoiq 
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ndatınflig aufferlegt vnd befohlen / mich euſſer⸗ 
es Fleiſſes noch ferners zu bearbeiten / wie alles 
u einem guten friedlichen End zu richten. 

So hab ich mich zu eingehendem Januario 
dif lauffenden 1544. Jahrs wlederumb auff 
dle vorige Mahlſtatt in die Statt Chur verfi 
zet / die vier Herren Gag oder Richter / ſampt bey. 
den Partheyen nochmahlen dahin befiheiden/ 
einer guͤtlichen Handlung von newem mich on. 
teruommen / vnd als die Herzen Klaͤger darzu ar 
berinahlen fih nicht verſtehen wollen / vnd auch 
vnangeſehen meiner Herzen von den 3. Orthen 
an fe ſchon zuvor deßwegen abgangenen Erin» 
nerung vnd Begehr⸗Schreibens hierumb kei 
nen Befehl nicht hatten / haben auch die Richter 
nach beſchehener Vmbfrag ohnnothwendig / vnd 
vnverfanglich geachtet / in fie wieder zu ſetzen / 
ſondern nach der andern Form defSompromif, 
fes die Gach im Nahmen GOties fuͤrzuneh⸗ 
men. 

Da dann auff nochmahlen beſchehene Binb- 
frag Her: Land- Amman Wietzel / deme hernach 
Her: Hauptmann Sprecher auch beygefallen / 
fid dahin rund erkläre / wie daß er bey feinem 
Gewiſſen / auß denen Eingangs defes Bric ffs 
angeruͤheten / in den Acis dieſer Handlung aber 
mit mehrern begriffenen Gruͤnden / vnd Brfa 
chen von feiner hiervor auch ſchon gethaner Er- 
klaͤrung nicht abſtehen könne / vnnd hiemit der 
Landſchafft Davos / was fle Eingangs auch ere 
meldter maſſen / prætendirt ound beſeſſen / zuer⸗ 
fandt haben woͤlle / fuͤrnemöllchen weil der Com 
promiß das Abſehen auff Fried vnd Ruhe rich, 
te; Die Newerung aber in Regimenten gefaͤhr— 
lich / ond anderswo auch Conſequentzen vervrſa⸗ 
chen moͤchte. 

Her: Julius Otto Freyherꝛ zu Ehrenfelß /e. 
vnd Her: Podeſtat Bull aber / als die andern 
beyden Satz vermeldet / wie daß fie der andern 
Parthey der übrigen ſechs Hochgerichten Præ— 
tenſion auß denen zu Anfang dieſes Brieffs 
auch angezogen? vnd in den Adtis mit mehrern 
vermeldeten Vrſachen / bey jhtem Gewiſſen ee 
ben maͤſſig / billich / vud angeregter Parthey ein 
faͤltig zuerkennen koͤndten. 

Demnach fie aber dem Compromiß dahin 
nie verſtanden / daß nach dem ſtrengen Rechten 
ſolte verfahren werden / wolten fie gern meine, 
als dep Shio Rihters Meynung verneh— 
men vnd nach Mitteln zum Außſpruch trad 
ten helffen / doch weilen die andern benden Her 
ren Gag ihre Erklarung ſchon von fidh geben / 

werden fie es thun ſollen / vnd mögen in Abwe⸗ 
| fen derſelben / welches Dé daun auch nicht wider, 
ſprechen. SC 

Darüber dana ich mich auch erklaͤrt / daß nach 
ſleiſſiger Erdauſung der Sachen Beſchaſſen⸗ 
| heit / vnd auff vorgehabtes Gutbeduͤncken weifer 

vnnd verſtandiger in Regiments vnnd Nahe. 
Sachen erfahrner Leuthen / ich befinde daß ein 

Moderation vnnd ſchledliche Mittel zu ſuchen / 
| vnnd auff die Extremitaͤten nicht zu gehen ſeyn 
| verde / wie ich daun den Coinpromiß aud ans 
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derſt nicht verſtehe / woͤlle daß alſo was beyden 
Theilen Herzen Säg der Gerichten für guter 
Mitteln ſich werden entſchlieſſen / gern verneh— 
men / vnnd dann mein fernere Erklarung mir 
guch vorbehalten haben. i 

Auff welches dieſelben / vnd auch auff vorge, 
hendes mein ernſtliches vnterſchiedliches Zur 
ſprechen / über den einen vnnd andern Puncten 
beſchehen / daß ſie nemblich ohne alle Paſſton vnd 
Affecten / vnund nach eygentlicher Anleytung def 
Coinpromiſſes / vnd der Sachen Beſchaffenheit 
ſelbſt verfahren wollen / ſie ſich nach Verflleſſung 
etlicher Tage eroͤffuet / wie daß ſie den Inhalt ge⸗ 
dachtes Comproimiſſes betrachtet / vnd demſel⸗ 
ben nach recht op billich / auch gemeinen Bundes, 
Weſen / Frieden vnnd Verſoͤhnungzum beſten 
ſeyn befunden / auff Mittel zu kommen / welche 
ſie / als zu dem Außſpruch der Handlung ihrer 
Geits in Schrifft verfaſſet / in dem Ver ſehen es 
die Meynung haben / daß ich mich bey dieſer Zer 
fallung jhr der Sägen auff jedwederer Parthey 
Seiten anjetzt / wie ich es bey mir ſelbſt auch recht 
vnd billich ſeyn befinden / erklaͤren werde. 

Dieſe angeregte Mittel nun / als ſie in bey. 
ſeyn der Herzen Sätzen fälmptlich auff den 9. 
Tag beſagtes Monats Januarij verhoͤrt wor- 
den / vmb zu vernehmen / ob es vmbs beſten mwil- 
len zu einem einhelligen Entſchluß gerichtet 
moͤchte werden / vnd aber die Herꝛen Saͤtz auff 
Davoſiſcher Seiten / ſolche Artteul nicht gnug⸗ 
kam ſeyn bebuncket / fonden vermeynet den 
Außſpruch anjetzt nach meinem Recht befinden 
beſchehen folle- Hiemir der Entſcheyd auff mich 
gefallen / vnd von den Saͤtzen beyder Partheyen 
mir überlafen worden: Hätte ich forderſt von 
Hertzen wuͤnſchen moͤgen / daß man die gücliche 
Action dem ſtrengern vnd verbindlicherm Weg 
vorgezogen vnd miralſo zu ſchtedlichern Mode- 
rations Mrittcle gefreyter Hand waͤre gelaſſen / 
vnnd ich diff beschwerlichen Laſts überhebt wor, 
den: Demnach es aber zu dieſem kommen / auch 
ich nach angewendter vieler Mühe vnd Arbeit zu 
vnterſchiedlthen Tagen / vnd nachmaln bey den 
Herzen Satzen der Gerichten / welche im Pun⸗ 
cren der Bundts⸗Aemptern einfältig auff dem 
vollkommenen Vmbgang / ohne einige Mode- 
ration / weiln die Sach ſetzt in einem andern Zus 
ſtand vnd Handlung / weder vormahlen / da ſie 
etwas cedirt haͤtten / zu verbleiben / recht vnd bil- 
lich ſeyn / vnd in andern Artieuln auch hoͤher zu 
kommen vermeynet / dleſelben durch allerhand 
Zuſprechen in der Gatigéeit weiter nicht / als der 
Bundis,Land⸗Ammanſchafft halber off den 
vierdten Vinbgang bringen mögen / alt da fie 
nicht / wie allem zwo Partheyen / ſondern wie ein 
Hoch⸗Gericht gegen ſechs HochGerichten in 
gleicher ohnvertheilter Sociesär begriffen / Dar 
vos aber / als ein eintziges Doch, Gericht ponpe 
ben Jahren zwey Jahr / ſechs Hoch-Gerichten 
aber nur fuͤnff Jahr gegeben werden / vnd nun 
jetzt die Sach / nach Inhalt der verbindlichen 
Form def Compromiſſes / von mir foll außge⸗ 
ſprochen werden: So hab ich hierguff mit Fleiß 
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die beydeꝛſeits eingefuͤhrte/ theils hicob ſchon ane 
gezogene / theils auch in den Actis begriffene 
Gründ vnd Behelff: Vnd in deme einmahlen 


ſolche gemeine Bundts⸗Aelnpter / wie die von 
beydenPartheyen pratendirt worden beſtaͤnbig 


haben wéken; So habe ich auff ſeiten der Land. 
ſchafft Davos fo viel nicht erfinden koͤnnen / daß 
die beruͤhmte Poſſeß von Anfang deß Bundes / 
noch auch fönften ein genugſamer Poſſeß / twel 
chen man auß den Rechten nicht moͤge widere 
ſprechen / erwieſen. Inſonderheit aber daß dep 
drit/ en Botten vnnd der dritten Stimm halber / 
als der vhrſpruͤnglichen Brfach der guffkom⸗ 
menen Bundes Land⸗Ammanſchafft einiger 
Beweiß dargethan Worden, 

Mebenſt deme in den frehen Reglmenten / je 
nach fuͤrfallenden Anlaͤſſen / vnd darzu bewegli⸗ 
chen erheblichen Vrſachen / newe Anſtellungen 
zu machen / von je walten her üblich / vnd zulaͤß⸗ 
lich geweſen / vnd ein auß Freundſchafft Reſpeet / 
oder Hinlaͤſſigkeit / oder vmb Friedens vnd ans 
derer Vrſachen willen erfolgtes zuſehen nicht ge. 
rad ein rechtmaͤſſige vnnd vnverendliche Poſſeß 
machet / ie dann der erſte / vnd die gefolgte ander 
re Bund Brief ſelbſt / Meprung/ Minderung / 
Enderung / Verbeſſerung / beſſere Exleuterung / 
vorbehaltend vnd zugebend. 

nd ob man es gleichwol allein auff come 
munem conſenſumʒ vnd die Einhelligkeit wolte 
verſtehen / vnd je deſſen Rechten ohne Schaden. 
So iſt zu beobachten / daß die Landſchafft Davos 
dieſe Bundts⸗Aempter vor dem Bund nicht ge 
habt / vnd jhro dieſelben in dem Bund / wie aber 
die Mahlſtat außtruͤcklich nicht gegeben / vnde⸗ 
ben ſo wenig erwieſen / daß der Land-Amman 
auff Davos durch ſolchen communem con- 
ſenſum zum Haupt dergeſtalten jemahlen erklaͤ⸗ 
ret / vnd ſelbiger Landſchafft hiemtt drey Boten / 
vnd ſo viel Stimmen gegeben werden. 

Auf ſolchen ond andern Brfachen mehr / wel- 
che noch einzuwenden waͤren / ſo hab ich bey mir 
ſelbſt befunden / daß ich den / von den Herzen 
Sägen der Gerichten gefaͤlletem Außſpruch / ſe⸗ 
doch mit etwas in demſelben gethanen Mode- 
rationen / beyfallen folle. Vnd thue deß halb in 
Krafft / mir übergebenen Obman, vnd Schted⸗ 
Richter ⸗Ampts ſprechen vnd erkennen / wie here 
nacheeeeee Be 
A ein Landſchafft Davos in gemeiner 
Eylff Gerichten Bundsbrieff von Anno 1436. 
vnnd in andern Bündten vnnd Authentiſchen 
erkomnuſſen / als das forderſt Gericht einge 
ſchrieben iſt / auch dahero den Vorgang on Bor» 
fig zu Bunds , vnd Beytagen gehabt / ſolle fie bey 
dieſem Vorgang vnd Horfir/ in der Ordnung 
der Gerichten / ſo offt vnd dick es vnter denſelben 
zum Fall kompt / nochmahlen vnd fuͤrbaß hin be 
ſtaͤndig verbleiben. i 

Item ond als auch in angeregtem Bundks, 
Brief außtruͤcklich beredt vnd bedinget iſt / daß 
wann die / in dem Bund begriffenen Sander / o- 
der Gerichten / zu fchaffen gewinnen / daß De zu⸗ 
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1 643. vnd Ernſt mich wieder erinnert / vnd betrachtet 


fammen kommen wollen zu Tagen / fo folen fie 
auff Davos kommen / vnd allda den Tag leiſten / 
ſolle es darbey verbleiben / vnd fol auch derkand⸗ 
Am man daſelbſt / wann man in Sachen allein 
den Bund betreffend zuſammenn kompt / die Di- 


rection vnd Vmbfrag haben. Ferners ſollen 
auch gemeiner drey Buͤndten Bundis⸗Tage / 


wann es zu Fallen kompt / guff Davos gehalten 


werden / wie nicht weniger im uͤbrigen / was Gee | 


richt vnd Recht betrifft / es eben maͤſſig bey dem 
Inhalt deß Bund⸗Brieffs fein Verbleiben ha 
ben / jedoch gemeine Audtentzen / vnd dergleichen 
Sachen / an bißher gewohnten Orthen vnd ge⸗ 
wohnter maſſen / weiter auch moͤgen gehalten 
werden. eerie ck ; 

Vmb daß aber demnach die obvermeldten ges 
meinen Bundts⸗Aempter vor Auffrichtung deß 
Bundts nicht koͤnnen geweſen ſeyn / durch den 


Buchſtaben def Bundts aber der Landſchafft 


Davos außtruͤcklich nicht gegeben worden / auch 
in Erwegung der producirten vnd andern anges 
zogenen Schriften / vnd derſelben Styli darang 
vielmehr abzunehmen / daß dergleichen erſt lang 
nach gemachtem Bundi auffkommen / wie dann 
auch das gemeine Siegel deß Bunds erſt in die 
82. Jahr nach deſſelben Auffrichtung gemacht 
worden / vnd weder Vrtheil noch andere Ceſſto⸗ 
nen vorhanden / daß daſſelbig / vnd uͤblichen nach 
auch die dritte Stimm eben in eines Land Am, 


mans auff Davos Verwahrung / Gehalt vnd 


Gewalt eintzig vnd allein ſeyn vnnd verbleiben 
muͤſſe. Wie aber zwiſchen den andern loͤblichen 
Bündten vb jhre Siegel vnd Beſieglungen / 
vnnd andere Preeminentzen ſchon vorlaͤngſt 
richtliche Erkandtnuſſen ergangen ſind / auch 
ſonſten in dem Exempel eine Vuglelchheit fich 
befinden thut / deſſen was wider die Poſſeß auff 
der Gerichten Seiten / fo wol auch der vnruhi⸗ 
gen Zeiten halber eingefuͤhret worden / zuge⸗ 
ſchweigen. Bnd dan der auff den gantzen Bund 
fich erſtreckenden Davoſeriſchen Landſchreibe⸗ 
rey / vnd Laͤndweibelſchafft halber noch vielweni⸗ 
ger / ſozu Behauptung der Prætenſion genug⸗ 
ſam ſeyn moͤchte / dargethan worden / gemeiner 
drehen Buͤndten Bunds⸗Brieff auch don An⸗ 
no ry 24. zwar einem jeden Bund feinen eyge— 
nen Schreiber / nicht aber daß darumb def drit⸗ 
ten Bundts auff Davos ſeyn ſolle / beftimmen 
thut. Der gemeinen Land. Weibeln aber / weder 
in demſelben noch andern allegirten Schrifftli⸗ 
chen Documenten gar nicht gedacht wird. So 
follen dicfer/ auch hievor fhón angezogener vnd 
anderer e wegen angeregte Aempter / 
als gemeine Kempter / dem gemeine Bundt auch 
zu erkant ſeyn: Jedoch fo ſolle von der Eingangs 
angedeuten Conntvenß vnd Zuſehen der uͤbri⸗ 
gen Gerichten gegen derkandſchafft Davos wee 
gen / vnd auch als das forderſt genambſte Gee 


richt in dem Bundt / befagte Landſchafft in dem 


Vmbgang der Bundgand⸗Ammanſchafft zwey 
Jahr haben / wo der andern Gerichten eins nur 
ein Jahr / vnnd der Vmbgang nachfolgender 
maffen beſchehen: Nemlich weil jeder Theil / in 


wehren. 
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vehrendem dieſem Span feinen Land⸗Amman 
erwehlet / ſo fole der von Davos / als Her: Mage 
uer Andreas Sprecher von Bernegg fampr fel- 
bigem Landſchreiber / vnd Land⸗Weibel fein be, 
timbres Jahr aufdienen / bif nechſtkuͤnfftigen 
mitten Aprilen / demnach fo folle diefe Stelle / die 
drey nechſtfolgenden Jahr von Perſonen auß 
den drey Hochgerichte Cloſter / Caſtels / Schiers / 
ond Seewis im Pretigaͤw nach Ordnung der 
Gerichten / bedienet werden; da es dann vnd für 
das erſte Jahr vnnd Hoch, Gericht zum Cloſter 


3 
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id bey dem allberit erwehlten and⸗Amman / Her⸗ 
ren Obriſten keutenant Düring Enderli von 
{ Monzwicnochmahlenfein Verbleiben haben / 
d folgends als im vierdten Jahr wieder von Da⸗ 
vos / darauff die drey folgenden Jahr / von den 


noch uͤbrigen Hoch-Gerichten / nemlich der Herr- 
ſchafft Mayenfeld / Belfort vnd Churwalden / 
Sanct Peter / wie auch an der Langenwiß in 
Schanfick / darnach wieder die von Davos / vnd 
alſo fortan. 
: Die Erwehlung aber eines ſolchen Bundt 
Land⸗Ammans betreffend / olle dieſelbige / gleich 
; wie in dem loͤblichen Obern Grawen Bundi 
auch gebraucht wird / beſchehen / durch die Abge- 
ordneten deß geſampten Bundts / ſo ſeyn ſollen 
' zween auß dem Doch, Geridt/ von den Ehrſa— 
men Rathen vnd Gemeinden dazu erwehlt. 
Demnach aber dieLand⸗Ammanſchafft Da- 
vos von einiger andern Landſchafft nicht de- 
pendiret, fo folle diefe Bundts⸗LandAmman⸗ 
ſchafft auch in andern Hoch, Berichten von kei⸗ 
nem in Amptsweſenden ſolchen Amman / oder 
tand- Amman Richter oder Vogt / welcher eint⸗ 
ger andern Herꝛſchafft / Geif oder Weltlicher / 
niemands außgenommen / oder derſelben Be, 
ampten, mit ſonderbahren Dlenſten vnd Spe⸗ 
cial Pflichten zugethan ware; ob die Wahl ei- 
nen betreffen thaͤte / nicht mögen angetreten Oe 
der bedicnet werden / noch ein ſolcher für einen 
Bunds Sand. Amman erkennt werden / der fic 
nicht zuvor ſelbiger Amman-oder gand- Am. 
manſchafft / Richter oder Vogt⸗Stell / auch def 
darzu geleiſteten Eydts gaͤntzlichen entſchlage 
vnnd begebe / vnnd den gemeinen Bund zu der 
Land, Aim manſchafft den Epo zu Handhabung 
gemeinen Bundts / vnd def Vatterlands Frey, 
vnd Gerechtigkelten in allen Dingen / vnnd was 
gedachten Bund noch welter nothwendig ſeyn 
N beduncken wird / geſchworen habe / bey welchem 
Eyd dann er eintzig vnnd allein verbunden ſeyn 
ſolle / vnd ſonſt auch fie bey dieſer Entſatzung vnd 
Begebung zu allen fünfftigen Zeiten vnveraͤn, 
| derlich zu verbletben haben folle / vnd einen gleis 
| chen Berfkandfolle es auch haben / in Erweh 
ung deß Landſchrelbers / vnd Landweibels. 
Htemit aber / vnd auff daß die Wahl auch son 
freyer ledtger / vnd fo viel muͤglich vngebundener 
Hand zugehelſo verſtehet es ſichs / daß die Ehrſa⸗ 
men Mach of Gemeinden / auch keine in Ampts⸗ 
weſende Amman / oder Land⸗Amman / Richter 
oder Voͤgt / jn dieſen Potten nicht mögen ver- 
ordnen / die verordnete Potten aber die Wahl / ſo 
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bißher geweſen / laͤſt man es alldort weiter ver, 


‘tarium vnnd copeyliche Abſchrifften nicht vere 
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viel müglich jederzeit auff die hierzu tauglichſte 
der Gerichten / vund geſampten drey loͤblichen 
Bündten anſtaͤndig⸗ vnd nuͤtlichſtenPerſonen / 
ohn Paffion vnd Practicken / ſondern mit Ernſt 
vnnd in der Forcht Gottes / auch wie in andern 
wolbeſtellten Regimenten uͤblich / bey geſchwor⸗ 
nen Eyden verzichten thun. 

Die Zeit vnd Ort der Erwehlung betreffend / 
folte dieſelbig auff Davos auff mitten April be 
ſchehen / allda man den Abgeordneten alle 
Bundtsgenoͤſſiſche Ehr vnnd Trew in all Weg 
wiederfahren laſſen / vnnd darwider weder mit 
Worten noch mit Wercken handlen folle. 

Vmb daß aber durch die Jaͤhrliche Abende— | 
derung von Hoch-Gericht zu Nody-Bericht der | 
Landſchreibern gemeinem Bund nicht wot ge 
dienet ſeyn würde / fo ſolle / wann die Bundts⸗ 
Land⸗Ammanſchaͤfft dem Vmbgang nach auff 
die Landſchafft Davos kompt / fie fid auch felbi- 
gen jhres Landſchreibers bedleuen / in gemeinem 
Mahmen: Die ubrigen Jahr aber zu den Abge- 
ordneten geſampten Bundts ſtehen / ſich auch 
deß Landſchreibers auff Davos zu bedienen / oder 
aber einen andern zu erwehlen / ohne daß man 
an gewiſſe Zeit / Orth oder Dach, Gericht gebun- 
den ſeyn ſolle. 

Der Land⸗Weibel def Bunds betreffend / 
fol derſelbig allwegen auff dem Hochgericht / da 
def Bundks Sand, Amman genommen wird / 
auch / wie gemeldt / erwehlet / vnd beyde der Sand» 
Amman) vnd Land, Weibel / vmb Vermeydung 
willen kuͤnfftiger Strittigkeiten von felbigem | 
ihrem Hoch. Gericht ſelbſt daſſelbig Jahr in dem 
Vnkoſten verlegt werden / da man es wegen der 
allbereit von den Gerichten erwehlten Land— 
ſchreibers vnnd Land⸗Weibels Tür das kuͤffti⸗ 
ge Jahr / gleich wie hievor deſſelbigen Land⸗Am⸗ 
N E \ 
Lu et. | 

Im uͤbrigen aber / vnnd weiln im Bund die 
Landſchreiberey auff den Vmbgang zu richten 
nicht gut befunden worden / wird es billich ſeyn / 
daß folder auch von dem gemeinen Bundver⸗ 
ſoldet werde. 

Belange das Archivum, oder Gemeine def 
Bundts Schriften / weil daſſelbig auff Davos 


bleiben. 

Vnnd damit aber jedes der Noh- Geriden 
darumb gebührende Wiſſenſchafft haben / vnd 
deſſen auff alle Begebenheiten ſich bedienen ms, 
gen / ſollden Begehrenden cin ordentlich Jnven⸗ 


ſagt / ſondern zugeſtellet / auch dif Ynventarium 
zu gewiſſer Zeit / je nach dem die Schriften ſich 
vermehren moͤgen / continutret werden. 
Belangende die Panner ollen dieſelbige bey 
der Landſchafft Davos / gleich wie das Archi- 
vum auch weiter bleiben / vnd auffbehalten / vnd 
von der Landſchafft jederzeit ein taugliche Per. || 
fon darzu erwehlet / vnd dem Bund beym nech 
teh Bunds⸗Tag nahmhafft gemacht werden / 
der dann fo es zu einem Nothfall kompt / gedach⸗ 
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præſentiren / zu welchem es dann ſtehen ſoll hne 
auch zu beſtatten / oder fo man es beſſer befindt / 
einen andern von Davos / oder andern Orth im 


Bund darzu zu erwehlen. 


Das gemeine Bundt⸗Siegel betreffend, 
falle daſſelbig waren in eines jeglichen Land, 
Ammans vnnd Haupts deß Bunds Handen / 
von demſelben aber / ohne deß Bunds Wiſſen 
vnnd Geheiß nichts beſtegelt werden / oder da es 
geſchehen thaͤte / vntraͤfftig vnnd vngůͤltig ſeyn / 
dieſer Land⸗Amman / oder Haupt def Bundts 
foll auch jederwetlen haben die 15. Stimm deſ⸗ 
ſelben / ampt dem Vorſitz / vnd ſoll in aller gemei⸗ 
ner Drey Buͤndten / vnnd Bundts⸗Sachen bee 
ſiegeln / im übrigen aber in feinem egenen Ge⸗ 
richt wider deſſelben Willen kein fernere Prax 
eminentz / oder Vorthei in Sachen / fo den ge⸗ 
meinen Bund nicht betreffen / nicht haben / die⸗ 
weil aber der Sieglen zwey ſind / das alte / vnnd 
auffs new auffgerichte / jedoch beyde dem gemei⸗ 
nen Bund zugehoͤren / fo ſoll das eine nach Gee 
fallen def ſaͤmptlichen Bundts abgethan / vnd 
vnnütz gemacht werden. 

Die alten vnd reſtierenden Koſten von Ein⸗ 
gangs angedeuter Verlegung / der Bundts⸗ 
Aempter vnd GENEE (Se 
die jenigen / fo biß auff die Zeit dieſer angefange⸗ 
nen Strittigkeit aufgeloffen / on dem gemeinen 
Bund / wie bißher braͤuchlich gewe ſen / nach Bil 


lichteit abgetragen werden / gnnd die Partheyen 


einander zu ordentlicher Rechnung vnd Gegen 
Rechnung ſtehen. 

Was dann die von den ſechs Hoch⸗Gerich⸗ 
ten eingefuͤhrte allerley Prætenſionen belanget / 
werden verhoffentlich die Partheyen zu guͤtli⸗ 
cher Vergleichung verſtehen / wo aber ſolches nit 
geſchehen thaͤte / oll es bey der Buͤndten Geſetzen 
vnd Ordnungen verbleiben / vnd die Sach den- 
ſelbigen gemäß vollfuͤhret werden: So fich auch 


darbey befuͤnde / daß ein Theil dem andern ſchul⸗ 


dig bliebe / ſoll ein jdwedere Parthey die andere 
zahlen oder entheben. 

Den von derLandſchaft Davos begehrenden 

jhren Antheil letzten Cammer⸗Gelds botreffend / 
weiln es ein vndiſputirliche Sach / ſolle der ſelbig 
bey nechſtem benfallendem Cammer⸗Geld / ber 
fagter Landſchafft Davos / nebenſt dem nemen 
Antheil wieder gut gemacht werden. 
Dien Koſten aber / welcher von dieſer gegen⸗ 
waͤrtigen Handlung aufferloffen / betreffend / 
weil beyde Theil zu gedachter dieſer Handlung 
jhre gewiſſe Vrſachen gehabt / die eine zu Schirm 
ihrer angezogenen Poſſeß / die andere jhres ge⸗ 
ſuchten Rechtens / fo folte derſelbig auffgehoben 
ſeyn / alſo daß den Seinigen jeder Theil an jhme 
ſelbſt habe. 

Hnd weil dann mehrbeſagte Landſchafft Da 
vos eben von dieſer Spaͤnigkeit wegen auß dem 
Bund außgeſchloſſen / oder ſtill geſtellt worden / 
hlemit aber / vnd durch obvermeldten Außſpeuch 
in Krafft erfolgten Compromiſſes / dieſelbige 
vergliechen vnd hingelegt ſeyn ſoll. 
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So folte hiemit diee B hundrs⸗Außſchlteſ, 


oder Stillſtel ung gaͤntzlichen annullirt vnd auf 
gehoben / vnd im übrigen? beyden Theilen / als 
dem gangen Gerichten Bund durch dieſe Hand, 

BA weder gemeinlich / noch ſonderbarlich an 

libren Ehren / Reputation / Anſehen / Freyheit 
noch Gerechtigkeit: Deßgleichen auch jemand 
andern einiges Wegs überall nichts præjudi⸗ 
cirt / geben noch benommen ſeyn / ſondern im ý. 
brigen alles bey den gemeinen vnd ſonderbaren 
Buͤndnuſſen / Briefen vnnd Siegeln / wol hers 
gebrachten Gewonheiten vnd Braͤuchen gaͤntz⸗ 
lichen verbleiben / vnd demſelbigen hiermit kein 
Eingriff beſchehen ſeyn. h 

Ob auch etwas onguter Worten vnd Were 
| cken in waͤhrendem dieſem Span zwiſchen den 
beyden Partheyen ſich verloffen / folen dieſelben 

hiermit auffgehaben / todt vnd ab ſeyn / vnd man 
deſſen einander zu Argem nimmermehr gedene 
cken / ſondern mit Hinlegung aller Bitterkeit 
vnnd Vnwillens / gute getrewe Freund vnnd 
Bundtsgenoſſen an einander noch fuͤrbaß / vnd 
fo lang Grund vnd Graͤth ſtehet / waͤhret vnnd 
bleibet / vnauß ſetzlich ſeyn vnd bleiben. 

Vnd iſt hie vor ſtehender Spruch auff zu End 
benamtem Tag vnd Jahr von mir dem Schied⸗ 
Richter / in beyſeyn der vter Herꝛen Saͤtzen vnd 
Richtern / den Herꝛen Abgeordneten von bey⸗ 
den Partheyen ſaͤmptlich auff dem Rath Hauß 
zu Chur vorgeleſen / vnnd hierauff einhellig er⸗ 
kennt worden / daß der Parthey / welche deſſen 
Brieff vnnd Siegel begehren / dieſelbige vnter 
meiner dep Schied⸗Richters Inſiegel gegeben 
werden follens - 

Zu mehrerm kuͤnfftigem Vrkund / Betraͤff⸗ 
tigung vnd Bezeugnuß aber / ſo haben vorermel⸗ 
te vier Herzen Saͤtz oder Richter gedachten die⸗ 
fen Spruch / nach der Eröffnung deſſelben / ne⸗ 
benſt mir auch ſelbſt zu meinen Handen vnter⸗ 
ſchrieben / vnd ihre Pittſchafften darzu getruckt. 
nnd wann nun ſolchem nach die Herzen von 
den fehe Hoch Gerichten deſſen Brieff vnd Sie⸗ 
gel von mir begehrt / fo hab ich denſelben gegen. 
waͤrtig Libell / vnter anhangendem meinem Ju⸗ 
ſiegel vnd Hands Vnterſchifft mitgetheilt Gee 
ſchehen den eilfften Tag def Monats Januarij / 
von der Geburt Jeſu Chriſti vnſers Den vnd 

Heylands / gezehlt 1644. Jahr. 

Hierauff folget vorge dachten Stattſchretbers 
der Statt Zuͤrich / auff Eroͤff nung der S dhteos. 
Richter Dep Außſpruchs wolmeynende Eriñero 
vnd Eroͤrterung / welche alſo lautet in folgenden 
Worten: 

Es werden die Heren von beyden Partheyen 
den Verlauff / vnd daruͤber erfolgten Spruch / 
verhoffentlich genugſam verſtanden haben / alfo 
thue er dieſelben Eyd vnd Bundsgenoſſiſches 
inſtaͤndiges / freundliches vit gebührliches Fteife 
fes erſuchen bitten vnd ermahnen / fie wollen fol» 
chen auch in gutem auff nehmen / vnd oer ein o⸗ 
der ander Theil / was jhne darbey vielleicht jrꝛen 
mochte / ſo viel nicht anſehen / ſinte mahlen doch 
auß dem Bunde außhin in frembde Hand 
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nichts werde transferiret, ſondern alles in der 
vralten / uͤber zweyhundert Jaͤhrigen Societet, 
vnd Geſellſchafft deß Bundes / vnd vnter jhnen / 
denen ſo euch / auch ewiglich / vnnd vnauffloͤß lich 
Verbündeten / Vernachbarten / Gebruͤderen / 
Verſchwaͤgerten / Blutsverwandten / Reli 
gions⸗Genoſſen / vnnd wie ſie hiermit durch ſo 
viel vnterſchiedliche Band ſeyn ſollen / befte 
Freund / verbleibe / da je eines Gerichts Heyl / 
Wol, oder Vbelſtand (gleich wie die Glieder 
eines Leibs mit einander compatierent) an deß 
andern hangen thue / auch gedencken / daß da 
nichts newes wiederfahre / wie dann in Regi⸗ 
ments ⸗Sachen fo wol als in allen andern Dine 
gen / alles veraͤnderlich / wie es der Exempel nicht 
beduͤrffe / vnnd wollen alſo einander mit newer / 
vnnd ſteifferer Vertrawlichkeit / als jemahlen 
geweſen / vmbfangen / alle alte Grollen vnnd 
Vn willen in Ewigkeit laſſen fallen / deren nicht 
mehr gedencken / ſondern dem Friedens ⸗Fuͤr⸗ 
ften Sefu Chrifto zu Ehren / jhren guten Freun⸗ 
den zu Frewden / den Mißguͤnſtigen zur Be 
ſchaͤmung / den jetztlebenden / vnnd der Poſtert⸗ 
tät zu gutem / in dem gantzen loͤblichen Bund 
herzlich erſchallen laſſen Wie fein vnnd lleblich 
es ſey / daß Bruͤder eintraͤchtig bey einander 
wohnen / vnnd gleich wie der koͤſtliche wolrie⸗ 
chende Balſam / auff das Haupt deß Prieſters 
Gottes außgeſchuͤttet / fih außgetheilet auff 
feine gange Kleydung / vund alles wolrlechend 
gemacht / alſo jhr Bruͤderliche Liebe vnd Einig⸗ 
keit / ſampt den Ehren⸗Staͤnden dep Bundts / 
fich außthellend / vnnd jhre Frucht erzeigend / in 
allen Gliedern def Leibs / der mahlen werde ſich / 
wie im Pfalmen ſtehet / erſcheinen / daß Gott fei 
nem Land genaͤdig geweſen / Guͤte vnnd Trewe 
werden einander begegnen / Gerechtigkeit vnnd 
Friede einander kuͤſſen / vnnd das Land Frucht 
tragen. Alſo wollen auch ſie / was zu Gottes Ehr / 
Hund dem Vatterland zu gutem erforderlich / 
nicht vnterlaſſen. 

Nach drefen Schweitz⸗vnd Bündtneriſchen 
Sachen vnnd Strittigkeften / gelangen wir auff 
die jenige Miſſiven vnd Schreiben / welche meh- 
rentheils im Monat Julio / zwiſchen dem 
Durchleuchtigen Fuͤrſten / Hern Georgen Ra, 
gotz / vnd der Cron Schweden Generalen Feld- 
Hauptmann / Neren Leonhard Torſtenſohn dé, 
wechſelt worden. Vnd hat Hochgemeldter Fuͤrſt 
in Siebenbürgen nachkommendes Schreiben 
an wolgedachten Den Schwediſchen Gene, 
raln abgehen laffen 

Hochgebohrner Dot? / hochgeehrter Freund: 
Wir haben Ew. Herrlichkeit am 8. Februarij 


datirtes Schreiben wol erhalten / benebenſt ab 
mündlichen Relation dep Edel-Knabens / ver, 


ſtanden / wie es anjetzo mit denen Kriegs- Gay 
chen derer Orten beſchaffen. Was ferners bey 
vns geſucht worden / ſolches wird E. Herrlichkeit 
auß dem Munde deren Neren Obriſten / erten 
nen koͤnnen. Wie ingleichem auch / was wir on, 
ſerſeits für noihwendig zu ſeyn / ermeſſen / vnnd 
von denen Conſcederirten Cronen poſtulirt har 


Beſchrebung 


ben / vmb dem gemeinen Werck einen gluͤckli⸗ 
chen Anfang zu machen. Welchem vnſerm ag: 
thanen Poltulato wir annoch inhæriren. Bnd 
erfordern / im Fall für dißmahl beyde confoede⸗ 
rirte Cronen / als welche von vns ſo wol / als vn⸗ 
ter fih ſelbſten / fern entlegen find / die Bundts⸗ 
Articul / welche jetzo getroffen werden ſollen / 
durch zween Obpiſten an Ew. Herrlichkeiten 
mit abfertigen / vnnd zugleich confirmiren fón- 
nen: Dannoch die Durchleuchtigſte Cron 
Schweden allein für dieſes mahl / wie dieſelben 
auffgeſetzt vnnd beſchrteben ſind / authentiſiren / 
approbiren vnnd confirmiren. Darüber ein 
authenticum diploma außfertigen / zu vnſern 
Händen einliefern / vnd ferners Koͤnigl. beſtaͤt⸗ 
tigenwollen / auff alle befte Manier vnd Form / 
wie ſolches geſchehen moͤge. Benebenſt duch 


Verſicherunge thun / geſtalter maſſen / daß die, 


Durchleuchtigſte Cron Franckreich eben folch£ 
Articul / auff gleiche Weiſe vnd Form / genehih 
halten / vnd confirmiren : Auch jnnerhalb ſechs 
Monat Zeit / nach Einliefferung def Schwedt, 
ſchen Inſtruments / in vnſere Gewarſam werde 
einlieffern. ; 

Das jetztgedachte Schwediſche Inſtrument 
werde zum foͤrderlichſten eingeſchickt. Vnnd 
zwar durch eine ſolche trewe Perſon / welche zu⸗ 
gleich Vollmacht habe uͤber dem jenigen zu tra⸗ 
ctiren / fo ewan in dem gemeinen Weſen im⸗ 
mittelſt duͤrffte fuͤrfallen. Da hingegen es fidh 
nicht wol fuͤgen will / daß wir derentwegen auß 
vnſerm Mittel jemands ſolten abfertigen / maſ⸗ 


hero vnter vns gehandelt worden / allen Herzen 
Confcederirten zu Genuͤgen bekandt find. So 
iſt auch die Sache nicht auſſer Difficultaͤt vnnd 
Gefahꝛ / wie darvon berichtet Her Biſterkeldius, 
deſſen Schreiben wir ſenden wollen. Wir wünd⸗ 
(chert hertzlich Ew. Herzlichkeit alles gluͤcklichſte 


Anno 1643. 
Ew. Hen. 
| si Dienftbeveietvilligee 
Georg.Ragotzi. 4 


Obiges Schreiben hat Here General Tors 
ſtenſohn folgender maſſen beantwortet: 
Durchleuchtlgſter Sirk vnd Here / E. Durchl. 
an mich fab dato def 4. Maij / ſtyl. novo, datir- 
tes Schreiben / habe ich durch meinen Adelichen / 
nunmehr gluͤcklich wieder ankommenden Abge⸗ 
ſandten / zu recht empfangen / vnd meines Ampts 
zu ſeyn / ermeſſen / vmb daß E. Durchl. mich der 
geſtalt gewuͤrdigt / behoͤrigen groſſen Danck zu 
jagen. d 


ich kecklich gehoffet / auff eygenen Befehl der 
Koͤnigl. Maheſt. in Schweden / meiner gnaͤdig⸗ 
fen Princeſſin / es wirde Ew. Durchl. meinen 
Worten / vnd jhro oppignorirtem / glauben /(wel⸗ 


a Sa 


fen die Articulipnd Puncten / von welchen biß⸗ 


Die Sache an fich ſelber anreichend / hatte. 


1643. 


Wolergehen. Datum Weyſenſtuhlam 4. Majj / 


Antwore 


Herꝛn Ge⸗ 


neral Tor- 


ſtenſohns. 
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chen ich höher dann alle Weltliche Dinge ftir lenneg authentiſirtes / Koͤnigliche Diploma ger 
miren thue) fo viel deferirt: vnd damit ein allge⸗ haben moͤge. 


meiner aufrichtiger Friede wieder auffgerich⸗ Dafern noch jrgends ein Serupet vorhan⸗ 


cet werden moͤge / in dtefer gemeinen Religions» den / vnnd Ew. Durchl. meinen Worten nicht 


Sachen die huͤlffliche Hand gebotten haben. Ge, trawen wollen / hlemit fo offerir Ew. Durchl. 
ſtaltſam diefes nicht ohn / daß bißhero der Evan, auß meiner onterhabender Armee zween fuͤr⸗ 


geliſche / durch das Roͤmiſche Babylon ſehr vn, nehme Offlelrer / welche Ew. Durchl. ſelbſt mit 
tertruckte Bund / vnd Societaͤt / bey gegenwaͤr⸗ Nahmen deſigutren vnd erwehlen mög: Dieſe 
tigem Zuſtand / nebenſt andern / vff E. Durchl. ſollen ſo lang mein Wort als Geyſel / beſtaͤttt. 


ein ſtarckes Abſehen gehabt / als ob fie dieſes gen / biß das begehrte Königliche Inſtrument | 


Orths einigſt ein ſonderbaren Troſt vnd Huͤlffe ankommen fey. So moͤgen Ew. Durchl. ſolche 
zu gewarten. Dann wie die Goͤttliche Warheit / Geyſel entweder bey ſich ſelbſt / oder auff einer 
von vnterſchiedlichen Jahren hero / durch das Veſtung behalten / biß meinen Worten ein ét, 
Evangeliſche Kriegsheer wunderbarlicher Wei- liges Genuͤgen geſchehen. 

ſe gefuͤhret: auch vermittelt vnterſchtedlichen Derowegen bitte ich / Sie wollen alle Difi 
herelichen Wictorien gekroͤnet worden / gegen cultaͤten / vind Gefahr / beyſett pen / welche eine 
alle Feinde def Evangelij / deſto mehr iſtzu hof. Forche bringen mögen : vund vielmehr von 
fender Allmaͤchtige werde / zu feines Heil. Nah» | GOtt dem Allerhoͤchſten alle Aſſiſtentz erwar⸗ 
mens ewigwaͤhrender Ehre / vnd Glory / dieſen ten. Welche ſie vielen betruͤbten Seelen ohne 
Krieg / welcher iſt allein def Deren Krieg / maſſen | Zahl mittheilen wird: vnnd auſſer welcher Fort 
er das Evangelium / vnd deſſen reyhett / betrifft / ſetzung / vnd Verbleibunge / viel liebe Leute wer, 
hinauß führen / vnnd zu dem erwuͤndſchten Ziel den auffs neweerſchrecken / vnnd zu rück fallen. 
deß allgemeinen vnd auffrichtigen Friedens gee Dieſes wollen Ew. Durchl. feſtiglich verſichert 


deyen laſſen. ſeyn. N 
Dalmit aber nun man zu ſolchem Zweck defto | Dafern nun vorberuͤhrtes alles E. Durchl. 


ürderlicher gelangen moͤge / fo ſeynd Mitrei nicht bewegen / vnd fie auff deroüber chriebener 
9 gen 


thig / dardurch ein ſolches erlanget werde. Da | Propos vnnd Declaration / feftbeharsen ſolten / 


dann nun Ew. Durchl. als ein Patron def E» | nichts deſtoweniger / nach dem / bey fo geſtalten 


vangeliſchen Glaubens / hatte wollen Hand mit Dingen der Krieg in deß Kaͤyſers Erbländer 
anſchlagen / ware dieſem ſchweren Wercke deſto ſich jetzo gezogen / bey welcher norablen Occaſion 


beſſer abgeholffen worden / wo fie nur jhro hoch⸗ E. Durchl thre treffliche Deliberationes ynno | 


wichtige deliberationes wollen procraſtiniren Diſſegne, für die allgemeine Freyheit vnd Wol- 
vnd guffſchieben. fahrt / koͤnnen appltetren / will E. Durchl. hohen 


Derohalben wann mir Ew. Durchl. Wille Weißheit vnd Oiſeretton / ein ſolches nachmals 


vnnd Meynung eher wäre notificire warden / ontergeben haben. Patum, im Schwediſchen 
wolte ich das Königliche Diploma in miglit Feldlager bey Dobitſchaw / am 18. Julij / Anno 


fter Eyl beſchleunigt haben: aujetzo / da ich in 1643. f 
Maͤhren ſtehe / vnd vonden Feinden / vnd Enge f 


der Derter / vnnd Sandesigleichfambbefchloffen E. Durchl. 

bin / da auch die Botten von hierauß in die zu⸗ ergebener 
mahl weit entlegene Oerther / nicht allein mit Servitor 
hoͤchſter Gefahr / ſondern auch mit groſſer Mühe / * Leonh. Torſtenſohn. 


vnd Sangwiertgkeit ſpedirt / vnnd wiederumb zu 


ruck erwartet werden koͤnnen / gebe Ew. Durchl. Auff vorgehendes! Schreiben hat ferners 
hohem Verſtand / vnnd Cenfur, ich zu judici- Hochwolgedachter Here General Torſtenſohn 


ren, ob nicht vnterdeſſen die erwündſchte Gele nicht nachgelaſſen / die Zett vnd Gelegenheit zu 


genheit unter Handen verabſaͤumet : Hinges beobachten / auch ferners die begehrte Eonforder 


gen mit groſſeim Verluſt der Chriſtenhett / viel ration vnd Comunetton / mit dem Fuͤrſten Ra⸗ 
vnſchuldiges Bluts je mehr vnd mehr vergoſſen gott zu follelttren / zu welchem Ende auch nady 
werde. folgendes Schreiben war alfo flylifiret. 
Bey ſo geſtalten Dingen / waͤre es ſehr fürs | Durchleuchtigſter Fuͤrſt / vnd Herz ee. 


traͤglich vnnd nutzbahr / fo Ew. Durchl.annoch Nach dem bey mir ferners in reyffe Berath⸗ merar Tora} 


meiner gegebenen Aſſecuration, welche nun: ſchlagunge gezogen / auff was Weiſe vnterdeſ⸗ 
mehr in ihren Hånden verlirt, Glauben zuftel» | fer / bif fo lang der accordirten Puneten Con⸗ 
len / vnd ſtatt geben; vnd von gemeinem Wefen | firmation auß Schweden ankaͤme / ich Ewer 
nicht auß ſetzen wolten. Geſtaltſamb ich deffen Durchl.contentement geben koͤndte: damit die 


Herten Gee 


ſienſohns 
jedes 
Schreiben 


von Ihro König. Mayeſt. völlige Inſtructton erwündſchte Occaſton nicht enegienge / habe ich / , 
vnd Gewaltempfangen/ymb mit Ew. Durchl. auß voͤlliger Koͤnigl. Plentpotentzt meine Wort 


ein gewiſſes zu ſchlieſſen / damit auff ſolche Wel, bekraͤfftigen / vnd durch den Wol⸗Edl. vnd Str. 
fer weil ich nun in der Naͤhe mich beſinde / mit Denn Jacobum Rebenſtock / meines Leib Regi⸗ 
meiner vnterhabenden Armee deſto beſſere Pro- ments Obr. Leuten. E. Durchl. vnterthaͤntg in, 
greß thun koͤnne. Immtttelſt will / ſo viel muͤg⸗ Dee In dem dann dieſen ſehr loͤblt⸗ 
lich / nicht feyren / damit auß Schweden ein fo- chen Cavaliero, gantzgetrew / vnd geheim / jeder, 
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zeit erkannt / auch in dergleichen ſchweren Oera⸗ 
fionen mich feiner Dienſten offtermahls bedie 
nen pflege / wle er dann juͤngſthin von mir in 
Schweden geſandt worden / vnd meine Begier⸗ 
de vmb mit E. Hurdlcin Buͤndnuß aufzurich⸗ 
ten wol verſtanden / vnd gewißlich in Kriegsge⸗ 
ſchaͤfften nicht geringe Experientz erlanget hat. 
Hierumb habe auch ein ſolches ſubjectum mit 
Fleiß erwehlet / vmb ein ſolche Werbung bey E. 
Durchl. gluͤcklich abzulegen. 

Erſuche derhalben / vnd bitte E. Durchl. mit 
ſchuldiger Ehrerbietung / fie wolte dieſem mei- 
nem Abgeſaͤndten nicht allein gutwilligen Accep 
vnd Audtentz in Gnaden verſtatten: Sondern 
auch die Brieffe / ſampt deren Confirmations 
wie ſelbe nach Gelegenheit dieſer Zeit vnd Doth. 
wendigkeit verfügt werden mögen / auch fone 
ſten alles was jhme muͤndlich fuͤrzutragen an⸗ 
befohlen worden / annehmen / vnnd Glauben 
zuſtellen / welches alles maſſen nicht zweiffele / es 
werde zu gemeiner Wolfahrt außſchlagen: 
Gleicher Geſtalt Ewer Durchleucht. hohes, 
vnnd vnveraͤndertes favors. (welches Behar 
lichkeit mit Verlangen erwarte) mich verſicher⸗ 
lich getroͤſtend. Datum im Schwediſchen 
Hauptlager bey Dobitſchaw / am 11. Julij / An, 
no 1643. 

Bey oberzehlten Schreiben war ferners noch 
eines befindlich / ſo auß Conſtantinopel nachge⸗ 
hends um Herbſt datirt. Welches an Fürſten 
Ragotzt haltend / voriges propos faſt in de 
dem Abſehen nach / diffteultiren thaͤte. Vnd lau 
tet wie folgeet j 5 

Durchleuchtigſter Fuͤrſt / ꝛc. Nichts anders 
mag ich Ewer Durchleucht. auff das an mich 
vnterm dato defi zehenden Auguſttabgelaſſenem 
Schreiben antworten / als daß der Vezler jee 
derzeit willig vnnd gern vernommen / dazu Ihm 
folgende Wort geredet / Ewer Durchleucht 
wolten Licentz haben / vmb das Königreich 
Vugarn zu bekriegen. Nichts deſto minder / 
als dieſes propos ich urgirer, hat er allzeit 
darauff die Antwort geben ; Man müſte fer 
hen / was auff Seiten Ewer Durchleucht pro- 
ponirt würde. Derhalben halte darfi / ich 
werde in dieſer Sachen nichts dienliches mehr 
verrichten koͤnnen / es wäre dann Sache / daß 
ein gewiſſer Orator, oder ſonſten jemand ger 
uͤbter / wegen Ewer Durchleucht die Beſchaf⸗ 
feuheit dem Bester fuͤrtrüge / vund auffs wee 
nigſte fuͤrhielte / wie nemblich Ewer Durch⸗ 
leucht jego bereits die Waffen in der Hand / 
vnnd zum Kriege bereit. Ich habe auß deß 
Hern Rebenſtocks Briefen verſtanden / was 
maſſen Ewer Durchleucht befürchten thaͤten / 
Im Fall die Sache auff jhrer Seiten nicht zu 
recht würde proponire / es möchte der Bezier 
Vrſach nehmen / vmb ein Tribut auff Vn 
garn zu ſchlagen. Vnd ich muß bekennen / daß 
dieſe Beyſorge nit vergeblich iſt / vnd kan geſche⸗ 
hen / daß er(Vezier) dieſe vnd andere ſichere con. 
ditiones, mochte auflegen. Es kan auch geſche⸗ 
hen / daß alles auff billige Weiſe vnd Manier gee 


HDeſchreibung 


bracht werde. Zu welchem Intent dann gern 
cooperiren will: vnd meine Dienſte offerire. 

Es ſeye nun wie jhm wolle / kan es nicht ſcha⸗ 
den / da man ſich erkundiget / was deß Veziers 
Gemuͤth vnd Meynung feye Dann / ſo er gantz 
auff harte / vnd vnbilltge Wege wolte rranſigirn, 
koͤnnen Ewer Durchleucht ein ſolches verwei⸗ 
gern / auch die Licentz vmb Krieg zu fuͤhren / nicht 
annehmen / als welche auff billichen Dingen 
nicht beftiinde. Immittelſt bin guter Zuver⸗ 
ſicht / es werde ſich der Bester viel billicher fin» 
den laſſen / als Ewer Durchleucht vermeynen 
thut / welcher damit alle hohe Wolfahrt / auff 
viel Jahr lang / nebenſt aller Sachen gluͤckli⸗ 
chem Succeß vind Außgang wuͤnſchen thue. 
Datum zu Conſtantinopel / am 6. Septemb, 
Anno 1643. 


E. Durchl. 


Auffs beſte affectionirter 


De la Aage. 


Die 5000. Vngarn waren bey der Kaͤyſeri⸗ 
ſchen Armee ankommen. Denen ehiſtes Tages 
noch ſo viel folgen ſolten. So war im Werck / 
daß Her: Feldmarſchall Goͤtz mit etlich tauſend 
Mann ein abſonderliche Imprefla wuͤrde fuͤr⸗ 
nehmen. 

Die Torſtenſohniſche Armee / war wegen 
Mangel Proviants onnd Fütterung von Vo, 
bitſchaw auffgebrochen. Vnd ſchluge ein newes 
Eger zwiſchen Leuthnick vnnd Weißkirchen / 
dem Vermuthen nach / als würde fe in Schle⸗ 
ſien gehen. ; 

Von denen Vngarn gab es diefer Zeit di- 
ſcrepante Adviſen. Wiener Briefe meldeten / 
die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt hätten auß deren gee 
hentauſend nur 6o00. bey dero Armee behalten / 
vnnd die andern zu Bewahrung der Vngati- 
ſchen Grangen wieder zu ruͤck geſandt. 

Andere aber gaben confidenter für / Ihro 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt hatten vmb die Helffte die 
fes lauffenden Monats ſich nach Nielausburg 
erhoben. Vnd zum hoͤchſten D bemuͤhet / pmb 
die Dngarn zur Conjunction zu vermögen. 
Sie hacen aber ein ſolches keines Wegs effe 
ctutren fonnen, Zu welchen Ende der HB 
gariſche Palatinus jhnen das Auffbott angekuͤn⸗ 
det. Bnd ſich gegen die Vngarn vernehmen 
laſſen / daß er am drelſſigſten hujus, den Anfang 
zum Auffbruch machen wolte. Dahingegen aber 
hatten ſich die Vngarn vernehmen laſſen / daß! 
fie in ſolchem Fall nicht pariren koͤndten oder 
wolten. Sintemaln dieſes Vornehmen jhe 
ren Privilegijs Schnurſtracks zu wider lieffe. 
Welche jhnen der Palatinus weder nehmen noch 
geben koͤndte. Hätten fie nunmehr in 400. 
Jahr mit dem Gabel behauptet / woltens auch 
noch biß auf den euſſerſten Blutstropfen main⸗ 
teniren. Vnd jhnen kein newen Feinderwecken. 
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1645+ Zumal der Fuͤrſt Ragost die Stände verſichert / 


Doͤmitz in 
Mecheln⸗ 


daß die Schwediſche Armee wider das Konig 


reich Vngarn nicht die geringſte Feindſeligkeit 
tentiren würde. Vnd wolte er ſich verſehen / die 
Herzen Stände würden fich dergleichen auch ber 
zeigen / vnd in frembde Handel nicht einmiſchen 
laſſen. Dafern aber / vber fein Verhoffen etwas 
widrigs gegen die Schwediſche Armee folte fürs 
genommen werden / muͤſte er / vermoͤg dero mit 
der Cron Schweden habender alliance , oder 
Buͤndnuſſe / ſolches an ſhnen revangiren. 
Nechſt dieſem wurde ſpargirt / als ob der Bir 
ſchoff zu Raab / fo ſonſten für ein hochverſtaͤndi⸗ 
gen Heren gehalten wurde dergeſtalt ‚mit einer 
zierlichen Oration die Stände erinnert. Sie 
ſolten der Cron Wolfahrt hierunter nicht ver, 
ſchertzen. Noch ſich wider jhre Privilegia; auß 
dem Land führen laſſen. Die Kaͤyſerliche Ma 
yeftäc hätten in dergleichen Fallen den Staͤn⸗ 
den wenig / oder nichts zu gebtethen. Auch haͤtte 


es zu beleydigen begehrte. 


te mit vorermeldter Sermon / bey Ihro Kaͤyſer— 
lichen Mayeſt. ſchlechten Dand verdtenct. Maf 
ſen jhm vinb deſſen willen / alle ſeine Renten / wel 
che er in den Kaͤyſerlichen Erblanden / vnd fon- 
ſten gehabt / darauff verſperꝛet worden. 


ſchoff ſich Ihro Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt noch fer- 
ners oppontrt / vnd fuͤrgeben Daß die Kaͤyſer⸗ 
liche Mayeſtaͤt nicht / fonden Ihro Baͤpſtliche 
Heiligkett/ fein Ober⸗Herꝛ waͤre. Bey welchem 
es alſo verblieben wäre : Daß man der Sage 
nach / die Vugarn nicht uͤber die Graͤntzen brin- 
gen koͤnnen. Ce 
BeynochzumEndftreihendem Monat Ju⸗ 
lis / nach dem der Schwediſche Commendant in 
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lagert; 


Schwediſche Voͤlcker anf Pommern vnd Me— 
chelnburg zu fih gezogen / hat er darauffer / nach 
Beybringung noch mehrer Trouppen / Doͤmitz 
berennt / vnd alle Anſtalten zu einer Real- Belaͤ— 


gerung gemacht. 


Bind bey Eintrettung def Auguſti ſelben 
Dreh mit vierzehen halben Carthaunen zu bee 
ſchieſſen angefangeu. Worbey der dafuͤr gele 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


den Schwedlſchen incercipirtwörden 7 lautet 1643. 


Niches deftoweniger hatte fuͤrgedachter Bie | 
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wie folgt: d 
Ewer Ercellengwerden(melder er) mein vom 

eilfften Auguſtt / fuͤrher abgelaſſenes Schreiben 
zweiffels ohn zu dero Gnaden Haͤnden empfan⸗ 
gen haben Nunmehr habe nachmahlich Ewer 
Excellentz berichten wollen / daß der Feind mit 
vielem Canonſchieſſen mir je laͤnger je haͤrter suv 
ſetzt. Deßgleichen mit Granatwerffen / Miniren 
vnd Approchtren / fortfaͤhret. Welcher ain ſechs⸗ 
zehenden Auguſtt / zweymahl das Staͤttlein ane 
gefallen / aber allzeit mit feinem Schaden abge 
trieben worden. 

Am ein vnd zwantzigſten dieſes aber hat er 
mit feiner gangen Macht angeſetzt / vnd bemeld⸗ 
tes Staͤttlein / wiewoln mit feinem Verluſt mit 
ſtuͤrmender Hand erobert. 

Anjetzo approchirt er an vnterſchiedlichen 
Orten zu der Veſtung zu / hat drey Battereyen 
fertig / beſcheuſſt een Bollwercke / daran er be⸗ 


jeko das Koͤntgreich Vngarn keinen Feind der reits ziemliche Löcher gemacht. Hat gewiß von 
groſſen vnd kleinen Granaten die Zett hero tiber 


Gedachter Biſchoff / wie gut zu ermeſſen / hate tauſend herein geworffen / aber Gott lob wenig 


vnter dem Volck Schaden gethan / allein daß 
das Zimmer⸗Zeug⸗vnd ProviantHauß) neben 
andern Parocken / vnd etlichen Pferden zu nicht 
gemacht worden. 

Sür fünf Tagen hat der Feind ftar See 


ſtallin Brand gerathen / nebenſt allem Geſchirr 
vnd Saͤtteln : Sind auch erliche Pferdt ver 
brunnen. i i 
Hierumb bitte Etver Excellentz onterrhäs 
nig / die geruhen auß Gnaden auff das fleus 
nigſte den gewuͤndſchten hochbenoͤthigten Ent 
ſatz anhero zu befuͤrdern. Maſſen mir vnd der 
Beſatzung von Dato / jnnerdrey Wochen / zu 
| Erhaltung biefiges Poffo / das nothwendigſte 
manquire. BR 
Dieſes ich ewer Excellentz onterehänigft be, 
richten / vnd hinterbringen muͤſſen. Vnd mich 
in dero beharꝛliche Gnad gehorſam ergeben: E⸗ 
wer Excellentz aber in reichen Segen / vnnd 
Schutz def Allerhoͤchſten auffs ſletſſigſte befeh, 
len thue. Datum Doͤmit / am 26: Augufti An, 
no 1643. 


Am 12. Octobt.continulrte die Belagerung Veſtung 


wer herein geworffen / darüber mein Pferdt⸗ 


— —— 


gene verſchantzte Werther / im erſten Anlauff Doͤmitz noch Ob wol der Schwediſche Obriſte Oomig | 
eingenommen / die Kaͤyſerlichen ins Schloßge, | Erich Janſon feine Stücke in der Belagerten Zr den | 


trieben / auch etliche gefangen / vnd nidergemacht Contraſcherpen gebracht / vand ein Bolltoerck rd | 


worden. f ` 
Dieſem nadhwarendie Schwediſche ocldAg, 
tig zwo ſtarcke Batterien auffzuwerffen / vmb 


die Stucke vnd Moͤrſer völlig darauff zu pflan, 


gen. Welche nach dem fic verfertigt / iſtder Ernſt 
allererſt recht angangen / alſo / daß man den Bee 
laͤgerten weder Tag noch Nacht Ruhe gelaſſen. 
Hierumb ift verurſacht worden / ders darinnen 
ligende Kaͤyſerliche Zubernaror Exraſmus Mo- 
roſint / zu zweyen vnterſchiedlichen mahlen 
an nern General Grafen von Gallas noth- 
dringlich zu ſchreiben : Vmb den Entſatz zu 
maturiren. Deſſen zweytes Schreiben / ſo von 


einzuſchieſſen vermeynet. Als aber dem Käyfer, 
lichen Commendanten auff beſagter Veſtung 
nach etlicher Monaten gußgeſtandener Beld- 
gerung / es an Entſatz vnd Proptantermangel— 
te / iſt er endlich genstigt worden / an den Schwe⸗ 
diſchen General Majort vnd Gubernatorn zu 
Wißmar / obbemeldten Hern Erichen Janſon 
per acordo ſich zu ergeben. Geſtalt er dann am 
23 hujus fruh vmb 8. Vhrn mit Sack vnd Pack 
außgezogen / vnnd auff 4. Meyl Wegs convoyre 
worden. Es hatte zwar Dr Erich Janſon wes 


geben. 


nig Tag für Vbergab diefer Beftung Ordre 


bekommen / abzuziehen / vnnd etliche Voͤlcker in 


— —— ——ꝛ— — — tn nn nn ed 


“Theat. Europ, Tom. V. 


A iti 
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i 643. | Pannmernzufßicken. Weil er aber von einem 


Krlegs⸗ 


Commiſſario, fo von den Keyſertſchen zu den 
Schwediſchen fluͤchtig worden / gewiſſe Kund 
ſchafft erlanget / daß in gedachter Veſtung die 
Guarniſon nicht acht Tag mehr Lebens⸗Mittel 
haͤtte / auch kurtz daͤrauff der Commendant zu 
parlamentiren angefangen / hat er der Erobe⸗ 
rung völlig abgewartet. \ iR 
Der Accordo beſtunde auff diefem Inhalt: 


„| nemlich / daß der Beftung Ooinig Gubernator 


mit allen bey fid habenden Voͤlckern / fliegenden 
Fahnen / vnd 2. Stuͤck Geſchütz abziehen / vnnd 
naher Magdeburg begleitet werden folten. Wo, 
rauff der Abzug zwar geſchehen / gleichwol aber 
für defen Orts Vbergab / die Beſatzung jhren 
Commendanten nicht mehr anhören wollen / 
ſondern das Gewehr niedergelegt. Alſo vielmehr 


haben ſie nach der Vbergab gleichſam rebellirt. 


Dann als in 250. Mann auſſer der Veſtung 
geweſen / ſeynd fie abtruͤn nig worden / vnd zu den 
Schwediſchen uͤbergangen / welchem Exempel 


fo bald etlich vnd zwantzig Beſchaͤdigte / welche in 


Schiffen die Elbe hinauffwerts gefahren / vnnd 
die 2. Stücke fo zum Abzug erlaubt worden / bey 
ſich gehabt / nachgefolget / mit den Schiffen vmb⸗ 
gekehret / vnd ſich neben jhren Cammeraden vn⸗ 
tergeſtellt / alſo daß der geweſene Commendant 
offtbeſagter Veſtung nur allein mit 12. oder 13. 
Perſonen uͤberkommen. D 
Hierauff wurden obgedachte beyde Stücke 
auch wiederumb in dik Veſtung gebracht / vnnd 
ſonſten in derſelben 2. halbe Carthaunen / Feld⸗ 
Schlangen / vnd etliche andere Stuͤcke / auch an 


Gewehr bey zoo. Mußqueten / etliche oo. Paar 


Weſen in 


Maͤhren. 


~ 


Piſtoln / ein ziemlicher Vorrath an Kraut vnd 
Loth gefunden / aber an Proviant waren nut uͤ⸗ 
brig 30. Scheffel Mehl / vnd etwan 68. Scheffel 
Brodt / alſo daß ſolche Vbergab / ſo wol wegen 
Rebellion der Beſatzung / als Ermangelung 
nothwendiger Lebens⸗Mittel / erfolgen muͤſſen. 
Hierauff giengen die Schwediſchen / fo foldern 
Ort belagert hatten / in Pommern au Beſtaͤr⸗ 
ckung def General Major Koͤnigsmarcks / wel 
cher ohne das gegen die Kaͤyſerlichen Trouppen / 
vnterm Hern General Crackaw Succurß bee 
gehrte / darvon in kuͤnfftigem Monat ferners re⸗ 
ferirt wird. 

Hmb den 5. Auguſti lagen die Armeen bey⸗ 
derſeits noch in Maͤhren gegen einander / möchte 
aber nicht lang wabren! Vorigen Tags waren 
Schreiben von dem Herat General Gallas cin, 
kommen / mit Bericht / daß das newe Piccolo, 
miniſche Regiment den Schweden abermals 


ſechtzig Waͤgen mit Proviant abgenommen / da⸗ 


ran ſie deſſenmahls Mangel hatten. So hätten 
die Croaten in 300. Wallachen erdapt / vnd alle 
biß auff ein einigen niedergemacht. Dieſe ree 
belliſche Rotte / nach dem fie etliche mahl hart mt, 
der gelauffen / alfo daß viel / welche Schußfrey 
vnd gefroren waren / mit langen Aexten vnd per, 
gleichen Gewehr nledergemacht wurden. Hat 
darauff lieber wollen bey der Rom. Kaͤyſ. May. 
Gnad vnd Verſicherung ſuchen / als dergleichen 


— — — — — 


— Bcchrelbung 


gezogen vnd behalten. 


ſtrengẽ Execution mehrers gewaͤrtig ſeyn. Dan. 
nenher Ihro Mayeſtaͤt in Mähren durch öffent, 
liches diploma den Perdon publictren laſſen. 
Maſſen dann in achthundert darauffer ſich auff 


Kaͤyſerliche Seiten hinwiederumb gewendet / 


vnd Peenitentz gethan. 

Die Torſtenſohniſche Armee war wegen 
Mangel Proviants vnd Fuͤtterung von Tobit. 
ſchaw auffgebrochen / vnd ſchluge ein newes AA, 
ger zwlſchen Leutnick vnnd Weißkirchen / dem 
Vermuthen nach / als wuͤrde ſie in Schleſien 
gehen. ; 

In gegenwaͤꝛtigem Monat har ſich zu Schwei⸗ 
nitz ein vnbedachtſame gefaͤhrliche Conſpiration | 


Schwediſchen Commendanten daſelbſt / Bitt⸗ 
lich gelangen laſſen / er wolte jhnen einen Botten 
vergoͤnnen / vmb felbigen mit Schreiben anHer⸗ 
ren General Torſtenſohn / abzufertigen / in wel⸗ 
chem Schreiben ſie / mb Erleichterung der Ein⸗ 
uartierung anzuhalten / Vorhabens wären. 
er Commendant hat jhn ſolches verwilliget: 
Nichts deſtominder als er Verdacht geſchoͤpfft / 


iſt dtefer Bott am Thor angehalten / vnnd mit 


ſampt denen Schreiben / für jhn zu ruͤck bracht 
worden. 

Bey Beſichtigung der Brieffen / hat zwar die 
Wberſchrifft derſelben an Hern General Tore 


ſtenſon gehalten / inwendig aber hat man Briefe 


funden / an den Känferlichen General Goͤtzen 
gehoͤrig / worinnen nachrichtlich enthalten / vnnd 
der Orth benahmt / dahin er fih mit den Kaͤyſer⸗ 
lichen Voͤlckern zu benannter Zeit finden ſolte / 
da ſie jhm dann behuͤlfflich ſeyn wolten / damit 
er vnverſehens in die Statt kommen koͤndte. Zu 
welchem Ende waͤre ein Keller außgefuͤhrt / bat, 
durch man vnter der Erden in die Statt gelan⸗ 
gen moͤchte. i 

Nach Ableſung der Schreiben / hat der Schwe⸗ 
diſche Commendant den Rath / vnd Jeſutter in 
Arreſt nehmen / vnd wie man vernommen /allbe⸗ 
reits ſieben Perſonen hinrichten laſſen. Bey 
welcher Execution der Obrifte Reichwald Per 
ſoͤnlich geweſen / vnd noch uͤber 20. Perſonen in 
Hafften geſeſſen / welche ſaͤmptlich ihr Leben vers 
wuͤrckt hatten. FEN 255 

Nach dem Her? General Major Koͤnigs⸗ 
marck / in dem Stifft Halberſtatt ſtarcke Pro⸗ 


gref gethan / hat er vmb den gehenden Aug. pmb | 


Wolffenbuͤttelgeſtanden / fir Wittenberg das 
Viehe weggetrteben / vnd Magdeburg mit zwey 
Regimenter blocduirt. 
Die Statt Magdeburg belangend / iſt auß 
nachfolgenden zum Theil alten / zum Theil ne⸗ 
wen Schreiben zu ſehen / warumb ſolche jhrer 
Guarntſon nicht fey erledigt worden: Vnd wie 
Chur Sachſen vermeynt geweſen / ſolche fürfich 
allein zu beferen / Aber Kayferl. Mayeſt. die 
Obere direction, vermittels geſchoſſenen Gel— 
dern / vnd angewieſenen Contributionen / jhr au, 


Von 


Conſpira⸗ 
tion zu 
entdeckt / welches folgender maffen zugangen Schwei 
ſeyn ſoll. Demnach der Rath daſelbſt / benebenſt 1 
andern interceflirten gewiſſenperſonen an den ee h 


— 
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| ; Denckwürdiger Geſchichten. 


1643. Von GOttes Gnaden / Johann Georg / Dem Veſten / vnſerm beſtalten Obriſten zu 
Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve vnd Berg /c. Fuß / vnd lieben getreten / Auguſt Adolph | 
Katin Churfürſt / c. | von Drandorff/ec. | 
Sachſiſch Vener, Sieber Zetkewer / Wir vernehmen VVV | 
Schreiben von dem General⸗Adjutanten Gerßdorff / e. Bon Gortes Gnaden / Wir Johann Georg / Chuve 


an Herm daß jhr jhm vnterwegens begegnet / vnd Vorha⸗ Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve vnd Berg / ꝛc. Saͤchſie⸗ | 
Drandorf bens geweſen ſeydt / euch zur Haupt Armada) Churfuͤrſtac. Thun kund / ob zwar / durch Ber, ſſche Ordre | 
oder ewerm Regiment zu begeben. leyhung def Allerhoͤchſten / der Elb⸗Strohtn WERT " | 
Wofern jhr euch nun bey den jenigen Vole anhero von aller Feindes⸗Gefahr glücklichen et- gdebutg⸗ 
ckern befindet / fo allhier in die Quartier gehen / rettet / vnnd wirzu Erſtattung deſſen / was im | 
vnd euch keine andere ordonance vomGeneral⸗ Prageriſchen Friedens⸗Schluß hievon verord⸗ ö 
Heutenant / ec. bereits ertheilet iſtz Als begehren net / die voͤllige Auß antwortung derer auß def 
wir gnaͤdigſt / jhr wollet euch daſelbſt enthalten / | Feindes Handen croberter Plaͤtz vnd Derreran | 
das Commando uͤber vnſere Infanterte im war die jenigen / welchen fie in Crafft deſſelben zuſte⸗ 
rendem Marſchhaben / in gegenwaͤrtiger beyge⸗ (hen / ohne fernern Verzug fiir die Hand zu neh⸗ 
legter Abſchrifft euch erſehen / deren Inhalt wol men nicht vngemeynet waͤren. Nach dem wir 


begreiffen / vnd neben vnſerm Feld Wachtmei⸗ 
fern / Heron Georg Adam von Trauditſch / ꝛc. 
dfefeg bey dem General- Lieutenant / Graffen 
von Gallas, 2c. mit guter Beſcheidenheit für 


aber hierentgegen bey vns reifflich erwogen / wie 
die Feinde def Reichs / nicht allein auß demſel⸗ 
ben noch zur Zeit gaͤntzlich nicht auß getrieben / 
ſondern auch die meiſten Seekanten / fo wobl etli⸗ 


bringen / was wir vorhin vnſerm gewefenen/ cheqhaͤſſe an dem nah angelegenen Weſerſtrom / 


nunmehro abgeleibtẽ Feld Wacht meiſter / Dam 
Vttzthumen anzutragen befohlen / vnnd davon 
bemeldten von Trautiſch / ꝛc. mehrere Außfuͤh⸗ 
rung gethanzinmaſſen jhe dann auch beymFuß⸗ 
volck / bp zu Ankunfft vnſers General Kriegs, 
Commiſſarij, &c. gut Regiment halten / vnd es 
alſo zu richten wiſſen werdet / daß nicht Klagen 
vnd Beſchwer erwecket werden duͤrffen. 

An deme vollbringet jhr vnſern gnaͤdigſten 
Willen / mit deme wir euch ats beygethan vere 
bleiben / Datum Dreßden am 20. Martij / An 
no 1638. N 


Johannes Georg Churfuͤrſt. 
Dem Veſten / vnſerm beſtellten Obriſten vnd 


vnnd ſonſten in der feindlichen Voͤlcker Gewalt 
begriffen ſeynd / von dar auß / oder anders woher / 
den Elb⸗Paͤſſen / auff Gottes Verhaͤngnuͤß / 
newe Vnruhe vnndGefaͤhrlichkeit leicht zugezo⸗ 
gen werden koͤndte. Als haben wir / dieſer vnd 
anderer bewegenden Vrſachen halben / nicht 
rathſamb befunden / die Statt / Veſte / vnnd Paß 
Magdeburg / dero wir ſonſt jhre hochnoͤthige tre- 
ſpiration, vnd erbawliche Wtedererholung gnaͤ⸗ 
digſt gerne goͤñeten / für jetzo der Beſatzunggaͤntz⸗ 
lich zu entnehmen / vnd fie newem Beſorgnuͤß / 
oder fernerem Vnugluͤck anderwerts zu vnterge⸗ 
ben / ſondern fe bey waͤhrenden feindlichen Ma- 
chinationen in müglichſter Verwahrung noch 


| in etwas zu enthalten; Deßwegen dem Veſten / 


vnſerm beſtalten Obriſten zu Fuß / vnd lieben geo 


2 lieben Getrewen / Auguſt Adolphen von trewen / Augufto Adolphen von Drandorfflet. 
Drandorff / ꝛc. Befehlich ertheilet / mit ſeinem / wie auch dem gus 

Ander geſtoſſenen Vitzthumbiſchen Regiment / ſich in i 

Chur⸗ Von GOttes Gnaden / Johann Georg / bemeldte Statt vnd Veſte Magdeburg zu bege— | 

Saͤchſiſch Hertzog zu Sachſen Juͤlich / Cleve vnd Berge. ben / allda weſentlich zu enthalten / ſolchen Orth | 

| apg ` Churfuͤrſt / rc. . mit allen zugehörigen Poſten / jn ner vnd auſſer | 
Veſter / lieber Getrewer / Wir haben nun der Statt / wider die jenigen / redlich / ſtandhafft 


En 


Drandorf 


mehro den auch Veſten / vnſern Dber- Genc 
ral⸗Kriegs⸗Commiſſarium vnnd Obriſten zu 
Fuß / ꝛc. Joachim von Schleinitz / ic. zu vnſern 
Regimentern der Einquartterung vnd anders, 
halben / mit gnugſamer Inſtruction abgefertt 
get / auch in Anerinnerung deſſen / fo vor ewerm 
Abreyſen allhier mit euch vorgangen / demſelben 


vnd trewlich zu defendiren / zu retten vnd zu ſchuͤ⸗ 
en / welche fic auß der Kaͤyſ Mayeſt. def Reichs 
vnd reſpectiyè def Ertz⸗Stiffts Gehorſam vnd 
Schuldigkeit / oder denen Vue vff ein interim 
gethanen Pflichten / hetmlich oder oͤffentlich zu 
bringen fich vnterſtehen möchten : Wie er dann 
auch die Morigburg in Halla / vnnd das Hang 


gemeſſenen Befehl geben / was er mit euch reden Manßfeld / jedes mit 20. 25. oder 30. Mannen / 
vnd handeln fale, Begehren darauff gnaͤdigſt / vnter einem tuͤchtigen Befelchs haber / biß zu vn⸗ 
vnd ſeynd def Vertrawens / ihr werdet euch in ſerer ferneren Anordnung beſetzen foll 
einem vnd andern alſo erzeigen / damit wir ewere | Bund weil nicht nur die Statt Magdeburg / 
vnterthaͤnigſte getrewe Devotion ferner weit ſondern auch das gante Ertz⸗Stifft in euſſerſtes 
darob zu ſpuͤhren / vnd zu beharꝛlichen Gnaden / Vnvermoͤgen gerathen / welchen durch GOttes 
mit denen wir euch ohne das wol zugethan / je Verleyhung / in etwas wider guſzuhelffen / durch 
mehr vnnd mehr gegen euch bewogen werden. | fichern Feld vnd Ackerbaw / auch wieder Anrich⸗ 
Datum Dreßden den 28. Martij / Anno 1638. tung der Commercten / vas befte Mittel ſich ere 
` eygner : Als wird bemeldter Obriſter vnd Com» 
mendant / ſo viel an jhme / hierzu alle gute / bien⸗ 
liche Beförderung willig erweiſen / das Ertz⸗ 
‘ L iiij Cut 


nn 


Johannes George / Churfuͤrſt c. 
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1643. Stifft vnd Statt beyiprenEinfünfften/Zöllen, 


Nevers 


ond Gefaͤllen ruhig laſſen / alle andere impoſten 
vnd Aufflagen zu Waller oder Lande / ſo wol one 
ter den Thoren / verwehren vnd abſtellen. Wann 
ſich Plackereyen im Ertz⸗Stifft herfuͤr thaͤten / 
oder auch Durchzuͤge erfolgten / vnnd er ohne 
Nachtheil von der Beſatzung etwas entrathen 
koͤndte / den Ständen vff ihr Begehren / mitte 
bendigen Salyaguardien, oder ſonſten huͤlffliche 


Hand btiethen / den Plackereyen moͤglichſt begeg., 


nen / deß Ertz⸗Stiffts vnd der Statt Nutz vnnd 
Beſtes allenthalben betrachten vnd befoͤrdern. 
Hiergegen wollen wir zu ſeinem vnd deß Regi; 
ments notthuͤrfftigen Vnterhalt / Verpfleg : vnd 
Beſoldung ( fo bald ons die Liſta vnd Rolle dep 
Regiments zukompt) auß dem Ertz⸗Stifft / fo 
wol annahenden Fuͤrſtenthuͤmbern / Graff vnd 
Herꝛſchafften, die gehörige Anordnung derge— 
ſtalt verfugen / daß er ſampt dem Regiment / da⸗ 
bey geziemendes Außkommen / vnd einige billig 
maͤffige Vrſach / hierüber Beſchwernuͤß / zu fuͤh⸗ 
ren / nicht haben ſolle. Woruͤber wir jhme dieſe 
vnter Vnſerm Juſiegel vnd eygenhaͤndiger Bn 
terſchrifft/ außgefertigte Beſtallung zu ertheilen 
befohlen / Er aber ſeine Trewe / Fleiß / vnnd Ge⸗ 
buͤhrnuͤß / durch einen / bey feinem Eydt vnnd 
Pflichten / damit vns er allbereit verwandt / ge⸗ 
thanen Handſchlag / auch außgegebenen Bere 
ſprechen vnd Revers, Vns vnterthaͤnigſt verſi⸗ 
chert. Alles trewlich vnd ohne Gefehrde / Dreß⸗ 
den den 4. Julij / Anno 1638. 


Johannes Georg / Churfuͤrſt / sc, 
Lis. 


Demnach der Durchleuchtigſte / Hochgebohr⸗ 


deß Hanv ne Fuͤrſt vnd Her: / Here Johann Georg / Det: 


Trandorff 


gegẽ C Ch 


Sachſen / 
wegẽ Ma⸗ 
gdeburg. 


hog zu Sachſen / ꝛc. vnd Burg graff zu Magde⸗ 
burgre. Mein Gnaͤdigſter Herz / ꝛc. durch dero⸗ 
ſelben wolbeſtellten Ober, General Kriegs. Cö- 
miſſarjum, vnd Obriſten zn Fuß / ec. Hern SITE 
chim pon Schleinitz uff Schniritz ꝛc. Mich nach, 
geſetzten in die Veſte / vnd Erg. Stift Magde, 
burg / c. gnädtgffimmittirenpnd einweiſen Jak, 
fen / vnd mir das Commando daſelbſten auffge— 


tragen / geſtalt die mir vnterm Dato den 4. Julij 


überreichte gnaͤdigſte Inftruction mit mehrern 
weiſet. Wie ich mich nun der Pflicht / damit 
Churf. Durch. zu Sachſen /c. Ich ohne dieſes 
verwandt / genugſam erinnere / auch / Crafft tir 
berreichter gnaͤdigſter Inſtruction, mich in dieſer 
angewieſenen Beffe vnnd Poft ſolcher Geſtalt 
erweiſen werde / wie einem redlichen Mann 
Pflichtſchuldigſt vnd gehorſamſtermaſſen eyg 
net vnd zuſtehet. Als verſpreche vnd gelobe nod 
mahls / nebenſt obligendem Eyd / zu thun vnnd 
mich zu bezeigen / was zuforderſt hoͤchſtmehrge⸗ 
dachter Ihr. Churf. Durchl.ꝛc. vnnd dem Erg. 
Stifft zu Nutzen vnd Behuff gereichet / hernach⸗ 
mals auch was zu euſſerſter Defenſion / abſon⸗ 
derlich dieſes Orts vnd der Veſtung dienet / vnd 
nach Vermoͤgen geendert werden kan vnd mag / 


Beſchrebin z 


— — ʒan(( G 


geſtalt auff nötigen Fall ich mich fernerer Bere | 1643: 


haltnuͤß. Inzwiſchen guch gnaͤdigſter Verord— 
nung verſichere / geſtalt ich dann der vnterthaͤ⸗ 
nigſten Zuverſicht lebe / mehrhoͤchſtgedachter Jh. 
Churf. Durchl. werden alle zu dieſem Orth be- 
duͤrffende Munition Proviant vñ andere Not- 
thurfft / gnaͤdigſt in acht nehmen vnnd verſehen 
laſſen. Welches ich hiemit vnter meiner Hand 
Vnterſchrift vnd vorgetruckten AdelichenPitt— 
ſchafft bekraͤfftiget. Signatum Magdeburg den 
14. Julij / Anno 1638. 


Auguſt Adolff von Drandorff. 
een 


Ferdinand der Dritte / von Gottes Gnaden / 
erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeitten 
Mehrer def Reichs / ꝛc. 

Sieber Getrewer / die jetzigen conjuncturn vnd 
Kaͤuffte erfordern / auff die Veſte Magdeburg ein 
wachſames Auge zuhaben; Ob wir wol an det. 
nem Fleiß vnd Trewe nicht zwelffelnz So haben 
Wir dich doch deſſen erinnern / auch Vnſerm 
Rath on Oberſten Commiſſarium, Sigiſmund 
Haußnern von Wandersleben /ꝛc. der Orthen 
vnd in die Craͤyſſe wiederumb gnaͤdigſt abferti⸗ 
gen wollen / alle Notthurfft beobachten zu helffen / 
an dich gnaͤdigſt begehrend / daß du mit jhme je⸗ 
des mahl vertrawlichen / vnd in allen zu Bnfern 
vnd deß Hell. Reichs Dienſten / in fpecie dieſer 
Veſte eonferyationcommunieiren vnd og: 
periren, Bevorauß dahin ſehen wolleſthwie der 
Rath vnd Buͤrgerſchafft in vnterthaͤnigſter De. 
votion vnnd bey Willen erhalten / nnd fie über 
Gebuͤhr vnd Vermoͤgen nicht beſchweret werden 
moͤgen / vnd nach dem von vns in Jahr vnd Tag 
ein anſehnlicher Proviant angeſchaffet / ſo will 
derfelbe kuͤnftig beſſer / als bißhero zu menagirn, 


auch über voriges vnnd ferners richtige Rech 


nung zu erſtatten fen; Berbleiben dir uͤbriges 
mit Keyſerl. Gnaden wol gewogen. Gegeben 


| 
in Vuſer Statt Wien / den 24.Monats-Tag 
Augufti Anno 1643. Vuſerer Reich dep Rémi» 
ſchen im ſiebenden / deß Hungariſchen im acht⸗ 


zehenden / vnd deß 
Jahr. 


Ferdinand / c 


i Ad mandatum Sac. Cæſ. 
Majeſtatis Proprium, 


Heinrich Schlieck / Graff 
zu Paſſaw / rc. 


Johann Georg Pucher /e. 


Hufem Obrſſten vnd lieben getrewen / Aus 
guſto Adolphen von Trandorff / Commen⸗ 
dantenzu Magdeburg / cr. 


m 


Von 


Kaͤhſerl. 

Schreiben 
an den von 
Trandorf, 


Boͤhmiſchen im ſechtzehenden 
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Chur⸗ 
Saͤchſiſch 
Schreiben 
an Henn 
Trandorf. 


Von Gottes Gnaden / Johann Georg / Her⸗ Euch hinwiederumb zu verſichern / daß Wir die⸗ 
kog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve vnnd Berg / ꝛc. fe Ewere Standhaftigkeit / vnd bißhero ertra⸗ 
Churfuͤrſt / c. . gene Noth vnd Arbeitſeltgkeit / vnd bevorab dete 

Veſter / Lieber Getrewer / Wir wollen hoffen | ne fuͤrſichtige gute Direction, hinwiederumb in 
Euch werde vnſere Antwort / vom 30. abgewie⸗ | Keyſerl. Gnaden zu erkennen / vnvergeſſen ſeyn 
heneg Monats Septembris wol zukom̃en ſeyn / wollen, Inmittels aber / vnd damit vorbeſagte 
vnd jhr darauß verſtanden haben / was wir vff getrewe Officirer vnd Soldaten verſpuͤren md, 
ewer letztes Schreiben beydes an die Roͤmiſche | gen / daß Wir ſie in dem geklagten Betrang mit 
Kaͤyſ. Mayeſt.ꝛc. Vnſern Allergnaͤdigſten Her- laͤrer Hoffnung nicht abſpeiſen / noch ſtecken laf- 
ren / als auch andere gehoͤrige Orte / gantz beweg⸗ 
lich gelangen laffen. Wann dann bald darauff gende Stände ve Reichs / als dev Aebtiſſin zu 
allerhoͤchſtgedachter Ihr. Kaͤyſ. Mayeſt. Rath Quedlinburg Lc wie auch der geſampten Vit. 
vnd Oberſter Commiſſarius, Sigmund Dauf, ſten zu Anhalt L. 26 wegen Beytragung einer 
ner von Wandersleben) anhero gelangt / vnnd ertraͤglichen Contribution / laut Copeylichem 
vng nechſt Eingebung Kaͤyſ. Schreiben / was er Beyſchluß / geſchrieben / ſondern Dir hiemtt el. 
inſonderheit wegen der Magdeburgiſchen Guar- nen Wechſel⸗Brieff auff zweytauſend Reichs, 
nilon zu jhrer nothwendigen Providirung vnd | thaler / zu Still: vnnd etlicher maffen Contenti» 
anderm in commiſſis habe / vmbſtaͤndlichen ap, rung vorbeſagter Quarniſon einſchlieſſen wol 
gedeutet. Als zweiffeln wir nicht / wollen euch len / Dich guaͤdigſt ermahnend / Du wolleſt obbe, 
auch dahin gnaͤdigſter Wolmeynung anerin- meldte Stände def Reichs nicht weniger an 
nert haben / Ihr werdet mit gedachtem Kaͤyſerl. deinem Ort / zu Erlegung erſtbeſagter Contri- 
Rath / vnd Oberſten Commiflario, &e. über et: button erinnern / vnd ſolche zu Behuef der Dir 
nem vnd andern der Gebuͤhr nach fleiſſig corre- anvertrawten Voͤlcker / zu deinen Hånden em- 
ſpondiren, mit geſampter Zuthat / die Notthurft | pfangen vnd anwenden’ auch die nothleldende 
bedencken vnnd anſtellen / die bißhero geführten | Soldatefca, wie bißhero / alſo noch forthin / in bes 
Rechnungen von denen darzu Deputirten auß⸗ſtaͤndigem Gehorſam vnd Devotion erhalten / 


Zopp Gefehichten g 
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fen wollen / fo haben Wir nicht allein die vmbli⸗ 


antworten laſſen / vnnd mit Goͤttlicher Werley vnd zu fernern trewen Dienſten anfriſchen / vnd 


hung alles in beſſere Richtigkeit bringen. Bnd Dich vnd Sie verſichern / daß fie von Bue nicht 


Wir verbleiben Euch mit Gnaden wol gewo- ſollen gelaſſen werden : Bleiben Dir damit mit 


Kaͤyſerl. 

Schreiben 
an den von 
Trandorf. 
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gen. Datum Dreßden am z. Octob. An. 1643. Kaͤyſ. Gnaden wol bey gethan. 
i Geben zu Ebersdorff / den 17. Octobr. Anno 
Johannes Georg Churfuͤrſt c. 1643. Vnſerer Reiche deß Roͤmiſchen im ſieben⸗ 
den / deß Hungariſchen im achtzehenden / vnd def 
An den Obriſten / Auguſt Adolph von Trans” Boͤhmiſchen im ſechtzehenden. 
dorff / ꝛc. Commendanten der Veſte Ma- $ 


gdeburg. Ferdinand / ec. 
Ferdinand der Dritte / von Gottes Gnaden / Ad mandatum Sac. Cæſ. 
Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeitten Majeſtatis proprium. 
Mehrer def Reichs / ic. ut 


Sieber Getrewer / Bus iff von dem Ourdy | Ferdinand / Graff Kurtz. 
leuchtigſten / Jochgebohrnen Johann Georgen / 
Hertzogenzu Sachſen / ꝛc. Juͤlich / Cleve vnnd Wilhelm Schroͤder. 
Berg / ꝛc. Landgraffen in Duͤringen / Marggra— ; 
fen zu Meiſſen / Ober, vnd Nieder-Laußnitz/ vnd Vnferm vnnd deß Reichs lieben getrewen / 
Burggrafen zu Magdeburg / deß Heyl. Roͤmi⸗ Auguſt Adolph von Taandorff / Obriſten 
ſchen Reichs Ertz⸗Marſchallen / c. Vnſerm tree vnd Commendanten zu Magdeburg / ꝛc. 
ben Oheimb vnd Churfüͤrſten / ic. außfuͤhrlicher ; 
Bericht beſchehen / was es nicht allein mit dem] Als nun Koͤntgsmarck ſeine Voͤlcker diefer 
belagerten Haug Doͤmiß / ſondern auch mit der] Geſtalt employrt ' if bald daruffer der Oberſte 
vom Schwediſchen Major Koͤnigsmarck / ꝛc.] Rieß / mit 200. Mann / Stuͤcken / vnnd drey 
Plocquade der Statt Magdeburg füreine Be. Fewer⸗Moͤrſern / von der Weſer geſtoſſen. Dar 
ſchaffenheit habe / vnd du dereutwegen fo wol/ als rauf das vefte Ampthauß Schladen / im Stifft 
auch der dir vntergebenen nothleidenden Beſa⸗Hildeßhelm / darii zwoͤlff Mann von der Guar- 
sung halben mit beſagtem Magdeburg / gegen | nifon auß Wolffenbuͤttel gelegen / erobert / vnd 
Ihrer L. fir wolgemeynte Erinnerung gethan | die Mannſchafft vntergeſtellt. 
vnd dabey gebeten haſt. Allermaſſen nun hier- Nach dieſem iff Oſterwick berennt / folgends 
auß deine Vns bekandte gehorſambſte Devo- wuͤrcklich belagert worden. Nach dem dann die 
tion gegen vng vnd dem Heyl. Reich mit meh- Schwediſche dafuͤr eingroſſen Ernſt gebraucht / 
rern erſcheinet; Afo gereicht ung diefer dein hat ſich felbiger Ort am fieben vndzwantzigſten 
thewrer Eyffer zu ſonderbaren gnaͤdigſten Wole | dieſes / mit Accord ergeben muͤſſen. Davon die 
gefallen / vnd haſt Du vnd Dir vntergebene ge, dafür gelegene zweyhundert Dann auff Wolf, 
horſame Officirer vnnd Soldaten gegen Bue! fenbiitcel convoyrt worden; Hingegen aber auff 
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Befehl Hern Gen. Majors / durch den Obriſt⸗ 
Steutenant Carlen Weyſen / mit commandirten 
Voͤlckern beſetzt worden. 5 

Fuͤr vnd vmb diefe Zeit liefe es ſich anſehen / 
als ob einig Mißverſtand zwiſchen beyden Ero- 
nen / Dennemarck vnnd Schweden / obhanden 
wären: vnd zwar wegen der Schifffahrten vnd 
Commerclen / welche die Schwediſche Kauffleu⸗ 
te vnd Vnterthanen / gegen den Sund exercir⸗ 
ten. Weilen daun daſelbſten newe Aufflagen 
vnd Proceſſen / gegen die Schwed. Negotianten 
formirt werden wollen. 

Als haben die Schwediſche Herꝛen Reichs⸗ 
Raͤthe nachfolgendes Erinner⸗vnnd Abmah⸗ 
nungs⸗Schreiben am 19. Auguſti / auß Stock 
holm / an die Dern Reidhs Mathe in Denne⸗ 
marck abgehen laſſen. 

Vuſern freundnachbarlichen Gruß / vnnd 
was wir ſonſten mehr gutes vnnd liebes vermoͤ, 
gen / von Gott dem Allmaͤchtigen zuvoran / Edle 
Wolgeborne Herzen Nachbaren ond beſonders 
lieben Freunde / wir haͤtten zwar gehoffet / daß 
auff vnſer rechtmaͤſſiges billiches / vnnd in beyder 
Cronen Freundſchafft vnd Vertragen wol fun, 
dirtes Begehren vnnd Schreiben vom 3. unt) 


yng ein gute fayorable reſolution folte widere | mit mehrer im außgefuͤhret: Dieſes aber mit view 
ler der vnſerigen Schaden / vund hoͤchſten Ver⸗ 


fahren ſeyn / maſſen aber auß etlicher der Herꝛen 
Antwort vom r. Julij auß Copenhagen / verſpuͤ⸗ 
ren / daß fic das ſcharpffe / vnfreundliche vnd vn. 
vermuthete procedere, ſo nun vor etlich Jahren 
angefangen / in dieſen aber wider Ihr. Kon, M. 


worten / vnd vnter dem prætext beſcheinen wol» 
len / als geſchehe der Koͤn. May. zu Dennemarck 
Ihrem Allergnaͤdigſten Herin / ſeiner Zoll Gerech⸗ 
ligkeit in der Sund durch der Schwediſchen 
Vnterthanen Mißbrauch / uͤbels procedere, 
Falſchheit vnd Vnterſchleiff zu nahe / dahero fie 


verurſacht worden zu befehlen / daß ſolchesdurch 


Gerichtlichen Proceß bey der Ammiralität (als 
dero die erſte Erkantnüß in dergleichen Sachen 
competirte) beweißlich gemacht werden ſolte / 
maffen fie dann vermeynen klaͤrlichen zu beweis 
ſen / vnnd vor dem Richtergenugſam zu behau⸗ 
pten / daß jhr Vrtheil vor allen vnpartheyiſchen 
Richtern wol beſtehen koͤnne: es vermeynen die 
Herꝛn / daß groffe Vrſachen gefunden werden / 
an der Richtigkeit der Schwediſchen Certiſtea⸗ 
tionen / vmb der groſſen Menge willen / ſo bey den 
Schiffern in Helſinoͤr gefunden werden / zu 
zweiffeln: daß auch die jenige ſo richtige Certifi⸗ 
cationen mitbringen / vngehindert paſſtren. So 
wenig aber die Koͤn. May. zu Dennemarck jhr 
Allergnaͤdigſter Here / geſonnen / bey einiger Auß⸗ 
deutung / der Certiſicatlonen die Commerelen 
zu verhindern / oder den Schwediſchen Barter, 
ſaſſen jhre privilegia zu verringern: Eben fo 
wenig ſeynd J Meanzumuthen / daß deroſelben 
vnter einigem dergleichen Freyheits ſchein / jhre 
Gerechtigkeiten folen verſchmaͤlert oder benom 
men werden. Es wird auch vorgegeben / ob folle 
indem ftilo der Schwediſchen Certification ein 
— — — n 
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groſſe Vngleichheit / vnnd bißweilen bey den 
Schiffern andere Brieffe gefunden werden / ſo 
dergleichen Vnrichtigkeit der Certificationen 
beweiſen koͤndten. Vber das remittiren png die 
Hern wegen der Wein / vnnd anderer frembder 
Getraͤncke Aceiß / an die letzt auffgerichtete Ber 
traͤge / als waͤren ſie von allen Freyheiten auß⸗ 
truͤcklichen excipiret / darauß ſie dann ſchlieſſen / 
daß diefe ſcharpffe Proceduren den Rechtenge— 
mag ſeyen / vund wann jemands ſich uͤber den 
Vnter⸗Rath beſchwerete / daß demſelben / ſo er 
darumb ſpricht / auch das Recht widerfahren 
fole. Worauff wir dann endlichen vernehmen / 
daß nicht allein keine Relaxation erfolget /fons 
dern vielmehr continuirt wird / daß abermalen 
der Schwebiſchen Vnterthanen Schiff vnnd 
Guͤter angehalten: incurfuynnd navigation 
turbiret / andere Schwediſche Vnterthanen nit 
weniger als die jenige / ſo vnſere Waaren auff 
Schwediſchen Schiffen führen / mit derſelben 
Zoll belegt / den jenigen ſo den Zoll lieber zahlen / 
als in jhrem Handel auffgehalten werden wol 
len / fuͤrs erſt den Zoll abgenomen / hernach auch 


ihre Schiff arreſtirt/ vnd zumcproceß verwiefen | 


werden / wie dann jenes in der Herzen Schreiben 


derb geklaget wird. . 
Wir wollen im Anfang vnſerer Antwort ger, 
ne wiederholen / vnd koͤnnen es mit Warheit bee 


f zeugen / daß wir vnſerſeits ons allezeit zum hoch ⸗ 
vnſerer allergnaͤdigſten Königin Vnterthanen Ken befliſſen vnd bemühet haben / zwiſchen bens 
in der Sund geſchaͤrpfft worden / damit verant⸗ den Ihr. K. K. M. M. vnſern Allergnaͤdigſten 


Herten vnnd Cronen alle gute Nachbarliche 


Freundſchafftzu erhalten / vnd derowegen nicht 


groß angeſehen / vnd urgiret / da ſchon vnterwei⸗ 
len etliche Exceſſen vorgehen / koͤnnen auch nicht 


anders abſehen / als daß jetzige Zeit vnd Laͤufften 


der Welt fiir allen Dingen eine gute Verſtaͤnd⸗ 


nüß vnd Vertraͤwlichkeit in allen Sachen / zwi⸗ 


ſchen dieſen Nordlaͤndiſchen Cronen hoͤchlich er 
fordern / bevorab bey dieſer allgemeinen Gefahr 
vnd Betrug der Chriſtenheit / da alle Sachen 


gleich als auff einer Waage hangen / vngewiß 


wo ſie hinguß ſchlagen werden / gehet, Derowe⸗ 
gen es vns auch deſto tieffer zu Hertzen / daß wir 
zu dieſen Beſchwerungen getrungen werden, 
vnd dieſelben alfo beſchaffen ſind / daß wir fic nit 
vmbgehen koͤnnen. Es iſt nun in dieſem Jahr 
durch die newe erdachtenPreſſuren in de: Sund 
aller Schwediſchen Vnterthanen Handel vnnd 
navigation wiſchen die Oſt, vnd Weſt⸗See zu 
vieler ruin vnd Vntergang / mercklichen turbis 
ret worden / vnd jedermaͤnniglichen ſo geſchwind 
vnd vngewarnet uͤber den Halß kommen / daß 
mancher nun in langer Zeit nicht eins wiſſen 
koͤnnen / was er zu ſeinem empfangenen Shar 
den verwürcket. Der rrallique vnnd Handeliſt 


von der Cron Schweden Bneerthanen vnnd | 


Einwohnern getrieben / vnd mit Gerriftcarionen 
nach altem Gebrauch der Cronen Vertragen 
vnd Compacten / inſonderhett nach dem Anno 
1624, auff den Grentzen getroffenen Vergleich / 
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1643. richtig gemacht vnd bewieſen worden / vnd wie 


bey ſelbigem Convent eben der jetzigen Mißver⸗ 
ſtand wegen der Certificationen an Seiten der 
Cronen Dennemarck / zwar auß dem Grund 
wie jetzunder exaggeriret, vnd begehret worden / 
daß fie mit Cyd beſtaͤttiget werden moͤchten / ſo iſt 
doch ſolches wegen der Perturbation ſo darauß 
in den Commercien (fo ſich dergeſtalt ohne jhren 


feuſſerſten Vntergang nicht ſtringiren laſſen) 


entſtehen wuͤrde / nachgegeben worden / vnd alles 
bip auff dieſe Zett bey der Abrede geblieben / fine 
nen auch nicht mit einigen dergleichen Novitaͤ— 
ten / was Schein ſie auch haben / gravirt / es ſeye 
dann beſchloſſen / daß man dieſer Crone Vnter⸗ 
ſaſſen vnd Einwohner allen Handel vnnd navi- 
gation fo ſchwer machen will / daß er vor Wo 
ſelbſten fallen / Freundſchafft vnd Berträge vere 


wirtet / vnd alle Freyheiten in effecto guffgeho⸗ 


s 


— — 


communication ein anderſt nicht wol ſcheinet 


ben werden müſſen. 
Die Herzen wollen doch (hrer eygenen Di 
ſeretton nach betrachten vnnd conſideriren / was 
wol dieſe Zoll⸗Freyheit gegen der Hindernuß re 
moviret / vnd Verwirkung ſo vermittels folder 
newen Inquiſition vnnd Proceſſen / den Taffi 
quirenten man zugefuͤgt worden / wegen koͤnnen. 
Inſonderheit die Vnſicherheit / deren jedermaͤn⸗ 
niglichen an Schiff vnd Gut vnterworffemiſt. 
Die Nachbarſchafft ound pacta haben beyden 
onfern Nationen gegen einander viel Freyhei— 
ten in Handel vnd Wandel / wie auch Befoͤrde⸗ 
rung in denen Commercien für allen andern 
eiter abgelegenen Nattonen (nalen beyder⸗ 
ſeits Vuterthanen nahe liruation vnnd tagliche 


zu laſſen koͤnnen. Da aber dieſes / wie fegunder 
angefangen / alfo continutren ſolte / wiewol wir 
ein beſſerers vermuthen wollen / hab man hinfuͤ⸗ 


mehr zu ruͤhmen. Wir muͤſſen hoͤren / daß den 
Schwediſchen Mißbrauch / boͤſes procedere, 
Falſchheit / Vnterſchleiff verwieſen wird / ob 
nun ſolches mit Fug vnnd raiſon einer gantzen 
Nation beygemeſſen vnd bewieſen werden / vnd 
denenommercien eine total Confuſion verm 
ſache n moͤge / auß bloſſen gefaͤſſeten ſulpicionen, 


wann auch ſchon ein oder ander Particular. 


Kauffmanſchafft ſchuldig gefunden wuͤrde / das 
laffen wir euch ſelbſten dijudteiren. Zumahln 


ob es billich / oder der Cronen Freundſchafft gee 


maͤß ſeye / auff eines oder def andern Angeben / 
Schiff vnnd Guͤter / fo auff guten Glauben an- 
kommen / vnd mit gewöhnlichen Certificarionen 
verſehen ſind / auch Tür das uͤbrige jhren richtigen 
Zoll erlegen / zu arreſtiren / hre Brieffe vnd acta 
durchzuſuchen / Kiſten vnd Kaften auffzuſchla— 
gen / die Wahren außloͤſen vnnd außladen / vnd 
nach dem dieſes geſchehen / einen Proceß zu for⸗ 
miren / den Zoll vors erſt zu nehmen / dann Schiff 
vnd Gut zu confiſeirn / vnd da hernach entweder 
gantz keiner / oder vielleicht einer oder der ander 
im geringſten Poſten ſchuldig betroffen wuͤrde / 


eben darumb die Vnſchuldigen mit dem Schul⸗ 


digen entgelten / vnnd jhrer Schiffe vnd Guͤter 


Deuckwuͤrdiger Geſchichtenn 


quit gehen zu laſſen / vnnd da keiner gefunden 
wird / ſie injhrem Handel vnnd Navigation zu: 
ſtuͤrtzen vnd hindern / zu der Commercien ins ges 
mein / vnd def vnſchuldigen Traffiquanten ruin 
vnd Verderben. Inmaſſen wir wol ſicherlich 
ſchreiben koͤnnen / daß die jentgen Schwediſchen 
Vnterthanen / deren Schiff vnnd Guͤter in die 
fem Jahr in Sund confiſcirt oder angehalten 
worden / kein eintzige Schuld zu einigem Fehler 
in den Certificatlonen gehabt haben / ſintemal fie 
allhier fo wol geſeſſen / daß ſie jhren Nahmen an. 
derer Leuten Gütern darzu leyhen / nicht von noͤ⸗ 
then haben / oder thun werden / oder einige Profit 
derer Lander zu ſuchen begehren ſolten / vnd zwar 
jetzo vmb ſo viel weniger / nach dem dergleichen 
ſcharffe Proceduren angeſtellet werden. 

Daß nun ſolches alles an einem Proceß ver. 
wieſen / vnnd der Adiniralitär darüber zu erken- 
nen vntergeben werden will / da koͤnnen wir dng 
nit erinnern / daß ich jchtwas davon in den Vere 
traͤgen enthalten / oder dergleichen Oifferention 
der Admiralitaͤt vntergeben ſeyn ſolten. 

Belaͤngend / daß die Herzen an der Certifica- 
tion Richtigkeit / wegen der groſſen Menge / ſo bey 
den Schiffern zu Helſinoͤr gefunden wird zwei⸗ 
feln wollen / ſo müſſen je die Certificatlonen dem 
Handel antworten / vnd das eine zu vnd abneh⸗ 
men wie das andere / maſſen die Schwediſche 
Hanolung / ſo vorhin an die Statt der On Ste 
mehrenthetlg 8 nun wegen dest ſchlech— 
ten Zuſtands anandere Orth durch den Sund. 
ſich gezogen / vnnd fo wol dieſer Cron Waaren 
dahin / als andere wiederumb von dannen gehen 
muͤſſen. Es kan auch wol geſchehen ſeyn / daß ct, 
ner oder der andere gefunden worden / ſo zwo 
Certificationen auff feine Güter genommen / 
damit er deſto ſicherer gehen moͤchte / befahrend / 


ro ſich einiger Freyheit oder Abſchied / nicht viel | daß das Schiff / che dann die Certificationans 


‚kommen ſolle auffgehalten werden / weiln man 
in dem Sund ſonſten ſtreng procebirt / daß man 
keinen ankommenden Schiffen einiger Lagen 
Reſpit gönnen wollen / die Certificattonen ein. 
zuſchaffen / da fie nicht alſobald bey der Hand ge⸗ 
weſen. Ob aber darauß einige Vnrichtigkeit zu 
ſchlieſſen / vnd ob dergleichen ſuſpicio nes zu den 
Vnſchuldigen / weniger der gantzen Navigation 
vnnd Commercten Vntertruck mit fug koͤnnen 


erſtrecket werden / das ſtellen wir billich zu aller |, 


Vnpartheyiſchen Vrtheil. 


Die Vugleichheit dep Stili in den Certifica. |! 
tionen thut wenig zur Sachen / in dem eine jede. 


Statt ſolget dem hilo, fo bipher obſerviret / vnd 
ift es eben fo in Dennemarck auch gehalten 
worden / da aber vor diefem etwas davon waͤre 
gedacht / vnd vor raiſonabel befunden worden / 


daß fie alle auff elnerley Weiſe geſtellet werden“ 


ſollen / haͤtt es mit gutem fug wol beobachtet wer⸗ 


den koͤnnen. Was ſonſt andere Brleffe / ſo bey 


den Schiffern gefunden werden / betrifft / wollen. 
wir nicht hoffen / daß dtefelbe ollen ordensliche: 
certificationes zu hicht machen konnen / vnnd⸗ 


daß ſie in fpecie vnpartheyiſch examiniret / vnd 


der liruation ſampt Kauffmauns ſtyl vnd Ge- 
— — - 


brauch 
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1643» brauch accommodirt werden / folen ſich wol ſelb⸗ 
Gen verantworten. Derowegen ob zwar S. K. 
May zu Dennemarck ewrem gnaͤdigen Herm 
nicht anzumuthen / daß fie vnter einigen Frey⸗ 
heits Schein fih ihre Gerechtigkeit benehmen 
laſſen / ſo verſehen ih Jh. K. May: vnſere Aller⸗ 
gnaͤdigſte Koͤnigin / zu dero Koͤn. M. zu Denne 
marck freundnachbarl ichen / daß onterm præ- 
text ihre Gerechtigkeit zu manutentren / vnſere 
Allergnaͤd. Koͤnigin Reich vnnd Vnterthanen 
aller Handel vnd Wandel / wie in dieſen Jahren 
geſchehen / ja die Vertraͤge ſelbſten nicht caſſirt 
vnd auffgehoben werden. 

Betreffend den Acciß / fo in dieſem Jahr if 
angefangen worden / von dem Wein / vnnd att, 
derm frembden Getraͤncke / fo wegen vnſerer At 
lergnaͤdigſten Koͤnigin / oder dero Vnterthanen 
durch den Sund gefuͤhret worden / zu nehmen / 
worüber ons die Herꝛen an die Vertrage remit⸗ 
tiren / da wollen wir hoffen / vnd vns Nachbarlich 
zu jhnen verſehen / fie werden ſolches viel anders 
vnd beſſer verſtehen. Es ſind ja die trocke Woͤr⸗ 
ter in den Vertraͤgen ſo hell vnd klar / auch mit 
dem perpetutrlichen Obſervantz fo wol erlau⸗ 
tend / daß ſie keine andere Explication zulaſſen / ſo 
lang man bey den Pacten zu bleiben gedencket. 
Wann dann ob dieſem allem / die Herꝛen / ohne 
vnſere fernere Erinnerung gar wol abnehmen 
koͤnnen / wie hoch vnnd mercklich der Lauff der 
Commercien in dieſer newangeſtellten Inqui⸗ 
fition / vnd auff einiger Angeben gefaren Pror 
ceß im Sund / zu jhrer Befoͤrderung oder Vn. 
tergang intereſſiret, wie dann auch / was Krafft 
vnnd Wuͤrckung dieſelbe haben koͤnnen / beyder 
Cronen Freund nachbarliche Vertraͤge vnd Pa- 
cten zu erhalten / oder vmbzuſtoſſen. So haben 
wir nicht vmbgehen koͤnnen / die Herzen freund⸗ 
lichen zu erinnern / vnnd zu begehren / ſie wollen 
ſolches / vnd was mehr zu dem Ende geſagt wer⸗ 
den fondte/jhrer guten Diſeretton nach / reifflich 
erwegen / vnſers deſiderij Fug vnnd Billichkeit 
ponderiren / vnd die Sach dahin befoͤrdern / da 
mit der Crone Vnterthanen / fo dergleichen 
mercklichen Schaden vnd Hinderung ohne ci- 
nige jhr Verbrechen gelitten / zu jhren abgenom⸗ 
menen Schiff / vnd Guͤtern Schadloß verhelf⸗ 

fen / vnd die Commercia zu jhrem vorigen onge 
hinderten auff / auch der Eronen Verträge vnd 
Abſchied zu jhrem vorigen Effect dirigtret were 
den moͤgen. Maſſen wir den Herꝛen zutrawen / 
daß fie vielmehr geneygt ſeyn werden / beyder 
J. J. M. Meonſer Allergnaͤdigſten Koͤnigin vnd 
Crouen / ſampt aller jhrer Vnterthanen vnnd 
Einwohner / Vertrawllchkeit vnnd freundliche 
Zuverſicht zu vermehren / vnd zu ſtaͤreken / als zu 
vermindern /oder einiger Geſtalt zu kraͤncken / 
vnd zu ander Weitlaͤufftigkeiten Vrſach zu ge 
ben. Wir koͤnnen die Herzen verſichern / daß wir 
Vnſerſeits Vns zum hoͤchſten angelegen ſeyn 
laffen, als gute vnd Nachbarliche Vertraͤwlich. 
keit zu erhalten / vnd ſo viel an vns / als das jenige 
fo Verdruß oder Mißhagen gebaͤhren koͤnne / zu 
meiden / wol wiſſend / daß da jemals moͤchte gee 


a 
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haben die Land⸗Amptmaͤnner vnnd Rath / der 
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weſen / es bey dieſen Zeiten vnnd zaͤufften ber) 4643. 


Welt gewißlich nicht auß der Acht zu lafen: 
Wir wollen auch hoffen / daß dif vnſer billiches 
vnd wolfundirtes poſtulatum angeſehen waͤre / 
den / vnnd vns mit dem foͤrderlichſten eine gute 
pund favorable reſolution widerfahren werde. 
Worinnen wir koͤnnen / werden vns die gene] 
zu alldienſtwillig vnd geneygt befinden. nd! © 
wir thun fie hiermit dem Allmaͤchtigen zu allem 
Wolergehen empfehlen. Datum Stockholm / 
den 19. Auguſtt / Anno 1643. 
Eben auch in dieſem Monat / am 19. Auguſti / | lag 
ſchrifft der 

dreyen alten Orthen der Lͤblichen Eydgenoß⸗ e 
ſchafft / nemblich Vry / Schweiß / vnnd Inder. Oer; 
walden / eine Klage gefuͤhret wider den Herzen Schweitz: 
Biſchoffen zu Como / welcher / als er die Oerther | Ory, vnd 
den Eydtsgenoſſen / als dero hoͤchſten Obrigkeit Vuder⸗ 
zuſtaͤndig / wider den alten uͤblichen Gebrauch / Co 
in den Itallaͤniſchen Land⸗Vogteyen / in einem p, * 
vnd anderm / beſchweret / hierumb haben vorbe⸗ ſchoff zu 
meldte z. Orth ein ſolches dem Hern Baͤpſtll⸗ Como. 
chen Nuncio Schrifftlichen geklaget / ein Vica- 
rium deffen Orths fpiritualem,an att beſagten 
Biſchoffs begehrt / auch benebenſt zur Execution 
geſchritten / vnd jhme feiner der Drehen Intra⸗ 
den mit Arꝛeſt beſchlagen laſſen. 

Vorbemeldte Schrifftliche Supplication 
vnd Klage / lautet alfo: 


Hochwüuͤrdiger Füuͤrſt / Snaͤdiger 


Merz. 

Es hat der Biſchoff zu Como / vnter ſeinet 
Geiſtlichen Jurisdiction vier gute Landſchaff⸗ 
ten / welche den zwoͤlff Orthen / ſo dann auch eine 
faf allein den drey Orthen der Eydgnoßſchafft 
zugehoͤrend / welche in allem bey zweyhundert 
vnd funfftzig Doͤrffer begreiffend / darvon er 
Jaͤhrlichen ohngefehr bey fuͤnff vnd dreiſſighun⸗ 
dert Eronen Einkommen beztehen thut / fo man 
jhme biß auf gegen waͤrtige Zeit / ohne einige Ein 
red / genteſſen laſſen: ohnangeſehen / der vielen 
vnterſchiedlichen Vrſachen fo er geben / daß 
man jhme angedeute Einkommen hinterhalten 
koͤnnen / in Betrachtung / feiner Ernewerungen 
gantz vngleich dem Bhratten feiner Vorfahren. 
Benahmtlich mit Einführung Penfionen auff 
Pfründ vnd Geiſtlichen Guͤtern oder Eintom⸗ 
men / auch wider die Difpofition def Heiligen 
Trientiniſchen Coneilij / vnnd alter Brauchen 
vnd Herkommen / vnd ſonderlich wider die Bulla 
Sixti V. Wie nicht weniger / daß er aͤrgerlich le⸗ 
bende Prieſter nicht allein entſchuldiget vnnd 


verthaͤdiget / ſondern fo gar in fein Protection 


auffnimpt / zur Verachtung onfers Oberkeitli⸗ 
chen Gewalts vnd Nachthetl allgemeiner Ruh: 
auch daß er vnterſtanden vnſere Recht vnd Ge, 
rechtigkeiten die wir von vndencklichen Jahren 
hero in Poſſeß geweſen / zu entztehen. Item mit 
vnzeitiger Anlegung deß Geiſtlichen Banns 
wider vnſere Hoͤchſtbeamptete verfahren. Vnd 
was vns den Schmertzen ſeiner Verfolgung de⸗ 
ſtomehr ernewret / iſt daß er mit Kuͤnſten vnnd 
éiften fo gar verſchlagener Weiß / wider E. F. 


Gnad. 


| Robertelli , wegen auff ſich habenden ſchweren 
Gorduno einzutringen vnterſtanden / welcher 
von dem Orth ſo jhme von ſeinem Richter zur 
Gefangenſchafft gegeben worden / außgeriſſen. 
Daruͤber aber von gedachtem Biſchoff in fein 
Protection genommen worden welches nicht zu 
geringer Schmach E. F. Gnad. vnd ons zu fone 
derm Trutz / wie nicht weniger zu Nachtheil vn⸗ 
ſers zum allgemeinen Nutzen gezieleten Ends / 
reichen thut. Derowegen wir gleichſamb ge 
zwungen worden / vns empfindlich zu erzeigen / 
als find wir reſolvirt einem vnſerm fo offentli⸗ 
chen Feind / vnd vndanckbarm Nachbarn / nicht 
mehr einen fo groſſen Nutzen von vnſern Landen 
ingehen zu laſſen / vnd haben durch die weit meh⸗ 
reve Stimm vnſer aller zwölf Orthen Herzen 
ſelbiger Landſchafften / vnd einer dif bevollmaͤch 
tige Vollziehen in aller Nahmen vnſer ſelbigen 
Enden anweſende Beampteten ernſtlichen Be⸗ 
fehl / hie Biſchoffen alle Einkommen alldorten 
in Arreſt zu legen. 

Wir erklaren ung aber darbey keines 7 
ſolche von den Kirchen zu vereuſſern / ſondern 
allein von ſeiner deß Biſchoffs Perſon / vnd auß 
feinem Gewalt zu nehmen. Deſſen haben wir 
J. F. Gn. Bericht geben wollen / inſtaͤndig bar: 
bey bittende / damit vnſere Vnterthanen hier- 
durch nicht eines tuͤglichen Hirten gemanglen 
mifen, zu wuͤrcken vnnd zu erwerben bey Ihr. 
Baͤpſtl. Heiligkeit fie ſelbige mit einem Vicario 
Generaln verſehen woͤlle / doch daß der Landts⸗ 
gebürtig / vnnd von obgedachtem Biſchoff nicht 
dependire / auff welchen das gantze Biſchoffliche 


werde. Vnd daß vmb fo viel defto mehr / weil fel 
viger Orthen vnſere Bnterthanen feinen Wie 
ſchofflichen Tribunal zimlich welt entlegen def 
ſen ſie viel Schaden vnd Koſten litten / dardurch 
| fic gendrhiget/jhre Haußgeſchaͤfften zu vnterlaſ⸗ 


werden. Welches von vorgehenden Biſchoffen 
in Acht genommen / deßwegen der Pallaſt in 
Log wis erbawet / zu dem Ende / damit Jaͤhrlichen 


die Sache dergeſtalten bewandt / getroͤſten wir 


wüͤrckung / ein fo hochgewuͤndſchte Gnad zu er 
langen / derfelbigen wir von dem Allmächrigen 
alles auffnehmen / von Hertzen bitten / vnnd vere 
bleiben / Í 3 


E. F. G. 
bereltwilligſte Diener 
Land⸗Ammann / vnd Rath / 
der dreyen alten Orthen der 
Eydtgenoßſchafft / Vry / 
Schweiz / vnnd Vnderwale 
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Gnad. Intent den ſchaͤndlichen ꝙprieſter Pietro | 


Proceſſen / wiederumb in Poſſeß der Pfruͤnd zu 


Einkommen ſelbigenvnſerer Landen verwendet 


fen / wegen jhrer Streitigkeiten entſcheiden zu 


ein Zeit fr die Nothwendigkeit felbiger Landen 
dorten die Gericht gehalten würden / welcher 
Pallaſt aber zu dieſer Zeit ohne Shew in ein 
Wirts hauß verkehrt worden. Vnd weiln nun 


vns durch Ihr. F. G. Gunſt / vnd kraftige Mit. 
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Dieſes Schreiben iſt von den bemeldten drey 
Orten / Vry / Schweitz / vnd Vnterwalden te 


gleich beſiegelt: vnd am 14. Sept. Ihr. F. Gedem 
Hern Baͤpſtl. Nuncio intimire worden. 


Die newlicher Zeit entdeckte Conſptration“ 


cauſirte zu Pari groſſe Veränderungen: Maf 


fen Monfieur de Beaufort folte der Proceß ger | 
macht werden. Monfieurde Ba Wais, vund die 
Ducheſe de Cheureuſe, wie auch Monſieur Li- 
ꝛzleux, Monfieur Limoges, die Madame de Se- 
necey, vnd der Duc de Elbeu hatten Ordre fidy f 
zu retiriren: Waren alfo groffe mutationes bey 
Hofe. Vnd da gemeldte Conſpiratton nicht wae F 
re entdeckt worden / hatte groſſes Vnheyl in der 


Statt darauß entſpringen follen: 


Mit jetztgedachter Conſpiration verhielte es 
ſich alſo: Demnach deß von Charignt Sram Ge⸗ 
mahlin / am 2. Sept, eine Collation/oder Wane⸗ 
quet / der Koͤnigin zu Ehren angeſtellet / war vn⸗ 


ter andern auch verordnet / daß bey beſagter Col- 


lation der Here Cardinal Mazarini ſich befin⸗ 
den / vnd in Währung diefer / ermordet werden 
folen. Es if aber hochermeldter Her? Cardinal 
deffen von einem vertrawten Freund advertirt! 


worden / derohalben vmb Lebensgefahr zu ver⸗ 


hüten / ſich zu Hauß gehalten / da entzwiſchen 


alles ruchtbar worden / vund die Königin den 


Due de Beaufort im Lovure arreſtiren / vnnd 
ſerners in einer Carozza nach dem Schloß um 
Wald de Vicennes, mit vier Comp. von der 


Garde der leichten Reutterey / Mußquetirern / 


vnnd oͤffentlichen Trommelſchlag gefaͤnglich 


bringen laſſen. Dem Duc de Vendofine, vnd 
noch etlichen fuͤrnehmen Herzen mehr / ward 


Ordre gegeben / omb fih vom Königlichen Hof 
von Stund an zu begeben / auſſer denen / welche 
für fich ſelbſten ſich von dannen / vnd ab dem We⸗ 


ge gemacht. 


Hierauff wurde der Cardinal Mazarini je 


länger je groͤſſer: Hatte / wann er außgienge / ein 


ſtarcke duyte vmb ſich. Der Hertzog von Guyſe 


wurde zum Duc, vnd Pair de France, angenom- 


men: Monſieur Chay gny aber an Platz Mon- 


ficur Telliers widerum Secretairc d’Eltat. 


Veil man zu Parif dem Cardinal Wajar 
rini / vermittelſt vortger Conſpiration fo ftare? |. 
nach dem Leben geſtanden / als hafte er fern Ab⸗ 
ſchied begehrt / die Koͤnigin aber thaͤte deß Duc de 


Beaufort Proceß dem Parlament uͤbergeben: 
Devo die Finanzicri sehen Milltonen Francken / 
noch in gegenwaͤrtigem Jahr zu bezahlen vere 
ſprochen. e 

Dieſer Zeit funde es am Königlichen Hof 
zu Parif annoch in vorigenterminis. Der Duc 


d’ Anguien, welcher (eine Armee vmb Ponta- | 


mufon, vnd in Barrois einquartiert / war nee 
ben dem Marſchall Rantzaw nach Parip kom- 


men. Bud weiln wegen Einquartterung der“ 


Guebrlaniſchen Armee / auß dem Elſaß groffe 
Klagen bey Hof angelangt / ſuchte man ſolche 
zu remediren. Monfieur Baſſompiere wurde 
auffs newe General über ote Schweitzer. So 


; den. ge de Baw ais Ordre ſich in fein Biſt⸗ 
Thear Europ. Tom. V. M N humb 
S geg 


EEN 


|: 
hi 
fF 
| 
$ 
| 
| 

| 


= — — = 


a 


ä — —— 


i 


134 


8 


ei 


Ka 


E 


Tostas Comte del Dre e deg det ordre; 
cils, Canitamne 


du Bon Con! enfes Con 


x mes d Armes 


thumb zu vetiriren. Die Madame de Cheurenfe 
aber war nach Tours gewiechen. Bnd verbliebe 
Monficur Beaufort auff dem Schloß im Wald 
de Vincennes noch gefangen. Von denen ane 
dern Confpiranten war es fil. Auch offerirt 
jederman damals dem Cardinal Mazarini feis 
ne Dienſte / vnd richtete fith in die Zeit. 

Zu Pariß war der Duc d Anguien anfom 
men / vmb von der Königin mündliche Ordre zu 
empfangen: Welcher die Patticipanten ange⸗ 
botten / init 36. Million Francken / 100000. 
Mann / ein Jahr lang zu vnterhaͤlten. Die alte 
Cardinaliften wurden wieder herfur gezogen / 
weiln in der entdeckten Conſpiration 60. Pers 
ſonen / darunter 14. fuͤrnehme Herren begriffen. 
Daher auch die Biſchoffe von Bauuais; Limo- 


| Beſchreibung 


ET mg 


de fes Ordonances, 


e EC Ham 
Staang 


Marechal de 


Ranga fein General Leutenant werden ſolte / 
der wuͤrde dem Conte de Guebrian ein Succurß 
zuführen. Hingegen uͤberkame der Monficur 
Chaftillon de Duc de Anguleſme Armee / vmb 
ſelbige zu commandiren: Dieſe lag in Piccardia 
bey Guyſe. Dann die Spaniſchenſi ch daſelbſten 
auch fehen liefen. Weiln Her: General Lamboy 
deß Conte de Güebrians Gemahlin ſeine Ran⸗ 
tzon 25000. Cronen erlegt / iſt er am Ay dito nach 
Bruͤſſel abgereyfets 

Der Duc d Auguien würde amm i. Oetobris 
BT feinet Armee / vnd ins Trier-oder 
Eölinifhe Land gehen. Dann die Regterung 
Gabe fuͤr / daß der Friede mit den Außlaͤndiſchen / 
der Cron Franckreich unn Junlaͤndiſchen Krieg 


ges, vnd Lifieux wider in jre Biſthumer kamen / getetchen doͤrffte. 


Der Duc d' Anguien bliebe zu Pakiß / vnd 


& ee 
— | 


Binb den e. Septemb war die Fransöfifche 


deſſen — 2 Schiff Armada in 60. Segel ſtarck zu Capo 
N Cæſio 
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Cafio ankommen ! deßwegen zu Meſſing ge- Crock aber wurde mit vngefehr dieyhundert 
ſchahe groſſe Fürſehung. Vnd waren 6. Male Reuttern gußcommandirt / die Spanifhel - 
theſiſche Gallen zu Civita Vechia eingelauf- Wachtenanzutaſten / vnnd herauſſer zu locken— 
fen / dem Bapſt wider die Florentintſche Galle Def andern Morgens wugeſehr vmb fünf Bh 
ren zu aſſiſtiren. ren / als die Spaniſchen jhre Wachten ablöfe- 
Die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armadaſhatte wie ten / kamen erſtlich drey Compaguten Reutter 
der etliche kleine Spaniſche Schiffe ſo mit Pro, gegen befagten Riermeifter Crock / folgeten andy} 

viant nach Tarragong ene e noch etliche andere mehr / alſo / daß ſich die Sta⸗ 
Die Armeeaber zu Land verlieffeſich ſehr. War diſchen retirtren muſten. Bnd als vnter deffen 
nicht mehr uͤber funffzehentauſend zu Roß vnd im Spanischen Lager Alarm wurde / Don An- 
Fuß ſtarck. [dreas de Cantelino commandirte zur Stund í 
! ` Der König von Spanten befande ſich noch | Don Johann de Borges, General-Leutenant 

zu Sarragofa. Solte aber ehiftes Lerlda zu ber uber die Spaniſche Cavalleria / vmb den Feind 
laͤgern Fuͤrhabens fon. Bud als ein groß Tuͤr⸗ gegen Won zu zu verfolgen Er aber promit⸗ 
ckiſches Schiff von Algiers auff einer Inſul al- tirt mit dem Reſt deß Lagers alſobalden zu fol⸗ 
les Volck / biß 14. Chriſten Sclaven außgeſetzt | gen. Immittelſt ſetzt erſtbeſagter Don Johann 
vmb fich zu erſriſchen / hatten dieſe die Anckers de Borges denen Stadiſchen nach / mit vnge— 
Sell abgeſchnitten / die Tuͤrcken ohn einige Pro⸗ fehr tauſend Reuttern / vnd dreyhundertzu Fuß / 
vifion hinterlaſſen. Bno mit gedachtem Schiff | bif an obbemeldte Embuſcaden. Der Graff 
darob zwey vnd zwantzig Stuͤck Geſchüͤtz / vnd von Styrumb aber præſentirte fidh zur Lincken / 
viel reiche Wag ren geweſen / in der Inſul Male vnd der von Starckenbrock durch einen andern 
tha eingelauffen. e I. Weg zur rechten S b 

Berge e n be nunmehr mit Brücke / welche ſehr ſchmal war / vnd / ehe ſie mit 
feiner Armee von Sarragoſa aufgebrochen! den Pferdten überſeßen kundten / loͤſeten fie hre 


weggenommen. biß an die Pforten fiir Antorff verfolgt. Well 
Oran in Barbariabelaͤgert. S Zi mun folder Gefale das Sur Stich bleie | 
Der König von Hiſpanten marchirte mit | ben muſte / vnd ſich nicht falwiren mochte / Dit, 
25000. Mann gegen Lerida/ vmb ſolche Statt | ten De an Prirtz Wilhelmen / vnnd lieſſen vmb 
zu belaͤgern. Deme gienge Monſieur la Motta, | Quartier anhalten / welches man ihnen nicht 
mit achtzehentauſend / entgegen vmb ſolches zu verwatgert. b 
verhindern ; Sind alſo in dieſer Oecafion/ an Reuttern 
In Catalonien war die Spaniſche Armee vnd Fußvolck auff goo.ruiniee/ vnnd gefangen 
auff Flix am Fluß Ebro zugangen / ſolches zu ber | worden. Wo unter fih nachfolgende hohe Of 
laͤgern. Der Vice Re la Motta aber hatte alg- | ficiver befunden: nemblich Don Johan de Bor- 
bald 2. Regiment zu Fuß hinein bracht / vnd mit ges, Generalkentenant / Freyher' von Wangen / 
feinen Voͤlckern den Spaniſchen / ſo ſich darauff General Commitlarius, Graff Carl Ferare, 
wieder gewendet / nachgehawen / vnd in 600,$r» | Monficur de Breme, Louys Antonio Martini, 
ſaͤufft / vnd ntedergemacht. GeneralcFeldzeugmeiſter / Leutenant / 9. ER It, 
Die Spaniſche Schiff⸗Armada / mehrtheils meiſter / als Graff von Salm / Don Johann de 
Duynkircher Schiffe / in der Straß Gibraltar / Rofales, Don Alexander Eftotrau, Monficur 
hatte neun Tuͤrckiſche Meer Rauber⸗Schiffe | vonder Werve, Michiel de Lagos, Don Chri- 
weggenommen. Wurde aber in der Rückreyfe ſtophoro de Montao, Don Jofepho Capoıof- 
vonder Portugeſiſchen Flotta angetroffen / ger | fa, Rittmetſter Kercker / vnd Ruffyn:$tem ſieben 
ſchlagen / 27. darunter die 9. Tuͤrckiſche Schiffe | Leutenant von der Reutterey / als Andreas Pu- 
f thetls in Grund geſchoſſen / theils erobert. Dav tiani, Jean Marquis, Lambert Buchel, Geor 
bey dann der Spanifhenin 6000. erſchlagen / Simon, Franciſcus Cerrel, Jan Baptiſta Salati, 
ſerfaͤufft/ vnd gefangen. Litulo Bello, de la Garde, de Cantelmo, Item 
Shares] Zwiſchen den Spaniſch, vnd Hollaͤndiſchen | J. Corneten von der Reutterey / mit Nahmen 
ul, hat ſich auch un Eingang dieſes Monats Se, Mon. rvon der Werve, Emanuel Triſte, Clau- | 
gal ptembris in Braband / ein zimbliche ſtarcke Re | de Francois, Gatrenot de Gravel, Georg Tri, 


DnS pa 3 : > j 
Die Pa) contre) vnd Parttcular⸗Treffen begeben welches fa, Chriſtophoro de Mutao, Hierzu kamen 4. 


Hollaͤn⸗ auff folgende Weiſe ſich zugetragen. Capitain vom Fußvolck / benahmentlich Don 
Bern biip Nach dem om 3. hujus, der jüngere Pring Ferdinando de Tarrega, Don Bernhardo Ber. 
Autorſf. Here Withelm von Vranten / mit einer ſtarcken miges, FranciſcoRodrigues de Acu veto, Joan 


f Cavaleria von Bergen ob Goom außgeritten | Baptilta Galarde : Item 8. Serganten / als 

j ond gegen Antorffden Weg genommen / hielte] Adjutant Francifco de Borne, Don Lorenzo, 

er die Reutterey bey dem Dorff Breſcate / in | reformirter Fendrich / Franc iſeo Colinentaro, 

Ke l i Der Rittmeiſter Morlin d’Almado, Johann Lopes Salvadia, 
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Gregorio Reovado , Hormadra de Johann 
Roman, vnd Antonio Suares: 


gefehr 400. Mann / ohne viel hohe Officiver/ 
welche zwar gequetſcht / jedoch darvon kommen / 
vnd entrunnen Die Gefangenen / ſo zu Fuß / als 
Pferdt / vnter den gemeinen Soldaten erſtreck⸗ 
ten ſich auff 800. worunter 300. Spaniſche von 
deß Don Stephano de Gamaro Regiment: 
ſampt bey 400. Pferdren. Welche / als die Dot, 
laͤndiſche zu Ambſterdam getruckte Liſta nach 
fich fuͤhret / zuſaͤmptlich in das Stadiſche dager 
eingebracht worden. 


nach / nicht über 20. Mann geblieben / aber viel 
verwundet: 

Alle oberzehlte hohe Officirer / auch andere 
mitgefangene Soldaten / ſind nach erlegter 
Rantzon / auff ooo. Gülden belauffend / wider 
nach Antorff ſicher convoyret / fuͤrher aber von 

rink Wilhelm ſtattlich gehalten / vnd denen 
Firn eren auch noch ſtattliche Pfer⸗ 
de verehret worden. Lé 

Vnd zwar erſtlich / von der Reutteren / hat 
Don Johan de Borgia, General Seutenant/ 6. 
Monat Sold / jeden zu 5000. fl. gerechnet / zahlt / 
thut zs oil. neun Rittmeiſter / jeder 1. Monat 
Sold / nemblich rooo . fl. thut 9000. fl. ſieben deu⸗ 
tenant / jeder 200. thut 1400. fl. vier Cor nett / jee 
der 150. fl. thut 600. fl. 138. Reutter / einer x5 fl. 
thut 200 fl. 


Martin / Obriſter / 6. Monat / jeden zu zoo fl. 
thut 1800. fl. fuͤnff Hauptleute / einer soo. fl. 
thut zo oo. fl. Francifco de Borirs, ein Rechts 
bedienter // eff. ſechs Fuͤhrer / jeder ij. fl. thut 90. 
fl. hundert neun vnd ſiebentzig Fußknecht / einer 
7 ofl. thut 1253. fl. E 5 e 
Nach diefem wurde der Staadiſche Ritmei⸗ 
(ter Crock / welcher feine Parthen gegen die Spa⸗ 
niſchen dapffer angefuͤhrt / von dem Herꝛn alten 
Prinzen von Vranien / wegen guten geleiſteten 
Dienſts / mit einem koͤſtlichen Pferd / vnnd ge 
ſticktem Wehrgehenck / ingleichem vom jungen 
Herzen Printzen mit 1000. fl. von denen Hern 
Staaden ſelbſten / mit einer guͤldenen Ketten 
verehret. i | 
Nebenſt dieſem war der alte Her? Pring 
von Vranien reſolvirt / mit dem Jäger vor 
Bergen ob Soom auffzubrechen. Er hat aber 
ſolche Refolution / auff Anhalten def Frangi 


aͤndert / vnnd ſich entſchloſſen / vmb ſo lang fer⸗ 
ners im Feld zu verbleiben / biß man ſehe / was 
die zu Parif entdeckte Verraͤtherey für ein 
Außgang gewinnet: Bund wohin der Duc d 
Anguien, welcher mit der Frantzoͤſiſchen Armee 
für Diedenhofen im Auffbruch fih wenden 
moͤchte. ö 

Auf Londen / über Coͤlln hatte man vom g. 
Auguſti / daß die Königin mit jhrer Armee bey 


hatte ein anſehnliche Ambaſſaden zu den Schot⸗ 


—— 


Beſchreibung 


Auff der Wahlſtatt find root blieben bey vn. 
Parlaments Seiten ein ſchlechten Zuſtand zu 
gewinnen. Dann der Succurß auß Scott 
land war noch vngewiß. Weiln in felbigem Kö, 
nigreich Vneintgkeit entſtanden. Vnd der Ro, 


Farfaix von der Catholiſchen Armee den Grat, 


An der Hollaͤnder Seiten / waren dem Ruff 


| Def Könige 


Von denen zu Fuß zahlt Ludwig Antonio 


ſiſchen Geſandten / Monſieur de la Tuiliere, ge- 


dem Koͤnig angelangt. Das Parlament aber 


ten abgeſandt. Vmb ſelbigs Koͤnigreichs Afi 
ſtentz zu ſolicitiren. CN 
Vmb den 13.23. Auguſti / begundte es auff deß 


nig die jenigen / welche er für dieſem fuͤr die grå 
fen Verraͤther vnd Rebellen erklärt/anjego per 
doniren thaͤte. So continuirte auch / daß Baron 


fen von New⸗Caſtell hart geſchlagen / daß z 000. 
todt geblieben. SE ; 
Dannenhero der Graff von Effer an das 
Parlament begehrt einige Abgeordnete an jhn 
zu ſenden / vmb mit denſelben wichtige Sachen 
zu tractiren. Allem Anſehen nach / rhaͤt fich er- 
meldter Eifer mit feiner Armee nichr baſtant ber 
finden. So hatte der Koͤnig die Verſamblung 
der Geiſtlichkeit zu Londen durch oͤffentliche 
Mandata verboten / welches dennoch fein Fort. 
gang haben ſolte. is N 
Armee vnnd Parthey / wurde 
täglich ſtaͤrcker / hingegen deß Parlaments Sa⸗ 
chen ſchlechter / vnd hatte daſſelbe jhr einiges Ab⸗ 
ſehen auff die Schotten / dahin fie Deputirte ab, 
gefertiget. Vmb eine Armee / welche bereits auff 
den Beinen ſeyn folte / in Engelland zu uͤber⸗ 
bringen. ER 
Damals ward auch in Sonden ein newe Ars 

mee von zehentauſend Mann aufftichtet / welche 
Wilhelm Waller / fo allda ankommen / vnd ſehr 
beliebt war commandiren folte: Hingegen wolte 
der Graff von Eſſex das Generalat reſigniren. 
Der Konig aber hatte inzwiſchen Briſtoll den 
See⸗Haafen / ein Orth von groſſer Important / 
welchen Printz Robert vnnd Maurttius allein 
etliche wenig Tage belagert gehabt / mit Intelli 
genk einbekommen. Eur 

- Die Königin folte an der newen Engliſchen 
Seuche tdotlid) kranck ligen: So war / wer 
gen dep Schottiſchen Succurſſes wenig Hoff 
nung. d E 

Interim verfolgte der Konig feine Vietorj 
Ihr, Vnd dafern nicht auf Schottland Hülffe 
kaͤme / möchten die Sachen ſehr ſchlecht auff deß 
Parlaments Seiten ablauffen : Geſtaltſamb 
dann im Land groſſe Forcht war. Alſo hatte 
der König gegen das Parlament / nnd. fei 
ne ſchwuͤrige Vnterthanen / zimbliche Gore 
tun vnnd Victorj gehabt / welche auch in ger 
genwaͤrtigem Monat Septembri annod com 


tinuirete. Maſſen dann ynter andern / die 


Statt Exeſter / wegen Vbergab an den Koͤnig / 
in Tractaten funde Vnnd gienge Pfaltz⸗ 
graff Moritz / welcher lang dafür gelegen / mit 
einer Armee in ſelbige Provintz / vmb ſich fer⸗ 
ners mit den Königlichen zu tonjungiren. Der 
Marggraff von Hertefort war in der Graff⸗ 
ſchafft Sommerſet / vmb feine Volker zu re 
croutiren. | 

Zu Flamonth war eines von deß Könige 
groſſen Schiffen / Carolus genannt / eingelof⸗ 


— 3 — 


1643. 


t 1643 


der Beſcheyd / fie moͤchten nunmehr nach Ho 


Graff von 
ffer eut 


ſetzt die 


Statt Gloſ hätte die Statt Gloceſter entſetzt / aber hernacher 
ceſier / wird eingebuͤſt. Andere wolten davon nichts willen. 
aber Hache’ Vie nun jetztgedachten Entſaßß affirmirten / thaͤ⸗ 


gehends 
von den 
Noͤnigi⸗ 
ſchen ge⸗ 
ſchlagen. 


— Diarckwardcger Gechuhren 


fen / vnnd fih von den Rebellen abgethan. 

Dergleichen hoffte man / wurden andere mehr 
thun. Zumahln / weil der Graff von Ware 
wick ſehr vmb Geld rteffe. Vnd nicht an Land 
kommen dorffte / auß Forcht / es moͤchten feine 
Officirer durchgehen / vnnd die Amniftiam ans 
nehmen. l 

In dem Nordt hatten die Provincien Cum- 
berland / Weſtmorland / Northumberland / vnd 
das Biſthumb Durham / ein DefenſionsWe— 
ſen vonzwoͤlfftauſend Mann / auffgericht. mb 
ſich gegen der befoͤrchteten Schottiſchen Inva— 
ſion zu beſchuͤtzen. Hinter jhnenſtunde derbörg 
von New⸗Caſtel / mit der Königlichen Macht / 
vnnd hatte nur in den Graffſchafften Ancoln 
vnd Nottingham / viertzig Compagnyen Pferd / 
vnnd ſechs Regiment zu Fuß / beneben zehen 
Stuͤcken Gefchiiges. Er hatte die Rebellen 
von Lincoln biß nach Boſten getrieben / vnd den 
Ritter Glemham gegen Hull / vmb den Farfaix 
(welcher etliche Voͤlcker wieder zuſammen gele 
ſen) einzuhalten. 

Zu Londen wolte es ſich zu dem End neygen. 
Dann viele Grandes hatten fid bereits fub- 
mittirt. Andere / wie auch Northumberland / 
Holland / Bedford / Clare / Conoway / Rode» 
fort / Lovelace / ſuchten bey dem Koͤnige Perdon / 
welcher ſich die Koͤnigin ſehr annahme. Aber 
ſie benebens gewarnet / nicht vnverſehens / biß 
ſie erſtlich verſoͤhnet / zum Koͤnig zu kommen. 
Solche haben ſich ein Zeitlang zu Wallingfort 
bey dein Gubernator auffgehalten. Bald kam 


kommen. j 
Vmb Gloceſter waren die Gallerien / wie auch 
die Minen fertig. Vud ſolte noch ein andere 
verfertigt werden. Als dann wuͤrde ein General 
Sturm geſchehen. 

Der Graff von Eſſex war mit feiner gepreſſ, 
ten Jugend / vnd dem Londaniſchen Außſchuß 
biß nach Aleßburg avancirt. Dem warteten 
zweytauſend Königliche Pferdt vnd Tragoner 
auff den Dienſt / yb feinen Fortgang zu beob⸗ 
achten. Seine Intention war Gloceſter zu ent: 
ſetzen / die Koͤnigiſche hielten aber fein Fuͤrneh— 
men gleich einem Geſpoͤtte. Der Commendant 
Careco / auff Sanct Nicolaus-⸗In fut fir Pli- 
mones / hatte fid Koͤniglich erklaͤrt / vnd viel da⸗ 
ſelbſt von der Rebellen Schiffe angehalten. 

Dieſer Zeit lieffen die Berichte etwas vn 
gleich. Etliche meldeten / der Graff von Eifer 


ten nachfolgende Relation. 

Demnach ſagtenſie / das Parlament zu Lon 
den / (von welchem am ſechs vnnd zwantzigſten 
vorigen Monats / vier fürnehme Glieder ab / 


vnd zu dem Koͤnig übergangen / nemblich der 
Graff von Holland / Graff von Bedfort / Wye 
lord Lovelaw / vnd Mylord Canaway)geſehen / 
daß def Königs Parthey bey fuͤrhabenden 
Krlegslaͤufften zimblich ins Auff⸗die jhrigen 
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aber ins Abnehmen vnd ſtecken gerathen: Hav 
ben die Beyſitzer ound Verſtaͤndtgere deſſelben 
Raths der hohen vnvmbgaͤnglichen Notthurfft 
zu ſeyn ermeſſen / vmb die Sachen dahin anzu- 
ſtellen / damit ſie jhre Mitbruͤder in Schottland 
auff jhre deß Parlaments Seiten bringen / 
vnnd mit ſelbigen eine Verbuͤndnuß wider den 
Koͤnig / unnd defen Adherenten auffrichten 
moͤchten: Maſſen dann dem gemeinen Mann 
in sonden (dem die saft ſchierſt zu ſchwer fale 
len / vnnd Vngedult machen wollen) die würd, 
liche Vertroͤſtung geſchehen / daß ſolches alles 


ff | richtig / vnd ein Theil der Schottiſchen Kriegs- 


Voͤlcker bereits zu Barbyck ankommen. Weſ⸗ 
ſentwegen der Graff von New, Caſtell mit fet, 
nen Regimentern / wieder nach Jorck zuruck 
gehen muͤſſen. Zumahl weil Mylord Fare 
faix die erſte Schotten zu Hull einnehmen 
wolle. Nun war dieſe Sache an Seiten deß 
Parlaments / in kurtzem ſo weit gebracht / daß 
am ſiebenzehenden hujus, gegen Abendrg die 
Schottiſche Befehltraͤger / als nemblich My⸗ 
lord Mechand / vnd Her: Meldrum / im Rabe 
men der Weltlichen / Dep? Henderſohn aber / wie 
auch Douglaß / Glaßby / vnd Rotterfort / wegen 
der Geiſtlichen zu Sonden einkommen / die jhnen 
dann das Werck ſehr ernſtlich angelegen ſeyn 
laffen. Alſo / daß das Vnter⸗-Hauß nach gehal— 
tenen Rathſchluß / úber dieſen Bund fih mit 
den Schotten gaͤntzlich vergliechen. Vnd eine 
Gutheiſſung mit ehiſtem nach Schottland ſchi⸗ 
cken wolte. 

Immittelſt hatte Pfaltzgraff Ruprecht der 
Statt Gloceſter fih genaͤhert / vnnd ſelbige ber 
rennt: wohin zugleich in Perſon der König an 
kommen / vnd ihnen Gnad angebotten. Aber fie 
wolten ſolcher nicht achten / ſondern verblieben 
halßſtarꝛig. Alſo / daß darauff die Belagerung 
mu Ernſt fuͤrgenommen / vnd die Vorſtaͤtte zum 
Theil in Brand geſetzt wurden. 

Weil nun dem Parlament / an Erhaltung 
dieſer Statt hoch gelegen / als wurden ſtarcke 
Bereitſchafften gemacht / ein eylfertigen Ente 
ſatz hinzu fpediren. Geſtaltſamb dann am zwey 
vnnd zwantzigſten hujus , der Graff von Eifer 
auff der Hundslower Heyden fein Volck gee 
muſtert / vnd 500. Pferdt / benebenſt dreytqu⸗ 
fend fuͤnffhundert zu Fuß befunden. Mit wel- 
chem Volck er am vier vnd zwantzigſten dieſes / 
gegen Abends / nach Colebrock gangen / fuͤrder⸗ 
lichſt den Entſaß zu obbeſagter Statt Gloceſter 
fuͤrzunehmen / davon bereits Zeitung einkom⸗ 
men war / daß die Belagerten den Königlichen 
ziemlichen Schaden gethan / vnd von der Reit 
tereyviel niedergemacht. 

Nun hatten es aber die Koͤnigiſchen nur fire 


ein Spott / daß der von Eifer mit dteſer gepreſſ⸗ 


ten Jugend / vnnd dem Lundiner Außſchuß / die 
Statt Gloceſter entſetzen wolte / liefen Ihn des 
rowegen ohne beſſere Auffſicht / fortziehen. Zu 
dem End / wann er nur ſelber in Gloceſter kom- 
men moͤchte / wolten ſie alßdann wol wiſſen / 
jhme / vnd den Seinigen / das Loch zu verrennen / 


M ti daß 
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Syndicus 
zu Gloce⸗ 
ſter wird 
auffge⸗ 
henckt. 
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— Befehreibung _ 


1643. daß es ihm zu entfliehen / ſawer genug werden Grund geſtanden / hat das Fuß volck nicht mehr 


ſolte. Aber es hat dieſer Anſchlag ſo weit gefehlet / | ſolchen Schaden gelitten/fondern nach dem die⸗ 


alfo daß nicht allein Gloceſter wol entſetzt / fon» 
dern auch denen Koͤntgiſchen ein ziemlicher 
Streich verſetzt worden. 3 KE 

Man hatte Nachricht / daß der Statthalter 
daſelbſten / wegen entdeckter Inclination zu dem 
Koͤnige / den Syndicum auffhencken / dem Obri⸗ 
ſten Richer aber die Finger abhawen / vnd ande⸗ 
re mehr hinrichten laſſen. Fa ii 

Als nun oberwehnter maͤſſen / Gloceſter ent, 
ſetzt / trachtete der von Efer ( darumb / daß es am 
Vnterhalt mangeln wolte / vnd die Parlamen- 
tiſchen der Huͤlff / inſonderheit aber den newen 
Walleriſchen Bölckernnähern muſten) wider 
nach Sonden zu gehen. Da jhm dann unterwegs 
von der Reutterey fleiſſig auffgewartet / vnd er 
dermaſſen enge gehalten worden / daß er nicht al⸗ 
lein fort vnd fort / in die 70. Meylen / das gantze 
Volck beyſammen ziehen vnnd halten muͤſſen / 
ſondern auch von beyden Seiten / das Land jhm 
oder den Seinen / das geringſte zu deren Erfri⸗ 
ſchung / nicht einbringen koͤnnen oder wollen / da 
es dann genaw hergangen / vnnd einer auß den 
abgematten Londiſchen Bürgern sehen Ghil 
ling fuͤr ein Maß Waſſers geben muͤſſen. 

Demnach nun die Eſſexiſchen bey Newburg 
ankommen / vnd vermeynt / ein ziemlichen Für⸗ 
ſprung zu haben / auch jhnen eingebildet / daß es 
mit außgeſtandenem Kummer / vnnd täglichen 
Scharmutziern / nunmehr genug ſeyn wuͤrde. 
Siehe / da kam am 26. dieſes / zu Morgends ein 
unerwartete Kundſchafft / was maſſen der Feind 
bey der Hand / vnd fuͤr ihnen tinde Dem Gra⸗ 
fen von Eſſex war kuͤm̃erlich eine Stund übrig 
zu berathſchlagen / vnd alles in Ordnung zuſtel⸗ 
len. Alſo / daß es damahls heiſſen thaͤte / dem 
Teutſchen Sprichwort nach / Vogel friß / oder 
ſtirbe. Wem haͤtte da nicht grawen ſollen / wenn 
er geſehen / daß jhm der Feind auff dem Wege 
ſtuͤnde / da er durch folte? Dann es hatte fic ein 
ſtarcker Hauffen von den Koͤnigiſchen auff ein 
breites Feld / vnd alfo für die Eſſexiſche guff den 
Weg geſtellet / daß dieſelben durch ein ſehr engen 
Paß / allda nur 6. in einem Glted gehen konten / 
maͤrchtren muſten. Da beyderſeits die Koͤnigt⸗ 
ſchen Schuͤtzen hinter den Hecken vnd Büfchen 
gelegen / vnd alſo nur der dritte Theil deß Parla- 
mentariſchen Fußvolcks / das vierdte aber von 
der Reutterey / zum Fechten kommen kondte. 
Den erſten Streiche muſten die Regimenter / in 
welchem ſich die Londiniſche Bürger befunden / 
auß halten als auff welche def Königs Reutte, 
rey furios angeſetzt / vnd jhre Canon zum Bors 
theil hatten / weil der Eſſexiſchen Stuͤcke nicht 
waren auffgezogen. 

Vnter deffen kam abermals Zeitung / welcher 
Geſtalt der Koͤnig mit einer andern Macht / in 
den Nachzug gienge. Da dann der Obriſte 
Wachtmeiſter Stipton vom Fuß volck hinweg / 
vnd helffen muſte / daß die Reutterey durch den 
Paß gebracht wurde. Wie nun dieſelbe über 
kommen / vnd mit den Koͤnigiſchen auff einem 
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ſelbe / von 6. biß 12. Vhren gefochten / in etwas 
Sicherheitkommen. Die Reutter aber haben 
das Spiel biß auff den Abend vnterhalten. Alſo 
daß bey waͤyrendem Streit / dem Graffen von 
Eſſex ſein Pferdt / wegen groſſer Mattigkeit / on, 
ter dem Leib niedergefallen / Obriſter Stapleton 
fuͤnffmahlzum Scharmutzieren kommen / der 
Ober⸗Commiſſarius Logley feinen Eftandart 
verlohren / auff der Wahlſtatt aber bey 1400. 
todt geblieben. Worunter viel Buͤrgerauß Lon⸗ 


den / welche der König gantz traurig angefehen | 


haben / vnnd deme nach auff Opfort zugeritten 
ſeyn ſolle. l 

An deß Parlaments Seiten / find an Offici⸗ 
rern (opt geblieben der Obriſte Tucker / Obriſt— 
Lieutenant Bamfield vnd Hauptmann Hund. 
Hergegen follen die Königlichen 60. Offletrer 
verlohren / vnd zo zu Newburg begraben haben / 
worunter viel vornehme Herzen geweſen. Wel 
ches dannenhero / der Vermuthung nach / abzu⸗ 
nehmen / weil Pfaltzgraff Rupert ein Tampour 
geſchickt / vnd Paß fur dero Diener begehrt / da⸗ 
mit die ſeinigen moͤchten geſucht werden. Ob 
nun zwar die Königlichen zimlich am Fußvolck 
eingebüſt / hat man nichts deſtominder zu Ox⸗ 


fortÜzu einem Triumphzeichen / das Le Deum 
laudamus geſungen / alle Stück geloͤſt / vnd mit 
Glocken leuten / auch Frewdenfewer anzuͤnden 
laſſen. Da hingegen haben die zu Londen / am 8. 


Octobris, für die geguerſchte Soldaten / in allen 


cke Ordnung außgangen / worbey alle Inwoh⸗ 
ner / keinen außgenommen / nach Gleichheit de, 
ren für diefem angeſetzten Schatzungen / auff 
der Statt Londen Inſiegel / ein gewiſſe baare 
Summen Geldts darleyhen ſollen vnd muͤſſen. 
So war ingleichem ein anderer Satz gemacht / 
vermoͤg defen Inhalt / aller Catholiſchen vnnd 
Koͤnigiſchen / Haab vnnd Nahrung / beſonders 
aber deren / fo über ein vnd zwantzig Jahr / vnd 


met worden. | 

Immittelſt iſt Mylord Gowring von Oxfort 
gegen dem Nord gegangen / vmb von dannen / 
als abſonderlicher Geſandter deß Könige in 
Holland zu ſchiffen. a 

Damahls hatte ſich der befte Gee Naafen in 
Engelland / Milfort⸗Haafen genannt / in Kö, 
niglichen Gehorſam ergeben. Vnd die darbey 
gelegene Stätte / als Pembrock / Ternbig vnnd 
Haverfort / vnter dero Inſiegeln ihre Erklaͤrun⸗ 
ge vnd gchorfames Erbiethen / dem Graffen von 
Carbery / als der Orthen beſtellten Obriſten cine 
gefandi- 

Das Parlament hatte ſeine Deputirte / bee 
nahmentlich Sir William Armine / Sir Den, 
ry Vane / den Juͤngern / vnd Milort Harcher / 
Milort Darhe / fuͤr die Weltliche / vnnd Milore 
Marſchall / Milort Nye / vnd Milort Bowles, 


für 


md 
f 


Kirchen ein Stewer geſamblet. Bndan Bere | 
ſtaͤrckung der Voͤlcker / vmb eylende Geldmittel | 
fich beworben. Maſſen dann deßwegen ein (tare |) 


ein gewiſſen Syd nicht ſchweren wollen / gehem⸗ 


* 


| ____Denkiohroiger &dfehichten mar: 


3643- fuͤr die Geiſtliche in Schottland geſandt. Wel: 
che daſelbſten trefflich empfangen / vnd wol ge⸗ 
hoͤret worden. 

Stunde nun darauff / daß das Parlament 
den Schottiſchen Bund thaͤte vnterſchreiben / 
alsdann wolten fie mit einer ſtarcken Macht 
herauſſer kommen. Zu welchem Ende bereits 

ein Edict war publicirt / darinn fie all Manns. 
Perſonen vnter 60. vnd über 16. Jahren / eltirt / 
vnd ſich mit jhren Waffen / vnd Proviant En 
gelland zum beſten / einzuſtellen. Der Sage 
nach / wurden auß Londen 100000. Pfund dar | 
hin remittirt / vmb den erſten Eyffer brennen zu 
machen / vnd hatte man deſſen ſonſten wol an ger 
hen Orthen vonnoͤthen / allein fie muſten jhren 
Reſt auffſetzen. 

In deß entwiechenen Graffen von Bedfort 
Hauß vnnd Gürer zu Londen / thaͤte das Parla 
ment den General Walther einſetzen. Deſſen 
Haußfrawe lieſſe fh das gemeine Weſen ders 
gefale angelegen ſeyn / daß fie einen abſonderli⸗ 
chen Rath von Weibern beſtellet / welche vmb 
Contributions⸗Mittel beyzubringen / täglich zu 
Rath giengen. So hatte man auch Nachricht / 
daß zu Gloceſter zweyhundert gewapneter Fra- 
wen / mit der Guarniſon auffziehen / vnd in Dee 
fenfion (tehen thaͤten. 

Dieſer Zeit wurde zu Londen / an deß Graffen 
von Eſſex Succurß / ob er ſolchen fo weit wuͤrdt 
bringen moͤgen / gezweifelt / weiln er mehrertheils 
Außſchuß bey ſich hatte / welcher wentg gefoͤrchtet 
wird. Dem Parlament mangelt es an Kohlen 
vnd Soldaten / vnd war faſt deſſen beſter Troſt / 
daß der Winter ſo nahe waͤre / damit der König 
kein Orth mehr koͤndte belaͤgern. 

Vom Vuter- Hang deß Parlaments hatten 

ſich auch etliche auß dem Staub gemacht / als 

Conſtantin der Syndicus von Boole / Ritter 
Anderſon / vnd der reiche Harrıfon / wie auch 

Ritter Jveſin : Deren Erbe war das Parla— 

ment. Man raumete der Statt Londen viel ein / 

weiln ſie allen Laſt tragen mufte. ; 

mb den 18. Septembris, haben Ihro Rd 
nigh, Mayeſt. zu Dennemarck / ein Engliſch 
Parlamentiſches Schiffe tm Sund anhalten / 
vnd mit auffhabenden Guͤtern confifciren laf | 
ſen / vnd ob poar von der Grate Hamburg funff⸗ 
zigtauſend Reichsthaler darfür einzuſetzen gee 
botten worden / wolte dennoch der Koͤnig ſolches 
nicht abfolgen laſſen / ſondern begehrt erſtlich 
Reſtitutton defen jhm vnlaͤngſt in der See ab, 
genommenen Schiffen / mit aller darauff gewe⸗ 
ſenen Ammunition / vnd Kriegs⸗Armaturen / 
welche er dem Koͤnige von Engelland zugeſandt 
hatte. . 

Zu Sonden wurde ein Buch öffentlich gee 
truckt / vnd vom Parlament durch ein Decrer 
vnterm 2. Auguſtt / approbirt / daxinnen die Sou- 
verainere deß Parlaments / vnd wie der Titul 
auß weiſet / die Superiorirät auch def mehrern⸗ 
theils außlaͤndiſchen Parlamenten / Staͤtten / 
Koͤnigreichen / vnd Magiſtraten / uͤber jhre recht- 
maͤſſige Kaͤyſer / Koͤnige vnd Fuͤrſten / vnd alſo 


ſter / angefangen ſich zu verſchaͤgen. Bud legten Schatzig 


. 
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deß Knechts Gewalt über feinen Hern / ver- 143. 


meyntlich außgefuͤhret wird. Der Author war ul 
William Prynne / deme fiir dieſem / fuͤrderglet⸗ "ët, 
chen aunfrübrifchetibellen/die Ohren abgeſchnit, K 
ten worden. 

Vober Cheſter kam Bericht ein / daß Milord 

Farfaix ſich zu weit auß Hull gewagt. Dem 

hatte der Graff von New⸗Caſtell den Weg laf- 

fen abſchneiden / vnnd alle feine Trouppen rut, 

nirt. Man vermuthet / Er / oder fein Sohn wäre 

gefangen. Bnd muͤſte wol etwas dran ſeyn / weil 

die Rebellen der Orthen wenig Rumor mehr 
machten / ſo möchte ein ſolches den Schotten (ale 

die ein ſtarcke Parthey vermeynen zu finden) 

noch viel Nachdenckens verurſachen / ehe ſie ge⸗ 

gen Fruͤling herauß giengen. Bevorab welln 

die Prefbyteriani, vnd die Independenten, we, 

gen def Eydts / fo jederman auff den Schotti— 

ſchen Bund zu ſchweren gezwungen wurde nicht 
eins waren. | | 


Zu Southampton hatte der Gubernator Ein Pree 
~ diger wird 


Muurford / ſo ein Schneider zu E Lee Se 


ein Prediger Nahmens Hancoke / wetn er vom fel gefeger. 
Gehorſam gegen die Obrigkeit gepredigt / auff | 
einen newgemachten Eſel geſetzt / vnd geſagt / Er 
ſeye nun conſeerirt, weiln ein ordintrte Perſon 
das erſte mahl darauff geritten. | 

mb den achtzehenden September / haben Jungfra⸗ 
die Jungſrawen vnd Mägde, der Statt Glocer Zeien 


fich nach dem Exempel deren von Norwick / zu zu Glocee | 
einer freywilligen Contribution an / vmb ein gu- fer: 

te Summa Geldts auffzubringen / darmit deſto 
beſſer joy Ehr zu bewahren / weiln die Cavalliert 
mit denen in Poͤrckshire / nd andern Orthen / ſo 
hart vmbgangen. - 

Die Schottiſche Commiſſarij waren wieder 
ankommen / vnnd liefen ſich die Sache eruſtlich 
angelegen ſeyn. Das Vnter-Hauß zu Londen: 
hatte über den Bund deliberirt / vnd ſich gaͤntzlich 
mit den Schotten vergliechen. So daß vere 
muthlich die Ratiftcatton in aller yl in Schott⸗ 
land geſchicket werden möchte. Alsdann folten. 
dte Voͤlcker vnaußbleiblich zu der Bruͤderlichen 
Aſſiſtentz marſchtren. Monfieur de Grefly, der 
Frantzoͤſiſche Reſident / war zu dem König per, 
reyſet / mb zu vernehmen / ob Montieur de Har- 
courts mediation beyderſeits annehmlich feyn: 
würde, ` 

Von dem Braffen von Denbing hatte man 
auff ein intercipirtes Schreiben feiner Fraw 
Mutter / ſo jhm angedeutet / daß es nun / oder nies 
mals Zeit wäre / def Koͤnigs Gnad zu erhalten / 
ein ſtaͤrcken Argwohn gehabt / vnnd vomſeinem 
angenommenen Generalat in Northampton 
vnd andern Orthen / wiederumb mit Gewalt 
nach Sonden bracht. Seine Vnſchuldaber kam 
an Tage / deßwegen jhm dann das Parlament 
ein Schein erthetlet. 

Dep Graffen von Pembroc Pagage / welche 
nach der Suful Wigt gehen ſollen / hatte der 
Major zu sonden, auch auß Argwohn anffhal- 
ten laſſen / weiln faſt niemands mehr zu trawen 
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ſtunde / vnd die beſte Hoffnung auff den Shot 
ten hafftere- 

Der General Waller machte ſich eyfferig fer- 
tig / vmb bald wieder in das Feld zu gehen / vnd 
folte 1000. Mann werben. 

Die Statt Lin an der See in Nordfolck / re 
bellirte wider das Parlament / vnd war bereits 
auff den Graffen von Mancheſter außgefallen / 
dariñen der Sage nach / allein über 1000. Bots⸗ 
Geſellen befindlich. Vber dieſes war die Statt 
Exeter uͤbergangen / alſo daß dieſer Zeit deß 
Parlaments Sachen iuclinireten / vnd zimlich 
ſchlecht bewandt waren. 

Ein ſolches thaͤte continuiren auß Oxfort / 
vom 22. Septembr. was maſſen der Pfaltzgraff 
Moritz nach langer Belaͤgerunge / der vorge— 
dachten reichen Handels- Statt Exeter fidh ber 
maͤchtiget. Wud ob fic wol ftare? ſich bemühet zu 
einer beſſern Capitulation zu gelangen: So hat 
ihnen doch der Pring keine andere Articul / als 
ſein Bruder denen von Briſtoll gegeben / ver⸗ 
ſtatten wollen: Daß nemblich die Offietreramit 
ihren Seitenwehren / die gemeine Knechte aber / 
mit Stecken abziehen möchten. ; 

Interim hat der Graff von Stamfort / als 
ein erklaͤrter Aechter / ſolcher Capitulation nicht 
trawen wollen / ſondern iſt vnbekandter Weiſe 
Darvon geſchliechen. Die Staͤtte Bidderford / 
Appleford / vnd Branſtaple / tiefen ſich auch ein 
mit dem Printzen in Vergleiche / daß dergeſtalt 
beynahe der Weſt ganglichen beruhiget / vnd fel» 
be Armee zu den Koͤnigiſchen ſtoſſen; vnd dem 
Waller auff das newe auffwarten fotte- 

» Eine Parthey von Banbury hatte zween 
Dffieirer/ fo zu der Eſſexiſchen Armee gewollt / 
auffgefangen: Bey deren einem war ein Me- 
dallle gefunden / darauff an einer Seiten Dep 
Graffen von Eſſex Bildnuſſe / mit einem De⸗ 
gen in der Hand / vnd uͤber jhme ein Hand auß 
den Wolcken / mit einem bloſſen Schwerdt gee 
ſtanden / daruber geſchrieben Das Schwerd de 


Heriniond Gideons. An der andern Seiten deß f 


Schawpfennigs / war das Parlament gepragt/ 
mit dieſer Vberſchrift: In der Menge der Rath⸗ 
geber iſt Frewde. 

In dem Norden hatte der Marquis von 
Neiv-Caftell die Statt Hull plocquirt / vnnd die 
Provincien gegen Schottland in gute Poſtur 
geſtellet. So wehret ſich auch Lyn dapffer gegen 
die Rebellen. Zu Londen machte Ser William 
Waller ſich fertig / vb in das Feld zu gehen / 


vnnd beruͤhmeten ſich die Londiner / da es noth 
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waͤre / getraweten fic ſich noch ein halb Dutzent 
Armeen hinauß zu ſenden. Damals vernam 
man in Engelland von einer ſichern Flotta / fo 
fich nicht zu erkennen geben wolte / vnd gleichwol 
auff den Schottiſchen Cuͤſten vagierete / gabe 
niemands einige Antwort. Vnd war die Ber- 
muthunge / fie wuͤrden zu New⸗Caſtelleinlauf— 
fen / wochten wol Hollander ſeyn / ſo mit achtzig 
Schiffen dahin / vmb Kohlen abzuholen / abge⸗ 


den zu werben / von dem Parlament lang gefan⸗ 
gen geweſen / war von einem hohen Fenſter here 
ab in eines Hern Arm geſprungen / vnnd hatte 
fic) von dannen nach Orfort ſalviret. Die Br 
bergabe der Statt Exeter continutret. Darge⸗ 
gen ſpielte der Graff von Mancheſter baie 
auff die Statt Lyn Regis, vnd verhoffte mit ehis 
Gem felbige Vbergab. Der Marquis von New 
Caſtell hatte viel für Hull zu thun darinn er 
vermeynte / ein Parthey für den Koͤnig zu fine 
den / denen aber der wacht ſame Lord Farfaix 
wird fuͤrzukommen wiſſen. Den Aſſeſſorn oder 
Richter Barckley / hatte das Parlament / wegen 
getragener Koͤnigiſchen Parthey vmbzwantzig 
tauſend Pfund Sterlings / geſtrafft / nnd aller 
Ehren entſetzt. 

Vmb den 27. Septembris war ein blutiges 
Treffen / ymb die Gegend Newbury / ſo 30. Meyl 
von Sonden geſchehen / vnd gienge daſelbſt der ber 
ſtaͤndige Ruff / es hatten die Parlamentiſchen 
zwar angefangen an dem lineken Fluͤgel / auff 
welchen Hertzog Rupert gangen / etwas Scha⸗ 
den gelitten Aber endlich die Königliche Infan⸗ 
terla geſchlagen vnd obgeſieget. Einmahl ver⸗ 
lautet gewiß / es hätten fich die Koͤnigiſchen an 
die Parlamentiſchen gemacht / vnnd waͤre im 
Marſchiren ſtarck ſcharmutzirt worden / ob es 
aber folgender Tagen zu einem Ende kommen / 
wuͤſte man nicht. Es war zu beſorgen / ob hätte 
fich die Reutterey an einem Paß / da der Graff 
von Eſſex durch muſte / geſtellet / welche ſich deſſen 
Vortheils bedienten / daß weder Waller / noch 
die Schotten zum Auffbruch fertig waren. Gee 
dachter Waller thaͤte anhalten vmb das Guber⸗ 
nament zu Ports month / ſintemaln ja gegen ans 
kommenden Winter wenig in dem Feld zu thun 
ſeyn möchte. So hatten auch fih die Schiffleu⸗ 
te / als welche er zu deß Lands Dienſten preffen 
wollen / ſehr widrig erzeigt / vnnd nach dem man 
ihnen Gewalt anlegen wollen / geruffen: Einer 
ur alle. Worüber die Parlaments Deputier, 
ten geſtutzt / vnnd weiters nicht in De geſetzt / die 
Pfarꝛheren aber hatten es von den Cantzeln dem 
Holck verwieſen / daß ſie nemblich für dieſem / in 
der heiligen Sache / ſo eyfferig geweſen / aber nun 
gantz nachlieſſen. 

Immuteiſt gegen Vbergab der Statt Ere- 
ter an den Koͤnig / haben dieſer Tagen die Pare 
lamentariſchen die Statt dyn in Nortfolck / 
durch den Graffen von Mancheſter / erobert. 
Das Parlament machte ein Decret / dardurch 
alle Königliche Renten vnd Einkommen / durch 
newe Dfficirer empfangen / vndzu beſſerm Nu⸗ 
tzen verwendet werden ſolten. | 

Ein Capitain / genannt Broocks / mit dem 
Schiff Providentia, welches 40. Stücke iter 
te / hatte durchgehen / vnd dem König ſich ergeben 
wollen / derſelbige iſt aber von dem Graffen von 
Warwick verꝛathen / vnd er gefänglich angehal⸗ 
ten worden. Man erwartet zu Londen ſtuͤndlich 
def Graffen von Harcourt / fo nebenſt einem | 
Hollänpifi chen Ambaſſador / ins Mittel komen / | 
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brachter Koͤniglicher Commiſſion / vmb in Lon⸗ 1643- 


1643. 


[Vertrag 
Izwiſchen 


ES 


vnd dieſen vngluͤckſeligen Mißverſtand wieder 
entrichten ſolte / die Koͤnigiſchen hatten es in 
Irꝛland zu einem Anſtand der Waffen gebracht / 
davon nachgehends foll vermeldet werden / aber 
das Parlament war damit uͤbel zu frieden. Auff 
obbemeldten palato; kam ein Currter / advifie 
rend / daß der Graff von Eifer zu Reading zwar 
glücklich ankommen / aber viel von den Londt⸗ 
nern im Stich gelaſſen / ſo thaͤte man auch Volck 
werben / vnd auffs newe Pferde kauffen / vnd den 
erlittenen Schaden zu erſetzenn. 
Seithero die Rebellen in das Thal von Glo⸗ 
ceſter komen / hatten fie fid in dem niedern Land / 
vnd zwiſchen den eingehegten vnd vergrabenen 
Feldern / an dem Fluß Severn / gehalten / vnnd 
big nach Tercksburg jhre Voͤlcker einquarttert / 
da fie den Kontgiſchen wenig Stand gehalten. 
Pfaltzgraffe Rupert war ihnen zu Oxinton / ob 
moin er uͤber ein tieffen Graben gemuͤſt / einge⸗ 
fallen / vnd hatte deß Ramſays / ſo General ien 
tenant uͤber die Cavalleria / Regiment darinn 
angegriffen / vnd viel Pferdt vnnd Gefangene 
davon bracht. Nach dem nun es mit dem Pro, 
vlant enge hergangen / vnd der Graff von Eifer 
geſehen / daß zur Amen vnnd zur Rechten / die 


Staͤtte mit ſtarcken Guarnifonen verſehen / die 
Königliche Macht auch für jhm fuͤrüber gegen | Bpr eee 


Evolßheim gangen / vnnd auff ſeinem Repaß 


"EK 


nach Sonden geſtanden / hatte er in der Gillen 


Nachtſohn einiges Spiel / auffgepackt / vnd an 


dem andern Tagergue Zeit zu Cirenceſter(ſo 18. 


Engliſche Meylen von feinem Quartier entte 


gen) fid finden laffen / daun das Gluͤck darin- 
nen 2. newgeworbene Regimenter von Criſp 
vnd Spencar / præſentirte / welche ſich nicht ein. 
bilden konnen / daß er fo geſchwind bey jhnen ſeyn 
würde. 

So bald nun die Koͤnigiſchen dieſen eylfer⸗ 


tigen Marſch vernommen / waren ſiejhm fleiſſig 


nachgangen / biß fie folgenden Tags / mit der a 
valeria, fern Arꝛtergarde erreicht. Eifer aber 
iſt allzeit Scharmutzirende fortgangen. Welln 
er nach der Statt Sonden eylen muſte / immit⸗ 
telſt wurde vom Gegentheil gehofft / er muͤſte 
dannoch endlich Stand halten / dann aller Ore 
then die Cavalleria / ſonderlich def Pfaltzgraff 
Moritzen Trouppen / auß dem Weſt / auff jhn 
anhaweten / vnd ſuchten theils ein Paß fur jh 
zu uͤberkommen / darauff kam die Sage / es wie 
re bey Bayords geün ein hartes Treffen fiirgan- 
gen. Die Schottiſche Verbuͤndnuſſen zu Son. 
den hatten noch nicht jhre Richtigkeit / ſie wolten 
jhre hinderſtaͤndige Bezahlung / vnd baar Geld 
(welches nicht beyhanden) haben / pmb die newe 
Werbungen anzutretten. 

Die Rebellen in Hull waren mit tauſend 
Mann / auf den Marquis von NewoCaſtell auf 
gefallen / welche aber vom Ritter Marmeduck 


dergeſtalt empfangen worden / daß ihrer wenig 


wieder hinein kommen. 
Anlangend nun den Vertrag / zwiſchen der 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Groß⸗Britannten / 


dem Bé: ond dero Momifeh-Catholifhen Vnterthanen 


— —ñ ——ẽ 


worden verhaͤlt ſich derſelbe / wie Folger: - 
Nach dem Ihro Mayeſtaͤͤt den betruͤbten Zur 


fand dero Glaubensgenoſſen in Ireland jhr zu ln 


mit den Roͤmiſch⸗Catholiſchẽ Irꝛlaͤndern Fries 
de zu ſchlieſſen / worzu fie ſonderlich die groffe 
Noth vnd Mangel / welcher die Calvintſchen fo 
man der Orten Proteſtanten zu nennen pflegt / 
betroffen / bewogen / wie auch nicht weniger / weil 
Ihro Maheſtaͤt ſelbige mit Geld vnnd allerhand 
Nothwendigkeiten / nicht beykommen fönnen: 
Vnd dann / weiln Ihro May: etwan hierzu per, 
ordnet / wider fie ſelbſten gebraucht on angewen⸗ 
det worden. Item / weil die Irklaͤnder vnd Pro⸗ 
teſtanten / ſo wol durch Schreiben / als jhre Abge⸗ 
ordneten / zu Oxfort ſehr eyfferig vnd inſtaͤndig / 
darumb angehalten vnd gebetten hatten / in Ber 
trachtung / Ihro Mayeſt. auß ſchuldiger Pflicht 


Hertzen gezogen / hat ſelbige fuͤr gut angeſehen / 


vnd Gewiſſens halber / verbunden / ſelbiges Kö, | 


nigreich auß dem endlichen Vntergang vnnd 
Verderben / zu erretten. 


Folgen derhalben die Articuln / welche im 19. 


Jahr der Regierung Ihrer Mayeſtaͤt zu Sir 
ringstowen / in der Graff ſchafft Hildare / amas. 
hujus, im Jahr 1643. deß Mittags vmb wolff 


Soll zwiſchen Ihrer Mayeſtaͤt Roͤmiſch⸗ 


Catholiſchen Vnterthanen / vnd deren Gegen 
Parthey / ein Stillſtand der Waffen / vnnd ein 


Jahr lang gehalten werden. 
II. 

Sollen die Schifffahrten / vnd alſo Handel 
vnd Wandel / zu Waſſer vnd Land / auſſer gint: 
ger Verhinderung getrieben werden: 

III. 


Sollen die Proteſtanten / wie auch Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche / beyderfeits die Oerther / fo fie ger 
wonnen / vndjetzo beſitzen / behalten / die Beſatzun⸗ 
gen aber ynter Ihro Mayeſtaͤt Gebleth ſtehen / 
alſo daß kein Theil dem andern fernern Abbruch 
oder Vnheyl zufuͤge. 5 

1 


Soll kein Soldat ohne Erlaubnuß von fei 
ner Compagny gehen. 


Dafern auch von einer oder andern Parthey 
einige Friedbrechunge würde vorgehen / ſo ſoll 
der Beleydigte Theil ſich nicht Feindlich erzei⸗ 
gen / ſondern ein ſolches Ihrer Mahyeſtaͤt Feld 
Obriſten zu erkennen grign 

Sollen alle Gefangene von beyden Theilen 
jnnerhalb ſieben Tagen loß gelaſſen werden / die 
jenigen aber / ſo hochmuͤthiger Sachen halber gee 
fangen ſitzen / biß zu Ihrer Mahyeſtaͤt fernerer 
Verordnung / in der en EE 

II 


Wann auch etliche in den Landſchafften / ine} 
nerhalb gehen Tagen diefe Friedens⸗Articul 


nicht annehmen / folder Friede dannod dare 


durch nicht gebrochen ſeyn / ſondern ſelbige 


— 
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vnd andern im Koͤnigreich Irꝛland / abgehandelt ‘ 


laͤndern 
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Perfonen dem Koͤnige angemeldet / vnnd def- 
en Befehl / wie zu verfahren ſey / erwartet wer⸗ 
en. 


VIII. 

Soll einem jeden frey ſtehen / innerhalb ſieben 
Tagen / nach Eröffnung / von feinem Orth ſich 
weg zu begeben / mit aller fahrender Haab wie es 
zelegen kompt / auch auff Begehren / mit gutem 
Begleyt verſehen werden. 

IX 


Soll den beſagten Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Vnterthanen frey ſtehen / an Ihro Mapeftät 
Abgeordnete zu ſchicken / vnnd ihnen von allen 
Statthalter vnd Befelchshabern / ſicher Geleyt 
gegeben werden. 


Vergleichs / mochten genommen werden / fol 
man alſobald wiederumb herauß geben. 
Dieſen Vertrage haben vnterzeichnet 

Marcus Ormont, 

Lucas Dillon, 

Robert Talbort, 

Goffry Browne, 

Viconte Mufcuri, 

Pluncket, 

Oneale. 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Irꝛlaͤndern allenthalben 
ein ſolche Frewde / daß fle Ihrer Mayeſtaͤt / auß 
freywilligem Gemuͤthe 30800, Pfund Get: 
lings / auff vnterſchiedliche Terminen / vndzwar 
die Helffte au Geld / die ander Helffte an aller- 
hand Nothwendigkeiten / zu erlegen verſprochen. 
An dieſen Orth füͤget fich nicht ungleich die jee 
nige Declaration⸗Schrifft / welche der Koͤnige 
in Engelland / Carolus / in dieſem 1643. Jahre / 
an alle dero liebe Vuterthanen (wegen einer 
Proteſtation / welche von den Herren vnnd Gee 
meinen deß Parlaments ! fo wol an dieſes Kö 
nigreich / als auch an dle gange Welt / außgan⸗ 
gen)publictren laſſen.Darbey dann auch Pfaltz⸗ 
Sieg Robertus feine Declaration mit Anger 
haͤngt. Jene lautet allge 

Wofern die Authores der außgangenen 
proteſtation nicht eingenommen waͤren mit ei⸗ 
nigen Affecten vnd Privat Paſſton / mit boͤſer 
Intention vnd Vorſaßz gegen vnſere Perſon /in 
dem ſie zu Rachtheil vnſerer rechtmaͤſſige Wire 
de vnd Authorttaͤt eine Kriegs Macht vnd Heer⸗ 
Sager wieder auffzurichten vnterſtanden / (wie 
ſie den Allmaͤchtigen Gottzu Zeugen anruffen / 
daß ſie es nicht ſeyn) fo ſolten fic jhrer ſchuldigen 
Pflicht gemaͤß achten / die Protection der Aug, 
wickler vnd Anſtiffter zu Auffrichtung dieſer Ar⸗ 
mee vnd Heer⸗Laͤgers zu widerruffen: Als tel, 
che Perſon en ſtracks defi andern Tags / nach 
dteſer fo ſtattlichen Proteſtatton / ihre euſſerſte 
Macht haben angewendet ¢ ong durch Gewalt 
jhres Heer-Laͤgers gaͤutzlich zu ruintren / vnd on, 
fere Per ſonl zu deren Defenſion fie doch die gane 
‚se Welt überreden wollen / daß ſolche Armee ge 
worben fey) in fo groffe Gefahr zu ſetzen / als jm» 


Dep Bä: 
nigs in 

Engellad 
Declara⸗ 
tion an ſei⸗ 
ne Ynter⸗ 
thanen. 


— 
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Beſchrelbung 3 


Die Güter / welche nach Eröffnung dieſes 


| mer die Argliſtigkeit pund Boßheit der deſpera⸗ 
ten Rebellen haͤtte thun moͤgen. Wo nicht / wird 
diefe ihre außgangene Proteſtatton nicht beffe 
rer Arth befunden werden / als die vorige / in wel⸗ 
cher ſie zwar angelobt / vns zu einem glorwüurdi⸗ 
gen Koͤnig zu machen / vnd vnterdeſſen nichts de» 
ſtoweniger mit jhren neunzehen Propoſitlonen 
dahin zieleten / wie Dr yns aller Gerechtigletten / 
ſo vns zu einem Koͤnig / vnnd ſie zu Vntertha⸗ 
nen machen thaͤten / berauben vnnd entſetzen 
möchten. j 

Es geben es genugſam an Tag ihre Hands 
lungen vnd Proceduren / in welchen ihre Trew 
vnd Gehorſam gegen vns / fo ſchwerlich zu fine 
den war / als jhre demuͤthige Anſuchungen vnd 

"Demonftrationes, Ja die Warheit zu beken⸗ 
nen / ſo waren hingegen ihre Werck zum höchſten 
Deſpect vnnd Verkleinerung vnſerer Authort, 
tät / vnnd jhre Petitiones vnſerer Perſon zum 
Verdruß vnnd Verweiß gerichtet / als jemals 
in einigen Tractaten hatte mögen vorgebracht 
werden. ; 

Wir aber nehmen zu Zeugen nicht allein vn⸗ 
fer eygen Gewiſſen / ſondern auch alle fromme 
Menſchen / daß wir vnſerer Seits nichts haben 
ermanglen laſſen / ſo dem elenden vnnd zerruͤtte⸗ 
ten Zuſtand / darein der Ehrgeitz / Tollkuͤnheit 


ber jetzterzehltem Vergleiche wurde bey den vnnd Boßheit etlicher auff ruͤhriſchen Koͤpffe / 


dieſes arme Koͤnigreich geſetzet / vorzukommen 
| Hätte dienen mögen; wie vns dann wol bewuſt 
ift / daß ſo wol dem Geiſtlichen / als auch dem 
Weltlichen Wolſtand / kein Ding höher yonnd- 
then thut / als der Friede vnd gute Ordnung / 
deſſen aber die faction dieſer vnruhigen Koͤpffe 
ſelbiges beraubt haben. 

Traun / ſie haben jhrem General / dem Grafe 
fen von Eſſex ordre ertheilt / ons eine demuͤtige 
Petition vnd Anſuchung zu uͤberlieffern / darin⸗ 
nen fie anders nichts von ung begehren / als daß 
wir wiederumb in Friede zu vnſermParlament 
kehren wollen / vmb mit jhrem getrewen Rath 
vnd Erinnerungen / die vorgangene exorbitan- 
tien vnd entſtandene Zerruͤttungen / welche in 
vnſerm Koͤnigreich ſehr überhand genommen / 
zu ſchlichten vnd zu ſtillen / gleich wie wir dann 
ſolches zu thun ſchuldig feyen, Zwar wir haben 
ong niemals ſo ſehr geweigert / ſelbige zu em⸗ 
pfangen vnnd anzunehmen / noch auch vns in 
Beantwortung einer oder anderer Petition, fo 
groſſer Nachlaͤſſigkeit gebraucht / nemblich von 
denen / ſo von einem oder beyden Haͤuſern deß 
Parlaments vns dargereichet worden / daß de— 
rentwegen einer Armee vnd Kriegsmacht von⸗ 
noͤthen geweſen wäre / vmb png darmit auffzu⸗ 
wecken / welche Armee auffzurichten / keines von 
den beyden Haͤuſern def Parlaments / oder auch 
die beyde zuſammen / eben ſo wenig Recht vnnd 
Macht haben / durch einige hergebrachte Gewoon 
heit / Welſe oder Privilegien, als wenig ihnen 
geztemet / durch ihre Vora vnd Zuſammenſtim⸗ 
mungen der Vuterthanen in Engelland Gut 
vnd Blut hinweg zu raffen. Nichts deſtowent, 

ger wollen die Authores obgedachter Proteſta⸗ 


tion 
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f 1643. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. | er 


chen ſolte / u welchem Ende er vmbſicher Gleydt 


tion vor uͤbel auffnehmen / daß uͤber dero Erklaͤ⸗ 
rung vor dem Angeſicht dep Allmächtigen Gote 
tes / (welches / wie fie ſagen / die ſtaͤrckſte Verſiche⸗ 
rung iſt / ſo ein Chriſt gegen den andern thun 
kan:) Wir vnſere Perſon injhre Hände nicht 
geliefert / lin die Hände) welche wider ons auff⸗ 
gehaben / vnd damals mit Gewehr / vns damit zu 
ſchlagen verſehen waren:) Sondern die Macht 
vnſerer guten vnnd getrewverbliebenen Biter 
thanen / damit vns Gott verſehen hat / vnd wel 
che bhneracht ihrer Traͤw⸗Worten vnd Abſchre⸗ 
ckungen / ſich zu vnſerer Aſſiſtentz vnd Beyſtand 
hatten auffgemacht / nicht verlafen haben: Wan 
jhre Petitio oder Anſuchung fo demuͤthig getwe⸗ 
ſen / als fe wol vorgaben / ſie wuͤrden nicht vnter⸗ 
laſſen haben / ſelbige in ihrer Proteſtation mit 
in offenen Truck aufzugeben; auff daß die Welt 
Zeuge ſeyn möge fo wol vnſers Friedhaͤſſigen 
Genmuͤths / als fic nunmehr Zeuge ſeyn wird jhe 
res widerſpaͤnſtigen Gemuͤths zu einigen Vere 
gleichungs⸗Mittelnz Als welche dle verſcheldene 
von vns an ſie gethane ernſtliche Anbiethungen 
zu Friedens⸗Tractaten verworffen haben. 
Aber auß was Vrſachen haben ſie jhre bm, 
thige Petition nicht geſchickt? Vielleicht vnter 
dem Vorwandt / Seine Excellentz habe zwey⸗ 
mahl zu ons geſchickt / vmb frey vnd ſicher Ge⸗ 
leydt / vor die jenigen ſo darzu verordnet ſeyn ſol⸗ 
ten / zu erhalten / vnnd tir hätten uns geweigert 
ſelbiges zu ertheilen / oder jhre demuͤtige vnnd 
Schuldpflichtige Petition anzuhoͤren. Aber 
gewißlich / wann vnſere liebe Vntterthan en vers 
nehmen ſolten die wunderbare Feindſchafft zwi⸗ 
ſchen dieſen Seuchen vnd der Warheit; die Vn⸗ 
bedachtſamkeit jhres Gewiſſens / welche fie bli⸗ 
cken laſſen / in Außgebung felgamer Sachen / ſo 
ihren eygenen Eonfeientien zu wider ſeyn / vnd 
in Verrichtung der jenigen / welche ſie vorgeben 
jnen anvertrawet zu feyh; Sie wuͤrden ſich nicht 
weniger wegen der gegen ihnen gebrauchten 
Falſchheit / als wider ons angeſtellten Verraͤ⸗ 
thereh geoffendirt befinden: 2 
Es iſt tundbar genug / daß wir vns niemals 
gewetgert einiger Bottſchafften oder Anſuchun⸗ 
gen von einem oder beydenHaͤuſern deß Parla⸗ 
ments Acceß vnd Zutritt zu geben. Ihre Abge⸗ 
ordnete ſeyn von vns empfangen vnd angenom⸗ 
men worden / nicht allem mit Sicherheit / fon» 
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gehorſaͤmbſten vnd treweſten Vnterthanen mite 
ziuhellen geztemete / da nichts deſtowentger jhre 
Bottſchaffsen voll Verwelß vnd Vnmaͤſſigkei⸗ 
ten / die Bringer abet derſelbigen in den Tracta⸗ 
ten ſtoltz / vermeſſig vnd auffruͤhriſch waren / daß 
alſo zu befoͤrchten geweſen / es moͤchten in dieſer 
Petitions Vberliefferting ferupulionnd Ber 
wirrungen verurſachet werden / als in allen ane 
dern ſo vns vor dieſem vorgebracht worden. 
Traun wir hatten zu Schreußburg von dem 
Graffen von Dorfer fo geſchwind nicht gehoͤret / 
daß er von dem Graffen von Eet einen Brteff 
hatte / deß Inhalts / daß er eine Petition von den 
beyden Haͤuſern def Parlaments vns uͤberrei— 
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Vekraͤtherey beſchuldigt hatten / pn dem 
Schein dieſer Petition folt zu ons employrt 


dern auch mit ſolcher Guͤtigkelt / welche den aller | f 


e 7 
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vor die jenigen fo dazu abgeordnek werden ſol⸗ 
ten / anſuchte / da gaben wir jhme zur Antwort / 
daß / gleich wie wir ons niemals gewelgert oder 
abgeſchlagen haͤtten / einige Petit kon von vnſern 


beyden Haͤuſern deß Parlaments anzunehmen / 


alfo wollen wir Ihneit ſolchen Empfang vnnd 
Antwort verleyhen / als fid beziemen wird / auch 


dabei vtrſichert / daß die Trager derſelben bnd f 


Gedeputierte in aller Sicherheit zu · vnd abrey⸗ 


fen moͤchten. Allein begehrten wir / daß keine von 


denen Perſonen / ſo tir inſonderheit der groſſen 


werden. Hiernach vernahmen wir nichts mehr / 
MÉ daß ein anderer Brieff zum wenigſten 14: 
Tag nach dem vorigen / an den Graffen von 
Dorſet / vns Bericht gabe / daß vnſere vorige 
Antwort bey jnen für einen Abbruch vñ Schma⸗ 
lerung ihrer Privilegien gehalten werden. Ent⸗ 
ſpringet alfo jhr Vorgeben / daß wir keine Borr 
ſchafft haͤtten wollen laſſen vor vns kommen / dar 
hero / weiln wir nicht geſtatten wollen / daß folde 
Perſonen / welche in unſern Todt confpirire 
hatten / nicht ſicherlich in vnſere Gegenwart 
kommen folten. Vnſere zweyte Antwort war der 
erſten nicht ſehr vngleich / dann wir darinnen 
vor rathſam ynd bilich hielten / daß zwar die Auge, 
ferung der Briefe nicht durch ſolche Perſonen 
geſchehe / die wir inſonderheit einer groſſen Ber- 
ratherey beſchuldiget / Onter weſchen det Graff 
von Effer ſelbſten einer iſt / aber wil erklaͤreten 
ong ferner / daß vnſere Ohren allzeit offen ſeyn 
follen / vmb ein oder anderes Anbringen vnſerer 
beyden Haͤuſer def Parlaments anzuhoͤren. Ob 


dieſes nun eine Abſchlagung fey ibre Petition 


anzunehmen / oder bnfere beyde Haͤuſer def Pare 
lamenks / wofern fic recht eruſtlich geſinnet wå. 
ren geweſt / mit vns durch Anſuchungen zu hand- 


len / ſolches nicht eben fo wol an vns batten koͤn⸗ 


nen ſenden / als fie ſeithero gethan haben mit jh 
rer Inſtruction an den Ambaſſador von Yri- 
land; Ja ob fie nicht vielmehr dahin trachten / 
auch den Biſchofflichen Stand gaͤntzlich aug 
zurotten / vnnd heme Kirchen Ordnungen zuer⸗ 
finden / davon laffen wir alle Welt vrtheilen. 

Es iſt vns glaubwuͤrdig vorkommen / daß die 
damals an uns aufigeferttate Petition vnd Ans 
uchung(deren warhaffte Copey in vnſernHaͤn⸗ 
den iſt) von den jenigen Perſonen ſelbſt / ſo ſelbi⸗ 
gezu uͤberlleffern verordnet waren / viel beque— 
mer zu ſeyn geachtet wurde / vmb ſelbige nach Er⸗ 
haltung einer vollkomenen Victot j gegen vns / 
als in Angeſicht vnſerer in battaille ſtehenden 
Armee / yns dargureichen/ auff welchen Fall es 
noch in vnſerer Macht zu ſtehen ſcheinen wuͤrde / 
ob wir molten abgefest ſeyn / oder nicht 
Was nun die continuirliche vnfromme Ber 


ſchuldigung anlanget / ob ſolten wir zudem: 
Bapſtthumb inclintrt ſehn / (welches doch die: 


Authotesdiefer Proteſtatlon in jhrem eygenen 
Gewiſſen) welches ihnen dermaleins ſchrecklich 
auffwachen wird (bey ſich ſelbſten wol befinden 
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daß es vnrecht vnd vngegruͤndet iſt)darauff hale | Ker jhrer Vnterthanen Freyheit ſeyn / ſo dle ſes 
ten wir vnnoͤthig vnd uͤberflͤſſig zu ſeyn vie zu Koͤnigreich haben mag. 
antworten / vnd wiſſen auch der Welt derentwe⸗ Aber wie groſſer Vnterſcheid der Reputation 
gen genugſame latiskaction zu thun. Allein zwiſchen ſolchen vnd den vornehmſten Raͤttels⸗ 
muͤſſen wir davon ein wenig Anregung thun | führern dieſer faction vnnd Rebellion ſey / auch 
newblich / wann ihnen bewuſt iſt / daß die Romie | wie ſorgfaͤltig fie ſeyn / vmb redliche vnd fromme 
ſche Priefer fo vonjhrer Religion abgewiechen / Leuth darein zu verwickeln / iſt vor der Welt am 
zu der Proteſtierenden Religion getretten / mit [Tag / in dem ſie allen deſperaten vnd nichtswer⸗ 
in die Kirche gegangen / das Sacrament em- | tigen Perſonen (vnter denen ſehr viel Papiſten 
pfangen / vnd den Eyd der Trewe vnd Supremi- ſeyn / welches wir wiſſentlich fagen koͤnnen / als 
tet geleyſtet / ſolches auß Falſchheit gethan / ſo von denen wie verſchledene gefangen bekommen 
ſeynd fie in deren Argliſtigkeit beffer erfahren (haben ) welche fic nur koͤnnen zu ſich ziehen / Vn⸗ 
als wir / aber es iſt hoͤchlich zu beſorgen / daß fic | terhalt geben / wie nicht weniger / in dem ſievnter 
dieſen Fund / vns zu betriegen erdacht haben: Ye | dem prætent Bürgerlichen Rechts / einige Pros 
doch / ſeynd fie fo ſcharffſinnig / daß fie denen ge⸗ ceduren auffmutzen / auff daß M Chriffin Greys 
gen jhnen dienenden Geſetzen / entweichen fone | heit haben moͤchte / jnen in dieſer Rebellion Bey⸗ 
nen moͤgen / ſo wollen wir glauben daß jhre con- ſtand zu leyſten. 
formitet auffrecht vnnd nicht gepoetendirt fey. | Betreffend vnſere gute Affection vñ geneyg⸗ 
Daß aber einige gefangene Priefer oder Jeſut, ten Willen gegen die Statt Londen / vnnd wie 
ten von ong auß dem Gefaͤngnuͤß zu Lancaſter / fern wir von dergleichen Thaten ſeyn / mit wel- 
oder auß andern Gefaͤngnuͤſſen ſolten tof gelaf chen vns diefe gotttoſe Leut zu beſchweren vnter⸗ 
fen worden ſeyn / daſſelbe if fo falſch / als der ſtehen / erhellet genugſam in vnſerer juͤngſten 
Vatter der Luͤgen ( wie fie zu reden pflegen ) ſelbſt Proclamation, in welcher wir erklaͤrten / daß fo 
haͤtte erdichten mögen. So ſeynd auch die Per- wol die Vorſtaͤtte als Stätte Londen vnd Weſt⸗ 
ſonen / welchen in dieſem Krieg von vns einig muͤnſter darinn begriffen ſeyn ſolten Hingegen 
Commando oder Befelch folte ertheilt worden zweifeln wir nicht fie werden vns ſolche Trew 
ſeyn / in jhrer Proteſtation nicht Nahmhafft ge vnd Gehorſamerzeigen / daß wir Vrſach haben 
macht: Vnd ſo viel vns wiſſend iſt / haben ders moͤgen / ſie derentwegen zu loben / wann fie fich zu 
gleichen Perſonen gantz keine Dienſt bey vns / one verfügen werden / zu Vutertruͤckung dieſer 
ſeynd auch vnſers Erfahrens in vnſerer Armee Rebellton / welche beſorglich vnd ohne Zweiffel / 
keine vorhanden. Es kompt ong ſehr frembd | felbigen Ort in kurtzem zu groſſem Elend brine 
vor / daß vnſere Eyd vnd Proteſtatlon vor dem | gen wird / fo wol auch den Eyd vnd Verbuͤnd⸗ 
Allmaͤchtigen Gott / zu Handhabung der Prote⸗ nuͤß / mit welcher ſie vns draͤwen / vnnd darein fle 
ſtierenden Religion im End diefer Declaratton vnſere Vnterthanen zu verknüpfen ſuchen / vmb 
ſo weulg vnd gering geachtet wird / da De doch im etwas zu thun oder zu laſſen / ſo jhrer Pflicht / vnd 
Anfang derſelben vor die ſtaͤrckſte Obligation | der vns geſchwornen Trewe zu wider waͤre / bee 
vnd Verſicherung erkandt war / als ein Chriſt | fangend : Gleich wie ſelbiger ſie nicht verbinden 
hätte koͤnnen von ſich geben: Wir begehren ja kan / alſo zweifeln wir nicht / vnſere liebe Vnter⸗ 
nit daß man ſolcher vnſerer Proteſtation Glau- thanen werden lelchtlich vermercken / daß es ein 
ben zuſtelle / als vnſere Werck außweiſen. Sie Fallſtrick fey / fic damit zu fangen / in gleiches 
geben vor (welches genugſame Wort ſeyn / eine Verbrechen zu fuͤhren / vnd in die darauff ſchwe⸗ 
ſchnoͤde Beſchuldigung jhrem Oberherꝛen auff bende Gefahr mit jhnen zu ſtuͤrtzen. Damit aber 
zulegen) daß Sieur Johann Hinderſon vund dieſes Vbel nicht weiter etnreiſſe / ſo werden wir 
Obriſter Gockram ( beyde Perſonen boͤſes Ge, gedrungen dieſe Erklaͤrungzu thun / daß / welcher 
richts vnd Nahmens / fo wol was die Religion | nachmaln one ins kuͤnfftig durch dieſes Strata- 
als auch die Frommigkeit betrifft) nach Ham, gema vnnd Betrug ſich verführen laſſen / vnnd 
burg vnd Dennemarck ſolten geſendet ſeyn / vb diefen gegen vne vffgeſetzten Eyd annehmen 
frembdes Volck zu werben vnnd in dieſes Sand wird / wollen wires für ein fo hohes Verbrechen 
zu bringen. Was Außlaͤndiſche Kriegsmacht | ond Boßheit auff nehmen / daß es jhn vntuͤchtig 
betreffen thut / davon haben wir bereits vor die, | machen ſoll einigen Pardons vnnd Gnad ſo er 
fen vnſere Gedancken erklaͤret / niemahls aber | fonften von vns zu gewarten haͤtte / vnd daß gee 
hätten wir groͤſſere Vrſach gehabt / vns gegen | gen einem ſolchen Vbertretter dergeſtalt verfah⸗ 
vnſere eygene Vnterthanen zu verſichern; wol ren werden foll / als immer gegen einem verzwei⸗ 
len derohalben nicht verhoffen / daß auff begeben. | felten Auffruͤhrer vnnd Feind def Koͤnigreichs 
den Fall ſolches bey vernuͤnfftigen Leuten einige] geſchehen möchte. 
Ergernuß erꝛegen werde. Man beſehe aber die Man laß alle ehrliche Leute zu Gedaͤchtnuͤß 
Siffe aller deren vom Adel / ſo vmb vns vnd in vn, führen die vielfältige anädige Acten / ſo wir zu 
ſern Dienſten ſeyn / man wird befinden / daß fie | Auffrichtung vnnd Wolfahrt onferer Vnter⸗ 
von den eyffericyſten Vorſtehern der Proteſtt,thanen in offtgedachtem Parlament vnterzeich⸗ 
renden Religion / die vornehmſte von Reputa. net haben / alfo daß wir nichts mehr thun oder 
tion die groͤſten von Vermoͤgen / Nahmen / vnd preſtiren kondten. Da hingegen diefe boßhaff⸗ 
Exiftimation die alleroffenbahrlichſte Liebhaber tige Vugluͤckſtiffter / an ſtatt vnſerer Gnad vnd 
pred Vatterlands / vnd ernſthafftigſte Deh, Gerechtigkeit zu erkennen; Bus mit allen böfen 
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Nachreden / fojhre Schalckheit vnd Argeliſter⸗ 
finnen mögen / in einer Remonſtrantz an das 
Volck verlaͤſtert / (welches vor dieſem niemals 
erhoͤret) vnd dardurch vncuhige vnd auffrührt⸗ 
fhe Gemuͤther angehetzt haben; Dergeſtalt / daß / 
an ſtatt fie ſich ſolten gebrauchẽ laſſen / dem Pare 
lament einen Schrecken einzujagen; Sie hine 
gegen Ns vnd ben, meiften Theil beyder Haͤu⸗ 
fern auß vnſerer Statt Londen vertrieben / vnſe— 
re Veſtung vnd Statt Hull uͤberwaͤltigt / vns 
mit Gewalt der Waffen darauß eher, vnd 
vnſer eygen Magazin wider vns gebraucht har 
ben. Ja was noch mehr iſt/ daß fie ſich vnſer Ri 
niglichen Flotta bemaͤchtiget / vnd damit vnſere 
gerreme Vurerthanen verjagt / auch alle Zufuhr 
ons abgeſchnitten; Daß fie onfere Negativ- 
Stimme durch ihre Zuſammeunſtimungen ab» 
geſchafft / vnd darauff ein ſchrecklich Heerlager / 
vmb png zu ruiniren vffgericht / vnd pus alfo ge- 
zwungen haben / durch Hilf vnſerer heben Vn⸗ 
terthanen / welche gegen die Furten dieſer Leute 
noch duͤrfften getrew verbleiben / eine Macht zu 
vnſerer nothwendigen Defenſſon zu werben: 
Vnnd ob wir wol ons anerbotten von Frieden 
vnd Ruhe dleſes Koͤnigreichs zu tractieren / fol- 
ches jedoch hochmuͤthiger Weiß abgeſchlagen. 
Euolich daß ſie den 23 Oetobris eine Armee ( fo 
doch vnter dem Nahmen vnſerer Defenſton ge- 
worben worden ) gegen vns zu Feld gebracht / 
vnd jhre euſſerſte Macht angewendet haben / vns 
vnd vnſere Kinder damit zu vertilgen. Welcher 
Menſch / ſagen wir / hieran gedencken / vnd dieſen 
ihren Proceduren nachſinnen wird / der folte wol 
von kelner audern Verbuͤndtnuß dencken / als 
mit vns ſich zu conjungiren / damit die Anſtiffter 
dieſes erbärmlichen Bürgerlichen Kriegs mit 


~ Denckwrirdiger Geſchichten. 
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mor dem Schrifftſuͤchtigen Gezaͤuck ſo gar zu 


wider iff. Bodfirwar hatte ich gemeiner Fur, 


ſichtigkeit nach anderſt gekonnt / ln wiirde mich zu 
feiner ſchrifftltchen declaration begeben haben. 
Ich kan vor der Welt nicht genugſamb aup. 
ſprechen / (wiewol es nunmehr allzubek ande iff) 
was boͤſer lügenhafftiger Papguillen faſt taglich 
wider meine Perſon in Truck außgegeben wer 
den / der Intention mich gegen den jenigen vere 
haſſt zu machen / gegen welchen ich mich billig et 
was eher folte erklaͤrt haben / dieweil mir wol bes 
wuſt war / daß dieſer auffruͤhriſche Lugengeiſt 
zwar leichtlich üͤberzeuget / aber niemals zum 
ſtillſchweigen koͤndte gebracht werden; welcher 
Geiſt / gleich wie er zu keiner geit feyver/alfo ſche⸗ 
wet er ſich auch nicht einige Perſon anzutaſten. 
Dieſes iſt mir kundbar genug worden / durch die 


hochmüthige verhaͤſſte vnd vnbefugte Bnwars | 


heiten vnd Lügen wider feine H. Mayeſtaͤt jhren 
eygenen König vnd Oberherzen (meinen and 
digſten Konig vn Vettern) erdacht / welcher zwar 
an diefem allen ſchuldig zu ſeyn ſchelnet / in dem 
er gar zu gut vnnd gelind iſt jhr Konig zu ſeyn / 
vud die Warheit ohne ſchew zu ſagen / ſo iſt dieſes 
die Vrſach vornemblich geweſen / welche meine 

Gedult endlich überwunden hat / daß ich die ſo 
wol gegen mir als feine Mayeſtaͤt außgeſpreng, 
te Laͤſterwort mit ſtillſchweigen nicht mehr hab 
koͤnnen laſſen vorüber gehen. 

Nach dem es nun Milord Whatton gefallen 
hat ein Guildhall nicht allein mit Worten auß, 
zuſprengen / ſondern auch ſeythero in offenem 
Truck an die aange Welt aufgehen zu laſſen, 
daß die groͤſte Vrſach jhrer prerſer yationzu Eg- 
dehil folte geweſt ſeyn / die Barbariſche vnd ons 
menſchliche Tyranney vnnd Grawfamkeit / fo 
von deß Pring Koberti Reutterey veruͤbt wor, 


Era angegriffen vnd geſtuͤrtzet werden moͤgen | 
auff daß bey der lieben Poſteritaͤt nit zu vnferm | den / indem wir weber Mann / Weib noch Kin 
Spott gedacht werde / daß etliche wenig Zanck⸗ der verſchoneten / alles was vns vor die Auge fae 
firchtige vnnd Ehrgeitzige Perſonen ſolten vere meſ/ berauben vndplüudernthaͤten / vnd der Weg 
möcht haben / ein folch florirendes herꝛliches Kos | den wir darzu gebrauchten / als morden vnd ver, 


nigreich / welches dem Neyd der Chriſtenhelt fo 
viel Jahr lang widerſtanden / en fo geſchwinde 
Verwuͤſtung / vmb jhres eygenen Hoff arts vnd 
Ehrgeitzes willen / zu ſtuͤrtzen. 

Ich zweiffele aber nicht / es werden vnſere lie, 
be pund getrewe Vnterthanen in Schottland / 
niemals bey einigen Friedens Handlungen“ 
(welchen wir nicht gutwillig beygeltumpt haben) 
ſich verpftiche achten / einiger Rebellion gegen 
ihrem König vnnd Herten beyzufallen / zu Alle 
ſtentz deren von vns beſchuldigt vnd in der That 
einer groſſen Verraͤtherey uͤberzeugten Perfor 
nen. Welchecperſonen zu jrer verdienten Straff 
zubringen / wire mit Gottes Segen das befte 
vnd ſchleunigſteceittel/ vnſere 3 Koͤnigreich wi 
derumb in beſtaͤndige erwuͤnſchte Wolfahrt vnd 
Frieden zu ſetzen. Fe 

Een Pfalggraffen Roberti Declaration 
iſt dieſe. 

Es wird zweiffels ohn vielen ſeltzam vorkom⸗ 
men / daß ſie mich in dem Truck ſehen / in dem 
meine bekandte Gemüts-difpofttion oder hu- 
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| derben. Nach dem / ſag ich / ſolche Bezuͤchtigung 
auß einem ſolchen Hertzengeſtlegẽ / welches viel, 
leicht mit dergleichen Thaten ſelber befleckt; So 
achte ich meiner Ehre halben verpflicht zu ſeyn / 
meinen Mund auffzuthun / vnd dieſem Herm 
zuzuſprechen / vnd in das Angeſicht zu ſagen / daß 
alles das jenige / foin feiner ration mich bes 
treffen thut / nicht warbafftiger iſt / als der übriae 
Meſt eines Geplauders / welches meiſtentheils 
fo falſch iſt / als einige Sachen / fo bey zwey Yah 
ren hero in der Statt Londen jemals gerebet De 
der getruckt worden. Wofern mir aber feiner 
Herrlichkeit Intention wäre bewuſt geweſen / 
wolte ich von derſelben ſchon vor dieſem infon 
derheit zu Reinſon deßwegen Beſchetd gefor 
dert haben wann nur jhre Hereligkeit fo lang ges 
wartet hatte / bp deroſelben die quattion waͤre 
angetragen D ee worden. 
Aber es bedünckt mich ich hore das leicht, 
glaubige Bolet fprechen / Wie? War nicht deß 
Königs Standart mit Gewalt von den mier, 
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| 1943: den vnferigen durch def Königs Gefüge das Hauß / darinnen einigeimKind oder Weibs⸗ 1643: 
| (Anger? War nicht vnſer rechter Fluͤgellang vn perſon durch mich oder einigen von vnſern Sol 

| ter jrem Geſchüͤtz / alſo daß bey y. Canon Schuͤß daten einiges Leyd zugefuͤgt / oder fo viel als ein 

| gegen ihnen gethan worden / vnd jedoch faſt nit Haar von jhrem Haupt genommen worden. Es 

| ein Mann von den vnſerigen gequerfcht oder pfleget wol zu geſchehen / gehet auch ſelten leer ab / 

| verwundetworden? Ja waren nicht bey 3000: daß in einer Feldſchlacht/ da . Laͤger vnd Kriegs 

! auff deß Königs Seyten geblieben / vnd von den Armaden mit Gewalt an einander ſeyn / daß 

H vuſerigen nur 300, Wann dieſe grewliche Lire nicht etwan einer feinen beſten Freund / deſſen er 

gd gen alle wahr ſeyn (inmaſſen noch dergleichen ſonſten gern verſchont hatte / durch Vugluͤck 

l viel iu deß obgedachten Lords Oration begtif, | vmbgebracht; Alſo / ſolte nun jrgends in waͤhren⸗ 

| fen) fo mag er mich ſehr wol einer Barbaris dem Treffen einig Weib oder Kind verwundet 

ſchen £ vnmenſchlichen Grawſamkeit beſchul | oder beſchaͤdigt worden ſeyn / ſolches kan ich nicht 

digen vnd auklagen. Weilen aber dieſes lauter bethewren / ſolte aber jemanden einiger Schade 

groſſe Falſchheiten ſeyn (wie ſolches etlich tau⸗ | geſchehen ſeyn / wäre es mir von Hertzen leyd. 

fend Edelleuth mit einem Eyd bekraͤfftigen fone | Ich will nicht fagen wie muthwillig vnnd über, 

nen) ſo muß ich betennen / daß es mich dauret / auß Barbariſch ihre Soldaten verfahren haben 

daß einiger Engliſcher Here folh falſch vnd vn, | mit der Graͤffin von Rivers vnd Lady Lucas in 

warhafftig Goſchwaͤtz foll von ſich kommen laſ. Eſſexhier vnnd andern dergleichen vornehmen 

ſen / vind alſo die armen betrogenen Bürger in Stands, Perſonen zu Ken vnd andern Orten. 

Sonden zuuͤberreden / ond vns zu verlaͤſtern. Ich Welchen Menſchen haben wir ſemals geſtrafft / 

bin allezelt der Meynung geweſen / es werde kel, der gegen vue geredt hat; Als wie hingegen ſie 

ne Mannhaffte vund dapffere Perſon jemals einen Bürger von Londen nach Juͤdiſcher Art 

geſtatten / daß fein Mund einige offentliche Vn, biß auff den Tode gegeiſſelt haben / welcher doch 

warheit vorbringen ſoll / fo kan ich auch weder anders nichts geſagt hatte / als allein das was 

feine Herzliche. noch auch eines andern Zaghelt | indep Königs Proclamation verfaſſet war. Ja 

| in dieſer boͤſen Sach / als die jhrige iſt / faͤlſchlich | welchem haben wir das Gewehr genommen / als 

| anklagen / welches ohne Zwelffel die Vrſach iſt / denjenigen welche felbige ſchon zuvor gegen ſei⸗ 

| daß ſo manche Edelleuth in feiner Mayeſtaͤt sae | nev Mayeſt. gebraucht hatten / oder zu gebrau⸗ 

| ger / welche die Tage jhres Lebens biß auff diefe | cher ſich verlauten laſſen. Was aber diejenige 

| Zeit in lauterm Friede zugebracht haben / dar daher betreffen thut/fo wir vor vnſere Soldaten 

mals ſo dapffer ex tempore fechten kondten / jyr gelehnet hatten / davon ſie in jhren Paßquillen 

Leben nichts achteten / vnd welches zu bedauren fo groß Geſchrey machen / ſolche wird feine May. 

für jhren König gänglich in die Schantz geſchla⸗ durch Gottes Hülffbeffer bezahlen; als fie das 

gen hatten / alfo daß vnſere Feinde ſelbſt in jh⸗ jenige / fo fie vff gemeinen Credit haben auffge⸗ 

ren gifftigen Paßquillen gezwungen waren zu nommen. Welches Hauß haben wir geſchaͤndet / 

bekennen / daß dle Cavallier (dem Teuffel fein wie fie mit deß Graffen von Northamppons 

Gebuͤhr zu thun) ſehr dapffer geſochten haͤtten: Behauſung haben verfahren / allda fic die koͤſtli⸗ 
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Band fuͤrwar / hatten fe nicht gar zu fruͤhejhre che Schuh / Bette vnd Bmbhäng verwuͤſtet vnd 
groſſe Dapfferkelt ſehen laſſen / vnſere Feinde in Stücke zerriſſen / ſo viel geſoffen als jhnen 
würden weniger Vrſach vnd Grund gehabt ha- moͤglich war vnd den Reſt auff den Boden lauf 
ben / vmb einige Vnwarheit darauff zu fundis fen lieſſen. Dahingegen def Graffen von Effex 
ren / davon ich obgedachten Bericht / als ein Mei- Behauſung zu Chartley im geringſten nit von 
ſterſtuͤck jhrer Erdichtung halte; Die Wort aber / den vnſerigen beſchaͤdigt oder beleydigt worden. 
daß ſie eine ſo groſſe Menge von den vnſerigen Welche Kirchen haben wir angetaſtet / wie fie gu | 
erſchlagen haben ſollen / vund mehr als wir von Canterberg / Orfordt / Worcheſter vnnd vielen 
den jhrigen / ſeyn eben ſo warhafftig / als da fie audern Orten gethan. Man nenne vns jemand / 
vng vor dem Schloß zu Scherburne vnnd zu dein wir jemals zum geringſten nur dreh Pfen⸗ 
Worchelter ſchlugen. nings werth auß feinem Seckel genommen / 
Was nun anlangen thut die Barbariſche vuter dem Schein / als wann wir falſche Brieff 
vii vnmenſchliche Hrawſamkelt fo witan Weib | ſuchten; Gleich wie fiein Gloceflershireyndin, 
vnd Kindern begangen vnd veruͤbt haben follen, | ſonderheit noch diefe Woch zu Windfor vnnd 
vmb deren willen mehrgemeldter Lord; vnd die Urbridfe gethan haben. Iſt das nicht eine gee 
, vnverſchaͤmpte vngeſtraffte Schrifften / fo tag | meine Weiß vnter jhnen / da fie erſtlich ein Hauß 
d N lich off den Straſſen außgeruffen werden / ong an Geld vnd Silber außplündern / hernach den 
| ohnauffhoͤrlich verlaͤſtern; So thue ich befen, | Haupheriii als einen Bbelthacer gefangen nes 
nen / daß ich ein ſolchen Mann vor keinen recht | men vmb keiner andern Vrſach wille / als baß 
ſchaffenen Soldaten oder Edelmann halte / wel | er feinem Herꝛngetrew iſt: gleich als ob es nicht 
| cher ein Welbsbild nur ſchlaͤget / (will gefehwets | genug waͤre / daß fie die Leute nicht allein (hrer 
H gen vmbbringt) dafern es in feiner Macht ſtehet | Güter berauben / ſondern ſuchen dieſelbe noch 
| ſolches zu vnterlaſſen. Fordere derowegen of darzu omb jhre Ehr zu bringen. Iſt dem nicht 
H | fentlich auch den allerhertzhaffſten vnd kluͤgſten] alſo / daß fic alle Gefängnüffen in Sonden mit 
i dieſer verlogenen faction, ober mir werde fón- | allerhand Stanbts⸗Perſonen / als Graffen / 
i nen darthun vnd bewetſen / dte eit/Perfon oder! Freyherꝛen / Biſchoffen / Richtern / Rittern / 
d Bore 
| 
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gelehrten vnd Edelleuten erfüllet haben? Wars 
umb / mag Gott befand ſeyn / dann fie felbften die 


| Brfach jhrer Verhafftung nicht wiſſen / vnnd 


dieſes haben ſie in ſolcher Menge practicivt/ daß 
ſie auch gezwungen worden / new Gefaͤngnuͤſſen 
herfuͤr zu ſuchen / vor Ritter / Rathsherꝛen vnd 


andere vornehme Bürger von Londen / welche 


einig vnd allein auß bloſſer Suſpicton vn Muth⸗ 
maſſung / daß Ge jhren Konig lieben / darein gee 
worffen werden. Durch ſolche Gefaͤngnuͤſſen 
vnd Traͤwungen haben fie vuterſtanden den als 
lervornehmſten vnnd gelehrteſten Predigern in 
Londen das Maul zu binden / vnd mit Nahmen / 
D. Featly, D. Hay Warth, D. Holdsworth, 
HerinShidte, Hern Squire, Herm Griflifch, 
vnd vielen andern / (dann alſo bin ich bericht 
worden / daß eben diefe ſeyn) einig vnd allein das 
rumb weil ſie das jenige geprediget / welches ſie in 
ihrem Gewiſſen recht vnnd wahr befunden hate 
ten. Was iſt aber hingegen von jhren new auff⸗ 
geſetzten Lehrern zu halten / welches vngeſchickte 
vnd guffruͤhriſche Koͤpff ſeyn / die ſich dazu be⸗ 
dingen laffen / anders nichts zu predigen / als 
(gleich vor Zeiten den Meßpfaffen) daß fie eyf⸗ 
ferigzu dem Volck ruffen vnd ſchreyen / vmb jhr 
Geld vnd Silberwerck vor ihre Herꝛen vnd fidh 
ſelbſten / wie denn taͤglich off ihren Caͤntzlen vnd 
Predigſtuͤhlen eine ſolche Theologt vorgebracht 
wird / alſo daß D. Luther ſelbſt wann er ſolches ſe⸗ 
hen vnd hoͤren folte / fid ſchewen wurde felbige 
proteſtirend zu heiſſen. Ob nun dieſes jhr Thun 
hingegen nicht Grawſamkeit / Vngerechtigkeit 
vnd Tyranney feye / das laß ich Gott vnnd die 
Nachkoͤmblinge vrtheilen. 


Belangend nun ferner die Vorwerffung der. 


nachlaͤſſigen Kriegs Diftiplin vi groſſen Licentz 
unſers Volcks / gleich als ob in derſelben mehr 
vnd groͤſſere Exorbitantien / als ſonſten bey grofe 
ſen Armeen zu geſchehen pflegt / veruͤbet vnd vor⸗ 


gefallen waͤren / ſo iſt vielmehr ihnen ſelbſten zu 


wuͤnſchen / baß fic davon fill geſchwiegen haͤtten / 
dann zu beſorgen / es moͤchten die vnpartheyiſche 
sefer welchen ihr Thun bekaͤnd iſt / ſolches viel 
mehr von jhren groſſen Neformatorn verſtehen / 
welche derenthalben fo offentlich / als jrgend ct 
nige andere Menſchen / können uͤberzeuget were 
den. Daß man aber mich für mein Perſon auch 
beſchuldigen will / ſo beruffe ich mich vff die Ders 
ren vund Edelleute / fo taglich vmb mich geweſt / 
auch vff das gantze Volck / daß in vnſerer Armee 
{ich befunden / vnd meine Zeugen ſeyn koͤnnenſ ob 
fic bey Ihrem. Gewiſſen werden fagen vnd dare 
thun koͤnnen / daß ich mich anderſt in meinem 
Thun vnd Weſen verhalten / als den Qualitaͤ⸗ 
ten eines Königs Sohn gesiemen möchte: 
Richt weniger vngegruͤndet iff / daß fic vns 
außſchreyeu als Baͤpſtiſche Cayallier, Ja es 
waͤre zu wuͤnſchen / daß in jrem Lager nicht mehr 
Papiſten waͤren / als wir in dem vnſertgen har 
ben. Ich kan fúr meine Perſon mich nicht ge 
nugſamb verwundern mit was vnverſchaͤmb⸗ 
ten Geſicht ſie vns dürffen verlaͤſtern / als wann 


Denckwürdſger Geſchchen. 


1643. Vorſteher vnd antillites der Collegien / Rechts⸗ wir sute waͤren / ſo der proteſtierenden Religion 


uͤbel affectionirt ſeyn: Da doch jhre vornehmſte 
Reformatores ſich weygern in die Kirch zu 
kommen. 6 SN 
Daß man aber auch feine H. Maye. derglei⸗ 
chen zu beſchuldigen ſich vnterſtehet / ſo kan ich 
derentwegen nicht voruͤber zu bezeugen / als der 
ich nicht geringe Zeit in Engelland geweſen bin / 
daß ſolches in Warheits Grund fid gantzandeꝛſt 
verhaͤlt / auch niemals einige ſulpicion oder Arg⸗ 
wohnzum wenigſten gegeben worden (wie dann 
auch die gantze Welt anderſt nicht ſagen wird) 
achte derowegen meiner ſchuldigen Pflicht ge⸗ 
maͤß frey offentlich zu bekennen / daß Seine Ma⸗ 
yeſt. der getrewſte vnd befte Beſchirmer der proz 
teſtirenden Religion fey vnter allen Chriſtlichen 
Potentaten in Europa / vnd auch von allen hor 
hen Haͤuptern im Chriſtenthumb als ein ſolcher 
geprieſen wird. Bnd inſonderheit mit was ger 
trewemcleiß feine May. der Ronigin guß Boͤh⸗ 
men (meiner vielgeliebten Sram Mutter) wie 
auch dem Churfuͤrſten meinem geliebten Heren 
Brudern beygeſtanden / iſt jederman bewuſt. 
Daß ich nun in Betrachtung deſſen / zu Erwei⸗ 
fung meiner ſchuldigen Danckbarkeit / meinen 
beten Fleiß zur Defenſion feiner Mayt. vnd der 
Sache welche MÉ anhero mit gutem Glück gee 
füͤhret / anwende / ſolches wird mir kein redlich 
Gemüth vor übel auffnehmen. gie aus 
Was meine eygene Perſon in dieſein Stück 
betreffen thut / iſt maͤnniglich befandt, wie viel- 
faͤltige Vngelegenheit ich außgeſtanden / wie 
manche Gefahr ich gewaget / vnd deren mich bmb 
derrPoteſtierenden Religion willen vnterworf, 
fen / auch wie viel herꝛliche vñ groffe Verheiſſun⸗ 
gen mir anerbotten worden / wenn ich mich über 
reden laſſen wuͤrde. Bnd hingegen wie Elend: 
Vnd ſchweres Gefaͤngnuß mir getraͤwet / woe 
fern ich meine Religion nicht aͤndern wolte zu 
der Zelt / als ich bey den Kaͤyſeriſchen gefangen 
lag / welche genugſamb ſeyn für mich bey allen 
temperirten Gemuͤthern ſatisfaction zuthun. 
Wann ich von Gott wünfhen vnnd erbetten 
koͤndte / daß alle Engellaͤnder vnter ſich ſelbſten 
wiederumb einig würden / wie freywillig wolte 
ich mein Leben zu Dienſt dep Koͤnigreichs / wider 
die auffruͤhriſche Baͤpſtiſche Rebellen in Yre 
land wagen vnd darſtrecken / dann wiewol ich 
niemals einige ungerechte Sache zu verfechten 
begehreſjedoch den Koͤntg / die Religion vn Rech- 
te eines Königs gegen feine Vnterthanen / fo 
wider ihren Herzen in Waffen begriffen (gleich 
wie alle verſtaͤndige Leute willen daß die Sache 
zwiſchen Engelland vnd Ireland beſtehe) zu de 
fendiren / ſolches ſagt mir mein Gewiſſen / daß es 
ein gerecht vnd Gottſeltges Wert if. Vnd da 
es Gott gefallen fire / mein Leben darinnen zu 
enden / ſo wolt ich meinen letzten Athem mit ſo 
viel Zeugnuß vnnd Beweißthumben meiner 
Ehr vnnd Religion ſchlieſſen / als wann ich in 


meinem Gebett zu Gott / auß dieſem Leben abge⸗ 


fordert wuͤrde. 
Ich wil nicht verhoffen / daß mich jemands 
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ohn iſt / daß ich mich für keinemlebendigen Men⸗ 
ſchen fuͤrchte / gedoch wolte ichs für die groͤſte Bi- 
ctori der Welt achten / wann ich Seine Maheſt. 
mit Friede wiederumb folte ſehen in Londen ein. 
ziehen / ohne Vergieſſung einigen Troͤpfflein 
Bluts / auff welchen Fall ich wol Verſicherung 
thun wolte (defen mir Gott vnd ſeine Mayeſt. 
Zeugnuß geben wird daß ich nicht luͤge) daß 
einiger Bürger nicht eines Pfennings werth / 
an Geld oder Guͤtern folte beraubt werden. Als 
dann wurde diefe alte weitberuͤhmbte Statt 
klaͤrlich ſehen / wie ſchaͤndlicher Weiß fie durch 
frembde / falſche vnnd grundloſe Vnwarheiten 
betrogen worden / woruͤber mancher vorm fling. 
ſten Gericht (wofern er feine Sünde nicht bee 
rewen wird) ſehr ſchlecht beſtehen doͤrffte / es feye 
dann daß er in dieſer Welt ſeine wolverdiente 
Straff außflehe: ue 
Derowegen beſchließ ich mit dieſer offentli⸗ 
chen Bekandtnuß (vnnd zweiffel nicht daß die 
gantze Armee ja dazu ſagen wird) verflucht ſey 
der Mann welcher fich vnterſtehet im geringſten 
etwas wider die Proteſtirende Religion oder 
Geſetze in Engelland / vorzunehmen: Oder der 
da hofft durch Pluͤnderung der Statt Londen 
reich zu werden. Vnd letztlichen / es gerathe zum 
Frieden oder Krieg / fo wolle Gott fördern das 
Werck aller der jenigen fo da ſtehen vor GOtt 
vnd den Konig Carolum. . 
Nach dem man nit wol mit der Königlichen 
Armes in Engelland zu rechter Zeit auff das Ge⸗ 
buͤrge / uͤber welches der Graff von Effer herein 
gangen / ſich ſtellen / noch auch mit jhme im Thal 
Gloceſter fechten koͤnnen / well dardurch der Kör 


nigh. groſſer Vortheil an der Cavalleria wenig | fo ſtehen. 
dienen moͤgen / als hatte fich der Koͤnig von ſel⸗ 
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Beſchreibung 


1643 | fir einen Waghalß halten wird / wiewol nicht 


damals zwerch über feinen Weg gangen / wie jhn 
dann eine Parthey ein halbe Stund von An, 
borne auff dem flachen Feld angetroffen / vnd 
jhn dergeſtalt geſchrecket / daß er fich in Bataglia 
geſtellet / vnd nur 200. Pferdt auff einen Huͤgel / 
zu Gewinnung der Zeit / ſtehen laſſen / von denen 
wurden fo. niedergemacht / und Cornet ber 
kommen. Bnd nah dem man ſahe / daß er in 
Schrecken gerathen / hatte der Pring guten duſt / 
vmb mit 3000. Pferdten auff ihn loß zu gehen. 
Weil aber Bericht ankam / daß die Koͤnigl. In- 
fanteria fo eyfferig avaneirt / vnnd deß andern 
Tags man mit mehrer Sccherhelt angreifen 
möchte. Als reſolvirt er fih die Nacht ſtehen zu 
bleiben / nd der Rebellen Macht zu verhindern. 
Vber ein kleine Weil fieng er an ſich zu veriri 
ren / darumb vermeynte der Pring nachmals 
anzufallen / wann nemblich der halbe Theil wuͤr⸗ 
de die enge Wege vom Feld gangen ſeyn. Auff 
befer Nachdencken aber verſuchte er ihre Caval- 
Jerta durch eine Partheh vnter Uricy , zu eüga⸗ 
giren / welches auch geſchehen. Nach dem aber die 
Regimenter / ſo Urrey fecundiren ſolten / jre de- 
voir mit gethan / als hat er mit difordre zu rück 
gemuſt / vnnd ift der Königin Regiment vnter 
MilordJermyn auf den eind gangen. Es ſeynd 
ihm aber die Rebellen dermaſſen ſtarck in Ri 
chen kommen / daß er diß mahls fortgehen / vnd 
ſich durch Er Fuß volck ſchlagen muͤſſen. 

In dieſer Occafion' wurde Milord Digby 
gefangen / vnd ſtracks darauff vom Pfaltzgraf⸗ 
fen in Perſon (deme das Pferd auch in den 
Kopff geſchoſſen worden) mitten auß dem Nee 
giment wieder herauf geholt. Die Nacht endig- 
te dieſe Decafion / vnd blieben die Koͤnigiſche al 


Deß andern Tags hatte fih der Feind ver⸗ 


biger Statt hinweg vnd nach Winchcombe lor | lohren / vnd war nach Hungerfortgangen. Der 
girt / allwo der Königin Regiment einen Teut⸗ Pfaltzgraff muthmaſſend / daß er auff Newbury 


ſchen Obriſten / ſo den Rebellen gedienet / bey Be⸗ 
ziehung deß Quartters / ruinirt. Zween Tage 
hernach avancirte der Graff von Eſſex nach 
Teuxbury vnd der Brücken zu Uptön, daher 
die Koͤnigiſchen ſchlieſſen thaͤten / daß er den 
Weg auff Warwick nemen wolte / darauff Ai, 


gienge / ſtreckte fich auch dahin / vnd commendir⸗ 
te / daß die Infantery dep Abends auch alda 
erſcheinen folte, fo dann auch geſchehen / vnd 
ward befunden / daß Eſſex nur ein Meyl davon 
ſtunde / welcher ſich dann ſo bald in die Hecken / 
vnd hinter die Hoͤge retirirte / auff der Weſt⸗ 


gen ſie gerad auf Eveshan / vnd funden allda ein! feiten von Newbury. Die Nacht paſſirte in 


Quartier von dem Feind / fofte auffſchlugen. 
Weil aber Nachricht einkommen / daß Efer ſich 


groſſer Vngewißheit / vnnd war die Vermu⸗ 
thung / er wuͤrde durchgehen. Aber Mittwochs 


gegen Cirencefter in der Stille gewendet / ver⸗ Morgens ſahe man jhn in guter Ordnung / vnd 


muthlich feine grobe Stuͤck vnd Pagagi mit de, 
nen in Teuxbury ennd Upton hinterlaſſenen 
Trouppen fortzubringeulmaſſen er dann Don⸗ 
nerſtags fo geſchwind gangen / daß er z. newer 
Regimenter Muſterplatz zerſtoͤret) als haben die 
Koͤnigl. jhm Sambſtags nachgeeylet / da dann 
die Cavalleria ſoſchen Fleiß thaͤte / daß fie Son, 
tags anderthalb Meylen von jhm logirten / die 
übrige Koͤnigiſche vmb Faringthon / er aber zu 


feine Canon pnd Fußvolck bey Embourne in 
groſſem Vortheil ſtehen. Da giengen die Koͤ— 
nigiſche zum erſten lof auff die jenige Briga 
den / ſo auff der Heyden ſtunden / vnnd es war 
nach Eroberung der 5. Stuͤcken bald gethan / 
aber am Berg hatte der Kampff von / More 
gende biß 7. Bhen Abends gewaͤret / vnd auf def 
Königs Seilen etliche fuͤrneme Offteirer / nem⸗ 
lich Milord Carnarvon, Sunderland / Obriſt. 


Siningdon, Montags ward Obrlſter Urrey | Morgan, vnd Obr. Leutenant Fieldinggefofter. 
init ooo, Mann commendirt / vmb jhm in die] Darauff der Feind durch vnd nach Londen gan, 


Arriergarde einzufallen. 


Vnterdeſſen daß | gen / deme der General Leutenant Wilmort im 


Pfaligraff Rupert den geraden Weg name / Nachhawen 2. feiner beſten Regimenter Pferd 
vmbjme zu begegnen / vñ war die Königl Armee | ruinirt / vnd alfo das elo / Fahnen / Canon vnd 
. ͤ ̃ ͤ K 1 
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Bund der 


Schotti⸗ 
ſchẽ Staͤn⸗ 


i de. 


em 


Gefangene in guter Anzahl den Koͤnigiſchen 


verblieben. 


Am 21. Octobr. hatten ſich die Rebellen nach 


der Flucht bey Newburg wiederumb zu Red- 
ding geſtellet. Nach dem fle aber den Orth zu be, 
haupten nicht getrawet (maſſen dann Pring 


Rupert jhnen fo hart in den Eyſen nachgeſelt / 
daß ſie ). Waͤgen mit Ammunition haben ſte⸗ 
hen laſſen muͤſſen) haben fe denſelben verlaſſen. 
Der König aber thaͤte zur Stund ein Guarni⸗ 


fon hinein legen / daruber Sir Jacob Afthley 
wurde Gubernator / mit ſolcher Proviſion / daß 
er alle vmbligende Oerter der Rebellen vnfrey 
gemacht / welches ſie dann nicht wenig beunru⸗ 
higt / zufor derſt aber der erlittenen Niederlag / 
welche ſie dem gemeinen Volck annoch ſuch— 
ten / durch eine von dem Graffen von Ef 
fer publicirte Relation / zu beglimpffen / über, 
zeuget. 

Nach dem nun ferners die Statt vnd Port / 
Darmonth durch Printz Moritzen erobert wor⸗ 
den:als kondtePlimath gegen die dahin gefand- 
te force wenig außhalten. Ihr. May. hatte nun 
etliche hohe Aempter widerum beſtellt / darunter 
Baron Cottington war Groß Schatzmeiſter / 
Milord Digby Secretarius vom Staad / Mi- 
lord Hopton, Feld-Marſchall über die We, 
ſtern Armee / der Marquis Hertford von de 
Beed Cammer. ` "e mt 

Gegen etlicher auffruͤhriſchen Schotten 


| Combination mit denen Rebellen zu Londen / 


haben die Schottiſche getrewe Staͤnde vnd Bn- 
terthanen einen Bund folgender Geſtalt auff⸗ 
geſetzt / daß / durch Gottliche Hülffe ſie reſolviret / 
jhr Leib vnd Gut daran zu ſetzen / vnd allen Gee 
walt / ſo Engeland zuſtoſſen moͤchte / auch die Er⸗ 
hebung einiger Gelder / fo gegen die letzte Grier 
dens⸗Articul gehen ſolten / zu verhindern. In 
gleichem / daß mit eben dem Hazard ; ſiejhrige 
Haͤuſer gegen die jenige / ſo ein Widriges begeh⸗ 
ren wurden / zu defendiren bereit waͤren / mit ber 
angehefften Erklarung / daß zugleich ihre Melt, 
gion / Statuten vnd Privileg ten / darbey ver, 
ſtanden werden ſolten. | 
Die Schottiſche Preedicanten in Londe vers 
maͤhneten das Volck eyfferig / zu Herbeyleyhung 
der 106000. Pfund auff den guten Glauben 
beyder Nationen. Die Burger aber ſagten / fie 
haͤtten keine Geldter mehr zu ſpendiren / wann 
fic auch gleich darmit jhe Leben zu retten wüſten. 
Ste hatten im Parlament einen Vorſchlag 
gehabt / wie fie deß Koͤnigs Stipendiaten zu 
Weſt⸗Muͤnſter jhre Chorhembder mochten ab 
nehmen / vnd ſelbige {hvigen verwundten Sol- 
daten / zu Verbindung der Wunden / dargeben. 
Durch ein Koͤnigl. Ediet wurde auffs new 
wiederumb verboten / vmb keinen Rebellen eitie 
ge Renten oder Zinſen zu bezahlen / ſondern daß 
ſelbige biß auff fer nern Beſcheid / dem darzu ver 
ordneten Collectorteinzuhaͤndigen. 
Der Obr. Henderſahn hatte mit denen Res 
bellen in Linconchire eine zimliche Jagt gehal- 
ten / denſelben an einer Brücken zwiſchenHorn⸗ 
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Deuckwürdiger Geſchichten. 


. 
caſtel / von Baſton z. Fahnen vnd 2. Stuck Geo 
ſchuͤtz abgenom̃en / vnd darvon 14. Compagnien’ 
bey Bullingbroock auß dem Feld geschlagen / 
ond an der See in Motafteingerrieben, 

Von denen Engliſchen Handeln vnd Kris 
gen hatte man Bericht auß Londen / daß Baͤpſtl. 


— — — o 


Engl. vnd 
Schotti⸗ 


Heil durch ein Bull alle die ſenige Catholtſchen / (che Bind 
welche jhr Leben in dieſem Krieg aufffegen wars, muß. 


den / für hellig zu erkennen / vnd in das derhin, 
liche Regiſter zu ſezen verſprochen. Daher’ 
leichtlich waͤre zu ermeſſen / wie der Konig gegen 
ſeine vnd deroſelben Religtons verwandten de. 
finnet ſeyn muͤſte. 8 nc) 

Immittelſt haben vnterſchiedliche Stände; 
vi Vnterthanen in Schottland gegen on wider. 


die Schottiſche Verbuͤndnuß einen Vergleich 


dergeſtalt auffgeſetzt / daß verinntrreift Götilichen 
Beyſtands / ſie entſchloſſen ihe Leib vnd Gut da⸗ 
ran zu ſetzen / vnd allen Gewalt / ſoEngelland be, 
treffen moͤchte / auch die Erhebung einiger Bel. 
der / fo gegen die letzte Gricdenshandiung gehen 
ſolte /zu verhindern. Ferners / daß mit eben der 
Gefahr vnd Gluͤck ſiejhre Haͤuſer gegen die je; 
nigen / ſo ein Widriges begehren würden / zu ba, 
ſchůtzen bereit ſeyen / mit der angehängten Erklaͤ⸗ 
rung / daß zugleich jhre Religlon / Geſetze vnd 
Privilegia dabey verſtanden ſeyn ſolten. 

Daͤhingegen ward am 13.23, dieſes / in der 
State fondens von vielen von Adel / Rittern 
bud Soldaten / die allgemetne Verbündtnuß 
mit Schottland / in der Kirchen zu S. Warga» 
retha / öffentlich angenommen Worbeyh eine 
Predigt gehalten: vnd ein ebenmaͤſſtges am ba, 
ruff erfolgenden Sontag / nemlich am 15.25. die- 
fesser folget. In deme die Herzn deß Obernhau— 
fes in der Aptey zu Weſtmuͤnſter / nach vollende⸗ 
ter Predigt / den Cyd wegen def jetztgedachten 
Schottiſchen Bunds abgenommen / bnd zwar 
von dieſen nachfolgenden Perſonen / nemblich 
dem Graffen von Pembrock / Graffen von Efe 
fr / Graffen vd Warwyck / Graffen Stamford / 
Graffen Solisbury / Grafen Denbich / Grafen 
Bollinbꝛock / Biconte Say / Freyherꝛn Howard) 
Freyherꝛn Gray / Freyheren Whattam / vnd an- 
dern / welche ſich Perſoͤnlich darbe befunden. 
Der Graf von zincoln / Graf von Nottingham / 
Graff von Rutland / Graff von Waͤncheſter / 
Graff Nulgrare / Graff Humberland / diewelln 
felbige nicht zur Stelle / haben dennoch jhre Er- 
klaͤrungen eingeſandt / vnd find zugleich mit in 
diefe Buͤndtnuß getreten. i 

Eben am ſelbigen Tag bekam das Paslametir 
vnd der Graff von Eſſex die Zeitung. Welcher | 


Geſtalt der Graff von Wancheſter / Fairfax / vñ 


Obriſter Cronwel / gegen die Reutteren / vnterm 
Grafen von NewCaſtel / beſtehende in op. Faͤhn, 
lein / auff 8000, ſtarck angezogen. Vnd nach 2. 
Stuͤndigem Kampf dieſelbe zu einem mahl auß 
dem Feld geſchlagen / xo. nidergehawen(darbey 
man den Irelaͤndern / vnd andern Nationen 
gantz kein Quartier geben) ra oo. gefangen / mehr 
dann 1600. Pferdt / vnd wol fir 1500. Mann 
Waffen erobert haͤtten. Ohne was im Waſſer 
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ertruncken / vnd im Moraſt verſuncken. Die 
Fluͤchtigen habe Fairfax g. Engliſche Meil weit 
verfolgt / vnd ſeyen ſo wol vnter den Todten / als 


Gefangenen viel hohe Perſonen befunden wor⸗ 


Sehwedi⸗ 
feher Pol. 
cker Actio 
nes in 


Maͤhren. 


den. Deren Obriſter Befehlhaber geweſen Na- 
mens Hinderſohn. Dep Graffen von Wande 
ger Wort war Friede vnd Warheit. Def Ge 
gentheils aber New Gaffel, ` Vnd ſeye ſolcher 
Streich amar. dieſes / 2. Engliſche Meilen vom 
Caſtell Bullinbrock / in der Graffſchafft Lincoln 
geſchehen. Nach welchem an mehrermeldten 
Graffen von Wanchefter 30 Faͤhnlein geliefert 
worden. Wiewoln der Verluſt an deß Königs 
Seiten nicht ſo groß gemacht wird. Sondern 
nur 500. Todte geſtanden werden. 

Am 19.29. hujus, war der Frantzoͤſiſche Abge⸗ 
ſandte / Her: Graff von Harcourt (nach dem er 
am 16. 26. dieſes zu vorn auß Londen abgereyſet) 
zu Oxfort einkommen. Bnd folgends def bey 
beyden Ihren Mahyeſtaͤten gehoͤret worden. 
Worbey ſich vnterſchiedliche Fuͤrſten / Graffen / 
Ritter / vnd Herzen befunden. 

Nicht wenigers haben auch die Stände in 
Schottland jhre Erklarung / worinn ſie Ihr. M. 
die Brſach / warumb fie nemblichein gewaffne⸗ 
tes Kriegs volck in Engelland überbringen mi 
ſten / zu erkennen geben / durch einen zu Pferdt 
an den König geſandt. Welcher / nach dem er S. 
Mayet in Perfor zu Opfort anzutreffen ver⸗ 
meynet / ſt jhme daſelbſten durch den Koͤntgl. Se. 
cretarium die Erklarung zwar abgenommen / 


Koͤnige / ſondern nur wieder nach Hauß zu 
kehren— SE as sates 

Dazumal ward auß Edinburg in Short 
land nachfolgendes Inhalts geſchrieben. Der 
König (ſagten fic ) hat ein Proelamation anhe⸗ 
ro geſchickt / darinnen den Schotten mit feinen 
Rebellen ſich zu verbinden / vnd fernere Hand⸗ 
lunggu pflegen verbotten wird. Oder S. May. 
wuͤrde gezwungen / ſie gleicher geſtalt fuͤr Ver⸗ 
rather zu erklaͤren. Glaubt mir aber warhafftig / 
daß vns diefe Proclamation gar nit erſchreckt / 
oder feig macht / ſondern die Wolaffectionirte / 
ſich mit euch zu vereinigen / mehr vnd mehr an⸗ 
friſchet. Hier iſt kein Mangel an einer ſchoͤnen 
Armee. Die Soldaten / Artigleria / Ammuni⸗ 
tion / vnd alle Waffen warten auff. So bald wir 
vernehmen / daß ewer Parlament mit vnſern 
Deputirten richtig / marſchiren wir anze. 

Wir kommen nun auff der Schwediſchen 
Voͤlcker / vnter dem Commando def Herin Ge, 
neral Torſtenſohns actiones, was nemlich von 
denſelben in Maͤhren fuͤrgangen. 

Sintemaln dann die Schwediſche Armee 
am z. Sept. auff Witſchaw angeſetzt / der da. 
ſelbſt gelegene Obr. von Schoͤnkirchen / nebenſt 
deffen Reuttern bif nach Brin geflohen / gleich 
wol aber von den Torſtenſohniſchen / bif in fel- 
bige Vorſtatt Sporenſtreichs verfolget; vnd in 
ſolcher Jagt der Obriſte Villalobos, deßgleichen 
der Obriſte Leutenant vom Schoͤnkirchiſchen 
Regiment gefangen / der Rittmeiſter Wang 
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Beschreibung 


Wang aber gepluͤndert / vnd viel Pferdt wegge 
nommen worden / mit welchen ſie ſich wiederumb 
zur Halpt⸗Armee begeben. f 

` Nm e, huius iſt ein ſtarcker Vortrab vom 
Schwediſchen Volck vmb Brinn ankommen / 
worbey ſich in oo: Schuhen zu Pferdt befun⸗ 
den / welche fich fo bald in die Vorſtatt eingelegt / 
fo von den Brinnern aber eylends angeſteckt / 
daß die Schweden zu weichen gezwungen wore 


den. i ? ST 
Am é: dieſes in der Nacht / iſt Neve eld 
Marſchall Torſtenſon / mit allem Volck zu Roß 


Die Statt 
Brinn in 
Maͤhren 
wird vom 
General 
Torſtenſon 
belaͤgert, 


ond Fuß / nur eine Stund von beſagter Statt, 


Brinn angelangt / vngefehr bey 600. Schützen 


in die abgebrandte Haͤuſer / inſonderheit aber 
300. Mann an die Rhantſche Schantze gelegt / 
welche / ob ſie wol mit Steinwerffen zu erreichen 
geweſen / dannoch fich dergeſtalt daſelbſten bald 
verwahret / daß ſie Fewer auff die Statt vnnd 
Schantze geben koͤnnen: vnd ob wol die Brin. 
neriſche herauß gefallen / vnd aller Drehen auff 
fie geſchoſſen / hat man jedoch jhnen / wie man vere 
meynet / nicht beykommen koͤnnen. 

Demnach aber am 7. dieſes General Tor- 
ſtenſohn / wegen Anmarfchirung der Kaͤyſerli— 
chen Voͤlcker / Duruhe bekommen / hat er die in 
der Vorſtatt verlegte / zuſampt abgefordert / wel⸗ 
che ſich dann vmb zwey Bhr Nachmittags here 
auß gemacht. Gleich wol aber noch ſelbige Nacht 
wie derumb / vnd noch viel naͤher / kommen /alſo / 


daß fie fih eylfertig zu vergraben vnnd zu vere 


jedoch aber darbey befohlen worden / nicht zum bawen angefangen / mit welchem ſie bereits ſo 


weit kommen / daß fie kaum noch a, Klafftern 

biß vnter die Schantze gehabt. : 
Selbige Nacht ſeynd von dete Herin Galaſ⸗ 

ſen etliche hundert Mann am Spielberg an⸗ 


kommen / welche folgenden Morgen in die Statt 


gezogenzgedachte Schanze / wie auch die Zwin⸗ 
ger damit beſetzt / vnd von den Buͤrgern / welche 
man zur Standhafftigkeit ernfllich ermahnet / 


das jhre loͤblich verꝛichtet worden / in dem den⸗ 


ſelbigen die Mawren zu beſchuͤtzen / vnd die Pos 
ſten in der Statt zu verwahren anbefohlen ge⸗ 
weſen. Nach ſolchem / vnd weil ynter deſſen die 
Schweden je laͤnger je ſtaͤrcker angezogen / bey 
tauſend Mann zu Fuß in die Vorſtatt gelegt / 
auch in 2000, Pferdt in das Cloſter Oberde⸗ 
mitz geſchickt / vnd mit der übrigen Macht ſich 
bey katrin / vierdthalb Stund von der Statt gee 
ſetzt / als haben die zu Brinn / in Beſorgung ei» 
ner würcklichen Belaͤgerung / vmb mehrern 
Beyſtand geſchrieben. Darauff dann der Obri⸗ 
ſte Caba mit 100. Pferdten / 2. Obriſten vnd ane 
dern Offieirern erſchienen / welchen zugleich die 
hinderſtaͤndige gantze Macht gefolget / vnnd fidh 
ein halbe Meyl hinder die Torſtenſohniſche (die 
ſich aber vnterdeſſen zimblich feſt geſet hatten) 
geſtellet / vnd zuſammen gezogen / alſo / daß fol 
cher Geſtalt die in Brinn etwas Lufft ſchoͤpff en 
koͤnnen. 

Ain S. dieſes wurde von den Brinnern das 
Bernhardiner Cloſter angezuͤndet / welches 
Fewer / alldieweil es nahe an der Statt / die groffe 


TERO: Peters⸗ 
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Peters Kirchen ergriffen / alfo daß felbige / zu⸗ 
ſampt der Probſtey / vnd andern nahe angelege⸗ 
nen Haͤuſern vnd Thuͤrnen gantz in die Aſchen 
gelegt worden / weßwegen die in der Statt (weil 
der Kaͤyſerliche Entſatz damals noch nicht cre 
ſchienen) nicht in geringen Sorgen geſtanden / 
es hatte jhnen / dafern Torſtenſohn damals mit 
Macht angeſetzt haben folte / eln groſſes Vn⸗ 
gluͤck begegnen dörffen. Weil aber darauff das 
Kaͤyſerliche Volck je länger je näher kommen 
vnd die Schwediſchen ſolches geſehen / auch die 

in der Statt mit ſtarcker Gegenwehr jmmer 


angehalten / als haben Dé ſich (nebenſt Beyſor⸗ 


| ge / daß ſie ſich auff zweyen Selten wehren muͤſ⸗ 
ſen eines andern bedacht / auch deß wegen am 9. 
dieſes jhr Lager in Brandt geſkeckt / vnd gegen 
Auſterlitzfortzangen. Nach Abzug der Schwe⸗ 
den / feenge man an in den Auſſenwercken bey S. 
Thomas ſtarck zu arbeiten / wurden auch die ab⸗ 
gebrandte Haͤuſer in der Vorſtatt 
Schritt von der Stattmawren abgeworffen. 
Die Schwediſchen verlieſſen aller Orthen / wo 
fie hinkamen / ſchlechte Anzeigungen jhrer Ge⸗ 
genwart / nam 
ferners mit gut 
ſelbſten fie in 7. Tage geſtanden / vnd der Kaye 
ſerllchenerwartet. ; 
Am 23. dieyes b 
fampten Volck bey Culer 
woſelbſten fiedas Schloß (welches ein füͤrneh⸗ 


mer Paß in Schleſien vnd Mähren) beſchoſſen / Her: 


vnd allein am 22. dieſes 289. Schüͤſſe auß Sth 
cken darauff gethan / auch bereits ſolches zu vn⸗ 
tergraben angefangen : die Statt⸗Thor zu Ne⸗ 
wen⸗Guſchin vnd Leipuick / ſeynd von denſelben 
mit Pulferzerſprengt / Dolefchaw eingeaͤſchert / 
der Flecken vnd Schloß Cronewitz / nicht weni 
ger das Schloß zu Blumlaw theils abgebrandt / 
theils fonften ruiuirt / auͤckaw aber gaͤntzlich vers 
wüͤſtet worden / alſo daß man in der gantzen Gee 
gend der Maͤhriſchen Landen Warzeichen deß 
Schwediſchen Kriegs genugſam ſehen können. 
Die Statt vnnd Veſtung Olmuͤtz if vom 
Heren Feld, Marſchall Torſtenſohn / mit 800, 
zu Fuß vnd 500. Reuttern verſtͤͤrckt / Tobit 
ſchaw mit 400. zu Roß vnd Fuß beſetzt / New⸗ 
ſtatt nebenſt viel andern Orten mehr ſtarck be⸗ 
feſtiget: vnd hinder Schoͤnberg bey 6000. Dit 
Biehes ertappet worden. 
Wie nun die Käyſertſchen vernommen / daß 
ihr Feind zu Olmütz aufgebrochen / vnd fich bey 
der Neroftart in etwas geſetzt / hat Herr General 
Gallas den Obriſten Gerſtorff mit etlichem 
Volck nachgſechickt / vmb zu beobachten / wo der 
Zug hinauf gehen moͤchte: 
ein Theil Schwediſche Voͤlcker antroffen / die 
ihm zu jhrem Vortheil gewiechen: aldieweit er 
ſich dann im Nachgehen zu ſehr vertiefft / hat dt 
nicht allein feine gange Ge ſellſchafft verlohren / 
ſondern iſt auch mit dem Obriſten Leutenant 
vom Jungen Piccolominiſchen Regiment / 
2. Rirtmeiſtern / z. Leutenanten vnd 4 Fendri⸗ 
chenzu Pferde / gefangen worden. 


— —— —— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Da er dann zwar 


151. 


Gleichen Streiche hatte fum zubor Here 
Feld⸗Marſchall Torſtenſohlr dem General 
Wachtmeiſter / Herrn Graffer von Buchheim 
verſetzt dann als derſelbe Sunga Eroa 
ten vnd Teutſchen / in 1 oa Dart auß dem At A, 
ſerlichen Sager bey Holliſchaw / welches von den 
Schwedifchen beſetzt war / fuͤrbey / vnnd gegen 
Schleſien gangen / arb daſelbſt den Schwedi, 
ſchen ein Alarm zu machen / bnd aber Torſten, 
fohn hierdon Kuͤndſchafft erlanget / iff er fo bald 
mit theils Reuttern gefolget / denſelben auff vier 
Meil Wegs vom Schwediſchen Lager bey Pre- 
raw zu Moſtenitz angetroffen / jhn / ohn einiges 
Fechten in die Flucht gebracht / vnd bipjenfeit 
Altiſchen verfolgt / da dann der Käyferlichen ein 
gute Anzahl todt geblteben / viel gefangen vnd 
zerſtrewet / auch vnter andern Offictrern def 
Heren Graffen von Buchheim Beampten ci- 

ner / vnd anderer deſſen Diener / wie nicht went⸗ 


biß auff ooo. ger ſeine engene Hand⸗Pferdte / weil er geſtürtzt / 
| vnd fi 
| in der Flucht entzogen / bekommen / vnd alfo von 
en jhren Zug gegen Olmütz / vnd es auch ſehr über die 
er Weile nach der Newſtatt / wo- gelaſſen worden. Allexmaſſen ſolches der Her: 


ch mit groſſer Mühe auf dem dvittenspyferd 


dieſer Geſellſchafft uͤber 1000. Mann / worbey 
ie Hungarn gangen / em ſtich 


Feld⸗Marſchall Torſtenſoyn meinem Schrei- 
benamis. Tage Auguſtt / an den Commendan— 


efanden fie ſich mit dem ges | ten in GropGlogaw/ Obriſten Newrathen zur 
iburg am Gebirge Nachricht erinnert. 


Binh Außgang dieſes Monats hielte ſich 
General Torſtenſohn mit feiner Armee 
noch im Gebirge / vnd thaͤte das Schloß Eulen⸗ 
burg annoch ſtarck beſchieſſen: Der darin li 


gende Commendant aber wehreteſich dargegen 


dapffer. Bnd weil forcher Ort mit Mannſchafft 


vnd anderer Notthurfft wol verſehen war / kond⸗ 
te er fo bald nichts richten / welcher ſonſten outers 
ſchiedliche Schloͤſſer wieder verlaſſen / vnnd die 
Beſatzunge zu ſich gezogen / auch Tobltſchaw / 
die weil es ein veſtes vnd ſchoͤnes Gebaͤw / in die 
Lufft ſprengen laſſen. 
Inmmittelſt har Dor General Gallas den 
General Wachtmeiſter Enckeſurt mit 3200. ju 
Fuß / vnd do, Pferdren fût das Schloß Mis 
rat / dem Miſchoff von Olmütz zuſtaͤndig / cont 
medite. Bnd als er ſolches ernſtlich mit ſchteſ⸗ 
‚fen vnd Beiveriverffen angegriffen / iſt am 23. 
dleſes / de Vorhoff in Brandt gerathen / bat, 
durch das Caſtel auch angezündet. Hierauff 
ſind bie Kaͤyſerlichen Sturmbgelauffen / vnnd 
hineinkommen / haben die Beſatzunge / welche 
in 7 eo ſtarck geweſen / mehrentheils niederger 
macht / alſo / daß allein der Commendant vnd 
ein Hauptmann nebenft zo: Knechten Quar- 
tier bekommen; Von den Kaͤyſeriſchen waren 
auch in zo nebenſt einem Capitain geblieben: 
nd weil nur das Dach abgebrandt / iſt noch 
viel Getraͤydig erhalten worden. 
ach dem vmb die Mittel Zett dieſes Herbſt⸗ 
Monats die Nömifche Kaͤyſerl. Mayeſt. von 
Skalttz aufgebrochen / vnd den Weg naher®öt. 
tingen genommen / ſeynd drey Vngartſche 
Graffen / benanntlich Budiani, Erdeodi vnnd 
N Ou 


Serin, 


General 
Torſtenſon 
rhinivet DE 
Graffen 
von Buche 
heim etli⸗ 
che Com⸗ 
pagnien. | 


1 


Eulcburg 
wird con⸗ | 
tinuirlich | 
angeo N 
ten, 


— 


| 
Raͤyſerli⸗ 
chen ero⸗ 
bern das 
Schloß 
Mira; 


3. Vuga⸗ 
riſcher 
Graffen 
Hülffe fie 
Ran, M. 
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Serin, mit jhren wolmundirten Voͤlckern an 
kommen / vnd zur Armee fortgeſchickt worden 
onter welchen Her? Palatinus Budiani, vnnd 
Graff Erdeodi auff die Graͤntzen commandirt / 
Graff Serin aber das Generalat über die Croa 
ten angenommen. 

Zu dieſer Zeit / ob ſchon die Staͤnde in Vn⸗ 
garn der Rom. Kaͤyſerl. Mayeſt. nicht alle zu 
Dienſte gegen die Schwediſche ſeyn wollen / hat 
nichts deſtoweniger der Vngariſche Land⸗Her: 
Palatinus ſich zu dem Fortzug fertig gemacht / 
welcher dann am 30. Augufti / nach dem er vor, 
her ſich ein Zeitlang zu Preßburg / wichtiger Ge⸗ 
ſchaͤfften halben aufgehalten / von dar auß nach 
Scalitz auffgebrochen / vnd von zweyen feiner 
Leib⸗Fahnen / deren eine zu Fuß halb von Dun, 
garn / ſo blaw / vnd halb von Teutſchen / ſo roth / 
der ander aber zu Roß / lauter Hungarn / ſo mit 
rothen Roͤcken bekleydet geweſen / guͤldene Lane 
zen / daran rothe Faͤhnlein gehangen / gefuͤhret / 
mit Saͤbeln / Pallaſch vnd Piſtolen bewehretlin 
allem vngefehr soo. Mann begleitet worden, 


Er aber Her: Palatinus ſelbſten / weil er zimlich 


vnpaͤßlich / ward auff einer Gutſchen beyge⸗ 
fuͤhret. 7 , 

Derſelbe / bevor er von dannen abgereyſet / 
hatte feine Volcker auff dem Platz fuͤr der Evana 
geliſchen Kirchen / darini man damals ebenge— 
predigt / ſich verfamblen / jedoch in der Stille hal 
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Beſchreibung 


derbarer Schickung Gottes dürch die Teutſchen 1643. 


eroͤffnet vnd abgewendet / der Tuͤrcken etliche ge, 


fangen / die ubrigen aber uͤber Halß vnd Kopff 
darvon verjagt worden. 


Sonſten hatte man vnterſchiedliche Nach, 
richtungen auß Vngarn / was Geſtalt der Fuͤrſt 
Ragotzt eine Armee in 20000. ſtarck beyſamm⸗ 
men / vmb auff zutragenden Fall den Schwedi⸗ 
ſchen damit die huͤlffliche Hand zu biethen:weß⸗ 
wegen im Koͤnigreich Vngarn nicht geringe 
Forcht war zu vermercken. Zu dem ſchriebe vor⸗ 
ged. Biſchoff auß Raab an eine fuͤrnehme Herzn 
Stands⸗Perſon in Maͤhren / er wuͤſte nicht / ob 
er bey ſolchem Zuſtand den Degen oder das 
Betbuch (gleichſamb ob man im Krieg zu beten 
nicht nötig hätte) ergreifen ſolte. Ermaͤhnete 
darneben dieſen Herm er möchte ſampt Weib 
vnnd Kindern auß Mähren in Vngarn flie— 
hen / welchem er dann gefolget vnnd bald nach⸗ 
kommen. 

Kurtz zuvor ehe die Statt Brinn von der 
Schwediſchen Armee angetaſtet worden / hatte 
Her: Graff von Gallas den Kaͤyſerl. Obriſten 
Wachtmeiſter Crakaw mit den beſten Teutſchen 
Tragonern vnd Reutern von dem gantzen Heer 
außgeſandt / vnd ſich entgegen auff die Kaͤyſeri⸗ 
[he Gegenwart vnd ſtarcke Vngariſche Huͤlffe 
verlaſſen / welches aber gefehlet / dadurch die 
Schwediſche veranlaſt worden / auff gedachte 


ten laſſen / bip die Predigt vollendet / da dann Statt etwas zu wagen. Demnach nun ermeldte 


das Fuß volck jhre Fewerroͤhr / die Reutter jhre 
Piſtolen geloͤſet / vnd die Trompeter ſich dapffer 


hoͤren laffen. Darauff er vom Hern Burgers’ 
meiſter der Statt Preßburg Abſchied genom⸗ 


men / vnd daß ſie / wie bißhero / was zu der Cron 
beſten dienete / ferner beobachten wolten / erin⸗ 


ert. 
| Der Biſchoff zu Raab / wie droben vermel- 
det / verbliebe gantz widerſinnig wolte fuͤr die 
Roͤm. Kay. May nichts cooperiren / derowegen 


Rady, M. jh m alle ſeine Privat ⸗Guͤter / vnd andere gehab⸗ 


te Gefaͤlle / entzogen worden. 

So war auch ſonſten auß Ober Vngarn / bey 
gehaltener Zuſammenkunßftzu Preßburg / nie, 
mands erſchtenen / weil man fuͤrgewendet / daß 
fo wol wegen def Fuͤrſten Ragotzi / als der Zur, 
cken ſelbſten / das Land nicht zu entbloͤſſen ſtuͤnde. 
Geſtaltſamb dieſe hip C. Meyl unter Edenburg 
geſtreifft / vnd etliche Dörffer abgebrandt / twel- 
ches dem Graffen Budiani Vrſach gegeben / daß 
er ſeine zu Kaͤyſ. May. Dienſten geworben / vnd 
auffgebrachte Voͤlcker / zuſelbſt eygenem Ge- 
brauche zuruͤck gezogen. 

Deßgleichen wäreim Eingang Septem. die 
Vnugariſche Graͤntz-Veſtung Newhaͤuſel ben, 
nahe von den Tuͤrcken erſchnapt worden / mat, 
ſen ſie ſich dann mit zimlicher Anzahl auff gut 
Vngariſch gekleydet / dem Thor genaͤhert / auch 
anen Hinderhalt gemacht / in Meynung die 
Wacht vnter dem Thor meder zu machen. Zu 
welchem Ende ſie dann mit Meſſern / vnd ande, 
rer gehörigen Gewehr fich verſehen gehabt. Al 
lein dieſes Ste atagema, ohngezweiffelt auß ſon⸗ 


— 


Volcker vnter dem Obriſten Crakaw in Sale 
fien vnterſchledliche Oerter in Geldſtewer gee 
Gët / vnd etlicher geringer Plage fich Meiſter gee 
macht / find Ge endlich gangin Hinder-Pomern 
durchgetrungen / ſelbige Gegend in grofe Bn 
ruhe vnd Schaden gebracht / vnd nicht allein das 
ebene Land auff viel Meylen welt vnd breit nach 
eygenem Belieben gepluͤndert / gebrandſchaͤtz / € 
vnd zur Geldſtewer gezwungen / ſondern auch in 
die 4000. Stucke allerhand Viehe ohne die 
Pferdte / hinweg gefuͤhret. Das Hauß vnnd 


Staͤttlein Schiffelberg / worinn nur ein Fende⸗ bert Sif 


rich mit 72. Man gelegen / deßgleichen Treptaw / 
wor innen die Bürger nichts beyſtewren wollen / 
ſondern ſich zur Gegenwehr geſtellet / wurben 
mit Gewalt eingenommen. Vnd dieſes letztere 
zwar / weil es fich fo halßſtarꝛig erzeigt / vnnd die 
Käyſeriſche ins dritte mahl durch beſchehenen 
Widerſtand / zu ruͤck getrteben / als man den 
Ort einbekommen / biß in den dritten Tag rein 
außgepluͤndert / vnd noch darzuzween Bürger- 
meiſter hinweg gefuͤhret. An welchem Ort die 
Crakawiſchen an geflehnten Guͤtern eine groffe 
Beuthe erwiſcht haben. So hat ſich auch das 
veſte Schloß Schiffelbein dem Obriſten Stall, 
hanſen zugehoͤrig / nach etwas geringem Wider- 
ſtand accomodiren muͤſſen / welchen Ort Obri 
fter Crakaw beveſtigen / vnd die Mühlen fiir dem 
Herzn⸗Hauß mit in die Verſchantzung ziehen 
laſſen / worinnen Hauptmann Gutwein mit 
60. Schuͤtzen vnd 30. Reuttern zur Defenfion 
geordnet worden. Er ſelbſt Crak aw hatte dazu⸗ 
mal / vnnd als er das Fuͤrſtl. Schloß zu Corlin 


befent/ 


— 


Gen. Ma 
‚dor Rios " 
nmigsmarck 
gehet dem 
Gen. Cra⸗ 
kawentge⸗ 
gen. 
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beſetzt / ſein Sager bey Belgard gemacht / von dare 


auß deſſen Soldaten biß auff Rigenwald / 


Schlage / Stolpen / vnd der Orten ſtreiffen / vnd 
felbige gange Gegend zum Contribulren anbal 
ten koͤnnen. Nach Eroberung Troppaw / darinn 
nur 10. Schwediſche Soldaten gelegen / haben 
fie fich auch der Statt Cammin / fo nicht beſetzt 
geweſen / bemaͤchtigt / vnd darauff fuͤrgehabt / ins 


Polniſche Werder zu gehen / vnd daſelbſten fih 


fef zu ſetzen / maffen fie fih dann auch theils 
duͤrch erlangte Schiffe bereits überbringen laf 
ſen. Weiln aber denſelben ſchleuniger Befehl 
vom Obriſten Crakaw zukommen / daß ſie ſich 
eylends wieder zu ruͤck ins Lager bey Belgard 


begeben ſolten / haben ſie ſolchem gemaͤß leben 


muͤſſen / vnd das geringſte nicht mit fih genom 
men / ſondern auß Beyſorge eines Vberfalls / 
noch etliche jhre eygene Pferd ſtehen laͤſſen. 
Wie nun der Schwediſche General Wacht 
meiſter Konigsinarel dieſes Handels verſtaͤn. 
digt worden / hat er ſeiner Schuldigkeit zu ſeyn 
ermeſſen / weiterm Vnheyl bey Zeiten zu begeg⸗ 
nen. Derohalben am 4. vnd s.diefeg bey Tore 
gaw mit feinen vnterhabenden Regimentern 
inher die Elbe paſſiret feinen Zug auff Lucka vnd 
Juͤtterbock genommen / vnd alſo ſtarck fortgeey⸗ 
let / vmb den Crackawiſchen in Hinter-Pom⸗ 
mern / bey einer vnd andern Occaſion auffzu⸗ 
paſſen / deme Dbrifter Birckenfeld vnd Behr / 
wie auch andere Soldaten / fo fid vmb Groß⸗ 
glogaw zuſammen gezogen / auff der Seiten ge⸗ 
folget / vnb fich mit jhme zu verſamlen. Immit⸗ 
telſt / als man hiervon zu Stettin Nachricht er⸗ 
langt / wurde daſelbſt wegen Aufffuͤhrung der 
Proviant vit nothwendigen Kriegsbereitſchaff— 
ten / die nebenſt z. viertheil Carthaunen / vnd 4: 
6. Pfuͤndige Feldſtuͤcken / an den jenigen Orth 
dahin der von Koͤnigs marck ſie verſchrelben vnd 
begehren wuͤrde / abgehen ſollen / gute Anſtalt ger 
macht. Wie derohalben der Obriſt Oeſterling 
mit 300: Schützen / vnd den begehrten Stuͤcken / 
ſampt zugehörigen Vorrath / auch anderm 
Kriegszeug bey Lobes zu den Koͤnigsmarckl⸗ 
ſchen geſtoſſen / als hat derſelbe ſeinen Zug gerar 
den Wegs auff Schiffelbein genommen / der 
Meynung / felbigen Platz / als welcher von den 
Kaͤyſer ichen beſeßt / in der Eyl zu erobern. Dice 
weil er aber bey feiner Aukuilfft verſpuͤhret / daß 
der auff dem Haufe Schiffelbein ligende De- 
fenfor ſich widerſetzt / vnd zu wehren entſchloſſen 
war / hat er nicht rathſamb befunden / ſich lang 
dieſes Drehs auffzuhalten / ſondern vielmehr 
geſucht / wie er mit dem Dbriften Crackatw / wel 
cher bamals den Obr. Chriſtow / Obr. Saufen / 
br. Pentzenatw / Obr. Walleroßky / Obr. Littig/ 
Obr. Vorhawer / als auch beyde Obriſte Leute⸗ 
nanten Bawmann vndPompejo / uͤber die Bal⸗ 


laſſeſche Tragoner bey ſich gehabt / in Eyl in das 


Spieltretten mochte. Geſtalt er dann noch fel, 
bigen Tags nemblich / am Ze. dieſes / von dane 
nen auffgebrochen / vnnd geraden Wegs auff 
Belgarden gangen / auchzu fener Ankunfft ſich 
mit allen Faͤhnlein auff den Berg hart fuͤr der 


Denckwürdiger Geschichten. 


Eingelegene aber nicht allein wenig geantwor⸗ 
let / ſondern auch keine Partheyen ins Feld ger 
bracht: außgenomen / daß ein Theil deß Schwe⸗ 


diſchen Vorzugs den Obriſten Vorhawer ſtrack 


Anfangs zerkreunet / vnd über too. Gefangene 


| einbrachte. Beywelchem Spiel gedachter Obri⸗ 


ſter mit genamer Noth / nebenſtwenlgen Reut- 
tern in das Kaͤyſerliche Lager entkommen. 


Solchem nach iſt Koͤnigs marek gang für 


daſſelbe geruͤckt / mit Schieſſen vnd Fewer ein⸗ 
werffen einen ſolchen Ernſt gebraucht / daß die 
Kaͤhſerlichen dieſen Orth verlaſſen / vnd in die 
nechſte Schantze welchen muͤſſen. 


Nach dem auch die Schwediſchen fuͤr Brinn 


nichts richten konnen / waren fie zu ruck bey OL 
müs úber den Marck plug füͤruͤber gangen / na 
her Sternberg 1 welches der gerade Weg nach 
der Schleſien: Deine Here General Gallas mit 
der Kaͤyſerlichen Armee nachgtenge / vnd vnter 
Wegs Toblſchatv vnnd Nekoſtaͤttlein / welche 
Orth von den Schwediſchen verlafen, wieder, 
umb occupirte. eet So 
Jugleichem wurde zu dieſer Zeit / nach Abe 
ziehung der Kaͤyſerlichen Voͤlcker / vnter dem 
Herzu General Feld⸗Marſchall Hatzfeldt / ab 
dem Mieder Rheln Strom / die Statt Duͤhren / 
vom Sifil. Heſſiſchen General / Herin Graf 
fen von Eberptein berennt vnd belagert. : 
nach dapfferm Widerſtand deß Obriſten Her⸗ 
mans Chriſtoff von Mandelsio hintbiederuͤmb 
quittires ound auff Anztehüng Käͤyſerlichen 
Volcks ſentſegt / deren Belaͤgerung / Defenſion 
vnnd Qulttierung ſeynd ab hierbeykommender 
vollſtaͤndiger Relation ordentlich mit mehrerm 
zu vernehmen / wiefolger: ) 
Nach beſchehenem Auffbruch der Kaͤyſerli⸗ 
chen Voͤlcker auß dem Land Guͤlch / vnd hinter 
laſſener Beſatzung allein in Dühren / ynter deß 
Hern Obr. Herman Chriſtoff von Mandelslo 
Commando / hat der Fuͤrſtl. Heſſiſche Gen. Leu⸗ 
tenant / Her: Graff von Ebekſtein auß allen 
Heſſiſchen Guarntſonen Volck geleichtet / vnd 
ein Corps d Arinee von 5. oder cooo: Mann 
ju Roß vnd Fuß formirt / damit Anfangs dieſes 
Monats onverinutheler Dinge diſſeits Rheins 
geſetzt / den geraden Weg auff die Rhourge— 
nommen / fich bey Sinnig vmbher gelagert / vnd 
es kein ander Anſehen gehabt / als ob möchten ſie 
hre Kevange tin Reich von Achen / wegen deß 
auff dem Dauf Gronßfeld erlittenen Abbruchs 
ſuchen: Wie fie aber gedachter von Aachen per, 
habende dapffere Gegenwehr / vnd bey erlangter 
der Lütticher Succurß gemachter guter Anſtalt / 
erfahren / ſeynd fie etliche Tag zu beſagtem Zut, 
nig ſtill gelegen / von allen Gülchiſchen Quar- 
tieren die Proviant abgepreſſet / vnd vnterdeſſen 
von Ihren Bundsgenoſſen auß Duͤhren einer 
der / zwiſchen dem Rath vnd Buͤrgerſchafft ex- 
practiſirten Diffenfion; vnnd daß nicht mehr / 
dann etwa 150. Man / darzu krumb vnd kranck / 
hebenf dem Obr. Mandelsloe / gleich ſam vff ei 
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ne verlohrne Wacht inder Statt hin Hindertayjn 
nach dem alle Kaͤyſerl. Voͤleker gegen Trier zu 
marchirt / vergewiſſiget / vnd damit gleichſam 
dahin gelocket / als find die Delen mit 7. Troup⸗ 
pen den 7. Sept. zu Abends bey der Windmuͤh⸗ 
len ankommen / etliche Pferdt weggenommen / 
vnd ſich die Nacht bey einem abgebrandten le, 
cken auffgehalten. Am 8. Sept. als off vnſer lie 
ben Frawen Tag / mit obgemeldten Trouppen / 
vnterm Commando def Obr. Leut. Schwerdt / 
die Schwein von der Statt / welche fie auß Bn- 
acht ſamkeit zu weit getrieben / mehrentheils / vnd 
deren an zoo. bekommen / worüber ein groſſes 
lamentiren von Buͤrgern vnd Weibern entſtan⸗ 
den / ſojre Ferckẽ maͤchtig beklagt. Es ſeynd aber 
deren gegen Abend op die Nacht uͤber 100. wider 
bon den Delen außgeriſſen / die übrigen für 200; 

Reichsth.rantzionirt / vnd nach der Belaͤgerung 
bey 140. wider hinein gebracht worden. 

Nach dem Fercken Krieg hat Her: Obriſt. vnd 
Commendant der Statt den gangen Vormit⸗ 
tag ſo wol zu Roß als zu Fuß mit den wenigen 
Officirern / fo beritten / weil keine Reutter alda 
hinderlaſſen worden / oben beym Creutz / vorm 
Coͤllniſchen Thor / mit den Heffen ſcharmutzlret / 
darüber etliche Heſſen / vnter welchen ein Offici 
rer geweſen / erlegt vnd beſchaͤdiget / biß zu Mit, 
fag das ganhe Ager an Reutterey / Fuß volck vit 
Pagagy in G. a zooo: Mann / wie fie fih außge⸗ 
ben / neben 13. Stuͤcken vnd 3. Fewermoͤrſer vor 
der Statt ankommen / vnd ſich hinter die Meith 
len mit Reutterey vnd Fuß volck gelagert / gleich 
Poſten auff dem JeſulterHoff (auch Hern 
Mockelhauß vnd rundumb die Statt genom 
men / auch zu approchtren vom Jeſuiter Hoff 
gleich angefangen. Worauff Herꝛ Obriſter ſich 
mit denen bey ſich habenden 400. Mann / wor⸗ 
unter 160. von Herzen Obriſt. Sparꝛ vnterm 
Commando Hauptmann Marcker vnd Leuten. 
Reden von ſeinem Regiment bey ſich gehabt 
den Hauptmann Hauens | den Cap. Leutenant 


Joh. Peſchken / Leutenant Friſchmann / Leuten. 


Stahle/ Leuten. Joh. Krautz / Regiments Nuar- 
tlermeiſter / Faͤhnrich Wolffhard / Faͤhnrich 
Hornberger Faͤhnrlch Silgens von Herzen Thi- 
banti, Packard ond Faͤhnrich Miß von Carli 
Compagun / nebenſt andern Dfficirern / vnnd 
ohngefehr 260. Mann juͤberall die Außtheilung 
der Poſten / wie lub lit. A. zu ſehen / gemacht. 
Bnd weil diefe Mannfchafft bey weitem nicht 
Baſtant / dieſen Orth zu beſetzen / hat er theils 
Birger / ſo fich in Ih. Kay. Mayeſt. Dienſt noch 
gehorſamlich erzeiget (deren doch Anfangs wee 
nig waren) mit eingeſteckt / vnd fo gut er gekundt / 
alles / wo jhm die Heſfen zukommen koͤnnen / auff 
ein Vorſorg verbawet / vnd in Eyl ſeparirt / vnd 
die gange Zeit kein vierthel Stund zu feyren gee 
habt. Es haben ſich auch alle O fficirer vnd Sol, 
daten / ſo wenig deren auch geweſen / ſo ſtandhaff⸗ 
tig vnnd reſolvirt erzeigt / daß fie billich lobens 
werth ſeyn geweſen. Am 8. Sept. hat der Neffi- 
‘he General Leytenant / Graff von Eberſtein 
Nachmittag durch einen expreſſen Trompeter / 


— 
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mit folgendem endem Schreiber fab lit, B. die Statt 
aufffordern laſſen / hierauff iſt gedachter Trom. 
peter die Nacht in der Statt verblieben / wol 
tractiret / vnd nechſt folgenden Tags mit dem 
Antwort ⸗Schreiben / tub Lit. C. ſampt einer 
Verehrung / wieder abgefertigt worden. Dar⸗ 
auff hat Eberſtein gleich angefangen / vom Je⸗ 
ſuiter⸗Hoff ziemlich zu approchiren / vnnd den 
Graben fo vmb die Vorſtatt gangen / zu daͤmpf⸗ 
fen / auch das Waſſer oberhalb der Statt zu 
nehmen / daß keine Muͤhlen mehr gebraucht wer, 
den / noch einiges Waſſer der Statt zuflieſſen 
koͤnnen / wie er dann auch durch Reutter vnnd 
Fußvolck eine grofe Anzahl Faſſinen vnnd 
Schaͤntztoͤrbe / nebenſt anderer Bereitſchafft / 
zum Voreath machen laſſen / vnd hat der Her: 
Obr. dem Leutenant Stadler vom Hauptmann 
Hauens den Abend zweymalſampt zo. Mann 
mit Fewerrohren / Sprinſtoͤcken vnnd kurtzen 
Wehren hinauf zur Coͤllniſchen Pforten gee 
ſchickt / gegen dem Creutz zu / wo aber nichts an⸗ 
getroffen als ſtarcke Wachten von Reutterey 
vnd Fuß volck / woran er nichts haben können / 
daß er jhn alfo auff Veldenſtein def Muckels⸗ 


hauß geſchickt / woſelbſten die Brücken auffge⸗ 
zogen / vnd das Hauß mit 200. Mann vngefehr 
beſetzt gefunden worden; hat alſo nichts weiters 


antreffen ënnen / als ein doppelte Schildt⸗ 
wacht / die dann gleich überall dermen gemacht / 
er aber ohn eintzigen Schaden wieder zur Colle 
niſchen Pforten angelangt / vnd vom Hern D- 
briſten wieder eingelaſſen worden. Am . Bor» 
mittag ift Eberſtein mit feinen Approchen fort 
gefahren / vnd hat alle Bereilſchafft zur Batte- 
rie dieſen Tag beybringen laſſen / vnnd weil ſich 
der Her: Obriſter anfänglich auff die Burger 
ſchafft nicht beſtaͤndig verlaſſen / vnd Ihrer ſtand⸗ 


hafftiger Trew wegen vieler Religionsyere | 
wandten verfi ichert ſeyn koͤnnen / als hat obge⸗ 
dachter Here Tommendant dem Magiſtrarzu⸗ 
ſammen fordern / vnd dieſelbe zu beſtaͤndiger Ge | 


genwehr vnd trewer Handleyſiung ernſtlich ans 
gemaͤhnet / vnd von denſelben als angehoͤrigen 
Reichs⸗Vnterthanen ihrer Schuldigkeit nach 


gute Satisfaction (wiewol durch einige ande | 
re Widerwertige das Werck hey dev Burger 


ſchafft ſehr Larue vnnd contraminirt) 
bekommen. Ferner Hat der Her: Obriſter fel- 
bigen Tags etliche feiner Kriegs⸗Officirer zur 
ſammen ruffen / vnd in erſtgehaltenem Kriege, 
Rath die Punctamit Lit. D. bezeichnet / zu Era 
haltung guter Kriegs⸗Ordnung vnnd Diſci— 
plin aufffetzen / vnd dero ſaͤmptlichen Soldate- 
fca fürhalten laſſen. Vom 9. bif auff den 10. 


hat Eberſtein for wieder gearbeitet / vndzwo 
Battereyen / oberhalb def Galgens verfertiget / 


auff einer 6. auff der andern 2, Stuͤck / vnd ne⸗ 
bens darbey; 2 Fewermoͤrſer / wie er dann auch / 
alsbald der Trompeter hinauß kommen / von 


den Battereyen ſtarck Fewer geben laſſen / Her: 


Obriſter auch die halbe Carthaunen hinder deß 
Rittmeiſters Hauß bringen / damit durch 
die Mawer auff feine Battereyen Fewer gee 


ben / 
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ben vnd zu dem erſten Schuß / ſeine fuͤnff Faͤhn⸗ 


lein vnd eins vom Gpare auff die Poſten per, 
theilen vnnd außſtecken laſſen / vund haben die 
Belaͤgerten in den z. erſten Schuͤſſen zwey fei 
ner Stück auff den Battereyen zu nicht dp, 
macht / vnd ob er zwar heftig mit ſeinen Stuͤ⸗ 
cken auff das Mundloch geſptelet / hat er doch 
nichts als das Thor oben vnnd die Mawren 
ziemlich durchſchoſſen vnd durchloͤchert; dieſen 
Tag auch den Zimmermann von Court vnd 
dep Herzen Obriſten Frawen Gutſcher allein 
erſchoſſen / welcher oben auff dem Rundeel mit 
einem Stuͤck getroffen; vom 10. biß auff den 21. 
hat der Her: Obriſt wieder einen Außfall thun 
wollen; weil aber deß Morgens der Tag anges 
brochen / bevor die Soldaten fuͤglich hinauß 
kommen koͤnnen / hat er es wiederumb einge— 
ſtellt / vnd war der Leutenant Friſchmann darzu 
commandirt geweſenz den 3 hat Eberſtein auff 
die Mawer vnd Rundeel / wo der Belaͤgerten 
Stuͤck geſtandẽ / continuirlich / doch ohne Scha⸗ 
den Fewer geben; vnd ob zwar den vorigen Tag / 
wie auch dieſen Tag vnd Nacht / viel Fewer vnd 
Ernſtkugeln hinein geworffen / hat doch keine 
Schaden / weder an einigem Menſchen noch 
Vieh gethan; welches hoͤchlich zu verwundern / 
da doch viel deren in Haͤuſer voller Stroh vnnd 
andere anzuͤndende Materten gefallen. Vom ir. 
biß an den 12. Nachts hat Eberſtein feine Barten 
veraͤndert / auch andere Approchen vom Creutz 
angefangen zumachen an der CoͤllniſchenPfor⸗ 
ten / vnd die Battered fo nahet / auß Angebung 
der Religions verwandten / auch an dem Orth / 
wo die Mawren am ſchlechteſten hinder def 
Amptmanns Garten / formirt. Den Morgen 
als den 12. gleichs Tags auß 6. Stuͤcken / wor 
runter 3. halbe Carthaunen vnnd eins von 30. 
Pfundten auch auß 2. Fewermoͤrſer continuit 
lich den gantzen Tag Sewer geben / biß in die fin, 
ſtere Nacht / vnd 4. Bogen an der Mawer von 


hat der Her: Obr. an gedaͤchter Preſſen mit Al, 
lem Ernſt dergeſtalt bawen laſſen / daß fie ſelbige 
wlederumb außgefuͤllet / vnd nicht allein ſo gut 
in Cyl geſchehen koͤnnen / wieder erbawet / fon 
dern auch auff dem enffern Wall einen Ab- 
ſchnitt / wie auch hinter der Preſſen zwey Ab⸗ 


ſchu itt machen laſſen vnd ob zwar Eberſtein mit 


allem Volck zu Roß vnd Fuß den Nachmittag 
zum Sturm fidh fertig gehalten / hat er dennoch 
nicht eines ein Verſuch daͤran gethan In waͤh— 
keuder Zeit ſeynd auß Befehl mehrerwehnten 
Hein Commendanten alle Gelſtliche Capi 
ciner / Obſervanten / Jeſutten / durch ein Pas 
tent / mit Lit. E. bey offenem Trummelſchlag d, 
irt / vnd zu gemeiner Noth vnd Heſſiſchem Geo 
Walt abtreiben angemahnet worden / dieſelbe 


ſich dann auch fleiſſig eingeſtellt / vnd die Catho⸗ 


liſche Buͤrgerſchafft / fo in den Waffen gewe 
ſen / dermaſſen animirt haben / daß fie wegen ge⸗ 
meinen Vatterlands Leib vnd Leben zu wagen 
reſolvirt geweſen / die jenige aber / welche zu den 


Waffen vntaͤuglich gefunden / hat der Paftor 
y 


Grundauß weggeſchoſſen / in waͤhrender Zeit gethan. Am 13: Morgends hat er wiederan— 
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chem Eyffer vnnd Vermahnung getroͤſtet / vnd 
guten Fleiß fuͤrgewendet: Ingleichem auch hat 
der Käyferlichen Artollery Feld⸗Zeug⸗ Wart 
Johann Heinrich Lorckl / bey Daͤmpffung der 
Granaten vund Fewer⸗Kugeln / abſonderlichen 
Eyffer ſehen laſſen / vnd in waͤhrender Belaͤge 
rung mit huͤlfflicher Burgerſchafft / bey dieſer 
Gelegenheit / viel guts geſchaͤfft; ſonſten iſt E 
berſtelnzu Mitternacht wieder in die Quartier 
geruckt / vnd iſt der Her: Obrtſterreſolvirt gewe⸗ 
feny mit allen redlichen Officiterii vnd Solda— 
ten hin mit Gottes D nicht allein dieſen 
Sturm / ſondern noch mehr abzuſchlagen. Vn, 
terdeſſen zu verwundern / daß er die Breſche ge, 
macht / daß man hinauff reiten koͤnnen / doch wes 
der den Wall fuͤrhero gewonnen / weder einigen 
Graben gefuͤllet gehabt; def Abends hat er zwar 
einen Trompeter mit mündlicher Werbung / 
die nochmahlige Bbergab betreffend / an die 
Statt geſchickt / den der Her: Obrtſt aber / weil 
es ſchon nach der Sonnen Vntergang gewo 
fen / nicht anhoͤren / weder einlaſſen wollen; two» 
mit er wieder zuruͤck geritten / vnnd feine Wer 
bung ablegen muͤſſen. Dep Nachts von 12. bif 
auff den 13. ift der Obriſter mit der meiſten 
Mannſchafft vnd etlichen Buͤrgern / fo ſich jess 
was mehrs hertzhafft vnd getrew bey Ihr. Kay. 
ſerl. Mayeſt. zu verharꝛen / vnd den Heſſen mit 
Macht zu begegnen fich erklart vnd erzeigt / ant, 
fer den Reformirten / derer wenig auff der 
Wacht erſchienen / auff der Breſche geweſen / 
vnd den Sturm erwartet: Eberſtein aber deß 
Nachts jmmerzu approchirt / vnd weil fen Hul- 
ver vnnd Kugeln wol meiſtentheils verſchoſſen / 
als hat er mit Schieſſen muͤſſen aufhalten: 
dann er bey die 500. Schuͤß auß den Canonen 
hinein gethan / vnd bey die 80. groſſe Granaten 
vnd Fewerkugeln herein geworffen / doch keinem 
Menſchen /als was gequetſcht / groſſen Schaden 


gefangen mit Fewer hinein zuwerffen / auch zim⸗ 
lich ſtarck mit Stuͤcken auff die vortge Prep zu 
| ſchieſſen / doch ohne groſſen Schaden / weil dies 
ſelbe wol verbawt / die Nacht auch viel Bögen an 
der Mawren gang gefuͤllt worden; zu Mittag 
hat der Her? Gen, Leuten. Graff von Eberftern | 
widerumb einen Trompeter hinein geſchickt mit 
mündlicher Werbung / der Here Obr. möchte er, 

nen redlichen Accord annehmen / weil die Preſſe 

nunmehr verfertigt / damit fo wol vnſchuldige 
Burger als auch der Soldaten möchte verſcho⸗ 
net werden / denn hiernechſt kein Accord folte ver: | 
ſtaͤttet werdens Worauff wolged Her: Obr. ge- 
antwortet / Ih. Excell.moͤchte jhm das jenige tit 
nehmen / welches fe jhm nicht wieder geben koͤn⸗ 
ten / nemblich defen Ehr vnd redlichen Namen; 
wobey er auch mit allen Offteirern vnd Golda, 
ten gedachte zuleben vnd zuſterben; vnd möchte 
jhn das thun laſſen / weler die geringſte Noth 
noch Gefahr haͤtte / was fie von den jhrigen in 
ſolchem Fall wolten gethan haben / vnd koͤndten 
fie es mit Sturm verſuchen / er wuͤrde ſich wie 


—— — — 


ein. 
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2643. | cin ehrlicher Soldat mit all den ſeinigen / fo wee Befehl fuͤrzuzeigen gehabt / wieder zuruͤck reiten 1643. 

Inis deren ſeyn moͤchten / finden laſſenz wolte biß laſſen : Darauff der Trompeter Nackmittag f 
auff den lezten Vlutstropfſen den von Ihr. hinauß geſchlckt ! vnnd ff bald dar auff an feine 
Käyf. Mayeſt. jhm anbefohlenen Poſto defen. Stell ein ander Trompeter mit Eberſteintſchen 
diren / hat alſo der Trompeter diefe Antwort her, Schreiben / lub lir. k. ankommen / mit vermel⸗ 
auß brachtz worauff er alſobald mit allen Stir den / daß alle Hoſtilitaͤten / wegen der vorhande⸗ 
cken auff die Batterey / weil er mit den feinigen | nen Neutralität / ſo von Ihr. San, May. aller, 
ingehalten / wieder Fewer geben laſſen / damit gnaͤdigſt placidirt worden / auff ſeiner Seiten 
man nicht zu Coͤlln / wie auch die Kaͤyſerlichen eingeſtellt / vnd dergleichen an denommendan⸗ 
vermeynen ſolten / es waͤre vielleicht anders mit ten auch begehrt; Darauff Her: Obr. aufer Ih. 
den Belagerten bewandt / weil er die Graben vi. 
ſitiren afond an der Breſche vnd an dem euſſer⸗ 
ften Graben zwar dermen gemacht / weil fie aber 
| ziemlich einpfangen / bald darvon geloffen / vnd 
ſich res Theils gar ſtill die Nacht zleimlich ar: \ 
halten. Dieſen Nachmittag vmb 2. Vhr hat dem Burger Hochkirchen / welcher reformirter 
Her? Obriſter einen Außfall vnterm Leutenant Religion / vnd von Anfang bey / vnd in der Heſ⸗ 


Excell. Herz Feldmarſchall von Hatzfeld expreſ⸗ 
Reden vom Herzen Obriſten Sparz auß der O⸗ fen Sager geweſen / vnd denſelben der Statt Ge⸗ 
| 


ſen Befelch / nichts zu verwilligen fih vnterſte⸗ 
hen wollen / wie deſſen Antworiſchretben fub lit. 
G. mit mehrerm mitbringt: Gleich ein Stund 
hernach / kompt der Trompeter wiedertzuſampt 


ber⸗Pforten thun laſſen / welcher auch glücklich | legenheit offenbahret / auch ſonſten gefaͤhrliche 
abgangen / daß fie den gangen Lauffgraben / wo⸗ Anſchlaͤg gegeben / Dahero er auch vom Hern 
rinnen 130. Mann waren / bif an den Jeſuiter⸗] Obr. in Arreſt genommen vnd etliche Zeit vers 
Hoff gang geraͤumbt / theils niedergemacht / waͤhret worden / mit ſich bringend bender Ercell, 
viel verwundt / vund etliche gefangen herein ge | Herm Graffen von Hatzfeld / vnd Herm Grav 
bracht; vnd iſt mehrers nicht als der Leutenant fen von Eherſteins / die vorerwehnte Neutrali 
von der belagerten eygenen Soldaten / mit et- tit betreffende Schreiben in Originali {ub lit. 
nein Springſtock hart verwundet / vnnd der Ft davauff derFommendant abermaln nichts 
Feldt Wibel von Hauens in einen Schenckel verwilligen wollen / ſondern durch Antwort, 
geſchoſſen; worauff der Her: Obriſt Raben- ſchrelben lub Lit. Kanne begehret / daß er zu Ihr. 
haupt Tür der Holtz Pforten / weil dahinauß Hoch furl: Durchl von Newburg / vnd woler⸗ 
auch der Her: Commendant / vnd Hauptmann wehntenExcell Herm von Hatzfeld / den Haupt, 
Hauens 15. Mann zu Fuß geſchickt / fied an- | mann Ds vnd feinen Secretarium Julium von 
melden laſſen / wolte gern mit dem Domm Obrt- | Aifflema, naher Solin abſchicken moͤchte / auſſer 
ſten reden / moͤchte zu jhm An Parola hinauß deſſen er ſich keines wegs zu einiger Mentralitaͤt 
kommen / welches Herr Obriſter beantworten einlaſſen wolte: Ererkante keinen / als Ih. Kay. 
laſſen / wie es jhme nicht gebuͤhren wolte / auß May. vnd von derojhren vorgeſetzte hohe Gene, 
feinem anbefohlenen Polto einigen Schritt zu rals⸗Perſonen / darauff er / nebens Zuruͤckſcht⸗ 
weichen / als möchte er ſich dieſes mahl gedul⸗(ckung / deß Hern Graffen von Hatzfelds Excell. 
den. Hie rauff er jhm fagen laſſen / er wolte dann] Originglerklarung / den Trompeter ſpath wider 
zu jhm hinein kommen / welches er ihm dann fortgeſchickt. Vom e Mp auff den 16. iſt Eber 
frey gelaſſen / aber an die Coͤllniſche Pforten gee | fein Def Nachts gantz fill geweſt / vnd deß Mor, 
wieſen / hat aber / ob er ſchon zweymahl ſich defjen | gends tn aller früh vnd geſchwinder Eyl mit al⸗ 
erbotten / nicht kommen wollen; wie er dann lem auffgebrochen / vnnd fortmarchirt / weiln die 
auch nicht ſo bald wäre erlaffen worden / da er Kaͤyſerl. nur eine Tagreyß von der Statt in der 
hinein kommen. om: biß auff den 14. hat Eyffel / mit der gangen Cavalleri, vnnd 400. 
er immer mit den Approchen an der Ober- Mannzu Fuß / vnnd bet mehr wolerwehnten 
Pforten fortgefahren / iſt auch hart an den euſ⸗ Graffens von Hatzfeld Excel. Commando ans 
ſerſten Graben kommen / die Stück aber die kommen geweſen / vnd zum Succurß ſolten hin⸗ 
Nacht abfuͤhren laſſen / vnd weil er die Ankunfft ein gebracht worden ſeyn. Vom 16. auff den 1). 
def Kaͤyſ. Succurß vernommen / eine Shang! Nachts zu 2. hren / iſt der Her: Obr. Leuten. 
gegen Zuͤlich auff den Berg werfertigen laſſen | Bambach / mit zoo. Pferden zur Avantguar- 
den 14. hat er mit Stücken zwar gantzeingehal⸗ dia, andie Statt kommen: Ingleichem guch Jh. 
en, Her: Commendant aber nicht nachgelaſſen | Excel. von Hatzfeld den Mittag darauff daſelb⸗ 
continuirlich fo wol auß Stuͤcken / als Doppel- ften auch angelangt. 
hacken vnd Mußqueten Sewer gehen laſſen / vnde Von deß Herm Obriſten Compagny / ne⸗ 
N find gegen Murag die Fuͤrſtl. Pfaltz-Newburgi⸗ benſt deß DbriftsentenantsWandelsloübrigen fehehener | 
i ſche Heren Abgeſandte: Als Herr von Koͤnigs⸗Voͤlckern / ſoll die Oberpforten / biß an das Eck / Bie de 
| feld / vnd Here Obriſt Graff von Merode, mit] hinter der Fuͤrſtlichen Kellerey auff dem Thurn / Roofer tn 
hid deß Herm Grafen von Eberſtein Trompeter | wo das Stuͤck ſtehet / vnd daß der nechſte Thurn / Düren | 
N auſſen der Cöllniſchen Pforten ankommen / vnd nebenſt dem gar dicken Thurn / beſetzt werden. da es die 
d den Commendanten befprechen wollen / die er Hauptmann Mercker / mit 70. Mann / von pin ide 
Il aber gang nicht eingelaſſen / noch mit jhnenge den ſeintgen / vnd 30. von dep Heren Obriſten, SS 


SE 
— 


Copia be⸗ 


de ſprochen. Der Sromperer if swar eingelaſſen / die Coͤllniſche Pforten / auff beyden Seiten / biß Lit, A. 
j die andere aberweiln fie von Ihr. Excel. keinen | úber der Heren Jeſutter Hoff / vnd hinter def 
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2643: | Hern Amptmanns Hoff den Thurn / wo das 
Stuck ſtehet / vnnd foll Hauens Leutenant bey 
jhm bleiben. 

Feutenant von Sparꝛiſchen / mit 60. Mann 
von ſeinen / auff der Weyler⸗Pforten / ſoll ſeyn 
biß an die Philips⸗Pforten. 

Die Philips⸗Pforten aber vom Leuten. von 
Stillkraut mit den ſeinen / Hauptmann ban, 
te, vnd Schelhard anweſenden Dfficirern vnd 
Voͤlckern / biß an die Holtz⸗Pforten. 

Auff der Holtz Pforten / der Hauptmann mit 
ſeinen / vnnd Hern Breitenbergers Voͤlckern / 
vnd Officirern. 

Carls Compagny in den dicken Thurn / wo 
man alsdann ihrer meiſten noͤthig. 

Auff dem Platz bleibet ein Leutenant / ein den 
derich / ein Fuͤhrer /in Corporal mit 40. Mann / 
von beyden Regimentern. 

Copia, | Hochgeborner Graff. Daß Ew. Excell. mir 
Schꝛeibes dep Feldmarſchallen Hern Grafen von Hatz 
feld Excell. Schriftliche Erklärung / wegen der 
Statt Düren Neutralitaͤt / durch dero abge 
ſchickten Trompeter / in Originali ſehen vnnd 
communiciren laſſen / darfür chue ich (nebenſt 
wieder Zuruͤckſchickung deß Originals) mich 
gegen E. Excell.gehorſamlich bedanken: Weiln 
ich nun vnterdeſſen eine / vnd andere Conſidera⸗ 
tlon in gemeldter Erklaͤrung / auch ſonſten befins 
de / darüber ich in fpecie mehrer Befehl vnd In- 
formation haben muß / vnnd mir obligen will / 
deßwegen eine Schickung naheꝛCoͤlln nothwen⸗ 
digzuthun: Als iſt an E. Excell. mein gehorſam⸗ 
fies Bitten / dieſelbe geruhen mir einen deroſel⸗ 
ben Trompeter / ſampt einem ſichern Gelaits, 
Brieff / vor einen Hauptmann / vnd andern Of⸗ 
ficirern / welche ich zu End naher Coͤlln zu Ihr. 
Fuͤrſtl. Durchl. von Newburg / vnd Hern Geld. 
marſchalln Graffen von Hatzfeld / abfertigen 
muß / gnaͤdig verguͤnſtigen / vnd zu mehrer Zeit, 
gewinnung / Morgen früh anhero ſchicken: Write 
lerzeit aber jhren Voͤlckern anzubefehlen / daß fie 
in jhren Poſten fic verhalten / oder in etwas 
Weiter von dieſer Statt abweichen. Duͤren / aln 
if. Sept. An. 1643. 


Ew. Excell⸗ ' D 
Bnterthaͤniger 
Herm. Ehriſtoff von Mandelslo⸗ 
Färftt: Heſſiſcher General keutenant snid 
Obriſter zu Roß vnd Fuß. Wir Caſpar Graff 
von Eberſtein / Der zu Mewgarten vnnd Maf 


faw: ; A FAR 
Demnach auff Begehren J. Fuͤrſtl. Durchl. 


Copia 
Schreibls 
H Grafen 
von Eber⸗ 
ſtein / an 
HObriſt. 
Mandels 
fo. Belaͤgerung der Statt Düren auffheben / die, 
ſelbe auch mit Fuͤrſtl. Heſſiſchen Voͤlckern nicht 
belegen wolten / wann von dem Her en Feldmar⸗ 
ſchallen Graffen von Hatzfeld gleichmaͤſſige Ere 
klaͤrung erfolgen / vnd die Kayfert. in gemeldter 
Statt Düren ligende Beſatung / wuͤreklich ab, 


I hcat. Europ. Tom. V. 


Dwaſckwürdiger ët, ` 


zu Newburg / wir ons dahin erklaͤrt / daß wir die 
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gefuͤhrrt wurde. Vnd dann von hoch vnd wol⸗ 


gemeldten Hern Feldmarſchallen / Graffen von 


Hatzfeld / ein Schriftlicher Schein eingelangt / 
darinnen er verſprochen / wan wir die in Düren 
ligende Guarniſon / ſampt allen darin befindli⸗ 
chen Kaͤyſerl. hohen vnd niedern Kriegs ⸗Offici⸗ 
rern / Artollerybedienten / vñ Soldaten / auch die / 
ſo jnen zugehoͤren / ſie waͤren gleich / wie fie wollen 


— rn 


mit Stücken / Pagage / vnd andern jhres Auß⸗ 


zugs / vnd fo lang / biß ſie an einen andern Ort in 
ſalvo gelangen möchte / verſichern wuͤrde / daß 
mehr hochwolgemelter Der? Feldmarſchallszraf 
von Hatzfeld / alsdann die Beſaͤtzung von mehr, 
erwehnter Statt Düren abfordern / vnd ſelbige 
nicht mehr belegen wolte: Als geloben vnd vers 
ſprechen wir hiemit / vnd in Kraft dieſes / daß wir 
nicht allein die Kaͤyſ. Befagung mit allen hohen. 
vnd niedern Offletrern / Artollerybedienten / vnd 
Soldaten / auch Stücken vnd Pagage / wie vor: 
gedacht / auß Düren in Sicherheit wollen auf, 
ziehen / vnd auff Begehren / an ein gewiſſen Ort 
begleyten / ſondern auch den Ort mit Fuͤrſtl. Det, 
ſiſchen Voͤlckern vnbeſeht laffen: Jedoch / daß fal, 
ches von Gegenthellen gleichfalls geſchehen / vnd 
darwider nicht gehandelt werde. Geben vor 
Duͤren / den 4.14. Septemb. An. 1643: 


L. 8. 
Caſpar von Eberſtein. 


Fuͤrſtl. Heſſiſcher Gen. Leut. vnd Obriſter zu 
Roß vnd Fuß. Wir Caſpar Graff von Eher, 
ſtein / Herꝛ zu Newgarten vnd Maſſaw / ꝛc. 

Woledler / Veſt⸗ vnd Maunhaffter Here O- 
briſter / wir haben ferne Widerantwort auff pm. 
fer heutiges empfangen / vnd weiln wir darauß 
vernehmen / daß er Def Herꝛn Feldmarſchalls / 

Graffen von Hatzfeld Erklaͤrung / daß die Statt 
Duͤren auff Ihr Stret), Durchl. zu Newburg 
ſorgfaͤltiges Begehren / von beyderſeits triegen⸗ 
den Theilen in Neutralen⸗Stand geſetzt wor, 
den /in Originali zufehen begehrt: Als haben wir 
dem Herm Obriſten diefelbige bey gegenwaͤrti⸗ 
gem Trompeter hiemit zuſchteken wollen / die er 
nach Verleſung / wiederumb zuruck zuſenden 
vnbeſchwert ſeyn wird: Vnd nach dem ſeine / vnd 
feiner Guarulſon Außzug auffuͤbermorgen gee 
ſchehen wird / fo ſoll er htemit verſichert ſeyn / daß 
wir jhn mit der gantzen Beſatzung an Orth vnd 
Ende / dahin er begehren wird / in aller Sicherheit 
paſſtren vnd begleyten laſſen wollen. Allermaſ⸗ 
ſen vnſer bereits von vns gegebene Erklaͤrung 
mit mehrerm nach ſich fuͤhret. Welches wir dem 
Herzen Obriſten hiemit andeuten wollen / vers 
bleibende 


Get Dieſſelben 
Vor Düren ig. Freundwilliger 
ybris 1643. 


GCafp. Graff von Eberftein. 


5) Seme 


Copia 
zweyten 
Schreibt 
H. Grafen 
von Eber⸗ 
ſtein / an O⸗ 
briſt DRGs 
delslo, 


1643. 


klaͤrungs⸗ 
Schreiben 
H. Feld⸗ 
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Graffen 
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feld. 
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gnaͤdigſt Begehre / der Fuͤrſtl. Heſſiſche Gen Leut. 
Dep Graf von Eberſtein / ſich erklaͤrt / die Bel | 
gerung der Statt Duͤren alſobald auffzuheben / 
da im Fall ich dieſelbige Kaͤyſerl. Beſatzung von 


dannen abführen wirde: Alldieweiln deñ hoͤchſt |. 


gedachte J. F. D.gnaͤdigſt vermeynen / daß dero 
gantzes Lands Wolfahrt daran gelegen / dahero 
als derſelben bereits vorhin verwilliget worden. 
Als habe ich gleichfalls doch dergeſtalt darinn 
conſentirt / daß / wann vorhero / vnnd ſobalden / 
hochwolernennter Herr Gen. Leut. Graff von E. 
berſtein / zuvorn die geſampte Fuͤrſtl. Heſſiſche 
Soldateſca von beſagter Statt abfuͤhren / vnnd 
die Guarniſon / ſampt allen darınn befindlichen 


Kaͤyſ. hohen vnd niedern Kriegs⸗Offteirern Ar, 


tollerybediente / vnd Soldaten / auch die / ſojhm 
zugehoͤren / frey / wo ſie wollen / mit Stuͤcken / Pa⸗ 
gagy / vnd andern / jhres Außzugs / vnd ſo lang / 
biß ſie an ein ander Ort in falvo gelangen moͤch⸗ 
te / genugſam verfihern wird. Alsdan die gemels 
te Befagung von Düren abg fuͤhrt / vnd felbige 
Statt von mir ferners nicht belegt werden fol; 
Wofern mehrwolgemelter Her: Gen. Leut. von 
Eberſtein dergleichen auch verſprechen / vnd deſ⸗ 
fen vnter feine Handſchrifft vnd Pittſchaft / mich 
verſichern wird. Datum Blanckenheim / am 1z. 
Septembr. Anno 1643. 

Dero Rim. Kay. May. geheimer vnd Doft, 
Rath / Gen. Feldmarſchall / vnd Obriſter. 

Hochgeborner Graff. Ew. Excell. den . 15. 
datirtes Schreiben / hab ich durch den abgeſchick⸗ 


T 


Demnach der Her: Obr. Graff von Merode, 
Copia Er / mich berichtet / daß auff Ih. F. D. von Newburg | gen beliebet worden habenjhn derowegen hiemit 


Graff von Eberſtein den HA Monats Sept. dre / an Of. 


kriegenden Theilen in Neutralen⸗Stand zufe | 1643. 
verſtaͤndigen wollen / daß alle Hoftilitäten von 
nun an / gegen jhm eingeſtellet bleiben follen. 
Göttlicher Obhut vns empfehlend / Geben im 
Feld bey Düren’ den pers: Sept. 1643. 


Deß Herꝛn Obriſten 
Freundwilltger 
Caſp⸗Graff von Eberſtein⸗ 


Es wied hiemir allen Geiſtlichen Perſonen |CopiaBes 
hieſiger Statt Düren / was Ordens oder felchs an 
Stands die ſeyn / auffs ernſtlichſte / vnd bey ho⸗ falle Veit, 
her Straff anbefoblenzdaf ſie fanrptlich bey jetzt ST 
herfuͤrtringender Nothfeinden Gefahr / mit ` 
nothwendigen Gewehr vnnd Werckzeug / auff 
dem Platz vorm Rahthauß Perſoͤnlich erfchet- 
nen / vnd der gemeinen Buͤrgerſchafft / zu Abkeh⸗ 
rung Feindlichen Gewalts / vnd Befoͤrderung 
Ihr. Kaͤyſ. Mayeſt. Dienſt vnd Authorilaͤt ein 
Exempel ſeyn follen. Datum Düren den n. 

Septemb. Anno 1643. 


Hermannus Chriſtoffel von 
Mandelslo. 


Sintemal der Feind / Here General Major / Copia Ore} 
ficiver vnd 


mit feiner Macht für dieſe Statt Düren ger Soldaten 
ruckt / vnd allbe reit ſolche Poſten gefaſt / daß mun, ; 


| deß Obr. ten Trompeter gebührend empfangen / weiln ich mehr nichts anders / als cine ernſtliche Beläge 
i et aber mit dem Pfaltz⸗Newb. Geſandten ſelbſt nit rung zugewarten fey / als hab ich / zu Befdrde, 
t ren Gone reden koͤnnen / vnnd zwar auß Ew. Excell mir / rung Ihr. Roͤm. Kay. M. Dienſt / vnd Many 
. raln Gra. nach laut zwey geſchickten Verſicherungsſchrei⸗ tentrung dieſer Statt / meine gegenwaͤrtige Of, 
= fen von E/ ben / deren eins in originalivon Ew. Excell. das ficirer/gufammen ruffen / vnnd mit ihnen nach |; 
ik berfiein. ander aber von Heren Feldmarſchallen Grafen folgende Punctenberarhfhlaget: 
10 von Gleichen vnd Hatzfeld / mir in Copia erfe | 1. Damtt alles anfänglich mit Gottesforcht 

‘i hen / daß diefe Statt Düren von beyden kriegen / angefangen werde / fo ſoll einjedweder Dfficirer 
uk den Theilen in Neutral⸗Stand zu ſetzen geliebt feine vnterhabende Soldaten dahin vermah- 
| worden. Als bitte Ew.Ercel.ich gehorſamlich / nen / daß ſie fich befoͤrderſt mit G Ott dem Au, 
W dieſelbe wollen jhnen belieben laſſen / mir noch mächtigen verſoͤhnen / vnnd jhre Seel vnd Ser 
Ip heut / zu meiner mehrer Aſſeeuration / vnnd vere ligkeit betrachten folen. 

i antwortlichen Beweiß / das eine obgemeldte 2. Wird angezeigt / daß taͤglich in dem dicken 


| vorweiſen / vnd jhrer Seiten gemaͤſſen Befehl wann man die Trummel rühren wird / celebri⸗ 


i Antwort Bnfern gnaͤdigen Gruß zuvor / Woledel / Gewehr Morgends vnnd Abends fleiſſig viſiti⸗ 
N H. Gene Veſt. vnd Mannhaffter / beſonders lieber Herz j ren / damit / was zerbrochen / alſobald verbeſſert / 
N fae pa, Obriſter / der Herꝛ Obriſt wird von dem Fuͤrſtl. vnd ſelbiges zu dem dargu aſſignirten Schloſſer / 
i baten, Pfalt⸗Netoburgiſchen Abgeſandten venom | getragen werden möge. 
A | men haben / daß die Statt Düren von beyden! 5. Soll ein jeder Offtetrer die Werck was | 
: noͤthigſt / 
——— — — — LIT, 


ergehen laſſen / daß keine Hofkiliche / biß weitere 
Anſtalt / gebraucht werde »Dargegen ſoll von 
mir allhie ebenmaͤſſige Verantwortung zu Ein⸗ 
ſtellung fernerer Gewalt vnnd Feindſchafftu⸗ 
bung / beſchehen. Vnterdeſſen Ew. Excell. Gott, 
licher Obacht befehlend. Datum Düren / ams. 
15. Sept. 1643. n. 

"Soft, Heſſiſcher Gen. Leut. vnd Obriſter zu 
Roß vnd Fuß / c. Wir Caſpar Graff von Chere 
ſtein / Her zu Newgart vnd Maſſaw / rc. 


| 

| i cate 

d Schreiben eben maͤſſig in originali vnbeſchwert Thurn / das H. Ampt der Meſſeſdeß Morgends / 
| 


en u 


ret / vnd gehalten werden folle. 

3. Soll ein jedweder Officirer alle Mann. 
ſchafft / ſo er auff feinen Poſten bey ſich hat / durch 
die Nieder Officirer dahin halten laſſen / daß kei⸗ 
ner / ohne Vorwiſſen def Officirers / von feinem 
Poſto gehen / noch weichen foll: Auch alle / ſo wol 
hohe vnd niedere Dfficirer vnd Soldaten fleiſſig 
verzeichnen ſollen / damit er eygentlich willen 
kan / was er fir Bolt bey ſich hat. 

4. Soller / der Offictrer / vnnd Soldaten / 


noͤthigſt / auff jeglicher Poſto, beſter maffen ver 
pariren / damit dem Feind defo ſtaͤrckere Geo 
genwehr gethan werden kan / dabenebeus auch / 
mit zuthun der Bürger ⸗vnnd Bawerſchafft / 
welche jhnen zugeben werden ſoll / ſolche newe 
Werck machen / dadurch dem beſagten Feind 
defto mehrer Abbruch geſchehen vnd gethan were 
den kan. 

6. Soll er die Auſſenwerck / vnnd auſſern 
Wall / ſo lang / als Menſchlich / vnd muͤglich / ma⸗ 
nutentren. Da fie aber / wegen herfuͤrbrechender 
vnvermeidlicher Gewalt / verlaſſen muͤſten wer- 
den / ſolches alles dann mit ſothaner guter Order 
thun / vnd obſint zu den andern / ohne Confufion 
vnd dergeſtalt ſich retiriren / daß die Soldarefca 
EC dardurch conſervirt werden 
moͤge. 

7. Soll man zu beſſerer Conſervirung der 
Munitions das vnnuͤtze Pulver verplatzen vnd 
ſchieſſen verbiethen / vnd dieſelbige dahin halten / 
daß ſie im Schieſſen ihren Mann gewiß vnd fi- 
cher nehmen folen: Auch die Meran Artollery⸗ 
Officiver werden ohne expreſſen Befelch / die 
Selick nicht abloͤſen / noch ſchieſſen. 

8. Alle Officiver Hohe vnd Niedrige / wol⸗ 
len vntereinander Bruͤderlich leben / vnd zu feis 
nem Zwyſpalt / oder Trennung Vrſach geben / 
auch das Gottslaͤſtern vnd Fluchen / ynter Of⸗ 
Hirer vnd Soldaten ernſtlich verbiethen / vnd 
abſtraffen. 

9. Sollen fie auch die Buͤrger / welche / ſo wol 
auff der Wehr / als auff der Arbeit / glimpfflich 
tractiren / dieſelbe mit keinen Scheltworten be⸗ 
gegnen / vnd jhren Soldaten ſolches auch in den 
Haͤuſern vnnd jhren Loſamentern zuthun anbe⸗ 
fehlen / auch ſonſten jhnen ſaͤmptlich ein guten 
Muth einſprechen / vnd encouragiren. 

10. Solten fie auff den Mawren vnd Thir 
nen ſich beſter maſſen verwahren / damit den 
Knechten / ohne Vrſach / kein Schade zugefuͤgt 
werde / die Außtheilung aber alſo machen / daß 
ein jeglicher Officirer fein eygentlichen Stand / 
bey herfuͤrtringender Noth / wiſſ s 

11. So wird bey hoͤchſter Beſtraffung / das 
Vollſauffen jedermaͤnniglich / ſo wol Officirern / 
als den Knechten / vetbotten: Auch dafern eiuer 
in dieſem Laſter begriffen wird / derſelbe foll ohne 
Begnadigung / de facto archibuſirt werden. 

12. Welln an guter Vbereinſtimmung / 
wiſchen den Soldaten vnd Buͤrgetſchafft / bey 

jetziger Belaͤgerung / mercklich gelegen / als fou 
weder Officirer / noch Soldat / feinen Wirth / ite 
ber die Proportion / deſſen / was jhm aſſighurt / 
nicht beſchweren / vnterdeſſen ſoll den Soldaten 
jhte bedürfftige Vnteryalt bey ihren Wirthen / 
verſchafft werden. . As 

iz. Dafern ein Hoher / oder Nieder, Dffict- 
rer / u Beſoͤrderung Ihr. Kaͤyſ. May. Dienſt / 
vnd dep Feindes Abbruch / etwas anbringen 
kan / der ſelbe baſſelbe nicht vnterlaſſen / vnd we 
gen ſothaner Anzeigung / nicht allein wolgeehrt 
vnd geruͤhmet / ſonder n auch zu ferner Zeit / deß⸗ 
wegen recompenſtrt werden. 


heat. Europ. Tom. V. 


. ˙· w 


14: Dafernein Officirer / auff feinem Po- | 1643. 


fto, von Feinds Geivale Überlegen wird ſeyn / 
als dann ſoll der nechſte bey jhm Wachthabende 
ander Dfficirer/ inmittels feine Mannſchafft 
vnter den Arm greiffen / vnd befimüglichy ohne 
Verſaͤumung feiner Poſt / ſecundiren⸗ 

15. Die Offlctrer vnnd Soldaten / welche 
Vnzett vnd Zeit von dem Feind be ſchaͤdiget wer⸗ 
den / follen fleiſſig angesetget werden damt fie 
wieder auffs beſte curiret / vnd jhm notthürfftige 
Lebens⸗Mittel gegeben werden mage, - 


Fuͤrſtlicher / Heſſiſcher General Leutenant |, 


vnd Obriſter zu Roß vnd Fuß / c. Wir Caſpar 
Graff von Eberſtenn / Hen zn Margatt vnnd 
Maſſaw. N N SEN 

Demnach wir dieſe vnter deß Hern Obriſten 
Commando / beſagte Grate Duͤren / nach Got- 
tes Willen / in Fuͤrſtl. Heſſiſchen Gewalt au E, 
gen / entſchloſſen ind / dem Hern Obriſten aber / 
als einem vernuͤnfftigen Kriegsmann nicht vil⸗ 
bekant / was geſtalt die Notthurfft vor jyll nacht 
alſo bewandt / daß er den Ort gegen Gewaie 
beſchuͤtzen koͤnne: Alſo hatten wir ihme zufor⸗ 
derſt einen redlichen Accord / durch Anerbierung 
vnd hiemit bedingen wollen / daß wir noch ein⸗ 
mahl vorgenommener Schaͤrpffe an ſeine / vnd 
deren jhme vntergebene Kraͤnckung pris keines 


Copia 
ufffor⸗ 
derungs⸗ 
Schie en 
H. Gehe 
rale re fen 
von heri 
ſtein / an Oe 
brif: ea: 
delslö. 


wegs kehren / ſondern nach außgeſchlagener Gite | 


te / das Recht der Gewalt den Waffen la fen 
werden: i : a ` 

Der Here Obriſter mag nun wehlen / welches 
er jhme vnd den ſeinigen / ſo wol am verantwort⸗ 
lichſten / als traͤglichſten zuſehn wird ermeſſen 
können Ab allem Vnheyl wollen wir yng hie, 
mit entſchuldiget haben. Geben im Feldlaͤget 
vor Duͤren / am 9. Tag Septembr: 1643: 


Caſpar Graff von 
Eberſtein⸗ 


Hochgeborner Her: Graff: Eier Excel tc. 
Schreiben / vnte: Dato im eldlaͤger voꝛ Duͤ ren / 


den o. Diere nachlauffenden Mollats Septem- E 


| 
| 


l opid 


lutwores 


bris / dieſer Statt Düren Vbergab / vnd anpras E" 


ſentlerten Accords Annehmung betreffend / has 
be ich durch deto abgeſchickten Trompeter gee 
fern wol empfangen. Weiln nun mir obge⸗ 


dachte Statt, vor Männiglihe Gewalt zuſchu⸗ 
zen von der Km: Ant Maheſteꝛc. vnd dein om, | 


en 
deln 


f 


| 


geſtellten hohen Generglitaͤt allergnaͤdigſt / vad 


gnaͤdigſt / anbefohlen worden / Ich es auch allhie 
vor mir vnd meinen Vntergebenen / gantz ai 
deift in der That bewandt finde / als Ew Greet, 
etwa von dieſer Statt jetziger geſtaltſam vnnd 
Ihrer inhabender Guarniſon Beſchaffenhelt / 
möchte informirt ſeyn worden / dieſelbe mit gn, 
terdeſſen die Wahl gnaͤdig laſſen: Als werden 
Ew. Excell. gleich einer der Kriegs ſachen hös 
verſtaͤndige Generals⸗Perſouen mich nicht pers 
dencken koͤnnen / daß ich das jenige / was mir vnd 
den meintgen / am verantwortlichſten befoͤrders 
aber allerhoͤchſt gedacht J. Kay, Mah. Oienſt / 
vnd meiner allervnterthaͤnigſten / ſchuldigſten 
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Pflicht gemäß vntertraͤglichſten eligiren thu: 
Darauff ich dann mit den Meinigen / allemGe⸗ 
walt vorzubiegen vnd abzuwehren euſſerſt ge 
fliſſen / vnd reſolvirt bin / vnd in Beobacht. vnd 
Manutenierung dieſer mehrermeldter Statt 
Duͤren / alles das / was redlichen Soldaten wol 
anſtehet / vnd vnſerige ſchuldige Pflicht erfor⸗ 
dert / vnd mit fich bringet / thun will: Mitlerzeit 
Ew. Excell. ꝛc. Goͤttlicher Protection gebühren, 
der maſſen befehlend / verbleibe ich, 


Ew. Excell. 
Pnterthaͤniger 


Hermann Chriſtoff von 
Mandelslo. 


Heſſiſche | Nach dem alſo / am 15. hujus, die Heſſiſchen 

ziehen Dä die Start Düren verlaſſen / vnd fich gegen dem 

Hinge une | Reich Aachen gewendet / find fie fuͤrters biß gen 

vor Gölch. Altenhofen gangen / allda ſie / auff dem Land ſtar⸗ 
cke Contributiones erzwungen. 

Herr General / Graff von Haͤtzfeldiſt am 19. 
dieſes / von Duͤren wieder naher Coͤlln gelangt / 
allda er viel Pulver / Lunten / vnd andere Kriegs⸗ 
Praparatoria,gur Hand bringen laſſen. 

Kurtz hernacher / als Her: Felo⸗Marſchall 
bey Statt⸗ Leutenant Luttersheim (welcher ein geraume 
bergen ets Zelt auff der Veſtung Ehrenbreitſtein in Arzeft 
liche Kaͤyſ. geweſen ) mit funffzehen ſtarcken Trouppen / in 
Trouppẽ / ſieben biß in achthundert Pferd beſtehend / vom 
E Zu Rhein ab / den außgezogenen / vnnd bif nach de 
anal nen zu Hoͤrter ſtehenden Wolffenbuͤtteliſchen / 

vnd Einbecklſchen Voͤlckern entgegen gangen / 
vmb ſich mit denſelben zuverſtaͤrcken. Geſtalt 
dann er von Luttersheim allbereits / biß naher 
Statt Bergen / angelangt / vnnd beſagte von 
vnterſchiedlichen Regimentern commandirte 
Reutter / in Alt. Statt Bergen geleget. Hat / 
auff erlangte Nachricht / Here General Major 
Geyß / mit dreyhundert Reuttern / vnnd ſieben⸗ 
hundert zu Fuß / ein Anſchlag auff ermeldte 
Kaͤyſerliche Reutter in Alten Statt Berge ge— 
macht. Nachdem er mit 29. Cornet zu pferd / vnd 
in roo: Mußquettrern / ſolche Conjunction zu⸗ 
behindern / oder jedoch dem von uttersheim bey 
zukommen / jhm auff der Seiten beygangen. Iſt 
alſo der Heſſiſchen Intentton dergeſtalt wol 
außgeſchlagen : Daß am 25, Herbſt⸗vnnd z. 
Weinmonats / in der Nacht / die außgeſtellte 
Kaͤyſeriſche Wachten von den Heſſiſchen ge, 
ſchlagen / vnd fuͤr jhre Perſon mehrentheils auff 
die Veſtung / allda der von Lutters heim fid def 
Nachts uͤber auch befunden / geflohen: Die Pferd 
aber allemtteinander / ſintemaln deren über feh 
zehen nicht darvon kommen / zuſampt Sattel / 
Zeug / Piſtolen / Koͤller / Maͤnteln / vnnd andern 
Sachen / denen Heſſiſchen zur Beuth worden. 
Verſchiedene / darunter auch etliche Officirer / 
(ind fo bald ſitzen blieben: Andere aber in ſieben⸗ 
big / nebenſt einem Graffen von der Lipp / fo 
Ritt meiſter war / gefangen worden. Da hinges 


— ran. 


Heſſiſche 
überfallen 


Beeſchreibung E 


gen die Heſſiſchen / bey ſolchem Anſchlag / mehr 
nicht / der Sage nach / als ein einigen Soldaten 
verlohren. 

Dep Heron Ertzbiſchoffs von Bremen Bey- 
lager mit dem Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen 
Fraͤwlein / würde am künfftigen 1. Octobr ridh 
tig fortgehen. abe 

Ingleichem foltedrey Wochen hernach / def 
Herm Grafen Woldemars Neyfe auß Den⸗ 
nemarck in die Moſcaw / zum Beylaͤger mit 


dem Moſcobwoitiſchen Fraͤwflein / auch erfolgen / 
mit welchem viel Kriegs⸗Offteirer dahin zuver⸗ 


reyſen Vorhabens / weiln er / auff doef Grof 
Fürften Bezahlung / Sooo. Teutſche Knecht 
werben ſolte. ; 

Am 21. Septembris / Nachts / haben die Kaye 
ſeriſchen zu Einbeck jhr Magazin / vnnd andere 
Sachen / ſo viel jmmer muͤglich geweſen / nach 
Hoͤrter abgefuͤhret / vnd iſt jedem Soldaten ein 
Scheffel Frucht gegeben worden / vmb einige 
Notthurfft darfür auff die Reyſe zuſchaffen, 
Maſſen felbigen Tags der Hertzog von Holſtein / 
mit tauſend Kaͤyſeriſchen Reuttern / von Hör 
ter herauff zu Kadelburg vnnd Lindan ange 
langt: Dem war Ordre zukommen / vmb die 
Kaͤyſeriſche Guarntſonen zu Einbeck / vnnd 


— — 


1643, 


Beylager 
Herꝛn Eꝛtz 
biſchoffs zu 
Bremen. 


Kaͤyſerl. 
Guarni⸗ 
ſon wird 
auß Wolf⸗ 
fen buͤttel 
vnd Ein⸗ 
beck / abge⸗ 
fuͤhret. 


Wolffenbuͤttel / abzuholen / vnd nach Weſtpha⸗ 


len zu convojiren. Wie er dann / am 22. diß / zu 
Alz uͤber / vnd gegen Northeim / recht auff Wolf- 
fenbüttel paſſirt (ff, Seine Trouppen haben biß 
nach Heiligenſtatt / vnd andere Oerter / geſtreyfft / 
denen man Brodt vnd Bier ſpendiret Darauff 
ſie fortgangen. 

Am 24. dieſes / iſt die Räyferifche Guarniſon 
endlich auß Wolffenbüttel abgezogen: Worauf 
Hertzog Auguſtus alsbald de Zehendner zu Zel- 
lerfeld aubefohlen / das Bildnuß Mercurij, mit 
einer vollſtaͤndigen Glocken / nebenſt dem beyge⸗ 
fügten Monatstag / auff die Reichs thaler praͤ⸗ 
gen zulaſſen. 2 

Gemelte Veſtung / haben Jh. Fuͤrſtl. Gn. mit 
200,51 Fuß / vnd zoo. Bapren beſetzen laſſen / 
an welchen Platz aber andere geuͤbte Soldaten 
geworben / vnd hinein verſchafft werden ſolten. 

Gleicherwelſe zogen die Kaͤyſeriſche am 26. 
Septembr.auß Einbeck auch auß: Hingegen 
wurde der Lüneburgiſche Obriſte Leutenant 
von Birckenfeld / als kuͤnfftiger Commendant / 
mit Hauptmann Fiſchers Compagny / welche 
fiir etlichen Tagen deßwegen von Oſterroda 
aufgezogen / hinein gelegt. Die abziehende 
Einbeckiſche Guarniſon aber folte mit 1000. 
Kuneburgiſchen Reuttern / nach Hoͤrter convojire 
werden. 


ES 
ertzog zu 
Bran 
ſchweig) 
Mercuriß 
Bildnuß 
mit einer 
Glocken. 


Statt 


Am vorhergehenden 14. dieſes / iſt in der Statt Wetzflar 


Weßßflar ein ſchaͤdlicher Brand entſtanden / alſo / 
daß jn nerhalb wenig Stunden / uber 70 vonde 
nen fuͤrnehmſten Haͤuſern / ſampt Schewren vñ 
Frucht verbrunnen. Worunter fuͤrnemblich die 
Behauſungen gaͤntzlich conflagrirt / in welcher 
die hohe Officirer vnd Commendanten / biß da⸗ 
hero logirt geweſen. Dardurch dannjetztgemel⸗ 
te Reichsſtatt / welche von 23. Jahren her con- 


tinue, 


kompt in 


Brand. 


1643. 


State Ys 
berlingen 
wird durch 


tinu, ohne einige Intermiſſion, mit Kriegs- 
Preſſuren belaͤſtiget geweſen / vnd bißhero auffs 
enert aufgehalten / nunmehr faſt zur Deſola⸗ 
tiongerathen: Maſſen uns auß vorberuͤhrter 
Statt / nachfolgende glaubliche Atteſtatton come 
muntcirt worden / welche alſo lautet: 

Es hat ſich in facto, Gott erbarms / begeben / 
daß wider ernſt⸗vnd hochſtraffbares Dberfetts 
liches Gebott / von loſen / leichtſinnigen Leuten / 
Flachs in einer Schewren voller Frucht / heim⸗ 
lich gedoͤr ꝛet / dardurch als eben den 14. Septem. 
juͤngſtabgewiechenen 1642. Yars, ein uͤberſtar⸗ 
cker Wind geweſen / das Fewer in die Frucht 
kommen / vnd ein ſolchen Statt Jammer erꝛe⸗ 
get / vnnd vnerdencklichen Brand angeſteckt / in 
dem das fewrige Stroh / auf andere Haͤuſer vnd 
Schewren / durch den ſtarcken Wind getrieben 
vnd geflohen / daß in wenig Stunden über 70. 
mehrentheils die ſchoͤnſte newerbawte Haͤuſer / 
in der beſten Straſſen / ſampt Schewern mit 
Frucht / verbrandt. Ja / es iſt ein ſolcher erſchreck⸗ 
licher Brand geweſen / dergleichen kein Menſch 
erlebet / dann das Fewer die Ballen vnd Pfor⸗ 


ten zu dem zoͤhnſtrom / alfo ſch nell eingenomen / 


daß niemand dadurch zu dem Waſſer gelangen / 
vnd an die die meiſte verbrandte Haͤuſer / kein 


Tropffe Waſſer gebracht werden koͤnnen / da⸗ 
durch dann dieſes geringe Reichsſtaͤrtlein / nach 
ſo viel außgeſtandenem Vngluͤck / nunmehr in 


gaͤntzliche Deſolation vnd total ruin, vollendts 


geſtuͤrtzt vnd gerathen / daß der trawrige Anblick / 
Jammer ond Elend / ſo mit Bluttrieffenden 


Huken vnd weynenden Augen anzuſchawen / nit 


genugſam zubeſchreiben: Maſſen alle die jenige / 


vnſere Mittels Perſonenvnnd Buͤrger / fo bey 
dieſem beſchwerlichen Kriegs Zuſtand / die Statt 
noch in etwas conſervirt / vnnd in Effe erhalten 
helff en / jetzo jhre gantze übrige Subſtantz / an Ge⸗ 
baͤwe / Frucht / Viehe / vnnd allen Mobilien vnnd 
Nahrung / auff einmal / faſt in einer Stund / al⸗ 


les vom Fewer erſchrecklich vollends conſumirt 


ſehen muͤſſen / daß keiner nicht ein Korn Saͤe⸗ 
frucht ugeſchweigen ſonſt was / übrig behalten / 
alfo ſchnell das Fewer / dem ſtarcken Wind nach / 
erſchrecklich fortgelauffen / daß alle euſſerſte 
Menſchliche Huͤlff / uͤberall vergeblich geweſen: 
Danenherodie Brandbeſchaͤdigten / fo mit dem, 
bloſſen Leben / von Dauf vnd Nahrung gejagt 
auß Mangel notthuͤrfftiger Mittel / im Elend 
herumb terminiren / vnd ih kuͤmmerlich erneh— 
ren muͤſſen / nunmehr aber dahin intentionirt / 
ob ſchon die Statt durch di langwierige Kriegs, 
weſen / deßgleichen durch den ſtarcken Carachyl- 
mum, vnd Waſſerguß / wee auch diefe erbaͤrmli⸗ 
che Fewersbrunſte in onfchägliche Schaden ge⸗ 
ſtüttzet / daß der Statt verelender Jammerſtand 
nicht zubeſchreiben / jedoch mit Chriſtlicher Heren 
Zuſtewer vnd Allmoſen / in etwas / nach jedes Gee 
legenheit / ein Haͤußlein zu repariren / vnd wider 
auffrichten / ꝛc. 

Damals ward der Statt Bberlingen / durch 
Conſpiratton vnd Strategema, zugeſetzt. Aber / 
wie gemeiniglich zugeſchehen pfleget / wolte der 
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Anſchlag nicht angehen / vnd muſten die Conſpi⸗ 
ranten ihre Koͤpffe daruͤber lajfen : Dann / als 
berichtet wurde / hatten etliche Bürger ſelbiger 
Statt / ein Tradiment fuͤr / worbey beſchloſſen / 
vimb der inligenden Frantzoͤſiſche Beſatzung / als 
jres Feinds / ſich zuentledigen. Bnd heꝛgegen den 
jhrigen in einem eller / vnd durch einen Graben 
gemachtes Loch / in die Grace zuverhelffen / vnd 
alfo fich deffen Orts zubemaͤchtigen. 
Solches nun zu effectuiren / machten die von 
Linda / Coſtnitz vnd Bregeng/ in tee, ſtarck / 
auff etlichen Schiffen dahin einen Anſchlag. 
Nach dem aber ſolcher viel zufruͤh verkundt— 
ſchafft / vnd Alarm gemacht / auch zween Bir, 
ger / ſo fuͤr andern / hiermit intereſſirt / auffge, 
henckt worden / muſten dieſe vnverrichter Din- 
gen / wieder abziehen. Der Commendant deß 
Orts / Here Graff von Corval / fuhr inmittelſt 
fort / vnd nahm die Übrige verdaͤchttge Bürger 


1643. 
einen An⸗ 
ſchlag tene 
tirt / aber 
nicht an⸗ 
gangen / 


bey den Koͤpffen: Alſo / daß jhrer 24.gefaͤnglich 


eingezogen worden. 

Der General Commiſſarius Dragi war zu 
Bafel von Pariß mit einem Wechſel / auff 
87000, Dublonen / fir die Weymariſche Ar 
mee / ankommen zu dero ein Theil defi Duc d 
Anguien Voͤlcker ſtoſſen ſolten. Ein Roſiſche 
Parthey hatte def General Mercy Stallimei⸗ 


ſler vnd etliche Reutter / gefangen. 


So verſuchten am 17. 27. diß / die auß Ho⸗ 
hentwiel ein Streyff gegen Zell / vnd in dem ſie 
gewahr worden / daß der Orten eine Beuth an 
Vieh zuerſchnappen / wlewol ſelbiges vnter dem 
Geſchuͤtz gienge / ſetten fie dannoch darauff an / 
vnd bekamen deſſelben bey 140. Stück, Ob nun 
zwar die von jnnen zu Roß vnd Fuß / herauß ge⸗ 
ſetzt / mochten ſie doch nichts verzichten / auſſer / 
daß von den Hohentwielern zween beſchaͤdiget / 


von der Zelliſchen Parthey aber einer todt blies 


ben: Ein anderer aber durch eine Kugelgequet⸗ 
ſchet worden. 

Ein andere Parthey vnbekandten Voleks / 
hatte feruers / in Abweſen def Heren Pfalggra- 
fen von Birckenfeld / defen Haug Biſchweyler 
gepluͤndert / vnd etliche auff den Todt darnteder 
geſchoſſen. Als nun ermelter Hertzog von ſeiner 
Gemahſin / welche hr Wohnung fuͤr der Pluͤn⸗ 
derung erhalten / deſſen Bericht / vñ er bey Nacht 
naher Hauß gewollt / er glelchmaͤſſig von einer 
Parthey angerenne worden: Als er nun gefragt 
worden / was Volcks erwaͤre? Hat der Herßog 
nicht wiſſend / welcherleyParthey es waͤre / etwas 
zwwelffelhafft geantwortet / mit dieſen Woten, 
Kaͤyſeriſch vnd Schwediſch. Hierauff einer auff 
ihn Sewer geben / deme aber der Schuß berſagt: 
Gleich wol find zween feiner Diener tod blieben / 
vnd etliches Vieh wieder eingeloͤſet worden. 

Der Zeit wurde zu Leipzig / an der newen 
Beveſtigung / für dem Grimmiſchen Thor 
ernſtlich gearbeitet / woſelbſten man vnter der 
Erden einen Topff mit Geld / vnd in demſelben 
über dreytauſend Stück alt gemuͤntztes Git. 
ber / gefunden: Auff deren etlichen man noch 
die Jahrzahl erkennen / vnd ſehen koͤnnen / was 


9 iij maf- 


Hohẽtwi⸗ 
ler beſuchẽ 
die vo Zell. 


Bifchwei, 
ler wird 
geplündert 


Alte Muͤn 
gen werde 
zu Leipzig 
puter der 
Erden ge⸗ 
funden. 
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maffen ſolche Müntzuͤber acht hundert Jahr alt 


geweſen. 
So haben auch / in dieſem Monat / die Fran⸗ 


Flott ob⸗ tzoſen zur See / gegen / vnd wider die Spani 


ee gegẽſ ſchen / gute Fortun gehabt. 


die S pie 


Dann / nach dem 
oam 19. Auguſtt / der Marquis de Breze , mit 
ztogutzig Kriegsſchiffen / zwey Fregaten / vnnd 
$106 Brandſchiffen / von Barcellona zu Så 
gel gangen / ift er im Eingang dep Herbſtmo⸗ 
nats / für dem Haafen Cartagena, ankommen. 

Demnacher aber Dafelbjt wegen ſtarckem Wie 
derſtand vñ contrari Winds / nichts außrichten 
koͤnnen / hat er ſichwiederumb in die See bege⸗ 
ben. Vnd als ihm die Zeitung von einem Hol, 
Linder / ſo jhmm begegnet / gebracht worden / daß 
nemblich 25. Spaͤniſche Kriegs⸗Schiff / wore 
unter 14. Duynkircher / vnd fehe groſſe Dot, 
laͤndiſche / mit 30. in 40. Stuͤcken Geſchuͤtz / mit 
dem beſten Boeotsvolck auf Calif vnd Duyn- 


CCC. . 


MESSE VRBAN DE MAILE, MAR. 


avis DE BREZE. 


EEE EEDA TIERE) 


kirchen / verſehen: Wie ingleichem 5„Galleo⸗ 
nen / deren def Admirals ſeine von 700. def Vi- 
ce-Admirals von 600. deß Admirals als von 
Neapolis von 500. vnd zwey andere von 3. in 
400. daͤſten / auß Gibralterra gelauffen / hat er 
fortſaͤglend / am. diß ſelbige ns Gefi icht bekom⸗ 
men. In demernun feinen auff darauf juge 
ſetzt / vnd in der Naͤhe angelangt / iſt ſo bald am 
folgenden 4. diß / gegen Morgen / das Spiel ane 
gangen / welches biß in die fpathe Nacht gewaͤh⸗ 
ret. Bey dem erſten Angriff / hat ein Duynkir⸗ 
cher von dem Frantzoͤſiſchen Admiral / deme er 
vermeynt an das Schiff anzukommen / einen 
Schuß in ſein Pulver bekommen / daß das 
Schiff mit; 5. Stuͤcken Geſchuͤtz / vnnd zoo. 
Mann / in die Lufft geflogen. 

Demnach iſt der Herz von la Chaſſerie, mit 
einem Brandſchiff / an den Admiral von Neas 
polis / kommen / der dardurch in Brand ge— 


rathen / 


EECH 


rathen / vnd mit etlich vnd dreiſſig Stuͤcken / vn⸗ 
tergangen. Von dem Volck aber / ſo z. biß in 
400. Mann ſtarck / darauff geweſen / ſind 66. 
Officirer / vnnd andere mehr / ſo in die Gee ge 
geſprungen / erſoffen. Den Spaniſchen Vice- 
Admiral / mit 46. Stuͤcken / vnnd zyo. Mann / 
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H 


| 


ehiſtes beſorget / weil deß Vice Kela Motta Ar, | 1643- 
mee auß Mangel Geldts / biß auff ooo. Mann 
abgenommen. 

Es hatte der Marquis de Breze uber jüngſt 
eroberte / mit Korn beladene 7, Schiffe / auch dem 
Ruff nach eine ſtattliche Victor gegen die His 


worunter viel Offietrer / hat der Herꝛ de la For- ſpaniſchen bey Gibrakterrc erhalten. Vnd eben, 
ce übermeiftert. Der von Montade aber eine maͤſſig Mont la Motte zu Land bey Flix geſchla— 


Galleon von Ae. aͤſten / mit 30. Stücken Ger 


ſchuͤtz / vnd zoo. Mann / vnter denen 22. Officirer 
waren bezwungen. Der Reſt iſt bey ſpaͤther 


| 


gen / ward alfo gesweiffelt ob General Piccolo, 
mini gerida attaqutren würde. 
Vom 4. huſus ward die juͤngſte am 3. Sept. 


Nacht darvon kommen / vnd in den Haafen Cars bey dem Srretto di Gibraltar vorgangene 
tagena geflohen / daſelbſt von diefer Schiffmacht Schiff ſchlachte / wiſchen dencrantzoſen mit den 
noch 6. Duynkircher kurtz her nacher geſuncken / Portugeſen / wider die Spantſchen auß Lyon bee 
ſtaͤttiget / dergeſtalt: Es ſeyen aber mehr nicht als 


vnd zu Grund gangen. 

Gleichfalls haben vmb die Helffte Auguſti / . 
Kriegsſchiffe / vnd d. Galleen / fo von Barcello- 
na außgelauffen / G. groſſe / vñ etliche kleine Spa⸗ 
niſche Schiff / welche vmb Tarragon vnd Roſes / 


zuverſehen / auß Majorica abgeſaͤgelt / gluͤcklich 


beſtritten / fünf grofe Schiff / ſedes mit hundert 


Mann / vnnd 55. Seiicken Geſchuͤtzes / ſtafflert / 


ſampt vier kleinen / gefangen. Vud in denfelbi- 
gen yo. Centner zweybacken Brodts / ne⸗ 


benſt viel Oel / Wein / Reiß / geſaltzenen Fiſchen / 
vnd andern Gütern / bekommen / welche ſie nach lauffend / brachte Zeitung / daß die Volckreiche China / erz 
Barcellonagefuͤhret. Das ſechſte Schiff aber iſt Statt Moriew, in China, ſich gutwillig an den gib fich un) 


ga ut durchloͤchert / vnd geſtrandet. 
Dieſer geit hat ferners die Frantzoͤſiſche Bes 
ſatzung zu Caſtillon, auß einem Hinderhalt / 
300, Spaniſchen von Rofes nisdergemacht / 


vnd gefangen. 


Man hatte Nachricht / daß zu Tolon zu. gran. 
foͤſiſche von den Spaniſchen bey Gibraltaruͤbel 
tractirte Schiffe eingelauffen / deren auch 16. 
im Treffen zu Grund geſchoſſen / 12. Brandt 


Schiffe verbrennet / vnd 2. mit Verwundeten 


in der Rückreyſe von 4. Barbarinifchen Gale, 
ren gefangen worden. So haͤtte der Duca Bo- 
ria die Veſtung Oran in Barbaria, fo die Moh. 
ren Aug Tuͤrcken Befehl belaͤgert gehabt / mit 
12, Galleren entſetzt. Auch der Cardinal Spino⸗ 
la die in Galatia ſtreyffendeportugeſiſche Par- 
thehen geſchlagen / in 400. niedergemacht / vnd 


den Reſtzertrennet. Pam 

Von denen bey jüngſtem See⸗Treffen gegen 
Cartagena retirirten Schiffen / waren noch 4. 
in ſelbigem Porto, weil ſie kein Waſſer mehr har 
ben koͤnnen / vntergangen. 

Die Reglerung zu Pariß war im Werck / die 
Commercien zwiſchen Franckreich vnd Hifpas 
nien zu reſtabiliren / vnd das Kriegs weſen zu to 
formiren / wordurch die Königliche Cammer 


Jaͤhrlichs 2. Million erſparen koͤndte. Die Tra— 


ctaten aber mit Lothringen hatten fidh gantz zer⸗ 
ſchlagen. À , 

Der Konig von Hifpanien hatte ſich wieder 
nach Madritt erhaben / vnd der General Pleco⸗ 
lomtnt commendirte die Armee / welcher groſſe 
Bereitſchafft machte / vnb Lerida zubelaͤgern. 

Im mittelſt hatte Der: General Piccolomi- 
nidte Statt Monſon in Arragona / mit Le tau⸗ 
ſend Mann belaͤgert / deren Eroberung wurde 
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4. Spaniſche Schiffe / darunter der Admiral 

von Neapolis mit Ar. Stücken Geſchuͤtz gefan— 

gen / der Adiniral von Scvilia zu Grund geſchoſ— 

ſen / eins verbrant / die andern nbel zerſchmettert / 

vnd allein yo. Spanter / darunter in 300. Df- 

ficiver geblieben vnd gefangen. Der "off hatte | 
fich in dDenPorto zu Cartagena rettrirt / denen die 

Frantzoſen biß dahin nachgeſetzt / ſeyen aber von 

der Statt Geſchuͤt abgerrieben wordem Statt Mo 

Eine Jagt auß Oſt⸗Indtenzu Roſchell ein⸗ ren in 


König in Portugall ergeben / defen Gemahlin / die Porr | 
am 21. Auguſti / eines jungen Printzen geneſen: geſen. 
Bund im felbigen Haafen / drey mit Setden/ 
Gold vnd Silber / auff etliche Millionen reich / 
beladene Spaniſche Schiff angehalten Hatten 
auch die Portugeſiſchen Prediger Muͤnch deß 
Königs zu Mexembotapa in Africa / Sohn / zu 
dem Catholiſchen Glauben bekehret. F 

Vber das / als ein groſſes Tuͤrckiſche Schiff Chriſtliche 
von Alkeyr / auff einer Inſul / alles Volck / biß | Schaven 
auff vierzehen Chriſtliche Selapen / außgeſetzt / mache fich 
vmb fich zuerfriſchen / haben die Sclaveninmir, vom Tür 
telft die Anckerſeyl entzwey geſchnitten / die Tür, cken leh: 
cken / hn einigen Vorrath / hinderlaſſen / vnd mit 
gedachtem Schiff / darob 22. Stück Geſchuͤtz / vnd ` 
viel koſtbare Wahren geweſen 7 in der Inſul 
Maltha / eingelauffen. N ge 

Als kurtz fuͤr dem Außgang Auguſtt / die Flo⸗ 
rentiniſchen in gooo: ſtarck / das Staͤttlein Ci- 
fternazfieben Tag lang beſchoſſen. Vndzwarje⸗ 
tzunder die Sach / biß zum Vergleich / gebracht / 
iſt jedoch daſſelbe vom Marchefe Tobia Palla- 
vicino, mit oo. zu Fuß / vnd zoo. Pferden ent, 
ſetzt / vnd goo. Mann / jeder mit einem Saͤcklein 
Pulver hinein gebracht / dann ferneꝛs durch dies 
je ein Außfall verſucht: Vnd hierdurch die Flo⸗ 
rentiniſche Parthey gezwungen worden / mit 
Hinderlaſſung alles Plunders / 2. Stücken Gee | 
ſchützez / ynd vieler Todten / nach Anghiara, ein 
Meyl darvon / zufllehen. Dahingegen haben die 
Florentintſche alleen etliche Schiff mit Wein / 
vnd eines mit Waffen / ſo von Genna nach Non 
gewollt / weggenommen. 

Gleichfalls / nach dem am 4 4dieſes / der Baͤpſt⸗ 

liche Feld marſchall / Don Vincenzo di Marras | 
welcher / au ſtatt def Duca di Savelli pag Henes 
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ralat im Feld angenommen / mit 3000, zu 
Fuß / vnd . Compagny Pferden / nebenſt vier 
Stuͤcken Geſchuͤtzes / ſich von der Haupt⸗Armee 
abgeſondert / deſſen Vorhabens / die Statt Pic- 
re, mit allem Ernſt / anzugreiffen / hat er feinen 
Zug gegen Piegaro genommen / vnnd die erſte 
Nacht zwiſchen den zwey Schloͤſſern S. Mar- 
tino vnd Petricolle, ſich gelagert. In dem nun 
ſolche Intention dem Florentiniſchen Feld- 
Marſchall Matthia kund worden / hat derſelbe 
von Stund an eine Parthey commendirt / vnd 
derſelben wol eingebunden / vmb zuſehen / ob fie 
erforſchen / vnnd außſpaͤhen koͤndte / wo der 
Baͤpſtlichen Anſchlaͤge hinauß gerichtet ſeyn 
möchte, Demnach aber obbeſagter Baͤpſtli⸗ 
cher General di Marra, hiervon zeitliche Nade 
richt erlangt / hat er mit vnterhabenden Voͤl⸗ 
ckern daſelbſt Fuß gehalten. Welches / als esdem 
Principe Matthia kund gethan worden / hat er 
zur Stund / nach gehaltenem Kriegs⸗Rath / be 
ſchloſſen / keine Zeit zuverſaͤumen / ſondern / oh⸗ 
ne Verzug / mit denen Baͤpſtlichen einen 
Streychzuwagen. Zu welchem Ende er dann 
am 6. dieſes / mit dem Bolt auffgebrochen / als 
dieſelben gleich auch movirt / deren Nachzug 
von den Florentiniſchen ziemlichen Schaden eve 
litten. Wie nun Don di Marra ein ſolches er⸗ 
fahren / bemuͤhet er fich gangen Fleiſſes / vmb feiz 
ne Voͤlcker auff einen vortheilhafften Huͤgelzu⸗ 
ziehen / welches jhme dann wolzugeſchlagen. At, 
ſo / daß er darab auff die Florentiniſche ſtarck 
Fewer geben / doch darunter nichts ſonderliches 
verrichten koͤnnen. Woruffer dieſe mit zwey 
Regimenter zu Fuß / vnnd einer guten Anzahl 
Reuttereyſ ſampt etlichen Stuͤcklein Veit, 
es / ſich ebenmaͤſſig auff einen andern Berg bee 
geben / auff die Baͤpſtliche dapffer Fewer geben / 
welche aber alsbald die Hoͤhe deß Huͤgels zum 
Vortheilgenommen. 
Baͤpfliche Die Florentiniſchen / als welche einen rechten 
werde von Luſt zum Schlagen verſpuͤhren liefen / rückten 
Dunn immer mehr vnnd mehr hernacher / dergeſtalt / 
E daß die Baͤpſtlichen je laͤnger / je mehr / in die 
Höhe getrieben wurden. Allda dann das Feel 
ten dapffer angangen / biß ſo lang / daß dieſe in 
die Flucht / vnd biß an das Caſtel Mangianino, 
gejagt worden: Denen die Florenttniſchen auff 
dem Fuß gefolget / das Schloß erobert / die zu 
Fuß mehrertheils niedergemacht / vnnd gefan⸗ 
gen. Bnd find von der Reutterey mehr nicht / 
als zwo Compagnyen / welche in der Flucht ent⸗ 
runnen / darvon kommen / unter welchen der 
Marſchall Leutenant Malvagia geweſen ſeyn 
fol. Sind alſo in waͤhrender dieſer Bataͤglia / 
von denen Baͤpſtlichen uͤber tauſend gefangen / 
mehr / als fo viel niedergemacht / vier Stuck Gee 
fhitges / aller Kriegs Vorꝛath / Ruͤſtwaͤgen vnd 
Fahnen / hinterblleben / vnd von denen Florentis 
niſchen erobert worden; Auff dero Seiten gar 
wenig / vnd nur 2. Faͤnderich / geblieben / etliche 
wenige aber gefangen worden. 
Bey diefer Recontre hat ein jeglicher fih 
vnterſtanden / wegen ſeiner Dapfferkeit / vnnd 
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Wolverhaltens / bey dem Fuͤrſten herfür zur 
thun: Inſonderheit iſt es nicht genugſam zube⸗ 
ſchreiben / (maſſen damals zu Florentz / in Ita⸗ 
liaͤniſcher Spraach in Druck außkommen) 
wie Mannhafftig ſich / in allen Occaſtonen / der 
General Feldzeugmeiſter del Borro erzeiget | 
welcher gleichſam vnauffhoͤrlich / im Angeſicht | 
def Feinds Avantgarde, in allen Occurren⸗ 
tien das jenige verrichtet / was zu Attacqui⸗ 
rung eines ſolchen hohen / vnd über alle maffen | 
wolfortifteirten Poſtens / die Notthurfft erfor⸗ 
dert: Gleicher geſtalt haben fich eben ſo Mann⸗ 
lich erzeigt / der Feldzeugmeiſter Canraschi, Dy | 
briſte Wachtmeiſter Ruoti , der Obriſt⸗Leute⸗ 
nant Longaval, Graff Guaſco, del Verme, Pa- 
leſtra, Schinchinelli, Chamfogne, nebenſt dem 
Leutenant Bernardi, welchem die Avantgarde | 
defi Fußvolcks /anvertrawet geweſen. In Sum⸗ 
ma / es hatten / ins gemein / als Offieirer vnnd 
Soldaten / ſo woln zu Roß / aly zu Fuß / dermaſ⸗ 
ſen jhr Courage erwieſen / daß auch ins fünffets | 
ge / noch groͤſſere Verꝛichtungen von jhnen zuge⸗ 
warten funden. 

Die Anzahl der fuͤrnehmſten Gefangenen 
war die; Nemblich / Don Vincenzo della Marra, 
Feldmarſchall / Bragio Fufco, Feld⸗ Mar. Don 
Carlo Pio, Obr. Don Fabricio Caraffa, Obr. 
Don Carlo Anton. Saluzzo, Obriſt. Giovanni 
Lani, Obr. Leutenant / Verginio Cenci, Obriſt 
Wachtmeiſter vonder Reutterey / iran, Obriſt 
Wachtmeiſter / ein Teutſcher / antonio Ciogni, 
Obriſt Wacht meiſter / ein Roͤmer / zween Gene 
ral⸗Adjutanten / nemlich / Pietro Antonio Cre- 
vola, vnd Bartholomæo Zannolino. Denen 
noch 17. Hauptleute / benghmentlich Lycurgo 
Stefanucci de Todi, Giovanni Bianchi de 
Terni, Terenzo Montag? da Peſaro, Giovan- 
ni Francefco Ciogni, ein Römer / Dominico 
Gentili Corfo, Niccolo Vivian), ein Piemons 
teſer / Borgaro Anſidei, ein Peruſiner / Ferdi- 
nando Vecchiarelli da Rieti, Cæſare Betti da 
Camerino, Paulo Naye da Rieti, Don Fran- 
eifco Caraffa, Hauptmann / uͤber die Leibwacht 
deß Feldmarſchalls / Bali Suracinelli, Haupt, 
mann über die Cuͤraſſter / Amadeo da Nizza, 
Leutenant / uber die Reutterey / kranceſco Pol- 
tri, ein Peruſianer / Giovanni Antonio Fabri, 
ein Teutſcher / Arnauld, Hauptmann / ein Fran- 
goß / vnd Francefco Schittiniʒ ein Piemonteſer / 
zuzurechnen. 

In vorige Zahl gehoͤren ferners Don Otta- 
vio Bonzuto, Don Francefco Marini Nizzar- 
do, der Baron vonsyracuſaʒein Frantzoß / Mon- 
ficur di Tionville, ein Frantzoß / Alberto Ada- 
mo di Tranſchit, ein Teutſcher. 

Hieher gehoͤren auch alle deß Marſchallen 
Kriegsbediente / nemblich / der Graff Ubaldini, 
3. Cornet von der Reutterey / 3. Faͤnderich von 
der Infanteri, der Officirer über die Stuck / mit 
allen feinen Verwandten; Ein Schultheiß / uͤ⸗ 
ber ein Regiment / vnd endlich / theilg auß den 
Reuttern / theils auß dem Fußvolck / über tau⸗ 
ſend gemeine Knecht / maſſen dann auch mehr / 
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als tauſend auff der Wahlſtatt geblieben / nach 
dem das Fuß volck gänglich zertrennet worden. 

Dieſer Verluſt brachte viel Heren zu Rom / 
vnnd an dem Baͤpſtlichen Hoff / in Confufion/ 
vnnd ziemliche Beſtuͤrtzung / in dem man nicht 
ſahe / daß dergleichen Riſſe fo bald wieder juer 
| gången waͤre. Dannenhero Perugia, wegen 
Sbergangs / ingroſſer Gefahr ſtunde / weil man 
wuſte / daß die Bürger daſelbſt ſehr ſchwuͤrig 
waͤren / welcher Vrſachen wegen das Baw⸗/ vnd 
Defenſtonwerck daſelbſten ernſtlich fortgefüͤh⸗ 
ret wurde. 

Inmittelſt wurde der Schaden dieſer Nider⸗ 
lag deme beygemeſſen / daß das Baͤpſtiſche 
Volck einander gehöriger maſſen nicht entſetzt / 
vnd die Rathſchlaͤge / oder Dillegni, Dep Baͤpſt⸗ 
lichen Feldheren dem Groß- Hertzogen mercklich 
endeckt worden / weſſen wegen jhrer etliche ins 
Finſtere kriechen muͤſſen. 

Vnterdeſſen hat man in Rom den vierdten 
Mann auffgemahnet / unnd auffs new mit 
denen Kauffleuten auff zoo ooo, Eronen / ger 
ſchloſſen / wie dann auch von Silbergefihirt 
auff 500000, Cronen werth / in die Muͤntz gee 
lieffert werden ſollen / vnnd inſonderheit dahin 
gehandelt worden / abermals ein halbe Million 
auß der Engelburg zuerheben. Von welcher 
Roͤmiſchen Beſtung / Caftello di S. Angelo ge- 
nannt / Schatz / was es darmit für eine Bes 
wandenuß habe / beſehe das Itallaͤutſche Buch / 
"genannt Kerratto di Roma Moderna, am 5» 

Blat / der erſten Tagreyſe Welches gedruckt zu 
Rom / Anno 1638. 
Lingange Auf Venedig wurdeberichtet / was maſſen 
Compas | diefer Zeit eine gange Compagny von denen 
Be WG Baͤpſtlichen zu den Venetianiſchen in ihr Lager 
wird übel kommen / vnd fid) geſtellet als wolten fie Dienft 
empfange. bey denſelben nehmen. Nach dem aber der Be— 
i trug kundt worden / vnnd in Erfahrung bracht / 
daß ſie alſo abgerichtet worden / vinb das Lager 
zuerkundigen / vnd mit einem Monat Sold / wie⸗ 
der überzulauffen / iſt dannenher der Hauptmau 
auffgehenckt / die Soldaten aber ſaͤmptlich auff 
Galleen geſchintedet worden. i 
| du Mom wurden alle die jenige / welche von 
| denen unterten Furſten etwas in Beſitz hatten / 
jn nerhalb vier vnd zwantzig Stunden / auß der 
Statt geſchafft / welchem Gebott ſie auch vnver⸗ 
zuͤglich nachkommen / oder eines andern gewaͤr⸗ 
tig ſeyn muͤſſen. ! 
Banditen Zu Neapoli hatte ſich einer von den Bandi» 
Krieg. ten auffgeworffen / vnd jhme bereits einen grof 
ſen Anhang gemacht / derſelbe lieſſe ſich einen 
Feld ⸗Koͤnig nennen / vnd thaͤte auff dem platten 
Land wunderliche Händel anſtellen. Dieſes 
nun fic zube maͤchtigen / verſprach der Vice Re 
zu Neapoli dem jenigen / fo ſolches Banditen / 
oder Feldkoͤnigs⸗Kopff / hm lieffern wuͤrde / tare 
fend Cronen. Dahingegen dieſer aber dem / wel⸗ 
cher def Vice Re Kopff bringen wuͤrde / sooo. 
Cronen verheiſſen. 
Venetia⸗ Entzwiſchen haben die Venetianiſche fuͤr 
{ifege bee dem veſten Paß / Lago Scuro genannt / ziemlich 
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eingebuͤſſet / vnd von dannen jhrer viel mit naſ | 1643. 
fen Haaren naher Hauß kommen. Ginte” iil, 
maln / als der Benetianifche General Pala- tes“ en 
ro, ſeines Ampts entſetzt / vnnd an deſſen ſtatt / 
Herr Marco Giuſtiniani erwehlet worden: 
Hat dieſer newe Feld, Here dem gangen Cold 
febr freundlich zugeſprochen / vnnd ermahnet / 
vmb gegen dem Feind fic) dapffer zugebrau— 
chen. Worauff er auch gleich mit den geſam⸗ 
pren Trouppen / für obbefagten Paß geruckt / 
die euſſerſten Werck zwar mit groſſem Ernſt 
ſtuͤrmen / aber darbey viel Volcks figen laffen; 
wiewol es an Paͤpſtiſcher Seiten nicht went, 
gers auch hart abgangen / welchen Ort dann zu 
entſetzen die gantze Neapolitaniſche Macht dar 
hin gangen. 

Allhie folget ein warhaffter Abriß deß Ponte 
di Lago Scuro, ſampt der Erklarung: Wie ders 
ſelbe von einem gewiſſen Ingenicurcommunie 
Ort worden: Nach deln das Paͤpſtiſche Kriegs- 
volck / die beruͤhmte Vber fahrt deß Fluſſes Po / 
den Venediſchen Voͤlckern / fo erſtmals felbe 
einbekommen / abgenommen / vnd ſich von jhren 
Poſten vnd Haͤuſern / jenſeit deß Por Stroms 
an gedachten Ponte di Lago Scuro, zuruͤck her, 
über begeben / find jene von newem darfür gee 
ruͤckt / vnd ſolches wieder zuerobern / lagerten fie 
fid meiſtentheils vnterhalb / vnnd erhielten jhre 
erſtgenommene Poſten gar bald / weil jhnẽ aber 
das newe Fort jenſeit deß Stroms / im Weg las 
ge / welches auff Anordnung Ihr Eminentz Her: 
Cardinal Anton. Barbarino je mehr vnd mehr 
beveſtiget vnd erbawet wurde / hielten fie fich dar 
vor vom 29. Auguſti 1643. biß auff den 4. Sept. 
ſolches zu belaͤgern / als ſhnen aber auß dem Fort 
mit continutrlichem Schieſſen dapffer begegnet 
wurde / haben ſie ſolches wieder verlaſſen. Wird 
demnach allhie vor Augen geſtelt / in was fuͤrZu⸗ 
ſtand folder Dingen ſich die Vberfahrt op Fort 
damals befunden / fo zu def Leſers mehrerm 
Verſtand / mit Buchſtaben vnd Ziffern erklaͤret 
wird / vnd haͤtte ich zwar wuͤndſchen moͤgen / bey 
Abzeichnung deſſen / deß Archimedis Witz vnd 
Verſtand zuhaben / den Lefer deffo beffer zu con⸗ 
tentiren / verhoffe aber / es foll nicht viel weniger 
geſchehen ſeyn / in dem mir der Feind auff dem 
Half geweſen / nimb derowegen damit vor gut / 
erkenne den trewen Willen mehr / als den Fleiß 
ſelbſt / nd gehabe dich wol. 
A Sind die beyde Vfet deß fo genannten Pon- 
te di Lago Scuro, an dem beruͤhmten Waſſer⸗ 
ſtrom Po / in dem Ferꝛariſchen Gebieth / z. Meyl 
von ſelbiger Stattgelegen. 
B Der vierdte Theil eines Ferꝛariſchen Werck— 
ſchuchs / deßglelchen vo. ganger Werckſchuh it 
die Breite def Po⸗Fluſſes / allda die Vberfahrt 
deß Ponte di Lago Scuro, 
C Ein theil Lands / Ferꝛariſchen Bodens / mit 
Waſſer vmbfloſſen / die Inſulgenant / in welche 
durch annemliche Spatzierweg / man vor dieſem 
zu einem ſchoͤnen Pallaſt der Hern Beviloqua 
kommen / welcher vor Alters dem Fürftl. Dauf 
q Eſte zuſtaͤndig geweſen / jeto aber das dem Ge. 
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1643. gentheil nicht zu gut kommen moͤchte / eingeriſ⸗ 


ſen worden. 


koͤnnen / die ander vnter der Vberfahrt / haben 
Tag vnd Nacht auff die Bened. Volcker geſpie⸗ 


D Getreydkaſten der Herꝛn Bentiyogli, vor ane let / fo dieſer Orten ankamen / vnd vnterm Com- 
dern Gebaͤwen ſichtbarſſo neben deme gegë uͤber | mando Monſ. de la Valeta vergraben / vnd pit, 


dem Herꝛn Pepoli zuſtaͤndig / beyderſeits zu def 


Stroms Commodttaͤt / mit Ein vñ Aufladung 


| 


ter jhrer Cavalleria vnd Infanteria mercklichen 
Schaden gethan / jhre Batterien am Vfer zum 


der Kornfruͤchte / Oel vnd anderer Kaufmans. | Theil beſchaͤdigt / die Conſtabel erlegt / hre Cano⸗ 


Güter / fo dieſer Orthen auß vnterſchiedlichen 
Provintzen angelangen / erbawet worden. 
E Die 2. Pfarrkirchen / nemlich / diſſeits Ferrara, 


zu 8. Joh. Baptifta; vnd die andere / jenſeit deß ren / gezwungen worden. 7 
Schieß löcher in einer Nacht gebatvet / hink 


Stroms / zu S. Maria Magdalena genannt: 
F Canal nach Ferrara, datauff die Guͤter vnd 


allerhand Notturfft / hin vñ her gebracht werden. gebene / die fi) dieſer Orten mit Valeta Voͤl⸗ 
G Wohnhaͤuſer / ur Statt Ferrara gehörig / da⸗ ckern conjungirt haͤtten / zuſpielen / well fie aber 


runter etlich ſehr bequeme Gebaͤw / ſonderlich der 
groffe Pallaſt der Herꝛn Ricci, jenſeit deß Po 
Fluſſes. 

H Ihr Eminentz Hern Cardinals Ant. Bar- 
barino Quartter. 


1 Ihr Excell. Her? Bali Valenche vnd Marche- | Infanteria, neben vielen hohen Offietrern / die 


ſe Mattei Gen. Feldmarſchalls Quartier. 
K Hert Lomellino Gen.Commifl. Quartier. 


L Baron Mattei Quartier / Gen. Leutenant úber vieler Todien : Als fie aber von der Haupt⸗Ar⸗ 


die Cavalleria, 
M Dep Marchefe Villa Compechi, Conti Mi- 


roli, Beldeſchi, vnd derer hohen Generals⸗Per⸗¶ X Schifflein / dem Fort / Succurß / Munition 


fonenüber die Infanteria, Quartier. 

N Quartierher: Obriſt Giorgi, Geu. deut uͤber 
die Artollery, vnd Autor dieſes Werts. 

O Ein The lands gegen Ferrara, alda obge⸗ 
dachte z. Gen. Perſonen / neben dem Marchefe 
Spoda, mit jhren Voͤlckern campirt haben. 

p Das newe Fort / fo je mehr vnd mehr erbawet 
vnd auffgefůhret wird / deffen Inventor iff Phi 
ip Steſſer / Gen. Ingenieur, deren zwar noch 2. 
Werck mit jhren halben Monden / vor den Cor 
tinen ermangeln / darin hat Feldmarſchall Ori- 
lion commendirt / vnd neben Herꝛ Obriſt Ric- 
ceo, mit feinen Voͤlckern ſich befunden. 

Q Hie find vnterſchiedliche Gebaw vnnd Dän, 
fer/ Frücht vnd andere Baͤwme demolirt wore 
den / damit das Fort ein freyes Feld / gegen dem 
Venediſchen haben möge: l 

R Schantzen gegen dem Ferꝛariſchen / nemblich 
Vaͤpſtiſche Fortificationswerck der Hern Ben. 
tivogli Kornſchewern / als man das erſtemal je 
ne Revier deß Po⸗Fluſſes / dem Venetianer ab⸗ 
genom̃en / vnd diffeits die Cavalleria von Parr 
ma ankame / neben einem halben Mond verfer⸗ 
tiget / vnd vom Capitan Vanhi belegt, 

S Baͤpſtiſche Batterien / von welchen / nemblich / 
von der zu S. Joh. Baptiſt / am Vfer erbawet / 
war der Kirchthurn S. Mariæ Magdal. Item / 
dep Herm Ric ei Pallaſt / durchloͤchert / vnd fonft 
in andern Gebaͤwen / wo der Gen. Giuftiniani 
mit den Venediſchen Voͤlckern campirt hat / 
groſſer Schaden geſchehen. Die zur andern 
Seiten der Kirchen / hat ein Venediſch Canon 
verderbt / welche jetztgedachte che wollen / 
eine andere Battery vor dem hohen Kornſtadel / 
hat fo viel erwehret / daß dieſer Ort gegen uͤber / 


von den Benet. keine Battery gehawt werden 


nen vntuͤchtig gemacht / vnd dergleichen iſt auch; 


Tag vnd Nacht vom Gen. Fort / vnd allen an⸗ 
dern Batterten beſchehen / daß Ge ſich zu rett, 


ber yf den Gen⸗Giuſtiniani vnd feine Vnter⸗ 


folgenden Morgen ſaͤmptlich auffgebrochen / ſich 
retirirt/ vnd das Land verlaſſen / ifte ferner ohne 
Noth geweſen. i 

V Auffall der Baͤpſtiſchen auß dem Fort / mit 
commandirten Woͤlckern von Cavalleria vnd 


vor Tags in jhre Schantzen / vnd ſo gar an deß 
HermRicci Pallaſt getrungen / mit Erlegung 


mee ſuccurrirt worden / haben De fih auch wide⸗ 
rumb retirirn muͤſſen. 


vnd Victualien zuuͤberbringen. 


Y Groſſer Fahren vnd Schiff / darguff man zu Z 
deß Forts Befakung / Succurß an Cavalleria} 


vnd Infanteria überbringen koͤnnen. er 
Z Der Statt Ferrara, vnnd dero Landſchafft 


Schiff muͤhlen / welche ohne Schaden der Cano⸗ 


nen continuirlich mahlen koͤnnen. 


1. Vnterſchiedliche Schanzen jenſeit def Po | 


(o das Vened. Kriegsvolck letztmals / vmb vnd 


neben def Hern Ricci Pallaſt erbawet / derglei⸗ 


chen vnd andere ſie auch vorhero gemacht. 


2. Wohnhaͤuſer zenſeit dep Por allda der Genes f 
ral Giuſtiniani fein Quartier gehabt / darbey | 


zwo Cartaunen gepflantzt waren. 


3. Vened. Kriegs ⸗Armee / die ſich bieſer Orten 
ohne Verſchantzung / gelaͤgert / vñ allein der Grå l 


ben / damit die Felder eingefangen / bedient habe. 


4. Vened. Batterien / deren 2. gegen die Schiff 
muͤhlen gericht waren / doch ohne ſchaden / zaw | 
dere / waren bey def Gen.Giuftiniani Quartter / 


nemblich / eine am Vfer / die auff die Baͤpſtiſche 


Batteri bey S. Joh. Baprife geſpielet / vnd den⸗ 


ſelben Kirchthurn zufaͤllen / vergeblich verſucht 
hat / die andere Vnterſchantz hinter deß Hern 
Ricci Pallaſt / hat den Fort beſchoſſen / vnd auch 
Diffeits etliche Haͤuſer getroffen. Noch 2. Batter 
rien waren in deß Mont. Valetta Quartier ger 
pflantzt / eine am Vfer gegen uͤber / ſo die Baͤpſtl. 
vnter der Vberfahrt gebawet / die 2. vnter einem 
groſſen Baum / welche das Fort beſchoſſen / vnd 
von dieſer / vnd von deß HerꝛnRicclPallaſt / ſind 
die Kugeln aber das Fort geflogen / vnd in der 
Vened. Lager Schaden gethan. 

e, Ein alter zum theilnewaufgeworffener Gra. 
ben / hat den Vened. zu eim bedeckten Lauffgra⸗ | 
ben gedient / in ein newerbawtes Werck zukom⸗ 


— 


men / 
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men / das Fort davon zubeſchieſſen / welches jh⸗ 
nen aber vom Fort verwehret worden. 

6. Ein weitentlegen verſchantztes Haͤußlein / 
worin Mont di Valetta loſirt / vnnd dieſer Or⸗ 
ten commandirt hat / wurde von einer Canon» 
kugel von den Baͤpſtiſchen getroffen. 

7. Halber Mond vnnd Approchen / von den 
Venedigern gegen dem Fort gebawet. 

8. Schantzen vor den Canonaten auß dem 
Fort vnd diſſeits geſchehen / mit ihren Pferden 
ficher zuſtehen. 

9. sicher von den Vened. Voͤlckern vnter die 
Erden erbawet / von den Canonen ſicher zuſtehẽ, 

10. Streiffen der Cavalleria, vor vnd nach 
Attacqutrung deß Fort geſchehen / von welchen 
offt in ſie geſchoſſen worden. 

11. Vened. Soldaten / die Abends vnd Mor- 
gends das Fort anfallen wollen / aber jedes mal 
von den Mußqueten / Canonen vnd von der Ca⸗ 
vallerie abgetrieben worden. 

12. Landſchafft / wo ſich das Vened. Volck 
anfänglich quartiert / ehe ſie das Fort angriffen / 
vnnd auch hernach ſich wieder dahin reterirt ha⸗ 
ben / als ſie von ſelbiger Belagerung vnfrucht⸗ 
barlich abgelaſſen / nemblich / Canda, Olla, Co- 
lombara,Fieflo, vnd dergleichen / ec. 

Am 29.hujus, als am Feſt deß H. Ertzengels 
Michaels / wurde zu Rom die Croͤnung / oder 
vielmehr die Jahrgedaͤchtnüß derſelben / Ihr. 
Bap. Heil. mit ſtattlichem Gepraͤng vnd Gor 
lennitaͤten / gefeyret. Dahero entſpringend / weil 
dieſelbe fúr nunmehr 21. Jahren / auf dieſen Tag / 
in dero Regierung getretten / da dann nach gee 
haltener Meß / die Stuck in der Engelburg dapf⸗ 
fer geloͤſet / vnd ſonſten dieſelbige gange Nacht / in 
allen Quartiern der Statt Rom / Frewdenfe⸗ 
wer angezuͤndet worden. 

So viel den Zuſtand deß Kriegs in Sapho⸗ 
hen anreichen thut / waren jetztger Zeit daſelbſten 
die Frantzoſen mit Belagerung vnd Einnahm 
eines / vnd andern Orts nicht wenigers eyfferig / 
als die Baͤpſtl. vnd Ligiſtiſche vmb Rom / vnnd 
derſelben Gegend. Buter andern / war es fürs 
nemblich vmb die Statt / vnd hochimportterende 
Veſtung Trino / zuthun / welche / nach dem fie die 
Frantzoſen un Eingang def Augufluberent hate 
ten / waren fic fehe embſig mit Verfertigung vn- 
terſchledlichen Geſchützſtellungen / vmb ſichdieſes 
Orts mit Gewaltzubemaͤchtigen. Demnach de- 
rohalben 4. Paſteyen fertig / ward der Anfang 
gemacht / vnd die Belagerten von denſelben auß 
24. Stuͤcken gewaltig beſchoſſen / auch kurtz dare 
auff 2. Stuͤrm gethan / fo doch an Seiten der 
Frantzoſen / mit zimlichem Verluſt / abgelauffen. 


ſchen Cris 


Rom celer), 
Brive, 


Verlauff 


laͤgerung 
Trino. 


ſen / wie man geſehen / daß gleichwol noch ſehr we⸗ 
nig damit außgerichtet worden / ward fuͤr rath⸗ 
ſam er meſſen / einen halben Mond für eine Gra⸗ 
ben zu vntergraben / woꝛbey es dieSrangofen viel 
Mannſchafft gekoſtet / vnd doch gleichwol zu tet 
nem rechten Zweck gelangen koͤnnen. Maſſen 
dann / als fie nach Sprengung etlicher Minen / 
wordurch imide Luͤcken gemacht / eine Haupt- 


. Dockwürdi ger Öefehichten, 


Nach vollbrachten mehr / als 1400. Stuͤckſchuͤſ⸗ 
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(fum an 2. Orten zugleich thun wollen / wurde 
Ihnen von den Belaͤgeꝛten dergeſtalt auffgewar⸗ 
tet / daß fie mit Hinderlaſſung bey 400: Mann / 
eines Obriſten / vnd 13. Hauptleuten / zuruck ge 
trieben / vnd jnen zugleich mit derbedeckte Gang 
uͤber den Graben / verbrandt worden: Wie fie 
ſich dann auch / wegen deſſen jmmer anhalten. 
den Regenwetters / etwas von den Lauffgraͤben 
zuruck begeben muͤſſen. 

Am io, 20. dieſes / wurden abermal zween 
Stuͤrm gethan / ſo aber beyde vergebens. Alſo / 
daß der Frantzoſen darbey über goo. Mann fi. 
Ken blieben / vnnd bey 800. ſehr hart gequetſcht 
worden Dergleichen Schaden fic wenig Tage 
hernacher / von einer zuruck geſprungenen Mi 
na empfangen. 

Vuerachtet nun alles ſolchen Schadens vnd 
Verluſts / haben dannoch die Frantzoſen von der 
Belaͤgerung nit außgeſetzt / ſondern / da fie gleich 
gewiſſe Nachricht / daß der Spaniſche Statthal⸗ 
ter von Meyland / mit 8000.4 Fuß / vnd 4000. 
Pferden / den Ort zuentſetzen / dahin im Anzug / 
gleichwol mit Macht angehalten / es auch endlich 
ſo weit gebracht / daß / weil die Belaͤgerten keinen 
Entſatz erlangen ënnen Ingleichem die Trini⸗ 
ſche Beſatzung biß auff 600. vngefehr tuͤchtiger 
vnd vntuͤchtiger Mannſchaft / wie auch das Pul⸗ 
ver inſonderheit / biß auff etwan 14. oder 15. AA 
geln / abgenommen / dannoch der Auffſeher dieſes 
Orts / Battivilla genannt / gezwungen worden / 
den Ort in feiner Feinden Gewalt zuuberlaͤſſen. 
Welches er auch am 27. diß / zu Werck gerichtet. 
Alſo / daß an ermeltem Tage / die Spaniſche Be, 
ſatzung / mit Sack vnd Pack / nebenſt 4. Stuͤcken 
Geſchuͤtzes / nach Vercelli, ab⸗dahingegen aber 
dle Frantzoſen eingezogen / vnd alſo dieſe ſchwere 
Belagerung geendigt worden. Von dannen die 
Franßoſen jhr Abſehen auff Ponteſtura / einen 
fuͤrtrefflichen vnd wolverwahrten Ort / gerich- 
tet / auch denſelben endlich hinweg genommen / 
davon folgends Bericht beſchehen fo. 

Vmb den 7. dieſes befunden ſich der Prin- 
cipe Thomaſo, pnd Viconte di Touraine et- 
was libel auff / vnd begaben fih nach Jurea vnd 
Turino, An deren ſtatt commendirte Monfieur 
di Pleflispralin die Frantzoͤſiſche Armee / welcher 
Frino mit Frantzoͤſiſchem Volck vnterm Mon- 
ficut di Ambuſa beſetzt / lteſſe zu Caro ſame, zwi⸗ 
ſchen Calal vnd Vercelli, vnterm Schutz der 
Cavalleria ein Fortezzabawen. Die Infanteria 
aber wurde vmbPonteſtura gelegt / vmb ſelbigen 
Platz mit Hungerzubezwingen. Der Maylaͤn⸗ 
diſche Gubernator war noch zu Gagliote, vnd 
die Spaniſche Armee zwiſchen Mortora vnnd 
Breme, der Frantzoſen Streiffen in Lomellina 
A verhindern. 

Am 9. Octobris befande ſich General Gilde. 
haaß zu Venedig / thaͤte fir ſelbige Heriſchafft 
Go. Mann werben. Die Barbarinifche was 
ren in oo. ſtarck für Piſtolageruckt / weil man 
ihnen aber zween Stürme abgeſchlagen / vnnd 


die Florentintſche auff ſie angezogen / waren fic | 


nach Citadell Sole zurück gangen. 


Veſtung 
Trino era 
gibt ſich att 
die Fran⸗ 
Kofen. 
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Zu Civita Vechiawaren 2, Galeen mit soo. 
Mann / 15000. Cronen / vieler Munition vnnd 
Waffen fúr den Bapſt ankommen. 

Vmb den ? 4. ciufdem lagen noch zwiſchen 
Vercelli vnd Cafal die Frantzoſen / die Spani⸗ 
ſche aber vmb Valenza vnd Breme. Die Bar, 
bariniſchen hatten 4. Stuͤck Geſchuͤtzes / fo die 
Florentiner nach Ponteſtura geſandt! megge 
nommen. 

Demnach aber dieſer Zeit die Florentiniſche 
die Muͤhlen zu Montecorno, vnfern von Pe— 
ruß (oder Perugia) ruiniren wollen / waren fie 
von dem Barbarintſchen General Major Im- 
periali auß einerEmbufcada uͤberfallen / ns oo. 
niedergemacht / bey soo. gefangen / vnnd jhnen 
von 8. Stücken / fo fie mitgefuͤhret / g. abgenom⸗ 
men worden / darauff thaͤten ſie / die Barbarini⸗ 
ſche beſchieſſen die Veſtung Pittigliano, vnnd 
das Staͤttlein Angiani. Dargegen hatten die 
Ligiffen das Caftel Bragate im Bologneſiſchen 
erobert / vnd in 200. Barbariniſche gefangen. 
Sonſten war zu Cerpi der Pater Giovani Bat- 
tiſta di Efte, Capuciner / geweſener Hertzog zu 
Modena, Todts verfahren. 

Gegen dem 30. diefes / haben die Barbari⸗ 
niſche das Caſtel Montecchio im Florentini⸗ 
ſchen occuptrt. Hergegen thaͤten die Florenti 
ner das Caſtel zu Sambuca, nahend Piſtoya 
recuperiren / auch Rocca Cornetta, Vergato, 
vnnd die Bäder zu Poretta im Bologneſiſchen 
einnehmen / da dann der Obriſt Piccardi mit 
200. Mann vnndetlichen Dfficirern gefangen. 
Deßgleichen von den Ligiſten die Schloͤſſer Ba- 
fan, Altanilla vnd Piumazzo in gedachtem Bo⸗ 
logniſchen / auch Seravalla erobert worden / vnd 
fame dato mit eygener Staffetta auß Florenz / 
daß General Borri Pitigliano entſetzt / 3000. 
Barbariniſche niedergemacht / vnnd gefangen / 
9. Stuck Geſchuͤtz / ſampt aller jhrer Pagagy / 
her nacher auch Monte Rotuneerobert / vnnd 
die Beſatzunge in Perugia / ſo zugleich außge⸗ 
fallen / mit mercklichem Verluſt wieder hinein 
getrieben, Sonſten / wie angedeutet / hat die 
Baͤpſtl. Macht ſich fuͤrgenommen / den ſehr ye 
ften Platz bitigliano zubelaͤgern / auch ſolche Be⸗ 
laͤgerung wurde thaͤtlich mit allem Ernſt fortge⸗ 
ſetzet / ohngeacht ſich der Obriſte Griſon darinn 
dapffer zur Gegenwehr geſtellet. Dieweil nun 
an ſolchem Orth ein merckliches gelegen / begab 
ſich der Florentiniſche Obriſt Strii mit 2000. 
Mann zu Fuß / vnd 7. Comp. zu Roß auß So- 
ano, vmb feinen Feind ein andern Abbruch zu 
thun. Daſelbſt/ als er Kundſchafft erlangt / daß 


etliche deß Bapfls Voͤlcker auff dem Paß bey 


Cafcone vergraben laͤgen / auch noch mehrers 
ſich allda verſchautzten / alſo daß man der Orten 


hin viel Vorraths verſchaffet / ſandte er einen 


Theil von der Cavalleria dahin / er aber folgte in 
Perſon mit 200. Mußquetirern. Wie nunder 
cife Anfall geſchehen / wiechen die Baͤpſtl. in ete 
was / VND ſtelleten ſich als ob fle Stand halten 
wolten / ſo aber nit lang dawerte / ſondern muſten 
ich endlich auff Gnad vnnd Yngnad ergeben / 


ger Zeit ſich zubemaͤchtigen / vnd dardurch die 


hauptung dieſes wichtigen Poſtens / gern das 


Spaniſche Macht / ſo der Zeit zwiſchen Vercelli 


worbey über 100. Mann zu Fuß / . Comp. Seng, 
ter / rl Faͤhnlein Tragoner gefangen / im übrigen 
aber viel Viehs vnnd allerley Kriegs⸗Vorꝛath 
durch die Florentiniſchen bekommen worden. 

Wie nun dieſes erſchollen / ſeynd die Baͤpſtl. Baͤpffliche 
unterm Sergeant General Oddi in 4000. zu [werde von 
Fuß / vnd 600. Pferdt Karet aufgebrochen / vnd Florent 
mit dem gefampten Volck fampe aller Stuͤck BEN 
Zugehoͤr ſich zurück begeben / denen aber obber vnd die 
meldter Strozzt vnter Wegs dergeſtalt in den Statt Pir} 
Eyſen geweſen / daß ob zwar dle Baͤpſtl. fidh wol |taliano 
gewehret / dannod fle endlich den kurtzern gies eneſetzt. 
hen / vnd fo wol viel todt als gefangen /hinderlaſ⸗ 
fen muͤſſen / worunter ein Obriſter Wachee 
ſter / xo. Hauptleute / vnd etliche andere Dfficirer 
fich befunden / wie dann ingleichem 6. Stück 
Geſchuͤtz 1. Moͤrſer / 4. Mawer-oder Thorbre— 
cher / 8. Waͤgen on etliche Mauleſel / mit Kriegs- 
Vorrath beladen / ſampt aller Pagagy abge 
nommen worden. 

So wurde damahls auch Montorio übers 
mannet / vnd oberzehlter maffen die Statt Piti- 
gliano vnverſehens entſetzt / als ſie bereits in 
500. Stück Schuͤſſe außgeſtanden / vnd etliche 
Fewerballen hinein geworffen worden. Vber 
welchem Verlauff der Großhertzog von Florentz 
eine offentliche Danckſagung halten laſſen. 

Die Frantzoͤſiſche Armee in Italta in 13000, 
ſtarck / fiengean Ponteſtura mit 16. Stuͤcken zu 
beſchieſſen / verhoffend / deß Orts jnnerhalb kur, 


Verlauff 
mit Erobe⸗ 
rung der 

Statt 
Fahrt zwiſchen Turino vnnd Caſal gantzzube⸗ Penteſu⸗ 
freyen. Die Spaniſche hingegen lagen noch zwi, Zi 
ſchen Vercelli vnd Valenza ſtill. 

Vmb den 28. Octobr. logirten fiir Ponteſtu⸗ 
ra die Frantzoſen bereits am Graben / vnnd be⸗ 
ſchoſſen den Orth noch ſtarck von . Battereyen. 
Bund demnach die Spanifche auß Mangel 
Volcks / welches wegen ſchlechter Bezahlung 
täglich abnahme / ſolchen Platz zuentſetzen fih | 
nicht getraweten / als liefen fie die andern Fron, 
tier⸗Plaͤtze deſto beffer verſehen. 

Es hat jhnen auch dieſes jhr Vorhaben wol 
zugeſchlagen / in deme ſie jnnerhalb kurtzer Zeit / 
bif fie an den Graben kommen / ein weite Bree 
fde gemacht / alfo daß die Belaͤgerte ſich in das 
Schloß ziehen muͤſſen / in deme fie andere nicht 
ſicher ſeyn mögen, Nun haͤtten fe zwarzu Dee 


jhrige gethan / wann nur einiger Succurß von 
auffen zuhoffen geweſen mare: Allein / weil die 


vnd Valenza lage / wegen Vngleichheit der Voͤl⸗ 
cker keinen Entſatz wagen dörffte / ſind die Bee 
laͤgerten gezwungen worden / mit den Frantzoſen 
fich in Handlung / wegen der Vbergab / einzu⸗ 
laſſen / welche aber nicht verſtattet / ſondern da⸗ 
hin angewieſen worden / daß ſie ſich / als die es 
nunmehr zu weit kommenlaſſen / vff Gnad vnd 
Vngnad uͤberlaſſen muͤſſen. 

Iſt alfo die Spantſche Beſatzung in soo, 
Mann ſtarck / am vorbemeldten 28. Octobr. nur 
mit bloſſen Seiten⸗Wehren abgezogen / hin, 
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Reyßgezeugs vnnd Pagagy / etlicher hundert 
Mußqueten / viel Kuͤriß⸗Ruͤſtungen / zo. Stuck 
Geſchuͤß / 1a. kleine Feldſtucklein / s. Fewermoͤr⸗ 
ſer / 200. Faͤßlein mit Pulver / vff 200. eyſerne 
Kugeln / 80. Ballen mit Lunten / vnd auff vier 
Monat allerhand Vorkath an Victualien Auff 
ſolche Manier iſt dieſer wichtige / vnd zu Verſi⸗ 
cherung Cafal, wie auch Hertzogthumbs Mont, 
ferat / ſehr qualtficirt / vnd dienlicher Platzůber⸗ 
gangen / welchen der Frantzoͤſiſche Feld⸗Herꝛ / 
Graff von bleſſis Braslin angetaſtet / damit er 
dardurch ein freyen Paß auff Turino ; Chivas, 
Verice vnd andere in Piemont am Pos gelege⸗ 
nie Orter bekommen moͤchte. 

Nach dieſem hat ſich die Frautzoͤſiſche Armee 
getheilet / darvon ein Part die Veſtung S. Ja 
geſchloſſen / die ubrigen aber mit Streyffen vnd 
Pluͤndern im Maylaͤndiſchen / Navarꝛeſiſchen 
pf andern Orten mercklichen Schaden gethan 
Darvon gu feiner Zeit weiters folgen foll, 


[Bufans Wegen der Kaͤyſeriſchen / vnd Schwediſchen 
Se Armeen / hatte es vmb gegenwärtige Zeit / ſolche 


Beſchaffenhelt: Nemblich / es lagen die Gallaf 
ſiſche / vn Torſtenſohniſche Armaden / nunmehr) 


die Weinberge / iu das ebene Feld ziehen muͤſſen / 
daun anfaͤnglichs hatten die Kaͤyſeriſchen die 
Statt vnd Schloß Bernburg jnnen / vnnd jhe 
Laͤger hart an der Saal / zwiſchen dem Waſſer 
vnd den Weinbergen. Als aber die Schwedi⸗ 
ſche kamen / wolten ſie das Schloß Bernburg 
mit Gewalt wegnehmen / wurden aber abgetrie⸗ 
ben. Weil aber der Fuͤrſt von Anhalt / dem das 
Schloß angehoͤrig / ſahe / daß es dergeſtalt gaͤntz⸗ 
lich ruinirt wurde / erhtelte er bey dem Herin Gee 


ſchen daratuß kein Schaden thun ſolten. 


alsbald bemaͤchtigt / vnd davon in das alte Lager 
dergeſtalt Fewer geben / daß fich die Kaͤyſerl Über 


ſen / haben aber auß der Statt Bernburg mit 
Sewer uber die Gaal gegen das Schloß geworf 
fen / vnd daſſelbe in Brand bracht / daß ein groſ⸗ 
fer Borꝛath an Getreydig / wie auch alle Sche⸗ 
wern vnd Staͤll / verbrandt / das Schloß gebaͤw 
ſtunde noch / welches die Schweden damals dan⸗ 
noch inbehielten. 

Bemelte Schwediſche Armee war / der Mey⸗ 
nung nach / z. biß in ooo. zu Fuß / vnd 9. biß in 
10000. zu Roß: Hatte ein folche uͤbergroſſe 
Menge anpferden bey ſich / daß es faſt vnglaub⸗ 
lich zuhoͤren / vnd nachzuſagen ſtunde / waren a⸗ 
ber / auß ſolcher Menge / in 14. Tagen / etliche 
tauſend vmbgefallen. 

Hingegen erſtreckte ſich die Kaͤyſerl. Armee 
von g. biß in yo oo. zu Fuß / vnd etwan 4. oder 


Theat. Europ. Tom. V. 


Denckwüͤrdiger Geſchſchten. 5 


derlaſſende den mehr- vnnd beſſern Theil hres 


neraln Gallas Bittlich / daß er es verlteſſe / mit jhrer Stücken / alle Mittel eyfferig gebraucht / 
dem Gegenverſprechen / daß jhm die Schwedi⸗ welche zur Eroberung eines Ores nothwendig 


Es haben aber die Schweden ſich deſſelben Schwed. auch mit den Stuͤcken / dieſem Ort ſo 


die Weinberge / in das flache Feld / vetirirn mif) F 
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5000.31 Roß. Die Schwed. hatten wenige Ae, 
bens mittel / muſten das Brod vnd Meel von den 
vmbligenden Staͤttlei / auff J. Meyl einholen / 
fo war deßgleichen an Fourage / vnd Futter für 
die Pferd / trefflicher Mangel. Die Kuͤyſ hatten 
zwar keinen Vbarfluß jedoch war der Mangel 
diſſeits fo groß nicht / inmittelſt thaͤte der Ehurf. 
von Sachſen / biß in 7000. Mann zu Roß vnd 
Fuß / ſchoͤn Volck / zu ſammen bringen / damit die 
Wendiſche cke / welche Gen. Major Koͤnigs⸗ 
marel / fuͤr wenig Tagen / it groſſer Mühe pro 
vianttert / becupitt worden. Hoͤchſtged. Churf. 
ließ zu Torgaw ein Brücken uber die Elb ſchla⸗ 
gen / vnnd war die Vermuthung / jetztgedachte 
Voͤlcker würden zu der Haupt⸗Armee fortge- 
hen / weil die Reutterey / woran es dem Generaln 
Gallaſſen ermangelt / ſchoͤn vnnd wol mundlrt / 
fih befinden thaͤte⸗ 


Nach Abzug für Brin / als droben vermelt / Ehlenbeig 
find die Schwed. fúr das Schloß vn flürnehmen ein Mähe 


Paß / Eylenberg / an den Maͤhr⸗ vnd Schleſiſchen 
Graͤntzen geruckt / daſſelbe er nſtlich belegt / (Farce 
beſchoſſen / vnd zur Eroberung deſſen / allen Fleiß 


anzuſehen ſeyn moͤchte / maſſen es auf einen tar 


in die 14. Tage bey Bernburg an der Saal / vnd cken Felſen gebawet / vnd ſonſten fo wol von Mar 
ſahen einander an / ſpieleten anch zu Zeiten / ſon⸗ tur / als Kunſt / wol beveſtiget / vnnd verwahret 
derlich Anfangs / mit Stigen ernſtlich auff ein⸗ [war. Dieſes hätten anfaͤnglich die Schweden 
ander. Alſo / daß die Kaͤyſeriſchen auß jhrem al nicht verineynet / als fie aber dar fuͤr kommen / vñ 
ten Laͤger weichen / vnd fih in etwas zuruck auff Ernſt gebraucht / hat es fie mehr Mühe vnd Mr, 


beit gekoſtet / als man vermuthet gehabt: Dann 
auch ein folder der Meynung nach / geringer 
Ort ſich der gautzen Schwediſchen Armee wi- 
derſotzen dürfen. Es commandirt darauff ein 
Graff vondiechtenſtein / welcher mit guter Beſa⸗ 
fung / vnnd allerhand behoͤrtgem Vorkath / wol 
verſehen war. Nach dem nun auß dieſem Platz 
denen in Olmütz / vnnd Neubſtaͤttlein / biß hero 
mercklicher Abbruchgeſchehen / haben vmb fo viel 
deſtomehr die Schweden / nebenſt Plantierung 


ermeſſen worden Nichts deffowenigerhärten die 


leicht nichts anhaben moͤgen / wofern fie denfel 
ben nit vntergraben / vnd vermittels Pulvers vit 
Fewers / zu miniren / vñ zubezwingen vnterſtan⸗ 
den. Vmb welcher Vrſach / vnd weiln Torſten. 
ſohn / mit angelegter Macht vnnd Eyffer / nicht 
nachlaſſen wollen / auch über dieſes / den Belaͤ⸗ 
gerten das Waſſer abgeſchnitten / ndnachmals 
wieder aufgefordert / hat die Beſatzung / in Aug. 
bleibung deß Succurß / vnd well ſie ſich laͤnger zu 
halten nit getrawet / am 9. diß / mit den Schwed. 
ein Accord getroffen / vnnd ſich ergeben / iff auch 
mit Sack vnd Pack / Ober⸗ vnd Vnterwehren / 
beneben z. beladenen Waͤgen / Kriegs⸗Gebrauch 
nach / gegen Neuß abgezogen. Der Ort aber / iſt 
mit 4. Faͤhnlein Fußvolcks beſetzt worden / dar 
ſelbſt haben die Schweden an hineingeflehnten 
Guͤtern / über ein Million Golds werth / befun⸗ 
den. Vnd uͤber dieſes beſonderlich / an Kriegs, 
bereitſchafften / uber 200000, Scheffel Korns 


P bekom⸗ 


in Schle⸗ 


| DID zu d ; Fleiß von den 
angewendet. Selbiges Hauß war veſter / als es Schwedi⸗ 


genomen. 


tifche Paß 


ſien / wird 


ſchen ein⸗ 
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1643. bekommen / aller maſſen der Kaͤyſerl. Feld Herr 
Graff Gallas / in einem am ı3.hujus, auß dem 
Feldtlaͤger bey Muͤhlitz / an Herm Graffen von 
Coloredo datirtem Schreiben / ſelbſten aviſi⸗ 

rer Weiln dann damals die Kaͤyſerliche Armee 

über ein Stund Wegs von Eylenberg ſich nicht 


befinden thaͤte / in welcher Angeſicht die Befar 


tzunge außgezogen / war man diſſeits nicht con» 
tentirt: der Meynung / der Ort haͤtte ſich länger 
wehren koͤ nnen. ; 

Immittelſt giengen beyderſeits Partheyen 
täglich ſtarck auff einander / vnnd wurden viel 

Gefangene hin vnd wieder eingebracht. 
N Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt befunden ſich damals 
EE, noch zu Ebersdorff / dieſelbe hatten zu Remun⸗ 
mëtten ` dirung der vnberittenen Reutterey / von einem 
Pferd pers jedwedern Edelmann / in dero Erblanden auf 
geben vnd ſerhalb Vngarn / ein geruͤſtes Pferdt / mit Gat 
mundiren. gel vnd Zeug / oder an deffen fatt orf zuerlegen / 

allergnaͤdigſt begehrt: welches eine groſſe Sum 
ma tragen thaͤte⸗ e Kelt 
Graff von Als nun im Gebuͤrge bey Eylenberg fih Tor, 
3 ſtenſohn noch auffhielte / war jhm daſelbſten der 
re General Wachtmeiſter Graff von Bruay mit 
ſchen ein. etlichen commendirten Voͤlckern eingefallen / 
da er o. erlegt / vnd den Obr. Jordan ſampt 
andern Offtcirern gefangen bekommen. Ent 
zwiſchen campirte die Zanter), Armee annoch 
vmb Muͤhlitz / vnd beobachtete / wohin Torſten⸗ 
ſohn ſich wenden moͤchte. 
Als nun auff Eroberung Eylenberg / Her: 
Gen. Torſtenſohn fih nach der Schlefien ge 
wendet / hat fih darauff eben maͤſſig die Kaͤyſerl. 
Armee movirt / vnd den Zug nach Golitſtein ger 
nommen: welcher die Pagagy gefolget. Kurtzer 
Tagen vorher waren die . Cappauniſche Neate 
menter durch Prag zur Armee wieder paſſirt / 
auff welchen Tag man auch daſelbſten Patenta 
angeſchlagen / daß ein jede nobilitirtePerfonim 
Koͤnigreich Böhmen gleichfalls als vorge dacht / 
ein Pferd mit Sattel vnd Zeug außruͤſten / oder 
darfuͤr 40. Reichsth.erlegen ſolte / vmb die vnbe⸗ 
rittene Reutter damit zu mundiven. 
Schwedi⸗⸗ Als Here General Torſtenſohn bey Jaͤgern, 
ſche Armee] dorff augtlangt / hat er die Statt auffgefordert / 
Ja auff aher ſchlechte Antwort erhalten / dieſelbe etlich 
Jaͤgern⸗ 1 j S , 
dorf. mahl beſchieſſen / vnd fiber 42. Sleinern / vnd zz. 
Fewerkugeln hinein werffen laſſen. Als aber der 
Commendant darinnen gegen den zweyten hin⸗ 
ein geſchickten Trommelſchlaͤger / ſich zur Vber⸗ 
gab nicht verſtehen wollen / iſt darauff weiters 
kein Ernſt gebraucht / ſondern die Armee am 16. 
dieſes fortgefuͤhret worden. . 

Am 18 befandte fich das Schwediſche Corpo 
zwiſchen Neuß vñ Falckenberg / allda ſie bey dem 
rothen Hauß uͤber den Fluß / Neuß genandt / ge, 
ſetzt / zuvor aber Oppeln vnd andere veſte Oerter / 
wol verſehen hinterlaſſen. In welche Fortgang 
Herꝛ Gen. Torſtenſon über og. Geer Pul 
vers / viel Fruͤchte / Wein vnd Dichemitgefüh, 
ret / geſtaltſam dann er auff dem Schloß Eylen⸗ 
berg erlangte Henten auff 40. Waͤgen nach 
SrofeSlogaw überbringen laſſen. 
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Ferners lieft ſich der Sch wediſche Vortrab 
bey Brieg ſehen / welche Statt fie berennt / al 
ſo daß es das Anſehen gehabt / als ob ſie darauff 
einen Verſuch thun wuͤrden / ſo aber nicht erfol, 
get / ſondern die Marche am 21. dieſes / gienge 
fort gegen das Gebirge / auff Glatz vnd Schwer 
nikin. Wie dann ſelbige Nacht Her: General 
Torſtenſohn das Hauptlaͤger zu Grotka gehabl. 
Am 22. aber fuͤr Strelen / in deß Hertzogs von 
Brieg Vorwerck / die hohe Kriegs ⸗Officirer av 
ber in der Statt uͤbernachtet / allda man nicht 
viel uͤbrigs gehabt. 

Am 23.frühe vmb 4. Shen ſeynd etliche om, 
pags von den Schwediſchen biß an die Vorſtaͤt⸗ 
te fuͤr Breßlaw kommen: So aber / als man 3. 
Sree auß der Statt auff fie geloͤſet / bald ger 
wiechen. Der uͤbrigen Zug aber iſt dermaſſen 
eylends fortgangen / daß das Landvolck nicht 
auß weichen koͤnnen. Andere / ob ſie wol etwas 
eher / als dieſe / von ſo vnvermutheter Ankunfft 
deß Schwediſchen Kriegsvolcks Nachricht ere 
langt / vnd dahero eylends nach Breßlaw fliehen 
wollen / ſind ſie auff den Straſſen angetroffen / 
gleichwol aber niemands beſchaͤdiget / noch eini 
ger Wagen gepluͤndert / ſondern allein die Pfer⸗ 
de außgeſpannet worden. 

Etliche zu deß Lands Verſicherung gewor- 
bene Tragoner hatten ſich verſpaͤthet / vnd deß⸗ 
wegen auff das Flandriniſche Vorwerck nach 
dem Dorff Cattern gezogen / welches als die 
Schwediſche erfahren / haben etliche Compag. 
ſie daſelbſten herauß holen wollen. In dem aber 
die Tragoner ſich zur Wehr geſtellet / hat Tor⸗ 
ſtenſohn das ſchoͤne Vorwerck an 6. Orthen ane | 
gezündet / vnnd mit allem darob vorhandenem 
Getraͤydig in die Aſchen gelegt. E , d 

Am 14:Detobavard Herr Graf von Harrach | Die vers 
zu Ihro Hochfürſtl. Durchl. Ertzhertzog Leopold tte 
Wubelmen naher Paſſaw geſandt/ vmb zuin Pon 
weyhung deren von der verwittibten Roͤmiſchen bawet ein 
Kaͤyſerin Eleonora, newerbawten Carmelite. i 
rinnen Kirchen die ſelbe einzuladen. 

Wohin nun ferners dieſe Schwediſche Ar. 
mada fih gewendet / wollen wir darunten im 
Fortgang dieſer Chronicken beſehen. 

Zu vorbeſagtem Breßlaw / vñ in ſelbiger Ger 

gend hat fih am 15. Octobr: gegen o. Vhrn def |eten vnd 
Abends ein groſſe Fewerkugel am Himmel vnd Zeichen. 
in der Lufft ſehen laſſen / welche ſehr hell vñ liecht e 
geſchtenen / auch endlich gegen dem Schuß Wer⸗ Himmel. 
der zu herunter gefallen / vnd darauff gleichſam 
einen hellen Donnerſchlag von fich geben / wel 

cher von ſehr vielen Menſchen geſehen / von noch 

mehrern aber gehoͤret worden. 

An eben dieſem Tag lieſſe fich inder Nacht Wunder- 
pmb ir. Vhr in Mähren ein Wunderſtern am zeichen. 


Himel ſehen / welcher einen Schwantz gantz na⸗ 


tuͤrlich wie ein Vngaͤriſcher Gebel gefall / von 
ſich geben / vnd bif in die 12. Stund geſtanden. 
Er war anzuſehen / als ob er uber Brinn lünde/ | 


vnd hat wol ſo hell / als der Mond ſelbſten / ge⸗ 
ſchienen. 


Vmb vnnd zu Stutgard hat es abermals Vlutregẽ,. 
E Blut 


be Heer, 


Wunder⸗ 
Sewer, 
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Blut gereguet. Daſelbſten vnnd zwiſchen Sam | Es hatte General Major Crackaw Pom | 1643. 
fact find 2. ſtreittende Heer am Himmel gefee | mern bißhero guten Succeß / vnnd wolte ſich 
heu worden / alſo daß man das Schieſſen gehö- von den Koͤnigsmarckiſchen nicht vertreiben 
ret auch Fewerkugeln abwarts vom Himmel Hafen, 
ſehen fallen. \ Hingegen haben ſich die Heſſiſchen / vnter | peffe 
Ingleichem iſt man auff der Chur⸗Saͤchſi⸗ dem Commando def Obriſten Goͤtzen / in dem nehmen ets 
ſchen Haupt Veſtung 1 der Koͤnigsſtein gee | Chur⸗Stlifft Coͤlln dapffer gebraucht. mb liche Sew 
nannt 7 abermahls etlicher Wunderzeichen gee daſſelbige unser die Monatliche Contribution HEI hun 
wahr worden / in deme die Churfuͤrſtl. Zimmer / zuſetzen / welches auch geſchehen / vnd zwar nicht ik Coty 
nebenft der Soldaten Haar auff den Haͤuptern / | aufer mercklichem groſſen Schaden dep Vols | 
vnnd das Gewehr in vollem Fewer zuſehen auff dem Land Aller maſſen dann etliche Dork- 
geweſen / ſo aber aufer Verletzung wieder ver⸗ſchafften / vnnd Adeliche Haͤuſer / gantz außge⸗ 
gangen. plündert / vnnd viel Gefangene mitgenommen 
Nach Eingang dieſes Monats / als Dep worden. Hierbey iſt es nicht verblleben / jon, 
Graff Waldemar auß Hollſtein mit den Mo dern haben fih auch ferners def veſten Hauſes 
ſcowitiſchen Geſandten zu Vollziehung def Nheinpheim / gwoifchen Lechenich vnnd Brüel / 
ſelben Heuraths zu Segel gehen wolte / wurde bemaͤchtiget. Ohnerachtet daſſelbe mit 4. Waf 
das Fuͤrſtliche Beylager vnnd Heimfuͤhrung ſergraͤben / deren zrund vmbher gehen / verſehen. 
zwiſchen der Königlichen Mayeſt. in Denne, Darauff fie einen groſſen Vorkath an Frucht 
mare Herꝛn Sohn / Hertzogen Chriſtian dem | befunden. 
Fuͤnfften /Ertz⸗Biſchoffen zu Bremen / als auch! Dieſen Orth hinwlederumb zugewinnen / 
einem Fuͤrſtlichen Luͤneburgiſchen Fraͤwlein / zu | tiefe Ihr. Churf. Durchl zu Colln dero Voͤlcker 
Gluͤckſtatt ſolenniſſimè celebrirt vnnd conſum⸗ zuſammen führen. Auß Beyſorge / dafern den 
mirt Zu welchem Ende am 10. Octobr. vmb 8. | Heſſiſchen fih dieſes Orts etwas veſt zuſetzen / 
Vor Vormittag / hochgedachtes Lüneburgl⸗ Zeit vnnd Raum folte gelaſſen werden / ſie als, 
ſches Fraͤwlein / ſampt dero Frawen Mutter / dann / auſſer beſonderer groſſen Mühe nit auß⸗ 
vind s. Hern Brüdern / auff 2. Galleren zu zutreiben ſeyn möchten. 
Gluͤckſtatt gluͤcklich angelangt / daſelbſten am] Hmb dep willen find gegen dem 13. 23. die 
Blockhauß ans Land auß geſtiegen / vnd von de | feg dic Churf. Voͤleker / nemblich 3. Compaguy 
ro geliebten Herm Braͤutigam / deffen Mathen | Pferdt / vnd vngeſehr tooo. Mann zu Fuß / vu⸗ 
vnd Hoff⸗Junckern wol empfangen / vnnd für ter dem Commando def Feldmarſchalln / Heren 
ters nach der Hoffſtatt vnnd Schloß begleytet von Geleen / dafür ankommen. Gleich Anfangs 
worden. In welcher Einfuhrung ermeldtes den Vorhoff in Brand geſteckt / vnnd die Mih 
Fraͤwlein dein Fuͤrſten vnd Ertzbiſchoffen / zwi⸗ len verderbet. Demnach nun Sonnabends 
ſchen dero Hern Bruͤdern / gefolget / vnd an dem am 14. 24. dieſes / die Stück darfuͤr gebracht / 
Schloß von dem König gleichfalls herzlich ane vnd die darinnen ſolches gefehen Hat der Det, 
genommen / vnd in daſſolbe eingefuͤhret worden / Faͤnderich / dem ſolcher Orthanvertrawet 


worbey ſich die Stücke von denen Veſtungen / war / vnangeſehen noch nicht einiger Schuß auf 
Schiffen vnd Muß queten zum drittenmal / vnd | jhn beſchehen / ſich zu einem Accordo anerbotten / 
gleichſamb Gluͤckwuͤnſchende dapffer hören ver moͤg 15 er alſobald ſonder Gewehr auß⸗ 
laſſen. | ; ziehen muͤſſen. 

Kurtz hernacher / als auch der Herr Graff! Ob nuſtwoldie Heſſiſchen im Anzug / ſolchen 
von Oldenburg / nebenſt dero Gemahlin vnnd Orth zuentſetzen / kamen ſie jedoch viel zu ſpaͤth. 
einem Hollſtelniſchen Fraͤwlein von Zeimen, Dann die Wbergab war allbereits effectulrt | 
horſt zu Land ankommen / wurde er ebenmaͤſſig |undvolljogen. 
vom Heren Graff Penken ſtattlich empfangen] Wenig Tag hernach / hat ein andere Wars | 
vnnd mit Loßbrennung deß Geſchützes will 
kommet. 

Am darauff folgenden Sontag / nemblich 
am ig. zg. dleſes omb 3. Ihr Nachmittags / ge 
ſchahe die Fuͤrſtliche Vermaͤhlung / ſo biß nach 
e, Vhrn gewähren. Nach deren Endung aber, alle Kühe vnnd Pferdt / benebenſt 6. Soldaten 
mals alle Stuͤcke auff den Wallen “ Schloß | weggeführt. ; 


they diefer Voͤlcker / der Armen Siechenhauß / 
vnd Schiffen / lof gebrandt worden. An wel So habens auch die Lothringiſche Trouppen / 


Meladen genannt / gar nahe an der Statt Coͤlln 
gelegen / in Mitternacht angefallen. Vnd vn⸗ 
angeſehen / daß ſelblges mit einer Fuͤrfll. Wacht 
beſetzt / dennoch gaͤntzlich außgepluͤndert / auch 


chem Abend der König nicht zur Taffel / ſondern welche kurtz darauff in ſelbiger Gegend ankom⸗ 
erſtlich nachfolgenden Abends bey Mitternacht men / nicht beſſer / ja aͤrger gemacht. Dar von zu 
erſchtenen. andern Zeiten. 

Am Mon- vnnd Dienſtag geſchahe ein Lä, | Dieſer eit lieſſe die Fraw Sandgräffin zu Copia 
nes Fewerwerck fie dem Schloß. Mittwochens Heſſen⸗Caſſel / an Ihro Fuͤrſtl. On. Neren Bir Schreibes 
wurde ein Ringelrennen angeſtellet / vnd ff die, | (cboffen zu Wuͤrtzburg / vnd andere Catholiſche Q Sram 
fes Fürſtl. Beylager nicht allein herzlich vnnd Fuͤrſten vnnd Stände ein Schreiben / die alle 1915 
praͤchtig celebrirt / ſondern auch mit Fried vnnd gemeine Frtedenshandlungen betreffende / ab» ſen⸗Caſſel / 


Frewd conſummirt worden. gehen. an etliche 
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Catholis 
ſche Fuͤr⸗ 
Heu vnd 
Staͤnde 
abgehen 
laſſen. 


Hoher Dos 


‚tentaten 


[Wr 


Abgeſand⸗ 


ten Ane 
kunfft in 
Holland / 


in aI 


Deſſen J nhalt war / als folget: Nachricht beſichtigen / welche an onterſchiedli⸗ 
Hochwüͤrdiger / ꝛc. E. L. moͤgen wir hiermit | den Orten angelangt. 


freundlich nit verhalten. Was malen die Ron. | Am 6.huius(Novem.)als die Koͤnig. Fran- f 


Würden zu Schweden ung vnlaͤngſt guerten | Bf. Portugeſ. vnd Cataloniſche Abgeſandten / 
nen geben. Daß bey denen / durch Dep Allerhoͤch⸗[ Nachmittags auff 9. Schiffen mit weiſſen 
Hen Verleyhung / veranlaſt in Friedens-Tra- Faͤhnlein / worinnen das Koͤntgl. Frantzoͤſ. War 
ctaten / jhre Intention fuͤrnemlich dahin gerich- | pengu Maſtrich ankommen / hat man jhnen zu 
tet / wie das H. Róm: Reich / bey der hergebrach⸗ Ehren / das Geſchuͤtz daſelbſten zum drittenmal 
ten vhralten Freyhett / Fundamenta Sagun | lof gebrandt. Vnd darbey die Muß queten tapf⸗ 
gen / vnd rechter Harmonia, conſervirt vnd ers fer hören laſſen. ) 
halten werden moͤge. Gleich wie nun allen Ca- Giewurden mit 12. Gutſchen an vnſer Zich, 
tholiſchen Churfuͤrſten vnd Staͤnden / die es mit Frawen Thor kingeholet / worbey die gantze Ber 
jhrem Vatterland getrewlich meynen / nicht we, ſatzung / langs der Maaſe / durch die Boadpfor⸗ 


niger als den Evangeliſchen / an Erreichung] ten gezogen. Vnd als die Herm Abgeſandten in | 


vorgeineldter hochruͤhmlicher Intentton / vmb | jren Zimern geweſen / das Fuß volck aber ſich auf 
ſo hiel mehr gelegen. Weiln offenbahr / ja faf | die Waͤlle begeben / ſind daſelbſten dreymal die 
Weltkuͤndig / wie bey denen nun fo lange Jahr Stuͤcke vnd Mußquetengeloͤſet worden. 

gewährten blutigen / vñ alles verzehrenden Krie Am7. Novemb. ob gleich der Her: Graff von 
gen / obgedachten Fundamental⸗Satzungen in Solms / Gubern. daſelbſt / hereliche Preparato 


ſo viel Wege zuwieder gehandelt: Vnd ſo wol ria machen lieſſe / vmb mehrerwehnte Geſand⸗ 


Catholiſche / als Evangeliſche darwider ohn on, ten zu tractiren / namen fle den noch von dar jren 
terſcheid beſchweret worden. Afo werden Ew. L. Abſchied gegen den Mittag. Langten alfo am 8. 
auch verhoffentlich mit ong einigſeyn. Daß dieſes zu Rurmund an. Wovon ſie deß folgen 
darbey dieſer gewüͤndſchten Gelegenheit / der den Tags wiederumbauffgebrochen / vnd jhren 
gleichen fich etwan hiernechſt nit begeben moͤch⸗[„Weg ferners nach dem Haag fortgeſetzt. 

te / Ihr. K. M. Hochloͤbliche Intention vonChur⸗ Ein gleiches ift geſchehen / als ſie durch ite 


Fuͤrſten vnd Ständen / nicht mit Danck ange | tid gefahren / aber nicht außgeſtiegen: Ob wol 
nommen / vnd der Gebuͤhr ſecundirt werden fol | J. Faͤhnlein Bürger in Gewehr ſich præſentirt | 
te. Ihnen ſolches nicht allein bey der werthen vnnd ſo mit Mußqueten als Stuͤcken ſalye ges | 


Poſteritaͤt hoͤchſtverweißlich ſeyn / ſondern auch ſchoſſen worden. 


von derſelben der darauf beforgende vnwider- Zu Dordrecht beſchahe jhnen gleichmaͤſſige 
bringliche Schaden / hiernechſt aber viel zu ſpath Ehre, Von dannen fie am 20. dieſes zu Roter» | 
dam einkommen. Daſelbſten 3. Comp. Schuͤtzen 


mit Thraͤnen beklagt werden dörffte. 
Wann vns ober nicht allein EL. Friedbegte, in Waffen geſtanden. So gegen z. Vhrn die 


riges Gemuͤthe / beſondern auch dero zu Confers | Jagd vnd Schiff dieſer Hern Abgefandten auff 


varion der Teutſchen Freyheit /ragender Eyffer der Maaſe ins Geſicht bekommen Da dann die 
vnd Sorgfalt genugſam bekant. So hat vns die Stadiſche Kriegsſchiff auß den Stücken tapfer 


Pflichte / damit wir dem H. Rom. Reich / ond | Fewer geben / vnnd die Geſchuͤtz von dem Boll⸗ 


vnſerm geltebten Vatterland verwandt. Wie werck an der Maaſe ſich ſtarck hoͤren laſſen. Auf 
nicht wentgers die zu CL. tragende gute Zuver⸗ beſchehene Anfahrt wurden alle Herzen Abge⸗ 


ſicht / dahin angetrieben. Deroſelben von mehr | ſandten von denen Fuͤrnehmſten der Statt treff⸗ 


erwehnter Ih. Koͤnigl. M. in Schweden hoͤchſt⸗ lich empfangen / vnd eingeholet. Worbey man 


rühmlichen Intention vertraͤwliche Nachricht dreymal falve en vnnd der Weg nach 


zugeben. Nicht zweifflend / fie werden dieſelbe dem gemeinen Landhauß genommen worden / 
nicht allein durch eine abſonderliche Schiekung woſelbſten die Bürger in Gewehr fürben ziehen 
an den zur Friedenshandlung heſtimpten Orth | muͤſſen. 
kraͤfftig ſerundiret. Sondern auch andere Ca- Am 23. dleſes / ward der Weg von Roterdam 
tholiſche Fuͤrſten vnd Staͤnde / zu einem gleich. | nach deß Grafen Haag genommen / wofelbften. 
maͤſſigen Erinnern vnnd Diſponiren / ſonder⸗ man ſtattlich zuruͤſten / vnd ein koͤſtliches Haug 
lich aber muͤglichſt verhindern helffen. Dae | verfertigen lieſſe / an welchem dte Handwercks⸗ 
mit die Fuͤrſten vnd Staͤnde / wie man Vorha⸗ leute Tag vnd Nacht arbeiten muſten. An erft 
bens / von gedachter Friedenshandlung zu jh⸗ermeldtem Tag gegen den Abend / hat der junge 
rem hoͤchſten Nachtheil nicht außgeſchloſſen. Fuͤrſt Wilhelm von Vranten ſich / nebenſt vielen 
Beſondern darzu / dem alten Herkommen ge⸗JGraffen vnd Herzen / ſampt einer groſſen Anzahl 
maͤß / uicht wenigers als die Churfuͤrſten ad. Gutſchen / wie auch vielen freywilligen zuꝙpferd / 
mitre werden mögen, Inmaſſen dann Ew.. nach der Hornbruͤcke begeben. Alda diefe 4. 
wit darumb hiermit gang freundlich erſuchen. nachfolgende Heren Geſandten empfangen: 
Vnd verbletbenſ ec. vnd vmb 4. Vhr nach dem Haag einbegleytet 
Nach dem zu dieſer Zeit vnterſchiedlicherſ worden: Nemlich Monſele Conte d Avauz, Rit, 
Chrifti. hoher Potentaten Abgeſandten zu Sen ter deß Orden vom H. Geiſt genant / Koͤniglicher 
allgemeinen Frtedens handlungen naher Mün- | Rath / Oberauffſeher der Finautzen in Franck, 
fter vnd Oßnabruͤck abgefertigt worden / wollen | reich / vnnd Ordinart⸗Ambaſſador vff den Tag 
wir derſelben etliche / vermoͤg empfangener! nach Münſter. In deſſen Begleytung haben fih 


befun⸗ 


— ere 


—— — 
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taloniſche⸗ 
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re Kellner / vnnd 10. Kuͤchenmeiſtern / deßgleichen 


Montmartin, mit i. Pagy / vnd 2. Lackqueyen / 
Monſ. de la Briffe, Rath deß Koͤnigs mit vier 
Knechten / Monſ.Bigott, mit 2. Knechtẽ / Monl, 
de la Fallaire, mit 2. Knechten / Monf Oger, 
Prediger / mit 2. Knecht / der Here von S. Mau⸗ 
ritz / Allmoſenirer / mit 1. Knecht / Man) von Pre- 
fantome, Secretarius mit 2. Knechten Monſ. 
de la Cheſuay, mit 2. Knechten / Monſ. Alegoi, 
mit r. Knecht / Mont de la Granche, Mont. de 
Fontaine, Monſ. de Ramfay, Mont de Claire- 
bour, mits. Knecht / Mont Andernach mit!. 
Knecht / Monſ. de Linette, Monſ. de Blondran, 
Mont, Bilotte, Medicus, mit 1. Knecht / die Her 
ren Secretarten / Akakia, Budic, de Friches, 
vnd Langues, Monf, Pieterman, Mont den, 
Martin, Meiſter der Servitlen / Chambier, 
Barbierer / Item 1. Quarttermeiſter mit einem 
Knecht / z. Trompeter / l. Schildknabe / 1ꝛ. Pagen 
vnd deroſelben z. Jungen / 18. gemeine Knecht / 
1. Schneider / Gutſcher / Poſtilllon / Beck / 3. Be⸗ 
ſteller / i. Tapezierer / uffſchmied / Sattler / drey 
Waͤſcherin / vnd 2 Arbeiter. Ke 
Der Hoffſtatt deß Monſ. Servients, als Ex- 
traordinari· Bottſchaffters / zu der Muͤnſteri⸗ 
ſchen Friedenshandlung / beſtunde in nachfol- 
genden Perſonen. Nemlich der Her: Abgefand- 
ter / deſſen Fraw Gemahlin / 3. Jungfrawen / 3. 
I Cammermaͤgde / Beichtvatter / 1. Allmoſenie⸗ 
rer / Monſ.ledacuo, Monſ. Caifſier, Mont Nai- 
ron, Mont, S. Niclas; Mont, Theophilus; 
Monf.Camon, MonſDauterville; Monſ. de 
| Ponvau, Mont de Fairerie; Mont Maien, 
i Hoffmeiſter / 1. Silberdtener 1 Controlleur; 
. Fourier / 12. Page mit 2. Jungen / i. Apotecker / 
1. Barblerer / 3. Cammerdiener / 1. Tapezierer / 
. Dantzmeiſter / 1. Schneider mit 1. Jungen / 
1. Beſteller / r Trompeter / 1. Pollterer mit zween 
Jungen /. Schmidt / Sattler / Laſttraͤger / Arbet 
ter / Haußraths hüter / z. Lardierer / 1. Paſtetenbe⸗ 
cker mit z. Jungen / 2. Bewindheber / vnnd 4. 
Helffer / 2. Nachtretter oder Auffwarter / 16. 
Fuß knecht / Page / z. Gutſchet /. Poſtillionen / 
Ind z. Stallknecht. KSC 
Der Her? Abgeſandter auß Portugal / ud 
{Wig bercira de Caſtro, hatte bey fich ſeinen Vers 
tern / den Herꝛn von Caſtro, Mont, Carolo; All- 
moſenieter / J. Edelleuth / als Mont de Leon, 
Monſ. Puite; Mont: Laiſe; Mont Cordier, 
Mont Dabadier ; 6. Pagen / Roche / den Gut⸗ 
ſcher / z. Lackquehen / vnd 2. Koͤch⸗ 2 — 
Ab 
Theat. Europ, Tom. V. 
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man zwar kein ſonderbare Nachricht / auſſer 


am 1. Novemb: bey den Reichs Machen zu Cos 


173 
Bey dem Hern Reſidenten von Catalonien 
befanden fidh fein Her: Bruder / ein Allmoſente⸗ 
rer / Monſ. Berbis, ein Edelmann / der Hoff mei⸗ 

ſter / Cammerdiener / Dolmetſcher / Koch / Gute 
ſcher vnd 4. Lackqueyen. | 

Was dero Werbung im Haag betrifft / hat 


184: 


dem / daß euſſerlich ward fuͤrgeben / ob harten die 
Frantzoͤſ. Hern Abgeſandten bey denen Herren 
Staaden verſucht / o. Comp. Soldaten auff 3. 
Monat lang zuethalten. Wolten ſolche in Be 
ſatzung legen / die alte Frantzoͤſiſche hingegen 
herauſſer nehmen / vnd mit denſelben die Wey- 
mariſche beſtaͤrcken. ee e i 
Am 7,Decemb-find durch Parif auff Muͤn⸗ Item Pol⸗ 
Ger ein Polniſcher vnd Daͤniſcher / auch ein Sa⸗ niche / Då 
phoyſcher Abgeſandter paſſirt. Denen am r: e- uche / Sa 
juſdem, ein Benetianifcher Bottſchaffter eben, bar, 
maͤſſig durch Pariß gefolget. ` uſſche. 
Auſſer der allgemeinen Frledens⸗Tractaten Frantzoſi⸗ á 
in Teutſchland find imgleichen am 17. dieſes / ſſehe vñ De 
2 Venetlaniſche Geſandten mit 80. Pferden zu Dia 
Genff eingeritten / vmb von dannen jhren Weg e 
nachPariß zu nehmen. Welcher Cron Ambaſſa, nach En. 
dor / Herr Graff von Harcourt am i. dteſes / zu |gelland; 
Oxford ankom̃en / vnd am 21. Audientz gehabt. 
Am 26. aber jetztlauffenden Octob. ift der von 
dem Königin Engelland / an die Cron Franck, 
relch abgeſandte Bortſchaffter MylordGoͤring / 
mit einem yt von 20. Perfonen im Gra | 
fenhaag "ër, von dannengleichfalls der 
Donn Staaten Geſandten mit ehiſtem nach 
Eugelland abſaͤgeln ſoltẽ / vmb die zwiſchen dem 
Koͤnig / vnd dem Parlament entſtandene Sirit 
tigkeiten / da muͤglich / beyßulegen helffen. 
So war auch von Hamburg geſchrieben / daß 
daſelbſten ein Moſcowitiſcher Geſandter / mit Reofe in 
ſtattlichem Begleyte ware einkommen / welchem die Mo, 
zu Ehren etliches Geſchüͤtz geloͤſet worden. Def, ſcaw / vnd 
ſen Fürhaben war / den Grafen Woldemar / deß Heurath 
Königs in Dennemarck Sohn / welcher fidh mit daſelbſten⸗ 
deß Großfuͤrſten Fraͤwlein Tochter verlobet / ab 
zuholen / vnd uͤber Danzig fuͤrters nach der Ruͤſ⸗ 
ſiſchen Narve zuuͤberbringen Zu welchem Ende 
ermeldter Graff in Hamburg allerhand Gëft, 
chen Schmuck zuruͤſtan laſſen. Kos 
Solchem nach / hat bemeldter Her: Graff 


u 
rn 
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demars 


penhagen feinen Abſchted genommen / vnd feine 
Reyſe mit 4. Kriegs⸗Schiffen / ſampt einem 
Begleyt im 120. Perſonen / benebenſt Se Pferd⸗ 
ten von dannen nacher Riga in Kiefflano / fort, 
geſetzt. Vnterwegens iſt er allenthalben ſtattlich 
empfangen worden / geſtalt dann / als er am 16. 
26; dieſes / zu Koͤnigsberg in Preuſſen ange, 
langt / wurde er in das Churfuͤrſtl. Schloß da⸗ 
ſelbſten elnbegleytet / vnd auff z. Tag lang Fürſt⸗ 
lich tractirt e he ; 

Gleichmaͤſſtge Ehr iſt jhm bezeiget worden / 
nach dem jhu der Konig in Polen zu Wilda / an 
feiner eygenen Taffelzu Gaſt gehabt / Koͤniglich 
gehalten: Vnd mit etlichen oo. Pferdten nach 
der Moſcaw fort begleyten laffen. 
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Nach dem nun aber ermeldter Printz auß 
Dennemarck / Herr Woldemar Chriſtlan / 
Graff zu Schleßwig vnd Hollſtein / re. an dem 
Königlichen Hoff zu Wilda eine Zeit über ffatt 
lich gehalten worden / vnnd er benebenſt denen 
Koͤntglichen Dennemaͤrckiſchen Abgeſandten / 
wie auch dem gantzen Comitat / am erſten Ta⸗ 
ge deß Monats Decembris / von dannen mit 
groſſem Pomp außgezogen. Iſt er am zwan⸗ 
higſten deſſelben zu Opelßko angelangt. Am 
vier vnnd zwantzigſten hujus aber drey Meyl 
von Pleßko durch einen Groß-Fürſtlichen 
Gneſſen / Georg Androwiß genannt fampt et 
ner Compagny Edelleuthen / zwey Compa⸗ 
gnyen Strelitzen / vnd ein Compagny Coſſag⸗ 
gen / in dem freyen Feld Fuͤrſtlich empfangen / 
dein Hern Bräutigam ein verdeckter Schlit 
ten / außwendig mit rothem Sammet / inwen⸗ 
dig mit ſchoͤnen Zobeln gefüttere / vnd mit ſechs 
weiſſen Pferdten beſpannet / wie auch noch ein 
anderer Schlitten / mit einer rothen Gamme 
ten Decken / den Königlichen Geſandten aber 
jeglichem ein Schlitten / mit rothem Scharlach 
bezogen / prafentirer worden. Darauff hat 
man ſie biß in die Statt Pleßkaw begleitet. 
Auch durch die Gneſen vnnd Einwohner / mit 
Gold / Silberwerck / Zobeln / Sammet vnd Get 
den verehret. 
Am 3. Januarij ſind gleichfalls mehrgemel⸗ 
tem Herꝛn Graffen / zu A K viel koͤſtli⸗ 


che Prafenten offerirt. 3 
wey vnd zwantzigſten! arij aber für 
; ſidentz⸗Statt Moſcaw / von etlichen 
Trouppen Edelleuthen über 100. Pferdt ſtarck / 
vnd von dem Reichs⸗Rath / vnd deß Groß, Sirs 
Geng Gangler auff das koͤſtlichſt begleitet: Bnd 
ein fürtrefflicher Schlitten abermahls verehret 
worden. 

Darauff der Einzug mit groſſem Gepraͤng 
beſchehen. Bey welchem der Her: Bräutigam 
Woldemar / von der Vorſtatt MÉ an di Schloß 
durch achtzehen Brigaden / in zehen tauſend 
Mann ſtarck / ſo zu beyden Seiten geſtanden / be⸗ 
gleitet worden. À 

Bey welchem Einzug die Reuſſiſche vñ Eng⸗ 
liſche Kaufleute, ſtattliche Geſchencke vnd Ra⸗ 
ritäten offeriret / denen die Niederlaͤndiſche vnd 


Ami 


€ 


gleichmaͤſſigen Geſchencken ſich ſehen laſſen. 
Am fuͤnff vnd zwantzigſten hém Ap hat der 
Groß -⸗Fuͤrſt den Hern Breutigamb / durch ei⸗ 


nen verdeckten Gang Abends beſucht / vnnd fol, 


ches etliche mahlwiederholet / weil Ihro Maye. 
gär ein Sohn geſtorben / fic jhn an deffen Gan 
wieder annehmen wollen / auch fo lieb haben / als 
ihren eygenen Sohn / haben jhme darauf ſo bald 
den Situl eines Printzen zu Garoßlaw / vnnd 
Suß dal zugeben anbefohlen. 

Am ſechs vnd zwantzigſten dieſes / iſt der Here 
Bräutigam / nebenſt den Königlichen Geſand⸗ 
ten / gantz herzlich zu der Audientz abgeholet wor, 
den / da dann def Groß⸗Fuͤrſten Pring Alexi 
Michaelwitz / fünff Schritt ohngefehr weit von 


Beſchreibung | 


bluͤts / vnd feiner Grawlein Tochter. 


der Thuͤr entgegen gangen / jhn freundlich ete 
pfangen / die rechte Hand gelaſſen / vnnd biß zu 
dem Groß⸗Fuͤrſten gefuͤhret; Welcher von ſei⸗ 
nem guͤldenen Stuhl auffgeſtanden / vnnd mit 
freundlicher Neygung dep Haupts / vnnd Seer 
pters / jhn gewilltommet / vnd mit beyden Haͤn⸗ 
den empfangen. í 
Hierauff haben die Ambaſſadorn Ihrer Ma⸗ 
yeſtaͤt die Hande gekuͤſſet vnnd Audientz gehabt. 
Nach welchem der Pring Woldemar in einem 
mit klarem Gold uͤberzogenen Stuhl vnnd be | 
deckten Haupt / auff der Rechten / Pring Mir 


chaelwitz aber zur Augen / vnd der Groß⸗Fuͤrſt 


in der Mitten / in einem koͤſtlichen Habit / vnd ei⸗ 
ner Cron reich an Edelgeſteinen / in der Hand ein 
Scepter haltend / geſeſſen. Darauff die Præſen⸗ 
ten beyderſeits fuͤrgetragen / hernach Tafel gee 
halten / Geſundheiten getrunckenvnd abermals 
ſtattliche Diamanten / Ketten / guͤldene vnd file 
berne Pocalen / Perſianiſche Decken / vnd der⸗ 
gleichen / hine indè berehret worden. 

So ward berichtet / daß der Groß⸗Fuͤrſt für 
gewiß dem jenigen Herin / welcher dieſen Hey⸗ 
rath zuwegen bracht / eine von klarem Gold / mit 
Diamanten verſetzte Schaalen / auff zehentau⸗ 
ſend Reichsthaler werth / wie auch an Zobeln / 
Gold / vnd ſilbernen Stuͤcken / zuſampt auff zo. 
tauſend Reichsthaler geſchaͤtzet / verehret. 

Es war geſchrieben vnd confirmirt / auß vn⸗ 
terſchledlichen Orten / daß mehrgedachter Pring 
Woldemar zur Morgengab1200000' Reiches | ' 
thaler / ſampt einem Fuͤrſtenthumb an der Geer 
kanten bey Newgarten / uͤberkommen. | 

Daroben iſt vermeldet worden: welcher gee 
ſtalt der Groß⸗Fürſt in der Moſcaw / durch vers 
ſchledene Legaten / in Dennemarck fid beworben 
habe / vmb einen Heyrath zuſtifften / zwiſchen 
Herin Grafen Woldemarn / Koͤntglichen Ges 
E Letztlich 
war das Werck fo weit / durch pararios vnd Ge, 
ſchencke vermittelſt / daß wolbeſagter Herz Graff 
darin gewilliget / vnd vmb dieſen Heyrath zu pell, 
ziehen / ſampt einem anfehenlichen Comitat / in 
die Moſcaw abgereyſet. Auch vnterwegs / vnd 
daſelbſten füry vnd in der Großfüͤrſtlichen Refis 
dentz / gantz praͤchtig vnnd Pompos / eingeholet / 


d empfangen vnd tractirt worden. 
Hochteutſche nichts nachgeben / ſondern mit | 
wuͤrde ferners / wegen deſſen Heyraths Conſum⸗ 


Nun ſind wir in Erwartung gëf oben : als 


mir⸗vnd Vollnziehung etwas Schrifftwuͤrdi⸗ 


ges eingelanget ſeyn / ſo will hingegen / wider alle 
Zuyverſicht / faſt das Wider ſpiel herauß / vnd an 


Tag kommen / wie nemblich ſolcher Fuͤrſtliche / ſo 
weit beſchloſſener Heyrath in das ſtecken vnd re- 
tardat zurück geſchlagen. Davon Brieff auß 
Riga / vom 4. April. nachfolgende ſchlechte Bei 
tung mitbrachten. i 
Auß der Moſcaw haben wir Schreiben / daß 
es mit Graff Woldemars / vnd deß Moſcowiti⸗ 
ſchen Fraͤwleins Beylager / noch in dem weiten 
Feld ſtehet. Dann der Patriarch vnd feine Cole 
legen / begehren von jhm dreyerley. Erſtlich / daß 
er den Reuſſiſchen Glauben annehmen: vnd 
ſich / 


33 
fidh tauffen laſſen: Zum andern / alle Puncen 
dieſer Religion / als wahr / vnnd rechtmaͤſſig zu 
ſeyn / vnterſchreiben folte; Vnd drittens / alle die 
Kinder / fo er mit dem Fraͤwlein zeugen moͤch⸗ 
te / auff den Reuſſiſchen Glauben tauffen liefe 

Worüber er ſehr alterirt worden / vn erlangt: 
daß der erſte Punct gefallen. Auff den andern 
zweyen beſtunden die Geiſtlichen noch ſtarck. 
Derowegen er allerdings reſolvirt geweſen / ſich 
wider herauf zubegeben / weil jhn aber der Groß⸗ 
Fuͤrſt ermahnet / folte fich in etwas patientiren / 
ſeye er geblieben. Hiervon berichtet ferners ein 
anderer Corꝛeſpondent / auß Alten Stettin one 
ter dem dato def 19. Maj / alſo: 

Von dem Moſcowitiſchen Hoff wird beridh 
tet: daß deß Graffen Woldemars Heyrath gantz 
zuruͤck gehe / alldieweil er die an jhn begehrte 
zween Puncten / nemblich / daß er erſtlich den 
Griechiſchen lauben annehmen: Zum andern / 
mit einem Leiblichen Eyd angeloben ſoll: nime 
mer auß dem Land wieder zuruͤck zutretten / ca- 
tegoricè abgeſchlagen / defen Marſchall / Here 
Peng iſt ſchon zuruͤck / durch Warſchaw mit deß 
Königs in Dennemarck Marſchall Silber, 
thurn / vnd dem Hauptmann Nicol Kock / zu 
Dantzig angelangt. 


1643. 


vnd Con voy / für Hern Graff Woldemarn an- 
gehalten / damit er durch Littawen deſto ſicherer 
zuruͤck gehen koͤndte: Der von der Cron Schwe⸗ 
den nach der Moſcaw abgefertigte Currier war 
wieder zu ruck kommen: Selbiger ruͤhmete es fo 
ſehr / was fuͤr ein groſſe Ehr jhm waͤre an deß 
Großfuͤrſten Hoffe angethan worden / vnd mel- 
dete darben eben / der Her: Graff Woldemar laͤ⸗ 
ge auff dem Schloß zu Moſcaw: vnd wiirde dar 
ſelbſt mit ſtarcker Wacht vnd Guardy verwah⸗ 


deſſen bey ſich habende Leuthe logirten in der 
Statt / vnd durffte einer mit dem andern / ohne 
Erlaubnuß nicht reden. 
Zu Pariß waren die Koͤnigliche Armeen / 
auſſer dem was in Beſatzungen / vnd in Teutſch⸗ 
land / begriffen / zu 6oooozu Fuß / vnd 20000. 
Pferdt reformirt worden / welche in 80: Regi 
mentern zu Fuß / vnd ug. Compagny zu Pferdt 
machen thaͤten. Vnnd ſolten ſolche Armeen / 
dem Anſtalt nach / Jaͤhrlichs mit 22. Million 
Pfundt im Feld vnterhalten werden. Der Vi- 
conte de Touraine, vnnd Obriſter Gaftion, 

wurden zu Marſchallen in Franckreich rä, 

ret. Zu welchem Ende fie bereits den Eyd pre- 

ſtiret. 
Die Frantzoͤſ. Regierung ließ ro. newe Ree 
gimenter zu Fuß / vnd der Cardinal Mazarini 
1. Regtment zu Pferd werben / demſelbigen bat, 
te man bey Hoff ooo. Pfund zur Jaͤhrlichen 
Beſoldung verordnet. 

Am 15. hujus, hatte fich der Stillſtand mit 
Burgund geendiget: Deßwegen man Poligni, 
vnd andere feſte Schloͤſſer demoliret. 

Dazumahl wurde berichtet / was geſtalt Her? 


Italiaͤn. 
Span. op 
Frantzoͤſi⸗ 
fhe Rrigs 
Haͤndel. 


Gen. Piccolomini nit hätte Monſon belaͤgert. | fen Orts verſchonet wurde. 


Denehroirdiger Gefehichten. 


ret. Die Daͤniſche Reichs Rathes vnd andere zwar biß auff den Majum, 


t 


75 
Sondern gienge mit 11000. Mann gegenBala- 
guier. Dein la Motta mit der Frantzoͤſiſchen Ars 
mee den Kopff biethen thaͤte. So hätte der Mar- 
quis de Breze 13. Türckiſche Seerauber Schiff 

| theils in Grund geſchoſſen / heils erobert / vnd 6. 

Spaniſche Schiff zu Tolon eingebracht. In 
deſſen war die Spaniſche Armee nahe an die 


Statt Balaguier kommen / vmb ſolche / durch: 


Verſtand eines Offictrers zu uͤberrumpeln. 
Weil aber / auff entdeckten Anſchlag er eingezo⸗ 
gen worden / hat fich die Spaniſche Armee nach 
Fragues gewandt. Dero der Mont la Motta 
(welcher von Parif 80000, Doublonen em. 
pfangen) mit feinen Trouppen / nachgangen / bey 
Villa Nova pier Stück Geſchuͤtz abgenommen: 
Vndviel ntedergemacht. Hingegen hatte Herr 
General Piccolomint auff gehen Galeren / viel 
Munition in Rofes gebracht, Vndvnterwegs 
4 Frantzoͤſiſche Schiff erobert / vnd ſelbe zu Tar 
ragona eingebracht. i 

Entzwiſchen hatten die Caftilianer die Statt 
Badaios entſetzt / vnd die Portugeſen / mit Ber, 
luft aller Pagagy / vnd vieler Gefangenen / dar⸗ 
von weggeſchlagen. Deßwegen ſelbiger Koͤnig 
feinen General Grafen von Obedas / ſampt 


Gemeldter Herr Graff dem General Wachtmeiſter Don Giovani di 
Pentz / hat am Polniſchen Hoff vmb einen Paß | Vaſconcellos, einziehen laſſen. 


Nach dem nun die Spaniſche fir Bala guier 
wieder ab / ſind ſte in 13000. ſtarck mit etlichem 
Geſchuͤtz / vnverſehens für Monſon gezogen. 
Der Monſ la Motta hatte mit ꝛoo. Pferdt auff 
fie recognoſcirt / in 70. Mann / darunter 23. Offi 
cirer gefangen bekommen. Entgegen er den Ca, 
pitain feiner Leib. Comp. vnd 6. Reutter verloh⸗ 
ren. Zu Barcellona ward r. Negim. von 1000. 
Mann / vnd in andern Caralonifchen Staͤtten 
nach advenant geworben, vmb Monfon , fo 
mit allem wolverfe- 
hen / zu entſezenn 

Auß Sifabona über Venedig / kam ein Staf- 
fetta, daß die Portugeſen Do noch ein Meyl 
von Badaios befünden / harten Vilyerda, fünff 
Meyl darvon / weil der Commendant darinnen 
erſchoſſen worden / erobert / vnnd die Beſatzung 
doo. ſtarck abziehen laͤſſen. So haͤtte die Statt 
Tanger in Africa jhren Spanifchen Guberna— 
torn gefangen / vund fid) Portugeſiſch erklaͤrt. 
Deßwegen ale vnd newCaſttlta demKsntg von 


Spanten auffs Jahr 1300000. Qucaten ex- 


tra verſprochen: jo wäre auch in Galicia ein rei, 
che Gold⸗Ader gefunden worden. 
Die Span. hatten Monſon in Catalonien / 
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mit 22000. Mann belaͤgert / vnnd würden viele | 


leicht deffen ſich bemächtigen/weilMonf£laMot- 


ta uͤber 10000. Mafinicht mehr hatte. Vnd war 


man im Werck / wieder ro.mewe Regime zuwer⸗ 
ben / vnd die alte / jedes mit 2 Comp. zu verffär, 
cken. Der Tax / welchen die Beneficirren dem 
Koͤnigzum Willtomb gaben / thaͤte ſich der Sa, 
ge nach / belauffen auff 20. Milltonen. Bnd hate 
te ſich die Statt Turß auch wieder mit Foo oo. 
Cronen außgeſöͤhnet / derowegen mit Volck def, 
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len: Sindaber / wie auch für Fratta / mit Verluſt 
in 200. Mannabgetrieben worden. Entgegen 


ſchargirt / ſie alle theils niedergemacht / theils ge⸗ 


| gnoſcirt / gefangen bekommen. Souſten iſt zu Pc 
rugia deß Duca di Corniay als eines Rebellen 


bender Friedenshandlung mit ſelbiger Herr, 


Tefine, itt die Winterquartier gangen. Eben fel, 


178 ) i — Beceſcchreibung wad en | 


Vmb den zr.diefesiformirtendie Spaniſchen 
für Monfon ein Real⸗Belaͤgerung. Der Vice 
Re la Motta ruͤſtete fid ſtarck ſolches zuienefehen: 
Deſſen Trouppen hatten entzwiſchen auff dem 
Fluß Cinta 40. Schiff mit Proviant vnd Mi 
nition / 40. Pferdt / vnd go. Marquetenter bela 
den / fo nach dem Spaniſchen Lager fiir Mon- 
fon gewollt / weggenommen. 

mb den 29. Aen der Vice Re la Motta; 
mit rooοοοσiu Fuß / vnd 3000. Pferdten auff 3. 
Tag proviantirt / von Lerida auffgebrochen / 
vmb Monſonzuentſetzen. Dafur Here General 
Piccolomini in 1200041 Fuß / vñ 4000. Pferd 
ſtarck groſſen Ernſt gebraucht. Í 

Die Frantzoͤſ. Armee / fo in obtgem Feldzug / 
Aſti, Vetu, Trino, vnnd Ponteſtura, erobert / 
gienge in die Winterquartier nach Piemont, 
Delphinat, vnd dem Langhe. Deßgleichen die 
Spaniſchen / ſo Tortona recuperlrt / wurden in 
dem Maylaͤndiſchen Stado; vnd Vercelllſchen 


eingetheilet: 


Die im Treffen für Pitigliano gefangene 
Barbariniſchen in soo, worunter eln Obriſt 
Wachtmeiſter / vnd ro. Capitain wurden naher 
Florentz gefuhrt: Vnd im Treffen zwar nur bey 
400. aber im Nachhawen nach Perugia / noch 
etliche oo. niedergemacht. Darauff die Floren⸗ 
tiner den feſten Ort Reſchi / z. ſtund von Fratta / 
auff Difererion / auch der Modeniſche Obriſte 
Pametti am 5 dieſes / mit 00. Tragonern / das 
vefte Caſtel Orevalcore, 4. Meyl von Bononten 
durch ein Vberfall erobert. Als fie aber zu fruͤh 
gepliinderé / haben die Barbar intſchen foldes 
recuperirt / die Modeniſchen Theils ntederge⸗ 
macht / den Reſt ſampt dem Obriſten gefangen. 
Oie Florentiner hatten Pereggio / ein halbe 
Meyl von Reſchi / mit drey Stuͤrmen angefal, 
hatten die Modeniſche vnd Venetlaniſche beym 
Fort Vrbano im Bononiſchen 300. Curaſſter 
fangen: Darüber gleichwoldeß Valetta Dbrift. 
Leut. Beni laqua, vnd etliche Reutter geblieben. 
Vmb den 27 dito, haben die Florentiniſchen 
Montalto,dritthalb teutſche Meyl von Perugia 
erobert. Vnd im recognoſciren für Fratia, den 


Barbariniſchen General Wachtmeiſter Tobia | 
Pallavicino, fo auch nur mit €, Pferdten reco, 


Bildnuß auffgehenckt worden. 

funden fih zu Venedig / vmb ſich / wegen fuͤrha⸗ 
ſchaft zu vnterꝛedẽ. Deren Voͤlcker waren inPo- 
bigs Herꝛſchafft (Venedig) hatte permiflion in 


Franck reich zu werben. Die liefe auch 6000. 


zu Palma bereits ankommen. 


—— Se une 


der Zeit in ooοο. Mann / benahmentlich in 29. 
Comp. Teutſcher Pferdten / 2. Regim. Trago 


genannt / ſpielen ſehen. Dergleichen Ehr / wie 
man von dannen berichtet / bißhero faſt keinem 


Die Hertzogen von Modena vnd Parma, be Nach 
Anguicn, mit denen noch übrig habenden Ból 
ckern / ſich wieder herunter anff Nomment ; 2. 


erh zwar dem Land la Breſe zunehmen. 
Reuſſen zu Ruderknechten in der Moſcaw ans | 
nehmen. Davon obiger Tagen in 600. in Friaul 
Als die Churfürſtl. Baͤyeriſche Armee vmb! ren diefe: 1 der Königin Leib⸗Regiment faret der 1 
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den 13. Octobris wieder jenſelts Rheins gan | 1643: 
gen / vnnd das Hauptquartier zu Durlach gee Sek 
nommen / auch die Schiffbruͤcken bey Lauter⸗ tc Ars 
burg auffgehoben / vnd bey Speyer wiederumb mee ver, 
geſchlagen worden / hatte dißmals die Weyma⸗ ſfaͤrckt fich 
riſche Armee ziemlich abgenommen. Dannen, affs new, 
hero dann bey dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hoff 
eine Notthurfft erachtet worden / dero Macht 
mit friſcher Huͤlffe wieder zuerheben / vnnd ons 
verzuͤglich etliche Regimenter dahin zuſchicken. 
Solches nun ins Werck zuſetzen / wurde deßwe⸗ 
gen dem Duc d' Anguien auffgetragen / vmb 
gedachte Armee zuverſtaͤrcken / welcher dann 
kurt hernach friſche / in 12. Regimenter beſtehen⸗ 
de Mannſchafft in Sooo. ſtarck dahin gefuͤh⸗ 
ret. Als nun den 20. Octobr. der Duc d An- 
guien, nebenſt feinem Generalkeutenant Rane 
aw bey den Weymariſchen angelangt / ſind ſie 
ſampt dem Conte de Guebrian naher Elſaß⸗ 
Zabern gereyſet / vmb daſelbſten von nothwen⸗ 
digen Dingen zuberathſchlagen. 

Am z. 23. hujus, hat man dem Duc An- 
guienzu Ehren bey Dachftein / die Voͤlcker in 
Schlachtordnung geſtellt / welche dan mity fti 
cken / benebenſt den Pagagywaͤgen dahin auffge— 
zogen / vnd ſo wol auß dem Geſchuͤtz als durch die 
Reutter vnd Schuͤtzen in guter Ordnung zwey⸗ 
mal ſalve geſchoſſen. Welcher Solennitaͤt viel 
Krlegsverſtaͤndige zugeſehen vnd beygewohnet. 
Der Weymariſchen Krlegsmacht beſtunde 


— — 


ner / vnd 12. Hauffen zu Fuß. Die newe Huͤlffe / 
welche dieſer Zeit theils noch in Waugẽ / Weft- 
hofen vnd New Weyler lage) war in 12 Regim. 
Fuß volck / vnd 10. Dee, am Welcher 
Succurß zuſampt auff 80 ann wurde geo 
rechnet / denen man auff obbemeldtem dato ins 
gemein / thaͤte Geld geben. i 
Ebenermaſſen als er Montags am 16. 26. 
dieſes zu Bryſach eingelangt / hat man mehr 
hocherm. Hertzoge Koͤnigl. Ehr erwieſen / maſſen 
nicht allein alle Stucke / deren bey 200. geweſen / 
zweymal loß gebrandt / ſondern auch mit Muf 
queten dapffer falve geſchoſſen worden. Béi 
Defßgleichen wurden ferners ſtattliche Fe 
werwercke jhm zu Ehren gehalten / vind mufte fee Doctor 
man ein gewiſſen Fewermoͤrſer / welcher 350. | 

Pfund ſchteſſet / vannenher er Doctor Grerwel. 


Herin widerfahren. PE 
Nach dieſer Solennttaͤt hatte der Hertzog von 


Stund von Met begeben. Von dannen er gegen 
Nancy vnd das Burgundiſche Gebirge gangen / 
vmb feine Winterquartier in Franckreich / vnd 
Folgen hierbey die Regimenter / welche der Duc Za ber 


d’AnguienanßStanckreich den Weymariſchen | Regimens 
dißmals zugebracht. Regimenter zu Pferdt wa, ter / welche 


Anguin 
300. 


| Summathurz100, 
Compagny zu Fuß von der Armee zu dieſem 
Succurß 3. Mann commandirt worden / welche 


] 300: 2. das Rantzawiſche 150, 3. das Zilleri⸗ 


ſche 200. 4. von Nothhafft 150. 5. Croaten 


‘| 100. 6. deß Baron de Eeſchelle; ep, 7. deß de 


Chambre 200 8.deß Vamborg ſtarck à 40. ad 
so. Summa der Berittenen Macht 1200. 
Regimenterzu Fuß waren folgende: 3 Der Kő- 
nigin Regim. effektive rooo, 2. def Rantzaw 
200. 3.0 Kohlhase 200. 4. Schotten ond Ar, 
länder zuſamen goo. €. Italtaner vffs wentgſt 
roos 6. Giſiſche Regiment Wallonen 300. 
Hterbey ſeynd von jeder, 


auch noch ein Anzahl machen. Hergegen waren 
die Schweitzer als auch Frantzoͤſiſche Guardien 
wieder zuruͤck gangen / wolten vermög jhrer ber 
ſondern Capitulation ſich nicht in Teutſchland 
gebrauchen laſſen. 

Auß Alcorff einem Staͤttlein oder Haupt, 
Flecken der Lands Vry / wurde berichtet nach 
Eingang def Novemb. daß der Bapſtl. Nun 
cins zu Schweitz Volck / vnd die Venetianer zu 
Baden Paß begehrt haͤtten / ſeye aber beyden abe 
geſchlagen worden. 

Auß bemeldtem Altorff wurde zugleich bee 


richtet / demnach der Frantzoͤſiſche Succurß / vn⸗ 


ter dem General Rantzaw / mit der Weymari⸗ 


ſchen Armee ſich conjungirer/ vnnd über Rhein 
geſetzt / waͤren fie dird das Kintzinger Thal hier- | ter 
auffer / vnd gegen Rotwetlgangen. Weiln aber | Zwetffel gute Wacht halten / vnnd fie alfo bey | 


— Danchroiediger@chebichten. - 


fter Reinhold von Roſa / am 18. hujus, mit vier 
Regiment als feinem eygenen / dem Guebriani- 
ſchen / Oemiſchen / vnd toll Roſiſchen Tragonern / 
ing geſampt bey 1200. Pferd ſtarck aufempfan⸗ 
genen Befehl / ſich für der Statt Ballingenfe, 
hen laſſen / in Meynung / den Ort mit den Sti- 
nigen zubeſetzen / vnd aber wieder zuruͤck weichen 
muͤſſen. Weil derſelbige Platz allbereits mit Baͤ— 
yeriſchen Tragonern verſehen / die jhm nichts zu 
Willen gewuſt. Hierauffer hat er ſich auff ein 
halbe Stund vngefehr darvon in das Dorff /ge⸗ 
nandt Geyßlingen erhoben. In Meynung / die 
Nacht über allda zu verbleiben. ee 
Immittelſt der Chur Baͤyr. Obr. Sporck(wel⸗ 
cher damals mit roo. Pferdten gegen Rottweil 
gehen / vnd recognoſciren ſolte / wohin die Wey⸗ 
mar. jhr Vorhaben gerichtet habe moͤchten) nach 
dem er einen Bawren bekommen / ſo jhme deß 
Gen. Rofen Gegenwart angedeutet / ein ſolches 
auch durch eine Duartierineifter beſtaͤttigt wor 
den, Als hat ermeldter Obr. ſich ſolcher Gelegen 
heit bedienen wollen / vnd 2. Stund daruff ge⸗ 


La \ 


fuͤttert. Nach ſolchem feine Mit, Offictrer anaes | 


redt / ob ſie ein Gaͤnglein mit jhm wagen wolten. 
Sintemaln er entſchloſſen waͤre / dem von Roſa 
einen vnverſehenen Streich zuverſetzen. ) 
Ob nun zwar jhrer viel darzu nicht ſtimmen 
wolten / fuͤrgebend / der von Roſa waͤre ein al, 
ter wolverſuchter Soldat. Moͤchte aufer 


gen. Ynd demnach die Chur-Baͤyriſchen ſtaͤr⸗Jlichſtes zuthun. 
cker worden / doͤrfften die Frantzoſen hierauffer- Wurde alſo der Rath beſchloſſen / der Anzug 
warts geuoͤthiget werden. fuͤrgenommen / vnd de 


Alles maſſen kurtz daruffer fe Frantzöſ. Wey in der Nacht in das Werck geſetzt. Welcher dan 


mariſche / durch zwey / ſo wol Partteular / als Oe» den Sporckiſchen dergeſtalt favoriſirt / vnd wol 


neral-Einfaͤll von Chur⸗Baͤyr. ſtarck ruinirt / zugeſchlagen / daß weil derfelben 300. mit vnver⸗ 
vnd beynghe zu Grund gerichtet worden. ſehener Vngeſtuͤmme / in beſagtes Dorff Geiß⸗ 

Daun obwoln es ſich fur dieſem anſehen Lat, lingen hinein geſetzt / obberuͤhrte Regimanehrer⸗ 
ſen / als molten die Weymar. Kriegs voͤlcke / nach theils auffgeſchlagen vnd ruinirt / in 200. EN eut, 
dem fie durch 2. Weg über den Schwarzwald ter / x.Rittimeiſter / r. Obr. Wachtm. 2. Cap. Leut. 
hinauß gangen / auff die Statt Rothweil anſe⸗ etliche Cornetten / vñ viel andere / neben 8. Stans 


Zu welchem Ende auch / vnd damit der Zug des 
{lo geſchwinder fortgehen moͤchte / ſich im beſten 
verſehen / vermuthlich der Meynung durch ein 
ſolches Fuͤrhaben / die Reichs Armee gar in Baͤ— 
yern zulocken / vnd alſo kufft zugewinnen / derſel— 
ben vorbey auff der Seiten ohne Verhinderung 
in Francken einzubrechen. Es iſt aber den Wey⸗ 
mariſchen jre Intention durch das wanckelbare 
Gluck / welches dann der alten Heyden Mere 
nung nach / nirgends als in dem Krieg mächti, 
ger / ſehr ruͤckgaͤngig worden. Vnd das Spiel 
viel anderſt præter expectationem, & extranſ- 
verfo, das iſt / gegen alle gefaſſte Zuverſicht / vnd 
gantz contrari hinauf geloffen. Indeme der 
ſonſten dapffere vnd wolverſuchte Kriegs Obri⸗ 


pope 


EEN 


gen / vmb ſich dieſes Orts zuverſichern. Hat ſich darten gefangen worden darunter z. von Gue 
derſelben Vorhaben in etwas geaͤndert / daß fie | brian z. Roſiſche / vnd z von Oehmen geweſen. 
grad nach der Tonawgegen Bayern zugeruͤckt. 


Neben dieſem / weil Obriſter Sporck vnter 
beſchehenem Einfall die uͤbrige 200. Reutter 
vnb das Dorff herumb halten / vnd daſſelbige 
zugleich an 4. Orthen mit Fewer anſtecken tap 
ſen / iſt geſchehen / daß viel Pferd vnd andere Sa, 
chen im Fewer verdorben. War alſo mehr nicht 
von denen Weymariſchen davon entkommen / 
als was mit dem Generaln Roſa in das vnfern 
davon entlegene Schloß geflohen. et 

Damals marfchiree die Lothringiſche Troup⸗ 
pen / ſampt den angelegenen Spaniſchen Bol, 
ckern / vmb fidh mit der Reichs⸗Armee zuconjun⸗ 
given. Dahero vermuthet wurde / es moͤchten die 
Weymariſchen wieder zuruͤck gehen muͤſſen. 

Es hatte aber Graff Guebrian einẽ Anſchlag 
off Rotweil gehabt welches Fuͤrnemẽ ohneracht 

. ck 


obige 


die Chur⸗Baͤyrlſche ich movirt / vnd jhnen ents | dergleichen Einfall uͤbel empfangen. Nichts 
gegen marchirt / lägen fie beyderſeits bey vnnd deſtoweniger waren die gemeine Reutter Mer, | 
vm Melterſtatt. Bnd wie man vermuthet | zu gantz eyffertg / erbotten ſich getrewlich zu fol- | 
würden fie fie vmb die Winterquartier ſchla, gen / ond auß Hoffnung guter Beuten ihe muͤg⸗ 


fall gegen ii. Vhrn 


18 
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obige 4 Regimenter vnterm Generaln Roſa / 
von denen Chur⸗Baͤyriſchen / oberkehlter maf, 


fen ruinirt worden / er demnach effectuirt / vnnd 


ins Werck geſtellet. 

Mach den gege Wey⸗ 
mariſche Armee / am 28. Octob. Alt. Cal. für fols 
cher Statt angelanget / iſt von dem Feld Mars 
ſchallen Herm Graffen von Guebrian / als auch 
Heren General Leutenanten Rantzaw / nach 
reiflicher Eewegung ein / vnd ander Vmbſtaͤn. 
den beſchloſſen worden / dieſen Orth anzugreife 
fen. In Betrachtung / daß hodndehig ſeye / ei⸗ 
nen Poſto diſſeits Rheins zufaſſen / dahin man 
allerley Vorꝛath fir die Soldaten verſchaffen / 
vnd gleichſamb ein Magazin auffrichten koͤnd⸗ 
te. Vnd well man auch uͤber dleſes / der Plun- 
derfahrt halben / in zeoder 4. Tagen / nicht voͤl⸗ 
ug zuſammen kommen moͤgen / waren die Wey⸗ 
mariſche der Meynung / es wuͤrden die Buͤrger 


.—— — 
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rechatde France, Conleiller du Roij en les 
onleils et Lieutenant Generalde Sa Maisie en . 
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in Rorhweil wann ſie einen tehten Ernſt ver 
ſpuͤhreten / das Werck nicht auff das euſſerſte 
kommen laſſen. , 

Wie nun deſſen eln Verſuch geſchehen / hat 
ſich befunden / daß dem Orth nicht allerdings 
fo leichtlich / wie man wol vermeynt / beyzutom⸗ 
men geweſen. Weſſentwegen dann das Volek 
nicht wenig Vngelegenheiten darfuͤr gelitten / 
in deme man bey vierzehen Tagen / in dem das 
Wetter ſehr kalt / vnnd zur Belaͤgerung vnbe⸗ 
quem geweſen / damit zubringen muͤſſen. Gleich⸗ 
woln hat vorbemelter General Graff von Gue⸗ 
brian ſich keine Muͤhe dauren laſſen: Sondern / 
nach dem er der Chur⸗Baͤyriſchen Reichs Bóla 
cker Anzug vernom̃en / die Statt mit vollẽ Ernſt 
vñ euſſerſten Gewalt zubeſtuͤrmen angefangen. 
Auch am 7.17. Nov. Hauptſturme darauffer 
thun laſſen / welche aber von den Belaͤgerten mit 
ruͤhmlicher Tapferkeit / oñ der Frantzoſen groſſem 

Verluſt / 


1643. 
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Verluſt abgeſchlagen. / zugleich auch die gegen 
der Statt gemachte Minen entdeckt / vnd abge⸗ 
ſchnitten worden. TERN * 
Nach dieſem haben auch die Belaͤgerte einen 
ſtarcken Außfall gethan / nicht allein viel der 
Frantzoͤſiſchen erſchlagen / ſondern auch das 
Kohlhaſiſche Regiment / welches für andern 
Fuß gehalten / gaͤntzlich zerſcheittert: Zu welcher 
Zeit auch der General Major Roſa das Gratte 
lein Schoͤnberg / weil man darauß / als er fuͤruͤ⸗ 
ber gezogen / Fewer auff jhn geben / außpluͤndern 
laſſen. 17 

CH obbemeldtem 7.17. hujus, als obbefagter 
Grafvon Guebrian eine Batterie vermeyntzu 
verfertigen / vñ def andern Tags Breſche ſchleſ⸗ | 
fen zulaſſen / ſihe / da wurde demſelben / als er hin⸗ 
ter denen Schantzloͤrben geſtanden / vnd fih ders 
gleichen nichts vermuthet / mit einem Falkonet 
der rechte Elnbogen abgeſchoſſen Alſo daß man 
jhme / weil alles Gebein zerſchmettert / vnnd der 
halbe Arm nur noch an drey Finger breit Fleiſch 
gehaugen / den Arm abloͤſen muͤſſen / an welchem 
Schaden er auch etliche wenig Tag hernacher in 
Rotweil den Geiſt auffgeben. Dabenebenſt daß 


D 


auch dazumal der General Major Rocqueſer⸗ ge 
vier vnd Charlot / mit noch mehr andern Kriegs 


Offletrern verwundt worden. 
Vngeachtet aber eines fo merckliche Ver 
luſts / hat nichts deſtowentger mehrbeſa 


Feld, Marſchall Graff von Guebrian / den Bee | b 
lagerten gar ertraͤgliche conditiones, die Vber⸗ 


Vnterhalt nicht zu ſchwerfalle. Sondern an, 1843. 


derwerts derſelben / wegen der Verpflegung mé, 
ge aſſiſtiret vnd geholfen werden. 
So erbiethe er ſich auch der Statt gar gern / 
mit Darreichung def Provtants für die Armee 
gaͤntzlich zuoerſchonen. In dem es aber fo bald 
nicht ſeyn koͤnne / fo wolte er ſich mit roooġo. 
Pfund Brodt / oder Mehls an deffen ſtatt / cone 
tentlren laſſen. Dafern ein ſolches nur fürder⸗ 
lichſt geliefert wuͤrde. Damit die Armee deſto 
eher von der Statt abzoͤg e. 
.Es bewilliger auch Here General einem 
Ehrſamen Rath vnnd Buͤrgerſchafft / jhre ge, 
meine vnd beſondere Waffen. Welche zu meh⸗ 
rer Bezeugung ſeines guten Willens / er jhnen 
gar gern laſſen will. Wann nur er General / 
vnd die Gugrniſon / gebührlich verſichert wuͤr⸗ 
den. Stellet jhnen dero halben frey / ob Ge das 
Juramentum fidelitatis an Ihro Kin. May. in 
Franckreich abſtatten / vnd alſo die Generalltaͤt / 
dero Trewe verſichern: Oder aber / obfie die 
Waffen in das Zeughauß zuſammen tragen 
wollen. Damit etwan auffruͤhriſche Leuthe ſich 
derſelben nicht mißbrauchen; Vnnd dergeſtalt 
emeine Statt in Vugelegenheit bringen 
möchten. Auff folden Fall erbeut fih Her: Ger 
neral / daß fic daſelbſt genugſamb verwahrt / vnd 


vnverruckt / auch derſelben Eygenchumb ge, 


iner Statt / vnnd Particular angehsrig ver- 
eiben ollen. 


6. Der Her: General / auß oberwehnter / de⸗ 


gab betreffend / fuͤrgeſchlagen / welche ſie auch me ſtaͤts beywohnenden Guͤte / verſpricht die 


eigen cat dE fic in deß Aller Chriſtlichſten Königs Particu⸗ 
Welcher Inhalt iſt wie folgt „ lar⸗Schutz vnd Protection zunehmen. In deme 
x. Soll gemeine Statt vnd Buͤrgerſchafft | fie aber das Recht der Glocken der Artollerie 
bey jhren Privilegien / Freyheiten / alten ewon⸗ nicht gaͤntzlich benehmen wollen. So werden fie 
heiten / Recht vnd Gerechtigkeit / beſonders dero deßwegen ein ertraͤgliches zugeben / ordiniren. 
Catholiſchen Religion / audy gemeiner Statt Dammit die Statt keines wegs üͤberbuͤrdet / oder 


mijen: 


eingehen / vnnd vermoͤg derſelben / gußziehen Statt aller Braudſchatzung zubefreyen. Vand ; 


Archiven/ ongeenvderrjegt vnnd kuͤnfftigs gelaſ⸗ 
ſen / auch gehandhabt werden. 
2. Alle Geiſtlichen / ſo wol in der Statt / als 
auff dem Land / Gotteshaͤuſer / Johanntterhauß / 
Ordens, Perſonen / auch die von Adel / bey jhren 
Freyheiten / Haab vnd Guͤtern / auch ſonſten vn⸗ 
angefochten verbleiben. REN 

3, Gemeiner Statt Offitirer / vnterhaltene 
Kuecht vnd Voͤlcker / ſolten frey vnd ſicher paſ⸗ 
ſiren. Auch dero Haab vnd Güter vnangefoch⸗ 
ten bleiben / die hineingeſlehnte Güter / inglei⸗ 
chem / falls fich dero polſeſſores in gebuͤhrendem 
Gehorſamb verhalten / ſollen beſchüͤtzet / auch ans 
gehörige Haͤuſer vnnd Dorfer genugſamb fale 
vaguardiret werden-. 

4. Demnach ſich die Statt wegen jhres Ar 
muths vnd Vn ver muͤglichkeit beſchweret· Bnd 
der Her? General fie fonders gnaͤdig zu tracti 
ren / vnnd auffs beſte zu conſerviren / gemennets 
Hierumb verwilligt derſelbe eine Teutſche 
Guarntſon / weiche der Statt ertraͤglich / vnnd 
gleichwol zu ihrer Berficherung baſtant. Will 
auch / wegen ſeiner obgedachten conlideratian, 
die Verfugung thun / damit der Statt der 


Nee ede sn an 
7. Falls jetzt oder kuͤnfftig / ein oder der an- 
der Buͤrger für ſich / oder ſampt den Seintgen / 
anderſtwohin ih Haͤußlich begeben wolte. Der 
Ey foll ſampt feinem Bermogen vnauffgehal- 
SERDAR Erg ö 
8. aas bey der vorigen vnd jetzigen Belaͤ 
gerung / auch entzwiſchen dieſer Zeit mit Worten 
oder Wereken beſchehen vnd fuͤrgangen / follei 
nem Ehrſamen Rath / Bürgern vnnd Bnter⸗ 
thanen / auch ſonſten maͤnniglich ſampt vnd ſon⸗ 
ders verziehen ſeyn. ' 
9. Alle gefangene Bürger / vnd Vntertha⸗ 
nen ſollen ohne Rantzon vnd Entgelt lof gelaf 
ſen werden. BS? 
10. Soll ein gemeine Bürger,und Bawer⸗ 
ſchaff / bey jhrer noch übrigen Haab / Roß vnnd 
Viehe geſichert verbleiben / vnnd maintenirt 
werdet a vlg peas e pe 
11. E. Ehrſamen Rath ſoll weber in Civil / o⸗ 
ae Criminalſachen bey der Regierung einiger 
sinteag geſchehen. Ingleichein die Einquakti⸗ 
rung bey gemeiner Statt / wie biß her beſchehen / 
verbleiben. Actum / am 9. 19 Nov. An. 1643. 


Ver⸗ 
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dergleichen Fällen pflegt zugeſchehen / außgeßo⸗ 
zogen / von dannen er nach der Chür⸗Baͤyriſchen 
Armee begleytet werden ſolte. 
Man ſchreibt aber / weiln gegen den Hertzog 
Frlederſchen von Würtenberg ein Paßquill 
außgeſprengt; Bnd ſouſten dem Accovdo nicht 
allerdings gemaͤß gelebt worden / ſey eine Ruptuꝛ 
fürgangen/ond der Commendam / ſampt mitge⸗ 
habter Parthey ſaͤmptlich geplündert : Die ger 
meine Soldaten aber ſich vuterzuſtelle gejwun 
geri worden: / rm WS 
Ob nun zwar mit mehrbeſagter Statt Rot- 
weil / jedoch mit Verluſt deß Deren Generaln / 
Graffens von Guebrian / vnnd ſonſten groſſem 
Schaden / es denen Frantzoͤſiſch: Weymartſchen 
elungen / fo iſt jedoch dieſe Fortun bald vmbge⸗ 
Watgen hat kurtz darauffer obgedachte Ar, 
mee ploͤglich überfallen / vnnd beynahe gaͤntzlich 
ruinirt. Dann / ob woln nach Eroberung 
der vielgedachter Statt / Here Feldmarſchall 
Graff von Guebrian die Notthurfft zuſeyn er, 
meſſen / dieſelbige ſampt allem darinnen gefun 
denen Vorꝛath zuerhalten / vnnd deßwegen den 
Hertzogen von Würtenberg mit feinem Regt 
ment hinein gelegt: Maſſen er dann für ſeine 
Perſon / ſampt dem Regiment darinnen verblie⸗ 
ben: Vnd daſelbſten an Kriegs ⸗Vorꝛath ſo viel 
gelaſſen / als man bey dem Volck ermangeln 
koͤnnen: Nichts deſtoweniger hat durch feine 
Füͤrßichtigkelt die vnterhabende Armee / fiir in 
ſtehendem ſtarckem Vugluͤck vnd Vberfall nit 
praſervirt / vnd verhuͤtet werden moͤgen. 


Relation Es war noͤthig / die Armee an ein ſolches 


wie die 
Frantzoͤſ. 
Weyma⸗ 
riſche Ar⸗ 
mee / von 
dene Chur⸗ 
Baͤy riſchẽ 
bey Tut⸗ 
lingen uͤ⸗ 
berfallen / 
ond ruinie 
worden. 
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Orth zu führen / woſelbſten Fütterung jube 
kommen / onnd die Soldaten onter Dach zu 
briugen wären, Zu welchem Ende dann das 
Spaiginger Thal zu gedachtem Fuͤrhaben vn⸗ 
bequem war / nicht allein wegen Wenigkeit der 
Doͤrffer / ſondern auch Ermangelnng der Süt 
terung. Der Vrfady nun it General Leute, 


| nant Rantzaw / welcher die Avantgarde gehabt / 


wiederumb auffgebrochen / vnnd mit Hilfe 
fe Hern Feld marſchall Montoifier / wie auch 
dep General Majors Roſa / nach Tuttlingen 
gangen! | 
Weil nun daſelbſt / vnd in den vmbligenden 
Flecken / ein zimblicher Vorꝛath an Frucht vnd 
Futter zubefinden geweſen / auch deß Feinds 
halber / ſo viel in Nachricht gebracht worden / 
daß derſelbe durch das Lauhinger Thal / gegen 
Simmeringen fih gewendet / dahero gemuth⸗ 
maſſet / er würde ſich etwan bey Moͤß lichen / 
vnd dortherumb ſetzen: Hat man fuͤr gut erken⸗ 
net / die Voͤlcker von Muͤhlen an der Thonaw / 
lange biß auff Thonaͤſchingen zuverlegen / fo 
lang bip man etwas weiters von den Baͤyri⸗ 
ſchen vernehmen möchte. Worauffer dann auch 
al ſobald die Quartier bezogen worden / in deme 
General Major Roſa mit 8. Regimentern zu 


un 


| Beſchreibung 


Pferd / vnd 2. Regim. Tragonern / vnd z. Hauf⸗ 


fenoder Brigaden zu Fuß / die Avantgarde ges 
nommen / vnd ſolche zu Muͤhlen in die nechſten 
Doͤrffer gelegt / mit Verſprechung / es ſolte mit 


Außſendung genugſamer Parthehen / vmb | 


Kundſchafft einzuholen / nichts ermangeln. 
Sind alſo ferners in Tuttlingen 2. Staͤb / alles 
Geſchuͤtz / vnnd was deme angehoͤrig / fapt 2. 
Regimenten zu Fuß / verordnet: Die Rankamis 
ſche zu Pferd in Maͤhringen / gleichfalls nach 
Geyſingen €. Hauffen zu Fuß / die uͤbrigen aber 
von der alten Reutterey / auff die dortherumbli⸗ 
gende Doͤrffer verlegt worden. (a . 
In deme nun alle Voͤlcker / erzehlter maffen 


obgenandte Quartier zubeziehen im Werck be f 
griffen geweſen / ſelbige zum Theil auch bereits 


wuͤrcklich bezogen / tft immittelſt in der Stil. 
le vnnd vnvermerckt die Chur-Baͤyriſche 
Reichs⸗Armee / ſampt dem Heigögen von 
Lothringen / vnnd dem Kaͤyſerlichen Succurß / 
vnter dem Nerin Feldmarſchallen / Melehtor 


von Hatzfeld / am 13. 23: dieſes zu Simmerin⸗ 


gen / ſo ynter Tuttlingen / gletchfalls ander Thor 
raw gelegen / ankommen. Darauffer nach eins 


genommener guter Kundſchaͤfft in aller Eyl | 


vnnd hoͤchſter Stille / ſo Tags / ſo Nachts auff 


das Frantzöſiſche Weymariſche Haupt, Quar- 


tier loß gangen / vnd ſo woln die Feindliche Ge⸗ 
neralitaͤt / nebenſt faf deroſelben gangen Armee / 
Artillerie ond Pagage / durch einen allgemei- 
nen dapffern Einbruch uͤberrumpelt / gefangen / 
zerſtrewet vnd ruinttt / alſo / daß es wol nach der 
alten Seribenten Meynung heiſſen mag: Die 
Fortun / bas iſt Gluͤck vnnd Vngluͤck ſeye nir⸗ 
gends maͤchtiger vnnd ſcheinbarer / als eben im 
Kriegsweſen. PNS 
Damit man aber ordentlich wiſſen moͤge / wie 
ein ſolche hochwichtige Jinpreſſa vnd Streiche / 
denen Chur⸗Baͤyriſchen damals / nach allem 
ihrem Wundſch auffs befe zugeſchlagen / wol, 
len wir anhero die vollſtaͤndige Relation ſolches 
Einfalls / vnd trefflichen Vietorj inſerirn vnd 
beyfügen/ wie ſelbige damals vmbſtaͤndiglich in 
Truck außkommen / vnnd publicivet worden. 
Fi: lautet ſolches Verlauffs Relation / wie 
olget? re ee 
Es iſt bekandt / was maſſen die Erondrand, 
reich zu bemelter jrer vorher im H. Roͤm. Reich / 
vnter dem Conte de Guebrian gehabter: noch 
ein ſuecuritende Armada / vnter dem Generale 
Leutenant Graff von Rantzaw / von acht cau 
fend Mann ſtarck / vnlaͤngſt herauß geſandt / 
welche damahlen nach der im Elſaß bey Daid 
fein geſchehener Conjunction / (als ſie im El, 
ſaß etliche Tag wol außgeraſt / vnnd allerhand 
groffe Preparatoria auf Straßburg / vnd jh⸗ 
ren dortenherumb gelegenen Guarniſonen / mit 
Anwendung der groͤſten Speſen gemacht) im 
Anfang deß Monats Novembris uͤber Rhein 
kommen. Vnd nach dem fic den Schwartzwald 
paſſirt / die Reihe: Statt Rotweil / nach funff⸗ 
zehentaͤgiger Belagerung / vnd hefftigem Zuſe⸗ 
tzen / mit Canonirn vnd Minirn / ehe dann der 
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Enſte Poftur vnd Ordnung der Reichs Armee, B. Paß wo duech fie Marchiret, C. und d. Statt Tütlorgen umbringet, zuvor die Fräß:Weinmazifche Artellerie D. durch T.Ex. To. von Werth E. fich - 
hem úthtiget, vnd mit der, Sr die Statt Caneniret. F. Diz Statt Tutlingen woririen de Fe: Waat the Armee vnd Generalen das Haupt quarter ehatt, und pr gait! „de. G. Feſdmarſchalcuon 
Hats feld” feht althie Über die Thonaw. H. Edf Rojische trüpen auß dem Stittlein Mulen Pro) en fich, werden aber durch die Reichs volcker I i, us ebracht Und ver, algt. K. Rofische Baggage fo fRehn 
blieben - L. Ctallle in Möringen darın 70. Regim, des Baron de Vitrj_gelegen, davon 2 Regi Mich Prefenttet aber von den Reichs volckern N. er et worden. ©. Warauff das Stdltlein L më thrn dgien 


Sticken bejehoßen vnd zur ag ab „gezwungen worden. IB „Aller_gefangnen Hauen xine, floß aler Kay; Generalitet Heben Fanal Hocker Titel. Conwwieren.d den. 0. Schloß Fon berg. 
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im Anzug begriffene Succurß dahin gelangen 
koͤnnen / am 18. Novembris mit Accord (fo aber 
den Außgezogenen ohn einige Fug oder Vrſach / 
nit gehalten worden)einbekommen / vor welcher 
Statt der Feind / fo wol wegen der Belaͤgerten 
Gegenwoͤhr / als auch der eingefallenen zu die 
ſer Zelt faſt vngewohnlicher / ſolchen gangen Mo⸗ 
nat gewaͤhrter ſtarcker winterlichen Kaͤlte / vnd 


Schneewetters willen / wie auch denen ſtaͤtig an 


jhme gehabten Partheyen von der Chur Bayri⸗ 
ſchen Reichs Armee / nit geringen Schaden vnd 
Abbruch erlitten / vnd inſonderheit in dem ſtar⸗ 
cken Einfall / ſo der Chur Bayriſch Obriſt Jo 
hann von Spore allein mit 530. Pferdten dem 
vnter das Weymariſche Corpo gehörigen Gee 
neral Major Roſa / naͤchſt bey Balingen im 
Flecken Geißlingen / den 7. Novembris in der 
Nacht gethan / allwo er Roſg mit ſeinem eignen: 
ſampt dem Guebrian: vnd Oehmiſchen / als den 
dreyen beſten Guebrtan: vnd Weymariſchen 
Reutter Regimentern / wie auch dem toll Roſi⸗ 
ſchen Tragoner Regiment (die ſamentlich auff 
1100. Pferdt geſchaͤtt worden) liber Nacht logi⸗ 
ren wollen / auch uͤberfallen / der Fleck in Brandt 
geſteckt / vnd dardurch vornemlich im Fewer viel 
Leuth / pferdt/ vnd Cornet verdorben: ein guter 
thei! Reutter nidergemacht; über 200. gefan⸗ 
gen / wie auch zoo. Pferdt bekommen worden / 
wie dann Roſa / fo ſich damal in ein im Dorff 
gelegnes Schloͤßlein ſalvirt vnd erhalten / nach⸗ 
gehends mit wenig Leuthen / vnd nur 3. Stan- 
darten zu deß Gegentheils Armada zuruck kom- 
men. Vornemblich aber wurde vor Rothweil 
dem Sransöfifchen General Guebrian der rech 
te Armb hinweg geſchoſſen / daran er am 24. No 
vembris / als eben den Tag / wie des Gegentheils 
Armada zertrennt worden / in ſelbiger Statt 
Abends vmb 6. Vhr geſtorben / bekam auch der 
Frantzoͤſiſch Mareſchal de Camp, Roque Ser- 
wiere, in beſagter Rottwelliſchen Belagerung 
ein Schuß in die Achſel. N 
Nach ſolcher Eroberung ift der Feind / die 
Statt wol beſetzt laſſend / gegen der Thonaw 
nach Tuttlingen gangen. So bald nun diſſeits 
im Hauptquartier zu Ballingen Ihr Fuͤrſtl. 
Durchl. Hertzog Carl zu Lothringen / wie auch 
Here Melchior Graff zu Gleichen vnd Hatzfeld / 
als Käyf.geroMarfchall / welcher in derPerſon 
vor Ankunfft feiner vnterhabenden Kaͤyſ. Voͤl⸗ 
cker herbey kommen) vnd Her Frantz Freyher: 
von erey / als Chur Bayriſcher Feldmarſchall / 
ſolchen defi Feindes Auffbruch vnd Avanctrung 
in Kundſchafft gebracht / hat Ihr Durchl. vnd 
beyden Ihren Excel. beliebet / gleich balden dem 
Feind zu folgen / vnd jhme den Vorſprung abe 
zugewinnen / den Weg zu ſolchem end auff Sig- 
maring an die Thonaw zu nemen / ſeyen alſo die 
hur Baͤyr, Reichs Armada ſ/ vnd J. Durchl.zu 
Lothringen conjungirte Voͤlcker / bey denen fidh 
auch 6. Kaͤyſ Lamboiſche Regimenter zudkoß / ſo 
Ih. Durchl.von dem Rhein mitgebracht / befun⸗ 
den / am 22. vmb Straßberg / vnd den 23. Nov. 
zu gemeldtem Sigmaring zeitlich ankommen. 
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Weil nun alldort von den außgeſchickten 


| Kundſchafften eingelangt / daß der Feind fich zu 


Duttlingen befinde / doch von dieſer Armee / vnd 
deren Marche nichts wiſſe / ſo iſt das einhellige 
Concläfum gefaſſt woꝛden / ſtkacks auff ihne / wo 
derſelbe nun anzutreffen zu gehen / vñ im Mame 
Gottes / dene entweder in den Quartieren zu De 
berfallen / oder im Feld mit jme zu ſchlagen. Wie 
dan hierauff der March gleich uͤber die Thonaw: 
vnd hinauff gegen Meßkirch in eil vnd ſtille forte 
geſetzt / der Armee Bagage aber nach Riedlin⸗ 
gen l an der Thonaw zuruck verſchafft worden. 
Jedoch hat man damaln def fernen Wegs / vnd 
angefallner Nacht hauch deren gui fae Meßkirch 
vnd Duttling befindlicher Paͤß vnd Puſch halb / 
auch dg die Kaͤyſ. Hatzfeldiſche Voͤlcker noch nit 
angelangt geweſt / weiter nut komen koͤnnen / ſon⸗ 
dern ſelbige Nacht zu Meßkirch bleiben / vnd die 


Armeen darvor im Feld laͤngſt dein Wald in 


Battaglia halten laſſen muͤſſen. Allda ſeyen a⸗ 
bermalen Gefangneſeinbracht worde / die berich 
tet / daß der Gegentheil fein Hauptquartir vnd a 
Larmapôlatz ſampt etlichen Voͤlckern zu Tutte 
lingen habe / Roſa aber mirtheils Reuterey bef 
fer herwerts zu Mullen / vnd die meiſte Frantzo⸗ 


‚fen oberhalb Tuttlingen / auff ein par ſtund weit 


zu Moͤringen op Geißlingen zertheilt legen / vnd 
von dieſer Parthey die wenigſte Kundtſchafft / 
ſonderlich aber dz die Kaͤyſ. Hatzfeldiſche Voͤlcker 
auch ankommen ſollen / gar kein wiſſens haͤtten. 
Waruͤher in conformitet def bereyt gefafften 


Schluß / von J. Durchl. vnd beyden Hern Ger 


neral Feld Maͤrſchallen die Battaglia vñ Marſch 
angeordnet worden. Naͤchſtfolgenden Dinſtag 
denz g. Nov mit anblickendem Tag / an welchem 
auch beruͤhrte Kayſerl. Hatzfeldiſche Voͤlcker zu 
Roß vnd Fuß / ſo zu ſolchem ende Tag vñ Nacht 
marſchirt / gluͤcklich herbey kom̃en / vnd fih con 
jungirt) ruckt man ſamptlich in verſtandener 
Ordnung vi Geille ohne Trompeten Schall vñ 


Tromelſchlag / durch die Waldungen fort. Vn⸗ 


ter welcher Maͤrſche von dent zumrecogno/cien 
außgeſchickten klein Partheyen zu vnterſchied— 
lichen malen allzeit biß in die 40. vnd mehr Gee 
fangne vom Feind eingebracht worden / die nicht 
allein deß Feinds Stillligen beſtaͤttiget / ſondern 


auch weiter referirt / daß fie noch 2. oder z. Tag 


alſo zu verbleiben gemeynt / beneben aber zu wet- 
term jhrem Fortzug ſich auff 5. Tag mit Fuͤtte, 
rung vñ Lebensmitteln zuverſehen Order hatte. 
Deß wegen fie an ſelbigem Tag haͤuffig foura— 
girt vnd außgelauffen / von dieſer Armada aber 
gantz kein Kundſchafft haͤtten / welches zu gutem 
effect nicht geringe Hoffnung madre. 

Der Her: General von der Cavalleria Frey: 
herr Johan von Woͤrth führer mit 1000. com, 
mendirten Reutern / vnd den Wolffiſchen Traz 
gonern die Avantgnardia neben soo Mußque- 


lirern / welche der Chur Bayr. Obriſt Johan Vl. 


rich Gold comendirt. Man hat aber fo ſchle unig / 
als man gern gewolt / vmb der im Wald befind: 
lichen engen Paͤß vnd Thaͤler willen / deßhalben 
man den meilken Weg filliren muͤſſen / nit fort 
tom, 
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komen koͤnnen / ſondern erſtlich bey einem Dorff 
Netwhauſen genant / ſo noch r Stund von Zut: 
lingen / vnd über r. halbe Stund wett nicht von 
Mullen / da Roſa mit etlichen Regtm. zu Pferd / 


Es hat ſich auch noch an einem andern Ort ni 
weit von Tuttlingen der enge halb zimlich Hen, 
dernuß gefunden / dahero man erſt vmb z. hr 
Nachmittag bey Tuttlingen (vnd zwar dem 
Feind in vnd auſſerhalb der Statt gantzvnver— 
merckt / welches am mehriſten zu verwundern, 
weil gleichwol der Pferdgeſchrey / der Stimmen 
getoͤß ein nicht geringen Laut vnd Getuͤmmeſ 
verurſachthaͤnkommen Es halff aber hierzu nut 
wenig / daß damaln / vñ eben wieman zur Action 
ſchreſtten ſolte / es zu ſchuten anſteng / dardurch 
die Luffe dick vnd dunckel worden / dahero man 
nicht weit von ſich ſehen / vnd deſtoweniger von 
fern vermerckt werden konnen. Gë 
Sintemaln nun inſonderheit in Erfahrung 
gebracht wordẽ / daß dergeind zwiſchẽ der Statt / 
vñ dem gleich nechſt darbey auff dem hochligen⸗ 
den Schloß Homburg genandt / herunden im 
Grund bey einem Kirchlin ſeine Stuͤck / gan 
Fe Artigleria / etwa ein Piſtolſchuß weit von der 
Statt beyſam̃en ſtehend / vnd darbey nur ein ger 
ringe Wacht haͤtte / fo hat mau bey ſolcher Be 
ſchaffenheit / vnd deß Feindes Vnwiſſenhelt mit 
dem Angriff / vneracht die Armada die zwar hart 
vñ dick aufeinander gezogen / aber beruͤhrter en 
gen Weg halb / ſo bald nit an vnd zuſam̃en fom- 
then koͤſten / laͤnger nit warte: oder dieſe treffliche 
occafion verſaumen wollen / ſondern im Name 
Gottes mit der Avantgardta RA auff bee 
rürte deß Feinds Stuck loß zu gehe / das befte be- 
funden / darzu der Chur Bayr. Tragoner Obr. 
| Sob. Wolff vii der Kayf Hahleldiſch Obr. Epp 
fo beyde mit in der Avantguardi waren / ſampt 
jren bey fih gehabten Tragonern vnd Reuttern 
commendirt worden. Zu ſolchem Ende war der 
Truck mülleriſche Croatiſche Ritt meiſter mit 
30. Pferdten voran geſchickt / denen folget nun 
Sporenſtreichs Obriſt Wolff vnd Epp mit den 


vnd der Kirchen de Gegentheyls Hauptmañ / 
ſampt bey ſich gehabten Soldaten / die bey der 
Artiglerta die Wacht gehaht / nidergemacht / ale 
| le deß Feindes Stuck erobert / vnd manutenirt / 
vnd den Freydthoff beſetzt / vnter welcher opera- 
tion auch die ſtracks nachgefolgte Trouppen zu 
Pferdt von der Avantguardia / fih beyderſelts 
deß Kirchhoffs hinter der vom Feind eroberter 
Artiglexia in poſtur geſetzt / alfo daß ſelbige mit 
aller Zugehör in dem erſten momento glücklich 
weggenommen. Deſſen nun / vñ daß man verhan⸗ 
den / der Feind erſt innen: vñ gewahr woꝛden / wie 
man aller Stuck vnd Artigleria bereyt Meiſter 
geweſt / inmaſſen dan die Tragoner gleich etliche 
Stuck vmbgewandt / vnnd auff die Statt ins 
Feinds Hauptquartir hinein geſpielt / in Mey» 


wie obgedacht / ſein Quartir gehabt / zimlich lang 
warten muͤſſen / biß das meiſte Volck ſampt den 
Stücken / durch ſolchen erſten Paß (damit man 
ult zu weit voneinander komme) herbey gelangt.“ 


Tragonern vnd Reuttern / welche im Freythoff / 
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nung / dardurch deß Feinds Volck / als watis jhre 
Loſungsſchuͤß weren / aller Orten her für Tutt 
lingen nach jrem Allarma Matz zu bringen / vnd 
nacheinander zu ſchlagẽ / eben maͤſſig wurde das 
Hauptquartir Tuttlingen durch die Reutterey 
fo behend vmbrennt / dz ntemand herauß komen 
koͤnnen. Der Gen. Feld Marſchall Mercy lieſſe 
auch inzwiſchen folches anbefehlend dem Chur⸗ 
Bayr. Obriſten pp Gen. Quartirmeiſter Georg 


Friedrich von Holtz / vorgedachtes Schloß Dom, 
burg mit Reutterey berennen / vnd darauff fol- 


ches durch obgemelten Obr. Gold / vnd deſſen bey 


ſich in der Avantguardia gehabtes Fuß volck 


occupirn, welches gleichfalls wie bey den Stu⸗ 
cken ohne verluſt einigen Manns geſchehe / dare 
ob auch die Officier mit den Soldat alle gefan⸗ 
gen worden: Welches Schloß doch fo vortheil⸗ 
hafftig / dz es leichtlich vor groſſem Gewalt hätte 


erhalten werdenkoͤnnen. Die Armada folgete 


müglicher Eyl hernach / welche beyderſeits der 
Donaw aller Orten bey der Statt / vnd auff deß 
Feindes Piaze de armes in ſolche poſtur geſetzt 
ward / daß denen in der Stattohne hazard nin- 
derſther kein Entſatzzukom̃en / weniger aber die 
von auſſen / nemlich die Frantzoſen / ſo zu vnd bey 
Moͤringen gelegẽ / noch Roſa / der zu Mills logirt / 
ſich miteinander der enden conjungirn koͤnnen. 

Da man dafi geſehẽ / daß vom Feind niemand 
fomen woͤllen / auch der Roſa / ſo ſich zwar wie es 
ſchon Nacht werde wollen / mit feiner bey fih ge 
habter Cavalleria vnterhalb Tuttlingen im eld 
ſehen laſſen / aber fo bald er / wie vnſere Armada 
vnd Voͤlcker ſchon in Battaglia geſtanden / war 
genom̃en / ohne Saumnuß fich wider gewendet / 
vnd mit allem was folgen moͤgen durchgangen 
vit außgeꝛiſſen. Derowegen iſt er von dem Chur, 
Bahr. Gen. Wachtmeiſter HerꝛnCaſpar Frey, 
pern von Mercy mit etlich Squadronen ver, 
folgt / vnd in ſolchem nachſetzen von jhme / weil 
Rofa nit mehr zu ereylen geweſen / drey Brigade 
Fuß voͤleh er / foin einem Dorff bey Millen gele- 
gen / geſchlagen / vnd zertrenntworden. Der Herr 
Gen. von der Cavalleria Freyherꝛ von Woͤrth / 
avanzirt mit 2000. Pferdten auffwarts nach 
Moͤringen gegen den Frantzoſen / ſelbige Ment 
terey von 10. Regimenter haben auch die Flucht 
geben / doch jrer viel ſo gefangen vñ nidergehawt 


worden / im ſtich laffen müſſen. Vñ weil in Ms. 


ring die mehriſte Frantzoͤſ. Infanteria / ohne der 
Königin in Franckreich Gnardi Regiment / ſo in 
Tuttlingen geweſt / ſich befunden: So hat der 
änt, Obriſt Epp das Mazariniſche Regiment 
von Joo. Italianern / ſo der durchgangnen Ken 
terey den Weg verſichern wollen / vnd fidh oppo 
nirt / biß an wenig Officier / denen das Leben ge 
ſchenckt worden / nidergehawt. Bnd daß fihan 
geregte Infanterta von 7. Regim. in beſagtem 
Möring befinde / ellends beyde Herzn en. Feld⸗ 
Marſchalln / damit ſolche Infanterta außgehebt 
werden moͤge / zu wiſſen gemacht. Darauf der 
Graf von Hatzfeld alsbald ſelbſt dahin geritten / 
dieweil fich aber ſolche Feinds Voͤlcker nit erge⸗ 
ben wollen / ſondern fare gewoͤhret / hat man fie 


1643. 


| ria Perſonen / auff Diſeretton / Gnad vnd Bu 


vnd La Piere, wie auch defi Kaͤyſ Dbriftt Epps 
Regiment zu Pferd / die Nacht durch ingeſchloſ⸗ 
ſen gehalten / der Graff von Hatzfeld / vnd Gen. 
von Woͤrth aber ſich wieder nach Tuttlingen zu 


dem Corpo begeben / vnnd wurd dargegen der | action / was nit gefangen vnd vmbkomen / fonft 


Gen. Wachtmeiſter Merey fuͤr Moͤringen ver⸗ 
| ordnet / der Obr. Sporck aber mit 1000, Pferd» 


ten / wie auch andere kleinere vnderſchiedliche 


Parteyen deß Feinds flüchtigen Reuterey nadh- 
zuhawen comendirt / das übrige bliebe die Nacht 
hindurch um Feld bey Tuttlingen in guter Ord⸗ 


| nung fishen, 


Morgensamzy.Novemb. haben ſich die im 
Hauptquartir Tuttlingen befundene Generals 


Perſonen des Feinds mit andern vielen hohen 
| Offictern/ ſampt 2. Regimentern zu Fuß / als 


der Königin vnd dep Obr. Kluegs / wie auch der 
Generaln Guardt zu Roß / neben allen Arttgle⸗ 


gnad ergeben muͤſſen. Deßgleichen ſeyen obge— 
dachte 7. Frantzöſ. Regim. in Mörıng / welche 
nicht glauben woͤllen / daß es mit den jhrigen im 


Hauptquartir fo ſchlecht hergangen / durch den 


Herm General Feld Marſchalln Freyheren von 
Mercy / nach etlichen auß von jhnen eroberten 
Stucken gethanen Schuͤſſen / ſich auff gleichen 
ſchlag zuergeben gezwungen worden. Der Obr. 


Sporck hat im nachhawen ro. andere Regim. 


zu Pferdt / als def Marggrafen von Durlach / 


Obr. Betzen / Rußwurmbs / vn Oehms (welde 
J. von dem Weymariſchen Corpo) Item pon 


dem Frantzoͤſdeß Obriſt Notthaffts / Chambre / 


Nanga / Bevaus / vnd der Königin Leib Regt⸗ 


ment zu Pferdt angetroffen / ſelbige chargirt / in 
Vnordnung gebracht vnd getrennt viel nider⸗ 
gehawt vnd gefangen / auch 8. Standart / als ei 
nes von der Königin Leib Regiment / eins vom 
Bevaus / z vom Marggrafen / vnd z. vom Rane 
kan mit feiner Heerpaucken / ſampt dem Obr. 
Chambre / vnd viel Officiern gefangen zuruck 
gebracht. Vnd wann die zu frühe eingefallene 
Nacht deß Feindes Reutterey nit favoriſirt / ſol⸗ 
ten in allem wenig davon kommen ſeyn / Welche 
Feinds Reutterey dannod ſtarck gelitten / vnd 
gantz zertrennt / ſeynd auch die fo entrunnen / oh 
ne Auffhalt / ein jeder den Weg durchgange / wel⸗ 
chen jhme das Glüͤck gewieſen / wie dan Roſa ge- 
gen Rothweil: theils andere gegen Blumberg / 
vit etliche gegen der Schweiß die Flucht genome 
men. Vnterwegs aber ſeynd durch vnſere oban⸗ 
geregter maſſen viel vnterſchiedlich außgehabte 
Parteyen ngleichem durch die Baurn ſehr viel 
vmbkomen. Das Fußvolck / darvon gar wenig 


gangen / wie dañ ſo wol von demſelben / als auch 
von deß Feinds Reutern hin vnd wider gar viel 
Todteſich gefunden. gut is 
Iſt alfo mit beyſtand Gottes / def Gegen- 
theilg groffe Macht (durch welche er noch heur 
feine Winterquartir ſehr welt zu extendirn Here 
meynt) mit maͤnniglichs verwundern gebroche / 


— — 


entrunnen / lſt entweders gefangen / oder darauf 


Denckwürdiger Geſchichen wi 


1643. mit 2. Chur Baͤyr. Curaſſier Regim. als Kolb / zu faſſen wiſſen / daß man ſich zwiſchen zweyen 


ſolchen victoriofen Armee / deren die eine vor 
2. Jahrn den Lambon / die ander aber erſt dieſen 
Sorter die Span. vor Rocroy geſchlagẽ / wagen 
vnd eintringen: ohn einige hauptſaͤchliche Feld- 


ruinirt / vnd alles gaͤntzlich in die Flucht gebracht 
werden folle oder koͤndte / verlaſſend alle Stuck / 
Artilleria vnd Pagage. Vnd iſt diefe Victori 
deſto höher zu ſchaͤtzen / weil es angeregter mat, 
fon / durch wunderbarliche Schickung Gottes 
auff dieſer Seiten ſchier gar ohne verluſt abgan⸗ 
gen / vnd in allem nur etlich wenig Mann todt 
geblieben. . bi 
Der Gen. Perfonen Frawen die ſich in Tutt, 
lingen befunden / ſind mit jhren Gutſchen vnd 
Sachen per corteſia nach Schafhauſen / dahin 
fic auch ſicherlich komen / durch den Chur Baͤyr. 
Obr. Truck muͤller begleytet worden. Bey big: 
fer Haupt Action haben fih hoͤchſtgedacht Ihr 
Durchl.zu Lothring Heroiſch: vnd beede obwol⸗ 
gedachte H. General Feld Marſchallen / H. Ge⸗ 
neral von der Cavallerta Freyherꝛ von Woͤrth / 
die 3. Doran Gen. Wachtmeiſter / als Her: Joh. 
Freyherꝛ von Saradezki / Keyſeꝛlicher / H. Caſpar 
Freyherꝛ von Mercy / vnd Johan Freyherꝛ von 
Ruiſchenberg / beyde Chur Baͤyr. jhrem vorhin 


Obriſten vnd Officer bey den Armeen vortreff⸗ 
lich vnd ſehr tayffer erwiſen. Vnd hat nit wenig 
zu ſolchem gluͤcklichen erfolg / deß Gen. Quartir⸗ 
meiſters / vnd Obr. von Holtz Vorſichtigteit vnd 
Fleiß / in Durchführung der Armada / weil jhme 
die Lands gelegenheit am beſten bekant geweſen / 
geholffen. Dañ der Feind in der opinion getan 
den / daß man jhme von Meßkirch her durch die 
Waldungen nit zutomen koͤnne. So man auch 
ins gemein / wie vornehme Perſonen / ſo auff 20. 
vñ mehr Jahr dem Krieg beywohnen / ſagen / an 
den Reuttern vnd Soldaten durchgehend / kein 


ſolche Begterd vñ Eyfer vermerckt / als dißmald 


mit ſonderm contento geſehen worde. Deßwe— 
gen vmb fo viel weniger zu zweifeln geweſt / da es 
im Feld zu einem Haupttreffen ſolt kom̃en ſeyn / 
fic ſamptlich wurden ſich valoros, vñ wol gegen 


dem Feind verhalten haben / wie jhnen dañ hertz 


lich leyd geweſen / daß ſie nicht mehr Widerſtand 


gefunden / ihr Tapfferteit vnd valor mehrers zu 


erweiſen. ipi 

Der Roſa hat in feiner Flucht den Guebrian 
niſchen Todtencoͤrper auß Rothweil / ſampt dem 
Weymariſchen Gen. Leutenant Tubadel / ſo alle 
da kranck hinderblieben / vnd was ſonſten von 
vornehmenPerſonen daꝛinnen geweſt / wie auch 
das Guebrianifde Regim mitgenomen: Bnd 
dargegen zu dem darinnen gelegenen vnd vere 
bliebenen Wuͤrttenberg. Regim, welcher junge 
Hertzog Fridrich darin comandirt / ein Frantzoͤſ. 


Schottiſch / zugleichẽ deß von glerßhelmb vn ti 
gaw / teutſche Regum. hinein gelegt welche 6. Re- 
gimenter / ohne die Kranckẽ / noch uͤber die 2000, 


vnd welches die gefangene rantzoſen ſelbs nicht Mann geweſen: Er Roſa aber ift durch den 
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bekandten ruͤhmlichen valor nach / wie auch alle 


Regiment de Galgre, das Irilaͤndiſche vnd alt 


ee 


1643. 


He JO 
Schwartzwald das Kinginger Thal hinunter 

nach Freyburg / vñ alſo die Fluͤchtigen endlich zu 
Newburg vnd anderer Orten uͤber Rhein gan ⸗ 
gen. Die Gefangnen hat man / weil deren vnter⸗ 
| ſthiedlicher Orten vñ Guarmiſonen / als zu Sig⸗ 
maring / Pfullendorff / Villingen / Meßkirch vñ 
anderer Orten ſehr viel einkom̃en / noch zur Zeit 
fo gar gruͤndlich nicht wiſſen koͤnnen / wuͤrde ſich 
aber beylaͤufftig die Anzahl ſolcher Gefangenen 
mit Einſchluß derẽ / ſo man nachfolgender maf- 
fen in recuperirung Rotweil bekom̃en / zum wee 
nigſten auff7009 “rlauffen. Noch viel weniger 
kan man noch zumal die Anzahl der Todte(wel⸗ 
che auch nit gering iſt)eygentlich wiſſen / weil der 
Feind angeregter maſſen an ſo viel vnterſchied. 


folgt worden. 
Dionnerſtag den 26. Nov. if der Auffbruch 
von Tuttlingen beſchehen / vnnd der Zug gleich 
auff Rotweilzugangen / darvor die Armada def 
folgenden Tags ankommen / wie dann die zwo 
Vorſtaͤtt bald erobert / vnd dann die Statt vffs 
hefftigſt fo wol mit den Chur Bayr. als deß Fein- 
des Stücken beſchoſſen / auch damit ein zimliche 
breſcia gemacht worden. Vnd hat man kein 
ander Intent gehabt / als obgedachten darin be⸗ 
findlichen Feind / gleich wie die ander zu Tuttlin⸗ 
gen vnd we auff Gnad vñ Sngnadan- 
zunem̃en: Der Wuͤrtenberg. junge Hertzog rid⸗ 
rich als Comendant / hat zwar ein reputirlichen 
Accord begehrt / ſo jhme aber gaͤntzlichẽ abgeſchla⸗ 
gen worden / Jedoch iſt auff der Geiſtlichen / auch 
ex parte derẽ von der Burgerſchafft herauß ge 
ſchickten Perſonen / vor die armen vnſchuldigen 
Burger vñ Baurſchafft eingewendet inſtaͤndi⸗ 
ges bitten Ihr Durchl.deß Hertzogen von Loth» 
ring: vnd der beeden Heren Gen. Feld Marſchal⸗ 
len intention ſo weit gemittelt worden / daß dem 
Hertzog von Wuͤrtenberg / vñ allen in der Statt 
gehabten Offtetern biß auff den Feldweibl vnd 
Serganten excluſſyè von obbeſagten darin ge 
weſen 6. Regim. der Abzug mit jrer der Officier 
Pagage zugelaſſen worden. Die andere gemet⸗ 
ne Officier vnd Soldaten haben ſich mit jhrem 
Gewoͤhr vnd den Faͤndlein zu der Generalltaͤt 
diſpoſition ergeben muͤſſen / deren fid neben er 
lich 100. Geſchaͤdigten vnd Krancken / an geſun⸗ 
der Mafiſchafft noch in oo Mann befunden / 
welche dißſeits vnter die Regimenter geſtoſſen 
e 


worden. i 

` Ergseygtfidhalfo/ daß dem Feind in erzehlten 
vnterſchiedlichen Occafionen / nach beſag dieſer 
gruͤndlichen Relation bald auff einander in At, 
lem auff die etlich vnd zo, Regim. zu Roß vnd 
Fuß ruinirt:die uͤbrige aber / ſo noch in der Flucht 
davon kommen /ebenmaͤſſig merklich geſchwaͤcht 
worden. Auff dieſer Seite find vor Rothweilein 
Hauptmañ̃ mit etlichen Soldaten todt blieben, 
auch obgedachter Gen. Quartirmeiſter / vnd O⸗ 
berſter von Holtz in der lincken Seiten / doch oh⸗ 
ne Lebensgefahr mit einer Kugel / vnd ſonſt zwey 


— 


yes 


Beſchreibun _ 


nugſamer Mannſchafft beſetzt / vnd iſt zugleich 
in beſagter Statt dieſes Succeß halb / Freytags 


lichen Orten angrıffen / vnd in der Flucht ver- 


eyl nicht alle zuſammen zu bringen geweſt / ero⸗ 


Hauptleut mit etlich wenig Soldat? verwundet | 
worden. Ermelte Statt Rotweil hat man als | iſt / daß einig vnd allein Gen. Major Roſa davon 
—— na areca = — m — —— 


bald mit dem Chur Baͤyr. Obr. Royer / vnd ge⸗ 


den 4. Decẽb. mit ſchuldiger demuͤtiger Danck⸗ 
ſagung das Te Deum laudamus geſungẽ / auch 
ſo wol auß denChur Baͤyr als denen vom eind 
eroberten Stucken / vnd zumalen von der gan⸗ 
Ken Armada / zu der höͤchſten Ehr Gottes drey 
mal Salve geſchoſſen worden. Der Allmaͤchtige 
verleyhe / daß der blutige langgewaͤrte Krieg in 
der Chriſtenheit eins mal ein End nehme / vnd 
durch dtefe auß feinen Goͤttlichen Gnaden ver 
lihene Victort der erwuͤnſchte Fried befuͤrdert 
werde. i 

Es befinden ſich vornemblich vnter den 
b Gefangenen. 
Generalseutenant Graff von Rantzaw. 
Le Baron de Syrot Alle dreyFFeldmar⸗ 
Marquis de Normantier & ſchall von d Rane 
Marquis de Maugiron zaulſchẽ Armada. 
Marquis de Monculier, Feld Marſchall von 
der Guebriantſchen Armada. 

Oehm / Kriegs Raths Director, vnd Dbri- 
ſter bey dem Weymariſchen Corpo. 

Schoͤnbeck / General Major von dem Wey⸗ 
martſchen Corpo. 

Obriſter Kug / Commendant von der Weye 
inariſchen Artilleria. 

Obriſt Chambre. 

Obriſt Foleuille. 

Obriſt Kolhaß. 

Obriſt Notthafft. ; 

Ein Schottlaͤndiſcher Obriſter. 

Obriſt Tifel. l 

1, General Quartirmeiſter / ſampt ſeinen 2. 
Leutenanten. Et 

1. General Profoß. d 
or, Commiffaré/fampt den Zahlampts Per, 


nen. 

7. Obriſte deutenant / darunter 2, Marquis 
de Vitri. 

4. Obriſte Wachtmeiſter. 

90, Rittmeiſter vnd Hauptleut / darunter ay, 
von der Koͤnigin in Franck reich beyden Leib Re⸗ 
gimentern zu Roß vnd Fuß. 

98. Leutenant. 
en, Fendrich vnd Cornet. dar? 

Der gemeinen Offteir ein groſſe Anzahl / vnd 
wie obgemelt / der gefangenen gemeinen Solda⸗ 
ten vngefehr bey oo. So iſt / wie vor angeregt / 
dep Feindes ganze Artillerta ſampt aller Zuges 
hoͤr Ingleichem alle Pagage / vnd ein groſſe Ane 
zahl Cornet / Standarten vnd Faͤndel / fo in der 


bert worden. e 
Von dieſer ſtattlichen Victori / Todten / Ge⸗ 
fangenen / Verwundten / Beuten vnnd derglei⸗ 


chen / meldeten andere auff folgende Manier: | 


Dem Conte de Guebrian (ſchrieben fie) ift 


für Rothweil ein Arm abgeſchoſſen / woran er in 


beſagtem Rothweil geſtorben. Geſtalt dañ auch 


Gen. Tupadel darin ſehr kranck zuruͤck blieben 


kom- 


1643. 


Dencfwwiirdiger Geſchichten. 


tomen: Der Marquiſen vñ Cadets find maͤchtig 
viel / vnd der gemeinen Soldaten wol bey 4000. 
Man. Von den Todt? konte man nichts gewiſ⸗ 
fes wiffewalldieweiln in loco principali wenig / 
vñ nit viel gebltebẽ. Aber ſonſten in dem Einfall 
iſt es zimlich ſchaꝛpff hergangen. Wie dah vnter 
andern der Obr. Aebt / vnd deß Card. Mazarint 
newes Regiment / biß auff einen Mann / alles 
nidergehawt worden. Welches etliche hohe Of⸗ 
ficirer dazumben bedawret / welln viel fuͤrnehme 
Leut darunter / vñ dieſes ein alt Spaniſches Re⸗ 
gim. von 2000. Mann geweſen / welche alle von 
den Frantzoſen fúr Lerida im Span. Treffen 
gefangen / vnd dem Card. Mazarint zu feinem 
Regime gegeben worden / auch ohne allen zweif⸗ 
fel bey den Chur Baye. ſamptlich verblieben wee 
ren. Vber dieſes / iſt der Koͤnigin Regim auff 
ſolche weiß / auch fertig gemacht worden / inglei⸗ 
chen iſt es mit den Guardien ergangen. 

Die Beute / fo in dem Staͤttlein bekommen 
worden / war groß vnd maͤchtig. Nemlich an ba⸗ 
rem Gelt / ein Monat Sold / ohne die particular 
provifiones. Item waren fuͤrhanden mehr als 
100000, Cronen an Silbergeſchir:: Vber bie 
maffen ſtattliche Pferd / davon etliche Stuck zu 
ooo. Reichsth. * ſtimirt worden. Darbeynoch 

mehr anſehnliche Kleynodien vnd Kleyder fürs 
handen geweſen. Zu welchem allen fo die Sum⸗ 
ma der Rangon Geldern / von fo vielen Genes 
rals Perſonen / Obriſten / Officter / vnd Solda- 
ten / Item Stücke / Amunition / Pagagewaͤgen / 
vnd dergleichen geſchlagen werden / muß ſolches 
alles ein maͤchtiges ſtuͤck Gelts nothwendig be⸗ 
tragen. Worauffer der Außzug an beſagtem 
Tag achmittags vmb !. Vhr beſchehen. Wore 
bey zwar die außziehende Pagage inetwas ſcha⸗ 
den gelitten / vnerachtet der Her: Feld Mar- 
ſchall derentwegen etliche Soldaten niderſchieſ⸗ 
fen laſſen. 

Es wurde aber darfuͤr gehalten / daß die ſo 
eylfertige Ergebung anders nichts / dañ der Ab⸗ 
gang Krauts vnd Loths verurſacht. Ja haͤtten 
Shro¥.Gn.cinen dergleichen Accordo nit leicht 
erhalten moͤgen / da ſie nicht zuvor ſolche tapffere 
Gegenwoͤhr gethan / vnd die Reſolutiton gefaſſt: 
nechſt erbieten / viel lieber mit dem Degen in der 
Fauſt zu ſteꝛben / als in das jenige / was man jhꝛo 
anfangs zugemuthet / einzuwilligen. Dann die, 
fes Ihro F. Gn. valor vnd Großmuͤtigkeit / mit 
Ruhm vermehret / (daß / ob zwar in einem eini- 
gen Tag uͤber 900, Schuͤß auß Stuͤcken auff fie 
beſchehen / gleichwol die gemachte Breſche vnd 
Luͤcken / jedes mals mit guter Ordnung verboll⸗ 
werckt worden. Vnter denen gemeinen Solda⸗ 
ten haben fid bif auff ooo. Geſunde / vnd etli- 
che Krancke befunden / fo fidh vnterſtellen mif 


| fen: Vnd alle Faͤhnlein / nebens anderm dahin 


den zu laſſen gezwungen worden. 

VPoöer welchem gluͤcklichen Succeß anvnter⸗ 
ſchiedlichen hohen Orten Frewdenfeſt gehalten 

worden / Dann im eingang def Monats De- 

cembris / find an Catholiſcher ſeyten / wegen der 

„Weymariſchen Armee dꝛiderlage / bey Tutlingẽ / 
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vnterſchiedliche Triumph / vnd Frewdenfeſt gee 

halten worden. Maſſen dann am. huius Ihro 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zu Wien derentwegen nach 
S. Stephans Kirchen gefahren / allda das Te 
Deum Laudamus ſingen / nachmals die Stücke 
auff denen Paſteyen loͤſen / nd mit Mußqueten 
Salve ſchieſſen laſſen. Es haben auch benebenſt 
Ihro Kayſerl. Mayt. den Obriſt Wolfen wel, 
cher die erſte Zeitung wegen ermeldter Niderla⸗ 
ge bracht / mit tauſend Reichsthaleꝛn / vnd einem 
Gnadenpfenning verehret. 

Dergleichen offentliche Danckſagung wee 
gen erhaltener Victort / iſt vorher / am 6. Des 
cembris zu Coͤlln gehalten / vnd alle Stuck vmb 
die Stadt gelöfer worden. 

So hat man ebenmaͤſſig am e, Ejusdem ges 
gen Abends zu Bruͤſſel / bey dem Statthauß / 
wegen mehrgedachten Victort bey Tutlingen / 
Frewdenfewer angezündet: Bnd in der Kir 
chen Gancet Gudulæ, bey gegenwart def Hern 
Generals / Don Francifio di Melo , allem 
Concilio, vnnd der gantzen Ritterſchafft / mit 
groſſem Zulauff der gangen Gemeinde / den 
Hymnum Te Deum Laudamus ſolenniter 
geſungen. Es haben auch im folgenden Jahr 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayren / wegen 

erhaltener fürnehmen Victorj bey Duͤttlingen / 

ein ſilbern Ampel / auff 1000. Cronen gefchägt/ 
zu Rom in die Kirchen / zu S. Maria de Victoria, 
vereh ret. 

Am 7. Juni ward der Graff vnd Feld Mar⸗ 
ſchall von Guebrian (welcher an feiner für 
Rothweil am 7. 17. Novemb. empfangenen 
harten Verwundung / wenig Tag hernach / in 
gedachtem Rothweil Todts verfahren) in bey 
ſeyn deß Koͤnigs / der Koͤnigin / vnd gantzenHoff⸗ 
ſtatt / n vnſer Frawen Thumbkirchen zu Pariß / 
welche man ANoltre Dame nennet / Fuͤrſtlich 
beygeſetzet worden: wozu die Koͤnigin allein jh 
res theils 30000. b. hergeben. 

Der Schwediſchen Armee Zuruͤckzug in 
Schleſien / vnd ſelbige Gegend anreichend / hiel- 
te es ſich darmit folgender maſſen. Nemblich / 
nach dem am 24. Octobr. Here Feld Marſchall 
Torſtenſohn / mit in 3000. Stück geraubten 
Viehes / vnd dem geſampten Kriegsheer / von 

Breßlaw fortgangen / hat er ſeine Gemahlin 


ſchen / bey 
Tutlingen. 


Beyſetzũg 
zu Pariß 
deß verſtor⸗ 
benen Con- 
te de Gue- 
brian. 


Zuſtand der 
Repferliche 
vñ Schwer 
diſchen in 


Schleſien. 


nach Oppeln geſandt / vmb daſelbſten die Woe | 


chen zu halten. Deßgleichen ließ er an die Statt 
Breßlaw gegen Gebuͤhr / Profiant / vnd andere 
Kriegsnotturfften begehren / welches jhme aber 
abgeſchlagen / vnd er dardurch dergeſtalt verbit 
tert worden / daß die ſeinige in die Vorſtaͤtte 
eingefallen / groſſen Schaden gethan / vnd die 
arme / nechſtherumb gelegene Dorffſchafften er 
bärm ` vnd elendiglich herhalten muͤſſen. 
Von danneniſt der Zug nach Newmarck /. 
Meilen von Breß law fortgangen. In ſolchem 
Auffbruch iſt Here Gen. Torſtenſohn gar über 
die Oder / auff die Polnifhe Selten geruͤckt / 
Wartenberg 3 Tag vnd Nacht eyferig beſchoſ— 
ſen / aber wegen ſtarckẽ widerſtands nichts richtẽ 
koͤnnen / ſondern mit verluſt wieder abgezogen. 
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Ob nun zwar der Zeit Her: Gen. Graff von 
Gallas / wegen Leibes Vnpaͤßlichkeit / dem Kaͤy⸗ 
fer, Hauptheer nicht beywohnen mögen / ſon⸗ 
dern in der Statt Brieg ſeiner Geſundheit pile- 
gen muͤſſen / Zu welchem Ende er einen fuͤrneh⸗ 
men Medicum auß Breßlaw zu fih erfordert: 
Nichts deſtominder hat er gleichwol die ruͤhm⸗ 
liche Beyſorg getragen / damit in deſſen nichts 
verabſaͤumet / oder dem Feind zuviel Lufft gelaf 
ſen werden moͤchte. Hierumb thate er an ſeine 
Stelle Herzen Gen. Graff Goͤtzen die direction 
über das Kaͤyſerliche Kriegsheerimmittelſt auf, 
tragen vnd anbefehlen / welcher auch ſolch hohen 


Benebenſt die Schiffbruͤcken bey Breßlaw / am 
4.14. diſes auffgehoben / vnd bey Aurts uͤber den 
Strom legen laſſen. Entzwiſchen hatte die Kaͤyſ. 
Macht / vom 13 biß ze bugs, das Hauptquar⸗ 
tir zu Hundsfeld: Von dannen dte höhere 
Kriegsofficierer in groſſer Anzahl naher Breß— 
law einkommen / ond fich mit aller Nothwendig⸗ 
keit von dar auß verſehen thaͤten. 

Damit man aber auch die gemeine Knecht 
deſto williger gehaben moͤchte / ward ſowoln dem 
Fuß volck als Reutterey / Gelt / vnd zwar einem 
Mußquetirer 1. Reichsthaler / einem Reuter ae 
ber 1. Ducaten gegeben. Worüber ſich ein grof- 
ſes Gemurmel erhoben / in deme ſie ohne ſchew 
herauſſer geſtoſſen / es möchten alsdann / wann 
es zum Treffen komen wuͤrde / die jenige / welche 
jetzund das Gelt in jhren Seckel ſtecken / auch 
das beſtethun. ; 

Am 12. dieſes / wurde zu Breßlaw die Anſtel⸗ 
lung gemacht / daß daſelbſten 6. Faͤhnlein von 
der Buͤrgerſchafft / nebenſt denen ordentlichen 
Soldaten / muſten im Gewoͤhr ſtehẽ. Darauffer 
am folgende Tag 47. Stuͤck Geſchuͤtz ſamptal⸗ 
lem Anhang von der Kaͤyſerlichen Macht / durch 
die Statt gefuͤhret worden. Worbey ſich zwo 
halbe Carthaunen / 2. Fewermoͤrſer / vnd 1400. 
Waͤgen befunden / denen noch 24. Sluͤck / vnd 
mehr Paga gewaͤgen / zum rechten Flügel gehoͤ, 
| rig / nachgangen / vnd das Hauptquartir zu 
Newekirchen / woſelbſten die Schwediſchen zuvor 
gelegen / genommen worden: Alſo daß auff s. 
Meilwegs weit omb Breßlawy ein elender Zu, 
ſtand auff dem Land zu ſehen geweſen. Daß 
aber in waͤrendem Fortzug / zwiſchen beyden 
Partheyen was notabels / vnd ſonderliches ſolte 
fuͤrgelauffen ſeyn / darvon iſt deßmals kein Be⸗ 
richt einkommen / auſſer dem / daß zwar vnter⸗ 
ſchiedliche leichte Scharmuͤtzel / Kriegsmanir 
nach / furgangen: Daran fidh aber kein Theil ei⸗ 
neg darunder gehabten vortheils zu beruͤhmen. 

Kurtze Tag für oberzehlten Haͤndeln / hatte 
fich in der Statt Brlege ein Vugluͤck zugetra⸗ 
gen / Nemblich dieſes / in dem / Dinſtags amg. 
Nov. Her? Graff von Thun / vnd Obriſter Ga, 
bo / bey dem Hern Gen. Graffen von Gallas 
zum Fruͤhmal geweſen / vnd bende über der Tas 
fel / gegeneinander mit Beration vnd Worten 


Gabo / blei⸗ 
ben in einẽ 


* 


Beſchreibung 


carico fo ſchuldigſt / fo willigſt uͤbernommen: 


gerathe: Iſt darauffer nach vollendeter Mahlzeit len. Weil nun ſolche / durch jetztbeſagtes Grafa) 
beſagter Graff auffgeſtanden / vnd erſterwehn⸗ fens Humanay ereſchafft geführt werd? muͤf⸗ * 


tem Obriſten etwas heimlich in ein Ohr geſagt. 

Darauffer find fie fo bald hinauß gegangen / ſich 

zu Pferdt geſetzt / vnd auff dem Ning zu Briege / 

Kugeln gewechſelt. Worbeh fih zugetragen / 

daß in dem mehrbeſagten Grafen die Piſtol am 

erſten Ritt verſagt / Obriſter Gabo jhn durch 
den Schenckel geſchoſſen. 

Wie nun der Graff ſich gewandt / vnnd ver⸗ 
meynt mit der zweyten Piſtoln jhm eines anzu⸗ 
machen / iſt Gabo abermals fuͤrkom̃en / vnd den 
Graffen durch den Kopff geſchoſſen / alſo / daß er 
von ſtundtan todts verblieben: Gabo aber nicht 
im wenigſten verwundt worden. 

Nach dem er aber geſucht / ſich / ver mittelſt der 
Flucht auſſer Gefahr zu begeben / iſt jhm zwar 
am erſten Thor der Paß verwaigert worden / 
darauff er nichts deſtoweniger bey dem andern 
Thor durchkomden / deme fein Secretarius nach- 
gefolgt / aber ebenmaͤſſig von der Wacht ange⸗ 
halten werden wollen. In dem ſelbiger nun mit 
beruͤhrter Wacht viel Wortwechſelns gemacht / 
der Obriſte aber immittelſt ſeiner gewartet / vnd 
endlich gewahr worden / was ſeinen Secretar! 
zuruͤck halte / hat er vermeynt die Wacht mit 
bloſſem Dägen zu ſchrecken: Welches jhm dann 
uͤbel bekommen. Dann als von einem Feldwaͤ⸗ 
bel befohlen worden Fewer zu geben / haben dem 
wort 2. Muß quetirer thaͤtlich parirt / vnd befag. 
ten Obriſte von dem Pferd herunter geſchoſſen. 

Auff diefe Tragceds iſt Her: General Graff 
Gallas zum hefftigſten bewegt worden. i 

Im mittelſt hat man beyde / am 20. dieſes / 
nemblich den vorbeſagten Graffen / vnd Obri⸗ ö 
ften todt nacher Glatz uͤberbracht. Von dannen 
Gabo auff Prag gefuͤhret / der von Thun aber 
von dem Graffen von Anneberg daſelbſt behal 
ten / vnd in der Kirchen in ein Capell beygeſeizt 
E i BE Sinai Bef 

Deß Fuͤrſten von Siebenbürgen Geſandter gëf 
einer/fo zum Seren Feld Marſchalln Torften: Bes 
ſohn / oder wie andere berichtenzaußdemfelben | Gefandeer 
Lager wieder nacher Hauß gewolt / wurde zu wird in 
Brieg gefaͤnglich einbracht: Bey welchem man a A l 
vnter dem Sattel viel onterfchiedliche Brief | Ta | 
fol gefunden haben / ſo alle mit Ziffern geſchrie⸗ ` 
ben / vnd in Pech wol verwahrt geweſen. Die 
Schreiben vnd getruckte Bericht vermeldete / 
daß man defen Diener hefftig angeſpannet / ob 
vielleicht etwas von dem inhalt dieſer verborge 
nen Schrifft zuvernehmen ſeyn moͤchte / allein 
es habe nichts erfolgen wollen. Daher man ent⸗ 
ſchloſſen geweſen / jetztgedachten Ragotziſchen 
Geſandten / mit ſampt den Briefen nach Wien 
an den Kaͤyſerl. Hoff zu lieffern. 

Von dannenhero kam Bericht ein / was | Ragonti | 
maffen vnlaͤngſt zwiſchẽ vorgedachtem Fuͤrſten wird mic daß 
Nagotzki / vnnd einem Vngariſchen Graffen ae | 
Humanay genant ſich eine Spaͤn vnd Strit⸗ SI, 
tigkeit erhoben. Jn dem der Fürſt Ragowfietlt |Ayisig. ” 
che Wägen mit Tockayer Wein erkaufft / nd 
ſolche dem Tuͤrcken zuſenden vnd verehren wol 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


fers Ihme aber fürgebrachr worden / ob würde 


BI 


ſolcher Wein den Schwediſchen + als feinen 


Feinden zukommen: Hab er Anordnung ge 


Rafer. vit 
Schwedi⸗ 
ſche Kriegs 

Haͤndel in 
Schleſien / 

Poſiern ꝛc. 


macht / daß von feinen Heyducken allen Faͤſſern 
die Woden eingeſchlagen woꝛden / vnd alfo dtefer 
loͤſtliche Wein in den Koth verlauffen. Wie 
nun der Ragotzki ſolches erfahren / ſey er vnver⸗ 
zuͤglich mit etlichen 1000, Mann auffgebrochẽ / 
obbemeldtem Grafen eingefallen / vnd alle ſeine 
Weingarten / in deſſen Angeſicht ſelbſt ableſen / 
vnd wegfuͤhren laffen: Zu der Zeit waren zu 


Preßburg in der Vorſtatt zu S. Michael / vber 
100. Haͤuſſer durch Brand verdorben. 
Nach Eingang def Octob. hatte man Nady. 
richt auß Wien / Torſtenſohn logirte nunmehr 
vber der Oder / nd mehrentheils in Chur Bran⸗ 
denburgiſchen Landen: Vermuthlich wir, 
den beyderfeits die Winter Quartir geſucht we 


den. j 
Ihro Kaͤyſ. Maye. waren gemeynet 8: newe 
Regimenter zu Fuß werben zu laffen / dar- 


zu die gehörige Patenten ehiſtes außkommen 


ſolten. : l 
So lage der Kaͤyſerliche General Crackaw 
noch veſt in Belgarden: Deme zum Succurß 
General Hoffkirchen commendiret worden. 
Bnd hatte Koͤnigsmarck auß Mangel Four 
rage feine Trouppen theils nach Noſſaw geles 
get: Stunde ſonſten noch in feinen alten Pos 


ten: Bnd hatte vom 5. dito, noch keinen Sues 


curß gehabt. 


Die Kaͤyſ. Armee ſtunde vmb Straͤhlen: die 


| Schbed jen eit der Oder / vmb Olß. Hatten 


Namßlaw belaͤgeret. Es ward jedoch vermu. 


Stund von Breplan jhre Schiffbruͤcken / vnd 
zwo Vorſtaͤtt für Breßlaw abgebrandt: Auch 


thet / beyde Theilwurden in die Winterquartir 


gehen. Vnd hatten die Kaͤyſerliche in Rieſen— 
bergen / Nowarraw wider erobert. 


Vmb den 16. dito, thaͤte ſich General Major 
Crackaw inpommern annoch ſehr verſtaͤrcken / 
auch noch weit außſtreiffen. Derohalben Gen. 
Major Koͤnigsmarck feine / in dem Land hin 
vnd wider gelegene Voͤlcker / auch die Befa 
tzung zu Halberſtatt abgefordert / vnd mehrern 
Succurß begehrete: Dahero die Statt Nal- 
ber Statt von Leipzig vnd Erffurt auß / beſetzet 
werden folte- In dieſen Landen ſtunde man / 
wegen der Winterquartirnin Sorgen: Wel⸗ 
che in Melſſen vnd Thuͤringen geſucht werden 
moͤchten. Ka } 
Hingegen lag die Kaͤyſerl. Armee noch vmb 
Brieg / hatten das Hauptquartir in der Statt. 
Vnnd waren willens 2. Schiff Bruͤcken / eine 


ober: die ander vnderhalb der Statt / an der O⸗ 
der zu ſchlagen. Torſtenſohn / nach dem er bey 
Ambſel vnd Wartenberg geſtanden / iſt jhm Ge⸗ 
neral Graf Gig eingefallen. 7. oder 8. Stans 


darten erobert. Darauffer er aufgebrochen 
vnd ſeinen Marſch auff Großgloggaw genome 


men. Sonſten war jhin bey Breßlaw viel 


Volcks / vmb daß fie fih befürchtet / man würde 


ſie in Pommern fuͤhren:entloffen⸗ Welche Ob⸗ 


189 
rifter Mörder in Breßlaw in Kaͤyſerl. Dienſt 
angenommen. ABO 

Bmb den 18. Novi hace Torſtenſohn / weiln 
die Kaͤyſerlichen vber die Oder gangen / fidh an 


die Polniſche Graͤntze / bey dem Hundsloch in 


die nider Schleſien begeben. Bnd war der Ruff 
er wolte den Gen Major Koͤnigsmarck an ſich 
ziehen: Weil derſelbe an dem Gen Major Grat, 
kaw / welcher an einem veſten Orth / mit gnugſa⸗ 
merProfſtant ligen thaͤte / nichts richten koͤnnen. 

Here Gen. Gallas lag zu Brieg krauck / vnd 
thaͤt der Feld Marſchall Gotz immittelſt die Nän, 
ſerliche Armee commendtren / von welcher der 
Graff von Puechhaimb / mit etlichen Voͤlckern 

egen Olmütz commendiret worden: Welcher 
ch dafür kurtz darauffer pofo gefaſſet. 

Am ſelbigen Tag warzu Wien diekandtags, 
Propofition geſchehen / vnd von denen vnter⸗ 
Oeſterꝛeichiſchen Ständen 138000. Floren / für 
die Vngariſche Graͤntzen / 100000, Floren/ zu 
der Wieneriſchen Fortification) ro Muͤth 
Getraid / die vorige Tranckſtewer zu continui- 
ren / von jedem Meſten Wattzen aber zz. von 
Korn ꝛ0. von Gerſten vnd Haber 7. von Linſen / 
Heydenkorn vnd dergleichen / 4. Kreutzer zu ge 
ben begehrt worden. 3 

Am 16. dieſes / war Gen. Major Hoffkirchen 
zu Dreßden ankom̃en / ſtattlich empfangen / vnd 
auff der Churfuͤrſtlichen Carozza / nach Hoff be. 
gleytet worden. Hatte in 3000 Mann / vnd vie 
Troß bey ſich / vnnd begehrte der Sag nach / ım 
ChurcFuͤrſtenthum Winterquartir. In Sale. 
ſien hatte General Torſtenſohn dem Ruff nach, 
Nambslaw erobert / aber wider verlaſſen / auff 
welchen die Kaͤyſ. ober die Oder zugtengen. 

So hatte der Schwediſche Obriſte Eyſen⸗ 
berg in ooo. ſtarck vmb Commothaw in Boͤh⸗ 
men / ſtarck geſtraiffet / welchen der Gen. Major 
Hoffkuchen wider zu ruͤck pouſſtet / alſo / daß jener 
auff Leipzig gewichen. 

Vmb den 2. Decembris hatten die Schwe 
diſchen das Hauptquartie Finſterwaldg. 
Lagen vmb Hertzberg / vnd Elſerwerda. -Bnr 
thaͤten ſtretff en MÉ an den Groſenhan / vnd wei- 
ters. Hingegen war die Räyferliche Armee / am 
19. vnd 20. dieſes / durch die Statt Breßlaw 
auch herunder nach marchirt. Wolten vber die 
Elbe gehen: Maſſen zu Torgaw die Schweden 
vnd zu Pirna die Kaͤyſeriſchen eine Schiffbruͤ⸗ 
cken machen liefen. * 

General Crackaw war vngeſchlagen zu Wo- 
fen ober vnd durch Polen darvon kommen. Ger 
neral Koͤnigsmarck konte ihn nicht erreichen. 
Nichts deſtominder hatte Crackaw viel Paga- 
gywaͤgen ſtehen / vnd ſampt 5. Stuͤcken / vnd 12. 
Tonnen Pulvers / bey Belgarden verſencken 
laſſen / wurden alfo beyde theil bey denen Haupt⸗ 
Armeen widerumb anlaͤnden. 

Immittelſt logirte ſich der 
meiſter Graf von Buchheimb / mit den feini: 

gen / vmb Olmuͤtz / vnd continuirte ſelbige Bloc, 
quada, In Meynung ſelbigen Orth zur Vber⸗ 
gab zubezwingen. Se 


I op Her: 


Raofonnd 
‘>chwediz 
ſchen Ure 
meen Zur 
ſtandt. 


General Wacht⸗ 


Statt 
Lembeꝛg in 
Schleſien 
von Kaͤyſe⸗ 

riſchen ero⸗ 
bert. 


Fewerzei⸗ 


Sonnen zu 
Nurnberg. 
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dieſes / u Schön aw in der Schleſien etwas on, | tem Creutz gleich) von ſich geben: Welches von 


Beſchreibung 


Herr General Gallas lage noch vmb den 9. dings einem gedoppelten gantz fewrig geftrable 


paͤßlich. Torſtenſohn war ober die Elbe paſſirt | viel 100 Perſonen / mit groſſer Beſtuͤrtzung ane 
dem in feiner Marche / bey ꝛ ooo. alte Knechte in gefehen: Auch hierüber die Gemeinde vmb fol 


Polen entgangen. Sich auch bey der Kaͤyſerli⸗ 
chen Armaden täglich vieleinſtellten Der Graf 
von Bruay ſtreiffet mit einer ſtarcken Parthey 
zu Pferdt / biß an die Elbe / vnnd thaͤte in der 
Schwediſchen Arriergarde ziemlichen Scha⸗ 
den / nebenſt zu Ruͤckbringung vieler Gefan- 
genen. f 
Nach demſich der Schwediſche Commen- 
dant / ein Obriſter Lieutenant vnder dem Obri⸗ 
ften Defterling in Lemberg / nebenſt der Befar 
zung / welche in ro. Compagnyen / als 6. vom Dr 
briſten Oeſterling / vnd die vbrige A. vom bri» 
ſten Cratzenſtein / in allem bey soo. Mann be 
funden / vnd eine Zeitlang fich tapffer gewehret. 
Endlich aber die Breſche allbereits verfertigt / 


vnd es nun andem geweſen / vmb ſolchen Orth 


zubeſtuͤrmnen. Haben ſich die Belaͤgerte / am ob- 
erwehnten dato mit Accord ergeben. Alſo / daß 
folgenden Tags die Beſatzung Vormittags mit 
Sack vnd Pack / fliegenden Fahnen / Ober- vnd 
Bndergewehr gußziehen. Vnd nach Franck 
furt an der Oder convojrt werden ſollen. 

Von dannen giengen die Kaͤyſerliche auff 
Sitta / welchen Orth Here Graf Bruay / nit et 
lichen Reuttern allbereits blocquirt. So hatte 
der Chur⸗Saͤchſiſche Commendane zu Goͤrlitz 
ebenmäffig die Statt Lauben vberſtiegen: Bud 
die Beſatzung / welche ſich zwar auf einen Thurn 
retirirt / zur Vbergabe gezwungen. Hingegen 
war der Chur⸗Sächſiſche Comatiffarius von 
Gaßtorff von einer SchwediſchenParthey auß 
Schweinitz gefangen worden. r 

Vnder ſolchem Verlauffe gienge Der Ge 
neral Torſtenſohn mit der Schwediſchen Armee 
auff Barby vnd gegen Magdeburg / vermuth⸗ 
lich vber die Elbe / in das Stifft Halberſtatt zu 
ſetzen. Vmb den Luͤnebuͤrgiſchen vnd andern 
angraͤntzenden Landern / in welchen noch lebens. 
Mittel zu finden / deſto naͤher zu ſeyn. General 
Major Koͤnigsmarck aber war mit ſechs Negie 
mentern zu Torgaw vbergaͤngen / vnd thaͤte dar 
to noch vmb Welſſenfelß logiren. Die Bän, 
ſerliche Armee lage noch jenſetts der Elbe in jh⸗ 
ren Quartiren vmb Bautzen / vnnd Liebenthal 
ſtill. Wolte eine Bruͤcken zu Meiſſen verferti⸗ 


gen laſſen / dero Partheyen thaͤtẽ biß nach Saal- 


feld vnd Naumburg ſtreiffen / vnd etliche Sol- 
daten benebenſt einen Fenderich aufffangen. 
So hatte auch der Graff von Bruay biß an 
Torgaw recog noſctrt: vnd viel Gefangene ein, 
bracht. Gieng drauff auff Sittaw. 

Alm rx. dieſes Novembr. hat ſich in deß Heil. 


folgendes Wunderwerck / vnd Fewerzeichen be⸗ 
geben. In deme dieſelbe / als ſie jetzundt halb vn⸗ 
tergangen / ſich in gantz blutroth verſtellet / vnd 
einen dicken langen Striemen (auff die Ma- 
nier / wie vaſt eln zugeſpitzte Säulen anzuſehen / 
mit z. andern durchgehenden Strahlen / aller, 
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ches zu Hertzen zu faſſen / vnd für ein Zeichen 


| vnd Anreitzung zur wahren Buß zuerkennen | 


von oͤffentlichenCantzeln Gottſeligen ermahnet 
worden. 

Vmb dieſe Zeit kam Zeitung auß Tuͤrckey: 
daß am 24. nechſtabgewichenes Octob. die Gole 
daniſchen jährliche Geſchaͤnck / zu dep Maho⸗ 
mets Begraͤbnuͤſſe / von Conſtantinopel nach 
Marta mit groſſem Gepraͤng / auff einem Gas 
meel vnd 12. Mauleſeln geſandt worden. Wor» 
bey in einem Kaſten / eine vberauß koͤſtliche Dee 
cken / vmb deß Mahomets Grab damit zu Hie 
ren / vnd zubedecken: Einjeglicher Mauleſel a⸗ 

ber an Barſchafften 40000 Ducaten getra- 
gen. Welche Summa Gelts daſelbſten dem 
Mahomet zu Ehren / auff Wittiben / Wayſen / 


| ordentlich verwendet wirdt. 


Am Eingang gegenwaͤrtigen Monats / vnd 
zwar am 8. Novembr. als der Frantzoͤſ. Statt. 
halter / vnd Commendant der Statt Bherlin- 
gen / Graff von Courval verſtaͤndigt worden! 
wie die Chur Bayr. Willens weren / die auf dem 


Gaffel Heyligenberg liegende Tragoner von 


dannen ab:vnd an deren ſtatt 50. Mußquettrer 
hinein zu legen: Machte er einen Anſchlaͤg / wie 


er entzwiſchen dieſes Verlauffs / denſelben Orth 


antaſten / vnd daran fein Heyl verſuchen moͤch⸗ 
te. Zu dieſem End zog er folgende Nacht auß / 


mit zoo.außerlefener Mannſchafft zu Fuß / als 
auch 50. Pferdten / vnd z. Petarden / nebens ſi⸗ 


cherer Kundtſchafft / (daß obbeſagte Tragoner / 
für Ankunfftder Muß quetirer außsichen/ vnd 
immittelſt das Caſtel nur die gemeine Innwoh, 
ner / ſampt etlichen wenigen dahin geflohenen 
Barwren beſetzt halten ſolten. 

Dep Morgens fruͤhe nun kamen die von B 


berlingen vnverſehens an die euſſerſte Pforten 


def Caſtels / deren fie ſich dann ohne Müh vere 
ſicherten / vnnd eyleten darauffer weiter zu der 
zweyten / daran henckten fie die Petard. Welche 


dergleichen Effect gethan / daß die darinn nicht 


erwarten wollen / MÉ ſelbige noch einmahl ge 
ſprungen / ſondern find dergeſtalt erſchreckt zum 
Greng gekrochen / vnd fih mit ſampt dem Hauß 
ergeben. Worinnen der Frantzoß einen ſchoͤnen 
Borrath an Korn / Mehl / vnd andern Lebens- 
mitteln / wie auch ingleichem viel Vieh zu: Beu⸗ 
the bekommen. 

Kurtz hernacher hat ermelter Her: Graf von 
Cour val / ob ſchon er / als verſperret gelegen / fid) 
auch an den Bodenſee gemacht / ſeiner Gegen- 


chen an der) Reichs Statt Nürnberg ander Sonnen / nach⸗¶ part 2. Schiff abgenom̃en / hingegen ein groſſes 


außgerüſtet / ſelbige mit 14. Stücken verſehen / 
vnd vermittelſt defen zu verſchiedenen malen / 
biß in die Mennawgeftreifft. Maſſen er dann 


laͤgerer einen Außfall gethan / etliche erlegt / vnd 
2. Gefangene eingebracht. Von welchen er Bes 


richt 


Kirchen / Schulen / Hoſpitaͤler / vnd dergleichen 


auch Donnerſtags am 11.21. Jen. auff die Be. 


1643. 


Tuͤrckiſch 
jährlich Ge 
ſchencke zu 


Schloß 
Heyligen? 
burg durch 
die Frantzo⸗ 
ſen einge⸗ 
nommen. 


15 Mußquetirer in den dafuͤr gefaßten Poſten 
lagen. 

Vmb dieſe Jahrszeit / wie auch wenig Mo⸗ 
nat fuͤrher / haben fihan dem Koͤnigl. Shwe 
diſchen Hoff zu Stockholm / vnterſchiedtliche 
Abgeſandten / nemblich Portugeſiſche / Helfen» 
Darmbſtattiſche / wie auch Luͤbeckiſche vnd Del, 
ſteiniſche befunden. Auß welchen der Fuͤrſtli⸗ 
chen Darmbſtaͤttiſchen Anbringen war finet 
blich dieſes: In deme am Königlichen Hoff da⸗ 
ſelbſten / an Seiten Heſſen Caſſel / in der Mar, 
purgiſchen Succeſſionsſache / vnderſchiedtliche 
Remonftrationes wider Delen Darmbſtatt 
einkommen / vnd / wie man vermuthet / ein mili 
tariſche Execution / oder deren Verſtattung gee 
ſucht werden wollen: Sie mit gegen Remon 
ſtration darinn einkommen / vnd bitten ſollen / 
damit von Koͤniglicher Schwediſcher Seiten 
nichts / ſo dem Fuͤrſtlichen Hauß Heſſen Darmb⸗ 
fate præjudictren konne / gethan / oder zugegeben 
werden moͤchte. 

Der Luͤbeckiſchen Werbung betraffe den 
Lauff der Commercien / nach / vñ auß Rußland. 
| Bnd wie die Handlungen durch Liff vnd In⸗ 
germannlaͤnd / auff die Oſt See gebracht / vnd 


were nunmehr einhelliglich beſchloſſen / daß im 
gantzen Reich Schweden / fuͤrs erſte / fuͤnff einen 
Mann auffbringen. 2. Von allem Getraidig 
den Zehenden geben. 3. Die Prieſterſchafft e⸗ 
benmaͤſſig von o. einen. 4. Vnd die Kauffleu⸗ 
the in allen Staͤtten jhrer Zehen einen Botts⸗ 
mann ſtellen. Wie auch 5. die Innwohner von 
den Bergleuthen vnd Schiffs 1b. den zehenden 
Theil herſchieſſen ſollen. Mit der Betrohung / 
daß ſolches alles / bey Verlierung jhres Guts / 
vnnd Bluts erfolgen muͤſte / mit dieſem An⸗ 
hang / das Colmariſche ſpolium nicht zuver⸗ 
geſſen. 
Vnnd ſind dieſe die contenta gedachten 
Schluſſes kuͤrtzlich. b 
Meben welchem ferners der Schwediſche 
Herr Reichs Cantzler Oxenſtirn / als er fuͤrher 
den Vortrag zu erſtbemeldtem Reichstag ge 
than / vnter andern / folgende Punctenzuberath⸗ 
ſchlagen fuͤrgetragen. rit 
Erſtlich / was fuͤrConditionen bey der obhare | Schwedi⸗ 
denen Friedenshandlung zu Muͤnſter fuͤrzu / ſche Propo⸗ 
man alſo hierdurch der wetten vnd gefährlichen | flagen. Zum andern / wie weit man ſich in et ſitones / 
Reyſe nach Arangel befreyet werden moͤchte. meldte Friedens handlung einlaſſen folle. Vnd wegen der 
Anreychendt denPoꝛtugeſ⸗Abgeſandten / hat zum dritten / im Fall kein Fried könne getroffen eee | 
bey deffen gehabter Audtentz / Herr P. Panner werden / wie man fih in guter Verfaſſung hal- 5 Mean 
die Sermon, im Namen Jh. Mayt. in Schwer ten / vnd die Kriegswaffen fortſetzen mige. © fier, 
diſcher Sprach gethan: Allermaſſen auch kurz Gleichesfalß ſoll auch die vernewerte Bind 


Ernewe⸗ 
zuvorn / beym willkomb Deren Thuro Bielcken nuß zwiſchen beyden Cronen / Franckreich vnd dung der 
im Feld beſchehen. Dahingegen hat ermeldter 


* hatt Buͤndnuß 
Schweden / in nachfolgenden Artleuln beſte⸗ 
Bottſchaffter die Curialia in Portugeſiſchen Bra folg 422 AR 


zwiſchen 
gleichfals abgelegt / die Realia aber in Lateinge⸗ 


hen. 1 9 Franckꝛeich 
ige Nemblich 1. zwiſchen der Koͤnigin / vnd Cron Jor Schwer 
ſchrieben vbergeben. Nach abgelegten Curiali- | 
bus, hatte er mit Ih. Mayt:perfönlich annoch 


Schweden an einer / vnd dem Konia vnd Koͤ, den. 
{bi nigreich Franck reich an der andern Selten / ſoll 
ein Geſpruͤch in Frantzoͤſiſcher Sprache / zumal ein veſte Berbuͤndnuß ſeyn / vnd die Krieg init 
wegen deß Reſidenten / welcher daſelbſten ver- aller Macht wider das Hauß Oeſterꝛeich / vnd 
| bleiben ſollen worauffer Jh. Mayr. ſelbſten per» deſſelben Adh⸗vrenten / zu Beſchuͤtzung beyder 
ſonlich die Rotturſft/ auch in Frantz ſiſch / su | Cronen / vnd dero refpective Freunden / zu Bere 
gutem genügen beantwortet. ſſicherung der Oſtſee / vnd deß Oeeant / wie auch 
Immittels machte man auff den befuͤrſte⸗ | 
henden / vnd bereyts außgeſchrtebnen Reichstag 


e eee 

Friedens / eyfferig fortgeſetzt werden. 

allerhand Bereytſchafften / deſſen Decreta vnd Gs AL 2 Schweden / fol 

Schluß am zwaͤntzigſten hujus, kurzlich dieſer in Weſtphalen / Ober vnd Nider Sachſen / wie 

geweſen. Aauch in denen Kaͤyſerlichen Erblaͤndern / der Ki, 

Demnach wie Ihr. Koͤnigl. M. glorwürdige nig von Franckreich aber am Rhein / den Krieg 

ſten Andenckens / Guſtavus Adolphus / geweſe, führen. , N A 

ner König in Schweden / im 17. Jahr feines | 3. Soll die zu Haylbrunn gemachte Buͤnd, 
Alters / dero hochloͤbliche Regierung angetret⸗ nuſſe ernewert / vnd gehalten werden. 

ten / vnd ſich von derſelbigen Zeit an je ondal | 4. Soll Teutſchland fo wol wegen der Reli, 

wege alfo bezeyge / daß die Loͤbliche Cron injhrem gion als Pollcey wider in den Standt / wie es 

hohen Standt erhalten / Inzwiſchen aber Ihre Anno 1618. geweſen / geſetzt werden. 

Koͤnigl. Mayt. dero Koͤnigliches Blut / fürdie F. Sollen die Provintzen vnd Laͤnder / fo ein 

Chriſtliche Religion Teutſcher Nation ver, | ov die ander Cron einnimbt / als lang der Krieg 
goſſen. et n waͤret / dem Victort oder Gewinnenden Theil 


verbleiben. 


’ 6. Solmanmitdem)Käyfer / vnd feinen 
heit / von Gott genugſamb begabet: Die Reichs 
Stände fih erinnerten / vnd anderweit bedacht | nen Bewilligung fuͤrnehmen / vnd nichts pri- 


Allirten keine Handlung / als mit beyder Gro, 


192 ihn 
vatim, oder fuͤr ſich / ſondern vmb einen allge⸗ 
meinen Frieden tractiren. Kat i 
7. Die Koͤnigin vnd Cron Schweden / ſoll 
| 30000. zu Fuß / vnd 6000, Pferdt / vnd ſo viel 
auch die Cron Franckreich in Teutſchlandt 
halten. i: 
8. Dieſe Buͤndnuß fol 3. Jahr lang cone 


200. dſteqrehls hinein geſchafft Daß dannen. 1643. 


1643. 
gi hero der Commendant derfelben / Herr von 
Chauſſee / ſich verlauten laſſen / er ſolcher geſtallt / 
innerhalb 2. Monaten / keine Noth zur Vbere 
gab beſorgen doͤrffte. ; 5 
Dieſes haben ſich dennoch die Spaniſchen 
nicht abſchrecken laſſen / ſondern eine wuͤrckli⸗ 
tinuiren. 5 che Belagerung fuͤrgenommen / auch z. Minen 
9. Der Koͤnig in Franckreich foll auff den verfertiget / deren 3 biß vnter die Ciſternen / vnd 
erſten Auguſt. 360000: Pfundt Tours / oder den Platz ins Caſtell gangen. Dannenhero 
200000, Reicsthaler / ſo noch von dem Jahr' die daͤrinn gelegene 250, Frantzoſen / auß Cre 
163. her reſtir en / wie auch Zeit waͤdender Bund- mangelung Lebens mittel zur Vbergab / vnd 
nuß / alle Jahr 400000. Reichsthalermemblich Vergleich bezwungen worden / Vermoͤg deſſen 
die Helffte am 1. Auguſtt / den Reſt aber auff den | fie am 26. dieſes alt. Eal.mitjhren Waffen vnd 
1. Octobre bezahlen vnd abtragen. ' 2. Stſicken ab / vnd nach Sertdagszogen- Aug 
10. Bey fuͤrfallender Friedenshandſung / das Cafkell haben die Spaniſchen vber 4000. 
foll ein Theil den andern darinn begreiffen. Ca nonſchuͤß gethan / 308. Feweballen hinein 
I. Dafern ein oder andere / auch bende Gro, geworfen vnd 3. Minen ſpringenlaſſen / wore 
nen betrieget wuͤrden / folen ſelbige / Krafft die | durch der Orth zu einem Steinhauffen worden. 
fes Bündnuß einander 10. Jahr lang Huͤlffe Die Spaniſchen aber / Zeit dieſer Belagerung / 
leyſten vnd beyſpringen. l ſo in z. Monat gewaͤret / ein groſſen Verluſt an 
Entzwiſchen haben die Spaniſche / rankor | jhrem Volck gelitten. } 
fen vnd Portugeſen / auch den Krieg tapffer fort Gleicher maſſen haben jhnen die Portuge- 
eſetzet. EE E ET 1,177 00 BI t 
s Kurtz fúr Außgang def Octobr. waren die | tigen Widerſtandt gethan / nicht allein die Ders 
Spantſchen zu Tarnarit in Catalonien/9000. | ter / ſo von den Spaniſchen angegriffen worden / 
zu Fuß / vnd zooo. Pferdt ſtarck verſamblet / deß mechſt Hindanſetzung aller anerbottenen Gna- 
Fuͤrhabens Balaquier zubeſtuͤrmen / zu wel de / MÉ auff den letſten Blutstropffen gehalten / 
chem Ende ſie auch 4. Waͤgen mit Laitern bela» ſondern auch ſich ſelbſten etlicher Platze vnd Ber 
den. Nach dem aber diefes dem Frantzoͤſiſchen] ſtungen bemaͤchtiget. Dahero / nach dem der 
Marſchall de la Motta verkundtſchafftet / hat er Cardinal Spinola / (welcher im Königreich 
den Ort ſelbſten beſichtiget / eylends Anordnung | Galicien 3000. Fußknecht / vnd 1000. Pferdt 
gemacht / vnd fein Regiment zu Pferdt / an ſtatt zu commendiren / nebens dem Marggrafen von 
einer Beſatzung / wie auch ingerida 400. Mañ | Tolofa Don Friderico, vnd def Viconte Joh. 
gelegt, Deſſen vnerachtet find die Spaniſchen | de Limia, die jhme beyderſeits die Hand wolge— 
doch darauffer zugegangen / gar nahe an dieſelbe boten) geſehen / daß al br Gewalt wider die 
gerückt / in Meynung / wegen gehabten Vers Statt Salvaterra (vnlaͤngſt von den Portuge⸗ 
ſtandts mit einem Frantzöſiſchen Officierer / ſel / fen erobert) zu wenig ſey jnen auch in den Qua, 
bige eins mals zu vberfallen. Weiln aber ders tiren etwas fürzunehmen alle Mittel benommen 
felbige nach entdecftem Anſchlag in Hafften gee | wurden: Lieſſen fie 20 00. in 28. Schiffen / vnd 
zogen worden / hat fih die Spaniſche Macht 6. Barcken auff dem Waſſer Muncho gehen, 
gegen Fragues gewendet: Denen die Frantzo⸗ Vorhabens / die Statt Lagulat anzutaſten / vnd 
fen nachgeſetz / bey Villa nova 4 Stuck Geſchůͤ ⸗ alſo die benachbarten Parochien / bif an Villa 
ßes abgenommen / vnd viel nidergemacht. Hine | nova de Servieira, zuverbrennen. Weiln fie, 
gegen / wie droben bemeldt Dep General Pice aber an dem beſtimpten Orth nicht anlaͤnden 
| colomini auff 10, Galcen / vie Ammunition in kundten / Jumaſſen die Inwohner durch seit 


Spaniſche / 
Frantzoͤſi⸗ 
ſche / vnnd 
Portugeſi⸗ 
[eho viegs 


actiones. 


ſiſche Schiff erobert / ſo er zu Tarragona einge, 
bracht.. nl met hen / woſelbſten fic etliche Haͤuſer verbrennt / vnd 
So hat ſich ingleichem das Caſtiglianiſche die Kirch der Geiſtlichen gepluͤndert / auch fons 
Krliegsheer getheylet / vnnd mit 8000. Mann | ften ein vnd andern nicht geringen Schaden 
Monſon belagert: Mit dem andern Theil aber / veruͤbet. Von dannen zogen De ferners nach 
damit die Frantzoſen es nicht entſetzen möchten, | Villa Nova de Servicira, fielen ſelbiges Stätt- 
zwiſchen Eege vnd Lerida ſtill gelegen. lein an / wurden aber von den Inwohnern / vnd 
Dieſer Orth Monſon iſt zwar klein / jedoch | wenigen Soldaten zuruͤck getrieben / daruͤber der 
fehe ſtarck: Ligt weit von Arragonien / vnd vnge⸗ Caſtilianer / wegen finſterer Nacht viel erſoffen / 
fehr v. oder 3. Meil von Lerlda / welchen obbe | ond wegen der Belaͤgerten ſtaꝛcken ſchieſſens / s. 
fagter Frantöſiſche Darfhall dela Motta, für | Barefen mit 30. Soldaten in den Grund mu⸗ 
einem Jahr innerhalb z. Wochen / durch Hun, | ffen: Daß man alfo def folgenden Morgens 


die Spaniſchen nach der Parochia Lober ge- 


Statt 
Monſon / 
von Spa⸗ 
niſchen be⸗ 
laͤgeꝛt / gehet 
degt d 

ger mr Bbergab bezwungen / ſelbigen feithero | mehr als 400. Caſtilianer fo erſchoſſen als er 
noch mehr beveſtigen laſſen. Vnd noch ober | ſoffen / am Vfer ligend befunden / vnd die Pors 
voriges / als er vernommen / daß die Gaftilia- | tugeſen zugleich viel Gewoͤhr / vnd vnderſchied⸗ 
ner zu Balbaſtra eine Drücken geſchlagen / lide Gefangene vberkommen. 


ſen / an vnderſchiedlichenOrthen der Zeit / maͤch⸗ 1 


Portuge⸗ 


en. 


8 Denckwuͤrdiger Geſchichten. 193 | 
Selbiger Zeit fiel Don Alvarra de Abran- | Don Alphonfo,Königvon Portugall / mitdem | i6 43 
cen, Regent / vnd Statthalter auff den Grew | Zunahmen ver Africaner / eine Macht von 300. 
gen von Beire, in Caſtilten ein! Verbrennt die Schiffen / vnd mehr dann zoo oo geruͤſter Man 
Stätte Pierre Blanche, vnd Eſtormgnos, two» auffgerichtet / damit in Barbarien eingefallen / 
ſelbſten feine Soldaten gute Beuten erlangt. vnd fid dazumal der Stätte Artile, Alcarcer, | Don Als 
Kehreten ferners nach der Statt Alancara, it | Sagues,oder Segerte, wie auch der fuͤrnembſten |phonfo Ase 
slindeten ebener Geſtalt viel Doͤrffer vnd Hau- Veſtung dep gangen Lands / die dann die ſbe⸗ nig in Pore 
ſer an. ; ruͤhrte Statt Tanger war / betnaͤchtiget. N eren 
Jugleichem als der Graff von Sardeias, Sie ligt 12. Meil von den Africaniſchẽ Gren⸗ Br Ke 
Statthalter zu Tanger, benebenſt deꝛſelben In⸗ zen / am Eingang deß Stretto di Gibraltar. Iſt 
wohnern / das Spaniſche Joch laͤnger zuertra⸗ ein ſehr ſchoͤne Statt / hat ein tempertrte geſun⸗ 
gen nicht vermochten / ſondern bey dem König | de Lufft / vnd gegen Mitternacht ein Caſtell auff 
in Portugal / Don Johanne dem Vierdten / ſichſ einer Hoͤhen / mit 4. Bollwercken. Iſt mit hohen 
anmelden lieſſen: Was geſtallt fie ein ſchoͤne | y 


ume vnd dicken Mawren vmbgeben / alſo mit nichts / 
Suma Gelts / vnd etliche 1000. Saͤcke Korns / dann durch Hunger zubezwingen / hat nur drey 
zu Bezahl- vnd Erhaltung ſelbiger Beſatzung 


re 


— 
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Spaniſchẽ 
Statthal⸗ 
lex vberge⸗ 
ben. 


beyſam̃en. Als hat ermelter Koͤnig von Portu⸗ 
gall in aller Eyl / z. Caravelen von Lſabona / vnd 
3. andere Schiff von denen benachbarten In⸗ 
| fulen mit Soldaten / vnd allerhandt Victua⸗ 
lien dahin geſandt. Von welcher Statt Im⸗ 
portantz vnd wie hoch dero Verluſt den Konig 


in Hiſpanien muͤſte ſchmertzen / wollen wir auß 


nachfolgender Beſchreibung 
hie einführen. ie 
Iſt derhalben erſtlich zuwiſſen / daß die Statt 


mit mehrem all⸗ 


| Tanger, anfangs von denen Alten genant wore 
den Thurgs, oder Tinga, vom Arabiſchen Wort ! 
‘Tingim, welches fo viel heiſſet als Aftrologia, 


oder Warſagung / wegen der groſſen Luſt / ſo fol- 
che Inwohner zu beſagter Wiſſenſchafft hatten. 
Dabero man einen Theil von Africa, nach die, 
fern Nahmen Mauritania Tingitanagenandt. 
Als Kayfer Claudius Africam in feine Gewalt 
brachte / ward fie ein Zeitlang den Roͤmern un. 


terworffen / tft aber hernach von den Mohren. 


wider erobert / vnd dem Caliſtes von Babylo⸗ 
nien / auch endtlich denen / fo fie ober alle diefel, 
ben Provincien geſtellt / vberantwortet wor, 
den. 


Dieſe Beherꝛſchung nun waͤrete eine lange 
Zeit: Vnter welcher dennoch Don Henrico, 


vnd Don Ferdinando, Infanten von Portu- 


gall / mit einem Heer von 14000. Mann die 


Statt belaͤgerten / aber mit ſchlechter Verꝛich⸗ 


e benahmentlich Seefeld / vnd die Ver⸗ 
orgene : Woſelbſten ein Ravelin / vnd etwas 
hinauß eine Verſchantzung: Zwiſchen welchen 
beyden ein halbe Meilwegs von der Mawer / 
Gaͤrten / vnd Weinbergeligen. Hat auch gegen 
Abends ein Gehoͤltz / gegen Morgen aber einen 
weiten Haffen / vnd gute Rhede. 

Auß Sc vilia kam Bericht / daß ſie daſelbſten 
wegen der Portugeſen / ſo in Eftramadura, wo- 
ſelbſten fie etliche fuͤrnehme Plaͤtze erobert / groſ⸗ 
fen Schaden gethan / vnd fih etwan 18. Meil 
von dieſer Statt ſehen laſſen / (tars in den Waf⸗ 
fen ſeyn mifen. Vnd dahero kein Volck nach 
Badaſoß / ſo die Portngeſen zu belagern trad- 
teten / vberbringen koͤnten. Wären auch an der 
Seiten von Alcantare, 32. Mell von Madritt 
eingefallen / nach dem ſte in erſtbemeldter Sand, 
ſchafft Eftramadura, an Barſchafft vnd Gil, 
bergeſchir: auff 700000. Cronenwerth befom- 
men / vnd in Gallicia bey 200. Doͤrffer vnd Fie 
cken verbrennt vnd außgepluͤndert. Darvon 
im nechſtfolgenden Monat ein mehrere fol 
gen ſoll. , 

In gegenwaͤrtigem Monge Novemb. find 
an vnterſchtedlichen Orthen / viel reichbeladene 


Schiff ankommen / andere beſtritten / zernichtet / 


vnd wol gar hinweg genommen worden. Als 
in Seeland iſt das Schiff / der Engel Gabriel 
genandt / foam 2. Sept. von Fernamboucg zu 
Segel gangen /gelaͤndet / vnd noch 4. andere gee 
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tung. Sintemals die Mohren in groſſer Men. 
ge fie zu entſetzen ankamen / vnd die Belaͤgerer 
nicht allein abzuziehen noͤtigten / fondern auch 
Don Ferdinanden gefangen bekamen: Wels 
chen fie hernachmals für keine Rantzon / als die 
Statt Ceuta, die fein Jere Vatter Don Yor 
han der l. Konig von Portugall im Jahr 1415. 
i eingenommen / wolten lof geben. Dieſes Be⸗ 
Don Ferdi⸗ gehren wurde von Don Edoarden Koͤnigen in 
nando / In Portugall / mit etlichen Chriſtlichen Potenta⸗ 
ante von ten / zu Erhaltung der Statt Ceuta, für das Le. 
ben Don Ferdinands / wiewoln mit Schmer⸗ 
6% tzen vberwogen / welcher dann endtlich in dieſer 
Barbaren Haͤnden / nach tauſendterley außge⸗ 
ſtandener Grimmigkeit vnnd Marter ge⸗ 
ſtorben. | i 


folgt / mitbringend 2700. Kiſten Zuck er / ooo. 
Pfunde Elephantenzaͤhn / oder Helffenbeyn / 
180000. Pfunde Braſiltenholtz / ſechtzehenthalb 
Laͤſt Greyn / vnd 800. Marck Golds. 

Zu Doverß wurde ein Schiff angehalten / in 
welchem ſich befunden auff 20000. Pfundt an 
Gold / benebens den Elephanten Zaͤhnen / vnd 
andern ſtattlichen Kauffmanſchafften. 

Deßgleichen hat gethan der Engl. Graf von 
Warwyck / welcher 2. Schiff mit Weinen / fo 
nacher Briſtoll gewolt / aufgefangen / fampt 
noch einem auß Niderland ſo mit Waffen / vnd 
andern Kriegsſachen / beladen nach Dormuth 
zu lauffen vermeynt. Wis 

Ein Schiff fo mit willinen vnd ſeydenen 

D j Tuͤchern beladen / nach Alexandrien gewolt / ift 
Dieſer Todt nun ift denen Portugeſen deve | durch Vngewitter in dem Hafen für Ancona 
maſſen zu Hertzen gangen / daß im Jahr 1471. in Italien / nicht fern von Loreto gerathen / vnd 
‘ daſelb⸗ 
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1643. | Bél bien arreſtirt worden: Deſſen Werth fid 


auff Soooo,Neichsrhalererftreckerg. 

Zu Ambſterdam wurde die Trummel ſtarck 
gerührt / vmb Soldaten vnd Bootsknecht zu 
werben / auff die newe Schiff die Seeſtreicher 
genandt: So der Magiſtrat daſelbſten ſelber 
auß ruͤſten laſſen / nd in 8. wolverſehenen Shif 
fen beſtehen ſolten. Dergleichen auch in See— 
land / vnd zu Roterdam̃ verfertigt worden. Bud 
wurden in beſagtem Ambſterdam vier ſchoͤne 
Schiff / deren jedes 30. Stuck Geſchuͤtzs auff 
hatte vonder Wek Fndigniſchen Comp. bedin: 

get / vnd gemietet / vnd nit Rahmen Graf En, 
no Leyden / die Burgk vnd Elias genandt. Gel, 
bige waren darzu bereyr/ vmb den Duynkkechern 
auff den Dienſt zu warten welche der Zeit auß 
Frauckreich kommenden Schiffen / fo mir Car 
ſtanten vnd Welnbeladen / zehinweg genom̃en / 
haben auch ſonſten in zo. ihrer Schiff auff ot: 
Franzoͤſ Flotta gepaßt. Weß wegen der Stad. 
Admiral Leutenant Tromp. die Miderlaͤndiſche 
Kauffleut zu Roſchelle / verimittelſt eines abſon— 
derlichen Schreibens / vnte rin dato deß e die ſes 
warnen laſſen. Hingegen haben die Frautzoſen 
eine Barcken fo von Genua mit 400. 
Reichsth.nach Livorno gewolt / auffgehoben. 
Auß Ambſterdam wurde bericht / daß ſelbige 
Wochen in die 400. Schiff / fo Nord / als Oft 
fahrer allda ankom̃en / gleichwoln aber von den 
Duynkirchern nichts vngleiches vermerckt. W 
ber Roterdam hatte man Zeitung / dz daß Schiff 
Bleſie kommend / fiir die Comp. in Londen auß 
Oſt Indien daſelbſt angelangt / vnd 900. Bal- 
len DP feffer/soooo.Pfundt Zucker / vnd viel ue 
beben mitgebracht, 
Ingleichem hatte man auß Livorno / daß ſel⸗ 
| bige Refpubl. ein Hamburger Schiff / welches 
Saltz in das Hertzogthumb Saphoyen bracht / 
verbrandt / den Schiffer zo. den Stewermann 
aber zehen Jahr lang auff die Galeen ver, 
IK E "E 
|  DBber difes kam auß beſagtem Livorno, daß 
zu Angiers vnterſchiedliche Schiff auffgebracht 


worden / benamentlich ein Niderlaͤndiſches / der 


Moꝛgenſtern genandt / geladen mit Victualien / 
nach Braſilien gehend: Item die liebe / mit Nore 
diſchem Laſt nach Nantes, noch ein Miderlaͤndi⸗ 
ſches mit Thielen: Auß welchem das Volck / mit 
dem angehenckten Nachen oder Boot / geflohen. 
Deßgleichenein Caravel von der Baya mit 200. 
Kiſten Zucker / ein Dei ale mit 80. Ballen dein 
wadt / ein andere Perafe mit 150. Perſonen / ob, 
ne Frawen vnd Kinder / ſo auß Ir nachEngel⸗ 
land flohen. Vnd endlich 2, Frantzoͤſ. Schiff / 
davon dle Tuͤrcken eines / ſampt allen Menſchen 
verbrannt. | 
Sin Hafen zu Marſilien / waren kurtz für 
Außgang deß Decembr. in 700. Chriſten an 
kommen / welche fich ſelbſten von der Tuͤrcken 
Gewalt entlediget / vnd jhr Gluck guff die See 
gebawet / weßwegen fie ſich ſehr fröͤlich erzeyget 
haͤtten. Ferners / als der Frantzoͤſiſche Duc de 
Brezé ſichere Kundtſchafft erlangt / daß zu J- 
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Beſchreibung 


ſach in Sicilien // frembde Schiff geladen wuͤr⸗ 
den / vmb Korn nacher Spanten zu fuͤhren / vit 
ſtete er in der Eyl a. feine Schiffen auß: Deren 
eines der gekroͤnte Lowe / das ander Ferdinand / 
genennet ward / welche vmb die Gegend Capo 
de Corte, ein Schiff von vngefehr zoo. Laͤſten 
angetroffen / ſelbiges erobert / vnd nach Toulon 
gebracht. Daſſelbe ward verſehen mit 30. Sti 
cken Geſchuͤtzeß / vñ einer groſſen Menge Fruͤch— 


ten / welche auff 24000, Pfundt werth)geſchaͤtzet 
worden: Ohne das Schiff ſelbſten / ſo man bey 


2000. Cronen werth gehalten. Wie er dann 


ebener maſſen 4. Tuͤrckiſche Schiff / ſo mit rei 


cher Kauffmansſchafft beladen / vnd viel Tür 
ckiſche Pilgram auff fih hatten / Vorhabens 


nach Alexandria zu gehen / bemaͤchtiget / vnd ein 


gebracht. (én My Te DUR d 
Wie nicht weniger / als J. Tuͤrckiſche Galeen 
zu Helrto etliches Bolt an das Land geſetzt / ha⸗ 
ben die Chriſten Sclaven fih zuſamen gethan / 
in 400. darob verblieben Tuͤrcks mdergemacht / 
vier Galen verſenckt / vnnd mit der fuͤnfften / 
nach der Inſul Candta gelet, Weßwegender 
Groß Tuͤrck denen Venedigern / vmb def mwil- 
len / weilſie injhrer Inſuldieſer außgeriſſenen 


Saleen Vnderſchleiff / vnnd zu jhrer Freyheit 


Bor (dub gegeben / ein groſſes Gelt ſoll abgefor⸗ 
dert haben. 

Letzlich hat der Zeit Jahrs auch die Flotta von 
dem Wafer Jan vir in Braſtlien in 2 8.Schif⸗ 
fen beſtehend / zu Aſabona gelaͤndet / vnd 14000. 

Kiſten Zucker / ſampt vielen ſtattlichen Kauff⸗ 
manns Guͤtern mitgebracht: Vnd iſt vber die⸗ 
ſes ein groſſe Gallion guß Oſt Indien daſelbſten 
ankommen. vc 

Was die Paͤpſtl vnd Ligiſtiſchen Krieg in 
Italia betreffen thut / lieſſe es ſich dieſer Zeit an. 


fehen / als obein Vergleich folte getroffen wer⸗ 


den: Maſſen dann zu Nom am Paͤpſtlichen 
Hoffe / taͤglich wurde zu Rath gangen / wie man 
dieſes ſchaͤdliche Weſen moͤchte eroͤrtern vñ ben, 
legen. Zu welchem Ende der Cardinal Bichi 
vonderſchiedliche Currier außgeſandt. Auch / als 
er kurtz für Außgang dieſes Novembris nach 
Florentz verꝛeyſet / maͤniglichen die Vertroͤſtung 
hinderlaſſen / daß vermittelt Goͤrtltcher Gna⸗ 
den / der Friede gewißlich folgen wuͤrde. Sinte⸗ 
maln er von S. H. den außtrücklichen Befehl 
hatte in demſelben zu ſchlteſſen. 
In beſagtem Rom war zwiſchen denen Bi⸗ 
ſchoffen vnd Jefutten ein Streit entſtanden / 
wegen zweyer getruckter Bucher: Deren das ci 
ne genandt wirdt Il Divortio cœleſte, das iſt / 
der Him̃liſche Scheyd⸗ oder Abſag Briff: Das 
andere aber La Roma redivole, weſſentwegen 
daſelbſten vier Buchfuͤhrer in Hafft genommen 
worden. 


Italiani⸗ 
fhe Rriegs 
zwiſchen de 
Papfir vnd 
Ligiſten / 
Continua 
tion. 


Bäche ` 
Streit. 


Ohnerachtet aber dieſer Zuſammentrettung 
wegen eines Vergleichs / haben jedoch entzwi⸗ 


ſchen S. H. bey der Cron Franckreich / vm Hilfe 
fe anſuchen laſſen. Oder / in Verbleibung die, 
ſer / gleichwol zu einem Vergleich zuverhelffen. 
Aller maſſen ſie auch an die Catholiſche Herzen 


Schrei 


E UFER RER a 


1 
14643. 


Schweißer geſchrieben / daß fie denen Venedi⸗ 


gern kein Volek zu werben / noch denenſelben 
Paß zu geben / in jhren Landern geſtatten wol, 
ten. ; 

So hatte der Cardinal Onuphrio (welcher 
Ihr B. H. Bruder / vnd hiebevorn ein Sapu 
einer geweſen ſeyn ſolle) denfelben alle Mittel 
zum Frieden flürgewieſen / mit dem vermelden / 
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Man hat auch (als auß Rom / vnder dem dato 
defi 12.22. Decembris / Nachricht eingelanget ) 
jeglichen Roubel Korn / fo gemahlen / mit 12. 
Juliern / beſchweret / vnd das Brodt / fo 8. Vn⸗ 
ten gewogen / vmb 2. Vntzen herunder geſetzt. 
Zu dem Jh. Paͤpſtl. Hallen dero Bnderthanen 
eine Hauptſchatzung / nemblich von dem Haupt 
4. Cronen aufferlegen laſſen / die dann die Here 


wofern man dieſem nicht nachkomme / weꝛde jhr / ren gleichfals / fin die Knecht zahlen ſollen / wel 
„der Barbariniſchen Familia, vnd Hauſe / ja | ches fich vber 2. Millionen betragen. 
wol noch groͤſſere Sachen / daruͤber zu Grund Nach dem man nun zu Rom geſehen / daß 


gehen. Es wurde auch fuͤrgeben / daß jetztbeſagte | der Geltmangel deſſen Orths fo groß / haben fel- 


Barbariniſche erhalten / roos oo. Reichsthaler 
auß der Engelburg zu nehmen / ſo aber innerhalb 


Monatsfriſt / widerumb von jhnen dahin vere | 


ſchafft werden ſolten : Zwiſchen denen auch / vnd 
den Ligiſtiſchen / vorangeregter Vergleich mehz 
rentheils / an dem einigen Puncten gehangen / 
In dem diefe kurtzumb begehrten / daß die ver⸗ 
glichene Vnterhandlung von den Barbarini⸗ 
ſchen / nicht aber von dem Papſt ſelbeſt unter, 


ſchrieben werden ſolte / Sintemaln fie den Krieg 


mit jenen / nicht aber mit S. H. gefuͤhret haͤtten: 
Worlinnen aber die Barbariniſchen ſchwerlich 
gehaͤhlen wolten. b 
In Polerine, vermeinten General Gilde- 
haß / mit ooo. zu Fuß / auff dem Land / Don 
Gamillo Gonzaga aber / mit etlichen wolverſe⸗ 
penen Schiffen / auff dem Poo / das Fort bey der 
Brücken Lagoſcuro, wider zuerobern. Maſ⸗ 
fen fie dann ſchon allbereyts ein Vorwerck da⸗ 
von ingehabt / wurden aber von dem Monf. de 
Valence, mit mercklichem Schaden vnd Ver⸗ 
luſt aller PNagage / abgetrieben: Daſelbſten ger 
gen uͤber die Venediger ein ander Fort zu baz 
wen angefangen / vmb das jenige / fo die Barba» 
riniſchen inhatten / dardurch geſchloſſen zu 
halten. i 
Ein gleiches ift denen Florentinern fiir Ci- 
ſterna, (welches fie vnderſchtedliche mal angeta⸗ 
ſtet hatten) begegnet. Sintemaln jhnen dafelb- 
ften von dem Marcheſe Matthæo auf Perus, 
in einem Vberfall / oo. Mann erſchlagen / zoo. 
gefangen / vnd zugleich z. Stück Geſchuͤteg abr 
genommen worden. So haben der Ligiſtiſchen 
Moͤlcker / im Bononiſchen Gebiete ſich etlicher 
Orthen impatronirt / vnd vnter andern Valet- 
ta, erobert. Daſelbſten fie 8. Ballen Seyden / je⸗ 


den Ballen zu zoue. Cronen werth bekommen / 


vnd vnder ſich vertheylet. 

Dieweilen man nun am Paͤpſtlichen Hoffe 
geſehen / daß die giſtiſchen / mit ihren Waffen 
eyfferig fortgefahren / haben S. B. H. gleich 
fals denſelben fich zu widerſetzen / alle mügliche 
Mittel herbey geſucht / vmb gegen zufünfftigen 
Fruͤhling / mit genugſamen Gelt vnd Volck yer 
ſehen zu ſeyn. Alldieweil ſie aber auß dem Cae 
fiel kein Gelt erheben duͤrffen / wurden den jeni⸗ 
gen / ſo mit nechſtem zu Cardinaͤlen gemacht 
werden ſolten / die Prebeuten in Vorzath vere 
kaufft. Wie dann S. B. H. von den Præla— 
ten gleichfals / ſo nach dtefer Hochheit getrachtet / 
vber 0000. Cronen / thaͤtlich vorauß erhoben. 


Theat. Europ. Tom. V. 


biger Statt Vorſteher benebenſt ſechs Edelleu⸗ 


then bey Ihro Paͤpſtlichen Heyl fuͤrgebracht/ daß 


man im Capitolio geſchloſſen 200000, Eros 
nen / zu Fortſetzung deß Kriegs / in 2. Jahren zu⸗ 
bezahlen: Woruͤber ſich dieſelbe hochbedancket / 
nebenſt dem anfügen / fie einen guten Frieden 
zuerlangen allen muͤglichen Fleiß anwenden 
wolten / folte es auch gleich zu deß Roͤmiſchen 
Stuls Nachtheil geſchehen. So hatten auch 
der Sage nach / 28 Cardinal verwilliget fünf 
hundert tauſendt Eronen / auß der Engelburg 


zuerheben / vnd zu Vollfuͤhrung dieſes Wercks / 


anzuwenden: Worzu gleichsfals / in allen der 
Kirchen Provincien die Beyſtewer an Gelt/ o- 
der Contribution, ſtarck eingetrieben / vnd am 
letzten. Decembris der Florentiniſche General 
vber die Reutterey Graffe von Maeſtro, wel⸗ 
chen die Bawern bey Perus gefangen / in die 
Engelburg gebracht worden. a 4 

Vnder deſſen hat der Cardinal Biſchizu Ve- 
nedig in dem Frieden fo viel erhandelt / daß man 
daran vaſt nicht mehr wollen zweifeln: Maſſen 
dann die Puncten / oder Conditionen deſſelben⸗ 
vmb ſolche zubelieben / Ihro Paͤpſtliche Hey. 


ligkeit eingeſandt worden / bal ` Ai der Mey⸗ 


nung nach / verſehen / daß dem Saca de Parma 
die Statt Caltro, von denen Ligiſtiſchen Seiner 
Paͤpſtlichen Heylighit aber alle eroberte Pläne 
wider eingeraumet / deſſen von Modena præten⸗ 
ſion auch von denen Herzen Gardinälen civili- 
ter erörtert werden folen. Erſtgemelten Duca 
de Modena Curriero ward vmb den 20. hu- 
jus, am Waſſer Brenta, vnfern von Venedig / 
geplündert / vnd jhme onder andernein perline 
Schnur / daran ein Kleynod von 10000. Dur 
caten werth / ſo la Ducheſajhrem Nerin zuſchick⸗ 
te/abgenommen. ; 

In Italien waren die Florentiniſche Voͤlckeꝛ 
e wider ab / vnd zwiſchen la Piene, vnd 

altiglione am See in die Winterquarticr ger 
zogen. Denen der Außſchuß der Bawerſchafft 
die Oerter Montignano, Mugnano, Agello, 
vnd la Piene abgenommen. 

Von Parif continuirete / daß Monfieut la 
Motta hatte die Statt Monſon entſetzen wol, 
len. Abey die Spaniſche dafür dermaſſen ſtarck 
retrenchirt befunden / daß er von dannen vn, 
verrichter Sachen zuruck kommen. Ward alſo 
der Orth fiir verloren gehalten / vnd beſorget / 
die Catalonier möchten darauffer auch vnwillig 
werden. 


R We⸗ 


Spaniſche 
vnd Frane 
wöfifche 
Handel. 
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Wegen deß Grafen Guebrians Todt vnd 
darauffer beſchehenen Bberfals zu Tuͤttlingen / 
war zu Pariß groſſe Alteration entſtanden. 

Am A Decembr / hat die Rönigin def Mare 
ſchall de Guebrians Wittib beſuchendt fle vber 


dem Verluſt jhres Mannes getroͤſtet: Welches 
Coͤrper von Bryſach auff Parif folte vberge⸗ 
bracht werden. Immittelſt bemühere man fidh 
ſtarck vmb ein newe Armee in Teutſchland zu 
formiren. Zu welchem End der Viconte de 
Turaine zum Marefchalln de France gemacht / 
vnd mit Gelt herauß geſandt wurde / die Gefan⸗ 
genen zuerledigen / vnd das noch an Voͤlckern 
vbrig / wider zuverſamblen. ' 

In Franckreich folte hinfuͤꝛo der Duc de Or 
leans die Direction def Kriegs führen; vnd die 
Offlelrer beſtellen. So hatte man in der Statt 
Orleans 4000. Mann einquarttret / darob fel- 
bige Buͤrger ſehr ſchwuͤrig worden. So thaͤten 
auch die Burgunder / vmb Continuation def, 
Stillſtands anhalten / vnd ſich vber die einquar⸗ 
tirte Soldaten ſehr beſchweren. Hingegen bat, 
te fich das Schloß Noayc in Roverne ergeben / 
vnd waren die Rebellen daſelbſt mehrentheils⸗ 
gedaͤmpffet. . 

Wegen der innerlichen Engliſchen Troub, 
len / erwartete man zu Londen deß Graffen von 
Harcourt / Frantzoͤſ Ambaſſadors. Welcher mit 
der Koͤnigl. Refolution / auff die vom Partas 
ment jhme mitgegebene Vorſchlaͤge / von Ox⸗ 
furt wider deſſen Orths ankommen ſolte / dahin 
war auch der Kaͤyſ. Abgeordnete juͤngſter Tagen 
verꝛeyſet. Vnd wurde von den Inwohnern ge⸗ 
wuͤndſchet / daß durch ſolche Interpoſitions⸗ 
Mittel / dem verwirꝛten Zuſtandt daſelbſt moͤch⸗ 
te remedirt werden. 

Dem d e Volck files ſehr ſchwer / we⸗ 
gen Abgang Mier Handlungen / vnnd ander⸗ 
waͤrtlichen Notturfft. Hatten bereyts / auß 
Mangel Kohlen an das koͤſtliche Holtz / vmb die 
Auſſenwercken / gegrieffen. Vud dem Graffen 
von Warwick ſelbſten / vmb vieltauſent Scha⸗ 
den gethan. | 
| Hergog Ruprecht hatte in Bedfort vaſt vbel 

gehauſet. Den Obriſten Nortis ruinirt / vnd 
das Staͤttlein Newport an dem Fluß angefan⸗ 
gen zu fortificiren. Weil aber dieſes denen 
Parlamentiſchen die Zufuhr auff jener Get, 
ten auch ſperꝛete. Als war der Graff von Efr 
fer mit den Londiniſchen wider zu Feld / vmb 
daſſelbe Neſt zuverſtoͤhren. Scheinet / daß er 
ſich an Redding / als welches ſchon wol ver, 
wahrt / nicht machen doͤrffen / der Obriſte Wal 
ler aber war auch mit Theils Cavalleria / vnnd 
Londiniſchen Bürgern nach der Graffſchafft 
Suſex gangen. Weil deren Orthen die Koͤnigi⸗ 
fen mit: eo. Pferdten ankom̃en / vnd ſich ver. 
anlaſſet / als wolten ſie nach Kent gehen. Mie 
das Volck widerumb in Waffen ſtehen ſolte / 
vnd wuſte man nicht / mit welchem ſie es halten 
wolten. Es gienge die Sag / ob were Pfaltzgraff 
Moritz an feiner auß fo vielen vnauffhoͤrlichen 
Travagli entſtandenen hitzigen Schwachheit / 
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todts verfahren. So war auch der Graff von 1643 
Malboron für Plimouth geblieben. Nicht wer 
nig kam dem Parlament frembd fuͤr / daß der 
König mit denen Irilaͤndern / fo er fúr Rebellen 
fuͤrhin erklaͤrt / einen Anſtandt der Waffen ge 
macht. Vnd daß nunmehr ſelbige Armee / vnter 
dem Marggraffen von Ormond / ſich gegen die 
Schotten wendete. Die 11. Engliſche Regimen⸗ 
ter waren zu dem Koͤnig vbergefallen / die Schot⸗ 
ten aber blieben beſtaͤndig. Bnd wurden der , 
Meynung nach / ſo bald fic auß donden Geld em⸗ 
pfangen / ſich in Poſtur ſtellen. Daſelbſten hat⸗ 
ten ſich nichts deſto minder viel Herren vnd Ed⸗ 
len / benebenſt dem Marggraffen Hammelton / 
für den Koͤnig erklaͤret: Der Obriſte Cromwell 
hatte de Ruff nach // Compag. Pferdt ruinirt. 
Am g. verwichenen Octob. war der Graf von 
Harcourt su Oxfurt angelangt / vnd hätte fol⸗ 
gends bey beyden Ih. Mien ſchoͤne Audient gee 
habt. Darbey mehrentheils Fuͤrſten / Grafen / vñ 
Ritter fich befunden. Mit denen Irꝛlaͤndeꝛn hat⸗ 
ten die Koͤnl. Deputiꝛtẽ nunmehr den Saillſtand 
der Waffen auff 1. Jar eingangen. Derſelbe hat 
am 15. Sept. vm 12. Vhrn Mittags feinen Ans 
fang genomen. So wurden die Irꝛen dem Zä, 
nig 30800, lb, Sterling / in gewiſſen Zielen ar, 
horſamlich zahlen laſſen. Hierauffer kamen die 
Engliſche Regimenter wider heruͤber / Vanaſor 
vnd Poulet / waren bereyts zu Briſtol angelaͤn⸗ 
det / denen folgten andere mehr / mit guter alter 
Soldateſca. Darunter gleichwol der Londiniſchẽ 
Rebellen außſtꝛewen zuwider / keine Irꝛiſche Re⸗ 
bellen begrieffen. Vnd es hatten die Schotten in 
der Proving Bifter den Anſtandt auch ange 
nomen. Ob ſie es aber in Schottland zu einem 
wuͤrcklichen Auffſtandt bringen wuͤrden. Bnd 
ob nit die getrewe Vnderthanen die vnruͤhigen 
balanziren moͤchten / ſtunde zuerwarten. 
Von Londen wurden auffs newe 12, Comiſ⸗ 
ſarij dahin geſandt / vmb das Fewer beſſer auff. 
zublaſen. Weiln es denen vorige am Nachtruck 
der oo 000 Pfund Steꝛlings gemangelt. Mit 
der außgeſprengten Victort / wider de Obriſten 
Henderſon /in der Grafſchafft Kucoln / verhielte 
es ſich nit alſodaß / nach dem er die Rebellen pn, 
ter dem Grafen von Mancheſter angefangen 
zu chargiren / daß Ritter Hanils Eſquadron 
das Wort mißnommen. Vnd durch die andere 
in Confuſion gangen. Darauff die Cavalleria 
das Feld quittirt. Die 470. Tragoneraber / ſo 
abgeftiegen geweſen / waren veſt geſtanden / vnd 
simblichem Schaden vnterworffen gewesen. 
Hatten ſich aber wol zum halben Theil / wider in 
Newmarck gefunden. Alſo / daß nach aller Mach⸗ 
frag vnter Gefangenen / Todten / vn Vermund 
len / die Koͤnigiſche vber soo. Mann nit geweſen. 
Der Marggraff von NewCaſtel / ſo wegen naſ⸗ 
fen Wetters / die Belaͤgerung Hull / mit Verlaſ⸗ 
ungz. Stück auffgehobẽ / hatte bereyts ſeine Re⸗ 
venche widerum durch de Obr. Mack worth theils 
genomen / welcher bey Woodhead / in der Graff- 
ſchafft ð bey 2000. Fußknecht / ſo zu dem Grafen 
von Mancheſter ftoffen wollen / ruinirt / zo o. das 
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idergemaht : vnnd den Reſt zurück ge 
jagt. 

Der Graf von Effer hatte fic mit feinem. 
Auß ſchuß von Londen MÉ auf Stony Stadfort 
gewaget. Weil nun Pfaltzgraf Rupert vmb 
Buͤckingam ſtunde / vnd noch guten Luſt zu jhm 
hatte / als wurde damals dem Anſehen nach / ein 
Combat vermuthet. 

Der Obriſte Waller war gegen Wincheſter 
gangen / darinn lagen 2000. Koͤnigl. Pferdt. 
Bnd wurde der Feld Marſchall Hopton / ehiſtes 
mit zooo. zu Fuß zu jhnen ſtoſſen. Redding 


vermeynet man würden die Rebellen wol ligen 


laffen. Die Werck waren hoͤher gemacht / als fie 
zuvorn geweſen. Vnndes beſtunde die Guar- 
nifon in 4000. Fußknechten / auſſer der Reut 
terey. 4 t 

Pfaltzgraf Mauritz war von feiner ſchweren 
Kraͤnckheit widerumbgluͤcklichgeneſen. Muf- 


| te aber feiner Perſon in Oarmonth nod in et» 


was ſchonen. Defen Armee thace immittelſt die 
Belaͤgerung Plimouth continuiren / welche nit 
lang mehr ſich halten kondte. 

Der Graff von Holland war widerumb zu 
Londen ankommen / die Vrſach deſſen war yn 
befandt. Etliche vermeynten / er hatte zu feinen 


vorigen Aemptern nne 


nach / nicht wider gelangen mögen. Bi e 
gen fürs befte Mittel erwoͤhlet / es vollendts mit 
dem Parlament hindurch zu wagen. Andere 
hatten diſe Gedancken: Ob hatte er einen heimb⸗ 
lichen Paß von dem Oberhauſe. Bnd wurde in 
denen Tractaten gebraucht. Zu dem Ende war 
der Graff von Harcourt / mit Friedens Vor, 
ſchlaͤgen vom König wider ankommen. Wel- 
cher aber von Parlamentiſchen / vbeldiſciplinir⸗ 
ten Leuthen ſehr ſchlecht bewillkommet worden. 
Geſtallt dann etliche Rauber jhm auff ſieben⸗ 
tauſent Pfunde Sterlings werth abgenom̃en. 
Welchen Schaden das Parlament widerumb 
gut machen muſte. Bnd ward den Thaͤtern 
fleiffig nachgeſtellet. Man war im Werck ber 
griffen einen Orth zwiſchen Sonden vnd Oxfort 
zu den Tractaten zuernennen. Vnter deſſen ae 
ber mußten die Schottiſche Commiſſarij auch 
bey der Hand ſeyn. Als auſſer welcher Vorwiſ⸗ 
ſen / nach getroffenem Bund / man diſſeits nichts 
ſchlieſſen doͤrffte. Der Konig ſampt der Koͤni⸗ 
gin / vnd den zweyen Printzen / wolte ſich auf ein 
Zeitlang gegen dem Weſt begeben. Vnd etwan 
den Wenter vber zu Briſtol Hoff halten. Bnd 
gaben zu ſolcher mutation der Set 
Schwachheit Brfach welche bereyts viel für 
nehme Leuth hinweg gerafft. 

Man ſagte von einem Treffen / ſo zwiſchen 
Pfaltzgrafen Rupert / vnd dem Grafen von Ef- 


ſex / bey Oney in der Graffchafft Bedfort folt 


fuͤrgangen / vnd beyderſeits viel geblieben ſeyn. 
Weil aber deß Parlaments General / benebenſt 
dem Grafen von Mancheſter / widerumb nach 
Sonden kommen / ſo war die Muthmaſſung / es 
mußte weder da / noch in Linconchire einige no- 
table Sach fuͤrgangen ſeyn. 
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Der Obriſte Waller avancirte gegen Wina 
cheſter / vnd thaͤte den Feld Marſchall Hopton 
zuruͤck treiben / wie es eygentlich mit Plimouth 
bewandt / kondte man nicht wiſſen. Allein / daß 
viel von denen Irꝛlaͤndiſchen Regimentern zu 
dem König ſtoſſen thaͤten / war gantz gewiß. Ob 
ſchon die Schotten den Irꝛlaͤndiſchen Stillſtand 
nicht allerdings eingehen wolten. 

Hmb den 27. hujus, hat man zu Londen den 
jenigen / fo dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadorn / 
Grafen von Harcourt fein Silbergeſchirꝛent— 
frembdet / fleiſſig nachgefolget / vnd ſechszehen 
Perſonen darvon / welche außlaͤndiſche zu Gra⸗ 
veſandt / da ſiezu Schiff gehen wollen / mit dere 
ſelben Beute wider ertappet. 

Am ſiebenzehenden hujus, waren def Pare 
laments Deputirten nach Schottlandt wider 
abgereyſet / vnnd vber Land biß nach Jarmonth 
kommen. Die Geldter aber / welche mit harter 
Muͤhe zuſammen bracht / nen Waſſer 
an gedachtes Orth remittirt. 

Nach deſſen Ankunfft / ſolten die Schotten 
herauß gehen. Vnd nach dem der Marggraf 
von NewdCaſtell ſich deffen verſichert / hatte er 
dem Koͤnig / laut der intercipirten Schreiben / 
den Einſchlag gegeben / vmb ſeine Macht in⸗ 
gleichem nach dem Norden zu wenden / Pfaltz⸗ 
Graf Rupert war mit sooo. Pferdten / vmb 
Northampton / der hatte in juͤngſtgemeldter Oc 
cafion zu Ouey / einLondiniſches Regiment rnis 
miret. Auch an die Beampten deffen Lands ein 
ſcharpffen Befehl ergehen laſſen / das Volck mit 
Schantzenzeug nach Toſeſter zu ſchicken / vmb 
ſelbiges Orths Fortiſtcation ins Werck zu fc, 
len. Manthaͤte beſorgen / er möchte auff Cam- 
bridge / ein Cavalcada thun. Vnd daſelbſten 
der / biß dahero vntertruckten Koͤnigiſchen Par- 
they ein Courage machen. 

Der Graf von Eifer lag mit dem Londi⸗ 
ner Außſchuß zu S. Albano. tiefe aller Drehen 
den Leuthen den newen Eyd def Schottiſchen 
Bundts auffıragen. Vnd den ſaͤumigen ger 
buͤhrende Straff widerfahren. Maſſen dann 
vom Parlament derenthalben ein ſcharpffer 
Schluß gemacht worden. 

Man gienge nun widerumb auffs newe dae 
mit vmb / die Röniginzu eitiren. Vnd daß fie 
auff beſchehene Anklag def criminis læſæ Ma- 
jeſtatis, gebuͤhrendt antworten ſoll. Der Graf 
von Holland wurde auch ſtarck examinirt / vnd 
es war von etlichen votiret / daß man jhn in ein 
Thurn ſolte werffen. Jedoch bliebe er biß dato 
vnter der ſchwartzen Ruthen Verwahrung. 

Vom Obriſten Waller wolte man ſagen / ob 
hätte er fein Volck von der Belagerung def 
Hauſſes Baſin wider zuruck gezogen. Bnd 
muͤßte ſich wegen Feld Marſchall Hoptons / et 
was in acht nehmen. 

Nach Plimouch hatte man von Londen Am, 
munition vnd anders eylfertig abgeſand. Vmb 
ſelben Orth ferners gegen Printz Mauritzen 
zubehaupten. Es thaͤte verlauten / ob haͤtten 
die Irꝛlaͤndiſche Regimenter ihre Dfficierer 
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1643. verlaſſen. Hergegen aber wurden ſechs andere] Es haben auch die Schotten ſolches Werck 
| Regitnenter in Irꝛland zu def Königs Dien wol erwogen / vnd dem Volck in Mandaten ge 
ſten recrutirt / vnd ehiſtes vberkommen. Etliche boten / von ſechszehen biß in das ſechtzigſte J ahꝛ / 
tauſent Waffen waren zu Gearbourg gelane | fich fertigzu halten. Vnd denen in Engelland / 
det. Darmit wurde man die Northern Jnwoh⸗jhren Mitbruͤdern / vnd andern betrangten G lie 
ner / wider die Schotten bewahren / vnd ſelbige dern in Irꝛland beyzuſpringen. Dee Vrſach 
alſo jhr eygene Haͤuſer bewahren muͤſſen. halben wurde am 22. Novembris / das / mit de⸗ 
Engliſche Vnder ſolchen Kriegs Actionen allen / if} nen Engelländern gemachte Buͤndnuſſe in 6. 
Schotte OF) nichts deſtowenigers das Engliſcher Schott: | Aꝛticuln beſtehend von den Schottiſchen Staͤn⸗ 
E vnd Irelaͤndiſche Bnwefenbeharzlich fortgan⸗ den beſchworen. Worauffer ingleichem al 
weſen. gen / in dem zu Außgang deß Weinmonats den | le Staͤtte / Doͤrffer vnnd Flecken / ſchwoͤren 

Bnderthanen in Schottland / der mit dem muͤſſen. i 
Parlamentzu Londen gemachte Bundt öffent 1 Kurtz hernacher / vnd zwar in gegenmärtt- 


lich fuͤrgehalten / vnnd den jenigen / fo ſich darzu 
nicht eyfferig verſtehen wollen / jhre Güter ein, 
gezogen worden. , 

Deßgleichen haben 10. Regimenter Schot- 
ten / in der Proving von Vlſter in Ireland / ſich 
zu den / zwiſchen dem Königin Engelland / vnd 
denen Irꝛländern gemachten Frieden / keines 
Wegs voren wollen: Weſſen wegen von den 
Iren der Graff von Ormont wider dieſelben 
außgeſandt worden. Bmbfie/ vermittelſt der 
Waffen darzu zubringen: Gedachter von Or⸗ 
mont / als General lieutenant der Koͤntglichen 
Armee in Ireland / hatte ingleichen einen Bee 
fehl an die jenigen / ſo nach Engeland zum Ko, 
nig gebracht werden ſolten / gegeben / deffen In, 
halts: Demnach (ſagt er) Seine Mayeſtaͤt be, 


liebet hat zubefehlen / daß ein Theil von der Are 


geleget / er kurtz hernach fick die Gurgel abgeſto⸗ 


mee ſchleuntgſt nach Engeland vbergefuͤhrt 
werden ſoll / achtet er fúr ndthtg / gebe auch Met, 
mit Befehl / daß von einem jeden Officirer vnd 
Soldaten ſo hiuuͤber follen / ehe ſie fortziehen / 
nachfolgender Eyd abgeleget werde. 

Ich N. N. der Königlichen Guͤt vnd Trew 
verſichert / gelobe von gantzem Hertzen / vnd be⸗ 
zeuge für dem Angeſicht GOttes / daß ich auß 
allen meinen Kraͤfften die proteſtirende Nelt 
gion in den Engliſchen Kirchen vblich / den Kö, 
nig / feine Erben vnd Nachkommene / wie auch 
def Königs Gewalt vnnd Hochheit / wider die 
Volcker onder dem General Eſſerx / vnd anderer 
fo ohne Königlichen Befehl gerichtet werden 
moͤchten / beſchuͤtzen / nd mein euſſerſtes anwen⸗ 
den / in Engeland Fried vnd Ruhe zuwegen zu 
bringen. Auch will ich mich nicht vnderwinden / 
dem General Eifer feinen Offteirern / oder jee 
mands andern etwas zu deß Könige Nachtheil 
zu offenbaren. , 

Man ſchreibet von einem fürnehmen Cas 
valliero / daß: Mach dem derfelbe dieſen Eyd ab, 


chen. Bird obwoln die von Irꝛland dem Gene- 
ral Mouron anvermeldet / er folle die Waffen 
wider De niderlegen / vnd dem König gehorchen: 
Habe er dennoch nicht folgen wollen. Sondern 
zur Antwort gegeben / er haͤtte deſſentwegen noch 
keinen Befehl vom Parlament. Auff deſſen. 
Anordnung sehen Schiffe nach der/ Weſteuͤſte 
von rzland geſchickt worden / vmb ſelbige zur 
verſichern / ound die Vberkunffte der Irꝛen in 
Engelland / ſo viel muͤglich / zubehindern. 


i 
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gem Monat / iſt der Schottiſchen Auffbruch 
geſchehen. Da dann der General Leßly der 
nen Soldaten / für geſchehenem Feldzug / ders 
geſtalt zugeſprochen: Edle Soldaten / ſagt er / wir 
find allhier in einer Armee vereinigt / vnſern 
Bruͤdern von Engeland / wider die Papiſten / 
vnnd Prælaten / fo vns verderben wollen / beyr 
zuſtehen. ! 

Gedencket daß wir fiir die Kirchen JE SN 
COR SJ, für die Religion / für die Frey. 
heit / nd vnſer Leben fechten. Wir haben Befehl 
in Engelland zu ziehen. Laſſet vns G Ott bitten / 
daß wir jhnen ein gut New Jahr bringen / vnd 
nach Vollbringung deſſen worzu wir beruffen 
ſind / mit Frewden widerumb in vnſer Land keh⸗ 
vermögen 

Auſſer obigerzehltem Verlauff / wurde fon» 
fen auß Oxfort / n Seiten deß Königs referirt / 
von dem 2. Decembris / was maſſen durch ein 
Koͤnigliches Ediet / nunmehr allen fo woln In⸗ 
als gußlaͤndiſchen Kauff⸗ vnd Handelsleuthen / 
wiſſend gemacht / daß / nach dem die Statt Lon⸗ 
den vnd deroſelben Anhang in beharelicher Re⸗ 
bellion / jhr eygene Wolfahrt hindertrelbe: Bno 
aber die Megorien dep Landes / beſonders aber 
die Verhandlung weiſſer Tuͤcher / vnd anderer 
Wahren / dahin bif dahero ihren gewöhnlichen 
Gang gehabt. Ihro Mayeſtaͤt nunmehr ander, 
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der Com⸗ 
mercien zu 
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waͤrtliche Vorſehung gethan / vnnd befohlen / 


daß alle Provincien die bey Ihnen verfertigte 
Guͤter nicht nach Londen / ſondern in dero ge⸗ 
treme Seehaͤfen / als da find in dem Weſt / Bri- 
ſtol / Barnſtable / Exeter / Falmouth / Dare 
mouth vnd Weymouth / in dem North / News 
Caſtel / Hartlepoole / Buringthon vnd Scars 
borongh führen. Von dannen anderwerts kein 
verſchaffen ſollen. Man wird auch frembden 
Kauffleuthen / ſo ſelbige an ſich loͤſen / oder ande; 
re Wahren dargegen einbringen wuͤrden / alle 
Securttaͤt vnd Schutz leyſten: Vnd gut Recht 
widerfahren laffen. 

Es hatte ſich Obriſter Waller eine Zeitlang / 
gegen deß Marggraffen von Wincheſter / ſo deß 
Graffen von Eſſex Schweſter vermaͤhlet / Ba⸗ 


fing genantes Hauſe / dapffer gebrauchet. Bnd. 


die Hoͤrner: Als man ſagt / ziemblich abgeſtoſſen: 
Ward endlich auff Anmahnung dep Seldinar, 
ſchals Haptons ſo geſchwind abgezogen / daß er 
etliche Petarden / Waffen / vnd Amunttion / dar⸗ 
neben viel Todte / vnd Verwundte hinterlaſſen. 


Denck⸗ 


UH 


Denckwärdiger Heſchſchten. 


FF 
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S Denckwuͤrdig iſts / daß nach dem das ver- 
ſchuͤttete Thor nicht fo geſchwind auffzuraͤumen 
geweſen / ein armer Rebell aber / mit einem aby 
geſchoſſenen Schenckel nahe darbey gelegen: 
Vnnd jaͤmmerlich nach feiner Buꝛſchgeſellen 
Hinflucht geſchryen / jhme von der Beſatzung 
zugeſprochen worden. Da man jhn dann gefra⸗ 
get warumb er wider den Koͤnig / fo jhme nie⸗ 
maln etwas Leyds gethan rebellirt. Hierauffer 
hat er nichts geantwortet. Sondern das Mef 
fer auß dem Sack gezogen: vnd fih ſelbſten / für 
ihren Augen die Gurgel abgeſtochen. Sonſten 
fanin denfelben 3. Stuͤrmen (worüber fidh fon- 
derlich onder den Belaͤgerten ein Teutſcher 
Cavalliero dapffer gehalten) den Rebellen wol 
1000. Mann abgeſchlagen worden. Vnd es 
hat Waller bey den Londinern ( als deren gruͤ⸗ 
nes Regiment ſcharpff eingebuͤſt / nd widerumb 
viel Waͤyſen gemacht) wenig Dancks einge 
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legt. Der Land⸗Außſchuß hat ihn auch verlaf 
fen: Vnd ift er mit feinem Refi nach Farnham / 
in das Caſtell gewichen. Darbey lage nun der 
Feldmarſchall: vnd der Gubernator von Red⸗ 
ding hat ſich auff den Wege von 1 AA 
let / damit die Proftantfuhren zubehindern. So 
daß es mit dieſem General auff ein Treffen / vnd 
zwar mit Hazard ankommen moͤchte. 

Die Koͤnigiſchen hatten damals gute Nady. 
richt: Daß Stamford der Rebell die im Weſten 
angehaltene Tuͤrckiſche Seeraͤuberloß gelaſſen. 
Selbige wider den Konig armirt. Bnd ohner⸗ 
achtet / ſie nicht getaufft / mit Engliſchen Weibs⸗ 
perſonen beheyrathen laſſen. 

Der Marggraffe von NewEaftell hatte mit 
Theils feiner Voͤlcker / vmb Pontefract / die 
SC Conjunction mit Farfaix / vere 

indert. 
Der General Kingeſtunde mit etlichen SA, 
R iij niglis 
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Vnmuth 
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rigkeit zu 
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niglichen Trouppen / vmb Newarke. Man 
wolte ſagen / ob duͤrffte der Koͤnigliche Hoff auff⸗ 
brechen / vnnd etwas naͤher ſich nach Londen 
ziehen. 

Von obbemelten Obriſten Wallers ſchlech⸗ 
ten Fortun / wurde vom 4. Decembris auß Lon 
den / auff nachfolgende nachdenckliche Manier 
geſchrieben. Bey ons (ſagten fie) will vielen 
der Muth anfangen zu ſineken. Wir vermein⸗ 
ten es wuͤrde der Obriſte Waller weit in den 
Weſten gehen: Vnd vns die Laſtetwas leichter 
machen. Gobefind es ſich aber / daß nicht allein 
er von dem Haufe Bafing ( wofelbften die Per 
tard ſchon an die Pforten geſchraubet geweſen) 
abweichen muͤſſen. Sondern auch ſeine Sol⸗ 


daten / benahmentlich aber das Weſtmünſteri⸗ 
ſche Regiment ſchwuͤrtg worden / mit Schmaͤh⸗ 


worten den Obriſten angefahren. Vnd kurtz— 
umb nicht avanciren wollen / fuͤrgebendt / man 
ltefferte nur diekondiner auf die Schlaͤchtbanck. 
G Ott ſolle den Konig ſegnen: Bnd es were der 
Friede befer. Bald darauff iff der Feldmar⸗ 
ſchall Hopton / mit fo ſtarcken Trouppen anfom- 
men. Daß man ſich onder das Caſtell Farn- 
ham rettriren muͤſſen: Vnd vmb Succurß ge 
ſandt / die das Parlament auch verwilligt: Bnd 
es iſt der Obriſte Haͤßlerige noch felbige Nacht 
fortgangen. 

Zubeſorgen iſt es aber / daß der Feldmar⸗ 
ſchall den Waller fuͤrbey / vnd auff Kent gehen 
moͤchte. Man hat zwar dem gemeinen Mann 
durch deß Ertzbiſchoffs von Eanterberg / wider 
angenommenen Proceß / einen newen Muth 
machen wollen. Derſelbe hat aber bey dem O⸗ 
berhauſe ſo viel erhalten / daß man jhme zween 
Advocaten verſtattet: Bno wird die Sache pro 
Judicio ordinario, abgehandelt werden. Obi— 
ger juͤngſt verwichener Tagen war der Graff 
von Eifer widerumb zu Sonden einkommen / der 
berichtete / daß / allein Anſehen nach / der Koͤnig 
mit dem Marggrafen von Newoaſtell fich con 
jungiren: Bund in die noch vbrige Graffſchaff⸗ 
ten einen Riß machen würde. Allermaſſen 
dann die Northiſche Cavalleria ſchon herein gee 
gen Nottingam gangen / vnd Pfaltzgraff Rus 
pert bey Northampton mit 400. Pferdten fe, 
hen blieben. 

Ingleichem continuirete / daß die Irꝛlaͤndi⸗ 
ſche Regimenter von Weſterford vnd Dublin / 
mit 22. Königlichen Schiffen / fo von Briſtol 
abgeloffen / heruͤber gebracht wuͤrden / vnd war 
denen Provincien / ſo viel Wuͤllenweber haben / 
verbotten keine Tücher / oder Wahren mehr na⸗ 
her Londen / ſondern nach Briſtol / oder Oxford 
zuſchicken. Allda ſie jhr bahres Gelt dafuͤr ha⸗ 
ben würden. , 

Dahingegen gienge der Ruff / es weren die 
Schotten mit z 1000. Mann zu Roß vnd Fuß 
auff den Beynen vnd lieſſen fid) ourch die auß⸗ 
gelaſſene Königliche Edieten (vermittelſt wel 
cher ſie auff den erfolgenden Anzug / fuͤr Rebel- 
len erklaͤret würden ) nicht abſchrecken. Härten 
auch denen vbrigen Herꝛen / als Grafen Mor- 
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ton, vnd andern noch wenig Tag Bedenckzelt 1c 43 


gelaſſen. Nach welcher Verflieſſung fic jhꝛe Guͤ⸗ 
ter confifeiren wolten. 

Für Pleimouth hatte Pfaltzgraff Mauritz 
fich dep Fort Monſtanford / fo den Haaffen bee 
ſtreichen kan / impatronirt. Die Statt aber 
möchte ſich annoch etliche Wochen halten fone 
nen. Der Frantzoͤſtſche Ambaſſador hatte feine 
Plenipotens dem Parlamet fuͤrgezeyget. Wel 
ches ſich auch wider auff die gethane Vorſchlaͤ⸗ 


ge ehiſtes wolte vernehmen loſſen. Nebenſt die⸗ 


fem dem Bericht nach / harte das Londiniſche 


Parlament begehret mit Franckreich eine Alli- 
ance beyd offenſiye, beyd dekenſiye, zuſchlieſſen. 
Es hatte aber der Konig dartun nicht willigen 


wollen. Difer Zeiten thaͤten die Parlamentarl⸗ 


ſchen ein Schiff von Guinea komend / vnd dein 


Koͤniglichen Obriſten Crifpe zuſtaͤndig / mit 
12000 Pfund Sterlings inGold wegnehmen. 
Am vorbemeltem 1121. dieſes / kame Baron 
Göring / Vice⸗Caͤmmerling dep Koͤniglichen 
Naufes von Groß⸗Britannten / vnd Ih. May. 
extraordinari Geſandter / an den Koͤnuglichen 
Frantzoͤſiſchen Hofe in der Statt Pariß / daſelb⸗ 
ſten er von etlichen hohen Herꝛen / auff deß Koͤ⸗ 
nigs vnnd der Königin Gutſchen ſtattlich em- 
pfangen / vnd in das Chaumontiſche Hauſe / mit 
mehr dann 80. Caroſſen / worunder mehr als 
60. mit 6. Pferdten beſpannt / ſampt vielen Cae 
valliern einbegleytet worden. l 

Am 23. wurde beſagter Ambaffador durch 
den Ritter von Gutſe / Groß⸗Caͤmmerling von 
Franck reich / vnd Herm von Berlize / Begley⸗ 
tern der Außlaͤndiſchen Printzen vnd Geſand⸗ 
ten / auß feinem Logament nach dem Königli- 
chen Pallaſt gefuͤhret / woſelbſt er bey Ihro Ma⸗ 
yeſtaͤt / n Gegenwart def Duca d' Orleans, vnd 
vieler anderer Princeſſinen / Herzen vnd Fra, 
wen /ſeine Audientz gehabt. 

Als vmb jetzige Zeit deß Heil. Reichs Statt 
Augſpurg in puncto Contributionis, hart be, 
ſchweret worden / hat dieſelbige jhrer Nothwen⸗ 
digkeit nach / imploriret der Chur: vnd Fuͤrſten 
Herzen Abgeſandten zu Franckfurt am Mayn 
welche deß mals daſelbſten betaget waren / vmb 
bey der Rom. Kaͤyſerl. Mayt. Interceſſionales 
einzuwenden: Welche gedachter Start petito 
dann deferirt, vnd folgender maffen interce- 
dirt haben: i 

Allergnaͤdigſter Herne Was Pfleger / Bur 
germelſter vnd Rath Ew. Kaͤyſ. Mayt. vnd dep 


Hell. Reichs Statt Augſpurg / an gp gewiſſer 


von der Churfuͤrſtl. Durchleucht. in Bayern / 
Kriegsdirection jhnen nach / vber die bey jüngſt 
gehaltenem Schwaͤbiſchen Craiß Convent / be⸗ 
willigte / auch von denſelben bereyts wuͤrcklich 
abgeſtattete ge. Monat abgeforderten ferneren 
Contributton halben / in Schrifften gelangen 
laſſen: Bnd bey deroſelben damit fie bey den fee 
nigen / ſo von jhnen allbereyt / auch gar vber jhre 
Gebühr vnd Schuldigkeit erleget worden / gelaſ⸗ 
ſen werden moͤchten / allervnderthaͤntgſt fur bitt. 
lich zuverſchreiben gebersen / ſolches alles ge 
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Denckſwuͤrdiger Geſchichen. 01 


ruhen Ew. Kayf. Maheſt. jhro / ab dem Copey⸗ Salvo erhalten werden / vnd alfo kuͤnfftig das 
lichen Einſchluß / aller vnderthaͤnigſt referiren jenige / ſo bey Vorfall der Noth / zu E. Kayſerl. 


zu laſſen. j i 

Ob nun wir vns / zufuͤrderſt aber vnſere gnaͤ— 
digſte / vnd gnaͤdige Chur: Fuͤrſten vnd Herren / 
auch Principalen / vnd Obern / ſich verſichert 
halten / E. Kayf. Mayeſt. jemanden über Gee 
buͤr vnd Vermoͤgen / vñ alſo auch ermelte Statt 
Augſpurg / uͤber das jenige / ſo bey obgeſagtem 
Schwaͤbiſchen Craͤyß Convent / von den Grane 


den ins gemein verwilliget / Auch von derſelben 


allber eit wuͤrcklich / vnd noch darüber erlegt wore 
den / beſchweren zu laſſen / ſondern vielmehr alle 
gehorſame Staͤnde deß Reichs / bey den heylſa⸗ 
men Reichs⸗Conſtituttonen / vnd zuͤngſten Rer 
genſpurgiſchen Reichs, Abſchied / vnnd dißfals 
darinnen beſchehenen Verordnungen / zu ma⸗ 
nuteniren / vnd alſo folgendlich auch / wann jh⸗ 
ro dergleichen Beſchwerden allerunderthaͤnigſt 
vorbracht werden ſollen / zu remediren für fid) 
ſelbſten allergnaͤdigſt geneigt ſeyn werden,. 
Wann aber gleichwol nicht vnbekandt / wie 
hoch vnd vielmehr / beſagte Statt Augſpurg / bey 
waͤhrendem dieſem Krieg / mit Einquartirun⸗ 
gen / Contributtonen / vnd andern Kriegspreſ⸗ 
furen beſchweret worden: Vnd dannenhero an 
Buͤrgerſchafft abgenommen / daß faſt der ſechſte 
gleichwol auch an Vermoͤgen gantz abkom⸗ 


men / vnd erſchoͤpffet / theil derſelben nicht mehr 
übrig / vnd alfo jhnen dergleichen abgeforder⸗ 


te hohe Contribution zu erlegen / zumahl om, 
muͤglich fallen thut. Dahero dann billich vich 
mehr dahin zu ſehen / wie dieſelbe in das fünffti- 
ge mit dergleichen groſſen Beſchwerungen / (wil 
man anders ſelbige nicht gar zu Grund gehen / 
vnnd zu einem vntuͤchtigen Glied deß Reichs / 
machen laſſen) in etwas verſchonet / vnd zu ei⸗ 
niger Reſpiratton gelangen möchte / ohne daß 
auch dergleichen gegen einen vnd andern ge 
trewen Standt deß Reichs / ohne Kayſerliche 
expreſſo Verordnung / Reichs / vnnd Craͤyß / 
Bewilligung / vnd darauff proportionirte Dir 
ſtribution nach deß Reichs Matricul / fuͤrzu⸗ 
11 Welches fih aber nicht gebuͤhren 
Will. \ x 
Als haben wir / auß dieſen / vnnd andern ere 
heblichen Vrſachen / jhnen / mit den gebettenen 
Interceſſionallen / zu willfahren vnnd Ewer 
Kayſerlichen Mayeſtaͤt dif jhr Anbringen zu 
fuͤrderſtſamer Remedirung allergehoꝛſaumbſt zu 
recommendiren vmb fo viel weniger Beden⸗ 
ckens tragen wollen. Dieſelbe demnach / im Na⸗ 
men hoͤchſt: vnd hochgedachter / vnſerer gnaͤdigſt / 
vnd gnaͤdiger Chur Fuͤrſten / vnd Herren / Prin⸗ 


cipalen / vnd Obern / allergehorſambſt bittende / 


die geruhen gehörigen Orten / ſonderlich aber 
bey der Churfuͤrſtl. Durdi, in Bayern / die als 
lergnaͤdigſte Verordnung thun zu laffen / dar 
mit dieſe Statt über das / ſo fie auch / wie obge⸗ 
meld / über jhr Gebuͤr / alleine zu Bezeigung fhe 
rer allerunderthänigften Trewe vnd Devotion 
vnd Befuͤrderung def allgemeinen Weſens be, 
ſten / erleget / ferner nicht beſchweret / ſondern in 


Mane. vnd deß Reichs Dienſten / ferner erfor, 


dert wird / vmb ſo viel mehr / nach Muͤglichkeit 


præſtirenkoͤnne. 

Solches gleich wie es den heylſamen Reichs. 
verfaſſungen / Recht vnnd Billichkeit gemaͤß: 
Alſo werden es auch vmb Ewer Kayſerliche 
Mayeſtaͤt ermeldte Pfleger / Buͤrgermeiſter vnd 
Rath der Statt Augſpurg / in allerunderthaͤ— 
nigſtem Gehorſamb hinwieder ſchuldigſter Ge⸗ 
buͤr nach / zu verdienen ſich befleiſſen. 

Franckfurt am Mayn / den 23. Decembris / 
Anno 1643. 

Am 13. Decembris / ward zu Altſittenbach im 
Nuͤrnbergiſchen Gebiet / ein ſeltzame Geburt oz 
der Monſtrum, von eines armen Tagloͤhners 
Weib / vnd zwar todt / an dieſe Welt gebracht / 
vnd ſolches waren 2. Maͤgdlein / deren Coͤrper 
an der einen Seiten zuſammen gewachſen / je 
doch alſo / daß ein jedes feine Gliedmaſſen / nach 
aller Proportion / wie auch ein Kohlſchwartzes 
Haar auff dem Haupt / als auch ein Hafen 


ſchart an den obern Lefftzen So dann zwar auch | 


innwendig ihre behoͤrige Glieder vnd Inteftina, 
beſonders gehabt / auſſer welchen nur ein einiges 
erkin beyden Coͤrpern befunden worde. Wel 
hes wurde fuͤr eine Raritaͤt gehalten / vnd von 
einem off dieſe / von dem andern vff ein andere 
Weiſe außgeleget. Dann ſo man Ullyſſem Al 
drovandum, Paræum, Schenckium, vnd ande- 
re Authores, welche de Monſtris geſchrieben / 
guffſchlaͤgt / wird man auſſer Zweiffel wenig die⸗ 
fer Arth / vnd einerley Sexus oder weiblichen Ge 
ſchlechts befinden. 

Es hat die Statt Zittaw bey den noch webs 
renden vngluͤckſeligen Kriegen ſehr viel erlitten / 
iſt vnterſchiedlich mahl belagert / nd eingenom⸗ 
men / wie hievon an feinem Orth gemeldet wor, 
den. Die Belagerung Anno 1643. betreffend / iſt 
der Verlauff derſelben / ſo viel von Anfang biß 


zum End / davon hat koͤnnen in acht genommen 


vnd erhalten werden / wie folget: 


Den 5. Decembris ſtyli novi jetztgedachten 


Jahrs / kam der Kaͤyſerl. General Wachtmei⸗ 
fter Her? Graff Broy mit 1500. Pferdten zu 
Hirſchfeldaw / einem zu dieſer Statt gehörigen / 


Mißge⸗ 
burt bey 
Nürnberg. 


Sittaw 
wird von 
den Kaͤyſ. 
gewonnen, 


vnd auff ein Meyle dar von ligenden Staͤttlein |. 


an / vnd hielt die Statt bloquiret / biß fie auff den 
16. dito von der Kaͤyſerlichen Reichs Armee / 
vnderm Commando def Hern Graffen vnnd 
Gen. Leutenants Gallas vnd Hern Feld Mar⸗ 
ſchalln Goͤtzens / beyder Ercell. fo jhr Haupt- 
quartier zu Ratgendorff / ein gut viertheil Meil 
wegs von der Statt gelegen / nebenſt der Arrol 
lerie genommen / vnd zu welchen etliche Chur, 
Saͤchſiſche Regimenter geſtoſſen / vollends iſt 
beſchloſſen vnnd folgender maſſen angegriffen 
worden. Den 17, vnnd 18. dito wurde Tag 
vnd Nacht fleiſſig an den Battereyen vnd Ap, 
prochen gearbeitet / vnd den 19. hernach fri vmb 
3. Vhr zũ erſten vor dem Frawen Thor die Statt 


zu beſchteſſen angefangen / vnd fo bald in die 
auſſer⸗ 


ä —— 
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aufferhalb der Ringmawr an dem Frawen⸗ 
Thor gelegene Creuß⸗Kirchen ein Loch / vnd dier 
ſelbe anzulauffen Anſtalt gemacht geweſen: hat 
der darauff gelegene Feldwebel nach zweyſtün⸗ 
diger Gegenwehr den Kirchthurn ins Fewer 
geſetzet / vnd die Poff verlaſſen / welcher noch 
felbigen Abends das Churfürſtliche Arnimbi⸗ 
fhe Regiment fih impatrontret / vnd datz 
auß denen Belaͤgerten nicht wenig Schaden 
gethan. a 

Den 20. dito iſt der Thurn an der Waller, 
Pforten mit ſechs Stücken beſchoſſen / vnd def 
fen Obertheil / deß Abends aber vmb fuͤuff Vhr 
nach gegebener Loſung auß bemeldten 6. Sti 
cken die Pforte Mühle geſtuͤrmet vnnd erobert 
worden. 

Den 21. 22. vnd 23. wurde mit dem ſchieſſen 
Qué Stücken innegehalten / wie auch den 25.26. 
vnd 2) vnd fleiffig mit Approſchteren vnd Ver, 
fertigung einer Mine gearbeitet / nach dem den 
24. zuvor def Abends vmb d. Vhr fic die Be, 
laͤgerer der Zwinger Mawer an etlichen Orten 
bemaͤchtiget. ; 

Den 28. dito deß Abends zwiſchen 8. vnd. 
Vhr / iſt die gemachte Mine zwiſchẽ dem rawen 
vnd Budiſſiniſchen Thor bey dem Pulverthur 
geſprungen / welche dermaſſen effectutret / d 
fie von der Zwinger⸗Mawer in die 9. Clafft 
darnider gelegt. 

Am 29. dito / mit angehendem Tage / haben 
die Kaͤyſerliche vnd Churfuͤrſtliche Voͤlcker an, 
gefangen Breſche zu ſchieſſen / vnd die eine zwi⸗ 
ſchen dem Frawen⸗ vnd Budiſſiniſchem Thore / 
die andere zwiſchen dem Boͤhmiſchen Thore vnd 
der Waſſerpforten mit groſſem Effect geleget / 
vnd Nachmittag vmb zwey Vhr die Statt im 
Namen Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl durch einen 
Trompeter aufffordern laffen. 

Weil aber der darinn ligende Schwediſche 
Commendant / Herz Obriſter Reichwald fih 
hierzu nicht verſtehen / auch auff embſiges Fle⸗ 
hen vnd Bitten deß Raths vnd der Geiſtlichkeit 
nichts anders fic) erklaren wollen / als daß es 
hierzu noch zu frühe ſen / es ſtünde fein Ehr vnnd 
fein beben darauff / er wolte die rechte Zeit ſchon 
in Acht nehmen; Iſt darauff beym Frawen vnd 
Weber ⸗Thor / wie auch bey der Waſſer⸗Pforten 
zugleich augelauffen / aller Orthen aber folde 
Gegenwehr gethan worden / daß die Belagerten 
die beyden Breſchen vnd die Poſt zur heiligen 
Dreyfaltigkeit maintenirt vnd erhalten. Nach 
dem aber mit Schieſſen continulret worden / 
vnd dieſen Tag über mehr als fuͤnffzehen hun- 
dert SHAG auß groben Stücken geſchehen / vnd 
darbey auß Mörfern ſehr groſſe Steine in die 
Statt pnauffhoͤrlich geworffen worden / haben 
die Schweden vinb g. Vhr Abends Stilleſtand / 
vnd auff Parola bey der Breſche mit den Kay. 
ſerlichen vnd Shur⸗Saͤchſiſchen ſich zu vnterre⸗ 
den begehrt. 

Worauff dann 2. Dbrifte Lieutenant hinein 
kommen / vnd hergegen 2. Obriſtedadousky vnd 


—— —— — — — — —ẽ k — 


Beſchreibung 


Bennichſonzu Geiſſeln auß der Statt hinauß 
geſchickt worden. 

Def folgenden Tags find die Herꝛn General 
Wachtmeiſter Anna, Broy vnd Enckefort 
nebenſt andern Obriſten an die Breſche zwiſchen 
dem Frawen vnd Budiſſiniſchen Thore komen / 
mit welchen der Her: Obriſte Reichwald vnd 
Obriſte Brandeshagen ſich beſprochen / vnd 
vom Accord zu reden angefangen / immittelſt 
aber beyden Theils ein Stillſtand zu tractiren 
auff 24. Stunde beliebet worden / vnd der Obri⸗ 
ſte Brandshagen nebenſt einem andern Offici⸗ 
rer úber die Breſche zu den Kaͤyſerlichen hinauß 
gegangen. 

Nach welchem dann der Rath bey dem Herin 
Commendanten vnd Obriſten Reichwald / wie 
zuvor / nochmals inſtaͤndigſt angeſucht vnd ge» 
betten / daß die Statt nicht auff das aͤuſſerſte 
moͤchte geſetzt / vnd fir dem vor Augen ſtehenden 
endlichem Vntergang conſervirt / auch etlichen 
ihren Mittels⸗Perſonen auß der Statt zu gee 
hen / vnd bey der Generalltaͤt jhre Nothturfft zu 
ſuchen / verguͤnſtigt worden. Welches letzte er 
jhnen auff folgenden Tag zu thun verſprochen / 
vnd darbey deß andern halben fie verſichert / daß 
er wuͤſte / daß die Statt einen gnaͤdigen Chur⸗ 
fürften vnd Herꝛn haben muͤſte / dann ſonſten die 
Belaͤgerer allbereit Mittel vnd Gelegenheit ge⸗ 
nug haͤtten / da fe der Statt vnd armen Inwoh⸗ 
ner nicht ſchonen wolten / ſelbige auffs aͤuſſerſte 
zu verderben. 

Bund dieſem nach wurden bey anbrechen⸗ 
dem Tage den letzten Decembris / von Seiten 
der Statt über die Breſche bey dem Frawen- 
Thor hinauß gelaſſen HerꝛChriſtian Juſt / Her: 
D. Chriſttan Hartig / beyde Buͤrgermeiſter / vnd 
Herr Caſpar Haͤrtranfft Ober Stattſchreiber / 
welche etliche von dem Heren Commendanten 
auffgeſetzte Accords⸗Puncta mit Do hinauf 
genomen / die aber nicht allerdings haben wollen 
beliebt werden / ſondern nach dem in preſentz et, 
licher Generals Perſonen vnnd Obriſten im 
Namen Ihrer Churf. Durchl. der Herr Sande, 
Hauptman zu Budiſſin / Her: Hans Wolff 
von Goͤrßdorff / ꝛc. denen von der Statt zim⸗ 
lich hart verwieſen / daß ſie zu Facilitierung der 
Vbergabe ſich bey dero inligenden Guarnifon 
nicht beffer bemühet / vnd zu den Extremis hät, 
ten kommen laſſen / hat er zwar die Entſchuldi⸗ 
gung angehoͤrt / aber darnebenſt die Gefahr / ba, 
fern nicht dieſen Tag noch die Schwediſchen 
fich aecomodirten / mit nachdencklichen Worten 
jhnen angedeutet / vnd zugleich die mitgebrachte 
Accords Puncta wider zuruck gegeben. Hieꝛauff 
als nochmals der Rath an den H.Com̃endante 
gefallen / nd vmb Verhuͤtung der Extremiteten 


hoͤchſtes Vermoͤgens geflehet vnd gebeten / hat 


er jhnen vnter ander n entdeckt / daß kurtz vor der 
Belaͤgerung von J. Churf. Durchl.einSchrei⸗ 
ben an den Kath ihme were zukommen / darinen 
fie alles Ernſts anermahnet wurden / nach auf, 
ſerſten Vermoͤgen ſich jhrer vnterthaͤnigſten 
Pflicht nach dahin zu bearbeiten / wie die (it, 


gende 


N es, 


tem Accord / als Erwartung der Extremiteten / 
herauß zu bringen ſeyn moͤchte; Vnd weil er 


ſames Genuͤgen gethan zu haben / als wolte er 
auch zuſchawen / wie er nicht die arme vnſchuldi⸗ 
ge Statt in rotal ruin ſetzen / ſondern einen ehr⸗ 
lichen Accord fuͤr ſich vnd die ſeinigen erlangen 
koͤndte; Wie dann ſolches auch deß Abends vmb 
4. Vhr geſchehẽ / ſelbige Nacht noch das Weber 
Thor geraͤumet / folgenden Tags / als am Newen 
Jahr / fruͤhe wieder geöffner worden / vnnd deß 
Nachmittags ymb ein Vhr diezween Obriſten / 
ſampt ihren Frawen vnnd Pagage / wie auch 
allen andern Obern vnnd Bndern Officirern 
vnd gemeinen Reutern vnd Knechten /ſo gebor⸗ 
ne Schweden waren / oder vor dieſem vnter 
den Kaͤyſerlich vnd Chur⸗Saͤchſiſchen nicht ge⸗ 
dienet / außgezogen / die andern aber find zurück 
gehalten / vnd unter die Regimenter verſtecket 
worden. 
Bey dieſer waͤhrenden Belaͤgerung ſind der 
Artillerte Bedienten berichte nach zwey tauſend 
ſechs hundert vier vnd vrergig Canon Schuͤſſe 
auff die Statt gethan / vnd hierzu / wie auch vor 
die Mine 185. Centner Pulver verbraucher 
worden / vnd hat die Statt über viel andere auf, 
gewendete Speſen zwey tauſend Reichstheller / 
zur Glocken Rantzton alſobalden den Kaͤyſer⸗ 
lichen vnd Chur⸗Saͤchſiſchen zweyen Obriſten, 
Kutenanten über die Artollerte außzahlen vnd 
geben muͤſſen. 
Tauben wa) Nach dem nun auch dieſer Orth eingenom⸗ 
den Käyf. men worden / hat der Chur⸗Saͤchſiſche Com, 
eingenom⸗ men dant in Goͤrlitz / mit der Statt Lauben glet 
Men, ches Glück gehabt / in dem erfelbigen Orth / auß 
Mangel deß Eutſatzes / uͤberſtlegen / vnd die / 
darinn gelegene Schwediſche Beſatzung / auff 
fünf hundert Mann ſtarck / mit Sack / Pack / 
vnd 14. beladenen Waͤgen / nach Franckfurt 
an der Oder uͤberbringen laſſen: Zu welcher Zeit 
ferners die Schloͤſſer Sagan vnd Sora auch 
uͤbergangen. ' u ‘3 
Breer waͤhrendem Verlauffe / find Her: 
Graff Bruay / vnd Obriſter Trautſch / bey 
Genfitenberg den Schwediſchen vnverwarter 
Dingen in ein Quartier gefallen / viel niederge⸗ 
macht / vnd den Obriſten Oeſterling / ſampt def 
ſenFrawen / vnd in hundert vnd ſechszig Reuter 
zu Wittenberg gefaͤnglich eingebracht. Da hin 
gegen aber der Kaͤyſerliche General Commiſſart 
vonhteßdoꝛff / nebenſt demCommiſſariAndoꝛff 
von der Eyf (welche mit einer ſtarcken Convoy 
von der Armee zu ruck gewolt) von dem Schwe⸗ 
diſchen Obriſten Newrath / Commendanten 
auff Schweinitz / gefangen / vnd nach Wollaw 
gefuͤhrt worden. 
Man finde nicht ohne Brſach dieſes Orts 
wol fragen: Ob dann die Schwediſchen / bey o⸗ 
bigem Verlauff / alſo geſchlaffen / daß ſie erſtbe⸗ 


ünderſches 
1 Hollfeim. angegriffenen Platzen / nicht zu huͤlffe kommen? 
Oder zum wenigften einen Entfag verſuchen 


BDenckwüͤrdiger Geſchichten. 


1643. gende Schwediſche Guarniſon / viel eher mit gue, 


dann verhoffte ſeiner Ehren nunmehr ein ſatt⸗ 


ſagten / von denen Kaͤyſerlichen dergeſtalt hart 


203 


mögen? Darauff iſt die Antwort: Daß nemb⸗ 
lich Her: General Torſtenſohn der Zeit viel ein 
anders im Kopff gehabt / als daß er ſich vmb 
das Entſetzen folder Derter / folre ſorgfaͤltig 
bekuͤmmern. Dann / nach dem er (welches jhm 


wol kein Menſch einbilden koͤnnen) eine Zeit, 
lang fein Intentton dergeſtalt ſecretamente, 
vnd in der ſtille gehalten / daß niemands jchtwas 
für Außgang dep Wercks / mercken oder erfah⸗ 


ren moͤgen / hat er eins mals mit feiner bey fid |. 


habenden gangen Armee / von der Elbe auß 
Brandenburg vnd deren Orten / in ſchneller eyl 


ſich erhoben / bey Oldeßlo in Hollſtein / vnd den 
geraden Weg auff die Statt Kyel zu: Von dane 
nen nach Chriſtianpreiß / eine ſehr ſtattliche Rd. 


nigliche Dennemaͤrckiſche Veſtung an der See 
fortgeſetzt / alſo daß er dorten vngehindert in 
Juͤttland kommen koͤnnen. 

Mit welchem Zug es dermaſſen hurtig zu⸗ 
gangen / daß / ehe einige Zeitung in das Land 
kommen / die jenige Voͤlcker / fo zu Pferdt die» 


nen / ſchon mitten darinnen geweſen: Alſo / daß 


die Schwediſchen fuͤr dißmal / wie etliche glau⸗ 
ben wollen / in fuͤnffzehen Tagen / über hundert 
Meyl wegs weit fortgeruͤckt. Die Stuͤcke aber / 
vnd was deme anhaͤngig / ſeynd von Havelberg 
nach Doͤmitz / zu Schiffe gebracht / von dannen 
die ſchwereſte nach Wißmar uͤber Land gefuͤh⸗ 
ret / allda wieder eingeſchifft / vnd nach der Armee 
gebracht worden. 

Nach vnverſehenem Einfall dieſer Voͤlcker 
in Hollſtein / hat Herz General Torſtenſohn der 
Statt Kyel ſich bemaͤchtigt / daſelbſten an allem / 
wie auch Gelt / ein groſſes gefunden. Worauff 
der General Major Mortaigne das Surfen, 
thumb Ditmarſchen / Landgraff Friederich von 
Heſſen die Graffſchafft Pinneberg / Obriſter 
Duglaß das Ampt Haͤderßleben / Obriſter He⸗ 
cking die Aempter Trittaw vnd Rheinbeck / Her⸗ 
tzogen Frantz Heinrichs Regiment Segeberg / 
Obriſter Ehrich Hahnſon das AmptNemdoryff 
zu Quartieren bekommen N 
Vnterdeſſen iſt auch das Koͤnigliche Schloß 
Chriſtianpreiß / ſo recht an der Kannte der Oft, 
See / vnd 2. Meyl von Kyel / ligt / an die Torften, 
ſohniſchen mit Sturm uͤbergangen / alles was 


in dem Gewehr befunden / erlegt: Am Geſchuͤtz / 


Kriegs⸗Vorrath / ſonderlich aber von hinein 
geflehntem Gelt vnd Gut / ein herzliches erobert / 
vnd alſo eine von deß Koͤnigs in Dennemarck 
fuͤrnembſten Veſtungen weggenomen worden. 
Renßburg iſt nach etlichen Canonſchüſſen auch 
uͤbergangen / Fleußbuꝛgaber / Jetzehoe / vñ andere 
Staͤtte mehr / hat man ohne einigen Schwerdt⸗ 
ſtreich zum Gehorſam gebracht. 

Die Veſtunge Bredenburg hatte der Gen. 
Major Mortaigne / durch Kriegsliſt oder Stra⸗ 
tagema erobert. 

Obriſter Duglaß iſt mit dem lincken Fluͤgel 
in Juͤttland eingefallen / alfo daß differs deß 
Beltß / kein Ort von Importantz / auſſer Gluͤck⸗ 
fast vnd Crempen / uͤbergelaſſen worden. Def 
gleichen iff Gen. Major Wrangel / mit der uͤbri⸗ 
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gen Armee zu Fuß / ſampt den Stuͤcken / immit⸗ haltung guter Nachbarſchafft/ vnd Befeſtigung 
telſt ins Ampt Segeberg ankommen / allda Herz 


Gen. Torſtenſohn in den Hollſteiniſchen Doͤrf⸗ 
fern / fiber rooo. Mußquetirer / ſo den Fuͤrſten 
zugehoͤrig / vnd hin vnd wieder vertheilt gelegen / 
vntergeſtellt / auch mit dem Hertzogen von Holl- 
ftein ſelbſten / zu Kyel / vmb eine groſſe Summa 
Gelts gehandelt. 

Die Brſachen / fo Her: Gener. Torſtenſohn 
Hertzog Adolph Friedrichen von Mechlenburg / 
uber Tafel erzehlt haben / vnd die Beſchoͤnunge 
dieſes Einbruchs in Hollſtein betreffen ſollen / 
ſind acht oder neun geweſen / vnter welchen den 
Vorzug haben folgende: 

1. Die Anhaltung acht Schwediſcher / der 


Anzeigung ung ; i 
etlicher Drs] Cronzugeböriger Schiffen / in Drefundt fuͤrge⸗ 


ſachen ` nommmen. 
eee 2. Die gemachte Buͤndtnuß mit Moscato 
in Hollen) vnd Polen / als welche dem Koͤnigreich ſehr ver, 
eingefallen. daͤchtig. 
3. Die groſſe Summa Gelts / welche man 
dem Generaln Crackaw / einem Kaͤyſerlichen 
Obliſten zahlt / vermittelſt deſſen er die Voͤlcker 
auffgebracht / mit welchen er dieſes verloffene 
Jahr über / die Pommeriſche Landen ſehr beune 
ruhiget. at 
Bard zum 4. daß die Königliche Mayeſtaͤt zu 
Dennenmarck / den Schwediſchen Beſatzun⸗ 
gen jhrige Quartier abzuſtricken geſucht / nem⸗ 
lich durch die Handlung mit Mechelnburg / twee 
gen Einraumung Domigs Wittenberg / Wie 
zenburg vnd Zerrentin. Die uͤbrigen Ratio- 
nes wolten noch von geringerer Importantz ge⸗ 
halten werden. 
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Ablet ema 
Kata | Reichs⸗Cantzler / Here Hoͤge / zu Maͤnnigliches 
monftzatton Vnterricht / bey dem Theil ſeiner Seeligkeit / 
eh Dante a mun tte &barbei ſelbſten / 
475 ‘ ES. zum vnfehlbaren Zeugmiije/ auffs thetverſt vnd 
hiöoͤchſt bezeuget: Daß fo viel den andern Puns 

eten betreffe / ſein gnaͤdigſter Herꝛ / der Konig / 
niemals mit Moſcaw vnd Polen einiges / viel 

| weniger der Cron Schweden nachtheiliges 
| Buͤndnuß eingegangen: Mit hinzu thun / weiln 


Ihre Mayeſt. fuͤr ſich ſelbſt/ ohne Zuziehung der 
Neichs⸗Raͤthe / dergleichen Buͤndnuſſen nicht 

| föndterichten. Dem Reihs Rath aber nichts / 
als durch feine Reichs-Canglers Hand / koͤndte 
vorgetragen / viel weniger aber in demſelben be⸗ 
rathſchlagt oder beſchloſſen werden / So koͤndte 
er ſothane Aſſertion / fur eine lautere Warheit in 
dem Angeſicht defi lebendige Gottes / mit reinem 
ongefärbtem Gewiſſen / bezeugen vnd bekraͤffti⸗ 
gen / vnd daß dannenhero fein gnaͤdigſter Koͤnig 
vnſchuldig ware. 

Belaͤngend die erſte Vrſachen / waren zwi⸗ 
ſchen beydenCronen kla re / vnſtrittige Pacta on, 
laͤngſt gerichtet / In Krafft deren fein gnaͤdig⸗ 
fer König befugt / alle Schiffe fo mit vnrichti⸗ 
gen Paßbrieffen / oder andern Waaren / als die 
Paͤſſe verlauten / beladen / zu arrefliren vnd eins 
zuziehen: Nun haͤtten aber Ihr. Koͤn May. bp 

anhero / vnd in den nechſten Jahren / vmb Er, 


der ſich ſeines befugten Rechts gebraucht / ze. 
Hieruͤber hat der Koͤnigl. Dennemarckiſche 


gutes Verſtands dieſer beyden Cronen / als de⸗ 
ren Einigkeit zu dem allgemeinen Weſen Sve 
angeliſcher Chriſtenheit / hoͤchſtnoͤtig / 192. dere 
gleichen vnrichtig befundene Schiffe paſſieren 
laſſen / Wie dann die Cron Schweden Seiner 
May. deßwegen zu mehrmaͤlen hoͤchlich gedane 
cket. Als aber deſſen Dings zu viel worden /het⸗ 
ten fie eins mals diefe 8. (welche vnter 200. als 
leinig / dem Bericht nach / arreſtirt worden) ane 
halten laſſen / vnd wo etwan die Schweden für 
ſchimpfflich empfinden moͤchten / daß Ihro Kor 
nigliche May. ſolche acht Schiffe nicht alſo ſort / 
auff jhr Begehren / außlieffern wollen / ſondern 
das Wercke zu weiterer Erkautnuß vnnd 
Schlichtung an die Admiralitet verwieſen / fo 
were doch ſolches obangeregtem Accordo eben 
maͤſſig gemäß. | 

Die dritte Vrſach hielte er gleich der erſten: 
Nemlich fuͤr ein lauteres zum Schein jhrer Noͤ⸗ 
thigung allein erdichtes figmentum, malen er 
verſichert / daß nichts daran / auch vmb der Vr⸗ 
ſach / weil Cracaw keine derſelben Voͤlcker / ſo er 
in Pommern gefuͤhret / newgeworben / ſondern 
jhme dieſelben auff ein Zeit zu fuͤh en / anbefoh 
len geweſen / geſtalt er ſie dann auch ſchon wider⸗ 
umb quittirt. ` 

Der vierdte Punctus beruhet ja auff Bnr 

grund / weiln Ihro Koͤn. May zu præjuditz der 
Cron Schweden darunter nichts geſucht / jor: 
dern fich allein etwas / rationc ingentis debiti, 
damit Mechlenburg Ihro verpflichtet, verſuchen 
wollen. Thue alſo der jenige niemands vurecht / 


Welchem allem nach / vnd auß andern bewe⸗ 
genden Vrſachen / die er hiebevor niemals glau: 
ben wollen / nunmehr aber / ex poſt facto, glau- 
ben müͤſte / koͤnne anderſt nicht darfuͤr halten / 
als die Schweden handelten wider GOtt vnd 
Recht / darumb dann fic Gott der Herz auch ger 
wißlich beſtraffen würde. | | 

Wber vorige Klagen der Herzen Schweden 
wider die Daͤnnemaͤrcker / iff one ferners ein 
Extract auß einem Schreiben zu handen fom» 
men! welches ein Schwediſcher Abgeſandter / 
von Oßnabrück / an einen gute Freund in Ham⸗ 
burg abgelaſſen / dariſien kuͤrtzlich / vnd in etwas 
förmlich die Querelen vnd Motiven, warumb 
die Hern Schweden contra Dennemarch / den 
Weg der Waffen zu ergreiffen / vnd offenfive 
zu gehen / gereitzt worden / zu befinden. Solches 
lautet alſo / wie folget: 

Ich hatte (fagter) annoch wol biß auff dieſe Mehrere 
Stund zu Hamburg bleibe moͤgen / da ich glau- Deduction) ` 
ben koͤnnen / daß die uͤbrige hohe Intereſſenten ure 
fo lang auſſen bleiben ſolten doch ſtehen wur jezt dieser Eu 
in der vngezweiffelten Hoffnung / es werden fall geſche⸗ 
nunmehr dte Hern Frantzoſen / balden vnd dare hen. 
auff die Churfuͤrſten vnd Staͤnde / ſich einſtellen / 
welches Gott geben / vnd uns allerfetts mit dem 
hoͤchſtnoͤtigen Frieden befeligen wolle. 

Die Reſolutlon in Hollſtein vnd Juͤttland 
einzufallen / iſt mir vnnd Dean Legaten Oxen⸗ 


ſtirn / 
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Dec. da ſie vns von Hamburg geſchrieben wor⸗ | 
den. Mein guͤnſtiger Hera urtheilet gewißlich 
recht daran / daß es ein Straffe Gottes ſey / was 
aber die nechſte Vrſach / davon haben wir noch 

zur zeit kein gewiſſe Adviſo auß Schweden / præ⸗ 
ſumtren aber / daß zwar vnterſchiedliche Vrſa⸗ 
chen ſeyn moͤgen: Die fuͤrnembſte aber herruͤhre 
von den arxeſtirten vnd confiſcirten Schiffen 
im Sund. 

Es ſcheinet zwar kein groſſe Sache zu ſeyn / 
etliche Privat ⸗Schiffe zu conſiſciren / die Cone 
ſequentz iſt aber ſehr groß: In deme alle Seglats 
vnd Comercien dardurch turbiret werden. Das 
Reich Schweden hat Strand an der See auff 
500. Teutſche Meylen / alle Haafen ſind darauff 
geſchloſſen / vnd die Koͤnigliche len 
vnd Licenten haben dardurch auffgebörst: Das 
iſt die Gurgelzugeſchnuͤret. 

So iſt es auch eine Sache / ſo directè vmb⸗ 
ſtoſſet alle Pacta vnnd Vertraͤge / welche in viel 
hundert Jahren vnter den beydenCronen gewe 
ſen / dann wann einige Irrungen vnter beyden 
Cronen entſtehen / ſo iſt der Proceß in gedachten 
Vertraͤgen beſchrieben / wie fie geſchlichtet were 
den ſollen. 

Nemlich / fol x. der vermeynte Beleydigte | 
durch Schreiben vmb Remedirung ſuchen. 

2. Da die Schreiben nichts richten / ſoll ver⸗ 
mittelſt beyderſeits Reſidirender Agenten / die 
Sache fuͤrgenommen: 

3. Da das nicht hafftet / alsdann ſoll durch 
beyder Cronen Senatorn Zuſam̃enkunffte auff 
den Grentzen / geholffen werden. l 

4. Kan das nichts verfangen / fo follen fie 
vnter einem außlaͤndiſchen unpartheyhiſchen 
Obman / compromittiren. 

5. Solte es dennoch ſtecken bleiben / ſo iſt das 
letzte die Thathandlunge. 

Die Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu Dennemarck / im 
Fall fie vermeynten jhrer Zoll Gerechtigkeit im 
Sund / durch die Schwediſche Certificationes, 
(fo gleichwoln die Magiſtraten der Staͤtten al 
len navigtrenden Kauffleuten / vnter der Statt / 
davon er kommet / Hand vnd Siegel außgeben) 
einiger Nachtheil widerfuͤhre / haͤtten billich die, 
ſe Gradus beobachten / vnnd vmb Remedirung 
anhalten ſollen. Ste ſind aber dieſelbe fürbey 
gangen / haben die Sache ab Executione anges 
fangen / die Schiffe mit Soldaten beſetzt / vnnd 
gefangen auff Coppenhagen fuͤhren laſſen / jhre 
partheyliche Admiralitaͤt zum Richter darüber 
Ale, alfo Schiffe vnnd Gut confiſciren 
laſſen. 

Hingegen hat die Cron Schweden / erſtlich 
durch Schreiben / alsdann durch Reſidenten / 
vmb Enderung vnd Obſervirung der Berirär 
gen vielfaltig angehalten: da aber alles nichts 
verfangen wollen / iſt fie endlich gezwungen wore 
den / nicht allein jhre Vnterthanen / ſonder n auch 
jhre eygene Gerechtigkeit / durch ſolches Mittel 
zu manuteniren, ſo jhr Gott / als das letzte / uͤbrig 
gelaſſen. 


— Darckwürdige EE 


flirn/ gang vnbekandt geweſen / biß auff den 12. ( Dieſes alles iſt mir fo weit bewuſt: Was ſon⸗ 1643. x 
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ſten darzu noch zu vnterſchtedlichen Zelten / hin 
vnd wieder / mit vntergeloffen / das ſtelle ich da⸗ 
hin / nicht zweifflend / es werde ſonder Zweiffel 
ein Manifeſtum daruͤber außkommen. 

Ich fehe wol / es werde mancher vermeyntlich 
vnſchuldig darduꝛch zu Schaden kommen. Gott 
aber iſt gerecht / der weiß vnnd wird eines jedwe⸗ 
dern Schuld vnd Vnſchuld richten / vnd endlich 
Mittel ſchaffen / daß dieſe vndandere Mißhellig⸗ 
keiten / friedlich abgethan werden. 

Nach dem es aber hat ſeyn ſollen / ſo muß ich 
bekennen / daß der Her: Torſtenſohn das Tem- 
po zimblich getroffen / in deme er zu dieſer Zeit / 
wider Maͤnnigliches verhoffen / hinein ge⸗ 
fallen. 

Wie aber nun die Kaͤyſerlichen ſich dieſer 
Enderunge bedienen werden / das muß ong die 
Zeit entdecken. Sie werden aber auch vermuth⸗ 
lich zu ſchaffen finden / da fig zu keinem recht⸗ 
ſchaffenen Frieden verſtehen wollen. Was nun 
fuͤr grewliche Sachen in denen intercipirten 
Schreiben zu Gluͤckſtatt mögen entdeckt ſeyn / 
luͤſtet mich zu wiſſen / Ich halte wol darfür / die 
aͤrgſten werden ſeyn / daß die Schweden darinn 
die Dennenmaͤrcker trewlich meynen werden. 
Sonſten kan ich wol erachten / da Graffe Pentz 


etwas trucken läffer / es werde gewaltig durch 


VBallhorn verbeſſert ſeyn / c. 

Als nun wolgedachter Here General Tor 
ſten ſohn / mit feiner vnterhabenden Armee / jen⸗ 
feits der Elbe / vnd in Hollſtein uͤbergangen / hat 
ſelbiger immittelſt den General Major Koͤnigs⸗ 
marck / mit nachfolgenden Regimentern zu 
Pferdt / diſſetts(der Elbe) gelaſſen. Vnter wel 
chen waren deß Generaln Koͤnigsmarck eigen 
Regiment / def Obriſten Rothaus / Obriſten 
Vinthuß / Obriſten Enden / Obriſten Schoͤnhe⸗ 
ren / Obriſten Birckenfelds / Obriſten Hundels⸗ 
hauſen / Obriſten Euſſenbergs / mit den Trago- 
nern / Obriſten Lampens / Obriſten Balthaſars / 
Obrtſten Ermißruthen / deßgleichen General 
Majors Arel Lie Obriſten Kinßky / vnd Obri⸗ 
fen Vellings Trouppen. 

Von dieſen Voͤlckern hat ſich das Stifft 
Hildeßheim mit 30000. Reichsthalern abge⸗ 
kaufft. Darauff Herz General Major Koͤnigs⸗ 
marck weiters nach dem Stifft Vehrden vnnd 
Bremen auffgebrochen / von deffen Berride 
tungen / im nachfolgenden Anno 1644 ein meh⸗ 
rers wird zu befinden ſeyn. 

Demnach ons von einem vornehmen Cav 
vallter / fo ſeithero der Quittirung def Orths 
Freyberg / vnd was hernach biß zum Ein fall in 
Hollſtein / auff Koͤniglicher Schwediſcher Sei 
ten verrichtet worden / mit vnd darbey geweſen / 
auch alles in genawe Obacht genommen / nach⸗ 
folgendes Diarium vertrawlich zugeſchickt wor⸗ 
den / welches / als ein Summariſche vnnd furke 
Widerholung def vorigen / dem Leſer zu lieb / wir 
anhero fuͤgen vnd communiciren wollen / fer⸗ 
nere der Schwediſchen Progreſſen Relatton in 
das folgende Jahr verſparende: 


Gen. Mas 
jor Roy 
nigsmarck 
verbleibt 
diſſeits der 
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| Anno 164 z iſt Ihr Excellentz der Koͤnigliche 
Schwebiſthe Her: General Feld⸗Marſchall 
Leonhard Torſtenſohn von Freyberg auffge— 
brochen / auß den Vrſachen / daß er nicht laͤnger 
vor die Armee zu leben haͤtte / vor eins: Bors ans 
der / ſo kam die Kaͤyſerl. Armee in der Naͤhe / vnd 
weil er wol wuſte / daß fein Feind keine Bataglte 
hazardiren wuͤrde / der Orth da herumb auch 
bergicht / daß wann nur der eine nicht ſchlagen 
wolte / der ander jhne dar nicht leichtlich foreiren 
koͤndte / wann auch die Belagerung hätte forte 
geſetzt werden ſollen / die Wachten fo ſtarck vnnd 
weitlaͤufftig ſeyn harten muͤſſen / daß ſolches der 
Armee mehr Schaden als Vortheil folte ge 
bracht haben. 0 

Den dag ſchickte der Feld⸗Marſchall etliche 
hohe Officirer (die in der vorigen Leiptziger 
Schlacht gefangen worden ) wider hinuͤber / dar⸗ 
unter auch zween Graffen / dieſe ſeyn von einer 
Kaͤyſerlichen Parthey rencontriret / vnd iſt einer 
von gemelten Graffen nebenſt etlichen andern 
erſchoſſen worden. 

Der Schwediſche Marſch gieng of Doͤbeln / 
von Doͤbeln auff Oſchatz / vnnd ſo forters auff 
Straͤlen / den 2 r. Februarij / da eine Brücke 
von Boͤcken über die Elbe gemacht ward / dar⸗ 
uͤber die Armee den 28. Februar. marſchirten / 
nahmen das Haupt, Quartir den 3. Martij zu 
Elſterwerda in der Nieder, Laußnit / die Armee 
wurde vmbher auff den Doͤrffern logtret / etwas 
außzuruhen. í 

Diefes nahmen die Kaͤyſerlichen in Acht / 
ſchickten eine ſtarcke Parthey durch Dreßden / 
welche der General Wachtmeiſter Graff Broy 
commendirte / gieng damit auff Senfftenberg / 
in Meynung / den Schwediſchen einzufallen: 
dieſe aber kriegten Kundſchafft / vnd nahm der 
Feld⸗Marſchall etliche Regimenter / ebenfalls 
ſeinen ver? auff Senfftenberg richtend / kriegte 
aber keine Kundſchafft / wo Broy war / biß er für 
Senfftenberg auffs Feld kam / da war Broy mit 
einem Theil der Parthie in der Vorſtatt vnnd 
fuͤttert / ſalvierte fich fo viel er konte / ließ viel Ge⸗ 
fangene im ſtich / vnd etliche kamen zu Fuß dare 
von / lieſſen die Pferd im ſtich. 

Weil nun in dieſen Quartieren auch nichts 
mehr zum beſten / iſt die Armee von dannen auch 


wieder auffgebrochen / (vnd da ift der General. 
Major Koͤntgsmarck mit etlichen Regimentern 


wiederumb nach dem ache Halberſtatt vnnd 
Weſtphalen gangen) nach der Ober-Laußnitz 
marſchirt / allda bey Bautzen / den 19. Martij zu 
Malſchwitz auch eine weil (till gelegen. 

Zu dieſer Zeit if der Feld Marſchall Picco. 
fomini von der Kaͤyſerlichen Armee ab / vnd der 
Her General Lieutenant Gallas wieder dabey 
kommen / welcher ſich mit der Armee bey Koͤnig⸗ 
graͤtz vnd Parduwitz in Böhmen logiert: Die 
Crabaten aber auff der Auenue bey München, 
graͤtz an der Iſer. 

Der Feld⸗Marſchall Torſtenſohn / nach de, 
me er ſeine Armee in etwas refreſchirt / ruͤckte 
den 6. April von Malſchwitz auch etwas naͤher 
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nach Boͤhmen / ſchickte ein ſtarcke Parthey her» 
auß / zu ſehen / ob man den Croaten beykommen 
loͤndte / welches fo weit angieng / daß ein Obri⸗ 
ſter⸗Wachtmeiſter nebenſt noch etlichen ande, 
ren Officivern vnnd gemeinen gefangen wor» 
den / die Pagagy / welche doch nichl viel war / ver⸗ 
(ohren fie. 

Damahls kriegte der Herr Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn feine gewoͤhnliche Kranckheit wit- 
derumb / vnnd muſte die Armee bey gemeldtem 
Munchengraͤtz etliche Tage ſtill ligen: egwi» 
ſchen ward mit den Kaͤyſeriſchen zu Gitzſchien 
wegen Außwechſelung der Gefangenen tra— 
ctiert. 

Hierauff ſind wir fort nacher Jungen 
Buntzlaw gerückt / daſelbſt mit dem Haupt- 
quartier ille gelegen / immittelſt aber gleichwol 
wegen Außwechſelung der Gefangenen tractirt 
worden. 

Nach dieſem haben wir vnſerndhearſch naher 
Benadko / vnd von dannen zuruͤckwerts nach 
Melneck den ein vnd zwantzigſten Maij ange- 
ſtellt / welcher Ort von G. Gallas befegt geweſen / 
vnd ſich hernach per Accordo ergeben. Vnd iſt 
hierauff der Her: Feld⸗Marſchall mit etlichen 
Regimentern / den Furth / welchen der Here 
Feld Marichal Baner gebraucht / durch die El. 
be zu ſuchen / fortgangen / welchen wir auch ge 
funden / dardurch dann def Herin Feld Mar⸗ 
ſchalls Excellentz / etliche Trouppen comman- 
dirt / vnnd mit ſich hinuͤber genommen / welche 
deß G. Gallas Reuter Wacht verjaget / etliche 
Reuter vnnd Dragoner gefangen bekommen / 
alsdann durchHuͤlffe etlicher befundenen Kah 
ne / vnd gemachten Boͤcke eine Brüche verfer⸗ 
tiget / daß vnſere Armee innerhalb dreyen Ta- 
gen als den 24. Maß / gantz uͤberkommen: Bnd 
haben ons auff die Spitze zwiſchen der Elb 
vnd Mulda / vor ons etliche Sumpffe / die fel- 
biges Orths die Elbe / wann ſie groß iſt / zu ma⸗ 
chen pfleget / gleich als ein Retrenchement ge- 


ſetzet. Nach dem nun der G. Gallas / ſo damals 


vmb Koͤniggraͤtz vnd Parduwig herumb noch 
ſtillgelegen / ſolches erfahren / hat er gedacht on, 
ſern Marſch zu verhindern / ſich derhalben er⸗ 
hoben / vnd iſt mit feiner Armee nach Brandeiß 
gangen. 

Als darauff der Herz General Stallhanß / 
welchen wir etliche Tage allda erwartet / wieder 
bey vns angelangt / haben wir mit Reſolution 
bey begebender Gelegenheit dem G. Gallas / da⸗ 
ferne er fih auß feinem verſchantzten Lager 
begeben wuͤrde / eine Bataglie zu lieffern / on. 
fern Marſch den ein vnd dreiſſigſten Maij auff 
Brandeyß zugenommen / daſelbſt vor feinen 
Augen vorbey marſchiret / vnd vnfern von 


Prag ons geſetzet: Deß andern Tags darauff Prag. 


auß halben Canonen Loſungs Schuͤſſe gethan / 
vnnd folgends / weiln er nicht auß feinem 


dager kam / nacher Collin vnd Kuttenberg 


marſchiret. 
Worauff G. Gallas ſeinen Marſch zu ruͤck 


jenſeit der Elbe auff Parduwitz / wir aber diſſeits 


vns 
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richtet. 


gangen. 
Von dannen 


fangen worden. 


einwerffen / einbekommen. 


kleine Meyle von Dobitzſchaw zu Cojetien mit 
der Armee geſetzet / vnd eben ſo wol als wir 
bey Dobitzſchaw ein Lager formiret / da wir 
dann gegen einander in die ſechs Wochen ſtill 
gelegen. i 
Alloa hat ſichs begebẽ / daß wir zu vnterſchie⸗ 
denen mahlen vor deß G. Gallas Lager eine 
zimbliche Anzahl Pferde weggetrieben. 
Immittels diefer Zeit hat Herz Gen. Major 
Mortaigne Broͤraw vnd Lipnick eingenomen / 
weil wir aber noch in dieſem LAger geweſen ſeyn / 


Boͤrners vnd Debitzen / etliche nach Lands Cron 
vnd der Oerther marſchirt / haben alle jhre Pa⸗ 
gage / vnberittene / vnd viele von ihren Reutern 
im Sager gelaſſen: in dem fie aber vmb jhre 
Quartier herumb vagteren/ vnd fid) nicht wol 
vorgeſehen / iſt jhnen von einer Kaͤyſerlichen 
Parthey / welche bey weitem nicht fo ſtaꝛck als ſie / 
weil fie nicht gute Wachte gehalten / eingefallen / 
vnd zimblicher Schaden geſchehen. Der Obriſte 
Börner ift darbey todt blieben / vnd etliche an» 
dere Offielrer / Duglaß iſt aber nicht darbey / ſon⸗ 
dern mit andern Reutern von feinem Regi⸗ 
ment im ager geweſen. Debitz vnd Obriſter 
Leutenant Barclai aber find deßhalben / nach 
dem fie wiederumb ins Sager kommen / in Arreſt 
genommen worden. 

Weiln nun in dieſem Lager die Fourage in 
die länge nicht reichen wolte / ndern etwas weit 
vnd beſchwerlich zu holen waren / als haben Ihr 
Excell. fich reſolviret mit der Armee über die 
‚| Moram zu gehen / vnd in einem Dorff Moſtenitz 


Theatr, Europ. Tom. V. 
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wns fortgewendet / Olmuͤtz zu entſetzen / welches 
wir auch mit Goͤttlichem Beyſtand zu werck ge 


Entzwiſchen hat der Gen. Major Mortat, 
gne mit zu fih genommenen Trouppen / vor ein 
Berghauß Namens Mirow fich geleget / ſelbt⸗ 
ges auff Diſcretion erobert / vnnd die darauff 
befundenen Pferde / deren ein zimbliche An, 
zahl geweſen / der Artollerie außgetheilet. 
Ebener geſtalt iſt es auch mit Blumlaw er, 


ſind wir marſchiret auff 
Crembſier / ſelbigen Orth attaquirt, vnd nach 
etlich gethanen Canon ⸗Schuͤſſen / vnd darauff 
erfolgtem Anlauffen der Knechte / die Mawer 
erſtiegen: Iſt alſo der Orth uͤbergangen / vnd in 
ſolcher Confuſion gantz eingeaͤſchert. Der dare 
inn gelegene Obriſte Palavicino, miteinem Re- 
giment Dragoner / iſt in wehrendem Sturm ge 


Von Crembſier iſt die Armee gangen auff 
Dobitzſchau den letzten Juni / hat ſelbigen Orth 
gleichs falls ſtaꝛck attaquirt / vnd auff den . Tag 
erobert / der darinnen gelegene Capitain mit ceis 
ner Compagnie Knechte / hat die Statt verlaſ⸗ 
ſen / vnd ſich in das Hauß reterirt / welches wir 
aber ebener maffen nach gethanen Granaten 


Der G. Gallas / welcher Crembſier entſetzen 
wollen / iſt zu fpat kommen / vnd hatte ſich eine 


ſind von dreyen Regimentern / als deß Duglaß / 


— 


in ein geſchloſſen Sager logierer. 


gejaget. 


mit nach Pommern gangen. 


Weil nun dieſes tåger bey Broͤraw zimlich 
lang waͤhrete / vnd bif in die fuͤnffte Woche fih 
verzoge / hat er gedacht einigerley Manier ung 
ein Diverſion zu machen / vnd deßwegen den 
General Wachtmeiſter Buchheimb den zwan— 
tzigſten Tag Auguſti / mit ohngefehr vierzehen 
oder fuͤnffzehen hundert leichter Reuter vnd 
Croaten außgeſchickt / fidh hinter vnſer Sager zu 
ſetzeꝝn / an den feſten Oertern / die er möchte beſe⸗ 
et haben / damit daß er vnſern Fouragieren fol 


te Abbruch thun. 


In dem er aber vnſer Lager vorbey marfi- 
ret / kriegten wir Kundſchafft / vnd ift (um der 
Id Marfchall nebenſt etlichen Generals Per⸗ 
ſonen / vnnd bey ſich habenden etlichen Re— 
gimentern auff dem Fuß gefolget / attaqutrte 


auch gemelten General Wachemeiſter die fünff— 
te Meyle von vnſerm Lͤger / da er dann in ſolche 
Sprünge gerieth / daß er vns ſo bald keinen 
Schaden thun kondte. i 

Wellen nu. Gallas durch ſolche Paꝛtheyen 
vnd außlauffen der Knecht vnd Reuter / ſich 


zimblich geſchwaͤchet / als haben Seine Excel- 


leng der Der Feld Marſchall reſolvirt / den acht 


vnd zwantzigſten Auguſtt / wieder über die Mo⸗ 


raw zu gehen / vnnd fic) alsdann / wie auch ge 
ſchehen / vor feinem Jäger mit der gangen Are 
mee in voller Bataglie geſtellet / die Pagagy 
aber iff diſſeit der Moraw nach Olmuͤtz mare 
ſchiret. Weiln dann G. Gallas bey ſolcher Ber 
ſchaffenheit nicht auß feinem Laͤger wolte / auch 
nicht rathſamb / daß man jhn in ſolchem veſten 
Laͤger attaquiren ſolte / iſt vnſer Armee jhme 
vorbey / vnd auff Wißkaw gangen / vnnd haben 
Ihr Excellentz wieder nach der Pagagy geſchi⸗ 
cket / vnd von Olmütz holen laſſen / welcher er 
auff eine Meyl wegs entgegen gieng init der 


Armee / fo im flachen Felde leicht geſchehen 


fondre. Darauff nach Brinn marſchiret / zu 
verſuchen / ob ſolcher Orth in der Ent zu gewin- 
nen were / welches aber wegen der guten Sitna⸗ 
tion nicht geſchehen kondte / infonderbeit weil 
Gallas immittels / Graff Buchheiimb / fo wol 


als andere feine Frouppen / vnd außgelauffene |. 


Voͤlcker wieder zuſammen bekommen hatte: 
darauff er auß feinem tåger von Cojetlen Ant, 
gebrochen / vnnd weil wir ons bey Brinn inete 


was engagiret, ift er vng gefolget / allezeit die 
Höhen vnd Vortheile wol in acht genommen / 


ha 


damit 
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genant / bey Broͤraw das Hauptquartier ge 
nommen / vnd da herumb die Armee wiederumb 


Weilen nun der Strom Moraw dem G. 
Gallas beſſer dienete / als vns / hat er vff eben die 
Manier / als wir im vorigen Lager) yng einmal 
viel Pferde vor dem Lager weggetrteben / wur⸗ 
den aber auch viel von den jhrigen erſchoſſen 
vnd gefangen / als auch viel Pferdte wieder ab, 


Vmb diefe Zeit hat G. Gallas ein Corpus 
von vier,biß in fuͤnff tauſend Mann vnter dem 
General Major Kracaw formiret / vnd iſt dare 
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damit es ohne vnſern Schaden nicht leichtlich 
zum Schlagen kommen kündte / ſich auch in 
ſolche Poſtur auff eine Meyl Wegs von vns 
bey Auſterlitz auff einen hohen Berg geſtellet. 
Weil er aber geſehẽ / daß wir ong deßwegen vor 
Brinn nicht ſonderlich movirten / hat er ſeinen 
Marſch auff Sellowitz / vnnd allda uͤber die 
Schwartze genom̃en / da er dann leichtlich Briſi 
zu huͤlff kommen kondte / welches ons vnmuͤglich 
war zu wehren. 

Derowegen dann vnſereGeneralitaͤt ſaͤmpt, 
lich geſchloſſen / daß die Armee vors erſte ſich in 
das freye Feld begeben / vnd dan vnſern Marfıb 
wieder auff Olmütz / vnd von dannen vor das 
veſte Hauß Eilenberg geſetzet / den ſiebenden 
Septembrig. 

Die Kaͤyſerlichen aber / welche ſich auch wie, 
derumb baftant befunden / find vns von wei» 
tem gefolget/die Croaten aber jmmer fo nahe 
als fie gekundt / bey vns geweſen: wiewol man 
etliche mahl verſucht / Be etwas anzuhencken / 
hat es doch nicht geſchehen koͤnnen / weil fie wel 
beritten / vnd dann fih wieder auff jhre Armee 
reterirt. 

Die Armee aber nahm / wie vorgedacht / die 
Vortheile vnd hohe Berge allezeit wol in acht 
vnd iſt vns uͤber keinen Paß gefolget / es ſey 
dann daß wir zuvor über den andern ſchon ge, 
weſen find, 

Weil nun Eilenberg vnſerer Beſatzung in 
Olmuͤtz / vnnd ſonderlich Newſtatt in einem 
vnnd anderm viel verhinderlich war / haben 
Ihr Excellentz der Herr Feld-⸗Marſchall fol- 
ches ernſtlich attaquirt / auch mit ſchweren 
Stuͤcken nicht allein beſchoſſen / ſondern auch 
mit miniren fo hartzugeſegzet / daß ſich der em, 
mendant darauff / welcher ein Creutzherꝛ war / 
vnnd von einer dreypfuͤndigen Stuͤck⸗Kugel 
einen Stoß bekommen / in der dritten Wo⸗ 
chen ergeben mit Accord / vnd iſt mit ſampt der 
Befagung nach Neuß in Schleſien convoyret 
worden / wiewol die Kaͤyſerliche Armee nur 
auff drey Meyl von vng lag: vnd hat vorgemel⸗ 
tes Schloß Miraw wiederumb recuperiert / ſo 
hat doch der Creuse Deve nicht zu der Armee ber 
gehrt. 

Wie nun Eilenberg uͤber / vñ ſolches von vns 
wol beſetzt worden / it vnſere Armee den 2. Oct. 
off Frewdenthal / vnd vorders nach der Gabler 
ſien auff Jaͤgerndorfffortgangen. Vor Jaͤgern⸗ 
dorff hat ſich die Armee geſtellet / vnnd ift mit 
gluͤenden Kugeln hinein geſchoſſen worden / 
zu verſuchen ob ſie ſich wolten ſchrecken laſſen 
Weil ſolches aber nicht geſchehen / iſt be Mane 
fort marſchieret / von dannen auff Klein- Gio. 
dam / vnd dann hinunterwerts auff Grotfaw 
vnd Strelen / Breßlaw vorbey / vnd alſo nach 
Niembkaw / vnd bey Auriß eine Bruͤcke über die 
Oder geſchlagen / vnd find daſelbſt mit der Ave 
mee uͤbergangen: haben die Armee nacher Elß / 
Bernſtatt vnd Mambßlaw verlegt. Die Breß⸗ 
lawer hatten etliche Paͤſſe beſetzt / ward aber von 
den vnſerigenjhnen Ordre gegeben / daß fie nur 


Beſchreibung 
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nach der Statt marſchieren / vnd dieſelbige ver⸗ 
wachen ſolten / welchem ſie auch gehorſamblich 
nachkommen / vnd vns die Paͤſſe alſo gutwillig 
uͤberwieſen / die Zeit / als wir fis damals noͤthig 
hatten. 

Nach dem nun vnſere Armee allda etwas 
geruhet hatte / ſind wir von dannen wieder auff⸗ 
gebrochen / den vierdten Novembris / durch Glo- 
dam uber die Elbe marſchteret / von dannen auff 
Beuthen / Sara / Sagan / vnd alſo nach der Ni⸗ 
derLaußnitz von dannen auff Kottwitz Witten, 
berg vor bey / auff ein Anhaltiſch Ampt Koßwig: 
machten Mine / als ob wir uͤber die Elbe wolten / 
giengen von dannen den erſten Decembris auff 
Zerbſt / vnd auff Moͤckern. Da dann der Feld» 
Marſchall die hohen Dfficierer von der Armee 
den dritten Decembris / zu ſich beſchteden / vund 
jhnen offenbahret / daß er mit der Armee nach 
Hollſtein gehen wolte / auch deßwegen ermah⸗ 
net / ſie moͤchten die vnnoͤthige ſchwere Pagagy 
abſchaffen / etliche Pferdt zu der Artollerte her- 
geben / damit ſolche vefto ſchleuniger fortbracht 
werden koͤndte / welchem fie auch ſamptlich wil 
lig nachgefolget. Bnd iſt der Marſch nach dir, 
fem auff das ſchleunigſte fortgeſetzet. Wie wir 
nun zu Havelberg Über die Havel kommen / ift 
die Cavallerie in 2. Theilen gangen / die eine auff 
Pritzwalde / wobey Ihr Excell. der Here Feld. 
Marſchall / vnd General Stallhanß vnd Mor, 
taigne / der andere auff Perleberg / worbey Her: 
General Major Wittenberg. 

Es hat aber der Dep Feld⸗Marſchall zu fih 
genommen drey tauſend Muſquetierer vnnd 
Dragoner / dieuͤbrige Infanterie iſt mit Hern 
General Major Wrangel gangen. Das Ran- 
des vous von der Gavallerte vnd den gemelten 
Vortrouppen / iff bey Ratzeburg / den 11. De 
cembris / angeſtellet worden / vnd alfo mit cinan. 
der in Hollſteln gangen / auff Oldenßlaw zu / 
hierauff nach Segeberg / vnd den 14. Decem- 
brig nacher Kyel / daſelbſt S. Excellentz mit dem 
Hauptquartier (ill gelegen / biß zu Anfang deß 


Mitlerweile / als höͤchſtgedachte Seine Ex⸗ 
cellentz ſtill gelegen / ſind vnſere Reuter jhrer 
Gewonheit nach / herumb vagirt: vnd weil ſie 
vnter der Veſtung Chriſtian-Preiß / vnnd dae 
ſelbſt etliche Leute / welche ihre Guter in gedach⸗ 
te Veſtung flehen wollen / geplündert / hat der 
Comendant daſelbſt / Obriſter Axel Vrox / Fewr 
herauß gegeben. 

Den 14. December wurde von Kyel auß ein 
Trompeter mit Schreiben zu jhm geſchickt / vmb 
zu vernehmen / auß was Vrſachen er Fewr auß 
der Veſtung gegeben hatte / ob er einige Zeind⸗ 
ſchafft erwecken oder Vrſach darzu geben wolte: 
darauff der Commendant dem Feld⸗Marſchall 
ſchrifftlich geantwortet / Daß er Fewer auß der 
Veſtung geben / ware darumb geſchehen / well er 
nicht hätte leyden wollen / daß man fo nahe bey 
der Veſtung die flehenden Leuthe geplündert. 
Bare den Feld⸗Marſchalln / er wolle die Anord 
nung thun / daß die Wachten vor der Veſtung 
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abgenommen / die Doͤrffer in der nähe Salva- jhn aber wenig geholfen ſondern im ersten An⸗ 1643. 
guardirt / vnd jhme alſo ſeine Nothturfft / welche | lauff / weil die Beſatzung nicht ſtaͤrcker / vnd die 
er inder Veſtung haben muͤſte / nicht verhindert Avenuennicht beffer verwahret / alſo bald in 
wurde. der Schweden Haͤnde gerathen / dardurch 

Darauff ward den ſechszehenden Deceme dann die Mußquetierer gute Benthe erhalten: 
bris der General Quartiermeiſter hingeſchicket | da fie zuvor def Nachts über dem finftern vnd 
gedachten Commendanten wegen ſeines petiti | böfen Wetter vnd tieffen Wege ſich hart be, 
vmb Salva-Guardi der Doͤrffer / vnd ſonſten | ſchwereten / ſo war jhre Frewde def Morgens 
Relation zu thun / vnd darzu angebotten / wofer⸗ | deffo groͤſſer. 
ne er auß ſeiner Veſtung 24. Mann geben / daß Der Obriſt Axel Bror if gefangen / aber off 
fo dann S. Excellent eben fo viel darzu thun Parolla / daß er fich in keine Dlenſte begeben fol- 
wolten / damit die Doͤrffer deſto befer Galva le / ehe erfid recht maͤſſiger weiſe rantztonirt / vnd 
guardirt werden moͤchten: Immittelſt ware ger fich in Lubeck auffzuhalten / loß gelaſſen. Mit- 
dachten General Quartiermeiſter anbefohlen | tels dieſer Zeit har der Here Gen. Major Mor- 
auffs fteiffigfte zu recognoſcieren / wie diefem | taigne mit bey fidh haben dẽ Voͤlckern auch nicht 
Orth am beſten beyzukommen / zugleich auch zu] gefeyert / ſondern die beyden Oerter / als Binnes | Binnen 
verſuchen / ob der Commendant vor ſeine Per- berg vnd Bredenbuꝛg in Schwediſche Devotion berg. 
ſon in guͤte herauß zu bringen: welcher fich aber gebracht. Der Her: General Major Wrangel, ege 
hiezu gantz nicht verſtehen wollen / fondern als welcher mit der Infauterte nachkam / hat feinen Renß burg 
der Here General Quartiermeiſter zum andern Marſch auff Renßburg gewendet / ſelbigen Ort 
mahl / als den 17. hujus zu jhm geſchickt ward / auch alſobald occupier. 
vernehmen lleſſe / der Ort were jhm anvertꝛawet / 


vnd were diß mal ſeine Gelegenheit nicht nacher Ach dem wir obiges Jahr mit denen 1644. 
Kiel zu kommen. i Schwediſchen Actionibus gegen vnd 
Weil nun diß mit demCommendanten niche | e wider die Cron Dennenmarck / vnd Ferner 
angehen wollen / als hat der Gen. Quartiermet dero Landen beſchloſſen / wollen wir KE 
er der 


fter dem Feld Marſchall wiederumb feiner Vere ferners auch dieſes 1644. Jahrs Anfang von 

richtung halber Relation gethan / vnnd defi denenſelben Stritligkelten vnd Kriegen allhie . 

Orths eingenommene Beſchaffenhett ente | machen. ee 
| cet, Worauff der Herꝛ Feld Marſchall / weildie Nun befinden wir auß ſchrifftlichen Docu fein ECH 

commandirte Muſquetierer felben Abend erf | menten / daß ferners über vorhergehende De- derſelben 

zu Kiel ankommen / alſobald Anordnung ge- | ductiones die Herren Schwediſche Ihro Kön. Progreſſen 

macht / daß dieſelben noch den Abend ſich auff Mapeſtaͤt zu Dennemarck / vnter andern auch 

den Weg gegen Chriſtian Preiß verfuͤget / vnd nachfolgende Puncten / welche der Cron Schwe— 

zugleich fuͤnff vnd zwantzig Boͤthe / an gemeltem den zu wider verhandelt worden weren / beyge⸗ 

Orth bey einer Ziegel- Schewre beſtümmet / da meſſen haͤtten. Als nemlich: 

auch Ihr Excellent ſelber noch vor Mitternacht GE 

inPerfon angelangt / dieſelben Bothe mit Muß. Die Abfuͤhrung der Kaͤyſerlichen Voͤlcker 

que tieren / ſo viel als fie führen kondten / nebenſt auß dem Warnemunder Hafen. 

einem Obriſten-Leutenant vnd zugehoͤrigen II. 

Dffieirern / welche von der Waſſer⸗ Seite die Wave ein Schrifft an die Roſtocker abgan⸗ 

Veſtung beſteigen / beſetzt / das übrige Fußvolck gen / vmb die Warnemunder Schange zu der 

aber an beyden Vfern / da dann auff beyden moliren / deſſen dann bereits wärs der Aufang 

Seyten Avenuen waren / vnd inſonderheit an gemacht worden. } 

dem Vfer def Kiehliſchen Hafens / da zu ende, III. 

def Grabens / ond zwiſchen dem Waſſer ein Wire mit Abfuͤhrung der Koͤnigl. Frawen 

Hoͤhe von Sandt geſchüttet geweſen / welche Mutter / dem glorwürdiaften Koͤnig Guſtavo 

der Commendant mit Palliſaden in die quere Magno(deffenPerfon dleſelbe / Zeit waͤhrendem 

beſetzen ließ / eben damahls als der General) Wittumbs/ repræſentirte) der jetzigen maͤch⸗ 

Quartiermeiſter in die Veſtung gelaſſen wor | tigen Koͤnigin / denen erleuchten Herren Sena- 

den; darauf gedachter General Quartiermei⸗ toribus def Reichs / vnd der gangen Branden. 

ſter muthimaſſen kondte / der Commendant burgiſchen Familie, reſpect zu wider gehandelt 

fich an dieſem Orth einiger Gefahr beſorgete / worden. 

derentwegen dann gedachtes Fuß volck / wel : IV. 

ches der Herr Dbrifte Linde / vnd Lohauſen Waͤre begehret worden / nach dem Todt deß 

commandirten / durch Anweiſung def General Herin General Banters / durch einen Legaten / 

Quartiermeiſters / an beyden Bfern faſt zu. | an das Schloß Wolffenbuͤttel / der Abfall 

gleich ankommen / derFommendantaber darin: Schwediſcher Soldaten. 

nen / nebenſt bey fid habenden / nicht viel über V. 

ſechtzig Soldaten / iſt / ehe der Anlauff geſchehen / Haͤtte man das Kriegs⸗Volck zur Sedition 

zu Waſſer vnd Lande Fewer auff feine Feinde angefrlſcht. 

zu geben fo wol mit Canonen als Muſquetle⸗ 5 Ki 

rern / in voller Bereitſchafft geweſen: Welches] Hätte man ein Shange gebawet auff der 
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VII. 

Weren der Schwediſchen Armatur / vnnd 
Kriegs laͤuffte verhindert worden durch die Kö» 
nigliche Dennenmaͤrckiſche præparatoria, wel⸗ 
che im verwichenen Jahr fuͤrgangen. 

VIII. 

Were vnter dem Schein eines Mediatoris 
oder Frieden⸗Mittlers / der Friede nur eludirt 
worden. 

IX. i 

Die Schwediſche Schiffe haͤtte man denen 

Pactis vnd Vertraͤgen zu wider / confiſcirt. 
X. 

Haͤtte man ohnerachtet Siegels / vnd der Kö, 

nigin in Schweden Hand Convoy ertheilet. 
XI. 

Ingleichem haͤtte man mit der Schwediſchen 
Erbfeind / den Polen vnd Moſcowittern / Ber, 
buͤndnuſſe gemacht. 

Dieſe nun vnd andere Puncten / weren we 
gen ladirter Authoritet der Koͤntgin in Schwer 
den baſtant vnd gnug. Dannenhero vor denen 
Herren Schwediſchen Reichs⸗Raͤthen beſchloſ⸗ 
fen worden / die Rechtmaͤſſigkeit dieſes Kriegs 
zu dedutiren / Welche Schrifft mit erſtem an 
das Liecht außkommen / vnd in Form einer Ere 
mahnunge / an alle der Cron Schweden Eon. 
fœederirte ſpedirt werden folte. Darumb wurde 

inſonderheit außgefuͤhret / daß die Ankuͤndigung 
deß Kriegs weder Raths noch Rechtens / das 
iſt / zur Rechtmaͤſſigkeit def Kriegs nicht erfor, 
derlich / wo man darumb den Krieg vnrecht neh- 
men wolte. ` 

Von denen Kaͤyſerlichen Voͤlckern wurde 
der Zeit an Schwedlſcher Seiten alſo judictret: 

Ob dieſelbigen zwar Sittaw / Lemberg vnd 
Sagan in Schleſten recuperirten / weren jedoch 
ſolche Oerther von keiner Importantz/ſondern 
deſſen der Meifterim Feld / wann nur Schwedi⸗ 
ſche Olmuͤtz Glogaw / Leipzig vnd Erfurt / main⸗ 
tentrenthaͤten / fo were das uͤbrige leicht zu recht 
periren. 

Naher Pommern / wofern ſie tapffer Dun, 
ger leyden wolten / koͤndten die Kaͤyſeriſchen fich 
wol movieren / dann dieſes hatte Pommerland 
beſonders / nemblich daß es ein Begraͤbnuß aller 
Krlegsheer waͤre / welches mit geringer Mühe / 
gleichſamb nur im ſtillſitzen / die Feinde thaͤte 
aufffreſſen. 

Oberwehnter der Schwediſchen Armee Ein, 
fall ynter dem Commando H. Gen. Torften, 
ſohns / in Hollſtein vnd Dennemarck / geſchahe 
gang plöglich vnd vnverſehens / daß diefe Sache 
wider vieler Menſchen Vernunfft lieffe / auch 
faſt niemand ſich anfaͤnglich darein recht wuſte 
zu finden. Zu deme wurde der König in Den- 
nemarck von den Schwediſchen mit ſolchem 
Ernſt angegriffen / daß es zu verwundern war: 
Dannenhero alles was der Konig in eyl hat / ſo 
wol an geworben / als Land⸗Volck / auffbringen 


Pommer⸗ 
land aller 
| Rriegse 
heer Rirch⸗ 
hoff. 


Progreß 
der Schwe⸗ 
diſchen in 
Hollſtein 
vnd Ditt⸗ 
marſen. 


Beſchreibung 


Inſul Ruͤgen / vnfern von Wolgaſt / vnd denen koͤnnen / alles von Schwediſchen zertrennet vnd 
Schwediſchen Kaufleuten Zoll abgenommen. geſchlagen worden. 


Dann ob gleich etliche vom Adel / als Land⸗ 
ſaſſen vnd Bawers⸗Volck / ſich in Ditmarſen 
zuſammen gethan / in Meynung / den Schwe⸗ 
den Widerſtand zu thun / war es jedoch vmb⸗ 
ſonſt / maſſen dann ſolcher Hauffe als bald tota⸗ 
liter vnd gaͤntzlich auffgeſchlagen vnnd ruintret 
wurde. i 

Nach dieſem haben ſich die Daͤhnen in ſechs⸗ 
sehen hundert Pferdt ſtarck / mit erlichem Fuß⸗ 
Bol zuſammen gethan / zwiſchen Coldingen 
vnd Mettelfahrt; Huff folde ſeynd die Shwe 
diſchen loßgangen / ſie alle zertreñet vnd geſchla⸗ 
ge / der Obriſte Buchwalt / welcher ſolche Troup⸗ 
pen gefuͤhret / ſampt Riltmeiſter Dubart / vnd 
andern Dähnifchen Officireriss wurde gefan- 
gen / Rittmelſter Rantzaw / nebenſt andern fei» 
nen Spießgeſellen mehr / bliebe todt. 

Bund ob zwar die Daͤhnen an den Belt / zu 
Mittelfahrt ſich in etwas verſchantzt hatte / wolte 
auch ſolches wenig helffen / geſtaltſamb fic eben- 
maͤſſig herauß gejagt vnd ruinirt worden. Bey 
den ſechszehen hundert Pferdten waren die 
Juͤttlaͤndiſchen Lehn Pferde geweſen / welche ins 
geſampt in maloro giengen / vnd weil das harte 
Wetter den Schwediſchen benebenſt favorifir, 
te / glengen fie deſto ſtaͤrcker fort / auſſer einigem 
Widerftand. 

Nebenſt die ſer auß Teutſchland / vnter Heren 
Generaln Torſtenſohn einbrechenden Schwe- 
diſchen Macht / hat zugleich Her: General Gu⸗ 
flavus Horn ein Laͤger formirt von 15000. 51 
Fuß / vnd ſechs tauſentPpferdten / wol mundirter 
Voͤlcker / darmit gienge er jenfeis dem Sund. 
Alſo daß der König in Dennemarcken auff bey, 
den Selten überfallen war / vnd fahe man de, 
mals in eyl keinen Weg / dadurch e 
geholfen werden. Für den Polen thaͤten ſich die 
Schwe diſche nicht ſehr befuͤrchten / viel weniger 
vor dem Moſcowitter / vnd wolte die Fortun den 
Schwediſchen dermaſſen wol / daß ſie vermeyn⸗ 
ten / ehe der Winter zum End lieffe / mit dem 
Königin Dennemarck fertig zu ſeyn / allermaſ⸗ 
ſen da in Dennemarck keine oder geringe Der, 
faſſunge vorhanden war / vnd das harte Wetter / 
als vorgemelt / der Schweden Intention noch 
mehr befuͤrderte. 

General Major Koͤnigsmarck durchgienge 
das Ertz Stifft Bremen / die Heſſiſchen aber tha. 
ten heimſuchen die Graffſchafft Oldenburg: fo 
hatte der Hertzog von Hollſtein fich mit den 
Schwediſchen verglichen / auch jhnen fein Volek 
foer gehabt / überlaſſen. Man wuſte nicht gung 
zu ſagen / was für ſchöne Pferde obige cooo. gee 
weſen waren. l 

Entzwiſchen nichts deſto wenigers lieſſen die 
Herrn Daͤhniſchen den Muth nicht ſincken / ynd 
lieffen mit einer Parthey von Gluͤckſtatt auß / 
traffen etliche Schwediſchen bey Schoͤnfelt an / 
vnd bekamen eines Obriſten Pagagy / welcher 
von Hamburg buͤrtig war. 

Am 14. Januari wurde das Daͤhniſche 


Volck / 
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k Finland / Herzogin zu Eheſten 


Brieg ge⸗ 
gen den 
; Loͤnig in 
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Volck / in 4 soo. ſtarck / darunter ohngefehr an 
geworbenem Volck / aooo. Mußquettrer ſich be⸗ 
fanden / zuſamen gefuhrt. Nach dem aber die⸗ 
fes ſchargirt worden / haben fie alfo bald dte Ge⸗ 
wehr nidergelegt / dannenher die Schwediſchen 
alles was jhnen gedienet / vntergeſtellet; den 
Jawern hingegen vnd Landvolck die beſte Kley ⸗ 
der außgezogen / vnd den geworbenen Soldaten 


außgetheilet / auch die Bawern wiederumb nach 


Hauß remittirt. Lieſſen fih alfo die Sache an 
Seiten der Daͤhniſchen / j laͤnger je gefaͤhrlicher 
anſehen. : 

Damit jedoch ſolches Jugs / vnnd gegen die 
Cron Dennenmarck angefangenen Kriegs / ſo 
wol außlaͤndiſche Nationes, als zufoͤrdriſt dep 
Schwediſchen Reichs Ständen vnnd Vnter⸗ 
thanen / fattfame Nachricht Hätten / auß was 
vnvmbgaͤnglichen Bewegnuß vnnd Vrſachen 
ein folder Ernſt dißmahls gebraucht werden 
müſſen: Hat die deſignirte Koͤnigin in Schwe⸗ 
den ein Eroͤffnungs⸗Schreiben vnnd Bericht / 
als auch Erinnerung an dero Reichs Stände 
vnd Vnterthanen abgehen alen / damit je 
dermaͤnniglich in die gegenwertige Sache vnd 
Kaufften / ſich deſto beffer finden möchte: vnd lau⸗ 
tet erſtgemeltes Königliche Schreiben / wie her⸗ 


nach folget: a 
Wir Chritina von GOttes Gnaden / der 
Schweden / Gothen ound Wenden deſignirte 
Koͤnigin vnnd Erb⸗Fuͤrſtin / Groß⸗Fuͤrſtin in 
vnnd Carelen / 
Fraͤwlin über Ingermannland /e. Entbieten 
Euch vnſern Keben / denen Edlen / Wolgeborne / 
Heften / Hoch- vnd Wolgelehrten / Maſthafften / 
Wolweiſen / Ehrbaren / Geiſt / vnd Weltlichen / 
vnſern lieben Gettewen ſampt vnd ſonders / ſo 
in Schweden / Grof- Fürftenthumb Finland / 
Keffland / nd Ingermanland wohnen vnd ſich 
auffhalten / Vnſere Gewogenheit / guͤnſtigen 
ond gnaͤdigen Willen zuvor. ] 
Hnd können euch ſaͤmptlich gnaͤdig nit vere 
halten / daß wir nun viel Jahr nach einander 
geſehen haben / vnd third) abnehmen konnen / 
welcher geftalt vnſer Nachbar / der Koͤnig in 
Dennemarcken / bey dieſen beſchwerlichen Zei⸗ 
ten / vnſerer gegen jm tragenden freundl. Buyer 


fiche zu widern / alle Occaſion vnnd Gelegenheit 


nicht allein vns vnſerer Sachen Außführung in 


Teutſchland wider vnſere vnnd deß Reichs ge ⸗ 
Weg zu 


einem guten / ſichern vnd beſtaͤndigen Frieden zu 


häflige Feinde zu hindern / vnd vns den 


gelangen / zu verſperren geſucht / (wiewol er ony 
terweilen mit Worten vnd Schrifften ons ein 
anders zu überreden verſucht vñ entbotten)ſon⸗ 
dern auch inſonderhelt darnach getrachtet / vus 


viel andere Beſchwerden einzuwerffen / in dem 


er vnſer vnd deß Vatterlands ärgſtes / o weit er 
ſolches hat thun koͤnnen / practiſiretDanneErſt⸗ 
lich hat er bende heimlich vnnd offenbahr bey 
waͤhrendem Teutſchen Kriege onfere Waffen 
vnd auſſer Reichs Zuftand beſchwehret Bus 
getrucket / vnd allewege vnſere Bürde viel ſchtoe⸗ 
rer vnd beſchwerlich gemacht / vnd offters / vnter⸗ 


Theat. Europ. Tom. i 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


— — en 


ZI. 


weilen mit guten Worten / auch zu weilen mit 


Gewalt ons auß allen vnſern Vortheilen vnd 


Bequemigkeiten zu ſetzen geſucht / vnd nicht vn⸗ 
terlaſſen / vns vnnd vnſerm Koͤnigreiche / was 
a vnnd Schimpff er gekoͤnnt / anzu⸗ 
thun. 
Darnah hat er in dieſen verfloſſenen Zeiten / 
viele vnſerer Vnterthanen / inſonderheit die / ſo 
ihre Segellation vnd Handel durch den Dre, 
fund zu gebrauchen gewohnet / mercklich gejem 
met / vñ in jhrer Nahrung vnd Wandel / vermit⸗ 
telſt der Schwediſchen Schiff vnrechtmaͤſſiges 
anhalten / gehindert / dazu auch vnſer Vntertha⸗ 
nen in Lieffland on Narva / die in der Weſt⸗ See 
handlen / wider alle Billichkeit mit doppolten 
auch dreydoppelten Zoll beleget vnd beſchweret: 
Als auch auff etliche / ſonderlichen der Schwedi 
ſchen Wahren Durchfuhrung / ſo er geſehen vnd 
gemercket / die den Handel vñ Kauffmanſchafft 
vermehren / ond vnſere Vuterthanen davon peor 
ſperiren koͤnnen / als Geſchuͤtz / Bley / Waffen / 
Waaren vnd andere dergleichen / einen Verbot 
gethan / dadurch die Verarbeitung allhie in vn⸗ 
ſerm Vatterland abzuſchaffen / vnd vns vnd 
euch vnter ſeinem Zwang zu halten: derowegen 


wir wol die vnleidliche Vberlaſt / als einen recht- 


wahren heimlichen Krieg vermerckend / billih j 
Vrſach gehabt haͤtten / ons vermoͤg der Pflicht / 
damit wir wegen vnſers hohen Koͤnigl. Ampts 
vnſern getrewen Vnterthanen zum Schuß vnd 
Defenſton verbunden ſeyn / jhr Betrug vnnd 
Beſchwer anzunehmen; Alen in Betrachtung 
dieſer Welt gefaͤhrliche Zeiten vnd Laͤuffte / ha⸗ 
ben wir lieber dergleichen Gewalt vnd Vnrecht 
ertragen / als vns mit dem Koͤnigein Dennen⸗ 
marë in einige Waffenfuͤhrung oder Weit- 
laͤufftigkeit einlaſſen wollen / darfuͤr haltend / vn⸗ 
ter zween böfen vi beſchweꝛlichen Gelegenheiten 
das befte zu ſeyn / folches mit ſtillſchweigen zu 
leyden vnd zu tragen / eine gute Weraͤnderung 
abzuwarten / vnnd entzwiſchen allen Mißver, 
ſtand vnd Beſchwer durch freundliche vii fricd 
fame Mittel ſuchen abzuhelffen. Bno derowe— 
gen für etlichen Jahren vermittelt vnſere abge⸗ 
ſchickte Memorialen / Briefe vnnd Schreiben 
an vnſern jetz anweſenden Diener vnnd Reſi⸗ 
denten in Dennemarck beruͤhrten Beſchwer⸗ 
den fuͤrzukommen vnd abzuhelffen geſucht / aber 
gleichwol nichts anders als mit ſpoͤttiſchẽ Wor- 
ten vnd abſchlaͤgiger Antwort vngefehr nach 
verlauff dreyer Jahren von fhm ſeynd gewuͤrdi⸗ 
get worden. Wl wi 
In dieſem nun nechſt verwichenen Jahre ift 
er damit ſo weit kom̃en / vnd es ſo grob gemacht / 
daß er aller Nachbarlichen Freundſchafft vnd 
Zuverſicht / gewoͤhnlichem Brauch / vnd klare der 
Reiche Vertraͤg vnd Abſcheiden nur ſtracks zu 
wider / als auch alle Rechte vnd deß Handels na⸗ 
tuͤrliche auff vnd Eigenſchafft ong vnd vnſere 
Vnterthanen allerdings vnverwarnet die 
Schwediſche Schiff vi Guter / welche im Gune 
de gefegelt ankommen / mit gebraͤnchlichen vnd 
fúr dieſem abgeredten Certificgtionen vere 
ſehen / 
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| ſehen / nit allein in zwey oder drey / ſondern fo viel 


ren Waaren geladen / welche nach dem fie wider 
gemelte Reichs⸗Abſcheide vnd Vereinigungen 
von Schwediſ.Guͤter Zoll vnd Aceiß geben muͤſ⸗ 
ſen) von den Daͤniſchen Beſuchern find befichtie 
get / mit ein hauffen indiferete Soldaten befent/ 


woſelbſt hernach Brieff vñ Schrifften geöffnet / 
zerriſſen vnd theils weggenommen / Kiſten vnd 
Packen auffgeſchlagen / die Guͤter geloͤſet vnd 
auß geladen worden: vnd als dieſes alles geſche⸗ 
hen / hat der Koͤntg in Dennemarck nicht allein 
ſich ſelbſten zu einem Richter uͤber der Reiche Ab⸗ 
ſcheide vnd Vereintgung gemacht / ſondern auch 
feine andere Dienere darüber zu richten vere 
ordnet vnd geſetzet / welches hiebevor weder im 
brauch geweſen / noch einiger geſtalt mit gemel⸗ 
ten Reichs einhelmiſchen Vereinigungen vnd 
Abſcheiden überein kompt / viel weniger ſtehet 
vns ſolches vnſerer Koͤnigl. Hoheit vnd Reichs 
rechts wegen zu leiden oder zu dulden / ohne ewer 


ſten Verderb vnd Vntergang. 

Vnd nach dem vnſere Bnterthanen ſolcher 
geſtalt mit vngewoͤhnlichen Rechtsgang vffge⸗ 
halten vnd beſchweret worden / hat man von jh⸗ 
nen erſtlich den Zoll genom̃en / vnd hernach beyde 
Schiff vnd Gut / vnd die / welchen das jhrige zur 
erkant vnd frey erkant worden / die ſelbige wider 
vffs new anhalten / vnd mit der Wacht beſetzen 
laſſen / ja endlich auch jhre Schiff vnd Guͤter gee 
walt ſam abgenom̃en. Bno wiewol wir( in dem 
wir je länger je mehr in jhrem onbilligen Vor 
haben mit aller Feindſeligkeit vñ Verbitterung / 
nebenſt newen Fuͤndlein fortfahren geſehẽ / miß⸗ 
brauchend dieſer Welt gefaͤhrlige Zeit / nd fons 
derlich die ſchwere Kriege / damit wir vnd vnſer 
Vatterland belaͤſtiget geweſen / vnd daß dieſes 
alles nichts anders als eine offentliche Gewalt 
ware) vnſer getrewen Vnterthanen Betrang / 
vnd jhre darüber eingebrachte Klagen vns zu 
Hertzen gehen laſſen / vnd nun in dieſem neheſt 
verwichenen Somer vnſer liebe Reichs. Raͤche / 
die Neidhs Marhe in Dennemarck mit vnter⸗ 
ſchiedlichen Brieffen vnd Schreiben / wie es ger 
bꝛaͤuchlich pfleget zu ſeyn / rſuchen laſſen / vnd zh⸗ 
nen darinnen facia für Augen geſtellet / yñ der 
Sachen Vubilltgkeit zu Gemuth gefuͤhret / vnd 
daß dergleichen Vnrecht vnd zugefuͤgte Gewalt 
der Reiche Bund / Abſchelde vñ Vereinigungen 
zu wider lieffe / der Hoffnung vnd begehrend fir 
wolten vnſere Kationes vnd der Sachen Natur 
vnd Beſchaffenheit ſelbſten recht uͤberlegen / vnd 
bey jhrem Herꝛn ſo weit vermoͤgen / vnd dahin 
verhelffen / daß vnſern vnſchuldigen Vntertha⸗ 
nen / die ſothane merckliche Behinderung vnd 
vnertraͤglichen Schaden gelitten / möchte zu jh» 

ren Schiff vnd Gut ſchadloß verholfen / die 
Kauffmanſchafft vnd Handel zu ſeinem vori- 
gen vnbehinderten Lauff befordert / als auch der 
Reiche Abſcheide / vorigen Brauch nach / vnd wie 
ſichs gebührer / vnverbruͤchlich gehalten werden. 


Beſchreibung 


deren von einer Wuͤrde geweſen / vñ mit koſtba⸗ 


vnd nach Coppenhagen auffgefuͤhret worden / 


vnd aller vnſer getrewen Vnterthanen aͤuſſer⸗ 


nötig Brüch vnd Handwerck / fo mit vnſern vnd 


Es haben aber vns dieſelben nicht allein mit ein 
hauffen vergeblichen Eutſchuldigungen vnd ons 
gründlichen Verwelſungen begegnet / ſondern 
wir haben auch Über das wider alle Freund- 
Nachbarliche Zuverſicht / als auch eine ſolche ine 
ſtaͤndige freundliche Beſuchung vnd Verwah⸗ 
rung mit Brieffen ſpuͤren vnd thaͤtlich erfahren 
muͤſſen / daß der Konig in Dennemarck nicht ale 
lein von feinen gefaſten Gedancken vnd boͤſem 
Vorſatz vns vii vnſere Vnterthanen zu vertrei⸗ 
ben / nichts etwa geaͤndert / ſondern fold) fein ſeh⸗ 
nen geſtiedet / vnd die Beſchwerden mehr vnd 
mehr gemehret / vns vnd vnſere Vnterthanen 
veraͤchtlicher vnd faſt feindlicher / als zu vor / tra⸗ 
ctiret/ vnd alſo im Wercke ſelbſten alle nachbar⸗ 
liche Freundſchafft / Verbund vnd Vereinigun⸗ 
gen / ſo zwiſchen den Reichen vor langen Zeiten 
vffgerichtet / vffgehobẽ / welche ummittelſt in acht 
zu nehmen / vnd jhin nit weniger als yng vnver⸗ 
bruͤchlich zu halten gebuͤrete/ damit ſuchende ung 
die Segellatton vnd Handel zwuchen der Dit, 
vnd Weſt⸗See fo fewer vnd verwir ret juma 
chen / daß derſelb von ſelbſten fallen muͤſte / vmb 
yng dadurch von den Lomerclen vnd der Thell- 
hafftigkeit mit den andern Nattone in der Welt // 
die Gott vnd die Natur mutelſt der Segellation 
vnd Seefahrt vns / vnſerm geliebten Vatter⸗ 
land vnd dem Koͤnigreiche verliehen / abzuſon⸗ 
dern. Fuͤrnemblich aber vns vnd der Crone vn⸗ 
fere Mittel / ud vnſern Vnterthanen jhre Nah⸗ 
rung vnd Auffwachs zu benehmen / vnd ons vnd 
euch zu zwingen / me Schoß vnd Zoll zu geben / 
vnd das nicht nach der Billichkeit / ſondern fo 
viel jhme ſelbſten gefallt / geſtalt in dieſen Jahren 
geſchehen iſt / ſuchende yns dadurch in einen fole 
chen Zuſtand zu ſetzen / daß wir das gute / damit 
vns G Ott in vnſerm Reiche geſegnet hat / nicht 
ſollen genieſſen konnen / oder zu vnſerm vnd def 
Vatterlands Defeuſion ound Auffnehmen au, 
brauchen. Bnd ſo fern dieſes länger foltegelit, 
ten werden / fo folle nicht allein die Segellation 
vnd der Handel (behalben deffen vnſer Koͤnig⸗ 
reich nicht beſtehen kan) vns abgeſchnitten wer⸗ 
den / ſondern auch alle Fiſcherey / welche vnſere 
Vnterthanen zu jhrer Auffenthaltung vnd Jutz 
gebrauchen / durch Steigerung deß Saiges zu 
nichte gemachet; Wie dann auch alle Bergs 
Bruͤch im Reiche / Hammern / vnd viel ander 


der Cron / wie auch vieler vnſer Vnterthanen 
groſſen mercklichen Vnkoſtungen auffgebracht 
ſeynd / vnd mit aller Macht im Schwange ger | 
hen / vntergehen / vnd oͤde geleget fo viel tauſend 
Menſchen / die ſich darauff geleget / vnd all jr 
Vermoͤgen darein gefewt/gedenckend/damit jhe | 
re Nahrung vnd Handel ju ſuchen / zu vnerwind⸗ 
lichem Schaden vnd Verderben gebracht wer, 
den Vber dieſes haben wir auch für gewiß eve 
fahren / vnd wiſſens genug ſamb / welcher geftale 
er mancherley Practicken vnnd Conſpiration 
fuͤrhanden vnd noch täglich hat / mehre Feinde 
wider vns vnd das Vatterland anzureien vnd 
auffzuwickeln. 


Wie 


—— gl 


— — 
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Wie nun auß bieten widerholten vñ andern 
begangenen / vnd allhie jeko angezogenen def 
Königs in Daͤnnemarck Vorhaben vnd Pra- 
cticken klaͤrlich abzunehmen / was er wider vns / 
vnd vnſer geliebtes Vatterland im Sinne hat; 
Als ſeynd Wir (nach dem er ſolcher geſtalt im 
Werck ſelbſten / vnd ſonſten in vieleandere vor⸗ 
faͤngliche maſſe auffgehoben / vnd allen Reſpect 
zu vns zur jnnerlichen Freundtſchafft vnnd der 
Reiche Verbundt vnd Abſcheyden beyſeit geſetzt / 
vnnd wir hernach nichts gewiſſers als einen of⸗ 
fentlichen Krieg von ihm zuerwarten) hoͤchlich 
verurſachet vnd genothdrenget worden / den Re⸗ 
{pect vnd das friedliche Vertrawen / die wir bif» 
hero zu jhme getragen / fallen zu laffen Gott vn 
ſere rechtmaͤſſige Sache befehlen / vnd dieſelbe 
wider Ihn verfolgen / zu vnſer Koͤniglichen Ho⸗ 
heit Erhaltung / def Vatterlands Defenſion / 
vñ vnſern Vnderthanen zum Schutz / die Waf⸗ 
fen an Hand zu nehmen / vnd durch GG Ottes deß 
Hoͤchſten Huͤlffe / dieſelbe fo lange wider Ihn vñ 
vnd das Reich Daͤnnemarck fuhren / biß Er fid 
zur Billich keit bequemet / vnd Wir für weiterer 
Gewalt verſichert ſeyn koͤnnen / vnd nit abwar⸗ 
ten / daß Er Vns / feinem vorigen Gebrauch 
nach / den Krieg plotzlich vnnd vnverſehens auff 
den Halß fuͤhre. Wir haben derowegen zu die, 
fer vnſer Chriſtlicher vund frledſamen Inten, 
een muͤſſen leyden vnnd geſche⸗ 
hen laffen / daß Vnſer vind def Reichs Rath 
Feldohkarſchall vnd lieber getrewer Dep tinnar 
Torſtenſohn fih mit vnſer Kriegsmacht in 
Teutſchlaͤnd in fein Land vnd Fuͤꝛſtenthum Dok, 
flein geſetzet hat / vnnd darinnen fein Winter- 
Quartier genommen / ein wachendes Aug auff 
ſein Weſen vnd feindliches Vorhaben allda zu 
haben / vnd Wir auff dieſer Seiten mit vnſerm 
daheimb vorhandenen Kriegs volck / in eine for 
thane Kriegs-Verfgſſung deß Reichs Defen 
ſton / wie es gegenwaͤrtiger Zeit Vnſicherheit ere 
fordert / vnd Wir haben thun koͤnnen / Vns zu⸗ 
ſetzen / s Ott heimbſtellend vnd beklagend / daß 
Wir zu Dieter Weitlaͤufftigkeit nothgezwungen 
ſeyn / wuͤndſchend / daß feine Allmacht alles Br 
gluͤck von Bus vnd Euch abwehren wolle / vnſe⸗ 
re Vnſchuld anſehen / vnd vnſere gerechte Gav 
che gnaͤdigſt erhalten vnd beyfallen. 
Vnddemnach Wir wol gedencken koͤnnen / 
daß vielen ſeltzam vnd nachdencklich fürfomen 
ſolle / ſonderlich denen / die deß fals zuvorn ent- 
weder nichts oder wenig gehoͤret vnd vernomen 
haben / oder auch von etlichen Widerwaͤrtigen 
darumb verkehrt vnterrichtet worden ſeyn; Als 
haben Wir eine Notturfft erachtet / Euch one 
fern getrewen Vnterthanen ſaͤmptlich / der Sa⸗ 
chen Beſchaffenheit / vermitselft dieſes vnſern 
gnaͤdtgen Schreibens zu entdecken vnd zuver⸗ 
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der alle Vertehrte / wolmeynend außdeuten vnd 
billicher maffen vrtheylen. Bnd daß ihr dabe⸗ 


nebenſt ſelbſten Ewre Wolfahrt vnd Sicherheit 


ſo weit in acht nehmer / daß jhr mit zuſammen 
geſetzter Einigkeit vnd getrewen Beyſtandt vn 
fern Feinden vnd Widerwaͤrtigen / bignad on- 
ſerm vnd ewrem Vntergang practifiren vnnd 
trachten / den Muth benehmet vnd Brſach gee 
bet / jhre gefaßte Hoffnung vnd ſpoͤtttſchenduth 
vns weiter zu ſchleppen vnnd zu vnterdruͤcken 
fallen zulaſſen. BR 

Vnd wie Wir an Gottes Guͤtigkeit vnd 
mildreichen Beyſtandt nicht zu zweiffeln habe; 
Als wollen Wir hoffen / daß Ihr ( maſſen Wir 
png zu Euch gnaͤdigſt verſehen ) mit Krafft / 
Mannheit vnd Eintraͤchtigkeit in dieſer ſchwe⸗ 
ren Sachen Außfuͤhrung ung getrewlich vnter 
die Armen del? daß Wir als dann nechſt 
GOttes gnaͤdigem Beyſtandt / fo viel eher vnd 
geſchwinder das Vatterland von beſorgender 
Vngelegenheit / fo auch ong vnd euch ſaͤmptlich 
von feꝛnerer vnſer Nachbaꝛẽ vnbilligem Zwang / 
Gewalt vnd Vnrecht faden koͤnnen verſich ern 
vnd befreyen / darnach Wir auffs hoͤchſte trad- 
ten / vnd keine Mühe / Fleiß / Vorſorg oder Be⸗ 
ſchwer vns darzu zu ſchwer fallen laſſen / geſtalt 
Wir ohne das ewer Trewe gegen Bng bey ale 


len Begebenheiten gegen Euch ſampt vnd fon» 


ders mit allen Koͤniglichen Gnaden / damit Wir 
Euch zugethan ſeyn / wollen zuerkennen wiſſen. 
Vnd befehlen euch ſampt vnd ſonders GOTT 
dem Allmaͤchtigen in Gnaden. Zu mehrer Bro 
kundt iſt dieſes mit vnſerm Secret Inſigel / vnd 
der Reiche Schweden reſpectiys Vormiindere 
pnd Regierungs Vnterſchrifft bekraͤfftiget. 

Datum Stockholm / den 16. Januarij / An 
no 1644. 2 


LS 
Matthias Soop / in deß Reichs Techs. 
5 ſtelle. 
Jacobus de la Gardie der Reiche Schwe⸗ 
den Marſchall. 
Carl Gyldenhelm / Reichs Ammiral. 


Axel Oxenſtirna / der Reiche Schweden 
Canktzler. 


Gabriel Oxenſtirna / Freyherꝛn zu Mörby |. 


vnd Lindholm / der Reiche Schwe⸗ 
den Schatzmeiſter⸗ 


Auff vorige Königliche, Schwediſche publi 
elrte Schriffte / hat die Koͤn. Mayeſt in Daͤnne⸗ 


ſtaͤndigen / mit gnaͤdigſtem Begehren / daß Ihr / t mare, zu Außgang dleſes Monats January / 
als getrewe Buterthanen / vñ deß e Batterlands hingegen ediret ein Manifeftum, oder Gums 


Licbhabere / obgemeldte vnd andere Befachen 
recht vberlegen / vnd Euch zu Gemuͤth führen 


wollet / was vns hiezu bewogen / vnd Wie vnend⸗ 


weichlich zu ſolchen allen reſolviren muͤſſen / wis 


mariſchen Bericht: Worab / vnder andern zu⸗ 
erſehen / wie dero u Daͤnnemarck / Norwegen / 
te: Koͤnigl. Maye. Fuͤrſtenthumber Schleßwig / 
Holſtein / vnd dero Proving Juͤtland / von der 


S iiij Schwe⸗ 


1644. 


marck edi- 
ret ein Ma- 
nifeſtum 
wege Lin 
falls der 


Schwedt | 


ſchen. 
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Schwedifihen Armee gantz vnvermuthlich / 
auſſer einiger Noth / Recht vnd Vrſach / ja wi 
der auffgerichte Pacta, vnd Erb⸗Vertraͤge / vr 
berfallen / vnd gantz feindtlich tractiret würden. 
Darbey dann ein / vnd andere Extract / auß de⸗ 
nen hiebzvorn / zwiſchen beyden Cronen / fürs 
gangenen Vertraͤgen / vnnd ſonſten Schrifft⸗ 
Wechſelungen / miteinlauffen / vnnd beygefuͤ⸗ 
get ſind. 

Vnd lautet bevorab das Königliche Där 
nemarckiſche Manifeſtum alfo: 


Wir Chriſtian der Vierdte / von GOTtes 
Gnaden zu Daͤnnemarck / Norwegen / der Wen- 
den vnd Gothen Koͤnig / Hertzog zu Schleßwig / 
Holſtein / Stormarn vnnd der Ditmarſchen / 
Grafzu Oldenburg vnd Delmenhorſt e. Ent, 


ten / einem Obman ſolte heimbgegeben werden; 
wolte aber einer der contrahnenden Könige obi 
ges alles nicht zulaſſen / auff ſolchen Fall ſolten 
die Reichs Kathe vnd Vnterthanen jhrer Cy 
de vnd Pflichte entbunden / vnnd dem König fo 
lange biß er ſich auff vorige Weiß eingelaſſen 
zu folgen vnd zu gehorſamben nit ſchuldig ſeyn / 
wie ſolches die Beylage lit. A. mit mehrem auß⸗ 
weiſet. Es iſt derfelbe Auftrag wider Au. 1612. 
zwiſchen ons vnd deß nehiſt in GOtt verblicher 
nen Koͤntgs Guftavi Adolphi ichd. de novo 
confirmiret / lit. B. vnd in Anno 1624. etzliche Ir⸗ 
rungen die ſich damals anſpinnen wolten / nach 
deſſen Maßgebung durch die zuſamen geſchickte 
Reichs⸗Raͤthe componiret vnd beygelegt wore 
den. Wir haben auch folgends mit Seiner £0, 
Glorwuͤrdigſten Andenckens / die Zeit jhres Le 


bieten der Roͤmiſchen Käyf. $d. vnd Mayeſt. al, bens / vnd hernacher mit jetzigen Köntginnen 


len Chriſtlichen Koͤnigen ound Heriſchafften 
auch maͤnniglich / nach eines jeden Hoheit vnnd 
Stande vnſere freundliche Dienſte / Freund- 
ſchafft / Liebe vnd alles Gutes / auch Königliche 
Gunſt vnd Gewogenheit / darneben zu wiſſen 
fuͤgend / welcher geſtalt wir durch einen vnverur⸗ 
ſachten et darumb vnvermutheten deß Schwe⸗ 
diſchen Kriegs Heers unter dem Feld- Mars 
ſchalck Leonhard Torſtenſohn feindlich Einfall 
Anfangs in vnſere Fuͤrſtenthumbe Schleßwig / 
Holſtein / vnd deren Pertinentlen / folgends in 
die zu vnſer Cron Daͤnnemarck immediat ge, 


hörende Proving Juͤtland vnvmbgaͤnglich ge- 


muͤſſiget werden / den Vufug ſolches vbermüh⸗ 
tigen Gewalts durch dif Manikeſt maͤnniglich 
fuͤr Augen zuſtellen / vnd zu WI inchrer Er- 


| oͤnigreiche ond | Argwohn von jhr bey ons gehafftet / fo haben 
der Cron Schweden auffgerichtete Vertraͤge / auch folde Confilia bey vns nicht ſtatt finden 
wordurch nicht allein alle Strittigkeiten auß moͤgen / ſondern vielmehr dieſelbe / wordurch wir 


Lo. vñ Regierung gute nachbarliche Correſpon⸗ 
denh gepflogen vnd vnterhalten mgleichen von 
der Cron Schweden keine andere Gedancken / 
als daß Sie eben das widerumb thun wurde / 
geſchoͤpffet. Wie denn ſolches gang klaͤrlich 
darauß erhellet / daß wir vns ſo viel Jahr hero 
gantz eyfferig bemuͤhet / fic der ſchweren Kriegs- 
Laſt lm Roͤmiſchen Reich zu entbuͤrden / vnd in 
Ruhe vnd Frieden zu ſetzenz Da doch / wo enkt 
ges boͤſes talentum oder Mißtrawen gegen die 
Cron in vnſerm Hertzen geweſen were / wir ſie 
billich vnter ſolchem onere hätten ſtecken laffen 
vnd nach gemeiner practica, per vicinorum di- 
{cordias & bella vnſer Koͤnigreich vnd Landen 
Ruhe vnd Securitaͤt ſuchen folen. Weiln aber 
fein widrige intentio gegen ſie / auch kein boͤſer 


dem Grund beygelegt / ewiger Friede geſtifftet / ihr einen guten Frieden verſchaffen mochten / 


ſondern auch / wie es kuͤnfftig / da Nachbarliche] wie wir dann mit Gott vnd reinem Gewiſſen 
Irꝛungen fih erꝛegen ſolten / zu halten verſehen / bezeugen koͤnnen / daß wit darunter nichts ge 


kürtzlich anhero zu ziehen. Nach dem nun Anno 
1560. da König Ericus in Schweden der Drey- 


zehende dep Namens / allerhand Eingriff gegen Darumb wir dann Anno 1629. bald nach ge, 
vnſern in GOttruhenden hochgeehrten Dt: troſſenen Vergleich zwiſchen der Nom. Kaͤyſ. 


ren Batten König Friedrichen den 2. fih on. 


faͤhrliches / ſondern beyder kriegenden Theyl beſt 
mit auffrichtigemHertzen vnd Gemuͤth geſucht. 


d. May. vnd vns / bey deroſelben omb Einrän- 


ternommen / vnd dadurch Anlaß zu einem lange | mung guͤtlicher Handlung zwiſchen Ihr vnnd 
wuͤrigen blutigen Kriege gegeben / derſelb aber | def Königs in Schweden Lichd. Anſuchung ge 
durch Vermittelung Kaͤyſers Maximillant / der than; Vnd wie wir darguff gewürige Antwort 


ä — — e = 


fürſten in Sachſen Anno 1570. beygeleget / iſt 
durch deren Vnterhandlung vorangeregter E⸗ 


ten. Es iſt auch in demſelben ein guͤtlicher Aug. 
trag beliebet / daß nemblich wann Irzungen eine 


ſielen / deren Entſcheydung von beyder Theyl den Reichs ⸗Raͤthen / oder vielmehr dem Reiches 


König in Franckreich vñ Polen / auch deß Chur⸗ erlanget def Könige in Schweden £d. auch 


wiger Fried aufgerichtet / welchen beyde Könige geſetzt / welchen der Roͤm. Kaͤyſerl. sd. vnd May. 
vnd ihre Nachkommen vnd Erben fampt ihren | durch einen Burggrafen von Donap beſcht⸗ 
Koͤnigreichen / bey Koͤnigl. Würden / Trewenſſcket: Keine Handlung aber iff vorgangen / welln 
vnd Worten der Warheit / auch Straff einer von Schweden niemand erſchienen. Wir ha⸗ 
Milton Goldes / zu halten verpflichtet ſeyn ſol | ben doch deßwegen vnſere gute Intention nicht 


gleichfals vnſere Interpoſition accepttret / einen 
Tag nacher Danzig im Vorjahr An. 1630. ane 


fahren laffen, beſondern fo fort nach Hochged. 
Seiner Lebd. deß abgelebten Königs Todt bey 


nidergeſetzten Reichs⸗Raͤthen / vnd da diefelbe | Cantzlern Ochſenſtirn / als damahligen Pleni- 


ſich eines endlichen gewiſſen Spruchs / darumb / 


daß dem einen ſo viel Stimmen als dem an⸗ 


dern Theyl zugefallen / nicht entſchlieſſen fond. 


— e 
7 


potentiario in Teutſchland / die reaffumption 
eines fo heylſamen Wercks weiter vrgiren laf 
ſen / wie dann auch derſelbe / laut Extractis lit. C. 


vermit⸗ 
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vermittelt ſeines Schreibens an vnſere Reichs⸗ 
Raͤthe / fub dato Coͤlln an der Spree / den 4. Fe⸗ 
bruar. An. 1633. ſolches zu hohem Danck anges 
nommen / vnd daß ons die Cron vnd Princeſ⸗ 
fin deßfals nicht wenig verobligivet/ ſonderlich 
aber jhme vnſer friedliebendes Gemuͤth ob vo⸗ 
rigen loͤblich geführten Aetionen mehr dann gee 
nug bekandt / damalen bezeugen müffen; foldes 
auch hernachlanderweit / beſage extractis lit. 
D. ſub dato Franckfurt / den 17. Maß / ejusdem 
anni gegen vns ſelbſten widerholet. Wir haben 
auch hernacher vnſer koſtbare Legation nacher 
Brefilaw gehagt / welche ebenmaͤſſig vergeblich 
vnd ohne Frucht geweſen; Dann weiter immer 
zu die vorgeſchlagene Vnterhandlung zum ge⸗ 
wuͤndſchten Frieden getrieben / biß wir / nach vie, 
ler ſchweren langwuͤrtgen vnd offtmals vergeb⸗ 
lich angewandten Bemuͤhung / endlich durch 
Goͤttliche gnaͤdige Verleyhung es dahin gee 
bracht / daß die bey dem in Teutſchland ſo lang 
continuirten blutigen Kriege intereſſirte Pos 
tentaten vnd Herꝛſchafften in den prælimina⸗ 
ribus, nach langen vnd ſchweren Tractaten / 
gaͤntzlich verglichen / vnd darauff mit jhrer aller⸗ 
feite Beliebung ein Tag zu der General Frie⸗ 
denshandlung in der Statt Oßnabrück of: 
geſchrieben. Wie nun daſelbſten die Kaͤyſerl. 


vnd Schwediſche Geſandten mit den vnſertgen 


ſchon verſamlet geweſen / deß Koͤnigs in Franck 
reich $d. den Anzug der Ihrigen notificirer / die 
Koͤnigl. Hiſpaniſche ſich auch in vicinia befun⸗ 
den / dannenhero maͤnniglich in guter Hoffnung 
geſtanden / es wuͤrde nunmehr die langgewuͤnd⸗ 
ſchete Tractaten einen Fortgang gewinnen / vnd 
etwas erſprießliches durch Widerbringung ei⸗ 
nes allgemeinen Friedens gebaͤren / vnd wir in⸗ 
ſonderheit vnſere Gedancken vnd Confilia dar 


hin allein gerichtet / wie wir dif wolangefangene 


Werck durch Beyſtandt dep Allerhoͤchſten fer⸗ 
ner fortſetzen / vnd ons dadurch vmb die ganhe 
Chyiſtenheit / wie der Ochſenſtirn in oballegir⸗ 
ten Extraeten felbften angedeutet / verdient mar 


chen koͤndten: So haben wir ſchmertzlich fehen | 


vnd erfahren muͤſſen / daß alles durch die Schwe⸗ 
diſchen ohrplöglich vber einen Hauffen geworf⸗ 
fen worden. Dann da wir vns zu jhnen we⸗ 
gen vorangezogenen dir e vnnd 
Berbiindnuffen nichts widriges verſehen Fön 

nen / wir fie vnſers wiſſens auch nicht offendiret / 
oder da fi¢jaoffenfiones zu prætendiren gehabt / 
es vorgedachter offtinals widerholten / beſtaͤttig⸗ 
ten vnd practicirten Aufträgen vntergeben fol- 
len / ja / da fic aller Liebe vnd Freundtſchafft / dem 
Anſehen nach / gegen vns fich angenommen / vn⸗ 
fern Ordinari Hefidenter bey jhnen vnnd den 
Ihrigen widerumb bey vns gehabt / ferner jhr 
Geſandter zu der Friedens⸗Handelung mit den 
Vnſertgen / als den beliebten mediatoribus, 
vaft täglich vertrawliche Communication ge 
pflogen / vnd anders nichts allenthalbẽ als Rach⸗ 
barliche Liebe / Fried vnd Einigkeit vorgeben / da 
laſſen ſie durch jhren Generalen vnſere Lande 
vnd geuthe in die eo. Meilen von den aͤuſſerſten 


— — 


n fone 


Graͤntzen vnſerer Fürſtenthumben / biß ſo weit 


fie in vnſer Koͤnigreich kommen mögen / feind 
lich occupiren vnd einnehmen; welches er dann 
leichtlich effectuiren koͤnnen / weiln wir ons fei 
ner Hoſtilitaͤt befahret / ſondern / vnter dẽ Schein 
der Freundeſchafft / ohne einige vorhergehende 
bey allen erbaren Voͤlckern ſonſt uͤblichen clari- 


gation vnd Ankuͤndigung def Krieges / die Lane | 


de vhrploͤßzlich vberfallen / daß die Vnterthanen 
jhn mitten drinnen geſehen / ehe man etwas von 
ſeiner Ankunfft erfahren koͤnnen; daher er auch 
in die 30, Meil niemanden in Waffen gefun⸗ 
den / als etwan 50. Mann in einem Fort an der 
Ofte See / welches er bey naͤchtlicher Weile feind⸗ 
lich erſtiegen vnd eingenommen / den Gouber- 
neur gefaͤnglich angehalten / vnd annoch bey ſich 
haͤlt. Zwar hat vnſer Reichs⸗Marſchalck vnter⸗ 
deffen / in vnſer Abweſenhelt / vnſere Reichs, 


Graͤntzen mit etwas Reutterey beyſetzet / auch zu 


deſſen Behuff eine Shange zuverfertigen ans 
gefangen / zugleich an vorgedachten Schwedi⸗ 
ſchen Generalni vmb fich der Vrſachen ſolcher 
Invafion, vnd was man fid zu jhn weiter zuver⸗ 
ſehen / zuerkundigen geſchrieben / wie die Beyla⸗ 
ge fub lit. E. mit mehrem außweiſet. Es hat aber 
beruͤrter General den abgeſchickten Trompeter 


bey ſich behalten / vnd das Schreiben vnbeant⸗ 


matter gelaſſen / biß er abermal vngewarneter 
Sachen vhrploͤtlich mit feiner ganten Macht 
zu Roß vnd Fuß auch bey fih habender Artille, 
ry auff vnſere Reuterey gegangen / ſelbe / als an 
Anzahl viel geringer poufiret, vnd in gedachte 
Schantze gejaget / da er dann die annoch vnver⸗ 
fertigte Shange alfo fort zubeſchlieſſen ange 
fangen / vnd ſolches inden vier dten Tag conti- 
nuiret. Wie er aber feine vbrig erwartende In⸗ 
fanterie vnd grobe Stuͤcken an ſich gezogen / hat 
er vorerwehntes Schreiben beantwortet / die 
Vrſachen der in Holſtein vnd andere derents 
gelegene Oerther genommenen Quartier der 
Noch im putiret, daß er aber die zuſammen rot 
tirte Trouppen verfolget / vnd ſeiner Sicherheit 
zugeleget / vermuͤge der Beylage lit E. berichtet / 
vnd zugleich angeregte Schantz aufffoꝛdern taf 
fen. Bnd weiln nur etwas Landvolck zur Ber 
ſatzung dar inn geweſen / ſelbe auch zu keiner Per- 
fection, wie obgedacht / gebracht / als hat er ſie al⸗ 
ſo fort einbekommen / die Knechte das Gewoͤhr 
niderzulegen gezwungen alſo fore gantz Juͤtland 
mit ſtarcken Durchſtreiffen verheeret / den Für 
ſtenthuͤmbern gleich mit vnerzwinglichen Con, 
tributionen / Raub vnd Abnahen alles devaſti- 
ret, vnnd andere Enormiteten zugeſchweigen / 
vnſere Reichs Officirer / vnd vom Adel gefaͤng⸗ 
lich anhalten laſſen / vñ ſich weit Ar aer als Chrif 


liche Feinde pflegen / gebaret. Worauß ohn⸗ 


ſchwer / was von angeregtem gantz nachdencklt⸗ 
chen vnd hochmuͤthigen Schreiben zu vrthey⸗ 
len / abzunehmen vnd zu ſchlieſſen / vnd zwar daß 
dieſe ſo feindtliche Invaſion vnd Proceduren 


nicht nur auff gewiſſe/Provintzennochzu bloffen | 
Recreutirung der Armee / die jhm ohne das in 


vnſern Landern ohn vnſern Conſens zu ſuchen 
nicht 


— 


Ce 


— 


— 


— 
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nicht gebůhret / angeſehen / ſondern vielmehr auß zogen / es werde alsdann vns / daß wir vuſers 1644. 


feindlichen hochmuͤthigen Vorſatz vnnd Hoff 
nung / Bus / vnſern Koͤnigreichẽ / dand vnd eu⸗ 


Rechten gebrauchet / niemand verdencken; zu⸗ 
maln da vber das von vns / bey ſolchem Verhoͤr / 


then ingeſampt den Garauß zu machen / vorge» | mehr auf Vnteꝛhaltung Nachbarlicherꝛeund⸗ 


nommen. Vns iſt zwar hiebey die eygentliche 
Brfach dieſer wider ung gefaßten fo feindtli— 
chen Reſolutton vnwiſſent / koͤnnen aber / daß jhe 
gegen ons gefaßter Haß vnd zu vnſerer König” 
reich vnd Landen flortrendem friedlichen Stan- 
de tragende Mißgunſt nebenſt jetziger Occaſion 
der in Haͤnden habenden ſtattlichen Teutſchen 
Armee / vnd onfere auff jhre Freundſchafft gee 
ſetzete Sicherheit fic darzu vornemlich bewogen / 
leicht ermeſſen; Seynd ſonſten verſichert / daß 
keine einige andere Brf En GH, vnd 
Weltlichen Rechten zu folcher vngewarneten 
Hoſtilitaͤt genugſamb / nimmer mit Fug wird 
beygebracht werden. Vnd da ſchon vns vnwiſ⸗ 
ſent etwas / ſo jhnen zu dieſer Blutſtuͤrtzung An, 
laß haͤtte geben koͤnnen / vorgelauffen / ſo wirdt 
doch der modus procedendi weder vor GOVE 
noch Menſchen juftificiret werden mögen. Dan 
der Allerhöchfte ja an den gerechteſten vnnd alfo 
noͤthigſten Kriegen kein Belieben; wie folte er 
dann ſolche onndthige ond ohne gegebene Br- 
fach angefangene approbiren? Bnd wie er bey 
feiner Warheit geſchworen / dem der den Bund 
bricht / darauff er feine Hand gegeben / dẽ Bund / 
ſo er gebrochen / auff den Kopff zu bringen: Alſo 
wird er gewiß dieſe wider auffgerichtete Pacten / 
Bundt vnd Aufträge vnter dem Schein der 
Freundſchafft / an Bund vnd Glaubensgenoſ⸗ 
fen erwieſene Vntrew vnd Gewalt zu ſeiner Zeit 
rechnen. Sie werden auch von keinen Men- 
ſchen / ſo Erbarkeit vnd Tugend je geliebet / hierin 
Beyfall bekommenz weiln / aller Voͤlcker Recht 
vnd Gebrauch nach / zum rechtmaͤſſigen Krieg 
nicht allein hocherhebliche Vrſachen / ſondern 
daß man dieſelbe dem Gegentheyl / ehe man zu 
den Extremttaͤten ſchreite / kundt thue / erfordert 
wird. Welches auch dem natuͤrlichen Recht vnd 
gemeiner Billichkeit dermaſſen gemäß erach⸗ 
tet / daß auch das Gegentheyljederzeit vor vnzu⸗ 
Wa vnd vnebrbar gehalten worden: Buge 
ſchweigen / wenn durch Öffentliche Pacten / daß 
es nicht anders zu machen precavirct vnd yer 
ſehen. Zwar will vns vorgebracht werden / ob 
wolte von Schwediſcher Seiten was mit jhren 
Schiffen im Oreſund vor dieſem vorgangen / 
vor rechtmaͤſſige Vrſach dieſes ons auffgebuͤr⸗ 
deten Krieges angezogen werden. Wir zweif⸗ 
feln aber nicht / wann alle paffionirte Anfangs 
innen werden / wie zu Anhaltung der Schwedi⸗ 
ſchen Schiff auß fo vielfaͤltig verfpurten folgeds 
auch erwieſenen Vnterſchleiff vnnd entdeckter 
Betriegerey wir bewogen / vnd mit den Parti, 
culier Kauffleuthen nicht de facto, ſondern bloß 
ſecundum juſtitiæ normam derGeſtalt verfah⸗ 
ren / daß / da man ſich ober die in erſter Inſtantz 
abgeſprochene Vrtheil beſchweret / wir ſelbſten 
zu mehrer Bezeugung vnſer zu vnpartheyiſchen 


+ 


ſchafft / als was das Recht erfordert / geſchehen 
worden. Ob nun ſolcher halben vnd etwan we 
gen angehaltener z. oder auffs hoͤchſte 4. Schif⸗ 
fen / ein ſo blutiger Krieg vnter Chriſten ſo fort 
anzufangen / laſſen wir die gange Welt judici⸗ 
ren. Zuforderſt haͤtte man ja dem in den Ber 
traͤgen / bey Erregung einiger gravaminum, 
vorgeſchriebenen modo folgen follen; wañ als» 
dann den Sachen nicht geholfen / haͤtte man den 
Weg add extrema noch jmmer offen gehabt: 
Geſtalt ſich vnſere Reichs Raͤthe / laut Beylag 
ſub lit. G. geuugſamb erklaͤret / vnd zunichts an. 
ders als beſtaͤndiger friedlichen Intention, vnd 
daß in dergleichen voꝛfallenden Differentien ge 
dachten alten Vertraͤgen nachgegangen werde / 
anerboten. Wiewol ſonſten gemeldte Shwe- 
diſche Regierung ſich zu beſchweren keine erheb, 
liche Vrſach; dann mitemand vaſt in Europa zu 
finden / der das commercium dergeſtalt / wie fic 
etliche pape heros mit Zoͤllen pnnd zwar ohne 
Fug vnd Recht graviret / wie es dann vnſere 
Vnterthanen durch jre vor dieſem zu Dantzig / in 
der Pillaw / auch noch jego an der Oſt⸗See zu 
Roſtock vnd in gantz Pommern angeſetzete Zoͤl⸗ 
le gantz hart empfunden. Es iſt auch damit / ob 
ſchon man die geringſte Gerechtſambkeit dazu 
nicht gehabt / ſo ſcharpff verfahren / daß weder 
vnſer eygene Properguͤter noch vnſers Sohns / 
dep erwoͤhlten Printzen ungeachtet vnſere Paͤſſe 
produciret / davon entfreyet geweſen. Welches / 
ob es wol mit keinem Recht zubeſcheinigen / auch 
ein welt groͤſſer vnd enormer gravamen wor⸗ 
den / ſo nunmehr viel Jar gewaͤret; Soſhaben wir 
doch deßwegen das gemelne Weſen weder wei⸗ 
ter turbiren noch mehr Chriſten Blutſtuͤrtzung 
anrichten wollen; Solten aber die Schwediſche / 
vorigen allen vngeachtet / vermeynen / durch die 
im Sund mit etlich wenigen jhren Schiffen nit 
ohn Recht ond Fug vorgenommen Proceß ger | 
nugſamb Vrſach zu kriegen erlangetzu haben / 
würde männiglich gewiß Vnſere gegen Ste ger 
fuhrte Auffrichtigkeit deſtomehr zuverſpuͤren har 
ben / in betracht / daß / ob ong zwar auff die Weife 
vnd viel groͤſſere vnd weit vn verantwortlicher 
Vrſach zum Krieg durch vorerzehlte Procedir- 
ren gegeben / vnd ong an dergleichen Belegen, 
heit / als fic jego ergriffen / noch ſtattliche Offerten 
derer / ſo vns mit ins Spiel zu ziehen / fich hoͤchſt 
bemuͤhet / nicht ermanglet / wir dannoch vns wer 
der dieſes noch jenes bewegen laſſen wider Ge⸗ 
wiſſen / Religion / Pacten vnd Vertraͤge etwas 
vorzunehmen: Solte auch yng all das jenige / 
was den Schweden recht geweſen / wider Gottes 
Wort / vnd die naturliche Billichkeit nichts zu⸗ 
gelaſſen ſeyn / noͤchten wir gern wiſſen / was doch 
deß regierenden Hertzog zu Holſtein d. vnd die 
andere abgetheylte Herzen Soͤnderburgiſcher 


Juſtit tragenden Begierde annod die Sache Linie geſuͤndiget / welche gleichergeſtalt weder die 
benebenſt vnſern Reichs ⸗Raͤthen in Verhoͤr gee nahe Blutfreundſchafft mit der Koͤniginnẽ / we⸗ 


— 
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der die communica facra ſalbiten koͤnnen. Wir zungen vnd jaͤmmerlichen Landverderben / wel⸗ 
müͤſſen bilih Gott / der allen blutdürſtigen vnd | che nun von fo vielen Jahren hero einen groſſen 


falſchẽcheind / diſes alles MÉ zu feiner zeit anheim 
ſtelleu / welffeln aber gar nit / die gantze vnpaſſio⸗ 


Theil Europæ elendiglich vberſchwaͤm̃et / einen 
Abſchew getragen / vnnd hingegen die Wider, 


niꝛte Welt weꝛde auß diſem gegẽ ons vorgenom« | (tiffrung eines heylſamen allgemeinen Friedens 


menen pnverantwortlichen procedere von der 
Schwediſchen eygentlichen Intent vnd Vor⸗ 
haben def jetztgen Keieges nunmehr zu vithellen 
vnd klaͤrlich zu ſchlieſſen haben / wie faͤlſchlich die 
Defenfion vnnd Erhaltung der Evang. Reli- 
gion / als eine End⸗Vrſach jhrer Waffen / bif- 
her vorgegeben worden; Da fie fih weder Gee 
wlſſen noch Bedencken, gemacht / ſich mit vns / 
als einem Evangellſchen Potentatẽ / ohn einige 
Noth / Recht vnd Vr fah aͤuffzulegen / vnſer ar, 
me Vnterthanengantzzu ruintren / damtt je in 
gantz Europa kein Evangeliſcher Koͤntg / Chur: 
oder Fuͤrſt vnruinirt verbleibe. Ob nun auff ſol⸗ 
che Wetſe die Evangeliſche Religion defendiret / 
od zu deren Vntergang geholffen wird / werden 
beſorglich alle Evangelifche mit gar zu (pater 
Ruin vnd seyd erfahren / ja daß dieſer Krieg al 
lein den Evangeliſchen zu Schaden vn Verderb 
angefang gen / geſtalt bloß die benachbarte Evan, 
gel. Stätte, Communen vnd Vnterthanen an 
Handel vnd Wandel hiedurch mercklich pray 
diert / die ſchonruinirte Benachbarſchafft / ſo ich 
biher auß vnſerm Land mit aller Nocturfftwi⸗ 
der verſehen / die auch jhr A fyl vnd Zuflucht da⸗ 
hin gehabt / nicht wenig betruͤbt werden: Zuge 
ſchweigen / was Evangeliſchen Kirchen vnnd 
Schulen bey gänglicher deſolation Teutſchlan, 
des / dieſer Krieg fúr Schaden zufuͤgen wirdt. 
Daß alſo leyder Gottes heiliger Nam auch bey 
den Schweden jhr Falſchheit vnd bäi en Inten⸗ 
ten Deckel ſeyn muß. Alldieweil aber auß obigen 
vnſere Vnſchuld zur Gniige erhellet / p Shwe 
diſche gegen vns vorgenommener modus pro- 
cedendi auch dero Geſtalt bewandt / daß ein jege 
licher der Benachbarten fich daran zu ſpiegeln / 
Sud duff ſeine Sicherheit bey Zeiten zugedenckẽ / 
viel weniger die etwan mit ſelbiger Cron ſonſten 
aliijrte Vrſach haben / nen beyzuſtehẽ oder Huͤlff 
zu leyſten / ben es heiffet ad injuſta bella nulla 
eft obligatio. Dann auch die confeederationes 
diefen Verſtandt jm̃er haben / wann rechtmaͤſſige 
Vrſach auffgedrungen / vnd zuforderſt kein giit 
licher Berfuch fart findet / fic alsdann cht Iren 
effect erꝛeichen / welch beydes Schwediſchen feite 
gantz auß den Augen geſetzt / vnd vielmehr dieſel⸗ 
be bloß audendo & bella ex bellis ferendo groß 
zu werden / gedencken. Dannenhero jre Bunds⸗ 
genoſſen fid deſtomehr vorzufehen haben / vnd 
jhnen ſolches nicht zu geſtatten / noch zu viel zuge⸗ 
trawen / damit ſie nicht mit Hindanſetzung aller 
Trew vnd Bundts Reſpecten eben mit jhnen / 
wie mit vns vnnd vnterſchtedenen anderen ges 
ſchehen / vntrewe Nachbarſchafft ſpielen moͤgen / 
bevorab durch ſolche Zerſtoͤrung der Friedens- 
Tractaten nicht wir allein / fondern zugleich alle 
Potentaten vnd Her iſchafften / die fie fo embſig⸗ 
lich befoͤrdern helffen / ja ins gemein alle Chrif 
liche Hertzen / die an den grawſamen Bl ueſtür⸗ | Deve Außzi 


von Hergen vnd mit Ernſt geſucht / offendiret / 


vnd an jhren ruͤhmlichen Vorhaben gehindert 
werden. Dann je jelo recht am Tag vnd abzu⸗ 


nehmen / mit was Ernſt vnd Seine die Cron 


Schweden zelthero den Frieden in Teutſchland 
begehret / in dem ſie nicht allein die vorftchende | 
Tractaten ſelbſten turbiret/ ſondern annoch dar 
über einen newen Krieg bloß als Friedhaͤſſige 


ohn rechtſchaffene Vrſach / angefangen eben, 


maͤſſig / daß die noch bißhero in der Oſt⸗ vñ Weſt⸗ 
See etzlicher maſſen getriebene Cõmercia nun 


mehr durch diefe Vnruhe gehemmet / vnnd in 


Confufion gebracht / jhnen als fo muthwilligen | 


Vrheberen derofelben allein zu imputiren vnd 

beyzumeſſenſ pn wird. So verſehen wir vns 

gaͤntzlich / maͤnniglich werde dieſes vnchriſtlich 

vnd barbariſches Attentatum der Gebuͤhr nach 
empfinden / vnd an den blutduͤrſtigenAnſtiffteꝛn 
zu eyferen gemeynt ſeyn / darneben bey vns / die 
wir in dem heylſamen Vorhaben fernere Ver⸗ 
gieſſung E heilten Pluts auch Verheerung vnd 
Deſolationes der Land abzuwenden nicht allein 
Wider willens gehindert / ſondern auch vnver⸗ 
warneter Sache feindlich vberzogen / vberfallen / 
vnd defi Vuſerigen beraubet ſeynd / vmbtretten / 
vnnd zu wider Erlangung deſſelben wider die 
Hand bieten. Inſonderheit getrawen wir vee 
ſtiglich / der allgewaltiger gerechter G Ott / der an 
allen Bundts⸗vnd Frledsbruͤchigen A Qioni- 
bus einen Abſchew hat / uns Vaͤtterlich ſchuͤtzen 
vnd bey dem / was er vns in Gnaden verliehen / 
kraͤfftiglich noch manuteniren werde / ꝛc. Gee 
ben in vnſerer Statt Otten See den 30. Jane 

Anno 1644. 


de Anno 1570. 
Lit A. 


Hno follen hiemit vnd hiedur 5 die Koͤnigl. 

Würden zu Daͤnnemaͤrcken vn 

derſelbigen Koͤntgreiche / Lande / Zugehoͤrige vnd 
Verwandte / wegen aller bißher fuͤrgeweſenen 
Mißverſtaͤnde / Irzung on Gebrechen / zu Grun⸗ 
de endtlich vnd ewiglich verglichen / entſchieden 


vnd vertragen / vnnd beyde Ihr. Koͤntglichen ] 


Wuͤrden derſelben Nachkommen vnnd Erben 
vnd die Relche Daͤnnemarck / Schweden vnd 
Norwegen fuͤr vnd für gu Haltung dieſes auff⸗ 

gerichteten ewigwaͤrenden Friedens / vnd alles 
vnd jeden darin außgedruckten vnd begriffenen 
Friedens Mittel bey Koͤnial Würden’ Trewen / 
vnd Worten der Warheit vnd bey Straff einer 
Million Goldes verpflicht vnd verbunden feyn; 

Bud Ihr. Königliche Würden oder derſelben 
Reiche keine Privilegia, Indult, noch einige an, 
dere Außzüge/ Behelff, Schug vnd Einrede / wie 


Extract auß dem Stetiniſchen Vertrag 


PCC 


Schweden 


z 


218 Beſchreibung f 


die Namen haben / erfunden vnd bedacht weꝛden 


möchten! hiervon freyen entheben oder entſchul⸗ 
digen. Vnd da ein Theil wider dieſen Vertrag 
vnnd Friedens⸗Vergleichung jetzt fuͤrnehmen / 
thun / handlen / vnd das ander Theyl hieruͤber ber 
leydigen vnnd beſchweren wuͤrde / ſo ſoll der alſo 
beſchweret wird / ſolches de beſchwerenden Theyl 
anmelden / vnd der ander darauff ſchuldig ſeyn / 
innerhalb vier Monaten die Beſchwerung ab⸗ 
zuſchaffen / vnd den Schaden / der hierauß ver, 
urſacht worden / abzutragen. Bnd da er daſſelbe 
nicht thun würde / ſoll alsdann der Beſchwerdte 
zweyen def beſchwerenden Theyls Reichs Rae 
then ſolches ankuͤndigen / vnd dieſelbe ſchuldig 
ſeyn / innerhalb 2. Monaten hernach / bey jhrem 
König die Abſchaffung zubefuͤrdern. Vnd da 
auch daſſelbe nit ſtatt fuͤnde /ſſondern das Recht 
dafuͤr angebotten würde fo foll der Beſchwerte 
dem beſchwerenden Theil innerhalb A. Monate / 
einen Reichstag zuſchreiben / vnd im . Monat / 


auff einen benandten Tag / die Rechtfertigung 


angefangen werden / dergeſtalt / daß auß beyden 
Koͤnigreichen / jeden derſelbe ſechs Reichs Raͤthe 
auffrichtige / ſchledliche friedliebende gute Deane 
ner bewilligt / verordnet / vnd denſelben jhr Eyd 
vnd pflicht erlaſſen / vnd fie zu fuͤꝛſtehenden Sa- 
chen widerumb auffs new vereydet / vnd dann 


auff dieſelbe Macht vnnd Gewalt geſtellet mer, 


den / daß ſie auff benambtem Tag an beyder Rei⸗ 
che Grentzen / oder ſonſt einen gelegenen Orth 
zuſammen koinmen / die Sache zwiſchen beyden 
Ihren Koͤnigl. Würden hoͤren / fid derſelben 


Grunds Standts vnd Gelegenheit mit fleiß er⸗ 


kündigen / eines jeden Theils Recht vnd Gebuͤhr / 
ein · vnd fuͤrbringen / wol einnehmen / erwegen / 
betrachten / vnd voneinander nicht ſcheyden / biß 
fie beyde Ih. Koͤnigl. Würden auff Chriſtliche / 
billiche Mittel guͤtlich verglichenzoder da fih ein 
oder beyde Theyl auff billiche Mittel nit wolten 
behandeln oder vertragen laſſen / alsdann einen 
gewiſſen endtlichen Rechtſpruch Scheifftlich 
verfaſſet / eroͤffnet vnd abgeſprochen haben. 
And da ſich die Reichs Raͤthe eines endlichen 
gewiſſen Spruchs / darumb / daß dem einen ſo 
viel Stimmen als dem andern Theyl zugefal- 
len / nicht entſchlieſſen koͤndten / fo follen fie beyde 
Ih. Koͤnigl. Würden eines Obmans verglei⸗ 
chen: Oder da ſie ſich deſſen nicht vergleichen 
koͤnten / ein jeder derſelben eine Perſon darzu bee 
nennen / vnd das Loß darumb et laffen; vnd 
derſelbe / auff den das Loß (AU zum Obman ber 


ſetzet vnd beſtaͤttiget werden. Welchem Theyl 


alsdann vnter den Reichs Raͤthen der Obman 
mit ſeiner Stimme Beyfall gibt / deſſen Theyls 
Meynung ſoll als die gemeinſte / beweꝛtheſte vnd 
billichſte eröffnen vnd bey Macht vnd Würden 
gehalten werden. N 

Hnd ſollen die Reichs Raͤthe vnd der Ob, 
man / im Fall einer verordnet werden muͤſte / in 
Verfaſſung ſolches Spruchs vnd Brtheils / al⸗ 
lein Gott / die Warheit / das Recht inſonderheit 
auch dero Reiche / gemeine vnd fonderbare Sar 
tung / Ordnung / erbare vernuͤnfftige Billich⸗ 


keit fuͤr Augen vnd in acht haben / vnd ſich nicht | 
davon leyten oder abhalten laſſenzvñ was durch 
die ſelbe behandelt / erkandt vnd gefprochen wird / 
daſſelbe follen beyde Shr. Konig! Wuͤrden / oh⸗ 
ne alle Ein oder Wiederꝛede / zu halten verpflich⸗ 
tet ſeyn. 

Wolte aber einer Ihr. Koͤnigl. Wurden das 
Reich nicht zulaſſen / oder deme / was durch die 
Reichs Raͤthe gehandelt oder zurecht geſproche / 
nicht folgen vnd nachſetzen; So folen auff fol, 
chen Fall / die Reichs⸗Raͤthe vnd Vnterthanen 
ihrer Eyd ond Pflicht entbunden / vnd Ihrer 
Koͤnigl. Wuͤrden / ſo lange bif fie fich jum Rech- 
ten eingelaſſen / oder dem d eee 
nachkommen / zu folgen vndzugehoꝛſamen nicht 
ſchuldig ſeyn. 


Extract auß dem Anno 16 12. anderweit 
con firmirten Vertrag. 


Lit. B. 


Der Stetiniſche Vertrag / welcher An. 1570. 
zaliſchen dieſen loͤblichen Koͤnigreichen auffge- 
richtet / fol gantz vngekraͤnckt in feinem Effe vnd 
vigor bleiben / gleicher Geſtalt vnd allermaſſen 
es geweſen / ehe dieſer Krieg angefangen; ſo / daß 
in ſolcher Friedes⸗Notul allerdings nichts fol 
abgehen oder derogiret werden / außgenommen 
in denen Articulen / foin dieſem gegenwärtigen 
Friedens Vertrag ſeynd verglichen vnd Ipecia- 
tim abgeſchaffet. 


Extract def Schwediſchen Reichs anglers 
Antwort an die Henen Reichs ⸗Raͤht in 
Daͤnnemarck / lub dato Coͤlln an der 

Sperl rns Sehr. an 
A 33- 


Lie. O. 


Ich thue mich erſtlich gegen euch gute Herzen 
wegen ſolcher Nachbarlichen Communication 
freundlich bedancken / vnnd befinde deß Reichs 
Schweden Princeſſin vnd Crone dero Koͤnigl. 
Mapeftät zu Daͤnnemarck nicht wenig verob⸗ 
ligirtz Alldteweil Ihr Mayeſtaͤt ſich will angele⸗ 
gen ſeyn laſſen / vermittelſt ſicher vnd guter Frie 
dens⸗Condition / den beſchwerlichen weitauß⸗ 
ſehenden Krieg vnnd Blutvergieflungen bey» 
zulegen vnd abzuſtellen / vnd inſonderheit ung 
zuverſichern / daß De der Cron Schweden Wol 
ſtandt darbey fol in obacht gehalten werden. 
Mir iſt Ihr. Königliche Mayeſt. friedltebendes 
Gemuͤth ob vorigen loͤblich gefuhrten Actionen 
bekandt / vnd kan nicht anders judieiren / als daß 
diefe Ihr. Kin. Mant. Sorgfalt wegen defi dé 
meinen beſten / gleich wie ſelbige loͤblich iſt alfo 
auch von allen / inſonderheit denen / fo jhr inter- 
cfe dabey/btllich foll vencriret werden. Gegen- 
waͤrtiger Zuſtandt / deſſen vngewiſſer Außgang / 
darauß ſolgendt Effecten / beſorgliche Zufaͤlle / 
ein Theils der Nachbarn interefle,intentiones, 


oppottunitates (welcher ich mich vernuͤnfftig 


erinne⸗ 
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erinnere) find ſolcher kraͤfftigen Würckung / die 
Gedancken zur Friedstractatlon zu intendiren / 
daß wer ſolches nicht thut / moͤge billich nicht al⸗ 
lein für einen vnvernuͤnfftigen vnd vnbedacht⸗ 
ſamen / beſondern auch für ein Menſch kaum ge⸗ 
halten werdenz deßwegen ich auch nichts liebers 
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wündſche / als daß fo leichtlich gute vnd ſichere beſchwerlichen Kriegs ein guter vnd heylſamer 
Mittel / ewren Begehren nach / mit Beſtande Außg ang erfunden werden moͤchte. 


koͤnten vorgeſchlagen vnd entdecket werden / als 
ich wol vernehme / daß ein ſicher vnd guter Fried 
heylſam / auch vaſt von allen gewuͤnſchet vnd be 
gehret wird. Ich will auch darneben vermuthen / 
daß Ihr. Koͤnigl. May. zu Daͤnnemarck Ynter- 
voſitlon wegen dero hohen Reſpects vnd Autho⸗ 
ritaͤt bey beyden Parten viel Frucht in dieſen 
Sachen zuwege bringen koͤnne. 


Extract deß Schwediſchen Reichs Cantz⸗ 


Copia deß Herm Reichs⸗Marſchalcken 
in Daͤnnemarcks Schreibens an den Schwer 
diſchen Feld Marſchalck Leonhardt 
Torfienfohn, 


Taigh 


Wolgeborner / Hoch-Edler Here General 
Feldt Marſchalck / demſelben hab ich hem 
freundlich nicht vorenthalten ſollen / was geſtalt / 


lers Antwort Schreibẽs an die zu Daͤnnemarck / zu meiner Ankunfft auff dieſes Reichs Gran- 


Norwegen / Roͤnigliche Mayeſt. fub dato 
Franckfurt / den 17. Mah / Anno 
1633 


Lit. D. 


Daß nun Ew. Königliche Mayeſtaͤt anjetzo 
als vor der Zeit / den weit außſehenden / vnd vmb 
fich freſſenden Krieg vnd Bneinigkeit im Rö, 
miſchen Reich auffzuheben vnd abzuwehren ſich 
fo hoch laͤſt anbefohlen ſeyn / vnd denn die Cron 
Schweden / mein gellebtes Vatterland / vermit⸗ 
telſt dep Feindes Hochmuth / begangener Ho⸗ 
ſtilitaͤt vund gefährlichen menecz, zu ſelbigen 
Krieg gezogen / vnd nebenſt andern / fodas Reich 


Schweden widerumb darauß zu wickeln / ſich 


bearbeyten / intereſſiret worden / deßfalls haben 
Emer Königliche Mayeſtaͤt ein Chriſtlich vnd 
ruhmwüuͤrdig Werck vnterhanden / machen ſich 
bey allen intereſſirten mercklich verdienet / vnd 
daferen folches feinen Fortgang gewinner wer 
den Ew. Königl. Mayeſtaͤt bey der Poſteritaͤt 
fih dadurch ein vnſterblichen Nahmen erme 
cken. Die Vngelegenheit / ſo durch dleſen Krieg 


einen vnd andern / fo wol in- als aufferhalb Rö- 


miſchen Reihs zu wachſen / wie guch die Ge⸗ 
fahr fo wegen deß Kriegs vngewiſſen Außgang 
entſtehen vnd zugezogen werden koͤnne / it nicht 
genugſamb zu beſch reiben. Derowegen Ewer 


Königliche Mayeſtaͤt wie auch der Koͤnigl Ma⸗ 


yertät zu Groß- Britannien / ſampt anderer Po, 
lentaten Chriſtliches Vorhaben / diefe Brunſt 
gu löſchen / fo vielmehr in fich ſelbſt zu rühmen / 
fo vielmehr zu getrawren ſtüͤndt / weil auff Con- 
tinuation deß Krieges mehrer Landverderb vnd 
Vngluüͤck / als bereyt entſtanden / erfolgen vnnd 
zuwachſen folte. Gleichergeſtalt erſcheinet kein 
ander Mittel / dieſed Vneinigkeit abzuhelffen / als 
welche Ew. Koͤnigl. Mayeſtaͤt auß dero hochbe⸗ 
gabten Verſtaudt / vorſichtig fuͤrgeſchlagen / 
nemblich eine Zuſammenkunfft zur Friedens, 
handlungzzu welcher / wann dieſelbe mit rechtem 
Ernſt wird vorgenommen / wie die S. Koͤnigli⸗ 


zen / ich vernommen / wie der Here General Feld- 
marſchalck mit defen ynter fich habende Schwe⸗ 
diſchen Armee nicht allein in meines allergnaͤ⸗ 
digſten Könige relpective zum Roͤmiſchen 


Reich / ſondern auch zu der Cron Dännemarch f- 


gehörende Fuͤrſtenthumb / Holſtein / Schleßwig 
ſich / nicht ohne geringe der Vnterthanen Klage 
einquartiret. Nun muß ich zwar rund be 
kennen / daß ich mich hierin nicht zu richten wif- 
ſe / zumaln ich mich nicht allein keines einigen 
Streits / fo wenig zwiſchen Ihren Königlichen 
Mayeftät. vnſern reſpectivs gnaͤdigſten König 
vnd Koͤniginnen / als beyden Cronen / ſondern 
vilmehr / vermoͤge auffgerichteter Vertraͤge / ewi⸗ 
ger Freundſchafft / Friedens Verbindung vnd 
dabey gewiſſer beliebten vnnd vorgeſchrtebener 
maſſe / wie inan / da einige Strittigkeitẽ ſich erre 
gen ſolten / ſelbe / ehe man zur Thaͤrlichkeit ſchritte / 
beyzulegen zu verſuchen / ſchuldig erinnert; kan 
auch nicht abſehen / wie von meinem Allergnaͤ⸗ 
digen Herm oder der Cron Daͤnnemarck et, 
was ungleiches bey der vber ſich genommenen 
interpofition, vnnd deß wegen eben zu Ofna, 
brlick habenden fo koſtbaren Abſchickung mit 
Fug geargwohnet werden koͤnnen; da wir ons 
von der Cron Schweden / nach dem vnſers Di, 

nigs interpofition von jhr ſelbſten placitiret, 
die Geſandten ſchon zu Oßnabruͤck beyeinan⸗ 
der / nichts als gute Freundteſchafft promittiret 

vnd verheiſſen; Geſtalt der Her: General Feld. 

Marſchalck auß der allenthalben befundenen 
groſſen Sicherheit wird zeuge ſeyn koͤnne. Wuͤr⸗ 

de demnach meines Ermeſſens bey aller Welt 
ein vngleiches Anſehen gewinnen / da bey fo ber 

ſchaffenen Dingen / vnd der Cron Daͤnnemarck 
fo freund, friedlicher Bezeigung / fie dannoch 

vnverdienter vnd vngewarneter Sache / wider 
Gebuͤhr / kractiret werden folte. Ich meines Oꝛts 
habe zwar von der loͤblichen Cron beſſere Gee 

dancken / vermuthe auch gar nicht / daß von der, 
ſelben meines Alergnädigften Könige Reich 
vnd Landen etwas feindliches zugefuͤget werden 


che Mapeftär weyland mein Here / allzeit Sum, folte. Well aber gleicht die Einquarti⸗ 
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1644. kung vnd Belegung vnſerer Grenke nicht vn⸗ 
| bilih groffe ombrage gibet / als habe ich / u meh- 

rer Bezeigung / wie wenig man dieſer Seits zur 
Blutſtuͤrtzung Luſt / biges an den Dron Gene 

ral Feldmarſchalck guter Meynung gelangen 


ge Wege zuwider ſeyn / muß ichs zwar meines 


Orths dahin geſtellet ſeyn laſſen. Inmittelſt 


werden dannoch beyde Cronen / als vnſere gnaͤ⸗ 


digſte Obrigkeiten / fih darob beſtens mitein⸗ 
ander wol wiſſen zuvergleichenzhabe es nuꝛ dem 


laſſen / vnd jhn daneben freundlich erſuchen vnd Herm Reich smar ſchalck / vor mein Particulier 


bitten wollen / mir vnbeſchwert / auß was Vrſa⸗ 
chen / woher vnnd von wem dieſe Vberziehung 
vnd Einquartierung verordnet vnd gekommen / 
verſtaͤndigen. Vnd wle ich mich nicht anders / 
als was zu Vnderhaltung nachbahrlicher 
Freundſchafft vnd Ruhe dienlich / verſehe: Als 
bin ichs vm den Deren General Feldmarſchalck / 
nebenſt Goͤttlicher Empfehlung zuverſchulden 


erbötig. Datum Mittelfahrt den 26. Decemb. 1644. 


Anno 1643. 


Copia def Schwediſchen Feldmarſehalck 


Torſtenſohns Antwort / an den HerenReichs⸗ 
Marſchalck in Daͤnne⸗ 
marck. 
Lit. F. 


Wolgeborner / Hoch⸗Edl. Here Reichs Mar 


ſchalck / mir tft vor etlichen Tagen mit deß Herm | 


Reichs⸗Marſchalcken an mich de dato Mittel, 
fahrt den 26. Decembr. deß verwichenen 1643. 
Jahrs abgelaſſenen Schreiben in der Marche 
deſſen Trompeter begegnet. Bnd obwol ich ben, 
ſelben eher hinwieder abfertigen wollen / ſo iſt 
doch der Verzug daher entſtanden / daß er mei⸗ 
ner geſchwinden Marche halber / da ich gleich im 
avanciren geweſen / nicht fo eylig folgen koͤnnen / 
ſondern unterwegs zurück verbleiben müffen. 
Weil dan dem Heren Reichs Marſchalck gleich, 
wol auff ſeine Frage / auß was Vrſachen vnnd 
woher die Einquartlerung in Holſtein beſche— 
hen / nothwendig beantwortet werden muß: Als 
verhalte ich demſelben darauff dienſt⸗freundli⸗ 
chen nicht / wie bey gegenwaͤrtiger Beſchaffen⸗ 
heit da der Winter heran getꝛetten / ich nothwen⸗ 


dig / auß Ratſon def Krieges / die Königliche | 


Schwediſche meinem Commando anvertraw⸗ 
te Haupt⸗Armee / wegen (hrer Zeithero erlitte, 
nen ſchweren Travallten / ein wenig zur Ruhe 
ynd Auffnehmenzu bringen / vnnd in guter vi- 
gor zu unterhalten / damit dieſelbe bevorſtehen⸗ 
den Winter vber fo viel capabler gemacht / vnd 


G Ott nt fo viel beſſerer Berfaffung vnter Aus 
gen gefuͤhret werden koͤnne / veranlaſſet worden. 


der gewiſſen Conſidentz von niemanden verdacht 


vation als deren Sicherheit zu logiren in acht 
nehme / vnd ferner / wie bereyts geſchehen / mich 
er Plaͤtz vnd zuſammen rottirten Voͤlcker / da⸗ 


von nur allerhandt Vngelegenheit zubeſorgen / 
mi rde 


vnſern Fetnden / auf angehenden Fruͤhling / wils 
Bin daher nicht vnbillich in Holſtein vnd ande⸗ 
re dieſer Gegendt belegene Oerter eingeruͤcket / 
zu werden / wann ich fo wol der Armee Confers | fi 
ren / oder dergleichen Sachen zum Proceß oder 
Buſicherhele fo auff Schiff vnnd Guc durch 
weiten 
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als fein williger Diener / antwortlich vermelden 
folen. Bnd ſtehet jhm frey / Sieten meinen abge» 
ſchickten Trompeter / biß der Seinige nachfol⸗ 
get / welches dann ehiſtes Tages geſchehen wird / 
fo lange bey ſich zubehalten / oder fo fort hinwie⸗ 
der her uͤber zu lafen; Denſelben darbey GOtt 
empfohlen. Datum im Haupt⸗Quartier bey 
der Mittelfahrter Shanker den 14. Januarij 


Deß Herm Reichs Marſchallen 
Dienſt⸗vnd gefliſſener 
Leonhard Torſtenſohn. 


Translatirte Copey der Daͤnnemaͤrcki⸗ 
ſchen Herzen Reichs Mache Antwort auff 
der Schwediſchen Reichs athe 
Schreiben. 


Lit.G, 


Bnfern freundnachbarlichen Gruß / vnd 
was wir mehr Liebes vnd Gutes vermoͤgen mit 
GOtt dem Allmaͤchtigen / Edle / Wolgeborne 
Schwediſche Reichs Raͤthe / gute Herꝛen / Mach⸗ 
baren vnd beſondere gute Freunde / auß Ewrem 
Schreiben datiret Stockholm / den 19. Auguſt. 
haben wir verſtanden / welcher geſtalt jhr Herren 
mlt der Antwort / fo zweene vnſers Mittels am 
1. Julij auß Copenhagen auff eiver erſtetz den 
3. Junijzu Stockholm datirt / abgegebẽ / vnd der 
billichen EE der Beſchwerung 
vnd Klage / fo weitlaͤufftig in gedachtem ewrem 
vorigen Schreiben angezogen / euch nicht habt 
contentiven laffen wollen; daher nochmaln ost, 
ferig begehret / daß deß Schwediſchen Reichs 
Vunkerſaſſen / welche / auſſer aller derſelben Ver. 
brechen / diefes Jahr forban mercklichen Scha ⸗ 
den vund Hinderung gelitten / zu dero Schiff 
vnd Güter Reſtitutlon ſchadloß moͤchten ver | 
holffen / die Commercia in jhren vorigen vnbe⸗ 


Sintemal, ee obfolte at 
andel vermittel 


WT Selbigen Ab» 
DE aber were nicht gemaͤß Schiff vnd Gut / 
fo auff Trew ond Glauben kommen / zu arreti 


au die Admiralitaͤt zuverwelſen / zumahln dle 


newe Inqulſition vnd Proceſſen geſchehen ben 
veiten gröffere Beſchwerung verurfade als 
die Freyheit von Zollen Vortheil bringen konte. 


— 


Daß 
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Daß die Commercia dergeſtalt nicht koͤndten 
adſtringiret werden / es were denn beſchloſſen die 
Handlung ſo ſchwer zu machen / daß zugleich 
Handel / Freundſchafft / Vertrag vnd Freyheit 
in effectu ſolten auffhoͤren. Daß daneben der 
gangen Schwediſchen Nation Falſchheit vnd 
Vnterſchleiff zugelegt / die Commercia auß ge⸗ 
faſſetem Mißtrawẽ confundiret / daß der Schif⸗ 
fer Brieffe richtige Certifications nicht auf, 
heben oder zunichte machen koͤndten / dann auch / 
daß die groͤſte Bnbillichkete were / zuforderſt den 
Zoll zu nemmen / hernacher er es zum Proceß 
zuverweiſen endilich Schiff vnd Gut Preiß zu⸗ 
machen / vnd da etwan ein oder ander in einem 
geringen Poſt / ſchuldig befunden / alsdann der 
Vnſchuldige ſo wol als der Schuldige ſolches 
entgelten folte Vnd ob zwar Ihr. Kou. May. 
vnſerm Allergnaͤdigſten Herm nicht koͤndte ane 
gemuthet werden / vnter dem Schein der Zoll, 
Freyheit fih feine Gebuͤrnuß nehmen zu laſſen / 
dennoch verhoffte Ewre gnaͤdigſte Koͤnigin 
vnd Fraͤwlein / daß vnter dem Prætext haben 
den Rechtens / nicht aller Handel vnd Wandel 
(wie in dieſem Jahr geſchehen) ja die Vertraͤge 
ſelbſt ſolten caſſiret vnnd auffgehoben werden. 
Belaugend die Accifevon Wein vnd frembden 
Getraͤuck / daß die Woͤrter im letzt auffgerichte⸗ 
ten Friedens ⸗Vertrag fo hell vnd mit perpe- 
tuel Obſervantz ſo wol erklaͤret / daß fie keine an, 
dere Deutungzulieſſen / ſo lang man geſinnet bey 
den pactis zuverbleibenz mit andern viel mehr / 
fo wettlaufftig in beruͤhrtem ewrem Schreiben 
angefuͤhret. Nun koͤnnen wir zuforderſt / ehe 
dann auff die in ewer Herzen Schreiben ange 
zogene Beſchwerung zu antworten / nit vorbey / 
jhnenzuveyſtehen zu geben / wie vngern wir vers 
nommen haben die unfreundliche vnd weitauß⸗ 
ſehende Deutung / welche jhr Herren vber alles / 
ſo diß Jahr im Oreſund vorgeloffen / gemachtz 
zu maln alle Ding fo vbel auffgenommen / auch 
faſt empfindlich exaggerirt, gleich ob ſolte nicht 
allein al Handel vnd Wandel verhindert / ſon⸗ 
dern auch die Vertraͤge / bacta vñ Freundſchafft 
zwiſchen beyden Reichen violiret vnnd caſſiret 
worden ſeyn. Dann wir gaͤntzlich verſichert / daß 
Ihr. Koͤnigl. Mayeſtaͤt vnſers allergnaͤdigſten 
Herꝛn intentio jederzeit dahin gerichtet gewe⸗ 
ſen / all das jenige auffrichtig zu halten / was zwi ⸗ 
ſchen den Reichen verabſcheydet: Dabeneben 
auch ons dieſer Läuffte gefährlicher Zuſtandt 
wol fo bedencklich vor Augen ſtehet / daß wir auff 
vnſer Seite Vrſach zu geben / damit dieſe Nor⸗ 
diſche Quartier mit ſothaner der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit nachtheiligen ſelbſtwilligen ruptur, wie 
jhr Herren vorgebet / turbiret wuͤrden / fuͤr vnver⸗ 
antwortlich halten;: Hätten es auch nit veꝛhoffet / 
dz ſothane gantz vnfreundliche Beſchuldigung / 
wegen etzlicher wenigen Klagen / denen ſo nach 
Verhoͤr / zurecht wol abgeholfen werden köͤndte / 
vns ſolte zugelegt worden ſeyn. Vber das zu er⸗ 


weiſen / wie gantz vnveꝛſchuldet vns foldes nach ⸗ 


geſagt / begehren wir freundlich / jhr gute Herren 
wollet ſelbſt vernuͤnfftig conſidertren vnnd vr⸗ 
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theylen / ob mit Recht vnd gutem Fug koͤnne ger 
ſagt werden / daß aller Schwediſchen Vnter⸗ 
thanen Handel vnd tralique in diſem Jar auff- 
gehoben / die Pacta, Vertrage vnd Freundſchafft 
caſſiret / nach dem vielmehr befindlich / wenn bt, 
mieten wirdt / daß auch nit weit von 200. Shif- 
fen / welche mit Schwediſchen Eertificationen 
dif Jahr durch den Sund paſſiret / nur allein 8: 
arreſtiret / worvon doch die z. durch Vrtheyl vnd 
Recht frey erkandt vnd wider Wad deſ⸗ 
ſen aber ungeachtet / He alles mit weitlaͤufftigen 
Klagen exaggeriren Ob auch mit einige Recht 
ſich hatte gebührt wegen dieſer geringen Anzahl 
der arreſtirten Schiff zwiſchen fo nahe verbur, 
denen Nachbarn vir Freunden / ſo ein vnfreund⸗ 
lich Mißtrawen vnd Argwohn zu faſſen / als fotte 
beſchloſſen ſeyn / die Handlung fo ſchwer zu ma⸗ 
chen / daß alle Freyheit / Vertrag vnd Freund- 
ſchafft in effectu, wie ewre Wort lauten / ſolten 
auffhoͤren; Imgleichen ob vns nicht viel zu nahe 
geſchehen oder imputiret / da wir bezuͤchtiget / die 
gange Schwediſche Matton einiger Falſchheit 
vnd Vnterſchleiffs beſchuldiget zu haben / vnan⸗ 
geſehen nimermehr zu befinden / daß ſolche von 
andern als ein Theyl der Kauffleute vñ Schiffer 
geredet / welche auſſer Zweiffel ſo wol in Schwe⸗ 
den als bey andern Nationen angetroffen / vnd 
mit dergleichen Practiquen ſich zubehelffen pre 
gen. Wenn nun deß gantzen Wercks Funda- 


ment / ſozum meiſten beruhet auff certificatio- 


nes, nach dé außtrüͤcklichen Buchſtaben der zwi⸗ 
ſchen beyden Reichen wolgeſchloſſenen Abſchey⸗ 
den examiniret wird / ſo befindet ſichs ja / daß die 
Certificattonen genugſam ſeyn on darthun ſol, 
len / daß das Gut keinem andern als Schwedt 
ſchen Vnterthanen zugehörig. Finden fidh aber 
Brieff bey den Schiff vnd Schiffern oder klarer 
Beweiß / ſo außtꝛuͤcklich andere namhafftig ma. | 


chen / welche ſolch Gut zu jrem eigenen / vñ nit der 


Schwediſchen Vnterthanen Profi '/ beſtelletz fo 
ſtellen wir ewer guten Herzen ſelbſt eigenen Be- 
dencken anheim / was von den Eertificationen/ 


welche in Oreſund zuerſt auffgeſuchet vnd ange⸗ 
nom̃en / wogegen doch hinwieder andere Docu- 


menta vorgezeyget weꝛden / zu judicirẽ fey? Weil 
auch in dem An 1591. auffgerichtetem Abſcheyd 


auß drücklich verſehen / daß die jenige / ſo dermaſ⸗ 


fen verfahren / frembd Gut / vnterm Schein als 
ihr eygen / fuͤr den Zoll wolten befreyen / beſtraffet 
werden / vñ ſolches verbrochen Habt ſollen- Dem. 


ff nach iſts ja viel ſicherer vnd allen trafiqulrenden 


ertraͤglicher / dergleichẽ einfallende zweiffelhaffte 
Irzung durch Gerichtlichen Proceß vnnd Vr, 
theyl / wie bißher vor die Admiralitaͤt geſchehen / 
außzufuͤhren / als etlichen wenigen Leuten / ſo vile | 
leicht jr intereſſe vnd Vortheil darunter fpielen 
vnnd verdecken koͤnnen / anzubetrawen oder zu 
com̃ittiꝛen. Als auch eine billige Inquiſition auf 
dergleichen mit der Relche Abſcheyden vnd aller 
Nationen rechtmaͤſſige Gebra SES tom 
kan felbeja fo ſchlecht nicht abgeſchafft werden / 
man möchte denn der Meynung ſeyn / wenn ein 
Schwediſche certification vorgezeyget wuͤrde / 
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daſſelbe fo hoch zu achten / daß es wider die Pa- etion vnd Neygung gegen derofelbenygleich an | 1644 
Ga, Vertrage vnd alle Freundſchafft were / im | dern Potentaten / wol werde erweiſen. Vnd als | 
geꝛingſten daꝛan gu zweiffeln / oder darin zu ſeꝛu | wir vnſerſeits bey dem Vorſatz allzeit beſtaͤndig 
puliren / vnd alfo wiſſend verpflichtet zu ſeyn / mit! verbleiben / alles was zwiſchen dieſen loͤblichen 
Stillſchweigen offenbar vnrecht zu tolerren vnd Cronen einiger Irzung vit Miß verſtand gleich / 

leyden. Wegen der Vnſicherheit / ſo durch news | fo dann unter Nachbaren leichtlich zu entſtehen / 
erfundene Inquiſition vnnd Proceſſen als der einfallen moͤchte / nach der Reiche wolbedachten 

gong? Navigation beſchwerlich angezogen / kan | Abſcheyden in aller Freundſchafft abzuhandeln; 
niemand anders / als die jenige / fo derogleichen So zwetffelt vns eben wenig / weiln J. Koͤn. M. 
Vnterſchleiff zu brauchen ſich vnterſtehen / vnd vnſer allerſeits gnaͤdigſter Herz durchauß nitfol 

dadurch verurſacht / daß mit Inquiſitionen mehr te wollen geſtatten / daß einigen Schwed. Vnter⸗ 

als zuvor verfahren worden / mit Fug beſchuldi⸗ ſaſſen entweder im Sund od anderswo ein an⸗ 

get werden. Daß auch jhe Herren anziehet / als] ders widerfahren folte Ihr gute Herꝛe demnach 

ſolte zu erf der Zoll / nachgehends Schiff un Gut | ewrem Erbieten zu folge / in allen Oecaſionen der 

etlichen abgenommen worden ſeyn / vnd daß die] Reiche Abſcheyden mit guter Nachbar- vnnd 
Vuſchuldtge fo wol als Schuldige wegen gerin Freundſchafft nachleben / ſothanen vnfreundli⸗ 

ger Poſten leden muͤſſen / ſolches iſt vnſers Wif chen vnd ziemlichen Mißtrawen / wie ewer juͤng⸗ 

ſens bey Jh. Kön. Maj vnſerm guädigften Her- | Fes Schreiben ſolches anzuztebẽ ſcheinet / keinen 

ren nie zuvor angetragen oder geklaget. Weil Raum / noch ſtatt / geben. Wir für vnſer Perſon 

dannallerdings kein Diſput vorfaͤllt / daß ja das befletſſigen vns warlich allzeit / darin mit jnen zu 

jenige / fo Schwediſch Gut zu ſeyn befindlich / correſpondiren / vnd auf gut Vertrawlichkeit in 

auch alſo mit richtigen Certificationen erweiß⸗dieſer allgemeinen Vuruhe / fo gantz Europam 

lich / Zollfrey paſſtren ſolle / vnd hierunter nichts infictret / damit gute Naͤchbar-vñ Freundſchafft 

anders / als Vnterſchleiff zu hindern geſucht vermehret vnd vnterhaltẽ werde / zu arbeiten vnd 

wird; ſelbiger aber Jh. Koͤn. Maj. vnſerm Allers zubeobachten / mit weltern freundlichen Anerbie, 

gnaͤd. Herm zum hoͤchſten Schaden / de Schwe ten / allzeit zu thun vnd zuerweiſen / was de Heren 

diſchen hergegen nit zu ſo groſſem Vortheyl als zu Ehren vnd Dienſtgerathen koͤnne / Euch hie 

andern frembden Kauffleuten zum Profit vnd mit HZottes deß Allerhoͤchſten gnaͤdigen Beſchir⸗ 
Verbeſſerung gereichet. Demnach verſehen wir mung befehlendt. Geben in Ottenſee / den 24. 

yng freundlich / daß ewrer guten Herzen Yaten | Octobr. Anno 16433. . 

tion nit ſeyn werde / daß wegen intereſſe anderer Entzwiſchẽ iſt H. Gen. Torſtenſohn mit feiner H. vor 

frembden Kauffleute / welche die certificationes Expedition / gegẽ die Daͤniſchepprovincien / dapf⸗ Ze 
villeicht mit ungleichen Bericht expracticiren fer fortgefahrẽ. Welcher dañ / wegen gluͤcklichen mie 
koͤnnen / Hoͤchſtged. Ih. Koͤn. May. Gerechtigkeit Prog reſſen / n Ruinirung def Daͤntſche / in eyl | Syw 
ſolte verringert oder prajudicirer werde. Damit verſam̃leten Volcks / folgedes Bericht ſchreiben ſſchen O 
aber Jh. Koͤnigl. Maj. vnſer alleꝛgnaͤdigſter Der? an h. Gen. Major n / Axel dilten / Gubernator zu bernatord 
deſto mehr vergwiſſert ſeyn mdde/ob de Schwe⸗¶Lelpzig / vnterm dato deß r. Jan. ablauffẽ lagen, |eis 

diſchen ſo groß Vnrecht / wie geklagt / widerfah⸗ 


Wolgeborner Herr / Ich mache mir keinen 
ren / haben fie andere wichtige Geſchaͤffte / die bey ene die 
jegigen Zeiten haͤuffig vorfallen / beyſeit geſetzet | Daͤunemaͤrckiſche Reutter / allbereyts auß dem 
ſich nit verdrieſſen laſſen in eygener Perſon die juͤngſtenommunicatlonſchreiben befand ſeyn. 
Sachen in Verhoͤr zu nehmen / auch endlich dar⸗ Nun hab ich darauff alſo fort mich gegen dz alle 
auff alſo zuerkennen / daß wir vermuthen / man hier (zu Mittelfahrt) formirte Lager / als darein 
mit keinem Fug oder Billichkeit vber admini- ſich die Reutter retirirt / welche dann die Pferde | 
ftration rechtens / oder als weren der Reiche ba allda hinderlaſſen / vnd mit Fahren vbergeſetz / 
Ea, guter Nachbar vnd Freundtſchafft reſpect vnd darbey nit weniger / ſo wol von geworbenen / 
auß den Augen geſetzt / werde zu klagen haben. | als Land voͤlckern zu Fuß / ein ziembliche Anzahl 
Belangend die Acciſen / ſo von Wein vnd fremb⸗vergadert geweſen geſtellt / auch in z. oder A Tage 
den Getraͤnck im Sunde gehoben / vnd jhr Derzn her daſſelbige ſtarck canontren laffen. Inzwi⸗ 
die Wort def Friedenvertrags viel anders als | {chen hat der Daͤnnemaͤrckiſche Reichs Mar. 
ſchall / andreas Bille, der fih allda befundẽ / mit 
den Stuͤcken / Faͤhnlein / fuͤrnembſten Offieirern / 
vnd dem wenigſten Theyl der gemeinen / ſich Hin, 
uͤber naher Mittelfahrt begeben / vnd die Bål- 
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| 


buͤrlich angehalten / vermuthe wir vnterthaͤnigſt! den Armee / onder meiner wenigen Perſon an⸗ 


nt agate gehörigen Orth wird ger | Allerhöchfte Ih. Kon. Maj. vnnd Cron Schwe⸗ 
J. Koͤn. : 


S nebenſt 


1644, knebenſt dem groͤſten theil der Reuter / auch 4500. 
Mann zu Fuß / darunder noch rooo.geworbene / 
welche ſich alle vndergeſtellt / ohn verluſt / vnd we⸗ 
nig gequetſchter / darunter ein Fenderich gerwe. 
ſen / bekomen. Das Landvolck aber / ſo von denen 
vom Adel außmundiet geweſen / iſt zum theil von 
vnſern nottuͤrfftigen Soldaten außgezogen / 
vnd nach Hauß gelaſſen worden / Theyls derfel 
ben haben freywillig Dienſt zunehmen begehrt. 
Durch dieſen glücklichen Streiche nun / wo 
für dem grundginigen Gott ſchuldigſter Danck 
gebuͤhret / iſtdem Koͤnig von Daͤnnemarck das 
meiſte Volck ruinirt / vnnd dieſes Land alſo ber 
freyet worden / daß man ſich nunmehr nechſt 
Goͤttlichen Beyſtandt / keines Schadens diſſeits 
für denſelben zubefahren : Beſondern die Quar- 
tier / welche ich nunmehr fuͤr die Regimenter bif 
anhero / auſſer denen wenigen die in Holſtein gue 
vice blieben / ſtaͤtig travaliret / ſo gut / als muͤglich 
geweſen / vertheilet / hoffentlich ruhig zugenieſ⸗ 
fen. Auch / wann nicht fonder! iche Incommodi⸗ 
täten ſich eraͤugen / dieſelbe hinwider in guten 
Standt zu richten daß man J. Koͤn. Maj. vnſer 
Allergnaͤdigiſten Königin Feinden auffs frühe 
Jahr /hinwider vader Augentretten kan. 
Vnder ſolchem Verlauff / hat ferners auff 


noch einer andern ſtarcken Macht / welche / als 
obberuͤhret / beſtunde in 16000. Mann zu Fuß / 
vnd gooo. Pferdten / fich auch movirt. Bey 
Joͤnkoͤping Rendesvous gehalten / auch alſo foꝛt 
in z. Theylſeine Marſche genommen / deren ei⸗ 
ner auff Blecking / der ander auff Halland / der 
dritte aber auff Schotten / vnd nachgehends ins 
geſampt bey Helſingbruck / fih gewendet / vnd 


eſetzet. | 

Cf ber dieſes Corpo war Herr Guſtavus 
we, Horn Seneraliſſimus verordnet / deme zugege⸗ 
chwedi⸗ ben wurden Lars Kage General eher die Infan⸗ 
Armee / terta / Obriſter Hanß Wachtmeiſter / General 
er H. Major vber die Reutterey: Item General Ma⸗ 
meraln Tier Nilß Aſſerſohn / geweſener Gubernatorzu 
90 Narwen / Johann Crufe/ General Commiffa- 
rius, vnd nechſt demſelben Thoͤnigs Langmann. 
Zu Gottenburg / Joͤnkoͤping / vnd Calmar wur⸗ 
den Magazinen auffgerichtet / Maffen dañ auch 
dieſelben jegliches mit 1200. Mann / an ſtatt 


= 


orn. 


fe abſonderliche Armee Go. Stuͤck mit ſich daß 
alſo zugleich die Koͤnigl. Mayt. zu Daͤnnemarck 
von zweyen ſtarcken Schwediſchen Haupt Ar- 
meen zu beyden Seiten angegriffen vnd vber⸗ 
zogen wurden. 


bug. Sy ſelbigen Orth fortificiren. Dannenher hatte die 
Statt Hamburg ein Geſandten an Don Ge⸗ 


Theat, Europ. Tom. V. 
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der andern Seiten gegen nad Herz 
Feld Marſchall Guſtavus Horn / zugleich mit. 


Senckwüͤrdiger Geſchichten. ax 


ckung der Beſatzung geworben werden. In Hol⸗[ 1644. 
fein hauſeten die Schweden nach jhrem Belies 
ben / hne Widerſtand / bekamen viel Gelt / damit 
fic fib in denen Seeſtaͤtten mundirten. 
Von der Koͤniglichen Daͤnnemaͤrckiſchen 
Gegenverfaſſung war nicht viel zu vernehmen: 
Obwoln geſagt wurde / felbiger König harte bee 
reyts 16000. Mann beyſammen / vnd erwartete 
noch etliche Voͤlcker auß Polen vnd Norwegen / 
welche auff das erſte herauß kommen ſolten. 

Kurtz hierauffer / võ 20, hujus, wurde berich⸗ 
tet / es were der Statt Haͤburg Abgeſandter / mit 
gutem Contento wider zuruck komen / vnd hätte 
bemelter General Torſtenſohn fh hoͤchlich ent, 
ſchuldiget / daß nemlich die Schantze zu Altenaw Schanz 
von denen / daſelbſtlogirenden Voͤlckern / aufer ber Kta 
feine Willen aufgeworfen worden: Derohalben wer. 
ſie wider demolirt: Auch da jemanden von der 
Statt Vnderthanen etwas abgenommen / fol 
ches alles wider erſtattet werden folte. 

DomKönig in Dennemarck wolte nunmehr 
verlauten / was malen Ih. May in dero Koͤnig⸗ 
reichen aller Orten ſtarck armiren lieſſen / hatten 
vber 20. Kriegsſchiff zugleich in die See / vnd für 


vnterſchiedliche Haafen / außlauffen laſſen / vmb 


die Communication der Schwediſchen zuver⸗ Daͤnne⸗ 
hindern. So haͤtten auch etliche Schiff fo nacher maͤrckiſche 
Holland gewolt/ mit ſtattlichenGGuͤtern beladen / ge 
vber 300000. Reichsthaler werth herhalte unt, | E" 
Der e nene the 
nes darinn der in Kiel / von den Schwediſchen 
vberkommene Schatze geweſen / erdapt worden. 
Der Königliche Printze verſchantzte fich in Dr, 
land / deſſen Obriſter Leutenant / mit 6oo Pferd. 
ten gegen die Schwediſche Avantgardi ſchar⸗ 
mutzirt / etliche nidergemacht / vnd die vbrige bif 
an den Paß Flenburg verfolgt haͤtte. 

mb den 23. dieſes / chaͤten die Schweden der 
gemeinen Sage nach / jhr Intent gegen Amt, 
land richten / der Koͤnig von Daͤnnemarck Welle 
bey Renßburg alles wol verſchantzen / alſo / daß 
fie daſelbſt veꝛmuthlich wolten fandt halten / wie 
dann viel Volck zuſamen gebracht wurde / vnd 
waren allein zu Gluͤckſtatt 4000. Man beyſam⸗ 
men: So rottirten fih auch die Ditmarſen / vnd 
brachten taͤglich von den Schwediſchen Gefaͤn— 
gene ein: Gluͤckſtatt vnnd Crempe / waren von 
allem wolverſehen / vnd hatte der Gubernator zu 


einer Beſatzung beſetzt worden / vnd fuͤhrete die.] Gluͤckſtatt / Here Graf Pentz / den Elber Deich 


durchſtochen / vnnd das Land big an Crempe / zu 
mehrer Verſicherung / vnders Waſſers geſetzt. 

Der Koͤnig zu Daͤnnemarck befande fih per- 
ſoͤnlich in Finland zu Odenſee / daſelbſt ein gute 
Armee zuſamen kam: Hingegẽ thaͤte der Einfall 
auß Schweden in Daͤnnemaͤrck ynter dem Ger 
neral Guſtavo Horn / eontinulren / weil aber der 
Zeit auff dem Waſſer vbel fortzukommen konte 
man kein eygentliche Nachricht haben. 

General Major Koͤnigsmarck hatte anden 
Herrn Ertzbiſchoffen zu Bremen gefonnen / 
(welcher der Zeit zu Staaden D auffhielte) 
pmb alle veſte Dreher ſelbigen Ertzſtiffts / vnd 
geworbene Voͤlcker / zu vbergeben / vnd fo wol 
T ij Quar⸗ 
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Quartier / als die gehörige Contribution auß⸗ 
zuthun. Bey jetztgemeltes Hern Erg Biſchoffs 
Wahl ware verglichen / daß Hertzog Friederich 
zu Holſtein deffen Ertzſtiffts Coadjutor verblei- 
ben ſolte. 8 i 
Am 10. Jan. dieſes angehenden Jahrs iſt zu 
Stockholm ein Manifeltum außkomen / worin 
die Vrſachen erklaͤrt werden: Welche die Koͤn. 
Mayt. zu Schweden bewogen vnd genoͤtigt hät, 
ten / vmb einen Krieg zu reſolviren / vnd jhr vnd 
jhrer Reiche vnd Vnderthanen vntertrücktes 
Recht mit den Waffen zuvertheydigen / wider 
jhres Vettern vnd Nachbarn Konig Chriſtians 
Vierdten zu Daͤnnemarck / ꝛc. feindtliche vnnd 
gewaltſame Attentaten, welches auß dẽ Schwe⸗ 
ga? ins Teutſch transferirt / lautet folgender 
maſſen: 

Es ſoll wol allen denen / ſo mit vns in dem 
Teutſchen Krieg intereſſiret ſeyn / etwas ſeltzam 
vit verwirꝛetzdenen andern aber in gemein / wel 
chen vnſer Weſen vnd deſſelben eygentlicher Zu⸗ 


ſtand vnd Befuͤgnuß nit recht bekandt / gantz bes 
frembdet fuͤrkommen / daß J. Konig Mayeſt. zu 
Schweden / vnſere allergn. Königin in waͤren⸗ 


dem diſem Krieg / mit dem mächtigen Hauß De⸗ 
ſterꝛeich vnd deffen Adherrenten / zu einer offent- 
lichen Feigde vnd Orlog gegen jhren Nachbarn 
den Konig in Daͤnnemarck reſolviret: Es follen 
auch wol / wie in der Welt gemeiniglich zuge⸗ 
ſchehen pflegt / ſich viele vnd vielerley Art Richter 
finden laſſen / welche die Befügnuß vnd Vrſa⸗ 


Beſchreibung e 


bene Confilia pnd Händel mit gutem Recht vnd 
Fug gefuͤhret worden / vnd da gleich einige Ex⸗ 
orbitantien darinnen fuͤrgelauffen / daß doch 
dieſelbe nicht von groſſer Wichtigkeit ſeyn / vnd 
wol wenigerm / als einem offenbahren Krieg 
haͤtten geſchlichtet werden. : 

Es ik warlich wol zubeklagen / daß nun viel 
Jahr her alle Conſilija von dem König in Daͤn⸗ 
nemarck dergeſtalt gefuͤhret worden / daß Ihre 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt zu Schweden nach ſo lang 
gehabter Gedult zuletzt zu einer ſolchen Reſolu⸗ 
tion gedruckt vnd gewungen worden / welche ete 
wan Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt / vnd deroſel⸗ 
ben Bundts⸗Verwandten Chriſtliche vnd äh, 
liche Intention vnd Fuͤrhaben / fo durch def Al- 
lerhoͤchſten mildten Beyſtandt / fo weit glück, 
lick gefuͤhret worden / daß man nach der Hand 
durch Chriſtliche vnd ehrbare Friedenshand⸗ 
lungen einen friedlichen Außgang zuverhoffen 
gehabt / in einige Wege verhindern oder verwir⸗ 
ren toͤndte; Es koͤnnen auch Ihre Koͤnigl. Ma- 
waft. ſelbſt wol abſehen / daß ſelbige Reſolution 
vielen befrembt fuͤrkommen fole; wollen gleich» 
wol verhoffen / daß man den groͤſten Theyl ſol⸗ 
cher vnderſchiedlichen Vrtheylen vnnd Mey. 
nungen! welche mancher auß nicht rechter Wiſ⸗ 
ſenſchafft oder Vberlegung der Sachen / ande⸗ 
rer Leuthe fuͤrgeben / oder eygenem Gefallen 
concipiret vnd faſſet / leichtlich verändern oder 
fahren laſſen ſolle / wann einer recht vnderrich⸗ 
tet wird / vnd Zeit bekompt denen Sachen weiter 


chen dieſes Kriegs entweder von ſich ſelbſt / oder, nachzudencken: Dann ob es zwar fo eine Ges 
auß jhren eygenen Affecten erdichten / oder auch wonheit iſt zuſagen; Die Schweden fönnen tei- 
dieſelbe / wegen nit rechter Wiſſenſchafft der Sa / nen Frieden haben; vnd es offtermalen darauf 
chen / zu jhrem eygenen interefle verdrehen / ver, judietret wirdt / daß man ſich in langer Zeit ci 


meynend / daß das jenige allein recht gethan ſey / 
welches zu jhrer Meynung zielt: Es fol auch 
wol nicht ermangeln an denen / welche denen ge⸗ 
meinen / theils in Schertz / theils in Ernſt ge⸗ 
fuͤhrten Diſcourſen nach / fuͤrgeben / diefe Refor 
lutton kom̃e vnd ruͤhre her von einer Begierde / 
Verlangen oder Gewonheit Krieg zu führen; 


niges langen Friedens nicht beruͤhmen kan / 
ſondern durch Gottes Verhaͤngnuß vnd Schi, 
ckung / auß einem Krieg in den andern / vnd offt 
in viele zugleich netten muͤſſen; Weß wegen auch 
mancher nicht betrachtet den rechten Grund 
zu dergleichen Erdbeben / viel weniger was 
für Streit vnd Zwiſtigkeiten ſich zwiſchen be- 


Andere fo fih einbilden / daß fie alle Ding beſſer nachbarten Koͤnigrelchen auß allerhandt Br, 
penetriren oder erforſchen koͤnnen / follen es für | ſachen anſpinnen; Ingleichem / wie eine oder 
eine auß Nachbarlichem Haß oder Diſoffection andere Lander ſituiret / vnnd wie offt einer oh- 
entſprungene Vnbedachtſamkeit vnd temeritaͤt ne alle fein Schuld in ein newes Metz gewickelt 
halten; Die jenigen / fo denen Sachen etwas wirdt / vnnd keine Mittel vbrig gelaſſen werden / 
naͤher tretten / vnd alles mit Verſtandt vnd vn⸗ fid) darauf zu wickeln / dann naͤchſt Gorrie 
paſſionirtem Gemüth anfehen vnd judiciren / | cher Huͤlffe / durch Wehr vnnd Waffen / wel 


auch gern ſehen / daß alles wol gehe / follen viet- 
leicht dafür halten / daß man zwar einige Brfa- 
chen zu Widerwillen vnd Verdrieß haben koͤn⸗ 
ne / ſo werth ſeyn möchten? daß dieſelbe zu feiner 
Zeit gerochen oder vindiciret werden / aber nicht 
von ſolcher Conſideration vnd fo beſchaffen / daß 
man dieſelbe bey bieten gefaͤhrlichen Zeiten nicht 
hätte follen koͤnnen toleriren / vnd felbige entwe⸗ 
der zu einem gluͤcklichen Vergleich auffſchieben / 
oder zu einer bequemeren Zeit rechen / vnd fein 
Recht erhalten: Soll es auch wol ingleichem an 
denen nicht ermangeln / welche dem Gegentheyl 
aff ectioniret ſeyn / vnd fuͤrgeben ſollen / daß diefe 


che benachbarte Koͤnigrelche vnd Republiquen, 
wann die natuͤrliche vnd aller Voͤlcker Rechte / 
wie auch die auffgerichtete Vertrage vnnd pa⸗ 
cta conventa verachtet vnd verſpottet werden / 
im Zaum vnd bey Fug haͤlt. Soll man doch 
gleichwol in der Warheit befinden / daß ſolche 
Gewonheit zu reden außbreche vnd entſpringe 
auß Widerwillen vnd Dißaffection / wie auch 
einer Begierlichkeit unfere Nation zu affterre⸗ 
den. Niemand bedarff Ihrer Koͤnigl. Mayes 
ftär erklaͤren oder beſchreiben / was für Gefahr / 
Beſchwerde vnnd Laſt der Krieg mit ſich führe; 
Eben ſo wenig darff man Ihrer Koͤniglichen 


von dem Gegentheyl nun eine Zeit hero gerrie- | Mayeftätond dero Reiche Raͤthen / Ständen 
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hiernechſt klaͤrlich bewieſen werden. 
ob zwar zwiſchen Nachbarn / vnnd alſo auch 


vnd Ynterthanen zutrawen / daß fie ein ſolches 
nicht verſtehen / vnd ſchon vorlängft deß Kriegs 
müde vnnd uͤberdruͤſſig fon ſolten / alldieweil 
weder Ihre Koͤntgliche Mayeſtaͤt noch die 
Schwediſche Matton / ein ſolches auß den Bite 
chern vnd derer Leuthe vergeblichen Diſcour⸗ 
ſen / ondern auß conunuirlicher eygener Erfah- 
rung / deß Kriegs Beſchwerde vnd Gefährlich, 
keiten / viel newe Einwuͤrffe / vnnd dergleichen 
mehr / zuletzt deffelben vngewiſſen Außſchlag / 
beſchwerliche vnd langſame Abhandlung / vnd 
vnſichern Beſchluß ſelbſt gnugſam erfahren / 
vnd wol wiſſen / was man in ſolchem Fall zu 
hoff en oder befahren habe: va dieſem weiß 
jederman gar wol / daß der Friede gut vnd 
lieblich / vnd keiner werth ſey menſchlicher Con⸗ 
verſatton / vnd Zuſammenkunfft beyzuwohnen / 
der nach dem Frieden nicht von Hertzen vere 
langer /oder anders geſinnet iff; daß man aber 
den Frieden nicht allzeit genteſſen kan / ſtehet 
ſelten bey dem jenigen / welcher beſchweret oder 
belaͤſtiget ift / ſondern meiſtentheils bey dem 
andern / welcher auß Vbermuth wegen feir 
nes glücklichen Zuſtands vnd Wolergehens / 
offtermahlen femes Nachbars Vngelegenheit 
mißbrauchet / vnd für die hoͤchſte Injurie (hä, 
et / daß jhm verweigert wird zu thun das je- 
nige fo ex nur immer will vnd jhn geluͤſtet: 
Welches / wo es einiger Natton jemahls wider, 


fahren / ſo kan die Cron Schweden wol fuͤr ein 


Exempel angezogen werden / ſonderlich in 
dieſen Zeiten / da man wegen Erhaltung deß 
gemeinen Weſens vnd faſt aller Europai, 
ſchen Koͤnigreichen / Fuͤrſten / Republiquen, 
Staͤnden vnd Stätten jhrer Freyheit vnd In- 
tereſſe, beſchweret vnd eingeflochten gerwe- 


ſen / aber von wenigen der gemeinen Freyheit 


Liebhabern adſiſtiret / vielmehr aber an deffen 
ſtatt von vielen gehindert vnd ſtutzig gemacht 
worden. ; j 

Daß nun die Reſolution zu dieſem Krieg 
nicht auß Vubedachtſamkeit oder Temerttaͤt 
hergefloſſen / ſondern Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt 
abgenoͤtiget vnnd abgezwungen worden / vnnd 
dergeſtalt fundiret / daß ſie nun alſo forth hat 
muͤſſen genommen / vnnd ohne deß Reichs 


vnnd deſſen getrewen Einwohnern gewiſſes 
Verderben vnnd Vntergang (welchen Gen 
auß Gnaden mildiglich abwenden / vnnd alles 


zu feines Nahmens Ehre vnnd vnſer / zuſampt 
gemeiner Wolfahre dirigiren wolle) länger 
nicht koͤnnen auffgeſchoben werden / ſolches foll 
Bund 


zwiſchen vns vnd den Daͤhniſchen / wol für dies 


ſem etwas vorgangen ſeyn moͤchte / vnnd ſich 


auch noch zutragen kan / fo beyde Nationen 
picqutret / vnnd ſelbige gegen einander irriti⸗ 
ren mag / dannoch gleich wie ſolches meiſten⸗ 
theils den gemeinen Mann angehet / vnnd 
die jenigen ſo bey dem Regiment ſitzen / ſich 
von dergleichen Affecten / nicht gebuͤhret zu 
offendiren / viel weniger ſolche Motiven in jhre 


— 
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Rathſchlaͤge kommen zu laſſen; Alſo hat auch 
ein ſolches hierinnen im geringſten keine Krafft 
gehabt / oder iſt daſſelbe in einige Conſideratlon 
hiebey kommen / ſondern kan man mit Warheit 
verſichert wol ſchreiben / daß man alles fo lang es 
mit Fug nur jmmer ertragen werden koͤnnen / zu 
Nachbarlicher Gewogenheit außgedeutet vnnd 
excuſiret. ' ; 

Ob nun endlich die jenigen Vrſachen vnnd 
Befůͤgnuſſen / fo Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
zu dieſer Reſolution bewogen / genugſamb vnd 
ſuffictent oder dergeſtalt beſchaffen ſeyn / daß 
man dieſelbe auff eine Zeitlang auffſchieben 
oder verheelen / vnd eine beſſere vnd bequemere 
Zeit abſehen vnd erwarten koͤnnen / ſolches wird 
eines vnpartheytſchen Leſers Vrtheil vnd Cen- 
fur, wann er dieſes Scriptum wird durchleſen 
haben / anheim geſtellet / da er dann klaͤrlich bee 
finden ſoll / daß Ihrer Koͤnigl.Mayeſtaͤt Hoheit 
vnd Reputation / wie auch jhrem eigenen vnnd 
ihrer Vnterthanen mercklichen Schaden / fo 
viel Vnrecht vnd Affront erlitten / vnd mit 
Stillſchweigen uͤberdeckt hat / ſo lang es nurme 
mer hat koͤnnen erdultet werden / daß man viele 
mehr Vr ſach bekommen ſoll / ſich zuverwundern / 
daß Ihre Königliche Mayeſtaͤt / welche nicht wee 
niger als der Konig in Dennemarck / von Ed | 
zur Cron vnd Scepter verordnet iſt / ſolches ſo 
lang koͤnnen ertragen. 4 

Dieſes nun gründlich zuzeigen vnnd zu ber 
weiſen / ſcheinet nicht vndienlich oder auß dem 
Wege zu ſeyn / daß man / zu deſto helleren Er. 
flarung der Sachen / kürtzlich anziehe die Br, 
ſachen / ſo der jetzige Koͤnig in Dennemarck / 
König Chriſtian der Vierdte / für vngefehr 
drey vnd dreyſſig Jahren / wider Ihre Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtaͤt Groß- Herꝛn Vattern / weyland 
Koͤnig Carln den Neundten in Schweden / 
Glorwuͤrdigſten Andenckens / vnnd die Cron 
Schweden fürwendete / vnd dieſelbe für uMi- 
cient ſchaͤtzete / alle zum offtermahln angebote 
tene gütliche Abhandlung außzuſchlagen / vnnd 
Hoͤchſtſeeltg gemeldter Ihrer Königlichen 
Mayeſtaͤt einen offenbahren Krieg auff den 
Halß zu führen; Ingleichem auch / wie man 
nachmals zu dieſen jetztigen auffgewachſenen 
Zwiſtigkeiten kommen ſey / nemlich daß Konig 
Chriſtian in Dennemarck fuͤrgab: 1. Daß die 
Commercien in der Oſt⸗See / wegen der Ri- 
giſchen vnnd Churlaͤndiſchen Seefahrts Ber, 
bott vnnd Verhinderung / feinen Bnterſaſ⸗ 
fen / vnd andern Oſt⸗Seefahrern abgeſchnit⸗ 
ten / vnnd dardurch viel Plackerey in der See 
verurſacht wuͤrde. 2. Daß Ihme von der 
Cron Schweden Eintrag geſchehe in Seiner / 
wegen Norwegen / in Lapmarck habender Kor 
niglichen Hoheit / in dem daß König Carl ſich 
daſelbſt auch Hoheit vnd Jurisdiction zueygne⸗ 
te / vnd ſolche durch Auffbawung eines Block⸗ 
hauſes / Einhebung etlicher Renten vnnd In- 
traden vund Ertheilung einiger Privilegien | 
exerciret vnd veruͤbet hatte: Und wurden diefe 
beyde Vrſachen vnnd Rationes fo hoch auff- 
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Reiche Zwiſtigkeiten / inſonderheit die vier bey 
Flack⸗Seebeck vnter einem Schiedman auff⸗ 
geſchobene Sachen ynd Controverſien / wegen 
der dreyen Cronen / Lapmarcken / Sunneburg 
auff Oeſel vnd def Zolls / nebenſt obiggemel⸗⸗ 
ten / freundlich abgehandelt vnd vergliechen / 
vnd beyde Koͤnige vnd Reiche in jhre Nachbar⸗ 
liche Freundſchafſt vnd Vertrawen geſetzt; 
Darbey es auch ſtehend verblieb biß Anno 
1618. kurtz zuvor ehe def Schloſſes Elffs⸗ 
burgs Reſtitutions⸗Termin yud angeſetzter 
Tag cinfiel. Da ſchickte im Herbſt der Kr 
nig in Dennemarck feinen Commiſſartum 
Siegfried Grube genandt / mit etlichen Gra- 
vaminibus auhero / doch wie es alfo fort im An⸗ 
fang ſcheinete / zu keinem andern Ende / als da 
etwa nur ein geringer Fehl an der verſproche⸗ 
nen Gelt-Summa (deren Bezahlungs⸗Tag 
damaln im nechſtfolgenden Jahr im Monat 
Januacio heran nahete) einfallen moͤchte / man 
alsdann eines oder das ander exaggeriren / vnd 
fo viel Höher treiben / vnterſchiedliche Zwiſtig⸗ 
keiten machen / vnd mit deſto beſſerer Apparentz 
von einiger Befuͤgnuß / die Poſſeſſion Elffs⸗ 
burgs behalten möchte; Aber wie alles mit ge. 
nugſamer Bezahlung ſeine Richtigkeit bekam / 
ſeyn auch die eingeworffene Gravamina, eine. 
gute Zeitlang meiſtentheils vergeſſen worden / 
biß in Anno 1622. nach dem Riga erobert war / 
da hat der Koͤnig in Dennemarck durch ſeinen 
Agenten Peter Galt ſeinen Gravaminibus vnd 
Beſchwerungs⸗Puncten ſtarck vnd ſtreng ane 
Garg zu inſiltiren. TR 
Vnd demnach man ynter andern uber der 

Zoll / Freyheit begunte zu ſtreiten / dergeſtalt / daß 
der König in Dennemarck feiner Vutertha⸗ 
nen Freyheit in Schweden ſo weit wolte auß⸗ 
ſtrecken / daß der Konig in Schweden nach fein 
vnd feines Reichs Notturfft feinen eygenen 
Vnterthanen einigen Zoll nicht aufflegen 
moͤchte / ob es gleich mit deroſelben noch ſo gu⸗ 
tem Willen vnd Beliebung geſchehe / es fey 
dann daß die jenigen Guͤter / fo die Daͤhniſchen 
von denen Schwediſchen kaufften / befreyet vnd 
exemptiret wuͤrden; Solches aber / weil es wi⸗ 
der deß Koͤnigs vnd deß Reichs Hoheit lieff / 
vnd ohne deß Reichs Vntergang / wegen der 
darauf folgenden Conſequentzen / nicht koͤndte 
zugelaſſen werden / auch in keinem der Reiche 
Vertragen oder Abſchieden gegründet war / als 
welche nur allein die Daͤhniſchen Guͤter in 
Schweden / vnd die Schwediſchen Guͤter in 
Dennemarck / Norwegen vnd dem Sunde be⸗ 
freyeten; Als hat König Guſtav Adolph fih 
deßwegen gebührend entſchuldiget / vnd freund» 
lich begehret / daß dergleichen Zwiſtigkeiten zwi⸗ 
ſchen beyden Reichen nicht moͤchten erwecket 
werden; aber anders nichts außgerichtet / als 
daß König Chriſtian in Dennemarck ohne wel⸗ 
tere Conferentz oder Proceß / vngeachtet / was die 
Vertraͤge diß falls klaͤrlich melden / Konig Gur 
fav Adolph vnterm dato 20. Augufti Anno 
1622: zugeſchrieben vnd zu erkennen geben / daß 
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gemutzet / daß / vnangeſehen Koͤnig Carl vnnd 
die Cron Schweden erſtlich dieſe Befügnuß 
hatte / daß die Rigiſchen vnnd Churlaͤnder zu 
ſelbiger Zeit feine Feinde waren / vnnd der Kór 
nig in Dennemarck ſelbſt darein einiger mafe 
ſen bewilliget hatte / Koͤnig Carl auch meynete / 
daß er ein ſolches mit Fug / in Krafft deß Stet- 
tiniſchen Vertrags / von jhme dem Koͤnig in 
Dennemarck forderte; Bud fo viel die Seer 
Finnen in Lapmarck belanget / war die Cron 
Schweden daran theils auff ein Drittentheil / 
theils jhrer ſelbſt vnd Ruͤßlands halben / auff 
zwey Theil berechtiget / vnd hatte in dieſem Fall / 
vermöge def Flacke⸗Seebaͤckiſchen Vrtheils / 
eben ſo viel Recht / ſich daran biß zu eines 
Schiedmans Cenfur vnnd Vrtheil zu halten / 
als der Koͤnig in Dennemarck; Derwegen 
er auch vermeynte / nicht vnrecht zu thun oder 
zu irren / daß er ſich bey ſeiner Hebung vnnd 
Recht fo lang hielte / biß daß hierüber entive, 
der guͤtlich abgehandelt / oder durch rechtmaͤſ⸗ 
figen Proceß / nach Inhalt der Vertraͤge / deci 
diret vnnd außgeſprochen wuͤrde; Erboth ſich 
alfo zu guͤtlicher Abhandlung / oder gebraͤuchli⸗ 
chen vnd veraccordirten Rechts⸗Proceß; Es 
aber alles von Seiten Dennemarck aufge 
ſchlagen / mit hoͤhniſchen Worten auffgenom⸗ 
men / dem König nicht einmal / wie ſonſt ge, 
braͤuchlich iſt / ſondern denen Reichs⸗Raͤthen 
vnnd Staͤnden in Schweden zugeſchrieben 
worden / mit einem getruckten Patent / Herri⸗ 
ſchem Gebott vnnd Befehl ſolches abzuſchaf⸗ 
fen / vnnd ſolches Patent außgeſtrewet vnnd 
außgeſpreitet vnterm Dato Koppenhagen im 
Monat Octobri Anno 1610. Bund ob 
zwar Koͤnig Carl durch ſein Schreiben an 
König Chriſtian / wie auch die Reichs ⸗Raͤthe in 
Dennemarck / im nachfolgenden Monat De- 
cembri die Vubilligkelt deſſelben remonſtrirte 
vnnd begehrte / daß man dem Frieds⸗Vertrag 
nach / die Sache zu gütliher Abhandlung / 
oder rechtmaͤſſtgem Außſpruch wolte fom- 
men laſſen: Go tft doch alles außgeſchlagen 
worden / vnnd keine Antwort darauff erfolget / 
ſondern der Koͤnig in Dennemarck de facto 
vnd ohn einigen Verſchub zu den Waffen ge 
ſchritten / vnnd feiner vund feiner Vorfahren 
Gewonheit nach / wol in acht genommen / daß 
die Cron Schweden zu ſelbiger Zeit mit dem 
Polniſchen vnd Ruͤſſiſchen Krieg eingewickelt / 
pnnd Köntg Carl von Alter önnd Kranckheit 
nicht wenig beſchweret war / wie dañ auch Seine 
Maheſtaͤt fel. kurtz darnach mitten in ſolchem 
Krieg Todes verfiel / vnnd dero Sohn König 
Guſtav dem Andern vnd Groſſen / welcher da, 
mahls nicht mehr als ſiebenzehen Jahr alt war / 
jhr Reich vnd deſſelben Regierung mit Be⸗ 
ſchwerdte hinterlaſſen. dÉ 
Ein Jahr vngefehr darnach / ward bi A 
Krieg / vermittelſt weyland Konig Jacobs in 
Groß- Britannten freundliche Inter poſition / 
im Jahr 1613. im Monat Januarxij beygeler 
get vnd aufgehoben / vnd wurden aller beyder 
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ſer Zoll vnd Acciſe im Sunde von allen dadurch den Einwohnere aber / welche von Alters her 1644. 
lauffenden Schiffen vnd Wahren nehmen wol | befrenet 1 vnnd vermittelſt ſpocialer pacten, | 
te / biß König Guſtav Adolph die Beſchwerde von aller Zaff / Beſchwerde vnnd Hindernuß 
abſchaffete / welche denen Daͤniſchen Bitter, abgeſondert vnd eximiret waren / indirect ing 
ſaſſen hier in Schweden / wie fuͤrgegeben ward / Metze zu bringen / vnd entweder von ihnen Zoll 
obliegen thaͤten: Vnd iſt dieſes alſo fort vnd oh, zu genieſſen / oder auch einen Schein vnd Deca, 
ne Auffſchub / nach dem bemeldter Brieff den ſion zu haben / deroſelben degelation vnd Hand⸗ 
13 Januarii Anno 1623. in Weſtraͤs von dem thierung dergeſtalt zu beſchneiden /gulimitiven, 
Daͤniſchen Refioencen Peter Galten einge, vnd zu belaͤſtigen / daß felbige uken vnd auff. 
lieffert ward / zu Werck geſtellet / ſolches gantze hören / oder auch ohne Nutzen vnd Vortheil ge 
Jahr durch practictret / vnd der Zoll wider den trieben werden / vnnd alſo dardurch von ſich 
Vertrag von denen Schwediſchen Schiffen ſelbſt verfallen ſolte vnd müfte. Deromegen auch 
vnd Guͤtern genommen worden. A auff Daͤhniſcher Seiten begehret worden / daß 
Solches procedere mit Gebott vnd Reprel: | die Schwediſche Certilicationen beeydiget / vnd 
ſalien, fam KoͤnigGuſtav Adolph etwas frembd die Worte /e ygenGutiin dené Certificationen 
fuͤr / ſonderlich von einem Nachbar / welcher jhme | eingeführer werden ſolten. Wiewol nun zwar 
mit and vnc raͤntzen / Vertragen Vereinigun, nicht bewieſen worden / mit was Fug oder 
gen vnd Abſchteden / wie auch der Vnterthanen Grund der König in Daͤnnemarck feine 
Comunication Handel vi Wandel / verbunden | Freunde mit dem Zoll im Sinde preſſet / dar⸗ 
vnd verelniget war; Suchte doch gleichwol mit | umb daß ſio bloß vnd allein uͤber das Wafer / ſo 
groͤſter Gedult die Sache beyzulegen / vnd vere | zwifchen ſein Land laufft / ſegeln / vnd es dahin / 
mittelſt beyder Reiche Commiſſarien Zufams vnd denen anheim geſtellet wird / die dieſe Ser- 
menkunfft auff der Graͤntze / dieſen erwachſe⸗vitut nun eine lange Zeit hero tragen muͤſſen; 
nen Miß verſtand zu verhoͤren / vnd gütlich ver | So hat man gleichwol dteſer Seits nicht billich 
gleichen zu laſſen: Aber alle Anerbletungen / wie befunden / in dergleichen new errichtete Fuͤnde / 
billich maͤſſig / vnd fiber die Schuldigkeit temper durch welche der Handel vnd Navigation in- 
riret ſie auch waren / Der gantzes Jahr | directe verwirret / vnd derer Reiche wol ber 
* 


durch von König Ehriſttan verworfen bund | fehloffene Abſchtede gebrochen werden / oder ei- d 
außgeſchlagen worden; So daß Höchftbemel- | nen Anftop leyden folren/ju bewilligen / oder an. d 
ter König Guſtav Adolph / vnangeſehen dep dernonfern‘ teunden vnnd inder Oſt⸗Seeht⸗ i 
ſchweren Krieges / darin er damahln mit dem | [chen Segelation vnd Commercien intereſſt⸗ GG 


König vnd der Cron Polen ſtund / gleichwol zu | renden oͤnigreichen / Kepubliquen vnd Star, 
Ergreiffung der Waffen / als dem einigſten ten einigen Vorfang oder Prajudicium zuzu— 
Mittel / ſo ſhme / zu Erhaltung feiner vnd der | fuͤgen / vnd derowegen den Eyd mit denen Cer- 
ſeinigen Rechtens / uͤbergelaſſen war / ée tihestionen nicht geſtatten wollen / wie auch 
ren muſte. Solches / wie es König Chriftian | ingleichem nicht / daß die Wort / Eygen Gut / in 
in Dennemarck gemercket / hat er ſelbſt ſub da- denen Certificationen eingeführer werden fol- 
to den 1. Aprilis Anno162 4. eine Zuſammen⸗ ten / damit nicht darunter newe Difputen vers 
kunfft an der Grange beliebet ound angenom⸗ urſachet / vnd aller Credit (welche der Commer. 


f 

men / vnnd die Sache alfo gu lent zur Abhand- | cien Fundament vnd Mutter ift) auffgehaben IN 
lung kommen laſſen. Auff vorbemelten 1624. | ond außgeſchloſſen werden möchte : Derowe— i" 
Jahrs Graͤutz⸗Zuſammenkunfft / feyn alle vor, | gen auch / nach dem man cine lange Gi mit A 
erwehnte Oantfdye Gravamina, vnd wagfonft | vielen fhriffe-ond mündlichen ſcharpffen Con- hi 
für Beſchwerde vnd Irrungen auff einer oder | ferentien zugebracht hatte / ſeyn alle MÉ auff * 
der andern Seiten damahln fuͤrgetragen tore ſelbige Zeit erwachſene vnd getriebene Irrun⸗ V 
den / nach fharpffer Vnterkedung ond Con, | gen vnd Mißverſtaͤndnüſſe freundlich derglie hi 
ferentz / zu leht Nachbarlich vnd freundlich abge | chen vnd bgehandelt / vnd darunter beſchloſſen e 
handelt vnd vergliechen; Bud weildurch diefe wi rden 10 ihg auff einer oder der andern d 
Occaſion / uͤber den Zoll im Gunde / wie auch | Seiten ir yd certiſtelren / vnd die Schwedi⸗ Mi 
denen Certificationen für die Schwediſchen | fer in Dennemarck / Norwegen vnd durch A 
Guter / fo daſelbſt durchgefuͤhret werden / on | den Sund / nach dem Vertrage vnd wie von g 
terſchiedliche Difputen eingefallen / vnnd man | Alters her / Zoll vnd Beſchwerungs frey verblel⸗ d 
gnugſamb merckete / daß der König vnnd der ben ſolten. i . rid 
Reichs Rath in Dennemarck damit ſchwanger Auff dieſe Weiſe ward ſelbiges mahl alle i 
giengen / wie fie den Zolim Sunde vnter aller, Mißyverſtaͤndnuß e vnd Koͤnig Gu⸗ iM 
hand Schein vnd Prætext / fo wol vermittelſtſ Tag Adolph wendete ich zu ſeinem Polntſchen Heh 
der Quantiter als anderer newen Fuͤnde mod) | Krieg. König Chriſtlan aber in Dennemarck in 
ten ſtelgern / alle andere Nattonen / Neiche/ Re- | gerieth kurtz darnach Anno 1625. in einen d 
publiquen vnnd Stätte / fo an der Oſt⸗See Krieg mit dem Römifchen Kaͤyſer / vnterm ‘i 
wohnen / oder den Oſt⸗Seeiſchen Handel] Schein def Nlder⸗Saͤchſiſchen Creyſes Dee | in 
‘HNdNavigarion gebrauchen zu beſchweren / vnd] fenſion / vnd angenommener Obriſter Charge; il 
dieſelbe nach feinem Willen vnnd ohne ihren | Welches auch anders nicht ablieff / als daß du 


Danck zu quotiſiren; Deß Koͤnigreichs Shwe | Konig Chriftiannad verlohrner Schlacht bey 
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Luttern / vnd einigem andern jhme begegneten 
Vngluͤck / nicht allein auß Teutſchland / ſondern 
auch von feinem eygenen Fuͤrſtenthumb Holl 
ſtein vnd dem nobleſten Theil der Cron Den⸗ 
nemarck / Jutland / in nicht geringe Gefahr ge⸗ 
rieth / den Reſt vollends zuverliehren; bif daß er 
Anno 1629. den Einſeitigen Luͤbeckiſchen Grice 
den eingleng / mit Außſchlieſſung aller feiner 
Bunds⸗Verwandten vnd Aſſiſtenten / ſonder⸗ 
lich derer Hertzogen von Mechlenburg / Adıni- 
niſtrators von Magdeburg / deß Herzogs von 
Braunſchweig / ſeines eygenen Schweſter 
Sohns / vnd vieler anderer mehr / die dadurch 
von Land vnd Leuthen kommen; Jugleichem 
auch mit Ceſſion vnd Renunctirung vieler foi. 
ner vnd der ſeinigen Pretenſtonen; ſonderlich 
aber die gange Seekante in Pom̃ern vnd Mech⸗ 
lenburg / fo durch diefe Occafion in des Kaͤyſers 
abfolute Diſpoſition gefallen war / in deſſelben 
Handen vnangefochten zuruͤck hinterlaſſend / zu 
diefer Nordiſchen Reiche vnd anderer benach- 
barten vnd intereſſirten mercklichen Præjuditz / 
bloß vnd allein fein Fuͤrſtenthumb vnd Jutland 
wieder zu ſalviren. EN 
Was Affection nun König Guſtav Adolph / 
dieſe Zeit über / bey König Chriſtian in Denne- 
marck / ohne vñ auſſerhalb denen publiquen Ir⸗ 
rungen zwiſchen beyden Reichen / wie zuvor ges 
meldet worden / verſpuͤret habe / davon waͤre 
zwar etwas zu melden. Weil es aber dergeſtalt 
beſchaffen / daß es von allen nicht kan recht nach⸗ 
geſinnet werden / vnd ſich beffer mit Stillſchwei⸗ 
gen nledertrucken / als außſagen laͤſſt / fo fteller 
man ein ſolches zu EN rth; Das 
hingegen / wie König Guſtav Adolph ſich gegen 
König Chriſtian vnd die Tron Dennemarck / 
in ſolchen beſchwerlichen Zeiten verhalten / fol, 
ches weiß König Chriſtian ſelbſt vnd deffelben 
Riche am beſten zu urtheilen; Dann als ſelbi⸗ 
ger Zeit alle Ding daſelbſt in hoͤchſter Confu⸗ 
ſion ſtunden / vnd deß Koͤntgs Reſpect vnd 
Authoritaͤt meiſtentheils gefallen war / iſt gee 
nugſamb kundt / mit was Sorgfalt Koͤnig Gu- 
flav Adolph ſelbige ſuchte auffrecht zu halten; 
Vnnd wie Koͤnig Chriſtian in Dennemarck 
durch feine Geſandſchafft bey König Guſtav 
Adolph eine Alliance ſuchete / vnnd dieſer wol 
merckete / daß ſolches allein herruͤhre von der 
Gefahr / ſo König Ehriſtian auß Anreitzung fei 
ner vorigen Defleignen vnd Acten Con- 
feientz , fih von dieſer Seite beſorgete / vnd 
fuͤrchtete / daß jhme etwas widriges widerfah⸗ 
ren ſolte / fo hat König Guſtav doch ſolches alles 
abſeits geſetzet / vnd vnerachtet / daß man jhme 
auff dergleichen Weiſe von Seiten Denne 
marck fir dteſem nicht begegnet hatte / dannoch 
den Koͤnig in Dennemarck verſichert vnd an⸗ 
gefriſchet / ſeine eigene Sache / vnd feiner Freun⸗ 
de Intereſſe weiter außzufuͤhren / vnd daruͤber 
auff etliche Jahr eine Alliance geſchloſſen / haͤtte 


auch zwar mehr gethan / fo ferne es gemeinen | fi 


Weſens dt anderer Intereflenten Wolfahrt 
mit Ernſt ware in acht genommen worden; 
* dt AI 


Beſchreibung 


Iſt aber anderer Geſtalt nicht belohnet / als daß / 
wie Koͤnig Guſtav Adolph feine Commifla- 
rien zu der Luͤbeckiſchen Friedens Handlung 
gedachte abzuſchicken / der Intention vnd Mey⸗ 
nung / theils dem gemeinen Interefle zu helf⸗ 
fen / theils der Stralſundiſchen Sache (deren 
Defenſion beyde Koͤnige deß Jahrs zuvor 
angenommen hätten) abzuhandlen / theils 
in Güte allem feindlichen Außſchlag wegen 
derer mit dem Kaͤyſer angewachſenen Sreun- 
gen fuͤrzukommen / ſeyn die Commiffarien 
von denen Kaͤyſeriſchen / wie man hernach ere 
fahren hat / auff Inſtigatton der Daͤhniſchen / 
mit hoͤhniſchen Worten abgewieſen worden; 
ae hat man von Anno 1624. her / biß zu 

nno 1629 ſich von Seiten Daͤnnemarck et- 
licher majjen in feinen Schrancken verhalten / 
vnd den letzten Abſcheyd beyde Reiche / fo lang 
der Teutſche Krieg noch waͤhret / gut vnd unge» 
hindert ſeyn laſſen. i 

Nachmals aber / als der Luͤbeckiſche Friede 
geſchloſſen / vnd executtert worden / hat man von 
Jahr zu Jahr / auff den alten gewoͤhnlichen 
Fuß ſtaͤrcker getretten / vnd aller Orten vnd al⸗ 
leuthalben / wo es nur jmmer geſchehen koͤnnen / 
vnd nicht allzu gefaͤhrlich zu ſeyn gedaͤucht / der 
Cron Schweden im Weg geſtanden. mur, 
fen laͤſſet man bilih Diſcurſen bleiben / wier 
wol / weſſen das Hertz voll iſt / der Mund uͤber⸗ 
gehet / vnd eines Intention auß deſſelben Wor- 
ten judiciert werden muß: Aber / fo bald der 
Lubeck iſche Frieden geſchloſſen / vnnd alles zur 
Executton geſtellet war / hat der Königin Daͤn⸗ 


nemarck / in feinem Friedens⸗Vertrag / den 


Kaͤyſer nicht allein in allen Pommeriſchen 
Häfen vnnd ſelbigem Fuͤrſtenthumb ( darin, 
nen die Kaͤyſeriſchen doch gantz keine Vrſach 
ſich einzutringen hatten / als nur allein der 
Daͤhniſchen Armee / ſo jhre Retraicte dardurch 


nahme / zu folgen /) ſondern auch die Statt 


Stralſund / vnnd in derſelbigen die Schwedi⸗ 
fhe Guarniſon hinterlaſſen: Bud der Cron 
Schweden die Aſſiſtentz deroſelben vmb fo viel 
mehr zu difficultteren / hat er einiges Recht / 
oder Schein dof Rechtens / feine Gallee bey 
dem Einlauff in die Peene / vnter die Inſul 
Ruden geleget / vnd daſelbſt von denen cine 
vnd außfahrenden Kauffmanns,Guͤtern Zoll 
genommen / doch im Anfang vnnd geraume 
Zeitlang / die Schiff vnd Wahren zucht motea | 
ſtiert / wentger ſich mit der Inlaͤndiſchen Fahrt 
befaſſet: Nachmals aber / nach der Hand die 
Injurien vnd Affronten alles mehr vnd mehr 
gehaͤuffet / fo / daß es auff die lezte nicht mehr 
geſtanden zu leyden: Wie er auch von dem 
letzt verſtorbenen Hertzog in Pommern loͤbli⸗ 
cher Gedaͤchtnuß / ein ſolches abzuſchaffen ver, 


mahnet worden / hat er die Vrſachen nicht diffi 


muliert / ſondern begehret verſichert zu werden / 
10 nicht jemand anders Zoll daſelbſt nehmen 
olle. Gi 


Es hat auch in mittler Zeit der Dähnifehe | 
vnter den Ruden mit der Galleen ligende Ca⸗ 
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pitain wie ſolches genugſam kundbar if / zu auff der Bahn war / nicht vnterſtehen doͤrffen zu 
vnterſchiedlichen Zeiten / vnterſchiedliche In⸗ befaſſen. 5 
ſolentien veruͤbet / ſo wol noch bey Zeiten Gm | Zu dieſem / fo haben auch die auß Gluͤckſtatt 
fav Adolphs / als auch hernach / inſonderheit Anno 1632. auff der Elbe einen Schwediſchen 
einmal durch ein Schwediſches Schiff fo mit | Boyort mit Ammunition beladen / in Grund 
Pulver vnd anderer Ammunition geladen at: geſchoſſen / vnd nachmaln es entſchuldiget / als 
weſen / geſchoſſen / welches man doch fopaflieren | ware es auß einem Verſehen geſchehen / haben 
lafen: Bnd hat der Kaͤyſer ſolchen Zoll theils] auch ſonſten zu vnterſchiedenen malen denen 
muͤſſen / theils auch / vmb dardurch den einen Schwediſchen Voͤlckern / viel andere Hinderun⸗ 
gegen den andern vmb ſo viel mehr zu irritiren gen in den Weg geworffen. 

OND zu verhetzen / mit Willen wollen leyden | Nachmaln hat der König in Daͤnnemarck 
der Hertzog ein ſolches zu verändern nicht vers | vnter dem Pretext einer Retorſion / wider die 
mocht / vnd die Cron Schweden / vmb alle Weit- Statt Hamburg / fih eine Zoll⸗Gerechtigkeit 
laͤufftigkeit zu entweichen / ein ſolches nebenſt | bey Gluͤckſtatt auff der Elbe gemacht / vnnd ei- 
anderm Verdruß vñ Vorfang mit Stillſchwei⸗ ne Zeitlang hernach vnterm Schein der Frie- 
gen uͤber ſich ergehen laſſen. idens⸗Tractaten vnd Vnterhandlung / bey dem 
Kaͤyſer / mit ein Theils von dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio jhrer Conniveng / den Glück, 
ſtattiſchen Zoll / zu der Statt Hamburg vnnd 
aller Commerclen auff der Elbe / auch aller dare 
bey intereſſterten Koͤnigreichen vnnd Republi- 


1644. 


l Mittlerwell nun / daß König Guſtav Adolph 

auß vnterſchiedlichen wichtigen Vrſachen / ſo 
für dieſem kund gethan vnnd publictret wors 
den / in den Teutſchen Krieg mit dem Kaͤyſer 


vnd dem Hauß Oeſterreich geriehte / vnnd vn⸗quen hoͤchſtem Præjuditz / erhalten / mit diefer bk 
ter andern / infonderheit deßwegen / daß Ihrer | Condition vnd Bedingung / daß er dem Kaͤy⸗ vi 
Mayeſtaͤt Vettern die Hertzogen von Mechlen | fer alle Affifteng leiſten / vnd jhme wider die lu 
burg / ſo von dem König in Daͤnnemarck vere | Cron Schweden beyfallen wolte / im Fall er NM 
laſſen waren / auß jhrem Land vertrieben /vnnd | fehen wuͤrde / daß er mit der Friedens-Hand» ui 
ſolches dem Kaͤyſerlichen Generaln dem Her⸗ lung nichts koͤnte außrichten: Maſſen ſolches H 
kögen von Friedland zu Lehen auffgetragen nicht allein auß Secreten⸗Handlungen / forv 0 
vnd uͤberautwortet / vnd die Haͤfen indejjelben | dern auch eben fo wol / auß deſſelben eigenen 9 
Hand gelieffert: Hernach auch das vnſchul⸗gewechſelten Brieffen / Legattonen / vnd vere d 
dige Pommern / wegen dero Soekanten Bes trawlichen Conferentten zu ſehen / vnd zu ur⸗ 10 


theilen iſt. 

Welcher geſtalt hernach der Koͤnig in 
Daͤnnemarck / König Guſtav Adolphen bey fet 
nen Zeiten / aber am meiſten nach deſſen Chrift 
lichen vnd ſeligen Abgang / die Cron Schwer, 
den in Teutſchland / bey vielen Chur⸗Fuͤrſten / 
Ständen vnd Staͤtten / wie auch andern out, 
ſerhalb dep Roͤmiſchen Reichs mehr / directe 
vnd indirectè, contraminiret, vnd nichts per, 
abſaͤumet / was fich bey begebener Occaſion / 
hat thun laffen / das if fafi maͤnntglich wif 
fend / vnd kompt ſchwerlich bey einem erfahr⸗ 
nen Mann in Zweiffel: Wie er dann auch on- 
ter dem Schein einer Friedens Handlung / fet 
ne Commiſſarien im Jahr 163 3. naher Schle⸗ 
fien abſchickte / vnnd daſelbſt hin den Schwedi⸗ 
i Reichs ⸗Cantzlern / vnd kurtz zuvorn ver, 


hu, Met 
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quemlichkeit mit der Kaͤyſerlichen Guarntſon 
vnd Armee beleget worden / vnd man eine See⸗ 
raͤuberey wider die Schwediſche anzuſtellen bee 
gunte: Alſo / daß König Guſtav Adolph auß dit 
fen ound andern wichtigen Vrſachen mehr zu 
denen Waffen greiffen / vnd dieſelbe wider die 
Kaͤyſerliche / welche zu der Zeit alles im Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / nach jhrem eygenen Willen vnnd 
Gefallen dirtgierten / führen muſte: Da hat der 
König in Daͤnnemarck / vnerachtet / ſeines vnd 
feiner Verwandten hierunter verſirenden / vnd 
auff der Schwediſchen Waffen glücklichen 
Fortgang beſtehenden groſſen Intereffe , alle 
Zeit vnd aller Orten / wo es nur geſchehen Crs 
te / zu vnſerm Præjuditz und Vorfang / mit dem 
Feind correſpondiret: Wie dann in dem Stifft 
Bremen geſchehen / daß / vnangeſehen / foldhes | fen Reichs Ga if 
Stiffe von ihm ond feinem Sohn abgetretten | o dneren Divectorn def Evangellſchen Bune 
war / vnd er ſich aller Pratenfion darauff bege | des / Heren Axell Openffirn invitierte / mit el, 
ben: Gleichwol / wie die Kayſeriſche ein ſolchesſ nem Kaͤyſerlichen gedruckten Paſſeport / auff 
wider König Guſtav Adolphs Waffen nicht | dep Leipziger Bunds⸗Verwandten gerichtet / 
| länger vertheydigen konten / vnnd den König zu Ihrer Königlichen Mayeſtäͤt / vnd der Cron 
in Daͤnnemarck gern darinnen gewickelt hate | Schweden nicht geringem Spott vnd Pre, 
ten / zu ſolchem Ende auch jhme Fryburg / vnd juditz. 5 * € 
| fo kurtz hernach Stade / wie Pappenheim die Dann / ob er zwar die Indignitaͤt deſſelben 
Kaͤyſeriſche Guarnifon darauß führen mu, wol wuſte / vnnd daß weder im Namen Ihrer 
| fe / auffgetragen: Weil er aber ſahe / daß es Königlichen Mayeſtaͤt / vnd der Cron Schwe⸗ 
mit Fryburg nicht beffer gluͤckete / als daß der] den / noch auch der vereinigten Bunds⸗Staͤn⸗ 
Adminiftrator Hertzog Johann Friderich vere | de / der Reichs⸗Cangler ſolches acceptieren / 
mittelſt der Schwediſchen Kriegsmacht / die vnd der geſtalt ohne gewiſſe abgeredete Prali⸗ 
Daͤhniſchen Voͤlcker daſelbſt herauf trieb / hat minarten / in eine ſo importante, vnnd einen 
er ſich mit Stade ſelbiges mahl / wie es ſonſt wol! groffen Theil von Europa angehende Hand⸗ 
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lung mit Ehren / oder Securitaͤt treiten fon» | habenden Recht vnd Gerechtigkeit vnverkraͤn⸗ 
te: So hat er gleichwol dardurch / zu der Cron | cet: Dardurch dan Ihr Koͤnigl. Mayeſt. Waf⸗ 
Schweden uͤbeler Nachrede / Vrſach zu geben | fen in Teutſchland trefflich verſchwaͤchet / die 
geſucht / ſonderlich / bey denen Bedruͤckten vnd Correſpondentz⸗Lini in der Weſt⸗See / fo wol 
Einfaͤltigen / welche / wegen groſſen Elendes / von Schwedd / als von Engelland / Schottland / 
Verlangens vnd Vugedult / kein Ding höher | Franckreich vnd Niederland / wie auch die An, 
ſchaͤtzen / als Friede vnd Ruhe / mehr bewogen jaͤndung vnd Zufuhr der Soldaten / Waffen 
von deffen lieblichen Namen / als daß darzu ei- vnd Ammunition abgeſchnitten / vnd mercklich 
nige fügliche Mittel / ſo leicht ſolten koͤnnen gee | benommen ward. | 
funden werden, 9 Welches / ob es zwar Ihre Koͤnigliche Ma⸗ 
Wie auch nun alles ſich biß dahin immer jeſtaͤt wol merckte / vnd befand auch den Sha» 
verheelen / oder überdecken laſſen / ſo iſt doch erſt den / Spott vnnd Indiguttaͤt / welcher Ihr von 
nach dein bey Nördlingen Anno 16 3 4. fürgan⸗ einem Io nahen Anverwandten Vettern / vnnd 
genem Vngluͤck / vnnd darauff erfolgten Pirs in deß gemeinen Teutſchen Weſens / rechtem 
niſchen vnnd Prageriſchen Frieden / recht auß⸗ vnd ordentlichem Anſchlag / mit intereſſierten 
gebrochen / weſſen das Hertz vollwar: Bundan | Nachbarn vnd Freunden / angethan ward vnd 
ſtatt deſſen / daß viel Brfachen vnd Befugnuͤſ⸗ widerfuhr / genugſam kennete / gnnd es anders 
fen ſich funden / die gemeine verfallende vnd gue | nicht konte / als Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt vers 
ten Theils vntergedrückte Freyheit zu vnterſtuͤ⸗ drieſſen: Nicht / daß Ihre Königliche Maye 
zen / vnd derofelben Schaden vnd Vntergang | (at ein ſolches Ihrem Veltern / def Königs 
zu verhindern / wo nicht fo eben der Cron Schwe⸗ in Daͤnnemarck Sohn / Hertzog Friederichen 
den halben (welche man gnugſam weiß / daß Dé dem jetzigen Adminiſtratorn / wann ein ſolch es 
bey einem groſſen Theil nicht in Confideration | gebuͤhrlichen / gnnd in Güte vnd Freundſchafft 
fomme) gleichwol wegen dep fo welt außfehen» | wäre geſucht worden / nicht hätten follen gon, 
eygenen Sicherheit halben / ſo auff der Spi⸗ intendiert worden / als Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
sen Kunde / vnd zugleich mit verfallen mufte: | ond die Cron Schweden zu affrontieren vnnd 
Da hat man gerad im Widerſpiel / mit Rath zu ſchaden: Gleichwol / fo haben Ihre Koͤnigl. 
vund Vermahnungen an einem / oder dem ane | Mayeft: alles ſolchen Schadens vnd Deſpects 
dern Ort / das Werck ſeparieren vnnd trennen ungeachtet / jhren Officieren Ordre vnnd Ber | 
helff en / vnd dergeſtalt / wann GOtt das Wee | felh gegeben / daß fie hierzu connivieren / vnnd 
fon nicht ſonderlichen auffrecht erhalten haͤtte / die übrigen Platz in dem Stifft / als Stade vnd 
ſchier fein engen Vngluͤck vnnd a gemeinen Buxtehude / fo biß dahero mit Schwediſcher 
Weſens Ruin angerichtet vnnd befoͤrdert / wie Guarniſon beſetzt waren / dem Hertzogen ab⸗ 
man dann mit allem Fleiß dahin gearbeitet / tretten / vnnd die Guarniſonen abführen fol- | 
nur allein / daß man fein higiges Gemiiht an ten: Haben auch dem König in Daͤnnemarck 
der Cron Schweden fühlen midte Die Staͤn⸗ vnd feinem Sohn zu Ehren vnd gute bewilli, 
de in Teutſchland Theils directed, Theils in- get / daß er auch ingleichem das Griff Herden 
diſectè angetrieben vnd gerahten fic) von der behalten / vnnd über das die Neutralitaͤt vnnd 
Cron Schweden zu ſepariren: Andere zu gee Freyheit von Einquartierung vnd Contribu⸗ 
faͤhrlichen Confiliis angereiger bund fomentie⸗ tion 5 das Schwediſche Krlegevolck / in ben, 
ret: Bnterm Schein der Freundſchafft / vnd den Stifften Bremen vnd Verden genteffen 
Juterpoſitionen allezeit geſucht / vnſere Waf⸗ moͤchte / Ihrer Königlichen Mayeftär vnd dero 
fen zu verſchwaͤchen / vng die Vortheil vnnd Kriegs weſen / zu nicht geringem Abgang / oder 
Commoditaͤten auß denen Hånden zu ſpielen / Abbruch: Da doch dieſelben Stifter von dem 
vnd ong das Weſen aller Orten ſchwaͤrer zu | feligen König Guſtav Adolph nicht ohne grofe 
machen. fe Mühe vnnd Vnkoſten durch die Waffen bee 
Wie nun zu Ende deß 164 zſten Jahrs / zwungen / die Kaͤyſerſſchen herauß gejaget / vnd 
der Adminiſtrator von Bremen / Hertzog Jo, dem vorigen Adminiltratori „ wiewol er nds 
hann Friederich Todes verblichen war / iſt der her verwandt vnd beffer affectionicvt war / ein 
König in Daͤnnemarck fo balb zugetretten / vnd folches niemaln geſtattet / oder vergoͤnnet 
aer Königliche Wp oe worden. ; 
mit denen Stifftg- Ständen feines Sohns] Was hat man aber darmit gewonnen? 
Herßog Friederichs halben / alſo fort in Hand. Vielleicht Affection vnd Reſpect / guten Wil- 
lung geleget / vngeachtet / daß oͤnig Guſtap len vnd Sicherheit? Nein: Es war obiges 
Adolph ſeliger / den Feind darauf gejaget / das kaum geſchehen / vnd recht ins Werck geſetzet / ſo 
Stift vnd alle vefte Plaͤtz darinnen eingenom⸗ entzog man kurtz hernach Ihrer Koͤnigl. Maze, 
men / beſeßt / vnd felbige MÉ dahin ruͤhiglich bes ſtaͤt Voͤlckern die Contribution auß der Graff 
ſeſſen hatte / nur allein / daß der verſtorbene Ad- | ſchafft Pinneberg / welche fie doch all von der 
miniftrator , als def feligen Königs Guſtavs Zeit / da Ihrer Koͤn. May. feliger Her: Vatter / 
Mutter Bruder / def Stifts Renten vnd Yur den Feind eee Land triebe / mit deß 
risdiction genoß / vnter der Cron Schweden Graffen von Schawenburgs gutem Willen / 
Schutz on Protection / vnd derofelben daran erhoben vnd genoſſen hatten. Man laͤſſet onen, 


Fe ` 77 
d eee gf 


—— 


* = 
1644. 


ſurirt / mit was Recht vnnd Fug / oder Vurecht 
vnnd Pnfug der König in Dennemarck ſolche 
Graffſchafft anjetzo / nach def Graffen Tod beji- 
e / vnd wird ſolches billich an feinen rechten Ort 
vnd Richter geſtellet: Allein / alldieweil gleichwol 
Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt / vnd der Kaͤyſer / in 
Waffen gegen einander ſtunden / vnd ein jed 
weder ſich mit Vnterdruͤckung feiner Feinde / 
oder feiner Freunde Aſſiſtentz / das meiſte er koͤn⸗ 
te / ſtaͤrckete: So vrtheile der jenige / ſo vnparthey⸗ 
iſch ſeyn will / oder iſt / ob es auch ein Act von ci» 
nem Freunde ſey / ſich de facto dergeſtalt einzu⸗ 
traͤngen / vnnd einen auß ſeinen wolerlangten 
vnd gebrauchten Befugnuͤſſen zuſtoſſen / ohne et- 
nen darumb einmal zubegruͤſſen? Bnd ob die— 
ſes zwar an jhm ſelbſt von ſo groſſer Importantz 
nicht iſt / ſo kan man doch leicht abnehmen / was 
für Fundament vnd Fug der König in Denne 
marck darzu gehabt / vnd was fuͤr Geblüt es auff 
dieſer Sette ſetzen fönnen. f 

Man hat auch zwar an Daͤniſcher Seiten / 


vnter der Hand auff das Stifft Halberſtatt / vnd 
einige Aempter im Lande Lüneburg Preten, 


ſion gemacht / nicht zwar in Hoffnung / ſolches 
von dem Kaͤyſer / oder den Eygenthumbsheren 
zuerlangen / (weil Dennemarck aller Gerechtig⸗ 
keit vnd Zuſprach ST e einmal begee 
ben hatte) ſondern nur allein durch zufällige Der 
caſton / Ihrer Koͤn. May lnrerelſe zu berwirzen / 
vnd mit der Cron Schweden Gefahr vnd Kos 
ſten / wie auch deroſelben Bndanct vnd Spott 
zugewinnen / was er ſelbſt zuvor verlohren vnd 
weggegeben hatte / wie zuvorn vom Stifft Wre 
men vnd Verden gemeldet worden. 

Zu der Zett / als die Kaͤyſeriſchen ynter dem 
General Gallas fih gantz Mechelnburg / biß auf 
die Statt Wißmar / vund die darbey ligende 
Schantzen nach / impaͤtronirt / vnd unter andern 
auch / ſo die Shange Warnemuͤnde Anno 1638. 
eingenommen hatten: Hat der Königin Dene 
nemarck alfo fort einige feine Kriegs⸗Schiff 
dahin geſchickt / mit Befelch / die Schwediſchen 
anzutaſten / iim Fall fie einigen Zoll von denen 
Ein- oder Außfahrenden nehmen wuͤrden vne 
angeſehen / daß jhne dieſe Sach nicht angleng / 
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Elb / vnnd letztlich Über die Elb weichen muſte: 
Hat der Feld⸗Marſchall Here Johann Banier 
die Warnemünder Schantz / ſo damaln von den 
Kaͤyſeriſchen noch beſetzt war / antaſten laffen: 
Vno wie ſie eben in Puncto ſtunden / ſich zuer⸗ 
geben / ift der General Major Wrangel / wel 
cher ſolche belaͤgert hatte / mit feinem Rolk / we⸗ 
gen einiger newen Emergentien / deren der 
Krieg gemeiniglich voll (9 / in der Eyl darvon 


abgefordert / aber alſo fortzur Continuation der 


Belaͤgerung wieder zurück commandirt wor, 
den ` In dieſem geringen Intervallo , welches 
ſich wenig uͤber etliche Tage erſtreckte / haben deß 
Könige in Dennemarck Schiffs⸗Capitain die 
Kaͤyſeriſche Guarniſon auß der Schantz gee 
nommen / die ſelbe in Hollſtein über / vnd alfo in 
falvozum Feind gebracht: Nachmaln denen 
Roſtockern die Stück vnnd Ammunition von 
dannen abfuͤhren vnd abholen / vnd die Schantz 
vergden helffen. Bnd wie der General Major 
Wrangel mit feinen vnterhabenden Voͤlckern / 
ehe dieſes alles vollkoͤmblich kondte verrichtet 
werden / zuruͤck kam / vnd nicht wuſte / was ob- 
handen war / ſondern die Kaͤyſeriſchen vnd Ro, 
ſtocker zuverhindern ſuchte / ſeyn ihme etliche 
Knecht auß denen Daͤniſchen Bothen / oder 
Schiffen todt geſchoſſen worden: Wie er nach- 
maln zu J. Kou. May. Dien die Schantzein⸗ 
genommen hatte / vnd ſelbige zu repariren be- 
gundte / wolten die Daͤniſche Schiff ſolches gern 
verhindert haben / wann nicht der Winter / vnd 
vielleicht andere Vrſachen / dleſelbe davon ver, 
hindert vnd abgehalten hätten, 

Eben auff ſolche Art / vnd ein wenig zuvorn / 
wie Wollgaft in def Feindes Händen war / in⸗ 
gleichem auch / wie es von denen Vnferigen 
blocquirt war / hat der Daͤniſche Capitain / ſo on, 
ter dem Ruden lag / nicht allein mit denen Käy- 
ſeriſchen in Wollgaſt corzeſpondiret / ſondern 
jhnen auch Zufuhr / bnd Entſatz mit Proviant 
gethan / vnd der Reſpeet / ſo die vnſerigen zu def 
Koͤnigs in Dennemarck Freundſchafft trugen / 
mißbrauchet: Bno wie ſehr er auch gleich ver 
mahnet worden / ein foldes in waͤhrender Bloc- 
quade einzuſtellen / hat er doch ein ſolches nicht 
vnterlaſſen / vnnd alſo die Wledereinnehmung 


gen zu Mechlenburg dergeſtalt abgehandelt ynd ſolches Hauſes / eine geraume Zeit verhindert. 


ſondern von Ih. Kn, May, vnd denen St 


STOEN auch etliche Jahr her / wegen def 
Teutſchen Kriegs groſſer Beſchwerlichkeit / epee 
citiert worden: Weß wegen dann auch alle 
fernere Wettlaͤufftigkeit zu entweichen / Ihre 
Koͤn. May, denen Ihrigen befohlen / ein ſolches 
einzuſtellen / vnd zu einiger Actualitaͤt nicht Vr⸗ 
ſach zugeben. we | 

Wie nun beyde Armeen / die Schwediſche 
vnd Kaͤyſeriſche / erſtlich in Pommern / nad 
mals in Mechelnburg den Winter zuvorn / vnd 
nachmaln den gangen Sommer durch / fo lan. 
ge gelegen / vnd gegen einander agiret, vnd Xhe 
rer Koͤnigl. Mayeſt. Armee / vermittelſt Got- 
tes mildten Beyſtand zuletzt / nicht ohne dero 


groͤſte Beſchwerde / außgedauret / vnd die Käy- 


ſeriſche ſo lang gedrucket hatte / daß ſie gegen die 
Theat.Europ. Tom. V. 


vnd auffgehaͤlten / auſſer Zweiffelauß Befehl / 


ſo er deßwegen hatte. ) 

Was für gefährliche Confilia vnd Practis 
cken der Chur,Saͤchſiſche General Leutenant 
Hanf Georg von Arnheim ' der zuletzt wieder in 


Kaͤyſerliche Beſtallung trace / nebenſt Hertzog. 
Frantz Albrecht von Sachſen Lawenburg viel! 


Jahr hero wider König Guſtav Adoſph / als def 
ſelben ſeligen Mayeſtaͤt noch lebete / abſonderlich 
aber hernach / wider Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt vnd 
die Cron Schweden gefuͤhret hat Solches iſt in 
gemein allen bekandt / daß es auff der Bahn ge, 
weſen / auch zu Werck zuſtellen angefangen wor, 
den / vnd alſo ohnzweiffelhaſtig welches Werts, 
heimliche Intention vnnd Mithelffere / wie fie 
nit allerdings verborgen feyn: Alſo kan vielleicht 


V geſche⸗ 


geſchehen / daß das jenige / ſo noch darvon verhee⸗ 
letioder verborgen zuſeyn ſcheinet / bald ans 
Liecht kommen möchte. 

Bey dieſen Secreten vnd außſehendenPra⸗ 
cticken / hat der Konig in Dennemarck nicht die 
geringſte Stelle / oder Platz gehabt / die Inten⸗ 
tion vnd Conſilia, wie auch die Authores defo 


wann es ſo zu paß kommen wuͤrde / in der Exeen⸗ 
tion gehabt. WE ER K g 
Aber / alldieweil der hoͤchſte Gort (welcher offt 
der Menſchen boͤſe vnd liſtige Rathſchlaͤge vnd 
Fuͤrhaben / durch geringe vnd vnbedachte Mit, 
tel veraͤndert) diefe Confilia ; ehe ſie noch reiff / 
oder zeitig wurden / abgeſchnitten hat / ſo ſeyn die 
auch bip hieher ſtecken blieben: Vnnd ob zwar 
Ihre Königliche Mayeſtaͤt deroſelben Seere⸗ 
ten guten Theile kundig ſeyn / ſo laͤſſet man dice 
ſelbige doch auß gewiſſen Vrſachen fuͤr dißmal / 
vnd biß es die Noth erfordert / weiter vngemel⸗ 
det: Nur allein / daß man hierauß ſiehet / wie der 


allezeit vnd in allen Confilijs, fo Ih. Koͤn. May. 
vnd der Cron Schweden vnter die Augen gan- 
gen / vnd zuwider geweſen / ſein Part vnd Antheil 
mit zu haben. É 8 

Es hat auch nicht geringes Nachdencken ge, 
geben / daß der Konig in Dennemarck / nun etli- 
che Jahr / nach dem er einmahl auß dem Teut 
ſchen Krieg gerathen / von newem / wie fuͤr die, 


wider Ihre Koͤnigl. Mayeſt. def Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Craͤiſſes Defenſion anzurichten getrie, 


Sachen nun eine Zeitlang geſtanden / ſolche 
Practicabel ſeyn / oder auff ſolchen Fuß vnnd 
Manter / wie dieſelbige in denen Reichs vnnd 
Craͤiß⸗Abſchieden beſchrieben iſt / folte koͤnnen 
geſeßt vnnd eingerichtet werden / ehe / vnd bevor 


gehandelt werden kan: Sondern nurallein de, 


Koͤnigl. Mayeſt. zu verwirren / vnd deroſelben 
Waffen zudrücken vnd zuverſchwaͤchen: All, 
dieweil auff ſolche Weife Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
vnnd die Staͤnde leichtlich miteinander in eine 
Zerfallung der Waffen vnd offentliche Difen- 
tion gegen einander gerathen koͤnnen; Ihrer 
Koͤntgl. Mayeſt. auch dardurch aller Raum 
vndPlatzbenommen werden muͤſte / da man mit 
der Armee / biß die Waffen durch eine ehrliche / 
vnd ſichere allgemeine Friedens, Handlung zu 
beyderſeits ſtreittenden Partheyen Contente- 
ment niedergelegt werden moͤchten / ſubfiſtiren 
ond ſtehen koͤndte. om 
Man haͤtte auch wol Yrſach zu erwehnen / 

wie artig der König in Dennemarck Ihr. Sé, 
nigh Mayeſt. Suarnifon auß Wißmar und 
andern veſten Orten in Mechlenburg / vnd die 
Seinige wieder hinein zubringen geſucht: Wie 
auch deß artigen Raths vnd Preſentattonen / 
ſo zu Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. hoͤchſtem Præju⸗ 
dik / etlichen Chur⸗vnnd Fuͤrſten in dem Monti 


Beſchrabung 


ſelben inſtig ret vnd befördert / vnd fein Antheil / 


König in Dennemarck keinen Shew gehabt / 


fem gegen deu Kaͤyſer / alfo nun eine Zeitlang 


ben vnd geſucht: Nicht deßwegen / daß / wie die 


dieſes allgemeine Vnweſen vergliechen vnd ab, 


rer Stände Affection vnd Reſpect gegen Ihre 


A 


ſchen Reich gegeben vnd gethan worden: Aber / 
es kan Dir dißmal genug ſeyn / daß man ſolches 
nur in genere mit wenig Worten beruͤhre / vnd 
alle Particularia an feinen Ort / vnd bif zu fete 
ner Zeit fuͤrbehalte. med 

Nun will man zu denen Friedens⸗Tractaten 
kommen / vnd zuſehen / wie der Konig in Den- 
nemarck ſelbigezur Vnterhandlung angenom—⸗ 
men / vnnd ſich biß daher darbey verhalten habe: 
Er hat das Anſehen haben wollen 1 daß er fidh 
alſo fort vom Anfang dieſes Kriegs darumb 
bemuͤhet vnd bekuͤmmert / vnd von feinetwegen 


feine Commiſſarten Anno 1630. nacher Daw j 


zig geſchickt. 

Welche / nach dem ſie mit dem Kaͤyſerlichen 
Geſandten / dem Herin von Donaw / communis 
ctert hatten / haben ſie nicht einmal / wie offt fie 


ſchen in Elbingen beſuchen / oder ynter Wegs 


geſehen / es eines Vnterhaͤndlers Gewonheit / 
vndgleichſam gutwillige uͤbernommene Pflicht 
iſt / die Parten auff allerhand fuͤgliche Mittel zur 
Handlung zubringen / vndzubereden: Welches 
e auch vmb fo viel freyer thun koͤnnen / alldie⸗ 
weil mit jhnen / vnd auff folchen Fall / keine Com 
peteng einfaͤllet: Aber fo ſeyn die Daͤniſchen 
Commiſſarten ohne jenige Muͤndliche Confe, 
teng mit denen Schwediſchen / alfo fort zuruͤck 
gereyſet. 

Wee es hernachmalen mit vorerwehntem 
Tractat / in der Schleſien abgelauffen / das kan 
auß dem jenigen / ſo droben gemeldet worden / 
geurtheilet / vnd fo viel beffer vnterſchieden were 
den / wann man recht uͤberlegen will / daß ſolcher 


den ſtehenden Vuruh abzuhelffen / ſondern nur 
den Band vnd Bund zutrennen / welcher Ihre 
Koͤn. May. vnd die Cron Schweden mit denen 
Teutſchen Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten vnnd 
Staͤnden / zu Erhaltung der Evangelifhen Ree 


verbunden hatte: Wie er dann bey dem Shure 
füͤrſten zu Sachſen / als einem Herin / der zu fol- 
chen Conſilijs von ſich ſelbſt geneygt vnd gewo⸗ 
gen / den Anfang gemacht / vnd es auch hernach⸗ 
maln eben auff ſolchen Schlag vnd Weiſe ab, 
gelauffen + Chur⸗Fuͤrſten nnd Ständen def 
Reichs von der Cron Schweden / vnd nachma⸗ 
len von fih untereinander ſelbſt ſepariret. Diefe 
continutrende allgemeine Confuſton auff die 
Bein gebracht / vnd den Krieg / wie auch alles 
Teutſches Weſen / in dieſes jetzige fuͤr Augen 
ſchwebendes / vnd noch waͤhrendes Model ond 
Dngeſchick gegoſſen: Derowegen auch nicht 
Wunder war / daß der Schleſiſche Tractat / weil 
er dergeſtalt intendiret, dergeſtalt getrieben / 
vnd dergeſtalt vnterhandelt war / nicht einmal 
eins einen Anfang / geſchweige einen guten Ef 
fect gewinnen / oder erlangen koͤnnen. 

Gleich wie aber hernachmals der Krieg / wel, 


auch darzu eingeladen worden / die Schwedi⸗ 


mit jhnen zuſammen kommen wollen: Vnan⸗ 


Tractat / an Seiten def Kayfers/ nicht angeſtel⸗ 
let / oder intendiert war / eintgen Frieden in dem 
Rim. Reich zumachen / vnd der damaln obhan⸗ 


ligion / vnd jhrer aller Freyheit / zuſammen ver, 


cher k 
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aber Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. biß in Anno 1635; 
gefuͤhret worden / durch den Einſeitigen vnnd 
mummer genugſam zubeklagendenPrageriſchen 
Friedens ⸗Schluß ſehr verandert / vnd der groͤſte 
Theil der Grande iim Roͤmiſchen Reidi entwe 
der vnterdrücket / oder feparirer / vnnd von der 
Cron Schweden abgeſchrecket / Theils auch ir 
uͤberredet worden / jhre Waffen mit den Kaͤyſer⸗ 
lichen wider J Ron. Mah. vnd die Cron Schwe⸗ 
den zu conjungtren / vñ nur etliche wenige uͤbrig 
verblieben / als inſonderheit der letzt verſtorbene 
Landgraff Wilhelm von Heſſen Caſſel / vnnd 
nunmehr deſſelben hinderlaſſene Gemahlin / 


rem loͤblichen Defleing zu Erhaltung der Tent 
ſchen Freyheit continutret / nebenſt etlichen wee 
nigen andern / welche dem gemeinen Weſen / 
mehr mit guter Affection vnnd Intention / als 
mit der Macht vnnd Waffen beygefprangen: 
Alſo hat auch der Krieg eine andere Beſchaf— 
fenheit / vnnd andere it Arbeiter bekommen / 
als infonderheit den König in Franckreich / wel⸗ 
cher / wegen der groſſen Freundſchafft / Commu⸗ 
nign vnd Interet, fo S. Mayeſt. in der Roͤm. 


vnd Frtedens⸗Tractaten / zu dem gemeinen bes 
ſten / vnd Erlangung eines allgemeinen erbaren 
vnd ſichern Friedens / verbunden. Vnd wuͤrden 
Ihre Son. May. zu felbiger Zeit / vom Feind zu 
Continuation def Kriegs / vnd darauff erfolgte 
Verbündnüß vnnd Conjunctton gezwungen / 
alldieweil J. Kori. M. vnd die Cron Schweden / 
über ander ihr zugefugtes Vnrecht vnd Vnſug / 
auch zu Prag / durch den vermeynten Friedens- 
vertrag / nicht allein vom Kaͤyſer( welches fo weit 
feine Vrſachen vnd geweiſte Wege haben kan) 
ſondern auch den Churfuͤrſten von Sachſen vnd 
deſſelben Anhang / ohne alle Vrſach vnnd Ber 
dienſt / fuͤr Feind erklaͤret / vnnd darauff alſo fort 


moͤgen etliche wenig andere ſeyn gefunden wor, 
den / welche / auß Affection dieſes Vnweſens 
vnd Verderbung dep Teutſchlandes / abzuhelf⸗ 


mühen vnd zubearbeiten: Mögen auch wol nach 
ihrem Talent / darbey gethan haben / was ſich hat 
wollen thun laſſen. i 

Bey dem Konig in Franckreich mag einer 
oder ander à part deßwegen ſich bearbeitet has 
ben: Zwiſchen vns vnd dem Kaͤyſer hat der SA. 
nig in Dennemarck id infonderheit interpo 
nirt: Man iſt auch zwar zu dieſer Zett deß Koͤnigs 
in Dennemarck Vnterhandlung dieſes Orths 
nicht vngeneygt geweſen / vnnd hat es das Auſe⸗ 
hen gehabt / daß er wol Fug vnd Vrſach haben 
möchte / darnach zutrachten vnnd zuerlangen / 
einmahl wegen dep gemeinen vnnd einhelligen 

‘Theat. Europ. Tom. V. 
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mit denen Waffen angegriffen worden: Zwar 


fen / ſich vernehmen laſſen / hierunter ſich gube 
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4. | cher erſtlich von dem ſellgen König / nachmals Intereſſe, fo beyde dieſe Cronen in der Religion EPY | 


etwa haben koͤnnen; Dann auch / daß diefe 
Nordiſche Koͤntgreiche 7 einerley Gefahr von 
dem Hauß Oeſterreich außzuſtehen / vnd ſich zu 
beſorgen / vnd Dennemarck vinb fo viel mehr / 
als es demſelben zu Land vnd Waſſer naͤher gee 
legen: Auſſer dieſem auch daß Dennemarcks 
Intereſſe nicht weniger 7 als der Cron Schwer ? 
den / in deß Teutſchlands Wolfahrt vnd Frey 
heit verſtiere! Vnd man deßwegen billich hät, 
te follen vermuthen koͤnnen / daß der König 
in Dennemarck / durch dtefe Occaſſon / mit 
eines andern Gefahr / das jenige zu rebreſſteren 
ſuchen ſolte / welches er ſelbſt bey feinem eygenen 


die jetzige Landgraͤffinne zu Heſſen / welche in jhe | Friedens⸗Tractat / auß Forcht in dem Krieg be: 


ſtecken zubleiben / zuruͤck gelaſſen vnnd verſaͤn⸗ 
met hatte: Maſſen er dann andere ſeine fur die⸗ 
fem weggebene / verſeſſene vnd verlegene Præ⸗ 
tenſionen mit der Cron Schweden Gefahr / 
Blut vnd Vnkoſten / bey zufaͤlliger Gelegenheit / 
wol gewuſt herfuͤr zuſuchen / vnd wieder zu recht 
zubringen Aber / was man auch gleich fiir Doff- 
nung ſich dißfalls gemacht / vnd mit Fug wol 
machen föndre: So iff doch die Vnterhandlung 
dergeſtalt gefuͤhret worden / daß keiner / (d wol 


Reichsſtaͤnde Freyhelt ound Conſervatlon hae allhier / alsanderer Orten / ſo plump von Gehirn 
ben / vnd in Betrachtung der Vrſachen / fodero iſt / der die Partialitär nicht klaͤrlich ſolte ſehen 
ſelben das Hauß Oeſterreich zur Friedens⸗Ru⸗ | Ennen / ond daß alle Kationes publicæ bey 
ptur gegeben hatte / durch dieſe Oecaſſon mie in dem König in Dennemarck von keiner Werthe 
den Krieg gerathen / vnd fih alfo mit Ihr-Koͤn. geachtet werden / gegen den Haß vnd Difäfte- | 
Mayet. der Cron Schweden in denen Waffen | ion; ſo er gegen Ihre Königl. Mayet. vnnd 
dieſes Reich gefaſſthat + Vnd ſiehet man auß 


| 


vnd Schreiben an die Churfürſten vnnd Colle 


allen Vmbſtaͤnden genugſam / daß man anders 
nichts ſuche / als wie man die Cron Schweden 
wol knirſchen vnd deſpectiren möge / was auch 
daruͤber ins gemein gewonnen oder verlohren 
werde. Man ſehe vnd forſche nach / was fit eine 
Manier hierzu bey Vnterhandlung der Prell, 
minarien gebraucht worden: Man fehe vnd 
überlege die Daͤniſche Legationes vnd Com- 
miſſiones, fo allhier abgeleget worden: Man 
erwege die Legationes vnd Handlungen / ſo am 
Kaͤyſerlichen Hoff fuͤrgelauffen. Die Brieff 


glal⸗Verſamlung zu Nuͤrnberg: Wie auch die 
in dieſer Sache an viel andere mehr gethane 


Abſchickungen vnd Brief vnd darauf erwach⸗ 


ſene vnd erfolgete Ding: Selbige alle Glen ae, 
nugſam außweiſen / wohin dieſer Handel ins 


tendiert geweſen. 


Allezeit vnd allenthalben hat man Ihr. Ks, 
nigi Mayeſt. vnd der Cron Schweden vnrecht 
gegeben: Allez eit hat man deroſelben Rationes 
ond Motiven vnangenehm gehalten vnnd im⸗ 
probtret: Allezetitdeß Widerparts Fuͤrſchlaͤge 


approbtrt vnd genehm gehalten: Bnd ſolches al, véi 


les auch fogar / daß auch bißweilen indirecte 
Bedraͤwungen vnnd Abſagungen mit vnterge⸗ 
lauffen / vnd hinzu gethan worden. ; ' 
Snfonosrhéit hat der König in Denne⸗ 
marck ſich ja ſonderlich bearbeitet / die Buͤnd⸗ 
nuß vnd Alliance, fo zwiſchen Ihrer Koͤnigl. 
Mahyeſt. vnd dem Konig in Franckreich / vnd 
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bende deroſelben Reiche Anno 1637, vernewet 
vnd verſtaͤrcket ward / zuhindern / vnnd dieſelbe / 
nach dein fie geſchloſſen vnnd ratifteirt war / zu⸗ 
brechen: Allezeit darauff treibend / daß Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt. es mit dem Kaͤyſer / ohnejent⸗ 
gen Reſpeet / auff ihre andere Bundsverwand⸗ 
ten / vnd ſonderlich Franckreichs / zu einemPar⸗ 
ticular⸗Tractat wolten kommen laſſen: Wel 
ches auch auff allerhand Art vnd Weiſe / nicht 
mehr vnd hoͤher von deß Widerparts / als denen 
Daͤniſchen Miniltris getrieben / vnd für dteſem 
mit dem Churfuͤrſten von Sachſen practictre 
worden / vnd das Anſehen gehabt / als daß man 
damit ain leichteſten durchkommen koͤnte / oder / 
daß man ja zwiſchen Shr. Kins May. vnd dem 
König in Franckreich eine Jalouſie anrichten / 
vnd begehren / vund dergeſtalt zu einer Diſtra⸗ 
ction vnd Trennung / Prſach vnnd Occaſion 
geben möchte. Welches alles / weil es Ihre Kon. 
May klaͤrlich gemercket vnd verſtanden / lſt man 
genoͤthiget worden / ſich deſto veſter darwider zu, 
fener / diefe Dänifche Handlung fo viel mehr 
für andaͤchtig gehalten / vnnd nicht weniger an 
Seiten der Cron Schweden / als Franckreich / 
bey dem einmahl gemachten Schluß vnd ybre 
de beſtaͤndig verblieben / vnd dergleichen widere 
wertigeg Fuͤrhaben decliniret ond verworfen: 
Zur Zeit auch / als man bey denen Pr&parato- 
tiis dieſer allgemeinen Friedens⸗Tractaten / 
derer Herin General Staadenſin denen freyen 
vereinigten Niederlanden / als Ihrer Koͤnigli— 
chen Mayeſtaͤt in Franckreich / Bundsverwand⸗ 
ten / Erwehnung zuthun: Vnd das Interefle 
derer (welche der gemeinen Sache allezeit beye 
gefallen / vnd ſich darumb bemuͤhet) nicht zuver⸗ 
geſſen / oder zuverſaͤumen geſuchet: So iſt ein 
ſolches zu Anfangs nicht zum beſten auffgenom⸗ 
men / ſondern es alles dahin außgedeutet wor⸗ 
den / als ſuchten Ihre Koͤnigl. Mayeſt. vermite 
telſt dergleichen Einwürffe / die Friedens Tra 
ctaten entweder zuverzoͤgern / oder auch gantz 
abzuſchnetden⸗ | ; 
Wie nun fiir zweyen Jahren yA erwas mehr 
alle Præliminaria, zwiſchen Ihr. Koͤnigl. May. 
Geſandten / vnd Hoff⸗Cantzlern Johann Sal- 
vium, vnd Ihrer Kon. Mayeſt in Franckreich 
Geſandten / Graffen D' Avaux, an einer / vnd 
den Käyferlichen Geſandten ConradLutzow / an 
der andern Selten / vermittelt def Könige in 
Dennemarck Intervention / vnd auff deſſelben 
Sponſion abgeredt / vnd der Tag zu den Tra⸗ 
ctaten / dents, Martij Anno 1642. angeſetzet / 
hernach aber von dem Kaͤyſer verſaͤumet / vnnd 
mit Willen verworffen ward / in dem Lutzow bee 
ſchuldiget wurde / daß er feine Mandata uͤber⸗ 
tretten / vnd der Kaͤyſer an ſtatt einer verſpro⸗ 
denen vnd veſtiglich zugeſagten Ratificatton / 
nur allein mit einer Miſſiv / oder Brieff an den 
Königin Dennemarck / das jenige / fo verſpro— 
chen war / improbierte / vnd andere / vnnuͤtze vnd 
vnbillige Conditiones fürſchlug: Da hat der 
König in Dennemarck ſolche Hindernüß mehr 
Ihrer Koͤnigl-Mayeſt. vnd deroſelben Bedien- 
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ten / als dem Widerpart zugemeſſen / vnnd alſo 
die Schuld / fo wol in dem einen / als dem an⸗ 
dern Ihrer Kon. Maͤyeſt. vnd der Cron Schwe— 
den auffbuͤrden laffen: Bnd an ſtatt deſſen / daß 
Ihme fein Verſprechen zuhalten gebuͤhret hace 
te / vns darvon mehr abzuziehen geſuchet: Alſo / 


daß man ſehe / entweder den Krieg / oder die Frie⸗ 


dens ⸗Tractaten an / leicht zu vrtheilen iſt / was 
für Hinderung / oder Aſſiſtentz Ihr Koͤn. Mah. 
von dem König in Dennemaͤrck bißhero ge 
noſſen / oder noch ins kunfftig zugenieſſen Doft, 
nung gehabt habe. 
Wann man ſich nun von dem Teutſchen 
vnd Außlaͤndiſchen Weſen wendet / vnd etwas 
näher zu vns ſelbſt tritt: Sollen wol vielleicht 
die jenigen gefunden werden 7 die ſich vnterſte⸗ 
hen doͤrfften die Außländiſche Confilia vnnd 
Practicken zu entſchuldigen / oder auch wol gar 
zubemaͤnteln / fuͤrgebend / daß hier jnnerhalb 
Reichs in mitler weil alles Fried vnnd freund. 
lich daher gangen: Wann man aber darzu 
kompt / vnd es zu beſichtigen anfaͤngt / ſoll man 
befinden / daß man nun etliche Jahr nacheinan⸗ 

der / das Fewer hier innerhalb beyden Reichen 

nicht weniger als auſſerhalb Landes / ſo allge⸗ 

maͤchlich vnter der Hand anzuzuͤnden / derer 

Reiche Pacta vnd Abſchiede / wie auch die biß da⸗ 
hero gewoͤhnliche Freundſchafft vnd Gebraͤuche 
zu eludiren angefangen / vnd ſich Ihrer Koͤnigl. 
Mayeſt. vnd deroſelben Cronen Bnterfallent 
wo man nur gekondt / vnd allerhand prætext in 
den Weg gelegt / einmal vnd erſtlich Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. May. dieſen Teutſchen Krieg fo ſchwer zu 
machen / als man am ſchwereſten koͤndte: Her⸗ 
nach auch hier daheim deroſelben aufnehmen 
zuverhindern / vnd nacher Möglichkeit zu fha. 
den: Wie nicht wentger durch feine Werbun⸗ 
gen / Ihrer Koͤn.Mayeſt. ond der Cron Schwer 
den einiges Nachdencken einzuwerffen / vnd als 
fo hier vnd dar den Fortgang deroſelben Waf⸗ 
fen per indirectum zu fingen vnd zu hindern: 
Bnd letztlich onter allerhand Schein / dieſe alle 
gemeine perturbation in gantz Europa / inſon⸗ 
derheit aber dieſen beſchwerlichen Krieg / darinn 
die Cron Schweden zu Ihrer vnd anderer Gie 
cherheit implieiret geweſen zu feinem Denne 
marcks einfeitigen Nutzen vnd Profit zugenteſ⸗ 
fen: Weil man præſumirete / daß man jeko dic» 
fer ſeits alles / was man auch gleich einem at, 
muthen moͤchte / leyden muſte: vnd fid fuͤrgeſe⸗ 
het hatte / daß da man deßwegen nur einigen 
Verdrieß dieſes Orts Dë würde mercken laſ⸗ 
ſen / anjetzo die beſte vnd bequembſte Zeit waͤre / 
feinen fuͤrgeſetzten Peſſein zu Ende zu führen. 
Weil nun der Königin Dennemarck ſahe / daß 
die gantze Welt in der Nachbarſchafft / mit de⸗ 
nen Waffen in einander verwickelt war / hat er / 
vmb feine Mittel auß feiner Freunde Berths. 
gen (welches Er daheim in ſeinem Lande nicht 
finden kundte) zuvermehren / erſtlich den Zoll 
im Sunde allen Nationen / ſo dardurch auß 
der Oſt. in die Weſt See lauffen / (welches Er 


| 


ſahe / 


nn 


zuvorn verſuchet / aber alſofort wie Er den Ernſt 


{ 
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ſchaffet hatte) zu ſteigern angefangen: Vnd iſt 
mit dieſer Steigerung ſo weit kommen / daß Er 
nicht allein den Zoll verdoppelt / ſondern auch 
drey vnnd vierfach erhoͤhet / vnnd auff etliche 
Waaren / als benantlich auff die Holtzwaaren / 
den halben Preiß vnnd Werth zu Zoll geſetzet: 
Auch von dem Salpeter fuͤr einen Centner 14. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ſahe / vnnd darumb beſuchet ward / wieder abge- 


Reichsthaler an Zoll gefordert / vnangeſehen er 


doch für 16. Reichsthaler / oder entrent einge, 


ner andern Vrſach / als daß S. Mayeſtaͤt mit 
denen jhrigen wegen def Zolls in einen Miß⸗ 
verſtand gerathen waren > Vber das hat Er 
auch den Zoll auff alle Schiffe vnnd Waaren / 
ſo von vnd nach Koͤnigsberg giengen vnnd gee 
fuͤhret wurden / vierfach verdoppelt vnd erhoͤhet / 
ebenmaͤſſig auß keiner andern Vrſach / als daß 
daſelbſt Zoll genomen werden wolte. So ward 
auch ingleichem nicht gereſpectiret die Freund 
ſchafft / ſozwiſchen jhme vnd dem Königin Bri⸗ 
tannien / wie auch denen Koͤntgreichen Engel 
land vnd Schottland war / daß nicht beyder Rö- 
nigreichen Kauffleuthe den hohen Zoll gleich, 


maͤſſig mit entgelten müffen : Bnd gleicher ger 


ſtalt wurden auch die Niederlaͤnder vnnd Han. 


See ⸗Staͤtte tractiket: So daß faſt aller Euro» 


pæiſchen Nationen Vermoͤgen / in dem Sundt 
beſchaͤtzet werden mufte: Alldieweil nun der mete 
Ge Theil Ihrer Koͤnigl. May. Vnterſaſſen / ver, 
mittelſt beyder Reiche Vertraͤge / Vereinigun⸗ 
gen vnd Abſchiede / ſo wol als dem vralten Her⸗ 
kommen vnd Obſervantz nach befreyet: Etliche 
wenige aber / als die Revalſchen / Rigiſchen / 
Narwiſchen vnnd Pernawiſchen annoch dem 
gewoͤhnlichen Zoll im Sunde vnterworffen 
waren: So hat der Königin Dennemarck die 
fe letzte Liefflaͤudiſche Staͤtte gleich als andere 
Nationen mit dem newen vnertraͤglichen Zoll 
beleget : Die Pernawiſche hat Er vnter dem 
Schein der Maſſe / mit anderthalb mahl hoͤher 
Zoll auff das Getreyd beſchweret: Deßgleichen 
güch derer Narwiſchen Zoll / ohne einigen Fug 
fur andern adgraviret; vnd wie Er deßwegen 
erinnert / vnd vmb Veränderung deſſelben ges 
beten worden / hat er alle Verminderung vers 
wegert vnd außgeſchlagen / mit fuͤrgeben / Er has 
be eben dieſelbe Macht im Sundi / als andere 
Potentaten in jhren Landen vnd Grärten/ons 
erachtet man doch allhier nichts ners als die 
Durchfahrt / vnd den Lauff uͤber das bloſſe Was 
fer genieſſet / auch von einiger Felndſchafft fo er 
mit einem ober dem andern gehabt haben ſolte / 
nichts gewuſt hat. Eben auff ſolche Art vnd 
Weiſe hat Er auch derer Stätte in Medlen 
burg vnnd Pommern Bürgere / fo durch den 
Sund lauffen / vnd jetztger Zeit Ihrer Koͤnigl⸗ 
Mayeſt. Protection zu genleſſen haben / tracti⸗ 
ret: Alſo daß keiner / ſo Ihrer König: Mayeftät 
auff einige Weiſe zugethan / anderer geſtalt von 
e kurse hom: Ve... 


heit vnd Segelatlon zuverſchwaͤchen / hat er an⸗ 
kauffet worden. Hat auch / ob Er gleich keine faͤnglich Anno 1637: begonnen einen Vnter⸗ 
Feindſchafft mit dem König in Pohlen hatte / ſcheid in denen Waaren zu machen / vnnd alles 
dannoch deſſelben Schiffe von der Rehde für das jenige / ſo ein Schein von Ammunition hare 
Dantzig genommen vnd weggefuͤhret / auß fete te / durchzuführen verborten / alfo daß kein 
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dem König in Dennemarck / als zu feinem tge 
nen Nutzen / vnnd Ihrem ſo wol als Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Mayeſt. prajuditz hat muͤſſen in Denne⸗ 
marck empfangen werden Denen andern Ihr. 
Koͤnigl. Mayeſt. Vnterſaſſen / ſo von Alters / vnd 
Vermoͤge der Pacten befxeyet / hat er zwar auff 
ſolche Weiſe / ohne Verkraͤnckung derer Reichs 
Abſcheide / ſo dire ctè vnd offentlich nicht ankom⸗ 
men koͤnnen Gleichwol aber derofelben Frey, 


Schwede / oder einiger von anderer Nation / og; 
ne ſpeciale Verſtattung / Stücken’ Mußque⸗ 
ten / Wehren / Waffen / Pulver / Salpeter / Kur | 
geln / rc. vnd dergleichen durch den Sund fuͤh⸗ 
ren ſolte: Vnangeſehen ſolches bißhero keinem 
verbotten / vnd denen Schwediſchen Kauffleu⸗ 
ten allzeit zugelaſſen / vnd von jhnen alfo gebrau⸗ 
chet war: Vnd wolte zwar der Koͤnig in Denne⸗ 
marc ein ſolches mit einiger vermeynten Ge 
rechtigkeit / daß Er uͤber die Durchfuͤhrung der 
Ammunttion zu diſponiren hätte / beſchoͤnigen / 
zumahlen Er ſich eine freye Verordnung vnnd 
Verſtattung hieruͤber nach feinem eygen? Wil 
len vnd Gefallen zueygnete: War aber doch in⸗ 
ſonderheit dahin angeſehen / daß er dardurch alle 


manufacturen an der Oſt⸗ See / ſonderlich in 


Schweden / vnnd deſſen vnterligenden Provins 
zen / als deren Ankunfft er abſonderlich gerne / 
auff was Weiſe vnd Wege er koͤndte / verhin⸗ 
derte / zunicht machen möchte. 
Hiernechſt / fo offt einige Schiff oder groſſe 
Flotte im Sundt zu ligen kommen / vnnd den 
Zoll daſelbſt clarirten vnd richtig macheten / ha⸗ 
ben Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt Vnterſaſſen 
vnd Schiffe / ob fie gleich am allererſten ankom⸗ 
men waren / Ordinaric bif auff das letzte / vnnd 
biß alle andere abgefertiget waren / ligen muͤſ⸗ 
fen / vnnd da etwa einige Hollaͤndiſche oder an 
dere Schiffere Schwediſch Gut fuͤhreten / mii 
ften fie ein ſolches ebenmaͤſſig mitgenteſſen oder 
entgelten / alles zu dem Ende / damit der Schwe⸗ 
diſche Handel ja beſchweret / vnnd der frembde 
eat davon abgeſchreckt werden möchte: 
ud damit die Schwediſchen ja turbtret wer; 
den möchten / fo hat man alle Jahr / bißtbetlen 
eines / biß weilen mehr Schiffe / ſo mit Schwedi⸗ 
ſchem Gut beladen waren / vnter allerhand vor⸗ 
geben arreſtitet / nacher Copenhagen auffge⸗ 
führer beſichtiget / vnd mit Prokeſſen geplaget / 
einige auch wider allen Fug confiſciret / wie 
dann dergeſtalt mit vnterſchiedlichen proce- 
ditet worden: Einige hat man wieder lof ges 
laſſen / ohne jenige Vergütigung oder Wieder 
vergeltung jbrer Zelt / Verluſt / Hund anderer 
Bngelegenheits Eben aiff ſolche Art hat inan 
auch die Schwediſchen Bürger / Schiff vnnd 
Güter in Gluͤckſtatt traettret? Vino ſonſt Her 
das / wann einiger Schwediſcher Burger / oder 
ander Mann etwas in Dennemarck / entweder 
3 
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| beym König oder der Cron / wegen feiner gerhar 
nen Verſtreckung / oder ſonſt bey andern zu for 
dern gehabt: So iff er allezeit / wie klar vnnd 
richtig auch gleich deſſelben Forderung ſeyn fone 
nen / mit unverrichteter Sach abgewieſen wor, 
den. Iſt ein Schwediſches Schiff oder Gut 
in dem Sund ankommen / vnd hat feine Cer. 
tilicationes nicht fürfich gefunden / auß Vrſa⸗ 
chen / daß es vielleicht etwas fruͤhezeitig anger 
langet / vnnd der Schiffer alsdann vmb Dila⸗ 
tion gebeten / mit Erbiethung daſelbſt ligend zu 
bleiben / biß die Certification ankomme: Iſt ein 
folches alſofort verweigert / vnd au ff der Stun 
de zuverzollen / oder nacher Copenhagen auffge⸗ 
Gart zu werden / anbefohlen worden: Da 
doch ſolches fiir dieſem alſo nicht gehalten / noch 
auch an dieſer Seite jemaln fo genaw in acht 
genommen worden Sondern vielmehr wolbe⸗ 
weißlich iſt / daß offtmals der Zoll / ſo wegen Bus 
richtigkeit der Certificationen genommen wor⸗ 
den / nach Verflieſſung gantzer Monats⸗Zeiten 
wieder erleget / vnnd zuruck gegeben worden / fo 
bald die Certificationen verifiviret vnnd einge» 
kommen ſeyn. . 
Iſt auch einig Schwediſches Gut in dem 
Sund ankommen / deſſen Certification nicht zur 
Hand war / oder man nicht gelten / oder gut ſeyn 
laffen wolte: So iſt davon der Zell nicht nach 
der alten Ordnung / ſondern der hohe vnd vn⸗ 
billiche Zoll genommen worden / vnangeſehen 
was man ſich auch erbotten / das Schwediſche 
Gut zu verifieiren / vnd daß das Schiff mit dem 
Gut nach Schweden gangen: So daß weder 
Freundſchafft / Pacta! Abſchiede / uͤllicher Ge⸗ 
brauch / Fug vnd Billichkeit noch jchtwas an⸗ 
ders / als nur deß Zolls Begierde vnd Nutz / wie 
auch das Sehnen vnd Verlangen die Schwer 
diſche Durchfahrt auff allerley Weiſe vnd We⸗ 
ge ſchadhafft vnd vntuͤchtig zumachen / angeſe⸗ 
hen worden. Vnd damit ja nichts verſaͤumet / 
oder zuriick gelaſſen werden möchte / fo einiger 
maſſen vnſere Nation zu affrontiren / oder in 
eine oder andere Wege zuverhindern dienlich 
ſeyn koͤndte: Hat man nun für kurtzer Zeit vere 
botten / daß kein Schwede mit einigem Schiff 
oder Schute durch den Sund reyſen moͤchte / da 
jemand ſeine Pferde auff hatte / oder auch eini⸗ 
ge Officirer auff waren / fo von der Armee in 
Teutſchland kamen / oder dahin reyſeten / ſonder⸗ 
lich wann ſolcher geſtalt auff einer Chute fich 
jhrer etliche zuſammen finden laffen wolten Al. 
fo daß man fafi nichts erdencken koͤnnen Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt. vnnd deroſelben Vnterſaſſen 
mit zu grapiren / daß man nicht ſolte erfunden / 
vnd von newem erdichtet haben 
Es iſt auch ingleichem stvifcherr beyden Ero 
nen verabſchiedet worden / wie beyder Reiche 
Schiff vnd Flotten fih in der See / vnd wann 
Ste einander begegnen / verhalten folen 5 Es 
auch auſſer dem allezeit dergeſtalt gehalten wore 
den / daß wann Schwediſche Orlogs⸗Schiffe 
durch den Sund gelauffen ſeyn / dieſelbe mit 
nichts anders beſchweret worden) als fir Chro⸗ 
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nenburg zu ſetzen / vnd miteinem jhrer aufge 
ſchickten ihre Durchreyſe zuerkennen zu geben: 
Dahingegen ſeyn nun eine Zeithero die Daͤni⸗ 
niſchen Officirer ſo wett kommen / daß Sie ha⸗ 
ben wollen / daß die Schwediſchen jhre Flag⸗ 
gen einnehmen ſolten / auch ein oder zwey kleine 
Orlogs⸗Schiffe ein foldes zuthun mit Sti 
cken gezwungen: Maſſen dann auch der Laͤhns⸗ 
oder Hauptmann auff Chronenburg Anno 
163. vnter dem Schein der Freundſchafft / ei⸗ 
nen von Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt Capi 
tainen / fo mit einem Drlogs⸗Schiffe da ſelbſt 
im Sund ankommen war / zuſich erbitten ließ: 
Deme / wie derſelbe / von anders nichts als 
Freundſchafft wiſſend / alfo nachkam (bat der 
Laͤhns⸗oder Hauptmann in def Capitains Ab- 
weſen / ein Schiff vom Schloß abgeſchicket / vnd 
die andern / welche zuruͤck auff dem Schiff blie⸗ 
ben waren / vnnd von nichts boͤſes wuſten / die 
Flagge einzunehmen gezwungen: Solche vnd 
dergleichen Affronten mehr ſeynd hier vnd dar / 
theilg angebotten vnd angemuthet / theils Auch 
effectuiret worden / wie zu feiner Zeit fpecifice 
wol koͤndte erklaͤret werden. 

Vber alle dieſe vorbemelte Inſurien vnd zu⸗ 
gefuͤgtes Vnrecht / iſt zwar eine Sach / welche 
Ihre Koͤnigl. Mayet. lieber verſchtviege / als ber 
ruͤhrte / im Fall diefelbe verſchwiegen werden 
koͤndte / muß aber / als nunmehr Weltkuͤndig / vñ 
auß der boͤſen Affection / foder Königin Den» 
nemarck gegen Ihre Koͤnigl. Maheſt. vnd dieſes 
Reich traͤget / entſprungen / nicht allerdings mit 
Stillſchweigen niedergedtischer werden: Daß 
nemblich wie der Koͤnig in Dennemarck für et- 
lichen Jahren / das merckte Ihre Koͤnigl. May. 
Sram Mutter die König- Wittib einiges Miß— 


gefallen gegen die Regterung allhie im Reiche 


gefaſſet / welches doch ſo groß nicht zubedeuten 
hatte / vnd mit geringem koͤnnen abgeholffen 
werden: Hat der Koͤnig in Dennemarck durch 
ſeinen Reſidenten Peter Wyben fleiſſig Del ins 
Fewer tragen laſſen: Nachmals durch ſeinen 
Anno 16 38.anhero geſchickten Geſandten Chris 
fian Vlrich / vnd letzlich Anno 1640. durch fete 
nen Sohn Graff Woldemar / vnd andere feine 
fecrere Diener alles fo weit dirtgiret / vnd zuge⸗ 
ſtattet / daß durch vorgemeldten Reſidentens 


außgeſchickten einen / ein Boyort in Eopenhas | 


gen befrachtet worden / welcher die Koͤnigl. Wit, 
tib heimlich einnehmen / vnd Ihr⸗Koͤntgl. May. 
vnd der Koͤnigl. Regierung vnwiſſend / em Mo 
nat Julio Anno 1640, wegfuͤhren folt : Nod 


mals einen von feinen Ammiralen mit zweyen 


Orlogs Schiffen verordnet / welche unter Gott, 
land ligen vnd darauff warten / die Rón: Wit, 
tib auffnehmen / vnnd weiter abführen ſolten: 
Welche hernach auch vor Luͤbeck / vnd von ban, 
nen nach Femern gelauffen vnd Ihre Maheſt. 
daſelbſt auffs Land geſetzet. i 
Was dieſes nun fuͤr ein Act iſt? Vnnd mit 
was Verdrieß vnd Spott derfelbe vermengets 
Das will vnd mag Ihre Koͤnigl. Mayeſt. nicht 
erzehlen oder wiederholen / ſondern gibt allein 


` dem 


E gt 


Denckwurdiger Geſchichten. 
dem König in Dennemarck ſelbſt / feinen Nae | folte diefe Patlentz alle groͤbere attentata bench. | 1644. j 
then Dienernonnd Buterthanen/ ja der gan- [men / vnd Dennemarck nechſt Betrachtung 
ken ehrbaren Welt / inſonderheit allen Köni» ſeines in dem gemeinen Weſen habenden ge 
gen vnd Fuͤrſten / die GOtt uͤber den gemeinen nen Intereffe, denrefpe&t, fo Ihre Königliche 
Stand vnnd Condition erhoben vnnd geſetzet[Mahyeſt. zu jhme getragen / mit Freund willigkeit 
hat / zubetrachten vnd zubeſinnen: Ob auch el, vnd Moderation ceſtimiren / ſich mit dem jenigen 
nem Nachbarn / Freunde / vnd nahen Anvers was bißhero gethan war / haben genügen laſſen / 
wandten wol anſtehe / fidh ohne einige gegebene vnd Ihr. Kon. May. Vngelegenheit mit raifon 
Vrſach in eines andern einheimiſchen Stat cine vnd Fug zu feinem Nutz vnnd Vortheil genieſ⸗ 
zumengen / vnd einen andern dergeftaftzuin | fen: Wie dann Sh. Kou. We. deßwegen nicht ale 


juriren vnnd affrontiren? Wann man auch lein alles mit Gedult vnnd Sanfftmuth ertra— d 
andere Hiftorien in der Welt anhero ziehen gen / fondern auch gereſolviret hatten ſich zutruͤ⸗ N 
wolte / iſt nicht vnkuͤndig / was fuͤr effectus vnd | cken / vnd alles hichey bewenden zu laſſen / vnd aq 
eventus auff dergleichen gefolget / oder zu erfol | da fich einige Oecaſton begeben ſolte / dieſe einget a A 
gen pflegen: Vnd da ſolche Zeiten / wie nun lane | worffene Vngelegenhetten vnd Mißverſtaͤnd⸗ j | 
ge geweſen ſeyn / nicht etwa eingefallen waͤren / nif Nachbarlich beyzulegen vnd abzuhandeln / H 
wären vielleicht dieſe vnverdiente / vnnd onver- | felbige nicht auffer der Acht gelaſſen oder verab- ‘| 
ſchuldete Affronten fo lange nicht ungerochen | fumer werden folte. So iſt aber hingegen an N | 
blieben. | der andern Seite / dieſe Jh. Ron. May Patientz / i 

4 
allerdings hat koͤnnen verheelet werden / ond | ond genüͤtzet worden / ſondern man hat diefe i 


auß fuͤrberuͤhrten Brfachen leichtlich zu judte | Confequenk darauß gemacht / daß weil man da⸗ 

ciren ſtehet / daß gleich wie kein Potentat Ihrer rauß wol ſpuͤhrte / daß man dieſerſeits wedersuft 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt / vnd der Cron Schwe⸗ zur Weitlaͤufftigkeit hatte / oder auch nicht leicht⸗ 

den naͤher gelegen / vnd mit mehrern vnd groͤſ⸗lich einigen Verdruß oder Schaden fo hoch æ- 

fern Grangen behafftet / zu deme auch wegen ſtimiren / vnd bey ſich gelten laſſen wolte / daß 

Einigkeit der Religion / vnd anderer Vrſachen | man zu denen Waffen refolviren föndte : So 
halben in Ihrer Königlichen Mayeſt. vnd dero, hat der König in Dennemarck darauf geſchloſ⸗ 
felben Reichs Gluͤck oder Vugluͤck mehr In- fen / vnd fih eingebildet eto wave Zeit alles was 
tereſſe habe / als der König vnd die Cron Dene ihm nur geluͤſtet / wie bilich oder vnbillich es 
nemarck: Alſo Er hingegen alles Interefle zu auch ſeyn möchte / ons anzumuthen vnd zu zu⸗ 
rück geſetzet / dieſe der gantzen Welt / inſonder⸗entbiethen / vnd diefe Ihrer Koͤnigl. May. vnd 
heit der Cron Schweden Vngelegenheit zu fei- | der Cron Schweden Beſchwerde fo beſchaffen 
nem vermeynten vnd intendirten Vortheil zu zu ſeyn geſchaͤtzet / daß man lieber alles über ſich 
genieffen geſuchet / darinn weder Freundfchafft | gehen vnd leyden muͤſte / als daß man bey dieſer 
noch foedera, pacta oder Abſchiede / aller Voͤl⸗ Zeit mehr Feinde übernehmen / vnd auff ſich anv 
cker Recht / Juſtitz oder Billichkeit / vielweniger kommen laffen ſolte. Vnd muͤſſen zwar Ihre 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt geſtehen / daß der Königin 
Dennemarck hierinnen fo allerdings nicht gee 
jrret oder gefehlet / fo daß / wann Er ſich nur et, 
was jnnerhalb Fug vnd Schrancken gehalten / 

vnd Ihrer Konigh Mayeſt. diefe vnentweichlt⸗ 
che Defenſion vnd Vertheidigung (hrer Bn- 
terthanen (welche anderer geſtalt nicht / als mit 
Ihrer Koͤnigl. Mapek. ond deroſelben Baer, 
ſaſſen völligen Ruin vnd Verderb / verabſaumet 
werden koͤnnen / nicht abgezwungen haͤtte / ſo hate 
ten geringe vnd mittelmaͤſſige Injurten noch 
wol gelitten / vnd dieſen beſchwerlichen Zeiten 

koͤnnen condoniret vnd nachgegeben werden: 
Aber nach dem man gar git hoch geſtiegen / vnd 

mit keinem Fug oder raifon ſich hat koͤnnen be, 
gnuͤgen laffen / hat man zu dieſer Extreimttaͤt res 

ſolviren muͤſſen. Fuͤr dieſem vnd in denen vori 

gen Jahren hat man vermittelſt der Exemption 
vnd Verbott gewiſſer Wagren / ſonderlich die da 

einigen Nahmen von Ammunition hatten / den 
Schwediſchen Handel vnd Wandelgeſuchetzu 

trucken / nachmals durch Steigerung deß Zolls / 

den Handel fo wol für die jenigen fo nacher 
Schweden ſaͤgeln / als die Schweden ſelbſt / fo 
jhre Freyheit nicht genoſſen / mercklich beſchwe⸗ 
ret: Bnd letztlich hat man mit vielen newen er» 


ti) dachten 


\ die Einigkeit vnd Gleichfoͤrmigkeit in der Nee 
ligion oder Gottesdtenſt gereſpectiret oder ge 
| achtet / vnd dergeſtalt nun viel Jahr hero mit 
JI Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. einen heimlichen Krieg 
geführer / welcher ung nicht weniger geſchadet 
| vnd verwirꝛet hat / als wann er offenbahr vnd 
Weltkuͤndig geweſen wire; So haben doch Ahr 
! ve Königliche Mayeſt. alles obgemeldtes vnnd 
| vieles anders mehr úber ſich Hinrochen laffen 
alles gedultig ertragen / zu einem groſſen Theil 
deſſelben conſentiret / zu dem meiſten ſtill ge 
ſchwfiegen / etliches nichts anders als in Freund⸗ 
ſchafft vnd Gute zu declintren / dem übrigen ae 
ber freundlich abzuhelffen geſuchet / vnd ſolches 
alles zwar von groſſem Bedencken / vnd daß ein 
ſolches mit der Zeit koͤnne proſequiret werden / 
aber gleichwol nicht von ſolcher Werth geaftir 
miret vnd gehalten / daß es in dieſen gefaͤhrlichen 
Zeiten hätte folen oder gebuͤhren / ſolche eine 
ſtarcke Apprehenſion erwecken / daß es einigen 
i offenbaren Bnmillenweniger einen Krieg vnd 
Feigdezwiſchen beyden Koͤntgreichen anzuͤnden 

d olte. 
4 Vnd weil Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt mit dem 
Teutſchen Krieg behafftet waren / fo haben Sie 
auch ſo alles hingehen laſſen / in Hoffnung / es 


— 


Aber wie auch gleich dieſer Verdruß niche dergeſtalt nicht auffgenommen / außged 
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nen fo wol als die Schwediſchen injhrer Seger 
lation vnnd Commercien dergeſtalt belaͤſtiget / 
daß faf keiner ift der nicht drüber klaget / iff auch 
wider die Schweden fo weit eingefuͤhret wore 
den / daß eines oder deß andern Schiff vnd Gut 
biß wellen angehalten vnd arreſtiret / vnnd mit 
vngewoͤhnlichen gang prajudicirliden Viſita⸗ 
tionen / Interception- nnd Auffbrechung der 
Brieffe / Verhinderung in der Segelatlon / vnd 
biß weilen mit Confiſcation / vnnuͤtlich vnd one 
tlüchtig gemacht / auff Schaden gebracht / oder 
auch wol gar abhaͤndig gemacht worden. Aber 
alldieweil der Zoll / wie vnrechtmaͤſſig er auch 
gleich war / ſich dennoch einiger maſſen auff eine 
Zeitlang / vnnd bif zu guͤtlicher Abhandlung cre 
tragen laſſen konte: vnd das Vnrecht / ſo einem 
vnd dem andern widerfuhr / ſich zwar auff alle 
erſtreckte / nd einem jebwedern Forcht einjagte: 
Gleichwol / weil die Executton / wie auch die an. 
geſtellte Proceffe etliche wenig Perſonen ruͤhre 
te / ſo hat man ſolches alles fo hoch als es an jhin 
ſelbſt war / vñ die Intention (ich wol blicken ließ / 
nicht wollen aftimiren/fondern mit zugethanen 
Augen alles erlitten vnd getragen. 

Mun im vergangenen Jahr / da man ſahe / dz 
der Schwed. Handel vnd Navigation fih ver, 
mehrete / fo hat man auch in Dennemarck anger 
fangen zu Werck zuſtellen / was daſelbſt langre 
ſolviret getpeſen / nemlich Yh. Kén. M. vnd hieſi⸗ 
ger Cron Vnterſaſſen alle Navigation vñ Dat, 
thierung / wie auch alle Communication mit an? 
dern Nationen ati der Weſt⸗See zu türbiren 
vnd abzüſchneiden / oder ja zum wenigſten dieſel⸗ 
be ſo ſchwer zu machen / daß ſie / als ohne Nutz / 
von ſich ſelbſt verfallen muſte. Weß wegen / uch 
andern newen Fünden vnd Preſſuren / fo ande, 
re Nationen ſo wol als hh: Kin. M. Bnterſaſ⸗ 
fen anruͤhren / als da ſeynd die Schiffs meſſung / 
ond vnendliche vnd vnaufhoͤrliche vilitationes; 
zu deren Verrichtung fo vielerley Sorten von 
Viſitatorn erfunden vnd eingeführet worden / 
daß auſſer derer Perſonen eygener malitie , der 
bloſſedahm vnd Menge derſelben/ die Sommer: 
sien truͤcken vnd verwirren tundte Ald da ſeynd 
Capttaiuen / Lieutenanten / Dbet-Vihtatores, 
Vnter⸗Vilitatores, &cizügeſchweigen der alten 
Zollknechte / vnd deren Zuges röneten / aüch an, 
derer dergleichen / ſo alle dienen / dieCommercien 
zu ſtutzen / vnd zu nicht zu machen / vnd die Navi⸗ 
gation dergeſtalt zubeſchweteit / daß man die jel: 
be mit det Zeit verlaſſen inüfle : So hat inan 
erſtlichangefaugen die zwiſchen beyden Reichen 
verabſcheideke / bißhero ubliche vnd gebräuchlis 
che / vnd an fidi ſelbſt billiche Schwediſche Certi⸗ 
ficationen zu diſputit en: Als ware es eyteldoꝛen. 
drägerey oder Partiten: Bird daß man folde 
Certificationen für ein gantz getinges befomen 
koͤndte: Vnd damit man mit Schein etwas zu 
fagei finden konte / hat man Kiſten vnd Packen 
auff gebrochen / vnd nach Brieffen vud Schriff⸗ 


— Deſchreibung 


dachten Funden in dem Sundt / andere Natio- 


juſtifieiret worden. Wie nun alle Schwedi, 


chet / damit man nur ja etwas zuſprechen haben 
moͤchte. 
Kein Eydgeſchworner Magiſtrat in dieſes 
Reichs Staͤtten hat müffen vngeblaſmiret bleis 
ben / ſondern beydes hohes vnd niedriges Stan⸗ 
des Perſonen haben fich geluͤſten laſſen / denfele 
ben öffentlich zu calumnijren / vnd alles für tor 
rendraͤgerey vnd Vnterſchleiff zu ſchelten / vnd 
damit allen Schwediſchen Handel in Vnſi⸗ 


cherheit vnd Bngemwißheitzu feen: Vnangeſe⸗ 


hen ein groß Theil der Schwediſchen Kauffleu⸗ 
the / ſo wol daſelbſt als anders wo wol bekandt / 
vnd von folder Condition vnd Vermoͤgen wa⸗ 
ren / daß fic ſich mit dergleichen ongeitigensoren, 
draͤgerey nicht vonnoͤthen oder Vrſach hatten 
zu befaſſen: So daß alle Certificationes vnſi⸗ 
cher vnd diſputirlich gemachet / vnd dadurch alle 
darauff fundirte Zoll⸗Freyheit auffgehoben vnd 
caſſtret worden. ; 
Darnachhat man in Dennemarck befohlen / 
daß hiernechſt in denen Schwediſchen Gout, 
cationen ſolte geſetzet werden / daß das Gut der 
Schwediſchen propre vnd eygen Gut fey: Wel- 
ches weil es allen Credit / die Mutter vn Brunn⸗ 
quelle aller Commercien auffhebet: Alſo gleich 
wie daffelbe von denen Dänifchen Anno 1624. 
auff der Zuſammenkunfft an der Grange auff 
die Bahn gebracht vnd geſuchet ward / alſo iſt es 
auch zu ſelbiger Zeit abgeredet vnd auffgehoben / 
gnjetzo aber / Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. vnwiſſend 
vnd vngetwarnet / von newem anbefohlen vnd 
eingefuͤhret worden. D vz? 
Keiner ſo in dem Handel oder Kauffmann⸗ 
ſchafft einiger Welſe Erfahrung hat / wird ge⸗ 
funden / der nicht weiß oder verſtehet / daß die 
wenigſten Commercien mit eygenen Geldern 
getrieben werden / vnd daß die Handelsleuthe / 
wie groß vnnd wolgeſeſſen auch dieſelbe gleich 
ſeyn / ontereinander getwiſſe vnd onterſchtedliche 
Conditiones vnnd Vergleichungen machen / 
vnd machen muͤſſen: Welches alles man denen 
Schwediſchen mit dieſen Worten propre engen 
Gut gerne abſchneiden / oder ja vnenttbeichliche 
Occaſion / Schiff vnd Gut zu conftſciren / fine 
den wolte: Weier: e. A 
Alldieweil nun beyder Reiche Berträge/Pa- 
Ga vnd Abſchiede / fo wol auch die ſtaͤtig gehal⸗ 
tene Obſervantz / die Schwediſche in dem Sund 
nicht allein von dem Zoll / ſondern auch allem 
andern Accijs fuͤr frembdes Getraͤnck befreyen / 
nur allein daß beyder Reiche Vnterſaſſen / von 
frembdem Getraͤncte / fo in ein oder das ander 
deroſelben Reiche geführet / vnd allda vereuſſert 
oder verkaufft wird Acecijs zu geben ſchuldig 
ſeyn: ſo hat man hiervon einen Pratertgenoms 
men / vnd deren Schwediſchen vhralte Freyheit 
caſſtret: Erſtlich dieſelbe diſputtrlich zu machen 
begonnen / nachmahlen de facto vngewarnet / 
caſſiret! Vnd ob zwar daruͤber geklaget worden / 
fo iſt es doch allein mit Lachen entſchuldiget vnd 


fhe Cerriftcationen neben allen Freyheiten vn, 
ter vorbemeldten vnd andern Prætexten diſpu, 


rn tirlich 
— — 


ten dar in geſuchet / wie man dann auch ſelbigen 
fonft auff allerhand Art vnnd Weiſe nachgeſu⸗ 
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hergegangene Notifteation vnd Warnungalfo 
fort zur Ereention geſchritten. ; 

Sin vergangenen Jahr / als die Schwediſche 
Schiff vnnd Guter / oder auch frembde Schiffe 
mit Schwediſchem Gut / auff Trew vnd Glau. 
ben / beyderſeits Reiche Freundſchafft vnd Ber, 
buͤndnuß / fo auch auff die gewöhnliche Freyheit / 
in dem Sundt ankommen waren: Haben ſie 
ſich anfaͤnglich / wie es gebraͤuchlich war / auff der 
Zollbuden angeben: Ein Part auch / nach def 

oͤlners Willen vnd Anordnung Zoll vnd Ac- 
cijs gegeben: Vnd wie fie wieder hinweg lauffen 
wollen / ſeyn newe Viſitatores kommen / die 
Schiffe mit Knechten beſetzet / vnd nacher Go, 
penhagen abgefüͤhret: Daſelbſt die Schiff von 
newem viſitiret / die Kiſten auffgeſchlagen / die 
Packen auffgeriſſen / alle Brieffe vnd Schriff⸗ 
ten durchſuchet / vnd die Leuthe / Schiff vnd Gut 
dergeſfalt handthieret / als ware alles zum Raub 
vnd Preiß gegeben worden / was nur den Nah⸗ 
men von Schweden hatte: Ohne jenigen Ree 
ſpect auff beyderſeits Reiche Freundſchaft / Ver⸗ 
buͤndnuß vnd Abſchied / wie auch den üblichen 
Gebrauch / ja wider alles Recht vnd Billichkeit / 
vnnd der Kauffmanſchafft vnnd Commercien 
Natur vnd Eygenſchafft: Aller Hohn / Spott 
vnd Schaden / fo Ihrer Königl. Mayeſt. Vue 
terſaſſen widerſuhr / war loͤblich vnd zugelaſſen / 
vnd war nirgends / weder bey denen hohen Dene 
nemaͤrckiſchen Officirern noch andern / Troſt 
gefunden. Bund ob zwar Ihrer Königlichen 
Mahyeſtaͤt Reſident daſelbſt / auff empfangene 
Ordre / ſich darüber beſchwerete / vnnd vmb Kee 
medirung vnd Beſſerung anhielt / iſt er doch mit 
denen klagenden Schwediſchen Kauffleuten 
in fpeciem zu einem angeſtellten Gerichtlichen 


Proceß verwieſen worden. 


Wlewol nun zwar die Schiffer mit ſich ger 
habt / vnd mit ordentlichen Certiſicationen / wie 
auch ihren certe partien klaͤrlich bewiefen / daß 
das Gut denen Schwediſchen zugehoͤrete / biß⸗ 
hero auch alfo allezeit obferviret war / vnnd mit 
Fug von jhnen ein mehrers nicht gefordert wer, 
den kondte: So hat dannoch keine raiſon oder 
Fug / wie bilih vnnd recht maͤſſig dieſelbe auch 
waren / Raum oder Platz gefunden / ſondern 
Schiff vnd Gut hat erſt auff feiner Reyſe muͤſ⸗ 
fen arzeftiver werden Darnach/wolte der Rauf 
mann einige Hoffnung haben / daß er das Gut 
nicht mit allem qutt werden ſolte / haben ſie ein 
guter Theil in eygener Perſon nacher Copen» 
hagen reyſen / vnnd daſelbſt jhr eygenes wol ere 
langtes Gut mit Rechts⸗Proceß / groſſen Bn 
koſten / Schaden vnd Zeitverluſt ſuchen muͤſſen: 
Bey dem Konig vnnd denen hohen Officirern 
deß Reichs hat keine Remonſtration der Vn— 
ſchuldigkeit / oder Supplication gelten muͤſſen: 
So hat man auch keinen Reſpect oder Reflexion 
auff derer Reiche Freund- vnd Nachbarſchafft / 
oder andern darauß erwachfenden Vnwillen 
getragen: Sondern alles ift füͤrſetzlicher Weiſe 
zu der Schwediſchen Navigation vnd Hand. 


— 
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1844. tirlich gemachet waren / iſt man ohne cinige vor, 
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thicrungs Ruin vnd Vntertruckung practici- 
ret / vnd zu Werck gerlchtet / vnd alfo die Schwe⸗ 
diſchen klagenden Buterthanen zu einem nev 
wen / dieſer Vrſachen halben angeſtellten Gee 
richtlichen Proceß / als einer Formal, Juſtitz / re⸗ 
mittiret worden: Woſelbſt vnter der Admirali- 
tit Nahmen / etliche Kerl ju Richtern verordnet 
worden / welche uͤber die Schwediſche Schiff 
vnd Güter inquiriren / vnd Vrtheil fällen fol, 
len / auff Art vnd Weiſe / wie jhnen dieſelbe für, 
geſchrieben worden / maffen der Effect ſolches 
außweiſet. Es haben dafelbft nichts gelten mé. 
gen einige Certificationes, worauff derer Rei- 
che Vertraͤge vnd Abſchiede ſich referiren / vnnd 
biß hero uͤblich vnd gebräuchlich geweſen: Keine 
Teſtimonia oderluformationes, entweder von 
hier auß Schweden / oder auß andern Republi⸗ 
cken vnd Statten / ſeyn angeſehen worden: Dee 
rer Commercien natürlichen Stylum pind Ey⸗ 
genſchafft hat man gantz in Wind geſchlagen: 
Die Schiffs⸗Befrachtung nicht wie fie an fid 
ſelbſt bewandt / oder nach deroſelben uͤblichen 
Gebrauch / ſondern nach denen Daͤniſchen Dei. 
feignen cenſuriret: Worauff dann erfolget ift 
daß der meiſte Theil derer Schiffe ſo angetaſtet / 
vnnd ynter den Gerichtlichen Proceß geſtellet 
worden / mit ſampt dem Gut zur Coufiſcation 
verurtheilet ſehn. Mit was Fug oder Pretext 
deß Rechtens ein ſolches geſchehen / daſſelbe vr⸗ 
thetle die gantze erbare Welt / fo einigen Vere 
ſtand vnd Wiſſenſchafft vmb den Handel vnnd 
die Navigation hat: Waͤre einiger Fehl in denen 
Certificationen gefunden / vnd mit genugſamen 
Fug bewieſen worden / fo hätte es entweder mit 
dem Zoll (der Nation Freyheit vngekraͤncket) 
gebuͤſſet / oder wann der Schuldige ſich ja ſo 
grewlich verſehen haͤtte / derſelbe alsdann mitder 
Confiſcation feines eygenen Guts abgeſtraffet 
werden koͤnnen: Selbiges aber nicht auff ande⸗ 
re / entweder den Shipper / oder die ſonſt in der 
Ladung intereſſiret ſeyn / extendiret werden fol- 
len: Nunmehr nach dem alles auff die Spitze ge⸗ 
feket worden / laͤſſet ſich weder die Intention noch 
die Injuſtitzverheelen. 

Bud ob zwar bey dieſer Occaſton zugelaſſen 
war / von der Ammtralitaͤts Vrtheil an den Kö, 


nig / vnd die Reichs⸗Raͤthe in Dennemarckzu 


appelltren: Mehr die Schwediſchen Vnterſaſ⸗ 
fen aufzuhalten / vnd in groffern Schaden / Zeit, 
verluſt vnd Koſten zubringen / als einigem zu 
dem ſeinigen wieder zuverhelffen: So hat man 
doch darinn ein ſolche gute Ordnung obſerviret / 
daß man alſo fort auff der Ammtkalitaͤts Bre 
theil / die Schiffe vnter die Cron Dennemarck 
eingezogen / dieſelbe in der Cron Dienſt gebrau⸗ 
chet / vnd die Gürer verkaufft / oder weg partirer: 
Die Sachen fo nach langer Zeitverluſt / vnnd 
groſſen Schaden vnd Vnkoſten fuͤr den Koͤntg / 
vnd die Reichs Mache kommen ſeyn / ſeyn thells 
bey der Ammiralitaͤt Vrtheil verblieben / vnnd 
vnterſchiedliche Schwediſche Vnterthanen jhe 
res wolerlangten Guts verluſtig gemacht / vnd 


beraubet worden. 
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Denen andern / wider welche man entwe 
der allerdings keinen Schein der Verbrechung 
fand / oder daß man der Welt einen Dunſt für 
die Augen zu machen ſuchete / hat man in dieſem 
Obergericht oder Vrtheil / Schiff vnd Gut wie, 
der frey zuerkandt / vnnd der König darauff an 
den Reichs⸗Hoffmeiſter Ordre gegeben / ein 
ſolches zu reſtituiren vnd zubezahlen : Geid 
wol iſt dabey keine Zeitverluſt / Schade / Bufo- 
ſten / oder anders dergleichen (welches doch in 
der Handlung nothwendig obferviret werden 
muß) in Acht genommen : Nachmahlen auch 
dieſe / deß Könige eygenem Breheil nach / vi. 
ſchuldig befundene Schwediſche / mit dem fin ff 
ten Pfenning / welcher denen newverordneten 
Anklaͤgern / vnnd Ober-Beſuchern deputieret 
war / abgeſtraffet worden: Bnd alſo Ihrer Ki- 
niglichen Mayeſtaͤt Vnterſaſſen ohne Anſthen 
jhrer Vnſchuld / ond daß ihnen Baurecht wieder 
fahren war / an ſtatt daß fle die Reſtitution def 
jhrigen erlangen / vnd jhre Recht genieſſen fol- 


ten / dennoch fo hoch buten vnnd geſtraffet wer 


den muͤſſen: Vnd letztlich / wann fie mit deß Köͤ⸗ 


i nigs Ordre zum Hoffmeiſter gekommen ſeyn 


ſie nicht allein mit ſtoltzen vnd hoͤniſchen Wor⸗ 
ten empfangen / vnd ihnen ein Hundebrodt zur 
Wiedererſtattung pro forma angepræſentiret / 
ſondern auch zuletzt / ohne jenige Bezahlung ab⸗ 
gewleſen worden. í , 
Bird damit man die Intention deſto beffer 
judiciren moge / fo beſehe einer dieſe zwey nadh 
folgende Exempel / wie man daſelbſt mitzebeyen 
Schiffen / Louys de Geers von Norkoͤping / nd 
Johan Sibrands von Gothenburg procedivet/ 
welche beyde erſtlich angehalten / mit Gerichtli⸗ 
chen Proceſſen geplaget / vnd endlich entweder 
ex conſcientia, oder andern Vrſachen vnd Bee 
wegnuſſen in der Ammiralitaͤt frey erkandt / 


| ond nach langer Quatung lof gelaſſen worden. 


; b Schiff / ſo mit Moͤſſing vnnd 
tö 


ſſingsdrat / auch anderm Gut / ſojhmezuge⸗ 
hoͤrete / wie auch einer Quantität eyſener Sui 
cken / (welche er deß Königs in Dennemarck ey⸗ 
gener Permiſſton vnnd Specia Brief nach / 


durch den Sund führen möchte) beladen / vnd 


alles fein eygen Schiff vnd Gut von groſſem 
Werth war / kam ſpaͤth im Herbſt Anno 642. 
daſelbſt an / vnd well die Jahr szeit vorbey / vnd 
die Convoyen weg waren / er auch ein fo föftlich 
geladen Schiff einſamb nicht ebenthewren oder 
wagen wolte / das Schiff / vnangeſehen es da. 
malen auff dem Zoll im Oreſund alſofort rich, 
tig gemachet / vnnd mit einem Freyzettel verfer 
hen wat / gleichwolzum Winterlager bey Cop en⸗ 
hagen auffgeleget worden / vñ den gangen Bin 
ter durch daſelbſt / in aller Leute Augenſchein li⸗ 


gen blieben / auch von niemand angeſprochen / o⸗ 


der moleftirer worden: Wit es nun mit dein ers 
ſten Frühling von Copenhagen nach dem Dre 
fund abſeglete / vmb die Zeit vnd alle Occaſion 
deffo beſſer in acht zunehmen : Seynd die new 
angeordnete Beſucher auff das Schiff in dem 
Sunde kommen / das Schiff mit Soldaten be, 


—— 


— Deſchrabung 


ſetzet / nach Copenhagen wieder zuruck gefuͤhret / 


cuffs newe viſitiret / fürder Ammiralttaͤt ange 
klaget / vnd nach dem alle Com modttaͤt der Zeit 
vorbey war / vnd kein Schein einiges Betrugs / 
oder Vnterſchleiffs gefunden ward / zuletzt nach 
außgeſtaͤndener vnaußſprechlicher Tribulation 
fren erkandt / gleichwol aber ein Hauffen eyſener 
Stuͤcken darauf genommen worden / bald mit 
Verſprechen ſelbige zubezahlen / bald mit fuͤrge⸗ 
ben / daß die callibre deß Königs Brieff nicht 
gleichmaͤſſig ware; Alſo daß ob gleich das Schiff 
zuletzt lop gelaſſen worden / vund abgeſegelt iſt / 
dennoch deſſelben Hinderung vnd Schade wol 
geſchaͤtzet werden kan / wann man die Zeit / nee 
benſt dem darauff folgenden Vufug vnd Scha⸗ 
den uͤberlegen / vnd recht zffimiren will. 

Das andere Schiff / ſo von Gothenburg war / 
kam auß Holland / beladen mit einem groſſen 
Theil Schwediſcher Guter / fo ſich weit uͤber ei 
ne Tonne Golds an allerhand Waaren erſtre— 
ckete / vnd war Willens nach Stockholm zu lauf 
fen: Der Schiffer kam im Sund an / vnd gab 
ſich dem Gebrauch nach auff der Zollbude mit 
Certificationen an / doch gab er zum guten Theil 
von denen Guͤtern / wie vonjhmegefordert wur, 
de / den Zoll vnd Accijs auf: Vnd damit er nur 
nicht auffgehalten werden moͤchte / haͤtte er gern 
Dir das übrige Zoll mitgegeben. Afo fort dar⸗ 
auff / vnangeſehen daß fo viel Zoll vnd Accijs 
als gefordert wurd / erleget / vnd richtig bezahlet 
war / kommen die newen Viſitatores, beſetzen 
das Schiff mit Soldaten / fuͤhren es nacher Co⸗ 
penhagen / reiſſen alle Packen auff / ſchlagen die 
Kiſten auff / vnd ſuchen nach Brieffen vnnd 
Schrifften : Zuletzt fuͤhren fie die jenigen / wel, 
chen die Guͤter zuſtaͤndigwaren / fur Recht / vnd 
tondre nicht ohne groffe Beſchwerde von Ihrer 
Konig May. Reſidenten ſo lange Zeit erhalten 
werden / daß denen jenigen in Stockholm / wel⸗ 
chen das Gut zugehoͤrete / ſolches genotificiver 
wurde / vnd fic ſich entweder ſelbſt einſtellen / oder 
gewviſſe Perſonen zu jhrer Verantwortung vere 
ordnen Möchten; i ' 

In dieſem Schiffe intereſſirte ein groß Theil 


fuͤrnehmer Stockholmiſcher Kauffleuthe / vnd 


wurden auch darinnen einige Guͤter / wiewol 
nicht von groſſem Werth gefunden / welche zu 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. eygenem Hoff ⸗Stat bes 
ſtellet waren Aber fo kunte ein foldes nicht helf 


fen / daß nicht daſelbſt ja nach der new angefane 


genen Manter vnd Gewonheit procedtret met, 
den muͤſte: Bnd ob zwar der König ſelbſt in eye 
gener Perſon immittler Zeit zu Copenhagen 
war / vnd ihme ſolches geklaget ward / iſt doch al⸗ 
les auff einen Fuß von dem König vnnd deſſel⸗ 
ben hohen Officirern zu einem Proceßremitti, 
ret worden:; Zuletzt haben die verordneten Ans 
miralitaͤts⸗ Richter die Sach fo klar vnd richtig 
gefunden / daß ſie anders nit gekundt / als Schiff 
ond Gut vermittelſt einem BYrtheil vnnd Genz 
tenk befreyen. Was erfolgt? Deſſen allen yne 
angeſehen / hat der Reichs⸗Hoffmetſter entwe 
der ſelbſt angeſtellet / oder doch auch auff der Bee 
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1 76434: ſucher Anhalten bewilliget / daß dleſelbe dieſes ſtiret / vnd dergeſtalt wie geſagt iſt / vmbgefuͤh⸗ 
freyerkantes Schiff vnd Gut von newem viſiti⸗ ret worden / eine anſehnliche Anzahl / ſeynd auch 
ren vnd aufladen ſolten: Geſtalt auch demſel⸗ meiſtentheils von groſſem Werth / vnnd haben 
ben in der That alſo nachgekommen / allesaußs | onterfchiedliche Participanten in denen fürs 
geloſſet / vnnd uͤber einen Hauffen geworffen | nehmſten Schwedifchen Statten: So daß der 
worden / nicht anders / als ware alles zum Raub offenbahrer Schaden mit mercklichen Gum 
gegeben: Bnd ob zwar hernach nichts vnrichtt⸗ men wol geæftimite vnd gerechnet werden fan. 
ges befunden worden: So hat man doch Ihrer Doch haͤtte fich ſolches noch wol leyden / vnd biß 


1 644. 


Koͤniglichen Mayeſtaͤt eygenes / vnnd mit der 


zu einer beſſern Zeit auffſchteben laffen koͤn⸗ 


cl 
Cron Merckzeichen gezeichnetes / wie auch etlich | nen/aber dtefes {fF inſonderheit zu eonſideriren / d 
wenig anders Gut / ſo von geringem Werth / be- daß dieſes Copenhagifches procedere zwar ; | 
halten / vnd dergeſtalt zuletzt das Schiff in einer etliche / vnnd dieſelbe nicht von geringer Anzahl / d i 
ſolchen Vurichtigkeit vnd Confuſion loß gelaf | denen Schiff vnd Gut arreſttret worden /g etru⸗ if 
fen. Den Affront fo Ihrer Koͤnigl. May hiers | chet habe / ſeinen Effect aber fo weit erſtrecker / daß Du 
unter wiederfahren / wie auch den Schaden / wel⸗ keiner / es fey dann mic Reſolntton von hazard fi 
chen die Vnterſaſſen / ſo wol wegen der Zeit ond | oder Abenthewr / fein Gut nach dem Sund war H 


Vnkoſten / als auch uͤbeler vnd vnvernuͤnfftiger 
Handthierung deß Guts / gelitten haben / hat 


man nebenſt dem Verdruß billich zubeſinnen: 


Vnnd koͤnnen auß dieſen beyden Exempeln / die 
andern / welche von gleicher Condition / Natur 
ond Effect ſeyn vund mit dieſen nach Propor 
tton zuvergleichen ſtehen / leichtlich judicii mer, 
den : Dieſe haben mit Schaden vnd Zeitverlust 
ihre Schiff vnnd Gut wieder bekommen: Die 
andere mit gleichmaͤſſiger Zeitverluſt vnnd Kos 


fen beydes Schiff vnd Gut gemiſſet / vnd ſolches 
alles ohne allen Verdienſt vnd Fug / mit Spott ſolte / dem Schiffer lieber / wider dieſes Reichs 


vnd Außlachen. i 
Von Ihrer Koͤnigl. Mayeſt.eygenem Wein 
vnd Guͤtern iſt auch Accijs vnd Zoll genommen 
worden / vnangeſehen dem Gebrauch nach / alles 
gebuͤhrlich certiftetret / vnnd von Ihrer Koͤnigl. 
Mayet. Reſidenten im Oreſund iſtarreſtirt ge, 
weſen. Mud iſt der Reſident / wider alles Der 
hoffen vnnd Gebrauch zwiſchen dieſen loͤblichen 
beyden Reichen dahin verwieſen worden / daß 
wo Ihre K. M. hiernechſt etwas frey haben wol, 
te / ſo moͤchten De deß wegen den Koͤnig in Den» 
nemarck mit jhrem Schreiben beſuchen: vnd hat 
man alſo alle foedera vnd Data conyenta, zur 
ſampt derer Reiche bißhero vninterrumpiretge— 
haltene Obſervantz eludtret vnd beſpottet / vnnd 
vnſer habendes Recht in eine ſollicitatur vnnd 
Bittſchrifft zuverwenden geſuchet : Welches ob 


gen doͤrffen: Welches gleichwol / ob zwar keine 
aſſeurance darwider gefunden werden koͤndte / 
mancher feines Credits halben thun / vnd deros 
wegen lang in Gefahr ſtehen muͤſte / das feinige 
zuverlieren: Mancher hat auch daruͤber feinen 
Kauffhandel verandern / vnd andere Plaͤtze an 
der Oſt⸗See ſuchen muͤſſen / deren doch bey dice | 
fen Zelten gar wenig von importance, vnd zu 
dem der Dänifchen Plackerey auch vnterworf⸗ 
fen ſeyn. Auſſer dieſem haut and mancher / weil 
er nicht wuſte / wie er ſich in der Eple ſalviren 


Vnterſaſſen vnd Einwohner Freyheir / Zoll für 
ſein rechtes Schwediſches Gut zu geben befoh⸗ 
len: Ein Part aud beydes die Certiſtcattonen 
vnd Geld mit ſich gefuͤhret / vmb entweders def 
einen zugenieſſen / oder das andere zu geben / weil 
fie wol befinnen können / daß kein Ding ber 
ſchwerlicher fey / als folcher geſtalt in der Navi» 
gation vnd Commercien geſtutzer vnd handthte⸗ 
ret zu werden. À 

Dieſes vnvermuthliche vnd ſchleunige Då- 
niſche Tractament / hat auch nicht geringe Bers 
Anderung in allen deß Reichs⸗Bergwercken 
vnnd denen Provinzen / fo davon dependiren / 
verurſachet: Welche ob fie ſich zwar hiernechſt 
wol widerſetzen folen : So hat doch dleſer 
Proceß / manchem ehrlichen Mann groſſen 
Schaden vnd Confuſton verurſachet / vnd ſeyn 


D 
es nicht fir eine Jndtgulkaͤt geſchaͤtzet werden | Ihre Köͤntgl.Mayeſt.dardurch in jhrenordina- vk 
mag / haben andere zu uͤberlegen. rie Intraden auch nicht vngezwacket davon Id 

Dieſes vorgemeldte procedere, welches fo kommen. d i Ni 
gang vngewarnet ond vnverſehens Ihrer Ko Was das auch für eine Indignitaͤt vnd Vn⸗ VW 
nigl. May. vnd dero Vnterſaſſen begegnet / hat | fugfey / daß der Königin Dennemarck / nach fi 
einen guten Theil Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Bnr dem er derer Reiche Wereräge/Abfihiede/wiige, 0 
terſaſſen / ſonderlich die fo Commercien treiben / woͤhnlichen Gebrauch vnd Obfervans zu inter⸗ Ju 
oder darinneinigerley Weiſe intereſſiret ſeyn / pretiren angefangen / feine eygene Richter ſe⸗ L 
dergeſtalt turbiret vnd verwirect/ daß ein Part / tze / nd die Sachen oder Negotia, welche / da et⸗ D 
welche nicht deffo feſter ſtehen / rutniret feyn: | wa einige Mißverſtaͤndnuß darin entſtehen fol i 
Ein Part aber einen mercklichen Schaden gee | ce? für beyderſeits Reiche Commiffarien geh» A 
litten / in dem jhr Glauben vnnd Credit dare ren / vnd von denenſelben entweder durch oft, 11 
durch verſchwaͤchet / vnd ihre Wahren / ſo ſie zur lichen Vergleich / oder einen ordentlichen / vnd di 
Bezahlung deſtintret hatten / entweder gar weg | zwifchen beyden Reichen üblichen Gerichtlichen Kl 
genommen / oder auch die Zeit vnd der Preuß | Procep abzuhelffen gebuͤhret / vnd gebräuchlich j 
oder Werth derofelben verlohren / vnd an Hatt | ift/ får fich vnnd die Daͤniſchen Reichs, Räche d 
Gewinus mit Schaden vnnd Verluſt beſpicket allein ztehet : Das hat ein jedweder Ehrfichen, MN 
worden. Zwar ſeynd deren Schiffe fo aree der Mann welcher von dieſer beyder Reiche li 
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Zwiftigfeiten vnd Abhandlungen / einige Wiſ⸗ 
ſenſchafft traͤgt / zu æſtimtren vnd zu vrtheilen: 
Sonderlich wann man betrachten will / wie 
hoch man kommen / vnd wie viel gradus matt gee 
ſtiegen / allen Schwediſchen Handel zuverder⸗ 
ben: Erſtlich das Fundament der Zoll⸗Freyheit / 
welches ordentliche Certiftcationen ſeyn / zu dt 
ſputiren: Darnach die viel erfundene Novitäͤ⸗ 
ten / ſonderlich die vnerhöͤrte gradus der Viſita⸗ 
torn / damit man einigen Schein wider die Eer- 
deg finden möchte, das Stutzen vnnd 
Hinderung derer Schiffe in jhrem Lauff vnnd 
Segelation / die Inquiſition auff Brieffe vnd 
Schrifften / endlich dieſen doppelten inventtrten 
Gerichtlichen Proceß: So daß / wann die Com⸗ 
mercien durch diefe gradus lauffen muͤſſen / ein 
halb witziger Mann ſeicht vrthellen ſolte / daß der 
gröſte Theil das ſeinige verlieren / vnd der Reſt⸗ 
wie vnſchuldig er auch ſonſt ſeyn mochte / nie, 


davon kommen müſte⸗ 
Alldieweil nun Jh. Koͤn l 
groſſes Vnfechaſe wol J. K. M. ſelbſt / als dero⸗ 
ſelben Vnterthanen widerfuhr / vnd welcher ge- 
ſtalt man / an ſelten def Königs in Deñemarck / 
allen Reſpect auff die Freundſchafft önd Pacta 
an die Seite geſetzt:ſo koͤndten J. K. Miwol cons 
ſideriren / vnd zwar vnſchwer zujudiclren / daß 
dieſes auß Fuͤrſatz vnd wolbedachtem Muth ge⸗ 
ſchehe / betrachtete doch gleichwol dabey / daß es 
billich / vnnd denen Vertraͤgen gleichmaͤſſig ſey / 
die Reichs⸗Rathein Dennemarck / vnd durch 
dieſelbe den Koͤnig uerinnern / daß ſolche Pro- 
ceduren wider die Vertraͤge vnd Freundſchafft 
liefen / vnd vmb Veränderung vnnd Remedi- 
rung anzuhalten: Es haben derowegen die 
Schwediſchen Reichs⸗Naͤthe denen Reichs raͤ⸗ 
then in Dennemarkk / anfangs de dato z. Junij 
im nechſtverwiechenen Jahr zugeſchrleben / vnd 
zu aller Freundſchafft fih über dieſes procede- 
re beſchweret: Aber fo iſt die Sach fo gering ge⸗ 
achtet worden / daß man nicht eins etliche von de⸗ 
nen Reichs⸗Raͤthen zuſammen fordern wollen / 
ein ſolches in Bedencken zu nemen / vnd ordent 
liche Antwort darauff zu ertheilen: Sondern dle 
beyde allein / der Reichs ⸗Hoff meiſter vnd Cantz⸗ 
ler haben darauff den 1 Julij Beſcheyd erthei⸗ 
let. Weßwegen auch fiir gut befunden worden / 
denen Daͤntſchen Reichs⸗Raͤthen auffs newe 
zuzuſchreiben / vnnd das Schreiben mit einem 
expreſſen fortzuſchicken / welches geſchahe den 19. 
Auguſt. Aber / ſo iſt darauff keine andere Ant 
wort erfolget / als daß die Daͤniſchen Reichsraͤ⸗ 
the auß Oltenſee den 26. Octob. dieſe wider die 
Schwediſche angeſtellte Inquiſttion / Action vñ 
Proceß juſtificiret / vnd mit wenigen vnd verwi⸗ 
ckelten Worten ons auff die Verträge verwie⸗ 
fen: Fahren aber gleichwol die eine Zeit nach der 
andern ohne allen Schew vnd Refpect fort / die 
Schwediſchen Commercien zu turbiren / vnd zu 


verhindern / ſo a i geringe Hoffnung / fo 


maln ohne Schaden / Vnkoſten vnd Zeitverluſt 


Kön. Me. ſahen / was fur 


Beſchreibung SE 


Berträgenond Perelnigungen / wte auch dere, noch 
ſelben bißhero geführten Mißverſtaͤndtnuſſen / 


übrig war / daß dergleichen Proceduren de⸗ 
nen Reichs⸗Raͤthen in Dennemarek nicht gee 
fallen ſolten / dadurch gang benommen vnd auff 
gehoben / vnnd kein ander remedium übrig gee 
blieben / alg welches Gott durch die Waffen zu 
verleyhen geruhen wolle. 

Es iſt zwar kein Zweiffel / daß die Daͤniſchen 
ihrer Gewonheit nach / vnnd wie derſelbe fo vn⸗ 
recht thut / gemeinlich im Gebrauch hat / die Bre | 
ſachen zu dieſen Beſchwerden geringer / als ſie 
an jhme ſelbſt ſeyn / ſchaͤtzen vñ extenuiren foken 
füͤrgebende / daffelbige nur etliche wenige Per- 
fonen angehen / dann auch / daß es allein ange. 
ſtellet / dem Vnterſchleiff oder Betrug im Zoll 
fuͤrzukommen / vnd letzlich / daß denenſelben mit 
einem geringern hätte koͤnnen abgeholffen wer 
den: Sollen auch wol fürgeben / daß die Reichs⸗ 
Vertraͤge innehalten / daß da etwa einiger Miß⸗ 
verſtand erwachſe / ſelbiger durch mutuelle Ab, 
handlung von beyden Seiten eingeleget wer, 
den folle: Dahingegen aber zweiffeln Ihre Koͤ, 
nigliche Mayeſtaͤt nicht / daß wann alles genaw 
vnd fleiſſig uͤberleget wird / man befinden ſolle / 
daß diefe im vergangenen Jahr paſſirte Hans 
del vnd Acten / nicht nur etliche wenige Perſo⸗ 
nen / ſondern deß gangen Reichs ⸗ Stad onndin- 
ſonderheit aller Vuterthanen Commercien 
anruͤhren / vnnd ſolcher Vrſachen halben / von 
groffer Conſequentz ſeyn: Dann auch daß der 
Vnterſchleiff im Zoll nicht muͤſſe auff ſolche Art 
remediret werden / wider den jenigen / welcher 
feine gewi fe Map vnd Ordnung in denen Bere 
traͤgen vnd Abſchteden hat / vnd auſſer deme an 
ſolchem Orth / da einer deß andern Land nicht 
zu gute genieſſet: Aber wie leicht ſolches abge» 
hoffen werden koͤnne / iſt dahero leicht zu Int: 
(ren / wann man betrachtet / daß alles von dem 
König vnd Reichs Nach geſaſſet / reſolviret vnd 
eyxecutiret / auch fur rechtmaͤſſig vnd gut erkandt 
worden ` Darnach fo fehe man an die vorige 
| Proceduren in dergleichen Fall / nach deren 

Exempel dieſe genommen worden. Auſſer die⸗ 
ſem / ſo referirt man ſich nicht vnbillich auff das 
getruckte Schreiben / welches dieſer König in 
Dennemarck denen Reichs⸗Raͤthen vnnd 
Staͤnden in Schweden zuſchrieb / Anno 1610. 
im Monat Octobri / wie Er den Krieg wider 
Weyland König Carl den X. Konig in Schwe, 
den / ꝛc. Gloxwürdigſten Andenckens fuͤrhatte 
vnnd præparirte / auch kurtz darnach im Aprili 
Anno ien, fortſtellte / vnnd zu Were fekete. 
Dannobgleich die Controverſien welche dar 
malen als eine Vrſach zu ſolchem Krieg fürge 
wandt wuͤrden / erſtlich an jhme ſelbſt von ge⸗ 
ringer Conſequentz / vnnd ſich leichtlich haͤtten 
in der Guͤte laſſen fönnen abhelffen: Darnach 
auch zum Theil allbereit vnter einen Schieds⸗ 
mann verſchoben waren / vnnd von Koͤnig Carl 
anders nicht geſuchet ward / als daß dieſelben 
daſelbſt entweder erörtert / oder freundlich vere 
gliechen werden moͤchten / wie deſſelben vnter⸗ 
ſchtedliche fo wolzuvorn / als hernachmals abs 


gangene Brieffe außweiſen: So hat man doch 
— ——— — ö ů⅛—ͤ —]ᷣ — 
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an Seiten Dennemarck alles veraͤchtlich auf- 
geſchlagen / vnd nicht anderer Geſtalt als pro 
imperio alles abzuſchaffen befohlen / vnd dar» 
auff die Waffen hieſigem Reich vnd deſſen Bn 
terthanen auff den Halß geführet. 
So viel man auch hierauß / vnd auß andern 
Vrſachen vnd Rationibus judiciren kan / lſt béi 
ſelbſt reſolviret worden / vnd welſen es deß Koͤ⸗ 
nigs in Dennemarck vnterſchiedene Schreiben 
vnd fuͤrgangene Handlungen auß / daß ein voll 
tommener vnd veſter Krieg / wider Ihre Koͤni— 
gliche Mayeſtaͤt angeſtellet / vnd geführet werden 
ſolte / ſo bald die Confilia nur reiff ſeynd / vnd die 
| Occafion ſich darzu begeben würde / wie man 
dann ein ſolches hiemit für diß mal nur allein 
mit wenigem gedencken wollen / alle Particula- 
ria aber bif zu einer beſſern vnd bequemern Zeit 
kreſerviret. Re 
Alldleweil nun he. KS nigh May. ein ſolches 
alles vermerckte / vnd vorberuͤhrten Vufug / Af⸗ 
fronten vnd Injurten / wie auch die ſchaͤdliche 
Conſequentien vnd Effecten wol erkenneten / ſo 
haben Ihre Koͤnigl. Mayeſt. mit Hindanſetzung 
aller anderer Conſiderationen / mit jren Reichs- 
Raͤthen / das euſſerſte / welches die Waffen ſeyn / 
reſolviren muͤſſen / vnd fich nechſt der Zuverſicht / 
fo Sie zu dem Allerhoͤchſten Gott / als einem all 
wiſſenden Richter tragen / auff ihre Vnſchuld 


vnd rechtmaͤſſige Sache verlafen muͤſſen / vnd 


verhoffen alſo / durch Goͤttlichen Beyſtand vnd 
Ihre Waffen / von Ihrer vnd Ihrer Vntertha⸗ 
nen wegen / das jenige / Recht vnd Gerechtigkeit 
zuerhalten / vnnd vngekraͤnckt zugenieſſen / wel⸗ 


r ere 
er ver⸗ 


die Cron Pohlen / zuſampt dem Groß-⸗Fuͤrſten⸗ 
thumb Litt awen / vnnd denen fuͤrnehmen Fuͤr⸗ 
ſtenthumben / Landen vnd Stätten in Preuſ⸗ 
ſen vnd Curland: Pommern vnd Mechlenburg / 
mit jhren Landen vnnd Staͤtten fin längs an 
der Oſt⸗ See ſtreckende / nechſt der Nahmkuͤndi⸗ 
gen freyen Reichs, Statt Lübeck fejni auch an 
der Ofle See belegen / vnd haben keine Auffahrt 
nach Weſten / als durch den Oreſund vnd Welt / 
vind intereſſiren alfo in der Oreſundiſchen 
Durchfahrt nicht allein hoͤchſtbemelöte Cros 


ches ſhuen / vermöͤge derer Vertraͤge vnd Abſchie⸗ nen / —Fuͤiſtenthüͤmbe vnd Staͤtte / ſondern auch 
de derer Reiche zuſtehet / dle jenigen Zeiten erfor, ein groß Theil dep Römiſchen Reichs / infona | 
dern / vnd an ſich ſelbſt recht vnd billichmaͤſſig ger | derheis alle die / foim Ober- Saͤchſiſchen Craͤß 


funden wird. Welches wann es erhalten / vnd 
Ihrer Koͤniglichen Mayeſt. vnnd dero Vnter- 
ſaſſen Satisfaction vnd Verſicherung de non 
amplius turbando geſchehen iſt / ſeyn Ihre Koͤ⸗ 


wohnen / vnd ein gut Theil deß Nieder, F ächſi⸗ 
ſchen Craͤyſſes: In dep Kaͤyſers Srb⸗ Landern / 
Boͤhmen / Schleſien / Maͤhren: Wie aüch alle 
die Pohlniſche Lande / welche den König in Pope 


nigl. May. in allem dem jentgen / was der Bil, len für jhren Heren erkennen; Auch eln git 


lichteit gemäß / vnd dieſen Nordiſchen Reichen 
zu Freund ſchafft vnd guter Nachbakſchafft gee 
reychen kan / ſich zu bequemen willig. Wollen 
auch allerdings das ſichere Vertrawen zu allen 
Chriſtlichen Koͤntgen / Republicken / Fuͤrſten / 
Ständen vnd Staͤtten haben / daß Sie diefes 


Theil von deß Groß Fürſtens iu Rußland dans 
den / welche init Schtoeden / Lieffland vid sits 
tawen graͤnten: Welche Koͤnigreiche / Lande 
ond Stätte keinen kechten vnnd realen Handel 


dep Königs in Dennemarck Procedere für vn.“ 


billich etkennen / mit Ihr Koͤn May. wegen dep 
groſſen Vnkechts / o Sie fo lange gelitten has 
ben / Mitleyden tragen / vnd deß wegen fo weit eis 
nem oder dem andern mit Fug anſtehet / herhelf⸗ 
fen werden / daß diefe Daͤntſche Plackeren abs 
geſchaffet / vnd ncht etwa auff andere mehr / vnd 
vielleicht auff Ste / vnd Ihre eygene Bntektha⸗ 
nen ſelbſt extendiret werden möge: 15 
Alldiewell auch vnterſchtedliche andere Nav 
tionen / Königreiche / Republickein / Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
me vnd Staͤtte / in dieſer Preſſur der Oreſundi⸗ 
ſchen Navigation vnd Commerclen / vnd denen 
new erdachten Beſchwerden mercklich intereſſt⸗ 
ret foti i So laſſen Ihre Königliche Mayeſtaͤt 


nicht vnbillich denenſelben anheimb geſtellet b 


„ Europ. Tom; V. | 


bekommen koͤnnen / es fe) dann daß es geſchehe 
durch eine vnbehinderte vnd frend Segelatton 
pind vügemoleſtirte Fahrt durch den Sünd— 
Will man hun derer andern Nättonen / ſo an 
der Weſt⸗See vnd dein Mittel. Meer belegen 
ſeyn / ihres Intereſſe in der Ore⸗Sundiſchen 
Durchfahrt erwegen / fo koͤn nen dtefelbe eben fo 
wenig / vnd noch minder die Gegelation en der 
Oſt See / als dieſer letztern Anwohnere die Weſt 
Sle entbehren⸗Die vereinigten Niederlanden / 
als welche auff der Segelation vnnd Comitet. 
cieti inſonderheit beſtehen / koͤnnen ohne Bere 
weding beyderſeits Waaren / vnd freyen vn⸗ 
X behin⸗ 
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behinderten Wandel nicht beſtehen bleiben: Enz 
gelland vnd Schottland / wann fie hiervon fol 
ten abgezwungen werden muͤſten ein groß Theil 
von jhrer Wolfahrt verlieren : Franekreich / 
Spanien / Portugal / Italien / zuſamnpt einem 
nicht geringem Antheil von dem übrigen Euro, 
pa / Aſia vnd Africa / das eine mehr als das an 
dere / ſolten es mehrentheils fühlen + Bnd nach 
dem der Koͤnig in Dennemarek / die Elbe mit 
Gluͤckſtatt vnd Krutſand gefaſſet / vnd alſo die 
Hamburgiſche Commercien getrucket vnd gee 
jwungen / auch damit vmbgehet / wie er entweder 
puter feines Sohns dof Adminiſtrators von 
Bremen / oder deß Graffen von Oldenburgs 
Namen / vñ durch dieſe entlehnete Prætexten die 
Weſer ſchlteſſen / vnd die Bremiſche Navigatton 
vnd Handel in ſeine Diſpoſition bekommen kan: 
So koͤnnen weder vorbemeldte Nationen noch 
die übrige ieder Saͤchſiſche / wie auch Weſtphaͤ⸗ 
liſche Craͤyſſe / vnd andere mehr in Teutſchland 
hoͤher hinauff belegene Sanders Fuͤrſtenthümbe 
vnd Staͤtte / ſojre Negotien gegen die Seekante 
treiben můͤſſen / fih beruͤhmen / daß fic vngevexi⸗ 
ret verbleiben: Bird iſt alfo kein Zweiffel / fie wer⸗ 
den jre Interefle hierunter wol beſinnen. Wann 
nun alle dieſe / oder ja die am nechſten belegen / 
vnd die Navigation immediate, entweder ſelbſt 
gebrauchen / oder auch von andern acceptiren 
vnd genieſſen / jhres hiebey habendes Intercfle 
recht eſtimiren vnd überlegen: So iſt die Dni 
ſche nun etliche Jahr her im Gunde angeſtellte 
Plackerey der Gegelation vnd Handlung / durch 
deß Zolls angewachſene eygenwillige / vnbilliche 
Quantitat / vnd newerdichtete mannigfaͤletge 
Preſſuren / fo vertraglich vnnd vnleydlich ge 
worden / daß wann es dergeſtalt ohne Buͤſſung 
vnd Remedirung gelaſſen werden ſolte / es nicht 
allein den Handel mercklich graviren / ſondern 
auch zuletzt denſelben allen andern Nattonen 
abſchneiden vnd niedertruͤcken / vnd alſo in deß 
Koͤnigs in Dennemarck gutem Gefallen vnnd 
Willen gelaſſen werden ſolte / wem Er denſelben 
zugeſtatten belieben wolle oder nicht / vnnd wem 
Er denſelben ſperden wolle oder nicht / vnd was 
Waaren ihm in Sinne kommen / paſſiren zu 
laſſen / oder zuverbiethen⸗ 

Hnd if vergeblich / daß man mit zugethanen 
Algen ſolches anſehen / vnd ſich viel vexiren vnd 
Apen will de mari libero aut clauſo, vnnd 
daß die Commercia juris gentium ſeyn: Wann 
der König in Dennemarck / feiner Intention, 
Behuff vnd Gefallen nach / davon / was vnd fo 
viel Er will nehmen / vnd dem Eygenthnmbs⸗ 
Don / von ſeinem eygenen Gut mhs mehr 
gönnen mag / als was denen Daͤniſchen daͤucht / 
das Ste auf Barmhertzigkett jhme uͤberlaſſen 
wollen. Welches alles / daß es ſich in Warheit 
alſo verhalte / vnd praeticiret ſey / iſt maͤuniglich 
bekandt: Vndauſſer Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt 
vnnd deroſelben Vnterſaſſen / koͤnnen die von 
Dantzig vnd Koͤnigsberg / welche doch in dieſer 
Zoll- Sache wider Denneinarck nichts gefüns 
diget haben / diß falls gnugſame Zeugnuß geben. 


— mn ee 


Wie vnbillich vnd icraifonabel man auch im 
Sundt damit vmbgehet / daß ſo bald entweder 
ein Koͤnigliches Hauß abbrennet / oder man ſon⸗ 
ſten einen vnnoͤthigen Bap ßfuͤrhat / fo muß alfo 


fort der durchſegelende Mann darzu contribui | 


ren: So daß man vilerer tractiret wird / als 


wann man mit Vnterthaͤnigkeit verbunden wå. | 
re; Bnd wird tein Ding / weder Recht noch 


Rechtmaͤſſigkett / Fug oder Billichkeit / Freunde 
ſchafft / oder etwas anders angeſehen / als daß 
man nur allein unter allerhand Præteyt / Schiff 
vnd Gut wegbekommen / oder daſſelbe nach fete 
nem Willen quotiſiren möge: 

Der Zoll im Sundt muß auch deß Koͤnigs 
Spiel⸗Geld genennet werden / vnd indeſſelben 


eygener Diſpoſitton ſtehen / ſo daß wann ein 


oder der ander fich an ſelbigen Drehen beklaget / 


Er noch zu, vnd über feinen Schaden beſpottet 
werden muß. Vnd kan man demſelben faſt kel⸗ 


nen beſſern Nah men geben / alldieweil im Dre, 
ſund mit aller Ehrbaren Natlonen Vermoͤgen / 


Gefahr / Vnkoſten vnnd Schweiß dergeſtalt 


geſpielet wird / daß wenig oder nichts uͤbrig blei 
bet / vnd die Rechnung von Gewinn oder Ber, 
luſt / leicht foll koͤnnen gemacht werden / wann 
man auff ſolche Art vnd Wetfe in Dennemarck 
Vrlaub hat fortzufahren: Wiewol auſſer dice 


beſſert ſeyn⸗ 

derholen / was Engelland / Schottland / Nieder- 
land / Hamburg / diefe Jahr uͤber außgeſtanden 
vnd ertragen haben / davon die andere Patio. 


haben: / 
wol weiß, daß alle(leyder) mit Krieg engagiret 


ger Zeit wol bequem ſitze / einen oder den andern 


wird / zugethan fene 


von / nach jhrem vnd der jhrigen Enterefle,, ſich 


dieſer Dänifehen vnbillichen Preſſur arentbres | 
chen / oder ſoß zumachen ſuchen / vnd dahin trach⸗ 
ten vnd arbeiten / daß die Navigation vnd Com 
mercien / zwiſchen der Oſt. vnd Weſt⸗ See hren | 
freyen vnturbirten vnd ungehinderten anf ha 
ben / vnd daß die Intereſſirenden aller Boͤleker 
Rechte ond Freyheit zn gute gemeſſen mögen: | 
Bnd ihre Conlilia ynd Kraͤffte mit Ihrer Ks, | 
“High Mayeſt. vmb den Oreſund zu eroͤffnen / vnd 
der Durchfahrt rechte Freyheit zu erhalten / con⸗ 
jungiren wollen: So ſeynd Ihre Koͤnigl. Das 

yeſt. darzu geneygt / vnd wollen an jhrer Seiten 
fuͤr das gemeine Beſte / vnd Freyheit derer jeni⸗ 
gen / ſo Arbeit / Muͤhe / Gefahr vnd Koſten mit 
Ihrer Koͤnigl. Manet vnd der Cron Schwe 
den außſtehen wollen / gerne arbeiten. Weſche 


aber einig Bedencken hierinnentragen koͤnnen / 
ſelbige laffen Ihre Koͤntgl. Mayeſt. auff jhrer 


fem def Koͤnigreichs Dennemarcks Einwoh⸗ 
nere vnd Ynterſaſſen / wann alles recht ftis | 
miret werden ſolte / wenig oder nichts davon ge | 


Man bedarff allhier nicht erklaͤren oder wi⸗ | 


nen nach Proportion auc jhre Sheil befommen | 
lldieweil der Konig in Dennemarck 


geweſen / vnd Er gleichſam als allein / vnd jetzi⸗ 


zu plagen / ſonderlich alle die jenige / ſo derer Par⸗ i 
they / darunter Ihre Koͤuigl. Mayeftåtgefunden | 


Iſt es nun / daß dieſe alle / oder ein Theilda⸗ 


— 
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geſampten Reichs- Raͤthe in Schtweden gegen 
die Daͤniſchen Reichs ⸗Raͤthe bezeugen ſolle / den 
geneigten Willen vnd Fürſorge / fo bemeldte 


| | Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
Meynung billich beruhen: Vnd da Ihre Koͤnigl. 
Maheſt. wann Sie etwa von andern Jutereſſi⸗ 
renden verlaſſen werden ſolte / re Augen vnd 


Abſehen in ſolchem Fall auff jhren eygenen Stat 
vnd Vnterſaſſen allein wenden / vnd dieſelbe zu 
ihrem Recht zu verhelffen ſuchen ſolten: Wollen 


dern halten ſich verſichert / daß Ste aller anderer 
Drehen werden entſchuldiget werden. i 
Tragen aber gleichwol zu allen ariderit Köni 
gen / Republicken / Fuͤrſten Ständen vnd Stät- 
ten / inſonderheit zu jhren Bundts verwandten / 
Nachbarn vnd Nechſtangraͤntzenden / wie auch 
zu dieſes Reichs Schweden Staͤnden / jhren lie⸗ 


Reichs⸗Raͤthe in Schweden truͤgen / vnd allezeit 
conteftiret vnd erwieſen haͤtten / nicht allein alles / 
was zu Continuation aller Nachbarlichen guten 


reichen kan / zubefoͤrdern: Sondern auch allem 
dem jenigen, ſo etwa einigen Mißverſtand oder 
Widerwillen verurſachenkoͤnote / vorzubawen 
Darnechſt Ihnen einige angelegene vnd kuͤrtz ⸗ 
lich vnd Extractsweiſe in nachfolgenden Pun⸗ 
cten verfaſſete Werbungen fuͤrzutkagen / mit 
nach barlichem freundlichem Begehren / es wol. 


Ihre Koͤntgliche Mayeſtaͤt nicht zweiffeln / fon» | Freundſchafft zwiſchen beyderſeits Reichen ge⸗ 
| 


ben Getrewen vnd Vnterſaſſen dieſe Zuverſicht | ten die Daͤniſchen Reichs ⸗Raͤthe dem jenigen / 
daß wann Sie diefe obengemeldte Vrſachen | fo etwa darinnen nachdencklich gefunden oder 
recht behertzigen vnd überlegen werden / Sie ge ⸗ einige diffidentz zwiſchen beyderſetts Reichen 


nugſam ſehen vnd vrtheilen ſollen / wie hoch Ih⸗ 
re Koͤnigl. Mayet. gleichſam als mit denen 
Haaren vund wider jhren Willen / zu dieſem 
Krieg gezogen worden: Wollen auch verhoffen / 
daß auch die Staͤnde vnd Vuterſaſſen deß Kö- 
nigreichs Dennemarck ſelbſt / eins theils wol 
wiſſen / ins geſampt aber auß dieſem allen mer 


verurſachen koͤndte / Freund⸗vnd Nachbarlich 
fürkommen / fo daß alle gute Freundſchafft vnd 
Vertraͤwlichkeit allezeit bey Macht / vnd in jhren 
gewoͤhnlichen Effe erhalten werden méde: ` 

Als zum erſten / daß alldieweil denen Schwe⸗ 
difchen Reichtz⸗Raͤthen / von einigen Ihr. Koͤn⸗ 
May. Vnter ſaſſen klagend wäre fuͤrbracht wor⸗ 


den befinnen, vnnd befinden koͤnnen / wie Ihre den / welcher geftalt Ste im vorigen Herbſt eine 
Koͤnigl. Mayeſt. an allem dieſem Vugluͤck / fo | Anzahl Mußqueten / Waffen vnd eyſerne Sti 
auß dieſem Krieg / durch GOttes Diſpoſition | Len nach dem Sundt auff Holland geſchicket 


vnnd Verhaͤngnüß erwachſen kan / vnſchuldig: 
Hud daß der Königin Oennemarck / vnd die je⸗ 
nigen ſo jhme beygepflichtet / darzu Schuld vnd 
Vrſach ſeyn / vnd es demnach für Gott / der ehr» 
baren Welt / vund Poſteritaͤtzu verantworten 
haben : Es geleben auch Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
der gewiſſen Zuvetſicht / daß der gittige Gott in 
allem / zu feiner Zeit / einen glücklichen vnd gue 
ten Außgang geben vnd verleyhen werde : Gee 
ſtalt dann Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu allem dem 
jenigen / ſo bilih vnd rechtmaͤſſig / wie auch die, 
fen Nordiſchen Reichen / vnd denen Commer» 
cien / befoͤrderlich iſt / allezeit geneygt verbleiben. 


behalten waͤren: Die Schwediſchen Reichs⸗ 


hätten / welch daſelbſt auff geleget / vnd in Arreſt 


Mathe aber zu ſolchem Arteft oder Auffhaltung 
keine Vrſach wuͤſten / vnd verhoffeten die Sache 
an jhme ſelbſt richtig feju wuͤrde / alldteweil be, 
meldte Buͤrger ſolches zum hoͤchſten bethewret 
hatten; Wolten auch nicht vermuthen / daß einig 
Verbott auff ſolche Waaren gemachet worden / 
welche nicht zu einigen Feinden oder Vnfreun⸗ 
den der Cron Dennemarck gefuͤhret wuͤrben: 
Waͤre auch ohne das eine Commercten vind 
Kauffmannſchafft / fo zwiſchen einem vnd dem 
andern Lande vnd Freunden getrieben wuͤrde / 


Datum Stockholm 16. Jan Anno 1644. ond allezeit vnbehindert vnnd vngeturbiret ge, 


; F trieben worden ware; So ſolte derowegen der | 

E aR OA et Reſident Stroͤmfeldt anhalten vnd begehren / A 

| 8 X Idaß die Reichs⸗Raͤthe in Dennemarck die Gav 4 
Dexer Inſtructlon vnd Memorialich) So An: | dhe dahin dirigiren wolten / daß vorberührtes ik 


1630: im Junio/ vnd Anno 1842. im Majo | der Schwediſchen Bürger Gut auß dem Arreſt 


Harn Johann Stroͤmfeld / wegen einiger] werden möge Ingleichem auch / daß der Zoͤllnet h 
abſonderlichen Werbunge bey dem Konig | gnnd Infpeetor im unde Ordre bekommen ! d 
in Dennemarck / vnd denen Reihs- Råthen | Mdge/ die Schwediſchen Vnterſaſſen vngehin⸗ bk 
daſelbſt anzubringen / ertheilet vnd gegeben] dert verbleiben zulaſſen. A 
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} a | 
II worden / angehende derer Däntfchen/ widet | Zum Andern: Alldlewell vnterſchiedliche ji 
A Ihrer Koͤntglichen Mayeſtaͤt traftquirende | Beſchwerungen von denen Schwediſchen Vite | "| 

Vuterſaſſenim Sundt verübte Noviräten | terſaſſen einkommen waren/fo durch den Sund H 
d vnd Prefuren., | ` Lou andere Sander trafiquireten / welcher gee a 
| Arnd 1639. als damaln die Königliche Re | ftalt fieitheils vriter dem Prætext einiges vntet⸗ gd 


ſchleiffs / theils wegen fuͤrgewandtenFehls injh⸗ it 


glerutig / vnd etliche von denen Reichs Raͤthen | 5 
ren Certificatiohen / vnnd ſonſten andern eta H 


{ich zu Joͤnekoͤping befunden / iſt der Reſident 


j Johann Sttömfeldt von Dennemarck daſelbſt 


hin gefordert / vnd jhme bey ſelner Ruͤck⸗Reyſe 
von dannen eine Inſtruction mitgegeben wor, 


dachten Funden / zum offtern daſelbſt angehal⸗ l DI 


ten worden / Ihnen in jhremfuͤrhabenden Doan, 
del vnd trafique zu mercklichem Schaden / vnd 


denen Reichs ⸗Abſcheiden zum groͤſten preju- 
ditz So ſolte der Reſident gleicher geſtalt an⸗ 


Zu halten / 


WK: den / dieſes Juhalts: Daß Er beyfeiner Ruͤck⸗ 
kunfft daſelbſt im Nahmen / vnd von wegen det 
A * Theat. Europ. Tom. V. 


Ih⸗Koͤn. May. Reſidenten in Dennemarck / erlaſſen / vnd jnen reſtitutret / vnd wieder gegeben 
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halten / daß der Reichs⸗Rath in Dennemarck 
es dahin verhelffen wolte / daß demſelben fuͤrge⸗ 
kommen / vnd die Schwediſchen Vnterſaſſen / 
auff jhre richtige vnnd genugſame Certiftcatio⸗ 
nen / mit derer Stätte Inſigel bekraͤfftiget / vere 


möge der Vertraͤge / vnnd zwiſchen beyderſeits 
Reichen auffgerichteten Pacten / vnbehindert 


paſſirt werden moͤgen. 


Zum Dritten: Solte er ſich auch beſchweren / 


über das vnbillige procedere,fo niitdenen Pers 
nawiſchen im Sundt veruͤbet ward / in deme fie 
von jhren Schiffsladungen mit Getreyde / éi» 
nen Drittentheil mehr / alafie eingeladen / vere 
zollen muͤſten / vnter dem Prætext / als ſolte die 
Pernawiſche Maß ein Drittenthell groͤſſer / als 
andere Maß in Lieffland ſeyn. Welches wie es 
eine Novitaͤt / vnd allererſt deß Jahrs zuvoren 
angefangen waͤre / alſo ſolte auch der Reſident 
begehren / daß der Reichs Rath in Dennemarck 
es dahin richten wolte / daß ſolche Novitaͤt abge 
ſchaffet / vnd die Per nawiſchen nicht mehr / als 
andere Stätte in Lieffland mit dem Zoll gravi- 
ret werden moͤchten. | 

Wlewol nun der Reſident Stroͤmfeld dte 
ſe obgemeldte Beſchwerde vnd Werbungen de⸗ 


allein denen zwiſchen beyderſeits Reich auffge⸗ 
richteten Pacten vnd Vertraͤgen / wie auch der 
Billichkeit an jhme ſelbſt gemaͤß / vnd zu Nad 
barlicher Freundſchafft vntereinander viel ver⸗ 
moͤchte / ſondern auch die Commercien merck⸗ 
lich befuͤrdern / vnnd darneben def Könige in 
Dennemarck eygenen Zoll vnd Mittel vermeh⸗ 
ren ſolte / ꝛc. 

Auſſer dieſem ward auch dem Reſidenten ein 
Neben⸗Memortalzugeſchicket / nd jhme darin⸗ 
nen anbefohlen / daß alldieweil Ihre Königliche 
Mayeſtaͤt in Erfahrung kommen wären / wel- 
cher geſtalt der König in Dennemaͤrck mit de⸗ 
nen Hern General Staden eine Moderation 
in dem Zoll geaccovdivet vnd geſchloſſen / ound 
nichts deſtominder fortfahre / Ihrer Koͤniglt⸗ 
chen Mayeſtaͤt Vnterſaſſen zu Riga / Reval 
vnnd Narva mit doppeltem Zoll im Sundezu 
belegen Go folte der Reſident bey dem Koͤnig in 
Dennemarck anhalten / daß bemeldte Stätte 
Riga / Reval vnd Narva nicht hoͤher / als der alte 
Gebrauch geweſen / graviret werden moͤchten / in 
Anſehung / daß Ihr. Kon. Mayeſt. vnd der Cron 


Schweden Vnkerſaſſen billih gebuͤhrete / die 


Freund / vnd Nachbarſchafft fo zwiſchen beyden 


nen Reichs, Raͤthen in Dennemarck / bey feiner | Nelchen / zugenieſſen / wie auch gleich andere mit 


Wieder⸗dahinkunfft daſelbſt / zeitig fuͤrgetra⸗ 
gen / vnd hernachmals zum oͤfftern bey allen Be⸗ 
gebenheiten vmb Schrifftliche Antwort / vnnd 
ſolche Reſolution angehalte / ſo alle gute Freund- 
(Ss fft vnd Nachbarliches Vertrawen / zwiſchen 

eyderſeits Reichen vnterbawen koͤndte Gleich⸗ 
wol aber alldieweil beynghe ganter drey Jahr 
vorbey lieffen / vnd Er in mitlerzeit keine endliche 
Reſolution weder Muͤnd:noch Schrifftlich von 
denen Daͤniſchen Reichs⸗Raͤthen erhalten koͤn⸗ 
te: Goif Er endlich Anno 164 2. im Fruͤhling 
verurſachet worden / ſich zu Ihrer Konigh May. 
zubegeben / vnd von dem jentgen / ſo in bieſer Sar 
che paſſiret war / Relation zu thun. Wie Er nun 


einiger Verhöhung graviret / oder mit einer 
nderung gratificiret werden moͤchten. Auff 
dieſe obengemeldte Werbungen vnd Beſchwer⸗ 
de / hat der Daͤniſche Reſident Peter Wybe den 
22. Julij Anno 164.2. in Ihrer Koͤnigl. Mayer 
ſtaͤt Cangley denen Schwediſchen Reichs Mae | 
then eine ſolche Antwort eingelieffert / wie hier⸗ 
unten eingefuͤhret iff. j 
Wol⸗Edle Wolgeborne Herzens 

Der Großmaͤcheigen Königin vnnd Cron 
Schweden Reſident in Dennemarck / der Edle 
vnd Veſte Herz Johann Stroͤmfeld / hat fir ei⸗ 
ner geraumen Zeit einigen Daͤniſchen Reichs⸗ 
Raͤthen im Nahmen / vnd vonwegen E. Her | 


wieder nacher Dennemarck abgefertiget ward / lichkeit etliche Puncta proponiret, vnd hernach 


ward jhme abermahlen ein Memorial mitge- etliche mahl bey Ihren Herklichketten denen 


geben / vnterm dato den 21, May / wor innen yn 
ter anderm enthalten / Er folre bey feiner Rút- 
kunfft daſelbſt / oder ja mit erſter Gelegenheit / 
wegen derer Puncten / fo Ihme in Joͤnekoͤping 
Anno 1639. denen Daͤniſchen Reichs⸗Raͤthen 
zu inſinuiren mitgegeben waren / Erinnerung 
thun / vnnd nochmahlig darauf Antwort vnnd 
Beſcheid fordern: Dann auch / weil etliche newe 
Hinderungen eine Zeithero in denen Commer- 
dent erwachſen / vnnd eingerlſſen / wordurch der 
Handel vnnd Wandel mercklich turbiret mer, 
den / vnnd noch in die Lange weiter turbiret vnd 
gehemmet werden ſolte: So ſolte Er auch an⸗ 
halten vnd begehren / daß der Reichs Rath in 
Dennemarck ſolches ſelbſt bey ſich überlegen / 
vnnd bey jhrem Koͤnig es dahin richten wolten / 
damit ſolche Hinderung abgeſchaffet vnd einge- 
ſtellet / inſonderheit aber die Commercien mit 
denen Waffen nicht gehemmet werden möch- 
ten / in Betrachtung daß fol Remedtrung 
vnd Abſtellung dergleichen Hindernüſſen / nicht 
— — — — 


Reichs⸗Raͤthen in Dennemarck / ymb Antwort 
vnd Reſolution darauff ſollicitiret: welche auch 
disfelbige gerne fang t suborn ertheilen / vnd ſich 
in Zeiten daruber gebuͤhrlich erklaren wollen: 
Allo teweil Ihnen nichts liebers ſeyn ſoll / als in 
aller Freundſchafft / allem dem jenigen / was ei, 
nige Mißgedancken oder Mißverſtaͤndnuß ver, 
urſachen kan / fuͤ zukommen / vnd zu dem mit als 
lem Ernſt alle Conſiſia dahin zu dirigiren / da 

alle gute Nachbarſchafft vnd vertrawliche Gore 
reſpondentz vnd Freundſchafft vnterhalten wer, 
den moͤge. Ge alt fie auch nicht zweiffeln / daß 
die Schwediſchen Doran Reichs ⸗Raͤthe mit jh⸗ 
nen / allermaſſen Ew. Herel. ſich freundlich ane 
erbotten haben / zu ſolchem beyderfeits Reichen 
beſtaͤndigen Wolftand fleiſſig werden helffen ap, 
beiten vnd coopertren. Aber dieweil der Reids | 
Rath in Dennemarck nicht allezeit beyeinan. 
der verſamblet / uͤber das auch / wann fie beyein, 
ander geweſen ſeyn / mit fo vielen vnterſchtedll⸗ 
chen Verrichtungen occuptret worden / vnd ein 
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Anfang zugeſtellet war / mit Todt abgangen: 
Auſſer dieſem auch ein Theil von beruͤhrten Meee 
morials Inhalt / mit Veraͤnderung der Zeit fi 
verandert: fo ſeyn J. Herꝛl. durch dieſe Einfälle 
in jhrer Erklaͤrung oder Reſolution / biß in letzt⸗ 
vergangenen Herbſt verhindert worden / da mir 
von Jh. Herel. befohlen ward / dieſe jhre Freund- 
vnd Nachbarltche Entſchuldigung / zuverꝛichten / 
vnnd dieſe nachfolgende Antwort zu uͤbergeben: 
welche mir zwar alſofort E. Herꝛl.zuzuſtellen ge 
bühren wollen: Aber alldicwetl E. Heril.zur Zeit 
als ich auß Dennemarck allhier ankam / mit de⸗ 
nen Staͤnden deß Reichs / vnd nochmalen mit 
Auß ſchreib⸗ vnd Abfertigung def Kriegs volcks 
verhindert waren: So habe ich damit biß auff 
dieſe / als eine beguemliche Zeit verweilet. 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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1644. Theil deroſelben / denen ſolches Memorial im 


Sund vmbgegangen werde / welches Ih. Nerik 
wol vermuthen / daß es denen Schwed. Reih» 
Rathen allerdings vnbewuſt ſey: Bnd ware zu 
wünſchen / daß einige Mittel erdacht werden fons 
ten / wie dem Vnterſchleiff / da die Kauffleut auff 
ſtudiren / vnd die Trafiquen mit Verdacht ma⸗ 


chen / fuͤrgekommen werden moͤge: So folte S. 


K. M. mein allergnaͤd. Herz nichts liebers als 
daſſelbe ſehen: Vnd moͤgen derowegen € Herel: 
ich verſichert halten / daß je richtiger vnd behut⸗ 
Gi in Schweden mit denen Certificationen 
vmbgegangen wird / je weniger Auffenthalt fic 
ſich im Sundt zubefahren haben! Geſtalt auch 
der Cron Schweden Reſident im Sundt ſelbſt 
nicht ſoll verneinen koͤnnen / daß ob zwar die er, 
tificattonen / darauff er ſelbſt geſchrieben vnd für 
richtig erkant / doch bißweilen von den Schiffern 


= Si 


Belangend das Erſte in dem uͤbergegebenen oder Kauffleurhen mißbrauchet / vnd zu einem 
Memorial wegen der eyſernen Stuͤcken / Muß⸗ Vnterſchleiff produciret werden. Solte aber 
queten vnd Waffen / fo auß Schweden nacher auch befunden werden / daß jemand über vn. 


Holland durch den Sund auf ſelbige Zeit waren 
geſchicket / vnd daſelbſt angehalten worden: So 
war ſolches ein ſpecial Caſus; welcher ſich dahe⸗ 
rozutrug / daß die K. M. zu Groß⸗ Britannien / 
von J. K. Me meinem allergnaͤd. Herin brach, 
ren laſſen / daß durch den Sund keine Munition 
nacher Schottland zu paſſiren verſtattet werden 
moͤchte / wle ſolche obberuͤhrte Schiffsladungen 
deß wegen beſtellet zu ſeyn ſuſpect waren: Bnd ` 
alldietwetl Hun das angehältene Gut auß der⸗ 
gleichen Vrſachen aüffgehalten / ein Part auch 
davon von J. K. Meals welche nach alter Gee 
wonheit / in dem Sund den efter Kauff in denen 
paſſirenden Waaren billich genieſſen / alſofort 
gekaufft / ein Part aber wieder loß gegeben wor⸗ 
den: So vermuthet man / daß elu ſolches zu eini⸗ 
ger vnbilligen Beſchwerde nie folle koͤnnen auß⸗ 
gedeutet werden. Sonderllch alldieweil es mit 
Stůcken vnd Munition nicht / wie mit anderer 
Kauffmanſchafft / fo durch deß Reichs Ströme 


| 


"paffirenipfleget gehalten zuwerden / ſondern dep, 


wegen allezeit abſonderliche Koͤnigl. Bewillig⸗ 
ung / vnd Permiſſion begehret wird / ehe er durch 
den Sund gefuͤhret zu werden bewilliget wird / 
allermaſſen ſolches von Alters her mit allen Na⸗ 
tionen / fo die Durchfahrt durch den Sundt ges 
brauchen / dergeſtalt practiciretvñ gehalten wird: 
Fürs Andere: Demnach Der: begehren | 
dz man anordnen moͤchte daß die Schwediſchen 
Bnterſaſſen ohne Allfenthaltungim Sundge— | 
expediret werden mögen ` So moͤgen E. Herel. | 
ſich wol vnzwelff entlich dar zul verlaſſen / daß es 
S. K. M. ſehr zuwider ſeyn ſolte / a die Schwe⸗ 


biſchen Vnterſaſſen / ohne einige darzu gegebene 


hohe Vrſach ſolten ſeyn auffgehalten worden:ſo 
bertnuthẽ auch ingleichem die Daͤniſche Reichs⸗ 


| athe licht / daß leichtlichein Exempel gefunden 
werden ſolte / es feye dann / daß darzu eine ſolche 


Anleytung gegeben worden / daß an Richtigkei / 
der Certificationen / billiche Vrſach getveſen zu 
zweifeln: Maſſen / wann es die Notturfft erfor 
berte / wol weitlaͤufftig debuciret werden koͤndte / 


welcher geſtalt mit etlichen Certiſicationen im mae CH 
ZE e 


Theat. Europ. Tom. V. | 


rechtmaͤſſige Auffhaltung mit Recht Vrſach dar 
ben koͤnte fich zubeklagen / doͤrfften E. Herꝛl. nicht 


zweiffeln / daß dergleichen ja mit gebuͤhrlichem 
Eyfer vnd Ernſt folle geſtraffet werden / wie ein 
ſolches der zwiſchen beyderſeits Reichen auffge⸗ 
richteter Vertrag / vnd Nachbatlicher Freund: 
ſchafft Vertrawlichkeit billich erfordert. ` 
Fouͤrs Dritte / die Pernawiſche Maß anlar 
gend / daruber E. Herzl. ſich beſchweren / daß im 
Sund damit vnbillich procediret werde / in dem 
daß die Trafiquirenden faſt den dritten Theil 
mehr zuverzollen angehalten werden ſollen / als 
fie einhaben vnd führen / alldieweil ſelbige Maß 
gloͤſſer als in andern Stätten in Lieffland zu 
ſeyn gefunden werden folie: So iſt deßwegen 
fleiſſig inquiriret worden / vnd haben Ih. Herel: 
die Reichs⸗Raͤthe in Dennemarck nicht erfah⸗ 
ren koͤnnen / daß ſolches Vet ſehen fid auß andes 
rer Vrfach zugetragen haben mag / als daß viele 
leicht ein Schiffer bonqhernaw in Siefland kom⸗ 
men ſeyn mag / welcher etwa mit gerechnet wor⸗ 
den / als waͤre er von Pernaw in Pom̃ern font 
men Vnd weil die Maß in ſelbigen Stätten 
viel differiret / fo kan es wol ſeyn / daß der Zoͤllner 
im Sund nicht gewuſt hat / von woher der Schif⸗ 
fer gekommen ſey / ond alfo darüber ſich verrech⸗ 
net. Hiernechſt vnd ins kuͤnftig / es fey dann / baß 
der Schiffer ſich ſelbſt verſehe / vnd nicht Nahm⸗ 
fündig mache / von welchem Pertiaw er komine / 
vermuthen die Daͤniſchen Reichs⸗Raͤthe / Gag 
dergleichen Irzung licht leicht wieder talent 
ſolle maſſen S. K. M.meih alletgnaͤdinſter Herz 
die ernſtliche Anordnung iti de Sund gemacht / 
vnd befohlen haben / daß benen Schwediſchell 
Vnterſaſſen / mit S. Koͤn. May. Willen / licht 
im geringſten etwas Vurecht widerfahren / ſon⸗ 
dern dieſelbe in allwege / vnd auff die beſte Ma⸗ 
nice befuͤrdert / vnnd expediret werden follen: 
Stockholm den 21. Juli / Anno 1642. 


Von wegen derer Reichs⸗Naͤthe in 
Dennemarck⸗ u 
Peter Wybe. 
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Sin Monat hernach / als diefe oben anges 
fuͤhrte Antwort von dem Daͤniſchen Mefidene 
ten inſinuiret war / liefferte Er abermalen den 
23. Decembr, zwey andere / vorberuͤhrte Nego- 
tia oder Werbungen angehende Relolutiones 
eln / die eine von denen Daͤniſchen Reihs Rå. 
then / die andere vom Konig tn Denne marck 
ſelbſt vnterſchrieben / vnd lautende / wie fie hier 
unten eingefuͤhret ſeyn. 

Demnach Ihr. Koͤnigl Mayeſt. der Koͤnigin 
in Schweden Reſident / der Edle vnd Bete Jo⸗ 
han Stroͤmfeld / im Nahmen / vnd von wegen 
der Edlen vnd Wolgebornenſaͤmptlicher Der: 
ren Schwediſchen Reichs⸗Raͤthe / denen Reichs- 
Raͤthen alhier in Dennemarck ein Memorial 
uͤberlieffern laſſen vnd darinnen nechſt Anerbie⸗ 
thung jhres Freund: vnd Nachbarlichen Gruſ⸗ 
ſes / auch wuͤnſchung alles Wolergehens. 1. Wee 
gen Antwort auff eine Einlage / ſo Anno 1639. 
übergeben feyn ſolle / Erinnerung gethan / vnd z. 
begehret / wit wolten es bey S. Koͤnigl. Maheſt. 
Vnſerm allergnaͤdigſten Herzen dahin helffen 
bearbeiten / daß die Commercien mit denen 
Waffen / gleich ſo vnbehindert / als andere 
Kauffmanns⸗Wahren / durch den Sund rat, 
ſiren moͤchten / alldieweil beydes nicht anders 
als für Kauffmanns⸗Waaren vnd Handel ge 
halten werden koͤnne / vnd derowegen mit denen 
zwiſchen beyden Reichen auffgerichteten Pacis 
vnd Vertraͤge am beſten uͤbereins fame / daß fte 
vnbehindert zu paſſtren bewilliget wuͤrden / wie 
auch daß die Commercien dardurch mercklichen 
zunehmen / vnd verbeſſert werden folten.: Wie 
ſolches ſelbiges Inhalts oder Meynung mit 
mehrerm vernuͤnfftiglich eingefuͤhret iſt. So 
ift hicranff Vnſere wolgemeynte Antwort / vnd 
freundliche Erklaͤrung / daß wir Vns gegen des 
nen Herzen Schwediſchen Reichs⸗Raͤthen für 
den zuentbottenen Gruß / guten Wundſch / vnd 
wol affecttonirtes Anerblethen bedancken / vnd 
denenſelben alles behagliches Wolergehen Hin- 
wieder wuͤnſchen / mit freundlichem Anerbieten 
zu allem dem / ſo zu Nachbarlicher vnd verrat. 
licher Freundſchafft / vnd Ihnen ſampt vnd ſon⸗ 
ders zu Dienſte gereichen kan. K 

Vnd belangend das Erſte / wegen Antwort 
auff die Einlage / fo für etlichen Jahren einge, 
geben / ſo habe n wir guſſer der billichen Entſchul⸗ 
diguna, fo wir zu vnterſchtedenen mahlen gegen 
den Herzen Reſidenten ſelbſt ſolches Verzugs 
halben gethan / S. Koͤnigl. Mayeſt. Vnſers al, 
lergnaͤdigſten Heron Reſidenten in Schweden / 
Peter Wyben / fuͤr einiger geraumen Zeit 
ſchrifftlichen Befehl gegeben / Vnſere frendli 
che Antwort auff ſelbige proponirte Puncten 
einzubringen / wollen auch verhoffen / daß fol, 
chem nunmehr alfo gebührend werde nachge⸗ 
kommen ſeyn: Bnd alldiewell das Andere / wel⸗ 
ches hier nun wieder repettret wird / anlangend 
der Munition freye vnd onbehinderte Paſſage 
durch den Sundt / faſt gleiches Inhalts vnnd 
Meynung in bemeldtem Memortal fuͤrgetra⸗ 
gen worden / vnd von Vns Erklärung darauff 


Beſchreibung 


beſchehen: So haben Wir anjetzo nichts mei 
ters darauff zu antworte / ſondern allein freund» 
lich zuerinnern / daß ſelbige Materia, auff der 
letzten GraͤntzZuſammenkunfft Anno 1624. 
von beyderſeits Reichs aͤthen weitlaͤufftig 
ventiliret / vnd endlich dahin verabſchiedet vnd 
geſchloſſen worden / daß kein weiterer Streit we⸗ 
gen Fuͤhrung der Munition durch den Sund / 
alldieweil man darvor hielte / daß ein ſolches zu 
deß Königreichs Dennemarcks Regale vnnd 
Hochheit gehoͤrete / moviret / ſondern es damit / 
wie es gebräuchlich geweſen / gehalten werden 
ſolte / vnd ſolchem Abſchiede nach / iſt es nachmaln 
vndiſputirlich obſerviret / daß nichts davon ohne 
Koͤnigl. Permiſſion vnd Erlaubnuß durch den 
Sundt paſſiret worden: Verhoffen derowegen / 
es follen die Schwediſchen Herzen Reichs, nae 
the anjetzo vmb ſo viel weniger einige præjudt⸗ 
cirliche Novltaͤt hierinnen begehren wollen. In 
was maſſen Wir ſonſt etwas wiſſen koͤnnen / ſo 
die gute vertrawliche Freund⸗vnnd Nachbar⸗ 
ſchafft zwiſchen beyden Reichen zu eonſerbiren / 
vnd zuvermehren dienlich ſeyn kan / darzu fo wol 
als was ſonſt denen Schwediſche eren Reichs⸗ 
Raͤthen zu behaͤglichen Dienſten gereichen kan / 
befinden Wir Vns ſtaͤts vnd allezeit willig vnd 
geneygt. Actum Copenhagen den as. Novemb. 
Anno 1642. 
Chriſtian Thomeſon⸗ 
Thage Thott 
Joͤrgen Wind. 
Chriſtoffer Perſon. 
Anders Bille. 
Chriſtoff Vhlefeldt. 
Joͤrgen Seefeld. 
Hanf sindenow, 
W 

off Hooͤgh. 
8 Krabbe. 


Nechſt dieſem Obigen folgete auch / unten | 
deß Koͤntgs in Dennemarck eygener 
Hand vnd Secret / nachgeſetzte 
Neſolntion: | 
Was die Großmaͤchtige vnd Hochgebohrne 
Füͤrſtin vnd Fraͤwlein Chriſtina / der Schwe⸗ 
den / Gothen vnd Wenden Deſignirte Koͤni⸗ 
gin / ꝛc. durch Ihren Reſidenten / den Edlen vnd 
Veſten Johann Stroͤmfeldt / fuͤr einiger Zeit 
den 29. Julij dieſes lauffenden Jahrs Schrifft⸗ 
lich propontren laſſen / darauß haben S. Kor. | 
Mayeſt. Sich gnaͤdigſt vnd auß fuͤhrlich berich- 
ten vnd refertren laſſen / ꝛc. Vnd belangendt 
die Moderation deß Zolls im Sundt / ſo Ihrer 
Königlichen Mayeſtaͤt fiir Ihre Vnterſaſſen 
von Riga / Reval vnd Narve dergeſtalt angeord⸗ 
net zu werden begehren / daß dieſelbe der guten 
Freund, vnd Nachbar ſchafft / ſo zwiſchen beyden 
Reichen iſt / u gute genieſſen / vnd daß / wie auch 
gleich andere / entweder mit eygener Verhoͤhung 
graviret / oder mit einiger Linderung gratiſiei⸗ 
ret werden moͤchten / es doch bey dem alten ale 
zeit mit Ihnen verbleiben moͤge. So haben 


— 
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gees 


| 1644: 
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Sein K. M. ſich darauff Freund⸗Frachbarlich 
dergeſtalt erklaͤret: Daß fo weit man noch zur 
Zeit erfahren koͤnnen / die Rigiſchen / Revali» 


wenig Handel durch den Sundetreiben /auſſer 
was etwan mit denen Hollaͤndern geſchicht / vnd 
derowegen wol ſchwerlich fih Über dem feni- 
gen / womit denen Hollaͤndern gratificiret wore 
den iſt / fich graviret befinden ſollen. Ihre K. M. 
zu Schweden wiſſen ſelbſt wol / was für Bee 
ſchwerlichkeit wegen der Klagen uͤber den Vn⸗ 


euckwürdiger Gefchichten, 249 
auffgeſchlagen vnd auffgeriſſen / vnd das Bug) 1644 


aufgelaftetworden/ vnd nach fo langem Auff- 
halten vnd Hindernuß in denen Trafiquen nit 


ſchen vnd Narviſchen Einwohner für ſich felbft | wuſten / ob fie würden confiſciret werden oder 


nicht: Daß auch ein Theil für Wein vnd ander 
Getraͤnck(ſo durch geſtattet worden) Accijs vnd 


Zoll geben muͤſſen: Bnterthaͤnigſt bittend / daß 


nach dem fie fich auff die Friedens. Vertraͤge / 
Reichs Abſcheide / auch die Freundſchafft / ſozwi⸗ 
ſchen beyden Reichen iſt / verlaſſen / vnnd ſolche 
Segelation vnd Durchfahrt gebraucht haben / 


terſchleiff vnd Lorendraͤgerey zum offtern pors | vnd nun darüber in ſolchen Schaden gerathen 
fallen / fo daß wann gleich noch einige weitere | wären Wir jhnen im Nahmen Ihrer Königlir, 
Ertenfion über die bewilligte Moderation ge chen Mayeſtaͤt bey denen Herzen zum beſten bes 
ſchehen folte / anders nichts darauf zuvermu⸗ huͤlfflich ſeyn wolten. Wiewol wir nun zwar die 


E we 


then / als daß die ſo in der Oſt⸗See traftquiren / 
dadurch deffo gröffere Libertaͤt haben wuͤrden / 
S. K. M. in dero habender Gerechtigkeit vnd 
Zolleinnehmung zuverſchnellen / vnd S. K. M. 
Bedienten dadurch hinters Liecht zufuͤhren. Zu 
deme / fo ſeyn weder die Dänifchen Vnterſaſſen / 
ja auch nicht eius die jenigen / fo mit S. K. M. 
eygenen Paß verſehen waren / vnd zu S. K. M. 
eygenem Behuff / entweder ein-oder außver⸗ 
ſchriebene Waaren zu führen hatten / MÉ anpes 


| 


Herren hiemit ungern bemühen / angeſehen / daß 
die jetzige gefaͤhrliche Zeiten faſt andere behaͤg⸗ 
lichere Schreiben erfordern: Bnd dieſer Vrſa— 
chen halben / ob wol ein vnnd ander deßfalls fuͤr 
dieſem einige Klag einbracht haben mag / foha- 
ben wir ſolches lieber paſſiren laſſen / vnd durch 
Ihrer K. M. Reſidenten bey denen Denn om, 
munication geſuchet ſolches zu remediren: Nun 
aber / nach dem fo viel der Vnſerigen Schiffe 
vnd Guͤter in dieſem vergangenen Fruͤhling an- 


ro weder in der Pillaw / wie der Zoll damals da⸗(geſchlagen / vnd auffgehalten ſeyn / vnd andere 
ſelbſt genommen ward / noch fir Roſtock / oder mehr / welche jhre Trafiquen durch den Sund zu 
anderswo mit folder Diſeretion tractiret wor | treiben gewohnet / dieſelbe einſtellen / vnd zu get, 
den / daß darauf Vrſach genommen werden terer Nachricht auffſchieben muͤſſen / haben wir 


koͤndte / denen zu Riga / Reval oder Narva eini 


fen / maſſen wol weitläufftig außzufuͤhren / vnd 
zu beweiſen waͤre / wann es die Notthurfft erfor, 
derte. Zweifeln derowegen nicht / J. K. M.wer⸗ 
den ja ſelbſt vernüͤnfftig erachten / daß S. K. M. 
billich Bedenckens haben / ſich fúr diß mal hierin⸗ 
nen anderer geſtalt / als geſchehen iſt / zu erklaͤ⸗ 
ren / welche doch ſonſt / zu allem dem jenigen / ſo zu 
Vnterhaltung behaglicher Freund, vnd Mache 
barſchaft dienſtlich iſt / jederzeit wol gewogen vnd 
geneygt ſeyn / ꝛc. Datum Copenhagen den 26. 
Octobris / Anno 1642. ; 


Chriſtian. 


Deren Sch wediſchen Reichs⸗Raͤthe A 


Schreiben an die Reichs ⸗Raͤthe in 
Dennemarck. 


Vnſern Freund⸗Machbarlichen Gruß / vnd 
was Wir mehr Liebs vnd Guts vermoͤgen / von 
G Ott dem Almächtigen zuvor / Sdle vnd Wol- 


geborne / deß Koͤnigreichs Dennemarck Raͤthe / 


gute Herzen / Nachbarn vnnd beſonders gute 
Freunde. 5 

Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Vnſerer allergnaͤdig⸗ 
ſten Koͤnigin trafiquirende Bnterſaſſen haben 
ſich vnterthaͤnigſt beklaget / daß ein gut Theil von 
jhnen / fo theils jhre Schiffe / theilsjhre Guͤter 


durch den Sundt geſchicket / allda angehalten / i teten < n 
| nach Copenhagen auffgefuͤhret / Kiſten on Pact Handlungen / zwiſchen dteſen loͤblichen Koͤnig⸗ 


die Herzen deßfalls Freund⸗Nachbarlich zu ers 


ge abſonderliche Begnadigung hierin zuerwei⸗ innern nicht vnterlaſſen koͤnnen. Wir wiſſen 


zwar ſo eygentlich nicht / was das ſey / ſo bey jhnen 
ein fo ſcharpff procedere gegen die Wuferigen 
verurſachet / auſſer daß man ſaget / als ſolte man 


die Certiſicationen in Zweiffel ziehen / welches |. 


ob wir zwar ſo weit zu derer Verantwortung / 
denen ſolche zu thun in ſpecie gebührer / heruhen 
laſſen: So wollen wir gleichwol vermuthen / 
wann recht geſchicht / daß ſie wol ſollen koͤnnen 
verantwortet werden / maffen bey Vns mic ale 


lem Fleiß an gehoͤrigen Orten Ermahnung ger f 


ſchehen / rechtmaͤſſig / vnd vermoͤge deren Rekchs, 
Abſcheiden damit vmbzugehen: Da auch elner 
bey vns gefunden wurde / der anderer geſtalt dar 
mit handelt / vnd es bewieſen wird / ſoll der ſelbe 


deßwegen dem Verbrechen nach / andernzum 


Exempel geſtraffet werden. . 

Sonſten weifen jadte Neichs-Abfebeide ge⸗ 
nugſamb auß / wie die Certiftcationen gebuͤhret 
außgegeben zu werden / vnd wollen wir ja nicht 
vermuthen / daß dieſelbe dergeſtaltaußgedeutet 
werden wollen / daß dardurch alle Trafiqns eges 
latton vnd Handel auffhoͤren / ond alle Freyheit 
vnd Recht caſſiret werden muͤſte. Ohne mutuel⸗ 
ler Handlung in friedlichen Zeiten /koͤnend dach. 
barliche Koͤnigreiche nicht beſtehen / vñ haben die 
fern abgelegene das beneficium von Natur / 
daß fie mit der Gegelation / vnnd dergleichen 
Commoditaͤten conjungiret werden können. 
Welches weil es nicht allein mit aller Voͤlcker 
Recht / ſondern auch inſonderheit vermittelſt der 
Vereinigung / auffgerichteten Abſcheiden vnd 


' ZE mt reichen / 


— 
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1644+ reichen / vnd deroſelben Vnterſaſſen beſtaͤttigt Guſtaph Horn: 
iſt / vnd nun von vndencklichen Jahren biß zu Carl Bonde. 
Vnferer Zeit wol hergebracht worden / fo daß] Per Sparre. . 
die Segelation vnd Commercien auff beden] Knuth Poſſe. 
Seiten frey / vnturbiret / vnnd vnbeſchtveret ge Carl Gpldenhielm, 
weſen / vnd ohne daß in denen Vebtraͤgen vnd Johan Skytte. 
Abſcheiden ſelbſt beſchrteben ift: So haben wir Clas Flemming. 
auß Nachbarlicher Zuverſicht / fo wir zu denen Ake Axelſon. 
Herzen tragen / nicht vnterlaſſen koͤnnen / die Thuro Bielke. 


ſelbe zu erinnern / vnnd freundlich zu begehren / 
daß denen Herꝛen belieben wolte / es bey Ihrer 
Königlichen Mayeſtaͤt Ihrem Gnädigfteh 
Herꝛn dahin zu richten / vnd zuverhelffen / daß 
diegoͤllner / vnd andere / ſolche ſcharpffe Proce⸗ 
duren wider die Schwediſche Vnterſaſſen ein- 
ſtellen / vnd die jenigen foju Schaden kommen / 
zu dem jhrigen wiederumb verholffen / dabene⸗ 
benſt atic) die Zöllner dahin gehalten werden 
mögen / daß die Schwodiſche Wein ond Gee 
traͤnck / fo durch den Sundt gehen / vnd daſelbſt 
im Lande nicht verzehret werden / mit Accijs 
nicht beſchweret werden: Dieſe Vnſere Nady 
RAR NN Erinnerung fundiret ſich 
auff der Reiche freundliche Abſcheibde vnd it: 
turbirte Obſervantz / erhaͤlt vnnd beſtaͤttiget die 
Freundſchafft / ſo zwiſchen beyderſeits Ihren 
Ihren Mahyeſtaͤten Mayeſtaͤten / vnnd denen 
Reichen gemacht / vnd bey jetzigen Laͤufften / fon» 
derlich noͤthig zu ſeyn ſcheinet / kompt auch mit 
Vnſerer guten Zuverſicht gegen die Herzen uͤ⸗ 
bereins: Bnd wie wir nicht zweiffeln / daß die 
Herꝛen die Freundſchafft / ſozwiſchen beyder⸗ 
fits Ihren Ihren Mayeſt⸗Mayeſt. vnnd dero 
Reichen zu ſeyn gebuͤhret / gern befuͤrdern / vnd 
dem jenigen / ſo in einigerley Weiſe dieſelbe per, 
ringern vnd lediren möchte / vorkommen tere 
den: Alſo haben fic fih zu Vns ſicherlich zuver⸗ 
ſehen / daß wir Vnſers Theils nicht vnterlaſſen 
werden / zu ſolchem Zweck zu arbeiten / auch da⸗ 
benebenſt zu thun was wir wiſſen / ſo Ihnen zu 
Dlenſt vnd Ehre gereichen koͤnne. Wir haben 
as Negotium Ihrer Königlichen Mayeftåt 
Refidelite beyjhnen in Dennemarck / dem Ed, 
len vnd Veſten Johan Stroͤmfeld / zu Ströme, 
pult ond Zant P abſonderlich auffgetragen / ol 
ches weiter zuerinnern / vnnd Bus darguff bee 
hoͤrliche Reſolution zuverſchaffen. Befehlen 
die Herzen damit Goͤttlichen Schutz zu allem 
glücklichen Wolergehen. Datum Stockholm 
den 3. Juntj Anno 1643. 


Derer Danifchen Reichs⸗Raͤthe Ant? 
wort / auff nechſtvorhergehendes Schrei⸗ 
ben derer Reichs⸗Raͤthe in 
Schweden. 


Vnſern Nachbarlichen freundlichen Gruß / 
ſampt was Wir mehr Liebes vnd Gutes vermoͤ⸗ 
gen / mit Gott dem Allmaͤchtigen zuvorn / Edle 
vnd Wolgeborne / der Reichs Schweden Raͤthe / 
gute Herzen / Nachbarn / vnnd beſonders gute 
Freunde: Derer Herꝛn Schreiben an die geſam 
pte Daͤniſche Reichs ⸗Raͤthe datiret den 3. Juntj 
dieſes lauffenden Jahrs / iſt vns vnterſchriebe⸗ 
nen vor weniger Zelt / von dem Edlen on Veſten 
Joh. Stroͤmfeld zu Stroͤmhoultvnd Lanſioͤ / wol 
behaͤndiget / vnd erfahren wir darauß / daß Ihr. 
M. Ihrer gnaͤdigſten Koͤniginnen trafiqutren⸗ 
de Vnterſaſſen fih beklagen ſollen / daß ein gut 
Theil von denenſelben / ſo jhre Schiff vnd Gut 
durch den Oreſund ſchicken / daſelbſt alngehalten / 
nach Copenhagen aliffgefuͤhret / Kiſten vnd Par 
cke auffgeſchlagen / vñ das Gut außgeladen wer⸗ 
den ſolle / nicht wiſſend / ob daſſelbe nach ſo langer 
Auffhaltung Confifcived werden ſolle oder nit / ein 
Part auch vor Wein ond andere Gerraͤncke / ſo 
durchgeführet werden / Kccijs vnnd Zoll geben 
muͤſſen / mit begehren / dz ſte vermoͤge deß Frieds⸗ 
Vertrages vnd Reichs Abſchteden / zum Beſten 
verholffen werden moͤgen weßwegen die Herꝛn / 
ob ſie zwar vns in dieſen Zeiten mit dergleichen 
Schreiben vngern beſuchen wolten / oder auch 
noch zur Zeit die Vrſach zu ſolchen ſcharpffen 
Proceduren wider die Schwediſchen nicht recht 
wuſten / dannoch vermehlieten / daß fie nun nicht 
koͤndten vorbey gehen / Vns freundlich zuerin⸗ 
nern / vnd zu begehren / daß bey J. K. M. vnſerm 
alleignaͤdigſten Hern / Wir vnterthaͤnigſt ver, 
helffen wolten / daß die Zollner / vnd andere / ſolche 
ſcharſfe Proceduren wider die Schwebiſchen 
Vnterſaſſen einſtellen: Die jenige fo auff Scha⸗ 
den gebracht / zu dem jhtigen verholffen / vnd die 
Zöllner angehalten werden moͤchten / den Wein 
vnd Getrancke / ſo nach Schweden durch den 
Sundt gehet / vnd dafelbft un Lande nicht verzeh⸗ 
ret wird / mit Accife nicht zubeſchtweren / nehtets 


Derer Herten beſondere Freunde vnd 
W Nachbaren / 


Per Brahe Graff zu Wiſingsborg. 


Axel Oxenſtiern⸗ Inhalts / ſo in gedachten derer Herzen Schreiben 
Per Baner. mit weitlaͤufftigen Vmbſtaͤnden vnd Motiven 
Matthias Soop. eingefuͤhret befunden wirb. ; 

Erich Ryning- Worauff Wir / fo anjetzo allhiel anweſend 
Lars Sparre. ſeyn n anderer Vnſerer Collegen Abweſenheit / 


Jacobus de la Gardie. denen Herin zu freundlicher Anwort nicht ver, 
Gabriel Oxenſtiern / Freyherꝛzu Moͤrby vnd halten koͤnnen / daß der groſſe Mißbrauch vndboͤ, 
Lindholm. ſes procedere, ſo ein Theil Schwediſcher Vn, 
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rer trafique durch den Oreſund gebrauchen / vn⸗ derer Reiche wolgeſchloſſene Abſcheid gehandelt 
vmbgaͤngliche Vrſach gegeben / daß S. K. M. zu feyu erachtet werden koͤnne / vnd ob nicht S. | 

Lanter allergnädigfter Her befehlen muͤſſen / daß K M. Vuſer allergnaͤdtgſter König vnd Hery 

mit rechtmaͤſſigem Proceß / vnd augenſcheinli⸗ je hoͤchſtes Recht vnd Billichkelt habe / dergeſtalt 

cher Demonſtration beweißlich gemacht werden rechtmaͤſſig wider die Schwediſchen zu procedte 

, ſolle / die Falſchheit vnd Vnterſchlelff / womit ein | ren/ welche S. K. Di, zu mercklichem Schaden 
Part Schwediſcher Kaufleute S. K. M. dero die Freyheit fo zwiſchen beyden Koͤnigreichen bes 
Gerechtigkeit im Sundt abwendig machen vnd liebet iſt / mißbrauchen. Da auch jemand gefun⸗ 
benehmen: Welches denn die Admiralitaͤt alle | den wird / welcher von denen Vnterrichtern / o, 

bier / als welcher in dergleichen Sachen / ſo von der jemand anders / jhme nich recht widerfah⸗ 
Schweden / fo wol als von allen andern Natio⸗ ren zu ſeyn vermeynet / vnnd mit Recht zu ſpre— 

nen kommen / zum erſtenmal zu cognoſciren are chen begehret / follen ſie nicht zwelffeln / daß fic je 


partheylſchen genug zugeſtehen: Daß ja wegen 


huͤhret / mit denen documentis fo in denen Acten 
liber die confifctrte Schiffe eingefüͤhret ſeyn / fo 
llaͤrlich vermeynen bewerfen zu koͤnnen / daß fie | 
vermuthen / das jenige was fie hierinnen erkant | 
vnd judicirer haben / fuͤr jhren gebuͤrenden Dbers | 
richtern wol zuverantworten / vnd fiir allen vn⸗ 


ein Part Certificattonen groſſe Vrſach zuzwei⸗ 
feln ſeyn ſolle / ſolches gibt div groſſe Menge dero, 


wie billich in alle wege zu recht verholffen werden 
ſollen / zumahlen wir die Herzen genugſam vere 
ſichern koͤnnen / daß wir gleich fo wol / als wie 
fie fich erbiethen / allezeit den Fuͤrſatz vnd Willen 
haben / die gute Freundſchafft fo beyden Reichen 
in dieſen Zeiten ain dienlichſten iſt / zu vnterhal⸗ 
ten vnd zu conſerviren / vnnd onſerſeits zu eint⸗ 
gem andern / fo etwas anders als gute Vers 


trawlichkeit vnd Nach barſchafft Rarcken Hund 


ſelben / fo die Schiffer von denen Schwediſchen erhalten kan / keines weges Vrſach geben ſollen / 


in Helſingoͤr fuͤr ſich finden / vnd im Schwang 
gehen / wie auch die taͤgliche Erfahrung / hands 


als auch jederzeit gern thun / was denen Herzen 
ſaͤmptlich zu behaͤglichen Dienſten vnnd Ehren 


greiffliche Exempla gnugſam zuerkennen⸗ Daß gerelchen kan / vnd wollen dieſelbe hremu Gott 
ja auch die jenige / ſo richtige Certification’ mite dem Allmaͤchtigen zu allem gewünſchten Wol 
bringen / vnbehindert / ſo wol jeto als zuvorn paſ⸗ ergehen befehlen. Datum Copenhagen dens, 
ſiren / kan auch keines weges vernelnet werden: | July’ Anno 1643. 
Aer gleich fo wenig S. K. M. Vnſer gnaͤdigſter 
Dep geſinnet iſt / entweder mit einiger Certifica⸗ 
H tionen Außdeutung dieCommercia zu hindern / 
Di oder in einige Wege vonder Freyheit / fo denen 
Schwediſchen Vnterſaſſen / ver moͤge derer zwi⸗ 
ſchen dieſen loͤblichen Koͤnigreichen / wol auffge⸗ 
richteten Paͤcten vnd Vertraͤgen zugenieſſenge⸗ ; z 
bůhret jchtwas zu verringern: So wenig ftehet | Derer Reichs Käthe in Schweden ander 


Derer Herten beſondere Freunde vnd 
Nachbarn. 


Corfiy Vllfaͤldt. 
Chriſtian Thomeßon. 


||) auch HKM. anzumuthen / wiſſentlich zu toles 
riren / daß andere vnter dieſem Schein S. K. 
J May. dero Gerechtigkeit ſolten verſchnellen vnd A 
| benehmen: Vud ob Amar die Reichs⸗Abſcheide“ Vnſern freund⸗Nachbarlichen Gruß / ſampt 
| wol außwetſen / wie vnd welcher geſtalt fuͤrgut | Was mehr Liebes vnd Gutes wir vermoͤgen / mit 

| angeſehen worden / daß bey denen Gertificario, | Gott dem Allimaͤchtigen zuvor / Edle vnd Wol⸗ 

I nen die Gewißheit vnd Warheit deſſen / ſo Sie) geborne der Reiche Dennemarck Raͤthe / gute 
Zoll⸗Freyheit um Gunde genteſſet / befräfftiger | eren / Nachbarn vnd beſonders gute Freunde. 
werden folle: So befindet ſich doch in dem Stylo] Ob wir zwar wol vermuthet gehabt / daß Vns 
der Schwedlſchen Certificationen groffe Vn, auff Bufer rechtmaͤſſiges / bllliches / vnd in derer 
gleichheit / als auch bey denen Schiffern andere Reiche, Freundſchaft auch Vereinigungen un⸗ 
ll Brieff / welche ein Part deren Cevtificationen | dirtes Begehren / ond vomz. Juni jüngjthin 
` Vnrichtigkelt genugſam beweiſen / ſo daß diefe außgelaſſenes Schreiben / eine gute YND favora— 
Il jenigen / bey welchen folder Betrug befunden bierefolution widerfahren ſollen: So verneme 
wird / wo jhnen recht geſchiehet / jhre Straffe / als wir doch ab etlicher wenigen derer Herten Ant, 
welche die Commercia turbiren / vnd ſich ſelbſt / wort vom 1. Julij auß Copenhagen / daß bas 
wie auch andere auff Schaden bringen / bilih | ſcharpffe / ynfreund vnd vngewoͤnliche procede- 
D verdienen : Der Wein vnd Getraͤnck / ſo nach | refo in etlichen vorigen Jahren angefangen / in 
I Schweden durch den SundgeführeriondAcci, | dieſem jegtgenJahraber tm Drefu nd / wider Ih. | 
I: fe davon genom̃en wird / ſt denen Herten ſelbſt be K. M. GD erer allergnaͤdigſten Königin nr | 
| wuſt daß ſolche Waaren dergeſſalt in den letzten] terſaſſen geſchaͤrffet worden / verantwortet, vnd 
Friedensvertrag außtrücklich von allerGreyheit | damit befhöniger werden will; als want S. K. 
eycipiret / daß die Schwediſchen darinnen nicht Wes zu Deunemarck Ihrem anädtaften Herin / 
mehr / als S. K. M. eygene Vnterſaſſen koͤnnen] in dero Zollgerechtigkelt im Yrefund durchder 
verſchonet werden Deromegen wir denen Det, Schwediſchen Vnterſaſſen Mißbrauch / boͤſes 


Brieff an die Reichs⸗Raͤthe in 
Dennemarck. 


* A 


p roce-į 


scil 
CCC KEE Kees eg eee 
terſaſſen je länger je mehr / mit der zwiſchen bey⸗ [ren ſelbſt freundlich zuerkeñen geben / ob jchtwas | 1644 d 
den Reichen verabſcheideter Zollfreyheit in jh⸗von dem jenigen / darüber geklaget wird / wider 
| 
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procedere, Falſchheit vnd Vuterſchleiff zu na⸗ 
he geſchehe / vnd S. M. dahero verurſachet wor⸗ 
den zů befehlen / daß ſolches durch techtmaͤſſigen 
Proceß bey der Ammitalitaͤt (welcher zu erſt in 
dergleichen Sachen zuerkennen gebuͤhret) folte 
beweißlich gemacht werden / maffen ſelbige auch 
vermeynen / daß fic ein ſolches klaͤrlich beweiſen / 
ibr Vrtheil firm Oberrichter verantworten / vñ 
fuͤr allen Vnpartheyiſchen beſtehen können: Es 
vermeynen die Herꝛen daß grote Vrſach gefun 
den werde / an der Schwediſchen Certificatio⸗ 
nen Richtigkeit zu zwelffeln / wegen deroſelben 
Vielheit / ſo bey denen Schiffern in Helfingör 
gefunden werden / vnd im Schwang gehen / daß 
auch dieſelbe / ſo da richtige Certificationen mit 
bringen vngehindert paffiren: Aber fo wenig S. 
Mapyeft. in Dennemarck Ihr Gnaͤdigſter Herz 
gefinner ſey / durch einige Certificattons⸗Auß⸗ 
deutung / die Commercien zu hindern / oder der 
Schwediſchen Vntelſaſſen Freyheitzuverrin⸗ 
gern: So wenig ſtehe auch S. Mayeſt.anzumu⸗ 
then / daß vnterm Schein ſolcher Freyheit / dero 
Gerechtigkeit ſolte verſchnellet vnd benommen 
werden. Es wird auch füͤrgegeben / daß in dem 
Schwediſchen Certifications ſtylo grofe Bn- 
gleichheit / auch vnterwellen bey den Schiffern 
andere Schreiben gefunden werden / welche den 
Namen haben ſollen / daß fie der Certiftcationen 
Vnrichtigkeit bezeugen önnen: Die Herꝛn re⸗ 
mittiren Vns auch / ſo viel den Accijs der Wein 


Friedensvertrag / als wann darin dieſelbe auß 
truͤcklich von aller Frehheit excipiret würden: 
Vndſchlieſſen alſo dergeſtalt / daß ſolche Proce- 
duren rechtmaͤſſig ſeyn / vnd daß / dafern ſich je⸗ 
mand uͤber den Vnterrichter beſchweret / ſelbi⸗ 
gem / wann Er darumb ſprechen wuͤrde / Recht 
widerfahren ſolle. Worauff wir auch verneh⸗ 
men / daß nicht allein keine Relaxation erfolget / 
ſondern faſt mehr continutret / daß der Schwe⸗ 
diſchen Vnterſaſſen Schiff vnd Gürer hernach 
noch weiter angehalten / dieſelbe injhrem Curß 
turbtret / andere Schwedtſche 


arreſtiret / vnd zum Proceß derwieſen worden: 
Maſſen das vorige in derer Heri Schreiben 
weitlaͤufftiger außgefuͤhret / vnd dieſes / mit der 
Bnſerigen hoͤchſten Schaden ond Verderb / 
geklaget wird. Wir wollen zum Anfang Bufe- 
rer Antwort das gerne wiederholen / vnd koͤnnen 
es mit Warheit bezeugen / daß wir vnſerer ſeits 


vnſerer beyderſeits allergnaͤdigſten Herzen vnd 
Reichen alle gute vertrew⸗vnnd Nachbarliche, 
Freundſchafft zuerhalten / befliſſen: vnd derohal— 
ben nicht ſonderlich augeſehen noch urgiret / ob 
zwar bißweilen etwas darwider gelauffen: Gee 
hen auch / daß dieſer Zeiten vnd Welt⸗Lauff / für 


vnd frembderGetraͤncke betrifft / auf den letzern dannoch wegen der Perturbation / fo ſich dare 


Bus auffs hoͤchſte zwiſchen Ihren May. May. 


Beſchreibung 


allen Dingen ein gutes Verſtaͤndnuͤß vnd Ver⸗ 
trawen zwiſchen dieſen beyden Nordiſchen Rei⸗ 
chen erfordere / beborab in dieſer der Chriſtenheit 
allgemeinen Gefahr vnd Bedruͤckung / da alle 
Ding gleichſam auf einer Wagſchal ſtehen / wo⸗ 
hin es außſchlagen will. Weßhalben Vns auch 
vmb ſo vielmehr zuHertzen gehen / daß wir zu die⸗ 
fen Beſchwerungen nun follen gezwungen wers 
den / vnd daß derer Beſchaffenheit alſo iſt / daß 
wir ſie nicht vorbey gehen koͤnnen. Es iſt nun 
in dieſem Jahr / durch die new erfundene Pref, 
furen im Oreſund / aller Schwediſchen Bn 
terſaſſen Handel vnnd Navigation / zwiſchen 
der Of vnd Weſt⸗See / zu vieler Ruin vnd Vn⸗ 
tergang turbiret / auch denenſelben ſo geſchwind 
vnnd vngewarnet übern Half kommen / daß 
mancher eine geraume Zett nicht gewuſt / was 
er wegen empfangenen Schadens verbrochen 
habe: Die trafique vnd Handlung iſt von de, 
lien Schwediſchen Vnterſaſſen vnnd Einwoh- 
nern getrieben / vud mit Certificattonen / der ale 
ten Gewonheit / Derer Reiche Verträgen vnd 
Vereinigungen / vnd ſonderlich dem An. 1624. 
auff der Graͤntze genommenen Abſcheid nach / 
richtig gemacht / vnd bezeuget worden / vnd gleich 
wie bey ſelbigem Congreß dieſer Mißverſtand 


wegen derer Certificationen an Seiten Den | 


nemarcks / eben auß dem Grund / als jetzo beſche / 


hen / exaggeriret / vnd begehret ward / daß dteſelbe 


mit Eyd befeſtiget werden möchten: So iſt man 


durch in den Commercten (welche fidh derge 
ſtalt / ohne Ihre endliche Ruin nicht adftringt 
ren laſſen ) verurſachete / davon abgeſtanden / vnd 
bif anjetzo alles bey dem gewöhnlichen gaiff vnd 
Abred verblieben / kan auch mit keinen Der- 


gleichen Novitaͤten / was Schein dieſelbe auch 


tragen moͤgen / adgraviret werden / es ſey dann 
gaͤntlich beſchloſſen / diefer Reiche Vnterſaſſen 
vnd Einwohnern alle Navigation vnd Nand- 


lung fo ſchwer zu machen / daß dieſelbe von fich | 
ſelbſt fallen / die Freundſchafft vnd Vertraͤge 
verwirret / auch alle Freyheiten vnd Gerechtig⸗ 
keiten in effectu auffgehoben werden follen ` die 


Herzen wollen Ihrer eygenen Diſcretton nach 
beſinnen / was die Zoll Freyheit gegen die Nine 
derung / Auffhalt⸗ vnd Verwirrung / welche vere 


mittelſt dieſen newerfundenen Inquiſitionen 
vnnd Proceſſen / denen traffquirenden guffge⸗ 


buͤrdet worden: Inſonderheit die Vnſicherheit / 
welcher ein jedweder an Schiff vnd Guͤtern pn, 
terworffen / verſchlagen koͤnne. Durch die Mache 
barſchafft nnd Pacta fen beeden vnſern Dias 
tionen viel Freyheiten im Handel vnnd Wan: 
del / ſampt der Commercien Befoͤrderung / vot 
andern weiter abgelegenen Nationen / vnterein⸗ 
ander vergoͤnnet vnnd veraccordiret worden / 
maffen dann beyderſeits Vnterſaſſen nahe De, 
legenheit ſampt der täglichen Communication / 
ſcheinet ein anders nicht zulaſſen koͤnne: Dafern 
aber dieſes dergeſtalt / wie jeto angefangen / ſolte 
continutret werden / wiewol wir ein beſſers ver, 
muthen wollen / ſo hat man ſich nach dieſem ei⸗ 


— En 


niger 


— 
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niger Freyheit oder Abſcheids nicht viel zu ruͤh⸗ 
men. Wir vernehmen / daß denen Schwediſchen 
Mißbraͤuche / boͤſes procedere, Falſchheit vnd 
Vnterſchleiff fuͤrgeworffen wird: Ob nun ſol⸗ 
ches einer gantzen Nation mit Fug zugemeſſen / 
oder bewieſen werden / auch auß gefaſſten Miß⸗ 
Gedancken / eine folde der Commercen total 
confufion verurſachen moͤge / wann ja ſchon ein 
oder ander Kauffmann ſchuldig befunden wuͤr⸗ 
de / davon laffen wir die Herzen ſelbſt vrtheylen: 
Abſonderlich ob es raifonabel, vnd denen Vere 
traͤgen / ſampt derer Reiche Freundſchafft ge⸗ 
maͤß ſey / auff eines oder andern Angeben / 
Schiffe vnd Gürer / welche auff guten Glare 
ben / mit gewöhnlichen Certificationen verfer 
hen / geſegelt kommen / vnd fúr das übrige ihren 
Zoll erlegen / zu arreſtiren / dero Beweiß vnd 
acta durchſuchen / Kiſten vnd Packen oͤffnen / 
die Güter loſſen vnd außladen / vnd nach dem 
dieſes alles beſchehen / einen Proceß formiren 
zu laſſen / den Zoll vor erſt / vnd nachmals Schiff 
vnd Gut mit wegzunehmen: Bnd dafern 
etwa darnach keiner / oder vielleicht ein oder der 
ander in einer geringen Poſt / ſchuldig gefun⸗ 
den würde / dennoch alle Vnſchuldige mit ei⸗ 
nem Schuldigen ſolches entgelten / vnd bey⸗ 
des Schiff vnd Güter mifen : Vnd da auch 
gleich keiner ſchuldig betroffen wuͤrde / dannoch 
in feinem Handel vnd Wandel ſtutzig gemacht / 
vnd gehindert werden muͤſſe / zu derer Sommer, 
cien ins gemein / vnd def vnſchuldigen hand. | 
thierenden Ruin vnd Verderb: Wie wir dann | 


ſicherlich ſchreiben koͤnnen / daß der Schwedt, 

ſchen Vnterſaſſen Schiff vnd Guͤter / ſo die 
ſes Jahr im Sundt conſtſciret vnd auffgehal⸗ ; 
ten worden / keine Schuldt einigen Betrugs in lich / das vnterm Schein feine Gerechtigkeit zu 


denen Certtficattonen haben / als welche zu Hau⸗ 


fe fo wol geſeſſen / daß fteihren Nahmen zu ans. 


derer Guͤter nicht leyhen ſollen noch beduͤrffen / 
oder davon einigen Profit zu ziehen begehren / 
vnd ſonderlich anjetzo fo viel weniger / nach dem 
dieſe ſcharpffe Proceduren begonnen ſeyn. Daß 
nun dieſes alles zu einem Proreß verwieſen / 
vnd der Ammiralltaͤt darüber zu erkennen / zu⸗ 
geſchrieben werden will / koͤnnen wir Vns 
nicht erinnern / daß davon in denen Vertraͤgen 
einige Meldung beſchehen / oder fole Serum, 
gen zu einiger Ammiralikaͤts cognition vers 
ſchoben fey. Betreffend daß denen Herren an 

Richtigkeit derer Certificationen wegen derfel 

ben Menge / ſo bey den Schiffern in Helſingoͤr 


gefunden werden / vnd daſelbſt tin Schwan⸗ 


leicht ein oder der ander gefunden werde / ſo auff 
feine Guͤter zweene Certiftcattonen genom⸗ 
men / vmb deſto ſicherer zu gehen / auß Forcht / 
daß das Schiff vor der Certification anton 
men moͤchte / nach demmahl man im Gunde fo 
ſtreng procediret gehabt / daß man keinem an⸗ 
kommenden Schiffer etlicher weniger Tagegelt / 
zur Anſchaffung der Certificatlonen / da ſie nicht 
alfo fortzur Hand gewefen/gönnenwollen:; Ob 
aber darauf einige Vurichtigkeit zu ſchlieſſen / 
vnd dergleichen Miß⸗Gedancken auff andere 
Vnſchuldige / vielweniger der gantzen Naviga⸗ 
tion vnd Commercien Vntektrurkung / mit 
Fug koͤnne ertendirer werden / davon laſſen wir 
alle / ſo ohne Paſſion die Gach erwegen / vrthei⸗ 
len. Die Vugleichheit def Styls in denen 
Certiſicationen thut der Sachen wenig / fore 
dern ein jede Statt folget dem Styl / welcher bip- 
her obſerviret geweſen: Da auch hiebevor deffen 
einige Erwehnung beſchehen / hatte ſolches wol 
fuͤglich in Acht genom̃en werden koͤnnen. Was 
andere der Schiffer Brieffe belanget / wollen 
wir nicht vermuthen / daß dieſelbe ordentliche 
Certificationes zunichte machen koͤnnen;: vnd 
dafern fie in fpecie vnpartheyiſch examiniret / 
vnd zu der Segelation/ wie auch der Kauffleu⸗ 
te Styl vnd Gebrauch bequemer werden / ſollen 
fie ſich wol verantworten laffen: Derhalben ob 
zwar Sein Koͤnigliche Mayeſtaͤt in Denner 
marck / Ihrem gnaͤdigſten Heren nicht anzumu— 
then / daß dieſelbe vnter dem Schein ſolcher 
Freyheit / Ihre Gerechtigkeit ſich benehmen vnd 
beſchnellen Laffer folten : So verſehen fh doch 
Ihr. Könige: Mayet. Vnſere allergnabigſte 

nigin zu Sein Manet: Freund ⸗Nachbar⸗ 


erhalten / Ihre Konigliche Mayeſtaͤt Reichen 
vnd Bnterſaſſen /all Handel vnd Wandel (wie 


in dieſem Jahr beſchehen) ja die Vertraͤge felbft 


nicht caſſiret vnnd aufgehoben werden follen. 
Den Arcijs betreffend / welcher in öteſem Jahr 
von dem Wein vnd frembden Getraͤncken / fd 
Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt / oder dero Vnterſaſ⸗ 
fen durch den Sundt fuͤhren laſſeen / genommen 
zu werden angefangen worden / vnd die Herzen 


Vns auff den letztern Frtedens⸗Vertrag vere 


| 
| 


welſen / ſo wollen wir verhoffen / vnnd Bus zu 
Ihnen Freund- vnd Nachbarlich verſehen / daß 
fie ſolches anders vithetlen werden: Vnd ſeynd 
derer Frtedens⸗Vertraͤge / ſampt derer Reiche 
Abſcheids⸗ Wort anſich ſelbſt fo hell / mit einer 
perpetuellen Obſervantz ſo wolerklaͤret / daß fie 


ge gehen / zu zweiffeln daͤucht! So muͤſſen ja keine andere Auß deutung zulaſſen / lang man 
die Certificattonen dem Handel refporidiren’ bey denen Pacten gedencketzuverbleiben. Wan 
vnnd das eine benebenſt dem andern zu⸗ vnd |datindie Herzen ab dieſem allem / ohne Bnſe— 
abnehmen: Zumahlen die Schwediſche Hand- re Erinnerung wol vrthetlen Tonnen / wie hoch 
thierung / welche vormahls mehrentheils auff der Commmercien Lauff / zu ſeiner Befoͤrderung 
die Staͤtte an der Of Gee gangen / anjegg | oder Verderb / in dieſer nun newlich im Sund 
wegen ſchlechten Zuſtands in Teutſchland / angeſtellten Inquiſitton / vnd auff etlicher ane 
ſich auff andere Orth / vnd durch den Sundt | detenzugelaffenenProceß intereſſtret / wie daun 
gewehnet / fo wol vmb hieſiges Reichs Waa auch was Krafft dieſelbe zu Conſervation oder 


ren aubzuführen / als retour wieder zu neh | 
men. Es fan auch wol geſchehen / daß viel- 


Verminderung dieſer Reiche / freundlichen 


Vergleichungen vnnd Pacten / haben koͤnnen: 
As. 
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Als haben wir nit vnterlaſſen fönnen / die Her⸗ 
ren freundlich zu erinnern / vnnd zu begehren / 
fie wolten fich laſſen belieben / dieſes alles / viid 
was zu dieſem Ende mehr geſagt werden fond, 
te / Ihrer guten Diſeretton uach zu uͤberlegen / 
Vnſers deſiderij Fug vnnd Billichkeit ponder 
viren / vnnd dann verhelfen / daß derer Reiche 
Schweden Vnkerſaſſen / welche folde merckli⸗ 
che Hinderung vnd Schaden / ohn all jhr Ber; 
brechen / erlitten / zu denen Ihnen abgenomme⸗ 
nen Schiff⸗vnd Guͤtern Schadloß verholffen / 
die Commercien zu jhrem vorigen vnbehinder⸗ 
ten Lauff / vnd die Reichs Abſcheide zu jhtem 
vorigen eſſe dirigiret werden mögen : Wie wit 
dann derer Herzen Gewonheit zu trawen / dieſel⸗ 
be beyderſeits Ihr. Ihr. Mayeſt. Mayet. Vn, 
ſerer allergnaͤdigſten Königin / derer Reiche / 
ſampt aller derer Vuterſaſſen vnnd Einwoh⸗ 
nern Vertraͤwlichkeit / auch freundliche Zuver⸗ 
ſicht lieber vermehren vnd ſtaͤrcken / als einiger 
maſſen vermindern vnd kraͤncken / Oder zu ane 
dern Widerwaͤrtigkeiten Vrſach geben werden: 
Wir koͤnnen die Herꝛen verſichern / daß wir vn⸗ 
ſerſeits Vns auffs höchfte angelegen ſeyn laſſen / 
alles gutes Nachbarliches Vertrawen zuerhal⸗ 
ten / vnd ſo viel Vns zuſtehet / gern das jenige / ſo 


— Befeheeioung 


gen / nechſt G Ott dem Allmaͤchtigen zuvor / ꝛc⸗ 
Edle vnd Wolgeborneſderer Reiche Schweden 
Raͤthe / gute Herten / Nachbarn / vnd beſonders 
güte Freunde 

Auß derer Herzen Schreiben / datirt Stockholm 
den 19. Auguſt. haben wir verſtanden / wie wenig 
die Herzen mit der Antwort / ſo zweene auß vn⸗ 
ferin Mittel auß Copenhagen 1. Jullj / auff e 
voriges Schreiben ſub Dato Stockholm den 
dritten Junij ergehen laſſen / vnd det billichen 
Erklaͤrung / fo darinnen / uͤber die in derer Der, 
ren erſten Schreiben weitlaͤufftig angezogene 
Beſchwerden vnnd Klagden gefunden ward / 
fih contentiren laſſen / vnd dannenhero noch- 
maln eyfferig begehren / daß die Vnterſaſſen 
dep Königreichs Schweden / fo ohne alles jh⸗ 
res Verbrechen in dieſein Jahr ſolchen merck 
lichen Schaden vnd Hindernuß gelitten ha⸗ 
ben / zur Reftitition ihrer Schiff ond Güter 
Schadloß wiedet verholfen / die Commercten 
ſtats zu jhrem vorigen vnbehinderten Lauff / vnd 
die Reichs Abſchiede zu vorigem Effect dirigiret 
werden mochten: Zumalen die Herzen vermey⸗ 
nen / daß aller der Schwediſchen Vnterſaſſen 
Handel / durch newerfundene Preſſuren ſolle 
ſeyn turbiret worden / ob gleich die Trafiquen mit 


da Verdruß vnnd Widerwillen gebaͤren kan | Certificationen / fo daheim bey jhnen uͤberſe⸗ 


meyden / weil wir wol wiſſen / daß dafern ſolches 
je malen nöthig geweſen / es ja zu dieſen Zeiten 
nicht gebüre auß der Acht geſetzt zu werden: Wir 
vermuthen auch / daß dieſes Vnſet billich vnd 
wolfundirtes Begehren angeſehen / vnd Bug 
hierauff eine förderlichfte gute vnnd favorable 
Reſolution widerfahren werde. Workntien wir 
nun koͤnnen / wollen wir denen Herren zu aller 
Ehr vnd Dienſt hinwieder willig vnd bereit er, 
funden werden / vnd empfehlen dieſelbe hiemit 
Gott dem Allmaͤchtigen zu allem Wolergehen: 
Stockholm den 19. Augufti Anno 1643. 
Dever Herzen beſondere Freunde vnd 
Nachbarn. 

Per Brahe Graff si Wiſingsborg. 

Axel Drenftiern: 

Clas Flemming. 

Clas Chriſterſon Horn. 


Jacobus de la Gardie. 


hen / vnd keine Schuld dabey zu finden ſeyn 
ſolle / Vermoͤge der Reichs, Abſchiede gettieben 
worden Bud daß denen Abſchieden nicht gemäß 
fey / Schiff vnd Gut / fo auff Trew vnd Glaus 
ben kommen / zu ar reſtiren / oder ſolcht Sachen 
zum Proceß vnd Ammiralitaͤt zu verweiſen / 
ſondern daß die Vnſicherhett / ſo auff Schiff vñ 
Gut / dürch neiwe Inquiſiriones vnd Prokeſſen 
gemachet worden / viel groͤſſere Beſchwerde 
bverürſache / als die Freyheit def Zolls Vortheil 
bringen fönne ` vnd daß die Commercia fos 


cher geftate nicht adftetigitet werden konte ee 


wie dann / daß man Befchlöffen / den Handel fo 
chwer zu machen / daß beydet Handel⸗Freünd⸗ 
chafft / Verträge vnd Freyhett in cffe&tü auff 

öten folie! Daß der ganzen Nation Falſchhelt 
bnd Vüterſchleiff zugeleget / vnd die Commer⸗ 
cia auß gefaſſten Mitgedancken confundiret 
werden : Daß derer Schiffer bey ſich habende 
Brieffe die richtige Certificationes nicht tön- 
nien annültren / vnd daß die groͤſte Vnblllich⸗ 


Gabriel Orenſtiern / Freyhertzu Mörby vnd keit ſey erſt Zollzunehmen / her nach dieſelbe zum 


N Lindholm. 
Herman Wrangel. 
Knut Poffes 

er Baner: 
Erich Ryning: 
Lars Kage. 


Deren Oaͤniſchen Reichs⸗Raͤthe Ani⸗ 
wort / auff derer Reichs⸗Raͤthe in Schwe⸗ 
den an Sie abgangenes andere 

Schreiben. 


v 


Procep zu weiſen / nachmaln Schiff vnd Gut 
zuletzt gar wegzunehmen / vnd da ein oder der 
ander in einer geringen Poſt ſchuldig befunden 
würde) der Vnſchuldige ſo wol als der Ghil 
dige ſolches entgelten ſolte: Bnd ob zwar Sein. 
Königlichen Maheſtäͤt vnſerm Allergnaͤdigſten 
Herzen nicht angemuthet werden koͤndte / purer 
dem Schein der Zollfreyheit fih ſeine Gerede 
igkeit nehmen zu laſſen / fo verſehen fich doch 
Ihre Mayeſt. Ihre gnaͤdigſte Koͤntgin / daß vn⸗ 
tet dein Schein vnd Nahmen der Gerechtigkeit 
nicht aller Handel vnd Wandel (wie in dieſem 


Vnſern Freund: Nachbarlichen Gruß / zu.] Jahr geſchehen) ja der Vertrag ſelbſt ſolle caſſi, 
ſampt was wir mehr liebes vnd gutes Bermés ret vnd auffgehoben werden: Daß belangend 
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cken / die Worte im letzten Friedens Rertrag fo 
hell / vnd mit perpetueller Obſervanß fo wol ers 
klaͤret / daß fie keine weitere Andeutung zulaſ⸗ 
ſen / ſo lang man geſinnet fey bey denen Pactis 
zu verbleiben: Mit anderm vielen mehr / ſo in be⸗ 
meldtem derer Herren Schreiben weitlaͤufftig 
eingefuͤhret iſt. 

Nun koͤnnen wir / ehe vnd bevor wir auff die 
in derer Herren Schreiben eingefuͤhrte Be— 
ſchwaͤrde zu antworten beginnen / nicht vorbey 
gehen / jhnen zu erkennen zu geben / wie vngerne 
wir vernom̃en / die vnfreundliche vnd wettauß⸗ 
ſehende Außdeutung / ſo die Herm über alles / fo 
dieſes Jahr im Oreſund fuͤrgelauffẽ / gethan har 
ben / in dem alle Ding ſo uͤbel auffgenomen / vnd 
faſt empfindlich exaggeriret werden / gleich) als 
wann nit allein aller Handel vnd Wandel ver— 
trieben / ſondern auch die Vertrage / Pacta pund 


Freundſchafft zwiſchen beyden Reichen violi⸗ 
ret vnd cafliret worden: Dann wir allerdings 


verſichert ſeyn / daß S. Koͤnigl. Mayſt. vnſers 
allergnaͤdigſten Den Intention anders nie, 
maln geweſen / als alles was zwiſchen beyder⸗ 
(tre Reichen verabſchtedet worden / auff richtig 
zu halten / wir auch zu dieſer Zeiten gefährlichen 


| Zuftand wol fo bedaͤchtlich anſehen / daß wir 
vnſerer Seits Brfach zu geben / daß diefe Nor- 


diſche Quartir mit dergleichen der gantzenChri⸗ 
ſtenheit prajudi cirlichen ſelbſtwilltigen Ruptur / 
wie die Herren angeben / ſolten turbiret werden / 
für gang vnverant wortlich halten / vnd nit ver / 
hoffer gehabt / daß ſolche gantz vnfteundliche Be. 
ſchuldigung / wegen etlicher weniger Klagen 
ſo durch Verhoͤr der Sachen gerichtet werden 
föndten / vng ſolten ſeyn beygeleget worden. 
Mber das / zu beweiſen / wie gantz vnverſchuldet 


pris dergleichen nachgeſagt werde / begehren wir 
freundlich / die Herren ſelbſt vernuͤnfftig confi- 


dertren vnd urtheilen wollen / ob mit gutem Fug 
geſagt werden koͤnne / daß aller Handel vnnd 
Wandel der Schwediſchen Bnterfaffen in die, 
fem Jahr auff gehoͤret / vnd die Pacta, Vertrage 
vnnd Freundſchafft caffirer ſeyen / zu mahlen es 
gantz anders befunden wird / wann man ber 
weißlich machen kan / daß nicht wett von zwey⸗ 


hundert Schiffen fo mit Schwediſchen Certi- 


— EE 


ficationen dieſes Jahr durch den Sund paſ⸗ 
ſiret ſeyn / nur allein acht arreſtiret worden: 
worvon doch dren durch ein Vrtheil wieder (of 
erkandt / vnd dimittiret worden / vnd deffen vn⸗ 
angeſehen alle Dinge mit ſolcher weitlaͤuffti⸗ 
gen Klage exaggertret wird: Ob auch mit ei 
nigem Recht / ſolche vnfreundliche Mißgedan⸗ 
cken von fo geringer Anzahl arreſtirter Schif⸗ 
fe / zwiſchen fo nahen verbundenen Nachbarn 


ond Freunden zu fallen gebühre / gleich als 


man beſchloſſen ſeyn ſolte / den Handel fo ſchwaͤr 
zu machen / daß alle Freyheit / Vertraͤge vnnd 
Freundſchafft in effectu, wie derer Herren 
Wort lauten / auffhoͤren ſolten: Ob wns auch 
nicht gar zu nahe imputiret wird / in deme wir 
beſchuldiget werden / der gangen Schwediſchen 


— 
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Nation Falſchheit vnnd Vnterſchleiff beygele⸗ 
get zu haben / vnangeſehen befunden werden 
ſoll / daß niemaln von allen / ſondern nur ein 
part Kauffleuthen vnd Schiffern geredet wor 
den / welche ohne Zweiffel in Schweden eben 
ſo wol als vnter andern Nationen zu befinden / 
die fih mit dergleichen Practicken pflegen zu 
behelffen. i 

Wañ nun deß gantzen Wercks Fundament / 
fo auff denen Certificattonen meiſt beruhet / 
nach derer zwiſchen beyden Reichen wolge— 
ſchloſſenen Abſchieden außgetrucktem Buch, 
ſtaben examtniret wird / fo befindet fih ja / daß 
die Certificationes,ein®entige thun ſollen / daß 


das Gut keinem andern als Schwediſchen Bn⸗ 


terſaſſen zugehoͤre. Werden nun Brieffe beym 
Schiffe oder Schiffer / oder anderer klarer Be⸗ 
weiß befunden / ſo außtrücklich benennen ande— 
re / welche das Gut zu jhrem eygenen / vnd nit der 
Schwediſchen Profit heſtellen / fo geben wir de 
nen Herren ſelbſt zu bedencken / was von denen 
Certiſtcationen / foim Sund erſt auffgeſuchet / 
vnd angenommen / vnnd ſchnurſtracks darwi⸗ 
der andere Documenten fuͤrgezeiget werden / zu 
urtheilen gebuͤhre. Vnd alldteweil in dem Abs 
ſcheyd fo Anno 159 1. gemacht ward / klaͤrlich 


vermeldet wird / daß die jentgen / fo frembdes 


Gut vnterm Schein / als waͤre es jhr eygen / fuͤr 
Zoll befreyen wollen / geſtraffet werden / vnd das 
jenige / woimtt De folcher geſtalt fabren / verbro⸗ 
chen haben ſolten. So iſt es ja weit ſicherer / ynd 
für alle trafiqutrende mehr ertraͤglicher / dz wan 
ſolcher Zweifel einfaͤlle / ſolches mit rechtmaͤſſt⸗ 
gem Proceß vnnd Vrtheil / wie bißhero fuͤg der 
Admiralitaͤt geſchehen iſt / außgefuͤhret werde / 
als daß es etlich wenigẽ / welche vielleicht einiges 
Intereſſe vnnd Vortheil darinn haben koͤnnen / 
vertrawet vnd committiret werden folte A Ndie 
weil auch ein billiche Inquiſition in dergleichen 
Dingen mit dep Reichs Abſchieden / vnnd aller 
Nationen loͤblichem Gebrauch überein kompt / 


kan dieſelbe ja fo platt nit abgeſchaffet werden. 


es ſey dann / daß die Meynung ſeyn ſolle / daß 
wann ein Schwediſche Certification herfuͤr ge 
bracht wird / ſelbige ſo hoch geachtet werden ſolle / 
daß es wider die Pacta, Vertrage / vnnd alle 
Freundſchafft ſeyn ſolte / auff die geringſte maß 


daran zu zweiffeln / oder zu ſerupultren / vnd ak 
fo wiſſentlich verpflichtet zu ſeyn / mir Still 


ſchweigen offenbarliches Vnxecht zu leiden / vnd 
zu toleriren. Die Vnſicherheit / darin die gana 
tze Navigation / ver mittelſt newerfundener An. 
quifittonen vnd Proceſſen geſetzet zu, ſeyn gekla⸗ 
get wird / kan keiner mehr mit Recht fuͤr beſchul⸗ 
diget werden / als die / welche dergleichen Vnter— 
ſchleiff ſich vnterſtehen zu gebrauchen / vnnd dar 
durch verurſachet haben / daß mit der Inquſi⸗ 
tion mehr als für dieſem ift procediret worden. 
Daß auch die Herren vermelden / daß erſtlich der 
Zoll / vnd zuletzt Schiff vnd Gut hernach von ete 
lichen weggenomen worden oye die Vnſchul⸗ 
digen / fo wol als die Schuldigen / für etliche gee 
ringe Poſten leyden muͤſten / ſolches wiſſen wir 


Y A nicht / 


Denckwürdiger Geſchichten. | ve 
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ren deßwegen geklaget fey worden. Bud die⸗ 
weil allerdings keine dilpute einfaͤllt / wegen def 
ſen ſo Schwediſch Gut zu ſeyn befunden / vnnd 
mit richtigen Certificationen bewieſen wird / 
daß ſolches ja Zollfrey paſſieren ſolle / vnd hier 
innen nichts geſuchet wird / als nur den Burer 
ſchleiff zu verhindern / fo S. Koͤniglichen May⸗ 
Gär vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛn zum groͤſten 
Schaden / vnd denen Schwediſchen nicht ſo ſehr 
zum Vortheil / als andern frembden Kauffleu⸗ 
ten zum profit vnd Verbeſſerung gereichet: So 
vermuthen wir freundlich deꝛer Herzn intention 
nit ſeyn ſolle / daß wegen anderer fremden Kauff⸗ 
eute Interelle, welche vielleicht die Certificatio⸗ 
nen mit vngleichem Bericht expracticiren Fön, 
ten / hoͤchſtbeinelter S. Koͤnigl. Mayeſt. Gereh 
ligkeit vermindert / oder præjudieiret werden fol 
te: Vnd damit S. Koͤnigl. Mayſt. vnſer Aller- 
gnaͤdigſter Herz vergewiſſert ſeyn möchte / ob 
auch jemand von denen Schwediſchen / ſo groß 
vnrecht / als darüber geklaget wird / wiederfah⸗ 
ren: Haben hoͤchſtbemelte S. Koͤntgl. Mayeſtaͤt 
ſich nicht verdrieſſen laſſen / andere wichtige Gee 
ſchaͤffte fo diefe Zeit hero fürgefallen ſeyn / bey⸗ 
feit zu ſetzen / vnd in eigener Perſon die Sache 
in Verhoͤr zu nehmen / vnd endlich darüber Der, 
geſtalt erkennen laſſen / daß wir vermuthen / daß 
uber die Adminiſtration def Rechtens mit teir 
ner Billichkeit geklaget werden koͤnne / auch bey 
derſeits Reiche Padta, fo wol als der reſpect gue 


wol nicht vergeſſen worden ſeyn. Die Accijle ber 
langend / fo von dem Wein vnd fremboen Ger 


Herren vermeynen / die Wort deß Vertrags 
anderer geſtalt / als wir ſie verſtehen / verſtanden 


nichts anders als dem klaren Buchſtaben gee 
wuſt zu richten / welcher denen Schwediſchen 
Vnterſaſſen in ſolcher maß nicht gröffere Srey 
heit bewilliget / als dieſer Cron eigenen Einwoh⸗ 
nern / welchen auch nun für kurtzer zeit im Sun⸗ 
de ſelbige Gerechtigkeit / vnd anders mehr zu be⸗ 
zahlen aufferleget worden. 

Was fuͤr Wein aber Ihre Mayſt. Ihre gnaͤ⸗ 
digſte Königin zu jhrem eygenen Gebrauch 
durch den Sund fuͤhren laͤſſet / wann deßwegen 
an gehörigen Orthen Anſuchung gethan wird / 
vermuthen wir vnterthaͤnigſt Sein Königliche 
Mayſt. vnſer allergnaͤdigſter Her dero gute er 
wogenheit zu Ihrer Mayſt. gleich wie gegen ans 
dere Poteutaten wol beweiſen ſolle. Vnd gleich 
wie wir an vnſerer Seite bey dem freundlichen 
Fuͤrſatz allezeit beſtaͤndig verbleiben / in allem 
dem / fo zwiſchen dieſen loͤblichen Eronen an 
Dwi vnnd Streitigkeit / wie zwiſchen andern 
Nachbarn leicht geſchehen kan / einfaͤllet / Bere 
moͤge derer Reiche wolbedachten Abſchieden / in 
auer Freundſchafft Abhandlung zu pflegen So 
zweiffeln wir auch nicht / alldieweil S. Sonia), 
M. vnſer allergnaͤdigſter Herz keines weges fol 


— 


Beſchreibung 
nicht / daß jemalen für dieſem fiir S. Koͤnigliche 


D: te geſtatten wollen / daß einigen Schwediſchen 
Mayſt. vnſerm allergnaͤdigſten Konig vnd Her⸗ 


Vnterſaſſen / entweder im Sund oder anders» 
wo einig vnrecht wiederfahren ſolte: Es werden 
auch die Herꝛn jhrem eigenen Erbieten zu folge / 
gleichmaͤſſig in allen occafionen denẽ Relchs Ah, 
ſchieden mit guter Nachbarſchafft vnd Freund- 
ſchafft nachleben / vnnd einigen dergleichen one 
freundlichen vnnd ſchaͤdlichen Mißgedancken / 
wie deroſelben letztes Schreiben ſcheinet mit fih 
zu fuͤhren / nit Macht oder Platz geben. Wir für 
vnſere Perſonen beſleiſſigen ons allezeit mit 
Ernſt darinn zu correſpondiren / vnndzu guter 
Vertrawlichkeit / auch in dieſer allgemeinen 
Vnruhe / damit gantz Europa inficiver iſt / zu ale 
lem dem jenigen / wodurch gute Nachbarſchafft 
vnd Freundſchafft vermehret / vnnd bey Macht 
erhalten / auch beyderſeits Reiche Vnterthanen 
beſtes befuͤrdert werden kan / mit ob zu arbeiten 
vnd bemüͤhet zu ſeyn / mit noch fernerm freund 
lichen Erbieten / allezeit in der That zu erweiſen / 
alles was wir wiſſen denen Herren zu Ehre vnd 
Freundſchaft ereichen kan / dieſelbe damit Got⸗ 
tes deß Allerhoͤchſten gnadigften Beſchirmung 
befehlend. 

Anno 1643. 


ter Nachbarſchafft vnd Freundſchafft eben fo |- 
Joͤrgen Seefeld. 


traͤncken im Sund genommen wird / vnnd die 


Deß Koͤnigs in Daͤnnemarck Commiſ⸗ 
Ben vnd Befehl / an Seinen Reſidenten Peter 
My ben / bey der Roͤnigl. Mayſi. zu Schweden / 


werden ſollen / darinnen haben wir vns nach 


in Daͤnnemarck / Norwegen / der Wenden vnd 
Gothen Konig / Vnſern Gruß zuvorn ete. Du 
ſolſt wiſſe / daß alldiewell Wir gang vnvermuth⸗ 
lich erfahren / daß der Gen. Torſtenſohn in vn⸗ 
ſere Fuͤrſtenthuͤmbe vnd Lande feindlicher wei 
ſe eingefallen ſeyn ſolle / fo folt du mit dem aller⸗ 
erſten jmmer geſchehen kan / bey Ihrer A. Set Ro. 
nigin in Schweden Audientz begehren / vnd ein 
ſolches Vnſertwegen fuͤrtragen / vnnd zu erken⸗ 
nen geben / daß demnach Wir vns auff die zwi⸗ 
ſchen beyderſeits Reiche auffgerichtete Pacta 
vnd Vertraͤge / ſo wol auch den Proceß / ſo darin 
nen beſchrieben befunden wird / wornach vnnd 
welcher geſtalt / wann etwa / wie zwiſchen Nady 
barn leichtlich geſchehen kan / einiger Mißver⸗ 
ſtand fürfallen koͤnte / man ſich alsdann zu rich⸗ 
ten vnnd zu verhalten me en e 

Bod Wir gleichwol anjetzo erfahren müͤſſen | 
daß Wir aller dergleichen Abſchtede / ſo zwiſchen 
Chriſtl. Potentaten / in hoͤchſter Ehr vnd Obſer⸗ 


Datum Odenſee / den 26. Octobr. 


Derer Herren beſondere Freunde 
vnd Nachbarn. 
Chriſtian Thomeſon. 
Maͤns Kaas. 
Chriſtopher Brae. 
Anders Bille. 
Thage Thott Otteſon. 


Chriſtofferſon. 
Joͤrgen Wind. 


wegen def in Hollſtein beſchehenen Line 
falls fich zu erkundigen. 


Chriſtian der Vierte, von Gottes Gnaden / 


vang |) 


—r 


— 
1644. 


vang gehalten zu werden gebühret / gantz vner⸗ den gebühre/ gantz bnerachtet / feindlich überfals 
achtet / feindlich überfallen worden / vnndswar len waͤren / vnd zwar zu folcher Zett / da S. Mae 
zu ſolcher Zeit / da Wir nach Ihrer L. ſelbſt eyge jeſtaͤt nach Ihrer Koͤnigl. Mayſt. eygener Bee 
nem Behag vnd Beltebung / die Cron Schwer liebung / mit gröfter Sorge vnnd Koſten uͤber⸗ 
| den von dem weitlaͤufftigen Krieg vnnd Bee | nommen / die Cron Schweden von dem weit, 
ſchwerde / mit einem reputirlichen Frieden zu laͤufftigen Krieg vnd Beſchwerungen / mit ei⸗ 
entledtgen vnd zu liberiren / mit gröfter Bemnite nem reputirlichen Frieden zu entledigen / vnnd 
hung vnd Koſten / übernommen: So ſolſtu gp: zu befreyen: Derowegen der Reſident begehren 
ſertwegen begehren vnd zu vernehmen / ob ein ſolte zu vernehmen / ob dergleichen / als welches 
ſolches / als welches allem dem jenigen / ſo biß allem dem jenigen / ſo biß dato zwiſchen diefen. 
dato zwiſchen dieſen loͤblichen Koͤnigreichen / | beyden loͤblichen Koͤnigreichen (ob gleich hie, 
(ob gleich hiebevor die grifte Kriege geweſen | bevorn die groͤſte Kriege geweſen ſeyn moͤgen) 
ſeyn mögen) practictret vnd obſerviret worden | practiciret worden / zu wider iſt / auff J. K. M. 
zu wider iſt / auff Ihrer L. Ordre vnnd Befehl Ordre vnd Befehl geſchehen fey oder nicht? Da⸗ 
geſchehen fey oder nicht / damit Wir ons dare mit Sein Mayſt. ſich darnach zu verhalten ha 
nach zu richten haben / vnd die gange Chriften. ben / vnnd die gange Chriſtenheit ins kuͤufftig 
heit ins fünfftig jndieiren / vnd erkennen möge/ | judictren vnd erkennen moͤge / wer ein ſolches / ſo 
wer das jenige / ſo dergleichen Ding mit ſich fuͤh dergleichen mit fich zu führen pfleget / für GOtt 
ren pflegen / für GOTT im Himmel / vnd allen in dem Himmel vnd allen Ehrltebenden Mens 
Ehrlebenden Menſchen zu verantworten habe: ſchen zu verantworten habe: Wie dieſes derge⸗ 
Vnd im fall du auß der Antwort / ſo du herauff ſtalt in der Comiffton ſelbſt klaͤrlich außgetruckt / 
bekommeſt / ver merckeſt daß ſolcher Einfall auff | ond enthalten if. 
Ihrer L. Befehl geſchehen fey / fo wollen Wir | Alſo haben Ihre Koͤnigl. Mayſt. ſolches alles 
gnaͤdiglich / daß du mit Zana ſich fuͤrtꝛagen laſſen / mit Reif uͤberleget / nd dem 
nen Abſcheyd nehtneſt / vnd dich von dannen hers | Reſidenten dieſes zur Antwort vnd Reſolution 
unter in vnſer Koͤntgreich Daͤnnemarck bege⸗ zu geben befohlen. 
beſt / Wir uͤberſchicken dir dabey ein Creditif / ſo Daß Ihre Koͤnigl. Mayſt. dteſer Tage vere 
du zu ſolchem Ende zu uͤberlieffern haſt damit | nommen / daß deroſelben Feldohearſchall Here 
beſchiehet vnſer Will / vnd befehlen dich GOtt. tinar Torſtenſohn mit J. K M. Armee in De, 
Geben auff vnſerm Schloß Friedrichburg / | Rein gangen ſeyn / vnd daſelbſt Winterquartier 
24. Decembr. Anno 1643. Ae hc es ; nn o ie 
e wie S. Mayſt. in Daͤnnemarck alle Poſten vnd 
Vnter e S Briefftraͤgere verſperren vnd 1 55 laſſen / 
riſtian. 


fo gar auch daß J. K. M. Reſident in Daͤnne⸗ 
marck / nicht eins einen feinen Diener / Poſt o⸗ 

Der Koͤnigl. Mayſt. Vnſerer Allergnaͤ⸗ 

digſten Kiniain vnd Fraͤwlein Antwort vnd 

Reſolution / auff das jenige / ſo S. Mayſt in Daͤnne⸗ 

marck / vnterm dato Friedrichsburg den 24. De⸗ 
cembr. deß nechſtverlauffenen Jahrs / Ihrem 
Refidenten Peter Wyben anzubrin⸗ 
gen anbefohlen. 


Demnach Ihre Königliche Mayſt. S. Ma 
jeſtaͤt in Daͤnnemarck Spectal⸗Creditif em- 
pfangen / vnd da benebenſt die Com miſſion / fo 
der Reſident Peter Wybe dieſer Tage before 
men / uͤberſehen / welche darauff außgehet / daß 
Sein Mayeſtaͤt in Daͤnnemarck gantz vnver⸗ 
muthlich vernommen / daß der General Tor 
ſten ſohn in deroſelben Fuͤrſtenthuͤmbe vnd Lan, 
de feindlicher weiſe eingefallen / vnd derowegen 
dem Reſidenten befohlen worden / Ihrer Kó- 
niglichen Mayſt. zu erkennen zu geben / aß alle 
dieweil S. Mayſt. fih auff die zwiſchen beyden 
Reichen wol auffgerichtere Pacta vnd Vertraͤ⸗ 
ge / ſo wol auch den Proceß / ſo darinnen befrie 
ben gefunden wird / wornach ond welcher ge 
ſtalt / wann etwa einiger Mißverſtand fuͤrfal⸗ 
len moͤchte / man ſich alsdann zu richten / vnd zu 
verhalten haͤtte / allewege verlaſſen / anjetzo aber 
erfahren muͤſſen / daß fie aller ſolcher Abſchiede / 
welche zwiſchen allen Chriſtlichen Potentaten / 
in groͤſter Ehr vnd Obfervang gehalten zu wer⸗ 


alles was man von ſelbigem Einfall weiß / nur 
auß etlicher Kauffleuthe vngewiſſen Rappor⸗ 
ten / oder der Relation! ſo deß Reſidenten eygen 
Diener dißfalls gethan hat / udiciren muß: Als 
fo well J. K. M. nicht gruͤndlich wiſſen was paſ⸗ 
fivet fey / fo fonnen oder vermögen Sie auch 
nicht cathegorice autworten / ob deßwegen Or, 
dre gegeben ſey / oder nicht. Was aber den Zu 
ſtand / Verträge vnd Pacta, fo zwiſchen beyder⸗ 
feits Reichen ſtehen / oder aufgerichtet ſeyn / 
vnd den roceß fo beſchrieben iſt / vnd bey denen 
zwiſchen denen Reichen einfallenden Mißver⸗ 
ſtaͤnden / gehalten zu werden gebuͤhret / belangen 
thut: Da wollen Ihre Koͤnigl. M. vnter Gor, 
tes deß Allerhoͤchſten / als eines allwiſſenden vnd 
allgewaltigen Richters gerechtes Vrtheil ge, 
ſtellet haben / daß J. Koͤn. M. bey Ihrer Regie- 
rungs Zeit nach keinem Ding höher getrachtet / 
als mit allen Ihren Nachbarn / vnd inſonder⸗ 
heit Daͤnnemarck alle gute Freund, vnd Nach 


injurien vnd affronten / fo Ihr vnd Ihren Bn- 
terſaſſen widerfahren / mit Stillſchweigen er⸗ 
tragen / oder doch anders nicht / als mit einer 
Nachbarlichen Erinnerung zu remediren gee 
ſucht / vnnd koͤnnen es mit Warheit wol bezeu⸗ 


Y ij etwas 
——5Ꝙ 


der Brieff herüber ſenden doͤrffen / ſondern man 


barſchafft zu erhalten / vnd vmb deß willen viel | 
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etwas ſolte geſchehen / oder geſtattet ſeyn wore 
den / darüber ſich einiger mit ſug ſolte koͤnnen zu 
beklagen haben / viel weniger welches angezogen 
werden koͤnne / daß es wider derer Reichs Pacta 
oder Abſcheyde geſchehen / oder zu einigem Miß⸗ 
verſtand / zwiſchen beyderſeits M. Moder derer 
Reichen rechtmaͤſſige Vrſach gegeben haben 
ſolte: In anſehung daß J. K. M. nicht vnbekant / 
was auß Mißverſtand zu erwachſen pflege / vnd 
was fuͤr Gefahr / difficulteten vñ beſchwerde der 
Krieg mit ſich fuͤhre / inſonderhelt / daß J. K. M. 
vnd dieſes Reiche ohne das groffe vnd maͤchtige 
Feind habe / vnnd wol beſinnen / was fiw riſico 
vnd Gefahr dieſe Nordtſche Reiche lauffen mite 
ſten / wann es zu einem Krieg vnd Orlogzwiſche 
jhnen beyden kommen ſolte Aber welcher geſtalt 
die FreundſchafftCorreſpondentz / Vertraͤge on 
Pacta, zuſampt dem bey einem oder andern ein⸗ 
fallenden Mißverſtaͤndnuſſen gebraͤuchlichem 
Proceß von S. M. in Daͤunemarck / vnd deſſen 


Officianten / in vielen vergangenen / vnd infon.. 


derheit in dieſem letzt verloffenen Jahr / obſervi⸗ 
ret worden: Solches ill S. Mayſt. wie auch de, 
nen Reichs⸗Raͤthen in Daͤnnemarck / vnndei⸗ 


nem guten Theil deſſelben Vnterthauen / ja der 


gangen nechſt angeſeſſenen Ehrbarn Welt wol 
fündig. Man geſchweiget die Injurien / Ein, 
trag / Vorfang vnd Affronten / ſo in denen ver⸗ 
gangenen Jahren nacheinander / vnter ynter- 
ſchiedlichen prætexten J. K. M. in Teutſchland / 
vnd bey dem teutſchen Krieg zugefuͤget:darnach 


die vielfaͤltige Novnaͤten / Preſſuren / Limttatio⸗ 


| 


re u — 


nen / Inquiſittonen vnd Viſitationen / vnd der- 
gleichen mehr / ſo ) K. M. Vnterſaſſen / vnter 
dem Schein der Richtigkeit im Zoll / ohne jeni⸗ 
ge Warnung oder fug im Oreſund auffgetrun⸗ 
gen worden. Was fur vnrechtmaͤſſigejultilica- 
tiones J. K. M. Orlogs⸗Schiffen angepreſen⸗ 
tiret / vñ denen kleineren angezwungen ſeyn: vnd 


wie man ſich ſonſt von Seiten S. M. in Daͤn⸗ 


nemarck in dieſes Reichs Sachen unfreundlich 
eingemenget / vnd auß einer boͤſen affection Ih. 


Kin. M. vnd dieſes Reich mercklich vnd vnley⸗ 


dentlich affronttret: Als welches S. Mayeſtaͤt 
vnd deſſelben Raͤchen / ja gantz Dennemarck / vnd 
einem guten Theil der Welt wiſſend iſt / vnnd 


hier nechſt beſſer vn vmbſtaͤndlicher erklaͤret wer⸗ 


den foll: Für dißmal aber hier allein erwehnet 
vnd gedacht wird / als welches man fuͤr dieſem 
fo hoch nicht gerſtimiret / daß man bey einer fol 
chen gefaͤhrlichen Zeit der Welt / ſolches ſo hoch 
hätte ſollen treiben vnd eyffern wollen. Vnd ob 
zwar auß dem jenigen / ſo zuvor gepaſſiret / als 
auch deine / ſo andern zwiſchen der Oſt⸗ vnd 
Weſt See commercirenden Nationen / nun et 
liche Jahr her im Sund wider aller Voͤlcker 
Recht / Fug / einige habende Gerechtigkeit / vnd 
der Commercien Natur vnd Eigenſckafft auff, 
gebuͤrdet iſt / nit ſchwer zu urtheilen geweſen / daß 
S. Mayſt. in Daͤnnemarck nun eine Zeitlang 
auff nichts anders geſehen / als wie S. Mayſt. 
Ihre Intraden von anderer Nationen, fo Ih⸗ 
nen nichts obligivet ſeyn / Blut vnd Vermoͤgen / 


. _ 
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vnnd zu deroſelben eygenen Vntertruckung / 
haͤuffen vnd vermehren moͤchten / vnd darinnen 
weder Fug oder Billichkeit / vorigen Gebrauch 
vnd Obſervantz / aller Voͤlcker Rechte / Freund 
ſchafft / Vertraͤge / Vereinigungen vnnd Ab⸗ 


ſcheide / angeſehen: ſo haben gleichwol J. & M. 


Ihres eygenen groͤſten Intereſſe vngeachtet / 
alles gelitten vnd ertragen / vnd mit der Zeit ei- 
ne leydliche Veraͤnderung verhoffet / aber an 
arr der Verbeſſerung / mit Ihrer pattentz nichts 
anders gewonnen / als daß S. Mayſt. in Dens 
nemarck im nechſt vergangenen Frühling / die 
Schwediſchen Schiff vnd Guͤter / welehe auff 
Trew vnd Glauben / wie auch die zwiſchen beye 
den Reichen enthaltenden / vnnd vermtttelſt de 
rer Pacten vnd Vertraͤge / wie auch dem bißhero 
uͤblichen Gebrauch fundirte Freundſchafft in 
dem Sund ſegelend ankommen / vund mit dt: 
woͤhnlichen vnd für dieſem abgeredeten Cerri- 
ficationen verſehen vnd verſorget waren / vn 
verſeheus vnd vngewarnet / felndlich hat muͤſſen 
antaſten: Dieſelbe in jhrer Gegelation ſtutzen / 
mit Soldaten beſetzen / nacher Coppenhagen 
führen / jhre Brieff vnnd Schrifften auffbre— 
chen / Kiſten vnd Packen auffſchlagen vnd auff 
reiſſen / Proceſſe wider dieſelbe anſtellen / vnd ein 
part Schiffe vnd Guͤter confifeiren lafen; Un- 
dere zu jhrem groͤſten Schaden auffgehalten / 
vnd darnach ohn alle Wiedervergeltung / vnd 
nach langer Zeit wieder loß gelaſſen: Etliche / 
vnnd ſonderlich die ſo nicht von groſſer werthe 
Güter auffhatten / in Speciem, vnnd andere 
mehr dardurch ins Netze zu locken / durchlauffen 
laſſen; Von J. K. May. eygenen Guͤtern Zoll / 
wie auch von denen Weinen vnnd frembden 
Getraͤncken / ſo J. K. M. ond deroſelben Vnter⸗ 
faffen durch den Sund fuhren laſſen wider die 
Vertrage / Abſcheyde / vnd vhralte Obſervantz 
Accif genommen: Sich nicht allein zu einem 


Außdeuter derer Pacten / ſo zwiſchen beyden 
Reichen auffgerichtet worden / gemachet / vnd 
dieſelbe allezeit zu dieſes Reichs præjuditz / vnd 


ſeinem eygenen Nutzen gedrehet / ohne daß Er 
J. K. M. warnen oder darüber hoͤren ſollen: 
Sondern auch ſich zu einem Richter uͤber dero 


Reiche Vertraͤge gemacht / vñ über das ein hauf · 


fen gemeiner Kerle / vnter dem Namen der Ad- 
miralitet / lber dergleichen dle gotia, vñ Sachen / 
fo zwiſchen beyden Reichen controvertiret wore 
den / zum Richter geſetzet: Bud ob zwar ſolches 
alles den Schein haben ſolte / als wolle man da⸗ 
mit nur allein dem Betrug oder Vnterſchleiff 
i So ſehn doch dieſe Proce 
duren an 

lich / ja feindlich / daß ſchwerlich jemand allhier in 


Schweden / Dennemarck / oder anderswo in der 


Welt gefunden wird / fo mit fuͤnff Sinnen ber 
gabet iſt / vnd hiervon Wiſſenſchafft hat / der nit 
ſehen vnd urtheilen ſolte / daß man J K. M. Vn⸗ 


terthanen alle Segelation vnd Handthlerung 


zu benehmen vnnd zu behindern ſuche / vnnd alle 
Nahrung im Lande / ſo von der Gegelation vnd 
Com̃ercien dependiret / dieſes Reichs Einwph⸗ 


ee a en 


jhme ſelbſt ſo vnfoͤrmlich / ſo vnfreund⸗ 


nern Hi 


heat. Europ. Tom. V. 
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nern zu beſchweren vnd abzuſchneiden im Sin⸗ i 
ne habe; Theils durch vnterſchtedlicher Wah⸗ 


ren verbott / theils durch deß Zolls vnbillige vnd 


vntraͤgliche Verhoͤhung; Thetis durch die newe | genen Jahr nicht befer außgeſchlagen / als wie 
erfundene Viſitattones / Inqutſttiones / Mefr zuvorn geſaget A, Nun hernach haben die 
ſungen / newer Eertificationen formirungz vnd Reichs⸗Raͤthe allhier in Schweden / nach derer 


letzlich durch die new angeſtellte Proceſſe / vnnd 
die darauff erfolgte vnverantwortliche Brehei- 


le oder Sententzen / welche / wann fic gleich etwas gangenen Jahrs vnbillige Proceduren gravi- 
weniges vnd pro forma das Anfehen gehabt ret, vnd nicht disſunuliret, wie hoch dieſer denen 
vnd geſchtenen J. K. M. Bnterthanen zu fayo 


riſiren / ſeyn fie doch gantz ohne alle Executton 


ligen blieben: So daß in dieſem vergangenen vnd derer Reiche Abſcheide fuͤr gebrochen vnd 
Jahr dergantze Haudel in J. K. M. Reiche vere turbiret gehalten worden. 1 


wirret / vnd mancher ehrlicher Mann onfaule 


diger weiſe vmb feine Wolfahrt kommen iſt / Dennemarck ſich nicht allein gantz nichts ver⸗ 
eines theils vnd etlicher maſſen durch die Cone aͤndert / ſondern dieſer der Welt gefaͤhrliche Zei ⸗ 
fifcation oder Hinderung vnd Tribulattonen in ten / vnndi uſonderheit den ſchweren Krieg / da⸗ 
dem Sunde / mehr aber / daß wegen der ſchleu⸗ mit Ihr. K Me nun ein geraume Zeit mit ber 
nigen vnd vnverſehenen Veränderung Er / auß | laftet geweſen / mißbraucht / vnd mit aller Feind: 
Gefahr das ſeinige im Sunde zu verltehren / in ligkeit / Verbitterung vnd newen Fuͤnden / wider 


feinem Handel ſtutzen / vnd deuſelben auff an⸗ 


dere nunmehr ungewöhnliche Stätte wenden welche gleiches &ied als wir ſingen vnd Vrſach 
mifen; Welches alles J. K. M.vnd dero Bu zu fingen haben / wiewol dieſelbe nicht fo ſtarcke 
ter ſaſſen fo viel vnleydlicher iſt / als deroſelben foedera vud pacta, als wir / zu prætendiren has 


Königreich / vnd die darunter ligende Provin⸗ 
cien / an der Ofte See belegen / vnd groͤſten theils 


ihre Communtcatton vnd Wandel mit andern weniger S. May. in Dennemarck /als ein alter 
Nationen / vnd diefe hinwiederumb mit jhnen vnd wolerfahrner Konig, ich verwundern / daß 
durch den Sund haben müſſen; So daß dero. J. K. Meals welche von dem Allerhoͤchſtenchott / 
wegen / nach den S. Mayeſt. in Dennemarck | auch zur Koͤntgl. Hoheit vnd Cron verordnet 
dteſer loͤblichen Koͤnigreichen Vereinigungen ſeynſhicht laͤnger leyden koͤnnen / daß ſolch vner⸗ 
vnd Abſchiede in denen Puncten / die freye Ser 


gelatlon / Commercien / vnd Freyheit / vnd Erem- 
ption von Beſchwerden angehend / fo weit caffi- 
ret vnd auffgehaben / zugleich auch die Freund, 
ſchafft vnd Correſpondentz beyder Reiche mit 
auffgehoben worden / vnnd kan dieſes alles an⸗ 


ders nicht / als fuͤr ein offenbare Feindſchafft / niglichen Ampts wegen / jhren Vnterthanen zu 
vnd Friedenbruch / vnd nicht fiir einen geringen Schutz vnd Vertheydigung verobligirer ſeyn / 
Mißpoerſtand / fo zuweilen zwiſchen Nachbarn zugefuͤget werde. Vnd wollen J. K M. S. M. 
einfaͤllet / verſtanden vnd auffgenomen werden. von Dennemarck zu denen Vertraͤgen vnd.de, 
Sonſt belangend den Proceß / welchen der | me darinn beſchriebenem Proceſſe ſelbſt remit 
Reichs Abſchlede vnd Vertrage beſchrieben / daß | tier haben / wie S Mayſt. ſelbſt folde in vorigen 
er bey einfallenden Mifverftänden obfervirt | Zeiten außgedeutet / gut erkannt vnd practicirt / 
werden ſolle / waͤre zu wůnſchen / daß S. May. in abſonderlich was D. Mayſt. fuͤr ordentliche vnd 
Dennemarck denſelben im Merck vnd in der gnuͤgliche Vrſachen geſchaͤtzet habe / alle guͤtliche 
That / ſo wol obſerviret vnd in acht genommen vnd freundliche Handlung zu rück zu ſetzen / vnd 
haͤtte / als andern beygemeſſen vnd verwieſen weyland König Carl den Reundten / Ihrer K. 
wird / ſo haͤtte es zu ſolchen Weitlaͤufftigkelten May. hochgeehrten Groß⸗Herzn Vatter aler, 
nicht kommen doͤrffen. Doch iſt auff dieſer Geir wuͤrdigſten Andenckens / vnd die Cron Schwe⸗ 
te/ wie man auch gleich an Seiten Dennemarck den zu befriegen/ aldisweil dieſelben in dem an 
allezeit de facto procediret, vnd da benebenſt | die Reichs⸗Raͤthe vnd Staͤnde in Schweden / 
entweder ex pofleflorio oder ex Polk facto zu | auß Coppenhagen im Octobrt Anno 1510. im 
diſputtren geſucht / nicht n Druck außgegangenem Schreiben beſſer vnnd 
Wege / welche in denen Vertraͤgen beſchrieben ombſtaͤndlicher beſchrteben ſeyn ond darinnen 


ſeyn / zu ſuchen / vnd man derowegen durch hieſi⸗ 


ow 


ger Reicha Rathe in Schweden Gehverbensfur 
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ehe als nach verlauff dreyer Jahren / mit einer 
abſchlaͤgigen Antwort gewuͤrdiget woꝛden Bnd 
an att deſſen Verbeſſerung / iſt alles im segan. 


Reiche alter Gewonheit vnd Gebrauch / beydes 
Nachbarlich vnd ernſtlich ſich über dieſes ver, 


Vnterſaſſen deh Reichs / Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. 
ſelbſt zugefuͤgter mercklicher Schade geſchaͤtet / 


Durch welches alles / weil man an Seiten 


J. K. Me nicht weniger als andere Nattonen / 


ben / fortgefahren: So kan kein ehrlicher Mann / 
ſonderlich der fo der Weltlauff verſtehet / viel 


fraglich Vnrecht vnd Vberlaſt / Ihro vnd pen 
Vuterthanen / wider alle Recht / Freundſchafft / 
Vertraͤge vnd Abſchiede / wie auch die Hoheit / 
Hereligkeit vnd Gerechtigkeit / ſo J. K. Meals eir 
nem Souverainen Herenzuſteher / vnd wider die 
Pflicht / damit J. Kon. May. Ihres hohen Kö, 


wider alle Freundſchafft / Vertrage / vnnd zum 
oͤfftern angebottene / aber veraͤchtlich verworf e | 


eine geraume Zeit / die jenigen Negotia vnd ne gütliche Abhandlung / für vollkommen vnnd 


Dinge / welche die Vnterſaſſen allhier druͤcketen / 
vermittelſt J. K M. Reſidenten in Deñemarck / 


ſuffictenterkannt worden. Bnd ob zwar Ih. K. 
Mayeſt. nicht auß anderer Leuten fagen oder 


denen Reichs Machen dafelbft fürtragen / vnd vergeblichen Diſcurſſen / ſondern auß der Er- 
vmb Veraͤnderung anhalten laſſen / aber nicht] fahrenheit ſelbſt wol wi ſſen / was der Krieg mit 


e l 
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ſich fuͤhre / vnnd ſolcher Brfachen halben nichts Im Namen vnd von wegen hoͤchſtbemelter Jhe 
liebers ſehen ſolten / als daß einige weiſe vnd we 
ge vorhanden ſeyn möchten / ute Freundſchafft / 
derer Reiche Vereinigungen / vnnd deroſelben 
effect vnturbieret zu genieſſen vnnd zu erhalten / 
wie ſie dann wuͤnſchen / daß darzu dienliche vnd 
begnüuͤgliche Wort gefunden werden mögen 
auch darzu in alle Wege geneigt ſeyn; Aber die⸗ 
weil ſelbige Mittel von S. May. in Denner 
marck vorbey gangen / vnnd J. K. M. durch die 
Reichs ⸗Raͤthe eine ſolche Antwort vnd Reſolu⸗ 
tlon gegeben / auch in dem Werck ſelbſt effectui- 
ret worden / daß ſo viel man noch zur Zeit ſihet / 
anders nicht gejudicirt werden kan / als daß 
man derer Reiche Verträge beydes gecaſſirt 
vnd auffgehoben hat / vnd haben wollen / vnd 
auſſer dem in piel andere Wege nach J. K. M. 
vnd dieſes loͤblichen Koͤnigreichs Verderb vnd 
Schaden getrachtet: So iſt derowegen vnd in 
obigerwehnten allen genawer Betrachtung / der 
Reſpect / welchen J. K. M. für dieſem zu S. M. 
vnd der Cron Dennemarcks Freundſchafft ge 
tragen / nicht wenig verringert worden; Die 
Vnterhandlung auch / ſo S. Maye fh vnter⸗ 
nommen haben / jhre Behagligkeit oder Gefal⸗ 
len darab gemiſſet vnd verlohren / zumaln vnnd 
alldieweil die Partialiter , wann fie fih gleich 
ſonſt Hätte verbergen koͤnnen / auß dieſen Pro⸗ 
ceduren im Sunde ſich gnugſam herfuͤr ge⸗ 
than / vnd die Vnkoſten auß J. K. M. vnd dero, 
ſelben Vnterſaſſen Schiffe vnnd Guͤtern über 
fliiffig bezahlet worden. Vnd koͤnnen derohal⸗ 
ben Jh. Kin. Me. einiges groſſes Mißgefallen 
wegen der Einquartierung / welche man ſagt de⸗ 
ro Feld⸗Mar ſchall vnd Armee / in S. M. Für 
ſtenthumbe vnd anden gethan haben ſolle / nicht 
conteſtiren: Sondern im Fall keine andere Re⸗ 
medirung hierinnenerfolget / werden Ihre Kö 
nigliche Mayeſt. faſt mehr gezwungen / hme da⸗ 
ſelbſt zu verbleiben auzubefehlen; Vnd darbey 
genoͤthiget / die Waffen ſelbſt zur Hand zu neh- 
men / vnnd durch GOttes deß Hoͤchſten Huͤlffe 
ond Beyſtand / dieſelben wider S. Mayet. vnd 
das Reich Dennemarck ſo lange zu führen / biß 
d Koͤn. Mayeſt. vnd dero Vnterſaſſen vnnd 
ngehoͤrigen gnugſame Satisfactiongeſchehen / ſtarck werben. j 
vnd fic fúr dergleichen ferneren Gewalt verfi- | Vmb den 2 5. Januarij hatte der Koͤnig in 
chert werden. Ae: Dennemarck ſechs Schwediſche Schiff / ſo von 
Sndhaben S Mayeft.in Dennemarck vnd Stockholm nach Holland gewolt / im Sund 
die jenigen / ſo S. May. zu dieſem Vnweſen vnd anhalten / auch nach Coppenhagen fahren / vnd 
Perturbation derer Commercien / als auch ans daſelbſt außladen laffen / worinnen an Kupffer 
dern gefährlichen Confiliis gerathen vnd ger | Hier drey Tonnen Golts werth gefunden wore 
ſtaͤrcket haben / dieſes vnd alles anders / was dar, | den. So waren ı 5. Daͤhniſche Orlogſchiffe vff 
auß erfolgen mag / fúr GOT Tdr Chriſtenheit / 
der gantzen Ehrbaren Welt / vnd dieſer Nordi⸗ 
ſchen Reichen Einwohnern vnd Vnterſaſſen zu 
verantworten. rc . | 
Diefes iſt alfo auff S. M.zu Dennemarck 
dem Reſidenten Peter Wijben anvertrawte 
Commiſſion / zur Antwort vnd Refolution ers 
theylet worden / welche er feinem Herrn fuͤrder⸗ 
lichſt zuſchieken wolle. Actum Stockholm den 
10. Januari) Anno 1644. ee e 


1644. 


vnd dero Reiche Schweden refpective 
WVormündern vnd Regierung vnter⸗ 
ſchrieben. i 


L. S. 


Matthias Soop / in deß R. Drotzen fele 

Jacobus de la Gardie, der R. S. Marſt. 

Carl Gyldenhtelm / Reichs Ammiral. 

Axel Oxenſtierna / der R. S. Cantzler. 

Gabriel Oxenſtierna / Freyherꝛ zu Mörby vnd 
Lindholmen / der Reiche Schweden 
Schatzmeiſter. 


mb den eylfften Januarij hat ferners 


Hollſtein / auff 100000. Reichsthaler / vnd ein 
anzahl Pferdte / auch etlichs Volck zu werben / 
gecordirt. Der Adel aber hatte einen abſon⸗ 
derlichen Accordo getroffen / darauff Deve 
General von Kiehl ab vnd nacher Renßburg ger 
zogen / vmb darinnen das Quartier zu nehmen / 
etliche Trouppen waren in Juͤttland / von dem 
Koͤnig in Dennemarck hoͤrete man wenig noch 
zur Zeit / auſſer dem daß er waͤre nach Schonen 
geretſet / vmb feine Voͤlcker zuſammen zu fuͤh⸗ 
ren. Die Schwediſche lieſſen die Veſtung Chri⸗ 
ſtian⸗Preiß (worinnen groſſer Schatz an Gelt / 
Munition / Geſchuͤtz vnd andere Sachen gefun⸗ 
den wuꝛde / auch die Soldaten ſtattliche Beuthen 
machten) als auch Kiehl vnd andere Oerther 
mehr / ſehr ſtarck verſchanzen: Ebenmaͤſſig thaͤte 
Landgraff Friederich zu Heſſen / welcher zu Ot⸗ 
tenſee fein Hauptquartier hatte / die Mühl fúr 
Altenawbefeſtigen. Man hatte 16. Hollaͤndiſche 
Orglogſchiffe auff der Elbe vernommen / was 
derſelben Intent / war vnbewuſt. Zu Hamburg / 
Lubeck / in Hollſtein / vnd derſelben Gegend gien: 


Werbungen ſtarck fort / alſo daß auch einem 
Muſquetterer 10. Reichsthaler auff die Hand 
gegeben wurden. Ingleichem lieſſe Hamburg 
vnd Luͤbeck zu Verſtaͤrckung jhrer Guarniſonen 


men / vnd fuͤhrte der König vmb Coppenhagen 
in 18000, Mann geworben vnd Landvolck sur 
ſammen / daruber der aͤltere Pring sum General 
verordnet war / daß alfo Ihre Mayeſtaͤt groffe 
Preparatoria zu Waſſer vnd Land gegen 
Schweden richtete. Li 


prolongirt / mit der Condition: daß Franck, 
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Her? General Torſtenſohn / mit dem Hertzog in fi 


gen die Dennenmaͤrckiſche vnnd Schwediſche 


der Oſt⸗See / welche alle Schwediſche wegnah⸗ 


Es ware auch die Alliance swifchen Franck, potong” 
reich / Schweden vnd Holland / auff drey Jahr pawns 


DR 
ui 
1 


Cam 
che ond 
Daͤniſche 
Kriegs 
Fortſetzüg⸗ 


reich der Cron Schweden Jaͤhrlichs 30000. 
Mann vnderhalten folte. Portugal aber were 
von den Staden außgeſchloſſen: Dahingegen 
1 einer Alliance swifden Daͤnne⸗ 
marck / Polen / vnd Moſcab. 

Mit denen Frantzöͤſ. vnd Spaniſchen Kriegs⸗ 
haͤndeln verhielte es ſich alſo: Es giengen noch 
immer viel Trouppen zu Land / vnter dem Feld» 
Marſchall Marein / wie auch etliche Schiff vnd 
Galleren mit Volck / Gelt vnd Proviand naher 
Catalonten: Entgegen kam Bon Johann de 
Auſtria, als Gubernator / vnd der Hertzog Pic- 
colhomini, als General / mit vier Spaniſchen 
Regimenter n nach Niderland / vmb vnd in Pic- 
cardia einzufallen. ö 

Entzwiſchen paſſierte in Catalonien faf wee 
niges / man arbeytete noch ſtarck an der Fortifi⸗ 
cation der Veſtung Lerida, der Graf von Noa- 
ifle folte defi Moniteur de la Motta Houdan- 
courts General Leutenant werden / vnd mare 
ſchierte viel Volcks dahin / jhme zu Huͤlff. 

Vmb diſe Zeit ſind die Spaniſche vnd Fran⸗ 
ſoͤſiſche Armee in Catalonien / in die Winters 

llartier gangen / vnterdeſſen man zu Parif 
ſehr geſchaͤfftig geweſen / vmb ein newe Armee 
auff 1j coo. Mann / vnter dem Duc d' Orleans, 
vnd deffen Gen. Leutenant / Mareſchall de la 
Milleraye zu richten: Darvon der von Orleans, 
vnd Duc de Guiſe, jeder wey Regimenter were 
ben ſolte. vr 

Der König in Hiſpanien war nach Erobe, 
rung Monſon, wider nach Madritt verreyſet. 
Vmb den Außgang dieſes Monats / wurde von 
Madritt naher Antorff berichtet / daß die laͤngſt 
erwartete Silberflott von Mexico zu Seviliain 
Spanien gluͤcklich ankommen / brachte der be, 


ſchickten Deſignation nach / fuͤr den Koͤntg 14. 
Milllonen / in ſilbernen vnd gůldinen Platten / 
3. Millionen / an gebuͤhrenden Impoſten fuͤr 


Auß⸗ vnd Einladung in Indien Fuͤr dle Kauff⸗ 
leuthe aber den Werth von 1x. Milllonen / bar, 
von Ihr. Mayt. die Gebuͤhr / wegen Außladung 
in Spanien / noch zukommen / vnd ebenmaͤſſig 
auff z. Millionen geſchaͤtz wurden. Alſo / daß in 
allem in die 30. Millionen einkommen / welches 
den Spaniſchen Niderlanden zu einer angeneh⸗ 
men Zeitung dienete. Wee 
talien vnnd Teutſchland / der Piccolomini er- 
wartet / welcher die Waffen auff Seiten der K- 
nigh May. in Hiſpanien / der Orten gubernteren 
ſolte / welchem beſagter Koͤnig / das gulden Fluͤß 
ertheylet hatte. ST l 
Vnter deſſen ruͤſtete ſichder Konig in Spa 
nien im Martto / mit einer groſſen Macht in En 
talonien zu gehen / deßgleichen Præparatoria zu 
einem fruͤhen Feldtzug auch zu Pariß im 
Schwang giengen. Gd 
So wolte auch die Ritterſchafft in Poictou wee 
der viel / noch wenig / zum Krieg contribuiren / 
vnd hatte zu Lufignan eine Verſamblung an 
geſtellet. Zu Pariß hatte der Due d' Orleans, 
der Sage nachdem Herin Cardinal Mazarini 
fürgeworffen: Er fey die einige Vrſach deß Ver⸗ 


er Geſchichten. 


K 


noch gantz Franckreich ruintren / deme gleichtwol 
die Königin deß Conte de Guebrians zwey 
Regimenter vbergeben. General Rantzaw 
war zu Parif ankommen / vmb ſeine Rantzton 
zu procurlern. 

Vmb obgedachten dato hujus, hatte man 
auß Pariß / daß die Frantzoſen die Spaniſche 
3500. zu Fuß / vnd 600. Pferdt ef) als ſie das 
Staͤttlein Paleau belaͤgern wollen / geſchlagen / 
darvon bey tauſendt Mann wurden niederge⸗ 
macht / vnd gefangen / darunter viel Offteierer 
waren. 

Der Vice Re la Motta auß Catalonien / als 


er zu syon ankommen / iſt alsbald / auß Befehl 


def Koͤnigs / gefaͤnglich angenommen worden. 
Von Pariß ſolten in wenig Tagen / Commil- 
farii hinreiſſen / vnndjhm den Proceß machen / 
alſo / daß bald ſtuͤndlich zuvernehmen / wor mit 
man jhn beſchuldiget. 

Printz Thomaſo wurde zu Pariß im Lou- 
vreKöniglichtractire. Mit den Schweizern 
negotürte man / wegen etlicher Strittigkeiten / 
ſo componiert / vnnd beygelegt werden ſolten. 


Dem Marſchall de Tourraine thaͤte man ein 
gute Summa Gelts fenden / vnnd newe Were 


bungen ins Were richten. So war dem Duc 
de Boullion nunmehr alle Hoffnung abge, 
ſchnitten / vb in Sedan zu kommen. Der⸗ 
wegen feine Gemahlin malcontent von Parif 
abgereyſet. Man machte y. bif $ new Duc, & 
Paires de France. Der Engellaͤndiſche Ambal- 


fador ſuchte bey Franckreich Huͤlff / an Gele. 


vnd Munition. Der Conte de Harecourt a- 
ber / war wider von Engelland abgefordert / vnd 
war d ein Zeitlang zu Pariß angehaltene Spa⸗ 
niſche Curꝛier zu Bruͤſſel ankommen / welcher 
in Wechſel 5. oder 7o0000.Croncn/fiir die Mt 
derland mitbrachte. 

Der Duc d' Orleans folte gegen Sommer 
die Haupt Armee ſelbſt commendtren / welche 
beſtundt in 30000. Mann / deſſen Gen. Leute⸗ 
nant war der vorbemelte Marq. de la Mesleraye. 
So wurde auch der Duc d’ Anguicn ein Armee 
in Teutſchland führen. Von denen beyden Mar 
ſchallen de la Motta, vnd de Touraine, war es 
wider ſtill. Monſ. Marſein ſolte die vier Regi» 
menter / welche in Franckreich gegen Teutſch⸗ 
land geworben worden / als Feldmarſchall com» 
mendteren. So wurden zu Pariß wider die ale 
ten Regimenter auffgerichtet / vnd 2. newe zu 
Pferdt geworben / deren eines für den Duc d 
Orleans, das ander / fuͤr den Cardinal Mazarini 


ſeyn folte. Auch wurde geworben die Leib⸗-Com⸗ 
pagny / welche ermeldtem Herin Cardinal ie 


pigg auffzuwarten verordnet. 


Dieſer Zeit gabe es zu Pariß einen harten Harter 
Winker in 


dergleichen in 20. Fahren nicht geſchehen. Dav Srackreich. 


Winter / vnd hatte fo viel Schnee geworffen / 


her der Printz Thomafo eine Schlittenfahrt 
gehalten / welches zu Pariß wenig geſehen 
worden. . | 

Dieſes Orts / da wir der Kin. Frangipitehen 
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Macht vnd Kriegs Actionen gedencken / mögen 
wir keines wegs vmbgehen / deß zu dieſen vnſern 
Zeiten hochberuͤhmbten vnnd wetſeſten Herm 
Cardinals / Armandi Richelieu, Gedachtnüß 
mit einzufuͤhren / welcher / wie Maͤnniglich no- 
| tori, vnd bekandt / nebenſt dem Glorwuͤrdigſten 
König Ludov. XIII. nicht allein gang Franck⸗ 
reich guberniert: Sondern deſſen / ohne dem 
maͤchtigen Koͤnigreich Stat / vnd Flor / derge 
falt erhoͤhet / daß der Lilien Geruch / durch die 
ſiegreiche Waffen ranjero faſt gantz Europam 
durchgehet. rii ; 
Welches alles auß hochbemeltes Dean Ar, 
dinals Chriſtlichem vnd Politiſchem (entweder 
von Ihrer Eminentz ſelbſten / oder jemands ans 
ders / nach dero toͤdtlichen Hintritt / auffgeſetztem 
Teſtament / benebenſt der hohen Schul zu Pas 
riß / Sorbona genandt / Epitaphio, oder Grab⸗ 
ſchrifft / mit mehrerm zuerſehen. Deſſen Wort 


ed zu Teutſch / find nachfolgende: Vnd lautet zu⸗ 


foͤrderſt das Chriſtliche Teſtamentalſo: 
Ich / dem Glauben nach / Catholiſch / der Ho⸗ 
heit nach / ein Cardinal / dem Aimnpt nach / ein Ko, 
nigl. Diener / gebe meines Lebens offne Rechen- 
ſchafft / vnd lege mein Gewiſſen an die Sonnen 
auß / daß / was die Sonne zeyget / von jederman 
koͤnne geleſen werden. 
| Meinen Glauben anlangendt / bezeuge ich 
diefes: Ich hab geglaubt / darumb ſey ich mit deß 
Purpurhutes Hoheit bewuͤꝛdet / daß ich de Glau⸗ 
ben vertheydigte / hatte ich gern denſelben mit 
meinem Blut beſiegeln / vnd lieber von dieſem 
andern Purpur roth ſeyn wollen / als von dem 
Ebffeits pt ob tbe RE PT 
Dieſen Glauben wolte ich den Hauptzweck 
meines Lebens ſeyn laſſen / dieſem bin ich auch / 
als einem Blindenfuͤhrer / nachgegangen / der 


doch in mir nicht gantz blind geweſen / ſondern 


ich hab es faſt mit dem Verſtandt erreychet / woe 
hin mir der Glaube vorgegangen / ich habe faſt 
gewuſt / was ich geglaubt / vnd doch nicht geglau⸗ 
bet / dleweil ichs gewuſt. Ich habe den blinden 
Glauben hoͤher geachtet / als die mit Augen fee 
hende Weißheit / vnd mehr mit Vnwiſſendem / 
als Sehendem geglaubt. N its 
Was ich dem Goͤttlichen Glauben zum ber 

ſten gethan hab / darvon kan der Menſchliche 
Glaub zeuge ſeyn. Der Ketzerey hab ich 300. 
veſte Plaͤtz hinweg genommen / daß ſie nicht Wi⸗ 
derkriegeriſch waͤren / jhre frembde Huͤlff hab ich 
zu Bodengerichtet / daß De nicht vntrew ware / 


die Waffen jhr auß Händen geriſſenzdaß ſie nit 


feind ware. Die Sitten hab ich zurecht gebracht / 
daß ich den Glauben verbeſſerte Die Gemühter 
dem Konig zu Freund gemacht / daß ich fie Gott 
onterwürffig machte / das Gewiſſen vnterrich⸗ 
tet / an die Freyheit einen Verſuch gethan / die 
Ketzerey dahin gebracht / daß / da fle zuvor ſich 


— Vechrabung 


ee 


ben Freyheit gehandelt / ich hab mich für beyder 
Ruckenhalter dargegeben. Die Kirchen hab ich 
von den Geſetzen der Waffen außgeſetzt vnd ge⸗ 
lehret / man fuͤhret nicht einen Kirchen / ſondern 
Politiſchen Krieg. Hat aber die Religion etwas 
Schaden gelitten / ſo hat jhn der nicht gethan / der 
jhn verboten. Doch iſt der Schwed noch Ge⸗ 
wiſſenhaffter geweſen vnter den Teutſchen / als 
der Teutſche in Mantua. 

Es iſt auch dem Glauben nichts mehrers zu⸗ 
wider / daß man ſich in gemeine Kriegsverfaſ⸗ 
ſung elnlaſſe mit den Schweden / als mit den 
Engellaͤndern / mit freyen Voͤlckern / als mit 
Koͤnigl. Vnterthanen / das nachthun / was der 
Feind vorher gethan / als thun / was der Feind 
kondte nachthun. Der Spamer hat vorher gez 
than / was der Frantzoß konte nachthun / er hat 
den Ketzern in Franckreich Beyſtandt geleyſtet / 
ich den freyen Voͤlckern in Teutſchland. Er hat 
die Vnterthanen auffgebracht wider den Koͤnig / 
ich die freyen Voͤlcker wider die Feinde. Er hat 
fie gußgeruͤſtet zur widerkriegeriſcher Feindſe— 
ligkeit / ich der Freyheit zum beſten / vnd war doch 
derſelben Freyheit Zweck der Glaub / vnd daß der 
Ketzeriſche Glaube in vielen darumb nit gefan⸗ 
gen were / damit er in kurzem / wo er frey wuͤrde / 
allenthalben Catholiſch ſey. 

Als ein Cardinal / hab ich die Roͤm. Kirchen 
geliebet / wie eine Mutter / die Frantzöſ. wie eine 
Tochter / jener Recht wolt ich Handhaben / als ein 
Pflegſohn / dieſer Freyheit / als ein Shukher: : 
Ich wuſte / was Franckreich der Statt Rom zu 
leyſten ſchuldig wäre / vnd was Rom hinwider⸗ 


umb Franckreich: Die Lieb gehet gewech felt hin 


vnd her / vnd die Wolthat vmb einander / ſo lang 
ich gedient hab / ich hab beyden gedienet / einer a⸗ 
ber bin ich bedient geweſen / dieweil Rom benge 
than wird / was Franckreich beygethan wird. 
Vnd ſchadet das Hofweſen der Kirchen nit / 
auch nicht die Kirchen dem Hofweſen / keine be, 
nim̃t der andern jhre Farb / dieweil ſie beyde mit 
Purpur angeroͤthet ſeyn. Ich bin Franckreich 
vorgeſtanden / wie der Kirchen / der Kirchen hab 
ich gedient / ſo lang ich Franckrelch gedienet hab / 
eine iſt der andern Hauptzweck / vnd kan keiner 
beſſer vorgeſtanden werden / als von einem Car. 
dinal. Dietzween Hauptzweck meines Lebens / 
waren die Kirch vnd Franckreich / Gott / vnd der 
König Ludovicus; ja auch die z. Himelswend⸗ 
punct deren einen ich iin andern allezeit angeſe⸗ 
hen hab. Beyden hat man zugleich Folge leyſten 
koͤnnen / diewell beyde einen gemeinen Befehl 


vor Gewalt foͤrchtete / nun fih begehrt haͤndi⸗ 


gen zu laſſen. 
Nicht minder 
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vnd GOtt def Ludovici Koͤnig / ich hab hierin, | Ehren zu ſeyn / damit die Tugendten erhebt | 1644 dÉi 
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nen der Goͤttlichen Fuͤrſehung nachahnen wols wuͤrden / darumb hab ich vermeynt / ich fey ein 
len / diewell Frauckreich ein Reich / da Fuͤrſehung Cardinal / daß ich fir veſt machte / darumb hab ich 
vonnoͤthen iſt. Ich hab außgeforſchet / wohin das Hofweſen nicht geflohen / damtt ich ſie zu Hof 
GO Tvorgienge / dahin hab ich wollen nach» | einführete. Daher kompt die Heyligkeit beyder 
gehen / dannenher kompt mir die Gluͤckſeligkeit Hoͤfe: Erſtlich / dep Koͤniglichen / darnach der 
in beyderley Gluͤck / keines iſt blind geweſen / die, Kirchen / beyde Hoͤfe / find Hofe der Tugenden 
weil Gott beyden vorgeleuchtet / keines vngefaͤhr geweſen. \ 
gewaltet / diewell Gott das gutegemadtdaswi | Dieſes / was ich von den Tugenden ſage / das 
drige verbeſſert. geſtehe ich auch von den Ehrenſtellen: Die Ehv 
Dip ift die foͤrderſte Tugendt meines Dien renſtellen hab ich mir laſſen geben / hab aber nicht 
ſtes / der Glaub gegen Gott / vnd die Trew gegen | geikiger Weiß darnach getrachtet / ich hab fie ehe 
dem Königs von beyderley Trew kan ich if mit wollen verdienen / als erlangen / vnd haͤtte doch 
Beſtaudt fagen: Ich hab dem König Ludovico | nach Verdtenſt / mir dleſelbe nicht laſſen aufftra⸗ 
nichts vorgezogen / als GOtt / beyden zu Willen gen / als nur zu dem Ende / daß ich den Ludovi- 
zu ſeyn / hab ich mich befliſſen / von beyden hab ich | cum ehrete. Der Sonnen iſt es ein groſſe Ehre / 
gewuſt / vnd fat beyden Glauben zugeſtellet. Dip daß De mit den Stralen rings vmbgeben iſt / es 
war die gedoppelte Richtſchnur meines Lebens / gehoͤrtzu dem hohen Pracht deß groſſen Welt- 
Gott / der / was zu thun were / offenbarte / nd Lu- | mecrs/ daß es in die Quelen abgeleytet / vnnd 
doyicus, der mir daſſelbe gebott / beyde hab ich für doch nicht kleiner wird. Eben darumb hab ich 
meinen Heren vnd Meiſter gehalten / von bey» ein Fuͤrſt / gleich hoch / vnd ein Cardinal zu ſeyn 
den hab ich gelernet / was ich lehren ſolte / vnd das mich nicht gewidert / damit der Weltkreyß wit 
mit ich ein Meiſter def Erdkreyſſes were / bin ich | fte wie groß / vnnd wer Ludovicus were / deffen. 
zuvor GOttes vnd Ludovici Lehrjünger gewe | Straal vnd abgeleytetes Baͤchlein Rachel ger 
ſen / bn deßwegen keines ynter jhren Befehl zu- weſen iſt. 
vor kommen / ſondern habe denſelben aufge | Bno nunmehr lege ich dieſe Ehrentitul eben 
forſchet: Ich habe das Liecht jhnen nicht fürges | fo gern ab / als ich fic angenommen / als ein Car» ed 
tragen / ſondern von jhnen genommen: Ich habe dinal ſterbe ich / ſo leicht / als ein Menſch / vnd | Va 


bende für die Sonne erkandt / mich aber fuͤr den | einer / der mit dem Purpur gezieret iſt / fo leicht / 
als einer / der bloß iſt. Ich hab gewuſt / daß ich 
ſterblich ſey / dieweil ich wuſte / daß ich ein Menſch 
were / ich hab der Sterblichkelt innerhalb der Zeit 
gewohnt / vnd damit ich den Todt betröge / hab ich 
angefangen zu ſterben / da ich noch lebte. Da ich 
den rechten Arm nicht mehr heben kondte / hab 
ich nichts / was Linckiſch / oder vnverantwortlich 
war / von mir gehalten. Ich hab gewohnt / mich 
auff einer Tragbahr herumb fuͤhren zu laſſen / 
als auff einem Bett / muß ich deß Gebrauchs 
der rechten Hand entrathen / kuͤſſe ich die rechte 
Hand Gottes / ich hab geſehen / daß ich Stuͤck⸗ 


Schaͤttenzeiger / beyde haben den Tag inFeanck- 
reich hell gemacht / ich hab es gewieſen / beyde ha⸗ 
ben die Stunden vnterſchieden / ich hab fie ge 
zeygt / beyde haben befohlen / was man thun ſol⸗ 
te / ich hab es vollnzogen / vnnd auß ſo viel Muͤh 
vnd Arbeit / die ich für bende außgeſtanden / ſchꝛel⸗ 
be ich mir nichts eygens zu / als den Verdienſt 
def Glaubens / vnd das Lob der Trewe. Endlich / 
war ich bereyt / fuͤrden Glauben mein Blut auff 
zuſetzen / hab es auch auffgeſetzt / vnd bin nur ein⸗ 
mal ein Cardinal /aber mehr / als einmal ander⸗ 
Wares mit Purpur angeroͤthet geweſen. 


Daß ich dem Koͤnig Ludovico getrew waͤre / weiß abftiirbe / damit ich lernete / wie ich gantz 


hab ich der Gerechtigkeit deß Königs Ludovici | ſterben folte. , i 

wollen nachahuien / von welcher ich dieſes biet: | Ich bezeuge lebendig vnd tod / beyder zugleich / ji 

gen darff: Ich hab mich fat an andern Tugen vnd einer / daß ich vnter dem aller Chriſtlichſten Mi. 

den verſtoſſen / daß ich mich an der Gerechtigkeit | König Ludovico ein Diener / in allem aber ein Wie 

nicht verſtleſſe. Ich hab wollen gefoͤrchtet wer» Chriſt geweſen ſe y. | IM 

den / damit Ludovicus geliebet wuͤrde: Gegen Das weltliche Teſtament: Wann ich anjer We 

wenigen hab ich einen Ernftfehen laſſen / damit fo auß dieſem Leben hingehen ſoll / rede ich / was ie 

ich gegenjedermann gütig were / jedoch / habih | wahr iſt / in dem Augenblick / darinnen niemand i E 

nicht vermeynt/daßichjemande Feind were / er | etwas vnwahres reden ſoll. Hoͤret an ihr Nach⸗ Ve 

were dann def Ludovici feind / die Gerechtig | kommen diefe Wort / die ich vber das Leben hin⸗ | F 

keit hatte ich lieb / nicht die Rache / ich hab nichts / auß / vnd noch in dem Leben geredt hab. Dieſes d 

als was gerecht iſt / gethan / diewell Ludovicus | Teftament/ fo vber die Zeit hinauß geſchrieben Ad 

nichts befahl / als was recht war. iſt / ſoll nicht betriegen / auch innerhalb der Ewig- Ch 

Von den andern Tugenden ſag ich dißeinis keit niche untergehen. Has, d 

ge / jederman hab ich geliebt / dteweil ich mich fuͤr Nach dem ich zu dem fuͤrnembſten Diener cn 
jedermans Diener gehalten / ich hab jedermann | meinesRönigs bin erwehlet worden / hab ich für di: 
belernet / oder auch gelehret / vnd weil Ludovicus | nemblich dahimgefehent daß ich meinen Koͤnig 1 0ů 00 

| alle Tugendt zu Königl. Tugendten gemacht / zu dem fuͤrnembſten Koͤntg machte / ich hab ge- rk 
IN hab auch ich gewieſen / wie fie alle def Purpur wolt / daß er der aller Chriſtlichſte were / der Aller Un 
1 hutes Hoheit wol anſtuͤnden. Dieſer Vrſache maͤchtigſte / daß er der Erſtgeborne der Kirchen j 116 
| wegen / hab ich mich nicht geweigert in hoͤchſten were / vnd def gangen Europës ich hab gewolt / hu 
| N daß Wit 
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daß er der Gerechte were / damit er dem Welt 
kreyß das ſelnige wider gebe / vnd jhm ſelbſt den 
Weltkreyß. 

Mein erſter Gedancken war die Rönigliche 
Hoheit / der andere / die Groͤſſe deß Königreichs. 


Beſchreibung 


nicht nur einem Koͤnig dienete / dienete ſie mehr 
Koͤnigen. 

An dieſes Vngehewer hab ich mich gerichtet / 
welches andere Diener vor mir zuerzuͤrnen fih 
gefoͤrchtet Ludoyicus hatt Roſchelle erobert / 


Ich befande / daß die Cron Franckreich kleiner vnd innerhalb einer einigen Statt alle Clement 


war / als ſie an jhr ſelbſten ſeyn ſolte. Alles hatte 
an jhr abgenommen / auſſer der Spraach / dieſe 
erſtreckte ſich auch auſſer Franckreich / vnd war 
doch Frautzͤſiſch / die Voͤlcker / die vor Alters die⸗ 
ſem Reich vnterthan waren / ſagten in vnſerer 
Spraachifie waͤren nicht vnſer / ſe waren Fran- 
goſen / als Feind der Frantzoſen vn war Srancke 
reich wider fich ſelbſt in den Waffen / der Feind 
gebrauchte vns / wider ons ſelbſt / vnd waren bon, 
des die Vberwundene / vnnd die Vberwinder 
Frantzoſen / einerley Volck / war dapffer zu frem 
der Ehr / vnd zu feinem eygnen Schaden. 

War demnach diß meiner Dienſtverwal⸗ 
tungs Zweck / daß ich Franck reich feine Grange 
wider zuſtellete / die hm die Natur fuͤrgeſetzt hate 
te / den Frantzoſen jhren Frantzoͤſiſchen Konig 
wider gebe / alt vnd new Franckreich wider in ei- 
nes zuſammen braͤchte / vnd wo das alte Franck 
reich geweſen war / daſelbſten das newe wider 
auffrichtete. 

Drey Ding aber widerſetzen fih dieſem mat, 
nem Wundſch. Erſtlich / ſtunde Franckreich jhr 
ſelbſten im Weg / das jhr eygner Feind war. Es 
ſtund im Weg Spanien / welche auß dem gan⸗ 
ßen Weldkreyß ein Hauß zu machen gedachte / 
wann es Franckreich nur zu einem Stück ſei⸗ 
nes Haufes zu machen vermochte. Es ſtunden 
auch im Wege / die angraͤntzende Voͤlcker / die 
darumb Spanien Freunde waren / dieweil ſie 
nit vermochten Feinde zu ſeyn: 

Dieſe Regel zu durchbrechen / hab ich ranch 
reich mit jme ſelbſten verſöhnet / damit der Feind 
auſſerhalb deſſelbigen were / Spanten machte 
ich zu Hauſe zu ſchaffen / damit es nicht auſſer 
ihm zu thun ſuchte / den Bundtsverwandten 
zeygte ich die Freyheit vor / deren etliche ich auch 
wieder jhren Willen gezwungen / daß ſie frey 


weren. 


Zwey Vbel kraͤncken Franckreich / die Ketze⸗ 
rey vnd die Freyheit / beyden Vbeln hat Koͤnig 
Ludovicus mit feinen Waffen / vnd meinen An⸗ 
ſchlaͤgen abgeholffen. 

Das foͤrdere Vbel war ſehr hoch gewachſen / 
daß man darfuͤr halten koͤndte / es waren inner 
halb eines Koͤnigreichs / mehr Königreich / die 
von den Koͤnigen waren geduldet worden / die 
Religion aber kondte kaum den rechtmaͤſſigen 
Konig gedulden. Auß zeg. veſten Plaͤtzen für 
ihre Sicherheit / hatte fie ſo viel Bollwerck der 
Kriegeriſchen Widerſpenſtigkeit gemacht / ine 
nerhalb hundert Staͤtten / hatte ſie hundert ab⸗ 
ſonderliche Regiments Formen geſchmeltzt / in 
die Statt Roſchelle aber hatte ſie ſich / vnnd die 
Wiederkriegeriſche Buruh eingeſchloſſen. Dar 
her hatte ſie die Herꝛſchafft auff dein Meer / ver⸗ 
band ſich mit der Cron Franckreich Feinden / 
theylete die Koͤnigliche Hochheit / vnd damit fie 


zugleich vermochte. Er hat dreyhundert veſte 
Plaͤtz in einem Jahr wider einbekommen / vnd 
faſt nut jedem Tag triumphieret. Innerhalb 
Fꝛanckeich hat er das ander Königreich vberwäl- 
get / vnd fih zweymalzum Koͤnig gemacht vnd 
damit niemand von der Villichkeit der Sachen 
zu zweiffeln haͤtte / hat Ludovicus mit feinen 
Waffen geſtritten / GOTT aber mit Wun— 
derthun. 

Das ander Bbelin Frankreich / war die 


| Freyheit. Die Königliche Hochheit war belie 
bet / aber nit der Königliche Gewalt: Man foͤrch⸗ 


tete ſich für den Vnterthanen / welche vnrecht 
handelten / damit man fich vor ihnen fürchten 
koͤnte: Man kauffte den Gehorſamb / den man 
vmbſonſtzu leyſten ſchuldig war: Manloöſete der 
Widrigen Beginnen vmb Geldt / welche der Le 
bensſtraaff werth waren: Manordnete gewiſſe 
Beſtallungs⸗Geldter / damit niemand Wider» 
kriegeriſch were / es war da eine Freyheit der Ges 
wiſſen / vnnd eine Nothwendigkeit der Verbre⸗ 
chen / das Vbel linderte man mit Geſchencken / 
welches durch die Lindigkeit zunahme. 

Daß ich wider dieſes Vbel Mittel faͤnde / 
wolte ich / daß man den Konig liebete / vnnd die 
Gerechtigkeit foͤrchtete. Ich wolte / daß die Herre 
ſchafft bey einem allein were / bey Maͤnniglich der 
Gehorſamb: Ich wolte / daß man dem Konig die 


Lieb ſchuldig were / vnd fie nicht erf erkauffete / 


ich wolte / daß das Geldt ein Belohnung der Tu⸗ 
gendt / vnd nicht der Buͤberey were / ich wolte / daß 
die Trew nothwendig / vnd nicht frey geſtellt we⸗ 
re / lch lehrete / was blinder Gehorſamb were / vnd 
wolte / daß hterinnen auch meine Frantzoſen fih 
gewiſſenhafft erzeygeten. 

Nach dem Franckreich auffgerichtet war / 
war es an dem / daß Spanien nidergedruckt 
wurde / welches ſo viel Jahr her Franckreich hat 
te vntergedruckt: Zwey Stuͤck gaben der Spar, 
niſchen Hoheitjhren Grund / dep Raths Anſe⸗ 


| henlichfeit/ond Königreichs Macht. 


Der Rath zu Madril / war fuͤr ſo heylig vnd 
vnvergreifflich gehalten / daß man glaubte / er 
were von allen Tugenden zuſammen geſetzt. Die 
Religion hatte die Praͤſidentenſtelle / damit man 
den Sachen die Schuldigkeit gegen Gott / oder 
einen andern Schein koͤndte vorſchuͤtzen 1 dic 
Weiß heit ſtunde dabey / daß fie die kuͤnfftigen 
Sachen vorſtellete / ehe dann ſie noch etwas wa⸗ 
ren. Die Trew gab eine Gefaͤhrtin / welche dann 


erſt offenbarte / was man thun ſolte / wann es 


ſchon gethan war. 

Ich hab die Weißheit deren von Madril jrꝛ 
gemacht / da ich jhre Heimlichkeit en auffgedecket / 
was noch geſchehen ſolte / hab ich verborgen / daß 
ſie es nicht ſahen / was fie thun woltem / dem kam 
ich zuvoꝛ / daß fic es nicht anfiengen: Sachen die 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
ſchon geſchehen waren / warff ich jhnen in den 
Weg / daß ſie nicht ſehlieſſen ſolten / was geſche⸗ | 


hen ſolte / ihre Anſchlaͤge hab ich liſtig vntergra⸗ 

ben / wann ich jhnen / wovon man Rathſchlagen | 
ſolte / entzogen / was fie thun wolten / hab ich ver⸗ 
hindert / wann ich es vorher gethan. 

Ich hab der Weißheit zu Madril jhre Farb 
vnd Glantz benom̃en / wann ich (br geſchminck⸗ 
tes Anſehen hinweg gewiſcht: Spanien verwun⸗ 
derte ſich / daß ſeine Heimlichkeit offenbahret 
wurde / ehe es dieſelben entdeckt haͤtte / vnnd daß 
Die Anſchlaͤg außgebracht wirden / die es noch 
nit gefaßt hatte / vnd daß ſolche Sachen / von an» 
dern in das Werck geſetzt wuͤrden / die beyjhnen 
noch nit in den Gedancken ſchwebeten / daß man 
ſie ſolte fuͤrnehmen / dazumal hat man erſt Spa⸗ 
nien angefangen zu lehren / wie man recht weiß 
ſeyn ſolte / welches dieſes Reich zuvor andere ges 
lehret hatte / es wurde gezwungen / das nachzu- 
thun / was es zuvor gelehret hatte / da hat es ſich 
verwundert / daß Madril zu Pariß / vnd Pariß 
zu Madril were. ` 

Der andere Grund deß Spaniſchen Gluͤcks / 
beſtund in der Macht. Es war ein Hauß / vnd 
doch vielfaltig / einerley vnd vnderſchieden / ein 
Stuͤcklein von der Welt / vnd doch in dieſem jh⸗ 
rem Stic die kleinere Welt / es fahe inner fich 
die Sonne auff vnd untergehen / es hat die Welt 
gefunden / die der Groſſe Alexander in Gedan⸗ 


men: Spanien / das in ſeinem beſten Theyl ver⸗ 


ringert iſt / lehret / wie viel Franckreich erworben / 
vnd wie viel Spanten verlohren. Doch haben 
bende Königreich ihre alte Graͤntze wider bekom⸗ 
men / das eine aber hat die newe Grange ver, 
lohren. 

Ich hab aber nicht nur der Cron Franckreich 
jhre eygene Grange wider geben / ſondern auch 
die angraͤntzenden Bundtsgenoſſen / welches 
das dritte Vbel war / verlieſſen Franckreich / die, 
weil Fraͤnckreich fie verlteß. Sie wurden def 
Spaniers Freund / daß fie nicht ſeine Knecht we, 
ren / wurden mit groſſen Verheiſſungẽ gekaufft / 
mit Tituln vberhauffet / vnnd war diefe gange 
Freundſchafft nichts anders / als eine ehrliche 
Dienſtbarkeit. i d 

Ich hab in Europa die Freyheit gezeygt / wañ 
ich dieſelben dem König gezeyget habe / ich hab 
jhr den Ludovicumgezeygt / daß er ein dapffeꝛer 
Held ſey / andere zubeſchuͤtzen / daß er gerecht ſey / 
das frembbde nicht zubehalten / daß er ein Freund 
were / vinbſonſten gutthaͤtig zu ſeyn. Ich hab 
Rom einen . der 
Weltkꝛeyß in Rom haben ſolte. Ich hab Welſch⸗ 
land gezeyget / Franckreich begehre zuerhalten / 
was es gegeben / vnd nicht wider zu fordern. Ich 
hab dem Teutſchland gezeyget / daß es frey ſeyn 
koͤndte / wann es ſich mit keinem Theyl einlaſſen 
wolte. Ich hab den Churfuͤrſten gezeygt / wer 
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cken hatte / es hat zu den dreyen Theilen der Welt ſkoͤnne / vnd wer nicht wolle erwehlt werden. Ich 
noch den vierdten beygethan / vnd ob es gleich ſein hab den Proteſtirenden Ständen gezeygt / es ge 
eygen Vatterland nicht füllen konte / gedachte es fiel mir jhre Freyheit / aber nicht jhr Glaub. Ich 
doch gantz Europa einzunehmen. hab den Catalontern gezeygt / was Vnterthanen 

Daß Spanten dieſes in das Werck ſetzte / er⸗ hoffen koͤnten / wann die Freund fo viel erlangt 
ſchoͤpffte es die newe Welt / daß es die Alte reich haben. Ich habe Portugal eine ſichere Anfuhrt 
machte / vnnd hat fo viel Metall darauff auffge | in Franckreich gezeyget / vnd Franc reid derglei⸗ 
wendet / daß das Gold ſeltzamer war / wo es ge⸗ chen in Portugal. Alſo hab ich die Forcht def 
kaufft / als wo es verkaufft wurde / mit dieſem Erdenkreyſſes zurecht gebracht / wannn ich ge 
Gold hat es faſt gantz Europa erkaufft / oder vile zeygt / was 99 7. — / alfo hab ich gelehret / es 
mehr beſtochen. Die Voͤleker liebten dieſes Mer koͤnne vberwaͤltiget werden / was vberwunden 
tall / oder foͤrchteten ſich vielmehr darfuͤr / damit | ift. Alſo hab ich der gangen Welt gezeyget / Spar 
kramet es Um erſtlich Freund ein / darnach uten Gluͤckzeit gehe nun fuͤrüber / vnnd komme 


Bundts verwandte / zuletzt auch Knecht / es war 
faft keine Statt / deren Spanien nicht liehe / was 
es hernach wider fordern koͤnte. t 
Nirgendwo aber miſchte es mit gröfferer 
Embſigkeit dieſes Gift ein / als in Franck reich) 
dieweil es in denn Gedancken ſtunde / Europa 
were nun ſchon gekaufft / wann es Franckreich 
kauffen koͤnte / itt dieſem Gold wurde die Trew 


der Vnderthanen verdeꝛbt / deß Adels Gunſt ver | 


kehret / wurde nach der Ketzer Freundſchafft ge 
trachtet / vnnd deren Glaub ſonſten nit belieblich 
war / derſelben Trew wurd erhandelt. . 
Daß ich dieſem Vbel Artzney verſchaffte / hab 
ich dieſes einige Hauß zertheylet / daß es nicht 
gröffer wurde / die Gewerbſchafften zerriſſen / da- 
mit er nicht den gangen Weltkreyß einkauffte / 
ich bin in das Hauß ſelbſt hinein gegangen / vnd 
hab es leer gefunden / indem der Wirth ein ane 
derseinnimbr 3 
Hundert Scaͤtt / ſieben Provincien / Franck, 


reich / das in ſich auff das dritte Theylzugenom⸗ 


Franckreich die gewuͤndſchte Zeit wider. 

So fahre nun fort / O Konig Ludovice, wie 
du angefangen haſt / vollfuͤhre deine Siege / die 
du angegangen biſt / ich hab gewieſen / wohin du 
fortgehen / vnd wo du auffhoͤren koͤnneſt. Ich 
hab dir Koͤnigreich gezeyget / die anjetzo frembd 
ſeyn / vnd vor Zeiten dein waren. Ich hab dir 
gewieſen / was du der Welt / vnd was ſie dir 
ſchuldig ſey. . al 
Nimb an diß Buch / das du ſelbſt in die Fe⸗ 
der gegeben. In dem erſten Theyl haſtu die 
Kriegskunff / die ich von dir / dem rechten Kriegs⸗ 
Helden / genommen habe. Im andern Theyl 
hafu die Kriegstunſt / welche ich von dir / als 
dem recht Friedfertigen gelernet hab. Im drit 
ten Theyl haft du die Königlich Regterungs⸗ 
Kunſt / die ich von dir / als dem rechten Konig / 
abgeſchrieben hab: Vberall haſtu die Kunſt ci, 
nes Politiſchen Dieners / den du ſelbſt abgerich⸗ 
tet haſt. 


—— 
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Sorboniſche Grabſchrifft. 


Hie ligt der Cardinal Armandus Richeli. 
Gehe nur hin / du Wandersmann /in einem Na⸗ 
men haſtu die gantze Grabſchrifft geleſen. 

Komme wider mein Wandersmann / hore 
noch etwas geringers an / als du geleſen haſt. 
Dieſer iſt von den Koͤnigen / oder den Koͤnigen 
zum guten entſproſſen. i 

Wie groß er kuͤufftig ſeyn werde / deſſen Ane 
geygung hat er / da er noch ein Knab war / gege 
ben / vnd war damals ſchon bey jhm der Werp- 
heit reiche Stelle. 

Da er noch in der beruͤhmbten Schul Sor- 
bona erzogen wurd / hat erdtefelbe mit feinem 
finnreichen Verſtandt erfuͤllet / er aber wurde 
von allem / was er hatte / nicht erfuͤllet. 

Er hat daſelbſt jhme fuͤrgebene Satzreden 
vertheydigt / der ſelbſt bald der gangen Welt ge- 
nugſamb von jhm zu reden geben wolte. 

Als er nach Rom kam / hat er Papſt Paulum 
V.zum Propheten gemacht. Er hat fid gewie— 
ſen / wer er ſey / vnnd ſich ſehen laſſen / wer er zu⸗ 
kuͤnfftig ſeyn wurde. 

Daer wider anheimbs kam / hat er die Statt 
Rom der Cron Franckreich dargeſtellt / wie er die 
Cron Franckreich / auch der Statt Rom darge⸗ 
ſtellet hatte. : i 

König Heinrich der Groſſe / nennet jhn feinen 

Vorſteher / der jhn auch / wo er das Leben gehabt 
hatte / zu dem würde gemacht haben / zu demjhn 
Koͤnig Ludovicusgemacht hat. 
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gröffer / Spannien aber kleiner gemacht. 

Er hat nach fo viel Siegen von dem Todt 
kaum vberwaͤltiget werden koͤnnen. 

Dieſer hat den dapffern Mann ſtůckweiß / a⸗ 
ber nicht gantz miteinander angefallen. 

Jedoch iſt er betrogen worden / dann er hat 
jhn vnſterblich befunden / da er jhn nidergelegt 
hatte. 

Nemblich wann er ſo offt ſtarb / hat er ſich vor 
dem Todt vnſterblich gemacht. 

Was verzeuchſt du Wandersmann. Es iſt 
Richeli Leben vntergangen / nicht feine Weiß- 
heit. 

Er bewegt noch dz gantze Europa / ob er gleich 
geſtorben iſt / vnnd Franckreich / in dem er wider 
lebendig wird. 

Der ligt innerhalb der beruͤhmbten Schul 
Sorbona / der ſie / als ſie lag / wider auffgerich⸗ 
tet hat. mb 
Er hat die alte wider gebawet / ein newe dare 
zu gethan / vnd iſt doppelt derſelben Vrheber. 

Aber die Welßheit iſt dem Richeli mehr 
ſchuldig / als die Schul Gorbona. 

Er hat dieſe Schul zu Pariß wider zurecht 
gebracht / vnd die Welßheit allenthalben. 

Gehe hin Wandersmann / vnd lerne von den 
verſtorbenen Weiß ſeyn. 

Komb wider Wandersmann. 

Der Richeli lebt in der Schul Sorbona / die⸗ 
weil in derſelben nichts ſtirbt. 


166 ER Beſchreibung 


Es hatten 3000. Florentiner das Caſtel ©. Italiaͤni⸗ 
Martin de Colle vberſtiegen / erobert / vnnd in ſſcher : 


60. Soldaten darinn gefangen bekommen. Am | Rriege‘ 
Verlauff 


Als er zum Diener deh Könige erkieſet war! 
hat er es angefangen / wo andere auffgehoͤret 
haben. 


i. Jan. iſt der Card. org, 50. Jahr alt / daſelbſt 
geſtorben / vnd thaͤte man zu Rom noch ſtarck zu 
Roß vnd Fuß werben. 


zwiſchen di 
Papf vnd 
Ligite 


Die alte Weißheit hat er vbermocht / wann 
er eine newe derſelben beygeſetzt hat. 

Sich ſelbſten hat er vbermocht / wann er gröfr 
fer / als andere / war / vnnd allezeit kleiner / als 
er ſelbſt. AAT T } 

Miem and hat vnter jhm zweymal einen Feh⸗ 
ler begangen / ex aber hat kaum einmal gefehlet. 
gehabt / daß er offtmals weiß were. PR 

Er hat Franckreich mit deſſen Willen / Spa» 
nien aber wider deſſen Willen / wie es ſolte weiß 
feyn / gelehrt is sn rn 

Er war ein Meiſter def gangen Europe, die⸗ 
weiler daſſelbe feine newe Kunſt weiß zu ſeyn / 
gelehret. : Co 

Er hat der Weißheit jhre gebührende Zeit bes 
ſtimmet / da Ludovicus der Gerechtigkeit jhr 
Zeit ordnete. FR 

Seinerſter Krieg war mit den Ketzern / da 
von er als ein Cardinal den Anfang machen 
ſollen. e 3 
Den andern hat er Franckreich zum beſten 
wider Franckreich gefuͤhret. i 

Im dritten hat er die Bundtsverwandten 
an Franckreich gebracht / da er ſie dem Hauß 
Spanien entzogen. * 
Im vierdten Krieg hat er Franckreich 
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mb den 8. Jan tractirte der Cardinal Bi 
{chi zu Venedig ſtarck im Frieden. Heffen vn⸗ 
geacht hat ſelbige Herꝛſchafft ihrem Ambaflı- 
dor Contarini ju Muͤnſter Befehl eꝛtheylet / mit 


in jhren Landen zu werben. , 

Der Barhariniſche General Matthæo hat 
den Platz Colorno petardirt. Weil aber die 
Pforten beſchuͤtt geweſen / (ff er mit Verluſt et 
licher Todten von den Florentiniſchen abgetrie 
ben worden. Als auch die Barbariniſche zwi- 
ſchen Lago Scuro vnd Polleſſella ein Fort auff 
werffen laſſen / haben ſolches die Venettaniſche 
vberfallen / erobert / vnd alles darinn niderge⸗ 
macht / darbey ſie dann A. Stuck Geſchuͤtz vnnd 
viel Munition gefunden. ZER ; 
Wiewol nun der Frieden fiir gewiß gehal 
ten / vnd allein def Papſts Ratification erwar- 
tet wurde / nichts deſtoweniger fuhre jedoch die 
Herꝛſchafft Venedig ſtarck in jhrer Werbung 
fort / vmb ſo lang der Krieg in Italia zwiſchen 
Hiſpanien vnd Franckreich wehrete / eine Armee 
zu vnderhalten. } 


kranck zu Betth lag / dem Cardinal Valenze den 
Cardinal Hut auffgeſetzt. Hingegen war vort- 
ge Nacht der Cardinal Cxſarino, als er den 


Abend 


den Hollaͤndern zu negottiren / vñ 400. Mann f 


Bmb den 16. Januar. hat der Papſt fo ſehr 
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groſſen Hauffen verſamblet worden. 

Vmb den zz dieſes hat es ſich mit dem Papſt 
wider gebeſſert / jedoch war ſchlechte Hoffnung 
daß er lang leben koͤnne. Der Frantzoͤſiſche Am 
baſſador mochte kein Audientz bey ſhm erhalten. 
So thaͤten die Spaniſche Cardinal vorher pro, 
teſtiren / daß auff deſſen begebenden Todtsfall / 
die Wahl eines newen Papſts nicht gültig ſeyn 
ſolte eg weren dann Ihrer Nation Cardinale 
bey derſelben gegenwärtig. Entzwiſchen wegen 
def Papſts Vupaͤßlichkeit / bliebe der Frieden 
noch ſtecken. Der Cardinal aber / vnd Duca de 
Parma vnnd Modena verharreten dennoch zu 
Venedig. Vnter deſſen hatten die Barbartni— 
faye bey Lago Scuro, den Ort Fregarolo, durch 


die Raͤdelsfuhrer theyls juſtificirt / der Paſtor g- 
ber deſſen Orts / in welches Behauſung man in 
1000. Waffen gefunden / nebenſt andern Ger 


faugenen nach Venedig vberbracht worden. 


Zu Ende dieſes Monats iſt der gefangene 


Graff Thomaſo Gen. Major / nach dem er zu 


Rom ſeine Rautzton bezahlt / wider nachFlorentz 
ankommen. So war auch der Graff von Pape 


vmb 400. Sir affer fuͤr den Paͤpſtl. General zu 
werben. Dann ob man wel am Frieden nit thaͤ⸗ 
te zwelffeln / wolten jedoch die Barbarini die 
Waffen nicht niderlegen / biß auff def Papſts 


beſorgenden Todtsfall/ en anderer jrer Faction 
en woͤhtet were. ; 


Antierowollen wir fügen’ die dieſes Jahrs 
puviicivte Hiſpaniſche Erwegunge / der jenigen 
Vrſachen Krafft welcher die Barbarini an den 
Raum Hiſpanten Huͤlff zu jhrem Krieg wider 
die Bundesverwandte Fuͤrſten in Italien be- 
gehe: Als der Róm. Kirchen angeblichen Eygen- 


chulubs an dem Königreich Neapolts / Rönigl. 
Leheuspflicht / Gerechtigkelt deß Kriegs / J. Koͤn. 


Mayr: vnd dem Haufe Oeſterreich erwieſener 
Gutthaten ac. Vud lautet auß dem Italiaͤni⸗ 
fen zu Teuiſch / wie folget: © den 
Es iſt ſo klar als die helle Sonn / daß gegen⸗ 


de Hertzogen von Parma ſampt defen Bunds⸗ 
perwan ten von allen Geſchaͤfften deß Apoſtoli⸗ 


fa CH ſchen Stuls gauß vnd gar abgeſondert; weil es 


in felbigen omb weltliche Schulden / Executio- 
nes vnd Anfallung Land vnd Leuth zu thun iſt. 
Es [weine auch / ſambt hätte jeder Part der 
gantzen Welt / welcher theilvnter nnen recht hab / 
zu vrtheylen vberlaſſen wollen; in dem ſie vnter⸗ 
ſchtedliche Schutzſchrifften offentlich außge— 


Die Barbariner ſuchen / im Nahmen deß 


à Papſts zwar vnterſchtedlicher Orten Hülffzaber 


nirgend unſtändiger als bey San, M. in Hiſpa⸗ 


ſpantenz dieweil fte fid auff die Sottfeligtcit def 
Durchl.Hauſes Oeſterzeich (als welches König 


— eg 


Intelligeuttz / vberfallen wollen / fo aber entdeckt / 


peuheim von Rom nach Teutſchland verreyſet / 


4 . — inanaminn 
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Apoplexii todts verfahren. Eben felbiger Zeit zen pflegt) verlaſſenzbenebens jhr Begehren au 
ift Cardinal Baldefchi zu Peruß auch zu dem ! einem amn can Kang 


ſehen genommen werd / auff die Prob zu ſtellen: 
Es beruhet aber ſolche angebliche Schuldigkeit 
auff 3. Puncten. 
Erſtlich / auff einem verbündlichen Contract 

vnd pflichtiger Obligation ; 5 : 

- Darnadyauffbillichmafiger danckbare Er. 
kaͤndinuß empfangener Gutthaten: 

Vnd dann drittens / auff einer ſonderbaren 
Billichkeit vnd Gebühr, 


1. Vom Contract. 


Wiewol die Cantzleyen vnd Hiſtorien voller 
gehe ubrteff ſeyn / fo find ſich doch in keinem nim⸗ 
mermehr einige Clauſul / welche da die Beſchaf⸗ 
fenheit vnd Maß der Huͤlff auch in welchen Fal. 
len ſolche geleyſtet werden muͤſſe / mit ſich bꝛaͤchte. 


Von deß Papſts aͤltern Rechten zum 
Königreich Neapolis: 


Sonſten ſeyn der Kirchen aͤltere Zuſpruͤch an 
dz Königreich Neapolis (welches dazumal noch 
keine Koni. Wuͤrde gehabt / ſondern erſt her nach 
von den Roͤmern darzu erhoben worden) auf die 
jenige Schanckungen / welche die Kaͤyſere Con- 
ſtantinus vnd Otto jhro gethan haben ſollen / ge⸗ 
gruͤndetz das beſitzliche Herbringẽ aber big daher 
von niemand bewaͤhrlich dargethan woꝛdezdahe— 
ro fúr einen leeren Vorwande zu halten; Sintes 
mal beyde Kaͤyſer der Kirchen das jeltge / was fie 
jhro / dem Fuͤrgeben nach / ſchriff lich bewilligt ha. 
ben / wol haͤtten beſitzlich einraumen koͤnnen. So 
ſiehet man guß denen vom Kaͤyſer Tultinianoin 
newe Ordnung gebrachten Nom, Geſetzegnug— 
ſamb / wie der Kirchen Zuſtand hlebevor beſchaf⸗ 
fen geweſen / ob ſchö die jenige vllfaͤltige Gruͤnd / 
welche jhrer viel / die beſagte Schaͤnckung vers 
werffen / einfuͤhren / nicht angezogen werden. 


Von den juͤngern Gerechtigkeiten. 


Das gantze Land / welches man heutigs Tags 
das Koͤnigreich Neapolis neunet / ward von 
vnterſchiedtlichen rechtmaͤſſigen Herzen beſeſ— 
ſen; Meapolis aber ſelbſt ein Republic} oder 
gemeines Weſen; So hatten die Grtecht, 
ſche Käyfer Calabria vnd andere nechſtgeiege⸗ 
ne Oerther innen / vnnd doch der Kirchen O» 
berherelichkeit darüber anderer Geſkalt nicht / 
als wie alle andere Chriſten pflegen / er⸗ 
NS) Geb a aa 

Nach dem aber Rogierder Normanner vnd 
andere dieſes Rahmens / Graff in Steilien vnd 
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Calabria / vnterſchiedlichen Herzen jhre Gebie⸗ 
ter / vnter mancherley Schein / eingenom̃euz auch 
feinen Vettern den Guiſcarden (a) im Hertzog⸗ 
thumb Apulia nachgefolgt; ſo dann mit Papſt 


Beſchreibung 


Honorio dem Andern (welcher mitjhme Ro⸗ 


gieren lange Zeit / wegen Delen Gewaltthaͤtiger 
Anfallung anderer Herꝛſchafften / Krieg gefuͤh⸗ 
ret hat) Frieden gemacht: Hat er / zu Erlangung 
eines ſcheinlichen Tituls vber ſolche Lander / als 
zu dero Behauptung / ſich von jhm / dem Papſt / 
vor der Stattmawerzu Benevent / mit ehege⸗ 


dachtem Hertzogthumb vnd andern inhabenden, 


Herꝛſchafften / belehnen laſſen; Dargegen ſich 
miteinem Eyd verpflichtet / der Kirchen erſtbe⸗ 
ſagte Statt Benevent vnd das Fuͤrſtenthumb 


epit. Capua dem Szen / der es ingehabt / nimermehr 


zu entziehen; aber hernechſt den Eyd gebrochen / 
vndjetztgemeldte / auch andere Gebicter/ ohne 
Schew wider angefallen; darauß abermahlein 
Krieg zwiſchen jhm vnd Papſt Innocentzen dem 
Andern (welcher auf Papſt Honorium gefolgt) 
entſtanden: Damit aber Rogier ſeineEinnahm 
beſchoͤnen moͤcht / hat er fein Zuflucht zu Petern / 
weiland Peter Leons Sohn / Biſchoffen zu Poꝛ⸗ 
to / welcher ſich zum Papſt auffwerffen / vnd A- 
nacletum nennen laſſen) genom̃en / vnd denfele 
ben Pir den rechten Papſt erkennet; auch dieſen 
Lohn davongetragen / daß er(Anacletus) jhn im 
Jahr Chrifti rroo. durch Peter Vicum, Cardis 
naln zu Tufculano, zu einem König in Sicilia 
zu Palermo / kroͤnen laſſen / beſag def erſtẽ chen, 


(b)In annal.| hrieffs / welcher bey dem Baronio (a) alſo lautet: 


Ecclefiant prædeceſſorum noftrorum Ur- 

bani& Paſchalis, B. M Romanorum Pon- 

tificum,&c. 
Hierauff hat Rogier das Fuͤrſtenthumb Capua 
ſeinem rechten Heron Ruprechten abgenommen / 
vnd den Krieg wider Papſt Innocentzen fortge⸗ 
ſetztzvnerachtet der Hülff / welche bm pc Papſt) 
KäyferLotharius(als devetlidesiig in Welſch⸗ 
land gethan / Rogiern wider vom Koͤnigreich zu 
bringen / geleyſtet hat. 

Als nun Pap Innocetz von Rogiers Sohn 
(Wühelmen)vñ Volek hinderliſtiger Weiß ge 
fangen / auch hernach mit jhm Rogiern wider- 
umb vereinigt / vnd auff freyen Fuß geſtellet wo 
denzhat er denſelben im 1139. Jahꝛ mit dem gan- 
gen Königreich gleichfalls auff folgende Weiß 
belehnet: 

Innocetius (c) Epifcopus, fervus ſervorum 

Dei chariſſimo in Chrifto filio Rogerio il- 

luftri& gloriofo Sicilia Regi, &c. 

So nun wariſt / daß der Papſt wider Gottes 
Gebott / welches einem andern dz (einige su neh⸗ 
men verbietet / nit difpentiren fan; was fuͤr eine 
Krafft ſolten dann die von den Paͤpſten vielbe⸗ 
fagtem Rogerio vber frembde Herſchafften (an 
welchen ſie nit das geringſte Recht / ſondern viel 
mehr zu deren Schuß / kurtz vorher wider jne Ro- 
gerium ſelbſten Krieg gefuͤhret) ertheylte Bee 
lehn⸗ vnd Bewilligungen haben. ke 

Demnach dann der erſten Belehnungenlde⸗ 
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Ke elne von einem falſchen Papſt herkommen) | Andere worden. Entgegen iſt dieſes der beſtaͤn⸗ furgeben ! 


Grund auffgehebt ik; fo kan ein jeder leichtlich 
vrtheylen / was die andern Behelff erſchieſſen 
moͤgen. 

Einmal hat die Kirch dieſes Koͤnigreich nie 
ingehabt / auſſer Papſt Innocentzen dep Bierda 
ten / auff eine kurtze Zeitz In dero er Mannfrie⸗ 
den / Conradins ſeines Nefen Verfolger / darvon 
verjagtz(wiewol es Manfried bald wider einbe⸗ 
kommen ) auch die jenige / welche ſolch Koͤnigꝛeich 
blß her beſeſſen / daſſelbe entweder ererbt / oder mit 
Schwerdtſtreich eingenommen habem Keinem 
aber iſt es jemalen von einigem Pap eingeant⸗ 
wortet; aber wol vonjhnen beunruhigt worden: 
Wie dann die Belehnung zu nichts anders ge⸗ 
dient / als den Koͤnigwider der Paͤpſt Anfeh 
tungen zuverſichern: Darüber aber fie dannod 
nit vnterlaſſen / andere vnterſchiedliche / die vnter 
einander Feind geweſen / zu einer Zeit damit zu⸗ 
belehnen / vnd fich der Belehnung biß weilen zu 
keinem andern End / dann eines dritten Gut 
vnrechtinaͤſſiger Weiß anzufallen / oder das be, 
reyts Abgenommene darmit zubeſchoͤnen / ge 
braucht: Da doch / wer Recht vnd zugleich Macht 
zu einem Ding hat / deßhalber keinen prætent 
oder Schein erbetteln darff. 

Neben dem will ſich in keinem einigen vnter 
allen in der Koͤnigl. Cangley zu Neapolis ver, 
wahrtendehenbrileffen / die von den Barbarinern 
auff die Bahn gebrachte Clauſul (welche an 
fanget?) = 

quandocunq; Romanus Pontifex, &c. 
vnd Krafft dero fie Barbariner 300. Lantzẽ vnd 
auffs wenigſt 3. Pferdt zu einer jeden / de Papſt 
zu Huͤlff/ begehren) befinden: Auſſer daß in dem 
jenigen / welchen Papſt Cleinentz der Vierte Kr 
nig Carln demErſten Andegavienſi(als er den- 
ſelben gelockt / vnd jhmm geholffen / das Königreich 
zuuͤberfallen / vnd Mannfriedau davon zuver- 
treiben) ertheylt hat / auff den damaligen Fall ct, 
ne Gegenpflicht für die Huͤlff / welche Carl von 
jhm empfangen hat / ſtehet. Wher dieſelbe ſeyn 
auch andere Geding davinn begriffen / welche 
ſich mit den Vinbſtaͤnden und der Zeit geendet 
haben. ! 1 90 

Aber diſe Verkehrungẽ ſeyn nichts ſtembdes / 
ſintemal wer Procopii Goldfluß (L auridotta 
di Procopio)publiciren, Papſt Alexanders def 
Dritten / vnd Kaͤyſers Friederichs def Andern 
Hiſtorien verfaͤlſchen Cd) den Venedigern die 
Brevia ablaͤugnen / vnd dem Hertzog vonParma 
feine behenbrieff andern koͤnnen; der kan one 
auch die vnſerige geaͤndert fuͤrweiſen. 

Aber wie dem / ſo mag doch gedachte Clauful 
die jetzige Koͤnig in Spanien nit binden / aldie |f 
weil fie Königs Carls Erben / welche die alte Be / 4 
lehnung verpflichtet / nit ſeyn / ſondern dieſes Koͤ⸗ 
nigreich mit jhrer Vnderthanen vnd Soldaten 
Blut / auff Iren eygnen Vnkoſten / erworben vnd 
gehandhabt haben: Sonſten wird man in allen 
Lehenbrleffen / von Rogiers Zeiten bißher / kein apen 
Ding alfo widerholt ſehen / wie die Minder oder außloͤſchen 
Mehrung dep Zinſes / welcher ſchier allezeit vers laffen / vnd 


— 
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1644. digſte Anhang / daß der belehnte Koͤnig das Kaͤy⸗ 
die Wider⸗ ſerthumb nit annehmen fol; deffen Vrſach nun 
gn klar iſt / daintt er der Kaͤyſere altes Recht nicht 
dae etwan gar bif vber Rom ſelbſten wider auffrich⸗ 
iy den Fürs, ten th. ) ; 
ſten (nir der Zu dem ſihet man auß der Kirchen⸗Chronick 
Herꝛſchafft ſelbſten / durch was für vngerade Weg die Paͤpſt 
kr 9 jre Gerechtigkeit / dieſes Königreich zuverleyhen / 
bi: Si, bekommen / vnd wie offt fie wider Recht vnd Bil⸗ 
fen dieselbe lichkett die Belehnung den rechtmaͤſſigen Inn, 
Da deffen | habern entzogen / dargegen ſelbige auff Die jenige / 
die Hime welche ſich fo gar kein Recht darzu traumen laſ⸗ 

pen Ehe fen koͤnnen / geweltzet haben Allein auß eygennu⸗ 

9 


Di w E gigen Intent jhre Nefen vnd Freund dardurch 


thut. groß zu machen / oder auß Feindſchafft gegt dem 


König oder auß anderwartiger Begierd. Go 

weiß man auch / daß die bedingliche Pflicht oder 

Verſpruͤchnuß erliſcht fo bald das Geding erli 

fhet: Dergleichen war Alphonfi 1. Pflicht gee 

gen Papſt Eugenio V. nemblich Franciſcum 
| Sfortiam von der Marck / welche er eingenomen 
gehabt / zuvertretben; Gin ſolche wer auch die je 
nige Clauſul / welche die Barbariner Papſt Ju- 
i def Andern im 1510. Jahr König Ferdinan: 
den dem Catholiſchen ertheilten Belehnung zu⸗ 
ſchreiben / von dero droben angezeygt worden / 
daß ſie bey vns in gedachtemehenbrieff nicht be⸗ 
findlich feye: Dann dieſelbe würde nur den da⸗ 
maligen Fall (Hertzog Alphonſen von Ferrara 
zu zuͤchtigen / vnd zu deß Papſts Gehorſamb zu 
bringen ) in ſich begreiffen / Ingleichem Kaͤyſer 
Carls deß Fünfften Schuldigkeit gegen Papſt 
Leoni dem Zehendenz befag dero Seine Mant. 
dep Jahrs ſieben Monat hindurch zwo Galleen / 
zu Beſchuͤtzung deß Tyrreniſchen Meers wider 
die Meerräuber / halten ſoltenzwelln Seine Ma⸗ 
yeſt vom Papſt / mit Verguͤnſtigung Kaͤyſer zu 
werden / belehnt worden Dann weil dieſe Wuͤr— 
de bey Seiner Mayeſt. Erben nicht iſt / ſo kan ſie 
auch dieſelbe / zu Haltung der Galeen vnnd an⸗ 
dern Bedingungen nicht binden. 

So aber die alte pacta noch gelten ſolten / 
warumb ſoll dann die Ringerung deß Zinſes / 
welchen Papſt Julius der Ander vorgedachtem 
Koͤnig Ferdinanden ſelbſt auf elneiniges Pfeꝛdt 
gelichtet/ vns nicht auch gelten Nun nimmt man 
noch darzu 7000. Ducaten in Gold von vns da 

doch Kafer Carl der Fuͤnffte / ermeldten Kö, 
nigs Ferdinanden Erb / nur / wegen beruͤhrter 
Verguͤnſtigung Kaͤyſer zu werden / ſich darzu 
verpflichtet hat. 
Belangend die andere von den Barbarinen 
zu Erlangung Huͤlff fürgewendte Clauſul/ wel- 
che auß Papſt Leons deß X. Koͤnig Ferdinando 
dem Catholiſchen vnterm 19. Herbſtmonat deß 
1513. Jahrs außgefertigten Lehenbrieff genome 
men worden / thut felbige von Huͤlff einige Wel 
dung / dann weil die Vrſach von Alphonſo / Her⸗ 
zogen von Ferrara / welcher mit Leone Frteden 
gemacht / gefallen; So if auch die darauff hin 
verſprochene Huͤlff gefallen. Daher in angereg⸗ 
tem Lehenbrieff allein def Zinſes / vnnd feiner 
Huͤlff gegen dem Papſt wider def Apoſtoliſchen 
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ſich dteſer Punet / ob er ſchon in der Belehnung 
nicht außgedruckt wird / von ſelbſten ſtillſchwei⸗ 
gendzweil ein jeder Fuͤrſt gedachten Stul gube 
ſchuͤtzen ſchuldig iſt. 

Aber laßt vns nun zum Schluß ſchreitten: 
Welche ſeynd dann deß Apoſtoliſchen Stuhls 
Feinde Se der Hertzog von Parma / welchen die 
Barbarıner feines Hertzogthumbs Caſtro / vnd 
aller anderer im Roͤmiſchen Gebiet liegender 
Güter Gewaltthatiger Weiß entſetzt; auch geo 
drohet haben / jhn mit dem Schwerdt von Par⸗ 
ma vnd Placentz (allein vmb Weltlicher Sach 
willen auß ſonderbaꝛem Haß) ebenmaͤſſig zuver— 
jagen? Iſts der Hertzog von Modena: Weil er 
den Paß gen Mom nit geben wollen; benebens 
Commachio, welches von Rechtswegen ſein 
eygenthumblich Gut iſt / gefordert hat? Wann 
ſonſt kein andere Vrſach da iſt / iſts der Grof- 
Hertzog vonFlorentz / welcher tauſentfaͤltig gerei⸗ 
get; auch ſo vieler Güter im Fuͤrſtenthumb Br. 
bino / als er noch minderjaͤhrig geweſen / entſetzt 
wordene Iſts die Herꝛſchafft Venedig / dero Ger 
dult ſo lange Zeit mit allerhandt Schmach vnd 
Thaͤtlichketten ver ſucht / auch endlich die Waffen 
zu erſt wider ſie gebraucht / vnd jhr Gebiet anzu⸗ 
greiffen / eine Brück vber den Po zu ſchlagen an- 
gefangen / die alte Vertraͤg gebrochen / ſo dann ſie 
die Herꝛſchafft auff ooo. andere Weiß zu Cre 
greiffung der Waffen genoͤthigt worden / wos 
fern fic fich anderſt von def Papſts Nefen / (wel⸗ 
che jhr laugwuͤriges Gluck erhebt / vnd mit yne 
maͤſſigen vngerechten Hoffnungen auffgeblaſen 
hat) ja von den Paͤpſten ſelbſten / deß jhrigen nit 
berauben laſſen wollen? Wann dieſe Feind deß 
Apoſtoliſchen Stuhls ſeyn / ſo werden wir alle 
Feind ſeyn. | 

Der Apoſtoliſche Stul iſt eintzig vnd beſtaͤn⸗ 
dig mit ſeinen Rechten / Ordnungen vnd ano- 
nibus. Der Papſt aber iſt / wie ein Weltlicher 
Fuͤrſt / nichts anders / als ein bloſſer Verwalter 
vnd Außtheyler def Stuls Guͤter / mit welchen 
er ſeine Nefen vnglaublich gꝛoß zu mache pflegt / 
dieſelbe haben dieſen Krieg vmb pur lauterer 
Politiſcher Handel willen erweckt: Auß welchen 
erſtẽ auch die nachgehende gefloſſen; darein wird 


zwar der Kirchen Obrigkeit od Geiſtliches Wee 


fen mit dem geringſten Schein gemengt? Aber 


ynter den vereinigten Fuͤrſten iſt keiner fo finne 
loß / der es nur ein wenig ſagen / will geſchweigen 


beſtaͤttigen dörffte. So iſt auch die lautere Ware 
heit / daß die Barbariner fich d Kirchen Waffen 
vnd Güter bedient haben vnd noch bedienen:vn⸗ 
angeſehen die Kirch nit den geringſten Nutzẽ bey 
ihrer Eygenſinnigkelt hat. Weil dan die Bluts⸗ 
verwandte Fuͤrſten ſich bearbeyteten / jhnen die 
Waffen mit Gewalt auß denHaͤnden zu reiſſen / 
thun ſie nit anderſt / als man einẽ ynfinmigé thut / 
deme nimbt man das Meſſer / damit derfelbe nice 
mand ſchadẽ zufügezalſo wehren die Fuͤrſten den 
Barbarinern ab / vñ verhuͤten / dz ſie de Apoſt. ſtul 
nit auch alſo beſchaͤdigẽ / denſelbẽ nit zu gaͤntzlichẽ 
Vntergang bringen / deſſen Waffen nit vnꝛecht⸗ 
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maͤſſig gebrauchen / andere Chriſtliche Fürſten 
nit verunruhigen / noch ein groͤſſer Fewer in 


Welſchland anzuͤnden. Solten nun diſeChriſt⸗ 


liche Fuͤrſten deßhalben Feind deß Apoſtoliſchen 
Stuls genennet werden? Da ſie doch im Geiſt⸗ 
lichen Gehorſamb verharꝛen / vnd daß die jenige 
nicht ermanglen laſſen / was fie von Rechts we⸗ 
gen ſchuldig ſeyn: 
Vnſers Koͤnigs Theologen vnnd Canoni- 


ften ſagen / er wurd ein Todtſuͤnd begehen / wait | 


er jemanden er fey gleich wer er woll / in einem 
vnbillichen Krieg Huͤlff leyſtete. Nun iſt auff 
der Barbariner Seiten kein billiche Vrſach 
zu dieſem Krieg bißher zu finden geweſen; dan⸗ 


Beschreibung 


d 


Achten Lehenbrieff vom... Jahr thut weder 
ſolchen Huͤlffen noch Bedingungen einige Mel- 
dung; Nach dieſem iſt gewißlich keiner mehr zu 
finden; Sintemalen der jetzige König ſolchen 
vmb der Bedingungen willen / welche man dare 
ein geſetzt außgeſchlagen hat. Auß welchem dañ 
klar erſcheinet / daß die Huͤlfferforderung in fei- 
nem einigen Fall ftare hab / dahero auch unnötig 
hievon weiter zu reden. 


II. Von den empfangenen 
Gutthaten. 


Die Cron Spanien hat keinem Papſt nice 


nenher ſiehet man nicht / mit was Gewiſſen jh⸗ malen erheblichere vnd rechtmaͤſſigere Klagen 
nen begehrte Huͤlff ertheylt werden Fonte? Weil vbergeben / als durch drh Biſchoffen Pimentels / 
auch Seine Mayeſtaͤt ſolche Papſt Paulo dem vund Heren Johann Chiumacero Geſandt— 
Fuͤnfften / in vecwichenem 1606. Jahr / als die ſchafft / wie auß derſelben gedruckten memorialn 


bello Parmenſilib. g. gedruckt worden. 


Hereſchafft Venedig interdicirt worden (rund zu ſehen. 


abgeſchlagen; da es doch vmb ein pur lautere 
Kirchen Sach zu thun war; deßgleichen Papſt 
Clementen dem Achten / nit die geringſte Huͤlff 
thun wollen / Ferrara wider zubekommen: Wie 
fonnen dann die Barbariner anjetzo / da es nur 
jhr eygene vnd nicht def Stuls Sach betrifft / 


eine verpflichte Hulff / auß ſchuldiger Oblag / ber | 


gehren? 

Laßt vns aber alle andere zaͤnckiſche Difpu- 
tation, welche in der That gelaͤugnet werden 
moͤchte / beyſeit fegen. . ; 

Papſt Paulus der Vierdte ein Caraffa hat 
im 1556. Jahr durch den Cammer-Fiſcal gegen 
Koͤnigs Philippi def andern Geſandten prote 
ſtiren laſſen / es ſey das Koͤnigreich Neapolis dem 
Apoſtoliſchen Stulheimbgefallen / vnd König 
Philipp deſſen verluſtigt: Welche Proteſtation 
wir bey vns haben; die iſt in wehrendem Krieg 
Papſts Pauli deß Vierdten / unterm Titul A- 
lexander Andreas de bello Campania Roma- 
ne, & Beete de 

ier⸗ 
auff iſt der Papſt zur Executton geſchritten / vnd 
hat das Königreich mit Huͤlff der Frantzoſen / 
welche der Hertzog von Gutfa gefithret / anger 
fallen; Der Hertzog von Alba aber daſſelbig ge- 
handhabt. Allhte iſt nun die Proteſtation oder 
Verkuͤndung / die Vrtheyl vnd Execution ben, 
einander / welches man nicht laugnen kan. 

Iſt nun ein Vrtheylobhanden / ſo hat fie alle 
vorgehende Lehenbrieff auffgehebt vnd erklaͤrt / 
daß das Königreich dem Oeil zu Rom heimge— 
fallen ſey / ift auch dannenhero ein vngerelmbt 
Ding / daß der jenige ſelbſten / welcher folde Für 
nichtig erklaͤrt / Krafft der ſelben / etwas begehren 
fol. Rein Gericht oder Recht wird laugnen fone 
nen / daß die erſte Belehnung / welche auff Pap | 


. Nemblich / wegen Forderungen / welche 
frembden Leuthen vber die Haͤupter vom How 
alſo genandt (ſopra teltedette di feno) ertheylt 
werden. 


2. Wegen Nörhigung der Einheimiſchen 


fie zuvernuͤpffen. 

3. Wegen Wbermaß der Penſionen / die 
den Ertrag der Pfruͤnden vbertreffen / vnd in. 
ſonderheit wegen dere / welche die Seelſorg nach 
ſich ziehen. j 

4. Wegen derCoadjutoraten, mit fünfftiger 
Nachfolg wider die Canones vnd Concilia. 

e, Wegen Auffkuͤndung der Pfründen mit 
der Seelſorg. i 

6. Wegen Diſpenſatlonen vnd andern Aupe 


fertigungen. 


7. Wegen Vorbehalt der Kirchen⸗Pfruͤn⸗ 


den. } 

i Wegen Anfallung der Geiſtlichen Bera 
laſſenſchafft vnd eygnen Güter nach jhrem Abe 
ſterben. 

9. Wegen der Einkom̃en ledigſtehender Bir 
ſthumber vnd Pfruͤndten / welche zugenteſſen die 
Biſtthumb vnd Pfründten vnverſetzt gelaſſen 
werden. 

10. Wegen der Nunciorum vngebuͤhren⸗ 
der vnd rauher Herꝛſchafft / welche enertraͤglich 


wordenzweil man ſich nichts als Geldt zuſamen 


zuraſpeln befleiſt. 
Daß nunermeldten Koͤnigl. Geſandten vber 
dieſe Puncten eher kein Antwort erfolgt / biß ſie 


Hoffnung / etliche Zufprüch für die Kirchen zu. 
erlangen / betrogen worden; Hernach aber auff 


deren Erlangung zuruͤck gezaufft / vñ eine ſpoͤtt⸗ 
liche Antwort ertheylt / die Replica aber gar vn. 
beantwortet gelaſſen / vnd die Koͤn. Geſandten / 


nach achtiaͤhrigen Vmbtrteb / ohn einigen Be. 


Pauli deß Vierten Vrtheyl vnd deꝛo angemaß⸗ ſcheyd vnd gutes Wort widerum̃ heimb in Spa⸗ 
te Execution gefolgt iſt new / vnd die vorige alle | nien geſchickt worden: Vnd vnterdeſſen d Nun. 


abgethan feen: Maſſen man ſolches in emphy- eius dahin getrachtet / wie er vil Geld zuſammen 


teutiſchen oder Erbsinfigiitern taͤglich ſiehet / vnd bringen / vnd (wie er deffen vberwieſen worden) 


die Paͤpſt diſes Königreich gern auch zu eint fol! in Franckreich ſchicken moͤge / damit alſo der 


chen Gut machen wolten; welches wir aber jhe | Krieg wider Spanten auff Spantſchen Vn. 


nen nicht geſtehen: Dann Papft Clemens def koſten gefuhrt werds; benebens er (der Papſt) 
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die Rebellen / als die Portugeſen vnnd Catalo 
nier / vnterhalten / vnd niemalen einiges Zeichen 
einer Andung gegen die Gerftliche/ welche nen 
Befoͤrderung darzu gethan haben / ſehen laffen; 
ſondern ihnen liebkoſet / vnd durch die Finger gee 
ſehen: Im verfloſſenen 1636. Jahr den Hertzog 
von Parma angeſtifftet / auch denſelben mit 
Geld vnd Volckhuͤlff verſehen / das Maͤylaͤndi⸗ 
fhe Gebiet suiiberfallen; vnd anjeho/ wegen der 
Widerſtattung beruͤhrten Gelds / Krieg wider 
ihn (dieweil er nicht zu Werck gerichtet / was fie 
miteinander befchloffen hatten) fuͤhrt; daß er 
Meltlin mit Betrug den Frangofer etlichmal 
ein antworten laſſenzdieſelbe beꝛuffen / vnd ihnen 
geholfen / auch Be angefriſchet / daß ſie ſich in 
Welſchland begeben / vñ in dem ſelbenCaſal vnd 
Pignarolo behalten hab; Item deß Mazarini 
Handlungen / falſche Tractaten vnd Berg ons 
ter jhrer Heyligkelt Traw vnd Glauben; Die 
Schimpff demCardinal Borgia angethanz Der 
Beyſtandt dem Biſchoffen vondamego / ſonder⸗ 
lich das letztemal in deß Maͤrggraffen von Bee 
les Begegnuß mit Leuten von Hoff auß / erwie⸗ 
fen; Die Scheinhandlungen einen allgemeinen 
Frieden zu Coͤlln zu machen / vnd vnter def den 


— — 
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ckung zu gebe; Die Verordnung den Spanien 
| gehälfiger vnd Hinwegnehmung ihnen wolwoͤl⸗ 
woͤllender Miniltrorum von allen Orthen; dere 
ſelben Ernidrig vnd Verfolgung; Die offter⸗ 
malige Abſchlagung deßPaſſes ins Maylaͤndi⸗ 
ſche Gebiet Dr die Reutterey / auch aller anderer 
Billichkeitzdaß er (der Papſt) ſich niemalen er / 
weichen laſſen / einiges Zeichen einer Wolgewo⸗ 
genheit gegen der Cron Spanten Sachen von 
ſich zu gebenz Den geringſten Schluß Jh. May. 
Dienern niemalen guffrichtig entdecket / fons 
dern jederzeit mit Partheylichkeit vnd leichtfer⸗ 
tiger Hinderliſt verfahrenzvnd dergleichen Gar 
chen mehr mågen Ihr. Meant. freylich verpflich⸗ 
ten / den Barbarmern mit aller Macht beyzu⸗ 
ſtehen / vnd jhnenzu Schutz / das gange Hauß 
Oeſterꝛeich in Gefahr zu ſetzen. 
Wie dann auch die Hülffe/ welche Kaͤyſerl. 
Mayeſt. zu der Zeit / als das Reich vnd Catho 


drücklich abgeſchlagen worden; Die Creutzbul⸗ 
len(e) vnd andere Einkommen / ſo den Catalo⸗ 
ner vnd Portugeſen wider den König bewil⸗ 
liget / die auff Anſuchung der Frantzoſen verlie 
hene Biſtthumber in Catalonien vnd Portu 
gall die heimliche Handlungen mit allen Fein, 
den dep Hauſes Oeſter. vnd den Ketzern: Die 
Vnordnungdeß VBiſchoffen von samego zum 
Apoſtoltſchen Verweſer in Portugall: Die taur 
ſendfaͤltige Verlach vnd Verhoͤnung deßHauſ⸗ 
fes Oeſterzeichs Dienere / auch in den allerbil⸗ 
lichten Sachen: Bundin Summa daß er 
(Papſt Vrban der Achte) in den 20. Jahren ft, 
nes Papſtthumbs niemalen das geringfte Zel⸗ 
chen einer Wolmeynung gegen diefem Hauß 
ſcheinen laſſen / tc. lauter ſolche ſtarcke Band 
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Dienckwuͤrdiger Geſchichten. oo 


Frangofen vnd Rebellen Zeit zu jhrer Verſtaͤr⸗ 


fifche Religion in Teutſchland gewancket / auß⸗ 2 
f e S Br welche alle / ſampt andern Fuͤrſten vnd groſſen 


den / geheime Handlunge gepfloge: Neben dem / 


ſeyn / deren es nimmermehr vergeſſen / ſondern 


a EE 


auch vnerſucht / weder Gefahr noch eygen Bn 
koſten / jhnen in allen Fürfalenheiten nach jh⸗ 
rein Belieben beyzuſtehen / anſehen ſolle. 


III. Von der Gebühr. | 


Welches Recht vermag / daß der Konig in 
Spanien (als welcher mit Feinden vnd Rebel, 
len / die jhm ins Hertz zutringen ſich bearbeyten / 
allenthalb vmbgeben ift) feine eygene Vnder⸗ 
thanen (welche doch Ih. Maheſt. beyſtehen / vnnd 
allen muͤglichſten Fleiß vnd Sorg anwenden / 
damit fie beſchuͤtzt werden mögen ) in euſſerſter 
Noth ſtecken / als den Ketzern zum Raub / vnd 
den Feinden zu jhrer Tyranney vnd Außplun⸗ 
derung / vberlaſſen / vnd jhre Macht den Barba- 
rinern zu Huͤlff gebrauchen fol? Da fis doch mit 
vnerſaͤrtlicher Begierd alle deß Apoſtoliſchen 
Stuls Guͤter verſchungen / vi def Tags 11000. 
Cron von Verſehung ihrer Empter / vnd in ans 
dere nit faſt erbare Weg erheben Auch die Dot, 
nung haben / daß fie Herzen deſſen / ſo eingenom⸗ 
men wuͤrde / ſeyn wolten: Da hingegen J. May. 
in offenbarem Verluſt / vñ ohn einige Hoffnung 
die geringſte Ergetzlichkeit von den genawen 
Barbarinern / vnnd einem zwantzig jährigen 
Papſtthumb zuerlangen / bleiben muͤſten. 
Boer diß / gleich wie die Barbariner es jeder 
zeit für eine Stats-Regel gehalten / daß Ih. M. 
nit fo mächtig in Welſchland ſeyn folk: Alfo will 
es deroſelben auch nit zuſtehen / daß fie die Pape 
ſte / wegen dero Anſprach / welcher fic ſich ober Jh. 
Mapyeft. mit groſſem Blutvergieſſen erworbene 
Lander jederzeit angemaßt / vnd wegen der Cyf 
ferſucht / die fic jhro durch ſtaͤtige Droh⸗ vnnd 
Verſuchungen verurſacht / vnd die Barbariner 
vermehrt haben / ſo maͤchtig ſtehen ſolle Dann ſo 
fie mächtiger wuͤrden / würden fie ohne Zweifel 
alle jhre Macht anwenden / J. Kor. M. dleſes No, 
nigreichs zuentſetzen: Vmb welches Willen fic 
dan auch in Frauckreich durch den Marſchallen 
von Toiras(welcher im verwichenen 1636: Jahr 
dieſes einigen Geſchaͤffts halben zu Rom gewe⸗ 
ſen) Hern Caftillion der Zeit Feldkrteges Mar, 
ſchallen in Piemont / vnd Heren von Montaigi:, 


Herren / von den Barbarinern beherberget wore 


daß fie vnterſchledliche Ih. Kon. May. (in Spas 
nien) Vnderthanen vntrew gemacht haben / wie 
auß glaubwuͤrdigen Procefibus zuerſehenz alfo 
daß wann fie fo viel Hirns / als Macht vnd Wi 
derwillen ſie biß auff dieſe Stundt noch haben / 
gehabt haͤtten fie das Königreich laͤngſt anges 
griffen / vnnd die vielfältige Handlungen oder 
Anſchlaͤge ins Werck geſetzt hätten. 

Mas die vereynigte Fuͤrſten anreycht / haben 
Ihr. Mayet keinen Anlaß / die alte vnnd durch 
nahe Blutsverwandtnuß beſtaͤttigte Freund 
ſchafft aufzuheben. Auff der Trew beruhen alle 
menſchliche Handlungen / ſolche hat die Do, 
ſchafft Venedig gegen Ihrer Mayeſtaͤt niema⸗ 
; 3 tij len bres 
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| vnderſchiedliche Geſandtſchafften auß Franck | den erheben mögen; Wann ſich aber Ih. Mayt- 
reich vnd abſonderliche teuth auß Savoha / groſ⸗ auff der Barbariner Seiten ſchlagen ſolten; 
ſe Mittel angebotten worden. Deßgleichen har | wirde das Fewer nur groͤſſer / nd die Bundts⸗ 


ben die andere Bundtsverwandte etlich mal | 
auch gethan. Daher will ſichs gebühren / daß h⸗ 


re Koͤnigl. Mayt ihnen dergleichen Trew eben— 


maͤſſig erzeygen. ; 

Bher diß ift keiner vnter jhnen / welcher 
deroſelben nicht in vnderſchiedtlichen Kriegs» 
Fuͤrfallenhelten mit Gelt / fuͤrnemblich aber mit 
ſeinem eygnen Blut / HAF geleyſtet hätte; wie 
dannoch auff dieſe Zeit theyls von jhnen Ihrer 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt wuͤrcklich dienen. Hieſſe de 
rowegen Freund vnd Vettern verderben / denſel⸗ 
ben groffe Vudanckbarkeit beweiſen / det Welt 
Mißtrawen wider ſich erwecken / vnnd alſo ſich 


ſelbſt mit eygnem Schwerdt beſchaͤdigen / wann 


Ihre Mayeſtaͤt den Barbarinern helffen folten. 
So haben auch die Bundts verwandten ge 
gen Ih Maheſt. vnd dero Dienern in dieſer Bue 


ruh alle Ehrerbietung vnd Refpect beobachtet / 


vnd derchertzog von Parma ſelbſten all jhr Für 
nehmen berichtet: Entgegen haben die Barbar 


riner den Koͤnigl. Miniltris nit allein kein cini- 


ges Fuͤrhaben entdeckt / ſondern ſich noch darzu 
bemuͤhet / dieſelbe in Eyfferfucht zu halten / vnd 
den pea deß Kriegs alfosuverbergen/als hate 
ten fie ſo groſſen (heimblichen) Verſtandt mit 
dem Hertzogen von Parma; Hernach als man 
vom Vergleich gehandelt / haben ſie ein Miß⸗ 
trawen ſcheinen laſſen; ſeyn auch mehrmals 
vom abgeredten Schluß wider abgewichen. 
Ferner haben die Bundtsverwwandte Fuͤr⸗ 
ſten weder Anſprach noch Anſchlag zu vnnd auff 
Koͤnigl. Maye. Lander / wie die Barbaviner gee 
habt haben. Dann was der Hertzog von Pare 
ma hiebevor gegen dem Maylaͤndiſchen Gebiet 
gethan / iſt von andern (wie ſchon droben ver⸗ 
meldet) verurſacht worden. . 
Dieſes iſt gewiß / wann die Barbariner ver, 
meynt haͤtten / daß fie fo groſſen Widerſtandt im 
Hertzogthumb Parma / vnd ſolche Dapfferkeit 
bey den andern Fürften finden würden; ſo haͤt⸗ 
ten fie ſich beſſer bedacht / wie fie die Welt / welche 
ihre Thaten keines Wegs billichen wirdt / ver 
wirren moͤchten. Sintemalen kein Monarchey / 
Konig noch Fuͤrſt zu finden / der von ihnen gang 


W 


jhrem Fuͤrnehmen gehabt / vnd wegen Gegen, 


verwandte Fuͤrſten ſich mit den Frantzoſen per: 
einigen / alſo dieſe Wunden vnheilſam werden. 
Zugeſchweigen / daß dem kuͤnfftigen allgemei- 
nen Frieden dardurch ein vnermeßlicher Nach⸗ 
theil zugezogen würde. Aber welcher hat der 
Barbartner Liſtigkeit nur ein wenig erfahren / 
vnd ſiehet dieſe nicht / daß fie durch jhr Huͤlff ber 
gehren vnd Scheinvertrawen gegen den Spar, 
niert / welches De der Welt zuverſtehen geben 
wollen ahnen(den Spaniern) bey den Bands, 
verwandten ein Mißtrawen zu machen geden— 
cken / damit das Werck gutlicher Hinlegung den 
Frantzoſen in die Hand geſpielet? Da doch dem 
König an Fried vind Ruh dep Welſchlands / 
den Frantzoſen aber an dero Zerſtoͤrung am mete 


Gen gelegen iſt. Wer nicht weiß / wie dieſe fidh 


befliſſen / den Welſchen Fuͤrſten die Waffen in 


jhre Haͤnd zu bringen / vnnd einen innerlichen, 


Krieg anzurichten / der kan ſolches eben auß dem 


wegenCaſtro gehandelten Vergleich / welchen fr ` 


mit groſſer Vnbeſtaͤndigkeit / bald langſamb / 
bald hefftig / biß zur letzten Vnverſoͤnlichteit vnd 
Friedbruch / gefuͤhrt haben / genugſam ſchlieſſen. 
Welcher nun den Krieg antrieffelt / d kan nim⸗ 
mermehr ein Friedensmittler ſeyn. 


die Herꝛſchafft Venedig / vnd alle die jenige / wel⸗ 
che nit / der Cron Spanien zu Schaden / zu jhm 
ſetzen wolten / zuverderben / dann die Frantzoſen 
brennen von vnaußloͤſchlicher Rachgter wider 
Spanten / vnnd von Verlangen die Welſchen 
Fuͤrſten untereinander verderbt zu ſehenz damit 
fie fich jhrer Sander deſto eher bemaͤchtigen fone 
nen. Entgegen wird an Seiten deß Königs(in 
Spanien) nichts vnterlaſſen werden / was zu 
Widerbringung deß vorigen Friedens dienet; 


vnd groͤſſern Fewers / die Partheylichkett / vnd 


alle andere dem Schiedrichter⸗Ampt / welches 


an der Neutralitaͤt hanget / nachtheyliche Ga 


chen vermeydet vnd geflohen / damit man vnſer 


Seits nicht gemüffige werd / wider einigen 


Freund ſich zu waffnen / ſondern ſich vnverdaͤch ı 
tig ergenge: * 


Endlich wer den Krieg eygenſinnig angea 


fangen hat / der mag ſolches auff feinen eygnen / 
vnd nicht auff eines andern Vnkoſten zu Ende 


führen / wie Spanten vnd das geſampte Hauß 
Deſterꝛeich allzeit gethan / fo wirdt vielleicht eine 
mal der gewuͤndſchte Fried auff diefe Weiß dee 
ſto eher widergebracht werden. 

PVnter dieſen vnd andern faſt durch gantz 


Mars vnd Artes belli denen Studiis vnd Arti- 


Seinldeß Königs in Franckreich) Zweck iſt / 


benebens werden die Bedrohungen vund Ru, 
ſtung zu Gewalt / als ein Zunder deß Kriegs 


Much 


Europam wuͤtenden Kriegs⸗Empoͤrungen / da lige S a 
dente Di 


bus pacis fo weit vberlegen ſeynd / daß auch ben, $ 
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dem gemeinen Poͤvel⸗Volck faſtgleich gehalten folget / darvon einer durch das Thor hinein gee 


I. 


werden wollen. 

Wer ſolte muthmaſſen / daß der geringe 
Hauff der noch Übrigen Studenten / dannoch 
jhrigs tumultutren vnd Schulkriege nicht ſolte 
beyſeit ſetzen / vnd Gottes Ruthe vnd Straffe / in 
Verheerunge nun in 27. Jahr hero / ſo vieler 
herꝛlicher Provincten / Lander / Staͤtt vnd Doͤrf⸗ 
fer / zu Hertzen ziehen? Dann ſo man auff dem 
Meer / ſo Vngeſtůmm vnd Gefahr vorhanden / 
pfleget embſig zu betten vnd GOtt anzuruffen / 
warumb folte man vf Vntverſiteten vit Schu⸗ 
len / als Seminarien der Gottes forcht / Tugenden 
vnd freyen Kuͤnſten / nicht vielmehr dergleichen 
thun? Dte alte vnflaͤtige Tumult vnd Studen⸗ 
ten Haͤndel abſtellen? Bnd ſich / da faſt gantz Eu» 
ropa gleichſamb in einem Schiffe deß wilden 
Meers oder Kriegs hefftig perielttiret vnd be, 
weget wird / zu dem lieben Gebet vnd zu GOTT 
wenden / vnd das Epicuriſche vnd Saͤwiſche Le, 
ben abſchaffen? 

Aber / ſihe da! Regiment vnd Obrigkeiten / 
bevorab Kirchen vnnd Schulen / müſſen noch 
mehr von dem Allerhoͤchſten heimgeſucht vnnd 
beſtrafft werden / vnnd dafern es ſonſten etwan 
an Mußthaͤtern fehlen ſolte / muͤſſen die Difci- 
Pult vitulantes alles bof vnd vnartiges anſtel⸗ 
len / den lieben Gott vnd ehrende Obrigkeit noch 
mehr erzůr nen vnd beleydigen / gleichſamb obsa- 
(ker vnd gottloſes Weſen / eine Froͤmmigkeit oder 
Tugend / vnd bey Schulen vnd Academien mi» 
ften ſtudtrt vnd practicirt werden. 

Binb diefe Zeit nun ift in der Wilde (wel 
ches def Hertzogthumb Littaw Haupt- Statt 
iſt) von denen Studenten ein ſchwerer / vnge⸗ 
woͤhnlicher vnd gefährlicher Aufflauff entſtan⸗ 
den; Maſſen dieſelben auff den Jungen Heren 
Prinzen auß Dennemarck einen Anſchlag gee 
macht / deſſen Fuͤrhabens / wann ſich derſelbe 
von dem Schloß / allwo er fih bey dem Könige 
befinden thaͤte / nach ſeinem Logament begeben 
wuͤrde / hne zu uͤberfallen. Demnach nun fol- 
ches Ihro May. eroͤffnet worden / haben fie den 
General Major Oßzinsky mit 400. Muſque- 
flevern commendiret / vmb die vnruhigen Stu⸗ 
denten von jhrem Vorhaben abzuhalten / iſt aber 
beſagter Oſzinsky / welcher ein alter Soldat / 
vnd dem Koͤnig ſehr lieb geweſen / dergeſtalt von 


von Der tumultutrenden Burß empfangen worden / 


daß er ſelbſten / ſampt vielen Soldaten todt ge⸗ 
blieben. 
Safi eben ſolche ſchlimme Händel vnd Tu 
mult haben die Studenten auff der Vniverſitet 
Jena erreget / kurtzhernacher; Dann als dieſes 
vitulierende muthwillige Volck bey einem (als 
fie es nennen) Novttiy oder Pennal⸗Schmauß 
vom Wein das Gehirn erwaͤrmet / haben fie 
dem alten boͤſen Gebrauch nach / einander zu 
agiren vnd Pennalifiren angefangen / worüber 
der jenige / ſo den Schmauß geben muͤſſen / et⸗ 
liche beſchaͤdiget. Nach dem er aber bermat 
net worden / hat er fidin das Fuͤrſtliche Schloß 
ſalviren muͤſſen; Deme fo bald der Hauffe ge⸗ 


vo ete 
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alten woꝛden. Entzwiſchen haben ſich alle Stu⸗ 
denten für dem Schloß geſamblet / Ihre Ca⸗ 
meraden herauß begehrt / vnd etliche mal in das 
Schloß Fewer geben / worüber dann noch ein 
gröfferer Aufflauff entſtanden / MÉ endlich 
Her el von Weymar / mit et 
lich hundert Mann Landvolck vnnd Soldaten / 
ſampt zweyen Stücken Geſchütz / ſich perſoͤnlich 
dahin erhoben / den Marckt vnd alle Gaſſen bee 
fet / fuͤrters durch offenen Trommelſchlag alle 
Studenten in das Collegium erfordern / wie ins 
gleichem den Burgern jhre Foreltieri dahin 
zu ſchaffen / befehlen laſſen. Worauff bey vier, 
hundert Studiofi in dem Collegio erſchienen / 
denen von hochgedachtem Fuͤrſten / wegen fol 
cher rumulcuation ein ſtarcker Verweiß gege 
ben / welters diſarmirt, vnd von den fuͤrnembſten 
Redlins führern vier oder fuͤnff in Verhafftung 
genommen: Bnd damit defer Auffſtand ge 
ſtillet worden. a nage 
Zu Marpurg in Neffen hat ſich nicht went, 
gers / faſt zu gleicher Zeit / vmb etwas her nacher / 
auch ein Studenten Alarm / ob wol obigem 
nicht gleich / erhoben; Als nun der Rector Ma- 
gnificus feine Authoritaͤt ſehen laſſen / vnnd in- 
terponiren wollen / haben ſelbigen die ſtrittige 
Partheyen nicht für voll erkannt / ſondern jhm / 
als vnzeitigem Schiedman / die bloſſe Degen 
wuͤrcklich auff der Bruſt angeſetzet. Woruͤber 
beſagter Rector zwar etliche / more Academico, 
relegiren wollen / aber HerꝛnLandgraffen Geor- 
gens Fuͤrſtliche Gnaden ſolches Auf Vorbitte / 
inhibiren laffen: dg 
Zu Außgang diefes Monats thaͤten die 
Kayferlidhen auff vnd wider Wohlaw ein ſchaͤd⸗ 
lichen Verſuch / dann als Pier Plocquade der 
Schwediſchen Guarniſonen in Schleſten / gee 
legene Kaͤyſerliche Regimenter / fic) von vnter⸗ 
ſchiedlichen Orthen zufammen gezogen / vund 
den veſten wolverwahrten / ob wol kleinen Platz 
Wohlaw vnverſehens berennet / auch mit ſchieſ⸗ 
fen ein ſolchen Ernſt darfür gebraucht / daß fie 
am 26. Januarij mit Sturm in die gemachte 
Sanne ene es jedoch fehl geſchlagen. 
Deftatefamb dann ſich zugetragen / daß / ob zwar 
die Kaͤyſerliche ein gute weil darinn beſtanden / 
haben die Belaͤgerte hergegen inwendig derge⸗ 
ſtalt ſich verbawet / vnd ein ſolchen Widerſtand 
gethan / daß die Kaͤyſerlichen mit verluſt in soo. 


Mann / fo wol Beſchaͤdigter als Todten / wieder 


zu ruͤck weichen muͤſſen / woruͤber der Obriſte 
Wachtmeister Montever todt / der Obriſt Mitz⸗ 


law aber in einen Schenckel verwundt/gebliebs⸗ 


Weßwegen der Feld Marſchall Gig auß Breß⸗ 
law (elo dahin geretſet / mehr Geſchuͤtz vñ Volck 
darfür gefuhrt / in Meynung dieſes Orts per 
forza fich zubemaͤchtigen / aber er hat ebenmaͤſſtg 
wenig fruchtbar lichs verrichten moͤgen / vnd wir 
der abziehen muͤſſen. . . 

Sonſten war vorher vom eylfften Januarij 
auß Meiffen erſchollen: Es wäre felbiger Ta⸗ 
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in die aſſignirte Quartter / vnd macht man aller⸗ 
hand Praparatorta zu kuͤnfftigem frühen 
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gen der Schwediſche Obriſte Kinßky / mit acht- 
zig Mann zu Roß vnnd Fuß / bey Zorgam uͤ⸗ 


ber die Elb paſſirt / welches nach dem die Kaye 


ſeriſchen Partheyen in dreyhundert ſtarck ere 
fahren / haben ſie ſich / nach dem ſie fuͤrher 
zwanzig Schwediſche Muſquetterer in Lied 
tenberg überfallen / angefangen zu rettriren; 
Die ſeynd aber bey der Windmühle übe reylet / 
vnnd nach dem fie ſich drey mahl geſetzt / in die 
Flucht gebracht worden / daruͤber der Obriſte 
Leutenant Craſſig / ein Obriſter Wachtmei— 
ſter / ein Leutenant / vnd ein Cornet / nebenſt 
etlichen gemeinen Gefangenen / vnnd einem 
Kinßkyſchen Rittmeiſter / toͤdtlich vermun, 
det worden / wurden aber in fünffsig Saͤchſiſche 
vnd Kaͤyſeriſche niedergemacht / die übrigen ha 
ben fic) nacher Jeßnitz zu den jhrigen ſalviret. 
Nach welcher Verrichtung beſagter Obriſter 
Kinßty wiederumb hinüber in fein Quartier 
paſſiret. \ 


Binh den 20. hujus, zoge die Känferliche 


Armee in Böhmen, Schleſien vnd Oeſterreich / 


Feldzug. Her: Graff Kurtz reifere per polta zum 


Extract 
Schreiben 
auß Con⸗ 
ſtantinopel 
eines Raͤyſ. 
Legaten / 
von den 
Tuͤrckiſchẽ 
Haͤndelu. 
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Herrn General. We Gallaſſen nacher 
Prag. Ihro Kaͤyſerl. Maheſt. nach dem fie fidh 
fuͤrher etwas vnpaͤßlich befunden / thaͤten ſich 
wieder guff machen vnd ſehen laſſen. Oppeln 
vnd Schweinitz blieben von den Kaͤyſeriſchen 

annoch plocqutrt / vnd hatte man der Vbergab 
halber gute Hoffnung. 

Von den Barbarifchen Tuͤrckiſchen Dän, 
deln / wird folgender Extract Schreibens / von 
einem Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Geſandten zu Con- 
ſtantinopel datiret / dienen / welches Inhalt iſt 
dieſer: ] 

Bifere Sachen an diefem Ottomanniſchen 
Hoff / ſeynd anjetzo wiederumb / wie es dann hie 
anderſt nicht zugehet / in eclipſi geweſen / jedoch 
off einen fernern Anſtand abermal remittirt. 
Ich hatte auß allergn. Röm. Kaͤyſ. Verord- 
nung / den Soldan vnd groſſen Beier eines Cue 
riers vertroͤſtet / welcher a dato 15. Aug. deß jetzt 
verwichenen Jahrs / innerhalb wenig Tagen 
mit J. K. M. Reſolutilon / die groffe Legation bee 
treffend / zu mir abgeſchickt werden folle: auß 
welchen etlichen Tagen ſeynd vier Monat ge— 
worden. Da ich vnter defen den erſtgedachten 
Vezier / mit allerhand tauglichen Einwendun⸗ 
gen entretenirt, ſonſten er dieſe Verwilligung / 
als deſpect empfinden wollen / wie endlich ge 
ſchehen. Nemlich am 9. Dec. kompt der zuvor / 

bey Antrettung meiner hieſigen Fun Aion, mit 
mir als Adjunctus allhier geweſener Vngari⸗ 
ſcher Prælat Zelephent / ein gelehrte / fromme / 
rechtſchaffene Perſon / war fine titulo publico, 
fir dißmal mit Kaͤyſ. Schreiben an diefe Otto- 
manniſche Pforten / vnd an mich / ſampt einer 
Inſtruction zu meiner Verrichtung / betreffend 
die obgemelte groſſe Geſandſchafft / vnd das all, 
hier vorgegangene Siebenbuͤrgiſche Wefen. 
Deſſenwegen er Dep Prelat / volentibus Un- 
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P 
garis, mich vmbſtaͤndlichen berichten follen. Er 
ift aber in einer faſt uͤblen Conjunctur ange 
langt / da ich wegen einer von Buda hier ein, 
kommenen Zeitung / als haͤtten die Vugarn an 
der Tuͤrcktiſchen Veſtung Cran ein Feindſchafft 
begangen / gnug zu thun hatte / damit nicht den 
klagenden zu Cran auff jhr inſtaͤndig beſchehe 
nes ſollleitiren / geglaubt wuͤrde / zu reyange mit 
einer ſtarcken Brigaden uͤber die Grentzen cine 
zubrechen / vnd vns zu beſchaͤdigen. Es follen 
zwar vornemblich Officirer vnd Reuter von 
Raab / neben denen auß andern Quartieren in 
900. oder 1000. Pferd ſtarck / aber wie fid here 
nach eroͤffnet / von den Türden zuvor durch vere 
übte boͤſe Inſolentlen irritirt feyn geweſen. So 
hat der Vezier den guten Pra laten / der etwan 5. 
oder 6, Diener bey ſich hatt / ſo bald er antom̃en / 
auß meinem Hauſe in Arreſt fuͤhren / erſtlich ae 
ber für fich beſcheiden / alle Schreiben bey (mg 
ſuchen vnd abnehmen laſſen / vnd mit ſchelten 
vnd berrohen alſo hart angegriffen / daß in dere 
ſelben Stunde gantz Conſtanttnopel davon cre 
ſchallet / vnd einen ſelzamen Eyentum gemuth⸗ 
maſſet. Das Werek der erſtgemelten Geſand— 
ſchafft halber beſtehet in deme / daß die Türcken 
von vnſerm Kaͤyſer einen groſſen Geſandten 
er ſtlich allhier haben wollen / vnd alsdann den 
jhrigen dargegen abzuſchicken verſprochen / alſo 
beyderſeits das jenige zu conſirmiren / was zu 
dep Friedens Verſicher ung durch mich vnd fon 
ſten iſt abgehandelt worden. Es iſt aber Anno 
1628. pro paritate, vergliechen / vnd alſo her⸗ 
nach obſervirt worden / daß allezeit an den Gren⸗ 
gen beyder Geſandten gegen einander gußge⸗ 
wechſelt werden ſollen. Nichts deſto weniger 
halten die Tuͤrcken auff jhren prætendirten / vnd 
ong in viel weg præjudlclrlichen Newerungen / 
beruffen fidh adantıquioratempora tranfilien- 
do noyastransaCctiones, Geben vor / man Fonte 
ihrer parola, circa reciprocationem, deſtomehr 
trawen / weil fie ja auch meine Abſchickung vnd 
Ankunfft alhier / alfobald mit einem nacher 
Wien geſchickten Türckiſchen KRäyf.Internun- 
cio compentiret hatten. Zwiſchen Siebenbuͤr⸗ 
gen vnd Schweden hat ſich eine Colluſion beym 
Gen. Torſtenſohn / vnd alhier die Sollteltirung 
def Soldantſchen Conſens / wie auch Türckiſ. 
Beyſtands an Voleß vnd Gelt / womit der Fürſt 
Ragozt in Schwediſcher Alliance vnſern Kay, 
fer bekriegen möchte / nach einander entdecket. 
Die Sache ik durch embſigs zuthun der Frane 
goſen / Hollander vnd Schweden / in geheim prar 
cticirt vnd endlich dahin gebracht worden / daß 
in allem allhter die Bewilligung erſolget / vnd 
die Tuͤrcken allbereit den beyden Fuͤrſten in der 
Moldau vnd Wallachey / wie auch dem Baſſa 
zu Buda ordre gegeben / den Fuͤrſten Ragozi zu 
ſecundiren / welches vnbillicher maſſen die Tuͤr⸗ 
cken ohne Verletzung jhres mit vns habenden 
Friedens / paſſirlich vermeynen; Mit yorwand/ 
daß jhre Soldate ſca, fo auch anſſer Kriegs zeiten 
continnirlich fort vnd fort unterhalten wird / 
ein entretenement haben muͤſſe. Wann ja 
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denheit gebrauchen: Hatte mir zwar Anfangs welcher ſich off ein ſehr hohes belauff en ſoll / wie 


die Tuͤrcken würden mitjhren Waffen bald her Kurtz darauff hat der junge Her: Printze 


Kriegs Bereitſchafft zwar in anderer Form / als nommen / hat der Printz von Vranten jedem ein 


rechten Beſchaffenheit kuͤrtzlich bedienen ſollen. 
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mehr hoͤchſtged. R. K. M. vnſer allergnaͤdigſter phiæ auß deß Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Befehl | 1644 
Heri die Tuͤrekiſche Voͤlcker / welche deroſelben ſtrangulirt / vnd der Coͤrper den Hunden auff P. .. Bafs 
der Vezier / im Namen def Soldans / nun et der Gaſſen hingeworffen worden / weil er von 
liche mahl durch mich wider Schweden vnd den Pnterthanen groſſer Exaction halber ver- ſſantinopel 
Frauckreich / zu hülffe anerbotten / anzunehmen klaget geweſen. Der grofe Vezler / als ſein beſter ſtrangulirt. 
etwa nicht reſolviret ware. Zwar ſolche Huͤlffe Freund / hat jhn nicht zu ſalviren vermocht / vnd 
iſt ohne Zweiffel gefährlich / vnd zu gebrauchen | ift bey dem jetztigen Soldan dieſes der Anfang / 
auſſer vnterſchiedlichen Vrſachen / bedencklich. der von ſich ſelbſten ſolche Execution ergehen 

Nach dem ich nun dem Vezier vnſere rario- laͤſſet / wird feinem vorigen Gebrauch zu wider 
nes in puncto magnarum Legationum auffs | alfo continuiren / vielleicht auch ſeinem zu dem 
newe fürgeleget / vnd daß die Ragoziſche Bors Krieg habenden Luſt / jrgends Occaſion ſuchen 
ſchlaͤge allhier nicht allein dem Tuͤrckiſchen§rie⸗ wollen. er 
den mit vns / ſondern auch diefer Drtomanni | Bey Schlieffung kommet ein newes groffes P. S. II. Le 
ſchen Porten gaͤntzlich zu wider lieffẽ / erſt mund. Accident; daß nemblich der Soldan heut vmb benmaͤſſig 
lich / darnach auch auff def Beziers begehren | zehen Vhr Vormittag den groſſen Bezier ſtran, use 
ſchrifftlich erwieſen / iſt der Handel geſtillet vnd gultren laffen. Er ware auß dem Seraglio über Vesier, 
geendet / vnnd der Bngarifche Here Zelephent / viel Gaſſen zu Pferd in vollem fpringen außge⸗ 5 
nach dem er 4. Wochen allhier geweſen / nacher riſſen / ſeine in geheim entretenirte Guardi oder 
Wien content hinweg gelaſſen. Vnd war 14. Hüͤlffe zu erreichen / iſt aber von einer gewaffne⸗ 
Tag vor feinem Abſchied jhme verſtattet / kaͤglichſ ten Macht / welche nachgeeylet / ergriffen / vnd 
zu mir zu kommen / jederzeit aber gegen Abends auff der Gaffen die Execution verrichtet wore 
in feinem ſeparirten vorigen Ort fic) wieder- | den; feinen Coͤrper hat man alſo bald dem Sol 
umb einzuſtellen / befohlen worden: Da fonften dan zeigen muͤſſen / vnd auff defen Befelch / pro 
der ehrliche Herr in groſſer Gefahr / vnd nicht ſpectaculo trium dicrum, auff einem offenen 
wentger in groſſen Aengſten fih befunden. Der Platz / vor dem Seraglio, geleget / iſt mit groſſem 
Vezter / welcher memals in folder Furtgeſehen Rumorzugangen / vnd alle Statt⸗Pforten vers 
worden / hat jhne zweymaluͤbel erſchrecket: Mich ſperret geweſen / bey welchem Sdragoman auff 
aber nicht dazu beruffen / wie ich dann dabey zu | Bie Ach el geſchlagen / vnd fein Pferd mit einem 
ſeyn kein verlangen hatte / vnd thut ſich biß dato | Sttehlet in die Seiten geſtochen worden; Der 
(utinam ſempet)gegen mir noch guter Beſchet- Soldan laͤſſet fein def Besters groſſen Schatz / 


durch menen Drago man ſagen laſſen / well vn, auch Camel vndpPpferdeſen groſſer Anzahl zu fich 
ſerſeits der Fried nicht gehalten wuͤrde / ſolte ich bringen. Datum zu Conſtantinopel am 20. Ja⸗ 
nur zu meinem Kaͤyſer auff Wien zu ruͤck / Ste nuarii Anno 1644. 
Def june 
gen Hern 
Pringen 
von Oras 
mien / wit d 
er Engli⸗ 
ſchen Prin⸗ 
ceſſin Bey⸗ 
lager. 


nach komen. Andern Tags aber in der Audientz Wilhelm von Branien/im 18. Jahr feines ale 
hat er davon nichts mehr geredt: Gleichwol mu ters / mit der Koͤntglichen Princeſſin auß En- 
fie ich mit Salyirung meiner Schrifften vñ Sa⸗ gelland / von 12. Jahren / in deß Graffeuhage / 
chen / ad diverfos cventus gedencken / es gehet am ze, Februarij / Beylager gehalten / die ſind 
hier nicht anderſt. Vnterdeſſen weil die Dürckt⸗hernacherzu anfang deß Martiß / nacher Virecht 
ſche Soldatefca der wegen Siebenbürgen ein auff die Jagt verreiſet. 

geſtellten Kriegs- Verfaſſung / worauff fie ver Denen Königlichen Engliſchen Abgeſand, 
troͤſtet geweſen / vnwillig worden / wird nun die ten / als fie in beſagtem Hag ihren Abſchted ge- 


‘eaflumiret, daß es allen Vmbſtaͤnden nach | giildene Ketten auff 10000. Holländifche Dn, 
nicht viel eruſtliches auff ſich haben / fondern den / hren Secrerarien aber jeglichem eine bey 
vielmehr dahin angeſehen ſeyn mag / damtt die | 000, Guͤlden werth verehret. 
femilitia durch Hoffnung eines bevorftehenden | Wir Fommen jero wieder auff der Schwedi⸗ 
Kriegs / etwan von einer Sedition abgehalten (den Einfall in Hollſtein vnnd Dennemarck / 
werde. Jedoch weill der Perſianiſche Krieg die- von demſelben wurde nun auß Hamburg vom 
fem Tuͤrcklſchen Reiche nach der Chriſtenheit s- Februari) berichtet. Nemblich felbiger Ta⸗ 
den Weg zelget / kan man jetzt nicht / wie vor die gen haͤtte die Daͤhniſche Beſatzung auß Glück, 
fem / nach einer Gewißheit fih reguliren / bin | ffatt vnd Crempe / ein Auß fall gethan / vndein 
dennoch in widerwertigen Conjuncturen auff Schwediſches Quartier zu Jetzohohe uͤberfal⸗ 
dieſe Schiltwacht geſtellet worden. Halte dar⸗ len / davon 2. Regimenter ruintrt / vnd den Obri⸗ 
vor daß der Rumor / welcher oberzehlter maffen ften Doͤrffling / ſampt deſſen Obriſt Leutenant / 
vnſertwegen zu Conſtantinopel ſich in vielfalti etlichen Rittmeiſte rn / 250. Reutern / 6. Stan- 
ge Diſcurß zertheilet / noch viel mehr außwerts darten / vnd in 1000, Pferd erobert vnd einge 
feine Natural⸗Farben verlieren werde. Dero, bracht. eh) 
halben meinem Heren ich mit Anzeigung der | Kurtz hernacher giengen fie wiederumd mit 
1. | 1200. Mann vnd z. Stucke Geſchütz auff einen 
Anſchlag auß / deß wegen die in Hollſtein von der 


Demſelben hiermit / c. gen 
Vor zweyen Tagen iff alhier der Bafla So- | Schwediſchen Armee henterlaſſene made 
J q Regi, 


Schwediſ. 
vnd Dene 
nemaͤrckl⸗ 
{ches Kries 
ges Conti⸗ 
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Regimenter in ihren Quarttern fih nicht ge- 
traweten: Alſo daß Here General Torſtenſohn 
vier Regimenter auß Juͤttland commandirte / 
vmb der obgemelten Dänifiben fleeiffen zu vers, 
búten, Es thaͤte continuiren / daß etliche Schwer 
diſche Voͤlcker in Dennemarck eingefallen wär 
ren. Immittelſt hatte ſich der Krieg allge, 
mach in Juͤttland gezogen / daſelbſt der Konig 
bey Mittelfahrt ein Lager geſchlagen / daß Here 
General Torſtenſohn gegen jhm uͤber lage: 
Alſo / daß ſie auß Stuͤcken vff einander Toilen 
mochten. 

Daſelbſten vmb den 9. Februarij / nahmen 
ihn die Schweden fir / auß Juͤttland uber den 
Mittelfahrter Sund in Finnland zu gehen / 
Deßwegen fie in 80. Schiff zuſammen ge 
bracht / vnd mit Volck beſetzet / welches aber jh» 
nen uͤbel gelungen / in deme die Dennemaͤrcker / 
fo off der andern feiten gelegen / als fie nahe bey 
Mittelfahrt kommen / mit Stücken ynter fie gee 
ſplelet / etliche Schiff in Grund geſchoſſen / auch 
etliche erobert / vnd was ſie darinnen gefunden / 
nidergemacht: Alſo / daß bey 1000. Mann ge⸗ 
blieben. 

Die in Hollſtein von den Schwediſchẽ theils 
mit iſt / theils Gewalt eroberte Oerter wurden 
ſtarck befeſtiget / vnd ſche:mete / als ob fic ſelbiges 
Land ſo bald nicht quittiren wolten. Souſten 

wurde von einem Armiſtitio vff 3. Wochen zu 
beyden theilen geredet. 

Am 13. Februartj hatte fid der Konig in 
Dennemarck / wegen def Schwediſchen Her 
rolden / zu Odenſee folgender majen eve 
klaͤret: : Ka 152 

Wir Chriſtian der Vierdte yon OZ rg 
Gnaden / zu Dennemarck / Norwegen / der 
Wenden ound Gothen Konig / Hertzog zu 
Schleßwig / Holſtein / Stormarn vnd Ditmar⸗ 
(en: Graff zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / 
etc. Fugen hie mit allen vnd jeden / fo dieſer vn⸗ 
fer offener Brief vorkompt / zu wiſſen: Nach 
dem Wir berichtet / wie daß ein Schwediſcher 
Herold zwar mit Schreiben in vnſer König. 
lichen Statt Helſingburg angelanget. 
aber ohnſchwer / was die Brieffe fo auff die wei⸗ 
fe uber ſand worden in ſich halten / abzunehmen / 
Als haben Wir ſelbe anzunehmen hoch bedenck— 
lich / vnd vnzeitig / die Vrſachen aber / warumb 
Wir ſelbe nunmehr zu acceptiven bedencken / zu 
maͤunigliches Wiſſenſchafft zu bringen / noͤhtig 
erachtet. Vnd zwar anfangs iſt nunmehr 
Welikuͤndig / was geftalt der Schwediſche Ge 
neral Torſtenſohn / ohne einige ſonſt bey allen 
Chriftlichen Erbaren Voͤlckern gewöhnlichen 
Declaration / vnnd Ankündigung def Kriegs! 
in hoͤchſter Eyl / vnnd mit ſonderbarer Amt: im 
Anfang deß Decembris / def zu letzt abgelauffe⸗ 
nen Jahrs / anfangs vnſer Fuͤrſtenthumb Holl 
ſtein / feindlich überfallen / folgendes auff gleiche 
weiſe / vnſer Fuͤrſtenthumb Schleßwig uͤberzo⸗ 
gen / vnd die ganhe Zeil Def Monats / ſich in vor 
erwehnten Fuͤrſtenthumern / mit Rauben / 
Plündern / Brandſchaͤtzen / aͤrger als von dem 


Weil 


Beſchrelbung 


öffentlichen abgeſagten Feinde / gebeeret vnnd 
gehauſet. Nachgehendes im Anfang def Ja⸗ 
nuarij / dieſes noch continuirenden Jahrs / wie 
vnſer Reichs⸗Marſchalck / wegen ſolcher unver, 
mutheten Invaſton / vnſer Juͤtiſche Gꝛentzen mit 
etzlichen Voͤlckern belegen / vnd verſichern wol, 
len zugleich aber vorgedachtem Feld Marſchalck 
Torſtenſohn / zugeſchrieben / Ihne beyder Gro: 
nen Vertraͤge / pacta vnnd Freundſchaffterin⸗ 
nert / vnd was man zu jhm / zum alen man ſchon 
ſo vnverwarneter Sache uͤberfallen / ſich zu ver⸗ 
ſehen / zu wiſſen begehret. Es hat aber deßwegen 
gemeldter General den angefangenen vnver— 
antwortlichen modum procedendi nicht ane 
ern wollen / ſondern mit feinen in der ſtill zu⸗ 
ane gezogenen Voͤlckern / vorermelten yn 
fern Reichs⸗Maͤrſchalck / feindlichen uͤberzogen / 
vnd fort ſelbiges Tages eine new angefangene 
Shange / wie in öffentlich angekuͤndigten 
Kriegen zu geſchehen pfleget / auffgefordert / fo 
er auch folgends durch ſtetiges Cauontren / vnd 
andern Hoſtilitaͤten erobert / vnnd folches alles 
ehe vnſerm Reichs ⸗Marſchalck einige Antwort 
worden / daß alfo gemeldler General fein Gee 
müht / mit allerhand Hoſtilitaͤten vnnd Blut⸗ 
vergieſſungen / in der That zu bezeugen / weni⸗ 
ger Bedencken getragen / als den Krieg vnd 
deſſen Vrſachen anzubeuten / oder Antwort 
zu geben / auff das was ſchrifftlich geſuchet wor» 
den. Nach dieſem hat er vnſere Vnterthanen 
in gantz Juͤtland / den gantzen Monat janua. 
rij durch / biß jetzo / dergeſtalt feindlich tractiret 
vnd gehalten / daß kein oͤffentlicher abgeſagter 
Feind / es aͤrger machen moͤgen. Wie nun die⸗ 
fer zwar öffentlicher / aber ohne Vrſach vnnd 
gewohnliche Abſage begunter Krieg / ins dritte 
Monat / vnſer Fuͤrſtenthumb vnd Lande yind 
Leute / ſchon euſſerſt verderbet / vnd an keiner ci, 
nigen Hoftitirät nichts erwinden laffen: Hat 
vor etlichen Tagen die Cron Schweden / ein 
Schreiben auff die weiſe / die ſonſt von Ehr: vnd 
Auffrichtigkeit liebende Potentaten vnd Wol- 
ckern / vor Beginnungoͤff entlicher Feindſchafft 
vnd Krieg / zur Abſag vnd Declaratton pfleget 
gebraucht zu werden / zu üͤberſenden angefan⸗ 
gen / Wir aber nicht abſehen koͤnnen / zu was In⸗ 
tent ſolcher Brieff abgangen / oder zu was ende / 
wir bey ſo beſchaffenen Dingen / denſelben anzu⸗ 
nehmen / weilen nunmehr alle Abſag zu ſpaͤt / 
ihre Hoſtilitaͤt auch in Schrifften zu bezeugen / 
vnnoͤthig / zumahln da fo viel gantz qaͤmmerlich 
ruinivte Provincien / mit heiſſen vnd blutigen 
Zehren / ohne / das uͤberfluͤſſig Augenſcheinlich 
vnd nimmer vergeſſende Zeugnuß / der jetzigen 
vnd kuͤnfftigen Welt davon geben. Zwar haͤt⸗ 
te man der Nachbarſchafft / Freundſchafft/ 
Aufträge vnnd pacta fo weit genieffen moͤgen / 
daß der Krieg / vermoͤge Voͤlcker Gebrauch vnd 
Recht / zu rechter Zeit waͤre declarirt worden / 
hätte mans zu ruͤhmen vnd ſich zu contentiren: 
daß man aber nunmehr / nach dem der Schade 
geſchehen / Land vnd Leuth occupiret vnnd yere 
derbet / abſagen wil / wird ja von allen Welgwet⸗ 
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Geben in vnſer Statt Odenſee / den 13. Februar. 
Anno 1644. 


im Alten Lande. Als aber das Wetter ſelbiger 


dem Ruff nach 90000. Reichsthaler Brande 


| off dem Platz todt blieben / die andere ſich zu ruͤck 
begeben muͤſſen. 


groſſen Summa Gelts / vneracht die Stände 


ſeine Voͤlcker das Land auff das newe feindlich 


fande ſich dieſer Zeit zu Hamburg / hatte ein 


den Schweden / als Reichsfeinden / keines wegs 
zu aſſiſtiren / vnd kam friſcher Bericht ein / als 
hatte die Guarniſon auß Gluͤckſtatt abermals 
außgefallen / vnd etliche Schwediſche Voͤlcker 
ruinirt. i ; 

Vmb den zo Februartj/giengein dem obbe⸗ 
fasten Ertzſtifft Bremen die Schwediſche Ere 
cution in vollem ſchwang / dann General Major 
Koͤnigsmarck / nach dem die groffe angeforder⸗ 
te Summa Gelds wegen deß Außpluͤndern / 
Ihr. Hochfürſtl. Gn. nicht eingewilliget wollen 
werden / hat eine Anweiſung vff alle Aempter / 
Borden / Vogteyen / vnd Cloͤſter gemacht: wel 
che nahmen ein groſſes zum Vnterhalt / vnd 
wolten benebenſt wochentlich ein namhafftes 
Gi Gelds allemal darbey abgetragen haben / 
wie dann das / in der naͤhe bey Staaden gelegene 
Cloſter Liebenthal / am 19. hujus 3000, Reichs- 
thaler beybringen ſolte / oder man hat bey At, 
nahm deß Biches vnnd dep Brands gedrohet: 
Die Adelichen muſten ad partem bey 100. o. 
Relchsthaler nach advenant abtragen / vnd die 
Gelder beyſchaffen / für die 6 Meuter/fo von def 
Fuͤrſten Einſpenniger bey Haßfelt / in deme fie 
an Fuͤrſtliche Sachen die Hand gelegt / erſchoſ⸗ 
ſen / begehrt Gen Koͤnigsmarck mit 6000. Mbt. 
bezahlt zu haben dargegen er / dem Bericht nach / 
etliche Edelleut in Arreſt nehmen laſſen / hinge 
gen wurden in Staden etliche Schwediſche O fe 
ficiver angehalten / bif die jenige Edelleut loß 
wären. Von dem Ampt Berekſtede / darauff der 
Rath von Bremen / nebenſt andern angehört, 
gen Aemptern / vnd Vnterthanen / ſtarcke Sal- 
vaguardien erhalten / haben die Partheyen vff 
etliche 100, Reichsth. gebrandſchaͤtzet / wurden 
auch faſt tägliche in der naͤhe / von der Raths⸗ 
heren eygenen Guͤtern / die Pferd weggenom⸗ 
men / deren ſie ein gute Anzahl beyſammen / daß 
auch ein gemeiner Reuter 7. oder 8. auff der 
Straͤw hielt. 

Vmb den: 8. Febr. war es alſo bewand / daß 
es nunmehr in dem Ertz⸗Stifft / zu offentlicher 


der Schwediſchen Regierung ja gefallen / jhe 
gegen ons gefuͤhrte böfe Intention / vnd vnver⸗ 
antwortliches Vorhaben / durch ärgern vnd vn⸗ 
verantwortlichen Proceß zu effectuiren / muͤſ⸗ 
fen wirs dem allgewaltigen vnd gerechten Gott 
heimgeſtellet ſeyn laſſen / deſſen Huͤlff vnd Beye 
ſtand fä;tiglich erwartend / als welcher jederzeit / 
die fo wider Trew vnd Zuſag / auch auffgerichte⸗ 
te pacta vnd Vertrage / vnnoͤtiges Blutbaden 
freventlich anfangen / vnaußbleiblich geſtraffet / 
der vngezweiffelten Zuverſicht / es werde die 
Goͤttliche Allmacht auch als ein gerechter Rid 
ter / ſeine gerechte Straffe / vnd Zorn der gantzen 
Welt / wegen dieſer an vns / die wir mit War⸗ 
heit nichts als Friede vnd Ruhe geſuchet / erwie⸗ 
fene Tuͤck / vnd über den Hals gantz vnnoͤtig gee 
zogenen Krieg zu bezeugen / nicht vnterlaſſen. 


Vmb dieſe Zeit lag General oͤnigsmarck 


Tagen auffgangen / hat er fidh darinn nicht 
tramen woͤllen / ſondern auff die Hohe begeben. 
So bald es hernach wieder gefroren / iſt er wider 
hinein geruckt / von der Statt Staden hatte er 


ſchatzung gefordert / darauff zwar zo odo. gebot⸗ 
ten / ſo aber nicht angenommen werden wollen / 
ſo hatte ein Parthey feiner Reuter fiir Staden 
das Viehe abtreiben wollen; Allein wurd derge- 
falt auß Stücken vnter fie geſpielet / daß etliche 


Der Here Ertzbiſchoff von Bremen befande 
ſich / vmb den 16. hujus nebenſt dero Gemahlin / 
zu Staaden / vnnd wolte dem General Major 
Koͤnigsmarck / wegen obiger, abgeforderten 


dahin inelinirten / nichts zu willen ſeyn / deßwe⸗ 
gen General Koͤnigsmarck / welcher für feine 
Perfon zu Hamburg fein Quartier hatte / durch 


Dep Er Biſchoff den Paß / ſo die Schweden uͤ⸗ 
bern Moraſt gehabt / vnd mit Vberfuͤhrung vie, 
ler Bretter vnd Holtzes / zu vnterhalten vermey⸗ 
net / mit einem Auß fall vffgehoben: theils der 
Schwediſchen / ſo diſſeits def Moraſtes gelegen / 
hatte fih retirirt nach Verden / die uͤbrige (ich off 
das Ampt⸗Hauß Hagen begeben / wurden aber 
davon wieder abgetrieben / daß alſo der Paß vff 


tracttren lieſſe. | 

In Hollſtein vnnd Juͤtland / war immittelſt 
diefer Zelt Winters niches fuͤrgeloffen / vnd lar 
gen die Schweden mehrentheils in Quarttren / 
der Konig in Dennemarck führ hingegen mit 
feinen Kriegsverfaſſungen ſtarek fort / leſſe aller 
Orten wie auch zu Gluͤckſtatt werben: Auch viel 
Kriegs ſchiff außruͤſten / deren bereits 15. Dm die 
Gee außlieffen / vnd 8. andere / welche mit Gee 
traid von Dantzig kommen / vnd naher Holland 
gewolt / im Sund anhielten. 

Der Dennemaͤrckiſche Reichs⸗Cantzler bee 


was ſie an Gelt noch übꝛig / vnd noch nicht erlegt / 
nicht außgeben ſolten. ! 
Kurtz vorher am 24. Februarij ei: Gene 
ral Major Koͤnigsmarck an E. E. Mabe der 
Statt Bremen begehren: Ihme ſo viel zu ver 
gönnen / daß er feine Voͤlcker durch den Stein, 
Thurn uber die Bürgerweide nach der Burg zu 
uhren möchte, vmb alſo fuͤrderlichſt nach War 


Tambour zum Heren General Torſtenſohn 
nach Haderßleben abgefertiget / in Meynung / 
einen ſichern Paß ungehindert nach Denne 
marck zu erhalten: welches jhme der ſage nach / 


abgeſchlagen worden. Die Roͤmiſch Kayſ. Mar ft 
terhorſt zu gelangen. Aber der Rath hat ſich deſ⸗ 
fen beſchweret / vnnd zur Antwort geben / daß 


ſolches 


jeſtaͤt hatte dieſer Zeit an Hamburg / zͤbeck / nd 
Bremen Verbottſchrelben laffen abgehen / vmb 


Feindſchafft fid anfehen lieſſe “wie dann der 


Verden vnd Staaden ſo fern wieder ſicher: den 
Leuten der Orten war zugleich verbotten / daß 
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ſolches nit geſchehen moͤge / yne Erregung grofe , der hinweg zu nehmen. Gegen die Schotten / 


fer Feindſchafft wider den HerenErtzbiſchoffen. 
Worauff der Gen. Major Konigsmarck feinen 
Zug durch einen andern Weg fortgeſetzt / in 
Meynung / nach der Waterhorſt zu kommen / 
iff aber verhindert worden an dem / weil die 
Bawern einen Teich durchſtochenz Alſo / daß er 
feinen Gang zurücknehmen muͤſſen / vnn d ſich 
wieder nach dem Paß Langwedel gezogen Dar 
mit aber offtgedachter H. Gen. Major Koͤnigs⸗ 
marck / an ſeiten der Statt Bremen demil: 
Ort vnd beguͤtet würde / hat der Magiſtrat am 
27. hujus Ihme x. Faß Spaniſchen / vnd 1. Faß 
Rheiniſchen Weins /benebenſt 1. Zaff Haffern, 
etlich geraͤucherten A Aren vnd andern dergleide 
hinauß geſandt / mit welcher güslichen Manier 
erhalten worden / daß der Durchzug vnd deffen 
Megehrung / ferners verblieben / vnd darauff die 
Koͤnigsmarckiſchen auß ſelbiger gegend vffge— 
brochen. Entzwiſchen wolte euſſerlich darfuͤr ger 
halten werden / als ob H. Gen Torſtenſohn / ver⸗ 
mög eines deſſentwegen an Gen. Major Ko- 
nigsmarck abgelaſſenes Schreibens / ſich offen» 
dirt befunden / daß offtgedachter Gen. Major 
Koͤnigsmarck mit Vergleichung wegen ange, 
forderter Contribution / allzulang die Sache vers 
weilet / vñ manche gute Occaſion / vmb zu avane 
cixen / verabſaͤumet hätte. Maſſen dañ / duꝛch ein, 
gefallenes boͤſen vnd feuchten Wetters / bevorab 
da faſt mehrtheils Land vnd Oerter / deſſen gan. 
sen Ertzſtiffts Moraſtbar ſind / nicht viel frucht 
barliches außzurichten geweſen. 

Vmb den 3. Jan. haben Bh in Engelland die 
Koͤnigiſchen deß hochimporttrenden Platzes 
Arundel bemaͤchtiget. Zu Oxford aber vmb den 
14. jusdem, hatte ſich ein vngewoͤhnlich vnd ons 
erwartes Accident zugetrage / in dem 4. Schot⸗ 
tiſche Graffen / Namens Moutroſe, Nisdell, 
Aboyne vñ Ogleby, fih angebẽ / vñ den Hertzog 
Hammelton, wegen veruͤbten ſtarckẽ Verraths / 
in Schottland angeklagt / darüber gedachter 
Hertzog eingezogen / vnd dißfals in ſehr frens 
ger Gefaͤngnuß gehalten wurde. Für Plymouth 
hattenPfaltzgraff Moritzen Volcker bereits alle 
Auſſenwerck eingenommen. Als aber der Printz 
ein Stund darvor im Kriegs raht geweſen; hae 
ben fih die Soldaten auß Nachlaͤſſigkeit der Of⸗ 
ficiver in fo ſchlechter Wacht finden laſſen / daß 
ſolches die Belagerten gewahr worden / vnd mit 
200. Fuß knechten vnd 20 Pferden auff fic auß⸗ 
gefallen: da dann in der erſten difordre die Sé, 
nigiſche zimlich auff den lauff gebracht worden / 
biß daß endlich die Keſerye auff den Auß fall loß⸗ 
gangen / der Obr. Holt / fo deßwegen lange Zeit 
bertlaͤgerig / in den Arm hart verwundt / def 
Obr. Crokens Sohn gefangen bekommen. Die 
freye Quartier waren in den gehorſamen Pros 
vingen bey hoher Straff verborten 5s hergegen 
nahme die Vnordnung in Londen ſehe zu / wa⸗ 
ven wegen Einnehmung Arundel ſehr beſluͤrtzt / 
weil es ein Brill auff die zwey jhnen am nechſt 
gelegenen Provintzen Kent vnd Suſex ſetzte. 
Ritter Walter hatte Ordre, et mit Gewalt wie⸗ 


— — zeen 


| 


fo ohner acht def groſſen Schnees avancirten/ 
führte der Marquis von NewCCaſtell die Northi⸗ 
ſche / vnd theils Irꝛlaͤndiſche Voͤlcker / vnd lieſſe 
fid anſehen / es muͤſte der Orten bald gehen oder 
brechen. Es hatten die Rebellen ein Anſchlag 
auff Printz Roberten zu Toſſiter gehabt / ſo jhnen 
aber mißlungen. Dagegen hat das ſchoͤne Dauf 
Graffton / alt fie fich deſſe bemaͤchtigt / im Rauch 
auff gehen muͤſſen. Man hate fir gewiß / es ſeyen 
Königliche M.reſolvirt / cin newes Parlament 
nach Oxfort gegen den 22. bujus zu beſchreiben; 
mit versprechen / darinn ein gantz vnconditio⸗ 
nirte Amueſtj fir die / welche zu dem alten Bee 
horſam trernen würden; auch ferners ſolche 
Verſicherung der Religion / vnd altem Her | 
kommen im Reich zu ſtabiliren / daß niemand 
ſich daruber zu beklagen haben moͤge. In Gloce- 
ſter mangelt es an Kraut vnd Lothzund wurden 
die Paͤſſe / wor durch jhnen dergleichen möchte zu⸗ 
kommen / wol perwabret. 

Auß Londen kame Nachricht vom 5. Febr. 
Es mue fic nun bald außweiſen / was dep 
Parlaments Sachen für ein Außgang gewine 
nen duͤrfften. Geſtaltſamnb dann die Koͤntgu⸗ 
chen ebenmaͤſſig zu Oxford ein Parlament an- 
ſtellten / vnd das Londiniſche durch jenes Anu- 
Parlament / Tür null ond nichtig erklaren / da⸗ 
ſelbſten theten fie auch benebenſt der Gen. Amni- 
ftin ſolche Reichs⸗ Satzungen verſprechen mc, 
che dem gemeinendlann die Laſt erleichten / vnd 
allen freyen Quartiren abhelffen ſolten. Do 
hingegen hatte das Londinifehe Parlament alle 
abweſende Oeputireen peremprosie citixt/ vnd 
bey jhren gewöhnlichen Stellen ſich einzufinden / 
alſo dieſes Concilium deſto groͤſſer zu machen 
ermahnet: Das gemeine Volck begunte gimbe 
lich vffzuſehen / waͤre gern auß der Vnruhe:was 
es auch koſten folte. ; 

Vom Schottiſchen Succurß gienge die ſage / 
ob haͤtten ſie bereits Neweaſtelberennet / vnd den 
Londinern Hoffnung zu Kohlen (deren ſie ſehr 
benoͤthigt waren) gemacht. Aber es wolte nicht 
erfolgen / deß Hertzogen von Hamelthon ſchwe⸗ 
re Gefaͤngnuß: vnd daß er nach Cornevail ge, 
fuͤhret worden; auch deſſen Bruder auß dem 
Arreſt weichen muͤſſen: folte wol dieſelbige 
Marche ins ſtecken bringen. Biß daher waren 
fic weiters nicht / als vff die Frontiren ankom̃en / 
der Konig lieſſe viel Volck auß allen Guardien / 
der Orten hingehen: Maſſen dann vffs newe z. 
Regimenter zu Pferdt zu Lanceſter geriviret / 


Helle es ſich anſehen / als ob die von Oxford ein 


ſtarcke Cavalcada gegen Buͤckingam fuͤrhaͤt⸗ 
ten: Deßgleichen auch Gloceſter / durch die nach 
Worceſter gehende Trouppen / mehr einſchlieſ⸗ 
fen wolten: wie ſie dann Namptwich wuͤrcklich 
belagert / vnd dem Ritter Erle / fo ein fuͤrneh— 
mes Glted dof Parlaments / ſein ſchoͤnes Haug 
in Weft raſirt: Hingegen hatte der Parlamen. 
tiſche Obriſte Mitton im Elßmene / bey 300. 
Pferd überfallen: der Obriſte Byron war auch 


gefangen / vnnd damit jederman ſehen koͤnte / 
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daß es dem Londin. Parlament / mit der Re⸗ 
formation ernſt ſeye / So hatte der Graff von 
Manchefter vollen Gewalt ı die Vniverſitäͤt 
Cambrigde zu reformiren / vnd der Orten alle 
verdaͤchtige Profeffores vnd Koͤntgliche Palto- 


res abzuſchaffen / die Hollaͤndiſche Abgeſandten 


hatten noch wenig negottiret/ die Walleriſche 
Armee avancirte nichts / Hopton verrichtete 
auch wenig. 

Vmb den 2. 12. Februari liefen fih die Kö- 
nigiſche / mit jhrem Parlament ſo weit verneh⸗ 
men: als ob es jhnen ernſt waͤre / das juͤngſt zu 
Londen gemachte groffe Siegel / wie auch alle 
andere Concluſa zu annulliren, das Londiner 
Parlament hatte bey hoher Straff verbotten / 
daß ſich daſelbſt niemand einſtellen ſolte / 
Bnd nach dem befürchtet ward / ob möchten 
die Hollaͤndiſche Geſandten dergleichen wie 
die Frantzoͤſiſche gethan / ohne dep Koͤnigs Con» 
fens / die Sondinifepen nicht fur ein Parlament 
halten. 

Als ward auff jhre moderation wenig geſuſ⸗ 
ſet / fur Maſter Py mon Kinder / als welche in der 
euſſerſten Armuth lebten / wurde in den Kirchen 
ein Collect fuͤrgenommen / vmb denſelben ein 
new Patrimonium zu erſtatten. Auff Londen 
wurde ein Vertrags⸗Propoſition von beyden 
Königlichen Prinzen / wie auch von ongefehr 
fuͤnffzig Grafen / vnd Herren / wie auch hundert 
Ricterſtands-Perſonen vnterſchrieben / dem 
Graffen von Eifer eingelieffert / welcher / nach 
gehaltener Conferentz / mit denen Com̃ittirten / 
daruffer hoͤfflich geantwortet: Nemblich / er wi 
ſte von keinem Vertrag / als wann fieden Con- 
venant / newen Bund (fo er Copeylich beyge⸗ 
ſchloſſen) annehmen / vnd den König wieder 


nach Londen bringen wuͤrden. 


a 


Auß der Proving Chefter hatte man zuvor 
boͤſe Niderlage / fo der Obriſte Brereton bey 
Midlevich,am 21. Decembris erlitten. Geſtalt⸗ 
ſamb dann daſelbſt fuͤnff hundert auff dempiag 
blieben: Nun aber lieſſe es ſich anſehen / das blat 
Harte nach beſchehener Eonjunction/ mit dem 
Obriſten Farfaix/ſich gewendet. Bnd fie ſolten 
vom Baron Byron, bey Namptwich / die Ree 
venche geholt / vnd benebenſt vielen Officirern / 
vnd Irriſchen Obriſten / wol 170. gefangen ber 
kommen haben / ob etwas daran ſeye / wuͤrde die 
eit geben. 
/ Die Schotten waren bey Anwick (welches 
in Engeland it ankommen / vnnd nach dem 
es jhnen an Mitteln abgehen moͤchte / als war 
man im Werd / ihnen die nechſigelegene Kö 
nigliche Provincien oneerm groſſen Inſiegel 
(weil fie ihren Krieg nach den Geſetzen fuͤhren 
wolten) zur Contribution zuuͤbertragen. Der 
Obriſte Waller hatte ſich bey Arundel: vnd der 
Londiner Außſchuß bey Petworth feſt gelegt / 
die Peſt thaͤte je mehr vnd mehr einreiſſen. Die 
Eſſexiſche Armee ſolte der Sag nach / der Statt 
Londen zu gefallen reformirt werden: Deren 
Deputirte hatten am 29. Januariß / im Par⸗ 


| lament harte Wort geführt. Pring Ruprech⸗ 
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ik 2 fein Anſchlag auff Alesbury miß⸗ 
en. 

urg fürher hatte der Frantzoͤſiſche Ambaſ⸗ 
ſador / Graff von Harcourt / eine Zeitlang fidh 
am Koͤniglichen Hofe zu Oxford bemuͤhet / vnd 
kame nun wieder auff Londen / zu dem Parla⸗ 
ment. Alſo / daß Hoffnunge war / er moͤchte ane 
nehmliche conditiones mitbringen / vnd bene 
benſt den Herren Deputirten auß Holland / fo 
jungſt zu Londẽ angelangt / die allgemeine Ruhe 
befürdern. Der Schottiſche Succurß beſtunde 
noch auff beſter Hoffnung / vnd muthmaßte 
maͤnniglich / daß folde Nation die Spaltung 
lieber durch einen guͤtlichen Vergleich / als den 
zweiffelhafften Wege der Waffen / wolte beyge⸗ 
legt ſehen / jhr General erzeigte ſich zwar eifferig / 
doch hatte es das anſehen / der Laſt wolte etwas 
ſchwerer / als fuͤr dieſem fallen. 0 
Die Bberkunffe der Irriſchen Armee hatte 
nicht allein die Provinz Cheſter benommen: 
Sondern auch Lanceſter von aller Contribu⸗ 
tion abgehalten / vnd hatten die Parlamenta» 
riſche das Land raumen muͤſſen. Die Koͤnigi⸗ 
ſchen vermeyunten noch fo viel zeit fur den Schot⸗ 
ten zu gewinnen / die Statt Darby / daran viel 
gelegen / zu belaͤgern. Sonſten nahmen die Cone 


mercien handgreiflich ab / vnd Härten die laden ⸗¶Ynruhe zu 


Jungen / auff dem alten Chriſttag zu Sonden | 
beynahe wieder ein newe Trageedizugericht / in 
dem fie denſelben / als ein Paͤpſtliches Feſt / nicht 
feyren / ſondern fiir ein Aberglaubige Obſervantz 
halten wollen. In dem man nun vermerckt / daß 
die newe Religioniſten ein anders darunter gee 
ſucht: Als iſt der Vnruhe vernuͤnfftig fuͤrgebo⸗ 
gen worden. 

Es waren zwantzig Schiffe mit gutem Wind 
abgefahren / vmb den Entſatz Plimouth zu 
verrichten / fo wolte auch an wieder Eroberung 
deß Caſtels Arundel nicht gezweiffelt werden. 
Der Irriſche Accordo vermochte die Parla 
mentariſche nicht zu obligiven / dannenher von 
denſelben auff das newe Voͤleker dahin geſand 
wurden / vmb die Catholiſchen im Zaum zu 
halten. 

Im Febr. ward Milord Byron für Nampt⸗ 
wig auffgeſchlagen / vnd darbey viel Offteirer / 
vnd 1000, gemeine Soldaten ſitzen laffen. 
Nach dem aber ſeythero die Koͤnigiſchen viel 
mehr Voͤlcker auß Irꝛland beſchrteben / onno 
eben biß in die 2000. zu Cheſter ankommen. 
Auch der Graff von Antrim der Orten hero ein 
newe Armee uͤberbringen ſolte: Als konte die 
Victori nicht anderſt verfolget werden. Dem 
Parlament zu Orford iff auß Londen geant- 
wortet: darneben auch denen darin begriffenen 
Hern vnd Rittern / mit ſcharpffer Betrohung 
bedeutet worden / daß fie id) anhero verfuͤgen: 
vnd fuͤr Schaden ſeyn ſolten / zu welchem Ende 
haben die Londiniſchen / auch ein General A- 
mniltiam ohn einige Exception / vnd daß ein je, 
der / ſo fich fiir dem erken Martij einſtellen wire 


de / vollig genteſſen ſolte / publicirt. Pfaltzgraffe 


Ruprecht / welcher von dem König ein Hertzog 
E De 
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ſtarcken Werbungen: der meynungen gegen 
Frühling ein groſſes Corpo ins Feld zu fuͤh⸗ 
ren. Hierzwiſchen ſtunden die Schotten any 
noch auff den Frontiren / vnd hatten der Sage 
nach / die Brücke zu Anwick / nach dem dieſelbe 
von den Koͤnigiſchen verlaſſen geweſen / einbe⸗ 
kommen. Der Ritter Gelaham aber / vnd 
Marggraffe von NewCaſtel / hielten jhre Ból 
cker nahe beyſammen / vnd verhofften / wann 


die Schotten jhre erſte Furt gekuͤhlet / einen 


gluͤcklichen Streich zu thun. Auß denen aſſo⸗ 


cürten Provincien kamen täglich groffe Kla 


gen ein / vnd war faſt jederman der untraͤg⸗ 
lichen exactionen ermuͤdet / vnd ſeufftzete nach 
Frieden. : 

Vmb den ſechs ond zwantzigſten Februarij / 
ift der Graffe von Harcourt, Frantzoͤſiſcher 
Extraordtnart Ambaſſador / von Londen wie, 
der ab / vnd naher Hauf verreiſet / vnd wenig 
verrichtet. 


| 


Welcher fich für feinem Abzug gegen deß 


Londin. Parlaments Deputirten / ſehr vere 
nuͤnfftig vernehmen laſſen. Die Hollaͤndiſche 
Geſandten waren zu Oxford / vnd ob fie zwar 
der Religton zugethan / wolte jhnen doch nicht 
allerdings getrawet werden / wurde ins gemein 


Beſchreibung 


von Camberland gemacht worden / funde in ten uͤbel gebaͤhrt. 


vermuthet / fie duͤrfften auch wenig gutes vom 


Parlament auß Oxford bringen. Gedachtes 
Parlament machte nur newes Nachdencken 
bey den Vnterthanen / vnd wolte die angeſetzte 
Million bezahlt haben: Vnd alfo die Jurisdi- 


fieden General Hopton får Kriegs Rath cititr; 
Dieweil er den Entſatz mit Arundel verſau— 
met. So waͤre auch der Ritter Culepper in ver⸗ 
hafft genommen. Die Schotten waren gegen 


| ion auff ſich ziehen / man gabe für ; Ob hätten 


Mew offe / vnd nach dem die Nordiſchen nicht 


allerdings eins / durfften fie bald die Kohlen. 
kammer wieder öffnen. Ireland war nuns 
mehr etliche Derter außgenommen / fuͤr Feind 
erklären. fx are AnA 8845 
Von der Engliſchen Vnruhe wurde in gee 
genwaͤrtigem Monat von dem z. Martij berich⸗ 
tet / die Hollaͤndiſche Geſandten hätten zwar zu 
Oxfort bey dem König Audlentz gehabt / aber bip 
dahero nicht erhalten moͤgen / daß er die zu done 
den fuͤrein Parlament erkennen wolte. Hin 


zwiſchen hatte man Dh eines engern Por 


litiſchen Raths vnter den Haͤuſern vergli 
chen / welcher drey Monat lang ſitzen / vnd fo 


deln moͤge. we 
Vom General Ruthwin war am 17. dieſes 
ein Trompeter an den Graffen von Effer kom- 
men / mit Begehren / ein Paßport fuͤr 2. Depu⸗ 
tirten von Oxfort / Sir Frantzhaw vnd Offley, fo 
Friedens⸗Puncten einbringen wurden / zu ere 
theilen / fo dann auch geſchehen. Pfalggraff 


Rupert hatte def Gubernators von Gloceſterſchem beyde Partheyen fih vertrewlich vnterre⸗ 
Bruder / ſo mit 300. Mann außgeweſen (mb: den tönten. Lieſſe ſich anſehen / daß man die zu 
Vlctnalien einzubringen / durch einen Hinter» Lon den nunmehr für membra Parlamenti An- 


= 


wol vom Kriege als Friedens⸗Tractgten han. 


halt den Weg abgeſchnitten / vnd mit deſſen Ze, glici halten wolte. ) 


Gedachter Hertzog ſolte ein 
ſtarckes Corpo von Irren / vñ deſſen Her: Bru⸗ 
der die Weſt⸗Provincien commendiren. 

Seithero die Schotten zu Morpath gewe 
fen / hatte man weiters nichts von jhnen ge 
habt / als daß fie auff New Caſtel avaneirten. Es 
kam aber ein fliehende Zeitunge: Ob waren ſie 
vom Marggrafen von NewCaſtel in Ronte dée 
ſchlagen / 1 oo. gefangen / vnd der Reſt wieder 
nach Schottland gejagt / vnd folte jhnen nun 
Gen. King dapffer in den Eyſen nachſetzen. 
Auch ſolte Irꝛland eines Einfalls gegen den 
Northen fic zu befghren haben. Bey Milord 
Hopton war Milord Johann Stuart, als Ge- 
neral über die Cavalleria ankommen / die ſtun⸗ 
den nun für Signor William Waller, welcher 
auß den Provincien Kent, Surray vnd Suflex 
ſich ſuchte zu verflärgfen. 

Gegen dem Marggraffen von Ormond, 
Vice Re in Irztand / wie auch gegen Milord 
Goring,Ambatlador inFrauckreich wurde die 
Klage criminis lefe Majeſtatis vollfuͤhret. Der 
Malignanten hohe Beholtzungen / welche zum 
Schiffbaw dienſamb / vnd imLondiniſchen Bee 
zirck ſtunden / wuꝛden alle abgehawen: man war 
im werck die Pupillen Cammer gu caſſiren / vnd 
alfo die Ober Vormundſchafft fo Koͤn. May in 
ihren Lehen ⸗ Leuten mit groſſen Intraden beſeſ⸗ 
ſen / gantz zu annulliten. Kam alſo alles auff 
das hoͤchſte. 

Vmb den 15. Martij war der Gen. Leßle / nach 
dem er ath 16. palſato mit dem Schottiſchen så- 
ger für New Caſtel kom̃en / am 12. hujus bey Un- 
bury auff Tonnen / welche mit Brettern beleget / 
über das Waſſer Tyne, an die Gudfeire der 
Statt paſſirt / woſelbſten er befundẽ / daß die Be⸗ 
lagerten die Vorſtaͤtte abgebrennt / vñ geſchlich⸗ 
tet. Sein Lager lage an der Nordſeiten wol vere 
trenchert. Der Graff von NewCaſtel vermer⸗ 
ckend / er möchte beſchloſſen werde / kam mit einer 
Compagny Pferd heraup in obbefagte Graff⸗ 
ſchafft / woſelbſten er alle Mafiſchafft von 16. bif 
mee Jahr auffgebotten. An beſagter Sudfels 
ten hatten die Schotten s.halbe Carthaunen off 
einen Berg gebracht / wovon am zy dieſes zum 
erſten mal ſehr ſtarck guff die Statt fewer geben 
worden. Die Belaͤgerten hatten dargegen hohe 
Katzen vnd Blendungen auffgeworffen. Der 
Graff von Argiels war mit sooo. Schotten 
nach Dourham. So hatte Thomas Fairfax ein 
Regiment Reuter geſchlagen. më? 

Binb den 18. Martij find der Staden von 
Holland Abgeſandte wieder von Oxford vom 
Koͤnigl. Hoff naher Londen kommen / gaben fuͤr / 
es wäre zur Accommodation gute Hoffnung / 
maſſen dann kurtz vorher vom König ein ſehr be, 
wegliches Schreiben einkomen / darinnen er wi⸗ 
derumb zum Frieden vermahnete / vnd begehrte / 
man moͤchte ſich eines Orts vergleichen / an wel⸗ 


| 
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Vmb NewCaſtel waren die Voͤlcker an cine 
ander geweſen / vnd ſolte der fage nach / hart here 
gangen ſeyn. Doch hatte man keine Gewißheit. 
Viel gaben fuͤr / es waͤren die Schotten ſo wol 
auß Mangel Proviant / als durch Gewalt von 
der Belaͤgerung abgetrieben / andere vermeyne⸗ 
ten / ſie hätten müͤſſen über den Fluß Thyn / vmb 
beifere Victualien zu erlangen / herüber gehen / 
vnd verhoffeten / es folte die Blocquirung Mee 
wartel darin die Belagerten faſt fo ſtarck als die 
Belaͤgerer) ihnen den Widerſtand etwas leich 
ter machen. 

Willem Waller thaͤte nach Wincheſter avan. 
ciren / woſelbſten ſich das Koͤnigl. Lager befunde. 
Zu dem ende dann in den unirten Graffſchaff⸗ 
ten die Trouppen Geldempfiengen. 

Sonſten war die Scholtiſche Artigleiia 
nach Newoaſtel fortgangen / welche ſeither eine 
Sang ound Auſſenwerck erobert / vnnd die 
Statt mit 40. Stuͤcken beſchoſſen. Nach dem 
aber der Graff von NewCaſtel / vnd Gen. King 
mit einem Succurß von vngefehr 000. Mann 
auff der Suder Seiten durch vnd hinein kom⸗ 
men / auch hierauff mit 14. Trouppen ein ſtar⸗ 
cken Auß fall gethan: Als hat Gen. Leßle alle klei⸗ 


3. Stund oberhalb der Statt Über die Revier 
Thyne eine Drücken ſchlagen / auch ein cheil der 
Armee uͤberpaſſiren laſſen / vmb denen Belaͤger⸗ 
ten auch jenſeits zu begegnen / vnd alle Zufuhr 
abzuſchneiden. 

Hingegen war Pring Rupert mit der Koͤnigl. 
Cavalleria im Anzug / ſich mit den Irꝛlaͤndern / 
(deren bereits in 0000. Mann beyſam̃en / vnd 
noch uͤberkom̃en ſolten) zu conjungiren / vnd den 
Orth zu entſetzen. GEN 

Diefer Zeit hat ſich begeben:ale der Endenz. 
mit Kohlen beladene Schiffe in die Gee gelauf⸗ 
fen / ſind ſelbige von denen fúr dem Hafen ligen⸗ 
den 8. Parlamentiſchen Schiffen erobert / vnd 
pnter den Kohlen viel Kiſten mit Geld / Silber» 
werck vnd andern Mobilien / welche man nach 
Franckreich transportlren wollen / gefunden / 
vnd Beuthe gemacht worden. 

mb den 18. Martij hatte man auß Londen 
ſchrifftliche Nachricht: Ob ſchon bey dem Ober⸗ 
Rath man beyderſeits mit Friedens Gedancken 
vmbgienge / vnd die Sache / wo muͤglich / durch 
ſchledliche Mittel beyzulegen / verſuchte: So fuh⸗ 
re doch Pfalkgraff Rupert mit Beaͤngſtigung 
der Statt Gloceſter ſtarck fort / maffen ſelbige 
aller Orten / vnd ſonderlich gegen Walliß / war 
geſchloſſen. Man machte aber Bereitſchafft 
durch allerhand Diverſionen / die Vbergab auff⸗ 
zuhalten. 

Deß Parlaments General wandte ſich nach 
Reading / ob wolte er es wieder belagern. Der 
Obr. Cromwell hatte einen Streiff biß nach 
Oxfort gethan / vnd das Hauf Hilßden / darin⸗ 

nen 300. Koͤntgiſche gelegen / mit ſtuͤrmender 
Hand erobert. Zu Warwicke war ein abſon⸗ 
derlich Rendevous von dem Succurß / ſo nach 


— 
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ne Schiffe vnd Schüyten zufammen bringen / 


vnd Warwyck Dölcker genommen / ſolten Mu⸗ 


weil die Darinnen in die vier tauſend Mann 


| Glocefter gehen / vnd da müͤglich / fih mit Sir 


Thomas Farfaix conjungiren ſolte. Es hatten 
aber die Königifibe alle Bruͤcken abgeworfen / 
vnd darnebenſt ein Corpo von sooo, Mann 
auff den Weg geſtellet / vinb ſolchen den Kopff 
zu bieten. Die Sag gienge / als haͤtten die Pare | 
WEN von dep Printzen Regiment 120. 
Pie e CR 
uf dem Sager def Grafen von Efe 

S. Albans vom 20. Martij / hatte man Ip E 
nehmen:befagterGraff haͤtte allen Hauptleuten 
zu Roß vnd Fuß bey hoher Straff anbefohlen / 
vmb ſich zu den Compagnien zu verfugen / allem 
Anſehen nach wuͤrde das Lager bald auffbre— 
chen / maffen ſolches bereits in 1o000. Mann 
complet beſtunde / die Cayallicri begehrten auß 
der Graffſchafft Windſor wochentlich 128. 
Pfund Contributton / lieſſen auff 30. Meylen 
rund vmb Londen alle Plaͤtze mehr beveſtigen / 
vnd inſonderheit die Schloͤſſer Churley / Grin⸗ 
land vnd Touppte. Auff dem glatten Land nah, 
men fie alles weg / vnd provlantirten gemelte 
Oerter damit. Im Lager war aber beſchloſſen / 
ſelbe Plaͤtze mit bequemen Wetter anzuraften. 
So hatte Thomas Farfaix den ſtarcken Platz 
Bandah „der Colonell Mitton aber Bawer— 
bruͤck erobert. Sir Johann Meldrungplocquir- 
te Nieuwerck / der Graff von Mancheſter hatte 
auß allen Guarnifonen zwiſchen Nieuwerck 


nition nach Gloceſter convoyren / denen 20 
Pferd von den Königifchen nn Pring ' 
Rupert war noch zu Tuxbury, vnd erwartete 
der Irꝛlaͤnder von Wallig. Es waren aber dere 
ſelben bereits zu Byaumouche 2. Regimenter 
gelaͤndet / vnd folten noch 12. Schiffe Dr Mil- 
fort geſehen worden ſeyn / von welchen 8. Meyl 
von Wem der Obr. Mitton ein Regiment hatte 
geſchlagen. 

Von den innerlichen Kriegstroublen in En⸗ 
gelland hatte es diefe Beſchaffenheit: daß bey⸗ 
derſeits Armeen waren im march begriffen. Der 
Biſchoff von Cantelberg erſchiene abermals 
für dem Parlament / vnnd duͤrfften deſſen Sa 
chen nicht zum beſten für jhn außlauffen. Fuͤr 
Niewarck wurden etliche Minen gemacht / vnd. 


ſtarck waren / hatte man noch keinen Sturmb 
verſucht. Selbige hatten in einem Auß fall 200. 
Parlamentiſche hinein bracht / doch konte es 
nicht helffen / fo (ie nicht entſetzet würden / vnd 
muͤſten fie den Ort auß mangel Pulvers mit 
ehiftern auff geben. Biß dato hatte man die 
Munition in Gloceſter nicht bringen moͤgen / 
jedoch weilen Colonel Bronne / Waller vnd 
Belfort / mit jhren Voͤlckern nunmehr beye 
ſammen / verhoffte man es erſtes Tages in das 
werck zu ſetzen. Der Graff von NewCaſtell 
hatte fich mit fuͤnffzehen tauſend Mann gegen 
Leßleys Sager præſentiret / allein wellen die 
Schotten etliche Paͤrtheyen auff ihn commen, 
dirten / thaͤte er ſich in ſeinen Vortheil reteriren / 
a wolte nicht anbeiſſen / Niewarck war ent, 
etzt. 
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| 1644. Es wurde confirmirt / was maſſen die Koͤnig⸗ 
inet. liche Armee enger Hopton zehentauſendMann 
SCC gär ſtarck / am 8. hujus, nach dem fie ſich / von Dior 
leide noch. gens 9. Vhren an/bif au den Abend geſchlagen / 
vom Waller gantz auß dem Feld gejaget / vnd 
7. Stück Geſchuͤtzes / neben 40. Officirern / vnd 
wenig Soldaten gefangen worden. Was nun 
die Parlamentiſchen annoch im verfolgen er⸗ 
tappt / wuſte man nicht. 
Winceſier Darauff hat Waller die Statt Winceſter 
gehet über erobert: Die Schottiſche Armee hatte die Voͤl⸗ 
aus Pars cker vnter dem Graffen von Neweaſtel / von et 
laments nem ſehr vortheilhafftigen Berge getrieben / 
vnnd jhr folgends nachgangen / in Hoffnung 
einmaͤhl zum Stand zu bringen / welches da- 
mit es deſto eher geſchehen moͤchte / wurde von 
dem Parlament dem General Farfalx anbe 
fohlen / mit ſeiner Armee ſich der Orten hin zu 
ziehen. 
Pfaltzgrafff Nebenſt dieſem hatte Dep Pfaltzgraff Ru, 
Ruprecht precht feine Reuterey in der Graffſchafft Sa 
erg die fop zuſammen gezogen / vnnd nach verrichter 
ache. Executlon etlicher / ihme widerſtehenden Dr 
ten / gegen dem North avancirt. Hierauff iſt er 
biß für Newmarck / auff die Parlamentiſche 
Voͤlcker vnverſehens ankommen / welche ohn. 
erachtet / habender Ordre / vmb fid in Zeiten 
fuͤrzuſehen / nichts deſto weniger ſtand halten 


wollen. Dieſe nun / als fie bereits nach z. Stuͤr⸗ 


wen ermuͤdet geweſen / hat er angangen / vnd 
auß dem Feld geſchlagen / da dann tauſend 
Mann / benebenſt vier halben Carthaunen / auff 
dem Platz blieben / die Obriſten ſalvirten fih 
nach Hull / viele aber von gemetnen Soldaten / 
thaͤten fih vnterſtellen / fo war auch der Adel in 
Lincoln wieder anderſt Sinnes worden: vnnd 
hatte den Koͤniglichen Bund angenommen. 
Schotten Zu ſolchem Vngluͤck kame noch ein groͤſſers fuͤr 
Ringe Newweaſtel: Allwo die ganze Scholtiſche Armee 
1. Kummer / mit den Koͤniglichen zu ſchlagen foni 
Cafell, men: Db fie aber ſich ſchon mehrenthetls dapf⸗ 
fer gehalten / haben doch enduch das Feld / ne⸗ 
benſt ſechs tauſend Mann Todten vnd Gefan⸗ 
genen / wie auch vier vnd zwantztg Stuck Ge- 
ſchütz / ſampt aller Munitton vnd Pagagy / vers 
laſſen mifen. So gar daß nun faſt keine gan. 
ße Trouppe / unter Ihren Fahnen marchtren 
forte. In deſſen verhoffte man / diefe Zeitung 
ſolte ſo arg nicht ſeyn / vnd daß von dem Parla- 
ment / vnd den allocitreen Provincien, der Riß 
möge ergaͤntzet warden. Das Parlament zu Ox⸗ 
fort war fehe hoch intonirt; vnd machte nerwe 
Bora / darunter fünff den Londiniſchen gantz 
nicht anſtaͤndig. Deß Graffen von Eifer Arti- 
gleria gienge durch Londen / vnd ſtunde dahin / 
daß man fid bey Huntington widerſetzen muͤ⸗ 
fte. Der König war willens eine Flotta in Hol, 
land werben zu laſſen / vinb die Parlamentiſche 
Schiff im Zaum zu halten. 
Dahingegen wolte vmb den 15. Aprtlis faſt 
das contrarium auß Lon en afftrmirt werden: 
Nemblich / die Parlamentiſche waͤren an dem 
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2 Doch 


Bruder auff jener / vnd der Obriſte Tompſon / 


nach außgeſtandenem langen Hunger vnd 
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28, paſlato, ſtyl. veter. vnter dem Commando 
deß Lord Hoptons, vnd Ritter Waller / an ein» 
ander gerahten / vnd bey Ale fort ſtaꝛck getroffen / 
da dann die Koͤniglichen mit verluſt vier hun⸗ 
dert Mann / von jhrer Infanteria weichen muͤſ⸗ 
ſen / die Cavallerta / vnd übrige Infanteria / haͤt, 
ten ſie davon bracht / dem Ruff nach / war Gene⸗ 
ral Ruthe / benebenſt deß Hertzogen von Lenox 


auff dieſer feiten todt blieben. 

Beyderſeits waren auch etliche gefangen / 
vnd gienge Hopton gegen Reading / Waller 
aber gegen Winceſter / zu Oxfort wolten fie die 
Victori auch haben: weilen fie nicht groͤſſern 
Schaden gelitten. 

Das Treffen mit den Schotten wolte an» 
derſt nicht verlauten / vnd continufren / als daß 
ſie taͤglichs mit Partheyen ihr Heyl verſuchten: 
vnd Ritter Farfaiy erwarten thaͤten / gegen dem 
Fort unter Newcaͤſtell hatten fie eine Schantze 
erobert / vnnd dar durch das gußfahren zu der 
See gewehret. Printz Rupert glenge wieder— 
umb zurück / vnd hatte Newmarck mutt aller 
Notturfft verſehen gelaffen Der Biſchoff von 
Canterberg war widerumb für demParkament 
erſchienen / vnd hatte vnterſchtedliche Vfflagen 
beantwortet / deſſen Proceß gienge nunmehr 
zum Ende. i 
Wegen der Friedens, Tractaren war man 
noch nicht einſtimmmig. Maſſen auff anbringen 
der Hollaͤndiſchen Geſandten gefragt wurde / 
ob Deputirten von dem Engliſchen Parla⸗ 
ment / oder aber der Statts Raht / von beyden 
Cronen / mit jhnen traetiren ſolten. Dep 
Schottiſchen Cantzlers Relaxation / gegen dem 
Obriſten Goring hatte ſeine Richtigkeit / von 
der Koͤnigin kam auß ein Zeitung: ob wäre 
fie von einem Schuß auß einem Rohr erſchro⸗ 
cken / vnd alfo uͤbel / vnd plotzlich / in Kinds 
noͤthen gerathen. Dahero fie auch in etlichen 
Briefen über Coͤlln / für todt gehalten wurde / 
11 0 falſche Geſchrey aber bald erloͤſchen 
thaͤte. fi KÉ DC) 
Vmwb den 7. Februari war man zu Pariß 
im Werck / wegen deß Schwebiſchen Einfalls 
in Dennemarck / die Gefandten von Muͤnſter 
wieder zu rück zu fordern / vnnd die Armee in 
Teutſchland auff dreyſſig tauſend Mann zu 
verſtaͤrcken: So iff der Schwediſche Reichs, 
Raht / acob dela Garde, uber Venedig durch 
cyon / nach Parif verrelſet / fo keinen Frieden 
bedeutete. Der zeit wurden wieder zwoͤlff Gale 
ren vnd zwölf Kriegs ſchiff mit Bolt vnd Mu⸗ 
nition nach Catalomen geſand / weil der König 
in Spanien ſeine groͤſte Macht dahin zu wen⸗ 
den reſolvirt. i 

Fuͤr wenigen Tagen war zu beſagtem Pariß 
der Jeſytter Collegium biß an die Kirche bey 
Nachtzeit bgebronnen / vnd uͤber 30000. Erb⸗ 
nen Schaden geſchehen. GN 

Vmb den 13. Ejusdem war man zu Parif 
geſchaͤfftig / den Stad von den zerſtoͤrten Com. 
pagnyen / vnd die Liſten von der Armee zu ma⸗ 
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de Coligny , vnnd Marquis de Andeloth 


33 
chen / welche bey erſter Wochen außkommen fol- 
te: Vnterdeſſen hat man mit Trompetern auß⸗ 
blaſen laſſen / daß alle Offictrer von der Catalo⸗ 
niſchen Armee / oder von derſelbigen Guarniſo— 
nen ſich vngeſaͤumet zu jhren Trouppen begeben 
ſolten. Der brincipe Thomaſo war noch zuPa⸗ 
riß / vñ wuꝛde von der Conteſſe deSoiflon feiner 
Schwieger Mutter ſtattlich tractiret: Deß Duc 
de Orleans Armee folte im Martio Generale 
Randevous zu Chalon in Schampanien hal- 
ten / vnd 24000. zu Fuß / vnd ooo, zu Pferd 
ſtarck zuſammen kommen. 

Der General Außwechſel der Gefangenen 
zwiſchen Franckreich vnnd Spanien / ward zu 
Bruͤſſel geſchloſſen: Die Koͤnigin hatte die 
Maſqueraden ſtarck verbotten / vifitirte auch 
täglich Kirchen vnd Cloͤſter. Sonſten contt 
nuirte / daß dem Duc de Orleans das Duhr, 
nament von Langendock / vnd dem Monſicur de 
Schoͤnberg das von Metz / Thoul vnd Verdun 
gegeben worden: So folte der Duc de Anguien 
ingleichem das Gubernament von Poictou, 
Anglomois, vnd Xaintonge bekommen. Man 
vermeynete die Tractaten mit den Hollaͤndern 
ſolten geſchloſſen ſeyn / welchem nach die Fran⸗ 
zoͤſiſche Abgefandtẽ fo bald nacher Münſter vff⸗ 
brechen wuͤrden / vnd gienge Franckreich damit 
vmb / den Frieden zwiſchen Dennemarck vnd 
Schweden zu vermitteln. ` 

Wegen etlicher Strittigkeiteit zwiſchen 
Franckreich vnd dem Papſt it dem Frantzöſi⸗ 
ſchen Ambafladeur Monſ. Fontaine Mareu 
zu Rom / vnd dem Paͤpſtlichen Nuntio Gri- 
maldi, zu Pariß / die Audientz verbotten. Der 
Cardinal de Lyon, vnnd der Marquis de S 
Chaumont, hatten Ordre / ſich ſchleunig nacher 
Rom zu begeben. Franckreich machte noch Fete 
ne ſonderliche Præparatorta zum Krieg in 
Italta: Es lieſſe ſich anſehen / man wolte ab- 
warten / wie es mit den Friedens Tractatenzwi⸗ 
ſchen dem Papſt / vnd der Maa ablauffen thaͤte / 
maffen es mit def Papſts Schwachheit fih ge 
beſſert hatte. , l 

Sonften wurde inder Schweig ein Corpus 
von 4000. Mann / für Franckreich geworben / 
der Moni, de Touraine thate ſeiner Armee ein 
Monat Sold geben / vnd fuͤhrete fie gegen toth- 
ringen in beſſere Quartier. Es wurde unter. 
deffen durch gantz Franckreich ſtarck für diePtce 
cardiſche Armee / welche der Duc de Orleans in 
Perſon commandiren wolte / als auch fuͤr die 
Schampanifche geworben. 

wiſchen Burgund vnd der Franche Con- 
te, war ein Stillſtand biß auff den Maij / nur 
auff parola ohne Hand vnd Stegel. Weil man 
fid immittelſt gegen dem Duc de Vendoſme, 
mit gewaltiger Hand wegen etlicher Violen⸗ 
tien informiren wollen / hatte er ſich von Anet 
weg nach Vendofine retirirt: Mit deß Conte 


Querelen funde es annoch in vorigen Termi- 
nis, Die Proving Poictou hatte ſich bey 
der Koͤnigin außgeſoͤhnet / vnd die vier Regi⸗ 
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1 noch in der Aptey Nemiremonde ſtill mit ferner 
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menter / fo dahin marſchirten / waren contras 
mandirt. À e ; 

Von obbeſagtem dato kam Bericht auß 
fyon / der Hertzog von Vendoſme befuͤnde fih 
vf feinem Hauß zu Anct, welches er mit 2. Re⸗ 
gimentern zu Fuß beſetzt / vnd weil der Monf. di 
Coutelli, ſo bey den Hugenotten in groſſem anz 
ſehen / vnd wegen jhrer zu tractiren nach Parif 
gewolt / vom General Profoſen zu Poitou ges 
fangen / vnd in Thurn zu Loſches geführt wore 
den / Als haben die zu Lodun meutentret: Ein 
Capitäin vom allda einquartierten Navarri⸗ 
ſchen Regiment nidergemacht / auch die Baw⸗ 
ern in Poidtou dem Monf. de Eſpenan, in 
2000. Soldaten / theils nidergehawen / theils 
zerſtrewet. 5 

Auf Holland waren 400. Schiff mit Korn / 
über ein Million Golds werth / in vnterſchiedli⸗ 
chen Seehafen in Franckreich ankommen / vmb 
den groffen Getraydmangel zu erleichtern. 

Der Friede zwiſchen dem Papſt / vnd der Li- 
ga, waren fúr gewiß geſchloſſen. Jederman gar 
be wieder / was er genommen hatte / vnd bekame 
der Duc de Modena , für feine prætenſion 
2000. Cronen / gleichwol behielten die Vene⸗ 
tianerjhre Volcker / vnd es liee fih auff künff⸗ 
tigen Sommer in dem Hertzogthumb Meyland 
zu einem ſtarcken Krieg anſehen. Die Chur⸗ 
Bayriſchen hatten auff das Brißgow / vnd Cle 
ſaß / ein Anſcblag: mit Vberlingen war es ber 
ſorglich gethanlder Marſchall de Louraine lag 


Armee aber bliebe es in dem vorigen Stand / 
Hertzog Carl hatte noch zur Zeit nicht in das 
Stiffe Sürtich kommen moͤgen / die Graffſchafft. 
Burgund befürchtete fich eines Angriffs vnu» | 
hielt an vmb die Neutralitaͤt / der Principe Tho- 
malo von Savoja wurd innerhalb 8. Tagen wi⸗ 
der von Parif abreiſen / gemelter Duc foltean- 
noch das Gubernament über Langendock haben. 
Jedoch war noch keine Gewißheitzwie ingleide 
mit den andern Gubernamenten / maffen die 
Refolutiones bey Hofe aͤnderten ſich täglich, 
vnd redeten die Hertzogen von Anguin / vñ Guis 
ſe / noch zur Zeit von keinem Commando den fie 
haben wolten. Der Streit zwiſchen gemeltem 
Duc de Guyſe vnd Grafen von Coligni war 
beygelegt / vnd auß Widerwillen gute Freund 
ſchafft. Deß Duc de Vendoſme Sachen wa⸗ 
ren nach der Zeit friedlich / vnd was zwiſchen 
dem Koͤnigl. Raht vnd dem Parlament firit- 
tig geweſen / wieder verglichen: Der Pater Bin, 
centz aber / Koͤniglicher Conſcientz⸗Rath / wolte 
den Hof quittiren. Man bemuͤhet fih täglich 
pmb die Armee zu befuͤrſtehendem Feldzug / in 
gute Ordre zu bringen / vnd dürffte dieſerſeits 
der Krieg am meiſten gegen Italten / vnd Sure 
gund gefuͤhret werden / ſonſten / vnter dem Volck 
wüͤnſchete jederman den Frieden / vnd beklagte 
den newen Krieg zwiſchen Dennemarck vnnd 
Schweden. 
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Ordre ergangen: So hatten die Officirer Geld 
uͤberkommen / jhre Recrouten zu machen / vnnd 
uewe Werbungen anzuſtellen. Der Feld Mare 
ſchall Rantzaw ſolte ein Teutſch Regiment zu 
Fuß von 2200. Koͤpffen werben / welches man 
das Regiment Royal nennen folte. Der Obri— 
ſte Schmiedberger warbe auch ein Regiment 
zu Fuß / vnnd der General Major Erlach acht 
Compagnyen zu Pferd / vnd 16. zu Fuß: So 
wurden im Stifft Luͤttich 2000. Pferdt vnnd 
4.000. zu Fuß fúr Franckreich geſamblet vnnd 
giengen ohne das ſtarcke Werbungen durch 


gantz Frauckreich für ſich / daß es alſo einen 
ſtarcken Feldzug kuͤnfftigen Sommer geben 


duͤrffte. 


Der Maͤrſchall de Tourraine lage noch in 


Lothringen / vnd war Hertzog Carlin Luͤtzenburg 
angelangt: Gaſſton viſitirte die Frontiren von 
der Piccardy vnd Schampagnten / vnd ſtellete 


Ordre zu deß Due de Orleans Armee / welche jhe 


Randevous bey Schalon in Schampanienhat⸗ 


te: Man wuſte noch nicht / wer fein General tens 


tenant bey gemelter Armee ſeyn ſolte. Er hatte 
das Gubernament von Langendock acceptirt / 
vnd Mont. Bellegarde folte fein General Leute⸗ 
nant daſelbſt feyn. Man hatte dem Vice Roy 
von Catalonien den Conte de Noaillzum Ge 


neralseufenant geben / vnd zum Guberneur von 
Der Ambaſſadeur von 
| Engeland thaͤte eine Reife nach Roan: Es 


Perpignan gemacht. 


war auch dieſe Wochen ein Ambaſſadeur auß 
Maltha zu Pariß angelangt / vnd kame am 


nechſtbemeltem dato einer von Mantua. Alles 


war bey Hofe / in der Statt / vnd im Land fried⸗ 
lich vnd im guten Stand / man contentirte je⸗ 
derman der zu flagen hatte / aber der Duc de 
Vendofme war nacher Hofeitirt. 

Man hatte nachricht / daß der Koͤnig in Spa 
nien zu Saragoſa waͤre ankommen / vnd daß er 
ein Armee von 4000. zu Pferd / vnd 14.000. zu 
Fuß härter dannenher off kuͤnfftigen Som⸗ 
mer / in Catalonien ein ſtarcker Krieg zu vers 
muthen. e Dër 

Am 5. Jan. war der Marſchall Tourrainne 
nach Baſel / vnd fuͤrders auff Rheinfelden vnd 
Lauffenburg paſſirt. General Rantzaw nebenſt 
feinenD fficirern iſt pmb 8000. Duplonen ran, 
gzionirt worden. Sonſten hatten die Kaͤyſeriſchẽ 
Heiligenberg wieder erobert / uch Chur Bayern 
2000. gefangene Schott vñ Irzlaͤnder J. Kaͤyſ. 
May. uͤberlaſſen / welche auff der Donaw naher 
Wien abgefuͤhret worden. Dahingegen ſeynd 
von den Weymarlſchen ſechs Trompeter im 
Chur Bayertſchen Hauptquartier ankommen / 
vmb gefangene Officiver außzuloͤſen. 

Als der Marfchall de Tourrainne alle Po- 
ſten / wie gemeldt / beſichtiget / it er am 14. hujus 
nach Biyſach verreyſet / alda der Armee ein 
Monat Gold zahlen laffen / welche fih voͤllig 
mundirte. . 

DerHergog von Lothringen hatte ſein Quar⸗ 
tier am Rheinſtrom gegt 84000. Reichsth. per, 


Deſchreibung 


Witzenhauſen / deß Fuͤrhabens / ſich mit den Det 


lichen Iſenburgiſchen Hauß Birſteln / auff dem 
Vogelsberg eine zeitlang gelegene Schwediſche 


Die Chur ⸗Bayeriſche haben von denen auß 
Hohentwiel / o Vberlingen / darin 1400. Mann 
lagen / proviantiren wollen / in 200. Mann rui⸗ 
nirt / vnd hielten die Statt annoch plocquirt. 

Vmb den 18. hujus iff der Gen. Wachtmei⸗ 
fter Saradetzky mit y. Regimentern zu Eltman 
bey Bamberg uber den Mayn paſſirt / deme noch 
5. Regim. gefolget / war willens Meynungen zu 
attaquirc / diePartheyen ſtreifften biß an Wald. 
Bnd weil auch Her: Gen. Hatzfeld von dem 
Hertzogen Sachſen Weymar Contribution bee 
gehren laſſen / haben darauff J. Fuͤrſtl. Gn. dero 
Landſtaͤnde zuſammen erfordert / vmb einer Ree 
ſolution ſich zu vergleichen. 

Bherlingen wurde von den Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen zu Land vnd Waſſer plocquire gehalten / 
vnd damit der Frantzoß die Proviantierung nit 
ins werck ſetzten moͤchte / htelte darauff General 
Johann de Werth ein wachendes Aug / alſo daß 
Hoffnung war / man würde dieſen Orth gegen 
inſtehenden Frühling wieder in Kaͤyſerl. Devo— 
tion bringen. 

Hingegen lag Obr. Leuten. Balthaſar mit 
ſeinem Regiment ein halbe Stund vonErffurt / 
vnd ſolte in die Statt verleger werden. General 
Major Koͤnigsmarck ſtund vmb Altenburg / vnd 


ſen zu conjungiren / vnd nach dem Rhein / oder 
in Francken zu gehen. Im Elſaß aber erwarte⸗ 
ten die Weymariſche annoch jhrer vertroͤſteten 
Gelder. | 

So waren am 15. dieſes die auff dem Graͤff⸗ 


Beſatzung zoo. zu Roß vnd Fuß ſtarck / mit 2. 
ſtuͤcklein Geſchützes / etlicher Munition vnd Pas 
gagy Waͤgen / für fih ſelbſt abgezogen / vnd bega⸗ 
ben ſich nach Verlaſſung deffen Orts zu den 
Heſſiſchen. | 

Bmb den 22, dito befande fih der Mar- 
fchall Tourrainne zu Colmar / vnd wurden 
durch die Armee die Plage der Landen ſehr ere 
ſchoͤpfft. So hatten die Burgundiſche Bawern 
in 500, Frantzoͤſiſch⸗ vnd Weymarlſche Solda 
ten nidergemacht vnd gefangen / darunter deß 
Obriſten Tupadels Regiment faſt gantz ruinirt 
worden. Vberlingen war mit A. Realwercken 
plocquirt / vnd folte kuͤnfftig mit Sewer bezwun⸗ 
gen werden. arg! A 

Die Frantzoſen hatten felbiger Tagen bey Chur Baß 
Enßheimb Rendevous gehalten: Allda jhnen ifche Fra 
auch ein Monat Sold gegeben / vnnd die Regie BRO | 
menter / biß auff das Dehmiſche / vnnd von fer Pee 
dem Regimentzweyompagnyen in Burgund |Rriegsr 
vnd Lothringen gefuͤhret worden. Alda fie aber / Haͤndel⸗ 
wie man berichtet / auch ſchlechte Quartier fun⸗ 
den / in dem die Bawern jhr Futter verbren⸗ 
10 / ae ſich hin vnd wieder in jhr Gewarfamb 
egeben. 

Die Belaͤgerung fiir Vberlingen continuir⸗ 
te noch / vnd hatte der Commendant zwey ero⸗ 
berte vnd noch ein groſſes Schiff armiret / da⸗ 


laſſen / vnd marſchirte nach dem Land zu Luͤttich. 


mit er fih zu Waſſer wehren thaͤte. Hingegen 


wurde zu Coſtantz ein ſtarckes Magazin von 
Fruͤchten vnnd Munition gemacht / ſolches in 
künfftigerCampanten zugebrauchen. 

Den 3. Febrarij if Here Herman Georg / 
Fürſtlicher Apt zu Fulda / nach außgeſtande— 
= langwuͤriger Leibskranckheit todts verbli, 

en. 

Vnd demnach die Hatzfeldiſche Voͤlcker / für 
wenig Tagen / für die Statt Meinungen ge- 
rücket / vnd fo bald den euſſerſten Graben / weis 
len er vberfroren / vberloffen / vnnd an zweyen 
Orthen / Poſto gefaſſet: Haben De darauff mit 
ſechszehen Stücken angefangen ſtaͤrck auff die 
Stattmawer zuſchteſſen / darvon ein gutes 
Stlick / ſampt einem Thurn gefaͤllet / vnd nadh 
mahls ein Sturmbaͤngelauffen / die Belaͤger⸗ 
ten aber haben ſolchen abgeſchlagen / alfo / daß 
daruͤberztembliche Mannſchafft / auch etliche Ca⸗ 
pitaͤin / vnd Lieutenant blieben / vnd ein Obriſt 
Lieutenant / mit andern mehr beſchaͤdigt wor, 
den: Nichts deſtoweniger hat der darin liegende 
Commendant mit ſeiner Beſatzung / in hundert 
vnd viertzig Mannſtarck / darauff accordirt / vnd 
find die Schweden gegen Erlegung der Rane 
Kon / ledig gelaſſen / die Teutſchen aber vnderge⸗ 
ſtellet worden. ebe 

Den 4. Februarij / kame der auß Meinun⸗ 
gen abgezogene Major Gaͤrtner / mit hundert 
vnnd zwangig Mann / deren jedweder er für 4. 
Reichs thaler rangioniren muͤſſen / nacher Erf 
furt / wurde von dreyſſig Hatzfeldiſchen Reuter n 
con voijrt / die vbrige Soldaten find todt / oder 
bey den Haͤtzfeldiſchen /in Dienſten blieben: Wel 
che nunmehr ein Regiment nach Schmalkal⸗ 
den / worauß die darinnen gelegene Compagny 
Heffen ſich nach Caſſel retirirt / gefertiget / wur⸗ 
de auch ein Regiment nach Saltzungen / vnnd 
deren Orthen / an der Werrha / etliche Voͤlcker 
geleget. 

So haben auch die in Fulda gelegene vier 
Compagnyen Helen / auß Furcht der Haͤtzfel⸗ 
diſchen / ſolchen Orth verlaſſen / vnd biß zu Ab⸗ 
trag der prætendirten Contribution / den O⸗ 
berſchultheiſſen / Kuͤchenmeiſter / Zentgraffen / 
vnd Stattſchreiber / mit ſich gefänglich wegge⸗ 

ihrer. d 
if Die Frangöfifche Armee im Oberland / war 
vmb den 9. hujus big auff etliche Regimenter / 
gegen Burgund / vnnd Lothringen gezogen / 
hatten das Hauptquartierzu Remiremont dé: 
nommen / vnd Partheyen gußgeſandt / die 
Burgundiſche Baͤwern in Contribution zu⸗ 
bringen. ; i i 

In der Schweitz harten die Lucerner jhre 
Hauptleuthe / ſo ſich in Franckreich wider den 
Bund gebrauchen laſſen / eden vmb 300, Gl 
den geſtrafft. a 

Im mittelſt thaͤten die Chur⸗Bayriſchen die 
Blocquada der Statt Vberlingen continui 
ren / vnd fih am Bodenſee ſehr verſtaͤrcken / mb 
bey fünfftigem Frühling offenfive zu Feld zu 
stehen = Vom Grafen von Corvals Commen. 


danten in Vberlingen / hatte man Brieff auff, 
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gefangen / daß er mit Proftantbigin Aprill vere | 1644. 
| 
i 


ſehen / der Orth war ſonſten alfo verbollwerckt / 
daß jhm mit Gewalt nicht wol beyzukommen / 
vnndlteffen gleichwol nach vnd nach viel Sol 
daten zu den Chur ⸗Bayriſchen vber / welche die 
Blocquirung dermaſſen verfaßt / daß auch ein 
Entſatz von zwantzig tauſent Mann wenig rich- 
ten wuͤrde. 

Hmb den 16. Februarij famen noch mehr 
Gelter für die Frantzoͤſiſche Armee auß Frauck⸗ 
reich an / vnd wolten die Evangeliſche Oerter in 
der Schweitz eine Zuſammenkunfft halten / zu 
was End / war vnbewuſt: Vberlingen hielte ſich 
noch / vnd waren vber vorige noch mehr Voͤlcker 
von der Reichs⸗Armee dahin commendirt wor⸗ 
den / damit die Poſten / auff allen Fall / deſto beffer 
verwahrt ſeyn mögen. Man hielte dafur / daß 
die Proftant darinnen ſehr gering / vnd alſo der 
Außgang zuerwarten ſtunde. So haͤtte der Ob⸗ 
riſt Canofsty / Commendant in Freyburg / die 
daſelbſt geweſene zwey beffe Stuck nach Brey- 
fad / vnnd vber das feine befte Sachen nacher 
Straßburg geſchickt / wurde daher vermushet/ 
daß man ſich auch deren Orthen für den Chur⸗ 

Vahriſchen fuͤrchten thaͤte. 
Zu Baſel war / am iz. dieſes / ein Stück von 
der Rheinbrücken gebrochen / darvon viel Leuth 


in Rhein gefallen. Die Frantzoͤſiſche Werbun⸗ 


gen giengen ſtarck fort Entgegen kamen firs. 
berlingen mehr Voͤlcker an / omb Hohentwiel 
zugleich blocquirt zu halten. 

Vmb den 23.diefes/ ward in Vberlingen ci, 
nem jeden von der Guarniſon darinnen noch 
taͤglichs ein halbes Pfundt Brodt / vnd ander, 
halb Maß Weins zu ſeiner Nahrung gereychet / 
vnd weilen verlautet / es weren die Schweitzer 
intentiomirt / ſolchen Orth ju Proftantiren / find 
von der Chur⸗Bayriſchen Armee noch tauſendt 
Pferbt dahincommendirt worden / thaͤten auch 
ſonſten die Generalttaͤt gute Fuͤrſehung / die Ere 
oberung zubefuͤrdern / wie dann auch die Chur⸗ 


Bayrifehen ſelbiger Tagen für Hohentwiel ei- 


ne Muͤhl verbrandt. 
Am 24. Februarij / find die Heſſen in fuͤnff⸗ 
hundert Pferdt vnnd vierhundert zu Fuß / one 


verſehens fuͤr Fulda wider ankommen / durch 


Petarden die Thor eroͤff net / vnd der Geſtalt bin, | 


ein getrungen / worauffer die / darinn gelegene 
Haßßfeldiſche Volcker ſich auff das Schloß reri 
rirt / vnd darinnen gewehret. Als in deſſen aber 
der General Wachtmeiſter Zaradetzky / mit etli- 
chen Trouppen / ſich genaͤhert: Haben die Neffen 
dennoch etliche Haͤuſer außgepluͤndert / 9 Statt 
Thor abgebrandt / vnd ohne ferꝛnere Verrich⸗ 
tung den Ruͤckweg genommen. ` 
Am 4. Schruarii / waren die Käͤyſerliche 
Trouppen / welche zu Dreßden / in zweytauſendt 
ſtarck / vber die Elbe paſſirt / nach Colditz Leif. 
nick / Rochlitz / vnd deren Orthen geleget. Für, 
ters glengen fic an der Mulda nach Eulenburg / 
urtzen vnd Grimme / derſelben Intent wur 
ſte man nicht: Es ſtunden aber etliche Schwer 
diſche Volcker zu Taucha / der andern fürhaben 


HI zube⸗ 


Naͤyſerl. 
Schwed. 
vnd Saͤch⸗ 
ſiſche Waf⸗ 


fen. 


— 


a na ae Pa 


acts te SE 


— 
> 


— 


— 


= 


— 
— 


SE 


ée 
e — 
KE — 


ge 
>= 


Seet: 


| 1644 


286 


zubeobachten. General Graf Gog war zu Preß⸗ 
law ankom̃en / ſeine Trouppen aber lagen noch 
vmb Schweinitz vnd Wohlaw / welche Oerther 
er bald zuerobern vermeynte: Maſſen dann der 
Comendant in Schweinitz bereyts etliche huns 
dert arme Leuthe herauß getrieben / vmb mit dem 
Profiant deſtoweiters außzulangen. 

Galte bereyts ein Scheffel Salg darinnen 
40. Reichsthaler / vnd muſten in Mangel Pro 
fiant / nd Succurſes / fo wol Bürger als Sol- 
daten / auß dem Magazin daſelbſtleben. 

Sonſten vmb den 6. hujus continulrten Die 
Kaͤyſerliche Voͤlcker die Belaͤgerung für dem 
Schloß Naworaw / daſelbſten ſie den Schweden 
zwo Battereyen zerſchoſſen / deſſen ungeachtet 
wolten ſich demnach die Belaͤgerten nicht erge— 
ben. Der General Wachtmeiſter / Graff von 
Buchhetmb / hielte Olmütz je Manger je mehr bloca 
quirt / hatte der Tagen eine Parthey von ſieben⸗ 
hundert Wallachen / welche den Schwediſchen 
Profiant zuführen wollen / geſchlagen / vnd vndeꝛ 
andern der Wallachen Generals Sohn / wel 
cher ſich Gallas nennenlteſſe / ſamptein Haupt- 
mann / ein Fenderich / vnd andern Offtelerern / 
gefangen vberkommen. Es wurde auch ein 
ſtarcke Schwediſche Convoy / welche mit erkauff⸗ 
ter Proviant auß Polen nacher Großgloggaw 
gewolt / von den Kaͤyſeriſchen erdapt / welche die 
Proſtant zwar hinweg gefuͤhrt / den Fuhrleuten 
aber / well fie Polen geweſen / Perdon geben / vnd 
ſelbige wider hinztehen laſſen. 

Auß Wien vom 10. Februarij / continuixte: 
Daß der Graf von Buchheimb thaͤte in MAb, 
ren gegen die Wallachen gute Progreß / vnnd 
haͤtte deren jůngſthin vil hundert nidergem acht / 
von ihnen were auch der Graffe von Rothal / 
welcher den Succurß der Walachen / mit Huͤlf⸗ 
fe etlicher Siebenbuͤrgiſchen Voͤlcker / nacher 
Olmuͤtz bringen wollen / völlig geſchlagen / vnd 
zertrennet: Alſo / daß in fuͤnffzehenhundert theyls 
todt blteben / theyls gefangen worden / dahero die 
Schwediſchen auß Sternberg vnd Eulenberg / 


ſolche Oerther verlafen / vnd ſich in Olmütz der 


Sag nach / ſalvirt. General Gog war für Woh. 
law gerückt / hatte auch fúr Trachenberg / vnnd 
Schweinitz / Stuͤck führen laſſen / vmb ſolche 
Plaͤtze wider zu erobern. 

Brib den. Ejusdem waren vier vnd dreyf 


Dich relbung 


vnd etliche Voͤlcker zu Fuß erwarteten. Ent⸗ 
ſöwiſchen giengen die Schwediſchen nacher Dr 
ſchatz / welchen Orth fie verlieſſen / vnd die Beſa⸗ 
hung nach Leipzig abfuͤhreten / die Vermuthung 
war / weilen die Kaͤyſerlichen Torgaw beſetzet ſie 
| würden die Elbe beobachten / vnd etwan Chems 
nigbelägern, 

Vmb ſelbigen dato / hat man zu Prag die 
Schwediſche Gefangene von Torgaw in 250. 
durch / vnnd zu den Regimentern in die Quar- 
tier gefüret / allda fie außgetheylet/ vnd vnderge— 
ſtoſſen werden ſolten / die Officerer find auff 
Dreßden gebracht / vñ daſelbſt in Arreſt genome 
men worden. Das veſte Schloß Naworaw / ſo 
den gantzen Koͤnigsgratzer / vnd Jungen Bung 
ler Crayß in Contribution gehalten / hat fih am 
3 dieſes / an die Kayf ergeben. 

Den 18. Februari wurde Obriſter Heute, 
nant Groſſig / mit noch andern Kaͤyſerlichen zu 
Leipzig gefangen gelegenen Oficlerern / nach 
Dreßden gelaſſen dargegen wolte der Churfuͤrſt 
widerumb fo viel Gefangene herüber ſchicken. 
In Schlefien wurden die / von den Schweden 
beſetzte Oerter amod blocquirt gehalten / vnnd 
kam Bericht / es haͤtte fih Wohlaw an Hern 
General Goͤtzen ergeben. 

Kurtz hierauffer haben die Kaͤyſertſchen das 
veſte Schloß Fuͤrſtenſtein / fo anderhalb Mell 
von Schweinitz ligt; eingenommen / vnd achtzig 
Mann darinn fich bemaͤchtigt. Die Rebelliſche 
Wallachen waren der Zeit meiſtentheyls ge— 
daͤmpfft / vnd / dem Bericht nach / hriger in nach 
fter Occaſion gefangener General zu Prünge⸗ 
ſchleifft / hernacher geviertheylt / vnnd ein jedes 
Viertheylabſonderlich auff die Straſſen gehen, 
cket werden. 

Hmb den 27. Februarij Kunden die Saͤch— 
ſiſchen annoch zu Grimme / hatten auß Dref 
den vier Regiment Stuͤcklein bekommen / thaͤt⸗ 
ten weit / vnd biß an das Statt Thor ſtreiffen / 
deßwegen von dem Land groſſes fliehen / vnnd 
flehen war / hatten ſelbiger Tagen zu Nachts die 
Wacht / als ein Corporal / vnd drey Reuter / am 
Gottsacker / weggenommen. Die Schwediſchen 
Reuter lagen noch zu Weiſſenfelß vnd Mörfer 
burg ftill. ; 
| Im dieſem Monat Februario haben die Taz 
tarn mit einem mächtigen Heer / in Polen einen 
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fig Compaguy Käyſerliche Teutſche Reutter / Einfall gethan / denen fidh der Cron Feldherz 
vnnd Croaten / für Eulenberg / in Sachſen ane Koͤnigspoltzky ſtarck entgegen geſetzt / vnd nicht |, 
kommen / welchen ſelbigen Mittags die Obriſten allein denen Tartarn in acht tauſent Mann abe : 
Sehen/Waldeer/Palvi,ynd Herßdorff / mit jhren geſchlagen / ſondern auch darneben / onder ane 
Regimentern gefolget. Mitwochenszu Nachts dern Gefangenen einen Jungen Tartartſchen 


aber ſind ſie wider herauß gegen Leipzig / mit der 
Torgawiſchen Beſatzung gegangen, welche / ver- 
moͤg gehabter Ordre / auff Lelpzig ſich falviren 
wollen: Diefelbe nun find von den Kaͤyſerlichen 
angefallen / etliche nidergeſchoſſen die Offietrer / 
vnd in hundert vnd fuͤufftzig Knecht gefangen / 
die vbrige zerſtrewet worden / denen / als fie zur 
ruͤck auff Oreßden gangen / waren vber tauſend 
Schwediſche Reuter nachgeſetzt / die Kaͤyſeriſchẽ 
ruͤckten fort guff Lomütz: Allwo fie ſtehen blieben / 


Fuͤrſten vberkommen / welchen er dem Jungen 
Printzen / deß Koͤnigs Sohn / an ſtatt eines ne⸗ 
wen Jahr Preſents zugeſandt. i 
Ebenmäffig war dieſer Zeit / in dem König. | 
reich Vngarn / wegen def Nagottzky / Fuͤrſten in 
Stebenbuͤrgen / groffer Schrecken / diewetl ber 
befandt war / daß derſelbe bereyts vber viertzig 
tauſendt theyls geworbener / theyls Laudvoͤlcker 
beyſammen hatte) mb mit ſolchem Heer mit 
nechſtem gegen dem Roͤmiſchen Kaͤyſer guffzu⸗ 
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hotande 
Ermah⸗ 
| Angge 


Käyferlichen Stäteen ſelbigen Königreichs/für 
einen offentlichen Feind außgeruffen worden / 


abſtatten. 
Damals befunden ſich bey obermeltem Fürs 


Dencktwurdiger Geſchichten. — 
brechen / aber vorher feinen Zug gegenPreßbueg] Ampt gezogen / oder da es ja beſchehen / jhnen je 
zu nehmen / dannenhero dann derſelbe in allen | doch die Haͤnde gebunden. 

V. 


Daß man jhre Gravamina, auff oͤffters ane 


vnd muſte die Beſatzung in Caſchaw der Rom. halten / nicht erörtern wollen / ſondern von Tag 
Kaͤyſ. May. auffs new juramentum fidelitatis | zu Tag auffgeſchoben. 
V 


Daß die Jeſutten wider der Evangeliſchen 


fen Ragoßzky ein Frantzoͤſiſcher / Polniſcher / nd Willen / in das Koͤnigreich auffgenommen wore 
Schwediſcher Abgeſandter / aber die zwey Kaye den. Nebenſt welchen Querelen / ſich Ragotzky 
ſerlichen fo dazumahl gleichfalls zugegen war dahin erbotten / wolte die Stände in Vugarn / 


ren / find mit ſchlechtem contento abgefertigt beyjhren Privilegien mamtentren. 


worden. 


Obgedachtes / an die Vngariſche Stände 


Kurtz her nacher hat mehrerwehnter Fuͤrſt in dirigirtes Ermahnungs Schreiben / auß dem 
Siebenbuͤrgen / mit einer maͤchtigen / dem Ruff Latein in das Teutſche vberſeſzt / lautet wie folgt. 


nach / auff ſechtzig oder ſiebentzigtauſent Mann / 
ſo wol Land als geworbener Volcker / fich erſtre⸗ 


Georg Rakotzky / von Gottes Gnaden / Fürſt 


ckendem Kriegsheer das Koͤnigreich Vngarn in Stebenbuͤrgen ee. Entbieten allen verſtaͤn⸗ 


wuͤrcklich vberzogen: Sich mit drey vnd zwan⸗ 
hig tauſendt Mann für Caſchaw gelegt / welche 
Statt der Bakos Gabor / als Commendant def 
Nackotzkyſchen felbigen Lagers / hefftig gät, 
ſtigt: Obwoln der Obriſte Forgatſchi darinnen- 
mit der Käyferlichen Guarmſon / allen muͤgli⸗ 
chen Widerſtandt gethan. So wurde auch Ep- 


| peries belägert / vnnd giengen etliche tauſendt 1 
Mann gegen Newhaͤuſſel zu ſtreiffen. Bon vberauß lobwuͤrdige Gut für das hoͤchſte geach⸗ 


welchen feindlichen Voͤlckern die Nachrichte 
einlangte / daß die freyen Heyducken / vnd ſieben 


Spanſcha en zu jhnenvberfallen / deren Pare. 


außgangen waren / daß fie fo woln def Dron 
Palatini, als def Grafen Humanay / Mirz 
ſchafften / mit Pluͤnderung vnd Brand / nicht 
wenigen Schaden gethan / wie ſie dann auch den 
Kaͤyſerlichen Commiſſari Rauh / welcher an die 
Tuͤrckiſche Pforten verſchickt geweſt / nebenſt ei 
nem Obriſten Lieutenant / welchen er bey fich gee 
habt / vnd in die Veſtung Sackmar / als Come 
mendanten / einſetzen folen angetroffen / vnd gee 
fangen genommen. ZC 

In deſſen hat der Fuͤrſt Nagogky nicht vn⸗ 
terlaſſen fein Fürhaben auff das befte zu colori⸗ 
ren / vnnd derentwegen vnter dem dato def 17. 

Febru. ein bewegliches Ermahnungsſchreiben 
an die Staͤnden in Vngarn abgehen laffen Bee 
nebenſt auch ſonſten die Vrſachen eingefuͤhret / 


Schreiben. omb welcher willen er zu gegenwaͤrtigem Feld» 


| 


en 


zug ſeye veranlaſſet worden / darunder folgende 
zubefinden. * 


1, 

Daß man von Anno 1619. biß dahero gee 
trachtet / vnd es dahin gefpiclet/wiedas Könige 
reich Vngarn dem Hauß Oeſterꝛeich möchte 
Erblich incorporirt werden. , 

II. 


Daß die Geiſtlichen auch die Weltliche cms 
pter beſeſſen. l 
III.“ 


Daß man die Erbgürer den rechten Erben 
entzogen / vnd den Geiſtlichen eingergumet. 
, IN. 


nn ne 


theyen / nebenſt vielen Tartarn / bereyts alfo weit 


digen / vnd wachtſamen / Heyl / Wolfahrt / vnd 
vnſern Gruß: nd fügen jhnen zu wiſſen: 

Wie thewer vnd ruͤhmblich bey einem jeden 
die Freyheiten def Leibes vnnd der Seelen ge 
achtet wird / doͤrffen wir keine frembde Exempel 


anziehen / noch euch mit vielen Worten davon 


ſchrelben / es bezeugets ons nicht allein jetziger 
Zeit / die Niderlaͤndiſche Provintz / welche dieſes 


tet / auch mit jhres Lebens⸗Verkuͤrtzung / vnnd 
dem Spaniſchen Gebiet biß auff den heutigen 
Tag noch nicht darumb auffhoͤket zu ſtreiten. 
Sondern es haben auch die in Portugall vnnd 
Catalonien nicht vmbjhrer Seelen willen / fons 
dern nur fuͤr jhre ſelbſt eygene Beſchuͤtzung zu 
den Waffen gegriffen / nur damit fie dieſelbe cre 
halten vnd widerumb zurecht bringen moͤchten. 
Wie viel Blut vnſere Landsgenoſſen die Bn 


gariſche Nation dieſer Vrſach wegen vergoſſen / 


haben wir davon genug Exempel / fuͤrnemblich 
aber vom Jahr 1619. biß dahero / wie hoch auch 
vnſere Nationen beleydiget worden / davon ſind 
vns viel Gravamina einkommen / wir find aud 
offt vnd viel beedes von Evangeliſchen vnd Ca 
tholiſchen ermahnet worden / auſſzuwachen vnd 
zubedencken / wann in Mähren die Freyhelt 
wurde vndergetruckt werden / daß kuͤnfftiger 
Zeit vnſere Poſteritaͤt eines Lands / das der Frey⸗ 
heit gantz vnd gar beraubt were / Inwohner ſeyn 
vnd bleiben muͤſte. 

Darneben haben Vns erſucht die vornehm. 
(te Haͤupter / vnd Vns zuwiſſen gethan / wie daß 
die Cleriſey als der Geiſtliche Standt das Ko 
nigreich Vngarn dem Hauß Oeſterꝛeich erb, 
lich machen / auch die / fo ihre Glaubensgenoſ⸗ 
fer Weltlich vnd Geiſtlich zugleich regirzen wol- 
ten / weiln fie vorhero wol wiſſen wie vielerley 
Klagen auff ſolches gezwungen Teſtament / in 


welchem fie von den gewiſſen Erben / erfolgen | 


ſind / in dem ſie die Guͤter entfrembden / od gantz 
berauben / in den Graͤntzen vnnd Beſatzungen 
thun ſie jhnen ſelbſten die farnembfte Aempter 
zueygenen / vnnd bif dato den geringen erhalte 
nen Nutzen / welcher den Weltlichen von Redes 


Daß man keinen Evangeliſchen zu einigem wegen zuſtehet / auß den Haͤnden herauß neh⸗ 


men | 


— 
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men / vnd was wollen wir von dem Mißbrauch 
deß Lands Einkommen / vnndin den Graͤntzen 
entſtehenden groſſen Mangel ſagen / der durch 
zufünfftige Zeiten jhnen vnd vnſern Landen ein 
groß Verderben bringen kan. ’ 
Wie meiſterlich ſich der Jeſuiter Orden auch 
in vnſer Königreich / zu def Landts Freyheiten 
Verderben vnd Vudertruckung der Evangelis 
ſchen Religion / eingetrungen / auch mit was für 
Vnbillichkeiten fie in den Veſtungen die Patro- 
nen vnd andere vberſetzet / ſolches habt jhr zweif⸗ 
fels frey mit mehrerm vernommen. Es lebt je⸗ 
tzunder noch der Chriſtliche Herz / welcher yns 
durch ſeinen Legaten erſuchen laſſen / mit Wiſ— 
fen vnd Willen Ihr. Kaͤyſ. Mayt. vns verſpre⸗ 
chend / alle vnſere Guter / ſo wir in Vngarn titu- 
lo inferiptionis beſitzen / perpetuo jure png zu 
conferiren / auch mehr vnnd groͤſſer Gnad zuer⸗ 
zeygen / wann wir nur verwilligten / daß das Kó- 
nigreich Vngarn koͤnte bey dem Hauß Oeſter⸗ 
reich erblich verbleiben. Weiln vns aber weder 
vnſer Gewiſſen / noch die Lieb / fo wir gegen onfe 
re Nation tragen / dazu hat bewegen koͤn nen / ha⸗ 
ben wir darauff geantwortet / wie dieſes Begeh⸗ 
ren einem Kebhaber def Vatterlands / vnd der 
Freyheit ſeiner Nation / ja ſo gar auch einem 
Vngariſchen Fuͤrſten koͤnne zugemuthet were 
den / da dem Palatino feine Authoritaͤt fo weit 
benommen / daß auff dieſem Ampt nur allein der 
Mahme noch vbrig / vnd da er vmb Dep Landes 
Conſervation vnd Erhaltung etwas ſolicitiret, 
jhme alles abgeſchlagen vnnd denegirt wirdt. 
Wie vielmalbey dem im verloffenen 1638. Jahr 
gehaltenem Landtag die Evangeliſchen fo wol 
privat im als offentlich wegen Auffnehm⸗ vnnd 
Abhelffung jhrer Gravaminum angehalten / 
was aber fuͤr einen Effect ſie davon geſpuͤrt nach 
vielen vnd groſſen Außgaben / das haben fie wol 
erfahren. Was auch Ihre Mayt. für decreta 
den Evangeliſchen Staͤnden gegeben / haben wir 
ſolche inhanden / vnd ſind doch gleichwol herna⸗ 
cher viel Kirchen vnd Pfarꝛhaͤuſer jhnen genome 
men worden / deren Kirchendiener auch verder⸗ 
ben müſſen / welches alles zuerzehlen viel zu weit, 
laͤufftig fallen wird / c. l 
Wann wir die Beleydigung vnſerer &cibse 
Freyheiten anſehen / ſo gibt man keine Aempter 
den Evangeltſchen Staͤnden/befoͤrdert fie in ete 
nem Weg / vnnd halten weder Trew / Ehr noch 
Glauben / vnd ob ein Evangeliſcher gleich Recht 
vnd Fug zu etwas hat / auch ſeine angefallene 
Erbgüter mit Recht apprehendirt, wird er doch 
daran in allem verhindert / ja bißweilen gar am 
Leben geſtrafft. 

So viel dann die allgemeine Beleydigun⸗ 
gen vnd Beſchwerden de Annis 1640.1641. & 
1643. betrifft / haben ſie zwar Ihre Kaͤyſerliche 
Mahyeſtaͤt fo wol auch den Palatinum erſucht / 
was ſie aber erhalten / haben ſie in friſcher Ge⸗ 
daͤchtnuß / nemblich / daß jhre Freund- vnd Abge⸗ 
ſandten mit heftigem Außſchelten vnd ſtraͤffu— 
chen Schmaͤheworten wider zuruͤck gelaſſen / vnd 
dimittirt worden / welches wir nicht mit gerin⸗ 


Beſchreſbung 


gem Verdruß empfunden / dahero dann Bnfer 
Gewiſſen / vnd Vnſer gegen der Ehre GOttes / 
fo wol auch def Vatterlands Nations Frere 
heit tragende dieb von yng erfordert / den Staͤn⸗ 
den der Evangeliſchen / vnnd dann der Rómi 
ſchen Catholiſchen Religion / zu Beſchuͤtzungjh⸗ 
rer Freyheit /zu ſuccurriren / wie ſie vns dañ auff 
vnſere Seel vnd Seligkeit / ons auffzumachen 
gezwungen / wir es auch nunmehr nit mehr ley⸗ 
den / noch mit thraͤnenden Augen deß Battere 
lands Verderben / vnd Vnodertruckung vnſerer 
Natlon haben anſehen koͤnnen / dann dieweil 
Wir es zuvor mit viel Mitteln probirt / wie wir 
folches durch guͤtliche Mittel cavtren koͤndten / 
auch noch nicht lang / daß die Venetiantſche bey 
ons geweſen / denen wir auff jhr Anbringen ger 
antwortet / wie jhr auß der zugeſchickten Copia | 
werdet verſtanden habenz Wir ruffen Gott / der 
ein Erforſcher aller Hertzen iſt / zum Zeugen an / 
vnd ſchreiben es euch mit Warheit / daß wir nit 
pmb vnſers eygenen Nutzen / oder anderer viel 
faͤltigen ons erwieſener Vnblllechkeiten willen / 
oder die Religion zuverfolgen / oder gantz außzu⸗ 
rotten / dieſen Krieg angefangen / ſondern nur 
dep Lands Geſetz an ſeinen Orth zu bringen vnd 
auff zurichten / vnd daß ein jeder deß Gewiſſens 
vnd der Gerechtigkeit Liebhaber / daſſelbe ohne 
Frucht ſchewen / vnd Irꝛung exerciren / auch in 
den Lelbs Siberräcen ficher vnd frey leben moͤge / 
dieweil die Herꝛſchafft der Seelen aden Mens | 
ſchen / ſondern allein GOttzugehoͤrt. Demnach 
vns dann biß Dato vielfaͤltige Brfacben auff- | 
gehalten / dieſelbe aber nun GOtt von ons dé: 
wendet / ja auch der frembden Hertzen vns suger 
ſtellet / darumb in Anſehen deſſen / glauben wir / 
daß GOttes Willen vnd Ordnung ſey / daß wir 
feiner Ehr vnd Freyheit dienen folen vnd die, 
weil es Gottes / vnd nicht der Menſchen Werck 


iſt / wirdt es ohne Zweifel GDOtt mit einein ger 


wuͤndſchten Außgang begnaden / vnd mit einem 
froͤlichen End kroͤnen. Derowegen wir euch in 
Freundſchafft erſuchen / vnd vermahnen / in Bee | 
denckung / gleich wie wir auß vnſerm ruhigen 
Gebiet vnd ſtillen Landen euch zum beſten / vnd 
auff Ewrer vieler Begehren / vns haben auffge⸗ 
macht / vnnd zu den Waffen gegriffen / alſo jhr 
auch dieſes Werck fuͤr ſich ſelbſten befoͤrdern 
wollet / daß es erſtlich Gott gefallen / vnd herna⸗ 
cher euch / ſampt dem lieben Vatterland nutzlich 
ſeyn möge. 

Ihyerzeyget auch gegen GOTT vnd feiner 
Evangeliſchen Religion / auch phres Vatter⸗ 
lands Freyheit die eyfferige deb / vnnd erſuchen 
euch darauff / daß / ſo bald es ſeyn kan / nach Abge⸗ 
bung dieſes jhr ewere Burgen vnd Freund zu 
vns ſchicket / vnd mit vns zu Fortſetzung dieſes 
Wercks / cooperiren helffet/ verſichern auch einen | 
jeden inſonderheit bona fide Chriftiana , daß 
wir nicht begehren den Glauben zu aͤndern / zu 
vntertrucken / noch die Freyheiten vnſers lieben 
Vatterlands Nation / zu kraͤncken / viel weniger 
euch oder die ewrige weder jetzt noch hernacher 
im geringſten zu beleydtgen / fondern vielmehr 
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daß jhe nach ewrem Gefallen deren vor laͤngſt liche Mayeſtaͤt keines wegs vnderlaſſen / denen 


vnd mit vielem Blutvergieſſen erlangten [hör 
nen Freyheiten genieſſen / vnd darbey ſicher vnd 


frey leben moͤget. Da auch einer oder der ander! 


einen Vnwillen verurſachet / oder in andern 
Sachen etwas wider ons gethan haͤtte / wollt 
jhe euch verſichern / daß wir ſolches keines wegs 
rechen wollen / ſondern alles miteinander in E 
wigkeit / als wann ſolches nie geſchehen were / 
vergeſſen ſeyn vnd bleiben folle. Bermahnen zur 
gleich auch alle vnd jede / daß keiner vnter euch / 
in frembde Sander die Flucht nehme / noch feine 
Güter verlaſſen / oder da / wider verſehen / je folz 
che würden gefunden werden / vnd wir zu jhren 
Gütern greiffen muͤſten / daß fie es jhnen alse 
dann ſelbſten zumeſſen. Proteſtiren auch vor 
GOtt vnd feinen Heyligen Engeln / daß wann 
vber euch Vnfall oder Verderben wegen einiger 
Reſidentz kommen ſolte / daß wir hergegen neben 
vns mehr Huͤlff wuͤrden auffnehmen muͤſſen / 
wir daran gaͤntzlich vnd allerdings entſchuldiget 
ſeyn wollen. 

Der maͤchtige GOtt regiere ewre aller Her 
hen / vnd erleuchte ewer Vornehmen vnnd Ge- 
dancken / damit jhr zu Vollziehung dieſes heyli⸗ 
gen vnd ſeligen Wercks mit Vns vnd der wer, 
then Poſteritaͤt vber der Seelen vnd Leibs Srey- 
heit biß an das Ende der Welt / frolocken moͤget. 
Datum in Arce noftra Collovienſi die 17. Feb. 
Anno 1644. 


s Georgius Rakoczy; 


Als ſolches fuͤrnehmen / vnd mächtiger An⸗ 
zug / deß Fuͤrſten Ragotzky erſchollen / ſind die 


Vngariſche Herren Raͤthe / vnd Offielerer / von 


Wien nach Vngarn abgereyſet / vnd wurden die 


„ Spanſchafften im gantzen Königreich aufge 


botten / darzu dann etliche Teutſche Regimenter 
ſolten ſtoſſen / vnnd ſaͤmptlich mit dem Vngari⸗ 
ſchen Hein Palatino fortziehen / welche dann / 


vermittelſt Goͤttlicher Huͤlffe / verhofften / deß 


Ragotzty Fuͤrhaben genugſamb zurück zu trei 
ben. Bevorab / weil die Türcken mit dem nach 
Conſtantinopel abgefertigten / vnd eꝛſt wider zu⸗ 
ruͤck ankomenden Siſchoff Zelepheni, verſpre- 
chen thaͤten / den Frieden feſt vnd ſtaͤt zu halten / 
vnd jhme Ragotzkh keine Huͤlffe zu leyſten. 
Hierbey haben die Roͤmtſche Kaͤyſerliche 
Mahyeſtaͤt nicht gefeyret: Sondern dem General 
Wacht meiſter / Graffen von Buchhaimb / befehl 
auffgetꝛagen / vmb mit e. Regimentern supferd 
vnd z. zu Fuß / in Vngarn zu gehen / vnnd fidh 
mit denen 20000. guffgebottenen Vngarn zu 
conjungtren / damit alfo allem hereinbrechenden 
Vnheyl in Zeiten möchte begegnet werden. Es 
wolte aber verlauten: Ob dleſer Gegenzug ſehr 
langſamb were von ſtatten gangen / in dem bens 
des die Vngariſche Voͤlcker ohue Gelt / nit auff⸗ 
ziehen / Ihro Mayeſt. aber in Perſon zu Feld har 
ben wollen. : 
Hierbeneben haben auch die Roͤmiſche Kaͤy⸗ 
ſerliche / auch zu Vugarn vnd Boͤhmen / Koͤnig⸗ 


Vngariſchen Ständen, vermittelſt eines offer 
nen Außſchreibens / wie vnchriſt: vnd vngütlich / 
mit ſolcher newen Empoͤrung / Feldzug / vnnd 
Einfall / deß Fuͤrſten in Siebenbürgen verfah⸗ 
ren werde / zu conteſtiren. Dero Kaͤyſerl. Mayr. 
an alle deß Koͤnigreichs Vngarn / vnd angehoͤri⸗ 
ge Lander / abgefertjgtes Manifeſtum, vnderm 
dato Wien / deß 23, Februarij / if diefes: 


Wir Ferdinand der Dritte / võ Gottes Gna⸗ 
den / Erwoͤhlter Nömifcher Kaͤyſer / zu allen Zei, 
ten Mehrer deß Reichs / in Germanien zu Hun⸗ 
garn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien / vnnd 
Sclavonten /c. Koͤnig / Ertz⸗Hertzogzu Oeſter⸗ 
reich / Hertzogzu Burgund / Steyr / Kaͤrndten / 
Crain vnd Wuͤrttemberg / in Ober: vnd Nider⸗ 
Schleſien / Marggraffe zu Maͤhren / in Ober vnd 
Niderkaußnitz / Graffezu Habſpurg / Tyrol vnd 
Goͤrtz c. Entbieten 2. allen vndjeden Vnſern 
getrewen Herm Prælaten / Freyherꝛen / Herꝛen / 
Rittern vnnd Edlen / wie auch allen andern 
Staͤnden vnd Orden Vnſers Koͤnigreichs Vn⸗ 
garn / vnd derer jhme angehoͤrigen Landern; Heyl 
vnd Gnad. Wie wachtſamlich Bufer Vaͤtter⸗ 
liche Sorg vnd Vorſehung alsbalden im An⸗ 
fang Vnſerer angetrettenen Regierung fih da- 


bin befliſſen / daß vnſerzuvorhin betruͤbtes Kér 


nigreich Vngarn / als ein Vormawer der Chri- 
ſtenheit / bey ſo vbelem Zuſtandt der andern Lane 
dern / moͤchte in Ruhe vnd Fried erhalten wer⸗ 
den / vermeynen wir allen Vnſern Reichsgenoſ— 
ſen genugſamb bekandt zu ſeyn zu dem End auch 
wir nechſtmalen mit denen Tuͤrcken tractliren / 
vnd all daſſelbige handlen laſſen / welches den 
Frieden beſtaͤttigen / vnd zu der Ruhe deß Koͤnig⸗ 
reichs möchte aller maſſen nutzlich vnd erſprieß⸗ 
lich ſeyn. Hinzwiſchen aber iſt von dem Fuͤrſten 
auß Siebenbürgen Georgio Rakoczy , deme 
zu dergleichen kein einige Vrſach gegeben / noch 
einige Vubild zugethan worden / mit Vnſern 
Feinden den Schweden vnd Frantzoſen ein ſo 
ſchaͤdlich vnd feindſelige Verknupfung beſche⸗ 
hen / die Vnſer ſonſten der Zeit mit der Gnad 
Gottes ruhiges Koͤnigreich Vngarn / mit grof 
fen vnnd gefaͤhrlichen Beſchwernuſſen vnnd 


Ns. Naͤyſ. 
Mayeſt. 
Manifeſtũ 
an das Noͤ⸗ 
nigreich 
Vngarn: 


Kriegs Empoͤrungen / von welchen heutiges 


Tags andere Chriſtliche Minder viel leyden / ver⸗ 
wicklen vnd betruͤben moͤge / alſo vnd dergeſtalt / 
daß er auch alſobalden zu Anfang ſeiner Ver⸗ 
buͤndnuß finez. Soͤhn bey alljhrer Lebzeit mit 
aller Macht der Confcederirten Nutzen zubefoͤr⸗ 
dern dargebotten. Welche Schreiben aber vnd 
beyderſeits gehabte Tractaten auß ſonderer 
Schickung Gottes / u vnſern Haͤnden kommen / 
vnd in dem Original bey vns gehabt werden. 
Auß denen dann klaͤrlich erſehen wirdt / mit 
was Mühe / mit was gꝛoſſen Verheiſſungen vnd 
Schanckungen Er Fuͤrſt die Verwilligung der 
Türefen bey felbiger Port hierzu folicieive vnd 
ſo woln durch Geſandte / als vnſere Feind vnd 
Rebellen dahin gehandlet / daß er erſtlich Bn 
garn / vnd hernacher andere Vnſere Lander / mit 
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ond Feindſeligkeiten anfechten / vnd den gemei- 
nen Frieden vnd Ruhe zerſtoͤren möge / mit ſo 
harter vnd ſtrenger Verbuͤndnuß vnd Confce⸗ 
derationg- Verpflichtung / daß keinen einigen 


Fried oder Anſtandt / noch er / noch ſeine Nach⸗ 


koͤmblingen / vnd die Siebenbuͤrgiſche Staͤndt / 
noch auch vnſere Reichs genoſſen / ſeine / wie er fie 
zu nennen pflegt / habende Adhærenten mit Vn⸗ 
ſerer Mayeſtaͤt ohne der Confcederirten Bor- 
wiſſen vnd Bewilligung beſchlieſſen vnd haben 
koͤnnen. 

Hierneben hat er fih nicht allein ynder 
ſtanden Vnſere Feind die Schweden in das 
Königreich einzufuͤhren / ſondern auch jhnen ge- 
wiſſe Oerther zuverſprechen / vnd ſonderlich Vn, 
fere Statt Tyrnaw vnnd Preßburg / als das 
verordnete Orth der heyligen Cron Bnfers 
Königreichs / nicht ohne augenſcheinliche Vie, 
fahr / daß ein fo groſſer vnnd loͤſtlicher Schatz / 
welcher bißhero mit ſo vielem Blut der Vngarn 
beſchuͤtzt vnnd verwahrt / in die Hand frembder 
vnd außlaͤndiſcher Nation gelange / vnd vber 
Meer in fern entlegene Sander genommen vnd 
gebracht werde. Vnnd damit er das König, 
reich / vnnd fich mit dieſen Vnruhigkeiten noch 


mehrers verwicklete / hat er ſich verbunden / daß 


als offt vnſere Feind wurden mit Krieg beher⸗ 
get / fo offt er Fuͤrſt vnnd feine Anhang zu den 
Waffen greifen vnnd jhnen Huͤlff vnd Bey, 
ſtandt / als lang es vonnoͤthen / leyſten ſolten. Ja 
auch hat ſich hiezu noch weiters erklaͤrt / daß er 
nichts mehrers verlange / als vnſere Mayeſtaͤt / 
vund vnſere getrewe Reichsgenoſſen ehiſten zu⸗ 
bekriegen / vnnd fid denen Kriegsheern felbiger 
vnſerer Feinden in vnſerm Koͤnigreich zu cone 
jungiren. Wie dann diß vnd noch viel anders / 
fo wol in den Confoederations-Puncten/ deren 
Confirmation er Fürft bey der Cron Franck 
reich vnnd Schweden inſtaͤndig begehrt / als 
auch in feinen vnd def Bilterfeldij, vnndande⸗ 
rer vnſerer Feinden Schreiben weitlaͤufftig eve 
flare zu ſehen. i 
Auß welchen allen kundtbar erkennet wer⸗ 
den bemeldtes Fuͤrſtens ſchaͤdliche Mach vnnd 
Auſchlaͤg / mit welchen er alle inheimiſche Ber 
trangnuſſen verurſachet / den gemeinen Grice 
den / vnd vnſerer Getrewen Ruhe zerſtoͤret / vnd 
aller feiner in das Vatterlandt ſchuldiger Tree 


we vergeſſend / die Siebenbürger vnd Bngarn 


gegeneinander verwickelt / vnd mit feindſchwů⸗ 


rigen Waffen zuſammen jagt / auch ſolcher mafe 


fen daß auß denen zuvorher verfloſſenen Zeiten 
ohne das ſehr verderbte Vngarn in Inheimt⸗ 
ſche Krieg vnd Schlachten verhetzt / die Haͤnd 
feines eygenen Volcks / vnnd feiner Blutsver⸗ 
wandten / mit Vergieſſung vieles Bluts be, 
ſprengt vnd verunehret. 

Zu dieſem geben ſich auch zu erkennen ſeine 
gegen vns vnd vnſerm Ertz⸗Hertzoglichen Hauß 
Deſterꝛeich / ſehr groſſe Vndanckbarkeiten / dann 
von demſelben feine Vorfahren mit ſehr grof 
fen Gutthaten begabt / vnd nicht allein auß ger 
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Weyland Sigifmundi Rakoczy mit vorneh⸗ 
men Herꝛſchafften / Gruͤndten vnd Reichthum⸗ 
ben / Er Fuͤrſt aber mit der ſchöͤnen / reichen vnd 
anſehenlichen Herꝛſchafft Munckaw vnnd ane | 


dern / freygebig ift bereicht vnd begabet worden. 
Welches doch alles vngeacht / wider alle Gott, 


vnd Ehren erhebt / ſondern auch / wie ſein Vatter | 
| 


liche vnnd menſchliche Rechten / mit Brechung 

feiner Trew vnnd Glaubens / feines leiblichen 

Eyds / ſeiner Schrifftlichen Verbuͤndtnuſſen / 
mit denen er ſich zu mehrmalen Vnſerer Mayer 
ſtaͤt / Vnſerer Vngariſchen Cron verlobt vnnd 
verknüpfte, ſo woln zu Nachtheyl ſeines eygenen 

Volcks / vnd der Vngariſchen Nation / wie auch 
zu ſehr groſſem Schaden vnd ſchweren ont, 
duldlichen Verachtung Vnſerer Königlichen 
Authortitaͤt / als auch zu dep Koͤnigreichs / vnd 
deß gangen Siebenbuͤrgerlands nicht eriraͤgli⸗ 
chem Abbruch / iff er dergleichen confoederirte 
Kriegsverbuͤndnuß eingangen. 

Vnd zwar wider vnſer Mayeſtaͤt; daß er nit 
allein befagtes vnſer Königreich Vngarn / fon- 
dern auch andere vnſere Reich ond Erblaͤnder 
feindlich anzugreiffen / vnnd derſelben ſich gube- 
maͤchtigen verſprochen. 

Wider die Vngariſche Nation; Dann die 
Auffruhr vnd an die Hand genommene Waf- 
fen eines Inheimiſchen Fuͤrſtens / koͤnnen der⸗ 
ſelben zu nichts anders / als zu hoͤchſten Verheer 
pnd Verderbung gereychen. . l 

Wider deß Koͤnigreichs Rechten vnd Frey⸗ 
heiten aber / hat er ſonderlich gehandelt / in dem! 
von jhme wider allen Willen vnd Wiſſen der 
Reichs genoſſen dieſelbe in feinen Confpiratio- 
nibus, vnd ſchaͤdlichen Verbuͤndnuſſen mit eine 
geſchloſſen / dar bey verzelahnet / vnd in jhren Nar 
men der Vergleich gethan worden / damit er ale 
lein auff ſolche Manier feine feindliche Anſchlaͤg 
deſto beffer bemaͤnteln / vnd fein Meynung deſto 
ruͤhmlicher machen möchte. ! 

Nit weniger auch hat er zum Nachtheyl deß 
Stebenbuͤrger⸗Lands gehandelt; Dann daſſel, 
be hat er durch diſe mit vnſern vnd vnſern Fein⸗ 
den gehabte Vnderhandlung jhme erblich zu 
machen / vnd vnder fein Joch zu bringen fidh on- 
terfangen / fintemaln er die Cron Franck reich 
vnd Schweden hierzu ſonderbar verbunden ha⸗ 
ben wollen / daß fie feine Erben / vnd alle Nady | 
koͤmblingen mit jhren Waffen in dem Fuͤrſten⸗ 
thumb zuerhalten verpflicht ſeyn ſolten / fo auß⸗ 
drucklich wider die den Siebenbürgen gericht: 
ne freye Election if. \ 

Iſt auch Er Fuͤrſt mit dieſem allem nicht su 
frieden geweſen / ſondern hat fid mit allen feie 
nenKraͤfften / a auch mit anſehenlichen Schau 
ckungen / vnd groſſer Macht Geldtes dahin be, 
muͤhet / daß er den mit dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer / 
mit ſo vielen Vnkoſten / ſo groſſer Bemuͤhung / 
mit fo groſſem Blutvergieſſen erworbenen / biß⸗ | 
her ſo ſorgfaͤltiglich erhaltenen Frieden brechen 
vnd auffheben / vnnd die Tuͤrcken mit groͤſtem 
Schaden / mit hoͤchſter Gefahr deß Koͤnigreichs 


Vngarn / 


A 


— 
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Hngarn / wider fein eygene Nation zu Bre⸗ 
chung deſſelben laden vnd anreltzen moͤchte. 
Welches alles wol erwogen / iſt ſo vieler vnd 
fo groſſer Vblen / dieſer Vergieſſung deß Chrift 
lichen Bluts / die Verheerungen / dieſer ſo groſ⸗ 
ſen Gefahr der Vngariſchen Nation / ſo vieler 
Betrangnuß vnd Betrübnuſſen der gemeinen 
Voͤlcker / welche auß dergleichen Auffruhren vnd 
Empoͤrungen zu entſtehen pflegen / kein andere / 
ſonder die alleinig vnd eintzige Vrſach / der eyge⸗ 
ne Affect / vnd der vnzeitige Ehrgeitz dep viclbee 
meldten Fuͤrſtens. 
Was vnſer Mayeſtaͤt anlangt / iſt G O T 
vnnd der gantzen Welt bezeugt / daß von vns 
jhme Fuͤrſten zu ſolchem fo groſſen Vnheyl die 
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loſe vnſere Vngnad / wie auch vnſerer Waffen 
Gewalt vnd Macht nach jhrem Verbrechen er⸗ 
fahren werden. MR 
Hiebey wollen wir auch alle Stände in Sie 
benbuͤrgen / welche mit vnſerer Mayeſtaͤt vnnd 
vnſerer heyligen Cron des Reichs vnterſchied⸗ 
liche Frieds, Rechten vnd groffe Verbündtnuſ⸗ 
ſen haben / Vermoͤg jhrer Brieff vnd Siegeln / 
vnd derer darbey begriffener Verpflichtung / 
gnaͤdigſt ermahnet haben / wie dann wir fie hie, 
mit auch ermahnen / daß ſie von aller gegen vn. 


wenigſte Vrſach nicht gegeben / ſondern allein E Koͤnigreich / vnd vnſere Getrewe gefaßten 


Vnſer von GOTT empfangenes Königliche 
Recht zubeſchuͤtzen / vnſere Getrewe / vnnd von 
ſeiner Goͤttlichen Mayeſtaͤt ons vertratote Ból 
cker zubeſchirmen / getrungen vnnd bezwungen 
werden. 

Erklaͤren vns hierneben / vnd verſichern alle 
vnſere getrewe Reichs genoſſen / daß wir mit An⸗ 
nehmung der Waffen / mit Einfuͤhrung deß 
Teutſchen Succurß kein ander End vnd Mey- 
nung haben / als allein / daß dieſelbe nach abge- 
triebenen feindthätigen Kriegs Empoͤrungen 
moͤgen wiederumb zu voriger Ruhe vnd Frieden 
gelangen / alle Staͤndt vnd Orden def Koͤnig⸗ 
reichs injhrem Recht vnd Gerechtigkeiten / in 
ihren Immuniteten vnd Freyhelten erhalten / 
geſchuͤßzt vnd beſchirmet werden. 

Wollen demnach alle Vnſere dep König 
reichs Vngarn getrewe Prælaten / Freyherꝛen / 
Herren vnnd Ritter / Graffſchafften / Staͤtte / 
Grentz⸗Haͤuſer / alle Huſſaren ound Soldaten 
gnaͤdigſt ermahnet haben / daß ſie injhrer Trew 
vnd Gott / vnd der Cron Bngarn / vnd ſchuldi⸗ 
ger Devotion beſtandthafft verharꝛen / vnnd fete 
nes Wegs vnter einigem Titul oder Prætext 
den Theylen def Fuͤrſtens anhaͤngen / oder ſich 
jhme einiger maffen mit Verpflichtung verbin⸗ 
den / ſondern vielmehr jhme ſtarckmuͤtiglich mit 
den Waffen allen Widerſtandt thun / ſeine Ein⸗ 
fall abereiben / alle ſchuldige Dienften der getre⸗ 
wen Reichsgenoſſen fleiſſig vnd vnerſchrocken 
leyſten vnd verzichten wollen. 

So aber etliche ſeythero mit Gewalt / oder 
auß Schrecken bezwungen weren worden wan⸗ 
ckelmuͤthig zu werden / vnnd dem Fürften ane 
zuhangen / fole denenſelben Vnſere Gnad atv 
erbotten / fie auch hierumben keiner Vntrew ber 
zůchtiget ſeyn / wofern dieſelbe allein von jhrem 
Anhang abſtehen / den Gegentheyl verlaſſen / zu 
vnſerer Trew vnd Gehorſamb geſchwindeſt wi⸗ 
derkehren / vnd vor vnſern getrewen Hoch vnnd 
Wolgebornen Grafen Nicolao Ezterhafy von 


Galantha, vielbeſagtes Bnſers Königreichs 
Vngarn Palatino vnnd vnſern Generalen fidh 


vorſtellen. 


— — — — — — — — 


Felndthaͤtigkeiten ſich enthalten / ſich nit vnter⸗ 
ſtehen in vnſere Sander einigen Einfall zu thun / 


ſondern vielmehr die getroffene Buͤndtnuſſen 


vnverbruͤchig beſtaͤttigen / ſich vnd das Batter 
land keines wegs mit Krieg beunruhigen / oder 
eines einigen Privat Affect vnd eygenen Nutz 
folgende denenſelben groſſen vnnd gefährlichen 
Kriegs Empoͤrungen / mit welchen noch heutt⸗ 
gen Tags die Chriſtenheit ſehr betrangt / fidh 
verwickeln vnd verknüpffen. Wie dann auch 
fip [paren aean dafi fie mehr bezwun⸗ 
gen / vnd au recken deß Fuͤrſten in ſol⸗ 
che Auffruhr begeben. . 
H Wollen dem nach ehiſten widerumb zu den 
jhrigen kehren / vnnd nach abgelegten Waffen 
in jhren Eygenthumben ruͤhig verbleiben / wel⸗ 
ches ſo ſie thun / ſollgegenwaͤrtiger Fehler mehr 
deß Fuͤrſtens Bezwangnuß /alsjhrer Wider 
waͤrtigen feindtlichen Meynung zugeſchrieben 
werden. a 

Geben in vnſerer Statt Wien / den drey vnd 
zwantzigſten Monatstag Februarij / im ſechs⸗ 
zehenhundert vier vnnd viertzigſten / Vnſerer 
Reiche deß Roͤmiſchen im Achten / def Hunga⸗ 
riſchen im Neunzehenden / vnd deß Boͤhmiſchen 
im Achtzehenden Jahr. ; 


Ferdinand. 2 


1644. 


Stephanus Boſſniak, Elec. | 


Epiſc. Veſprinienſis, 
Canccllarius. 


Georgius Oroſſy, 


Secretarius, 


In dieſem waͤrendem Monat Februarto / 
hat auch der Obriſt⸗Lleutenant Heylmann / ver⸗ 
mittelſt der in Hagen aw liegender Frantzoſen / 


auff das veſte Hauß Falckenſtein im Rheingaw / 


einen Anſchlag gemacht / vnd ſelbiges gluͤcklich 
erſttegen / auch allda deß Hertzogs von Lothrin⸗ 
gen in Verwahrung liegende Gelter / dem An,. 


Die aber noch die Gerechtigkeit GO Tress | geben nach ! bey ſechtzig tauſendt Reichsthalern / 


noch die dem König ſchuldige Crew behertzigen / 


benebenſt andern Mobilien / erhaſcht/ vnd davon 


ſondern auß Frefel vnnd Halßſtarꝛigkeit bey! gebracht. | 
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Ein Her⸗ 
tzog von 
Hollſtein 
wird neben 
andern von 
Heſſiſchen 
gefangen. 


1292 — Beſchreibung | 


_ Weil nun ſolches zugleich beſetzt / vnnd mit | felbigfehr diſcret tractirt / die Gefangene aber 1644 
Streiffen weit vmb fih gegriffen / find aug | find auff Warburg gebracht worden. | 


Wormbs etlidhehundere Mann dahin geſandt 
worden / vmb jhnen das Außſtreiffen zuverweh⸗ 
ren / denen etliche Lothringiſche Trouppen dahin 
gefolget / vmb ſolches Raubhauß wider zuero⸗ 
bern / welches hingegen zuverwehren der Gee 
neral Major Erlach / ſich mit einem ſtarcken 
Hauffen auffgemacht / vnd zum Succurß dahin 
gangen. 

Der Eingang deß Monats Martij / hat 
den Heſſiſchen nicht vbel beygeſchlagen: Dann 
nach dem ſelbige gewiſſe Kundtſchafft erhalten / 
daß der Hertzog von Hollſtein vondemgaw auff⸗ 
gebrochen / vnnd nach Hoͤchſter zugehen / daſelb⸗ 
ſten das Commendo anzutretten / find vnter 
dem Obriſten Lieutenant Motzen / vnnd Ma⸗ 
jor Ellenbergern vierhundert Pferdt / vnd zwey⸗ 
hundert Mußquetierer / von Caſſel vnd Blen- 
burg außcommendiret worden / welche zugleich 
eine Execution im Stifft Paderborn zuver⸗ 
richten. 

Als ſie nun zu Nieven angelangt / vnnd von 
dem Hertzogen nichts erfahren / haben ſie zween 
Trouppen Reutter gegen Steinheim gehen laf- 
ſen / vmb daſelbſt den Anfang der Execution zu 
machen: Es waren aber ſolche dem Hertzogen 
veꝛkundſchafft woꝛden / welcher deßwegen feinen 
Zug eylends fortgefest/in Meynunge / es wit 
den vber die gedachte zween Trouppen keine 
mehr vorhanden ſeyn. Vnter deffen hatten 
auch die Heſſiſchen von deß Hertzogs Ankunfft 
Nachricht erlanget / welcher ſeine Gemahlin / 
ſampt Fraͤwlein / vnd anderm Frawenzimmer / 
wie auch drey Compagnyen Reuter / drey Com⸗ 
pagnyen Tragoner / vnd zweyhundert Muſque⸗ 
tierer bey fih gehabt / welche / nach dem fie jr Fuß⸗ 
Volck zu Nieven zuruͤck gelaſſen / ſeynd mit den 
Reuttern fort gegen jhm gangen / vorher aber 
die vorauß commendirte zween Trouppen gie, 
der zu fich gezogen / vnnd fic) verdecket geſtellet / 
daruͤber es dann zum Treffen kommen. 

Ob nun zwar bemeldter Hertzog / als welcher 
auff das zweyte Pferdt kommen / ſich nebenſt 
dell ſeinigen Anfangs dapffer gewehret / alldie⸗ 
weil er aber die Heſſiſchen nicht ſo ſtarck zu ſeyn 
vermuthet / ja eines dergleichen vnverhofften Y ⸗ 
berfalls ſich nicht verſehen / iſt ſeine Parthey 
gaͤntzlich geſchlagen / eine zimbliche Anzahl von 
denſelben auff dem Platz blieben / er der Hertzog 
ſelbſten / nebenſt ſeiner Gemahlin vnnd Fra⸗ 


wenzimmer / wie auch der Obriſt Wachtmeiſter 


von Lutterßheim / 


1. Rittmeiſter / ; 
‘1, Capitain-Lieutenant zu Pferdt. 
1. Capitain zu Fuß. 

2. Tragoner Capitain. 

1. Fendrich / vnd etliche Vnder⸗Officirer / 
neben hundert vnd fuͤnfftzig Reutern / Mußque⸗ 
tierern vnnd Tragonern / gefangen / auch ſechs 
Standarten erobert worden. 

Das Frawenzimmer belangend / wurde daſ⸗ 

— -—— — —2¼Htl 


i dien 


abgelaſſenen Verantwort⸗Schreiben / ſich ver⸗ 


Den erſten Martij war nunmehr der Rö, Denne— 
nig in Dennemarck zu Waſſer vnnd Land in marti o 
ſtarcken Preparatorijs begriffen. Wie dann diſche WI 
primo Martij einer von Rantzaw mit Paten- E 
ten vnnd Geldt / auffstey tauſendt Pferdt / vnd 
zwey Regimenter zu Fuß / zu richten / zu beſag⸗ 
tem Hamburg / auch gleichfalls zu dem Ende ei⸗ 
ne Gallera mit drehhundert tauſent Reichstha⸗ 
ler Baarſchafft zu Luͤbeck ankommen. Daher es 
fih anſehen laſſen / der Krieg wuͤrde nun erſt mit 
Ernſt fortgeſetzt werden / maſſen dann für gewiß 
verlautet / daß auß Noꝛwegen in ſechszehenhun⸗ 
dert bewehrter Mann in Schweden eingefallen: 
Andere aber gaben fuͤr / die Schweden weren in 
Schonen / an den Dennenmarckiſchen Grentzen 
eingebrochen. 

Es liefe ſich mit dem Könige in Denne 
marck anſehen / daß er fo lang offenfive zur See / 
biß das Volck erft recht auff den Beynen / zu 
Land aber nur defenfive, gehen wolte: Maſſen 
dann viel Schiffe außgeruͤſtet / vnd die Schwe⸗ 
diſche Haffen faſt vberall belagert wurden. 

Herꝛ General Torſtenſohn lage noch zu Hae 
derßleben / hatte zehen Regimenter vonder Ar⸗ 
mee in Pommerngehen laſſen / die mit d Statt 
Lubeck Bewilligung / Trouppẽ weiß in die zooo. Ni 
ſtarck vberdie Trave paſſlert. Gen. Major Koͤ⸗ ` 
nigsmarck hatte ſich wegen der Teichen / ſo durch 
die Bawren in dem Land zu Kethen / vnd da her⸗ 
umb durchſtochen / nach dem Stifft Verden ge⸗ 
wendet / woſelbſt auch wegen der vielen Moraſt 
vnd ſtarcker Beſatzungen der Paͤſſe / fehr wenig 
zuverrichten tunde. ˖ 

So hatten die Schweden drey Schiffe vn⸗ 
ter Rippen / von den Dennemaͤrckiſchen / hinder 
Juͤttland im Haffen erobert / deßwegen etliche 
Schiffe zu Gluͤckſtatt abgefahren / in Hoffnun⸗ 
ge / weiln fle nicht mit aller Notturfft ver ſehen / 
fie wieder zu erdappen / oder zum wenigſten in 
Brandt zu ſtecken. Die Koͤnigliche Daͤniſche 
Geſandten auß Weſtphalen kondten vom Der, 
ren Generaln Torſtenſohn noch keinen Paß eve 
halten. 

Am neundten Februarij obiges Monats / 
haben die Herren Reichs⸗Naͤthe in Dennen⸗ 
marck / auß Odenſee / ein Schreiben an die Der, 
ren Reichs⸗Raͤthe in Schweden / laffen abge 
hen / darinnen ſie anfuͤgen / welcher maſſen deß 
Schwediſchen Herzen Generals Torſtenſohns 
Einfall in Hollſtein vnd veruͤbte Feindlichkeit / 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt in Dennemarck / 
vnd deſſelben Reichs, Machen ſchmertzlich für, 
kommen: Gegen welche Thaͤtlichkeiten es weder 
die Materia, noch die Zeit anjetzo zulieſſe / die 
Verantwortunge vnnd Defenfionales weit, 
laͤufftig zu erſtatten. 

Alldieweiln aber Ihre Mahyeſtaͤt die Kini 
gin in Schweden / in einem an Peter Wyben / 
Koͤniglichen Daͤnnemarckiſchen Reſidenten / 


—_ 


nemmen laſſen / daß nemblich Ihro Majeſtaͤt zu 
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er Daͤ⸗ 


hi 


Meher , 
Dän, R 


reiben 


nicht abgeneyget weren 
Käthe nicht zweiffelten / es 


jhrigen gute 
Erwartung hierüber der Hern Reichs Raͤthen 


ſigten Einfalls geantwortet, daß zwar vermoͤg 
der Heyden Eronen vorigen 
zu Schweden / vnd deſſen Reichs⸗Raͤthe / annoch 
nicht abgeneygt weren / die geſuchte Zuſammen— 
kunfft / vmb Erhalt ⸗ vnd Redintegrirung guter 
Freundſchafft fuͤrgehen / auch auß den jrigen gu⸗ 
te Manner dahin kommen zu laffen: Allein wol⸗ 
ten fie dieſes fürher per expreſſum bedingt ha⸗ 
ben / 

Auff den Fall S. May. in Dennemarck / ond 
deſſen Reichs⸗Raͤthe Sein Mayt. in Schwe⸗ 
den / vnd deroſelben Vnterſaſſen Are Segella⸗ 
tion vnd Handlung durch den Sund / entweder 
directè, oder indirectè, zu diſputiren vnd zube⸗ 
ſchweren gedaͤchten / wurde dergeſtalt der Con⸗ 
vent oder Tractation vmb fonft vnd vergebens 
fallen / welches ſie zur Nachricht jhnen voher ber 
deuten / vnd derſelben Preliminar Erklaͤrunge 
hierüber anticipando vernehmen wolten / oban⸗ 
gedeutete beyderley Schreiben vund Antwort 
lauten an fic) ſelbſt wie folget: 


Bayjern Nachbarlichen Gruß mit Gott 


dem Allmächtigen allezeit zuvor. 


Edle vnd Wolgeborne / derer Reiche Schwe⸗ 
den Käthe; Delnmach wir auß der Antwort / ſo 
Ihre Königl. Mayt. die Königin in Schweden / 
Seiner Mayer.) unfers allergnaͤdigen Deng 
Reſidenten / dem Edlen vnd Veſten Peter Wy⸗ 
ben zu geben fiir gut angeſehen / datirt zu Stock. 
holm dengehenden Januarij / vnd allhie zu Dr 
denſee ven ſieben vnd zwa ntzigſten ejusdem eine 
geliefjere / verſtanden haben / daß Ihre Königl. 
Mayeſtaͤt / war guß gewiſſen Vrſachen nit ca- 
thegorice antworten wollen / ob der Schwedls 
ſchen Armee General / wegen deß feindtlichen 
Einfalls / welcher damalen in Hollſtein geſche⸗ 
hen war / Ordre gehabt habe oder nicht; Gleich⸗ 
wol aber wegen vnterſchtedlicher Inzurien / Af⸗ 
fronten / Vnfreundlicher. Feindtlicher / ja ofr 
fentlicher friedbrüchtger Proceduren vnd den 
gleichen mehr / ſo etliche Jahr hero vnd im nechſt⸗ 
verwiechenen Sommer paſſiret ſeyn fole Ihre 
Mayeſt. nicht groß Mißfallen ob dem jenigen / ſo 
von dem Generalfuͤrgenommen DAT: conteſti⸗ 
ren könten / ſondern faſt mehr / im Fall keine an” 
dere Remedirung darinnen erfolgen ſolte Ihme 
daſelbſt zu verbleiben anbefehlen muͤſten / vnnd 
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ten / vnd nicht vngeneyget weren / daß auch noch 
gute Freundſchafft erhalten werden moͤchte. 
So / ob zwar weder die Materia noch Zeit ane 
jetzo zulaͤſſet / alle die hohe / groſſe vnd weitlaͤuffti⸗ 
ge Beſchuldigungen / mit welchen ſelbige Reſo⸗ 
lution geſchaͤrpffet vnd angefüllet iſt / durch ge 
buͤhrliche Antwort abzulehnen / ſondern ſolches 
zu beſſerer Gelegenheit vnd Zeit / welche alle Din⸗ 
ge am beſten erhellet vnn an den Tag bringt / geo 
fellet wirdt: So haben wir doch in dteſem gantz 
vnvermuthlichen Zufall / da jetzo die Gefahr das 
gange Evangeliſche Weſen mit Ernſt anzu⸗ 
greiffen / vnd alle gute Hoffnungen mit Macht 
vmbzuwerffen vnd vmbzuſtoſſen ſcheinet / nicht 
fuͤr vnrathſamb gehalten / denen Schwediſchen 
Reichs⸗Raͤthen verſtehen zu laſſen / daß gleich 
wie Ihre Mayt. zu dienlichen Mitteln Freund 
ſchafft zuerhalten ſich nicht vngeneygt demon⸗ 
fiviven : Alſo wir auch vermuthen / daß Seine 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt / Vnſerer allergnaͤdigſter 
Herꝛ / vmb der gantzen Welt zu offenbahren / bey 
weme die Schuldt zu aller Vnruhe gefunden 
werde / vnd daß wir vnſerſetts weder zuvor noch 
anjetzo jchtwas / fo dieſen Reichen vnd Ländern 
einige Vnruhe verurſachen koͤnne / gefallen trae 
gen / kein rechtmaͤſſig oder billiches Mittel / Grice 
de vnd Ruhe zuerhalten / außſchlagen / vnnd de⸗ 
rowegen gerne ſehen ſolte / daß die jenigen Mit⸗ 
tel / ſo darzu dienlich zu ſeyn gehalten werden / 
Mahmkündig gemachet werden möchten. Sol 
te nun derer Schwediſchen Reichs⸗RaͤtheMey⸗ 
nung ſeyn / daß Ihrer etliche von beyder Eror 
nen RNaͤthen vnd guten Männern’ vermoͤge def 
ewigwehrenden Stetiniſchen Vertrags / ſich 
auff denen Grentzen verſambleten / die Sache 
da ſelbſt zu examintren vnd zuverſuchen / was et 
wa darinn geſchehen koͤndte; So verhoffen wir / 
daß es Seiner Königlichen Mayeſtaͤt / vnſerm 
allergnaͤdigſten Hern / auch nicht folte zuwider 
ſeyn / da ſolches etwa zu Anfangs im Aprili ge⸗ 
ſchehen koͤndte. Vnd zu ſolchem Ende / da dere 
gleichen ſeinen Fortgang erreychen ſolte / ſeynd 
Seine Koͤnigliche Mayeſt. gnaͤdigſt gefinnet / 
viere von jhren guten Maͤnnern darzu zuge⸗ 
brauchen. Darauff wir nun derer Reihs- Rå- 
the in Schweden Bedencken vnd Erklarung abe 
warten wollen / vnd befehlen die Herzen in Got⸗ 
tes def Allmaͤchtigſten Schutz / geſchrieben zu 
Odenſee den o Februarij / Anno 1644. 

Corfitz Blfeld. 

Chriſtian Thomeſon. 

Andres Bille. 

Joͤrgen Wind. 

Thriſtoffer Brne. 
Joͤrgen Seefeld Chriſtofferſon, 
Hans Lindenow. 
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Beſchreibung 


Hierauff erfolgt der Schwediſchen 
Reichs ⸗Raͤthen Antwort. 


On ſern Nachbarlichen Gruß / mit BOT 
dem Allmaͤchtigen jederzeit zuvorn. 

Edle vnd Wolgeborne / def Reichs Denne⸗ 
marcks Raͤthe / Derer Herꝛen Schreiben auß 
Odenſee / datirt den . Februarij / iſt vns allhter 
den 86, ejusdem eingelieffert: Worinnen fic 
ONS verſtaͤndigen / daß ob zwar in Ihrer König- 
lichen Mayet. Vnſerer allergnaͤdigſten Köni- 
ginnen dem Daͤniſchen Reſidenten Peter Wy⸗ 
ben gegebenen Reſolutlon weder die Materi 
noch Zeit zulaſſe gebuͤhrende Antwort abzulegen / 
ſondern ſie ſolches zu beſſerer Gelegenheit vnd 
Zeit geſtellet ſeyn laſſen: So haͤtten ſie doch in 
dieſem vnvermuthlichen Zufall / da die Gefahr 
anjetzo das gantze Evangeliſche Weſen anzu⸗ 
greiffen / vnnd alle gute Hoffnung mit Macht 
nlederzuwerffen vnd vmbzuſtoſſen ſcheine / nicht 
für vnrathſamb gehalten / vns zuverſtehen su ge 
ben / daß gleich wie Ih. K. M. zu dienlichen Mit. 
teln gute Freundſchafft zuerhalten / ſich nicht vn 
geneygt dem onſttiren: Alſo fe vermuthen Sei, 
ne Mayeſt. Ihr gnaͤdigſter Herz / vmb der gan- 
hen Welt zu offenbahren / bey weme die Schuld 
zu aller Vnruhe zu finden / vnd daß die Herzen 
jhrer Seits / weder hiebevorn noch anjero / an 
jchtwas / ſo dieſen Reichen vnnd Landen einige 
Vnruhe verurſachen koͤnne / gefallen tragen / ete 
ne rechtmaͤſſige vnd billiche Mittel / Friede vnd 
Ruhe zuerhalten / außſchlagen / vnd dannenhero 
gern ſehen ſolte / daß die Mittel fo darzu dienlich 
erachtet werden / Nahmkündig gemacht werden 
möchten: Vnd da es nun vnſere Meynung ſeyn 
ſolte / daß einige von diefer Cron Raͤthen vnnd 
guten Maͤnnern / vermoͤge def ewigwerenden 
Stetiniſchen Vertrags / auff der Grentzen zu⸗ 
fammen kommen ſolten / die Sachen daſelbſt zu 
examiniren / vnd was etwa darinnen geſchehen 
tonne / u tentiren; Verhoffen die Herꝛen / daß es 
S. Mayeſt. auch nicht zuwleder ſeyn ſolte / da fol» 
ches etwa forderlichſt zu Anfangs im Aprilt ge⸗ 
ſchehen koͤndte / und Seine Maheſt. zu ſolchem 
Ende geſinnet weren / viere deroſelben guter 
Maͤnner darzu zugebrauchen / vnnd daß ſie dar⸗ 
auff vnſer Bedencken. vnd Erklärung erwarte, 
tenz maſſen derer Herren Schreiben ſolches ale 
les weiter außweiſet. 

In Nachbarlicher Wiedek⸗Antwort / were 
zuforderſt hoͤchlich zu wuͤnſchen / daß das Eys 
angelifche Weſen / welches von vielen ex occa- 
fione angezogen wirdt fo getrewlich von deſſel⸗ 
ben Jutereſſenten in acht genommen / nicht ver⸗ 
ſaͤumet / auch nicht zum oͤfftern durch Correſpon⸗ 
denk mit dein Wieder part / oder zu weilen mit 
Aſſiſtentz / were angefochten oder vmbgeworffen 
worden / fo folte vielleicht der Zuſtand vnd Si⸗ 
cherheit dieſer Nordiſchen Reichen / vnnd vie⸗ 
ler Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten / Staͤnden vnd 
Staͤtten im Roͤmiſchen Reich veſter vnnd beſ⸗ 
ſer geſtanden / vnnd das allgemeine Vnweſen] Muffeigkeiev fo wiſchen 


| 


durch GOTTES Beyſtandt auſſer Zweifel 


geſtillet / vnnd vielem Vngluͤcke fuͤrgekommen 


worden ſeyn. 
Daß aber ihrer ſo wenig auff andere / fone 
dern nur auff fich allein geſehen / vnd Ihre cine 


ſeitige Wolluſt / Flor / vnd Sicherheit höher als 


der gantzen Chriſtenheit Inte relle geſchaͤtzet / ynd 
deßhalben dem gemeinen Weſen nicht geholf⸗ 
fen / ſondern daſſelbe gehindert / vnd alles zu jh⸗ 
rem ſelbſt ehgenen Deflein vnnd Intention zu 
Lehen onndzuwendengeſucht. Solches haben 
Ihre ‚Königliche Mayeſtaͤt / Bu fer allergnädig- 
ſte Koͤnigin / nicht minder als deroſelben hoͤchſt⸗ 
geehrter geltebter Hert Vatter / glorwürdigſten 
Andenckens / lu feinen Zeiten erfahren / beklagen 
zu remediren vnnd zu beſſern geſuchet / aber es 
gehen laſſen muͤſſen / nicht wie man gerne wolt / 
vnnd billich war / ſondern wie man koͤndte / vnd 
derer anderer vngeneygter Wille dulden vnnd 
zulaſſen wolte. Gleicher Geſtalt beklagen wir 
dieſer Nordiſchen Reichen Zuſtandt ond Buge- 
legenheit nicht vnbillich / vnd hat der jenige / der 
Schuld daran iſt / eine ſchwere Verantwortung 
auff ſich. Wir koͤnnen im Nahmen vnd von 
wegen Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt / Vnſerer 
Allergnaͤdigſten Koͤniginnen / es mit Warheit 
bezeugen / vnd wiſſen / daß keiner / er |y auch wer 
er wolle / vns anders nicht nachſagen koͤnne / als 
daß wir dieſe gantze Zeit hero alle Freundſchafft 
vnnd gute Correſpondentz zwiſchen Ihren Ih⸗ 
ren Mayeft. Mayeſt vnnd dieſen Loͤblichen Rei 
chen zuerhalten / ons fo hoch / als vns jmmer 
möglich geweſen / angelegen ſeyn laſſen / vnd vn⸗ 
fer Seits nicht jchtwas gethan oder geſtattet / fo 
wider den Vertrag oder Freundſchafft lauffen 
ſolte / fo weit es in vnſer Macht geſtanden abju- 
wehren / vnangeſehen ons zu] andern Gedan⸗ 
cken hohe Brfac vnd Anleytung zum oͤfftern 
gegeben worden / zumahlen wir nebenſt vnſern 
eygenen Beſchwerlichkelten / auch dle allgemete 
ne Gefahr / fo der Evangeliſchen Chriſtenheit 
vnnd Diefen Nordiſchen Reichen darauß zu 
wachſen koͤndte / allezeit wol betrachtet: Daß ae 
ber dieſes an der Herzen Seite fo wenig geach⸗ 
tet / vnd dieſes Reichs Beſchwerde vnd Burger 
legenheit zu deſſelben Ynterdruͤckung / Hinder 
rung / Schaden unnd Erhaltung derer Herzen 
einſeitigen Intereſſe genutzet vnnd abgewendet 
worden / ſolches muͤſſen wir nicht vnbillich fir ei, 
ne Goͤttliche Zorn ⸗Straffe / darmit er feiner 
Chriſtenheit vnnd dieſen Nordiſchen Reichen 
dꝛaͤwet / aufnehmen / vnd ſcheinet anderer geſtalt 
nicht / als mit dem Gebett vnd Devotion gelin, 
dert vnd abgeholffen werden koͤnne. 

Wiewol nun zwar die Herzen die Matéri 
von Ihrer Königlichen Mayeftie Refolution 
vnnd die Zeit nicht bequem ſchaͤtzen / für dißmal 
dar auff zu antworten / fondern ein ſolches MÉ 
zu beſſerer Gelegenheit geſtellet ſeyn laſſen; So 
koͤnnen wir gleichwol nicht vnterlaſſen ons auff 
vorbemeldte Refolution, zu referiren / als wel⸗ 
che kuͤrtzlich einhelt die Vrſachen zu dieſer Weit 
Aue zwiſchen Ihren Ihren Mapeſt. 
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Mahyeſtäten vnnd beyderſeits Reichen auffge⸗ 
wachſen / vnd zu einem offenbahren Krieg auf: 


geſchlagen; nd ob zwar dardurch viele Bers 


aͤnderungen / ſo wol in denen Humoren, als der 
Sachen an jhm ſelbſt ich zugetragen vnnd vere 
vrſachet haben: So verbleiben gleichwol Ihre 
Königliche Mayeſtaͤt zu Vernewerung der 
Freundſchafft / vnd eines beſtaͤndigen Friedens 
pnd Ruhe zwiſchen dieſen dꝛordiſchen Reichen / 
einen weg wie den andern geneygt: Haben ſich 
auch auß der Herzen Schreiben gantz gern vn⸗ 
terrichten laſſen / daß dieſelbe darfuͤr halten / S. 
Mapyeſt. Ihrer gnaͤdtgſter Herz Feine rechte vnd 
billiche Mittel außſchlagen ſolte / vnd daß / da vn⸗ 
fer Meynung were / einige der Cron Raͤthe vnd 
gute Manner auff der Grange tm Anfang def 
Aprilis zuſammen kommen moͤchten / S. May. 
aldann 4. der jhrigen darzu verordnen wolten / 
vnd ſeyn derowegen J. K. M. auch jhrerſeits nit 
vngeneygt dergleichen Vorſchlag wegen einer 
Zuſammenkunfft auff der Graͤntze / vnd vierer 
Colnmiſſarten derer Reiche in gleicher Anzahl 
auff jeder Seite anſtellen zu laſſen. 

Weren nun die Sachen allerſeits in Inte- 
gro, vnnd die Confilia in Daͤnnemarck ſo ge⸗ 
führer / daß / ehe vnnd bevor Sein Maheſtaͤt in 
Dennemarck die Verenderung vnd Caflation 
derer Verträge vnnd Pacten / wie auch die a- 
&uelle Aufhebung vnſers hergebrachten vhr 
alten Rechtens / vnd üblicher Oblervantz refol- 
virer haͤtten / eine dergleichen Zuſammenkunfft 
were angeſtellet worden / die Befuͤgnuſſen von 
eines oder deß andern Beſchwerlichkeiten in 
Freundſchafft zu examintren / vnd die friedliche 
Abhelffung deroſelben durch guͤtliche Mittel zu 
verſuchenz So hätte es dergeſtalt in genere, wie 
es fuͤrgeſchlagen wirdt / feinen guten Fug vnnd 
Wege haben koͤnnen. Nun aber nach dem Ihre 
Königliche Mayeſtaͤt vnd dieſes Reichs Bneere 
ſaſſen in vorigem Jahr fo hart / feindlich vnnd 


vnvermuthlich angetaſtet worden / daß Ihre 


Koͤnigliche Mayeſt. deßwegen ein groſſes Theyl 
von ihnen bißhero geführten Confiliis veraͤn⸗ 
dern muͤſſen / ſich auß einem groſſen Theyl ihrer 
Vortheylen begeben fo wol publice, als bey jhe 
ren Bnterthanen in privato einen vnerſetzli⸗ 
chen Schaden gelitten: Bund weil ſie auß al 
len Vmbſtaͤnden genugſamb vermercket / daß 
keine Remedirung oder Hoffnung zur ST, 
ſerung vbergelaſſen waren / als welche GOVE 
durch die Waffen verleyhen wolte / haben muͤſ⸗ 
ſen / vnd gezwungen worden ſeyn / die Waffenzu⸗ 


| ergreiffen/ vnd dieſelbe wider S. Mayefåt de 


rofelben adher renten / vnd das Königreich Den 
nemarck ſo lange zu fuhren / big Ihrer Köͤnigli⸗ 
chen Maheſtaͤt vnd derſelben Vnterſaſſen Recht 
wiederfahren / vnd Sie fürdiefen vnnd derglei⸗ 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 
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mehr brennenden Kriege die Com miſſaꝛien wol⸗ 
len zuſammen kommen laſſen / daß ſie daſelbſt 
erſt anfangen ſolten / Ihrer Koͤniglichen Ma⸗ 
heſt. vnnd deroſelben Vnterſaſſen Freyhelt der 
Navigation vnd Comercien durch den Sund / 
vnd was davon dependiret / zu examintren vnd 
diſputiren: So haben wir fuͤr gut befunden / 
ehe vnnd bevor wir auff den gethanen Bor- 
ſchlag / wegen der Zuſammenkunfft auff der 
Grentze / antworten / denen Herren dieſes derge 
ſtalt zu erklaͤren / daß / ſo viel Ihrer Königlichen 
Mahyeſt. vnd deroſelben Vnterſaſſen freye Nae 
vlgation vnd Commercien durch den Sund mit 
Kriegs, vnd Kaufftnans Schiffen anbelanget / 
fo wollen noch koͤnnen Ihre Koͤnigl. Mayt. die 
ſelbe auff eine weitere diſpute, limitirte Ere 
klaͤrung / oder Interpretation nicht ankommen 
lafen: Sondern wollen dieſelbe für ſich vnnd 
jhre Vnterthanen vnturbiret / vnbeſchweret / vn⸗ 
cireumſeribiret / vnlimitirt / vngehindert / vnnd 
vnauffgehalten haben vnd genteſſen fals welche 
J. Koͤn. May. vnd deroſelben Vnterſaſſen nicht 
allein mit Vertraͤgen / Patten vnd Abſchieden 
zu geaccordiret iſt / ſondern auch von Alters her 
alfo geweſen / vnd Ihrer Königlichen Mayeſt⸗ 
vnd jhren Vnterthanen vermoͤge aller Voͤlcker 
Rechte angeboren vnnd zugewachſen iſt; Bnd 


dann / daß Ihrer Koͤnigl. Mayet. gebuͤhrliche 


Sarisfactionbeſchehe: Inſonderheit genugſame 
Verſicherung de non amplius turbando. Iſt. 
es nun daß S. Mayeff. in Daͤnnemarck daf 
ſelbe alſo gefaͤllet / vnd die Herden es alſo gut ber 
finden / fo ſeyn Ihre Königliche Mayeſtaͤt nicht 
vngeneygt vier Ihrer Raͤthe vnd guter Mån, 
ner an einen bequemen Orth auff der Grentze 
zu ſchicken / welche obiggemeltes Recht deutli— 
cher vnd vmbſtaͤndlicher erklaren / vnd was auf. 
ſer dem etwa ſtreltig ſeyn mag / abhandeln / vnd 
ſich darüber vergleichen; Vnd kan man der Zeit 
vnnd Orchs halber auff ſolchen Fall leicht ver, 
glichen werden. 

Wo ferne aber S. Maye. in Daͤnnemarck 
vnnd die Herzen / Ihrer Königlichen Manek. 
vnnd deroſelben Vnterſaſſen ihre Gegelation 
vnd Handel durch den Sund / wie bißhero mehr 
als zuviel geſchehen iſt / directè oder indirect 
zu diſputiren / zuverwirꝛen / zubeſchneiden / zus 
verbieten / zu ſtutzen / zu hindern / oder zu beſchwe⸗ 
ren gedencken / ſo ſeyn dergleichen Zuſammen⸗ 
kunfften vergeblich / zu gantz nichts nutzlich / vnd 
jetziger Zeit nicht gleichmaͤſſig. Vber welches / 
damit wir derer Herzen endliche Meynung 
recht vnd eygentlich erfahren moͤgen / haben wir 
für gut befunden ein ſolches denen Derren flare 
lich zu entdecken / vnnd mit dieſem Schreiben 
einen eygenen Briefftrager zu vberſchicken / mit 
welchem wir begehren die Herzen vnd jhre end, 


chen Exorbltantien genugſamb verſichert wer, liche Meynung verſtaͤndigen wolten / wie fie ver⸗ 


den. Derowegen vnd damit weder S. Mar 


meynen / daß es dem Rechten gleich maͤſſig / vnd 


heſt. in Dennenmarck / noch auch die Herzen die | dieſen Nordiſchen Reichen heylſam ſey / vnd zur 


Meynung faſſen mogen / als ſolte man etwa bey | Ruhe gereyche. 


Befehlen die Herren darmit 


einer folden Zuſammenkunfft / auff der Grane | Gott dem Allmaͤchtigen. Datum Stockholm 
he / anjetzo in dieſem angezuͤndeten vnnd nun⸗ den 2, Martij, Anno 1644. 


. a 
Theat. Europ. Tom. V. 
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Jacobus de la Gardie. 

Axel Oxenſtierna. 

Gabriel Ochſenſtierng / Freyherꝛ zu 
Morby vnd Lindholm. 


Clas Fleming. í 
Matthias Soop. 

Ake Axelſon. 
Per Sparte. 


Thuro Bielke. 
Knut Poſſe. 


Vmb den 1L Martij / wurde auß Hamburg 
berichtet / die Beſatung zu Gluͤckſtatt / in 1200. 


Beſchreibung 


jan einen Paß geleget. 


Die von den ſeinigen 
auff dem Hauß Haagen gelegene Voͤlcker / bey 
zweyhundert Mann / haben fih darauff an die 
Biſchoffliche Bremiſche ergeben muͤſſen / dare 
von die gemeine Knecht vndergeſtellet / die Offi⸗ 
cirer aber im Arꝛeſt angehalten worden. 

Die Koͤnigliche Daͤnnenmarckiſche Kriege, 
Verfaſſunge zu Waſſer vnd Land/ gienge dieſer 
Zeit ſtarck fort / vnd waren drey Schiffe mit viel 
Munition / ſo auß Holland kommen / gegen Que 
ſage der Bezahlunge zu Gluͤckſtatt angehalten 
worden / welche Beſatzung abermals einen Ane 
ſchlag auff Heyligenſtatt gehabt / ſind aber vn⸗ 


ſtarck / were ſampt Gen. Major Bawer / Gen. verrichter Dingen widerzurück kommen. 


Comimiffart Alenfelt / ins Land zu Dittmar 
ſen gangen / vmb die daſelbſt ligende Schwedi⸗ 
fhe Voͤlcker aufzuheben / vnd ſolches mit jhri⸗ 
gen zu beſetzen. Nach dem es aber die Schwe⸗ 
den vernommen / ſeynd von denſelben vier Rer 
gimenter zu ferdt / benebenſt z. Stücken zurück / 
vnnd nach Jetzenhohe gangen / den Daͤniſchen 


Den zwey ond zwantzigſten Martiß lieffen 
die Sachen deßmals auff deß Könige in Däns 
nenmarck Seiten zimblich wol / vnnd wurde 
auß Gottorff berichtet / was geſtalt die Schwe⸗ 
den eine Zeit hero alle Schiffe vund Bothe / die 
man an der Oſt⸗See hatte koͤnnen zuwegen 
bringen / vmb die Mittelfahrt zuſammen gefuͤh⸗ 


ihren Einfall zuverwehren / ein foldes haben ret. Die Daͤnnemarckiſche aber / welche gegen 
die Daͤniſchen bey Zeiten auch verkundtſchafft / vber in Fuͤhnen gelegen / nach dem ſie hievon 
Hund weiln ſie ſich zu ſchwach befunden / mit ste- | zimblich Nachricht erlangt / wie fidh die Shwe 
len Gefangenen wieder nach Gluͤckſtatt ber den præſentiret / fend etliche von Ihr Koͤnig⸗ 
geben. i ; lichen Mayeſtaͤt / ſonderlich dahin præparir 
General Torſtenſohn hatte abermals mit et, ten Bramen / worauf etliche Stücke Geſchütz 
lichen kleinen Schiffen auß Juͤttland in Fin, geweſen / den Schweden begegnet / vnnd derge⸗ 
land vbergugehen verſucht / aber onverrichter | ffatt vnter fie geſpielet / daß die meiſten im Waf- 
Dingen zuruͤck ziehen muͤſſen. fer zu Grund gangen darnach jhre Victori pro⸗ 
Es wurde zwar vnderſchiedlich ſpargtret / ob ſequirt / ound die da nechſt beyligende Mittel 
were General Guſtavus Horn in Schonen / wie fahrter Shang attaquirt / auch dieſelbe ever 
auch die Norweger Bawern in Schweden cin bert / vnd fuͤnffhundert Mann darinnen nider⸗ 
gefallen / es thaͤte aber allerſeits keine Gewißheit] gemacht. 
erfolgen: Allein hatten ſich etliche Daͤnnenmaͤr⸗ Auß Coppenhagen wurde nacher Gluͤckſtatt 
ckiſche Schiffe / bey d Veſtung Chriſtian⸗Preiß / berichtet: Daß in dem Herr General Torſten⸗ 
ſehen laſſen / omb ſolche / dem Vermuthen nach / ſohn / das auß Hollſtein vnnd Juͤttland / zuſam⸗ 
anzugraffen. men gebrachtes Geldt / Silber / Gold / guͤlden 
Im Ertz Stiffe Bremen hatte General Ma- Geſchirꝛ / ſampt andern koſtbahren Sachen / 
jor Koͤnigsmarck / benebenſt dem Haufe Dag: einem Daͤniſchen Schiffer / benebenſt etlichen 
gen / welches von den Biſchofflichen wider war darauff commendirten Schwediſchen Ofte 
belagert / auch den Paß Langwedel / ohne fondere eirer / nach Stockholm deffo ſicherer vberzufuͤh⸗ 
lichen Widerſtand erobert. Darauff er durch ren / vntergeben: Die Schwedlſchen aber auff 
felbigen Orth in der Nacht / mit mehrertheyls dem Schiffe ich zimblich luftig gemacht / vnnd 
feiner Boͤlcker biß nach Bremen / an die Auf von gutem Wein luſtig worden / ſolches der 
ſenwercks Pforten marfhiret vnnd der Gage Schiffman wol in acht genommen / denen Sol, 
nach den Durchzug begehret. Worüber der Ma, daten vnden im Schiffe zu ſchlaffen ein Strew 
giſtrat verſamblet / vnd die Bürger ius Gewehr verfertigen laffen. Wie das geſchehen / hat er 
beruffen worden / alſo daß man mit gewuſt wag das Schiffe oben veſt vnnd wol vernagelt / den 
es etwan fuͤr ein Reſolution abgeben wuͤrde. 
Nach dem aber mit Eroͤffuung der Pforten zu Coppenhagengluͤcklich angeſegelt. Hat auff 
Zeitung eingelanget / daß die Biſchofflichen die diefe Manier der Konig ein ſtattliche Beuthe ve 
Drücken fir der Burg abgerlſſen / die Teiche berkommen / deffen Ihro Maheſtaͤt ſich nicht fo 


vntergraben / vnd vnters Waſſer geſetzet / auch wol / als vber die ſchrifftliche darbey gefundene 


mit den Stücken ſich zuverſchantzen angefan- | Secreta erfrewet. 

gen / wurde nicht geglaubt daß er ſolte den Paß Seither júng Eroberung der Mittelfahr⸗ 

erhalten moͤgen. j 
Bmbden achtzehenden bujus, hat General geringen Schaden gelitten / iſtzwiſchen beyden 

Major Koͤnigsmarck / nach dem er / nach gehale | Theylen / MÉ auff den fuͤnff vnnd zwantzigſten 

tener Muſterung / ſechshundert Soldaten ae, dieſes / nichts fürgangen / vnnd hielten fidh die 

miſſet / das Ertz⸗Stifft Bremen verlafen vnd Schwediſchen in Juͤttland vnd Hollſtein in jh 


ſeinen Marſche nach dem Land zu Luͤnenburg | ven Quartieren gang Rill: Immittelſttthaͤte fid | 
genommen / da er ſich dann bey Wahlſeerothe / per ͤKoͤnig in Daͤnemarck in Schonen befinden | 


eine 


— —— en 


Compaß zuruͤcke gewendet / vnd mit gute Wind 


ter Schantz / bey welcher die Schwediſchen nicht 


Stratege 
ma eines 

Daͤniſchel 
Schiff⸗ 
manns. 


eine vnd andere Anſtalt gegen der Schwediſchen 
Ein fall daſelbſt zu machen. Ob woln vergeblich 
ſpargiret wunde / ob waren die Schwediſche Voͤl⸗ 
cker vnter dem General Guſtavo Horn / von den 
Daͤniſchen gantz geſchlagen worden. 

Kurtz vorher hatte General Major Könige 
marck in Verden die Obriſten Bilaw vnd Sa⸗ 
razin / ſo einer pmb den andern darinn commen 
dirten / nebenſt dem Obriſten Willing hinter, 
laſſen. Selbige wolten ſich zwiſchen der Weſer 
vnd Aller verſchantzen / in meynung jhren Fuß 
der Ends weiter zu ſetzen. Auff Langewedel 
com̃endirte Capitain Fock / hatte o. Mann bey 
ſich / die fiengen an / ſich etwas beſſer zu befeſtigen / 
vnd das Land / fo viel fie erreichen koͤnnen / in 
Contribution zu ſetzen. 

Fuͤrher am 16. Maij / N. Calend. hat der 
Koͤnigliche Dennemaͤrcktſche Abgeſandte / Frie- 
derich Gunther / im Haag bey denen Hern Gee 
neral Staden / Audientz gehabt. Da er dann im 
Damen feines Königs / über der Schweden 
Proceduren vnd Einfälle/fo gegen aller Voͤl⸗ 
cker Rechte beſchehen wares hefftig geklaget / be⸗ 
nebenſt Aſſiſtentz / wie auch die jenige vier Regi⸗ 
menter / welche fein Konig für etlichen Jahren 
den General Staaden zugeordnet / wiederumb 
zu ruͤck / vnd daß man den Schweden nicht bey⸗ 
ſtehen / noch einige Dinge folgen laffen ſolte / 
begehret. Im widrigen wuͤrde fein gnaͤdigſter 
König nicht zu verdencken / dafern er dieſes 
Orths keinen Beyſtand erhalten möchte / Er 
alsdann Huͤlff ſuchen müſte / wo es die Gelegen 
heit gebe. 

Da hingegen hatte der Cron SchwedenGe⸗ 
ſandter allein vmb Reſolutton angehalten / ob 
die Herten Staaden dem König in Dennemarck 
Hülffe leiſten wolten oder nicht. 

In dem nun erſtgemelterͤKoͤntgl. Daͤniſcher 
Legat etwas harte mit Ctvilitet vermiſchte Wort 
gebraucht / hatten ſolches die Herren Staaden 

ſehr empfunden / vnnd beſchloſſen / ein Ambaſſa⸗ 

Iden in Begleitung viertzig Kriegs⸗Schiffen / 
nacher Denne marck abzufertigen / vmb die freye 
vnd ungehinderte Commerclen nacher Schwe⸗ 
den zu begehren; Widrigs falls ſolche mit Ge⸗ 
walt zu erhalten. Ob nun zwar zu Duynkir⸗ 
chen eine Schiff glotta fiir Dennemarck wur, 
de außgeruͤſtet / ſo waren hingegen die General 
Staaden im Werck eine ſtarcke Schiff⸗Flotta 
für Duynkirchen zu legen / denſelbigen den Auß⸗ 
lauff zu verhindern. 

In dieſem Monat Martlo ware nunmehr 
gute Hoffnung / daß die bißhero protrahirte all 
gemeine Friedens ⸗Tractaten / wuͤrden ein An» 
fang erlangen; Geſtaltſamb dann am 6.hujus 
Abends mb vier Vhr / Her: Graffe von Avaux / 
Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher Ambaſſadeur / mit ei 
nem groſſen Comitat / vnd anzahl Hollaͤndiſcher 
Wagen / worauff allerhand Diener vnd Paga⸗ 
gen geweſen / zu Münfter ankommen / vnd Dart, 
lich eingezogen. ? 

Deine der Römifch- Kayferl, auch Koͤnigl. 
Mayeftärzu Hiſpanien / zu den Friedens⸗Tra⸗ 
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ctaten ebenmaͤſſig Deputirte vnd anwefende 
Abgeſandten / benahmentlich / Hans Ludwig / 
Graffe zuddaſſaw / Don Diego di Savedra, vnd 
Conte Zapata, ingleichem der Benediger Am, 
baſſador / zur Carozzen, auff ein halbe Meyl 
wegs / benebenſt etlichen Compagnien Bürge 
ren vnd Soldaten / entgegen gefahren / ſelbigen 
zu Ehren ſeynd die Canons geloͤſet / folgende 
von Bürgern vnd Soldaten / biß an jhr Loga⸗ 
ment begleitet / vnd abermahls mit Loͤſung der 
Mußqueten vnd FJewerroͤhren / triumphirlich 
bewillkommet worden. Deßgleichen waren vo, 
riges Tags dep Neren Biſchoffs von Oßna⸗ 
brůck / vnd Hern Graffen von Koͤnigs Eck / Pa⸗ 
gage ankommen / vnd wurde zugleich aud am 
6. dieſes / der Paͤpſtliche Nuntius, Here Fabius 
Chirius erwartet. 

So war der Vergleich gemacht: Daß die 
Kaͤyſerliche / vnnd Koͤnigliche Hiſpaniſche Aine 
baſſadort / denen Königlichen Frantzöſiſchen jhre 
Carozzen entgegen ſchicken / fie bewillkommen / 
vnd an das Logament begleiten laſſen.Hierauff 
die Frantzoͤſiſche wiederumb zu den Kaͤyſerlichen 
vnd Hifpanifchen ſchicken / vnd für ſolche Ehre 
ſich bedancken thaͤten. 

Etliche Tage hernach / haben die Kaͤyſerlichen 


vnd Hiſpaniſchen / denen Frantzoͤſiſchen die erfte 


Viſiten erſtattet / vnd hergegen nachgehends die 
Frantzoſen die Kaͤyſerlichen vnnd Hiſpaniſchen 
beſuchet / vnd folre ſolches reciprocè continuirt 
werden. 

Eben vorgedachteCeremonien folten zu Oß⸗ 
nabruͤck / bey Ankunfft dep Koͤniglichen Schwe⸗ 
diſchen Ambaſſadors / Herzn Openſtierns / zwi 
ſchen den Käpferlichen vnd Ihme / beobachtet 
werden. 

Deſſen Einzug iſt am ſieben vnd zwantzigſten 
hujus, zu Oßnabruͤck folgender geſtalt ſolenni⸗ 
ter gehalten worden. 

Erſtlich waren ohngefehr 60. Cavallieri vnd 
Adeliche / auß dem Stifft Oßnabrüͤck fo Ihro 


Excellentz zwiſchen Minden vnnd Oßnabrück 


auff halbem Weg entgegen kommen / vnnd in 
die Statt begleitet / derſelben ritten 2. mit cine 
ander. 

Zum 2. folgten vier von def Heren Legaten 
Hand⸗Pferd / mit blaw vnd gelben Decken. 

3. Ein Caletſche / darauff ſaſſen etliche Hoff 
bedienten. ö 

4. Ein Caretten mit 6. Pferden beſpannet / 
darinn ſaſſe der Kekerendarius Wulffrath / vnd 
andere der LegationsCantzley Bediente. 

e, Eine Caretten mit 6. Pferden / darinn 
waren A. Hoff⸗Junckern. 

6. Eine Caretten mit 6. Pferden / darinn 4. 
Hoff⸗Junckern abermals / benebenſt dem Hoff⸗ 
Prediger. 

Nach dieſem kamen zum 7. cin Heerpaucker 
zu Pferd. 

8. Vier Trompeter zu Pferd / alle mit feiner 
Excell. iberey. 

9. Der Stallmeiſter zu Pferd. 

10. Vier Handpferd nach einander / mit 


Bb ij Decken 


0 
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Beſchrelbung 
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Decken von rothem Sammet / vnd mit Silber | wir mit einführen ein Politiſches Bedencken / 1644. 


gebraͤmet. 


11. Der Pommeriſchen Land Staͤnden Ab⸗ 
geſandten / Her Eychſtede vnd D. Runge. 

12. Def Frantzoͤſiſchen Reſidenten Baron 
de Rorte, Caroſſe / darinn falle fein Sohn Mr. 
Malpiere. ; 

13. Herꝛn Salvij Legaten Caroſſe / darinn 
ſaſſe deffen Secretarius Keller. 

14. Herm Ambaſſadors vnd Barons Dren. 
ſtierns eigene Caroſſe / dartn der von der Schwe⸗ 
diſchen Segation Secretarius Mylon / vnd Hoff⸗ 
meiſter Reymer / ſich befanden. 

15. Der Kaͤyſerlichen Legaten Caroſſe / wor⸗ 
inn deß Heren Graffen von Auerſperg Secreta~ 
rlus, nebenſt drey Hoffmeiſtern war. 

16. Buͤrgermeiſter vnd Rath / welche deß 
Herm Legaten Excell bewillfommeren/gtengen 
zu Fuß nechſt für der Earoffen/worinS.Ereell. 
Leuthe ſaſſen. 

17. Ihro Kin. Miu Schweden eigene Ca⸗ 
roſſe / worin der Her? Legat ſelbſt war; Auff bey⸗ 
den Seiten def Wagens giengen 12. Traban⸗ 
ten mit Partiſanen / vnd 12. Lacqueyen / alle in 
Liberey bekleidet. 

18. Dep Hern Legaten acht Pagen / welche 
alleſampt auff grawen Pferden ritten. 

19. Eine Caroſſe / darinn ſaß def Hern de, 
gaten Gemahlin / vnd 2, Dames d’Flonneur, 

20. Ein Caroſſe mit A. Pferden / worinn der 
Fraw Graͤfin Frawenzimmer war. 

21. Vier Rüͤſtwaͤgen mit Liber eyen / vnd 6. 
Pferde fuͤr jedem Wagen. 

22. Ein zimliche Anzahl gemelner Waͤgen. 

Sonſten begegneten obigem Comitat deß 
Henn Ambaſſadors Salvi / vnd deß Franzoͤſi⸗ 
ſchen Reſidenten Monſ. Barons Caroſſen / eine 
gute Meil von Oßnabruͤck / bey einem Dorff / 
Bellem genant / der Kaͤyſerlichen Caroſſen aber 
einen guten Canonſchuß von der Statt. 

Auſſerhalb der Statt / war die zunge Manne 
oh Burgerſchafft / hngefehr zoo. ſtarck / an bey. 
den Seiten deß Wegs / vnd biß in die Statt in 
Gewehr geſtellet. So bald nun def Depp tegar 
ten Caroſſe in dem Statt⸗Thor war / wurden / 
gleich bey Ankunfft der vorhin eingelangten H. 
Ambaſſadorn geſchehen / 3. Stück geloͤſet. Bno 
nach dem S. Exc. bey dem Herzn Legaten Gale 
vio abgeſtiegen / vnd die Caroſſen ond Waͤgen 
vorbey waren / ſtellte fidh vorerwehnte Bürger, 
ſchafft für das Logament / vnd gaben ein Salve / 
wormit die Proceſſton wurde beſchloſſen. 

Vorher am 19. Martij war der Nuntius A- 

oftolicus,gu bevorſtehenden allgemeinen Frie⸗ 
dens Tractaten zu Munſter angelangt / vnd mit 
Loßbreſung def Geſchützes auch durch die Buͤr⸗ 
ger vnd Soldaten / gantz herzlich empfangen 


worden. Folgenden Tags haben Ihme / ſo woln 


Politiſche 


deß H.R. 


— — 


die Kay ferl.als Spaniſche ond Frantzoͤſiſche Ab⸗ 
geſandten / wie auch daſelbſten Hochehrwuͤrdtge 
Thomb⸗Capitul / congratuliret. 

An dieſem Orth / in deme wir vonden alge 


— — 


tn nt 
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vnd Frage / welches vns in Latein zukommen / 
darin pro & contra ventilirt wird: Ob deß H. 
Rim. Reichs Ständen / bey jetzigen allgemei⸗ 


nen Friedens Handlungen jhreVota vn Stim- Friedens 
Handlung 
ihre Dota | 
susulaffen®! 


Wire der Ständen Zahl mehr ones 


men gebühren? Daß dieſes aber nit zuzulaſſen / 
wurden folgende Grunde / pro parte Negante, 
fuͤrgeſchuͤtzet. 
Furs erſte: 
als zu groß / wuͤrde Vnruhe ep Weltlaͤufftigkeit 


verurſachen / auch dahero zu Berführungen vnd | gantis. 


Beredungen / die Thir geoͤffnet werden. 

2. Ein ſolches wuͤrde den Frieden mehr ver, 
zoͤgern als befoͤrdern. 

3. Dicke hätten bey juͤngſtem Reichs ⸗Tag / 
die Herren Churfuͤrſten nicht gut befunden. 

4. Denen Deputirten Standen wuͤrden die 
andere Reichs⸗Staͤnde / dieſer Sachen Hand» 
lung vnd Außſchlag nicht vertrawen. 

5. Der Konig in Dennemarck hatte dieſe 
Manier vnd Welſe vnd in Form eines Collegij 
zu tractiren / nit belieben wollen. 

6. Die Sache wuͤrde wegen der Gleitsbrleff 
flir die famptliche Stände verzoͤgert / vnd die 
Feinde dardurch geärgert werden. z: 

7. Die ſaͤmptliche Inftructiones vnd Voll⸗ 
machten wuͤrden viel Berhinderungengebären. 


8. Vielerley Refpec vnd Meynungen ſeyen 


oneros vnd beſchwerlich. 

9. So lieſſe ſich der Herren Churfuͤrſten De, 

cret / auſſer offenfion nicht retractiren. 

10. Solches wuͤrde denen Herren Churfuͤr⸗ 
ſten einen Anſtoß eines Mißtrawens geben. 

11. Die Jura pacis & belli, feyen der Róm. 
Kayſ Mayt. privatiyè vorbehalten / vnd Crafft 
deffen Reichs ⸗Abſchiedes Anno 164 . beſtaͤttigt 
worden. 

12. Auff dieſe Weiſe moͤchten denen Herren 
Churfuͤrſten jhre Authoritet vnd Vorſtimmen / 
die Stände diſputieren. 

13. Zu dieſem Ende haͤtten die Roͤm.Kaͤyſ. 
Mayr. den Deputations⸗Tag von Franckfurt 
nach Oß nabruͤck vnd Muͤnſter / als zur allgemei⸗ 
nen Friedens- Handlunge deputirte Oerther 


nicht verlegen wollen. Die Continuation aber 


fo wol ſelbiges Tags / als der vorgehabten Hand- 
lungen Communication / verſtattet. 

14. Dannenhero wire dellberirt worden / wie 
man zugleich denen Feinden begegnen / vnd be⸗ 
nebenſt dieſe Handlungen fortſetzen / vnd von 
ihnen erzwingen koͤndte. 


15. Wäre auch von Cautlon / de non præju⸗ 
dicando, gemeldet worden. Obgeſetzte Funda- | 


menta vnd Vorſchlaͤge nun waren deren / welche 
der Ständen Pluralitaͤt vnd geſampte Stim» 
men nicht wolten paſſtren laffen. 

Jetzt aber muͤſſen wir dep Gegentheils Fun- 
damenta auch beſichtigen / welche die Suffragia 
vnd Stimmen der ſaͤmptlichen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den erfordern / vnd bey dieſem allgemeinen Frie⸗ 
dens ⸗Werche haben wollen / vnd dieſes auß fol 
gender Vrſachen: 


Frage: Ob meinen Friedens⸗Tractaten handeln / wollen 1. Der jetzige Krieg feye bißhero nicht in der 


Róm. 


Meichs⸗ 


Ständen | 
bey der all? 


emeineh 


partis Ne- 


Rationes 


parrisA it ' 


mantis. 


Roͤm. Kay. M. vnd derer Herren Churfuͤrſten / 
ſondern im Namen vnd mit Vnkoſten deß gan. 
hen H. Róm Reichs gefuͤhret worden. 


2. Viele der Ständen ſeyen gegen jren Wil 
len in dieſe Gemeinſchafft mit eingeflochten / in 
das Extlium verjagt / vnd an Lebens Mitteln ber 
raubt worden. 3 

3. Folget derohalben / daß ſie auch theilhaff⸗ 
tig ſeyn muͤſſen an denen Confilüs vnd Rath⸗ 


gegeholffen werden. 

4. Aller Voͤlcker Rechte vnd Gefene billigen / 
daß die Sachen / welche ins gemein alle betref⸗ 
fen / von allen ins geſampt muͤſten verhandelt 
werden. : 

5. Bud diefes feye üblich vnd gebräuchlich 
bey allen Nationen vnd Voͤlckern. 


GE für Freye gehalten / wie fie dann auch 
eyen. 

7. Auff ſolchen fall wären die Stände gerin⸗ 
ger gehalten / als Erb⸗Vuterthanen. 

8. Deß H. Reichs Capitulation vnnd Gav 
kungen braͤchten ein anders mit ſich. 

9. Die Reichs⸗Abſchiede waͤren ordentliche 
Contracten / bey welchen die mit finfimmunge 
aller Contrahenten erfordert wurde. 

10. Es waͤre dem gemeinen Nutzen nicht ge⸗ 


vnwiſſend dergeſtalt verbinden wolte. 
.. Dieſer Weg führer zu einer vnertraͤgli⸗ 
chen Servitut / Zerſtoͤrung der Libertaͤt / vnd zu 
einer vnmuͤglichen / vnguͤtlichen Obligation vnd 
Verbindunge. d ; 

12. Auff ſolche weiſe fehe man keinen Weg / 
vmb auß der Kümmernuß ſich zu entledigen / 
wire auch keine Hoffnung deß Friedens mehr 
uͤbrig. ; 

13. Ebener maffen hätten fo woln jetzige 
Staͤnde / als jhre Vorfahren / wegen jhrer Laſt 
vnd Arbeit keinen Danck. 

14. Def Burgundiſchen Abgeſandten Mey⸗ 


der jenige / welcher mitgetragen hatte die Zaff deß 
Kriegs / ſolte auch mitgenieſſen den Nutzen deß 
Friedens. CSC 
15. Derohalben muͤſte der Krieg entweder 
von def Roͤmiſchen Kaͤyſers / vnd deren Herren 
Chur⸗Fuͤrſten Zuthun vnd Speſen / allein gee 
führe werden. Oder muͤſſen billich die Gemein, 
ſchafften zu denen allgemeinen Friedens Hand- 
lungen zugelaſſen weꝛden / wie Bodinus ſchreibet 
de Republ. lib. V. cap. VI. , 
16. Der vnzertheilten Dingen feyen vnzer⸗ 
theilte Satzungen. | 
17. Def H. Mom, Reichs Herꝛligkeit / oder 
Splendor, ruͤhret nicht allein her von dem Kaye 
fer vnd Churfuͤrſten / ſondern von allen Stans 
den / vermoͤg Reichs⸗Abſchiedes / le Anno 1512. 
18. Der Kay. May. gebuͤhre zwar die groͤſte 
Ehrerbietunge / allein derſelbe / daß er an die Ge⸗ 
fene gebunden / bekenne ſelbſt. 
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ſchlaͤgen / durch welche ihnen hinwiederumb mov 


6. Die Staͤnde würden bey denen Außlaͤn⸗ 


ſigilliren erfordert vnd zugelaſſen worden. 


maß / daß man alle Stände als angehört ynno | 


Kaͤyſer vnd Herren Churfuͤrſten ſchwerlich für 


nung waͤre vnter andern auch diefe Daß bilih | 


19. Die Stände pflegten deren Ständen 


WEE 
Streitſachen zu entſcheyden / Ergò , fo ſtuͤnde 
foldes nicht bey dem Kaͤyſer / ond moͤge man die 
jenige nicht außſchlieſſen / denen hieran gelegen. 

20. Bnd dieſes bringe mit ſich das Recht der 
Contracten / welche hinc inde beyde Theil vere 
1 / mafien alle Reichs⸗Abſchiede mit ſich 
übrten. 

21. Bund dieſes thue beſagen der Prager 
Friedenſchluß / in welchem die ordentliche Clau⸗ 
ful vind Proteſtation vorbehalten / daß ſolche 
zwiſchen der Nom. Kayferl May. vnd Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen beſchehene Tranſaction denen 
Par Ständen deß Reichs præjudicirlich 

allen. 

22. In welchem der Kaͤyſer vnd Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / Graffen / Baronen, vnd Reihs» 
Staͤtte / fuͤr Stände thut erkennen. 

23. Anderer geſtalt würde der bloſſe Titul 
nur übrig bleiben / vnd der Ständen Condition 
vnd Zuſtand gantz deplorat / vnd elendig ſeyn. 

24. Wann ſie nemblich von denen Berath⸗ 
ſchlagungen der allgemeinen Wolfahrt außge⸗ 
ſchloſſen wuͤrden / vnnd dannoch contribuiren 
muͤſten. 

25. Vor dieſem / in denen Tuͤrcken⸗Zuͤgen / 
waͤren die Ständer fo wol zum ſubſeribtren / als 


26. Deß H. Róm. Reichs Majeſtaͤt beſtehe 
nicht in deme / daß man die Stände beſchwere: 
ſondern reſervir vnd erhalte. e 

27. Wann das Fundament der Zuſammen⸗ 
timm ynd Vereinigung ef Haupts vnd der 
Glieder / vmbgeſtoſſen werde: Als dann falle al⸗ 
les / was ferners darauff gebawet werde / mit 
einander über einen Hauffen. 

28. Derowegen ſolten die Kaͤyſ. May vnd 
Herren Churfuͤrſten / nicht vnguͤtlich auffneh— 
men / dafern die Stände wuͤrden iber jhrenPri⸗ 
vilegien feſt vnd ſteiff halten. 

29. So thaͤten die Außlaͤndiſchen den Róm., 


das gantze Roͤm Reich erkennen. 

30. Die Jura pacis & belli, beſtuͤnden allein 
bey dem H. Roͤm. Reich / vnd haͤtte in hoc paflu 
keine prærogativaſtatt. 9 5 

31. Auß dieſer Quellen waren die Reichs⸗ 
Taͤge / vnd oͤffentliche allgemeine Propoſitiones 
entſprungen. | gap: 

32. In diefen Strittigkeiten würden die Sa⸗ 
chen / ver mittelſt der Reichs ⸗Abſchieden / vnd 
nicht von den Vniverſitaͤten / decidirt vnd ver, 
gliechen. 

33. Alſo ſtatuirt die Gilden Bull / nach der 
Franckfurtiſchen Reformation Anno 1442. 
Koͤniglicher Land⸗Frteden de Ann. 1495. Auch 
follen wir Regiment ordnen / ꝛc. de Ann. 1500. 
Da man auff Jaͤhrliche Relchs⸗Taͤge geſchloſ⸗ 
ſen / de Annis 15 12.21. 22. 24.25. Da / wegen 
Abweſenheit der Ständen / der Reihs. Tag 
auffgeſchoben woꝛden / de Anno iyzs zu Speyer 
vnd Eßlingen / worſelbſten die Chur⸗Fürſten 
ohne die Stände sur Handlung zu ſchreiten ſich 
geweigert / Anno 151522. 29. 30. 32.34.35. 
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41.42. 44.4. 46. 48. Jr. 55. 57. 59. 64+ 66. | 
67. 70. 76492. 54.98. 1603. 1613. | 

34. Go ware G Ore dte Sache am beſten bee 
fande/derfelbe wurde auch der Ruptur deß Frie⸗ 
dens ein Rächer ſeyn. b 

35. Die Cammers Gerichts, Ordnung 
part. II. tit. XV. zueyg ne denen Ständen die Er⸗ 
haltung des Friedens. i 

36. Dannenher fey es ordentlichen Rech» 

tens / daß hiebevor die Roͤmiſche Kaͤyſer / vnd 
Churfuͤrſten / ſich niemalen dergleichen Tracta» 
ten / mit Außmuſterunge deren Staͤnden / an⸗ 
gemaſſet; So wuͤrden die Abſchtede genannt 
Reichs⸗Abſchiede / vnd nicht def Kaͤyſers oder 
der Churfuͤrſten. | 

37. Die geſchworne Reiche, Capitulatio 

Articulo 2.3. 1 1. 12.14.40. 41. bringe vnd füh- 
re mit ſich / die Churfuͤrſten haͤtten keine Macht 
oder Gewalt / deß Reichs wegen / als zu zeiten der 
Kaͤyſerlichen Wahl: Dannenher belangend die 
übrigen Actus, hätten die Stände jhre Jura 
noch vorbehalten / vnd vnverſehrt / vnd doͤrfften 
auch die Churfuͤrſten auſſer den Schrancken der 
|Mandatorum nicht ſchreiten. , 

38. Wann nun der Ständen Jura vnd Gee 
rechtigkeit wäre erwieſen / fo muͤſte man nun vff 
deren uͤblichen Gebrauch ſehen / vnd muͤſte dieſe 
Exception gültig ſeyn. 

39. Zu Kriegszeiten haͤtten die Staͤnde von 
ſich ſelbſt ſo wol intercedirt, als ſeyens von de⸗ 

nen Rom. Kayſern zu dem Ende erfordert 
worden. 

40. Dieſes habe ſich zu Vlm zugetragen An. 
1525. bey dem Bawern Krieg / daſelbſten etliche 
Stände wären zuſammen kommen. 

41. Der Paſſawiſche Vertrag / fo An. 1752. 
getroffen / deß Fraͤnckiſchen Bezircks Strittig 
keiten ſeyen An. 155 3. alfo außgelegt worden / 
der Niederlanden Vereinigung Anno 1529. 
verſucht / vnd Anno ı 583. mit Gebhardo / Erke 

Biſchoffen vnd Churfuͤrſten zu Coͤlln / procedirt 
worden. So habe man ingleichem An. 1590. 
auff was Weiſe die Hiſpanler vnd andere Yup- 
laͤndiſche / auß dem Róm. Reich Teutſcher Nar 
tion außzutreiben / berathſchlaget. Anno 1593. 
ſeye die Vergleichung zwiſchen der Statt 
Straßburg vnd dem Hertzogen zu Lothrin⸗ 
gen / zu Speyer zwar angeſetzt / ber nach Franck⸗ 
furt remittirt worden. Dergleichen ſeye Anno 
1594, ein Legation an die Hallaͤnder decretiret. 
nd Anno 1599. von dem Rheiniſchen vnd 
Weſtphaͤliſchen Craͤyß / ein Zuſammenkunfft 
gehalten worde / ber dem / wie man Teutſchland 
moͤge befriedigen. An. 1610. wegen def Guͤlcht⸗ 
(hen Kriegs / habe man zu Prag / Erfurt / Für, 
terbock vnd Coͤlln / Convents Tåge gehalten. 
Eben in ſelbigem jahr habe man von der Staß⸗ 
burger vii Lothringiſchen Sache / wie auch Anno 
1615. wegen dep Braunſchweigiſchen Kriegs de 
liberirt. 

42. So man nun denen Ständen Jura pa- 
cis & belli, wolte benehmen / alsdann wiirde das 
H. R. Reich ein Leib ohne Seel ſeyn; Vnd der 
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Reich mit Pflicht verwand / als die H.Churfuͤr⸗ 
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wenigere Theil wuͤrde dem mehrern vnd groͤſ⸗ 
fern Geſetze fuͤrſchreiben. 5 

43. So würde es mit def Kaͤyſers Caroli V. 
Auß ſage gethan ſeyn; Welcher fürgeben / daß er 
im H. Rim. Reich herꝛſchen thue über Freye / 
auſſerhalb aber über Knechte vnd Mancipla. 

44. Die Summa deß gemelten Hauptwe⸗ 
ſens ſeye daran bewandt: Haß /wodlegröſſeſe 

Gefahr vorhanden / daſelbſten muͤſte man am 
allermeiſten fuͤrbawen. éi 

45. Es lieſſe ſich anſehen / daß man den Frie⸗ 
den zwar im eund / vnd auff der Zungen führe | 
inwendig aber gehe man mit Vnruhe vnd Krie⸗ 
ge ſchwanger / vnd wirden die Lareres oder 
ſchwere Buͤrdenjmmer duplirt. 

46. Die Vnwiſſenden würden wider ihren 
Willen vnnd Danck / in die Gemeinſchafft deß 
Kriegs mit eingeftochten: Da aber einiger Fries 
de vnd Nutzen zu gewarten / würden fie deſſelben 
beraubt. . 

47. Auß dieſem Brunnen thaͤten entfprin, 
gen allerhand Verdacht / Mißtrawen vnd Si⸗ 
mulirungen dep Friedens / welche Ding mehr 
Schaden braͤchten / als der Krieg ſelber / als Bo» 
dinus bezeuget. ; 

48. Denen Ständen vnd Einheimiſchen 
were def gemeinen Weſens Wolfahꝛt mehr ane 
gelegen / als Außlaͤndiſchen Rathgebern / welche 
anderſt wohin / vnd auff anderer Leuth Nutzen 
jhr Abſehen haͤtten. 2 

49. Die Kay. M. vnd H Ehurfürften ſolten 
mehr Auf vnd Begierde zum Frieden / als Wr 
derwillen vnd Mißtrawen verurſachen. 

ro, Solcher maffen wuͤrde der Ständen <i 
bertaͤt geſchwaͤchet / maffen die Außſchlieſſunge 
von ſolchem Convent / feye der Politiſchen sir | 
bertaͤt Ruptur vnd Abbruch. 

51. Bno müfte man dergeſtalt in Sorgen 
ſtehen / ob nicht denen Staͤnden nachgehends zu⸗ 
gleich jhre s utfragia vnddesſiones moͤchten ent 
zogen werden. ' 

52. Kaͤyſer Maximilian derErſte / habe bene⸗ 
benſt dem Paͤpſtl. Legaten / öffentlich zu Coſtnitz 
bezeuget / daß deß H. Róm. Reichs Majeſtaͤt vnd 
N bey denen Staͤnden / als bey jhm 

SICH 

53. Ein vnertraͤgliche Servitut wuͤrde dieſes 
nach ſich fuͤhren / wofern denen Staͤnden nicht 
ſolte zugelaſſen ſeyn / nachzuforſchen / vñ vff Mit, 
tel zu gedencken / auff waſerley Weiſe die jenige / 
ſo von Kriege vnterdruckt / moͤgen Erledigung 
finden / oder zum wenigſten die Vrſachen beob⸗ 
achten / woher vnd warumb die jenige / welche vn⸗ 
ter der Laſt ſteck en / ſich nicht wollen helfen laffen. 

4. Von der Ständen Trew / vnd Beobach- 
tung der Reichs Abſchieden / haͤtte der Roͤmiſche 
Kaͤpſer kein Vrſach zu zweiffeln. 

55. Ware zu beklagen / daß die jenige / welche 
zu den Friedens ⸗Mitteln inſtruirt vnd gefaſſt / 
abgewieſen / hingegen zu denen Belaͤſtigungen 
genoͤthiget wuͤrden. 5 

56. Die Stände feyen fo wol dem H. Roͤm. 
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ſten / ruͤgen ebenmäfftgipre Laſt: Seyen derhal⸗ 
ben nothwendig zuzulaſſen. 

57. Die Herren Churfuͤrſten Härten aufer 
halb ihres Ampt⸗ vnd Wahl⸗Rechts nichts ſon⸗ 
derlich zu prætendiren. 

58. Der Ständen Außſchlieſſung ſtreite wi⸗ 
der die Natur vnd Vernunfft / dann ſo ein jeder 
den inſtehenden Brandt frey vnd ſicher loͤſchen 
koͤnne / warumb ſolte man nit auch dieſer Ruin 

fuͤrbawen moͤgen? ar) 

59. Jetzo wäre faſt gantz Teutſchland durch 
Fewer verderbt / darumb muͤſte man mit geſam⸗ 
pter Huͤlff der gemeinen Noth helffen. 

60. Auff gegenwertigem Convent wuͤrde von 
Contributionen / vnd dergleichen Abfindungs⸗ 
Mitteln gehandelt werden: Derohalben ſeye 
denen Staͤnden mercklich daran gelegen / dar⸗ 
mit ſie wiſſen moͤgen / was beyd gehandelt weꝛde / 
beyd abgehandelt ſey. 

61. Solche Handlungen betreffen nicht den 
Rom. Kaͤyſer oder Churfuͤrſten allein / ſondern 
| feye meiſtentheils vmb die Stände zuthun. 

62. Man konne denen vnwiſſenden Stine 
den keine Stewer auffbuͤrden / vnd gelten nicht 
viele Stimme / ſondern wuͤrde allerſampt Ein- 
willigung erfordert. . 

63. Es ware nicht allein beſchwerlich / ſondern 
vnerhoͤrt / daß etliche wenige wolten von der ally 
gemeinen Wolſahrt / vnd auſſer Commiſſion 
handeln vnd ſchlieſſen / vnd denen uͤbꝛigen etwan 
gantz vnbillige Conditiones auffladen. 

64. Zu Nuͤrnberg ware Anno 1639 decre 
tirt vnd profitirt worden / daß nemblich die jeni⸗ 
ge Dinge / ſo ins geſampt alle thaͤten angehen / 
muͤſten auch ins gemein von allen berathſchla⸗ 
get werden. f 

65. Es thaͤten außweiſen die Acta publica, 
vnd Archiva, daß zu zeiten die Staͤnde von der 
Churfuͤrſten Stimmen vnd Botis wären ab- 
getretten / vnd jhre Meynung behauptet vnd er⸗ 
halten haͤtten. ec 


E 
1644. 


den Prærogativ vnd Freyheit / welche in deß 
Hell. Reichs Verfaſſungen fundirt / zernichtet / 
auß welchen allem erhellete / was maffen die 
Stände nicht ſeyen außzuſchlteſſen / noch dahin 
zu aſtringiren / daß fle wegen fhres eigenen In⸗ 
tereſſe / alldern / fo nicht allerdings auſſer Bere 
dacht / ſolten gegen jhren Willen vnd Belieben / 
jhre Sachen zu beſchicken / vntergeben. 
Auff deß erſten vnd Regierenden Theils Ar 

gumenta folget nun ferners die Antwort. Bnd 
wird auch die 1. Objection remonſtrirt: Die 
Staͤnde wuͤrden ſchicken Diener vnd Abgeſand⸗ 
ten / eines ehrlichen Namens vnd Gerüchte) 
welche trew vnd heeydigt / vnd von welchen man 
nichts vngleiches zu vermuthen. f 
2. Der Argwohn feye derwegen nicht / dar⸗ 
durch man die Recht vnd Satzungen der Staͤn⸗ 
den koͤnne auffheben. So müſte man den Ver⸗ 
führungen kein Raum oder Platz geben. Bnd 
moͤge man dieſes von der andern Seiten eben⸗ 
maͤſſig fuͤrſchuͤten. 


„ e 


Deß erſten 
i deen, 

en Theils 
Agumenta 
erden be⸗ 
ſahtwortet. 


66. Auff dieſen Schlag würden der Sean | 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. Er 


3. Wo dieſe Meynung gelten ſolte / muͤſten 
der Staͤnden Diener von denen Reichs⸗Taͤgen 
zumahl außgeſchloſſen werden. 

4. Hingegen würden deſto mehr die Stände 
allen muͤglichen Fleiß anwenden / damit ſie / als 
guffs euſſerſt ruinirte / möchten Gef gewuͤnſch⸗ 
ten Frtedens Suͤſſigkeit ſchmecken. 

5. Dann der außlaͤndiſchen Koͤnigen nten. 
tion dahin gehe: Nemblich / fic wolten den Frie 
den mit allen Staͤnden haben vnd eingehen. 

6. Es ſeyen am Tage die Verluſt vnd Sha. 
den / welche auff vorhergehende particular Fries 
dens Tractationes, in ſpecie, den Prageriſchen 
Frieden erfolget. 

7. Die Querelen vnd Klagen der damals 
außgeſchloſſenen gebe ſolches gnugſam an Tag. 

8. Daß dannenher deß innerlichen Kriegs 
Continuation / das leidige Mißtrawen vnd dero 
gleichen Vngluͤcks⸗Früchte wachſen / bleiben / 
vnd hinfuͤro dawren wuͤrden jmmerdar. 

9. So bezeugtens die Exempel / was für Nu⸗ 
ken die jenige empfangen / welche auß lauter 
Ehrgeitz zum Frieden ſich nicht verſtehen 
wollen. 

10. Es feye wie jhm wolle: So laffe der 


Reichs⸗Abſchied vom Jahr 164 1. fo wol die 


Staͤnde / als die Churfuͤrſten / u. 


ir. Bnd / dafern der geſtalt mit den Grane | 


Adz. & 4, 


den würde verfahren werden / hatte man Br | 


ſache zu klagen. Dann das jenige was wider 
eines Wiſſen vnnd Willen gehandelt wird / iſt 
man von Rechts wegen nicht ſchuldig anzuneh⸗ 
men. 

12 So were auch der Modus im Heiligen 
Roͤmiſchen Reicht nicht newe / daß man ver⸗ 
mittelſt der Craiſen / Convent vnd Tagleiſtun⸗ 
gen anſtelte. d 


13. Solches geben die Reichs Abſcheide vom 


Jahr 1567. Da dann / wegen def Bugs auff 
Gothen / alle Ständewären zuſammen kom̃en / 
vnd nicht allein die Deputirten erſchienen. 

14. Dieſes confirmire der Reichs ⸗Abſchled 
vom Jahr 1603. 

15. Der Anfang vnd Zweck der Crayſen 
Auff richtungen fey geweſen diefer ` Nemblich / 
daß ſo woln der Religion als Prophan Frieden 
erhalten wuͤrde. . 

15. Ohn Offenſion würde es nicht abgehen / 
ſo fern man die Staͤnde / auch vermittelſt der 
Crayſen / wuͤrde außſchlieſſen. 

16. Bnd ſolcher Vnwillen vnd Dilguſto, 
wuͤrde den Feinden zum Vortheil dienen. 

17. So waͤren auch die Staͤnde alſo nicht ge⸗ 
ſinnet / daß fic bey ſolchen Conventen / Private 
fachen wolten verhandeln: Sondern jhr In⸗ 
tention zielete allein auff Wiederbringung deß 
Friedens. ase 

18. So fünten eines jeden Craͤyſſes Grin, 
de priyatim zuſam̃en tretten / vnd alsdann auff 
einmahl uno actu fuͤrbringen alles das jenige / 
was zu gemeiner Wolfahrt dienlich. 

19. In dem die Crayſe wegen Sendung der 
Abgeſandten nicht einig waͤren / koͤndte eines 
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Wider⸗ 
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Widerſetzlichkeit dem andern nichts præjudici⸗ 
ren / oder an feinem Rechten benehmen. 

20. So koͤndte dieſes Orths der Vorwandt 
eines Compromiſſes nicht hindern / dann was 
die Churfurſten tractierten / moͤchteden Staͤn⸗ 
den nichts benehmen. 

21. Die Stände wuͤrden vielmehr dahin 
trachten / damit der Abweſenden Zuſtand vere 
beſſert / vnd nicht veraͤrgert werden moͤchte. 

22. Die Yngleichheit oder Menge der Staͤn⸗ 
den ſeye ſo hefftig nicht zu befuͤrchten. 

23. Maſſen die Crayſe / ver mittelſt 1o. Stim- 
men / die Sache koͤndten verrichten. 

24. Niemand wuͤrde die allgemeine Ruhe 
verhindern / ſondern weil Maͤnniglich fey bee 


Maͤnniglich die Laſt abzulegen / vnd allgemeine 
Ruhe zu befoͤrdern / begterig ſeyn. 

25. Was die juſtici Sachen anbelangt / fou, 
ten diefelben abſonderlich tracturt werden. Maſ⸗ 
fen dieſelben bey dem Franckfurter Tage vere 
handelt würden. 

26. Die Inſtructiones muͤſten nicht auff das 
Privat / ſondern allgemeine Intereſſe dirigirt 
werden / daß derſelbe Zweck muͤſſe ſeyn die Wie⸗ 
derbringung deß Friedens. 

27. Da einer etwas vngleiches wuͤrde pre: 
poniren / folte derſelbe alsdann außgeſchloſſen 
werden. 

28. Einem jedern wuͤrde vermoͤg der alten 
Regul angelegen ſeyn / viel lieber fein Recht vn⸗ 
getraͤnckt zu erhalten: Als / nach dem der Schar 
de geſchehen / hernacher vf Mittel bedacht ſeyn. 

29. Der Konig in Deunemarck / vermoͤg 

am 13. Octobr. 1643. Daten Schreibens / 
thaͤte pra tendiren. Es ſolten alle Stande twee 
gen jhres eygenen Intereſſe / alleſampt pufan 
men tretten. 
30. Die Frantzoſen vnd Schweden / hätten 
den Ständen von ſich ſelbſten freyen Paß / vnd 
Geleyd angebotten vnd zugeſandt / damit fie ſich 
in Zeiten bey den Tractaten möchten haͤuffig 
einſtellen In Verbleibung deſſen / ſolte den Wi⸗ 
derfinnigen alle Schuld vnd Schad beygemeſ⸗ 
ſen werden. 

31. Die Inflruciones hätten fürlängft auf, 
gefertigt werden koͤnnen. ; 

32. Den emergirenden Newrungen Fonte 

baͤlder begegnet werden / als was vom Kaͤyſerl. 

vnd Churfuͤrſtl. Hofen außfompt. , 

33. Die Zweyungen zerſtoͤrten alle Sachen / 

die Einigkeit aber erhielte alles. 

34. Die Handlungen waren befand, fo wå- 

ren die Erinnerungen / vor vnd in Verwerſfung 

defi newlichen Reichs⸗Abſchleds / am Tage. So 

wuͤſten die Abgeſandten der Staͤnden Gemuͤthe / 

vnd Vertroͤſtung / daß fle nicht wurden aufge 

ſchloſſen werden / ſondern bey denen Tractaten 

ſich jhres Rechts bedienen. 

35. Am ſiebenden Tag Octobris / haͤtten die 
Stande begehrt / man moͤchte jhnen jhre Gobir 

vnd Rechte maintentren. 

36. Bf ſeiten / vnd in Reſpect der Kaͤyſerl. 


Beſchreibung 


ſchweret / ſeye die Præſumptton / es würde auch 


Mat. ſeye nichts öffentlich eingewand worden. 
37. Solte alfo außtruͤcklich die Fuͤrſten fo 

wol als Churfuͤrſten / zugelaſſen werden vnd ihre 

Stimmen / vnd jus ſutfragi haben. 

38. Vnd ſolches feye vorher zu genügen der 
ducirt / vnd auß dem Paſſawiſchen Vertrag of 
fenbar. 

39. Bnd dieſes alles tharen die Stand bee 
gierig ſuchen. 


e 


40. Man hoͤtte zwar nit fug / denenChurfuͤr⸗ 


Gen zu mißtrawen; Allein / wann man würde die 
Stände hindan ſetzen / außſchlieſſen / vnd jhre 


jura brechen; Alsdann koͤnte es ohn Mißtrawen 


ſchwerlich ablauffen. ban: 

41. Der Nutz / der hiebevorn üblichen Pro 
ceſſen fey notori. 

42. So ware gut / wann die Ehurfürften die 


gemeine Wolfahrt für ihre Wolfahrt hielten. 


Dafern dann fo wol in Religion / als Prophan- 


Sachen Gleichheit obſervirt wurde / koͤnte viel | 


Sireit vffhoͤren. 

43. Dafern die Glieder von dem Haupt 
würden abgehaw en feyn/gabe der Reſt ein mon⸗ 
ſtroſiſchen Anblick. 

44. Das Jus Majeſtatis ſeye kein abſolut 
Ding:ſondeꝛn mit gewiſſen Bedingungen lum 
tire, Welchem Beyfall yabe der Reichs Abſchied 
vom Jahr 155. vnd koͤnte der Italianiſchen Ju⸗ 
riften Meynungallhie nichts benehmen / welche 


dafür hielten / daß de Róm. Kaͤyſer uͤber ale Ju- | 


ra, vnd Geſetz / zu diſponiren habe. 


45. Dem Kayler fey zwar das Jus gegeben / 


vmbeinen Feld Marſchalljeweiln zu benennen: 
Allein von deffen Abdanckung befinde ſich kein 
Woͤrtlein in dem Reichs Abſchied võ Jahr 154. 

46. Im Jahr 1557. habe der Kaͤyſer ſich / oder 


feine Soͤhne / offerirt zum befuͤrſtehenden Feld. 


zug wider die Türcken. 


47- Im Jahr 1566. haͤten dem Räyferdie | 
Stande ſolches nachgeben / jedoch auß Gutwil⸗ 


ligkeit. 


48. Als Kiyfer Carolus V. auß eygener bee | 


weg nuß / Krieg gefuͤhrt / hatten die Stände nicht 
wollen beypflichten. 

49. So füge es ſich auch nicht / daß die Chur⸗ 
fuͤrſten wolten der Staͤnden ihre Jura zernichtẽ. 

so. Es fey zwar bekand / was von dem Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Collegio gehandelt worden / im Jahr 
1623.27.30. 36. Aber denen Ständen ſeyen jhre 
E vnverruckt blieben / weilen damals / als das 

m. Reich in vollem Kriegs brand geſtanden / 
zu einem allgemeinen Reichstag / vnmuͤglich zu 
gelangen geweſen. 


1. Die Fuͤrſten / Graffen / Baronen / vnd 
5 


Reichs⸗Staͤtte / fyen eben wol Stände def 
Reichs / als die Churfuͤrſten / vnd ob ſchon ein 
theil hierin höher / als das ander / ſo benehme je⸗ 
doch ein ſolches dem Fundament nichts. 


2. Ja ſeyen vielmehr die Stände mit gróf f 


ſerer Saft be ſchweret. | 
53. Dann da die Ehurfürften Monatlich 


thätenbeytragen 105 12.fl, erlegten die Stände | 


faſt doppel fo viel / nemblich 126306. 3. 


I Dr 


Ad 10. 


Ad . 


Ad D 


‘i 
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Scaͤnde / als Fuͤrſten / Graffen / ac. Vnd ſo weit | ond würde allem Vermuthen nach / der Roͤmi⸗ 


Denck würdiger Geſchichten. aik 


$4. Daher ſtuͤnde es ja / vff das wenigſt auß ſche / auffer ſpecial. Befehl / bevorab an einem 
Erbarkeit ſeyn / wo man die Stände bey dieall | vngebraͤuchlichen Ort / fuͤrnehmen / viel weni⸗ 
gemeine Rathſchlaͤg: vnd Handlung / ziehen | gers denen Ständen jhrige Jura luffragij ab, 
thaͤte: Ob auch ſchon die Jura hierinnen eman. ſchneiden. `? 
gelten. Jo. Solches Fürhaben liefe entgegen de 
ss. So waͤren auch die Ehurfürften fowol | nen Reichs, Capttulationen / vnd Abſchieden: 


von gleicher Condition : Ergo, fo koͤndte Ft, | fhe Kaͤyſer dieſes nicht begehren. 

ner dem andern welche gleich find / Geſetz für- | . 71. Sonſten moͤchten etwan etliche Herzen 

ſchreiben. 
56. Die Churflͤsſten würden nicht geſtat⸗ darin gehaͤhlen = o a, 

ten / daß ihnen der Roͤm. Kaͤyſer / vnd die Stan. 72: Auff ſolchen Fallaber duͤrfften die Staͤn⸗ 


de / die Jura pacis, & belli, benehmen liefen: Er. de! als welche dem Leyden jetzt vnterworffen / ad 


gò, gleiche Meynung hab es mit den Staͤnden / deſperata conſiliaà gerathen: Im Fall jhnen 
vnd thaͤte heiſſen: Quod tibi non vis fieri, &c. nicht geholffen werden ſolte / wären auch derge 
57. Die fuͤrnehinſten Glieder beſchickten ſtalt für e Dann wie es 
kein Corpus oder Collegium, allein. Sondern lautet / die (tebe Gedult / ſo fie oft gekraͤncket wird / 
es wäre auch einem einigen Glied fren / vnd zu- pfleget auff ein Vngedult vnd Raſen außzu⸗ 
gelaſſen / u widerſprechen L. per fundum, c. de ſchlagen / cz ARE 
ö. P. R. I. comm. &c. 573. Die Conventus vnd Collegia; wuͤrden 
58. Bey Zwytraͤchtigkeit der Staͤnden ſeye vergeblich / vnd pro forma beſchrieben. 
zubefürchten die Vffheb: vnd Zerruͤttung deß 74. Gleiche Geſtalt haͤtte es auch mit denen 
gemeinen Stats vnd Reichs. Reichstaͤgen. 
59. So bezeuge der Herve Churf. zu Bran. 75. Auch Craͤißverſamblulgen. 
denburg / vnd wolle daß man den Staͤnden die 
Stimmen / vnd das Jus fuftragij laffe. rij vntüchtig. l 
60. Im Jahr 1542. habe Churfuͤrſt Mau- 77. Alles widrige proponirten. 


titius diejenige / ob woln anſehnliche vnd ange 78. Vermittelſt der Waffen / nicht allein die 
nehme Offerten / welche man ihm zu ing ances | Dauer vnd was darzwiſchen / ſondern auch jn 


botten / darumb nit acceptiven wollen / weil man nerliches Marek vnd Blut wegriſſen. 
dann / als die Staͤnde davon außgeſchloſſen. 579. Vnd ſolches alles geſchehe auſſer einiger 


et, So ware hieran den Weltlichen Hern | Obſervantz der militariſchen Diſciplin. Oder 


Churf zufuͤrderſt gelegen: Weilen dero Soͤhne daß die Staͤnde hierin / oder deß Heil. Roͤm. 
nicht alle wuͤrden den Churfuͤrſtlichen Hut off Reichs Satzung / ſolten in Confideration gezo» 
fekete ; TVERT gen werden. e 

62. Ja es ſeyen auch zugleich hierbei die Von obigem Politiſchen Vorſchlag ſtehet 
Geiſtliche Churfürſten mit intereſſiret / welchen nun einem jedwedern bevor zu vrtheilen / was 
es wenig Lob / vielweniger Favors gebaͤren wärs | jhm beliebig : Allein laͤſſet ſichs die angeſtellte 


de. Im Fall die Friedens⸗Tractaten hierdurch Friedens⸗Tractaten betreffend auſehen als Ob den zu den 
ſolten abgeſchnitten werden / vnd ein Theil ſich Ahr: Kaͤhſ. Map: ſolches beneficium; vmbbey [Friedens 
denen Tractaten 


wuͤrde entſchuldigen: dem andern die Schuld | folchen Verſamblungen zu negotijren / 
beygemeſſen werden koͤndte. Staͤnden nicht verweigert habe: Maffei dann 

63. Ergö, fo muͤſten die Stände mit nichten] dieſer Zeit auß Oßnabruͤck / in gegenwaͤrtigem 
dußgeſchloſſen ſeyn. Monat Martio berichtet worden / nemblich / zu 

64. Fur Alters habe man denen Staͤtten Muͤnſter harkens bereits die Kaͤyſ. Abgeſaͤndten / 
dißfalls hr Jus zu diſputtren angefangen: Jetzo off die Frautzoͤſiſche Propöfition ein Antwort 
ſey es gleicher maſſen vmb die Fuͤrſten zu thun / von fich gegeben / deren Inhalt zielete fürnemb⸗ 
was mochte wol nachgehends darauß werden? lich dahin / daß denen deß Heil. Nom. Reiche 

65. Jederman waͤre bekandt / zu was Ende Staͤnden /o wol publito, als privato nomie; 
der Deputations⸗Tag zu Franckfurt fürnemb⸗ | au gegenwärtigen Tractaten zu kommen / für 
lich ſehe angeſetzt. laͤngſt her erlaubt vnd zugelaſſen / vnd dannen 


Cburfuͤrſten / wegen dero Privat⸗Intexeſſe, gern 


76; Bey welchen bißweilen die Commiſſa- 


66. Die Heri Deputirten ſelbſt haͤtten des | Hero die ſes falls der Putictus klar waͤre / vnd hät, 


ren Sachen Wichtigkeit erkandt. 
67: Vnnd haͤtten jetztbemeldte 
auch nicht auff einen Monat der Soldateſca jh⸗ 
ren Sold deeretivert wollen? Sondern ein fol 
ches vff einen allgemeinen Reichstag / wie Anno 
1564. verwieſen. i 
; és. hernias Gabe ſich Anno 1570, als 
man die Reichs⸗Matricul vnd Müntzweſen / re⸗ 
vidirt: Iten / Anno 15/600 zugetragen. 
69: Ware derentwegen nicht 
daß obgedachte Deputirten wurden diefe Gar 
Tbeat. Europ. Tom, V. i 


te ſeine Richtigkeit daß aber die Stände fo tang 
: g 


Depiitirée | auffen blelben / daran ware nicht die Kay May: 


ſondern fie ſelbſten ſchuldig. E 
Solchem nach / ſo haͤtte man auich auff ſte / die 
Staͤnde / dergeſtalt eben fo hoch / vnd prineipali- 
ter nicht zu ſehen / weilen doch ohne das dis Her, 
ten Churfürſten / in der Perſon deß Rah: Ge, 
ſandten vnd H. Frantz Wilhelmen / Biſchoffen 


von Oßnabruͤck / (welcher letztere das Kane 


zubeſorgen / Churfuͤrſtl. Collegium repræſentirte)allbereits 


zur Stelle waren. 


Ad 14. 


Ad ig. 


DiNi: 
Naͤhſ. M. 
erlaübet 

den Staͤn⸗ 


zukommen 


1644. 
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Die Freyſtellung deß Heren Churfuͤrſten 
von Trier belangend / daß nemblich ſelbige alſo 
fort / vnd fürdem Eingang der Tractaten erfol- 
gen ſolte / beſtunden ſik daruff / daß ſolches derge⸗ 
ſtalt zur Zeit noch nicht beſchehen koͤndte: Zur 
mahln es ein Sach waͤre / welche nicht zu denen 
Preliminarten / ſondern vielmehr zu den Tra⸗ 
ctaten ſelbſten / oder deren Schluß gehoͤrete. 

So gehoͤreten die Itallaͤniſche Sachen erft 
wann die Teutſchen zu Ende gebracht / vnter der 
Mediation deß Bapſtes / vnd der Venetianer 
fuͤrgenommen zu werden. 

Ingleichem von der Verſicherung vnter dem 
Nahmen def Kaͤyſers / geſampter Churfuͤrſten / 
vnd Staͤnden deß Reichs / ware fúr dem Auf 
gang der Tractaten / nicht nothwendig zu reden: 
Immittelſt aber / gegebener Anlaß nach / ſie zu 
erinnern / daß ſelbige vff forhanen Fall / auch 
Frantzoͤſiſches Theils / ynter dem Nahmen deß 
Koͤnigs vnd der Standen in Franckreich / auß 
zufertigen ſeyn würde: 

Nach dem nun aber / wie theils droben aner⸗ 
wehnet / die Róm. Kayf. Mayeſt. gründlich vnd 
ſattſamb informirt worden / was der Ragotzy / 
Sirkin Siebenbürgen gegen das Hauß De 
ſterreich vnd Königreich Vngarn / im Sinn fuͤh⸗ 
rete: Haben ſie / in dieſem Monat Martio ein 
Kaͤyſerl. Patent / an alle Koͤnigl. Grate in Bn- 
garn abgefertigt / in welchem ſie die Staͤnd vnd 
Staͤtte zu beharꝛlicher Trew vnd Gehorſamb / 
auch ſtandhaffter Gegenwehr wider mehrbeſag⸗ 
ten Ragotzy / vermahnet / vnd vnter andern ver» 
meldet / daß die Buͤndnuß zwiſchen erſtgedach⸗ 
tem Fuͤrſten in Siebenbürgen / Koͤnigen in 
Franckreich / vnd Schweden / ſo groß / vnd ver⸗ 
bůndlich feye daß Off Kindes Kinder er der Ra⸗ 
goſy / oder feine Erben / ohne vorwiſſen Franck. 
reich vnd Schweden / keinen Frieden machen 
wolten: wie dann er Ragotzy / geſtalt ſamb auß 
denen intercipirten Brieffen zu erweiſen / an 
die Cron Schweden geſchrieben / daß er derfel 
ben zu Geiſſeln / ſeine beyde Soͤhne / als auch die 
Staͤtte Tirna / vnd Preßburg in die Haͤnde lief- 
fern wolte. d 

In beſagter Statt Preßburg waren dieſen 
Monat gleichfalls auß allen Vngariſche Staͤt, 
ten Deputirten bey dem Deren Palatino, twel- 
chem angedeutet worden / daß die Teutſche Voͤl⸗ 
cker zu Roß vnd Fuß / do oo ſtarck / durch Mo, 
dern in Vngarn / vnnd daſelbſten einquarttert / 
nicht weniger auch die Vngarn ſelbſt / auff ein 
Meyl von dar / fuͤruͤber gefuͤhret werden måtten: 
dannenher anbefohlen / daß / bey Verlierung 
Hang ond Buͤrger⸗Rechts / kein Buͤrger von 
Hauß gehen folre: Welcher aber ein ſolches thun 
wuͤrde / daſſen Nahmen ſolte auffgezeichnet / Er 
aber ohnnachlaͤſſig beſtrafft werben. 

Vnterdeſſen / vmb den 14.2 4. huius, in dem 
die Teutſchen wegen groſſen Schnees vnd Ger 
waͤſſers / auch Mangel der Fütterung / nicht eye 
lends genug fortmarſchiren koͤnnen hat Rago- 
ky theils der Landſchafften in Ober⸗Vngarn / 
auch an den Vngariſchen Graͤntzen / ſich etlicher 
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‘Diener. 


Ragotzy mehreheils Landvolck / noch zur Zeit 
— — — noes D 
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Veſtungen / als Eperieg/scutfhenwii Cafhan | 7 644 
bemaͤchtiget. In diefer Hauptſtatt / als det 
Craiß⸗Obriſte / vnnd Gubernator / Graff For⸗ 
gatſch / fein Devoir redlich thun woͤllen / find die 
Bürger jhme im Weg geſtanden / die Gegen⸗ 
wehr rund abgeſchlagen / vnd ſich dem Ragotzy 
ergeben: Mailen fie dann jhn / ſampt feinem Caſchalb 
Volck / ſo in 400. Vngarn / vnd 200. Teutſchen / en ! 
beſtanden / verraͤtherlicher Weiſe auß der Statt , 
geſchafft: Hat alle kaum ſo viel erhalten mogen / ARagotzh 
daß er Ihr. änt May. denſelben Zuſtand / vnd eingenom 
der Buͤrgerſchafft vnverhoffte Reſolution zum men. 
wenigſten nur advifivet. / 
Wie nun gedachter Graff Forgatſch auß 
Caſchaw herauſſer kommen / hat ihn Ragotzy 
zwar hoͤflich empfangen / vnnd traetirt / gleich⸗ 
wol aber / bey Taffel / deß Roͤm Käyf. Geſund⸗ 
heit nicht trincken wollen: Sondern allerhand 
cauſirt / vnd die Vrſachen dieſes / von jhm fuͤr⸗ 
aeniea Kriegs / mit vielen Farben co- 
orirt. t 
Dieſem nach / hat er auch mehrbeſagten Gra⸗ 
fen Forgatſchen / nebenſt allen ſeineuͤbeuten / vnd 
Pagagy / vff Parola lof gelaſſen / welcher dann 
de 1 in Wien ankommen / vnd mite 
gebracht / was maffen def Ragotzy Armee be 
ſtuͤnde in 36000, Ware parante in 12. biß Grafe 
15600. gute wolmundirte Vngarn: ſeye ein Parola 
ſchoͤn Volck / ſo mit Schwediſchen vnnd Frans loß geal 
oͤſiſchen Officirern wol verſehen: Ingleichem fens 
befuͤnden ſich onter der Infanteria viel Offict- 
rer / welche hiebevorn dem Bethlem⸗Gabor gee 


Die in der naͤhe angrängende Tuͤrckiſche 
Baſſen hatten Befehl / vmb den Ragotzy / mit 
10. oder 20000, Tuͤrcken zu ſecundiren / Ihm 
auch mit Zuführung der Victualten vnd Ma- 
nition allen moͤglichſten Vorſchub zu thun / wel⸗ 
ches aber noch zur Zeit Nagony nicht geſtehen 
wollen. an 

Man fagt / ob wären Ragogi vnd der Graff 
Forgatſch / von langem hero groſſe Feind mit 
einander geweſen / daher jederman vermuthet / 
es wirde Graff Forgatſch / bey dem Außzug auß 
Caſchaw übel dran ſeyn / vnd ſolches entgelten 
muͤſſen. Es hat aber Ragotzy ſolche Simultaͤt 
ſonderlich nicht geandet / vnd den Gefangenen 
civiliter tractirt. 

Dieſem nun zu begegnen / war der Gen. Feld, 
Marſchall Leutenant / Graff von Buchheimb / 
mit rs. Regiment. zu Roß / vnd 5. zu Fuß / auff 
Preßburg zugangen / vnd wurde Preßburg mit 
etlichen Regim. verſtaͤrcket / bif daß der Reſt der 
Armee vnter Hern Generaln Gallaſſen / here 
nach folgen thaͤte. Dieſe Voͤlcker hatten / in bah 
rem Geld / vmb den 2. Martij / ein Monatſold / 
vñ 2. Monat / halb an Victualien / halb an Sien, 
dunguͤberkommen / vnd ſoltejhnen bif zu voͤlli⸗ 
gem Vffbruch / das Quartier noch offen ſtehen. 
Der Vngariſch, Palatinus gienge ſelbiger Tage | 
auch uͤber die Thon aw / vmb zuſehen / wohin er 
feine Voͤlcker wenden moͤchte;: vnd nach dem 


ohne e 


ohne Stuck vnd Widerſtand thaͤte fuͤhren / auch 
ſelbige in 4. Hauffen getheilt / vmb Caſchaw / 
Dockhey / Sackmar / vnd gegen den Polniſchen 
Graͤntzen gebrauchte / hierumb ward vermuthet / 
jhm wurde bald von den Kaͤyſeriſchen der Weg 
zu ruͤck gezeigt werden. 

Immtttelſt blieben die Oerter in Maͤhren / 
vnd Schleſten / wie vorhin blocquirt/ vnd hätte 
an ſtatt def Graffen von Buchhelnb / fir OL 
mütz / das Commando General Wachtmeiſter 
Crackaw / das Schloß vnd Statt Sagan / war 
an die Kaͤyſeriſchen uͤbergangen / vnd verhoffte 
man die Vbergab Schweinitz auch noch für H. 
Oſtern. } 

Yor dem 16. Martij brachte eine Staffetta 
auß Ober Vngaͤrn / daß Ragosy zwar hin vnd 
wieder ſtreiffen lieſſe / hatte aber nichts fonder- 
lichs eine weile außgericht / gls daß er dz Schloß 
Sendick auff einem Berg / nweit von Caſchaw 
gelegen / ohne ſonderbaren Widerſtand erobert. 
Graff von Buchheim war nunmehr mit denen / 
jhme vntergebenen Voͤlckern in Bagarn / die 
andern Regimenter / welche folgen ſolten blie 


Korn 
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| ben in ihren Quartieren / weilen man darfuͤr 


hielte / die Buchheimiſche / ſampt denen Vn⸗ 
garn / würden dem Ragotzy genugſam vnd bas 
| ſtant ſeyn. Dieſer der Käyf. Intentton favorir 
ſirte / in dem die Tartarn / welche durch Pohlen 
einbrechen / vnd jhm in 20000. ſtarck / zuziehen 
ſolten / von dem Polniſchen Palatino zu Cracaw 
dermaſſen geſchlagen worden; 

Daß der halbe Theil vff der Wahlſtatt blie 
ben / die uͤbrigen aber faſt alle gefangen wurden / 
mit welcher Zeitung ein eygener Curier von 


Tartarn 
bon Polen 
ſeſchlagen 


Kay. May. zu Wien ankommen. 
| Es gieng der Ruff ſtarck / ob ware derMofed- 
i witer in Lieffland den Schweden eingefallen / 
vnd thaͤte der Perſianer dem Tuͤrcken den Krieg 
antrohen. 

Vmb den 23. huius ſolten dem Graffen von 
Buchhelmb ferners nachfolgen / die im Land ob 
der Euß einquartierte Regimenter in sooo. 
ſtarck. Die Vngarn vnd Croaten / zogen inglei— 
chem zuſammen / gmb dem Ragotzy mit Macht 
zu begegnen. So wurde obige deb äere 
cke Niederlag auß Pohlen ferners conſirmirt / 
alſo / daß ſelbiger Verluſt / an Todten vnd Gee 
fangenen ſehr groß war. 

Nach dem der Bapſt von feiner Kranckheit 
wieder vffkommen / hat am s. Martij der Duca 
Friderico di Savelli , als newer Kaͤyſerlicher 
Abgeſandter / Audientz gehabt / welche auch der 
Zeit dem Marquis de Fontaine, Königlichen 
Frantzoͤſiſchem Ambaffadeur, ertheilt worden. 
Der Baͤpſtliche General Vincenzo della Ma- 
ra, reyſete nach Viterbo, vmb die darinnligen⸗ 
N de Völcker zu commendiren / vnd ob man zwar 
| den Frieden für gewiß hielte / thaͤte dannod der 
Cardinal Antonio Barbarint, zu Bononten / 
nichts vnterlaſſen / was zu einem newen Feld⸗ 
zug gehoͤrig: In maſſen er daſelbſten / vnter any 
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Rom wieder oft Venedig / vnd hatte den folgen- 
den Tag Audientz im Collegio, die Intereſſi⸗ 
rende Partheyen folten alles einander refi- 
tuiren / wie es fuͤr dem Krieg geweſen / vnd tha- 
ten jhre Prætenſiones dem guͤtlichen Vergleich 
vnterwerffen. Maſſen der Bapſt den Duc di 
Parma, vnd andere excommunkcirte Herꝛn / deß 
Geiſtlichen Banns wiederumb abſolviret / vnd 
erlaſſen. 

Ju Stelle üuͤber Rom / vom 1. Martij / | Ere Bir 
hatte man / daß der Ertz⸗Biſchoff von Manfre- ſchoff von 
donia, als er nach Palermo ſchiffen wollen / von ae e 
den Meer-Raͤubern angeſprenget worden / wel- von Weer 
che / nachgefundener ſtarcker Gegenwehr / das Maͤubern 
Schiff mit eingeworffenem Fewer angezündet / uni, 
alſo / daß alles / was darinn geweſen / im Fewer 
verdorben. 

Zu der Zeit war man zu Nom dep Cardi⸗ 
nals Biſchi zu Ruͤckkunfft von Venedig / Flo⸗ 
rentz Modena / vnd Parma / gewaͤrtig: Welcher 
dem Ruff nach / den Frieden gewißlich mitbrin⸗ 
gen würde, 

Vmb den 19. Marti / beſuchte der Bapſt wi⸗ 
der das Oonliſtorium, bey welchem der new ane 
kommene Frantzoͤſiſche Ambafladeur, Marquis 
de S. Chaumont, Audientz gehabt. 

Zu Rom vmb den 20. Marrij / hat man def Ein Pafe 
Mont, Baranzone Secretarium ins Gefinge quillant 
nuß werfen laſſen / weil er wider die Hochheit 55 0 zu 

o N ; m ge⸗ 
def Bapſts / vnd Tyrannen / auch Geldgeit / der 


; fangen gee 
Barbarinen / Satyras, oder Paßquillen com⸗ fuhrt. 9 


dem Königin Pohlen / am e dieſes / bey Jhro ponirt. è 


Vmb den 25. dieſes / als man zu Piazenza 
im völligen Friedens ſchluß begriffen geweſen / 
hat der Cardinal Antonio mit 2000. Mann / 
Pondeno, vnd Stellata, uͤberfallen wollen / wel⸗ 
che aber von dem Venetianiſchen General Va- 
letta; mit verluſt in 1o0. Todten / vnd viel Gee 
fangenen / darunter der Vice Legat von Ferra- 
ra / Prælat Caraffa / der Obriſte Doria / Guber⸗ 
nator deß Forts Bentivoglio, vnd in 23. Offici⸗ | 
rex / wieder zu rück getrieben worden. General 
Gildehaaß aber hatte mit funffzehenhundert | 
Mann / jenſett deß Poo / Francolino, vnd ande, 
re Oerter außgepluͤndert / in dreyhundert Mann 
niedergemacht / vnd war mit vielen Beuthen / 
Munition vnd Proviant / wieder zuruck in fei 
nen Poſto kommen. 

Ob zwar in Italla zwiſchen dem Bapſt vnd tal, 
der siga, es ſich zu einem Grieder / vermtttelſt ſſche morus 
der zu Venedig gepflogenen Tractaten Welle am: zwiſchen 
ſehen Jedoch giengen die Kriegs bereitſchafften dem sc 
nichts deſtoweniger noch jmmer ſort/ dann mb Liga 
den Eingang dep Monats Februartz zu Civita 
Vecchia wieder etliche Hollaͤndiſche Schiffe mit 
Munition vnd Getraͤyd / vnd von gvignon 600, 
Frantzoſen ankamen „deren noch 4.0000. für 
den Baypſt / welcher noch Bettlaͤgerig war) ger 
worben wurden. : i 

Vmb den 10. Februa rij haben dle Frantzoſen 


. 


der 


— 
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der Hertzogin von SavojaCheraſco wieder ein, 
geraumet / wolten mit Carmagnuola derglei⸗ 
chen thun: Aber die Citadella zu Turinobefekt 
behalten. 

Der Cardinal Biſchikame mit gutem Con- 
tento / von Venedig wieder auff Rom / auch der 
Hertzog von Modena wieder nach Hauß: Der 
Frleden ſolte / ſo bald deß Bapſts Ratification 
erfolgt / publicirt werden: Vnterdeſſen hatten 
die Barbarinifchen vnterm Marco Boria bey 
Buſelgad / ein Venetianiſche Compagny Tra⸗ 
goner ruinirt vnd gefangen: Hernach Ariano, 
wie auch die Peruſiniſche Armee iglione übers 
ſteigen wollen / waren aber an beyden Orten mit 
verluſt 400. Mann / vnd deß Sturmzeugs ab⸗ 
getrieben worden; Kr 

Vorher vom 6. huius hatte man Nachricht 
auß Rom / daß es mit dem Bapſt ſich taͤglichs 
thaͤte beſſern / der Cardinal Bucht hielte fich 
noch zu Bononien bey dem Cardinal Barbari 
ni auff / vmb die Friedens⸗Capitulation fo von 


Venediſchen / Florentiniſchen / Modoneſiſchen / 


vnd Parmeſaniſchen / Gevollmaͤchtigten ſchon 
vnterſchrieben / mit def Bapſts plenipotentia- 
riis, allda abzuhandeln. Von Neapoli wurden 


Werck zu ſetzen. Maſſen die Barbariniſchen ber 
reits etliche hohe Officirer reformirten; Auch die 
Soldaten vnd Landvolck / ſo nicht mehr dienen 
wolten / abdanckten: Gleichwol noch ein Corpo 
von funffzehentauſend Mann / fo lang dieſer 
Bapſt lebt / vnterhielten / vnterdeſſen waren bey 
der Hand / vmb die Fürften viel hohe Frantzoͤſi⸗ 


{che Dfficirer / vmb das abgedanckte Volck für 


Franckreich anzunehmen. 

Zwiſchen Ihr. Baͤpſtlichen Heiligkeit / vnd 
den vnirten Fuͤrſten in Italta geſchloſſen / durch 
Interpofition def Koͤnigs in Franckreich / vnd 
vnterſchrieben vom Cardinal Donghi, als Gee 
vollmaͤchtigten deß Bapſts in Ferrara den dreiſ⸗ 
ſigſten Martij 1644. welche auch vom Cardinal 
Bifchi als Gevollmaͤchtigten def Königs in 
Franckreich / vom Procurator Nant / als Ge⸗ 
vollmaͤchtigten der Herꝛſchafft Venedig / vom 
Ritter Gondi als Secretario vnd Gevollmaͤch⸗ 
tigten deß Groß⸗Hertzogs von Loſcana, vnd 
vom Marggraffen Taſſoni als Gevoll maͤchtig⸗ 
ten def Hertzogs von Modena vnterzeichnet 
worden in Venedig den 31 Martij dieſes 1644. 
Jahrs. t l 

Es erklaͤrt ſich hiemit die Vnion / daß fieden 


2. Millionen / vnd 400000. Cronen / nach Wey- | Krieg allein zu Wiederbringung def Friedens / 


land remittirt / vmb die ſchwache Regimenter zu 
compliren. 

Als zu Alexandria in Egypten 5. Türckiſche 
Galleren / ſich zuerfriſchen / ans Land geſtiegen / 
find die Chriſten Sclaven mit einer darvon / vnd 
nach Candia geſaͤgelt / zu Modena war ſelbigen 
Hertzogs in Crevaleore gefangener General 
Commiffarius Panerti anfortien / ſo in Weib. 
kleidern auß dem Arzeft von Bononien entwte— 
chen. Ingleichem ſind zu Fregarolo alle die je⸗ 
nige / fo ſelben Platz / ſampt dem Venediſchen 
General juſtiniano den Barbariniſchen lieffern 
wollen / enthaupt worden: e 

Der Cardinal Bifchi war zu Rom ankom⸗ 
men / vnd hatte nebenſt dem Frantzoͤſiſchen Amis 
baſſador / beym Bapſt Audientz gehabt / der wolte 
wegen def Friedens / auch die Spaniſche Cardi» 
nal zu Rath ziehen / damtt ſelbiger König darbey 
nicht uͤbergangen würde / vnterdeſſen lieſſe der 
Cardinal Barbarini sooo. Mußqueten / ſo viel 
Carabiner⸗Rohr / vnnd zooo. Paar Piſtolen 

yffkauffen / waren auch wieder in 400. Frantzo⸗ 
‚fen von Avignon ankommen. 

Die Peruſiner hatten die Ort Preggio, vnd 
S. Enea, den Florentinern wieder abgenom- 
men / vnd ſelbe Beſatzung gefangen nach Peruß 
gebracht. 

Zu Venedig vmb den 26. Februarij / find 
für ſelbigem Porto / vier groffe Schiffe / durch 
Vngewitter / zu Grund gangen / vnd fuhre ſel⸗ 
bige Herꝛſchafft / in ihrer Werbung ſtarek fort / 
lieſſe auch o. newe Galeren vnd etliche Schiffe 
armiren. . 

Vmb Sen / Ejuſdẽ hat der Bapſt die Frie⸗ 
denis, Capitulation endlich vnterſchrieben / vnd 
war der Cardinal Biſchi mit derſelben wieder 
nach Venedig verꝛeyſet:ſolches allerfeits in das 


vnd der Fuͤrſten Freyheit gefuͤhret:begehret auch 
beſtaͤndig in vnverbruͤchlichemdzehorſam gegen 
dem Heiligen Stuhl vnd Jh. Baͤpſtl. Heiligkeit 
zu verharꝛen / vnnd den Frieden mit folgenden 
Puncten zuſchlieſſen i 

1. Soll vie Capitulation zwiſchen dem 
Bapſt vnd der Vnion mit der jenigen / fo zwi⸗ 
ſchen dem Bapſt vnd Hertzog von Parma ab⸗ 
gehandelt / uͤberein ſtimmen. 


2. Golle alle Feindthaͤtlichkeit vom Tag 


der Vnterſchreibung anzurechnen / auffgehebt 


eyn. N... 
f Ce Soll jeder Theil fein KRriegsvolek vom 
Tag der Ratification an / in ſein eygen Land 
friedlich abfuͤhren. 

4. Sollen alle eroberte Ort gegen einan⸗ 
der reſtituirt werden in 60. Tagen / nach der Ra⸗ 
tification anzurechnen. 

3. Sollen alle fortificationes; ſo in den 
eroberten Orthen / zeitwaͤhrendes Kriegs ge⸗ 
macht worden / geſchlichtet vnnd geſchloifft 
werden. 

6. Mag jede Parthey auß gedachten Or⸗ 
ten / jhre darein gebrachte Geſchuͤtz / Waffen / 
Kraut vnd Loth abfuͤhren / die darinn gefundene 
Geſchuͤt vnd Waffen aber / folen hinderlaſſen / 
auch was darauß genommen / wieder darein ge⸗ 
bracht werden. 

7. Der Bapſt / die Herꝛſchafft Venedig / 
vnd der Hertzog von Modena, ſollen auch die in 
ihren eygenen Landen gemachte Fortificatio- 
nes, ſo dem angrentzenden Theil boͤſen Verdacht 
machen koͤnnen / ſchleyffen / laut der Verzeich⸗ 
nuß / ſo gegen einander außgewechſelt werden 
ſolle. Zwiſchen dem Bapſt vnd roßhertzog von 
Florentz iſt bedingt / nichts zuſchleyffen. 


3. Gemeldte Schleyffungen folen vor 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 


dem 60. Tag geſchehen / vnd darauff die Reſtitu⸗ 
tlon erfolgen. 

9. Wegen der Oerter am Fluß Chiane, 
folles bey vorigen Capitulattonen fein verblei— 
bens haben. 

10. Die in dieſem Krieg Gefangene / ſollen 
allerſeits ohne Rangton lof gelaſſen werden. 

m, Soll ein General Perdon erfolgen allen 
den jenigen / ſo der Gegenpart hey gedient / es fol- 
len auch alle confiſcirte vnd eingezogene Guter / 
auch die ſchon andern verſchenckt vnd verliehen 
ſeyn / wieder den alten Herꝛen reſtituirt werden / 
welche vom Tag der Reſtitution der eroberten 
Oerter / ihre vorige Guͤter wieder frtedlich befi 
ßen / vnd die Einkommen genteſſen mögen. 

12. Zu Genieſſung vnnd Fähigkeit ſolches 
beneficij, ſoll vom Bapſt auch der Hertzog von 
Cornia zugelaſſen ſeyn. 

13: Die pnirten Fuͤrſten folen alle Arzeft 
vnd Sequeftri , ſo ſie auff die Malteſer Com- 
menden( weil fic jhre Galleren dem Bapſt wider 
die Fuͤrſten zu hülff geſchickt) vnd jhre Cinfoms 
men in jhren Landen gelegt / wieder auffhebe 


; e AR 
dem aller Chriſtlichſte Konig Gaifel eingelieffert 
werden / welche er den jenigen wieder zuſtellen 
wird / ſo dieſes alles getrewlich vnnd auffrichtig 
werden vollzogen haben. 

21. Der Bapſt / vund jeder von den vnirten 
Fuͤrſten / geben dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnig 
vnd feiner Sram Mutter der regierenden Koͤnt— 
gin in Franckreich das Wort / obſtehendes alles 
zu halten / mit Erklaͤrung / daß ſie zu frieden / die 
Waffen Ihrer Mayeſtaͤt zuwider zuhaben / im 
Fall ſie darwider handeln wuͤrden. 

Hierauff dienet ferners der Inhalt der Frie 
dens Capitulation zwiſchen dem Bapſt vnnd 
Hertzogen von Parma durch Vnterhandlung 


defi Königs in Franckreich / fo vnterſchrieben 


worden vom Cardinal Donghi, als Gevolle 
maͤchtigten def Bapfts in Ferrara den 31. Mare 
tij 1644. vnd vom Cardinal Bifchi, als Gevoll- 
maͤchtigten def Königs in Franckreich / in Ber 
nedig vuter obgemeldtem dato. 

Der Bapſt erklaͤrt ſich Eingangs / daß er auff 
Interpoſition def Aller- Chriſtlichſten Koͤnigs / 
ver mittelſt deß Cardinals Biſchi Ihr. Mayeſt 


1644. 


Sviedenss 


Capit ula⸗ 
tion zwj⸗ 


|! ſchen dem 
Gevollmaͤchtigten / vnnd deß Marggraffen von CA vnd 
Duca de 
Parma. 


vnd caſſtren. 

14. Soll allen Geiſtlichen Perſonen /ſo ich Fontaine ermeldrer Mayeſt. Ambaſſadorg zu 
wegen dieſes Kriegs abſentirt / vnd anderſt wo, Nom / dem Hertzog Odoardo Farne ſe alle fürs 
hin begeben / erlaubt ſeyn / ihre Haͤuſer vnd Gü | gangene Feindthaͤtlichkeiten / wegen deß Herr 


ter wiederumb zubewohnen vnd zugenteſſen. 


vr, Es wird bedingt / daß durch dieſen Krieg 


Kogthumbs Caftro verzeyhen: Auch Ihne von 
dem Bann vnd andern Straffen / darein er gee 


einiger Fuͤrſt von der Bunion nicht folle præjudi/ fallen / abſolbiren vnd ledig ſprechen / wie inglet⸗ 


cirt vnnd vervortheilt fen an einigem feinem 
Rechten / Forderung / Prerogariv:Privilegio; 
oder anderm Interefle, fo er mit dem Roͤmlſchen 
Stuhl / oder Baͤpſtl. Cammer ins gemein haͤtte / 
vnd daß dieſer Punct / wie auch dtefe gange Car 
pitulation getrewlich vnd ohne Gefaͤrde / ſo weit 
es fich immer ziehen laſſe / zuverſtehen feye. 

16. Daß durch dieſe Capitulation kein 
Theil newes Recht acquirirt, oder bekommen 
haben / ſondern in ſeinem vorigen Stand ver⸗ 


bleiben ſoll. 


17. Wegen der gegen einander dieſes Kriegs 
halber erlittenen Schaͤden / ſoll kein Theil vom 
andern einige recompens oder Abtrag præten— 
dirn vnd begehren. 

18. Nach dem die eroberte Oerter werden 


| veftituire ſeyn fol man alsbald die Boicer vff- 
richtig abdancken / vnd alle in die jentge / ſo zu den 


Beſatzungen noͤthig / behalten / wie / vnd in wel 
cher Anzahl fie zur Zeit def Friedens geweſen / 
doch fol der Herꝛſchafft Venedig frey ſtehen / 
well fie mit andern Landſchafften / da andere 
Krieg geführt werden / angraͤntzen / jhr Kriegs⸗ 
volck zu Erhaltung gebuͤhrenden vnnd guten 
Regiments / auff den Beinen zubehalten / jedoch 
in ſolchen Oertern / fo der Kirchengraͤntzen weit 
entlegen ſeyen. ; t 
19. Es wird hiemit erklaͤrt / daß kein Bånd- 
nuß oder Tractat (welche ſo wol der Bapſt / als 
die Vnirten mit andern Fuͤrſten hätte) verhin— 
dern folle daß dieſes obſtehende nicht ſolte auf, 
richtig gehalten werden. fü, 
20, Solchem allem nachzukommen / follen 
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eroberten Orten bekommen. 
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chem dag Interdict oder Bannſtral von der 
Statt Parma vnnd Piafenza auffheben wolle / 
ihn auch wiederumb zu Gnaden anzunehmen / 
wofern er anderſt folche mit gebührender Vn⸗ 
terwerffung vnd Demuth begehren wird. Bnd 
weil Ihr. Baͤpſtl. Heil. ſich verfichere halten der 
Ehrerbietung / welche die vnirte Fürſten ſchei⸗ 
nen laſſen / zu dem Heil. Apoſtoliſchen Stul zu 
tragen / vnd wegen jhres Verlangens fih def 
Kriegs zu entſchlagen / damit ſie offentlich jhre 
onterthänige Erweiſung gegen gedachtem A. 
poſtoliſchen Stuhl fortſetzen moͤgen / Als hat ſich 
Ihre Baͤpſtl. Heiligkeit / vermittelſt deß Cardi 
nals Donghi jhres Gevollmaͤchtigten / mit dem 
Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnig in Franckreich / ver⸗ 
mittelſt dep Cardinals Bifchi in nachfolgende 
Friedens Pacta eingelaſſen / welche in Anſehung 
der pnireen Italtaͤniſchen Fuͤrſten in einer an⸗ 
dern Schrifft angedeutet / mit welcher dieſe i 
bereinſtimmet. ? 

1. Der Cardinal Biſchi verſpricht / daß der 
Hertzog deß Bapſts Deputirten einraumen 
ſolle / die Grått Bondeno vnd la Stellata, fo wol 
auch alle andere Ort / ſo er von der Kirchen Stat 
eingenommen / vnd dieſes den 60. Tag nach der 
Ratification / auch zugleich feine Beſatzung dar | 


2. Der Herhog mag auch darauß abfuͤhren / 
alle hineingebrachte Waffen / Proviant vnnd 
Munttlon / vnnd ſoll reſtituiren das Geſchütz / ſo 
er zu Caſtiglione am See vnd in allen andern 


3. Der Bapſt wird auff Vorbitt dep Kö. 


J 
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| 2644 nigs in Franckreich / dem Hertzogen verzeyhen | Die Werbungen für Mont: de Tourainne 


Spaniſche 
ond Franz 


|göfifche 


Collifio- 


nes, 


alle fuͤrgegangene Händel wegen der Strittig⸗ 
keiten dep Hertzogthumbs Caftro , vnd jhne zu 
vorigen Gnaden an⸗ vnd auffnehmen / auch jh⸗ 
me alle nothwendige Faͤhigkeit ertheilen / dare 
durch er deß Banns erledigt werde / vnd zugleich 
das Interdict von der Statt Parma vnnd Pia- 
fenza auffheben. mie 

4. Will er dem Hertzog auf den 66. Tag nach 
der Ratiſication das HertzogthumbCaſtro auch 
alle confiſcirte / vnd in offenem Krieg abgenom⸗ 
mene Guter reſtituiren / doch zuvor die Fortifi- 
cationes fd er zu Caſtro vnd Montalto verfer⸗ 
tigen laſſen / einreiſſen vnd ſchlichten. 

5. Durch dieſe Reſtitution aber ſoll nicht 

verſtanden werden / daß der Hertzog ein newes 
Recht erlangt habe / ſondern er folle allein in vo, 
rigen Stand / in dem er vor dieſem Krieg gewe 
ſen / wieder geſetzt werden. 

6. Der Bapſt will auß gedachten Dertern / 
all ſein darein gebrachtes Geſchuͤtz / Waffen vnd 
Munition abfuͤhren. 

7. Der Hertzog fol feinen Vnterthanen / fo 
etwa in dieſem Krieg dem Bapſt wider jhn ge⸗ 
dienet hätten / nicht beſchwerlich ſeyn / noch viel 
weniger fie an friedlicher Genieſſ⸗ vnd Nutzung 
ihrer Guͤter / vnd Wiederbeziehung ihrer Dä, 
ſer verhindern. 


8. Gleichfalls ſoll den Geiſtlichen / ſo ſich 
wegen dieſes Krlegs abſentirt / alle Verhin⸗ 


giengen ſtarck für ſich / vnd trachtete man diefele 
be Armee auff zwoͤlff tauſend zu Fuß / vnd ſechs 
tauſend Pferdt zurichten. Monſieur Merfin 
thaͤte werben im Stifft Lüttich / vnd machte der 
Due d Orleans groffe praparatoria zu feinem 
Feldzug / wolte auch taͤglichs freye Taffel von 
80. Perſonen halten; Mont de la Mefleray fol- 
te deſſen General Leutenant ſeyn / vnnd wurde 
ein ſchoͤne Artigleria für jhne außgeruͤſtet. Bey 
Hof war alles noch im vorigen Stand: Allein 
thaͤte der Due de Vendoſme noch nicht erſchei⸗ 
nen / welches allerhand Nachdenckens verur⸗ 
fadt. So wurd ſtarck in den Duc de Boullion 
getrungen / daß er feinen Anſpruch an Sedan 
quittiren / vnd dafür ein ander Land in Franck⸗ 
reich annehmen folte: 


Bmb den 19. Martij giengen die Kriegs- 
Preparatoria in Catalonien ſtarck für ſich zu 
beyden Seiten / vnd lieſſe ſich anſehen / ob wolten 
die Spanier die erſten im Feld ſeyn. Von Pa⸗ 
riß ſchiekte man def Obriſten Streiffs Teut 
ſches Regiment dahin / vnnd hatte der Obriſt 
Balthaſar bereits etliche Teutſche Regim. zu 
Pferdt da ſelbſten⸗ 


Zu Barcellona fande man auch viel außge⸗ | 


ſprengte Zettel / dardurch die Einwohner wur” 
den ermahnet / ſich dem Koͤnig in Hifpanien wie⸗ 
derumb zu vnterwerffen / weill ins fünfftig/ wee 
gen allerhand Enderungen / ſie die Cron Franck⸗ 


dernuß / jhre Haͤuſer wieder zubeziehen /auffge⸗ reich nicht würde ſchutzen konnen, 


hebt ſeyn. | 
9. Der Bapftwill feinen Vnterthanen / fo 


Mit dem Principe Thoimafo, ehe er verret 
| fer war / hatte man fih Jaͤhrlichs / wegen einer 


dem Herzog widerjhn gedient versehen / vnd gewiſſen Summa Geſdte / verglechen! wofür 


ihre Haͤuſer wieder beziehen laffen. 

10. Alle Kriegs⸗Gefaugene follen beyder⸗ 
(eirs ohne Rantzion lof geben werden. 

11. Der Hertzog foll fein Kriegs volck abdan⸗ 
cken / vnd allein die gebuͤhrende Beſatzungen ber 
halten / zur Zeit / da andere angrängende Land⸗ 
(haften / auch in Krtegsverfaſſung ſtehen. 

12. Der Bapſt gibt dem Aller-Chriftlichften 
Koͤnig das Wort / zuhalten alles was obbeſagt / 
vnd iſt zufrieden / im Fall der Nichthaltung / Jh. 
Mayet. Waffen zum Feind zuhaben. Gleidh- 
falls verſpricht der Cardinal Bifchi fir den Her 
hog / alles obgemeldte zu vollziehen / vnd daß der 
König mit feinen Waffen dem jenigen Theil 
beyſtehen ſolle / wider den / ſo dieſes was oben ge⸗ 
ſagt / nicht halten / ſondern darwider thun vnnd 
handlen wird. 

Vom 12. Martij / hatte man Nachricht auß 
Pariß / der König in Hiſpanten würde inſtehen⸗ 
den Sommer fein euſſerſte Macht auff Cara, 
lonien wenden: Hingegen (Där man auff Fran⸗ 
goͤſiſcher Seiten / auch nicht feyren / wiewoln / 
für dem Aprill wegen Mangel Grafes ( wie gee 
wShnlich) die Armeen nicht würden in das Feld 
gefuͤhret werden mögen, Der Principe Tho- 
maſo wartete noch zu Pariß auff ſeine Abfer⸗ 
tigung / deſſen Comitat bereits fortpaſſiret war. 


er in Piemont den Krieg gegen Spanien ver, 
folgen folte: , 

Von Monſ de Touraine tan Bericht / Er 
wuͤrde ein Verſuch thun Vberlingen zu entſe⸗ 
zen / dem Duc de Boullion gabe manzooooo. 
Pfund Jaͤhrlicher Einkuͤnfften fuͤr Sedan / wel⸗ 


che jhm verſichert wurden. Der Duc de Ven- | 


doſme hatte ſich nacher Venedig retirirt / vñ der 
Duc de Nemurs nach Anify, in Saphoyen. 
Die Strittigkeiten zwiſchen den Theologen 
giengen zu Pariß noch ſehr im Schwang / man 
hatte den Doctor Arnant off Rom ſchicken wol 
len / omb fih daſelbſten zu juſtificiren / aber die 
Clerici ſagten / ſolches lieffe wider jhre Freyheit. 
Hierumb verſamblete ſich das Parlament / vmb 
diefe Strittigkeiten beyzulegen / vnd den Brie- 
den / ſo wol in der Kirchen / als der Regierung 
zuerhalten, t 
Sonſten war der König zu Hiſpanien 
mit einer ſtarcken Armee von Madrit, nach 
Saraguſa kommen : Die Arragonter wol, 
ten den Duca Piccolomini , für jhren Gene 
ral behalten / derohalben fondre er diß mals vff 
Miederland nicht abkommen; daß alfo dag 


Strittig 
teit out, 


den THE 


logen zu 
Parif 


guberno dem Don Francifco di Melo wurde 


verbleiben. D 
Nach dem der Principe Thomaſo hatte 


les 
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alles / was er beym Königlichen Hof geſucht / vmb etwan vff Maltha / oder Terra Santa für | 1644. 
erhalten / war gute Hoffnung / er wuͤrde mit den ters zu paſſiren. e 
zwo Millionen / welche un: Franckreich Jaͤhr- Der König hat auff den Gruͤndoßeerſtag / den | König in 
lich verſprochen / groffe Dinge gegen May» Armen pro more, die Fuͤß gewaſchen / die Rini- Frackkeich 


land außrichten. Maſſen er dann die Armee gin aber thaͤte dieſes Feſt uber viel Kirchen vnd . u 
in Staliaabfolure commendiren folte: Franck Cloͤſter beſuchen / vnnd war die gange Hoffſtatt Fuß / am i! En 
reich thate Saphoyen alle Oerter reſtituiren / fo ae der Devotlon ergeben / daß fonten Gründon⸗ gi 
mans wieder erobert / außgenommen die Citta- | wenig fürgangen ı Jedoch folte vff primo Waij nerſtag. m d 


della zu Thurin. Def General Major Erlachs / ein jede Armee pff jhrem Rendevous ſeyn. 21 
Barons d' Oyfonville, vnd andere Werbungen | In gegenwaͤrtigem Monat hat fich mit ei- a Wi 
giengenftarck fort: Die Wachten bey deß Care nem armen / krancken vnd verlaffenen Knaben mit einem 
dinals Mazzarini Palatio, vnd im Wald de Vi- ein Wundergeſchichte zugetragen / welcher off» armen ents 
cennes, waren verſtaͤrcket / weil man etlicher a/ ters zuſehends entzucket worden / vnd warhafftt⸗ zuckten vit 


ction nicht trawte: Der Ducd’ Orleans wurde | ge Dingegeoffenbahrer. oe $ Ké 
in Sanqendoct ziehen das Gubernament felbie | Bon dieſem nun wurde vom 23. Meaceii ang |Fnapen ei 
ger Proving anzunehmen. Bruck in Thuͤringen folgender maffen geſchrie⸗ J d 

So hatte der Frantzoͤſiſche Ambafladeur in | ben: 10 i 
Holland / Monf. de la Touillerie Befehl / nach“ Allpie nicht weit von Blumberg iſt ei» 740 
Dennemarck zu reyſen / vnd da muͤglich / dafelb- | nes armen Manns Sohn / gang kraͤtig als E 
Ren zwifchen beyden Kriegenden Cronen den wie Auſſaͤtzig / geweſen / deme die Gemeind / Kir- Sin 
Frieden suyermittelns ſchen vnd Hänfer verborten waren / vnnd ſich je⸗ CH 

Es war Hoffnung / Bberlingen wiirde fic) | derman ſeiner / wie auch feine eygene Eltern / ent⸗ N 
noch fo lang halten mögen / biß die Srangöfi | euffert: : va 


d 


fhe Armee ins Feld kommen: Die Weymar | Dieſer Knab nun / alſo elendiglich verlaſſen / 
riſche nahmen die Schloͤſſer in Lothringen ein | wurde für etlichen Wochen entzücket / vnd als er 
hatten in deren einem fuͤuff tauſend Dukaten wieder zu fih ſelbſten kam / ſagte er von vielen 
gefunden / auch Mewfille / der Hertzogin von wunderbarlichen Sachen / wie es nemlich im 
Salm zuſtehend / außgepluͤndert : Hinge | Himmel vnd auch in der Hoͤllen beſchaffen. 

gen war ein Frantzoͤſiſche Convoy von Ver- Dieſer wurde noch auff den jetzigen Tag / 
dun von den Luͤtzelbürgiſchen geſchlagen wor mehrerthells def Nachts verzuckt / alfo daß 
den: Der Marſchall de Schomberg bleibet nichts mehr als gletchſamb ein todter Coͤrper / 
def Duc d' Orleans General dentenant in Lane auff einer Banck ligend / geſehen wurde / die 
gendock. 7 . Seele aber horete man gegen feines Vatters 
Ein aides! Außpariß vom 29. Marti brachte daß nen Hauß uͤber / in einer Kirchen / benebenſt andern 
l (ich der König zu Hiſpanten entſchloſſen ware/ | Stimmen gang lieblich fingen alfodap ſolches 
2, diverfe Armeen / vnter dem Don Sylva, vnnd jedermaͤnntglich Hören fondte, Man vermochte 
Generaln Piccolomini zuführen : Eine ſolte f nichts deutliches auß dem Geſang / als 


e = 8 
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Lerida, oder Villaquier belägernidie ander dem Sanctus, Dei Gloria; Alleluja: Ind wann der 
Entſatz entgegen gehen / daher oie Catalonier zu | Gefang auß war / fienge an der Knab oder Cire 
Pariß beym Königlichen Hof ſtarck anhielten / per ſich wiederumb zuregen vnd bewegen / da er 
damit der Marſchall de la Motta auch bald zu dann viel wunderliche Dinge / beydes von dem 
Feld gehen moͤchte. Conte de Noaille hatte den | ewigen Himmelreich / beydes von der ewigen 
Eyd wegen deß Gubernaments zu Perpignano | Verdamnuß anzeigere. Da dann jederzeit 
geleyſtet. Geiſtliche bey jhm ſitzen: vnd alles fleiſſig auf, 
Hertzog Carle auß Lothringen hielte bey ſchreiben thaͤten. 
Franckreich omb fein Accomodement an / von Es war newlich ein Leutenant mit 20. Ret 
deffen ettect es dahin ſtehen thaͤte. Immtttelſt tern auch bey jbm geweſen / welcher den Wun 
ruinirten def Mont; de Tourainne Voͤlcker | der erzehlet! Dann als derſelbe Lentenant noch 
gantz Lothringen zu Grund. l eine halbe Meyl von dem Knaben geweſen / 
Der Duc d Orleans war nachLimours, vnd | hat der Knab gegen den Prieſtern angefan— 
Prince de Conde nach Villery verreyſet. So | gen: Es wäre ein Officirer mit vielen Rent 
waͤhrete die Strittigkeit zwiſchen der Sorbona, tern auff dem Wege / in willens ihn zu befit 
vnd Jeſuitern noch / welche nach den H. Oſtern chen / wann er komme / folte man jhn ſampt den 
verſchoben: der D. Arnant hielte ſich mit feiner | Reuttern zu jhme laffen / welches auch ge 
Geſellſchafft in geheimb / vnd verborgen. So ſchehen / vnnd erzehlte vnter andern mehrbeſag⸗ 
war dein Jeſulter Alvant die Profeſſton ver, | ter Leutenant / daß der Knab jetziger Zeit gantz 
boten / vnd niedergelegt / vnd weil ſolche Spaͤn / heyl / vnnd dergeſtalt (don vnd fauber am Leib 
vnd Strittigkeiten / bipher je länger je groͤſſer ſeye / als ein Menſch ſeyn koͤnne. Aber auff 
wuchſen / wurde von einem National Synodo | dem Platz dahin er ſich eins mahls niederlege / 
geredet. als nemblich auff einer ſchmalen Banck / dare 
Der Duc de Vendoſme, welcher ſich wegen auff mehr nicht / als ein Handvoll Strohs / Hie, 
def Cardinals Maigii auß Franckreich ber | be ev allzeit ligen. 
gabe / reyſete durch Sr nacher Italten /] Er barte fhm auch bereits ſelbſten fein Ziel 
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geſetzt / wie lang er noch hatte zuleben / vnd gabe 
für/ ehe er von dieſer Welt gaͤutzlich abſcheiden 
thaͤte / wolte er noch etwas der Welt verkuͤndi⸗ 
at deſſen fich alle Chriften zuerfrewen haben 
olten. 

Es war kein Tag / daß nicht auff 2. auch offt 
auff 300. Perſonen allda gefunden wurden / 
welche foldes Wunder zuſehen vnnd zuhören / 
begehrten. Ser à 

Die gaͤntzliche Auſſag deß Knabens wurde 
von den Beamptendeſſen Orts hinderleger. 

Ferners hatte er auch außgeſagt / die Evan⸗ 
geliſche vnnd Catholiſche Religionen follen für 
Gott geduldet: Die andere aber weder fuͤr Gott 
oder der Welt paſſirer werden. Er war feines 
Alters 12. Jahr. i 

Deß Knaben Vatter hatte für 30. Jahren 
eluen heimlichen Todtſchlag gethan / welches 
der Knab jetzt vor jederman geoffenbahret / wel⸗ 
ches fih auch dergeſtalt wahr befunden. Er 
ſagte aber zu feinem Vatter: Er folte Rew vnd 
Seyd daruͤber tragen / vnd Gott die Sünde ab⸗ 
bitten / ſo wuͤrde er ein Kind def ewigen debens 


GHBeſchreibung 


dahero mit Proviant ſich deſto länger verſehen / 
auch fid auff das euſſerſte zuhalten reſolviret: 
als muͤſte ſolcher Platz mit groͤſſerm Ernſt an⸗ 
gegriffen werden. 

Für wenig Tagen vorher / als deß Barons di 
Copet; in der Schweitz für die Hereſchafft Ver 
nedig newgeworbene Voͤlcker mit Bewilligun⸗ 
ge der Zuͤricher / nach Stain am Rhein / vnd fer- 
ners ins Venettantſche marſchiren wollen ‚find 
fie von einer Parthey auß Hohentwiel vnfern 
von dannen angegriffen etliche niedergemacht / 
der Reſt zertrennet / vnd uber ſiebentzig geſat⸗ 
telte Pferdt / ſampt viertzig Gefangene vnd ane 
dere Beuthen nach Hohentwiel gebracht wore 
den / welches beſagten Baron nicht wenig per- 
plex gemacht. 

Weil auch Gen. Mercy etliche Paͤſſe in der 
Schweitz recognoſciren laſſen / vñ dardurch den 
Paß begehrt. Wolten wiederumb hingegen die 
Hern Schweitzer kein Volck auß dem Landlaſ⸗ 
fen. So wolten die Zuͤricher von dem Obr. Wi 
derholt die Reſtitutton ſolches Vberfalls gut ge 
than haben / welches er dem vermuthen nach / 


entwiel 
thut Scha⸗ 
E 


werden. RK LG 

mb den 10. Martij verſtaͤrckten fih die 
Kaj ferifchen in Meiſſen ſtaͤtigs / deßwegen die 
Schweden von Moͤrſeburg vnnd Weiſſenfelß 
nach Flaumburg ſich retirirten / vnd hierauff zu 
Dornberg / Famberg / vnd an die Gaal einlogir⸗ 


wirde erſtatten muͤſſen. 

Vmb den 1. dleſes / leſſe es fich mit ketpzig zu Leipzig vi 
einer Plocqutrung anſehen / maſſen dann die Kaͤyſer. 
Kaͤyſerl vmb Pegaw vnd Borna / ſich verſchan⸗ blocquitt | 
zen / vnd taͤglich ſtaͤrcken / auch noch etlich r000. 
Mußgquetterer erwarten thaͤten / zu deme laͤger⸗ 


— — — 


ten Es waren auch für wenig Tagen die Kaͤyſe⸗ 


riſchen ziemlich Gart zu Weiſſenfelß anfon 
men / vnd zu Zeitz / worſelbſten ſieligen blieben / 
vnd weit Ymb fich ſtreifften / wie Dr dann die 2. 
tid Geſchlitz vnd etliche Munitton / welche Gen. 
Axel Lilie auß Letpzig vff das Schloß zu Weiſ⸗ 
ſenfelß geſandt / auffgefangen vnd fiberfomen: 
auch mehr Reutter nach Heltrungen gelegt hat⸗ 
ten. Damals war der Schwediſchen zu Raum 
burg vnd an der Saal liginden Reutterey Ore 
dre zukommen / mb nach Erffurt zugehen. 
Vorbemeldte Kaͤyſeriſche haben vmb den 14. 
dieſes Weiſſenfelß außgepluͤndert. Lagen vnter 
dem Obr. Gerſtorff in 2000. Reutter zu Pe⸗ 
gas / vnd ynter dem Obr. Reckowitz 400. Croa 
ten zu Zeitz / daſelbſten fie ſichzuverbawen vnd zu 
verſchantzẽ anſtengen / dahero wurde vermuthet / 
es moͤchte Leipzig angegriffen werden / maſſen 
dann die Kaͤyſeriſchen bey Brieg in Schleſien 
Rendevousgehalten. Hingegen hatte General 
Major Duglas eine Cavalcada auß Pommern 
biß nach Großgloggaw gethan / fuͤr deſſen Ane 
kunfft die z. vnfern von dannen gelegene Kayf. 
Regim Dh rettrirt / vnd in jhre Defenfion bege 
ben. Am 1zedieſes vorher war auß Erfurt etli⸗ 
che Munition / auch Reutter vnd Fußvolck nach 
Naumburg gefandt worden : Sintemal die 
Schwediſchen Do vermutheten / es möchte 
Naumburg angegriffen / vnnd den Leipztgern / 
auch Erffurtiſchen die Paſſagte vnnd Commu, 
nication abgeſchnitten werden. 
Die Statt Vberlingen wurde diefer Zeit 


dant viel Buͤrgers volck herauß getrieben: Bnd 


noch wie vorhin belaͤgert / da dann der Commens 


ten fie fich Leipzig je langer / je naͤher / welcher Ort 
allgemach beſchloſſen / nd plocquitt wurde. Die 
Schweden lagen hergegen in 1600. ſtarck zu 


Naumburg / worauſſer wegen Mangel ebens⸗ 


mittel / viel Bürger jhre Haͤuſer ſtehen lteſſen / 
vnd außtratten. Wurde alſo gegen den a1. Mare 
tij beipzig von den Kaͤyſer. dergeſtalt geſchloſſen / 
daß keine Güter mehr auß oder eingehen koͤnd⸗ 
ten: Eintzele Perſonen kamen noch durch / wie, 
wol nicht auſſer Gefahr. Nach dem alſo bene. 
benſt die Elbe gantz war gefperzet / ſtunden die 
Kaͤyſeriſchen noch vmb Pegaw / Borna / vnnd 
thaͤten das Schloß zu Zeitz beſchleſſen / ſtreifften 
täglich biß an Leipzig / allwo der ſchoͤne Kirchhoff 
gantz wurde niedergeriſſen. 

Vorher am ſechtzehenden Dito war Obri- 
Ger Renckowitz mit acht Trouppen bif an 
Naumburg gangen: Weil aber die Schwedi⸗ 
{cher alert worden / vnd fich prafentirt/ iſt nichts 
fernerg fürgeloffen. In Francken zogen die 
Kaͤyſeriſchen auch zuſammen. 


Vom 18. Martij / nach dem Gen. Tourain⸗ G 


ne Friedberg vnd die Waldtſtaͤttlein / wegen ete 
ner beſorgenden Belagerung / wol verfehen; 
war er hinwiederumb zu Bryſach angelangt / 


vnd wuͤrde die gantze Armee in Lothringen vnd 
Burgund / Führen / maffen dann er hernach 


ins Werck geſetzt. Dann als vmb den 25.hu- 
ius vier Pferdt mit Geld beladen / zu Baſel fuͤr 
die Weymariſche Armee kommen / iſt vorbeſag⸗ 
ter General auß den Guarniſonen mit allem 
Fußvolck / Geſchuͤtz und Reuttern in Burgund 


gangen / vmb etli taͤttlein darinnen zu 


ocon 


. | occupiven.Qu dieſer Zeit wurde Vberlingen von 
Chur⸗Baͤyeriſchen canonirttjedoch lieſſe ſich der 
Frantzoͤſiſche Zuberneur vernehmen daß er den 
Ort biß auff den te. Juntß halten koͤndte. 

Im Monat Martio haͤtte fich beynahe ein gee 
faͤhrlicher Auffſtand in der Veſtung Bryſach 
angeſponnen / in dem Freytags den 29. diß / nach 
Mittags vmb z. Vhrn / die Frantzoͤſiſche Comp. 
alle ( au 1 0 der Wacht geweſen / fo aber 
eben fo wol / als dieſe / Wiſſenſchafft darvon ge 
habt) mit doppeltem Fewer auff den Platz gezo 
gen / ſich geſtellet / vnd eine Ordnung geſchloſſen / 
daß man jhnen fo leichtlich nit zukommen koͤn⸗ 
nen / aber keinen Offietrer / dann allein die Cor 
poralen / bey fih gelitten. In dem nun gegen vier 
Vyhrn die Teutſchen auff die Wacht ziehen wol 
len / haben fich die Frantzoſen gegen dieſelben ber 
trohlich vernehmen laſſen / wofern nur ein eini» 
ger fic) vnterſtehen würde auß dem Trony zu 
gehen / ſte den ſelben auff der Stell utederſchieſſen 
wolten / daher fic alle / vnnd einer / wie der ander / 
ſtehen bleiben muͤſſen. e 

Nachdem derhalben die Frantzoͤſiſche Offiel⸗ 
rer geſehen / daß jhre Volcker ſchwuͤrlg / find fie 
mit vngeſtuͤmmen Worten herauf gefahren / 
fragende: Warumb fie nicht auff die Wache zie⸗ 
hen wolten? Damit von Leder gezuckt / vnd einen 
oder vier geſtochen / doch damit anders nichts 
außgericht / dann daß die Mußquetirer Fewer 
geben / fuͤnff Leutenant vnd Faͤndrichen geſchoſ⸗ 
ſen / die übrigen aber gezwungen / daß ſie den Ha⸗ 
ſenſprung lernen muͤſſen. 

Wie nun ſolches dem Gen. Major von Er⸗ 
lach / vnd Baron von Oyfonville, vorgebracht 
haben fie fich fo bald auff den Platz begeben / der 
Meynung / diefe Volcker in der Guͤte zu ſtillen / 
die aber mit groſſer Vngeſtuͤmme geruffen / dem 
Konig / vnd Gen Majorn wolten fie vmbs Geld 
dienen / verſprechen auch dem General Major 
Quartier / dem Baron aber keines / mit welchen 
Worten fie jetztbeſagten Baron beym Kopff gee 
nommen / jhn mit den Haaren uͤbel geraufft / vnd 
ſchaͤndlicher Wort gegen deinfelben ſich verneh⸗ 
men laſſen / waͤre auch / im FallGGen. Major nicht 
ſo hoch gebetten / wol nicht lebendig auß jhren 
Händen kommen / alſo / daß er mit groſſer Gee 
fahr feines Lebens / noch ereettet worden vnd ſich 
beneben allen andern Frantzoſiſchen Offtetrern / 
in deß Obr. Hasfteins Quartier ſalviren muͤſ⸗ 
ſen / worinnen ſie auch / biß deß andern Tags / 
verblieben. 

Wie nun Baron yñ alle andere / von der Fran 
hoͤſiſchen Parthey hinweg / hat fie Gen. Major 
von Erlach (als der ſich nur allein bey denſelben 
hat dörffen blicken laffen) befragt / was dann jhr 
Begehren? Darauff ſie geantwortet / jhre noch 
außſtehende 3. Monaten : Weßwegen wolged. 
Herr Gen. Major ihnen freundlich zugeſpro⸗ 
chen / fic auch verſichert / ſolten nur wieder abzie⸗ 
hen / er wolte verſchaffen / daß ſie bezahlt werden 
ſolten. Deme fie zur Antwort gegeben / wann das 
Geld auff der Trommellaͤge / alsdann wolten ſie 
ſich zur Ruhe begeben / ehe aber nicht. 
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Weil nun mehrerwehnter Gen. Major geſe⸗ 
hen / daß nichts außzurichten geweſen / hat er mit 
Baron ferners fid berathſchlaget / vnd dahin ge 
ſchloſſen / daß man jhnen auff den nechſtfolgen⸗ 
den Morgen (weiln die Nacht allbereits herbey 
kommen) 3. Monat / vnd innerhalb 4. Wochen 
den Reſt zahlen wolle. Darauf Gen. Major 
abermals zu jhnen gangen / fie ſehr freundlich 
beſprochen / la Kinder vnd Btuͤder nennen muͤſ⸗ 
ſen / biß ers endlich dahin gebracht / daß fic gegen 
10. Yhr darein verwilltget. Worauff General 
Major ſie abermals hoch gebetten / daß ſie doch 
die Nacht über ruͤhig ſeyn / niemands einigen 
Gewalt thun / noch jchtwas pluͤndern wolten / 
welches ſie jhm zwar verfprochen : Als er aber 
kaum in ſeinem Quartier geweſen / haben ſie mit 
ſolcher Behendigkeit die Wippe / Eſel / Stock 
vnd Galgen / ſampt der Leiter / abgehawen / uͤber 
einen Hauffen geworfen / vnnd verbrandt / alle 
Wirthshaͤuſer geoͤffnet / was ſie an Wein nicht 
geſoffen / in die Erde lauffen laſſen / theils Becker 
vnd Krämer nicht verſchonet: Die Metzig oder 
Schirꝛn / worinn viel Fleiſch geweſen / rein ger 
macht / vnd alfo die gantze Nacht über mit Pluͤn⸗ 
dern vnnd Rauben einen folden Gewalt veruͤ— 
bet / daß dergleichen (wie man ſchreibet ) in Hiſto⸗ 
rien nicht zu leſen. 

Deß andern / nemlich / Sambſtags / iſt Gen. 
Major fri wieder zu jhnen kommen / da ſie dann 
alle gantz toll vit voll geweſen / daher er jnen auch 
viel befer Wort / als vorigen Tags / geben muͤſ⸗ 
ſen: Dann ſie ſich vngeſchewet der Wort verlau⸗ 
ten laſſen / wofern jhre 8. Monat vmb ro. Shrn 
nicht auff der Trummen laͤgen / wolten ſie die 
gantze Statt pluͤndern / ſelbtge in Brand ſtecken / 
vnd dem Jean de Werth zuziehen: Darbey ſie 
dann ferners dem Gen. Major vnverſchaͤmt ins 
Geſicht ſagen doͤrffen / daß jetzund ſie / nicht aber 
er / Meiſter ſeyn: Haben darauf die Schluͤſſel bee 
gehrt / vnnd noch darbey vermeldet / daß / ob ſie 
ſchon die Schluͤſſel nicht hätten / dannod wol 
hinauf kommen wolten: Weßwegen dann Gee 
neral Major wieder vnverꝛicht weichen / vndzu 
dem Baron ſich wenden muͤſſen. 

Als fie nun den groſſen Ernſt vnnd Tollheit 


dieſer deut geſehen / haben fie ſich beſchloſſen / fuͤnff 


Monat zu zahlen: Worauff General Major 
abermals zujhnen getretten / fie der maſſen / als 
man Gott im Himmel ſelbſt bitten moͤchte / gee 
betten / bif fie endlich diefe Monat angenom⸗ 
men / hat jhnen aber die uͤbrigen z. Monat jnner 
14. Tagen vnfehlbar zuzahlen / benebenſt vollem 
Perdon folcher jrer ſchoͤnen Thaten verſprechen 
muͤſſen / oder fie wolten es noch ehenmahlaͤrger 
machen. Hat ſich alſo Vormittag vmb 16. Vhr 
die Vnruh wiederumb geſtillet / vnd jeder nach 
feinem Quartier gezogen. Die Teutſchen find 
als wie fie aufgezogen / auff jhrem Platz ſtehend 
verblieben / on ruhig geweſen / ehe aber die Gran 
goſen abgezogen / haben ſie nicht ruhig ſeyn wol, 
len / man habe ihnen dann auch fuͤnff Monat 
bezahlt / da fie fidh doch ſonſten mit 3. Monat hate 
ten abweiſen laſſen. Ob nun auff die Comeedil 


nicht 


1644. 


— 


"rege. 
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1644 | nicht etwan mit der Zeit ein Tragoedi folgen 


moͤchte / muß man erwarten. 

Am 8. Aßrilis hatten die Teutſchen in Bry- 
ſach / wegen Mangel Bejahlungmentenire Et, 
liche Fraͤntzöſiſche Offteirer erſchoſſen: Becker 
vnd Wirthshaͤuſer außgepluͤndert. Daher Ge— 
neral Erlach ſie zu fillen Monat Sold bezah⸗ 
len: vnd der Mont, Oyſouville ſich auß gedach⸗ 
tem Bryſach retiriren muͤſſen. è 

Ob nun zwar diefe Auffruhr von dem Gee 
neral Major Erlachen in etwas geftillet wore 
den / lieſſen ſich nichts deſtoweniger diefe Sol⸗ 
daten verlauten / daß wo fern die jhnen noch 
außſtaͤndige verſprochene Gelder nicht erlegt 
werden ſolten / He es nochmahlenanderwerklich 
ſuchen müſten / vnnd hatten fid untereinander 
Eydlich verbunden / nicht zugeſtatten / daß dem 
geringſten unter jhnen jchtwas an Leib oder 
Gut beſchehe. Sondern fie alle fir einen Mann 
ſtehen wolten / vnnd ſtunde dahin / es moͤchten 
dergleichen Schwürigkeiten auch in andern 
Frantzoͤſiſchen Beſatzungen im Elſaß auß eben. 
maͤſſiger Vrſach / dem Bryſachiſchen Exempel 
nachfolgen. i 

mb den 25. ejufdem lagen die Schwedi- 
(ict zu Mörſeburg vnd Naumburg / die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen aber zu Grimma / Zeitz vnnd Pegaw / 
hatten 2. Comp. Tragoner zu Torgaw über die 
Elbe nach der Laußnitz gehen laſſen / auch vorher 
die Salyaguardien hin vnd wieder abgefordert / 
vnnd waren Fuͤrhabens / das Schloß Rachlitz 
anzugretffen. Vnter dem Schloß zu Zeitz hate 
ten dle Käyferkeine Mine fertig / verhofften fol 

ches ehiſtes git erobern / vnd war Leipzig derge⸗ 
ſtalt geſchloſſen / daß weder Fuhren / weder Güter 
ſicher auß oder einzubringen. 

Vnterdeſſen gienge in Eyl Gen. Major Kó» 
nigsmarck mit feinen Trouppen / auß demErtz⸗ 
Stifft Bremen / hierauffwarts nach dem 
Saal⸗Stromzu / welcher am 19. Martij bey 
Moͤrſebutg uͤbergeſetzt / vnnd feinen Marſch 
auff Pegaw genommen (woſelbſt der Shure 
Saͤchſiſche Obriſte Gerßdorff vnd Obriſt deu⸗ 
tenant Wedelbuſch mit 800. Reuttern vnnd 
Tragonern lagen) auch ſelbigen Ort berennt. 
Als er aber verſtanden / daß der Eroaren Obriſt 
Reuckowitz mit 400. Pferdten zu Zeit fid be, 
fande / hat er Pegaw quittirt / vnd nach Zeitzſich 
gewendet / der Obr. Reuckowitz aber / deſſen vner⸗ 
wartend / ift bey Zeiten nach Zwick aw gangen / 
vnd ſich ſalviret. 

Hierzwiſchen if der Gubernator auß Leipzig 
mit Coo. commendirten Mußquetirern 2. Res 
giment⸗Stlicklein / vnd def Obriſt Leutenants 
Hundelshauſens Regim. zu Pferdt für Grime 
ma geruͤckt / deme am zo. dieſes z: halbe Care 
(han nen gefolget. An welchem Tage Gen. Mae 
jor Köngsmarck von Zeitz auch darfuͤr anges 
langt / mb dic in 400. darinn befindende Gach 
ſiſche zu uͤbermelſtern. Dieſe nun haben fid 
Gart zur Wehr gefent/ bik daß fie canonirt vnd 
betraugt worden da dann De der Extremitaͤ⸗ 
en nicht erwarten wollen / ſondern dreiſſig 


— — 


I Befehreibung 


Mann van ihrem Mittel auff das Schloß 
kommendirt / welche fid vnauffhoͤrlich mu 
Schieſſen hören laffen. Jumittelſt find die 
übrigen durch eine zum Vortheil gehabten 
Fuhrt durch die Mulda uͤbergeſchwemmet / nach 
Meiſſen ſich retirirt / vnnd alſo / ehe man Alarm 
bekommen / entgangen. Die auff dem Schloß 
haben ſich nachmahls ergeben / vnd ſeynd ſampt 
den Stuͤcken zu Leipzig gefangen einbracht 
worden. e 

Grimma wurde nun ſtarck beſetzt gelaffen: 
Bnd weil die Regimenter wegen def eylenden 
Marſches fih notwendig wieder refraiſchiren 
muſten / ſeynd felbige an dem Gaalfirom hin vñ 
wieder in dte Stätte einquartirt worden: da dañ 
Gen. Major Koͤnigsmaͤrck mit feinem Regim: 
das Hauptquartier in Halla genommen / vmb 
zu beobachten / was die Kaͤyſerl vnd ChurSaͤch⸗ 
ſiſche ferners tentiren möchten. 

Aim 29. Marti kame erſtbemeldter General 
Major mit 400. Meuttern vnnd te oo: Trago- 
nern / auch etlichen Stuͤcken / nach Moͤrſeburg / 
da er dann folgende Nacht die Kaͤyſeriſchen in 
Pegaw vnd Zeitz berennt / auch ein Parthey von 
40. Pferdten / ſo rerognoſciren wollen / gefangen 
bekommen / von welchen er Kundſchafft erlangt / 
daß die in Pegaw Ordre haͤtten / ſich auff das 
euſſerſte zu wehren / geſtalt fic für gewiß entſetzt 
werden ſolten. EES 

Inmittelſt ward mit Brieffen auß Conſtan⸗ 
tinopel / vnterm dato 10. 20. Martii berichtet / 
was fuͤr ein überauß Tyranniſchen vnd graw 
famen Regiments ſich der jetzige Sultan Ibra⸗ 
him / Zeit feiner Regierung gebraucht / der neh⸗ 


me / ſeithero def geweſenen Grofen Beziers 


Todt / (welchen er / vmb daß er vnter ſeinem Rock 
gewaffnet / vnd mit dem Saͤbel an der Seiten 
vor dem Tyrannen erſchienenzauch / well jhn deß 
Sultans Mutter / ſo darbey geſeſſen / zu hart an 
gefahren / vnnd fein deß Gran Beziers Regie 
ment zu tadeln angefangen / er daruͤber ergrim⸗ 
met / vnd gegen dem Kaͤyſer etliche Exempeler⸗ 
zehlet / wie uͤhel es dem Ottomanniſchen Reich 
ergangen / wann die Weiber im ſelbigen zu tee 
gieren fic) vnterſtehen wollen / den 31. Yanna 
rij vnſchuldig in ſtuͤcke hawen laſſen:) feine 


Kaͤyſerl. Hoheit / als ein Tyrann / vielmehr als 


zuvor in Obacht: habe jetzo allen groſſen Herren / 
vnd ſeinem Bruder Murath befohlen / alles das 
jenige / was hin vnd wieder im Reich / oder in Zu⸗ 
ſammenkunfften vorgehet / jhme zu offenbah⸗ 
ren. Seithero habe man def Grof- Beziers Fa⸗ 
voriten / den Chichayn Beeg auch vmbs Leben 
bringen / etlichen Dienern gar ſpoͤttlich die 
Baͤrte abſchneiden laſſen / vnd ins Elend auff 
die Galleen geſchickt. Vor acht Tagen ſeye Mas 
homet Baſſa / jetzo Givan sapigi Baſſa genañt / 
Statthalter zu Damaſco / nach Conſtantinopel 
kommen / noch ſelbigen Tags von dem Sultan 
in die Seragly gefordert / vnd zum Groß⸗Ve⸗ 
zier / auch Cantzler erklaͤrt worden; Dieſer newe 
Groß⸗Vezier feye ein ſehr verſtaͤndig beredter 
Mann / vnd vongroſſer Vernichtung. Vor €. 


Dep ſehl⸗ 
gen Tür’ 
ckiſchen 
Sultans 
Cpraiitl 
Regiment 


Tagen . 


ngarn. 


Denckwardiger Gefehichten. — 


Tagen habe man den Bfur Piale / General i 
ber die See / in die Seragly erfordert / der ſeye 
fo bald darinnen ſtrangulirt / vnd an deſſen Stell 
Bechir Baſſa von Rhodis erwehlet worden / 
welches Regiment aber / weil er viel mißguͤnſti⸗ 
ge zu Hoff habe / nicht lang waͤhren möchte: 

Mit einem andern Schreiben auß Conftan- 
tinopel / gegeben am 9. diß / wird alfo beſtaͤttiget: 
Jetzt ſchieſſe man Salve zu Waſſer vnd Land / 


wegen eines dem Soltan gebohrnen jungen 


Sohns / deren nun drey lebend / ſampt zwo Téh 
tern. Darbey weiters dieſes eingefuͤhret / der 
Sultan werde von Tag zu Tag mehr vnruhig / 
crudel vnd wunderlich / ſey zu weilen fein witzig / 
offt mahls aber per intervalla eines turbirten 
Verſtands. Befinde ſich faſt allezeit in tempo⸗ 
re conſultationum, wann nemlich die Veziers 
Rath halten / an einem glaſirten Fenſter zuge | 
gen / vnd werffe mit feinem Seiler auffdenjents | 
gen Vezter / an dem er etwan ein vngefehrliche 
Rede vernimbt: Weil auch der vorige Groß⸗ 
Vegier / bey Zeit feiner Strangulation auff deß 
Sultans Seraglio zu Pferdt außgeriffen als 
doͤrffe nun keiner mehr hinein reitten / ſondern 
molen alle / vnd fo wol der Groß⸗Vezier / am 
erſten am Thor abſitzen / darnach einen fernen 


die Thor hinter jhnen zugeſchloſſen werden. 
Vor wenig Tagen ſeye der Tuͤrckiſche Admiral 
Cappetan Baſſa / vnter dieſer Nation ein fuͤr⸗ 
trefflicher praver Mann / auff def Sultans 
Befehl / faſt vmb nichts willen ſtrangulirt / vnd 
etliche Bediente deß Arſenals ins Meer ver 
ſenckt worden. Gedachter Admiral habe vor 
Empfahung deß Strangs feinen Bare groſſen 
Theils außgeriſſen vnd geſagt / daß dif Tuͤrcki⸗ 
ſche Reich jetzunder von einem Narren regiert 
werde / begehre demnach nicht mehr darinnenzu 
bleiben. ; e 
Vnterm Dato Comorrha (welche eine für, 
nehme Veſtung ifti ſozwar der Tuͤrck offtmals 
belägert / aber niemals erobert) den zr. Martij 
ſchrelbet eine beglaubte Perſon / dieſes Inhalts: 
Nach dem fie am vergangenen Sonnabend da⸗ 
ſelbſt ankommen / habe fie befunden / dap etliche 
Doͤrffer dorten herumb in vollem Brand ge- 
ſtanden / ſo die Tuͤrcken angeſteckt hatten / vnd in 
300. Menſchen / ſampt vielem Vieh mit ſich hin» 
weg gefuͤhret. Acht Tag zuvor ſeyen vnfern von 
Raab / in 40. Kaͤyſerl. Heyducken von denſelben 
niedergeſaͤbelt worden. Dieſen Morgen haͤtten 
ſich in 1000. Tuͤreken / eine Meyl von Comor⸗ 
rha / in einem Dorff ſehen laſſen / vermeynende 
jrgends ein Faͤhr zu ertappen / vñ auf diſſeits der 
Donap zugehen / alldieweil aber auf Comorrha 
3. Canonſchuͤß geſchehen / ſeyen fie wieder zuruͤck 
gangen gegen Gran zu / vnd 2. Huſſaren mitges 
nommen. Dieſe Perſon meldet ferner / fe fud 
ten Vrſach / wo De nur koͤnnen / fey aber verbot, 
ten / ſich an jhnen zu raͤchen / weil es ohne das die, 
fer Landen febr ſeltz am außſehe. 
So waren auch vmb Ofen der Zeit in oo oo. | 
Tuͤrcken (wie auß Wien geſchrieben wird) bey» 


Weg zu Fuß hinein wandern / da dann alſobald 


einander / welche weit vmbher geſtreyfft / die alten 

Leute vnbarmhertzig gemetzelt / die Jungen aber 

ET hinweg Aa va D í 
hie nach obigen Tuͤrckiſchen Haͤndeln fin, ER =? 

det ſtatt / was vom 20. 30. Martij von def Fu eet 

Ken Ragogiy Expedition vnd Fuͤrhaben / auß ſſien vnd 

Brinn in Mähren notificirt worden. Nemblich Muͤhnen. 

derſelbe avancirte mit feiner Armee gegen 

Schleſien / über Gabelonca in das Tetſchiner . 

Furſtenthumb. Mit dem andern Theil(maſſen 

er fic) in 2: Corpora gerheilet ) glenge er auff 

Maͤhren / dahero allen angrängenden vnd vmb⸗ 

ligenden Officirern ernſtlich befohlen / vin aller 

die Paͤſſe auß Vngarn in Mähren zu verha⸗ 

wen: vnd wol verwahren zulaſſen. Hingegen 

lieſſe es ſich wegen der Vngarn Vneinig⸗vnd 

Langſamkeit noch ſeltzam anſehen / wurden jes 

doch auff die Graͤntzen viel Voͤlcker auf Bohr 

men commendirt. 

Der Wallachen Raͤdelfuͤhrer / ein Schmidt / 

deſſen Sohn in Brinn gefangen lag / hatte uͤber 

400. Wallachen wieder zuſam̃en bracht. Wie 

auch Giewetzky / der vorhin Amptmann auff 

Biſtritz / vnter Holſtein geweſen / bey Bancho- 

/a auch in zoo. Wallachen zuſammen gefuͤh⸗ 

ret / waren willens / in Maͤhren einzufallen / deß⸗ 

wegen die Leute vnterm Gebirge in groſſen 

Furchten waren. 

So haben auch ferners der Zeit Ihr. Kaͤyſ. Hohe va⸗ 

ayeft, vnterſchiedliche hohe Aempter wieder, cirende 
umb erſetzt / in dem fie den Here Graffen von Aempter 
Trautmannsdorff zum Fuͤrſten / vnd an deſſen werde bey 
Stelle den Statthalter zukint Herenvonguff⸗ 2p Ran. 
ſtein / zum Ober⸗Hoffmeiſter erhoben. Vnd well Ir tot, 
Herr Graff Schlick reſignirt / als ift der Fürſt 
von Lockowitzzum Kaͤyſerl. Kriegs rochs⸗Præ⸗ 
ſidenten verordnet / auch der Graff von Buch⸗ 
heim / Graff von Bruby(deme def Graffen von 
Thertzky Gürer verehret worden) vnd Freyherꝛ. 
von Enckefort / zum Gen Feld⸗Marſchall,Leu⸗ 
tenanten / vnd Don Felix de ZunningazumGe⸗ 
neral Wachtmeiſter ernant worden. Der Dens 
nemaͤrckiſche Geſandte hielte der Zeit bey dem 
Kaͤyſerl. Hoff vmb Huͤlff an / vnd handelte mit 
Ihr. Mayeſt. im Nahmen ſeines Koͤnigs / auff 
eine newe Buͤndnuß: Wie es damit ablauffen 
wird / folget an ſeinem Ort. , 

Endlich / ſind auch in dieſem Monat Mattio Flecken 
in der Graffſchafft Nizza di Provenza, fünff in Italia 
Flecken durch Erdbeben / mit etlich hundert durchverd⸗ 
Menſchen vergangen. beben ver⸗ 

Dienſtag den 19. 29. diß hat der Hochwolge⸗ 92185 ea 
| borne Graff / Here Georg Albrecht / Graff zuEr⸗ base 
| pach / vnd Det? zu Breuberg / ꝛc. def gemein, Hauß 
ſchafftlichen veſten Hauſes Breuberg / als ein Breuberg 

Mit Herz) zu alleiniger Manntenentz ihres wurd durch 
Rechten / vnd ohne Eintrag der Mit-Herꝛſchaft d 
(wie deſſen Prodromus Manifeſti lautet) ſich men. , 
bemaͤchtiget / vnd die darinn gelegene Beſatzung 
außgeſchafft / welches darumb / vnd auß nadge 

ſetten Vrſachen geſchehen / fo in erſtbeſagtem 

Prodromo Manifeſti; mit dieſen Worten ver, 

halten: i 
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Welcher Geſtalt dem Hochwolgebornenf richt / vnterſchiedliche mahl klagend vor⸗ vnd an. 1644 


Graffen vnd Heren / Herm Georg Albrechten / gebracht worden. 


Graffen zu Erpach / vnd Herzn zu Breuberg / ec. 
Von Weyland Graff Johann Dietrichen zu 
Loͤwenſtein / Wertheim / ꝛc. vnd defen Altern 
Heren Sohn Graff Ferdinand Caroln / ſampt 
jhren Helffern vnnd Helffershelffern / fonder 
lich jhrem hierzu beſonders lieben vnd getrewen 
Adam Kutset / an der Mit⸗Heriſchafft dep 
veſten Hauſes / vnd zugehoͤriger gantzer Herr 
ſchafft Breuberg / Gewaltthaͤtiger Weiſe / vnd 
zwar unter dem Vorwand vnd Mißbrauch / et- 
nes von der Rom. Kaͤyſ. May. onferm aller 
gnaͤdigſten Herꝛen / hnen den Graffen zu Loͤwen⸗ 
ſtein / ꝛc.auffgetragenen / aber durch allerhand ge⸗ 
haͤſſige Infimulationes erpracticirten Ober- 
Commendements, dazu fie auch mit gebuͤhren⸗ 
der Vorzeigung Ordre in Originali ſich nie, 
maln bey der Mit⸗Herꝛſchafft legitimirt / etliche 
Jahr hero vnleydentliche / allen Rechten / ſonder⸗ 
lich / der heylſamen vnd fo hochverpoͤnten Con 
ſtitution von dem Landfrieden / wie auch in fpe- 
cie den alten Vertraͤgen / an Eydsſtatt gelobten 
Breuberger Burgfrieden / vnd loͤblichen Eom» 


Ob nun wol vor wolgedachter Graff zu Er- 
pach / in Hoffnung geſtanden / es wurde auff 
juͤngſt erfolgten toͤdtlichen Hintritt / weyland ge» 
dachten Grafen Joh. Dieterichs zu Löwen, 
ſtein / Wertheim / ꝛc. deß aͤltern / die Sache in 
andern vnnd den Vertragen beffer gemaͤſſen 
Stand gerathen / fo haben dieſelbige jedoch, 
ſchmertzlich vernehmen muͤſſen / daß die junge 
Hern Graffen zu Loͤwenſtein / ee. an (tact denen 
ſelben gebuͤhret hatte: Die Oeffnung def Gee 


meinſchafftlichen Hauſes Breuberg von Ihr. 


Graͤffl. Gn. von Erpach / als dem aͤltern regie 


renden Hern zu begehren / vnd dem gemeldten 


Burgfrieden vorhero ein Genuͤgen zuthun / wie 
ſie auch in vngewoͤhnlicher Form eines Patents 
zwar gleichſam pro forma darumb angeſucht / 
vnnd auch an Erpachiſcher Seiten willfabrige 
Antwort erfolget / doch aber zuvor deß Hauſes 
ſich ſelbſten verſichert gemacht / vnd eine Anzahl 
von jhren Wertheimiſchen Mußquetirern / be, 
neben einem Vnter⸗Officierer (welche an den 
Kaͤyſerl. Faͤnderich nicht gewieſen geweſen) vnd 


pactaten / Schnurſtracks zuwider laufenden | gedachten Adam Kurgen / welcher ſeiner vnver⸗ 
Beeintraͤchtigungen beſchehen / Jh. Graͤffl Gn. antwortlichen Vnthaten halben / hiebevor auß 


Perſon ſchmaͤhlich traduciret, dero Beampten 
auff Breuberg in Arreſt genommen / mit ſchreck⸗ 
lichen Betrohungen von denen Geld erpreſſet / 
die gantze Graffſchafft Erpach in Grund auß⸗ 
geplündert / die Vuterthanen von Hauß vnd 
Hoff feindlich verjagt / geſchlagen / vnd gefaͤhrlich 
verwundei / vnd uͤber das noch Ihre Graͤffl. Gn. 
hertzliebſte Gemahlin / wegen beſchehen feindli⸗ 
chen Einfalls / in das an dero Refiderig Fuͤrſte⸗ 
nam nechſtgelegene Dorff / zu gefaͤhrlicher / 
ſchmertzhaffter Abortierung / eines ſchon lebhaff⸗ 
ten Graͤffl. Mannlichen Leibs Erben / mit gleich, 
maͤſſigerPericlitierung dero eygenenebens ge, 
bracht. Letztlich auch gemeldter GraffFerdinand 
Carl / ſich geluͤſten laſſen / in eygener Gegenwart / 
den Erpachiſchen Amptmann auff beſagtem 
Breuberg / nur weil derſelbe guß empfangenem 
Befelch von feiner gnaͤdigen Herꝛſchafft / den 
Loͤwenſteiniſchen wider die Vertraͤg lauffenden 
Attentatis contradiciren muͤſſen / in ſeinem er 
lebten ſechtzig Jaͤhrigen Alter / ohn einige recht- 
maͤſſige Vrſach / auff einen H. Advents: Gon 
tag / war der 5.1. Decembris / Anno 1641. Mor- 
gends vnter der Fruͤh⸗Predigt / durch feines 
Hern Vatters / vnd feine eygene Diener / MÉ zu 
dem Galgen pruͤgeln / daſelbſt ſchmaͤhlich auibin⸗ 
den / vnd mit dreyen def vorigen Tags zu dieſet 
Thranntſchen Tragcedi abſonderlich bereite, 
ten ſtarcken Prügeln / ohn alle Gnad vnnd 
Barmhertzigkeit / biß auff den Todt baſtonteren 
laſſen / vnd ſolchem Spectacul / welches auch 
ein Tuͤrckiſch Hertz erbarmen ſollen / neben dem 
Galgen in eygener Perfor beygewohnet / fol, 
ches if Land. vnd Reichskuͤndig / auch bey Aller, 
hoͤchſtermeldter Ihr. Kaͤyſerl. Mayeſt. dero 
hochloͤblichen Generalitaͤt / wie ingleichem bey 
dem hochloͤblichen Kaͤyſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 


Verordnung der hochloͤbl. Generalitaͤt / von 
dem Hauf Breuberg ab⸗ vnd in Arreſt genome | 
men worden / nacher Breuberg abgefertiget / jhe 
me Kurtzen aber Befelch ertheilet / Ihr. Graͤffl. 
Gn. von Erpach / mit mehr / als 4. J. oder auffs 
hoͤchſte 6. Pferden vnnd Perſonen nicht einzu⸗ 
laſſen / vnd wie der Loͤwenſteiniſche Amptmann 
ſelbſt berichtet / me der Kurtz in ſolche Ampiſtell 
fuccedirenfolen ET E 
Wann er Kurtz / dann durch ſolches Mittel 
die beſte vnd gewuͤndſchte Gelegenheit erlangt / 
feine vorige gegen Erpach veruͤbte / feindſelige 
Actiones zu continuixen / vnd Ihr. Graͤffl. Gn. 
die kuͤnfftige Gefahr vnd Ruin jhres Lands vor 
Augen geſehen / darbe auch reifflich erwogen / 
daß Ihro bey fo vielfaltigen vnleydentlichen 
Verſchimpffungen alſo lang getragene Gedult / 
faſt zu Diſreputation gereichen wolte / vnd ihrer 
mithabenden Gerechtſame an der Veſtung vnd 
Kaufe Breuberg / anderer Geſtalt nit geſichert 
ſeyn koͤnnen / So haben J.Graͤffl. Gn. die noth⸗ 
tringliche Reſolution ergriffen / ermelten Haus 
fes Breuberg / als ein Mit Dep / ſich ſelbſten zu 
impatroniren / vnd darauff Dienſtags den 19. 
29. Martti def jetztklauffenden 1644. Jahrs / mit 
ellichen der Rom. Kaͤyſ⸗Mayeſt. auch verpflich⸗ 
teten Officitern / in allem 14. Perſonen / gleich 
Nachmittags vmb 1. Vhr daſelbſten ankom⸗ 
men / durch Hülff Goͤttlichen Beyſtands / die in 
vollem Gewehr / mit brennenden Lunten ange⸗ 
troffene Loͤwenſteiniſche Parthehiſche Knecht 
diſarmiren / vnd nachgehends außſchaffen laſ⸗ 
ſen / bey welcher abgenoͤthigten Action / vnd ge⸗ 
fundener ſtarcken Gegenwehr / wie in ſolchen 
Faͤllen pflegt herzugehen / einer todt geblieben / 
vnd etwa drey verwundet worden / den Kaͤyſerl. 
Faͤnderich aber / ſampt ſeinen Vntergebenen / 
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welche doch gleichfalls in guter Poſtur ſich ber 
funden / haben Ihre Graff. Gn. ſelbſt falviret, 
dieſelbige auch allerdings beyjrem vorigen We⸗ 
fen vnbeeintraͤchtiget gelaſſen / vund weil gegen 
mehr Allerhoͤchſterm. Ih. Kaͤyſ. May. noch eini⸗ 
gen Stand deß Reichs Ih. Gn. jemaln das ge⸗ 
ringſte verbrochen / oder ſich verdächtig gemacht / 
daß deroſelbigen nicht eben ſo wol die Burghut / 
oder Ober⸗Commando def Hauſes Breuberg 
anvertralbet werden moͤchte / ſondern hingegen 
ſich dahin erbiethen / allen von Loͤwenſteiniſcher 
Selten zu einſeitig geſuchtem Vortheil vn Vn, 
tekdruͤckung der Mit- Herꝛſchafft vor vnnd an, 
nee widrigen Inſimulationen vnd Ber 

ſeinerungen / genugſame / warhafte vnd grind» 
liche Widerlegung zuerſtatten / auch dißfalls auf 
der benachbarten Churfüͤrſten vnd Stände def 
Heil. Reichs / vnparthehiſches beſſeres Zeugnüß 
ſich beziehen / ſonderlich auch dtefe Impatront⸗ 
rung deß Hauſes Breuberg zu keinem andern 
Ende / als zu Conſervationjres habenden Red 
tens / vnnd Vorkommunggroͤſſerer Beſchwer. 
lichkeit / welche durch newe Einfuͤhrung deß 
feindſel. Adam Kurtzen genugſam vor Augen 
geſtanden / hierinnen auch dem Breuberger 
Burgfrieden (als welcher auß d ruͤcklich vermag / 
daß keiner von den Gan ⸗Erben / oder deren Ere 
ben jemands in dem vorgenanten Schloß / Wi- 
der die andern / ſampt oder ſonderlich hauſen /her⸗ 
bergen / enthalten / oder einigen Vorſchub / noch 
Beförderung thun (oll) auff das newe zuwidet 
gehandelt worden / dleſe Action abgetrungener 
Weiß vorgenommen / vnd der Mit⸗Hereſchafft 
an jhren habenden Rechten / doch nach beſchehe⸗ 
ner Satisfaction der zugefügten Schaden vnd 
Beſchwerlichkeiten / nichts benommen ſeyn / ſon⸗ 
ſten auch keinem benachbarten Stand deß H. 
Reichs / oder defen Vnterthanen einiges Præ⸗ 
juditz hierauß erwachſen folle: So verſehen ſich 
Ihr. Gräff, On. alle vnpaſſtontrte redliche Leut 
ſie in vngutem nicht verdencken / ſondern viel 
niehr ein jeder an feinen Ort J. Graͤffl. Gn. vnd 
dero Succeflores bey jhrer recht maͤſſigen Befug⸗ 


nüß / nach allem Vermoͤgen ſchuͤtzen vnd erhal 


ten helfen werde. Wie ſie dann alles der gan- 
ßen erbari Welt hiermit, zuvernehmen geben / 
ond zu fernerer wertläifftigerer Deduction Die, 
fer Sachen fid erbletkg UA: Signatum den 
legten Tag Martij / anno 1644 . 
Es hat abet Herz Ferdinand Carl ju Loͤwen⸗ 
ſteltteimernſtliches Poenal⸗Mandat von Kay. 
Mary. sir würcklichen Reſtitution erhalten; die, 
ſes Inhalts 1 
Wir Ferdinand der Dritte / von GOttes 


ert Gtladen / Erwehlter Roͤmiſcher Kaͤhſer / zu als 
1 Mehrer deß Reichs / in Germanien / 


zu Hungarn / Boͤheim / Dalmaten / Eroatieti 
pnd Sclavonten / ꝛc. 
Kaͤrndtell / Cratu ynnd Wuͤrtenberg / Graff zu 
Tyrol / ꝛc., 


ten Grafen von Erpach / vnd Heren zu Breu⸗! 
D 


Kang Ert, Herkog un 
Oeſterꝛeich / Hektzog st Buͤrgundt / Steyer / 
ië. Entbkethel dein Edlen / Duſerm 
vnd deß Reichs lieben getrewen Georg Albrech⸗ 


— ———ů — 
i 
—— 


berg / Vnſer Kaͤyſerl. Gnad: Edler / lieber / getre⸗ 
wer / Vns hat der Wolgeborne / Vnſer vnd deh 


Reichs auch lieber getrewer / Ferdinand Carl / i 


Graffsusöwenfteinond Wertheim sre: Aller 
onterthaͤnigſt klagend zuerkennen geben / wel⸗ 
cher maſſen Wir in Anno 1637. Lub dato den 
31. Januarij / auß gewiſſen erheblichen Vrſa⸗ 
chen / deſſen Vattern / Weyland Johann Die 
terichen / Graffenzu Loͤwenſtein / Wertheim ec. 
Vnd nach deſſelben Todt IhmeFerdinandCarl 
das milttariſche Commando auff ewerem dei 
Graffen zu Erpach vnnd Löwenſteln / Wert 
helm / ꝛc. gemeinſchafftlichen Schloß vnd Be, 
ſtung Breuberg / vnd über vnſere darinn ligende 
Guarniſon / ſampt zugehoͤrigen Drehen / dergee 


ſtalt voͤllig conferirt vnnd aufgetragen / daß Er 


Graff Johann Dieterich / oder jetzt deſſen Sohn 
Ferdinand Carl fürterhin folh Commando har 
ben vnd führen / auch was deſſelben Defenſton / 
Schutz vnd Sicherheit / gegen Vnſere / vnd deß 
H. Reichs Feinde erfordert / jhrem beſten Bet 
ſtand nach / jedesmal diſponirn / dirigirn / vñ fir 
nehmen ſollen / wie fie es von Zeit suZeit ju Bri 
ſerm / vñ def H. Roͤm Reichs gemeinen Dienſt⸗ 
Beförderung am nutlichſten ond nothwendig, 
ſten befinden wuͤrden / alles mehrern Inhalts 
Vnſers ihnen beyden Graffen daruͤber zugefer⸗ 
tigten Kayſ. Decrets /c. Ob nun wol Wir hier 
auff / vnd nach deme du fold Commando diſpü, 
lirlich zu machen / vnd in Zweiffel zu ziehen dich 
vnterſtanden / Wir ſolches Einwendens unge 
achtet die Cuſtodi deß Hauß Breuberg / nen bey 
den Grafen zu Lwenſtein Wertheim / in Anno 
1640. den 2r. April. abermals anvertratbet / vnd 
auff Ste beſtaͤttiget / fo haͤtteſtu dannoch zu In⸗ 
terbertirung Vnſerer Kaͤyſ. Vollmacht vñ De 
crets dich ſelther auff einen andern Fund gelegt / 
vnd vnſere Guarniſon zu Breuberg / es fey gleich 
Vns lieb / oder dir verantwortlich / eygenes Wil, 
lens abzüſchaffen dir fürgenommen/ darzu du 
dann den Todtfall obgedachtes Graf Joh⸗Die⸗ l 
terichen zu Loͤwenſteln / dir wol zu flatten komen 


laſſen / vnd weil jmeKlaͤgern das Herkomemvnd 


von Alters aufgerſchte Compacta pfferlegthauff 
dergleichen Todtfall die Oeffnung der Veſtung 
bey den Grafen von Erpach zu ſuchen / vñ die An⸗ 
weifüng der gemeinen Bhrerthanen zu Huldt, 
gung zubegehren: fð hab er nit ermanglet (unge 
acht er def Ihme von Bnsanvertramten mili⸗ 
tariſchen Commando halben ins Schloß wol ge 
laſfen werden müffen) allen Glimpff sugebrau, 


chen / vnd den Vertkaͤgen ſchnurſtracks nachzu⸗ 


gehen /wie er daß neben feinem Brüdel dich als 
jenigen Innhaber / den 23. Mattif niechſthimet⸗ 
ſucht / die Eröffnung nach dem alten Herkom̃en 

begehrt / vnd ſich zu Leiſtung aller Schuldigkeit / 
erbotten / du auch darauff binwider/onter deiner 


Hand vnd Siegel dich erkläre Haft daß dujhine | 


am das Erhieten deln Herkomtnen gemaͤß / ale 
Gegengebuͤhr wieder fahren laſſen / bund zu denn 


End deine Geſandte vnd Gevollmaͤchtigte wets t 


Lon du ſelbſten nit abkommen könneſt auff Don. 
nerſtag den zi. Martij nechſthin nacher Breu⸗ 
DD | 
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berg abordnen / die Differentien aber (woruͤber 
Wir vor der Zeit allbereit ein vnd andern Theil 
allergnaͤdigſt gehoͤrt auff das ordentliche Recht 
geſtellt haben wolleſt / defen allen aber vngeach⸗ 
tet / haͤtteſtu dich geluͤſten laſſen / einen Verſuch 
zu thun / wie du bey dieſer jhnen gemachten Si⸗ 
cherheit in die Veſtung kom̃en / vnd offtgedachte 
Guarntſon vnterm Schein / als obs Loͤwenſtei⸗ 
niſche Soldaten ſeyen / ruiniren moͤchteſt / ge 
ſtalt du dann auff Dienſtag den 29. Martij vier 
Reyſige voran in die Veſtung / mit Inſtruction 
die Küchen vor deine Geſandten / welche bald bey 
der Hand ſeyn wuͤrdentzubeſtellen geſchickt / wel⸗ 
che dann gutwillig eingelaſſen worden / bald ber, 
nach du auch in 12. Pferd ſtarck / vor die Pforten 
kom̃en / vnd weil maͤnntglich in der Veſtung an 
derſt nit gewuſt / als daß es beſterMeynung / vnd 
die jhnen beyden Brüdern durch Schreiben per, 
ſicherte Huldigung vnd Oeffnung betreffe / glei 


cher geſtalt eingelaſſen word / ſo bald du aber die 


Pferd in Stall gefuͤhrt / haſtu vnſern Vnter⸗ 
Comendanten zu Breuberg / den Faͤndrich vom 


Wolffseckiſchen Regiment / auff ein Seiten ge⸗ 


führe / nachgehends dich auff die Aufzug Bri 
cken geſtellt / die mit dir auß Hanaw von der Be⸗ 
ſatzung daſelbſt gebrachte Officterer vnnd Die, 
ner / mit Piſtolen vnd kurtzen Wehren / ſo fe vn⸗ 
ter den Roͤcken gehabt / unterm Schein guter 
Freundſchafft / gegen Vnſere Breubergiſche 
Guarniſon angehen / vnd nach dem du deinen 
Vortheil erſehen / auch das Schwediſche Wort / 
Gott mit vns / von dir geben / dieſelbe zum theil 
alsbald niedermachen laſſen / theils verwundt / 
den Reſt Wehrloß gemacht / die Gewehr zerbro⸗ 
chen / vnd die Lͤwenſteiniſche Diener zu Boden 
geſchlagen / mit Fuͤſſen geiretten / außgezogen / die 
Gemach mit Gewalt geſtürmet / außgepluͤndert / 
die Thuͤren zu ſtuͤcken zerbrochen / vnd dem Aë, 
wenfteinifchen Amptman neben feinem Weib / 
auch einem andern Loͤwenſteintſchen Offtelrer / 
(welchen beyde Gebruͤdere von Ywenſtein / 
Wertheim / ic. nach jhres Batters Todt nacher 
Breuberg / zu Verſecretirung der Gemach / vnd 
Conſervirung ſeiner daſelbſt verwahꝛlich gehab- 
ten Mobilien / auch andere jhrer Gebruͤder Ob⸗ 
ligen halber / zur Inſpection dahin geordnet 
haben:) auffs allereuſſerſt zugeſetzt / vnd vor die 
aͤrgſte von der Welt geſcholten / vnd dieſer maf 
fen vnchriſtlich ound erudel tractirt / daß fie dir 
einen Fuß fall zu thun / vnd alles / was Sie hie 
vor zu Vnſern Kaͤyſerlichen Dienſten auß gee 
habtem Special Defeich def Orts verhandelt / 
als obs jhr eygen Sach geweſen / ſich dir in deine 
Gnad zu ſtellen gezwungen worden / worbey es 
nicht geblieben / ſondern du haͤtteſt von dieſen 
beyden Dienern mit Gewalt eine groffe Sum 
ma Geldts / die bey dir gehabte Officirer / wegen 
dieſer verrichten That / damit zu recompenſirn 
erfordert / dem AmptmanndteSchluͤſſelzumsoͤ 
wenfteinifchen Zeughauß abgenommen / ſelbi⸗ 
ges von der Munition faſt gantz entbloͤſſt / ber, 
nach dich zu den Stuͤcken verfügt / etliche boſung 
Schuͤß gethan / auff welche noch ein ſtarcke Xn 


Beſchreibung 


E 


zahl in einem Wald verſteckt geweſene Har 
nawiſche / vnd andere Mußquetirer herbey fom 
men /Vnſere Guarniſon außgeſchafft / vnnd 
vorgedachtem Vnſerm Vnter⸗Commendan⸗ 
ten die Schluͤſſel der Veſtung genommen / 
felbige anderwerts fir dich beſetzt / vnnd eie 
nem Hanawiſchen Leutenant das Comman» 
do gegeben. Sonſten vermoͤg vnter andern 
Puncten mehr / die zwiſchen den Graffen von 
Loͤwenſtein / vnnd deinem Geſchlecht auffge⸗ 
richte Burgfried uͤber Breuberg / daß kein 
Theil deß andern Leib und Gut / oder die jhri⸗ 
ge in der Veſtung vnnd Burgfrieden nicht 
angreiffen / oder beſchaͤdigen / auch den andern 
an ſeinem Theil mit der That nicht hindern 
ſolle / fo feye auch darinnen klaͤrlich abgeredt / ber 
ſchworen / vnd verglichen / wo eines Theils Erben 
ſo vnguͤtiglich / vnd vnfreundlich ſeyen / vnd den 
Burgfrieden nicht geloben ond ſchweren / auch 
denſelben in einem vnd anderm Puncten nicht 
halten / oder vollziehen wolten / daß die andere 
GanErben zu Breuberg / den oder die nicht ein⸗ 
zulaſſen ſchuldig ſeyen / ſondern die jenige / ſo hier» 
wider gehandelt / jhr Recht vnd Gerechtigkeit vere 
wuͤrckt / vnnd derhalben mit nichten faͤhig / ſon⸗ 
dern verluſtigt ſeyn folen / alles mehrern ns 
halts vng in beglaubter Form von beſagtem 
Burgfrieden vnnd Compacten vorgebrachter 
Extracten. Wann dann dieſes ein hohe vnd vn⸗ 
erhoͤrte Thathandlung / welche res mali exe m- 
pli, vnd von einer gefaͤhrlichen Nachfolg / vor⸗ 
derſt aber Vuſern hiebevor der Veſtung Breu⸗ 
berg halben geſchehenen Allergnaͤdigſten Ver⸗ 
ordnungen / Conſequenter, Bnferer Hoheit 
vnd Reſpect zuwider ſeye / Als hat Vns Ein⸗ 
gangs ernandter Graff Ferdinand Carl ju A, 
wenſtein / Wertheim / c. Allervnterthaͤnigſtan⸗ 
geruffen vnd gebetten / daß Wir Ihme hierwi⸗ 
der Bufer Kaͤyſerlich Penal Mandat / vnnd 
andere notthuͤrfftige Diff Rechtens / wieder zu 
erkennen / vnd mitzntheilen gnaͤdigſt geruheten / 
Inmaſſen derſelbe auch erlangt / daß an heut 
dato auff reiffe der Sachen Erwegung gebet 
tenes mandatum wider dich zu Recht erkennt 
worden / gebtethen ſolchem nach dir von Roͤmi⸗ 
fher Kaͤyſerlicher Macht / bey Pæn dreiffig 
Marck loͤtigs Golds / halb in Vnſer Kaͤyſerlich 
Sammer / vnd den andern halben Theil Klå- 
gern ohunachlaͤſſtg zubezahlen hiemit ernſtlich / 


vnnd wollen / daß du den nechſten / nach Bber⸗ 


antwort⸗vnd Verkündigung if Vnſers Kaye 
ſerlichen Gebotts / alles vnd jedes wieder in vo⸗ 
rigen Standt ſtelleſt / dein eingetrungeneGuar⸗ 
nifon wieder abſchaffeſt / vnd obgedachten Gra⸗ 
fen von Loͤwenſtein / bey deme jhme anvertraw⸗ 
ten Commando ohnverhindert verbleiben laſ— 
ſeſt / deffen ſaͤmptliche Diener vnd Angehöriger 


der Verhafft vnd Geld⸗Rantzionen alsbalden 


entlaſſeſt / vnd die Abnahm reſtttutreſt / def or 
dentlichen Weg⸗Rechtens dich erſaͤttigen / vnd 
begnügen laſſeſt / deme allem alſo / vnd zuwider 
nicht thueſt / noch hierinnen faumig/ oder vnge⸗ 
horſamb ſeyeſt / als lieb dir if obbeftimbre Pen, | 
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ſche Dienſte begeben: Nach dem der Obr. Du 
Bale die Kaͤhſerl. von Plocgutrung der Statt 
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vnd Vnſer Kaͤyſerliche Wngnad zuvermeiden / | fich für feine Perfon wieder nach Holſtein bege⸗ ri 644. 
daran geſchicht Bnfer eanlicheMeynung. Wir | ben, Der Herr Crh DBifchoff von Bremen war 

hetfeben vnd laden dich auch von berührter Une | Über die Daͤniſche Armee Jeneraliſſunus declas 

fr Kaͤyſerl. Macht / auch Gerichts vnd Rechts | vires vnd würde fid darauff nach Dennemarck 

wegen / daß du jnnerhalbzweyer Monaten den 111 Entzwiſchen continuivter die Oaritfee} 
nechſten nach abgehoͤrter Verkündigung / diß zu Lübeck vnd Hamburg jhre Werbungen eyffe⸗ 

Vuſers Kaͤyſerlichen Briefs anzurechnen / fo rig / uberkamen auch zlemlich viel Voleks. Deh 
Wir dir fiir den erſten / andern / dritten / letzen | glelchen feyerten die Schweden auch nicht / von 

vnd endlichen Rechts. Tag ſetzen vnd beneſſen / welcher Cron nach beſchehenem Einfall in Hol, 
peremprorieè, oder / ob derſelbe kein Gerichtstag | fein / im verwiechenen Monat Februario erfi 

ſeyn wuͤrde / den nechſten Gerichtstag hernach / ein Schwediſcher Herold mit Abſags⸗Biteffen 

ſelbſten / oder durch deinen vollmaͤchtige Anwalt | an die Seetoder Daͤniſche Cuſten abgefertiget 

an Bnſern Kaͤyſerlichen Hof welcher Drehen worden. Worauff Hoe. Kon. May. zu Denne. 

derſelbe alsdann ſeyn wuͤrde / erſcheineſt / glaub marck vnterm dato def 13: ejufdem zu Odenſee 

liche Anzeig vnd Bewelß zu thun / daß dieſem | alfo geantwortet. ; > 
Vuſerm Kayfertichen mandato , alles fenes | Wir Shrifftan der Vierdte / von GOttes Vonigl. 
Inhalts würcklich nachkommen / vñ gelebt ſeye | Gnaden / zu Dennemarck Norwegen / der Fe f 
oͤder wo licht / alsdannzuſehen vnd zuhoͤren / dich Wenden vnd Gothen Konig Hertzog, iu Schleß⸗ aler 
vmb deines Bngehorfams willen inobbeftimte | wig / Holſtein / Stormarn vnnd Ditmarfiden/ |tionfchreis 
Peery gefallen ſeyn / mit Berheil vnd Recht jut Graff zu Oldenburg ond Deltnenhorſth c. Fü» ben wegen 
ſprechen / u erkeuünen / vnd zu erklaͤren oder abet | gen hlemit allen vnd jeden / fo Dieferonfer offer (beffer au 
erhebliche beſtaͤndige Vrſachen / ob du einige hate | ner Brief vorkompt zuwiſſen: Mach dem wir [ficabaefere 
teti warumb ſolch Erklarung nicht geſchehen berichtet / dap ein Schwediſcher Halo war Samen 
ſolle / dargegen vorzubringen / vnd endlichen Bee mit Schreiben in Vuſer Koͤniglichen Statt ſſchen De 
ſcheids vnd Erkaͤndtnüß daruber zugewarten. Helſingburg angelangt. Weil aber ohuſchwer / VT 
Wan du nun kommeſt / vnd erſcheineſt/alsdañ | was die Brieffe / ſo auff dieſe Weiſelüberſandt 
alſo oder nicht / ſo wird nichts deſtoweniger auff worden / in fih halten / abzunehmen / als haben 
deß Klagenden Theils / oder deſſen Anwalts ge.] Wir ſelbe anzunehmen / hochbedencklich vnnd 
buͤhrendes Anrufen vnd Erfordern / hlerknnen vnzeltig / die Vrſachen aber / warumb Wir ſelbe 
mit gemelbter Erkandtnuß Erklarung vnd anr nunmehr zu acceptiren bedencken / zu maͤnnig⸗ 
derm / gegen dir gehaͤndeſt / vnd procedirt / wie liches Wiſſenſchafft zubringen / noͤchig erachtet. 
ich das feiner Ordnung nach / eygnet / vnd zu Bhd zwar Anfangs iff nunmehr Weltkuͤndig / 
thun gebuͤhret. Darnach wiſſe dich zu richten. was geſtalt der Schwediſche General Torſten⸗ 
Geben in Inſer Statt Wien / am 23. Maj / ſohu / ohn einige / ſonſt bey allen Chriſtlichen 
Anno 1644. Vnſerer Reiche / def Roͤmiſchen ehrbarn Voͤlckern gewoͤhnliche Declaration 
im Achten / def Hungariſchen im Neunzehen⸗ vnd Ankündigung dep Kriegs / in hoͤchſter Eyl / 
den / vnd deß Boͤhmiſchen im Siebenzehenden⸗ : mit ſonderbarer Liſt / im Anfang def De⸗ 


derdina cembris / def zuletzt abgelauffenen Jahrs onfer 

Ferdinand. PFPlurſtenchuum Holſteln u dee 

Wir kommen nun hintoiederumb auff die gends auff gleiche Weiſe Vuſer Fürſtenthumb 

Daͤniſche vnd Schwediſche Kriegshaͤndel / wel? Schleßwig überzogen / vnd bie gantze Zeit deß 

che ſich noch für Außgang def jehtlauffenden Monats fidin vorerwehnten Fuͤrſtenthumern / 
Monats Martij zugetragen. ) 


mit Rauben vnd Plündern / Brandſchaͤtzen / zr 
Von denſelbigen wurde nun auß Hamburg | ger als von dem offentlichen abgeſagten Feinde 
vom 26. Martij folgender maſſen berichtet: Für 


CH Mile: gebeerer vnd gehauſet Nachgehends im Anfang 
wenig Tagen hatte ein Schwediſcher Troupp | def Januar bieſes noch condnutrenden Jahrs | 
Reutter 300. Mann ſtarck / in Dit marſchen die , 


Contribution einholen wollen / welche die guß 
Glückſtatt vnd Creinße / mitelner ſtarcken Pare 
they überfallen vnd gäntzlich euiftitt: Dargegen 
hatte bey Luͤheck der Obriſte Rittkopff zonei 
geworbene Daͤntſche Reutter nledermachen laf 


wie vnſer Reichs ⸗Marſchall / wegen ſolcher on. 
vermutheten Invaſton / vnſere Ob Grane 
ken mit etlichen Voͤlckern belegen vnnd serfi 
chern wollen / zugleich aber vorgedachtem Feld, 
Marſchall Torſtenſohn zugeſchtteben / ihne 


— — 


bender Cronen Vertraͤge / Pacta vnd Freund, 
fen In Holftein vn Jütland toar noch alles fl ſchafft erinnert / vnd wag man zu jhm / zumalen 
Auß Schweden vnd Schonen war viel ſpargtet] man ſchon fo vnverwarnter Sache lberfallen / 
worden aber ohne Grund vnd Warheit. Gen: ſich zuverſehen / mein begehrt. Es hat aber 
Baudiß ſienge an für Dennemarck in Pohlen deßwegen gemeter General den angefangenen 
ſtarck sa werben: ODeßgleichen hatte Obr. Hau- vn verantwortlichen modumprocedendi nicht 
baldt zu Dankig abgedanckt / vnd fid in Danie | Ändern wollen / ſondern mit ſeinen in der Stille 
zuſammen gezogenen Voͤckern / vorermeldten 
Vuſern Reichs War fhalt feindlichen uberzo, 
gen / vñ fort ſelbiges Tags eine newangefangene 
Schantz / wie in öffentlich angekuͤndigten Krle⸗ 
gen zugeſchehen pfleget / auffgefordertz fo er auch 


—— — — 


Großgloggawaabggetrleben / auch felbigett Orth 
mit allerhand Notthurfft verſehen hatte er dats 
auff ſelbige Voͤlcker iu Pommern verlegt / vnd 


— 
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folgends durch ſtaͤtiges Canoniren / vnd andere 
Hoſtilitaͤten / erobert. Bnd ſolches alles / ehe Bn 
ferm Reichs Marſchall einige Antwort worden / 
daß alſo gemeldter General ſein Gemuͤth mit 
allerhand Hoſtllitaͤten vnd Blutvergieſſungen / 
in der That bezeugen / weniger Bedenckens ge⸗ 
tragen / als den Krieg vnd deſſen Vrſachen an⸗ 
zudeuten / oder Antwort zugeben auff das / was 
Schriftlich geſucht worden. Nach dieſem hat 
er vnſere Vnterthanen in gantz Juͤtland / den 
gangen Monat Januarij durch / bif jetzo / deve 
geſtalt feindlich tractirt vnnd gehalten / daß 
kein offentlicher abgeſagter Feind es aͤrger ma⸗ 
chen können: r 
Wie nun diefer zwar offentlicher / aber ohr 
ne Vrſach vnnd gewoͤhuliche Abſage begund- 
ter Kriege / im dritten Monat vnſer Fürſten⸗ 
thumb / Land vnd Leuthe ſchon euſſerſt verderbt / 
vnd an keiner eintgen Hoſtilitaͤt nichts erwin- 
den laſſen / hat vor etlichen Tagen die Cron 
Schweden ein Schreiben / auff die Weiſe / die 
ſonſt von Ehr⸗vnnd Auffrichtigkeit liebenden 
Potentaten vnnd Voͤlckern vor Beginnung 
offentlicher Feindſchafft vnd Kriege / zur Abſage 
vnd Declaration pflegt gebraucht werden / zu 


überfenden angefangen. Wir aber nicht abſehen ten begehret / die zu Dennemarck / Norwegenſic. 


koͤnnen / zu was Intent ſolcher Brieff abgangen / 
oder zu was Ende wir / bey fo beſchaffenen Din- 
gen / denſelben anzunehmen / weil nunmehr alle 
Abſag zu ſpaͤth / ihre Hoſtilitaͤt auch in Schriff⸗ 
ten zu bezeugen / vnnoͤthig / zumahlen da ſo viel 
gantz jaͤmmerlich ruintrte Provintzen / mit 
heiſſen vnnd blutigen Zaͤhren ohne dag über, 
fluͤſſig / Augenſcheinlich vnd nimmer vergeſſen⸗ 
de Zeugnuß der jegigen vnnd kuͤnfftigen Welt 
davon geben. Zwar hätte man der Nachbar, 
ſchafft / Freundſchafft / Außtraͤge vnd Pacten 
fo welt genieſſen moͤgen / daß der Krieg / vermoͤg 
Voͤlcker Gebrauch vnd Recht / zu rechter Zeit 
Ware declarirt worden / haͤtte man es zurühmen / 


vnd ſich zu coutentirenzdaß man aber nunmehr / zogen fey / dergeſtalt / daß man den Feind im 


nach dem der Schade geſchehen / Land vnd Leute 
occupirt vnd verderbt / abſagen will / wird ja von 
allen Weltweifen billich zu verlachen ſeyn. All, 


tion vnd vnverantwortliches Vorhaben / durch 
aͤrgern vnnd vnverantwortlichern Proceß zu 


Gott heimgeſtellt ſeyn laſſen / defen Huͤlff vnnd 
Beyſtand veſtiglich erwartend / als welcher jee 
derzeit die / ſo wider Trew vnd Zuſag / auch auff⸗ 
gerichte Pacta vnd Vertraͤge / vnnoͤthiges Binte 
baden freventlich angefangen / vnaußbleiblich 
geſtrafft der vngezweiffelten Zuverſicht / es wer, 
de die Goͤttliche Allmacht auch / als ein gerechter 
Richter / ſeine gerechte Straffe vnnd Zorn der 
gantzen Welt / wegen dieſer an vng / die Wir mit 
Warheit nichts als Friede vnd Ruhe geſuchet / 
erwieſenen Tuͤck / vnd uͤber den Half gantz vn⸗ 
noͤthig gezogenen Kriegs / zubezeugen nicht on, 
terlaſſen. Geben an Ort vnd Tag / wie oben ver⸗ 
meldet / zuſehen. 


I 


dieweil es aber der Schwediſchen Regierung voller marche begriffen / mehrentheils der 
ja gefallen / jhre gegen ons gefuͤhrte boͤſe Inten- Schwediſchen Officirer vnd Soldaten ſelbſten 
nicht gewuſt / wohin fie eyleten / ehe dann der Fuß 


effectuiren; mëllen wir es dem Allmächtigen | 


Beſchreibung | 


Anhero fügen wir / die alſo genant warhaffte 


Refutation/ vnd Beantwortung / def juͤngſt Dat 


außkommenen Schwediſchen Manifes: Wo | 
rin nicht allein klaͤrlich dargethan vnd bewieſen | Schwedi⸗ 
daß die in jenem vermeyntlich angeführte Bre ſchen Ma⸗ 
ſachen / ſo die Königin von Schweden angetrie⸗ mifeſts. 
ben / vnd genoͤthtget / ſich endlich zum Krieg wider 
Dennemarck zu reſolviren / von keiner Wuͤrde / 
noch Erheblichkeit waren / ſondern vielmehr hin⸗ 
gegen der rechte / warhaffte Grund ſothaner 
Schwediſchen Bund, vnd Friedbruͤchigkeit / jetz 
entbecket / vnd beſchrieben würde, Vnd lautet 
mit folgenden Worten: 

Es wird billich allen / welche dabevor wegen 
der Friedens ⸗Tractaten in Teutſchland / ſich 
grofe Hoffnung gemacht / widrig vnd beſchwer⸗ 
lich vorkommen / daß die Cron Schweden anje 
ho / da noch alle Oerter vnd Ecken in Teutſchland 
mit der Liechterloe brennenden Kriegsflamme 
vmbgeben / einen newen Krieg anzufangen fih 
gelüftenlaflen. Ingleichem muß es allen Evan⸗ 
geliſchen ſchmertzlich zu Hertzen treten / daß die 
Schwediſche Königin / ſo ein Evangeliſche Po⸗ 
tentatin / dabe neben den Nahmen vnd Ruhm 
der Religion Freyheit in Teutſchland zuverfech⸗ 


t 


Kin. Mahyeſt. als dero fuͤrnehmſten Reltgions⸗ 
verwandten / feindlich angegriffen / die Catholt⸗ 
ſche vnd weitentſeſſene faſt verlaſſen / die Evan⸗ 
geliſche aber / vnd dero nechſte Nachbarn / Reli⸗ 
glons⸗Bluts⸗ vnd Bundsgenoſſen uͤberfallen / 
ja / das blutige Vorhaben fo viel ſicherer zu volle 
bringen / es für eine Gluͤckſeligteit geſchaͤtzt habe / 
deß Tuͤrckenzugs in Teutſchland mit groſſem 
Vnkoſten zubefoͤrdern. e 

Diß aber foll die weite Welt nicht anders / als 
mit vngewoͤhnlicher Verwunder / vnd Befrem⸗ 
dung auffnehmen / daß Dennemarck vnd Dat, 
fein von dero Nachbarn den Schweden / fo 
ſchleunig / vnvermuthlich vnd vngewarnet fibers 


Hauß gehabt / ehe der Hund jhn anbellen tine 
nen / vnd zwar mit ſothaner kuͤnſtigen außſtu⸗ 
dirten Verſchwiegenheit / daß / wie die Armee in 


in Holſtein geſetzet. 

Vmb felbige Zeit hat man Schwediſchen 
Leer) der Grange bey Schonen / wegen 
der mit Dennemarck habenden friedlichen 
Machbarſchafft von den Cantzeln offentliche 
Danckſagung gethan / vmb fo viel mehr Denner 
marck das Netz vnvermerckt uͤbern Kopff zu sie, 
hen / auch alle Forcht einiger Feindſeligkeit zu be, 
nehmen. 

Mun tragen bilich alle rechtliebenbe Hertzen 
ein ſehnliches Verlangen zuerforſchen / welche 
doch die vnvmbgaͤngliche nothwendig antrei⸗ 
bende Vrſachen mögen geweſen ſeyn / daß man 
nicht zuvor einen Krieg hat endigen koͤnnen / ehe 
dann / obbeſchriebener / vnerhoͤrter maſſen / mit 
dieſem ein Anfang gemacht / das weitlaͤufftige 


— 


| Schwe / 


RET 


Schwedliſche Manifet iſt derowegen mit allem 
Fleiß durchgeſucht worden / zuſehen / ob derglei⸗ 
chen Vrſachen / wie die Schwediſche daſelbſt zu 
ſpecificiren verheiſſen / darinn zu finden / date 
durch wegen deß Königs zu Dennemarck vers 
übten feindlichen Attentaten / die Koͤnigin von 
Schweden jetzigen Krieg zubeſchlleſſen genoͤthi— 
get waͤre / als welche / dem Vorgeben nach / zu des 
ro Königlichen Hochheit onud Reputations⸗ 
ſchmaͤlerung / viel Vnrecht vnd Affronr gelitten / 


fo fie aber dergeſtalt ſtillſchweigend übertragen! | 


daß maucher ſich hoͤchlich verwundern muͤſſen / 
wle ſie es ſo lang verſchmertzen koͤnnen. 

Es wirden ſich aber zu rechtmaͤſſiger Dedu⸗ 
derung dieſes fo vnvermuthlich angefangenen 
Krieges / die vor 40. Jahren zugetragene Ge— 
ſchicht allhie anzuziehen / gar nicht reymen / da 
man nichts / als bloß die gu dieſem Krieg ange- 
triebene Vrſach mit außdruͤcklichen Worten 
zu demonſtriren gemeynet / vnd man nicht viel 
mehr / darunter alles / welches die letzte Schwedi⸗ 
ſche Fehde angegangen / vnd mittelſt darauff eve 
folgten Vertrags beygelegt / verabſcheidet vnd 


Dieenckwuͤrdige Geſchichten. e 


verglichen / wie auch / was bey letzter Zuſammen⸗ 


wechſelung / zur offentlichen Fehde geſchritten / 
beforidern zur Deciſton der zwiſtigen Sachen / 
auff der Daͤniſchen Seiten ein Obmann be 
nennet worden / defen Vollmaͤchtiger fo wol / 
als die Dänifche Commiſſarij, in Wißmar eve 
ſchtenen / die Schwediſche aber außgeblleben / fo 
ob angefügtem Copeylichen Patent zuerſehen. 

Wie nun ſolches alles keine einige Frucht 
ſchaffen wollen / ſondern vielerley Auffhuͤge gee 
ſucht / vnd Krafftloſe Zuentbiethung ab adver- 
| fo eingewandt worden / hat man diſſelts / nach 
beſchehener rechtmaͤſſigen Auffündigung def 
Friedens / allererſt die Waffen / als das letzte 
vnnd euſſerſte Mittel ergriffen. Daher / entwe⸗ 
der dieſes / oder vorigen Kriegs Vrſachen ges 
| geneinander uͤberzulegen / wird die gange Welt 
ein groffe Vngleichheit befinden / vnd warneh⸗ 
men / wie die 
nigſten Recht / oder Fug gehabt ſich zubeklagen / 
ob waren ſie / ohn rechtliche Denuntiation, vn⸗ 
gewarnet uͤberfallen / deren Land beraubet vnnd 
außgepluͤndert / ehe dann ſie etwas vom Feinde 
zuſagen gewuſt / welches doch nun Dieter Oerter 
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menkunfft auff der Graͤntze / oder einiger Brief! 1644. 


chwediſchen der Zeit zum we f 


kunfft auf der Graͤntze componirt vnd abgehan, vn verantwortlich / vnerhoͤrter maſſen geſchehen / 
delt / als vnverdawet wider zukaͤwen / zu reſeindi⸗ vnnd denen fo wol in Holſtein / als Juͤtland wis 


ren / vnd in newen Streit vnverautwortlich zu 
ziehen / ſuchte Demnach aber bemeldtes Manis 


rfahren. i gd i 
Daß etliche Jahr hernach / auff vorhergan⸗ 


feſt / nicht duuckel andeutet / ob ſolte der letzte genen Friedens · Schluß / Beſchwerung einge 


Schwediſche Krieg nicht geringe Vrſachen vnd 
Anlaß zu dem jetzigen hinterlaſſen haben / zu⸗ 
maln die fo ſtarcke Vertrage vnd auffgerichtete 
ewige Freundſchafft / nit der Krafft oder Wuͤr⸗ 
ckung geweſen / den rachgterigen Affecten in fo 
viel Jahr ihre gifftige Effectus zubenehmen / 
ſondern vielmehr bey dem Gegentheil der Haß 
vnd Zwyſpalt vnſterblich zuſeyn ſcheinet / als 
würde man auff diefe Weiſe / auch auß allen vor 
Jahren abgehandelten ond vergliechenen Sa 
chen / wider alle Recht Streit erregen vnd herfuͤr 
ſuchen koͤnnen. 

So viel nun dieſe Vrſachen vnd Proceß deh 
vorigen Kriegs belanget / foiftja dieſes / wie ob 
erwehnet / für der ganzen Welt eine abgehan⸗ 
pelte Sach / welche / ob fie ſchon wolte mo virt vnd 
wieberholet / auch das / ſo vergliechen / todt vnd be⸗ 
graben / auff gegraben werden / würde doch zwi, 
ſchen dieſen beyden Kriegen in allen Dingen ete 
ne groffe Vuglelchheit zubefinden ſeyn. 

Es gehoͤret zwar nicht zu dieſes Kriegs Ju 
ification die Vrſachen dep vorigen allhie zu 
biſputiren / oder zu wiederholen: Weil aber for 
thanes auff der Schwedtſchen Seiten abgefuͤh 
ret / als kan alles auß dem Patent / welches hier⸗ 
unter ſub lit. As Copeylich zufinden / vñ von dem 
Schwediſchen Auchore ſelbſt angezogen / beſter 
maſſen dijudiciret werden / da dann erhellet / 
wie nicht allein die Commercten zu vorigem 
Krieg Vrſach gegeben / ſondern vielmehr einige 
newe Tituli, newe Prætenſiones vnd prejudis 
cirliche Privilegta, der Reichen vnnd Landen 
Hochheit angehend / worinn doch nicht fo fort / 
ohn vorhergehende Communication / Zuſam⸗ 


Theat. Europ. T om. V. 
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wandt / wie der Zoll von allen Schwediſchen 
Waaren im Sund gehoben / weil die Zollfrey⸗ 
heit in Schweden von den Daͤniſchen gantz on. 
fruchtbar erachtet worden / welches alles / wie es 
in Anno 1624. bey dem Convent auff der Gran 
pe freundlich beygeleget: Alſo dienet all ſolches 
zu nichts anders / als zubeweiſen / daß damaln 
Zwiſtigkeiten / vnd theils dergleichen / wie jetzo / 
wegen der Cömmercien im Sund prætendi- 
ret 5 mittelſt einer freundlichen Vnterredung 
auff den Graͤntzen abgehandelt vnd componirt 
worden. Eben daſſelbe hatte man jetzo wol er- 
halten vnd abwarten koͤnnen / da man nicht ſonſt 
endliche Reſolutton gefaſſet / Ihr. Koͤn. May. zu 
Dennemarck vnnd dero Koͤnigreich allen Bors 
theil zubenehmen / vnnd mit einer vnvermuthli⸗ 
chen Kriegsmacht zu uͤbereylen vnnd zu bedruͤ— 
cken. Ob gleich auch zur ſelbigen Zeit verabſchet⸗ 
det / daß Certificationes fiber die Schwediſche 
Guter / ſodurch Oreſund gefuͤhret / nicht zubeey⸗ 
digen / welches zwar zu Verhuͤtung vielfaͤltiger 
Meineyd / ſo ſonſt von den Schwediſchen vor⸗ 
ſetzlich würden begangen worden ſeyn / nicht una 
dienlich geweſen zubewilligen / nicht deſtoweni⸗ 
ger lauten die Formalia felbigen Anno 91, ger 
ſchloſſenen Abſcheids alfo + Daß die Schwedt 
ſchen genughaffte Certificationes (aber bnbe⸗ 
eydet) mitbringen ſollen / daß die Guͤter / fo ſie jn, 
ne haben / jhnen ſelbſt zugehoͤren. 

Soll nun den Certihcationibuseinderfeiber 
werden / daß das Gut den Schwediſchen zuſte⸗ 
he / ſo gilts ja eben ſo viel / als wann es mit ang, 
druͤcklichen Worten beſchrieben / daß es fein ey 
gen Gut ſey. Da man nun def Vorhabens waͤ⸗ 


Od ti re ge⸗ 
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den Eyd zuverſtatten / oder zuzulaſſen⸗ 
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re geweſt / kein ander Gut / als das den Schwedi⸗ 
ſchen zugehoͤrig / durch den Sund Zollfrey zufuͤh⸗ 
ren / ſo koͤndten die Commercien nicht verwirret 
worden ſeyn / dafern man die Certificationes 
beeydiget hatte. Weil man aber vielmehr / vnd 
zwar frembde Güter vnter dem Schwediſchen 
beneficio durch zu partiren gemeynet geweſen / 
als war nicht rathſam /uͤber einige Certification 


So viel aber das Fundamentum Juris be- 
trifft / daher die Cron Dennemarck zu Erpe 
bung def Zollens im Sund befugt / vnnd jego 
auch vnangeſochten nicht will gelaſſen werden / 
ob nun gleich weder erhebliche Vrſachen / exem- 
pla an andern Oertern / noch die langwierige 
præſcriptio; ſelbiges wider die Schwediſche 
Mißgunſt außzufuͤhren / diſſeits nicht erman⸗ 
geln / dannoch erachtet man vnnoͤthig / ſothanes 
regale in diſputat zuziehen. Haͤtten die Schwer 
diſchen vor Jahren / der Cron Dennemarck def 
wegen Streit mit einigem Fug / oder Schein 
deß Rechtens zuerreugen gewuſt / fie würden 
nimmer mit ſo außdruͤcklichen Worten in dero 
Reichs⸗Abſchieden / jhrer im Sund erlangeten 
Freyheit gedacht / weniger / daß fie dieſelbe gegen 
Erlaſſung jhrer in Schweden von Daͤniſchen 
Gütern zuheben / hergebrachten Zoll genoſſen 
vnd erworben / zugeſtanden haben /geſtalt fie dae 
durch vnverholenzuverſtehen gegeben / daß / wo⸗ 
fern die Schwediſche durch jetztangeregte Pacta 
deß Zollene im Sund nicht entfreyet worden 
waͤren / ſie eben ſo wol den Zoll im Sund haͤtten 
abführen müͤſſen / als es den Dänifchen obgele⸗ 
gen / Zoͤl in Schweden abzutragen. Doch / weil 
diefe Zeiten inſonderheit erwehlet / Jh. Koͤn. M. 
vnd die Cron Dennemarck auff allerhand Ma⸗ 
nier zu injuriren vnd zu beleydigen: Demnach 


als ein vnzeitiges ab eventu genommenes Br 
theil / an feinen Ort geſtellet ſeyn / vnd koͤnnen die 
Schwediſche / fo fid jetzo mit Jh. Koͤn. M. Bn- 
glück kitzelen / nicht wiſſen / was jhnen vor Auß⸗ 
gang deß Kriegs an fan. 

Die Intention abet / die Ihr. Mayeſtaͤt bey 
der deßwegen zu Luͤbeck angeſtelleten Friedens. 
handlung haͤtten / war nicht / einem andern das 
ſeinige zunehmen / ſondern bloß das jhrige zuret⸗ 
ten / welches in jhres damaligen Feinds Haͤnde 
allein dardurchgerathen / daß fie von mehrerm 
Theil ihrer Confcederirten unnd Craͤißver— 
wandten / verheiſſener maſſen / nicht aſſiſtiret 
worden Deſſen gleichwol ungeachtet / haben 
Ihr. Mayeſtaͤt nicht vnterlaſſen / die Confoede⸗ 
rirte in den Frieden mit einzuſchlieſſen / maffen 
der vierdte Articul ſelbigen Friedenſchluſſes / 
dem Manifeft offentlich in dicem Stuͤck wi⸗ 
derfpricht: 


Die in beruͤhrtem Manifeft benante Craͤlß⸗ 


Fuͤrſten aber / haben ſchon lang vor dem Luͤbi⸗ 
ſchen Frieden / Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Denne⸗ 
marck verlaſſen gehabt: Geſtalt dann deroſelben 
die Hern Hertzoge zu Mechlenburg / ſolche jhre 
Separation / vnnd daß fie fich zur Roͤmiſchen 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt gewandt / allbereit Anno 
16277. vermittelſt einer ſonderbaren Schickung 
notificiret / darauff auch dem Roͤmiſchen Kaye 
fer ihre Veſtung Wißmar / vngeachtet / die Sé 
nigliche Armee auff Poͤlen / nur zwo Meyl dar⸗ 
von gelegen / eingeraͤumet / vnd nach der Fried⸗ 
laͤndiſchen verrichteten Kaͤyſerlichen Execution / 
ſich nicht zu Ihr ⸗Koͤnigl. Mayeſt. gehalten / fon 
dern bey der Kaͤyſerl. Mayeſt. vnnd den Den 
Churfuͤrſten jhre Sachen getrieben. 

Der Hertzog von Braunſchweig hat es nicht 
anders gemacht / ſondern Anno 1627. daß er 


hat mans in dieſem / wie Sonnenklar auch der Ihr. Kaͤyſerl. Mayeſt. Avocatoriis, parirt / in 


Cron Dennemarck Gerechtigkeit / auß ober- 
wehnten alten Vertraͤgen erhellet / zubezeugen 
nicht vnterlaſſen wollen. 

Was nun weiter im Schwediſchen Mani⸗ 
feſt angezogene Teutſche aftairen belanget / find 
ſelbe zum theil impertinent / oder wider die wahr 
re Beſchaffenheit deë Sachen vngleich allegi- | 
ret, der groͤſſeſte Theil aber wird Ih. Kou. May. 
zur Vngebüͤhr faͤlſchlich beygemeſſen. Wie es 
dann Anfangs zur Befcbönigung der Schwe. 
diſchen ungerechten Waffen gar nichts machet / 
auß was Vrſachen der An, 1625. entſtandener 
Krieg angefangen : Daß aber die Defenſion 
deß Nieder Saͤchſiſchen Craͤiſſes / deſſen Haupt- 
Brfach vnd nicht der Prætext geweſen / in dem 
wird deß gantzen Craͤiſſes per majora gemach⸗ 
ten Schluß / den Actis publicisynd der Norort- 
tat ſelbſt / daß Shr. Kon. May. zu Dennemarck / 
fo lang fie vngttaqutrt geblieben / auß den 
Schrancken der Craͤiß⸗Defenſion nit geſchrit⸗ 
ten / mehr als dem Schwediſchen bloſſen Bor, 
geben / zuglauben ſeyn. Daß aber wegen vnglei⸗ 
chem Succeß / ſo Jh. Kin. May. hoͤniſcher Wei 
fe vorgeruͤcket wird / jhre gute Intention gleich- 
fam in Zweiffel gezogen werden will / laffen Bei 


Schriften / foin Actis publicis zufinden / kund 
gethan / vnd darauff an den Königlichen Start, 
halter der Veſtung Wolffenbüttel / dem Gene, 
ral Spill dieſelbige einzuraͤumen / beſagt deſſen 
Schreibens / fub dato den in. Maij Anno 1627. 
beaehrer. 

So hat ſich auch der Adminiſtrator von Ihr. 


| Königlichen Mayeſtaͤt / wie bekandt / abgegeben: 


Daß ſie alſo vorerwehnter Fuͤrſten in particu- 
lier, wie gern ſie es auch gethan / nicht gedencken 
moͤgen / ſondern haben ſich / bey ſo geſtalten Din⸗ 
gen / mit der General Kaͤyſerlichen Zuſage / daß 
niemand der Teutſchen Fuͤrſten vnnd Staͤnde 
wider Recht beſchweret werden folte / begnügen 
laſſen muͤſſen. Werden demnach Ihr. Koͤnigl. 
Mahyeſt. obberuͤhrter Fuͤrſten halber zur Vnge⸗ 
bůhr / beſchuldiget. 


fe dem 
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fie dem Tertio darmit gar nicht prajudieiren 
Mogens Da aber dem Kaͤyſer / zu der Nordi 
ſchen Reiche hoͤchſtem Præjudig die Mechlen⸗ 
burg vnnd Pommerlſche Seekanten gelaſſen 
waͤren / würde ſolches denen allein / fo die zuge⸗ 
ſagte Hülff nicht praftirct , beyzumeſſen feyn: 
Welln Pommern aber nicht wegen Ihr. Ma⸗ 
yeſtaͤt angefochten worden / der Hertzog auch bey 
jhr nie Rath oder Hilf geſucht: Als haben fie 
auch deſſen bey den Friedens, Tractaten juge 
dencken keine Vrſach gehabt. Was das gee 
meine Intereſſe der Nachbarſchafft betrifft / ſeyn 
Ihre Königliche Mayeſtaͤt damals genugſam 
verſichert geweſen / wann die Cron Schweden 
nur wuͤrde mit jhr getrewe Nachbarſchafft hale 
ten / daß fie der Mechelnburg⸗vnnd Pommeri 
ſchen Häfen halber auſſer aller Gefahr ſeyn 
würden. j 
Iſt derohalben dieſes nur cin bloſſes Borge 
ben / damit die Schweden ihre Begierde zum 
Teutſchen Krieg bißher bemaͤntelt: Solte aber 
die Veranderung der Nachbarſchafft fo gefahr 
lich ſeyn / daß auch die Schwediſche daher recht, 
maͤſſige Vrſach zum Krieg erlanget: So haben 
Ihr. Kon. Mayeſt. in Dennemarck vnd Pohſen 
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gegen demſelben getragen / noch einigen Arg⸗ 
wohn feiner böfen Affection gehabt / erhellet zu 
aller Genuͤge darauß: 

Daß . Ob fie zwar mit ſchwerem Koken vnd 
Muͤhe Stralſund haben helffen entſetzen / Sie 
dannoch ſelbige vornehme See⸗Statt König 
Guſtav zu alleiniger Beſatzung abgetreten / 
vnd die jhrige / gegen feinem bloſſen Reverß / ab 
geführet. 
2. Ihn vmb ſelbige Zeit jhren Hern Sohn 
Hertzog Vlrich Chriſtlichen Andenckeſis / ger 
ſandt. d 

3. Fort darauff zwey Regiment Rene 


vorhanden geweſen / nimmer wuͤrde geſchehen 
eyn. 


werden will / ob waͤren auff ihre Inſtigation die 
Schwediſche durch die Kaͤyſeriſche von dem site 
biſchen Frieden abgewieſen worden / an dem har 
ben Ihre Koͤnigl. Mayeſt. ſo wenig Schuld / daß 
im Gegentheil damals dero Commiſſarien ſich 
darüber bey den Kaͤyſeriſchen zum höchften bee 
ſchweret / dem Schwediſchen Reſidenten jhr 


ter uͤberlaſſen / welches / da einige Dithdence |, 


Daß aber Ihr. Koͤnigl. Maheſt. beygemeſſen | 


deſtomehr Raifon vnnd Vrfadh/ die Augen itgo | Difplicence conteſtiret, vnd jhme nicht went⸗ 
zuoͤffnen: Nach dem Schweden / fo keine Bow ger / als anderer Confcederirten miniftris, vor 
traͤge noch Pacta achtet / die Oerter einbekom vnd in waͤhrendem Tractat / von deine ſo paſſirt / 
men / vnd Ihr. Kon. May zu Dennemarck ſchon communiciver haben / wie man zum Beweiß ein 
darauß die erſte Prob der newen vngetrewen | fub lit. B. deßwegen abgelaſſenes Schreiben 


Nachbar ſchafft empfinden laſſen. 

Ferner will Jh. Kon. May. zu Dennemarck / 
ob haͤtte fie ſich zu der Zeit gegen Koͤnig Guſtav 
Adolphen in Schweden Chriſtlichem Anden 
ckens / als Freund nachbarlich erwieſen / inſimu⸗ 
liret vnd beſchuldiget werden: Es reymet fid 
ſolche Imputation aber übel mit dem / ſo die 
Schwe diſche kurtz hernacher ſelbſt geſtehen / daß 
Allerhoͤchſtged. Ihr. Koͤn. May. von Anno 1624. 
bp Anno 1629. fih in ihren Schrancken vere 
halten / vnd die letzten Abſcheiden beyder Reiche / 
ſo lang der Teutſche Krieg gewaͤhret / gut vnd 

ungehindert haben ſeyn laſſen. Ihre Kin. May. 
haben im Fall ohne das ein gutes reines Ges 
wiſſen : Vnd wie alle jhre mit Koͤnig Guſtav 
gehabte Streitigkeit damaln auß dem Grund 
gehoben vnd vergliechen geweſen / alſo haben fie 
keine Vrſach zuhaben vermeyner / in jhn einiges 
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Mißtrawenzuſetzen. Iſt derwegen die Alliance 


bey jhm nicht auß Forcht / wie die Schweden ſich 
einbilden / ſondern vigore 12. Art. deß mit Enr 
gelland vnnd Holland getroffenen Foederis ger 
ſucht worden: Wiewol auch Ihre Koͤnigliche 
Maheſtaͤt ſich derſelben wenig zuerfrewen ger 
habt / in dem die in angeregter Alliance! verheiſ⸗ 
| fene Huͤlffe der ſechs Orlogsſchiff / wie fleiſſig 
| man darumb bey Konig Gufay follicitiret nte 
geleyſtet worden. i 
Was ſonſten vor Affecten Ihr. Koͤn May. 
zu Dennemarck bey König Guſtay geſpuͤhret / 
vnd wie er ſich in einem vnd andern vnverholen 
erklaͤret / will man / auff defen verf loſſenen 


Mund / mit Stillſchweigen vorbey gehen. Daß 
. EE 


auß vielen allhie hat beylegen wollen. Es laufe 
fet auch wider alle Raiſon, daß Ihre Koͤnigli⸗ 
che Maheſtaͤt gegen dero damals noch offentli⸗ 
chen Feinden / ſich dergeſtalt hätten bloß geben / 
vnd jhnen Ihre Diffidence,, da fie einige gegen, 
ihre Benachbarte vnnd Confoederirte gehabt / 
entdecken follen: 

Gleiche Bewandtnuß hat es mit dem Wi. 
derwillen / den Ihr. Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu Den- 
nemarck / nach dem Luͤbiſchen Frieden / den 
Schwediſchen ſoll erwieſen haben:: Dann wa 
re das geringſte vorgangen / es wuͤrde ohne 
Zweiffel / weil es in facto beſtehet / zugleich ſpe⸗ 
cificirt / auch erwieſen worden ſeyn: Weil aber 
ſolches nicht geſchehen / als wird ein jeglicher / 
was von folden vnerwieſenen Dingen zu hal | 
ten / die dem Anfehen nach / auß boͤſer Leute vn⸗ 
gleicher Relation vnnd vorgegebenen Diſcur⸗ 
ſen genommen / ſelbſt vrtheilen. Daß durch 
Ihr-Koͤnigl. May Veranlaſſung vnd Durch. 
züge / die Kaͤyſeriſchen in Pommern Quartier 
genommen / wird von Schwediſcher Seiten 
Ihr. Koͤnigl. Mayeſt zu Dennemarck / wider ihr 
befer Wiſſen / allhie zugeſchrieben / alldteweil / daß 
es wegen Bequemlichkeit der Haͤfeu geſchehen / 
im Manifeſt ſelbſt zugeſtanden wird / welches 
auch die Notoritaͤt / ſo auß der in offenen Druck 
auß gegangenen / vnterſchtedenen Hiſtoriſchen 
Relartonen zuerweiſen / bezeugen 

Stralſund belangende / haben zwar Ihr, 
Königl. May. derfelbigen Statt jhren geneyg⸗ 
ten Willen / auch ehe ſie darumb erſuchet / in der 
That uͤberfluͤſſtg erwieſen: Weil fie aber bey den 
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Luͤbiſchen Friedens⸗Tractaten / ohne Zweiffel / 
auß Verhinderung der Schwediſchen / ob fie 
ſchon deſſen von den Luͤbiſchen Abgeordneten 
erinnert worden / fih nicht angegeben : Ha⸗ 
bens Ihre Koͤnigliche Mayeftät zu Dennes 
marck auch darbey bewenden laſſen muͤſſen / vnd 
ſolches vmb fo viel mehr / weil fic deroſelben vor⸗ 
her in einem Schreiben / fub dato den 11. Se- 
ptembris Anno 1628. betichtet / wie der König 
in Schweden jhren Frieden durch einen eyge⸗ 
nen Legatum an den Kaͤyſerlichen Hof zube— 
fördern verheiſſen⸗ xe 

Daß weiter in gedachtem Manifeſt / über 
Ihr. Koͤniglichen Mayeftät zu Dennemarck / 
wegen jhrer bey dem Ruden gelegenen Gallee / 
vnd daſelbſt gehobenen Zolls / die Schweden fo 
harte Klagen fuͤhren / deſſelben haben ſie keine 
Vrſach / zumahln jhnen wol bekandt / daß fol 
ches Anno 1628˙äim Augufto nicht jhnen / fon- 
dern Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt damahln in 
Pommern lögierenden Feind zuwider verord⸗ 
net / vnd zwar zu der Zeit / da die Schwediſche 


inn 


wie ſie wolle / ſo gehet es auch mit dem Schwe⸗ 
diſchen Manifeſt: In demſelben wird erſt 
gemeldet / die Gallee ſey vnter Ruden gelegt / 
ihnen die Aſliſtence der Statt Stralſund zu 
difftcultieren / da doch bald hernach geſtan⸗ 
den wird / daß von derſelben die Schwediſche 


worden „ 

Sonſten ſind Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. jhrer / die⸗ 
ſes Zolls halben / dem Hertzogen in Pommern / 
auch der Statt Stettin gegebenen Antwort geo 
ſtaͤndig / vnd iſt darauß zuſehen / daß ſie / wie nicht 
vnbillich / Verſicherung deß Commercii gee 
ſucht / daran ſie / verhoffentlich / nicht geſuͤndiget. 
Die von deß Schiffs Officirern hierbey zum 
hoͤchſten exaggerirte Exceß belangend / wie ſelbe 
nie angegeben worden / als haben fie nicht be, 
ſtrafft werden moͤgen / werden demnach zu aller 
Vngebuͤhr angezogen. 

Bey den Vrſachen / derentwegen König Gu 
ſtav den Teutſchen Krieg angefangen zuhaben 
pretendiret gehabt / vnd davon im Manifest ere 
wehnet: Weiler ſchon fuͤr dem hoͤchſten Richter 
vnnd Hertzenkuͤndigern deßwegen fein Vrtheil 
empfangen / hat man ſich nicht auffzuhalten. 
Solte aber der Krieg / bloß Mechlenburg vnnd 
Pommern in vorigen Stand vnnd Freyheit zu 
ſetzen / angeſehen geweſt ſeyn / wie reymet ſichs 
dann / daß man in die Hertzogen von Mecheln⸗ 
burg / die Lehen von Schweden zu empfangen / 
oder ſich Souverain zumachen / fo inſtaͤndig ger 
trungen / nur zu dem Ende / damit ſie der Schwe⸗ 
den Willen exponttet wuͤrden Wie man dann 
auch Pommern jego gar dein Schwediſchen 
Joch zu vnterwerffen Willens iſt. 

Daß aber Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Dente 
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Schiff eine geraume Zeit nicht ſeyn moleſtiret 
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marck / feder auffgerichteten Lübifchen Frieden / 
mit der Róm: Kaͤyſerl. Mayeſt. vnd den Chur 
Fuͤrſten deß Roͤmiſchen Reichs in guter Corres 
ſpondentz geſtanden / wird niemand mit Billich⸗ 
keit tadeln koͤnnen / fie als ein Souverain König 
haben deßwegen auch niemand Rede vnd Ant 
wortzugeben: Daß aber folde Correſpondentz 
den Schwediſchen zum Prejuditz nnd Bor, 
fang angeſehen geweſen / wird auß bloſſem arg⸗ 
wohnigem Gemuͤth / darzu doch kein Vrſach gee 
geben worden / ſulpiciret. Wie dann durch die 
Ihr. Koͤnigl. Mayeſt.eingeraͤumbte Freyburger 
Shang jhnen kein Eintrag geſchehen / noch 
Anlaß zu ſolchem ſchweren Querulieren geger 
ben worden / dann die Schweden die Schantze / 
zu der Zeit / weber beſetzt noch zuvorn jemaln eins 
gehabt / noch darauff damaln einig Defleigno 
haben koͤnnen / fo hat jhnen auch dadurch kein 
Schade zugefuͤget werden moͤgen / weiln ſie von 
fo geringer Importantz geweſen / daß die Schwe⸗ 
diſchen felbe nie zu repariren / oder zubeſetzen bes 
gehret / Ihr. Kön. Mayeſt. haben uͤber das von 
jhrer Intention mit dem Schwediſchen Hoff 
Canglern durch dero geheimen Secretarium 
communiciren laſſen. 

Daß folgends aber der mit Stade vorgewe⸗ 
fener Vergleich nicht zu Wuͤrcklichkeit gekom⸗ 
men / iſt nicht auß Forcht vor Schweden / weiln 
ihre Waffen / wie jhnen ſelbſt bekandt / damals 
im Ertzſlifft nicht alfo beſchaff en geweſen / fone 
dern / weiln die Conditionen vnanuehmlich wae 
renſhinterblieben. Shr. Konigh Mayeſteiſt auch 
von keiner den Schwediſchen auff der Elbe be⸗ 
gegneten Hinderungen wiſſend / maſſen deßwe⸗ 
gen ſo wenig / als deß Boyers halber bey ihr ge 


klagt worden S E 
Was ſonſt auff der Elbe auß Befelch Ihrer 


Koͤnigl. Mayeſt. verordnet / das haben ſie zu Ere 


haltung ihrer deß Orts wolerlangten Gerech⸗ 
ligkeit thuu muͤſſen / welches aber Schweden fo 


wenig angehet / als fe bey dem Zoll zu Gluͤck⸗ 


ſtatt / oder dem Commercio daſelbſt gantznicht 
intereſſirt, derhalben fie auch fidh nicht darumb 
zubekuͤmmern. 

Ihr. Koͤntgl. Mayeſt. gebrauchen fid zwar 
deß Zolls jure retorſionis annoch / doch bloß 
der Vrſachen / damit die Hamburger jhre wi 
der Recht / vnd der Kaͤyſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Vrtheil bißhero gehobene vnrechtmaͤſſt⸗ 


ge Zoll abſchaffen / vnnd alſo dem Commercio 


ſelbſt zu gute. Daß aber Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
den Gluͤckſtaͤttiſchen Zoll / auff die von Schwe⸗ 
den vorgegebene Weiſe / je folen begehret / oder 
deßwegen zu einiger Aſſiſtentz ſich verpflichtet 
haben / ift nimmer beyzubringen. Dann der 
Roͤmiſche Kaͤyſer ſelbſt / durch vnterſchtedene 
von den Hamburgern erhaltene Befelch / Ih⸗ 


rer Koͤnigl. Mayeſt. die Abſchaffung der Retov 


ſion injungirt / welches wol würde nachgeblie⸗ 
ben ſeyn / da Ihre Kaͤyſerliche Mayeſt. der Affi- 
ſtentz auff dieſe Weiſe verſichert geweſen wäre. 
Zwar fundteren fih die Schweden / zu Be, 
hauptung ihres fingierten Vorgebens / auff Se- 
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wechſelte Briefe Segarionen vnd vertrawliche 
Conferentzen / vñ mag wol dieſes jetziges Sewers 
anzuͤnden / den Schwediſchen allerhand vnver⸗ 
mercket beygebracht worden ſeyn. Iſt auch nicht 
zulaͤugnen / daß Ihr. Königl. Mayeſt. vielerley 
Vorſchlaͤge vnd Offerten geſchehen: Sie haben 
aber jederzeit / wann ſie vmb Huͤlff vnd Aſſiſtentz 
erſucht worden / ſich mit der vnternommenen 
Juterpoſitton / auch di jr wegen der mit Schwe, 
den habenden Pacten ohne Brſach zubrechen 
nicht gebühre / ſondern / daß man die vorhabende 
Friedenshandlung fortſetzen / vnd der ſelben aby 
warten muſteſentſchuldiget. 

Nach deß Königs Todt haben Ihre Koͤnigl. 
Mayeſt. der Beruhigung der Nachbarſchafft . 
noch mit mehrerm Eyffer fortzuſetzen noͤthig 
geachtet / deßwegen auch die Preßlawiſche Tra⸗ 
eraten zubefchleunigen begehret : Ob nun fol- 
che den Schweden / fo damahls eben ihr Haupt 
verlohren / vnnd allem Menſchlichen Anſehen 
nach / dardurch in nicht wenige Gefahr vnnd 
Confuſion / ſo wol / als ihre Confoederirte ger 
rathen / zum Vorfang / oder jhnen zum beſten 
angeſehen / daruͤber laͤſt man alle Vernuͤnfftige 
vrtheilen. 

Man will auch hier weder Ihrer Königll⸗ 
chen Mayn ſeygene / noch der Dänifchen Reiche, 


Naͤthe deßwegen außgelaſſene Schreiben bee 


ſondern nur dieſes anziehen: Daß es auff Car 
tholiſcher Seiten nicht anders / als ob es den 
Schweden allein zu Faveur vnnd Vortheil ge⸗ 
ſchehen / außgedeutet worden / zumahln / da die 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſt Anfangs / durch 
den Hertzog von Friedland / folgends durch de⸗ 
ro an Ihre Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / fub dato den 
letzten Aprilis Anno 1633. abgelaflenes Schret- 
bens / den Convent nacher Prag zulegen brach, 
ret: Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt aber ihre Ente 
ſchuldigung dargegen eingewandt / vnnd bey 
Preßlaw beſtaͤndig verharret / dann Ihre Kr 
nig Mayeſt.genugſam geſehen / wie vnverant⸗ 
wortlich mit Chur Sachſen von Schwedifcher 
Seiten procediret, wie man fid eines mehr / 
dann dictatoriſchen Gewalts / dem hochloͤbli— 
chen Chur⸗Hauſe / vnd allen Teutſchen Chur⸗ 


vnd Fuͤrſten zum euſſerſten Deſpeet / angemafe 


ſet / daß demnach Chur⸗Sachſen nicht anders 
wuͤrde thun koͤnnen / als mit dem Roͤmiſchen 
Kaͤyſer ſich vergleichen / vnnd daß die zu Prag 
vorgeſchlagene Zuſammenkunfft bloß dahin an 
geſehen wäre. Weiln Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt 
aber wol vermercket / es wuͤrde damit der verhoff⸗ 
te Zweck nicht erreychet werden / als haben ſie es 
durch die Preßlawiſche Tractaten zum gemei- 
nen Frieden zu dirigiren begehret / vnd derowe— 
gen dieſelbe / guter Intention / dergeſtalt zu ma 
turiten/ auch die fonft nörhige requiſita & fole- 
mniazu den Tractaten zu remittiren noͤthig ere 
achtet. l ) 

Nach dem der Prager Friede aber geſchloſ⸗ 
ſen / vnd Ihr. Kön. Mayeſt. von der Churfüͤrſtl 
Durchl zu Sachſen ſelber Fried notiſiciret / ha 


Deuckwürdiger Geſchchten "o 


| crete Handlung / auff Koͤnigl. May. eygene ger 


— 


ben fiejhre Meynung daruͤber / Tub dato Glück, | 1644. 


ſtatt / Anno 1635. in offenen Druck eröffnet / fol⸗ 
gends an den Kaͤyſerl. Hof ſelbſt jhren geheimen 
Cammer-Secretarium Friederich Guͤnthern / 
die Tractaten mit den außwertigen Porenta- 
ten zubefoͤrdern / abgefertiget. Bnd wie die Kaͤyſ. 
Mayeſtaͤt felbe Tractaten / biß die Effecten def 
Prageriſchen Friedens fih erängeren / puper- 
ſchieben gemeynet / hat / im Namen Ih Koͤnigl. 
May. er die Vrſachen / warumb durch den Pra 
ger Frieden der vorgeſetzte Zweck allgemeiner 
Ruhe nicht / ſondern mehr Vngelegenheit ube, 
ſorgen / in einem uͤbergebenen Memorial ſub lit. 
C. deducixet. Weiln die Kaͤyſ. Mayeſt. aber fe, 
ches uͤbel entfunden / vnd bey der Koͤnigl. May. 
zu Dennemarck ſich darüber ſub lit. D. beſchwe⸗ 
ret / haben Ih. Koͤn. May. was jhe Abgeordneter 
vorgebracht / nicht allein approbiret / ſondern jhre 
Gedancken über vorerwehnten Frieden / noch 
weiter eroͤffnet vnd dedueiret. 

Auß welchen allen dann genugſam zuverſpuͤ⸗ 
ren / daß Ihr. May. nicht haben geſucht / wie jhr 
faͤlſchlich beygemeſſen wird / Trennung anzu⸗ 
richten / ſondern dieſelbe zuverhuͤten vnd allge⸗ 
meine auffrichtige Tractaten zuveranlaſſen. 

Wie es nun ferner imErtzſtifft Bremen here 
gangen / bezeugen gleichergeſtalt die in offenen 
Druck außgelaſſene Schriften / vnd zwar / daß / 
nach Abſterben vorigen Ertzbiſchoffs / Hertzog 

obann Friderichen fel. ein Ehrwuͤrdiges / Bree 
miſches Thumb ⸗Capitel / die jhnen / vigore juris 
Canonici & Statutorum capituli, intra præfi- 
xum tempus competirende Election vndpro- 
clamation Archi-Epiſcopi vorgenommen / die- 
ſelbe unanimi confenfu auff S. Hochfuͤrſtliche 
Durchleden jetzigen Ertzbiſchoff zu Bremen ger 
richtet / vnd derſelben die Wahl gebuͤhrlich notis 
ficiret hat. eg 

Ob nun wol öiefer ergangenen rechtmaͤſſigen 
Electton vnd Poſtulatton Zufolge / zu Antret⸗ 
tung der Ertzbiſchoffl. Regterung / def jetzigen 
Ertzbiſchoffs Hochfürſtl. Durchl. als welche vor 
laͤngſt jhre Majorennitaͤt erreichet gehabt / ſich 
auff die Reyſe gemacht / haben ſie ſich doch nicht 
ins Ertzſtifft / ehe vnd bevor fie mit dem Koͤnigl. 
Schwediſchen AbgeſandtenGGrubben zu Blan 
ckenſee / beſage der Ertzbiſchoffl. Reſolution / ſub 
dato den 21.Decemby An. 163 4. fub lit E. def» 
wegen Abrede genommen / begeben / auch wie fie 
allda angelanget / ſich keines Dings / ehe ſie mit 
dem Schwediſchen Abgeſandten über alles / auch 
Abfuͤhrung der Stadiſchen Guarniſon / gegen 


ff. Erlegung einer hohen Summen Gelds / beſage 


deß zu Bremen / den 8. Febr. Ann. 163 5, auffge⸗ 


richteten Contracts / ſub lit. F. vergliechen / ange 


nommen. Das uͤbrige / als Neutralit / Abfuͤh⸗ 
rung der Schwediſchen Guarniſon auß Buy 
tehude / vnd Reſtituirung def Stiffts Vehrden 
iſt gleicher geſtalt / durch muͤhſame Tractaten 
von den Schwediſchen erhandelt / vnd ſind jh, 


nen vor ein jegliches abſonderlich hohe Gums | 


men Gelds erleget worden / vngeachtet / wegen 
defi Stiffts Vehrden Jofias Nantzow / dem es 
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die Schweden abgetretten/ ohne das contentirt 
werden müſſen. à 


Dannenhero man fid diefer ſeits deſto mehr 
zuverwundern / wie die Schweden wider jhrer 
Gefandten vnd Reichs Kathe Hand vnd Sie 
gel / in vergliechenen vnnd abgehandelten Sa» 
chen / ſolche herfür geſuchte Beſchwerden anzu⸗ 
geben keinen Schew tragen / darzu wider ihr bef 
fers Wiſſen / ſich mit dem Luͤbiſchen Frieden / der 
gantz nicht ſie / ſondern die contrahirende Theil 
concerniret / zubehelffen ſuchen / auch die gaͤntzli⸗ 
che Occuplerung dep Ertzſtiffts / vnd aller deſſen 
veſten Pläge fid zuſchreiben / da doch der Erk» 
Biſchoff Geli den groͤſſeſten Theil ſelbſt wieder 
eingenommen. e ar 

Die Pinnenbergifche Aempter / wie auch das 
Griffe Lübeck belangend / b Ihr Koͤnigliche Ma⸗ 
yeſtaͤt war / nach dem Luͤbiſchen Frieden / dem 
Hertzogen voit Friedland / die allda vor Graff 
Holcken begehrte Sammel plaͤtze abgeſchlagen / 
fó haben fie doch den Schwediſchen die Contri 
bution / ungeachtet / fie darzu wenig Fug vnnd 
Recht hatten / ſo lang connivendo geſtattet / biß 
der Kaͤyſerliche General Graff Gallas / mit der 
Kaͤyſerlichen Armee an ſelbe Quartier gelan, 
f wol darin / als in Holſtein / Einguar⸗ 
tierung begehret: Da haben Ihr. Kon. Mayeſt. 
zu Dennemarck erſt / vnd nicht ehe / von offt an⸗ 
geregten beyden Dertern ſolche Kaͤyſerl. Eine 
quaktietung / als von ihren Fuͤrſtenthuͤmbern 
hoch præjubleirlich / abzuwenden geſuchet / nnd 
nach der Zelt ſelbe vertreten / vnd aller Kriegs 
beſchwerden entfre yet: 

Ob nun Schweden hierüber fid gu beſchwe⸗ 
ren Vrſach / ſubmittiret man ſich / dem Bor, 
ſchlag nach / gar gern deren Breheil/ fo vnpar⸗ 
theylſch. Was fonft Ihr: Koͤnigl. Mayeſt. nach 
dep Graffen von Schawenburg Todt / vor recht 
an oherwehnten Aemptern / ſolches haben fie zu 
Ihrer Kaͤhſetlichen Mayeſt:Satiskaction beyge⸗ 
bracht / daß Schweden ſich darüber nicht zube⸗ 
kümmern. F 

Def Stifts Halberſtatt haben Ihr: Königl. 
May. ſieder deh Heren Ertzbiſchoffs Hochfuͤrſtl. 
Durchl. jhre Mannbare Jahr erreychet / fid im 
geringſten nicht angenommen / ſondern wird 
jhe dieſes / wie alles übrige vn verantwortlich 
uͤbertichtet. Rees a eS 

Auff das Land Luͤneburg ſeynd die Herin 
Schweden gar übel berichtet / daß Ihr. Koͤnigl. 
May . jemals einige Pratenfion gehabt; Es iſt 
zwar derofelbige der Braunſchwetgiſchet Wolf 
fenbüͤttellſche Theil einige Geldet ſchuldig ges 
tbeſen / ſie haben aber dleſelbe / ob es jhe tool anges 
muthet worden / nie wieder an ſichzubringen in 
Willens gehabt / vnd wann es ſchon geſchehen 


waͤte / mochte man gern hierbey Schwedens an⸗ 


gegebenes Intereſſe wiſſen. di 

Wegen deß Zolls zu Warnemünde / wird 
faͤlſchlich / ob gienge Ihre Königliche Maheſtaͤt 
derſelbe nicht an / vorgegeben / da doch dardurch 
niemand mehr / als Ihrer Königlichen Maye 
ſtaͤt Vnterthanen beſchtweret werden / welchen 
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auch in ſo geraumer Zeit mehr Schaden vnnd 1644. 


Vngelegenhett auß dem einigen Zoll / als den 
Schiwediſchen mit den Gluͤckſtaͤttiſchen ound 
Rubdiſchen Zoͤllen / auch ſonſt jhren Schiffen in 
dem vergangenen Jahr im Oreſund zugefuͤget 
worden. i N desch 

Es ſind auch die darbey veruͤbte Exorbitan⸗ 
tien nicht gering geweſen / fintemal von Ihrer 
Hoch⸗Printzlichen Durchleucht. eygenen Pfere 
den / fo jhren Geſandten nach Hertzog Nanfi 
Albrechten zu Mechlenburg ſeligen Begraͤbnuß 
bringen ſollen / der Zoll gefördert / vnd kein Kó» 
niglicher / noch Prinkltcher Paß reſpectirt 
worden. k 2 ` 
Weili abet dannoch von She. Koͤniglichen 
Mayeftat/den Schwediſchen der Warnemiine 


diſcher Zoll cin fo geraume Zeit / ja / fö lange fié | 


die Schantze inngehabt / nicht ohne der jhrigen 
groſſen Schaden gelaſſen worden / als haben ſie 
kein Brfad) AN zu beſchweren / daß Ihr. HA 
nigl. Mayeſt. zu Dennemarck / da die Kaͤyſert⸗ 
fave die Schantz erobert / vnd kein Menſch / ob 
die Schweden felbe recuperlren würden / wife 
fen koͤndte / vmb Abſchaffung deß Zolls anfangs / 
folgends vinb gaͤntzliche Demolierung der 
Schanze / ſich bemuͤhet / zumaln / da ſie dero In⸗ 
tention laͤugſt vorher im Junio / dem Salvio, 
wie die Demolterung erſt im Oetobri gefolget 
kund gethan / vnd darauff von jhme gute Ver⸗ 
troͤſtung / von Schweden aber / in der gantzen 
Zeit kein Contradicentzerfolget: Wie abet die 

aͤyſertſchen nach erlangter Schantz / den Zoll 
auff Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt Begehren einge⸗ 
ſtellet / hat man den Schwediſchen ſelben auff 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt Strom / vnd der 
offenbahren See zuheben / da man nicht die Vn⸗ 
terthanen mit doppelten Zöllen wolte beſchwe⸗ 
ret ſehen / geſtatten koͤnnen / vnnd mag hie nicht 
gelten / daß Mechlenburg zu Hebung ſolches 
E conſentiret hat / in Betrachtung Ihre 

ürſtliche Gnaden ſolch Recht daſelbſt nicht 
haben / derohalben es auch an andern nicht ver⸗ 
geben fënneft / daß aber einige Belagerung / 
oder Attaque angeregter Schafike / eben vor, 
her von den Schwediſchen wuͤrcklich angefan⸗ 
gen / iſt in der Roſtocker / welchen die Schantz / 
wie billich/eingeraͤumet worden / deßwegen cine 
geſchickten Relation gar nicht zufinden (die 
auch / was bey der Demollrung vorgangen / 
Wein fie) vnnd nicht Ihr. Koͤnigl. Mayet. félbe 
effectütret / am beſten berichten koͤnnen. Die 
angegebene Schuͤß haben die Kaͤyſeriſchen auß 


den Schutten gethan / haͤtten die Koͤnigl. DA 


niſche Schiff ſonſt andere Ordre / als die Ab» 


fahrt der Kaͤyſeriſchen zubeobachten gehabt / es 
würde gewiß die Reparierung der Schantze 


an Schwedifcher Seiten / nicht fo leicht ingati» 
gen ſeyn ` Auff die gegen den bey Ruden gele⸗ 


genen / Königlichen / Dennemaͤrckiſchen Car 


pitaͤin abermal hervorgeſuchte impertinente 
Klagen / iſt oben zur Genuͤge geantwortet / vnd 
koͤnnen auff die Manter ohne Beweiß / viel 
Dinge erdacht vnnd erzehlet werden. Es fón 
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cheren / haͤtten Ihre Königliche Mayeſtaͤt su digkeit es erfordert / zumiſchen gemeynet gewe⸗ 


Dennemarck / einige boͤſe Intention den 
Schweden zu Schaden in jhrem Hertzen ge— 
habt / fie würden ſolches nicht / auff eine ihrer 
Natur vnnd auffrichtigem / Heroiſchem Gee 
muͤth / gantz zugegen laufende Art vnnd Ma⸗ 
nier / ſondern gewiß offentlich / vnd mit mehrem 


ſen / als haben ſie es bloß bey dem von Alters 
verordneten Mittel bewenden laſſen wollen / 
wie aber Ihre Königliche Mayeſtat dannoch 
durch den bloſſen Nahmen der vnpractteirli⸗ 
chen Craͤlß⸗Defenſion / der Schweden Waffen 
zudrucken / oder die Staͤnd in eine Zerfallung 
der Waffen mit Schweden zubringen (wie jhe 


Nachdruck bezeuget haben / darzu Ihr dann 
durch die vielfältige von Schweden angeleges Manifeſt vo gibet) fidh Hätte Hoffnung machen 
te Zoͤll / Hertzog Frantz Carls / vnnd Stallhanß koͤnnen / kan man diefer ſeits nicht abſehen / waͤre 
Einfaͤlle in Holſtein / vnd durch Veraͤnderung aber der Schweden Stoltz vnd Hochmuth nicht 
der Benachbarſchafft Vrſach genug gegeben ſo groß / daß ſie nunmehr fich einbilden / als ware 
worden: Es wurde ihr auch an weit beſſerer Ger ihnen allein alles vergoͤnnet: Sie wuͤrden Ihr. 
legenheiten / voriges zu revengieren / vnnd die Koͤnigl. Mayeſt. fo jhnen Anno 163 g. Craͤlßver, 
Schweden zu incommodiren nicht ermangelt faſſung anzuſtellen / auch in der Benachbar⸗ 
haben / bevorab / bey den vnterſchiedlichen an jh⸗ ſchafft / nach Belieben / zuſchalten / ſo viel Jahr 
rer Seiten / ver mittelſt jhres Koͤniges Todt / geſtattet / diefe Mole Projecten nicht dergeſtalt 


der Noͤrdlinger Schlacht / Banniers Ablebens / 


vnnd anderer vorgangenen Veraͤnderungen / 


da fie dann ihnen wol haͤtten Schaden thun / 
vnnd Trennung / fo wol vnter jhrer Armee / als 
vnter jhnen Confcederirten / anrichten fone 
nen / wann ſie nur Luſt darzu gehabt / vnnd bloß 
Ihr auffrichtiges Gemuͤth / vnd die über fid ge 
nommene Friedenshandlung / fie nicht davon 
abgehalten haͤtte. = - 
Daß Ihre Königliche Mayeſtaͤtzu Denni» 
marck / den von Arnheim / wie er ohne Dienſte 
geweſen / zu ſich gelaſſen / vnd jhm / als einem fürs 
nehmenCavallier / alle G nad erwieſen / auch Dote, 
hog Srang Albrechten zu Sachſen feligen An 


auffgemutzet haben. 

Was von der Wißmariſchen Guarniſon / 
vnd etlichen Chur⸗ vnd Fuͤrſten zu der Shwe 
diſchen Præjuditz erthellten / artigen Rath vnd 
Preſentationen gedacht / if dieſes Orts gantz 
vnbekandt; Es haben Ihre Koͤnigl. Maheſtaͤt 
die Mechlenburgiſche Beſatzung nicht begeh⸗ 
ret / vielmehr diefelbige / als Ihr vor dieſem 
die vornehmſte Oerter offerirt worden / abge, 
ſchlagen / geſtalt fie dann in andere Haͤndel 
fih zu miſchen / oder andern zu rathen nicht ge 
wohnet— - Ce 
Ferners laſſen die Schweden auch Ihr. Kon. 
Maye. über ſich genommene Interpoſitton 


denckens / in Jahrs Beſtallung gehabt / wird nit vnd Friedenshandlung / wie hoch fie auch felbe 
gelaͤugnet: Nach dem fie aber in anderer Poren, vorher geruͤhmet / nicht vnangefochten / ſondern 
taten Dienſte fih begeben / haben Ihre Koͤnigl. wird von dem / was Anfangs zu Dania geſche⸗ 
Mayet. derſelben keinen geſprochen / wiſſen von hen / der Anfang zu tadeln gemacht / da man 
ihren Intentionen / Actionen vnnd Geereren dann dieſes Orts bezeugen kan / daß die Koͤnigl. 
nichts / haben fich auch darumb nicht bekummert Dennemaͤrckiſche Geſandten / als De gegen die 


oder darnach gefraget / nochjhnen / nach dente ei 
nigen Heller zugewand / vel weniger einen Theil 
an jhren Executlonen / noch einigen andern / den 
Schweden zuwider gelauffenen Confilijs, wie 
mit lauterer Vnwarheit vorgegeben wird / gee 


von beyden Partheyen beliebte Zeit / nach Dane 
hig kommen / vnnd daſelbſten den Kaͤyſerlichen 
Geſandten vor fich gefunden / den Anzug der 
Schwediſchen Geſandten zubefoͤrdern / ſich auff 
deren Zuſchreiben / zu der von ihnen begehrten 


Fabre ö Eonfereng / nach Elbing gern begeben haͤtten / 

Weiter / wird Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt / als aber der Kaͤyſerliche Geſandter fich darwi— 
wegen getriebener Defenſion dep Nider⸗Saͤch⸗ der / mit Anführung allerhand erheblichen Mo, 
fiſchen Craͤiſſes / als ob fie dardurch der Schwe. | tiven hefftig geſetzet / vnd da man extra locum 
den Nachtheil geſuchet / beſchuldiget: Nunſind tractatuidftinatum , mit den Schweden in 
zwar Ihre Königliche Maheſtaͤt nicht in Abres, Conferentzſich einlaſſen wurde / alſo fort darvon 
de / daß / wie ſie / als Hertzog in Holſtein / dem Noe zuztehen getrohet / vnd von dieſer femer Erklaͤ— 
miſchen Reich mit Pflichten verwand / vnd ge- rung / alles von dieſer Setten dargegen gethan | 
dachten Craͤiſſes Mitglied ſeyn / fie alfo deſſen nen Einwendens / vngeachtet / fich keines wegs 
Defenſion zu ſuchen / wie ſchuldig / als willig gee’ wollen laſſen abbringen / haben fih Ihrer Ris 


weſen: Haben aber deßwegen / von Schweden / 
fo vor der Evangeliſchen Kbertaͤt(vnter welchen 
die ihnen zugelaſſene / eygene Defenfion nicht 
die geringſte) den Krieg zu führen fih gerih 
met / verdacht zuwerden / nicht vermuthen koͤn⸗ 
nen / vnd ſolches deſtoweniger / zumahln den 
Schweden / daß die Eräiß-Defenfion nicht pra⸗ 
eticabel / wie ſie in jhrem Manifeſt geſtehen / bee 
kandt / welches auch Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt 
nicht hat verborgen ſeyn mögen / weiln fie ſich 


niglichen Maheſtaͤt Geſandte / Ruptur zuver- 
meyden / gegen die Schwedlſchen / nit Anziehung 
dieſer Hindernüß / entſchuldigen / vnd fie nacher 
Dangig / als den zur Tagleyſtung angefese 
ten Ort zukommen / erſuchen muͤſſen / daß alſo 
Ihre Koͤnigliche Mahyeſt. vnd dero Geſandten / 
auch in dieſem zu aller Vngebuͤhr beſchuldiget 
werden. 

Wegen deß Preßlawiſchen Tags / iſt eben 
geantwortet / vnd weiln in Actis Publicis ent- 
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haltene Koͤnigliche Schreiben zur Gnüge / die 
Vutbarheit der Aufflage / als wann ſie die Tren- 
nung der Evangelifchen / mit den Preßlawi⸗ 
ſchen Tractaten geſücht / auch den Prager Fri 
den veranlaſſet / bezeugen / als laͤſt man alles / 
was deß wegen repetirt / auff feiner notoriſchen 
Vnwuͤrben beruhen. e Ce 
Es haben bey den gaͤntzen Trartaͤten / Ihre 


“Königliche Maheſtaͤt nicht anders / als auff⸗ 


richtig procediret / auch mit getrewer Inten⸗ 
tion darbey verfahren / wurden vmb einiger Si⸗ 
multaͤt willen / mit ſolcher / fò viel Milliones ars 
men Seelen concernterenden Sach / ihr Gee 
wiſſen nicht beſchmitzer haben / daß aber Ihre 
Königlichen Mayeſtaͤt / durch diefe Occaſſon 
etwas / ſo in jhren eygenen Friedens⸗Tractaten 
zurück gelaſſen / zu redreſſieren geſucht / wird fo 
wenig zubetbeiſen ſtehen / als kein Vnpaſſionir⸗ 
ter / wie ſubtiel er auch von Gehirn ſey / Ihr. Koͤ⸗ 
nigh. Mah. einiger Partialitaͤt uͤberzeugen / noch 
auß denen bey Schweden allegirten Legattonen 
vnd Commiſſionen / etwas Vngleichs wird bey 
bringen koͤnnen. . 
Otte nach dem gemachten Prager Frieden / an 
den Kaͤyſer / Churfuͤrſten vnd Stände abgan⸗ 


E Segationen/ Commiſſiones vnnd Brieffe wolte. 


eyn nirgend anders / als dahin gerichtet gewe- 
ſen / daß durch Erledigung der Grayamınum, 
foim Reich an Evangeliſcher Seiten / noch te 
brig ſeyn / vnd durch Auffrichtung einer onlimi 
tierten Amnifti ; das Roͤmiſche Reich in ſich 
conſolidiret den Schweben der Behelff / damit 
fie jhren im Roͤmiſchen Reich / ſonſt vnnoͤthigen 
Krieg / vnd die uͤber den Geleytsbrleffen / vor fire 
Confcederirte vnnd Adh&renten gebrauchete / 
offenbare / vnd jhnen zu verſchtedenen mahlen 
vor Augen geſtellete Tergiverfationes beſchöͤ⸗ 
neten / genommen / vnd alſo die Frtedens⸗Tra⸗ 
ctaten befoͤrdert vnd facilitiret wurden. Man 


hat diffcits der Schweden Actiones,da ſterecht dal os conductus zu urgiten / beydes wider an⸗ 
als deß Kaͤhſers gezogene feine ſchrifftliche Ertlaͤrung / vnd viel, 


gehabt / ſo wenig improbiret ; 
babe ee er vnrecht hatte / beyde bezeugen die 


inc inde ergangene / auch zum Theil in effet: ſie / die Schweden / mit denſelben nichts zuthun 


lichen Truck außgelaſſene Ada. 


Es welß der Schwediſche Hof-⸗Cantzler Sal- | fie fich darwider in der Alllantz mit Franckreich 
vius; mit welchem die Praliminaria dieſe vers außdruͤcklich verwahret härten / vnalgeſehen / 


gangene ſechs Jahr behandelt worden / ſich zu 
erinnern / daß er Anno 1638. als bey Anweſen deß 


Kaͤyſerlichen Reichs Vice-Cantzlers / Über den lung liefe, weiln zu derſelben andere mediato: | 


Preparatoriis zu den Luͤbiſchen Tractaten zu 
fractieren angefangen wurde / auff angeſtellete 
Frage: Wotauff dann endlich die Præparatoria 
beſtunden? Bad was von Kaͤyſerlicher Maye 
ſtaͤt deſideriret wüͤrbe / ehe / vnd bevor der Tag ach 
congreſſum koͤndte benannt werden? Sich da 
hin Schrifftlich erklaͤret hat / wann man bedet: 
feits richtig ware / wegen der Vollmachten / vnd 
ſie die Schweden vnd Frantzoſen behoͤrige falvos 
conductus: . AE 
_ Erfitich ` Bor jhre beyderfeits Plenipoten⸗ 
tlarios. RW Ce (e 
Zum andern: Vor beyderſelts Agenten / 
vnd vor beyderſeits communes confaederatos 
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| Mayeftät zu wegen zubringen / ohne Zuthun 


genſchelnlich nur ludifteirte / vnd mit ſolchen Yi 


& Adheærentes per Germaniam hätten / daß ſie 
dle Schweden zu den Tractaten fo fort anzte⸗ 
hen wolten / die Frantzoſen alsdann vi fœderis 
zu gleichmaͤſſigem obligirt waͤren: Daß er / 
Salyius hernachmals / als er ſahe / daß man der 
Handlung mit Ernſt inſiſtiren wolte / vielfältig 
variereti 
nd zwar 1. Vber den Geleytsbrieffen vor 
die Confcederirte vnd Adherenten / fo fort Ans 
fangs die zwey abgeredete Projecten / wie der 
Kahſerl. Geſandter dieſelbe / wann von jhrer 
Seiten eine obligation denominando die da⸗ 
bey waͤre / jnnerhalb kurtzer Zeit einzuſchaffen 
ſich erbotten / in drey Projecten verwandelt / vnd 
mit Eintuͤck newer Clauſulen in viel weg ſchwer 
gemacht hat: SE 
2. Darnach weiß ſich gedachter Salvius, 
auch zu beſcheyden / daß er die Specification der 
Cron Schweden Confcederirten or 3 Adhæ⸗ 
renten / als der Kaͤyſerliche Geſandter dieſelbe 
inſtaͤndig begehrete / in Meynung einem jeden 
deroſelben einen Salvum conductum bey Känf. 


dieſer Claufule generalis, vnd andere der Cron 
Schweden Adherenten niemals herauf geben 
. Daß er die Geleytsbrieff / als Ihr. ën. 
May. dieſelbe in en forma, die er ſelbſt Schrifft⸗ 
lich genehm gehalten / vielleicht uͤber ſein Ver⸗ 
muthen / vnnd ehe / als ers gern geſehen / einge⸗ 
ſchafft / anzunehtnen ſich geweigert. be, 
Bho da er 4. alles feitiem Begehren nach / 
erhalten / daß er mit Benennung dep Tags / al⸗ 
les auff den Frangoͤſiſchenceſanidten / gegen fet 
ne vorige Erklarung remitttrets , 

5. Daß er als daun erſtlan ſtatt der verheiffes 
nen Benennung eines Tags angefangen hat / 
vor bie Hern Staaden in den vereinigten Rie⸗ 
derlanden: Item / vor die Hertzogin von Savoya 


faltige Mündliche gethane conteltationes, daß 


hatten diefelbe es auch an ſie nicht begehrt / vnd 


auch die felbe zul den Tractaten tit gehöreten / vñ 
Ih. Maheſt. mit dem / ſo in die Cöllniſche Hands | 


resbeliebet waren / nichts zuſchaffen hatte. 

6. Endlich / daß et auch bey Behandllinng der 
Preliminatten vntet Ihr. May. Diteltlon / den 
Frantzoſen mit Gewalt habe wolte / ob ſchon ders 
felbe dazu nit gehoͤrete. Da nu gemelter Schwer | 
diſcher Hof Canßler / auf welchen die egterung 
in Schwede in dleſem negotio alles verwieſen / 
mit ſo vielfaltige Veranderungen die Welt Au, 


luſtonen / die fo hoch von Maͤnniglich verlangete 
Friedens Tractaten / von Zelten zu Zeiten in die 
6, Jahr lang verzuͤgerte / dadurch Land vnd Leut 
in noch welt mehrern Berderb⸗vnd Bntergang 
geriethen: Wie koͤndte Ih Kön. Mah. probiren / 


was 


was kein Menſch billigen Fonte? Ob nun einem 
vnd andern Koͤnigl. Miniſtro, der bey diefen 
Sachen gebraucht worden / wann er dieſe Bn- 
billigkett geſehen / in Wortwechslung / wie wol 
zu geſchehen pfleget / auß Vngedult / ein vnd ane 
der Wort entfahren ſeyn mag / deffen er fo eben 
nieht befehligt war / davon kan der Here nicht 
wiſſen / hatte man fih darüber beſchweret befun⸗ 
den / man folte esangggeiger haben. 

Schweden von Franckreich zu ſeparieren / o⸗ 
der zwiſchen pen Jaloutie vnd Trennung zu 
machen / haben Ih. Kon. M. nie vorgehabt / ſon⸗ 
dern allein die Tractaten mit Franckreich vnd 
Schweden in dem Stand zu laſſen / in welchen 
beyde Cronen ſelbſt ſich geſetzt haben / vnd zu ver, 
hüten / damit dieſelbe nicht in Preliminarißus 
confundiret, vnd dadurch noch länger aufge 
halten werden mochten: Orefes iſt die Vrſach / 
daß man allein mit den Schwediſche / vñ nichts 
mit den Frantzoͤſiſchen Geſandten / hat wollen 
von Seiten Ih. May zu thun haben. Welcher 
geſtalt Ihr. May. fic) beym Kaͤyſer vnd Chur⸗ 
Fuͤrſten über die Ann. 1642. ergangeneKaͤyſerl. 
Erklarung betreffend den Schluß der Preſimi⸗ 
narlen / beſchweret / ſolches geben die Acta, vnd 
die darguff erfolgte Ratification. ſelbigen 
Schluſſes / vnd der einkommene Salyus condu- 
us vor die Hertzogin von Savoy a, vor welcher 
Ihr. May. lpondiret hatten wiewol Ihr. May. 
die Franzoͤſiſche vnd Schwediſche Miniſtros, 
als dieſelbe perſtrictionem julto acerbiorem 
iftiugdeclarationis eingeſchicket / zur Modera- 
tion oblique angemahnet / in Anſehung / daß 
auch an jhrer Seiten zu vnterſchiedlichen mar 
len etwas vorgangen waͤre / ſo wol anders hatte: 
geſchehen ſollen / wormit man doch hat muͤſſen 
zu frieden ſeyn / vnd in Gedult ſtehen. 

Nach dem nun alles / ſo wol den Krieg in 
Teufſchland / als die Frtedens⸗Tractaten dar 
ſelbſt angehend / im Schwediſchen Manifeſt 
zum ſchaͤrpffeſten examintret / ja mit fo vnglei⸗ 
chen / vnerweiß⸗vnd feindlichen Gloſſen guß⸗ 
geſtrichen / daß der jenige / dem die Sachen ber 
kant / ſich faſt entfaͤrben muͤſſe / daß dergleichen 
Commentaden Vrſachen eines abgenoͤhtigten 
Kriegs gleich geachtet / oder darunter gezehlet 
werden wollen. A 

Hund dieweil dann vnter allem / welches fo 
von weitem herfuͤrgeſucht/uſammen geraſpelt / 
vnd mit vielen Worten ſtaffteret / nicht eine gee 

nughaffte Motiv zum Krieg zu finden: So 
müͤſſen ia in dem / ſo einhelmiſch / zwiſchen Dane 
nemarck vnnd Schweden pajfieret / die rechte 
Vrſachen ſtecken / vmb welcher willen / ohne def 
Schwediſchen Reichs Vntergang / man nicht 
langer habe warten koͤnnen / den Krieg wider 
J Dannemare fuͤrzunehmen. 
Hier wird nun anfänglich / ſo doch def vori- 
gen Repetitio, gemeldet / ob folte man dißſeits / 
fo viel jimmer müglich/ der Schwediſchen Ro, 
nigin den Teutſchen Krieg ſchwaͤr gemacht: Y 
tem / zu Behinderung dero Wachsthumb vnd 
Auffnehmens / durch einige Werbung jhr aller, 
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hand Nachdencken verurſachet haben / dann 
endlich entſchloſſen geweſen ſeyn / da jhr jemals 
einig Verdruß zu bezeigen / daß es nunmehr 
Zeit waͤre / fein Vorhaben ins Wert zu rich- 
ten. Nun urtheilet man allhie nicht allein 
von dem ſo geſchehen / ſondern auch uͤber deß 
Königs von Dennemarck Vorhaben vnnd 
Gedancken. Hier werden auch die geringe 
angeſtellte Werbungen Ihrer Mayeſtaͤt vor, 
geworffen / gleich als waͤre fuͤr Feindſchafft zu 
achten / daß jetztger Zeit / da die gange angraͤn⸗ 
tende Nachbarſchafft das Schwerdt det, 
cket / vnd in Waffen ſtehet / ſie auch etwas fich 
in Verfaſſung ſtelleten; Hätten Ihre Kö, 
nigliche Mayelkae obgedachte Werbung gegen 
Schweden angeſtellet / vnnd ſich nicht auff die 
auffgerichtete Vertraͤge vnd Zuſage verlaſſen / 
Sie wurden gewiß ſelbe alfo eingerichtet / auch 
die Befagung der Grangen dergeſtalt verſtär— 
dot haben / daß der Schweden Einbruch vers 
hindert / oder nicht fo leicht wuͤrde effectutret 
worden ſeyn. 

Das jenige / ſo innerhalb beyden Reichen 
Dennemarch vnnd Schweden paſſiret / zu be 
rühren / fo wird wegen der Verzollung um 
Sunde ein Anfang gemachet / wobey man ſich 
zu verwundern / daß die Schwediſche ſelbige 
dergeſtalt exaggeriren. Dann ob der Zoll / 
der Zeiten Gelegenheit nach 'zu weilen dite 
gert / höher oder geringer gefeget / wie die Ex⸗ 
perlentz bey allen Ügtionen es außwelſet / daß 
felbig der Veränderung vielfältig vnterworf— 
fen / ſo haben je die Schwediſche / als welche den 
Zoll nicht erlegen / keinen fug hierin ſich zu be— 
ſchweren / viel weniger diß falls einen Krieg ane 
zufangen. In der gangen Welt wird kein 
einiger Orth zu finden ſeyn / da man dergeſtalt 
vinculirt, daß wegen der Verzollung keine En. 
derung vorgenommen werden doͤrffte / die weil 
es wol an teinem Orth in der Welt damit in 
dem Stande befunden wird / in welchem es vor 
40 oder 50. Jahren geweſen. 

Will man nun entweder denFug derZollhe⸗ 
bung oder die Billichkoͤit vñ wie hoch derfelbe ge, 
weſen / cõſidertrẽ fo iff niemand weniger befuget 
deffen Erwehn- od Beſchwerüg einzuwende / als 
eben die Schwede wan fie ſich nur erinnern def 
Vnfugs vnd groſſen Vnblllichkeit fo bey riper 
bung deßPillawiſchen Zolls begangẽ / deß fic ſich 
mit Gewalt angemaſſet / dabey weder Nachbar 
noch Freund angeſehen oder entfreyet; andere 
Zölle / welche von jhnen Oſt⸗ vnd Weſtwerts an. 
geleget / vorbey zu gehe. Da auch wegen der Zoll, 
hebung vñ dergleichen Beſchwerungen / ob ſchon 
ſelbigẽ an vielen Orten andere Namen zugeeyg⸗ 
net weꝛde / alſo fort einen Krieg zu beſchlieſſen vi 
vorzunehmen / als dan würden die Schwede mit 
ſo vielen zu thun b foren daß fie J. M. vñ dero 
Zollens doͤrfften vergeſſen. Belangend defi Kö- 
nigs in Groß Britannien Vnterthanen / ſo wol 
als deß Springs vor Dantzig gelegene Schiffe, 
welche fih damaln auff den König in Polen be, 


rieffen / mgleichen der Hollaͤnder / Staͤtte yn an, 
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vnſerm Præjuditz von den Schwediſchen allhie 
hoch auffgemutzet woꝛden / ſo hat man jhnendiß⸗ 
falls wenig / vund nur dieſes zu antworten / ob 
gleich einige Differentid oder Klage / vns mit all 
den jenigen entzwiſchs komen ware / ſo hatte man 
doch vermittelſt der Güte vñ freundlichen Trae 
ctaten denfelben abhelffen koͤnnenz Wogegen 
die Schwediſche allein / ohngeachtet fie durch 
Pacta vund Vertraͤge mehr als einige andere 
Matton zu den Tractaten gehalten / darzu wee 
nig Luſt vnd Begierde getragen / viel lieber aber 
gleich die Wehr vnd Waffen ergrieffen / well 
fic fich beſſer in der frembde als jhrer Heymath 
befinden vñ begrafen koͤnen. Es iſt wunder / daß 
die Schweden doͤrffen vorgeben / ob ſolte zu erft 
Anno 1637. verbotten worden ſeyn / Meant 
tion durch den Sund zu fuhren / vnnd es dahin 
deuten / als wolte man diſſeits die Manukactu 

ren an der Oſt⸗See zu nicht machen; da doch 
dieſe Zwiſtigkeit in Anno 1624. auff der Gran, 
ge vent ſiret vnnd vorgeweſen / auch dahin / wie 
die Formalia lauten / freundlich verabſchtedet 
worden / weil die Koͤnigliche Mayeſtaͤt zu Den. 
nemarck felbiges als dero regale vnd Koͤnigl. 
Hoheit im Gunde / ſo nicht in Difpurar zu zie⸗ 
hen / ſchaͤtzete / daß demnach dißfals keine Eon. 
troverß erreget / ſondern ſtets darin verfahren 
werden folte / wie allewege zuvor geſche⸗ 
hen. Waͤre nun diß damahln nicht ſtrittig ge 
weſen / hått man auch dißfals daſelbſt nit diſpu⸗ 
tiret; weil aber verabredet / daß derwegen kein 
Strett / nach dem es Ihrer Mayeſt. regale vnd 
Hoheit betraff / weiter zu beginnen / dieſem nach 
iſt leichtlich zu verſpuͤhren / wie die Abſchiede von 
den Schwediſchen reſpectiret werden / welche fie 
dann fogar vergeſſen oder auß den Augen ſetzen / 
daß vorgeben wird / ob ſolte tert Anno 1637. 
wegen Durchbringung der Munition ein Vere 
bott ergangen ſeyn / da doch dreyzehen Jahr ju 
vor in dieſem Paflu ein vollkoͤmmlicher Schluß 
auff der Grange gemacht worden. Wobey zu er⸗ 
welſen / wann J Non. M. wie jederzeit gebraͤuch⸗ 
lich / mb Permiſſton / ſothane Munition durch⸗ 
zufuͤhren / erſuchet / daß ſelbe ohn erhebliche vnd 
billiche Vrſachen nicht refuſir et oder abgeſchla⸗ 
gen ſey. Kan alſo dem Koͤnig von Dennemarck 
mit fug nicht nachgeſagt werden / ob folre J. M. 
gemeynt ſeyn / hiedurch die Schwediſche Manu- 
facturen zu verhindern / ſondern will allein dero 
von dem lieben Gott geguͤnte vnd veꝛliehene Ho⸗ 
heit / welche die Schweden allwege zu diſputiren 
vnd zu ſchmaͤlern begterig / erhalten. Betreffend 
die Navigation / Verzollung im Sunde / dann 
der Schiffe Meſſung vnd Viſitation / welches 
dem Anſehen nach / die vornembſte Vrſach vier 
fes Kriegs ſeyn ſoll / da ſonſten einige vorhan- 
den / folen billich die Schweden / dafern 
die boͤſe Affection bey jhnen nicht gar præ⸗ 
dominirte / die letzte ſeyn / welche über fol- 
ches ſich ſolten beſchweren. Dann ob der Zoll 
entweder hoch oder gering geſetzet / dannoch fin. 
den Dh wenig den Schweden zugehörige Gråt 
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derer frembden Sachen / welche ingeſampt zu te / die ein geringe Anzahl Schiffe eygenthumb⸗ 


lich haben / vnd den Zoll entrichten; worab jed⸗ 
weder vnpaſſtontrter leich tlich zu Thelen / daß 
was dieſes falls weitlaͤufftig publiciret vnnd 
außgeſchryen / mehr auß Mißgunſt vnnd bo- 
ſer Zuneigung geſchehen / als die Beſchwerung 
diſſeits groß gemachet; Daher Schweden 
nicht befugt / ſich dieſes fo hoch anzunehmen / 
weniger dißfalls einen Krieg zu beginnen. 
Wann ſie fic) auch recht beſinnen / ſo iſts gewiß / 
je höher der Zoll im Sunde / je mehr Vortheil 
haben die jenigen / welche daſelbſt Zollfrey 
traliquiren, vund fo viel weniger Vrfach fih 
zu beklagen. Die Meſſung der Schiffe gehet 
jig eben jo wenig an / zumahln den Zollfreyen 
ſolches nicht begegnet; ſonſten yt man wegen 
dep ab ſeiten der Schiffer begangenen hand- 


grelfflichen Buterſchleiffs genotiget worden / 


die Schjffe / daran gezweiffelt / durch zu ſehen 
unnd zu meſſen; werlanjego mehrentheils der 
Schtffer in hren Schiffen 30. 40. ja wol 50. 
Laſten mehr vnnd zwar gutwillig angeben / die 
fic dabevor verſchwiegen haben. Alſo gibts nun. 
mehr die tagliche Erfahrung / was vnrecht hie, 
bey vorgangen / vnd wie hoͤchlich man dardurch 
verurſachet worden / den Schiffern / welches fie 
ſelbſt nicht laͤugnen koͤnnen / ein ſolches zu des 
monſtriren. Da nun durch der Schiffe Mef 
fung ſolche Vugleichheit ware befunden wore 
den / haͤtte man dieſes Orths vnrecht gethan / ſol⸗ 
ches anzufangen; weil aber der Schiffer Bee 
trug vnd Fehler hierdurch mercklich befunden / 
vnd jhnen uͤberwieſen / fo thun die Schweden 
vn recht / daß fie fich dergleichen vngereim̃ter vnd 
uͤbelfundirter Sachen annehmen. Anlangend 
die Certificationes, als der Schwediſchen Bolle 
Freyheit rechtes Fundament / fo tits vnlaugbar / 
auch allen / die der Fahrt durch den Sund ſich 
gebrauchen / zur gnuͤge bekandt / wie der Certifi- 
cationen allwege nicht bey einem / ſondern vers 
ſchiedenen Leuthen eine groſſe Menge vorhan— 
den geweſen / worüber der Schwebiſche Refi- 
dent ſelbſten geklagt / darneben nicht laͤugnen 
koͤnnen / daß auff ſolche Manier viel Betrugs 
vnd Falſchhelt vnterlauffen konte / vnd hat man 
Zeithero nichts leichter im Gunde expractici⸗ 
ren vnd erhalten koͤnnen / als eine Schwediſche 
Certification. Vnd ob ſchon der Schwediſche 
Reſident vor kurtzer Zeit haͤtte angefangen auff 
die Certificationes zu ſchrelben / ob folte dare 
durch deren Richtigkeit zu erhalten ſeyn; dane 
noch ift klaͤrlich befunden / daß auch die Certifi- 
cationes, guff welche der Reſident geſchrieben / 
vnrichtig ſeyn befunden worden. Ob es daher 
entſtanden / daß der Reſident vnwlſſend von den 
Schiffer n betrogen worde / oder weil er / ohn fein 
ſonderbahr Vortheil / die Mühe ſelbtge Certihi-. 
cationes zu cenfuriren nicht uͤber ſich nehmen 
wollen / ſolches iſt hm beffer bewuſt; doch hat der 
Schade J. K. M.zum meiſten vnd nit den Reſi⸗ 
denten betroffen. Der Reiche Abſchiede nach fol 
ten die Certificationcs lautẽ / daß das Gut / wel, 


ches die Schwedẽ durch den Sund Zollfrey fuͤh, 


ren 
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ren wollen / jhnen ſelbſt zugehoͤꝛig / ſo dem Abſchie⸗ 
de de An yer einverleibet / worauff der letzte An. 
1624. bey der Grange gemachter Schluß fid re 
feriret / nemblich / da etwan einiger frembd Gut 
einnehmen / vnd ſolches nicht offenbahren wir 
de / zu dem ende ſelbig als ſein eigen deß Zollens 
zu befreyen / der fol dißfals geſtrafft werden / vnd 
das mithabende Gut verbrochen habenzimglei⸗ 
chen daß die den Sund paſſire / guuͤghaffte Cer- 
tificarionesüber einhabendes Gut / daß es jhnen 
ſelbſt zuſtehe / mitbringen follen, fo der Relchs⸗ 
Abſchieden Formalia. 

Nun kan der vnpartheyiſche Lefer ſelbſt ure 
thellen / ob die Certiſicationes, welche allein def 
Inhalts / daß der oder jener fo viel Gut einge⸗ 
ſchiffet habe / mit begehren / ſelbig Zollfrey pajji- 
ren zu laſſen / der Reichs Abſchieden nach / gnüg⸗ 


hafft (weil darin nicht begrieffen / daß das Gut 


jbm ſelbſten zugehoͤre) oder ob der fuͤhrende styl 
nicht vielmehr erdacht ſey / Ihrer Mayeſtaͤt De: 
ro zuſtehendes Recht abzuſchnelden / als einige 
Zoll⸗Freyheit dardurch zu beſcheinigen. Daß 
aber ſothaner Stylus der Certificationen eine 
geraume Zeit allhte paffiret / daher vor eine Ob⸗ 


ſervantz vund Gebrauch ab adverfo, angezo⸗ 


gen werden wolle / fo tft ſelbig den Zoͤllnern / 


welche den Inhalt der Abſchtede nicht su 
ſondern alles / welches von den S 


prærſentiret / auff vnd angenommen / beyzumeſ⸗ 
ſen; wie es aber angegeben / vnd darin nach der 
Reiche Schluß decldiret werden folte / koͤnte 
man anderer geſtalt nicht / als was der klare 
Buchſtab vermag / hierin ſententüten vnd ur- 
theilen. Zu dem iſt bewuſt / vnd muß geſtanden 


werden / daß die Schweden / inſonderheit ſieder 


Anno 1637. die allhie außgegebene Certifica- 
tiones, worin die Woͤrter nicht begriffen / daß 
das Gut dem Daͤniſchen Mann / vnd keinem 
frembden zugehoͤre / nicht haben paffiren laſſen / 
ſelbſten aber wollen ſie hierzu nicht verbunden 
ſeyn. Bund wann ſchon nimmermehr zwi, 
ſchen beyden Reichen mit ſo klaren Worten 
verabredet ware / daß die Certificatzen derger 


ſtalt lauten ſolten / moͤchte man dannod wol 


fragen / ob hierbey einige Vubillichkeit zu bee 
finden / daß die Certificationes follen vermel 
den / wem das Gut zuſtehe / imgleichen wie doch 
ſothanes / als im Schwediſchen Ma nifeft weit⸗ 
lich angezogen / allen Credit, als der Commer- 


cien Mutter / auffhebe / oder der Commerclen 


Natur vnd Eygenſchafft zu wider lauffe? Ere 
achten die Schwediſche es præjudicirlich zuſeyn / 
fo fern die Certificationes ſpecificiren / wem 
das Gut zugehoͤre / ſo iſt gewiß zu ſchlieſſen / 
daß durch dieſelbe alle Guter / ſie wären Schwe⸗ 
diſch oder nicht / deß Zollens entfreyet ſeyn fol 
len / alldteweil die Certificationes bewilliget 
vnnd mitgetheylet werden „nicht allein den 
Schwediſchen Bürgern vnd Einwohnern / ſon⸗ 
dern auch andern frembden Factoren / welche 
ihren entweder in Amſterdam oder anderswo 
geſeſſenen Principaten das jenige / was ſie in 


Schweden wegen der Certification aufgeben 
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weden 


vnd bezahlen muͤſſen / ur Rechnung führen wel, 
ches dann mit deren in Original vorgegeigten 
Rechnungen kan erwieſen werden: Ob nun das 
Gut vor Schwediſch zu halten / welches andern 
frembden zugehoͤrig / deß wegen auch einige zu 
Amſterdam wohnende Leuthe die Cerufica- 
tiones vnnd andere Vnkoſten bezahlen / darin 
hat der leichtlich zu urtheilen / welcher gemeynet 
iſt nichts anders / als das recht vnd billich / paffi 
ren zulaſſen. ; 

Es ift nicht ohne / daß viel auff Credit hans 
deln / worgegen diß auch gewiß / entweder man 
auff Credit oder mit bahrem Geld bezahle / dan⸗ 
noch gehoͤret das Gut eygentlich einem zu; da 
nun das Gut einem Schwediſchen zuſtehet / ts 
Zollfrey / iſts aber einem andern zugehoͤrig / muß 
ja dißfals die Gebuͤhrnuß erſtattet werden. In⸗ 
gleichem wird daran nicht gezweifelt / daß die 
Commercia offtmahls mit frembden Geldern 
fortgeſetzt vnd getrieben werden / aber daß die 
Guter / welche niche fiir Schwediſche / ſondern 
frembde Gelder oder Wahren erhandelt ſeyn / 
vnd dieſem nach gewiß frembden zuſtaͤudig / 
Zollfrey ſolten paſſtren / darwider faͤllt wol ein 
merckliches zu reden. 

Dißſeirs kan man ſich auch nicht einbilden / 
dafern dergleichen für frembde Gelder 
elngekauffte Guͤter auff der Schwediſchen 
Zoll. Bude angegeben wurden / daß dieſelbe / bey 
der Verzollung / als Schwediſche paſſtren fol- 
ten / beſondern man würde gewiß die Abſtat— 
tung deß gebuͤhrenden Zolls von dem heiſchen / 
welcher derſelben Proprietarius vnnd zu deren 
Einkauff die Gelder härte außgeleget. Ohne“ 
das iſt es leichtlich zu ſchlieſſen / wie viel eim Theil 
der Certificationenzutrawen / weil ſichs offt bee 
gibt / daß mancher Kauffmann vund Schiffer 
auff der Zoll Buden ſich einſtelle / vnnd zu erft 
eine Certification, dardurch fein Gut Zoll frey 
zu machen / vorzeige / zum Fall aber die Zöllner 
im Sund daran zweifflen oder einig Beden— 
cken tragen / alsdann fo fort über ſelbig Gut ein 
andere bey der Hand habe; daß alſo jhnen nichts 
leichter als die Certifications zu wegen zubrin⸗ 
gen. Die Obrigkeiten der Schwediſchen Staͤtte 
haben auch nicht / wie ſichs wol gebuͤhret / mit de 
nen / welchen ihre Certificationes erthellet / all⸗ 
wege ein genawes Einſehen gehabt / fo mit vere 
ſchledenen aud) einigen in der Haupt⸗Statt 
Stockholm abgegebenen Cerrificattonen zu bes 
ſcheinigen / wortn fie N. N. auff welchen die Cer- 
tificationen geſtellet / jhrer Statt Bürgern ger 
nennet / da doch ſelbiger ntemahlen die Birger 
[haft daſelbſt begehret / viel weniger gewonnen / 
vnd alfo Ihrer Mayeſt. Zoll⸗Offtctrern hier, 
durch einen Dunſt für die Augen gemacht. 
Imgleichen hat fhs begeben / ob gleich ein 
Schiffer von Londen in Engelland auff der 
Zoll⸗Bude von der Oeſterſchen Compa- 
gnie an die Zoͤllner im Sunde ein Schreiben 


uͤberreichet / deß Inhalts / das Schiff vnd Gut 


auff gewöhnliche Manier vnd Credit nach der 
Oft / See paſſiren zu laſſen / mit der Hebung deß 
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Zolls aber fo lang anzuſtehen / biß das Schiff | front oder der Reiche Abfchiede Caſſation vnd 
wieder tern foren tolcdeinhtDeftotweniger:| Verachtung gehalten werden koͤnne / gibt man 
hat der Kauffmann ſich dagegen erkuͤhnen wol, allen rechtſinnigen zu erkennen. Damit Gegen⸗ 
len / vermittelt einer Certification ſelbig Gut | theil fo viel weniger der vermeynten Injuftitz 
welches die Oſterſche Compagnie zu Sonden halber / ſich beſchweren ſolte / haben Ihre Kor 
fir das jhrige angegeben / vñ es zu vergollenane | nigl. Mayeſt. fo wol hier im Lande als auch in 
erbotte / als Schwediſch def Zollens zu entfreyk. Schweden durch dero Reſidenten Peter Wi⸗ 
Solches vnd dergleichen mehr / welches zu weit, ben allen Schwediſchen Supplicanten andeu⸗ 
laͤufftig allhie zu ſpeciſieirẽ / iſt zwar dem Schwe | ten laſſen / dafern jemand derſelben / uͤber ver⸗ 
diſchen Reſidenten offtmals vorgehalten / mit hoffen / einige Beſchwerung einzuwenden haͤtte / 
Begehren / darin zu remediren / aber dardurch | folre ſelbig hoͤchſtgeehrter Koͤniglichen Mayeſt. 
keine Frucht geſchaffetz worüber man nechſtver- vnd dero Reichs Raͤthen angetragen vnd gehoͤ— 
wichenen Jahrs verurſachet worde / mit fhärpf- ret werden / dem nechſt einem jedwedern / was 
ferer Snquifition vnd Viſitation zu verfahren | gleich vnd recht / widerfahren. Ja den klagen⸗ 
vnd denen / dabey ein Mißtrawen verſpuͤret / zu | den fo viel ehe rechts zu verhelffen / hat Ihre 
Erforſchung der Warheit vnd mehrer Kund- Mayeſtaͤt ſelbige nicht biß auff den allgemeinen 
ſchafft / wem die Guter eygentlich zuſtůͤnden / et, | Herren Tag aufhalten wollen / beſondern / allein 
nige Kauffmanns⸗Brleffe zu erbrechen. oleſer Vrſachen halber / dero Reichs Raͤthe 
Wann nun dergleichen Contrarietaͤten / wel⸗ nach Odenſee verſchrieben vnd beyſammen ge 
che mit den Certificationen nicht überein ſtim habt / da ſelbſt auch feine andere als den Schwe— 
meten / darin befunden / fo haben die Zöllner diſchen beykommende Sachen in Verhoͤr ge- 
hierin nicht judiciven können / ſondern ſelbe nommen / keinem das Recht verfaget / vielmehr 
billich an die Admiralitaͤt / welche nicht wegen | aber die Gnade bezelget / well damals einige 
der Schwediſchen angeordnet / ſondern uͤber andere Documenten productret / welche die 
alle dergleichen Bufale / entweder eine o| Schwediſche dabevor / der Adintralitaͤt in Cop. 
der die andere frembde Nation betreffend / penhagen vorzuzelgen / nicht bey der Hand fol- 
| len gehabt haben fo ſeyn ſelbige / den Schwedi⸗ 
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endlich ein newer Krieg zu beſchlieſſen vnd vor⸗ 

zunehmen. K 
Dann zuforderſt zu beweiſen / wie ongegrune 


det die Beſchuldigung ſey / ob ſolte der Koͤnig 


von Dennemarck vorhabens geweſen ſeyn / die 
Schwediſche Commercia gaͤntzlich zu hindern / 
Gären oder zu vernichtẽ / oder dieſelbe fo weit zu 
beſchweren / daß ob gleich die Gefahr nur wenig / 
nicht deffo minder die Furcht alle getroffen / fo UL 
die zahl der eingeklagten vnd arreſtirten Schiffe 
fo gering / bñ in allem nur achte / die jenigen aber / 
welche ohn moleſtie durch den Sund paſſiret / 
dargegen ſo viel vnd haͤuffig geweſen / daß / zum 
fall man / wie jetzo angefuͤhret / der Intention ge 
weſen / haͤtte man Vrſach geſuchet / deren mehr 
theilhafftigzu werden / darneben nicht die reichiſt 
beladene Schiffe paſſtren / hingegen andere von 
geringer Würde anhalten zu laffen. Dann es i 
zu beſcheinigẽ / daß eius von den Schiffen / ſo mit 
Schwediſchen Wahren beladen / ungehindert 
durch den Sund paſſtret / wol sehen mahl fo viel 
werth geweſen / als die confiſcirte ingeſampt; ja 


daß der confiſeirten Werth ſich nicht über sehen 


tauſend Thaler erſtꝛeckt / weil von den eingeklag⸗ 


ten acht Schiffen nur drey / vnd zwar die allerge⸗ 


ringſte / vermittelſt letzt abgeſprochenem Breheil 
preiß gemachet; alſo iſt hierunter keines weges 
der Profit, ſondern vielmehr das Recht vnd bey— 
derſeits Reiche Abſchiede / wornach die Certifi- 
cationes zu ſtilſiren / dañ auch die Zoll⸗Freyheit 
zu erhalten / hierunter geſucht vñ angeſehen wor⸗ 
den. Solte man auch willens geweſen ſeyn / die 
Schwediſche Marion entweder zu injurülren / 
oder dieſelbe feindlich zu tractiren / waͤre der⸗ 
gleichen Sorgfaͤltigkeit / das Recht zu verpfle⸗ 
gen / nicht eonteſtiret; ja wir doͤrfften wol diß far 
gen / daß die meiſte Schwediſche Kauffleute viel 
beſſer zu befriedigen vnd zu vergnuͤgen / als die 
Schwediſche Herren ſelbſt / welche alles hoch 
auffmutzen / vnd übel außdeuten / damit dero 
langgefuͤhrte feindfelige Intention etwa einen 
Scheln vnd apparentlichen Praætext erlangen 
moͤchte. 

Man beſchuldtget Ihre Koͤnigl. Mayeſt. dar⸗ 
neben / ob ſolten fie intentiontret geweſen ſeyn / 
die Schwediſche Trafiquen gaͤntzlich zu hem- 
men / vnd ſelbe im vorgangenem Jahr alfo ture 
biret vnd verwirret haben / daß der Schade auff 
ein merckliche Summ außgeſchlagen / daher 
der gröfte Theil der erafiquivenden in fothaner 


Furcht begriffen / daß ſie entweder dero Handel 


einſtellen / oder auff andere Manier ånden 
muͤſſen; da ſelbig alſo beſchaffen / wie es vner⸗ 
weißlich angegeben / würde man im vorgange⸗ 
nem Jahr nicht die Schiffe in der Anzahl / als 
dabevor / durch den Sund verſtattet haben. 
Dem defer fo viel mehr Nachrichtung zu geben / 
will noͤthig ſeyn zu conferirn / was fo wol in et⸗ 
lichen vorigen Jahren / als dem nechſtvergan⸗ 
genem durchgeſtattet / da dann nach Aups 
weifung der Zoll- Bucher befindlich / daß 
mit Certificationen durch den Sund Sollte 


ſeyn. 
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Weil dann tin ſelbigen Jahr fo viel Schiffe / 
als dabevor / den Sund paſſiret / die Traſiquen 
auch damahlen gleich ſtarck getrieben vnd fort- 
geſetzet / demnach iſt ohnſchwer zu urtheilen mit 
was Fug die Schwediſchen der gantzen Welt 
einbilden wollen / ob wären dero Commercia zu 
der Zeit / dergeſtalt eonfundiret / geſtutzet oder gee 


ft ſperret / daß keiner wiſſen koͤnnen / was er an, 


greiffen doͤrffte / ungleichen wie es für Gott vnd 
der Welt zu verantworten / wegen ſothanen yn 
gleichen Berichts vnd Vrſache / ſeine Religions, 
Verwandten mit einem newen Krieg zuuͤber— 
ziehen vnd zu verfolgen. Wie viel Vificeurn oder 
Ober Viliteurs geweſen / ſeyn doch nicht mehr 
als acht Schiffe arreſtiret oder gehindert; Da 
auch jemand bey der Viſitierung Dh vngebuͤhr⸗ 
lich ſolte verhalten haben / weil bey den Leuthen / 
welche hierzu fich gebrauchen laſſen / die Diferer 
tion offtmahls geſuchet / fo harte man diefen 
durch andere glimpflichere Mittel als den Krieg 
remediren koͤnnen. b 

Wegen frembden Gettaͤncks einige accife 
zu heben / hat dieſes Fundament / weil in dem 
letzmahls auffgerichteten Frtedens Vertrag de 
Anno 1612. diefe Wörter außdruͤcklich euthaltẽ / 
daß den Schwediſchen in Dennemarck vn Nor, 
wegen zu haͤndthieren / vnd dero Gut durch den 
Oreſund zu führen frey ſtehen ſoll deꝛgeſtalt daß 
kein Zoll entweder der Perſom oder Güter hal, 
ben zu fordern / doch mit dem Vorbehalt beyder⸗ 
ſeits / daß von frembdem Getraͤncke / ſo nach den 
Reichen verfuͤhret / die Acciſe entrichtet werde / 
gleich wie deß Reichs Einwohnere dieſelbe ev, 
ſtatten. Wann nun die Schwediſche nicht 
weiter als die Oanijche Vnterſaſſen ſelbſt / die 
Accis bezahlen / haben fie ſich keines Wegs mit 
Dua zu beklagen. Wann auch die Schwediſche 
Königin Ihr Koͤnigl. Mayeſt. zu Dennemarck 
erſucher hren Wein Zollfrey paſſtren zu laſſen / 
würde es ja nicht mehr fuͤr jhr eine Sollicitatur 
on Bittſchufft zu ſchaͤtzen ſeyn / als dem Koͤnig in 
Polen vnd andern Fuͤrſtlichen Perſonen / wel— 
che es zu thun gewohnet / zu geſchweigen / daß es 
nicht vnerhoͤrt oder vngebraͤuchlich / daß / wann 
entweder Dennemarck / Polen oder Schweden 
vom Rheinſtrom einigen Wein Zollfrey zu 
haben begierig / ob (chon fie Dep Landes nichts ger 
wielen / ſondern bloß fiber das Waſſer die Bohrt 
anſtellen / nicht deſto weniger auff vorher gan- 
gene Sollicitation/hierin ſonderbahre Bewilli- 
gung haben müſſen. Gleichsfalls ſeynd keine 
deß Königs von Dennemarck Güter oder Wah, 
ren / fo vermittelſt J. May. Paſſes dero proper 
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oder zu dero Behuff vnd Nutzen eingekaufft zu 
ſeyn erwieſen worden / an einigem Orth in der 
Oſt See / woſelbſt die Schwediſche das] us, newe 
vnd vnbilliche Zölle zu exigiren / ſich angemaſſet / 
dißfals entfreyet oder verſchonet worden / wel⸗ 
ches mit vielen Exem peln / oa nötig u beweifen; 
Derowegen zu verwundern / daß fie diß / ab jhrer 
Seiten / welches wider J. K. M. taglich practici 
ret / den Brfachen zum Krieg accenfiren wollen. 
Ohn das iſts nachdencklich / daß zu Demon⸗ 
ſteirung der feindlichen Attentaten / deren Ih. 
M. beſchuldtget / die bey Erhebung def Zolls um 
Sunde vund der Admiralitde Proceß in Cop⸗ 
penhagen vorgangen ſeyn ſollen / vornemblich 
zwey Schiffe / deren eins Louys de Guerre, das 
ander Johan Sibranten von Gottenburg zur 
ſtaͤndig / doch beyderſetts frey erkandt / vnd ihren 
Weg paſſiret / allegirt werden. Woſelbſt erſtlich 
zu mercken / wie dieſe beyde ſo reich beladen ge— 
weſen / daß deren eins von jhnen uber eine Ton 
ne Goldes / das andere aber gleicher geſtalt von 
hohem Preiß geſchaͤtzet. Härte man mit Gewalt 
einigen Vortheil geſucht / würden diefe beyde 
Schiffe dergeſtalt nitentgangen ſeyn. Louys de 
Guerren Schiff ward vom Sunde nach Cop, 
penhagen gefuhrt / weil darin Gerſteheine Kram, 
Kiſte vñ dergleichen mehr / ſo ntt in der Certifica⸗ 
tion begrieffen / viel wentger auff der Zollbuden 
angegeben / gefunden / ward doch hernacher frey 
erkandt / auſſerhalb deſſen / welches verſchwiegen 
vnd nicht angegeben. Louys de Guerre hat ſich 
dißfals nie beſchweret / oder zu appelliren begeh⸗ 
ret: da ſolches geſchehen / wäre die Erſtattung 
deffen wol erfolget / da jhm ſonſten einig Vn⸗ 
recht widerfahren. All das jenige / woruͤber er 
ſich zu graviren / beſtehet darin / daß er etlich we 
nig Wochen auffgehalten worden / worzu deſ⸗ 
ſen Schiffleute ſelbſt Vrſach gegeben / well ein 
theil der Schiffsladung nicht fo richtig / als ſichs 
gebühret / befunden; Die auffgelegte Stuͤcke a 
ber ſeyn jhm abgekaufft vnd bezahlet worden. 
Johann Sibrandten von Gottenburg Schiff 
ward angeklagt / weil in der Certification, daß 
die eingeladene Guͤter Schwediſchen Kauffleu⸗ 
then zuffünden / nicht eingeführet / dann daß in 
dem Convoy⸗Zettul ein anderer Nam als in der 
Certification enthalten / worbey der Convoy⸗ 
Zettul radiret. Vnd ob gleich man nicht vn, 
billich Vr ſach gehabt / hierbey einig Mißtrawen 
zu faſſen / dannoch weil kein vollkomene Gewiß⸗ 
heit / worauff man ſich vecht zu gruͤnden / vor, 
handen / ſo ward demnach das Schiff / wie reich 
es beladen / von der Admiralitaͤt frey erkandt. 
Daß der Viliteur nachgehends / auff fem eygen 
Hand vnd Ebentheur / ſich vnterſtanden ſelbig 
Schiff / fo bereits frey erkandt / auffs new anjur 
greifen / zu loſen / vnd darvon einige geringſchaͤ⸗ 
gige Wahren anzuhaltẽ / dißfals hat der Schwe⸗ 
diſche Mann ſich fo fort beklaget / ln der Sache 


eine Citation gegen den Herren⸗Tag begehret / 


auch erhalten. Da man nun vermittelſt dieſes 
onvermuchlichen Vberfaͤlls ſich der Gewalt 
nicht gebrauchet haͤtte / würde der Vifiteur ange- 
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ſtrenget worden ſeyn in dem / ſo vnrecht zu ſeyn 
befunden / Rede vnd Antwoꝛt zu geben. Es wolle 
nun der Lefer ſelbſt urtheilen / ob diefe zwey Ex⸗ 
empel / welche als die groͤbſte vnd handgreifflich⸗ 
fie Verkuͤrtzungen angezogen / ſo gantz vnerhoͤrt / 
daß derhalben / vnerhoͤrter Manier nach / ei» | 
nen Krieg anzufangen. Bnd weil dieſelben | 
fo doch als Exempel für allen andern / dadurch | 
das beſchriebene Vnrecht zu beweifen / eriwebr 
let / alfo geſtalt ound beſchaffen; demnach ifie 
leicht zu ermeſſen / wie es mit den andern / die 
ſtillſchweigens vorbey gangen / ſich verhalte; 
weil erachtet werden will / ob folte man den frey⸗ 
erkandten Schiffen mehr Vnrecht / als den eon⸗ | 
fifcivten erwieſen haben; dann fo fern Gegen⸗ 
theil gemeynet / daß den confiſcirten mehr Bn 
recht widerfahren / als den freyerkandten / haͤtte 
man die confiſcirte gewiß zum Exempel exagge— 
riret / vnd nicht die andere. Solten alle Schwe⸗ 
diſche Actiones, wider die Daͤhniſche Vnter⸗ 
ſaſſen vorgenommen / dergeſtalt examiniret 
werden / wuͤrde man darbey vielmehr offenbahr 
vnrecht befinden; Wer wollen vnter andern pic 
len nur ein Exempel erzehlen. Ein Coppenha⸗ 
giſcher Kauffmann / benantlich Hanß Mandie 
ren / ſchickte Anno 1629. bey einem Schiffer nach 
Danſig / auff Trew vnd guten Glauben 3000. 
Reichsthaler an bahrem Gelde / welche ein 
Schwediſcher Capitain Hanß Hanſſen / auff 
der Reide für Dantzig zu ſich genommen / behaͤl⸗ 
ten / vnd deßhalben kein andere Entſchuldi⸗ 
gung oder Vrſach eingewandt / als daß Man⸗ 
diyen deß Reichs⸗Cantzlern Ochſenſterns / da⸗ 
maligen Gubernatoris in Preuſſen / Paß zu 
wegen bringen vnd ſchaffen ſolte / daß einig Ro⸗ 
cken Mehl vnd Bley / welches er auß beſagter 
Statt Danzig hatte weggefuͤhret / paſſtren 
möchte. König Guſtaven Chriſtſeligen Anden, 
ckens iſt DIB bey feinen Lebzeiten ſchrifftlich zu 
erkennen geben / der Reſident Peter Wibe in die 
neun Jahr befehlicht worden / dißfalls anzuhal / 
ten deſſen Vorman Stige Pors hat gleicher ger 
ſtalt offt urgiret / entweder die Gelder zu reſtitui⸗ 
ren / oder vermittelſt Vrtheil vnd Recht zuerken⸗ 
nen / warumb ſelbe verwircket ſeyn ſolten; wie 
wol man noch biß auff dieſen Tag weder do Geld 
noch die Vrtheil hat erheben koͤnnen. Wie nun 
als eine Injuri auffgeruͤckt wird / ob folte man / 
in dem die Sachen zum Proceß vnd Prtheil yer 
wieſen / die Commercia verſperret vnd gehem⸗ 
met haben / ſo koͤnte man vor ein Wolthat ſchaͤ⸗ 
gen vnd auffnehmen / da man in dieſer Sache 
zuvor rechtlich procediret vnnd ein Vrthell ger 
ſprochen haͤtte / ehe dann ſothane Suma Gelds 
gewaltthaͤtiger weiſe geraubet vnd weggenom⸗ 
men worden. . 

Anruͤhrend die Beſchuldigung / ob folte Ihr 
Kon. Mah.zu Dennemarck durch dero verſchie, 
dene Abgeſandten / dero Reſidenten vnd andere | 
decrete Dienerees dahin diſponirt oN befordert 
daß die Koͤn. Schwediſche Wittibe / wegen eines 
Head die Schwediſche Regierung gefaſſten Miß⸗ 
g face ſich auß dem Reich daſelbſt begeben / vñ 


— 
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ier durch ſich / auß böfer Affection / dem Reich 
Schweden zur groͤſten Verkleinerung vñ Vers 
druß in eines andern Staats ſachen gemenget 


haben / daran geſchicht Ih. Mant. fir GOtt vnd | ond mag die gantze Welt erkennen / wodurch bey 


der ganhen Welt / das groͤſte Vnrecht fo zuer⸗ der Schwediſchen Nation einiger Danck gue 


dencken. 

Ob die Regierungs⸗Raͤthe es darnach gema⸗ 
chet / daß hochbem. Kon, Wittib mit jhnen nit zu 
frieden / daß haben fie keinem andn als ſich ſelb⸗ 
ſten zu danckenzes wird andern zu reiffern nach- 
ſinnen anheim geſtellet / ob es jhnen nit gebuͤhret 
haͤtte / mit mehrerm Reſpect vnd Diſeretlon for 
thaner vornehmè Königin zubegegnen / als / ver 
moͤge jhrer eygenen Klage vnd Berichts / abſeiten 
der ſelben ein gheyls geſchehen ſeyn fol. Daß der 
Koͤnig zu Deffnemarck De entweder durch Gel. 
Chriſtian Vldrich / Graf Woldemarn / den Nee 
ſidenten Peter Wiben od andere ſolte diſponiret 
oder dahin gerathen haben / ſothane Reyſe voꝛzu⸗ 
nehmen / kan ſo wenig mit Warheit geſaget / als 
nimmermehr vermittelſt der geringſten Uppa 
rentz erwiſen werden; man provocirt gar kuͤhn 
vnd vollkom̃lich zu der Königinnen ſelbſt / ob nit 
Ihre May. ſo wol durch dero eygene Handſchrei⸗ 
ben / als Peter Wiben muͤndlich / fo vielfaͤltig / als 
imer muͤglich / die Reyſe einzuſtellen ſuadiret hae 
be / wiewol vnmüuͤglich geweſen / daſſelbe bey Ihr 
zuerhalten. Ja ſie wirdt nicht allein dif annod) 
geſtehen müffen/ ſondern diefe Stundt vielleicht 
fih mercken laſſen / wie ſchwerlich fie zubereden / 
fich hinwider nach Schweden zubegeben / was 

Ihr auch zu leyden vorkommen folte. Daher Ihre 
Refolution, Schweden zu quittiven/ fo veraͤn⸗ 
derlich geweſen; daß man keines Wegs befugt / 
in hoc paſſu den Konig von Dennemarck jube 
ſchuldigen; Zugeſchweigen / daß hiebey nichts 
anders zu holen / als daß höchſtgeehrte Ihre Ma 
Hoff. ſich ſelbſten gꝛoſſe Vnkoſten vnd vnverſchul⸗ 
detes Mißtrawen wuͤrde vbernehmen / daher es 
lang gewaͤret / che fie die Königin zu ſich vere 
ſtatten wollen. Wie aber dieſelbe von allen vere 
laſſen / were es ja vnchriſtlich geweſen / Sie im 
Elend ſtecken vund verſchmachten zu laſſen. 
Daß in Dennemarck / zu dero Abfuͤhrung von 
Schweden / ein Schiff gefrachtet / iſt der Koͤnt⸗ 
ginnen eygene geheime Verordnung geweſen / 
wormit Shr. Mayeſtaͤt oder deroſelben Diener 
nicht zu ſchaffen gehabt; Daß fic aber / nach dero 
Ankunfft in Ihrer Mayeſtaͤt Reichen Bnters 
Gottland / durch dero Schiffe von dannen hin⸗ 
wider abgeführer / iſt nicht zuverwundern; Zur 
mal Ihre Koͤnigliche Mayeſt. ſelbig wol einer 
andern geringern Standts⸗Perſon / auff Bee 
gehren / bewilliget haͤtten. Daß ſie nachgehends 
in Ihr Mayt. eygen Land ankommen / tft ohne 
Ihrer Mayeſtaͤt Gedancken vnd Ordre geſche— 
hen / dißfalß die Koͤnigin ſelbſten das beſte Zeug- 
nuß geben wirdt / zumaln dero Woͤrter nie ane 
ders gelautet / als daß fie nach Preuſſen ſich zu 
retiriren gemeynet. Soll dif nun Jh. Manel. 
Danck ſeyn / daß die Koͤnigl. Schwediſche Wit, 
tibin Dennemarck mit gebührendem Refpect 


hinderlich / vnd im Wege geweſen / nicht wol⸗ 
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daß man auch ſelbig ſo lang / da ein anders nicht 


te vngerochen / vnd vngeandet hinſtehen laſſen / 


verdienen. 
Daß Sie keines weges in Schweden blei⸗ 

ben wollen / iſt den Schwediſchen ingeſambt be⸗ 
wuſt / daran keiner als ſie ſelbſten ſchuldig: Daß 
Sie aber in Dennemarck arriviret / war Ihrer 
Mayeſtaͤt gantz wiedrig / vnd allein der Königin 
nen Verlangen vnd Begehren gemäß. Der foll 
klug vnd verſtaͤndig ſeyn / welcher es rathen kan / 
was Nutzen man dieſesfalß gehabt: Nicht defto, 
weniger wie hoͤchlich / doch vnverſchuldet / man 
deßfalß verdacht / auch mit dieſem Kriege verfol, 
get werde / gibt das Schwediſche Manifeſt fär, 
lich zuerkennen. 
Allerhand ſpoͤttliche vnnuͤtze Diſeurſen / ine 
gleichen hoͤniſch vnd piquante Striche vorbey 
zu gehen / welche den gemeinen Burſchen vbel / 
keines weges aber hohen Potentaten / ſich da⸗ 
mit zubehelffen / anſtehen / derhalben mit vers 
nuͤufftiger Verſchwiegenheit / vnd vbertragener 
Verachtung beſſer beantwortet / als mit gleichen 
wiederleget werden koͤnnen / ob ſchon nichts 
leichters als die jenige / welche das / ſo im Sun⸗ 
de vorgelauffen / eine Daͤniſche Plackerey nen, 
nen / vieler Schwediſch⸗ vnnd falſcher Praeti⸗ 
quen / da alle actiones beym sieht geſehen mer, 
den / zu vberweiſen / daneben denſelben / ſo den 
Zollen im Gunde def Königs in Daͤnnemarck 
Spielgelt tituliren / erkennen zu geben / wie ſie 
mit der Religton / Trew / Glauben / vnnd ane 
dern mehr Spielen / als wann fie zwiſchen den 
Schwediſchen Klippen gleich luſtig ſeyn mëch, 
ten / ob ſchon es andern in der Welt vbel oder 
wol gehe: Dann andere geringe Beſchuldi— 
gungen / welche wie praͤchtig fie verkleydet / nicht 
meritiren / darauff zu antworten / da felbe den 
Vr ſachen zu dieſem abgenoͤthigtem Krieg / def 
fen das Manifeſt gedencket / accenſiret werden 
wollen. So gehets die Reichs ⸗Abſcheyde im 
geringſten nicht an / (welche allein vermelden / 
wie eine Schiffs Flotte gegen der andern mit 


dem Streichen in der See fich verhalten ſolle /) 


wie die Schwediſche Schiffe Ihre Flaggen ei 
nehmen ſollen / wann fie Croneburg vorbey ſeg⸗ 
len / zumaln aller . ja deß Koͤnigs zu 
Dennemarck eygene Schiff felbig thun / vnnd 
fidh darnach richten muͤſſen. Daß die Schu, 
ten / welche einige Soldaten durch den Sundi 
zu führen / befehliget / nicht paſſiren mogen / ehe 
dannſie ſich angegeben / vnnd hierinn vmb Per- 
miſſton angehalten / iſt nicht allein kein vnrecht 
oder Affront / fonden kan vnmuͤglich ander 
Geſtallt obſerviret werden / angeſehen / daß es 
andern hiebevor gleichfalls abgeſchlagen / vnnd 
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wann deß falls angehalten / Permiſſion hierzu | wohns verurſachet haͤtte / da man biß auff der 


erlanget haben. 

Auff die Bezicht vnnd Beſchuldigung / ob 
folge man gaͤntzlich entſchloſſen geweſen ſeyn / 
das Reich Schweden / fo bald nur die confilia 
reiff / vnd die Occaſion darzu fih ereugnet / mit 
dem Krieg zu pherzlehen / welches Ihrer Koͤnig⸗ 
lichen Mayeſtaͤt verſchiedene Schreiben vnnd 
Handlung außweiſen ſolten / muß nothieen— 
dig geantwortet werden / da ſelbig mit der War 
hett zu fagen oder zubeweiſen / alsdann miiffe 
man bekennen / daß die Schwediſchen etwan 
Fug hatten / einen ehrbaren vnnd verantwort⸗ 
lichen Krieg zubeginnen. Wie aber das Mas 
nifeſt mit vnerweißlichen narratis, vnd erdich⸗ 
teten vngegründeten Suſpicionen allerdings 
geſpicket / alſo iſt diſe für die groͤbeſt⸗ vñ vnglaub⸗ 
lichſte zu halten / auch im geringſten nicht zur 
erweiſen / daß ſie mit der Warheit einige Gee 
meinhafft habe / welches ab dem / fo def Teut 
ſchen Weſen halber verfaſſet / genugſambſt zuer⸗ 
ſehen. 

Dader wahre Grund auß keinem andern 
zuerhalten / koͤndte man ab den prepa ato- 
riis, welche zum Krieg wider ein ſothaue allen 
ſeits armirte Crone noͤthig / leichtlich ſchlieſ⸗ 
ſen / ob Daͤnnemarck in der Verfaſſung vund 
Bereytſchafft geſtanden / dadurch Schweden 
zu vberfallen oder nicht: Zumaln / da die Gran- 
ßen an beyden Seiten der Reiche nicht beſetzt 
geweſen / wie ſolte man dann reſolvirt haben ei⸗ 
nen Krieg anzufangen? Ob es nun mit Fug 
vund Recht geſaget / daß man ab Seiten Daͤn⸗ 
nemarck / dieſesſvnnd der obangezogenen På- 
fie halber / weder Freundſchafft / Pacta, Fœde- 
ra, noch der Reiche Abſcheyd / vnnd aller Vor. 
cker Rechte / viel wentger der Religion vnnd 
Gottesdienſtes Gemeinſchafft nicht geachtet / 
Befoudern der Koͤnig zu Daͤunemarck / auff die 
Manier mit Schweden in viel Jahren / (wie 
die formalia def Manifeſt lauten) einen heimb⸗ 
lichen Krieg geführet / vnnd dadurch jhnen nicht 
geringern Schaden zugefuͤget hätte / als wann 
es der gangen Welt kundt geweſen / kan auß 
dem / ſo vorgelauffen / vnd erweißlich befunden / 
ohn ſchwer verſtanden werden. Man muß zwar 
geſtehen / daß die Schwediſche wol gehandelt / in 
dem Sie zu erft den dritten Junij / folgendts den 
19. Auguſtt / Anno 6 43. den Reichs Raͤthen 
in Daͤnnelnarck zugeſchrieben / vnd die Klagen / 
welche ein Theyl dero Bnterfaffen wegen jhrer 
Commercien im Sundt führten / zuerfennen 
gegeben haben: Als ſie abeg meynen / ob were 
ihr erſtes Schreiben deßfalls zu gering geſchaͤ⸗ 
set oder guffgenommen / weiln es nue von zween 
Dänifiben Reichs Rathen auß Coppenhagen 
beantwortet / ſo haben ſie keine Vrſach den Here 
| ren Reichs Rather dig zu imputiren: Dann 
Ihr. Königliche Mayeſtaͤt ſich der Zeit in Gluͤck⸗ 

ant aufgehalten / der Reichs Raͤthe auch keine 
mehr hier zur Stelle geweſen / daneben bey def 
Königs Abweſenhett nicht verſchrieben werden 
koͤnnen / wol auch muͤglich / daß es mehr Arg⸗ 


` 
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geſampten Reichs Raͤthe Berfamlung die Ant, 
wort verſchoben: Zugeſchweigen / daß der Refis 
dent Stroͤmfeld auch fo fort erſuchet / all folds 
zu excuſiren. Das ander den 19 Auguſti datir⸗ 
tes Scheiben / iſt nicht allein von den geſampten 
Reichs Rathen beantwortet / ſondern Ihre Kór 
nigliche Mayeſtaͤt haben daneben allein der cre 
hobenen Schwediſchen Klagen halben / einen 


| abfonderlichen Herzen Tag in Odenſee angeſtel, 


| 


let / vnd die meiſte confifcirree Schiffeyvermireelft 
einerendlichen Vrthelbefreyet. Wogegen der 
Außgang es an Tag gegeben daß die Schwedi— 
ſche mehr entſchloſſen geweſen / durch ſelbig 
Schreiben Ihre Königliche Mayeſtaͤt zu eludi⸗ 
ren: Ihre Gach aber fuͤr den Vhkuͤndigen zu⸗ 
be ſchmuͤcken / als dero auffrichtig friedliebende 
OM zu demonſtriren: Ob ſchon darinn 
Verſicherung gemachet / daß fie zum hoͤchſten 
ſich befleiſſigen wolten / gute nachbarliche Vere 
traͤwlichkeit zuerhalten / vnd das jenige fo Miß⸗ 
gefallen vnd Verdruß gebaͤren koͤndte / wie die 
formalia lauten / zu meyden: Da doch General 
Torſtenſohn kurtz hernach am Michaelis Tage / 
fo den 29. Septembl eingefallen / mit der Schwe⸗ 
diſchen Armee von Eilenburg in Mähren auff- 
gebrochen / vnnd ohn einig weiter Schreiben in 
Hollſtein vnd Juͤtland gerlicket. Iſt alſo zu mer, 
cken / daß man in Schweden der Nerin Reichs- 
Raͤthe Antwort nicht erwarten wollen / fondern | 
vielleicht an beſagten General Ordre ertheylet 
habe Daͤnnemarck zu vberfallen / ehe dann emt, 


— 


weder das erſte oder ander Schreiben Ihr: Koͤ⸗ 


High Mayeſt vnd dero Reichs Raͤthe zukommen 
möchte. Zum wenigſten muß die Ordre / worin 
Torſtenſohn befehliget den 29. Septembr. auß 
Maͤhren zu ruͤcken / vnd ſich nacher Holſtein gue 
begeben / eher abgangen ſeyn / als dz letzte Schrei⸗ 
ben / welches den 19. Auguſtl datiret / vnd an die 
Herzen Reichs Raͤthe abgefaſſet. 

Wie redlich dißfalls mit Daͤnnemarck ge 
handelt / wie weit der Schwediſchen Verſiche— 
rung / welche in dero Schreiben verſprochen / zu 
trawen / haben Ihr: Königliche Mayeſt mit jh 
rem Schaden erfahren / ſelbig wirdt auch der 


Cron Daͤnnemarck in ewiger vnabfaͤlliger Gee | 


Achtung ſchweben / den jentgen aber / welche ſich 


der Schwediſchen Verſicherung getroͤſten / ein 


vnvergeſſendes Exempel verbleiben. Wann 
daneben / vnter andern betrachtet wirdt / wie die 
Schweden Ihr Koͤnigl. Mayeſtaͤtvnvermuth⸗ 
lich / vnd vngewarnet vberfallen / welches Bor 
nehmen die Heyden ſelbſt nicht approbiren tine 
nen / wie der Schwediſche Feldchearſchalck der 
Daͤniſchen Reichs Mar ſchalln Schreiben vnd 
Begehren / ob ſie Freunde oder Feinde / viel lie | 
ber der Canonen vnd Mußqueten Schuͤſſe / als 

einiger ſchrifftlichen Beantwortung gewuͤrdi— 


get imgleichen wie er den Koͤnigl. Daͤnnemaͤr⸗ 


ckiſchen Geſandten / ſo zu Oßnabruͤgk den Fried 
zwiſchen dem Kaͤyſer / vnnd der Schwediſchen 


Koͤnigin zubefoͤrdern abgeſchicket / auff dero 


ſchrifftlich Begehren / das Geleyt zurück verfa 
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get / demnach were zu fragen / / ob nicht mit bef 
fern Fug den Schwedlſchen als Ihr: Kin. Mar 
yeſt. nachzuſagen / daß Sie weder Freundſchafft / 
Vertraͤge / noch der Reiche Abſcheyde / aller Bål 
cker Recht / die Juſtiß / Billichkeit / viel weniger 
der Religion vnd Gottesdienſtescemeinſchafft 
angeſehen / zumaln fie mit Ihr: Koͤnigl. Mayſt. 
SE verfahren / als vnter Chriften nie 
höret. | 

Derohalben lebet Ihr Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu 


Dennemarck der gaͤntzlichen Hoffnung / es were | K 


den die geſambte Koͤnige / Fuͤrſten / Staͤnde / Mee 
publicken vnnd Staͤtte in der gangen Chriſten⸗ 
heit ſothanen vnerhoͤrt / vngebuͤhrlich vnd vnver⸗ 
autwortlichen Schwediſchen Proceß detefti- 
ren / vnd fid mißfallen laſſen /infonperheie alle / 
denen die Commercia in der Oſtſee beykom̃en / 
die Augen eroͤffnen vnnd erwegen / was geſtallt 
die Schwediſche in der Oſtſee das dominium 
zuerheben / ſich allein felbtg zuzueygnen vorha⸗ 
ben / auch vnterm falſchen Schein / als wolten 
ſie den Commerciis zum beſten die Moderation 
def Zolls im Sunde beſchaffen / jhren Nachba⸗ 
ren in dero Landen Legespræſeribiren. Der 
weite Begriff derer an der Oſtſee gelegnen Der 
ter / welche ſie dem Roͤmtſchen Reich / der Rüſſi⸗ 
ſchen vnd Polntſchen ; 
gen / vnnd deren ſich zeithero gebraucher / gibt jh⸗ 
nen zwar hierin groffe Anleytung / auch maͤchti⸗ 
ge Vertroͤſtung / da nicht die Cron Dennemarck 
hierin hinderlich were. i 


Wann ſelbe / welches Gott gnaͤdiglich abwen, 


de / bezwungen wuͤrde / alsdann folten die Com⸗ 
mercivende erſt mit jhrem Schaden erfahren / ob 
es wegen der trafiquen Beforderung / vnd nicht 
mehr jhren Ybermuth wider alle Voͤlcker zu 
exerctren angefehen/ oder vorgenommen were. 
Ob wol nun die Schweden jeko lieblich fingen / 
ſich weiß brennen / vnnd jhre Condolentz den 
Kauffleuthen einbilden wollen / als weren ſie bey 
Erhebung def Zollen fo moderat, daß aller Ans 
ligen jhnen zu Hertzen gienge / auch niemand v- 
ber fie fich zubeſchweren befuget: Dennoch gibt 
die taͤgliche Erfahrung an allen Orthen / wo fie 
entweder mit Fug oder Vnrecht das gebieten 
vnd befehlen erlanget / ein ander vnnd zwar dif 
Zeugnuß / daß die Ambition / vnnd dero Fortun 
in Teutſchland / dieſen vrplöͤtzlichen Vberfall in 
Daͤnnemarck vorzunehmen / vnnd ſelbig in der 
Eyl vnter jhr Joch zu bringen ſie angereitzet ha⸗ 
be. Wann es jhnen nit vmb ein anders / als den 
Zollen im Sund / vnd das jenige fo daſelbſt vor, 
gelauffen / in Ordnung zu bringen / zu thun ge⸗ 
weſen were / haͤtte man durch eine Zuſammen⸗ 
kunfft auff der Grentze demſelben leichtlich ab, 
helffen koͤnnem welches dann Anno 1624. verſu⸗ 
chet / auch zu der Zeit viel ſchwerere Differen- 
tlen / als jeko vorgewandt / geſchlichtet. Man per, 
ſpüret darneben / daß der Krieg in Teutſchland 
nicht wegen der Religion / vnnd der Freyheiten 
Conſervirung / ſondern jhrer Grentzen Erweite⸗ 
rung Zeithero gefuͤhret / welches der Roͤmiſche 
Kaͤyſer / Groß Fuͤrſt in der Moſcaw / der Koͤnig 
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on mit Gewalt entzo⸗ 


diſche ander geſtalt nit / als deren Erklaͤrung ſub 
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in Polen / vnnd dero geſampte Nachbarn aller 
ends lehren / vnd wie es nunmehr hohe Zeit fuͤr 
ſolche Nachbarn / ſo wol früh als ſpaͤt / ſich zu hie 
ten bezeugen werden. Zum Fall einige der jeni⸗ 
gen / welche jhre Coömmercia durch den Sund 
treiben / ſich etwa zubeſchweren haben / werden 
dieſelbe warlich fich beffer befinden / da fie ſolches 
bey dem Konig zu Daͤnnemarck ſelbſten ange 
ben vnd abhandlen / als wann ſie der Schweden 
weit außſehende Intentiones zu ſtaͤrcken / Ihr. 
M zubezwingen / oder zu pberfallen helffen: 
Dann Sie dadurch nur fics ſelbſten das Netz y 
ber den Kopff ziehen / vnd den Schwediſchen die 
Macht / welche wider keinen andern / eher als ſich 
ſelbſten zu mißbrauchen / zu wege bringen würde, 

Sonſten muß man warlich bekennen / daß die 
Schweden bey allen Acttonen ſich ſelbſten gar 
Ähnlich vnd gleich feyn: Dann ſo wenig die Cras 
fiquen im Sundt oder dergleichen / wie angefuͤh⸗ 
ret / die rechte Vrſach dieſes angefangenen Krie 
ges / wodurch ohn einige Denunctatton od War- 
nung / dem Koͤnig zu Dennemarck / wegen 
dreyer gering ſchaͤtzigen Schiffe / die doch vermit- 
telſt Vrtel vnd Recht confiſctret / ſonſten aber 
im nechſtverwichenen Jahr gleich ſo viel Schiff / 
als da bevor durch den Sundt paſſtret / 3. Pros 
vintzen entzogen / vnd abgenom̃en worden: Eben 
ſo wenig kan man glauben / hierunter ein Ernſt 
zu ſeyn / daß die Schwediſche Koͤntgin / wie yor- 
gegeben / zu all dem / welches den Nordiſchen 
Reichen zur guten Freund, vnd Nachbarſchafft 
gereychen mag / ſich lencken wolle: Zumaln die 
Reichs Raͤthe in Dennemarck fih bereyts dabe- 
vor zu den Tractaten anerbtetig gemacht / wel- 
ches ab dero hierunter in copia lub lir. G. geſeß⸗ 
tem Schreiben zuerſehen / worauf die Shwe 
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J. EH. außweiſet / geantwortet / nemblich daß Ihr. 
K. M. ehe die Tractaten anzugehen / oder davon 
etwas zu melden / all deſſen / woꝛuͤber zum meiſten 
geſtritten wirdt ſich verzeyhen vnd begeben / die, 
Erhebung deß Zolln / vnd der Freyheit im Sund 
keines wegs beruͤhren / fie nach eygener Difere- 
tion damit zu dominiren verſtatten / alfo / nach 
dem ein groß Theyl J. M. Land durch den vnver— 
antwortlichen Einfall eingenommen / beraubet 
vnd außgepluͤndert / darüber erſtlich Tractaten 
anſtellen / nachgehends der hoch vnd Freyheit de⸗ 
rer durch Gottes Gnad vnd Beyſtand vberblie⸗ 
benen Provintzen renuncijren / vnd ſelbe Ihnen 
ſchencken ſolten. Wie man dißſeits einen fried 
lichen Zuſtandt geſuchet / weiß der Allerhöͤchſte / 
dem kein Ding verborgen: Dieſes aber gewiß / 
vnd wahr zu ſeyn / dz keiner laͤnger / als ſein Rach⸗ 
bar wolle / Fried vnd Ruhe behalten koͤnne / hae 
ben die Schwediſche Ih. K. M. redlich gelehret / 
daß man auch noch zu all dem / fo Chriſtlich / ehr⸗ 
bar vnd billich / ſich gern verſtehen vnd bequemen 
wolle / dar an hat keiner zu zweifeln / weil die Da. 
niſche Nation zu jederzeit mit jhr em eygnen ſich 
begnügen laſſen / vnd nach frembden Gütern nit 
geftreber hat. 

Ob felbig auß der Schweden Actionen zu 


AIchlteſ⸗ 
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ſchlieſſen / die nunmehr mit frembden Federn fih 
fo prächtig ſchmůcken vnd außſtafftꝛen / auch ohn 
der Außlaͤndiſchen Intradenjhre Vppigkeit vnd 
Wbermuth vnmuͤglich fortſetzen / vnd continuis 
ren koͤnnen / darinn apt man die gange Welt 
richten. Die ſonderbare Hoffnung / welche das 
bedruckte Teutſchland der Friedens⸗Tractaten 
halber geſchoͤpffet / zu deren Fortgang auch groſ⸗ 
fe Appacentz verhanden geweſen / ift jedem ber 
kundt / auch die abfeiten J K. Mizu Daͤnemarck 
hierin angewandte Muͤhe / Sorgfalt vnnd Ey- 
penſen keinem verborgen. 
Was tuf vnd Zuneygung die Schwediſche 
hierzu gehabt / hat das Ende / welches ſie vor dem 
Aufang darzu præpariret / erwieſen: Daß alfo 
dero geſambte Nachbarn einhellig / jedweder a⸗ 
ber mit ſeinem Schaden bezeugen / vnd außſa⸗ 
gen werden / was ried bey ſothanen Friedſtoͤh⸗ 


rern zuerwarten / ingleichen wie man mit den 


friedhaͤſſigen Nachbarn in Einigkeit leben Fön, 
ne. Ih. R. M. wollen fich def gaͤntzlich verſichern 
vnd getroͤſten / wann der barınhergige Gott vnd 
Vatter / in deſſen Hand alle Macht / auch diefe 
Ruthe beſtehet / hr vnd jhren Vnderthanen die 
verdiente Straff / welche fie ſeinem Eyffer nicht 
abbitten koͤnnen / genugſamb hat empfinden laf 
ſen / er alsdann ſeinen gerechten Zorn wider die 
jenige / welche ſo vieltauſent vnſchuldigen Men⸗ 
ſchen die heiſſe Thraͤnen auß den Auge gedruͤckt / 
werde laſſen entbrennen. Ein ſchwere Rechnung 
wirdt jhnen obligen / weil Sie ohn dero vorige 
blutige Thaͤtlichkeiten / dieſe Nordiſche Quartier 
mit dieſem newen gantz ohnnoͤtigen Krieg be⸗ 
truͤbet / daneben keinen Schew tragen / denſelben 
als abgenoͤtigt vnnd abgezwungen zu titultren / 
auch in jhrem täglichen Gebet / ſo wol in Holſtein 
als Juͤtland / dem lieben Gott vorbehalten / wie 
Ihm wol wiſſend / daß dieſer jhe Krieg zu feines 
Nahmens Ehre / vnd der reinen Lehre halber gee 
führer werde / gleichſamb fönten Sie fo wol den 
allwiſſenden Gott vnd Hertzenkuͤndiger / als die 
Menſchen teuſchen. ; 
Schließlich / leben J. K. M.de: Hoffnung / daß 
der Außgaug dieſes beſchwerlichen Kriegs / vere 
mittelſt Goͤttlichen Beyſtands / jhr fo gut werden 
ſoll / als dejen Anfang ab ſeiten der Schweden 
gantz vnverantwortlich vnd vnbillich geweſen. 


TP ranslatixter Extract 


Auf der zu Daͤnnemarck / Norwegen / x 
Königl. Mayt. Patent oder offnen Brieffe / an 
die Schwediſche Reichs Raͤthe vnd Staͤnde / 
lub dato Coppenhagen / den to, Oeto⸗ 

bris / Anno 1610, 


Lit. A. , i 


Zu erſtbefind ſichs / daß die Schwediſche Auge 
fiegere nit allein den jenigen / welche nacher Ri⸗ 
ga zu ſegeln fich vnterſtanden / groſſen Schaden 
zugefuͤget / vnd mit jhnen gar hart verfahren / 
ſondern auch andere / die nach den Preuſſiſchen 
Stätten ſegeln wollen / vnd nicht def Vorha⸗ 
bens geweſt / einigen Handel auff Riga anzu— 


` Sir g 


ſiren laſſen wolte / doch daß De nicht offter / es gee 
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ftellen / vnter dem Schein / ob hätten fie ſelbig | 
thun wollen / gepluͤndert / vmb Schiff vnd Gut 
gebracht / auch ſonſten vbel tractiret haben. Mit⸗ 
ler Zeit weil wir dergeſtalt temporiſiret / vnd die 
Schwediſche Cron durch die Rigiſche Segela⸗ 
tion favoriſiret / ſeyn vnſerer Vnderthanen Git 
ter / auch vnſere / vnnd deß Reichs Stroͤme / abe 
ſeiten Ewerer Außlieger / nicht verſchonet / ber 
ſondern auff allerhandt Manter mißbrauchet 
worden. In dieſem nunmehr zu End lauf⸗ 
fendem Jahr hat def Königs zu Schweden Ap. 
ein Patent trucken laſſen / worin allen nacher 
Riga vnd Churland / bey Verluſt der Schiffe 
vund Guter / da ſelbige durch die Schwediſche 
Flotte ertappet nnd vberkommen wuͤrden / zu 
ſeglen verbotten. Ob ſchon nun ſothane Mane 
data/ der Gewonheit nach / von einigen Herzen 
vnd Fürſten wider die frembde / denen manwe⸗ 
nig guts goͤnnet / publiciret werden / dennoch 
pflegen Siezwiſchen dergleichen Frembden / vnd 
dero Nachbarn / fo vermittelſt guffgerichteter 
Vertrage billich zu reſpectiren / mit nichten aber 
dergeſtallt als jene zu coaretiren / oder zu obligi- 
ren / ein Diſeretion vnnd Vnterſcheyd zu mar 
dot, Ohn das ſeyn ſothane Patenten nach vu 
fer Statt Helſingoͤr verſchicket / daß fie daſelbſt 
durch vnſere Zollner angeſchlagen werden fol 
ten / wobey doch an Bus oder einige vnſerer 
Officirer fein Schreiben / mit Begehren daffel, 
be zuverſtatten / abgefaſſet oder gefolget: Dare 
außzuerſehen / wie hr Kd. vns gar wenig achten. 
Damit auch vorgedachte Rigiſch⸗vnnd Chur- 
laͤndiſche Segelation / deren vnſere Bnderthar 
nen vnd andere Frembde / ſich nunmehr etliche 
Jahr / ohn ſonderbare Hinderung nicht gebrau⸗ 
chet / gleichfalls Ihrer Lo. verſchiedene Mandata 

inhibitoria, derfelben Navigation halber / yus | 
vnd vnſeren Reichen an der zuſtehenden Hoch, | 
beit Regalien / oder ſonſten nit zu prajudiciredy | 


als ſolten wir vnd vnſere Reiche all ſolchen In. 


hibittonen vnterworffen ſeyn / oder nicht welter 
ſeglen oder handthieren koͤnnen / als Ihre Ap. es 
zulaſſen vnd bewilligen wollen: Demnach haben 
wir den 31. Martij jeigen Jahrs / euch den 


Schwediſchen Reichs Raͤchen zugeſchrtieben 
vnd begehret / bey ewrem gnaͤdigſten Hernes dae | 


hin zuvermitteln vnnd zubefoͤrdern / daß die ger 
woͤhnliche Rigiſch⸗vnnd Churlaͤndiſche Fahrt 
vngehindert verſtattet / die abfeiten der Schwedi⸗ 
ſchen außliegere in der Oſt⸗See veruͤbte Raube⸗ 
rey aber eingeſtellet vnnd abgeſchaffet werden 
moͤchte / da folches nit geſchehe / wolten wir / wie 
beſt muͤglich / deren Anſchlag verhindern vñ vere 
gelten / mit gnaͤb igſtẽgeſinnen / auf ſelbig Schꝛei⸗ 
ben ewre Erklaͤrung ong zuzufertigen. Well a 
ber zu der Zeit nur erliche wenig Reichs Raͤthe 
bey dem Kon, Hoff zur Stelle geweſen fo iſt og. 
mals hierüber die Antwort nit erfolget. Den 12. 
Julij habe jr / die Schwediſche Reichs Raͤthe one 


fern Reichs ⸗Raͤthen ſchrifftlich vermeldet / was 


nige / welche nacher Riga begleytet wuͤrden / paſ⸗ 


geſtalt emer gnaͤdigſter König fuͤr dißmal die je⸗ | 


— 
1644 


r e oa —— . çU— — dag: ꝙ — — 


fehe dann auff jhr eygen Ebenthewr / wider⸗ 
kommen ſolten. Vber ſothan Mandat / vnd der 
Schwediſchen Flotte Außruͤſtung ſeynd wir / 
nicht ohn ſchwere Koſten / im verwichenen Som 
mer geurſachet worden / zwey vnſerer Schiffs⸗ 
Flotten in die Oſtſee zu commendiren / dadurch 
vorgemeldte Riges vnnd Churlaͤnds fahrer hin 
vnd wider zuruͤck zu aſſecurtren vnnd zubegley⸗ 
ten / daneben die auff vnſern Stroͤmen beſchehe⸗ 
ue / vnd vnſern Vuterſaſſen / welche fich der Ofte 
See bedienten / begegnete Pluͤnderey vnd Gee 
walt zu verhindern. Wobey vnſern abgefer— 
ligten Admitaln vnnd Capitaͤmen gnaͤdigſt ane 
befohlen / daß Sie fid) gegen ewre Außliegere 
freundlich verhalten / da aber die Rig vnd Chun⸗ 
Landtsfahrer von den ewrigen feindtlich anges 
griffen vnd verhindert / oder auff vnſern Stró- 
men wider vnſere Vnterſaſſen einige Gewalt 
vn nd Pluͤnderey veruͤbet würden / Ste alsdann 
vuſere Konigh Reputation / vnd vnſerer Reiche 
Hochheit conferviren / daneben jhiren derglei— 
chen Widerſtandt vnnd Abbruch / wie beſt muͤg⸗ 
lich / nd durch Gottes gnaͤdigen Beyſtandt gue 
erhalten / thun ſolten. 

Weil nun kurtz zuvor norificiret / was ons 


zwey vnſerer Schiffsfloten in die Oſtſee zu fohi 


cken / mettiret / vnd bewogen habe / demnach koͤn⸗ 
ten wir nicht vorbey gehen / euch daneben guber 
richten / was vns in Nordland / vnd dem Ampt 
Wardhauß / vnter vnſer Reich Norwegen / von 
Ihrer d. widerfahren vnnd begegnet fey: An, 
faͤnglich haben die Schwediſche Commiſſarij / 
welche nach dem Conventzu Flakebeck in Anno 
1603. verordnet waren / ynter andern erkandt 
vnnd abgeſprochen / ob ſolte der Schwediſchen 
Cron die Helffte der geſampten Intraden / wel 
che die Seelappen von Tirisfiord bip Malan 
ger jahrlich entrichten / zuſtehen / die Cron Nor- 
wegen aber nur den vbꝛigen halben Theyl genieſ⸗ 
ſen / vnd ſo folgends von Malanger biß Wer⸗ 
ranger. Auf die Manier ſolten der Cron Schwe⸗ 
den zwo Theyl der jaͤhrlichen Abgifft / welche aby 
Seiten der Seelappen bezahlet wirdt / zukom⸗ 
men / Vermoͤge deß Abſcheyds / welchen Sie in 
Anno 1595. wegen eines dritten Theyls mit 
Rüßland gemachet / der Cron Norwegen aber 
nur das dritte Theyl folgen. Naͤchſt dem meldet 
der Schwediſchen Reichs Raͤthe Vrthel / ob ſol⸗ 
te der Cron Schweden das jus ber die Leuthe / 
das Land / Waſſer / die Hölkung vnd das Feld 


zuſtehen / auch ſelbe alle Hochheit / Geiſt⸗ vñ welt 


lich Recht vnd andere Nutzbarkeiten / nach dem 
Sie entweder allein / oder mit der Cron Norwe⸗ 
gen gleich / oder mehren Schatz erhebet / partici⸗ 
piren vnd genteſſen. 

Obwol nun Wir der Cron Schweden jhre 
bey ſelbigen GeeFinnen gewoͤhnliche bloffe Ge, 
buͤhrnuß / fo welt dteſelbe von Alters gehoben / zu 
ſtrelten / oder zu entziehen nicht gemeynet: Ders 
noch ift ſothane Hochheit / Jurtsdietton vnnd 
Herꝛlichkeit Schweden niemals gefolget oder 
geleyſtet / zu dem haben vorige Schwediſche gé 
nig dergleichen Regale, vnd Hochheit in vnſerm 
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Reiche Norwegen ſich keines weges angemaſ⸗ 
ſet / ehe dann jetzoregterenden Königs £: deffen 
H Anfang gemacht / ſelbig auff die Bahn gee 
bracht / dann ferner alle Mittel gebraucht / vorge⸗ 
dachten Landes Poſſeſſton / vnd der Weſter See 
ſich zu impatrontren / vnnd ſelbe in wuͤrcklichem 
Gebrauch vnd Beſitz zuerhalten. 

Bey Ihr: £. Anno 1 607, vorgangenen 
Croͤnung iſt der gewöhnliche Schwediſcher 
Reichs Titul veraͤndert / vnnd mit dieſen Wore 
ten der Lappen in Nordland / ꝛc. Konig verbeſ⸗ 
ſert / vnd ſcheinet / daß man hiedurch die Vrtheyl 
vnnd Sententz / welche von den Schwediſchen 
Commiflariis bey der Flackebaͤcktſchen Zuſam⸗ 


menkunfft / wegen der Lappen in Nordland nde 


deſſen diſtrictus abgeſprochen / confirmiren 
wollen. 

Was Ihre kd. fouften durch die im Titul 
eingefuͤhrte Woͤrter der Cajaner / ꝛc. Konig 
verſtanden haben wolle / iſt vns annoch vnbe⸗ 
wuſt. 

Oyn das titultret fich einer mit amen Val- 
ger Beck auff Horn / Statthalter vber die Wee 
ſterboten / alle Lappemarcken / vnnd die Weſter⸗ 
Seelappen / vorgebend / daß er den Seelappen / 
ſo in gedachtem Tractu geſeſſen / zugebieten hae 
be / vnnd beſchwaͤret die arme Seelappen am 
hoͤchſten / vngeachtet daß von andern Königen 
in Schweden niemaln zuvor der Oerther fotha 
ne hohe Offtcierer gehalten worden. Dieſer 
Baltzer Beck / hat ſich nebenſt einigen Schwe⸗ 
diſchen Voͤligten / vnd ein Anzahl Knechten nach 
der Weſterſee begeben / in vorbenandten Mem, 
ptern von den Seelappen den Schatz zuerhe— 
ben / vnd zwar nicht allein an den Oerthern / da 
vorige Schwediſche Koͤnige / vor dem letzten 
Anno 1563. angefangenem Krieg / denſelben 
fordern laſſen / ſondern auch viel andern Der, 
thern / woſelbſt von jhnen nie zuvor einig Tribut 
gehoben. Zu dem wollen diefelbe Voͤigte fich 
nicht genügen laffen / den Schatz an gewoͤhn⸗ 
lichen Wahren zu empfangen / beſondern swine 
gen die arme Leuthe Fiſche zu ſchaffen / vnd her⸗ 
zu geben / vnd exigiren mehr als jhnen zu geben 
beykompt / ja noͤthigen Ste auff einmal die Land⸗ 
ſchuld von etliche folgende Jahr beyzubringen / 
da nun einige Seelappen / nach jhrem Bego- 
ren / ſo viel nicht hergeben wollen / denen nehmen 
fie alsdann das Ihrige mit Gewalt. Juglei⸗ 
chem hat man im Altenelff vnter vuſerm Ampt 
Wardhuß / an der Seekante / ein Blockhauß zu 

bawen angefangen / woſelbſt doch in vorigen Zei, 


ten keine Haͤuſer geſtanden / viel wentger einig 


Schwediſch O fficiver reſidiret / oder feine Woh- 
nung gehabt. 

Als wir auch vermittelſt vnſers Mandati 
den Seelappen aufferlegt / daß jedweder ber, 
ſelben / zu Ynterhaltung einiger Scherbothen / 
einen Thaler contribuiren ſolte / da hat nach, 
gehends / an fatt feines Koͤnigs / ein Schwe⸗ 
diſcher Voigt / benandtlich Erich Hanſen / 
durch feinen Brieff / an den Schloßſchꝛeiber auff 
Wardhuß hiergegen prot eſtiret / mit Borge 


ben / 
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ben / daß gedachter Schreiber vor fich ſelbſt / ohn von kinigen der Schweden Koͤnigen dergleichen 
vnſern Willen vnd Befehl / ſolches forderte: Oa | tentiret vnd angefangen: Ja zum Fall die That 
man auch mit dergleichen Exaction verfahren | an fich rechtmaͤſſig vnd verantwortlich / koͤndte 
wurde / wolte er / wegen feines Herꝛen von den | felbe dices auff alle Kauff Staͤtte in Schweden 


zubegaben / ſondern vielmehr Ihrer 


vnnd nach Gotenburg gefuͤhret / das zehende 


ond zukommen laſſen. Ob gleich nun in Schwe— 


Seelappen doppelt ſo viel fordern. 
chen Vnrecht vnnd Gewalt / fo vnſern Vnder⸗ 
thanen in Nordwegen von Baltzer Beck / vnd 
andern Schwediſchen Voͤigten wiederfahren / 
hat ong verurſachet / vnſerm Amp Mann auff 
Wardhuß Clauß Gagen in fcriptis eꝛnſtlich zur 
zubefehlen / welcher geſtalt er fih gegen ewre 
Voͤlgte verhalten / vnd ihre gewaltſambe Thaͤt⸗ 
lichkeiten mit Gewalt ſtewren / vnd hindertrei⸗ 


ben ſolle. In derſelben Meynung ward auch / ſchafft init def Reichs d 
mutatis mutandis „an Hartwich Bilden vn | der Oerther anzuſtellen / weil fie nicht der Stätte 
fern Befehlhaber vber Nordland / geſchrieben // Bergen vnnd Trundheimbs geſchworne Bie 


vnnd waren felbige Schreiben dative zu 
Schanderburg 1 den zwantzigſten Februari ; 
1609. 

Wohin die Paͤſſe / welche dep Königs zu 
Schweden Ap, ober die Nordlaͤnd⸗ vnd Warde 
huſiſche Seefahrt / dann auch die outer vnſer 
Reich Norwegen belegene Hafen ound Strö- 
me / dahin doch vorige Schwediſche Koͤnige kein 
Schiff geſchicket haben / ertheylet imgleichen die 


Inſtructton / welche Peter Domkircher von Ih⸗ 


rer od. in Anno 1607. vmb die Hafen / vnd der 
ro Tieffe vnter vorberüͤhrten Aemptern zuerfor⸗ 
ſchen / bekommen / angeſehen / vnnd außzudeu⸗ 
ten / oderzu was Effect vnnd Ende dieſelbe diri- 
giret / gibt deren Stylus genugſamb zuerkennen. 
Der Seepaß iſt daliret zu Vpſal / den 19. No⸗ 
vembris / Anno 1608. die Inſtruction aber zu 
Stockholm / am 21. April. 1607. Die von dem 
Schwediſchen König der newen Statt Goten- 
burg ertheylte Privilegia, ſeynd nicht allein ber, 
ſelben vnd deren Buͤrgern / zu jhrem gewoͤhnli⸗ 
chen Gebrauch / Nahrung vnnd Auffnehmen / 
womit man ſonſten newfundirte Staͤtte peget 
Ap. fs lofty 
vnnd dero Cron zu forhanen newen Intraden 
vnd jus, welche vorige Schwediſche Koͤnige nie 
gehabt / geſchencket vnnd gegeben / concerniren- 
daneben vnſerer Reiche Regalia, vnnd vnſe, 
rer Vnderthanen Schaden Nachtheyl / vnnd 
mereklichſte Verkuͤrtzung: Welln darian zu erſt 
enthalt en / daß die Gotenburgiſche Burger die 
freye Fiſcherey genieſſen mögen von Littsfiord 
bif Waranger in Finneſiord, welchs in die san 
ge vber fuͤnfftzig Mell zur See ſich erſtrecket / 
vnndeingroß They e Reichs Norwegen 
ftiin welchem Tra&u wir der Cron Schweden 
nicht ein Fuß Erde geſtaͤndig ſeyn. Nechſt dive 
fein ſolten gedachte Bürger zu Gotenburg Ih⸗ 
rer H. an gedoͤrteten vnd geſaltzenen Fiſche / wel⸗ 
che fie obbeſchriebener maſſen bey vnſern Aem⸗ 
ptern Mordlandt vund Wardhuß bekommen / 


Schiffpfundt / oder das zehende Theyl liefern 


den verſchtedene Staͤtte / ehe dann Gotenburg 
fundiret / geweſen / vnd von Ihren Kopigen gute 
Privilegia erhalten / dennoch iſt niemaln zuvor 


—— 


Derglei-extendiret werden. 


Es begiebs fich offt / daß der frembden Na⸗ 
tion auch ein Theyl vnſerer Daͤniſchen Vnter⸗ 
thanen der Fiſcherey vnter offtbemeldte vnſe— 
re Aempter Nordland vnnd Wardhuß ſich zu⸗ 
bedienen begehren / welches jhnen doch ohn on» 
fev Conceſſton vnd Begnadung nichtzugelaſſen 


wirdt: Auff welchen Fall ſelbe ſich daneben ver, 


pflichten mifen allerdings keine Kaufmann 
Wi 


korwegen Vnterſaſſen 


ger / deuen allein vnd keinen andern / an beſagten 
Oerthern der Kauffmannſchafft ſich zugebran⸗ 
chen / vergoͤnnet iſt. 


Noch hat Ihre $d. in naͤchſtverwichenem A 


Sommer etliche Schiffe / welche allerhandt 
Nothturfft vund Wahren ingehabt / vnnd ſel, 


be in dem Ampt Wardhuß gegen Fiſch / vund | 


dergleichen verhandlen ſollen / außruͤſten taf 
ſen: Weil aber die Abfertigung der Schiffe 
dahin / dann auch der Wahren Verhandlung 
in ſich wieder def Reichs Statuta, ſeynd ſelbe 


etliche Tag im Oreſundt arreſtiret vund anges | 


halten / folgendis aber / nach dem ihnen wider 
wegzuſegeln vergoͤnnet / erinnert worden / vor, 


beſagter vnſerer Strömen vnnd Hafen / vmb 


einige Kauffmannſchafft / vnnd dergleichen wir 
der vnſer Verbot daſelbſt zu treiben / fich hin. 
füro zu enthalten / da ſie / im widrigen Fall / nicht 
als Feinde wolten angeſehen / vnnd empfangen 


werden: Welches wir auch dem Königlichen | 
Schwediſchen Geſandeen D. Nicolao Hoffen / i 
fo vmb die Zeit allhie ſich uffgehalten / anmel⸗ 


den laſſen. ; 
Belangendt das Begehren wegen Ernen— 
nung eines Obmanns an vnſer Seite / dann 
eines anderwaͤrtigen Convents Anſtellung auff 
der Graͤutze / ſo haben vnſere Commiſſarij, ehe 
dann ſie von der Zuſammenkunfft in Flakebeck 
verzeyſet / ab vnſer Seite den Hochgebornen 


Fürſten vnnd Heren / Joachim Friederichen / 
Churfuͤrſten zu Brandenburg / vnſern geltebten 


Vattern / nunmehr Chriſtſeeligen Andenckens 


ernennet / mit Biter daß die Schwediſchen 


Reichs Commiſſarij wegen Ihres gnädigften 
Herzen Hochgedachten Chur Fürſten entweder 
belieben vnd bewilligen / oder einen andern zum 
Obmañ denominizen wolten / damit Sie ſaͤmpt⸗ 


lich eo in loco, Vermoͤge deß Stärtinifchen | 


Vertrags / procediren moͤchten: Weil aber dep 
Schwediſchen Reichs Commiſſarij keine dieſer 


zweyen Conditionen amplectiren wollen / dems | 


nach ſeynd fie beyderſeits voneinander geſchie⸗ 
en / folgendts haben wir / auff Ihr: d. eyge⸗ 
nen Vorſchlag vnnd Geſinnen / conſentiret / vnd 


ee — 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 
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1644. Mediator möchte verſuchen 


ob dle zwiſchen 

vns vnd Ihrer Ld. entſtandene Differentien in 

der Güre beyzulegen: Zu welcher Handlung 
dann / auff vnſer beyderſeitig / ja Wort vnd Be. 
liebung / fimpliciter ohn einige Condition ver- 

abſcheydet / daß beyder Reiche Commiflarij den 

ſwoͤlfften Septembris, Anno 1608. in Wißmar / 
entweder für hochgedachtes Hertzog Ap. ſelbſt / 

oder dero Commiflariis beyſammen zu kom̃en: 
Da dann an bemeldtem Orth vnd Zeit Hertzog 
Heinrich Julij Raͤthe vnd Commifſarij erſchie⸗ 

nen / vnſere Gevollmaͤchtigte auch in termino 
fich eingeſtellet / die auch von one Befehl hatten / 
etliche gewiſſe Tage / ( fo weit es vnſerm ermeſ⸗ 
fen nach / mit Fug zugeſchehen / vnd vnſerer Kös 
niglichen Reputation nit zugegen) der Schwer 
diſchen Ankunfft zuerwarten / da fern Sie nicht 

vor gefunden würden. Vud ob fhón die Schwe— 

diſche Raͤthe / welche zu dieſem Convent in Wiß⸗ 
mar deputtret waren / den ſieben vnndzwantzig⸗ 
Ren Auguſttin Calmar gelegen / vnnd vermit⸗ 

telft contrarten Windes zur See nicht forttom⸗ 

menkoͤnnen / dennoch begaben fle fich nicht auff 
die Reyſe zu Land/ ſondern abfertigtenjre Boir 

ſchafftau vnſere Raͤthe in Coppenhagen / mit 

Verlmeldung / wie ſie daſelbſt angelanget weren / 
vnnd gerne in Wißmar compartren wolten. 

Haͤtten nun die guten Leuthe zu der Zelt ſich 

ſelbſt auff den Weg zu Lande begeben / da ſie ihre 

Vortſchafft fortgeſchicket / were die Wißmari⸗ 

[be Handlung dergeſtallt nicht verſaͤumet / oder 

ohn Fruchtſchaffung abgangen. Weil aber kei— 

ner von ewren Commiſſarten auff die beſtimpte 

Zeit / oder erliche Tag hernach ſich eingeſtellet / 
demnach ſeynd onfere Geſandten vnerhoͤrt / vnd 

vnverrichteter Sachen von dannen auffgebro⸗ 

chen vnd verteyſet. 

Demnach wir nun auff der Graͤntze / Vere 
moͤge deß Stettiniſchen Vertrags / enen Fuͤrſt⸗ 
lichen Obmann ernennet / ungleichen durch 
vnſere Commiſſarios, daſelbſt die Ewrige er⸗ 
ſuchen laſſen / ein ebenmaͤſſiges ab ihrer Seiten 
zu thun / welches fic doch zu der Zelt nicht ein, 
gehen wollen / zu dem vnſere Gevollmaͤchtigte 
wegen der Sachen Abhandlung vergebens na 
cher Wißtmar geſchicket / ohn das / auff deß Kd. 
nigs zu Schweden Ld. Anforderung etlichmal 
zuvor Beyſammenkunfft auff der Grange ane 
geſtellet / wiewol dadurch ein geringes den Vn⸗ 
derthanen zum beſten verrichtet worden / da⸗ 
her dann vns Anlaß gegeben / hinfuͤro keinen 
Obmann mehr zuernennen / viel weniger auff 
Ihrer kd. Begehren anderweit einigenConvent 
auff der Grange zu belteben / beſondern all fol, 
che Sachen fo beruhen zu laſſen / MÉ der All⸗ 

mächtige GO TT Rath vnnd Gelegenheit 
verleyhet / denenſelben feine abhelffliche 
Maß vnd Endſchafft zu 
geben. 


* j 1 — 
| Theat, Ewop. Tom. V. 


Lit. B, 
GO BZ A 


Der Son, Daͤnnemaͤrckiſchen Deputir⸗ 
ten Schreibens an den Schwediſchen 
Reſidenten Herin Andres 
Swenſon. 


Sub dato be den 12. Jan. An. 1629. 


Wol Edel Geſtreng⸗ vnd Veſter / ſonders yil 
günſtiger Herr / vnnd geehrter werther Freund / 
auf empfangenen gnaͤdigſten Befehlch der Kön 
Maye zu Daͤnnemarck / Norwegen /c. Vnſers 
gnaͤdigſten Königs vnd Herin / ſollen wir / naͤchſt 
Anerbtetung vnſerer freundwilligen Dienſte / 
Ihm zueroͤffnen nicht vnterlaſſen / welcher maen 
von deroſelben wir denen allhie benambtenchrie⸗ 
dens⸗Tractaten beyzuwohnen gnaͤdigſt abge 
ordnet / vnd zu ſolcher Behuff den dritte ablatife 
fenden Monats hie ſelbſt / mittelſt Goͤttlicher Be 
gleytung augelanget: Wiewol nun der Róm. 

aͤyſ.Mayt.zu angeregten Tractaten Deputir, 
ten Commiſſarij vnd General eld Hauptmans 
Hertzogzu Friedland ſubdelegikte den 4. ejus- 
dem ebenmaͤſſig allhte antomimen / fo iff jedoch 
der Gen. Graf von Tyllt / als Mitverordneter 
Kaͤyſ. Commiffarius; weder in der Perſon / noch 
jemand ſelnetwegen bifher zu erſchtenen / vng 
auch die Vrſach foldes Verzugs nicht endecket / 
derowegen dann biß anhero in Pündto legiti- 
mationis, oder ſonſten im Hauptwerck nichts 
verhandelt worden / viel weniger will ſich innod 
etwas von einiger Interpofition,oder den Con 
ditionibus & mediis pacis eraͤlgen. Wir vol, 
len aber nit vnterlaſſen fo bald wir davon einige 
Nachricht erlangen / hoͤchſtged. Ihr. K. M. fer, 
nerm gnaͤdtgſtem Befehlig in vnderthaͤnigſtem 
Gehorſamb zugeleben / vnd wird der Herz davon 
an gehoͤrigen Orthen alsdann zu refertren wiſ⸗ 
fen / thun one hiermit Goͤttlicher Gnadenhut 
befehlen. 


Lit. C. 
Extract def Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſchen 


CammerSecretarii Memorialis vberge⸗ 
ben in Wien den 17. 27. Gut: 
i Anno 1638. 
Alerdurchleuchtigfter/se. 

Was Cw. Kaͤyſerl. Maht. auff das im Nag, 
men Koͤnigl. Mayſt. zu Daͤnnemarck / Norwe⸗ 
gen / ꝛc. Meines gnaͤdigſten Königs vnd Heri / 
am 16.26. dep abgewichenen Monats Mah / v⸗ 
bergebenes Memorial / betreffendt die Beförde, 
rung der / von meinem gnaͤdigſten Den / zu 
Wiederbringung eines allgemeinen Friedens / 
im Roͤmiſchen Reich vbernommene Interpoſt⸗ 
tion / zum Beſcheyd allergnaͤdigſt ertheylen la f 
ſen / ſoſches iſt am ir. 21. Juni / mir außgereycht / 
befinde darauß / daß Ew. Kaͤyſerl. Mayſt. nune 
mehr / da der Friedens Schluß / mit dem Chur 


Fuͤrſten 


1644. 
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Süren von Sachſen erfolget / fidh verſehen / 
daß kein Standt deß Reichs / von demſelben ſich 
zuentbrechen / Fug vnd Yrſach habe / vnd were 
deßwegen def würcklichen Effects / durch die im 
Friedenſchluß geſetzte Mittel zuerwarten / da de 
ber vber verhoffen / weitere Tractaten anzuſtel⸗ 
len vonnöchen ſeyn wurden / wolten Sie fid mei, 
nes gnadigſten Könige vund Herzens Anerbie— 
tend zubedienen nicht vnterlaſſen. 

„Nun koͤndte mein gnaͤdigſter König vnnd 
Here / es bey obgegebener Reſolution wol ber 
wenden laſſen / vnnd ſich dieſes Wercks davon 
Er bißher groſſe Mühe / vnd ſchwere Bukoſten 
gehabt auch ferner in particulari nichts anders 
davon zuerwarten weiß / Sieh entütbrigen werl 
er abermal daſſelbe vber ſich zu nehmen / Theyle 
auß mitleydenlicher Condelentz / vber das fo 
jaͤmmerlich defolirte Teutſchland / vnd die dar- 
unter nothleydende Fuͤrſten vnnd Stände) de. 
ren die meiſten Ihm mit naher Blutsfreund⸗ 
ſchafft verwandt ſeyn / Theyls anch wegen der 
Ewer Kaͤyſerlichen Mayſtaͤr / vnd dem Romi“ 
ſchen Reich / def Fuͤrſtenthumbs Holſtein hale 
ber geleyſter Eyde vnd Pflichte bewogen worden 
worzu auch Ew. Kaͤyſerl. Mayſt. zuforderſt vnd 
dann ſamptlicher / fo wol Catholiſcher / als Pro- 
teſtirender Chur vnd Fuͤrſten einmuͤthiger C5- 
fenfus kommen / vnd alſo res nicht mehr integra 
iſt / kau er auß demſelben nicht wol / Salva repu- 
tatione treten / ſo lang die grawſame Motus im 
Reich continuiren. 

Es würd zwar mein Herr fh von Hertzen 
darüber erfrewen / wann der mit der Chur Fifi- 
lichen Durchleuchtigkeit zu Sachſen gemah 
ter Schluß / ein allgemeinen Fried koͤndte cau⸗ 
ſiren / vnd zu wege bringen; Er beſorget aber auß 
vielen erheblichen Vrſachen / wann gleich die 
Staͤnde den gemachten Schluß nicht fechten / 
noch vber deſſen Conditionibus newe difputat 
erwecken / ſondern denſelben in ſeinem eſſe, ſo 
gut er iſt / wolten verbleiben I aſſen / welches er 
denen / ſo dabey intereſſiret ſeyn / anheimb gibt / 
daß Sie dennoch auß dem hierunter gefuͤhrten 
modo procedendi, wichtige vnd ſchwere gra- 
vamina anziehen vnd einwenden werden / ware 
umb Sie demſelben auff ſolche Weiß vnnd 
Maß / wie Ihnen vorgeſchrieben wuͤrd / nicht 
tretten kundten. 

Als Erſtlich / daß das Procedere, wider 
das Herkommen / vnnd die Reichs Conſtitu⸗ 
tion lieffe / welches dann keines Beweiſens be, 
doͤrffe / weil es indem Schluß geſtanden würd / 
vund ob gleich darbey geſprochen werde / daß es 
ins kuͤnfftige zu keiner Confequens folle gezo- 
gen werden / wuͤrden doch die jehige/ durch den 
Schluß Ihnen zugefügte gravamina, dardurch 
nicht gelindert / vund würde einem grayato o- 
der offenfo wenig Satisfaction gegeben / wenn 
man Ihn truͤnge / das gegenwärtige ober ſich 
zu nehmen / auff muͤndliche Zuſage / daß es fünffe 
tig nicht mehr geſchehen ſolte / denn man Ihn 
wol fir das mal graviren koͤndte / daß der gare 
auß dar auff erfolge. 


— pe 


2. Daß man Sie nicht einmal hören wolle / 
ob / oder was Sie etwan darbey einzuwenden 
haͤtten / welches doch / Vermoͤg der Natur vnnd 
Billichkeit / vnd aller Voͤlcker Rechten / niemand 
koͤnne abgeſchnitten werden. 

3. Daß man Ihnen in dieſer wichtigen Sa 
che / daran jhr Heyl vnd Wolfarth hienge / einen 


fo kurtzen Terminum, ſich zuerklaͤren angeſetzet / 


jnnerhalb welches vnmuͤglich / daß Sie mit jh» 
ren Anverwandten / vnd mit intereſſirten es in 
Math ziehen koͤndten. 

4. Daß man Ihnen impoſſibilia zumuthe⸗ 
te / dann es je Notorium, daß Sie dergeſtalt on 
tereinander / vnd mit der Cron Schweden / vers 
bunden / daß keiner abſonderlich ſich erklaͤren 
loͤndte / wofern er nicht gegen das / was er ver⸗ 
ſprochen / vnd mit Hand vnd Siegel vollnzogen 
hatte / handlen wolle / Que autem absqʒlæſione 
honoris, & fidei fieri non poffunt, pro impoſ- 
fibılibushaberi: Ynd ob man hingegen fagen 
wolte / man haͤtte ſolche foedera nicht machen fol 
len / moͤchte rephicire werden / daß in ſolchen Sal, 
len / da man einem ftacui,der gleichſamb in igo- 
ne Dat / durch gütliche Handlung vnd Mittel 
helffen will / die præterita nicht můſſen odiose 
repetirt oder ſerupulosè examinirt, ſondern die 
Sachen in dem Standt / wie man fie findet / an, 
genommen / vnd allein die Remedia, wordurch 


er wider zu erigiren ſey / geſucht werden / nd was 
etwan dergleichen Confiderationum mehr der 


ander Theyl haben moͤchte. 


Da man nun denſelben / deren vngeachtet / 


ja gar vnerhöͤrt / nach Anweiſung dep Frieden, 
ſchluß / durch Kriegsgewalt / vnnd offene Befe⸗ 


dung / zu defen Acceptatton zwingen wolte | 


wurde man Ihn gantz deſperat machen / die blu 
tige Kriege einen weg wie den andern conti. 
nutren / vnd außwaͤrtige mehr vnnd mehr / ja wol 


endtlich den Tuͤrcken ſelbſt / ins Romifehe | 


Reich ziehen. 


Weil dann gleichwol mein gnaͤdigſter König | 
vnd Herr / auff vorerwehnte Bellebung Ewer } 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / vnd einmuͤthigen Cone | 


fens aller Chur vnnd Füͤrſten def Roͤmiſchen 
Reichs / der Interpoſſtion ſich vnternommen / 
fo befindet Er / daß er dieſes heylſame / vnd Gott 
wolgefaͤlliges Werck / in ſolchem gefaͤhrlichen 
Zuſtandt / wie noch anjetzo im Roͤmtſchen Reich 
iſt / Gewiſſens halben nit koͤnne deſidertren / ode 
ſtecken laſſen / he dann man zu allgemeinen Tꝛa⸗ 
ctaten kommen. 


Worbey Ewer Kaͤyſerliche Mayeftär dite | 


fes in Conſideration zu ziehen / Ihr allergua- 


dig wolle belieben laſſen / daß Ste in viel one | 


terſchtedlichen Schreiben / meinen Depp freund⸗ 
lich vnnd inftändig erſucht / daß er von feiner 


rühmlichen Intention / der Vnterhandlung 


nicht außſetzen / ſondern deren Fortgang / nach 
aller Muͤglichkeit befördern wolle / darumb 


mein gnaͤdigſter Konig vnd Here / alsbald an die | 


andere Partey gelangen laſſen / wie Er nunmehr 
deffen verfichert were / daß an Seiten Ew. Kay, 
ſerlichen Mayſtaͤt man gaͤutzlich reſolviret were / 
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die Tractaten vor ſich gehen zu laſſen / derohal⸗ 
ben fe auch anjhrer Seite / das heylſame Werck 
nicht tardiren / noch auffhalten moͤchten / darauff 
der ander Theyl alſo bald vnd ſchon vorm Jahr 
die Gleytsbrieffe / neben dem Concept der Voll⸗ 
macht / die er den ſeinen zu den Tractaten erthei⸗ 
len wolte / meinem Herꝛn zugeſchicket hat / der 
Sie auch alſobald an Ew. K. M. vnd deroſelben 
TT Shure vnnd Zorten vberbringen 
laſſen 

Wber dieſes haben Ew. K. M. anderweit 
durch ein Schreiben / welches zwar den zr. Mare 
tij / deß abgewichenen Jahrs datirt / aber nicht v⸗ 
berbracht / vnd hernach erſt im Herbſt duplicata, 
davon eingeſchickt worden / meinen Hern ere 
fucht daß er an der andern Seiten es dahin rich⸗ 
ten wolle / daß E. & M. die Ehr vnd Reputation 
den Orth zubeſtimmen / möchte gelaſſen werden / 
mit Gegenverſprechung / wenn dieſes richtig / 
daß ſie wegen der Gewalt vnnd Gleyts⸗Brieffe 
| fich fo erklaͤren vnnd vernehmen laſſen wolten / 
dz ſich dawider mit Fug zubeſch weren /ntemands 
Brfach haben folte / worauff mein gnaͤdigſter 
| König vnd Herr den andern Theyl abermahls 
dahin ver moͤcht / daß er zu Acceptirung def von 
Ew: Kaͤyſ. Mayternenten Orths fic) bequemer. 

Wann nun rebus fe ſtantibus, da mein 
gnaͤdigſter Koͤntg vnd Herr auff jetztgedacht offt⸗ 
mals iterirte Erſuchen vnd Erbieten / deman 
dern Theyl / wegen Fortgang der Tractaten fih 
gleichſamb obligat gemacht / vnnd denſelben ſo 
weit / wie geſchehen / inducirt vnd ver moͤcht / es 
beyde der abgegebenen Reſolution verbleiben / vnd 
die Tractaten keinen Fortgang gewinnen fol 
len / ‚würde mein Der deſſen bey dem Gegen⸗ 
theyl / vnnd ſonſt maͤnniglich groſſen Verweiß 
haben / vnd vor fich bedawren / daß Er diefe In⸗ 
terpoſition / die Ewer Kaͤyſ. Mayſtaͤt / ynd ſampt⸗ 
liche Chur vnd Fürften def Roͤmiſchen Reichs 
wol angenommen / hoͤchlich geruͤhmet / vnd deren 
Fortſetzung vielfaͤltig begehrt / mit Schimpff 
haͤtte müſſen ſtecken laſſen / welches gleichwol 
meines Herm redliche Intentio, vnd groffe gee 
habte Bemuͤhung nicht merltiren / feket derohal / 
ben in Ewer Kaͤyſ.Mayeſtaͤt das freund⸗dienſt⸗ 
liche vnd veſte Vertrawen / Sie / zu Abwendun 
dieſes / inſonderheit aber zu Erlangung eines 
allgemeinen Friedens / diſem heylſamen Inter- 
poſittons Werck dergeſtallt / wie in vorigem te, 
mortal gebetten / vnnd Sie ſelbſt vor dieſem fi ſich 
vielfältig erklaͤret vnd erbotten / ſeinen Fortgang 
gönnen / auch dieſes widerholtes ſuchen / nicht 
ungleich vermercken / fondern wie es von mc, 
nem Herm allerdings auffrichtig / trewlich vnd 
wolgemeynt / es auch alfo nicht anders auff 

nehmen werden. Signatum Wien / 

den 17. 27. zu Anno 
1635. 


Ten Europ Lom. V. 


Dienckwͤrdiger iger Geſchichten. 
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Lit. D. 


Extract S ärt Schreibens an Ihr Kon. | 
Mayeſt.zu Daͤnnemarck / de dato Ort 
den 1. Sept. An. 1635. 


Wir Ferdinand der Ander / ꝛc. Durchleuch⸗ 
tigfter Fuͤrſt / beſonders lieber Freund, vnnd O⸗ 
beimb: Wir moͤgen E. Ld. freund. Oheimblich 
nicht verhalten / was maſſen dero Abgeordneter 
Cam̃ersecretarius Friederich Guͤnther / eben zu 
der Zeit / als die mit Chur⸗Sachſen angeſtellte 
Tractation zu Ende kom̃en / vnd der Friede ver, 
mittels Goͤttlicher Verleihung geſchloſſen wor- 
den / fo wol wegen der von Ewer de ferner Aner, 
bottener vnd vorgeſchlagener Friedens Inter- 
pofition/ als auch wegen Außfertigung gewiſſer 
Geleytsb rieffe / mit einem Memorial vor vnnd 
Ge darauff wir vns dann reſolvirt / wie 
Ap, auf beyverwarther Abſchrifft Sub num. k. 
VEH haben. 

Wie nun dieſelbige auß jetztgedachter vnſer 
Reſolution ſelbſt verſpuͤren koͤnnen / daß wir vns 
nach getroffenem Friedenſchluß / nd Bewand⸗ 
nufi der Sachen anderſt nit / als wie geſchehen / 
erklaren koͤnnen / als ſeynd wir auch der troͤſtli⸗ 
chen Hoffnung geſtanden / es würde fich der Ab» 
geordneter damit befriedigen laſſen / es hat aber 
derſelbe eine replicam, mit Einfuͤhrung ſolcher 
weit außſehenden Motiven / die nit zu Beruhi⸗ 
gung deß H.R. Reichs / vnnd Befoͤrderung deß 
Friedens / ſondern vielmehr zu einem widrigen 
gereychen koͤndten / vbergeben / wie E. Kd. dieſelbe 
hlebey in Abſchrifft / Sub num. 2. zu empfangen. 
Nun ſeynd wir E. ed friedfertigen wolmey⸗ 
nenden / vnd zu Tranquillierung deß Roͤmi ſchen 
Reichs geneygten Gemüͤͤths verſichert / daß wir 
dannenhero vns nicht einbilden koͤnnen / daß be⸗ 
ſagter dero Abgeordneter CammerSecretarius 
auff ſolche Weiſe vnnd Maß / wie geſchehen / zu 
repliciren befehlicht feye: Haben derowegen zu 
Erzeygung alles Fꝛeund⸗Oheimbliche Glimpffs 
gegen E. L die Verordnung gethan / daß beſag⸗ 
ten dero CammerSecretarium gewiſſe von ons 
hierzu deputirte Geheimbe vnnd Reihs Hoff. 
raͤth befragen / ob Er auff ſolche Maß vnd Wetſe 
zu repliciren befehlich habe / vnd auff ſolchen Fall 
die Edirung feiner Inſtructlon Diele Puncts 
halber begehren ſollen / damit wir G. Ed. wann er 
deſſen alſo nicht in befehlich 'mit Beantwortung 
ſolchervnannehmlichen Replle verſchonen mé, 
gen. Demnach aber derſelbige ſich vernehmen 
laſſen / daß Er alles / was Er vbergeben bey Ewer 
Sd. zuverantworten ſich getrawe/ vnd zu Etung 
feiner Inſtructton nicht ſchuldig ſeye / ſondern 
da Er etwas dif Orths zu weit gangen welches 
Er doch nicht geſtaͤndig ſeyn wollen fo werden 
Gm d. Ihne darumb anzusehen wiſſen / haben 
wir zu Verhuͤtung aller Weiterung in ‚sone 
nicht ferners fringen / ſondern Ewer dd. 
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Lit. E. 
e JA CST 


+ EF 
Fuͤrſtl. Ertzbiſchofflicher Bremiſchen 


Reſolutton dem Schwediſchen Commif- 
fario Grubben ertheylt / den 21. 
Decemb 1634. 
Worauff Hoͤchſtged. Ihre Fuͤrſtl: Gnaden 


— Occhrebung Ca 
werden. Welches alfo hoͤchſtged. Ihre Fürftl. | 1644 | 


Gnaden dem Hern Königlichen Abgefand- 
ten / welchem Sie mit beſondern Gnaden beharr 
lich zugethan / zu dero gnaͤdigen Refolution ſub 
manu & Sigillo außhaͤndigen laffen wollen. 


Geben Blanckeneß / den 21. Decembr, Anno |. 


| 1634 
J 
) Lit F: 


ſich dahin erklären / daß Gre durch diefe Reyſe Extract auß der zwiſchen deß Herꝛn Ertz⸗ 


Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt / vnnd dero Cron 
Schweden nichts zu præjudiciren / noch die ev, 
wehnte Poſſeſſtonzu dero Nachtheyl zu appre— 
hendiren / oder anzufangen gemennet / beſon— 


dern vielmehr deroſelben alle Ehre / Liebe vnnd 


Freundtſchafft zuerweiſen / mit Ihro gute Cor- 


Biſchoffs zu Bremen F. D. vnnd den Koͤnigl. 
Schwediſchen Geſandten / H. Johan Schuͤtten / 
vnd Laars Grubben auffgerichten trans- 

action ſub dato Bremen den 


| 8. Febr. 1635. 


Erſtlich / wie vor Allerhoͤchſtged. Königliche 


reſpondentz zu pflegen / vnnd fich aller benach- Mahyeſtaͤt / nd die Cron Schweden / u Conteſti⸗ 
barlichen Affection zu befleiſſigen entſchloſſen / | rung deroſelben ſonderbahren Affection / Ihrer 


foll auch Ihres Theyls verhoffentlich nichts / fo 
beruͤhrtem Erbieten nachtheylig vorgenom, 
men werden / damit auch Ihre Fuͤrſtliche Gna 
den bezeugeten / wie gern Sie die Correſpondentz 


zu entreteniren / vnnd in der Guͤte / alles beyzu⸗ 


legen geneygt / alſo wollen fie biß zu vorgehen, 
den Tractaten ohn einige Innovirung in dero 
Ertz Stift zu Bremen verbleiben / vnnd alles 
(S. Fuͤrſtlichen Gnaden erlangten Election ohn 
einiges Pꝛæjuditz) vnter deſſen in jetzigẽ Standt / 
vnnd bey der Stände Regierung / vnnd mit jh 
nen getroffenen alliance laſſen / doch mit dieſem 
außtruͤcklichen Reſervat vnnd Beding / da die 
Tractaten zwiſchen hier vnd den 3. Jan. inclu- 
five jhven Anfang gewinnen / vnnd beyderſeits 


Fürth Gnaden (deroſelben Sie ſolches vor al, 


len andern gern goͤnnen ) dero in bey dieſemErtz⸗ 
Stifft erhaltenem Wahlrecht / nicht zu præjudi⸗ 
i ciren gemeynet / alſo erbieten fie fich auch deroſel⸗ 
ben allen Freundnachbarlichen Willen hinfuͤro 
forces zuerweiſen / vnd auff allem Nothfall dieſel⸗ 
ben / auf vorgehenden anderwaͤrtigen Vergleich / 
nach aller Müglichkeit zu Conſervirung Ihrer 
Fuͤrſtl. Gnaden Staats / vnd diſes Ertz⸗Stiffts 
zu ſecundiren. 
Zum Andern / wollen die Koͤnigliche Ma⸗ 
yeſtaͤt vnnd Cron Schweden vergoͤnnen / Gi 
Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden fuͤrdero Perſon / bi 
ein anders koͤnne einen Weg oder den andern 
in der Gute verglichen werden / bey den begehre 


ohn einige Dilation / Auffſchub⸗ vnnd Verzug] ten Alliancen Neutral moͤgen ve bleiben / dabey 
foregefept werden / dabey Sein Fuͤrſtlich. Gnas dann auch die Königliche Gebwedifchen "Der, 


den fih aller vnverwelßlichen Gebühr gegen | ren Abgeſandten verſprochen was Sein Fuͤrſt, 


mehr Hoͤchſtgedachte Ihre Königliche Mayſtaͤt; 


in Schweden erweiſen / vnd hinwider von dero⸗ 
ſelben ein geleiches ohn Eingrieff-vnnd Beein⸗ 


traͤchtigung Shrer Fuͤrſtl. Hochheit erwarten / 


Ihre Fuͤrſtluche Gnaden wollen / ſo viel an Ihr / 
fich dahin bemuͤhen / daß zwiſchen Ihrer Koͤnigl. 
Mahyeſtaͤt zu Daͤnnemarck / Norwegen / Ihrem 
gnaͤdigſten vielgellebten Hern Vattern / vnnd 
offt hoͤchſterwehnter Koͤntglicher Mayeſtaͤt in 
Schweden gutes Vertrawen vnterhaͤlten / vnnd 
alle Nachbarliche Hieb vnd Confidentz continuis 
ret werde / was auch ſonſten Ihr: Fürſtliche S na⸗ 
den bey hoͤchſtgeehrtem Ihrem Hern Vattern 
der Königlichen Mayſtaͤt vnd der Cron Schwer 
den zu Nutz vnnd Gefallen werden zu thun vers 
moͤgen / wollen Sie nichts erwinde / ſondern gantz 
williglich ſich darzu gebrauchen Hund employren 
laſſen / auch den Schwed. Bedienten alle geneyg⸗ 
te Affection erwelſen / nicht zweifflendt / es werde 
auch heꝛgegen jhro in deꝛo vollenzogenem Wahl- 


lich Gnad. vmb den gangen Ert Stifft in pote 


Schweden zum beſten zu recommendiren / Sein 


Fürſtliche Gnaden auch ynter deſſen / nichts fo | 


dieſer Neutralltaͤt entgegen ſeyn koͤndte / anzu⸗ 
muthen. 


Zum Dritten / wollen Allerhoͤchſtged. Rönig- | 
liche May. vnd die Cron Schweden / Shr: Sirk | 
Gnaden zugefallen / vnd dem Ertz⸗Stifftzu Er. 


leichterung / die Guarnffonen alſobald anfehen. 
lich moderiren / dergeſtalt / daß in Stade nur fice 
ben / in Buxtehude aber nur drey Compagnyar 
verbleiben follen. 


Zum Vierdten / wetln Ihr: Fuͤrſtl. Gnaden / 


vnnd die Staͤnde ſich gutwillig erbotten / gegen 


gaͤntzlicher Abfuͤhrung ſolcher Guarniſonen / vnd 


auch wegen def nachſtaͤndigen Reſtes / vnnd der 
zu Sortiftcirung ſelbiger Oerter / von der Sole 
dateſca angewandter Arbeit / eine anſehenliche 


Recht kein einiges Preejudiß / oder Nachtheylzu⸗ Summam Geldts bahr erlegen zu laſſen / fo foll 


geworffen / beſondern die Tractaten ſicherlich yez 
ſprochener maffen ohn weitern Auffenthalt fort- 
geſetzet / Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden auch gleicher 
Geſtalt aller gebuͤhrender Reſpect von mehrer 


— 


wehnten Schwediſchen Officierern bezeiget! 


ͤ— — —2— — — — d 
— — . — nn 


auch dagegen die Stadiſche Guarniſon / gegen 
Außgang def Monats Martij / nechſtkuͤnfftig 
gantz abgefuͤhret / vnd ſelbiger Orth / in vorigem 
freyen Standt gelaſſen werden. 

Hingegen wollen Hochged. Ahr: Fürftlich- 


—— — —— r.— — 


Ona 


lige Neutralität zu ſetzen geſuchet bey Aller- 
hoͤchſtged. Koͤniglichen Mayet. vnnd der Cron 


D 


EE e S ; 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
ckungen die Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu Daͤnnemarck / 
Norwegen /c. dero Hochgeehrten Deem Bat vberbleibenden beyden Guarniſonen Monat- 
tern / zu guter Erklaͤrung auff den begehrten ere lich vonden Staͤnden empfangen / vnd wann 
fen Punct / in den vorgeſchlagenen Conditio- von den Staͤnden dieſelbe richtig gereychet / mit 


nibus, beſter maſſen zu diſpontren / fih angeles | bender jetz den Guarnifonen angewiefenem | 
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|1644. Gnaden erſtlich fo Schriftlich / als durch Schi j big die Stadiſche gaͤntzlich abgeführer werden / 
| dreytauſendt Reichsthaler zum Vnterhalt / den 


gen ſeyn laffen: rs 

Zum Andern / Sie wollen auch Ihr: Koͤnigli⸗ 
che Mayeſtaͤt / vnd der Cron Schweden alle Eh⸗ 
re / Reſpect / gute Freund. vnnd Nachbarſchafft 
zu allen Zeiten erwelſen / vnnd nichts fo deroſel⸗ 
ben einiger maſſen pꝛæjudtcur:oder ſchaͤdlich ſeyn 
mag / auß dieſem Ertz⸗Stifft verhaͤngen laſſen / 
ſondern vielmehr dieſelbe nach aller Muͤglich⸗ 
keit / auff vorhergehendes Erſuchen vnd Hand» 
lung Freundnachbarlich aſſiſtiren. 

Zum Dritten, wie Ihre Fuͤrſtliche Gnaden 
die vorgeſchlagene Neutralität vor dero Pere 
fon mit Danck annehmen / vnnd fid) dabey zu 


mehr hochged. Königlichen Mayeſtaͤt / vnnd der | 


ro Cron Schweden Contentament bezeugen 
wollen / alfo laſſen De ſich / die gegen Ihr: Koͤnig⸗ 
liche Mayſtaͤt vnd der Cron Schweden / von den 
Loͤbl. Ertz⸗Stifftiſchen Staͤnden / in den vorer⸗ 
wehnten Alltancen gethane Veſprechung nicht 
zu wider ſeyn / vnd ob Sie zwar daran vor dero 
Perſon weiters nicht gebunden / dieſelbe auch 
Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden für dero Perſon / nit 
prajudicir: oder naͤchtheylig ſeyn ſollen fo tole 
leu Sie doch ſolches keines weges behindern / biß 


mit Ihr: Königliche Mayſtaͤt vnd dem Crayß / 


ein anders zu billicher Contentirung verglichen / 
vnnd vor Allerhoͤchſtgedachter Koͤniglichen Ma⸗ 
yeſtaͤt / vnnd der Cron Schweden / wegen dero 
Intereſſe an dieſem Ertz-Stifft Satisfaction 
geſchehen. . 
Zum Vierdten / laſſen ſich Ihr: Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden wolgefallen / daß die Guarniſonen 
alſobald moͤgen moderirt werden / Sie haben 
auch nebenſt den Staͤnden verſprochen / daß 
mehr Allerhoͤchſtgedachter Koͤnigl. Mayeſtaͤt / 
vnnd der Cron Schweden wegen ſolcher gut⸗ 


altem Land vnd Kelding nicht zu thun haben / 


ſondern ſoll den Staͤnden die Contribution von 
jhnen zu heben wieder erlaſſen ſeyn / vnnd dann 
die Buxtehudiſche allein / fo lang dieſelbe im 
Erg Stifft verblechet / zwoͤlffhundeꝛt Reichstha⸗ 
ler auß dem Ertz⸗Stifft Monatlichen auf Maß / 
wie man ſich deßwegen abſonderlich verglichen / 
ſollen bekommen / jedoch daß ſolches alles in der 
vorerwehnten Summa der dreytauſent nit ſoll 
eingerechnet werden. 


Lit. G. 
C OPIA Schreibens 


Der Reichs Raͤthe in Daͤnnemarck / g 


an die Schwediſche Reichs, 
Kathe. 


| Vnſern nachbarlichen Gruß zuvor: Edle / 
Wolgeborne / def Reichs Schweden Raͤthe / 


Wir vernehmen ab der Koͤnigin zu Schweden 
Reſolutton / welche vnſers Allergnaͤdigſten Ké- 


Digg vnd Neren Reſidenten Peter Wyben / den 


zehenden Januarijzu Stockholm ertheylet / alle 
hie aber den 27. ejusdem eingeliffeꝛt / wiewol Ste 
ihre Vrfachen hätte ſich nicht categorice zu ere 
klaren / ob dero Feld Marſchalck Torſtenſohn den 
feindlichen Einfall in Holſtein zu thun Ordre 


gehabt oder nicht / dennoch koͤndte Ihre Mayſt. 


licher / ja öffentlich friedbruͤchiger Proceduren / 
welche in etlichen Jahren / meiſt aber nechſtver⸗ 
wichenen Sommer paſſiret ſeyn ſolten / an dem / 
welches der General vorgenommen / jhr Mif- 
gefallen nicht conteſtiren / wuͤrde vielmehr verur⸗ 


EE e on 
ri 


willigen Abfuͤhrung / vnnd Erleichterung dep | fachet da dißſeits keine Beſſerung hierüber ers | 


Ertz⸗Stiffts / wie denn auch den annoch fuͤr den folgen ſolte / ihm zubefehlen der Derther zuver⸗ 
Guarniſonen nachſtehenden Reſt an Geldt vnd bleiben / ohn das auch ſelbſten die Waffen zuer⸗ 
Korn / vnd die allda von den Schwediſchen Sot greiffen / vnnd fo lang wider die Cron Daͤnne⸗ 
daten angelegte Fortification / dreyſſig taufend marck zu fuͤhren bif Ihr wegen berg Vnterſaſ⸗ 
Reichsthaler dergeſtalt / daß bey der erſten uger ſen / vnd angehörigen genugſambe ſarisfaction 
ſagten Moderation beyder Staͤtte / achttauſent beſchehen / nicht deſtoweniger wuͤndſchte Ste / daß 


Reichsthaler / dann bey der völligen Abfuͤh⸗ zu Vnterhaltung der Freundtſchafft dienſambe 
rung der Stadiſchen Guarniſon zehentauſent Mittel erfunden werden moͤchten / were auch 


Reichsthaler / vnnd ſchließlich bey Abführung hiezu nicht vngeneigt. 
der Buxtehudiſchen Guarntſon / zwoͤlfftau⸗ 


werden. ; ; ; \ i 
Die Guarniſon in Buxtehude aber auff | lution geſchaͤrpffet ondgefiillet / gebuͤhrlich ab- 


Obwol nun weder die Materia, noch die Zeit | 
fendt Reichs ⸗Thaler in Hamburg folen erlegt nicht zulaſſen wollen / all ſolche ſchwere vnd weite | 
laͤufftige Beſchuldigungen / wormit die Refor | 


anderwaͤrtige Tractaten verbleiben / jedoch daß 
inzwiſchen gute Diſciplin gehalten / auch der 
Rath vnd Buͤrgerſchafft bey ihren Privilegien 
vnnd Nahrung / auch ab vnnd zu ziehen vntur⸗ 
biret gelaſſen / vnnd, beyde Guarniſonen den 
vorhin angeordneten Vnterhalt / bp der erſte 
Termin besahler/ behalten / hinfuͤro aber vnnd 


Theat. Europ. Tom. V. 


zulehnen / ſondern die Antwort zu einer beſſern 
Gelegenheit vnd eit / die alles zum beſten an den 


Tag bringet / außſtellen: So haben wir dennoch 


bey diſemgantzen vnveꝛmuthetẽ Einfall / da ſichs 


anſehen laßt / wie die Gefahr das gantze Evans | 
geliſche Weſen ernſtlich angretffen / vnd alle que 
te Hoffnung vmbſtoſſen / der wegnehmen wolle / 

he Or . — 
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ver gut angeſehen / den Schwediſchen Reichs⸗ 
Raͤthen zuverſtehen zu geben / gleicher geſtalt wie 
jhre Koͤnigin / zu Vnterhaltung der Freund⸗ 
ſchafft fic) nicht vngeneygt demonſtriret / fo bal, 
ten wir auch / daß Ihr. K. M. vnſer allergnaͤdig⸗ 
(Fer Her: / der ganzen Welt zubezeugen / wer an 
diſer Vnruh ſchuldig / ond dz wir auff vnſer Set 
te / wedeꝛ zu voꝛ noch jetzo nicht zu dem / ſo zwiſchen 
dieſen Reichen ond Landen einigen Widerwil— 
len oder Vnruhe verurſachen moͤchte / ein Gee 
fallen gehabt / kein recht vnd billiche Mittel / wo⸗ 
durch Fried vnd Ruhe zuerhalten / außſchlagen 
fole: Derohalben gern ſehen moͤchten / daß man 
Mittel / fo darzu dienſamb erachtet werden / ber 
nennen wolte. 3 
Solten nun die Schwediſche Reichs Raͤthe 
gemeynt ſeyn / daß etliche von beyder Croͤnen 
Raͤthe vnnd Commiflarij, Vermoͤge def ewig⸗ 
| werenden Stettiniſchen Vertrags / auff der 
Graͤntze ſich verſambleten / daſelbſt die Sachen 
zu examiniren / vnd was geſchehen koͤnne zuver⸗ 
ſuchen / ſo wuͤrde dieſes / da es ſonſten un Anfang 
def Monats Aprilis geſchehen koͤndte / Ihrer 
Könige. Mayeſtaͤt Vnſerm allergnaͤdigſten Dei: 
ren verhoffentlich nicht zuwider ſeyn / beſondern / 
da es Fortgang gewinnen ſolte / vier feiner Nae 
the zu dem Ende gebrauchen vnnd abſchicken. 
Worüber wir der Schwediſchen Reichs Raͤthe 
Bedencken / vnd Erklaͤrung foͤrderlichſt erwar⸗ 
ten / euch dem lieben Gott empfehlende. Datum 
Odenſee / den Y. Februarij Anno 1644. 


Corfitz Bleflt. 
Jürgen Wind. 
Chriſtian Thomaßen. 
Mogens Kaas. 
Anders Bilde. 
Chriſtoffer Bine. 
Jürgen Seefelt., 
Hang Lindenow. 


W 


Dey Schwediſchen Reichs Raͤthe Ant- 


wort guff vorgeſetztes 


Der Daͤnnemaͤrckiſchen Reichs 
Schreibe nec. 


Vnſern Nachbarlichen Gruß zuvor; Edle / 
Wolgeborne / deß Reichs Daͤnnemarck Raͤthe / 
Ewer Schreiben / datiretzu Odenſee / den 9. Fe⸗ 
brugrij / iſt vns allhie den 26. ejusdem, wol ein⸗ 
geliefert / worinn ons zuerkennen gegeben / ob 
ſchon in Ihrer Mapeſt. vnſer Allergnadigſten 
Königin dem Deniſchen Reſidenten / Peter 
Wyben gegebenen Reſolutton / weder die Ma- 
teria, noch jetzige Zeit nicht zulaſſen / darauff gee 
bührliche Amwort zu geben / fondern ſelbe zu H 
ner beſſern Gelegenheit außſtellen / dennoch haͤt⸗ 
let jhr / bey dieſem vnvermuthlichen Zufall / da 
ſichs anſehen laͤßtlwie die Gefahr das allgemel⸗ 
ne Evangeliſche Weſen angreiffen / daneben alle 
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Beſchreibung 


ſvnnd beſſer befunden / das allgemeine 


> 6 ͤ einnehmen 
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gute Hoffnung maͤchtig vmbſtoſſe vnd verwerffe / 
rathſamb erachtet Vns zuveꝛſtaͤndigen / daß glei 

cher geſtalt wie vnſere Königin ſich zu dienſam⸗ 

ben Mitteln / wodurch die Freundſchafft zuer⸗ 

halten / nit vngeneigt demonſtriret / alſo hieltet jr 

auch / daß Ihre Koͤnigl. Mane. ewer gnaͤdigſter 

Herr / der gangen Welt zubezeugen / bey wem die 
Schuld dieſer Vnruhe haffte / vnd daß jhr / auff 
ewer Seite / weder zuvor noch jetzo nicht zu dem / 
welches zwiſchen dieſen Reichen vnnd Landen 
Vnruhe gebaͤren koͤndte / ein Gefallen gehabt / 
keine Recht vnd billiche Micrel Fried vnd Ruhe 
zuerhalten / außſchlagen folle: Daher gerne fer 
hen moͤchtet / daß wir die Mittel / fo hierzu dien, 
lich erachtet werden benennen wolten. Solte 
nun vnſer Meynung ſeyn / daß etliche beyder 
Cronen Raͤthe vndCommiſſarh / vermoͤge def e 
wigwerenden Stettiniſchen Vertrags / auff der 
Grentze ſich verſambleten / die Sach daſelbſt zu 
xaminiren / daun auch was geſchehen koͤndte / 
zuperſuchen / ſo verhoffet ihr / ſelbig Ihre Koͤnigl. 
Mayt. da es ſonſten zu Anfang def Monats A 
prilis zu geſchehen / nicht zuwider ſeyn / ſondern 
zu dem Ende vier ſeinerguten Männer gebral 
chen vnd abſchicken würde / hierüber vnſer Bes 
dencken vnnd Erklärung erwartende / wie fol | 
ches alles ewer Schreiben mit mehren auß⸗ 
weiſet. 

Zur Nachbarlichen Beantwortung hätte | 
man zuforderſt hoͤchlich zu wuͤnſchen / daß das | 
Evangeliſche Weſen / welches mancher x ocea- 
Done anziehet / were von deſſen Jntereſſenten fo 
trewlich beobachtet / nicht verſaͤumet / oder zum | 
oͤfftern durch Correſpondentz mit dem Gegen- 
theyl auch zuweilen vermittelſt Aſſiſtentz ange, 
fochten worden / alsdann hatte vielleicht dieſer 
Nordiſchen Reiche vnd anderer Evangelifchen | 
Chur, Fuͤrſten / Stände vnd Stärre im Rómi | 
ſchen Reich Zuſtandt / vnd Sicherheit ſich verter | 
ö Vuweſen 
were durch G Dires Beyſtandt fonder Zweiffel 
geſtillet / vnnd vielem Vnheyl vorgebawetwor⸗ 
den. Wie aber jhrer wenig das Abſehen auff an, 
dere / vnnd nur ſich allein gerichtet / ihr einſeitige 
Wolluſt / Flor vnd Sicherheit hoher als d Chri. 
ſtenheit mrereſſe gefihäger / alfo das gemeine 
Weſen verhindert / auch alles zu dero eignen del. 
feins vnd Intention zuziehen / vnnd zu lencken 
geſuchet / ſolches hat vnſere allergnaͤdigſte Köni 
gin / nit weniger als Ihrer Mayeſt. geliebter Here 
Vatter glorwuͤrdigſten Andenckens / bey feiner 
Zeit erfahren / bedawret / auch ſelbtg zu endern 
geſuchet / dennoch es fo paſſtren laſſen muͤſſen / 
nicht wie man gewolt / oder befugt wat / ſondern 
als man geloͤndt / vnd andere wiedrige Zune | 
gung es leyden wollen. | 

Gleichfals beklagen Wir nicht vnbillich die, 
fer Nordiſchen Reiche Zuſtandt vund Vugete. 
genheit / der jenige aber / ſo hieran ſchuldig / hat 
es gar ſchwerzuverantworten. Wegen Ihrer 
Mopyeftär Vuſer allergnaͤdigſten Königin tön 
nen wir es mit Warheit bezeugen / wiſſen auch / 
daß niemand / wie auch derſelbe ſey / vns anders 


i nach⸗ I 


iran amang —U—U— 2 aar nae 


et 


. Denehioiediger Osche. 


— — — Ore 
nachſagen ſolle / als daß wir jederzeit ſo hohen 


Fleiß / wie ons muͤglich / zwiſchen Ih. Ih. Mayt. 
Mayſtaͤt / vnd dieſen loͤblichen Reichen / gute 
Freundſchafft vnnd Correſpondentz zu vnter⸗ 
halten angewandt / daneben ab vnſer feire nichts 
gethan / noch / ſo weit in vnſer Macht es abzu⸗ 
wehren geſtanden / verſtattet haben / welches den 
Vertragen vnnd Freundſchafft zu wider laufe 
fen moͤchte / ob ſchon vns offt mals zu andern 
Gedancken ſchwere Vrſachen vnnd Anleitung 
gegeben / hiebey fo wol vnſer eygene Beſchwaͤ⸗ 
rungen / als die gemeine Gefahr / welche der Ev⸗ 
angeliſchen Chriſtenheit / vnd dieſendoroiſchen 
Reichen darauß zu wachſen koͤndte / betrachten 
de. Daß nun felbig fo wenig auff ewrer Get 
te in acht genommen / dann auch dieſes Reichs 
Beſchwerde vund Bugelegenbett / zu deſſen 
gaͤntzlicher Vntertrüͤck⸗vnd Hinderung ewer 
einfeitig inter elles Vnterhaltung aber gebrau⸗ 
chet / vnd angewandt / muͤſſen Wir nicht vnbil⸗ 
lich als def Goͤttlichen Zorns Straffe / womit er 
feine Chriſtenheit / vnd dieſe Nordiſchen Reiche 
heimſuchet / auffnehmen / ſcheinet auch / daß fel- 
be ander geſtalt nicht als durch das Gebett / vnd 
Hertzens Devotlon gelindert werden fonne. 


Ob gleich auch jhr gute Herren es dafür haltet / 
als folte die materia auß Ihrer Mayſtaͤt vnſe⸗ 


rer gnaͤdigſten Königin reſolutlon / dann jetzige 
Zeit nicht bequem ſeyn / dißmal dar auff zu ant⸗ 
worten / ſondern beſſer / biß eine andere Gelegen- 
heit darinn Anftand zu geben: Dennoch fone 
nen wir nicht vnterlaſſen / vns auff beruͤhrteRe⸗ 
folucion zu beziehen / weil ſelbe Vrſachen dieſer 
zwiſchen Ih. Ih. M. M. vnd deren Reichen 
entſtandenen / nunmehr aber zu einer offent» 
lichen Fehde gußgeſchlagenen Weitlaͤufftigkeit 
begreifft vnd in ſich haͤlt. Es wird zwar hle⸗ 
durch fo wol der Humoren / als der Sachen ſelbſt 
eine merckliche Veränderung geſpuͤret / nicht der 
Go weniger verbleibt Ihr Mayſtaͤt einen weg als 
den andern / zu Vernewerung der Freund» 
ſchafft / auch beſtaͤndigen Frieds ond Rube swt 
ſchen diefen Reichen geneygt: hat fid daneben 
auß ewrem Schreiben gern berichten laſſen / wie 
jhrs dafür haltet / daß Ihre Mayſtaͤt zu Annes 
marck / emer Herꝛ keine recht vnd billichmaͤſſige 
Mittel außſchlagen folle; da auch vnſere Weye 
nung waͤre / daß beyder Cronen Mathe auff der 
Grange im Anfang Aprilis beyfamen zu kom⸗ 
men / Sie auch alsdann vier der Ihrigen dazu 
verordnen möchten: daher Ihr. Mayſtaͤt vnſere 
Königin nicht vngeneyget vorgeſchlagene Ze 
ſammenſchiekung der Nahe vnnd Commiſſa⸗ 
rien / beyderſeits in gleicher Anzahl / anſtellen zu 
laſſen. Waͤre nun die Sache allerſeits in inte- 
gro, die confilia auch in Daͤnnemarck derge- 
ſtalt gefuͤhret / daß ehe Ihre Mayeſtaͤt daſelbſt 
eine Reſolution genommen / die Vertraͤge vnd 
| Pacta zu andern / zu caſſtren / daneben vnſer vhr 
alt hergebrachtes Recht / vund uͤbliche Obſer⸗ 
pang würcklich auffzuheben / dergleichen Cons 
vent angeſtellet worden / da den Fug deß einen 
onud andern Beſchwaͤrungen in der Guͤte zu 
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examiniren / dann deren friedliche Abhelffung / 


mittelſt dienſamber Mittel zu ſuchen / alsdann 
haͤtte dergeſtalt ins gemein der Vorſchlag billich 
fats finden koͤnnen. Jetzo aber / nach dem vnſer 
Koͤnigin / vnd dieſes Reichs Vnterſaſſen / im ge 
wichenen Jahr / ſo feind vnd vnvermuthlich an. 
gegriffen / daß Ihre Mayſtaͤt deßwegen ein groß 


Theil dero biß dato geführten Conſilien zu An, 


dern genöthiger / daneben fih auß dero Bor 
theil mercklich geſetzet / vnd fo wol publics, als 


wegen Ihrer Vnterthanen in privato einen 


vnerſetzlichen Schaden empfunden / vnd dann 
auß allen Vmbſtaͤnden gnugſamb zu verſpuͤꝛen / 
wie keine andere emendation / oder Hoffnung 
der Verbeſſerung / als welche GOtt durch die 
Waffen verleihen wolle / verhanden / demnach 
hat dieſelbe nothwendig / vnd auß Zwang die 
Waffen angreiffen / vnd wider Jh. K. M. dero 
Adherenten / vnd das Reich Daͤnnemarck fuͤh⸗ 
ren muͤſſen / biß Ihr zuſampt dero Vnterſaͤſſen 
gleich vnd recht geſchehen / auch dieſer vnd der⸗ 
gleichen Exorbitantten halber gnugſame Ber- 
ſicherung widerfahren. 

Damit nun weder Ihre Koͤnigl. Mayſt. zu 
Daͤnnemarck / noch jhr gute Herren die Mey⸗ 
nung zu faſſen / als ware man jetzo / bey waͤrender 
vnd liechter lohe brennender Fehde / gemeynet / 
die Commiflarios beyſammen kommen zu laſ⸗ 
ſen / welche auff der Grange vnſerer gnaͤdigſten 
Königin / ſampt dero Vuterſaſſen Naviga⸗ 
tion / vnd der Commercien Freyheit durch den 
Sund / auch deren dependencies zu examini⸗ 
ren / vnd zu diſputiren einen Anfang machen 
ſolten: Demnach haben wir gut befunden / ehe 
dann wegen vorgeſchlagenen Convents auff 
der Graͤntze geantwortet wird / euch diß alſo zu 
declartren / daß Ihre Mayſtaͤt vnſere gnaͤdigſte 
Königin / dero ſampt jhrer Vnterſaſſen freye 
Navigation vnd Commercla durch Oreſund 
mit Orlog / oder Kauffardieſchiffen auff einige 
weitere Diſputaten / limitirte Interpretation / 
vnd Erklaͤrung keines weges kommen laſſen 
wolle noch koͤnne / ſondern will dieſelbe / für (id 
vnd dero Vnterſaſſen vnturbiret / vneir cum 
ſeribiret / vnlimitiret / vnbeſchwert / vngehindert / 
ohn einige Auffhaltung / wie dann Ihr vnd dero 
Vuterſaſſen felbige nicht allein durch Vertꝛaͤge / 
Pacta vnd Abſcheyd gecordiret / ſondern von Als 
ters hero geweſen / auch der Konigin vnd jhnen 
Mittel aller Voͤlcker Recht angeboren / vnd zu⸗ 
gewachſen / behalten vnd genieſſen: wobey Ihrer 
Mayſtaͤt gebuͤhrende faristaction, infonderheit 
genughaffte Verſicherung de non amplius 
turbando zu begehren. So fern Ih. Mayſt. zu 
Daͤnnemaͤrck dif alfo placitiren / jhr gute Here 
ren es auch gut befindet / als dann iſt Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt vnſere Königin nicht vngeneygt / 4 dero 
getrewen Nathe vnnd Marner / welche vorbe 
fagtes Recht klaͤrlich vnnd vmbſtaͤndlicher de, 
duciren / dann was ſonſten zwiſtig ſeyn mach, 
te / abhandeln / vnnd darüber fid vereinbaren 
würden / au einen bequemen Orth der Gran 
ze zu verſchicken. Wegen der Zett vnd Orths 


Ff un fond. | 


Daͤniſche 


Z e 


1644. koͤndte man / eum in eyentum, leichtlich vereini⸗ 


get werden. i 

Da aber Ihr. Koͤn. Mayſt. zu Daͤnnemarck / 
vnd jhr gute Herren entſchloſſen ſeyn ſoltet / vn⸗ 
ſerer gnaͤdigſten Koͤnigin / vnd dero Vntertha⸗ 
nen die Segelation vnd Handel durch den 
Sund / wie if dato zu viel geſchehen / entweder 
directè oder indirectè zu diſputiren / zu verwir⸗ 
ren / abzuſchneiden / zu verbteten / ſtutzig zu ma⸗ 
chen / zu hindern / oder zu beſchwaͤren / alsdann 
ware der Convent vergeblich / keines weges Nike 
lich/ auch diefen Zeiten vngemaͤß. 

Wir haben gut befunden /euch all dieſes fare 
lich zu entdecken / vnd bey einem expreſſen Bor 
ten diß Schreiben zuzufertigen / mit Begeh⸗ 
ren / jhr wollet bey demſelben ung hierüber ewere 
eygent⸗ vnd endliche Meynung / die Ihr dem 
Rechten gleichmaͤſſig  diefen Nordiſchen Rei— 
chen heilſam / auch zu Erhaltung Friedens vnd 


ſtaͤndigen / euch GOtt dem Allmaͤchtigen befeh⸗ 
lende. Auf Stockholm / den 2. Martij / Anno 
1644: Ve 
| Jacobus de la Gardies eg 
Gabriel Debfenftiern/ Freyherꝛ anff Morby 
vnd Lindholm. 
Matthias Soop. 
Thuro Bielcke. 
Axel Ochſenſtiern. 
Clauß Flemming. 
Ache Axelſen. 
Per Sparre. 
Kuud Poſſe. 
Dieſer obgedachten Refutation iſt anhaͤngig 
der / ſo genandte Vortrab / oder Deductton / der 
Cron Daͤnnemarck / von Anno 1630. bp ins 


Deduction 
daß die 
Schweden 
zu keinem 
Frieden ge⸗ 
neigt ſeyen. 


ctaten / Bottſchafften / vnd Conventtonen. Wel, 
che zu dem gemeinen Pacificattons Weſen / mi 
der Cron Schweden gehalten: nd was darin- 
nen verhandelt worden, 

Worauß abzuſehen / wie gemeldte Cron 
Schweden / vnter dem Schein / vnd pra text dep 
Friedens / den Krieg nicht allein mit Crue fort 
geſetzt. Bnd den Mcdistorem ſelbſten feind, 
licher weiſe angegriffen. Sondern dero firs 
gegebenen Religion ſich / als eines Deckman⸗ 


achtet. Bnd was bey dieſem Krieg der Schw, 
den eygentlicher Scopus feye Der Inhalt iſt 
dtefer Ch i 
Wann einer etwas ungern thut / oder vn⸗ 
gern zu einer Sach kompt / ſo hilfft es nicht / daß 
man Uu viel argu antreibt / es fey die Sach fo 
gut vnnd billich als De woͤlle / fo findet er doch 
allzeit Außflucht / vnnd wann er ſonſten fidh 
davon zu entbrechen keine andere Mittel weiß / 
fo wirfft er Buluk / Widerwillen vnnd Haß 
auff den jenigen / der jhn darzu antreibt / vnd 
ſucht Gelegenheit / denſelben anderwaͤrts alfo 
zu thun zu geben / daß er das Anlauffen beyjhme 
vergeſſen muß: Finden ſich auch exempla bey 


Frledenshandtung zu declintren / oder guffzu⸗ | 


Ruhe dienlich ſchaͤtzet / zur uͤck ſchreiben vnd vere | 
oder tergiverſiren konnen / ſondern vermoͤg / vnd 


{ nolens, die zur Haupt⸗Handlung verglichene | 


Jahr 1644, anhero / gepflogener Friedens Tra⸗ 


tels / gebraucht. Darunter Ihr Interelle beob⸗ 


den Heyden / (wolte G Ott / daß es bey denſelben 1644. 
allein / vnd deren nicht auch bey den Chriſten zu i 
finden/) daß es in dergleichen Faͤllen wol etli⸗ 
chen / wann man ſich jhrer anderer geſtalt nicht 
entwehren koͤnnen / das Leben gekoſtet / die heim⸗ 
lich / oder vnter dem Scheinprætext anerdichte⸗ 
ter Vnthat auß dem Weg geraumbt worden. 
Die Cron Schweden kompt vngern zum 
Frieden / darumb haben der Koͤniglichen Ma⸗ 
jeſtaͤt zu Daͤnnemarck / Norwegen / vielfaltige 
koſtbare Schickungen / vnd bewegliche Exinne⸗ 
rung deß Friedens halben bey deroſelben ſo we⸗ 
nig fruͤchten wollen / es ſey die Sach ſo billich als 
fie jm mer woͤlle / ſo hat man doch Schwediſchen 
Theils allzeit wijfen Außflucht zu finden / die 


halten / vnd hat man genug zu thun gehabt / ehe 
dann es zum Schluß deß Hamburger pro mt 
nar Vergleichs zu bringen geweſt / worauff als 
die Cron Schweden ſich ferners nicht ſpreitzen / 


in Krafft felbigen preliminar⸗Schluß volens | 


Mahlſtatt durch die jhrige beſuchen laſſen muͤſ⸗ 
ſen / hat ſie angefangen Vnluſt vnd Feindſchafft 
auff hoͤchſtgemeldte Ihre Königliche Mayſtaͤtzu 
werffen / dieſelbe daheimb in jhren Koͤnigreichen 
vnnd Landen mit Kriegslaſt dergeſtalt zu occu⸗ 
piren / daß Sie def Antreibens vnd negotitrens 
bey Ihro / wegen Beförderung der Friedens» 
handlung vergeſſen / vnd jhre Geſaͤndtſchafft 
von Oßnabruͤck wieder zuruck nehmen muͤſſeu: 

G Ott deraAllmaͤchtige aber hats allein verhuͤtet / 
daß dteſelbe / vnd dero Nanfi nicht gar von Cron 
vnb Scepter / wie mans Schwediſcher Seiten 
im Sinngehabt / verdrungen / ſondern noch bey 
Stand vnd beben erhalten worden / vnd ob zwar 
der Crone Schwedender Anſchlag nicht nach jhe | 
rem Wunſch vnd Verhoffen gelungen / ſo hat 
ſie jedoch dadurch abermals Lufft vnd Gelegen- 
heit / die Frirdenshandlung wo nicht gar úber | 
ein Hauffen zu werffen / dannoch auff viel Jah⸗ 
re hinauß / ſo etwan Kinds⸗Kinder nicht erleben 
werden / auffzuziehen / weiln es nunmehr / da der 
Mediator hinweg / vnd niemand der jhnen ein⸗ 
reden doͤrffte / zur Stell iſt / injhrer Macht ſtehet / 
ſo lang mit dem Frieden zuruck zu halten / als jh⸗ 
nen gefaͤllig / vnd dennoch ein anders zu Betrie- 
gung deß gemeinen Manns von ſich zuſchieben / 
ſich einer groſſen Friedensbegierde mit dem 
Mund vnd Federn zu beruͤhmẽ / ein anders aber 
im Hertzen haben / vnd den Verweiß mit aller⸗ 
hand vnerfindlichen Aufflagen ihre Gegentheil 
auffzuboͤrden: Bnd das iſts was fie hierunter 
geſucht haben. 

Vmb dieſes aber deſtomehr zu beleuchten / vñ 
für Augen zu ſtellen / daß es der Cron Schweden 
niemals vmb den Friedẽ rechter ernſt geweſt / vit 
noch nit ſeye / ſo iſt zu wiſſen / das bald um anfang / 
wie die abgelebte K. Mein Schweden / weyland 
Gultavus Adolph. im Jar 1630. auff deßdieichs 
Boden kommen / Hoͤchſtgemelter Koͤntglicher 
Maheſtaͤt zu Daͤnnemarck / Norwegen / ꝛc. vmb 


— — 


— — 
— — ` 


allem 


i 
— —— 


allem dem Verderben vnd Vnweſen / fo here 
nacher erfolget / vnd ſie damal ſchon vorgeſehen / 
bey zeiten vorzubiegen / vnd die gratwſame Blut- 
ſtuͤrtzung def Chriſtlichen Bluts / zu verhuͤten 
fich ſorgfaͤltig bemuͤhet / ins Mittel zu ſchlagen / 
vnd die Sach in der Gute außzutragen / habens 
auch fo weit gebracht gehabt / dz zwar beyderſeits 
eine Zuſammenkunfft in der Statt Dantzig bee 
liebt worden / wie aber terminus erſchienen / vnd 
Ihre Koͤnigl. Mayt. ihre hoch anſehenliche Gee 
ſandten / vñ Reichs Rach H. Otto Scheel / ſampt 
H. Martin von der Mede dahin abgefertigt / in 
Hoffnung was fruchtbars zu verrichten / an fete 
ten K. M. auch dero geheimber Rath vnd Gee 
ſandter N. Burggraffen von Donaw dahin er 
ſchtenen / ſeynd die Schwediſche außgeblieben / 
vnd alſo auß dieſer erſten verglichenen Zuſam⸗ 
menkunfft wegen der Cron Schweden außblei⸗ 
ben nichts worden. 

Folgends wie hoͤchſtſeligſt gedachte Koͤn. M. 
in Schweden jhre Macht ins R. Relch ſo weit 
auß gebreitet / daß De nit allein einen hoͤhiſt repu 
tirlichen Frieden erlangen / ſondern ſo gar ſelbſt 
leges vnd conditiones pacis hatten vorſchrei⸗ 
ben / vnd der Chriſtlichen Evangeliſchen Neli- 
ton trefflich dabey helfen koͤnnen / haben die 
Kom Di gu Daͤnnemarck / Norwegen AC, abers 
mals im Jahr 1632.cin Verſuch vnd Anwurff 
deß Friedens halben bey deroſelben (wie ſie bey 
Inzolſtatt geſtanden) durch ihre dahin abgefer⸗ 
ligte Reichs⸗Raͤthe vnd Geſandten H. Tago 
Tott / vnd H. Chriſtian Thomæum, thun / vnd 
allerhand bewegliche Erinnerung / ſo ein Chriſt⸗ 
lichen Potentaten billich Vrſach zu Ergreiffung 
Friedensgedancken hätten geben ſollen / zu Gee 
muͤth fuͤhrẽ laſſen / es hat aber damals das Gluͤck 
hoͤchſtg. K. May. dergeſtalt eingenomen gehabt / 
daß bey deroſelben deß Friedens halben nicht zu 
richten geweſt / alſo ſelbige abermahlige vit zwey⸗ 
te Negotiation gleicher geſtalt vnfruchtbar abs 
gangen Als auch darauff von weyland der Koͤn. 
Maytt zu Schweden im Jahr 1636. ein Con- 
vent der Obern Craͤyß Staͤnde nacher Blin (fo 
nachgehends auff felbiger jhrer Mayt. darunter 
erfolgtem toͤdtlichem Abfall von dem Schwed. 
Reichs Cantzler Oxenſtien / als der Tron Schwe⸗ 
den Vollmaͤchtigen Geſandten in Teutſchland / 
nacher Hallbrunn verlegt worden außgeſchrie⸗ 
ben / haben mehr höchſtged. Ihre Koͤnigl. Maytt. 
zu Daͤnnemarck Norwegen / c. ſolche gute Ge⸗ 
legenheit den Frieden zu befördern / ſo viel deſto⸗ 
weniger verabfaumen wollen / weiln ſelbige Zur 
ſammenkunfft dem vorgeben nach / vnd laut deß 
Auß ſchreibens / eben zu ſelbem Zweck vmb von 
Mitteln / wie der Friede reducirt / vnd befoͤrdert 
werden moͤchte / zu reden / angeſehen geweſt ſeyn 


ſolle / ſich auch wol niemand bey damaligem der 


Cron Schweden durch hoͤchſtg. K. M. erfolgtem 
toͤdtlichen Abgang mercklich veraͤndertẽ Stand 
ein anders hatte vorſtehen laſſen / oder einbilden 
konnen / als daß deroſelben mehr als zuvor nice 
maln wurde vmb den Frieden zuthun / vñ rechter 
Ernſt geweſt ſeyn / derohalben die K. Man Daͤn⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 


nemarck / Norwegen / ꝛc. in folder zuverſichtli⸗ 
chen Hoffnung jhre gantz bewegliche Schreiben 
vnter dato Irtedrichsburg den 22. Martij 1633. 
an bemeldten Schwediſ. Reichs Cantzler Oren 
ſtern abgehen laſſen / denſelben zu Ergreiffung 
Friedens⸗Gedancken ermahnet / von der Róm., 


K. M. friedfertiger Intention verſichert / yñ dae 


mit er ſo viel deſto weniger daran zu zweiffeln 
haͤtte / ſo gar dero an fic die Königliche Mayeſtaͤt 
zu Daͤnnemarck / Norwegen / ꝛc. derentwegen 
eingelangte Schreiben in Abſchrifft communi- 
cirt / ſich zur Interpoſition vnd Vnterhandlung 
anerbotten / mit gnaͤdigſter Erinnerung / daß 
an feinem Orth zu Belich: vnd Beförderung 
der Friedenshandlung alles was möglich wäre, 
contributren / vnd nicht allein wegen der Cron 
Schweden in ſelbige Tractation bewilligen / 
ſondern auch nach feinem guten Ver moͤgen die 
andere Intereſſirte zu deroſelben Facllitirung 
vnd glücklichen Außgang diſpontren helffen / 
vnd bey felbigen damals nach gewehntem Natl 
brunner Convent die Verſehung thun woͤlle / 
damit alle zu Befoͤrderung deß Wercks noͤtige 
Puncten mit Rath vnd Zuthun anderer Inter— 
eſſirten moͤchten abgehandelt / vnd in Richtigkeit 
gebracht weꝛden / vñ man deſto ehender die Hand 
an die Haupthandlung legen koͤnne: Es hat jh 
me aber der Oxenſtern bey ſelbigem Heylbrun⸗ 
ner Convent / ſo wenig die Friedenshandlungzu 
befoͤrdern angelegen ſeyn laſſen / daß er auch ſel⸗ 
bigs der K. Me zu Daͤnnemarck / Norwegen / ꝛc. 
bey jm beſchehenen inſinutrens / wegen der rie 
denshandlung bey denen Standen im geringſtẽ 
nit gedacht / noch deroſelben Schreiben rot, 
irt / oder jemand von den Staͤnden vorgezeigt / 
ſondern vielmehr ſeine Gedancken / Muͤhe vnd 
Sorgfalt dahin gericht / wie er die hochſchaͤdliche 
Trennungzwiſchen Haupt vnd Gliedern im R. 
Reich fomentiren / die Stände in ein newe / dem 
Friedenszweck ſchnurſtracks zu wider lauffende 
weit außſehende Buͤndnuß / vnd ewigen Krieg 
einflechten / vit das dire ctorium dariber an fic 
practiciren moͤchte / maſſen jm auch der Anſchlag 
gelungen / die Staͤnd der 4. obigen Craiß / ſampt 
der darinn Freyen Reichs Ritterſchafft / wider 
der Churfl. Ourchl. zu Sachfen trewhertzigen 
Warnung zu einer ſolchen gefährlichen Bund 


nuß / fo fie einzugehen wol ſeil ſt niemahln un | 


Sinn / ja der mehrerntheil den Grund vnd Ber, 
ſtand / wohin es angeſehen / nicht recht gewin ge, 
habt ( weiln der Orenſtern das Concept der Fee, 
deration / wie es jhme gefaͤlliggeweſt / auffgeſetzt / 
der Stände auffgeſetztes aber verworfen) pine 
ein gefuͤhrt / vñ dadurch in gegenwaͤrtiges Blut⸗ 
bad / warinn das gange ROM. Reich nunmehr 
ſchwim̃et / geſtuͤrtzet worden. Nach dem aber fol 
cher geſtalt / vermittels angeregter Confcedera⸗ 
tion / die Grundfeſte zum Krieg zufoꝛderiſt gelegt / 
der Convent darauff diſſolvirt / vnd ſelbige here. 
liche Occaſion / den lieben Frieden zu befördern, 
vorüber geweſt / hat der Oxenſtern allererſt bey 
feiner Zuruckkunfft auß Franckfurt am Mayi 


rey 


vnter dato den 17. May 1633, hochgemeldter he | 
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the nichts höhere verlangten / als daß vermittels 
einer folden Zuſammenkunfft der Frledens⸗ 
Handlung auff dieſen beſchwer:vñ gefährlichen 
Krieg ein gut vnd heilſamer Außgaug möchte 
gefunden werden / beantwortet / die Koͤnigl. M. 
zu Daͤnnemarck / Norwegen / 2c. daß dieſelbe ſich 
ſo wol damals / als zuvor die Befoͤrderung deß 
Frledens / vnd dem weltaußſehenden / vnd vmb 
fich freſſenden Krieg vnd Vneinigkelt im Rom, 
Reich abzuwehren / vnd zu benehmen / Ihro fo 
hoch anbefohlen ſeyn lieſſen / hoͤchlich geruͤhmbt / 
ond zu Fortſetzulig eines fo hochnoͤthigen allge- 
meinnutzigen Wercks mit allerhand ſcheinbar— 
lichen hoͤffuchen Worten ſelbſt angefriſcht / auch 
auff fic genom̃en / die Sachen ſeinenPrinctpa⸗ 
len der Reichs-Reglerung vnd Rathen in 
Schwedenzu refertren / mit denen confcederir⸗ 
tenChur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden im Roͤm Reich 
darauß zu communieiren / vñ nicht zu vnterlaſ⸗ 
ſen auff Ih. Kon. M. zu Daͤnnemarck / Norwe- 
genzc.gnädigfteBermahnungonRecomimen 
dation nach feinem Vermoͤgen zu ſolche Chriſt— 
lichen Merck zu contribuiren: hat aber immit— 
tels im Werck das Gegenſpiel gethan / vnd ſich 
vmb nichts mehrers als Fortſetzung deß Kriegs / 
vñ wie er die übrige Cratß in eben ſelbige Buͤnd⸗ 
nuß / vnd das gange Roͤm Reich zum abſchew⸗ 
lichen Abfall von feinem von GOTT vorgefeh, 
ten ordentlichen Oberhaupt bringen moͤchte / be⸗ 
kuͤmert / geſtalt er deßwege den im Jahr 1634. zu 
Halberſtatt gehaltenen Craiß Tag außzuſchrei⸗ 
ben befördert / denſelben ſelbſt in perlonabeſucht / 
vnd ſo viel er vermoͤcht / das Fewr alda angebla⸗ 


wegen beſchehenen inſinuationen vnd ſollieita⸗ 
tionen zu geſchweigen: Womit dann die dritte 
Decafion zur Friedenshandlung von der Cron 
Schweden verworffen / vnd derzu Daͤñemarck / 
Norwegen ꝛc. Königl-Mayſt trewelfferige wol 
meynende Erinnerung in den Wind geſchla— 
gen / ja ſo gar das Fundament zum Friede vmb⸗ 
gekehrt / vnd der blutige Krieg vorgezogen wor, 
den: Nichts deſto weniger haben Ihre Mayſtaͤt 
von Ihrem Chriſtlichen Eyffer vnd Vorſatz nit 
gußſetzen wollen / fondern als Sie vernommen / 
daß aber mals im Jahr 1634. eine Zuſammen⸗ 
kunfft der vier Obern Crayß nacher Franckfurt 
ameſeayn von dem Reichs Cantzler Ochſenſtern 
auß geſchrieben / vnd ſelbe Staͤnde auff den 1. 
Marci betagt worden / haben Ste bey eygenem 
Currier ein beweglich Schreiben vnter dato 
Schanderburg den 10. Febr. an den Oxenſtern 
abgehen laſſen / denſelben nochmalzum Frieden 
ermahnet / vnd darbey von der Nom. Kaͤyſerl. 
Mayſt.beſtaͤndiger Friedensbegierde verſichert / 
auch von der abermals vnter dato den 26. De⸗ 
cembris 163 3.an Sie derentwegen eingelang⸗ 
ten Schreiben / darinn ſich die Kaͤyſerliche Dias 
jeftät deutlich vernehmen lleſſen / daß ſie nicht al, 
lein gern ſehen / daß die Handlung fo viel mig. 


— 


ſen / anderer bey EhurFürften vnd Stände deß⸗ 


Beſchreibung 


rer Koͤniglichen Mayeſtaͤt Schreiben mit ſchoͤ⸗ lich 
nen glatten Worten / gleichſamb die Cron von Ihr der Koͤntgl.Mayſt. begehrter Vmbfer⸗ 
Schweden / auch die Reichs Regierung vnd Raͤ⸗ tigung 


befördert würde / ſondern auch wegen der 


der Gleytsbrieff / auch wegen Beſtim⸗ 
mung eines allerſeits annemblichen Orths ſich 
eins gewiſſen reſolviren / vnd gegen Ste die Kö, 
nigliche Mayſtaͤt weiter erklären / auch fünfftig 
in Wercken fo erweifen wolten / daß Ihre Kon. 
Mayſt. vnd alle guthertzige Ihr der Kaͤhſ. May. 
beſtaͤndigs friedferugs Gemüth darauß jutge 
nüge abnehmen / vnd recht wurden eꝛkennen fone 
nen / parte geben / mit angehefftem gantz gnaͤ⸗ 


digſten vnd inſtaͤndigen erſuchen / daß er Oren⸗ 


ſtern bey dem angeferten Convent die Gemuͤ⸗ 
ther ferner zum Frieden diſponiren / ond die Sa⸗ 
chen fo dirigiren wolte / damit man in prelimi- 


naribus nicht zu ſehr ferupulire/ vnd dadurch 
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den Fortgang der Tractaten hindere / ingleichen 
daß ſichere Gleytsbrieffe in gehoͤriger Formby 
fo fie bey dem andern Theil auch außzuwuͤrcken 
vertraweten / Ihro bey Zelten zukommen mod. 
ten. Es hat ſich aber der Orenſtern durch einen 
andern liftigen Griff ſolcher der Koͤntgl. Mar 
jeſtat zu Daͤnnemarck / Norwegen / rc. Antreib: 
vnd Ermahnung / die er gewuͤſt / daß bey ſelbiger 
Zuſammenkunfft nicht außbleiben wurde / vor⸗ 
zukommen / bemuͤhet / vnd dieſelbe ſelbſt zu Ber 


ſuchung bemeldtes Convents eingeladen / die 


haben aber bald vermerckt / wohin ſelbige Einla⸗ 
dung angeſehen / derohalben den Oxenſtern bey 
diefen paſſu kuͤrtzlich dahin beantworter / daß fie 
wegen Beſchickung dep Convenes kein Beden- 
cken / da Ste ſich nicht der Interpoſitton ynter 
nommen haͤtten / nach dem aber jhro partes Me- 
diatotis deferirt wären / müſten Ste ſich billich 
immittels vmb Abwendung alles vnglelchen 
Verdachts der Beywohnung cinfeithigerCon- 
ventuum, vnd der alda vorgehenden Deliberar 
tionen enthalten. Womtt fie dieſem Fallſtrick 
entgangen. Damit es aber Ihro Königlichen 
M. nicht wieder mit obgemeltemErmahnungs⸗ 
Schreiben ergehen moͤchte / wie es mit dem vorte 
gen anden Oxenſtern nacher Heylbrunn abge 


ſchickten / welches denen Staͤnden fuͤrenthalten | 


vnd nicht fuͤrgebracht woꝛden / ergangen / als hav 
ben die Königliche Mayſt. auß felbigem Orth / 
vnter dato den 17. Febr. 1634. auch jhre Schrei⸗ 
ben an die zu Franckfurt verſamblete Staͤnde / 
ſampt deren anweſenden Raͤthen vnd Geſand⸗ 
ten immediat ſelbſt abgehen laſſen / dieſelbe 
freundlich vnd gnaͤdigſt ermahnet / daß fic bey jh⸗ 
rem Chriſtlichen vnd ruͤhmlich einmal gefaſſe⸗ 
ten defiderio pacis allerſeits beftändig behar⸗ 
ren / auff trägliche media ſich vereinbarn / vnd 
dabey was zu Fortſetzung der Friedenshand⸗ 
lung erſprießlich ſeyn koͤndte / nicht allein before 
dern / ſondern auch wegen der von Ihr der Hä 
nigl. M.vorgeſchlagenen Oertern / nemblich st 
beck / Mülhauſen vnd Marpurg / Imgleichen 
eines Salvi Conductus, für def andern Theils 
Vollmaͤchtige ſich befoͤrderlichſt vnd gewierig 
reſolviren wolten. Der Oxenſtern aber hat nit 
abgelaſſen dero Königliche Mayeſtaͤt noch fer 


ners wegen Beſuchung gemeltes Convents an- 
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zulangen / vnnd vnter dato den 15.25. Martij / ſetzlich zuruͤck geftelle worden. Im unttelſt it bey 


1634 dieſelbe dahin erſucht / daß ſie ſelben Eon, 
vent / wo nit als ein Stand deß Reichs / doch als 
ein außlaͤndiſcher vund Chriſtlicher Potentat / 
durch dero anſehenliche Koͤn. Abgeſandten befur 
chen laſſen / vnd dabey der verſambleten Herren 
Ständen vnd Vottſchafften der hoͤchſtruͤhmen⸗ 
den Friedens⸗Intention / inſonderheit aber die 

hoͤchſtruͤhmliche Inter poſttton zu eröffnen ihre 

hinwiderumb dakuͤber beliebende / vnd zu einem 

Chriſtlichen Frieden geneigte Gedaͤncke zu ver⸗ 

nehmen / auch die Gemüther allerſeits noch mehr 
rers darzu zu diſponiren / vñ in der gefaſſten gue 

ten Intentton zu beſtaͤrcken / Ihro gnaͤdigſt ge— 
fallen laffen wolten: auch die Stände zu Abgee 
bungeines gleichmaͤſſigen Erſuch⸗ſchꝛeibens an 
die Koͤn. M.vermoͤcht. Die ſeynd aber bey vorte 
ger jhrer Meynung beſtanden / vñ fih wegen zu⸗ 
gemuteter Beſuchung deßConvents auß ange 
zogenen Viſachen entſchuldigt / hab auch denen 

Seanden ſelbſt von ſolcher jrer gegen den Oxen⸗ 
ten beſchehenenErklaͤrung vnd eroͤffneten Vr⸗ 
ſachen / warumb ſie den Convent nicht beſuchen 
konten / vuter dato Gluͤckſtatt den 19. Apr. 1634. 
notiftcirt vnd zu wiſſen gethan. Derowegen der 
Oxenſtern / wie jhme ſelbiger Streich nit ange, 
hen woͤllen / genoͤtiget worden vorgemeltes Ihr. 
RM, Schreiben vnd Anmuthung mit in Bee 
rathſchlagung fomen zu laſſen / vnd der Staͤnde 

Gedancken daruber zu vernehmen / iff auch von 
den Ständen ein gewiſſes Memorial / wie dle 

K. M. zu beantworten ſeyn möchten / abgefaſſt / 

vnd dem Oxenſtern am 29. Apr. 1634. auch wie 

ſelbiges demſelben nit gefallen / ein anders pror 
ject am 12. May zugeſtell / vñ in beyden die Kon. 

Daͤuiſche Fnterpoſitlon mit hoͤchſter Danckſa⸗ 
gung angenommen vnd beliebt / auch zu Befoͤrde⸗ 

rung der Tractaten Dr gut befunden worden / 
die Beſtimung der Zeit zur Friedenshandlung 
zu Jh. K M.betichen zu ſtellen / ſo dann einCon⸗ 

cept / wie das Geleyt für die andere Parthey cine 
zurich ten / beyzuſchlieſſen. Dagegen aber der De 
vernftern ſelbigs der Stände anderwaͤrtigs Con⸗ 
cept auch verworffen / vñ ein newes / wie es jhme 
gefallen / auffſetzen / vnd denen Ständen am 14. 
May fuͤrleſen laſſen / dte ſolches auch annehmen 


muͤſſen / ob zwar von Oxenſtern nit ſo viel erhal⸗ 


ten köften / daß derſelbe nebe der Stände Schreir 
ben ein geringes Handbriefflein an die Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtaͤt zu Daͤnnemarck / Norwegen / ie 
Zweiffels ohne der Vrſachen halben / damit er 
nicht dadurch ſich was mehr vnd naͤher / als ſein 
Will vnd Gedancken geweſt / gegen Ihre Dar 
jeſtͤt von Beförderung der Friedens Tractaten 
herauß zu laſſen genoͤthigt wuͤrde hatte beylauf⸗ 
fen laſſen wollen / aſſen auch alles was bey die 
fein Convent dep Friedens halben verhandelt / 
punnd von den Ständen wol angeſehen geweſt / 
erſitzen blieben / vnnd nach deſſen Vollendung 
von dem Oxenſtern / vnangeſehen er die Dire 


crion darüber gehabt / nicht zu Werck gerichtet /e 


vnd dadurch die Vierdte Gelegenheit zur Frie- 
denshandlung von der Cron Schweden für, 


— 
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dieſem Verlauff im Jahr 163 5. die Friedens» 
Handlung mitChur Sachſen entzwiſchen fom 
men / vnnd ſchon ſo weit gebracht geweſt / daß 
man den Auffſatz deß Schluß gemacht / vnd der 
Cron Schweden die herzlichfte conditiones 
eingewilligt gehabt / nemblich 25. Tonnen Gold 
zur Recompens / vnd biß zu ſelbiger Summen 
Abſtattung die Statt Stralſund vnd Inſul 
Rügen zum Vnterpfand eingewilliget gehabt: 
Weiln aber die Schwediſche Waffen ſelbig⸗ 
mals wieder angefangen was uͤber fih zu fom, 
men / iſt mit dem Schluß nicht fortzukommen / 
vnnd ſo gar nicht muͤglich geweſt / das Concept / 
wiewol es zumoͤfftern geändert woꝛden / alſo ein, 
zurichten / daß es dem Oxenſtern haͤtte gefallen 
wollen / vnnd hat ſich darumb die ſchon fo weit 


gebrachte Sache / welches wol nicht bald erhoͤrt 


worden / zerſchlagen. Der Oxenſtern / auqy die 
Churfuͤrſtl. Durchläucht. in Sachſen / vnd der 
ren zu bemeldter Vuterhandlung verordnete 
Raͤthe vnd Geſandten / wie er dieſelbe ander 
geſtalt von dieſer Interpoſickon zu verſtoſſen nit 
gewuͤſſt / mit allerhand vnbillichen Aufflagen 
vnd Schmaͤheſchrifften vielmahls / ſonderlich 
aber in einem Schreiben de dato 13. Auguſti, 
ſelbigen Jahrs auffs haͤrtigſt angegriffen / vnd 
bey außwaͤrtige Potentaten dergeſtalt angetra— 
gen / vnd verhaſſt gemacht / daß dieſelbe auff dem 
im Jahr rg. gehaltenen Collegtal Tag zu Res 
genſpurg bey Kaͤyſerlicher Mayſtaͤt dafuͤr gebere 
ten / ſie hinfuͤro mit fernerer Commiſſton / die De 
bißhero bey der Schwediſchen Interpoſttion 
gehabt / zu verſchonen / vnd an Ihre Stelle die, 
felbe jemand anders auſſzutragen / Womit daft 
die fünffte Friedenshandlung von der Cron 
Schweden zernichtet worden: Als darauff bey 
gedachter Churfürſtlicher Collegial Verſamb⸗ 
fung zu Regenſpurg der Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu 
Daͤnnemarck / Norwegen / ꝛc. abermals die An, 
terpoſition zur Friedenshandlung von der Ro. 
miſchen Kaͤyſ.Mayſt. mit Beliebung deß Hoch, 
loͤblich. Churfuͤrſtlichen Collegii eingeraͤumbt / 
vnd dieſelbe vmb deren embſige Fortſetzung ber 
langt worden / die Schwediſche aber davon er, 
fahren / haben dieſelbe alſobald zu Vnterbrech: 
vnd Entfliehung ſolcher Koͤniglichen Daͤniſchen 
Interpoſition einen Liſt erſunnen / vund durch 
den damals noch geheiſchenen Schwedtſchen 
Agenten oder Reſidentenzu Hamburg Docto- 
rem Salyium ein Schreiben an die General 
Staaden von Holland bey felbigemNegenfpur, 
giſchen Convent geweſten abgeordneten Fop- 
pium ab Aiſſama Heren zu Kpperode vnd Alte 
heimb zc. def Inhalts abgehen laſſen / daß es der 
Cron Schweden nicht zu wider ſeyn wirde die 
Friedenshandlung / fo gar bey Kayſerlichem 
Hoff vornehmen zu fallen / vnd die Ihrige mit 
gnugſamer Vollmacht dahin abzu ſchicken / wañ 
nur Kaͤyſerlicher Mayſt. ſolches möchte gefällig 
eyn 2¢. wol wiſſend / daß eine folde apertur nicht 
wide außgeſchlagẽ / ſondeꝛn bey ohne das fried 
begierig Haupt vnd Staͤnden / allen andern vor, 
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gezogen werden / maſſen auch alsbald / wie ſol / geweſt / wie aber dem Salvio darauff Befehl vnd 
ches Schreiben zu End ſelbiges Convents cine Tommiſſion zu kommen / hat derſelbe zwar im 


kommen / vnd bey Kaͤyſ. Mayſt. vnd dem Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Collegio verleſen worden / voriger 
Schluß geaͤndert / vnd ſolche apertur nicht anf 
ſer acht zu laſſen / ſondern deroſelben eyfferig 
nachzuſetzen / vnd die Königliche Daͤulſche In⸗ 
terpoſition biß dahin daß man ſehen wurde / was 
von ſelbiger Schwed: Inſinuation für Dat, 
nung zu ſchoͤpffen / wider deß Koͤnig. Daͤniſchen 
Geſandten Hern Graffen Peng wolmeynen⸗ 
de Erinnerung / daß Schwediſcher Selten alles 
zum Betrug angeſehen / vnd nur die Zeit wuͤr⸗ 
de verlohren werden / auffzuſchieben Tür gut bee 
funden / vnd alſobald darauff Gef Hern Marg. 
graffen Sigißmund zu Brandeburg / Fürſtl. 
Gn. Kaͤyſ. Commiſſion zur Frtedenshandlung 
mit der Cron Schweden auffgetragen worden / 
fo auch in etwas im Jahr 163 7. zwiſchen ſelbigs 
Marggraffen Subdelegirten / vnd der Cron 
Schweden Geſandten Bilcken Freyherꝛn / etc. 
fortgeſtellt / aber bald vermercket worden / daß es 
nur zum Betrug vnd Spiegelfechtung angeſe⸗ 
hen / deꝛhalben als fid ſelbe Sechſte mit der Cron 
Schweden verſuchte Friedenshandlung auch 
zerſchlagen / die Koͤntgliche Mayeſtaͤt zu Daͤnne— 
marck / Norwegen /ꝛc. die Ihro eingeraumbte 
Anserpofition ferners zu verfolgen Ihro ange⸗ 
legen ſeyn laſſen / vnd zum Oxenſtern nacher 
Stralſund geſchickt / demſelben von der Ihro 
von Kaͤyſerlicher Mayſt. mit Bewilligung deß 
Churfuͤrſtlichen Collegii eingeraumbter Yn- 


terpoſition anzeigen / ſeines im Namen der Cron 


= 


Schweden durch dero Rath N. Steinberger 
defi Jahrs zuvor bey Ihro beſchehenen Contes 
ſtation / wegen deß groſſen verlangen zum Frie- 
den erinnern / vnd zu gleichmaͤſſiger acceptation 
der Koͤnigl. Interpoſition vnd Vorſchlagung 
eines gewiſſen Orths / wo die Zuſammenkunfft 
am fuͤglichſten anzuſtellen fey / erſuchen allen: 
Es hat aber der Oxenſtern ſelbiges Koͤnigliches 
Anbringen nur bloß ad referendum angenom- 
men / vnnd iſt Über etliche Wochen darnach die 
Fuͤrantwort auß Schweden dahin angelangt / 
daß der Salyius zu Hamburg (fo immittels für 
einen Schwediſchen Hoff Cantler erklärst wore 
den) im Nahmen der Cron Schweden die fer⸗ 
nere Erklaͤrung thun / vnd der Friedenshand⸗ 
lung halben weiters inſtrutrt ſeyn würde: Dae 
hero mehr hoͤchſtgedacht Königl. Mayſt. alſobald 
die Jhrige nacher Hamburg / vinb allda die Sach 
fer ners zu treiben / vnd an die Siebende äre, 
denshandlung die Hand zu ſchlagen / fortge- 
ſchickt / wie aber Ihrer Koͤntgl. Mayſtaͤt Mini- 
tri zu Hamburg angelangt / haben dieſelbe gleich 
bey def Salvii erften begꝛuͤſſung vernehmen mif- 
ſen / daß derſelbe gar keine plentpotentz haͤtte( wie 
die formalia gelautet) das geringſte fo den Frie⸗ 
den promoviren koͤndte zu verrichten / derhalben 
Ihr Königliche Mayk. erſt im Jahr 1638. cine 
anfehentliche koſtbarliche Geſandſchafft nacher 
Schweden thun muͤſſen / ehe dann es zu An⸗ 
fahung einiger Friedenshandlung zu bringen 


Nahmen der Cron Schweden die Hand an die 
Handelung angeſchlagen / aber ſich mehr die 
Tractaten zu verhindern vnd auffzuhalten / als 
zu befoͤrdern / ' muͤhet / in Erwegung in Richtig⸗ 
machung d. rey Puncten 1. wegen Benene 
nung deß Orts zur Zuſamenkunfft /. Tags Be- 
ſtimmung zum Anfang der Handlung / vnd 3. 
Vergleichung der ie: der Gleytsbrieffe für 
beydeꝛſeits Vollmaͤchtige( warin der gantze prae 
liminar Vergleich beſtanden / vund leichtlich in 
wenig Stunden haͤtten zur Richtigkeit gebracht 
werden koͤnnen / zumaln ſchon im Jahr 1634. bey 
gemeldtem Franckfurter Convent der Confce— 
derirten vier Obigen Craͤyſſen ſelbe Puncten 
der Königlich, Mayſt. anheimb geſtellt worden) 
fünffgange Jahr / welches wol ſpoͤttlich iſt /zuge⸗ 
bracht werden muͤſſen / wuͤrde auch noch nit dar 
mit zur Richtigkeit gelangt ſeyn / wann nicht die 
Königl. Mayſte zu Daͤnnemarck Norwegen / ec. 
Ihre ernſtliche Empfindung durch Schreiben 
Ind mündliche Ermnerung gegen den Salyium 
haͤtten ſcheinen laſſen / worauff dann endlich die 
præltminar Handlung beſchloſſen / vndalleꝛſeits 
angenommen vnd beltebt worden. 

Nach dem dann die Cron Schweden durch 
ſelben Hamburgiſchen Præliminarſchluß dere 
geſtalt in die Enge getrieben / daß fie keine Mittel 
zur Auß flucht mehr uͤbrig gehabt / ſoudern noth⸗ 
wendig die fhrige zu der Friedenshandlung na— 
cher Oßnabrüuͤck fortſchicken muͤſſen / bevorab / 
weiln fich die Känfert- ſampt der Koͤnigl. Dante 
ſchen Geſandſchafft in beſtimpter Zeit alda in 
loco eingefunden / vnd der Schwediſchen Dt, 
zukunffterwartet / hat fic dteſelbe zu audernEx⸗ 
tremitacen reſolvirt / vnd ihrem dillegno ver, 
traͤglicher vnd nützlicher zu ſeyn erachtet / ehen⸗ 
der den Mediatorn ſelbſt mie Krieg anzufallen / 
vnd daheimb alſo zu occupiren / daß der Vnter⸗ 
handlung bey der Friedenshandiung wol vere 
geſſen wuͤrde / als daß fich durch ſelbe Friedense 
Handlung ſolte auß den Waffen bringen / vnd 
diſarmiren laſſen / geſtalt dann auch dero Gee 
ſandten ehender nit nacher Oßnabruͤck erfchier 
nen / biß der Einfall in Hollſtein vnd Juͤdtland 
vorhero zu Werck gerichtet / der Mediator von 


der Handlung hinweg getrieben / vnddie Sach 


dadurch in folde Verwirzunggeſetzt geweſt / daß 
Sie genugſamb verſichert geweſt / daß bey deren 
Herzutunfft mit der Handlung nit mehr wär, 
de herzutommen ſeyn / fo bald aber ſolche meta- 
morphoſis eingefuͤhrt / iſt der Schwediſchen Ge 
ſandter Johan Oxenſtern Axels Sohn (der fih 
darzwiſchen in Minden guffgehalten) nacher 
Oßnabruͤck angezogen / vnd alda am 6. Aprili¢ 
1649. alſo allererſtin dem neunten Monat nach 
der Zuſam̃enkunfft beſtimpten Zeit angelangt / 
gleich aber alsbald darauff aller Oerter von der 
Schweden groſſen Friedensbegierde. außge⸗ 
breitet worden / da hat man bald diß / bald eine 
andere Abtruck gehabt / wie eyfferig fich die Cron 
Schweden vmb den Frieden thaͤte annehmen / 


— — 


vnd p 


vnd ſeynd faſt alle Poſtzeitungen / auß denen 
von der Cron Schweden inhabenden Oerthern 
mit dergleichen / nur zum Betrug deß gemeinen 
Manns erdichteten Sachen angefüller wore 
den / iff aber der Cron Schweden fo wenig die 
lan ſelbem Orth veranlaſſete Frtedenshandlung 

zu befoͤrdern / als hoͤchſtgedachte Ihre Koͤnigliche 
Mayeſtaͤt bey der eingeraumbten Interpoſitton 
zu gedulden jemals ernſt geweſt / ſondern es wer⸗ 
den die Oßnabruͤck: vnd Muͤnſteriſche Zufam- 

enkunfft nur ontem Schein der Friedens- 
Handlung mißbraucht / ſonſten aber allda von 
der Cron Schweden anders nichts als lautere 
Kriegsſachen / vñ was zu Fortſetzung deß Kriegs 
dienlich iſt / negotüirt / vnd zu werck gerichtet / wel 
ches mit jhren eigenen Schreiben (Darvon eins 
ſub numero 1. hiebey gelegt / vnnd deren mehr 
beygelegt werden koͤndten)genugſamb bewleſen 
wird / maſſen dann auch vnſchwer zu ermeſſen / 
weil diefe Nation bey denen Friedenshandlun⸗ 
gen gleichſamb jhren Nachtheil vnnd Schaden 
für Augen ſihet / in deme fo ſchoͤne Lander in 
Teutſchland / varinn Ste bißhero wie die Och⸗ 
fen gemaͤſtet woꝛden / wieder verlaſſen / vnd ſich in 
jhre alte Steinklippen vnnd Wildnuß reterti⸗ 
ren muͤſſen / wohin die uͤberzwaͤngliche contri- 
butiones vnnd ſubſidien Gelder / weniger die 
praͤchtige Auffwartung / ſo man bey jhnen in 
Teutſchland gef ehen / nicht folgen werden / daß 
Sie gleichſamb mit Hånden vnnd Fuͤſſen ab» 
wehren / vnnd ehiſt das aͤuſſerſte verſuchen / ehe 
dann ſich zum Frieden / vnnd dadurch zu Abtret⸗ 
tung ſolcher einhabenden Landen werden brin⸗ 
gen laſſen woͤllen / vnnd weiln Sie angedeutete 
fo viel herzliche in jhren Händen geſtandene 
Gelegenheit zum Frieden gußgeſchlagen / wirds 
ihnen auch fih der Oßnabruͤckiſchen zu entbre⸗ 
chen nicht ſchwer fallen. Weiln aber die Cron 
Schweden nothwendig bey vorgeſetztem Zweck 
der Continuation def Kriegs jhren Sachen et 
nen Schein vnd Glantz geben muͤſſen / har Sie 
keinen beſſern prætert zu erſinnen gewuſt / als 
die Religion vnd Klbertaͤt in Teutſchland / es 
geſtehet es aber der Oxenſkern ſelbſt in feinen 
Schreiben fub numero 2. daß ſolches Borge 
ben zum Betrug vnnd Deckmantel / damit ihr 
hierunter verborgener rechter fcopus nicht aufs 
brechen moͤge / angeſehen. Bnd wie kan es dieſer 
Cron / da dleſelbe mit der Cron Franckreich / et⸗ 
ner fo eyfferigen Catholiſchen Cron / die auch mit 
dem Papit ihre geheimbſte Intelligent hat / in 
fo enger Verbündnuß / darin die Religion auß⸗ 
trůͤcklich außge nommen / vnd der Cron Schwe⸗ 
den der geſtalt die Haͤnde gebunden worden / 
daß Sie in Religions⸗Sachen das geringſte 
nicht zu thun / noch vorzunehmen vermag / vmb 
die Religion zu befördern rechter Ernſt ſeyn? 
Hats doch die Erfahrung ſelbſt gegeben / daß 
die Cron Schweden / ob zwar faſt aller Catholi⸗ 
ſchen Stände Land vnd Leuthe im Römiſchen 
Reich in jhren Gewalt gehabt / dannoch wegen 


def Evangeliſchen exereitii am wenigſten zu 
1 Theat. Europ. Tom. V. 
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Veraͤnderung der Religion oder Einführung | fi 


thun vermoͤcht / ja fo gar capitulationes bey eins 
nahm ſolcher Catholiſchen Oerter vmb die Re⸗ 
ligion in jhrem Stand zu laſſen / annehmen 
muͤſſen / vnd wird nicht koͤnnen bewieſen wer⸗ 
den / daß vermittels der Cron Schweden Befoͤr⸗ 
derung die geringſte Dorffpfarre / zu geſchwei⸗ 
gen Erg: Stiffter (wo anders Trew vnd Glau⸗ 
ben / Capitulation vnd Accord nicht bey feiten 
geſetzt) zur Evangeliſchen Religion reformirt 
worden / man ſehe an / was für Gravamina im 
Jahr 1633. bey damals zu Wormbs gehalte 
nem Crayßtags der Religion halben auß der 
Graffſchafft Veldens vnnd Sarwerden / auch 
von Backenheimb einkom̃en / vñ ob nit vielmehr 
die Evangeliſche Religion bey die fe m Schwedi⸗ 
ſchen Kriege vntertruͤckt / als erhalten worden: 
So iſt imgleichen auß der im Jahr 1636 m Fer 
bruar. von denen Shwe im Stifft vnd Statt 
Naumburg / Item Zeitz / Zorbigt / Langenſaltz / 
vnd durch das gantze Stifft Merſeburg / vnd 
andern vmbltegenden Evangeliſchen Oertern 
in Kirchen vnd Gottes haͤuſern veruͤbte vnchriſt⸗ 
liche Thathandlung zu erſehen / wie es mit Ber 
forderung der Religion gemeynt feye Für allen 
aber folte billih das newe mit der Koͤniglichen 
Maheſtaͤt in Daͤnnemgrck / Norwegen / ꝛc. fürs 
gelauffenes aͤrgerliches Exempel allen Evange⸗ 
liſchen Hertzen die Augen eröffnen / nicht fo viel / 
daß ein ſolcher loͤblicher Evangeliſcher Koͤntg / 
dieſes mit dem Evangeltſchen Weſen allzeit fo 
eyfferig gemeynet / mit Kriegs macht iff uberzo⸗ 
gen / vnnd deffen arme betraͤngte Evangeliſche 
Vnterthanen in das euſſerſte Elend geſetzt / als 
derſelbe von der Interpoſütton bey denen Sri. 
dens Tractaten zu Oßnabrück / allwo derſelbe 
mehr dem Evangeliſchen Weſen mit fener 
Bnterhandlung / als die Schweden mit aller 
ihrer Kriegsmacht hätten helffen koͤnnen / jo 
ſpoͤttuch vnd vnverſchuldter Ding verſtoſſen 
worden: Daes der Cron Schweden waͤre vmb 
die Religion zu thun geweſt / würde dieſelbe viel 
mehr einen ſolchen Evangelien Potentaten 
bey einmal eingeraumbter Interpoſition zu er⸗ 
halten / als zu verſtoſſen / vnd dagegen / welches 
mehr zu beklagen / an deffen ſtatt eine Catholiſche 
Republick: darzu zu befoͤrdern / vnd dadurch das 
Evangeliſche Weſen noch mehr in Gefahr zu 
ſetzen / ſich zu bemühen vrſach gehabt haben: Iſts 
pmb die Religion zu thun / warumb werden oan 
die Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / Branden- 
burg / vnd Hertzogen von Mecklenburg / vnd an, 
dere Evangeliſche Fürſten vnd Stande / vnd der 
Evangeliſchen Religion maͤchtigſte Schuͤtzer 
und Säulen / worauff dieſelbe in Teutſchland 
ſeithero vnbeweglich geſtandeldergeſtalt auffge⸗ 
ö ſet / vñ von allen mitteln entbloͤſet / daß ſie kaum 
nach ihrem Stand zu leben / zu geſchweigen / e+ 
nige Kraͤfften zu Errettung der Religion mehr 
{brig haben? Iſts vmb die Religion zu thun / 
warumb lage man dann den Religions Ver- 
wandten / deren Affection man gnugſamb vere 


verſchonet deß andern Theils? Von weme har 


G 8 ? ben 
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chert / den Krieg allein auff dem Halſe / vnd . 
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1644. ben die Evangeliſche Stände vnd BVirterthar | weniger zu einiger Friedens handlung / weder 


neu im Reich groͤſſere Betraͤngnuß / als von de⸗ 
nen Schweden? Iſt es vmb die Religion zu 
thun / waꝛumb bemuͤhet man ſich dann Schwed: 
theils den Erbfeind Chriſtl. Religion vnd Na⸗ 
mens den Tuͤrcken mit ins Spiel zu bringen / 
vnd mitgroſſen Sumen Gelts darzu zu erkauf⸗ 
fen? Sits vmb die Religion zu thun / warumb 
hoͤrt man dann nicht auff zu Kriegen? Seynd 
doch Chur-Fuͤrſten vnd Stände def Reichs 
der Religion halber ynter einander durch den 
Prager Frtedenſchluß ſchon vortaͤngſt vergli— 
chen / der Religtonfried von newem wiederumb 
darin beſtaͤtigt / alſo daß die Svangeliſche Relchs 
Stände der Cron Schweden fernere Huͤlffe o- 
der Sorgfalt der Religion halben welters nicht 
vonnoͤthen haben Wäre es vmb die Religion zu 
thun / ſo wuͤrde die Cron Schweden in tam pia 
cauſa feine Recompenß ſuchen / oder ſich je mit 
der auerbottenen hochanſehentlichen Summen 
der 25. TonnenGolds begnügen laſſen / weiln es 
nicht bald erhoͤrt / daß ein Chrtſtlicher Potentat / 
vmb wegen der Religion geleiſteten Dienſt bey 
dendhenſchen Recompeuß ſucht / ſondern dteſel⸗ 
ſbe von Gott zu gewarten hat / ja iſt in denPaͤpſtl. 
Rechten fpeciesSimoniz,fo infamiam auff ſich 
traͤgt / wegen der Religton in dergleichen fall was 


annehmen: aber es ligt was anders darunter 


verborgen / nemblich eine vnerſaͤtliche Begierde 
nach dem Fuͤrſtenthumbpbommern / vnd andern 
angrentzenden Reichs Landen / damit dieſelbe 
der Cron Schweden erblich moͤgen zugeeygnet 
werden / wie davon der Oxenſtern in angedeute⸗ 
ten feinen Schreiben außtrücklich / vnd ſchon im 
Jahr 1634. bey obengemeltͤ Convent zu Franck. 
furt / in ſeiner Gegenerklaͤrung vnter dato den 
29. Junij bey dem Punct die Mittel der Larisfa- 
ction für die C ron Schweden betreffend / teutſch 
genug herauß gangen / in deme er den Staͤnden 
zuverſtehen geben / daß vnſchwer abnehmen tons 
ten / wohin die Sron Schweden intendtzenmoͤch⸗ 
te / vnnd ſelbe Stände vmb ſolche Lande / zu der 
Cron ſatis faction vorzuſchlagen erinnert / wel⸗ 
che dem Königreich Schweden angenehmb / am 
gelegenſten / vnd vermittels deren daſſelb etwas 
verſtaͤrcken koͤnnen / vnd Nutzen erlangen / vnd 
das if das rechte Fundament vnd Brſach / de⸗ 
rentwwegen wird der Krieg gefuhrt. Bnd mein 
der Cron Schweden wol bewuſt / daß die zu 
Daͤnnemarek / Nor wegen / ꝛc⸗ Königliche Mar 
jeſtat zu Nachtheil hres Staats zu dergleichen 
acqquiſition, oder daß der Cron Schweden eint 
ger fußbreyt Erden von deß Reichs Boden ein⸗ 
geraumbt / vnd deren Macht tweiters an der Oſt⸗ 
See außgebreytet werden folle / in Ewigkeit nie 


verſtehen würden / hat dieſelbe / nach dene Sie 


andere darzu Jutereſſiute uͤbeꝛwaͤltigt / vnd deren 
maͤchtig iſt / durch Macht der Waffen / was Sie 
mit gutem Willen zu erlangen nicht getrawet / 
durchzutringen verhofft / vnd die Kon. Maye. 
wider Trey vnd Glauben / vnd beſtaͤctigte ewige 
Buͤndnuß mit einem vnxrechtmaͤffigen Krieg 
angefallen / wird auch nicht auß den Waffen / 


... 1e! SÜRE e 


H. Bruder / auff dep H. Bruden Schreiben 


der Marſche begriffen denen Kaͤyſerl. entgegen / 


zu Oßnabrück noch anderswo / ſo lang deroſel⸗ 
ben einige Hoffnung zu Erlangung Ihres In⸗ 
{efits mit Pomern uͤbrig / zu bringen ſeyn: Bnd 
das iſt das Secretum, ſo vnter dem Deckmantel 
der Religion / vnd welches der Oxenſtern in ber 
meltem feinem Schreiben mit gerne für erlang⸗ 
ter ſolcher Richtigkeit wolte herauß gebrochen 
ſehen / verborgen iſt. Darumb ſich Chur: Für» 
ſten vnd Staͤnde deß Reichs / bevorab die jenige / 
ſo der Cron Schweden am naͤchſten gelegen / wol 
in acht zu nehmen / damit Sie nicht vnterm præ⸗ 
text der Religion zuvieleingenommen / vndend⸗ 
lich gar betrogen / vnd in eine ewige Dienſtbar⸗ 
keit gezogen werden. i 


Copia deß Schwediſchen General Torz 
ſtenſohns / an Herzu Abgesandten Johan 
Drenftern abgangenen Schrei⸗ 
bens. 


Wolgeborner Herz /H. Legat, Hochgeehrter 


de datis Oßnabruͤck den 14. vnd 21. Jung / hab 
ich den 5. hujus geantwortet / davon eine dupli- 
cata hiebey / Nach dem gedachte meine Schrei 
ben abgangen / hab ich def H. rudern Brieff 
vom 28. Juntijempfangen / warin dem H. rue 
dern gefallt mich zu verſtaͤndtgen / vnd berichten 
von def H. Salvii Verrichtung zu Münſter bey 
dene Frantzoͤſiſchen Abgeſandten / in der Ragotz⸗ 
kyſchen Ratiſicationshandlung / vnd daß Sie 
die Abgeſandten nit dahin zu bewegen ſeyn / eini⸗ 
ge ſubſidj Gelder jetzt oder ins kuͤnfftig zu anti⸗ 
ciptren / daß dem Ragotzty nur der halbe Theil zu 
erlegen ſeyn ꝛc· Ich bin hievon auch vom H. Sal- 
vio berichtet woꝛden / mit Vertroͤſtung über kurtz 
eine Summa zu bekommen / von welches / wann 
das was Ragotzky / vnd was Ich zu der Flotte 
Notturfft auff gebracht / bleiben vngefehr (N. N.) 
übrig / wie well Ich damit kommen kan / ſtelle 
Ich zu deß Herzen Brudern dijudication, vnd 
meim Ich fo wol def Feindes Ankunfft hier vn⸗ 
terwarts halben §ͤals vmb vorzukommen meine 
gaͤngliche ruine, auff dem was er gedenckt zu 
verrichten ſtaͤts die Augen haben muß / vnd be⸗ 
dacht ſeyn hie in der naͤhe eine Poſto zu faſſen / 
imigleichen eine anſehenliche Sum̃a zu der Flot⸗ 
ten Notturfft bedarff / vnnd habe nichts überall 
als Außgaben / die mir ſehr beſchwaͤrlich fallen / 
wie ichs dem Y. Brudern alles fo nit beſchteiben 
kan / als bitte Ich den H. Brudern zu machen 
mit den H. Salyio, daß Ich die zuvor poſtulirte 
Summe bekommen mag / wie auch bey denen 
Srannöf: Geſandten fo weit begehren / daß Sie 
bey denen zukuͤnfftig fallenden Subfidien eine 
Summe vorſtrecken wolten / welches jetzt fo viel 
cher bey Ihnen zu erhalten ſeyn moͤchte / dieweil 
Franckreich verſpuͤren wird / daß Ich ſchon in 


wann aber gemelt. Abgeſandten hiezu nit verſte— 
hen wollen / hab Ich vermeynt / eher wir Sie viel 
darumb bitten ſollen / ob nit der Salyius gemelte 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Guma auff Credit aufnehmen wolte / vnd dare 
nach an denen fubfidiis abziehẽ / oder wo er uͤber 
verhoffen nit koͤnte fo viel auff Credit auffbrin⸗ 
gen / daß Ich Sie innerhalb einem Monat zu 
Hamburg haben koͤnte / wolte er alſobald mich es 
adviſiren / ſo wil ich zuſchawen wo ich ſo viel Gelt 
auff Credit finden mag / welches darnach auß 
den fubfidiis kan erlegt werden / ja eher will ich 
ſelber einen Wechſel laſſen uͤbermachen: Sons 
ften kan ich nicht vnterlaſſen bey dieſer Occaſton 
den H. Brudern zu erinnern / daß wiewol Ich 
die Verordnung gemacht / daß die Guarniſonen 
in Pommern folen jhr Vnterhaltung auß den 


Intraden daſelbſt haben / ſo wird mir doch auß 


ein: vnd andern Ort klagend vorgetragen / daß 
Sie noth leyden / vnd nit koͤnnen jhres Antheils 
nach denen vor dieſem gemachten Verordnun⸗ 
gen genieſſen / der H. Bruder ſoll fo wol in ver⸗ 
gangenem / als dieſem Jahr zu ſich genommen 
haben einen Theil der Gelder / oder auch wol die 
gange Summe / wie auch bey ſeinem Abreyſen 
nacher Oßnabruͤck / darauff andere aſſignirt vnd 
bezahle zu werden / zu dem auch die Rollen der 


gcenten zu ſich genommen / vnd den Licent Bere 
walthern verboten / einige Gelder jemanden oh⸗ 


ne eum Befehlch vnnd Willen folgen zu laſſen / 
well u aber ich nicht weiß / wie es hiemit beſchaf⸗ 


feli / als bitte ich freundlich / der Herr Bruder 


wolle mich htevon berichten / daß ich denen / die 
ſich bey mir angeben aden laut deß 
H. Brudern aduis Antar geben mag / vund 
wie der H. Bruder / weil er ein geraume Zeit 
darbey geweſlöohne meine Erinnerung wol weiß / 
wie gemeldte Kcenten in eins vnd anders grar 
virt ſeyn / vnnd fo vielmehr werden / weiln ich 
verſtehe / daß ein gantzer Hauff deren fuͤr ſeine 
Auffwarter mit jhm gangen ſeyn / die von denen 
Licenten bezahlt werden ſollen / als verſehe ich 
mich zu dem H. Brudern / daß meiner Verord⸗ 
nung die ich zuvor gemacht / oder ins kuͤnfftig 
machen werde / nichts zu wider gehandelt wer- 
den mag / fo weit mein allergnädigfte Königin 
mir die Licenten neben der groͤſten Laſt anpere 
trawet hat. Den 7. hujus kam deß Koͤnigs in 
Daͤnnemarck Flotte nacher Chriſtianpꝛeiß / vnd 
warf Ancker anderthalb Meil davon / vnd wie, 
wol H. Flemming gern ware jhm alſobald ent 
gegen gangen / hat er doch wegen contrari Wind 
es nicht gekoͤnt / ſondern vnter der Shang ligen 
müssen: Geſtern hab ich von jhm Schreiben 
empfangen vom 12. hujus, daß der Konig dene 
ſelben Tag hat die Ancker auffziehen laſſen / vnd 
ift welter hinein gelauffen / vnd langs den Fahr⸗ 
waſſer ge ſeßz / vnd daß der H. Flemming alsbald 
hat (one Schiff mit Boten ziehen laſſen / vmb 
deſto geſchwinder ſegelfeꝛtig zuweꝛden / vnd auß. 
zugehen. Was der gemeldte Major Wrangel 
mir ſchreibet / it auß beygelegtem Extract zu 
fehen. Geben im Feldlager bey Schleß⸗ 
wig / den 14.24. Julij 
1644. 
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Copia Schreibens / ſo der Schwediſcher 


| ReidsCangler Axel Orenſteꝛn an ſeinen Sohn 


Johan Oxenſtern Lagaten zu Oßnabruck 
hat abgehen laſſen. l 


Geliebter Sohn zc, 


Dein Schreiben auß Muͤnden vom 14. paf- 
ſato mit letzter Poſt iſt wol einkommen / vnd ha⸗ 


be ich darauf Vertroͤſtung von deiner recon- | 


valeſcentia empfangen / der liebe G Ott contis 
nuire vnd ſtaͤrcke dieſelbe nach feinem vaͤtterli⸗ 
chen Willen / deñ ich inter priyata nichts hoͤhers 
begehre vnnd wünſche / vor meine Perſon bef. 
ſerts ſich auch / allein daß mich die Rofe aller- 
dings nicht verlaſſen will / andere gute Freunde 
ſeynd nach Zeit vnd Gelegenheit bey Geſundhett / 
vnd mit deinem Schwiger Vatter wird es auch 


wieder beſſer: Ihre Konig! Mayſt. Vnſere Ko. 
nigin waͤren gar uͤbel auff / iſt aber jetzo wider bey | 


guter Geſundheit / Ich vernehme auch / daß Here 
Salvius nacher Oßnabrück iſt das kan ſo viel ich 
ſehe / ſo groß nicht ſchaden / ſo lang du zu Minden 
ſtill bleibeſt / biß auff der Frantzoſen Ankunfft / 
aber fo kan es dem gemeinen Weſen wenig nur 
zen / vnd wir verurſachen vns damit / kein beſſere 
Affection bey den Daͤniſchen / weniger bey dem, 
Kaͤyſer / vnd auch wenig bey den Teutſchen Fit 


ften vnd Standen / aber ſo es etwas außrichten 


foll kan es bey den Frantzoſen ein Jaloufie vers 
urſachen / vnnd Nachdencken fomentiren / auff 
welche gleichwol wir vnſere Confilia nicht zu 


fundiren haben / fo iſt doch der wilkuͤhr jetziger 


Conſtitutton alſo / daß wir woferne vns nicht 


groͤſſere Vrſach gegeben wird / oder vns nicht je 


mand ein anders rathen wird / dieſelben billich 
folen biß auff beſſer Occafion nidertrucken vnd 
abbiegen / vnnd wann es auch alſo waͤre / daß du 
darnach etwas nachlaͤſſig / ſolteſt oder muͤſteſt 
phantaſiren / fo bleibe doch in complementen be- 
ſtaͤndig / offendire Franckreich noch nicht / vnd 
halte die Frantzoſen an deiner Hand / das mei⸗ 


ſte / das du mit Reputation vnd Cortofie thun 


kanſt / den ich noch nichts ſicheres ſehe in der Por 
ſtur / daß ich ſolle rathen wollen zu einigem Miß⸗ 
verſtand mit Franckreich / entweder dem Kaͤyſer 


oder Daͤnnemarck / oder jemand anders zu wil⸗ 


len / vnd je mehr du merckeſt Gallum mit dem 
Gegentheil dahin zu trachten / je mehr fleiſſige 
dich auff contrariisconfiliis; 

Du befrageſt dich bey mir / wann es ferner 
mit euch vnd den Frantzoſen folte koͤnnen zur 


Conferentz de modo p: ocedendi & agendi in 


tragatu, vnd conditionibus Pacis, wie weit ich 


vermeynete ihr gehen follet: fo ich meyne / ewere 


Inſtruction wird foldes außwetſen / warnach 


ihr euch habt zu reguliren / jedoch muß ich diß 


mit wenigen Worten erinnern / daß fo lang 


als rerum Germanicarum reftitutio in pri- 


ſtinum & veterem ftatum vnſer pretext pro- 
ter Regni intereſſe & proprium noftrum; 
ſo iſt daſſelbige / welches vnſere wege jnſtiftciret / 


kan auch nicht von jemand (er fene auch / von 
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WasReligion er woll)geradekt werden / darumb 
muͤſte dieſes auch ſeyn / als ein Principium der 


1644. 


die Frantzoſen fo wol als wir darauff vnd dahin 


deration / vnd wie man an vnſere Seiten dahin 
kan arbeiten / daſſelbig muſtu vnd Salvius wol in 
acht nehmen / ehe jhr mit jemand von Den ahn 
kommet zur Confekentz⸗ 

Von der Cron Schweden ſatis faction; 
darüber muß erſtlich in genere (rap / vnd 
ein conſenſus expractieiret werden / ehe man 
kommet ad particularia, dann fo viel habe ich 


nero ſolches konnen verhindern: Souſten fich 
falim Verträgen werden / vmb diefelbigen / die 


Franckrelchs latis faction man faſt fo ein grof⸗ 
ſes / vnd groͤſſer Auge hat / als auff die vnſere/ 
dent dieſelbe auch gewißlich beſchwerlich werden 
wird / hier muͤſtet jhe deßwegen vorſichtig ge— 


ber den Frantzoſen eine mutual cooperationzu 
beyder Cronen beſtes vorſchlagen / vnd dann erſt 
won Pommern gedencken / daſſelbe muͤſte wol 
bedacht / wie auch die cooperation acceptirt / mit 
der limitation 5 daß die Hauptfach dardurch 


breche: Her: Thur Bielke iſt noch ſtill / vnd 
weil man bißhero ſothanig Apparentz geſehen / 
fo ift von feiner Expeditlon wenig vorgelauffen / 
vnd ich zweiffele nicht vnbillich / ob er aich mit 
hinauf gefande werde. Die Zefferen habe ich 
dir vor 3. Wochen geſandt. Den 1. Decembr— 
1643. ti j 


Axel Drenfirn: 
Schwed; 
turtze Gee 


gen⸗Mefu⸗ 


ation: leitung zum rechten Verſtand / der fo genand⸗ 


ten / wahrhafften Widerleg vnnd Beantwor⸗ 
tinge def jüngft außgelaſſenen Schwediſchen 
Manifeftsy entworfen. Bud aft der Inhalt 
dieſes: i 
Bißher hat matcher vnter ons Teutſchen 
der Cron Schweden Beginnen wider Dann 
marc? getadelt / vnd zwar theils derſelben Welt» 
giong⸗Werwandtſchafft!: theils der Begierde 
zum Frieden / den man durch DaͤnnemarcksZu⸗ 
thun verhoffete: theils jres eignendentzes / Han, 
dels vnd Wandels: vnd die Vornembſten dar⸗ 
unter einer ihnen ſelbſt Vubekandten / wider 
die Schweden gefaſſten Paſſton wegen: Darzu 
fic dann das juͤngſtaußgelaſſene Daͤniſche Ma- 
nifeit wider die Schweden / vmb fo viel vefte 
mehr angefriſchet / alldtewetles einen zimlichen 
Schetn von ſich gab / der manchen blendete / daß 
er deß warhafftigen Inhalts nicht gewahr wor⸗ 
den / biß jhme die fo genandte warhaffte Wider- 
leg⸗ vnd Beantwortung / def juͤngſt außgelaͤſſe⸗ 


Sir gz 


Tractaten / vnd aller Fleiß gethan werden / daß 


mit arbeiten / was nun hierin kommet in Confis 


vnterhanden / worauß / daß weder Ber Feind / 
noch bie Stände im Roͤmiſchen Reich in ge: 


ſolchs thun folen: So mercke ich auch / daß auff 


hen / vnd im Anfang euch an den offen Articul 
gegen Teutſchland Reſtitution halten / vnd lge 


nicht verderbet werde / vnd vnſer Scopus aufs 


Hlerauff folget nun ferners der Schwedt 
ſchen Gegen-Refutanon. In welcher die An. 


7 — — — 

nen Schwediſchen Manifeſts / den Hut fuͤr die 1644. 
Augen getuͤcket: Durch welches Behuff er dem 

Schein näher tretten / vnd nunmehr die Danie 

fhe Sache techt Teutſch⸗ offenhertzig ſehen kan: 
dazu jhm folgende Schrifft eigentliche Anlei⸗ 
tung geben wirdzd 

Es iſt auß allen Vmbſtaͤnden zu erſehen / daß 

der zwiſchen Schweben vnd Daͤnnemarck / vnd 
zwar der vor drey vnd dreyſſig Jahren geführte 
Krieg / m Schwediſchen Maniteſt nicht für eine 

Vrſach zu dieſem jetzigen Vnweſen / ſondenn nur 

Seiner damals gehabten / der Cron Schweden 

zu einem offenen Krieg habenden jetzigen Bro 
ſachen / vnd dem darauff erfolgten procedere, 
entgegen geſetzt worden ift: 

Zu mehrer Erklarung wird nicht vndienlich 
ſeyn / den hierzu gehörigen Inhalt deß Stettint⸗ 
chen Vertrags / darnach ſich vornemblich beyde 
Reiche richten ſollen / hierzu benennen / der vere 
mag vnter andern: Wannzwiſchen beydenCco⸗ 
nen was widriges vorgehen / der Beleydiger 
ſolches innerhalb 4. Wochen / nach deß Beley⸗ 


digten Anmelden / abſchaffen / ſo es aber nicht geo 


ſchohen / daſſelbe zweyen deß Beleydiger Reichs- 
Raͤthen angekündiget werden ſolte: Welche in 
Hei halb zwey Monat bey jhrem Konig vmb Ab» 
ſchaffung anzuhalten verpflichtet / vnd da es 
noch nicht helffen wolte / ſolte erſt ein Reichstag 
innerhalbg. Monat dem Beſchwerer zugeſchꝛie⸗ 
ben / vnd im 1. Mongt hernach ein Rechtferti⸗ 
gungs Tag ang eel werden / ec. 
Das Daͤniſche beygefügte Patent Lit. A. 
aber / iff in dem g: Belangend daß / ꝛc. dem ger 
meldten Vertrag zu wider. Haben ſchon die 
Schwediſchen Commiſſarten die vorgeſchla⸗ 
gene zwo Conditiones nicht amplecttret / ſo ha⸗ 
ben ſie / well jhnen das juseligendi hierin ge⸗ 


buͤhret hat / elne ſelbſt erwöͤhlete beltebet / ſich de 


loco traétandi init den Daͤniſchen / vnd jhrem 


beyderſelts bellebten Mediatori verglichen / vnd 


ſich auff beſtimpte Zeit daſelbſt zu erſcheinen / 
viertzig groſſer Mellwegs von Stockholm bif 
Eatmar begeben / daſelbſt aber wegen widrigen 
Winds nicht fortfommen können. Es ſchei⸗ 
net aber auß den folgenden Worten / daß es den 
Daͤniſchen nicht Ernſt muß geweſen feyn / weil 
ſie wol gewuſt / daß von Calmar durch Scho⸗ 
nen / vnd Daͤnnemarck bp Wißmar eine ſehr 
ferne Reyſe / hergegen der Wind fich in einem 
Tage / ja in einer Stunde / vnd weniger zuaͤn⸗ 


dern pfleget: Welcher Ankunfft fic haͤtten eve 


warten ſollen, 

Uber dieſes meldet def Patents §. Dem⸗ 
nach wir nnne einiges an die Schwediſchen 
begehrten Reichstags nicht. 

Im g. Soll nun den Certif. Ke. wird def 
Oreſunds gedacht / daß man Daͤniſcher Sei 
ten deß Zolls daſelbſt befugt / wird aber nicht ere 
picken, ` ach i 
Im 9. Was nun weiter te. wird def 
vierdten Artickels im Luͤbiſchen Friedenſchluß 
gedacht / der alfo lautet: Bnd ſollen zum 
Vierdten / in dieſem Accord vnd Frieden an 


Gel i 
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Seiten der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt 
die Cronen Hiſpanten vnd Polen / die Serenit- 
ſima Infanta zu Bruͤſſel / mit dem geſampten 
Hauß Oeſter reich / dann Chur⸗Baͤyern / ſampt 
allen andern aſſiſtirenden vnd gehorſamben 
Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständen def Heiligen No- 
miſchen Reichs / auch dero Vnterthanen vnnd 
Eingeſeſſenen Imgleichen an Seiten Ihr Ko- 
nigliche Würde vnd Mayeſtaͤt zu Daͤnnemarck / 
Norwegen /ꝛc. die Eronen Franckreich / Groß⸗ 
Britannien vnd Schweden / fo wol die Staa» 
den der vereinigten Niederlanden / da fie aller, 
ſeits wollen / mit eingezogen vnd begriffen ſeyn. 
Hier wird keiner Reihs- Süren gedacht: vnd 
das waren def Königs Confcederirte / per con- 
fequens def Kaͤyſers Feinde / dahero auch vue 
ter die gehorſamben Ständer die auff def Kay 
ſers Seiten eingeſchloſſen waren / nicht zu rech⸗ 
nen. Vielmehr geſtehet der Widerleger im 
nachfolgenden / daß die Hertzogen von Mech⸗ 
lenburg / der Hertzog von Braunſchweig / vnd 
der Adminiſtrator von Magdeburg von ger 
meldtem Frieden außgeſchloſſen: Zwar dare 
umb / weil Sie ſich vor dem Friedenſchluß vom 
Koͤnig haben abgewandt. Das haben ſie aber 
nicht zu ändern vermocht / weil fie der König 
nach der Lutter Schlacht allein gelaſſen / vnnd 
(wie zu erachten) a wiſchen zweyen böſen das bes 
fte Mittel erwoͤhlen muͤſſen. Die zu Poͤlln ge, 
tegene Daͤhniſche Armee damals haͤtte Wipe 
mar / vnd die Hertzogen ſelbſt / fo wenig defen- 
diren koͤnnen / ſo wenig We jhre eygene gantze Ca⸗ 
vallerte bey Oldenburg in Hollſtein hernach / zu 
retten gewuſt / daß ſie nicht der Kaͤyſerlichen zu 
theil / ond vnter dieſelbe vertheilet worden 
ware. Es ſeynd (wie bekant) gemeldtem Kgs 
nig die Mechlenburgiſche vnd Braunfchrwet- 
glſche ånder offen geſtanden / darauß Er nach 
feinem Gefallen / ohne Ihr zuthun / feine Armee 
verpflegen koͤnnen / wann Er gleich ( wie der Wi, 
derleger meldet) verheiſſener maſſen nicht waͤre 
aſſiſtiret worden. 

Im g. So hat ſich der Adminiftrator, &c. 
Der Adminiftrator kundte Shae ingleichen / 
auß obbemeldten Vrſachen nicht aſſiſtiren / weil 
Er darzu von Land vnd Leuthen vertrieben / 
von dem König verlaſſen worden. Er hat fih 
aber nicht zu deß Koͤnigs Feinden / ſondern zu 
feinen Freunden gewendet / fo wol fire ihne 
ſelbſt / als fur den König Huͤlffe zu ſuchen: Das 
bezeuget feine Reyſe nach Siebenbuͤrgen / an die 
Tuͤrckiſche Porten / zu dem Koͤnig von Franc 
reich / vnd andern dep Könige damals Confce⸗ 
derirten vnd Freunden. 

Im g. Wie Ihr auch ingleichen / c. Daß die 
Daͤniſche Flucht auß Teutſchland / die Kaͤyſer⸗ 
liche Waffen in Pom̃ern gezogen / iſtgnugſamb 
bekant: davon ſoll ein mehrers folgen. Der Her 
zog kunte daſelbſt weder Rath noch Huͤlffe ſuchẽ / 
wo ſelbſt er geſehẽ / daß es ſelbſt daran gemangelt 
hätte. Sein gute intention war de Koͤnig vnver⸗ 
borgẽ / hatte derowegẽ meritirt gehabt / daß feiner 
billih bey den Tractaten waͤre gedacht worden. 
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Ders. Ferner will / ꝛc. verkehret den Senfum 
im Schwediſchen Manifeſt e, Was affection, 
&c. daſelbſt ſtehet Etlicher maffen: das läffer 
der Widerleger auß: Wann er meldet / im obge⸗ 
dachten Manifelt ſtehe / Sein Konig haͤtte ſich 
von Anno 1624. biß 1629. in ſeinen Schran⸗ 
cken verhalten: da es doch letlicher maffen in fei- 
nen Schrancken) daſelbſt geleſen wird. Es 
laͤſſt fih die Affection / fo der Koͤnig von Daͤn⸗ 
nemarck zu dem Koͤnig von Schweden getra⸗ 
gen haben ſoll / mit den drey angefuͤhrten Gruͤn⸗ 
den nicht beweifen/in Erwegung def gefaͤhrli⸗ 
chen Standes / darinn der Daͤniſche Konig ge, 
rathen war / welcher (wie zu vermuthen / ſich vnd 
feine Lander zu retten / dieſes auß tringender 
Noth / ond ſchwerlich auß Affection gethan. 

Die Berveipfhrifft B. entledigt den Ber- 
dacht nicht: Es war damahlen noch newe; Eine 
ſolche Schrifft wäre hie noͤthig beyzulegen gee 
melen / die damals gewechſelt worden / als man 
die Schwediſchen Commiſſarten zu den Trae 
etaten nicht verſtatten wolte. Vielmehr beſtaͤt⸗ 
tiger dieſen Verdacht / obangeregter dreyer 
Grunde / vnd zwar def erſten formalia, daß / ob 
Er (der König von Daͤnnemarck) zwar mit 
ſchwerem Koſten vnd Muͤhe / Stralſund habe 
helffen entſetzen / Er dennoch ſelbige vornehme 
Seer Statt Konig Guſtaff zu alleiniger Befa 
zung abgetreten / vnd die Geinige gegen Gei- 
nem (dep Königes von Schweden) bloſſen Re- 
verf abgefuͤhret. Wie hefftig es Ihne muß ver, 
droſſen haben / kan auß deme / daß dieſer Ihme 
gleichſamb Brtllen dadurch auffgeſetzet / ermeſ⸗ 
ſen werden. Hindert auch nicht / wenn es ſchon 
wider die railon ſchelnet lauffen; die paſſion iſt 
bißweilen blind. \ 

Im §. Gleiche Bewandnuß / ac. feynd es 
diſcourſen: Wie wol bekant / daß der König 
nicht leicht vergebene Reden führer. Der Wi 
derleger meldet ferner / der Pommeriſche Ein, 
fall wäre im Schwediſchen Manifeſt wider der 
Schweden beffer wiſſen / dem Konig von Daͤn⸗ 
nemarck zugeſchrieben / da doch hernach daſelbſt 
folge / Es waͤre der Seehafen Bequemlichkeit 
halber geſchehen. Beydes kan ſeyn: ohne ſonder⸗ 
bahre Vrſachen haͤtten ſich die Kaͤyſerliche nicht 
wol in Pommern wagen doͤrffen / die laͤngſt gee 
wuͤndſchte Gelegenheit an der Oſt⸗See zu ers 
greiffen: Durch def Könige von Daͤnnemarck 
Flucht aber hatten Sie einen pratert gewon. 
nen / dem Feind zu wehren. Stralſund hat man 
anfangs geneygten Willen erzeiget / waͤre das 
Ende dermaſſen beſchaffen geweſen / ſo waͤre 
man auſſer Verdacht. Härten fich ſchon die que 
ten Leuthe zu Luͤbeck angegeben / waͤre es ihnen 
doch nicht beſſer / als vorerwehnten fuͤrſten ere 
gangen; dann der Konig derſelben / wie gern Er 
es auch gethan / nicht gedencken moͤgen / ſondern 
fich bey fo geſtalten Dingen mit der Kaͤyſ. Ge, 
neral Zuſage / ec, begnügen laffen muͤſſen : wie der 
Widerleger im vorangezogenen 9. So hat der 
Adminiſtr. &c. erwehnet. 

Der §. Daß weiter 


die 
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die Königliche Daͤniſche Gallee unter den Rus 
den / vnd der daſelbſt gehobene Zoll / ſey dem da⸗ 
mahlen in Pommern logirenden Feinde zu wi⸗ 
der verordnet geweſen. Wann dieſes gelten ſoll / 
muͤſte man die Schwediſche Gerechtigkeit in der 
Warnemuͤnder Schantze auch nicht ſtreiten. 

Daß im Schwediſchen Manifeſt ſtehe / die 
Gallee fey ynter den Ruden zu dem Ende gele⸗ 
gen / den Schwediſchen die alliſtence der Statt 
Stralſund zu difficultiren: da doch bald here 
nach folge / daß von derſelbigen die Schwediſche 
Schiffe eine geraumeggeit nicht waͤren moleſtirt 
worden. Dif ſtreitet nicht wider einander / vnd 
gibt es die Vernunfft / daß eine geraume Zeit / 
keine jmmerwaͤrende Zeit iff. 

Im 5. Bey den Vrſachen / ic wird der Der, 
Rogen von Mechlenburg gedacht / ꝛc. Hätten die 
Schwediſchen ein ſolches begehret / es ware gee 
wif in den Chur⸗Saͤchſiſchen rationibus con- 
tra Syccos vnvergeſſen blieben. Lehen vnd 
Souuerainitaͤt reimet ſich ſonſt nicht wol bey 
einander / dieſes iſt gemeiniglich denen / die einig 
Meche durch Waffen in einem Land erlangen 
ſuſpect / geſchwelgen / daß Sie es ſelber anzuſtiff⸗ 
ten / oder es in Mechlenburg practicabel gu ſeyn / 
erachten / prætendiren folen: Die Schwediſche 


Connivlrung / wegen def durch den Hertzogen | 
von Mechlenburg angenommenen Prager 


ſchluſſes / beweiſet klar / daß ſie Ihme feine Wol 
fahrt / da Er einige dadurch zu erlangen hätte 
vermeynet / gerne gönnen. ` 

Die groffe Vngelegenheit / fo dem Kaͤyſer 
allem anſehen nach / noch ferner von den 
Schwediſchen zugefuͤget werden koͤndte / ver⸗ 
menet der Kaͤyſer leichtlich mit Alienirung 
Pommern / welches ohne das nicht ſeyn iſt / ab⸗ 
sumenden : Hätte es auch vor etlichen Jah⸗ 
ren gethan / wann den Schweden vmh Pom. 
mern ſo viel zu thun waͤre: Welches (wann es 
auch beſchehen folte) Sie ſchwerlich vnmittel⸗ 
bar behaupten / ſondern vnverruckt dep Lan⸗ 
des Privilegien / von dem Roͤmiſchen Reich zu 
Lehen tragen / vnd per conſequens den Inwoh⸗ 
nern kein ſonderbares Joch auffbuͤrden würden 
koͤnnen. 

Was im §. Daß aber Ihr Koͤnigliche Ma, 
jeſtat / it. anfangs gemeldet wird / tadeln die 
Schwediſchen nur / daß die Correſpondentz mit 
dem Kaͤyſer vnd den Seinigen / zu ihrem præ⸗ 
juditz beſchehe / wie da ſelbſt der 9. Mitlerweile 
nun / ic. beſaget. t 

Im § Was ſonſt auff der Elbe / ꝛc. wird 
def Zolls zu Gluͤckſtatt gedacht. Der Wider, 
leger meldet / es gebrauche ſich fein König def, 
ſelben Jure Retorſionis, &c. Waren der Name 
burger Zölle vnr echt / fo nehme ſich der Kaͤyſer / 
vnd ſonderlich das Churfuͤrſtliche Collegium, 
wie die gedruckten Acta gußweiſen / nicht Pet, 
ſelben fo ernſtlich an; Seynd fie aber recht⸗ 
mäffig / fo folget / daß def Daͤntſchen Könige 
Retorſion allen Commercien auff der Elbe pre. 
judicirlich iff. Iſt es aber Kaͤyſerl. Seiten nur 
ein Spiegelfechten / wie eben auß dieſem kan 


Beſchreibung 


præſumixet werden / weil der Hamburger Zoͤlle 
vom Came Gericht vnrecht / hergegen von dem 
Kaͤyſer für recht geſprochen wird / ſo führer der 
Kaͤyſer die hambunger auff jhren ſchweren Vn⸗ 
koſten bey der Naſe / conntvirt beyderſelts die 
Zoͤlle / weil er wol fiher / wann auch gleich der 
Hamburger Zoll abgeſchaffet / der Gluͤckſtaͤtti⸗ 
ſche doch in cffe bleiben wuͤrde / iſt derwegen def 
| Königs von Daͤnnemarck verheiſſener afliften- 
ce pmb fo viel deſto beffer verſichert / wie auß ale 
lem zu vermuthen: vnd bleibet zugleich die Ree 
torſion allen Commerclien auff der Elbe præju⸗ 
dicirlich. Am ende dleſes §. geſtehet der Wider 
leger die Kaͤyſerliche Vorſchlaͤge: doch daß man 
fin in der Antwort mit der Jnterpoſition / vnd 
daß man die Friedens handlung abwarten mde 
ſte / entſchuldiget haͤtte. Welches dergeſtalt kan 
verſtanden werden: Der Kaͤyſer ſoll es erſtlich 
zu den Friedens⸗Tractaten mit den Schweden 
kommen laſſen / wann ſie ſich aber nicht nach 
deß Kaͤyſers vnd Daͤnnemaͤrcker quovismodo 
vor ſchreibenden Gebott dazu verſtehen wolten / 
wolte der Konig mit der dem Kaͤyſer verſproche⸗ 
nen alliltence wider Schweden / alsdann nicht 


ſaͤumen / denn man die Friedens handlung ab⸗ 


warten muͤſte. 

Im 8. Nach def Königs Todt / ꝛc. ſagt der 
i Widerleger / fein König ſuchte die Beruhi⸗ 
gung der Nachbarſchafft: vnd folgends bricht 
Er oͤffentlich herauß / ſelbiger König hätte ge⸗ 


ſehen / wie vnverantwortlich mit Chur⸗Sach⸗ 


fen von Schwediſcher Seiten wäre procedi- 


ret worden / wie man fich eines Dictatortſchen 


Gewalts / ſelbigem Chur Hauſe / vnd allen Tente 


ſchen Chur vnnd Fuͤrſten / zum euſſerſten De⸗ 


ſpect angemaſſet /c. Damit machet der Wider, 
leger feinen König nicht allein mit der dae 
mals vorgehabten Preßlawiſchen / ſondern 
auch mit der jungſt vorgeweſenen Interpoſition 
verdaͤchtig. i 


Er gedencket ferner deß Prager Friedens | 


daß fein König denſelben improbirt / belegt die 
mprobatlon gar mit einer weitlaͤufftigen 
chrifft / ſub Lit. D. Gleichwol iſt es funds 
bar / daß Er nachgehens denſelben angenom⸗ 
men / vnd in Krafft deſſen / die jhme aufferlegte 


Quotam def Roͤmerzugs wegen Hollſtein aby | 


geſtattet. 

Ders. Wie es nun / ꝛe. will deß Ertzbiſchoffs 
von Bremen Wahl mit den Beylagen E. vnd 
F. weitlaufftig entſchuldigen. Hier läugnet 
das Schwediſche Manifelt die Handlung pt, 
ſchen den Schwediſchen vnd Daͤmiſchen nicht / 
allein daß man die Schwediſche vnbegruͤſſet / 
fih mit den Stiffts Staͤnden in Handlung cine 
gelaſſen / ic. ; 

Die Schwedifchen ziehen dergleichen / vnd 


anders im Schwediſchen Manifelt enthaltenes 


Beginnen / nur zu dem Ende an / das groͤbſte / fo 
Sie zu dieſem Krieg angereitzet / deſto augen⸗ 
ſchelnlicher dadurch zu machen. 

Im §. Die Pinnenbergiſche Aempter / 2. 
weiſet der Widerleger ſelbſt / daß deß Tore 


ſten⸗ 
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1644. ſtenſohns Einſoſterung in Holſtein / Juͤdt⸗ 
i Land / vnnd der Graffſchafft Pinnenberg/ nicht 
vnrechtmaͤſſig / oder für friedbruͤchig zu halten 
ſey: Denn Er begehrte feinen Krieg mit Den⸗ 
nemarck anzufangen / ſondern weil Er ſeine 
Armee anderer Orten nicht zu refraifchirh wuͤ⸗ 
ſte / ward Er gezwungen / die außſtehende Con⸗ 
telbution in Pinnenberg zu ſuchen / vnnd an 
Holſtein vud Juͤdtland / wegen def Koͤnigs von 
Dennemarck / der ſeinen Voͤlckern / als ſie die 
Graffſchafft / nach deme ſie den Feind darauß 
getrieben / innen haͤtten / die gebuͤhrende Vnter⸗ 
halt nicht mehr verſtatten wolte ( wie hie der Wi- 
derleger meldet) def erlittenen Schadens hal. 
ber ſich zuerholen: Vnnd da es Ihme daſelbſt 
verwehret wolte werden / dergleichen Procedu⸗ 
ren fuͤrzunehmen / biß es der König ſelbſt zum 
öffentlichen Krteg ankommen / welchen die Cron 
Schweden ordentlich darauff / durch einen ey⸗ 
genen deßwegen an Ihne geſandten Heerhol⸗ 
den / hme ankuͤndigen ließ. Es wirdt ja hier gee 
ſtanden / daß die Schwediſchen in Pinnenberg 
zu logirn wenig / (ideſt, gleichwol etwas) Fug 
vnd Recht haͤtten / vnd gleichwol were jhnen fol 
ches connivendo, nur biß Gallas mit der Kaͤyſ. 
Armee an felbige Quartier gelanget / verſtattet 
worden. Wann aber einem Recht zu haben / es 


ſey ſo gering als es wolle / geſtanden wirdt / muß 


man jhme daſſelbe nicht / weder vnvermerckt / 
noch mit Gewalt entziehen / oder im widrigen 
Fall / es für keine vnverantwortliche / friedbruͤ⸗ 


chige Gewaltthaͤtigkeit halten / vnnd erwarten / 
wenn der Rechtgeſtaͤndige fein Recht auch wider 


mit Gewalt zu behaupten ſuchet. 


Im 9, Auff das Land Luͤnenburg / 2c. begehrt 
det Widerleger das Schwediſche interefle da, 
bey zu wiſſen: Da jhme doch das Schwediſche 
Manifeſtim 6, Man har zwar / ꝛcerichtige Ant⸗ 


wort gibet. 


Der Widerleger ſtreitet im s. Wegen daß 
Zolls zu Warnemuͤnde / ꝛc. daß die Schwedi⸗ 
ſchen den Koͤnig von Dennemarck faͤlſchlich / es 
gehe jhne der Zoll zu Warnemünde nichts an / 
bezeigen Meldet auch dabey / weil die Kaͤyſ. ſelbi⸗ 
gen Zoll auff feines Königs Begehren einge, 
ſtellet / welches ver daͤchtig klinget / weil ma weiß / 
daß der Keyſer in feiner ergriffenen Poſſeſſion 
jhme nicht leicht gebieten laͤſſet / es geſchehe dann 
vmb eines erheblichen beſſern Profits wegen /) 
haͤtte man den Schwediſchen felbigen ¢ auff deß 
Koͤnigs Strom / vnd der offenbaren See zu he⸗ 
ben / da man nit die Vnderthanen mit doppelten 
Zoͤllen wolte beſchweret ſehen / geſtatten koͤnnen / 
ic. Vnd ſagt doch daſelbſt die Schwediſchen hate 
ten fick nit zubeſchweren / da die Kaͤyſedie Schantz 
erobert / gund kein Menſch / ob die Schwediſche 
ſelbe recupertren wuͤrden / wiſſen kunte / vmb Ab⸗ 
ſchaffung deß Zolls Anfang / folgens vmb gång- 
liche Demolirung der Shang fidh bemüͤhet / ꝛc. 
Hieꝛ auß ſchlteſſet es ſich / wenn die Schwediſchen 
die Schantze haͤtten behaupten wollen / haͤtte fid 
der Koͤnig vmb die Demoltrung nicht bemuͤhet / 
weil er wol gewuſt / daß es jhme nicht angieng. 
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Daß man aber wegen deß Printzen Pferde Zoll 
gefordert / kan man die Schwediſche nicht ver⸗ 
dencken / well die Daͤniſchen (rer Sieffländt- 
ſchen Vnterthanen damit nicht verſchonen; So 
gehoͤren diein Teutſchland gelegene Schwedt, 
ſche Zoͤlle / nicht in die von beyden Reihen ge- 
ſchloſſene Vertrage. Kan auch feyu daß ſie der 
Pring vermoͤge der zu Anfang dleſes S: geſetzten 
Vrſachen wegen nicht einmal darumb erſuchet 
vnd begruͤſſet hatte. > 

Wie die Warheit allezeit an Tag hervor 
bricht / (wie der Widerleger im §. Das weiter / ic. 
zeiget;) Alſo gehet es mit def Widerlegers 
Schrifft auch / derſelbe geſtehet dariñen / die Kö, 
niglichen Deniſchen Schiffe haͤtten keine an⸗ 
dere Ordre / als die Abfarth der Keyſerlichen zu 
beobachten lid elt, ſie in Salvo zu bringen) gehabt. 
Nun waren die Keyſerlichen der Schwediſchen 
Feinde / vnnd der Koͤnig von Dennemarck dies 
fer vermeinter Freund vnnd getrewer Nachbar. 
Mancher Potentat haͤtte dieſes einigen begin, 
nen wegen / Vꝛſach zu einem ꝛechtmaͤffigen ëng 
genommen. 

Der Roſtocker Particular Relation betref⸗ 
fend / achtet man darvor / daß felbige felbiger Zeit 
Beſchaffenheit nach / der allgemeinen Relations 
die eben daß / was das Schwediſche Manifelt be⸗ 
ſaget / nicht vorgufegenfi ey. 

Darff der Widerleger dem Hertzogen von 
Mechlenburg ſein Regale, fo er gleichs feinem 
König als cin Reichs Fuͤrſt / an feinem Fluß bes 
rechtiget ſeyn / prætendiret / abſprechen / fo iſt es 
ſich nicht zuverwundern / wann er der Sachen 
ſonſt zu viel thut. 5 

Daß der Koͤnig mit feinen Confiliis vnnd 
Anſchlaͤgen wider die Cron Schweden / hinter 
dem Berg gehalten haben muß / beweiſen deß 
Widerlegers eygne dawider vermeinte Gruͤn⸗ 
de / wann er meldet / daß ſeinem König die viel. 
fältige von Schweden angelegte Zoͤlle / Hertzog 
Frantz Carls vnd Stalhanf. Einfaͤlle in Hole 
ſtein / vnnd die Veraͤnderung der Benachbar⸗ 
ſchafft / Brfach gnug gegeben haben / c. Daß 
er aber noch zur Zeit ihnen gleichſamb oͤffent⸗ 
lich nicht ſchaden wollen / beweiſet er ingleichem 
damit / weil fein Konig bie Friedenshandlung 
ober fih genommen / id eft, damit er einen Præ⸗ 
text dabey hatte mögen ergreiffen / den er in der 
Schweden auffrichttgem thun / nicht wol füglich 
finden koͤnnen. A 

Dep Königs von Dennemarck auffrichet, 
ges / Heroiſches vnd offenes Gemitth/harce Br, 
fach fic) deß Widerlegers Vermeſſenheit halber / 
zubeklagen / welcher daſſelbige hin vnnd wider in 
feiner Schrifft verdaͤchtig machen will. 

Im §. Daß Ihr Koͤnigl. Mayt.ꝛc bricht der 
Widerleger kurz ab. Es iff vnzwelfflich weil 
dem Königin ſeinem juͤngſten Manifeft wider 
den Kaͤyſer / die dem Arnheimbzu feinen Wer, 
bungen / verſchoſſene Geldter / ſo wol bekandt 
ſeyn / er werde das Schwediſche Manifeſt hierin 
nicht viel jrꝛen. 

Der S. Weiter wird / ꝛc. gedencket deß Mie, 
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der Saͤchſiſchen Craͤyſes Defenſion / c. Dar 
ſelbſt widerſpricht hm der Widerleger abermal / 
wann er geſtehet / die Craͤyß Defenſion were vn⸗ 
practicabel / gleichwol hatte fid fein König bar, 
inn mengen wollen. Die 163 5. vergangene 
Craͤyßverfaſſung / haben die gedruckten Obern 
Stände im Roͤmiſchen Reich ſelbſt bellebetz Die 
gemeldte Nieder Saͤchſiſche Gränp Defenfion 
aber hat der König ohn felbiger Stände Ber 
gehren geſuchet / wie der Widerleger geſtehet. 
Man weiß zwar wol / daß der König ein Mit- 
glied deß Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyſes iſt her 
gegen die Cron Schweden demſelben nichts zus 
gethan. Entfallen iſt aber noch nicht / daß der 
Widerleger oben im 6, So hat ſich / c.die Pre, 
terirung der Craͤyß⸗Fuͤrſten / außtruͤcklich et, 
wehnet / ec. Hingegen iſt auß den zwiſchen den 
A Amt vnd Schwediſchen voꝛgelauffenenHand— 
lungen bekandt / daß dieſen von jenen billiche Sa- 
tis faction zu geben verſprochen / wann fie ſich 
vnter andern / der gemelten Obern Craͤyſe bege- 
benz welches ſie aber nicht allein nicht eingehen / 
beſondern noch dazu den deßwegen vom König 
von Dennemarck gefaßten Widerwillen / gern 
vber ſich gehen laſſen wollen: Wie ferꝛners auß 
deß Widerlegers Relation vom Teutſchen Wer 
ſen / wird zuerſehen ſeyn. ; 

Hat der Konig von Dennemarck vermerckt / 
daß die Schwediſchen / in den von jhnen in 
Teutſchland einhabenden Oerthern / vnverant⸗ 
wortlich verfahren / werden es die jenigen / de⸗ 
nen der Schaden ſoll betroffen haben / wenig lo⸗ 
ben / wann er ein ſolches fo er gekundt / nicht ab» 
geſchaffet / ſondern darinn nach Belteben zu 
ſchalten / viel Jahr geſtattet hat / wie der Wider⸗ 
leger meldet. Den im Schwediſchen Manifelt 
geſetzten d. Man hat auch / ac. verantwortet der 
Widerleger in dem §. Was von der Wißmari⸗ 
ſchen / c. nur oben hin / ohne einigen Grund; ift 
verdächtig. Dabey auch dieſes zu mercken / Po 
das Schwediſche Manifelt mit dem Vorbehalt 
def beweiſens trohet / dawider weiß der Wider 
leger nichts gruͤndlichs einzuwenden. 

Im . Ferner laſſen die Schweden / ec. ſetzet 
der Widerleger ſeine Warheit abermahl bloß; 
die eingewandte ruptuß iſt nur pro forma, wie 
leichtlich darauß / daß die Deniſchen Geſand⸗ 
ten gleichwol vnverrichter Dingen davon gezo⸗ 
gen / abzumercken iſt; Hätten fic lich nicht in der 
Ruͤckreyſe mit den Schwediſchen / well ſie doch 
bereyts das Werck für verlohren hielten / beſpre⸗ 
chen koͤnnen? 

Der §. Wegen dep Breßlawiſchen / 2c. 
if ſchon bey dem vorgemeldten §. Nach def 
Königs Todt / c. erwehnet; daſelbſt wirdt die 
auffrichtige trewe Intentlon / wie folde einem 


Vnterhaͤndler gezlemet / nicht verſpuͤret / wann 


es wahr ift / was der Widerleger am ſelben Orte 
meldet. 
Wann der Koͤnig von Dennemarck bey 


Aufrichtung feines Luͤbiſchen Friedens vieler Tractaten Verzögerung wegen / die Schuld / da 
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ger / die im Schwediſchen Manifeſt angefuͤhrte | 1644 


Besichtigung im gantzen §. Nun will mane. | 
vnd im folgenden Bey dem Koͤnig von Franck 
reich / ꝛc. mit deme / daß ſein Koͤnig vmb einiger 

i Simuleät willen / mit ſolcher fo viel Millionen 
armen Seelen concernirenden Sache / ſein Ge⸗ 
wiſſen nicht zubeſchmitzen / gedencket / nicht ders | 
geſtalt beantworten / daß man den König dare 
umb entſchuldigen koͤnne: Es fey dann / daß er 
den in gedachtem Frieden begangnen Fehler erſt 
poſt factum gemercket zu haben geſtehet / vnnd 
das zurück gelaffene zu retreſſirn geſuchet: Wel 
ches aber der Widerleger leugnet. 

Im 9. Die nach dem / 26. bricht er aber⸗ 
mahl mit dem / was auß allen feinen Schrifft- 
maͤſſigen Circumftantiis erſcheinet / herauß / 
wann er die Opinions daß die Schwediſchen et 
nen vnnoͤthigen Krieg im Roͤmiſchen Reich 
führen / feinem Köll aeg Er meldet 
dabey / man hätte jhrer Seits der Schweden A- 
ctiones, da fie echt gehabt / nte impꝛobiret / gleich- 
wol improbiret er def Schwediſchen Hoff 

Cautzlers / die im Nahmen der Cron Schwe— 
den Dir dero Confcederirte / zu den prelimina- 
ribus vrgirte Nothwendigkeiten: Daß folde 


wie gemeiniglich bey Sractaten zu geſchehen 


hätte keine richtige Specification außantwor⸗ 
ten koͤnnen / weil die Handlung noch newe/ vnd 


etlichen Betrangten vnwiſſendt ſeyn / leichtlich 


hat vermuthet werden koͤnnen. Wegen der Ge | 
leyts brieffe vnnd ECH ſagt der Widerleger / 


habe es obbemeldrer Doft, Cangler auff den 
Frantzoͤſiſchen Geſandten remittirt; Solches 
beſchach billich / weil der 14. Artickel/ der zu Wif» 


mar zwiſchen den Schwediſchen vnnd Frangi | 


ſiſchen getroffenen Alliance, gußtruͤcklich utri- 
ufque Regis & Regni cauſa ſimul & eodem 


modo pertractanda ſuſpiciatur, &c, bedinget. 
| Salvius wirdt ferner von dem Wiederleger be, 


huldiget / er hätte conteſtirt, man hätte fich we 
gen der Staaden vnd Hertzogin von Saphoya 
in gemelter Alliance mit Franckreich außtruͤck⸗ 


lich verwahretz Da doch in dem erſten Artickel 
daſelbſt / dieſe kormalia enthalten: Pro præſtan- 
da defenſione vtriuſque Regni & fuorum re; |. 


ſpectiye communium amicorum, &c, Nun 
waren die Staden vnd Hertzogin von Saphoya 
def Koͤnigs von Franckreich / vnnd per confe- 


quens der Cron Schweden Freunde / wie haͤtte 


fie der Hoff Cantzler prætertren koͤnnen? Hätte 
der Konig von Dennemarck mit der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Sache nichts zu ſchaffen / folgt noch lange 
nicht / daß die Schwediſchen derſelben auch hate 
ten vergeſſen folen. Weil der Wiederleger 
auch geſtehet / daß es ſeparat Tractaten waren / 
ſchlieſſet ſich billich / daß es fo geſchwinde vnnd 
leicht / wie man vorgeben will / nicht hat koͤnnen 
zugehen. Mit den letzten Worten dieſes 9, gibt 
der Widerleger gleichſamb feinem Konig otefer 


pfleget) geclauſultret worden ſeyn. S 


Millionen Seelen Sache / nicht wahr genom. t er fie doch auff die Schwediſche vermeynte zu 
men / (wie oben gemeldet) wirdt der Widerle, bringen; Getrewe Vnterhaͤndler pflegen keine 
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paſſiones gegen die Partheyen ſcheinen laſſen / 
ſo es aber geſchicht / vnnd eine oder dle andere 
Parthey ſtutztg daruͤber wirdt / iſt die Schuld der 
Verfoͤgerung / oder der gaͤntzlichen ruptur bile 
lich dem Vuterhaͤndler zu zumeſſen. Dann 
wann man recht nachſinnen will / fo hat der Kó- 
in die Trohwort fo eben nicht / ideft, gleichwol 
efohlen. 

Warumb ſich aber der König 1642. etwas 
paſſtonurt gegen dem Kaͤyſer erwieſen / folte man 
leichtlicher auß dem 1641. außgelaſſenen Då 
luſchen Manifeſt wider den Kaͤyſer / als auß def 
Widerlegers Gruͤnden / vermuthen; wie ſol⸗ 
le es nicht muͤglich ſeyn / daß der Koͤnig detent 
wegen ſich damals auff die Schwediſche Sei⸗ 
ten gelencket / well er ſich von dem Kaͤyſer offen⸗ 
diret befunden? 

Im s. Nach dem nun / dc. vermehnet der 
Widerleger / mau werde fich vber feine Weiß⸗ 
heit entfärben; Es ift nicht ohne / wer ſolte nicht 
roch werden / wann er dergleichen Widerlegung / 
die fih mit ſich ſelbſt widerleget / zu leſen bekom⸗ 
mer? 

Man bedarffzu Erforſchung der Schwedt, 
ſchen Waffen wider den König von Denne 
marck / keine beſſere Erklarung / als feines Bere 
thepdigers cigne angezogene Schrift: . 

Was er Anfangs rechtſchaffen beantworten 
ſolte / das beantwortetjhm das Schwedtſche Ma- 
nifelt im €, Wann man ſich nun / ee. ſelber / vnd 

replicicet jhme genugſamb auff dieſes / fo er zu 
Ende dieſes d einwendet. f 
Mit Beſetzung der Grentze / haͤtte der Koͤnig 
feine bif dahin vermeintlich vngemerckte Ans 
ſchlaͤge wider Schweden enedecket / die er (wie 
zuvermuthen) es noch nicht Zeit ſeyn / giel weni- 
ger daß die Schweden das Hertze haͤtten / jhne 
bey fo beſchaffenen Dingen zu attaquiren / muth⸗ 
maſſete. 

Im 5. Das jenige / ꝛc. wirdt def Zolls in 
dem Sund gedacht / vnd daß die Schwediſchen / 

als welche den Zoll nicht erlegen / keinen Fug 
hierin ſich zubeſehweren / viel weniger darumb 
einen Krieg anzufangen / Vrſach haͤtten / ꝛc. 
Wenn der Widerleger richtig erwieſen hätte, 
daß Tom König einen jmmerwerenden Zoll in 
einer freyen offenen See / als wie andere Poten- 
taten an den ſchiffreichen Fluͤſſen dergleichen 
zulegen befugt / fo koͤndte fein weirlaͤufftig Ein 
wenden paſſtren. 

Ii §. Will man nun / ec. Den Pillawiſchen 
Zoll hatten die Schwediſchen Jure belli: Der, 
gleichen Bewandtnuß hates auch mit den are 
dern in Teutſchland habenden Schwediſchen 
Zoͤllen. Hat ſich doch fein Koͤnig ſelbſten deffen 

mit dem Zoll vnter den Ruden in Pommern 
nicht enthalten konnen. i 

Haͤtte der König von Poln gleiche Macht 
zur See / wie die Cron Schweden / ff kein Zweif— 
fel / er wuͤrde den jhm beſchehenen Affront wee 
gen Hinwegnehmung femes Koͤntglichen Shif 
fes vor der Pillaw / nicht in der Gite abgelegt 
haben. : 


— —— 
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a ned? 

Bey Erwehnung der Munition if zu mer 
cken / daß die Zwiſtigkeiten Anno 1624. auff der 
Grenge venttlivet vnnd vor geweſen / auch dae 
hin (wie die formalia lauten) freundtlich verab⸗ 
ſcheydet worden / ꝛe. Darauf if keine richti⸗ 
ge Abhandlung in dieſer Sache / vnnd daß deß⸗ 
wegen zuverſpuͤren / wie die Abſcheyde von den 
Schwediſchen reſpectiret werden / welche fie fo 


gar vergeſſen / vnnd auß den Augen ſetzen ſollen / 
ſondern vielmehr alſo zu ſchlieſſen / weil der Rö? | 


nig von Dennemarck dieſes Regale nit in Di- 
ſputat zu ziehen ſchaͤtzete / daß demnach diß falls 
Controvers erreget / ſondern ſtets darinn ver⸗ 
fahren werden ſolte / wie der Widerleger mei- 
det. Er producirt dazu kein einig Exempel / 
das zwiſchen dem 1624. vnd 1637. Jahr es alfo 
gehalten vnd obſerviret worden ſey. Iſt dem⸗ 
nach zuvermuthen / es verhalte fich damit / wie 
droben im §. Daß etliche Jahr / ꝛc.deß obgehand⸗ 
leten Worts engen Gut halber / erwehnet wor- 
den / vnnd der Widerleger nicht allerdings recht 
damit herauß will. Er draͤhet ſich wie er will / 
vnd muß doch die Vngewißheit um s. Nun kan 
der vnpartheyiſcher Leſer / rc. ſelbſten geſtehen / 
wann er ſagt: Vnnd wann ſchon nimmermehr 
zwiſchen beyden Reichen mit ſo klaren Worten 
verabredet worden were /c. Wann man Leüthen 


Vntrew bezuͤchtiget / ſt billich daß man es bewet- | 


ſe / oder es wird nicht geglaubte. . 

Die Manufacturn der Schweden / beſtehen 
meiſt in Stuͤcken / Waffen vnd Munition: Das 
mit treiben fie jhren meiſten Handel; vnnd der 
Handel iſt jhnen / wie der Widerleger geſtehet / 
ohne ferner Anſuchen / fren durch den Sund zu 
fuͤhren / verſtattet. Solten ſie aber wegen jhres 
meiften Handels dergeſtalt gebunden feyn / daß 
fie denſelben ohne ſonderbahre pecial Erlaub⸗ 
nuß nicht treiben doͤrfften / ſo haͤtten De nicht Ve, 
ſach / fich der Freyheit / die der Widerleger im g. 
Soll nun die Certif. Se, gedencket / groß zu rin), 
men; Vnd were Wunder / daß De eine fo wichti- 
ge Sache (da ſie doch viel geringere geruͤhret) 
ſchlechter Dinges haͤtten bewenden laſſen / die ſie 
doch ohne Præjuditzjhres Reiches Hoheit nicht 
wol haben negligiren koͤnnen. 

Wegen der Navigationzhaben die Schwedi— 
ſchen es höher zu anten Vrſach / als welchen die 
Pacta vor Augen liegen / vnnd die Steigerung 
def Zolls / jhre Vnterthanen doppelt adgravirt, 
Theyls jhrer außfuͤhrenden / vnd Theyls der zu 
ihnen gebrachten Wahren wegen. 


So die jenigen die im Sund trafiquirn, 
mehr Vortheyl haben / je hoͤher der Zoll daſelbſt 
it: So beſinne ſich der Widerleger / vnd iſt gee 
wiß / daß die Schwediſchen vnter allen vortheyl⸗ 
hafftigen / dte billichſten/ vnnd dazu die erſten 
ſeyn / die der Katzen die Schellen haben anhaͤn, 
gen wollen. gt 

Er faͤhret forts die Meſſung der Schiffe ge, 
he fie als Zollfreye nicht an; Bnd laͤugnet doch 
ſtracks darauff nicht / es fey den Schwedlſchen 


Schiffen / daran gezweiffelt worden / geſchehen: 
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Deren werden vnterſchiedliche im Schwedi— 


| {chen Manifeſt erwehnet / vnd wie vbel man mit 


ihnen verfahren: Welches der Widerleger nicht 
widerſpricht / doch es allezeit mit dem Zollrecht 
beſchoͤnen will / vnd ſolches nicht einmal bewei⸗ 
fer: Wie er ſonſt andere vnnoͤthige Ding mit 
Beylagenerfuͤllet. 

Es wirdt im §. Daß man nun / ꝛcroͤffentlich 
geſtanden / es were war / daß niemand zuſtehe / v⸗ 
ber beyder Reiche Pacta zuerkennen / e. Nun 
iſt es von Deniſcher Seiten vbergangen / vnan— 
geſehen die Cron Schweden durch dero Refir 
denten deßwegen bey den Deniſchẽ Reihs Rå- 
then geklaget / aber nicht ehe als nach Verlauff 
dreyer Jahr / nit einer abſchlaͤgigen Antwort gee 
würdiget worden: Wie in def Schwediſchen 
Manifefts Beylag / der Schwediſchen Koͤnkgin / 
dem Dentſchen Reſidenten gegebenen Antwort 
de dato Stockholm 10. Januaxij / Anno 1644. 
mit mehrern / ſo wol auß den andern da ſelbſt bey 
gelegten Inſtructtonen zuerſehen. 

Daß der Widerleger im §. Nun kan der vn, 
partheyiſche defer / 20, wegen der Certificato 
nen verdächtig redet / ift ſchon oben gewleſen. 
Hier erklaͤret er fich noch beſſer / wann er die Bn 
wiſſenheit der Reiche Abſcheyd / wie die Gen, 
cattonen ſollen geſtellet ſeyn / vnnd daß ein ane 
derer Stylus der Certificat:ein geraume Zeit im 
Sund paſſtret ſey / den Zoͤllnern imputiret, &c, 
Es iſt bey allen Zoͤllneꝛn gebräuchlich (wie mån 
niglich weiß) daß man den Zoͤllnern gewiſſe In- 
ſtructiones, wie fie fid verhalten ſollen / vbergie⸗ 
bet; Golte man eine fo nothwendige Sache / die 
dem Deniſchen Sund / (wie man ſiehet / wolle 
fleiſſige Auffſicht halten) die Helffte der Drdinae 
r / ber fein Einkommen vermehret / eine gerau⸗ 
me Zeit nicht geachtet haben / das ſtuͤnde hoͤchlteh 
zuverwundern? l x 

Das folgende macht daß im obangezogenen 
$. Will man nun / ec. wegen der Munition im 


1637. Jahr / imgleichen tårer; darauß zu muth⸗ 


malen: daß im 1637. Jahr Newerung in dem 
Sund muͤſten vorgangen ſeyn / weil der Wider, 
leger hier meldet / die Schwediſchen haͤtten keine 


Certification annehmen / noch einige Deuiſche Wie der 
4 SE | E i feder 
Guͤter paſſiren la fen wollen / wo nicht die Wore | handlen 


ter / daß das Gut dem Deniſchen Mann zuſtehe / 
darinnenſtuͤnde. : 


Daß der Widerleger fraget / ob es einige 


Vnbillichkeit were / daß man den Certif: wem im Sund erwachſen / deffen der Widerleger in 
das Gut zuſtehe / inſeriren ſolle / ꝛc. kan leicht dem folgenden s. Diſſeits kan man / ꝛc. vnd are. 
alfo beantwortet werden; Die Cron Schwe- derswo / wann er deß vermeinten Betrugs der 
den dominirt ober die Of: See / iff auch maͤch⸗[Certikgedeneket. 

tig fo wol als der Koͤntg von Dennemarck; Wer | 
re dem nicht alfo / wilrde Dennemarck den Wiederleger die Daͤniſche Admiralitat⸗Ju— 
Schweden nicht ſolche Freyheit (wie droben | (lig / daß es bey vorigen Zeiten / wann einiger 


ſchon gedacht) verſtattet haben / dann die Zolle 
freyheit in Schweden wirdt von den Dänifchen 
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len geſchehen ſeyn / ſonſt Hätten die Dänen nicht 
zu vnterſchiedlichen malen allerley Newrungen / 
wie das Schwediſche Manifeſt beſaget / vnd der 
Widerleger nicht leugnet / doch daß es bey den 
Vergleichen allezeit freundlich verglichen tor 
den ſey / einzuführen ſich vnterſtanden: Darauf 
nur gemeiniglich (wie jeko vor Augen liget)groſ⸗ 
fe Kriege zuentſtehen pflegen. Heiſt es alfo De⸗ 
niſcher Seiten diß falls / was wir thun muͤſſen / 
das thun wir gern. 

Wann nun die Schweden den Daͤniſchen 
SundzZoll( der ſonſt nicht zulaͤſſig / weil die dar 
durch fahrende Schiff / nicht wie ſonſt auff den 
Fläͤſſen / oder in den Seehafen geſchicht / def 
Landes genieſſen) ja daß Theyls (rer angeho⸗ 
rigen Provintzen Kauffleuth / denſelben daſelbſt 
entrichten / verſtatten / vnnd (wie gehoͤrt) gleich 
ſo wol deß Dominij Maris Balthici berechtigetz 
Iſt zu ſchlieſſen / daß fie die deßwegen ergange⸗ 
ne Pacta vnnd Mertraͤge / als gute Nachbaren / 
Ruhe vnnd Frieden zuerhalten / vnnd nicht auß 
einiger Pflicht eingegangen ſeyn. Iſt dem 
nun alſo / wie es dann gewiſſe hierauf erfolget / 
ſo verfaͤhret man mit den Schweden gar zu ftri- 
ct vnnd zu ſcharpff. Es kan nicht allezeit fo 

eben zugehen / zumahlen weil die Dänen / die 
jetzterzehlte der Schweden ihnen gleichhabende 
See- vnnd Macht Gerechtigkeit / billich willen : 
Dahero die Sunds,Zollfreyheit nit andern an 
Landfluͤſſen vnd Seehafen habender Gerechtig⸗ 

keit gleich / ſondern als eine von den Schwedi— 
ſchen vnd andern jhnen conniyirende Bergin- 
ſtigung achtenz vnnd der Widerleger in feinen 
weitlaͤufftigen Argumenten wol haͤtte zu Dauf 
bleiben ſollen. 

Auf dem S. Es iſt nicht ohne / rc. muͤſte 
man alfo ſchlieſſen. N. Ein Sckwediſcher 
Vnterthan / iſt zu groſſen Schaden kommen / 
vnnd jeho mehr ſchuldig als er vermag / er hans 
delt aber gleichwol / doch auff Credit jaͤhrlich 
durch den Sund / verſuchende feinen ertistenen 
Schaden zuerſetzen. Solte er darumb von de 
nen mit ſich führenden Wahren (die freylich 
dergeſtallt nicht eygentlich ſeyn / ſondern deffen 
der jhme creditirt) Zoll zu geben ſchuldig ſeyn: 
Widerleger mit den Worten: Credit 

vnnd entweder auff Credit oder baar 
Geldt bezahlen / ꝛc. aber vngereimet ſchlteſſet? 
Das wird jhm kein Kauffmann geſtehen. Hier— 
guß iſt Theils zuvermercken / woher der Streit 


Img. Wann nun dergleichen / ac. hatte der 


Streit der Schwediſchen Schiffe vorgefallen / 
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gelland / Holland vnd ſonſten. Er macht aber 
keinen Vnterſcheyd zwiſchen dieſen vnnd jenen 
offterwehnten Reichen: Welche gewiſſe Ver⸗ 
traͤge vnter fich haben / dieſe aber dißfalls einan⸗ 
der nicht verpflicht. Er verwundert ſich daß der⸗ 
gleichen nie erhoͤrtz vnd gleichwol vermag es der 
Stettiniſche Vertrag / deſſen er zu ſeiner Sache 


| offt vermeynet zuigenteffen: 


Was fein Konig ſeinem Reſidenten wegen 
der Schwediſchen Supplicanten anbefohlen / 
iſt abermal wider gemeldten Vertrag; Denn es 
gebüͤhten ſich dergleichen Sache (vermoͤge bet, 
felben) nicht für einen / ſondern fir beyde Theyl 
Commiſſarten zu ſchlichten. b 

In dem der Widerleger deß Herꝛen⸗Tags 
erwehnet / daß man die Schwediſche Sache nit 
dahin verſchieben / ſondern ehe erpediren wol 
len / weil die Documenta bey der Hand / die man 
vorhero der Admiralltaͤt nicht ertasten t 
te / vnnd daß ſelbige gnaͤdigſt weren angeſehen 
worden / ꝛc. macht er alle ſeine Zoll vnd Schiffes 
Sachen verdaͤchttg. Es ift nichts gemeiners / 

als daß Kauffleuthjhre Brieffe / wenn fie derſel⸗ 
ben am beſten benoͤthiget / nicht ſtracks zur Hand 
haben; Man verfaͤhret abet in den Zoͤllen dar⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 
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Schwediſchen Navigationen / als derſelben Cro⸗ 
ne leben / nach vnd nach interrumpirt, vnnd die 
Glieder vor Furcht vnnd Gefahr / erſtarret wer 


den mochten. Der Widerleger vergiſſet auch 


nicht / die bekandte Gewaltthaten mit den Recht / 
bender Reiche Abſchied / vnd der Zollfreyheit zu⸗ 
beſchoͤnen. Sein vorangezogenes Admiral 
vnnd darauff erfolgtes Koͤnigliche Recht aber 
ift wider beyder Reiche Abſcheyd / wie ſchon ge⸗ 
wieſenz daß in beyder Reiche Verträge 162 4. 
die Styliſirung der Certificat: wle fie die Daͤ⸗ 
niſchen prætendiren / nicht zu finden ſey / beſagt 
der oben angeregſe d. Will man mum, wie kan 
wol die Zollfrehheit beffer fundiret ſeyn? 

Die meiſten Schwediſchen Kauffleuth (wie 
zuerachten) danckten GOtt / wann fie die ZEN- 
ner mit guten Worten befriedigen koͤndten / da» 
mit ihnen nicht zugleich dem Zoll alles wegge— 
nommen werden moͤchte. 3 3 

GA werlich haͤtten die Schwediſchen Hers 
ren ( wann fie dergleichen erwehnte ertrin— 
gende Brfachen/ nicht dazu getrieben hätten ) 
Ihre feindſeltge Intention zu dieſer Zeit / da ſie 
vorhero mit einer faſt vnertraͤglichen Laſt deß 
Krieges beladen / an den Tag gegeben: Eine 


‘ 
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umb nicht fo vngeſtuͤmb / ſondern hat Gedult mit andere vnd folde Zeit / die der Koͤnig von Den⸗ 
ihnen: Daß man aber mit den Schwedifchen | nemarck bey ſeinem wider Schweden / da er 


im Sund kein Mitleyden haben wollen / hat der diefelben mit den 


Reuſſen engagirer ſahe / er⸗ 


Widerleger bereyts geſtanden. Ja er kan nicht wehlet hatte / haͤtte fich beſſer dazu geſchickt: Das 
vorbey / vnd muß noch dieſes dem erſtbenandten zu jhnen das wider den Kaͤyſer außgelaſſenes 
beyfuͤgen / vnangeſehen man die Schwediſchen Deniſche Manifelt nicht geringe Hoffnung ger 
vnſchuldig ſeyn befunden / hatte man doch den macht, 


Vilireurn wegen der Anklage / den €. Pfenning 
nicht abſprechen koͤnnen; man were auch wol 
befugt geweſen / ſchaͤrpffer mit den Beklagten 
zuverfahren. Ver meldete er / der Schwediſchen 


Der s. Man beſchuldiget / ꝛc. verkehret dep 
| Schwediſchen Manifeltes Meynung / wie das 
Jeng im 5. Dieſes vorerwehntes / ꝛc. vnnd daß 

kein ungleicher Bericht geſchehen /-guvermer. 


Sache were auff Producirung der Documen⸗ cken. Dahero iſt es nur eine vergebene Mühe 
ten gnaͤdigſt angeſehen worden / ꝛc. jetzt ſagt er / geweſen / die im Sund jährlich ankommende 
fie weren doch ſtraffwuͤrdig geweſen: Vnnd fee | Schwediſche Schiffe / fo ordentlich zu fpecifict. 
ker doch die Vrſach nicht hinzu. Alſo kan man ren. Wann Creditixte Kauffleuth Schaden 


in Dennemarck einen vnſchuldig / vnd doch zu⸗ 
gleich zur Straffe erkennen Lwie die Reſtitu⸗ 
tion vnnd der Accord muß beſchaffen geweſen 
ſeyn / ift auß den vorerzehlten dep Widerlegers 
eygnen Bekandtnuß nach / zu muthmaſſen. Sf 
nicht vnglaublich / daß der König nur eines ete 
nigen der ſeinen dergeſtalt tractirten Kauff⸗ 
mans wegen / einen Krieg wider Schweden an⸗ 


leyden / verſuchen ſie jhr euſſerſtes / gemeintglich 
mit Huͤlffe anderer / doppelte Handlungen vor, 
zunehmen / ſich ihres Schadens deſto ehe zuer⸗ 
holen. 
ſchen Kauffleuthe / der geringern vnd ruinirten 


Schiffe erſetzen / vnnd durch den Sund in vori⸗ 


ger Anzahl paſſiren können. Aber es folgt nicht / 
wann Schiffe in vortger oder groͤſſerer Anzahl 


Haben alfo die ſtaͤrckeſten Schwedi⸗ 


gegangen were / weil er in feinem def Wider» | trafiguiren / daß ſolches dadurch der Kauffleu⸗ 


ſegers Schrifft beygefuͤgten Patent / nur einen the Auffnehmen oder Reichthumb eygentlich 
Titulſtreit / zur Vrſach eines rechtmaͤſſtgen befoͤrdert heiſſe / zumahl wann fie auff ſchon 
Kriegs wider Schweden reifflich anzuziehen / vielerwehnte Art tractiret werden / dann es heiſt 
nachgeſoͤnnen hat. beyjhnen: Wagen gewinnt / Wagen verliert; 


Im §. Dann gzuforderſt / c. werden acht Vnd der iſt gleichwol ein Kauffmann der vers | 


Schwediſche Schiff angezogen / fo im Sund liert. Damit iſt aber einem Köntgreich oder 
arreſlitt / vund Theyls Preiß gegeben worden / Lande nichts gedienet / gereychet jhme vielmehr 
vnd man bel tutenttonirt geweſen were / hätte | zu hoͤheſtem Schaden; Bnd fander jenige / der 
man derer wol mehr anhalten laſſen ies Auf deßwegen einen Krieg verurfachet / es weder bey 
ein Jahr war es genug / ſonſt hatte mans gerner; GOTT noch der Welt verantworten / er ſey ein 
cket. Der Proſit (wie zu verſpüren) betunde ; ſo guter Religions Verwandter / als er jmmer 
nicht vornemblichin Wegnehmung der Reids | wolle. a. 
ſten / ſondern in Moleſtirung aller / oder auff das Im . Wegen frembden Getraͤncks ac ver, 
wenigſte der meiſten Schiffe / dadurch die | Koffer fic) der Widerleger abermahlz Er geden- 
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cket deß leutmals getroffenen Friedens Vertrag 
de Anne 16 12. ſo doch der letzte de Anno 1624. 
ilt; Damit will er def Getraͤncks Accife bewei- 
ſen / welches im Schwediſchen Manifeſt d. Wei. 
ter hat manze. nicht geläugnet wirdt / allein daß 
es von den Getraͤncken / welche verkauffet zuver⸗ 
ſtehen ſeyn / welches der Widerleger außlaͤſſet. 
Es iſt auch dabey zu mercken / daß er deß 1624. 
Jahres Vertrag nicht gerne erwehnet / weil bey 
demſelben alles was zuvor ftreitig geweſen / rich⸗ 
tig abgehandelt worden / ſondern will fich bif- 
wellen deß 159. oder jetzt diſes 16 12. Jahrs Ber 
träge behelfen. ; 

Daß die Schwediſche Koͤnigin für jhr Gee 
traͤncke den Konig von Dennemarck erſuchen 
ſolle / wie Poln vnnd andere Fuͤrſtliche Perfo 
nen thun / ec. iſt vngereimbtz was durch Vertraͤ⸗ 
ge beſchloſſen / deme muß man nachleben / die, 
fes ift ( wie ſchon gehoͤrt) limitirt / darumb hat 
der Koͤnig nicht Macht gehabt von der Koͤnigin 
Weingoll zu nehmen. Wann auch diefes nicht 
were / wie es doch gewiß nicht anders iſt / ſo hat es 
mit der Reichs Fuͤrſten Bolle vnd Gerechtigkeit 
am Rheinſtrohm einen Grund / dergleichen der 
Widerleger dem Sund nicht beybringet / viel 
leicht nicht beybringen kan / geſetzt daß er es thun 
loͤnte / ſo iſt bereyts bey dem h. Nun kan der / ꝛc.eꝛ⸗ 
wieſen / daß ſolches Recht die Cron Schweden 
nicht verbindet. 

Daß man die Daͤniſchen Güter an den 
Schwediſchen Boden / aufer dem Koͤnigreich 
Schweden nit frey paſſiren laͤſſet / geſchicht dare 
umb / weil allein beyde Reiche Schweden vnnd 
Dennemarck die Freyheit vnteretnander haben / 
vnnd die von den Schweden an der Oſt See in⸗ 
habende Teutſche vnd Siffländifche Oerter / defio 
wegen in Dennemarck vnnd in dem Sund den 
Zoll bezahlen müſſen: Wie der Widerleger im 
§. Will man nun / ec. nicht laͤugnet. 

Er gedencket auch der newen vnbillichen 
Schwediſchen Zoͤlle/ vnd hat doch feines Sunds 
Zoll Erbrecht bif dato nicht erwieſen / geſchwei⸗ 
gen / daß jeder Potentat Jure belli dergleichen 
auffzurichten befugt / der indem Sund wirdtzu 
Kriegs vnd Friedens Zeiten gehoben. 

Es iſt das bemeldte Daͤntſche Zumuthen tte 
der die Verträge vnd Hoheit deß Schwediſchen 
Reichs / vnnd dahero nicht Wunder / daß es die 
Schwediſche Koͤnigin zugleich für einen Affꝛont / 
vnd alſo als eine Vrſach zum jetztgen Krieg ace 
cenſiren wollen. v 

Daß man beyde angeregte Schiffe nicht ber 
halten / were gar zu mercklich geweſen / wann 
es ſich ſo damit verhalten / wie der Widerleger 
bey Erwehnung deß Sibranten Schiffs ſelbſt 
berichtet / nemblich / weil keine vollkommene 
Gewißheit / worauff man fih recht zu gründen! 
verhanden geweſen. Wegen def andern Shif- 
feß / macht er fich noch verdͤͤchtiger / dann es iſt 
droben gewieſen / daß dergleichen verba in die 
Certif, nicht gehören / vnnd muß er in folgen. 
den Worten die Vnbillichkeit ſelbſt geſtehen / 
wann er / daß man nichts gewiſſes / darauff man 
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ſich zu gründen gehabt / verhanden / meldet / vn 
daß das Schiff / wie reich es auch beladen / von 
der Admiralitaͤt frey erkandt ward. 

Der Viſiteurn Vermeſſenheit wirdt droben 
bey dem 9. Daß man nun / c. gebilliget; Nit wer 
niger weren dieſe jhre veruͤbte Exorbitantien 
Zweiffels frey auff vorigen Außſchlag gerathen / 
wann ſchon der Vberfall nicht geſchehen were. 
Auß jetzt erzehlten wenigen / iſt einig groſſes zu 
ſchlieſſen / ſo geringe es der Widerleger machet / 
dann weil er ſelbſt fo viel erwehnet / darauß man 
die Vnbillichkeit / fo bieten beyden Schiffen wis 
derfahren / leichtlich ſiehet / iſt vnſchwer zuermeſ⸗ 
ſen / daß das im Schwediſchen Manikeſt davon 
berichtete kein Tand / per conſequens eine hand⸗ 
greiffliche Verkuͤrtzung der Commercien / vnnd 
bey Potentaten allezeit eine vornehme Brfad 
zum rechtmaͤſſigen Krieg gewefen uf, Dleſe beye 
de Exempel werden darumb Zweiffels frey vor 
andern erzehlet / zu weiſen / daß manſich andere 
Schiffe allein ſchuldig / dieſe aber vnter andern 
zugleich ſchuldig vnnd vnſchuldig in einem A, 
them zu vrtheylen vnterſtanden. 

Were die erwehnte Pratenfion richtig geve 
ſen / Peter Wybe würde nicht nur 9. Jahr / fone 
dern bif daher es zu vrgirn vnvergeſſen haben. 
Daß die den Schwediſchen beſchehene Gewalt- 
thaͤtigkeiten / nicht nach beyder Reiche Verträge 
zum rechten Proceß verwieſen worden / tft ſchon 
gewieſen. Was Anno 1629. vor Streit zwiſchen 
dem Koͤnig von Schweden vnd der Statt Dany 
id geweſen / ift bekandt / dahero zu vermuthen / 
es werde dem benandten Schwediſchen Capi 
tain / das nach Dantzig geſandte Geldt / vnd die 
dißfalls beſchehene Verordnung / verdaͤchtig ge- 
weſen ſeyn. Wie ſich dann auch dieſer / auſſer 
beyder Koͤnigreich Graͤntzen erhobener Streit / 
mit dieſem gar nicht reimet. 

Im s. Anruͤhrend die Beſchuldigung / rc. 
Bnndim folgenden; will er feinen König wee 
gen der Koͤntglichen Schwediſchen Witwe ep 
cuſiren / daß demſelben das groͤſte Vnrecht von 
der Welt ſo zuerdencken / beſchehe / vnnd daß die 

iſpontrung durch dep Könige Leuthe befche, 
hen / mit Warheit nicht koͤnne nachgeſaget / noch 
mit der geringſten Apparentz erwieſen werden, 
Laͤugnet aber doch nicht im folgenden / daß fein 
Koͤnig / ſo wol durch ſeine Handtſchreiben / als 
durch Peter Wyben / fo vielfältig als jmmer 
muͤglich / hre Reyſe einzuſtellen / fie ſpadiret hae 
be / wiewol vnmuͤglich geweſen / daſſelbe beyjhr zu 
erhaltene. Dahero ihre Reſolutlon Shwe 
den zu quittirn / vnveraͤnderlich geweſen / ꝛc. vnd 
daß es lange gewaͤhret / ehe er die Koͤnigin zu 
ſich verſtatten wollen / wie aber dieſelbe von 
allen verlaſſen / were es jhm Vuchriſtlich gewe- 
D ſie im Elend ſterben vnnd verſchmachten zu 

aſſen. 

Hierauß iſt klaͤrlich zu ſehen / daß der Koͤnig 
darumb gewuſt. Dachbarlicher geruͤhmter Ber- 
trawlichkeit wegen / haͤtte es ſich (wie zuerachten) 
nicht vbel geſchickt / ſolches mit Glimpff an gehoͤ⸗ 
rigem Orth anzugeben / dadurch haͤtte man die 
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net / die Schwediſchen Fug haben / einen ehr⸗ | 164 4. 


der Koͤnigin / wann man jhr Elend / darinnen 


fie ſich zu ſeyn veꝛmeynte / (welches aber der Wir | 


derleger nicht beweiſet) ja fo ſehr zu Hertzen ge⸗ 
zogen / viel mehrere Gutthat erwieſen / hren Der 
ſpeet beffer beobachten / vnnd fih vef darauff ge 
wendeten groſſen Koſten entſchüͤtten koͤnnen. 
Die Beftelung eines Schiffs in Daͤnne⸗ 
marck zur Abfahrt / kan vmb erſt erwehnten Vr⸗ 
ſachen nicht verborgen geweſen ſeyn / zumahl 
der Widerleger darauff geſtehet / daß auff Be⸗ 
gehren / ſeines Koͤnigs Orlogs Schiffe / die Koͤ⸗ 
nigin vnter Gottland abgeholet haͤtten / iſt gure 
vermuthen / daß es zugleich angeordnet war / 
weil befandt daß bey Ankunfft der Koͤnigin in 
Gottland / bemelte Orlogs Schiff ſchon daſelbſt 
ihrer gewartet haben. 

Daß der Konig keine Gedancken von jhrer 
Ankunfft in feine Lander gehabt / ſondern daß jh 
re Woͤrter nie anders gelautet / als daß ſie ſich in 
Preuſſen zu reterirn gemehnet / ift vielwentger 


zu entſchuldigen / alldieweil man damit geſtehet / 


daß man die Schwediſche Koͤnigin / der Schwe⸗ 
den Feinde habe in die Mande liefern wollen. 

Die gantze Welt wird erkennen / daß der Wi⸗ 
derleger nicht wol bey ſinnen iſt / wann er ver⸗ 
meynet / daß fidh die Schwediſche Nation / auff 
empfangenen jetzt gewieſenen Affront noch der 
muͤtiglich dafür bedancken ſoll. 

Der Widerleger kan auß ſeiner jetzt erzehl⸗ 
ten Entſchuldigung den Beweiß den Schwer 
diſchen die Vrſach der Königin Abzug nicht wol 
imputiren/daß er nicht vielmehr damit bewei 
ſet / wann es jhr an dergleichen Gelegenheit geo 
mangelt / fie fick leichtlich wider verföhnen laf 
ſen / vnd bey dero leiblichen einigen Kinde / der er⸗ 
wehlten Königin / mit Vngemach (fo derglet⸗ 
chen einer Mutter / ohne Refpect jhres Kindes / 
von deſſen Reichs Vnterthanen zubegegnen / 
vermuthet werden kan) als in Dennemarck zu 
leben / derer Anweſenheit doch dem Konig gantz 
widrig vnd ohne Nutzen war: Wie der Wider⸗ 
leger bezeuget / erwehlet hätte; 


Den g. Allerhandt ſpoͤttliche / cbeantwortet 


der Widerleger im Ein⸗ vnd Außgang / ja ſtracks 
im Titul feiner Schrifft:twoſelbſt eytel picquari- 
te, ehrenrůͤhrige Woͤrter erfuͤllet ſtehen / derglei⸗ 
chen ſich das Schwediſche Manifelt beſcheyden⸗ 


lich enthaltet. Wegen der Flaggen iſt zu wiſſen | 


was ein König mit feinem eygnen zu thun ver, 
ordnet / das iſt er darumb einem andern ſeines 
gleichen anzubefehlen vnbefugt. 

Der Widerlaͤger haͤtte beweiſen ſollen / daß 
es mii den durch den Sund paſſirenden Offi⸗ 
eirern jederzeit fo gehalten worden. 

Im 6. Auf die Bezicht / ac. beruffet er ſich 
auff ſein erzehltes vom Teutſchen Weſen / ꝛc. 
was es aber damit fiir eine Beſchaffenheit hat / 
ift droben ſchon gewieſen. Wann er auch ſei⸗ 
ne Schrifft vberlegen wolte / wuͤrde er bekennen / 
daß vermoͤge derſelben / wie hierin auß ſeinen 
eygenen Worten erwieſenen Gründen erſchei⸗ 
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barn vun verantwortlichen Krieg zu be 


ginnen. pres | 
Gemeldtes im §. Da der wahre Grund / ec. | 
beantwortet erſtgedachter vorhergehende §. auß 
dem Schwediſchen Manifelt, daß / ſo bald nur 
die Conlilia reiff / vnnd die Occafion fid dar. 
zu ereygnet. Daß es aber noch nicht Zelt war / 
iſt droben bey dem g. Was font auff der Elbe / c. 
gewieſen. ` 
Ob man zu deme wasſvon Dennemarck im 
Schwediſchen Manikelt erwehnet / fug vnd recht 
gehabt / daß iſt auch auß deß Widerlegers enge, 
nen Schrifft erwieſen worden. 

Es iſt auch bereyts im s. Will man nun / ec. 
gewieſen / vnnd beſagens die im Schwediſchen 
Manifeſt beygelegte Inſtructiones vnd Memo. 
riales, daß die Schwediſchen ſchon Anno 1639. 
angefangen fidh ordentlich zubeklagen / Ihnen 
aber jederzeit ſchlechter Beſcheyd darauff er, 
theylet / vnnd nichts deſtoweniger je länger je 
mehr in Beſchweren fortgefahren fey: Alſo daß 
fie gezwungen waren / das aͤuſſerſte zuverſuchen | 
das beſagte Schreiben abgehen zu laffen. Ger | 
ſetzt daß die Daͤniſchen die Schwediſchendſtego⸗ 
tianten zu ſtraffen Vyſach gehabt haben / es iſt 
aber bereyts erwieſen / daß es nicht dergeftale \ 
hätte geſchehen ſollen: Bund das haben die 
Schwediſchen Reichs. Rarhe empfunden / fo 
daß ſie jhre endliche Meynung mit denen Wore 
ten: Oder zu andern Widerwaͤrtigkeiten Br | 
ſach geben werden / in jhrem letzten Schreiben / 
de dato 19. Auguſti ſelbiges Jahres / genug⸗ 
ſamb zuerkennen gaben: Welche die Daͤniſchen 
Reichs⸗Raͤthe in ihrer Antwort den 26. Octob. 
darauff/ ſelbſten es alfo interpretirten, wann 
fie ſchreiben: Vnd einigen dergleichẽ vnfreund. 
lichen vnd ſchaͤdllchen Mißgedanck en / ze. doch 
glelchwol den rechten Modum diefe Handel zu 
ſchlichten / verweigerten / die eygene erdachte In⸗ 
quiſition dißfalls den Reichs Abſchieden vorſe⸗ 
tzen / mit außtruͤcklicher Erwehnung daſelbſt / 
daß dieſelbe ja ſo plat nicht abgeſchafft werden 
koͤndte / c. haw baba 
Daß die Schwediſchen Reichs Raͤthe Nach 
barliche Vertraͤwlichkeit zu halten / in jhr em lege 
ten Schreiben verſprochen / beſchahe mit Be⸗ 
ding / wie die vorhergehende vnnd nachfolgende 
Wort daſelbſt ſchlieſſen. 

Warumb G. Torſtenſohn in Holſtein vnnd 
Juͤttland geꝛuͤckt / t oben bey des. Die Pinnen 
bergiſche Empter / ec. Daß er aber den z. Sept. 
zu Eilenburg in Maͤhren mit der Armee auffge⸗ 
brochen / vnd daß es theils der feindliche Gracko, 
wiſche Einfall inPpom̃eꝛn (woſelbſt es d Anſehen⸗ 
gewinnen wolte / daß Koͤnigs mack jhnen / wann 
fie einige Succurß auß Polen ob Daͤnnemarck 
(dem gemeinen Ruff nach) bekom̃en / nit wider, | 
ſtehen koͤnnen) verürſachte / auch zugleteh auß 
Mangel Vivers vnd Abgang feiner Voͤlcker / die 
Maͤhriiſche O erter zu quitttꝛen / vn Wintergnar 
tier zu ſuchen / gezwungen worden / beweifen die 

warhafften Relationes, die Käyf. ſelbſt 
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damalige Zuſtand wie maͤnniglich weiß. Der S. | derleger / zuwider feinem vorgehabten Muth / faſt 
Wie redlich dißfalls / c. At vermoͤg dep Widerle⸗ etwas furchtſamb. 


gers eignẽ warhafften Beweiſes (wle beꝛeyts ber 
wleſen jm Widertheil zuverſtehen. Der Daͤn. 


Reichs Marſchall begehrt mit bloſſem Schwerdt ſchehen / ſich auff den Grentzen nicht lang auf, 


in der Hand / die Brſach def Schwed. Feldm. 
Ankunfft zu wiſſen / dieſer kondte nit anderſt / als 
jenem auff gleiche Weiſezu antworten: Deſſen 
ſchrifftliche Beantwortung iff im Daͤniſchen 
Manifelt beygelegter zu finden die d Widerleger 
allhie gleichwol negirt; mag jhme das vbrige 
villeicht auch entfallen ſeyn. Wer recht oder on, 
recht hat / weiſet der Widerleger hin vnndwider 


ſelbſt / vnd laͤſſet doch nit nach vnnoͤthigen Dine 


gen nachzufragen. 

Im 9. Derohalben lebet / c. weiſet der Wir 
derleger an andern Orthen feiner Schrifft / wie 
mans verſtehen foll. Die von den Schweden an 
der Oſtſee / in Teutſchland / Ruͤſſen vnnd Polen 
weitbegriffene Oerter / ſolten jhnen( wie zuerach⸗ 
ten) mehr mächtige Vertroͤſtung oh Anleytung 


geben / daß jhnen Dennemarck keine Berbinder 


rung machen koͤnne. Den geſampten Koͤnigen / 
Fuͤrſten / Ständen Republiguen vnd Statten / 


in der gantzen Chriſtenheit / ſind deß Koͤnigs in 


Dennemarck Actiones vnd Liebe zu gemeiner 
Wolfahrt / vnd daß er nicht leicht zu bezwingen / 
wol bekandtzdahero ſie auch Verhinderung oder 
Pretext der Commercten / vnd mehrern Bbere 
muth wider alle Voͤlcker zu exerciren / von den 
Schwediſchen nicht zubefoͤrchten haben. 
Wann die Schwedſeiniger Orten / diein jre 
Gewalt gerathen / die Paͤpſtliche od anderejrꝛige 
Lehr eingeführet haͤtten fo weren fie billich zube⸗ 
ſchuldigen / daß wegen der Religions ⸗Freyheit 
Conſervirung es bey ihnen kein Ernſt were. 
Daß jhnen aber vornemlich darumb zu thun 
ſey / hat der Widerleger erſt ſelbſt geſtanden / ale 
er der Ruͤſſen vndPolen eꝛwehnete. Dann es if 


maͤnniglich bekandt / daß der Schwediſche vnnd 


Polniſche Krieg feinen Anfang vornemblich der 
Religion wegen (die Sigismund in Schweden 
aͤndern wolte) genommen / vnd daß es kein Præ⸗ 
text geweſen / kan jeglicher Verſtaͤndiger rerum 
Regnorum & Rer pub. peritus erachten / daß 
Go Vnterthanen ſchwerlich von einem guͤtigen 
Herm (welches Lob Sigißmund gehabt zu ha⸗ 
ben vermuthet)ableyten laſſen. l 
Kan ein Evangeliſcher Potentat darbey die 
Erweiterung feiner Grentzen mit Fug beobach- 
ten / fo geſchicht es ja auch der Religion zum ber 
ften: Welche vielleicht vorhero dem Paͤpſtlichen 
oder Rüſſiſchen Joch vnterworffen geweſen iſt. 
Dergleichen Exempel weiſet der Widerleger 
ſelbſt in ſeiner angezogenen Schrifft / wann er 
Defi Nieder⸗Saͤchſiſchen Kriegs / vnd dle Poſſeſ⸗ 
fion def Ertz⸗Stiffts Bremen vnd andern da, 
felbfterwehner: Welches / daß es meift der Reli 
gion wegen geſchehen fey der König von Dene 
nemarck ſelbſt nicht widerſprechen wuͤrde; noch 
gleichwol hat er damit Theils ſeine Grentzen er⸗ 
tweitert. 


Indem lezten dieſes . erweiſet fic der Wir nigen bey Riepen einige Oerter wieder erobert. 
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vnd wol mundirt were / belieffe fich effective auf ce ohn 
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Auß dem im §. Sonſten muß man /c. gemel⸗ 
ten Brieffen iſt zu ſchlieſſen / daß es darumb ge⸗ 


zuhalten / wie bey vorigen Verträgen beſchahe / 
darauf iſt keine Vubillichkeit / viel weniger eine 
begehrende Enthaltung einiger Daͤniſcher Pro⸗ 
vintzen zuerſehen. 

Der Schweden Pracht von außlaͤndiſchen 
Federn / kompt jhnen Zweiffels ohne thewer gee 
nug zu ſtehen / ſie ſolten ſich lieber mit jhren ey⸗ 
genen behelffen / wann manjhnen dieſelben ons 
genetzt paſſtren ließ / dardurch ſie gezwungen 
werden / ſich a la mode zu kleyden. 

Im 9. Was Luſt / rc. haͤtte der Widerleger 
zuvor Athem ſchoͤpffen / vnd feine Schrifft noch. 
ein paar mal durchblaͤttern ſollen / dann wann 
er diſes / ſo jhme nunmehr poſt factum zwar von 
ferꝛne gewiſen wird / in der naͤhe recht angeſehen / 
wuͤrde er fich Zweifels frey / def Laͤſterns vnnd 
Vermaledeyens enthalten haben. i 

Schließlich ift der Außgang dieſes beſchwer⸗ 
lichen Krieges dem Koͤnig von Dennemarck 
fo gut zu goͤnnen / als vn verantwortlich der Ane 
fang deſſelben ab ſeiten der Schweden vermu⸗ 
thet wird. , 

Der Konig in Dennemarck war / zu Cine 
gang diſes Monats / mit dreyzehen Orlog Schif⸗ 
fen in der Perſon / zur See gegangen / vmb der 
Vermuthunge nach / nach dem Sund / vnd der 
Hollaͤndiſchen Flotta / onder Luys de Guerre / 
zu begegnen. Auß Norwegen kame dem Ké- 
nige eine groſſe Menge Schiffe zu / Deß Engli 
(hen Parlaments Geſandter war vonCoppen⸗ 
hagen / mit guter Reſolutlon wider zuruͤck / wel⸗ 
che dahin lieffe: Daß der Zoll / welcher fonften 
achtmal hoͤher von den Engliſchen als den Hol⸗ 
laͤndiſchen Schiffen gefordert worden / auff den 
Schlag / wie er Anno 163). geweſen / wider gee 
richtet werden ſolte. 

Her: General Torſtenſohn movirte ſich auß 
dem Hauptquartier Haderßleben / nach Coldin⸗ 
gen. Man hielte darfür er wuͤrde weiter nichts 
auff Sünnen tentiren / bif die Schwediſche 
Schiffe in der See ſeyn würden: Pie gemeine 
Sage brachte mit / wolgedachtes Den Gen, j 
rals Reutterey / welche auff ein End ſtattlich s 


Daͤniſch⸗ 
Actions. 


en Ca! 


15000. von der Infanterta koͤndte man ſo ge⸗ ; 
parteri 


wiß nicht judietren / weiln ſelbige hin vnd wider 
verlegt were, 

Der Koͤnig in Dennemarck war bald in 
Fuͤnnen / bald in Seeland / vnd liefe aller Ore 
then werben / alfo daß ein groſſes Volck wurde 
zuſammen bracht. So waren die Gluͤckſtaͤtter 
auß mit kleinen Schiffen / damit ſie die Eylaͤn⸗ 
der vnterſtunden einzunehmen. Von Dani 
ſchen wurde ſtarck außgeben / als were Her: Ge⸗ 
neral Torſtenſohn von den Deniſehen Schif⸗ 
fen repouſſitt woꝛden / vnd hatte der König Got⸗ 
tenburg par entre prinſe occupirt, aueh die ſei⸗ 
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Gen. Tors 

leſohn miß⸗ 
lugt ſein 
uſchlag 

uff Fünen, 


ae 
Der Dane 
MR Nor⸗ 


| [egen pro: 


greß in i 

CN 
auffder 

Elbe. f 


get vnd gefchlagen. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Am ſelbigen Tage ſind ein halbe Meil von 
Coppenhagen / vier Koͤnigliche Schiffe angelan 
get / welche aber wegen contrari Winds / nicht 
hinein kommen moͤgen. Dieſe braehten mit ſich 
fuͤnffzehen Schuͤtten vnd Schiffe / die ſie vnter 


Holſtein vnd Pommern bekommen. In Scho⸗ 


nen zu Helmſtaͤtt waren in ſiebenhundert Mann 
von den Dänifchen außgefallen / in die hundert 
von den Schwediſchen nidergemacht / vnd vber 
1200. in die Flucht geſchlagen / welchs mit der 
Bawren Huͤlffe geſchehen. 

Vorigen Abends ſind die Schwediſchen in 
Lands⸗Cron eingezogen / welcher Orth / auffer 
dem Schloß / darauff noch 600. Mann lagen / 
nicht ſehr veſt; Darhin giengen zwey Königs- 
Schiffe / Vorhabens die Statt in Brandt zu 
ſchieſſen / nach dem alle Bürger darauf entwi- 
chen waren. Damals war man zu Coppenha⸗ 
gen Frantzoͤſiſch vnd Hollaͤndiſcher Geſandten 
gewaͤrtig / deren Anbringen Kunde zuerwarten. 

VBmb den 12, Aprilts hatte Herz General 
Torſtenſohn ſein Heyl noch eineſt in Fuͤnnen 
verſuchen wolle / war aber / ohnerachtet er Blocks 
haͤuſſer / ſo mit einer newen Invention auff dem 
Waſſer gefloſſen / bey ſich gehabt / vnverrichter 
Dingen wider abgezogen. 


Auß Norwegen hatte man / daß daſelbſt der 


Obriſt Hainebrod von Seeſtaͤtt mit feinen in 
Schweden gefallenen Voͤlckern / emlichenPꝛo⸗ 
greß thue / vnd unter andern einen Orth / Bret⸗ 
te genandt / an den Weſtrogottiſchen Grentzen 
gelegen / erobert / auch die Beſatzung dariñ mehr⸗ 
theyls ntedergemacht. Sonſten continuirte 
auch / daß die vor wenig Tagen von Gluͤckſtatt 
abgeſegelte Flotta / vnderm Obriſt⸗Lieutenant 
Buchwald / jhren Anſchlag auff die Eylaͤnder / 
Sielt vnnd Foͤrde / vnter Juͤttlandt gelegen / 
gluͤcklich verrichtet / die wo Schwediſche Schã⸗ 
zen daſelbſt fich zuergeben bezwungen / vnnd ber 
nebenſt rgo. Gefangenen / bey 100, ſogroß / als 


kleinen auch beſegelten / als vnbeſegelten Schif⸗ 


fen erobert. Gleichfalls hatte ein Gluͤckſtaͤt— 


ter Parthey zu Land etliche von Hamburg abe 


gereyſete Schwediſche Officierer angetroffen. 
Einen Capitain Leutenant ( er 


jüngſthin 
den Brandt bey der Horſt veruͤbet) benebenſt ei, 


nem Leutenaut / einem Cornet / vnd deren Die 


nern / vnd vielen Schreiben an die Schwediſche 


paar Stieffel / auch Bandelier Rohr / vnd ande, 
re Sachen / ſo ſie in der Statt eingekaufft / zur 
Beuthe vberkommen. 


Als Ihr Mayeſt. der Koͤnigzu Dennemarck 
vmb denzwantzigſten Aprilis / für Gottendorff 
die Carthaunen hoͤren laſſen / præſentirten fich | 
Schautze durch Sturm an die Daͤniſchen vber⸗ 
borren ſichzur Contribution. Daſelbſten vber⸗ 
kamen die Daͤntſchen Biche vnnd Victualien 

gung. Ebbe Vlefeldt hatte den Obriſten Stein. 
bock / fo mit etlich tauſendt Mann auß Schwe⸗ 
den in Schonen gewolt / in einen Moraſt geja⸗ 
Steinbock ſelbſt war ges | 
ſchoſſen / vnd fein Keutenant todt: Da die Daͤni⸗ 


die Bawren haͤuffig / baten vmb Gnad / vnd er⸗ 


ſchen Bawren beſſer haͤtten Era gebraucht / 
weren fie alle auffgerieben worden. 

Vorher vmb den rs buts, vernahme man 
auß Elßborg / daß Ihro Koͤn.Mayeſt. ein Tag 
zween oder drey verreyſet geweſen. In dero Ab» 
weſenheit aber were ein Schiffe auß Elßborg 
mit vollem Segel kommen / vnd durch die Då- 
niſche Flotta geloffen: Demſelben were aber der⸗ 
maſſenzugeſetzt worden / daß es wieder einlauf 
fen muͤſſen / damit es dann auff einen Sand» 
Grund gerathen / ſonſten aber hätte es ſincken 
muͤſſen Da Ihro Mayeſtaͤt zur Stelle geweſen / 
hätte es wol aͤrger ablauffen doͤrffen. Deß Haus 
nibal Seeſtetten were man mit ſeinen Voͤlckern 
täglich für Elßborg erwartend. 

Von Malmoͤe kame feither demivierjeheden 


quartier sugonden verlaſſen / vnd mit de: Infan⸗ 
teria nacher Lands Cron gangen / die Reuterey 
aber nach Voſtaͤtt geſchickt / ſo etwas wunderlich 
ſcheinete / vielleicht muſte er wegen Diverfion bey 
Gottenburg / Schonen wider gantz quittieren. 
Major Peterſen hatte ſich hey Aarhauſſen mit 
oo. Mann / der Schiffen fich be maͤchtiget / war 
darauff alles nidermachend ins Land gangen. 
Das Blockhauß für Gottenburg war nur 
mehr gantz fertig / vnd hat die Nordiſche Armee 
fidh mit Ebbe Vlefeldt auß Schonen conjuns 
girt / welche nit welt von Gottenburg jhr Haupt- 


Lͤͤger hielte. 


nichts Als daß damals Gen Horn fein Haupt- f 


Mann hatte gewiſſe Nachricht / daß ſie vber Daniſche 


vierzehen tauſendt Mann ftare? weren. Die 
Daͤniſche hauſeten eben fo vbel in Schweden! 
als die Schwediſche in Schonen / Juͤttland / vnd 
Holſtein / gethan hatten. 

Vor vier Tagen war die Schwediſche Armee 
auffgebrochen in Schonen / vnd hielte man fuͤr 
gewiß / ſie were mehrtheils wider nach Schwe⸗ 
den gangen / vmb die jhrigen daſelbſt gegen die 


Daͤniſche zubeſchüͤtzen. 


Deß Königs Flotta / fo juͤngſt außgeruͤſtet 


worden / lage annochzu Coppenhagen ſtill / vnd 


vermeynte man / deß Koͤnigs andere Flotta / wel 
che fur Gottenburg lage / würde bald widerumb 


Armada 
hauſſet vbel 
in Schwe⸗ 
den. 


nach Coppenhagen kommen. Der Koͤnigliche 


Printze war jetzunder zu Schonen in der Statt 
Malmoe / vnd kam Zeitung / ob weren die Mo- 
ſcowitter mit dreyſſigtauſendt Mann in Lieff⸗ 
Generalitaͤt / auch hundert paar Piſtolen / fo viel 
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vndachthundert gefangen nehmen laffen. Der 
Reſt hatte ſich nach Fuͤnen ſalviret. 

Es hatte auch der Koͤnig den Gottenburgi⸗ 
ſchen Hafen / an beyden Seiten / durch dero Mors 
wegiſchen Statthalter / mit zehentauſendt / vnd 
Ebben Vlefeld/ mit fuͤufftauſendt / vnd alſo ins 
geſampt fünffzehen tauſendt Mann beſchloſ— 
ſen / auch mit Blockhaͤuſern nnd Schautzen 
dergeſtalt bende Vffer def Haffen verwahret / 
daß ſchweꝛlich / auch faſt vnmuͤglich / einig Schif⸗ 
fe nach Gottenburg durchzukommen vermoͤch⸗ 
te. Deßmahls war auch der Norwegiſche Ud- 
miral in die Meſt. See geloffen / vmb den Louys 
de Guerre mit ſeinen Schiffen zu ſuchen vnnd 
zu attaquiren. ; 

Ain darauff folgenden fieben vnnd zwantzig⸗ 
ften April / hatten fuͤnffhundert Mußquetlerer / 
vnnd goo, Wawern einen ae gemacht 


dem Obriſten Dannenberg einzufallen. 


Demnach aber bemelter Obriſter von einem 
vberlauffenden Mußquetierer hiervon Kundt, 
ſchafft erlangt / hat er fih auß feinem Quartier 
auſſerhalb den Staͤtten / verdeckt gefent / die 
Mußquetierer ound Bawern / das Quartier 
anfallen laſſen / er aber iff entzwiſehen mit feinen 
Voͤlckern jhnen in den Rlicken gangen / vnnd 
die Bawern alle niedergehawen. Jedoch har 
ben auß den Mußquetierern hundert vnd acht 
vnd zwantzig / nebenſt den Dfficirern Quartier 
erhalten / der Obriſte aber / nach dem ſein Pferdt 
im ſtutzen todt blieben / den Schenckel entwey 
gebrochen. 

Vmb den 29. Aprilis / kamen die Shwe- 


Beſchreibung 


wider erobert / ſechshundert darin nder machen / j auff der Elbe gelegen / waren vmb den 29. hujus 
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wider abgefegelt/omb mit den vbrigen quß Hof, let aber 
land ankommenden Schiffen ſich zu conjungi⸗ mahle. 
ren. In Juͤttland war noch alles (till. 

Der Könige aber mit feinen Trouppen / lage 
annod für Gottenburg / es war aber kein Reale 

Belaͤgerunge ins Werck gerichtet / dabeneben 

wolte für gewiß verlauten / ob haͤtte der König 

im recognoſciren einen Schuß / aber nicht toͤdt⸗ 
lich bekommen / welches die Daͤniſche Miniſtri 

zu Hamburg nicht widerſprachen. ' 

Deſſenmahls war Herr General Guſtav Gen. GH 
Horn / nach dem er das Schloß Landscron flarck |fav Hort 
beſetzt / mit gar groſſer Force aufgebrochen / vnd avancitt 
avangirte gegen Gottenburg / allda es / im Fall WT 
die Daͤniſchen wuͤrden Standt halten / doͤrffte een 
zum Treffen kommen. 

Das Landgraͤffliche Heſſiſche Regiment / ne⸗ 
beuſt hundert Mußquetierern / logirte zu New⸗ 
muͤnſter. i 

Yin Ersfiffe Bremen waren zweyhundert Daniſche 
Kaͤyſertſche / vnter dem Ritemeifter Spring- Schnap⸗ 
weil angelangt. Die rottierte Bawern oder hanen lev! 
Schnaphanen / wurden allerſeits geſchlagen / den noth⸗ 
vnd niedergemacht. : 

Am obbeſagten dreyſſigſten Aprilissthäre ein a 
Daͤniſcher General Major auß Meldorff an p 
Hern Chriſtian Graffenvon Peng / Koͤnigli⸗ 
chen Starthaltern in Gluͤckſtatt / von feinem 
Succeß gegen die Schwediſchen / mit folgenden 
Worten / berichten. 

Den Nerin Grafen berichte ich hiemit: Nach 
dem verwiechenes Sontags etliche feindliche 
Trouppen allhier fuͤr Meldorff kommen / vnnd 


‘ ® diſchen Schiff bey 25. Gard / fo ſie in Holland von meinen Tragonern zween niedergeſchoſſen / 
gemiethet vnnd erkaufft / jeko auff der Elbe auch sehen gefangen mit fidh weggeführet / in, 


| Schwedi⸗ Vmb jetzige Zeit hatten die Schwediſche aber⸗ 4. Capitain. | 
| Get Une | malg einen Verſuch auff die Inſul Fuͤnnen gé- 2. Leutenants. | 
| ſchlag auff than / aber auſſer Succeß vnnd Verrichtunge. 2. Fendrich, | 
| Sünen feh Die Königliche Schwediſche Schiffe / fo bißher 9. Bnder⸗Officiret. | 


zwiſchen Freyburg vnd Glüͤckſtatt / allda fie fich | gleichem ein Dorff auff der Gerſt in Brand ge⸗ 
geſetzt / an / fuͤhreten zu 15. 20. 25. biß in dreyſſig / ſteckt / daß ich mit fuͤnffhundert Reutern / vorge⸗ 


Stück Geſchuͤtz / waren aber mit Mannſchafft 
nicht ſtarck beſent / vnd hatten jhr Abſehen auff 
Gluͤckſtatt. l 

In Holand wurden mehr Orlogſchiff zu⸗ 
gerichtet / welche gegen dem erſten May mit 
noch in vierhundert vnbewaffneten Kaif- 
manns Schiffen / nach der Oſtſee / außlauffen / 
auch zu ſelbiger Zeit die Schwediſche von Stock⸗ 
holm zugleich außkommen ſolten / vmb der 


Muthimaſſunge nach / etwas auff den Sund 


Hr: Gen. 
Torfiens 
fohn ligt in 
Süttland. 


fuͤrzunehmen. 

Hingegen war der Könige ſelbſt zur See / 
vnd lieſſe in gantz Dennemarck die Kriegs Præ- 
paratouia mit Exuſt fortſetzen. 

HerꝛGeneral Torſtenſohn lage noch in Juͤtt 
land / vnd waren die Regimenter hin vnd wider 
vertheylet. In deffen fuͤgten die Holſteiniſche 
Bawern vnd andere Schnaphanen / welche fid 
ſehr ſtarck zuſammen rottierten / den Schwedi⸗ 


ſchen groſſen Schaden zu / dann ſie alles was 


beyſeits ihnen in die Haͤnde kam / nidermachten. 


` 


dachten meinen Tragonern / vnd zweyhundert 

vnd dreyſſig Knechten / welche der Obriſt,Leute⸗ 

nant Becker commendirt / den Feind / welcher 

dreyhundert Mann zu Pferdt / vnnd zweyhun⸗ 

dert zu Fuß ſtarck geweſen / verfolgt / auch am 

folgenden Morgen / jenſeit Hanrow / in einem 

dicken Wald / jhne angetroffen / ſcharglrt / vnnd 

auß dem Wald getrieben. ; 
Vnd ober zwar an einem moraſtigen Orth aalt, 

ſich vortheylhafftig geſetzet / nichts deftömeniger ſchlagen 

gerad fortgangen / vnnd jhme dermaſſen juge Schwe 

fest / daß fich das Fußvolck auff Diſcretion eve | 

geben / vnd die Gewehr niederwerffen muͤſſen / 

der Obriſte Hoͤcking iſt mit ſeinen Reutern bey 

guter Zeit durchgangen / vnd hat das Fußvolck 

vbel ſecundiret / die to von Todten vnnd Gee 

fangenen iſt dieſe: | 


Gefangene i « 


1. Obriſter Leutenant. | 


eeng . ͤ ͤů Eege 


A Das dong scheich un Sune 
Bullen ond Fuge überfäl, 


len worden. . 


Merode retriret . 
D., Gr: uon Naffaw und O. 
Mandeslo wifi aur bericht 


Let ringefeben.bey l. E. ftoffen ) 


Infanterg an dem Rhurflüs 
I. Wo dor o mei Raben, 
haupt mit it feiner Reiterey und, 
Keinen gen SOL im hollen 
wag lit K. auſtelen genatiget 
worden . 
V. Gr: don Naffaw cha vgirt des 


hn xm N. Lauffen ſeli zum 
andern mal durch O. die 


Heffen die Lotringifeke im ` 
D 
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170.gemeine Knecht. 
20. Reuter. 
Ingleichem ſeynd die ró, Tragoner / welche 
der Feind am vorigen Tage bekommen / wider 
zuruck gebracht: Von Todten aber zwiſchen 
, dreyſſig vnd viertzig befunden worden. 
Heſſiſche 
auß Neuß 
aben erſi⸗ 
lich gegë die 
othringi⸗ 
fhe Gluck / 
ernach 
werden ſie 
geſchlagen. 


Heſſiſchen Parthey auß Neuß (welche Statt 
fie der Zeit mit ſieben Bollwercken zu einer 
Real- Veſtung gemacht) zimblich wol angelegt. 
Alldte weil fic ſich aber all zu ſicher erzeyget / vnd 
der Fortun zu viel getrawet / hat jhnen felbige et, 
nen vnverſehenen Streich verſetzt / vnd damit / 
wie wenig jhr zu trawen / ſtattlich erwieſen / wel⸗ 
ches alſo zugangen. J 

Nach de mehrgedachte Dellt verkundſchaff⸗ 
tet / daß vier Lothringiſche Regimenter / als das 
Lelb⸗Regiment / Obeiſter Bellemonr, zu Fuß / 
Obr. de kauge, vnd Obr⸗Valtin zuppferdt / mit 
dem Geſchuͤtz unweit vom Schloß Merode / im 
Dorff Merode aber Obriſter de Gierecourt zu 
Fuß / vnd Obr. de Mondtagou, zu Pferdt im 
Quartier gelegen / ſeynd ſelbige Voͤlcker auß 
Neuß / Kempen vnd Calcar / onter dem Begley⸗ 
te def Obriſten Rabenhaupts / def Machts mit 
joo. Reuttern / 300, Tragonern / vnnd 400: 
Mußquetterern außgangen / haben Montags 
den 1.11. Aprilis das Lothringiſche Hauptquar- 
tier vberfallen / vnnd iſt ohnerachtet groſſer Ges 
genwehr / der Obriſt Bellemont, auch tn 200.9, 


gefangen / ſampt 200. Pferden vñ 2. Stuͤck Ger 
ſchütz auch was ſonſten im Quartier gefunden / 
bekommen worden. In waͤhrendem ſcharmuͤtzi⸗ 
ren hat / nach def Obr. Bellemonts Todt / Ohr. 
qe Fauge ſich noch vber ein halbe Stund auffge⸗ 
halten / biß endlich das Pferdt vnter jhm erſchoſ⸗ 
ſen / vnd er daruͤber gefangen worden / da dann 
die Lothringiſchen endlich ſich nach deß Obriſten 
Gierecourts Quartier retlriren muͤſſen. Als 
nun in defen H. Graff Chriſtian zu Naſſaw / 


300. Reuttern / ſampt dem Mandestohifden 
thringiſche Trouppen in Eyl widerumb geſam⸗ 


Weiſe lang im Feld geblieben / vnnd auß denen 
eroberten Stuͤcken geſchoſſen) mit gefaßter Re 
ſolutton angangen / ſelbige bey Ober. Em am 
Hols / die Hölle genandt / angetroffen / da es 
dann erſt rechte Stoͤß geben / vnnd beyderſeits 
Maͤnnlich zuſam̃en geſchlagen worden / biß end» 
lich Die Heſſiſche Parthey in Vnordnung gera⸗ 
then / vnd von beyden Theilen in soo. auff der 
Stelle todt geblieben: Worbey dann die vorhin 
von den Heſſiſchen gefangene Lothringiſche Ob⸗ 
riſten unnd andere / fampt denen 2. eroberten 
Stuͤeken / vnd mehrere Veuten wider; Item vil 
geſattelte Pferdt erobert / die éi "be Obri» 
ſten / Rabenhaupt vnd Brunchorfk / auch d Obr. 
Leutenant vom Eberſteiniſchen Regiment / wei⸗ 


heat. Euro p. Tom. V. 


— — 


— ea. 


Denckwüͤrdiger Geschichten 


Der Eingang deß Aprilis / hatte ſich bei) der 


meine Lothringiſche todt geblieben / e, Renter 


worden. Doch iſt zu wiſſen / daß auff der andern 
| Seiten wol vorgedachter Graff von Naffaw 
(aller andern zugeſchwelgen) gleichfalls foot 
drauff gangen / der junge Landgraf aber von der 
HeſſiſchenParthey verwundt worden / gleichwol 
aber mit dem Reſt der vbrigen Voͤlcker gluͤcklich 
wider nach Neuß kommen. EE 
„Dagegen haben die vnter dem Obriſten 
Rackowiß fechtende Croaten gleich nach Ein, 
gang vnſers vorhabenden Monats einen vn, 
verſehenen Streich dergeſtalt bekommen / in 
dem wolgedachter Herz General Major den 6. 
16. diß in fünffschenhundere ſtarck von Hall 
außgangen / vnnd am 7.17. diß Morgens ſehr 


1644. 


Gen. Mas 


for Roͤnigs 


marc MR, 
ſchlaͤge den 

br. Rae 
ckowitz / mit 
ſeinen ꝛoa⸗ 
ten. 


frühe vor Zeitz angelangt; von deren Anfunfft ; 


als der Käyferliche Obriſte Rackowitz / (wel- 
cher def Abends zuvor mit einem guten Rauſch 
von einem Bancquet nach Hauß kommen) 


Kundtſchafft erlangt / hat er fidh nicht geſaͤumt | 


ſondern fo bald mit feinen Eroaten / in goo. 


ſtarck / in das Feld geſtellt / auch zu Ankunfft der 


Koͤnigsmarckiſchen z. Scharmuͤtzel außgeſtan⸗ 


gen / da dann erſtlich dem Obriſten Rackowitz 


falls durchs Haupt geſchoſſen worden / vnd nd 
ben andern Gemeinen vber hundert todt geblie— 
ben / maffen dann die Koͤnigsmarckliſchen fer⸗ 
ners vber hundert gefange / zz geſattelteqhferdt 
davon gebracht / die vbrigen zerſtrewet / nach dein 


fie jhrer Seits den Obr. Leutenant vom RE | 
nigsmarckiſchen Leib⸗Regiment / Leutenants 


und 20 gemeine Reutertodt verlohren. Hier 
auff mehrwolgedachter Gen. Major / def Dbrie 
ſten Rackowitz Coͤrper auff das Schloß zu Zeitz 


den / bif endlich die vbrigen Trouppen / fo bißher 
verdeckt geſtandẽ / vnverſehens ſtarck angetrun⸗ 


das Pferdt vnter dem Letb / er ſelber aber gleichs⸗ 


bringen / auch vber vorige Beſatzung noch fuͤuff⸗ 


ßig Mann / ſampt vieler Munition / Vieh / vnnd 


Getraͤldig daſelbſthin abfuͤhren laſſen. Golden | 
nach iſt er wiederumb gegen Moͤrſeburg zurück | 


gangen / unterwegs eine andere Rackowitziſche 


Siegen /e hiervon Nachrichterlangt / hat er mit Parthey / in 30. ſtarck fo vmb Hall geſtreifft / nd 


alſo zugericht / daß vber acht oder neun Mann 


Regiment hinzu geeylet / vnd die zerſtrewete Lo⸗ nicht Darvon kommen. 


Nechſt obiger Relation / wollen wir jetzo be, 


let / auch auff die all tia’ welche vnnoͤthiger ſichtigen / was in dieſem Monat April / zwiſchen 


den Ragotzkyſchen vnd Tuͤrcken / an einem / vnd 
dann den Kaͤyſeriſchen am andern Theil /in Vn⸗ 
garn fuͤrgefallen / auch was ſonſten der jetztge⸗ 
melten Kaͤyſeriſchen im Róm. Reich Teutſcher 
Natton / fͤr ein Zuſtandt geweſen. 

Den Fortgang aber dep zwiſchen der Kaͤyſer. 


Georg Ragotzky /entſtandenen R rieg / betreffend / 
weil die Kaͤyſ. Teutſche Volcker / wegen groſſen 
Schnees vnnd Gewaͤſſers / auch Mangel der 


ters 6. Offletrers vnd 190 gemeine ge angen 
welche ſaͤmptlich nach Muͤnſter⸗Eyfel gebracht 


Flitterung (wie droben vermeldet) nic flugs ge 
nug fortkoimmen moͤgen / hat fiche begeben / daß 
in defen Ragotzky weit vmb ſich gegriffen / vnd 
etlicher Dreher ſich bemaͤchtiget / Derer er ſonſten 
Di nimmermehr Weier machen koͤnnen. 
Nach dem aber das Wetter ſich etwas 
beſſers angelaſſen / vnd die Kaͤyſerlichen Voͤlcker 
eb D 
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Siebe burg 
vnd Kayſe⸗ 
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Mayet. vnnd dem Fuͤrſten in Siebenbürgen) |” 
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allenthalben / wo ſie gewolt/hinfommen koͤnnen / 
hat mehrgedachter Ragotzky den Fuß etwas zu 
fich ziehen / vnnd nicht allein die Berg⸗Staͤtte 
verlaſſen / ſondern auch ſich einen zimblichen 
Weg in Ober⸗Vngarn hinein retiriren muͤſſen. 
Hieruͤber hat es ſich zugetragen / daß / als dieſen 


Beſchreibung 


Eingang deß Yuni ein mehrers zuvernehmen 
haben. . 

Gemeldter Ragotzky hatte inzwiſchen einen 

von Adel mit Schreiben an die Kaͤyſerliche 

Mayeftär geſandt: Darinnen er die Viſachen 

| feines Moviments / gleicher maſſen in feinem 


— — 


11644 


Dep Fir 
(fe Rago? 
fy ſimulirte 
Demuth 

egen die 


noch waͤhrenden Monat der Her: General Graf | Manifeſto zu ſehen / mit groſſer Demuth erzeh |Räyf. M. 


von Buchheimb mit zweytauſendt Pferdten 
auff Kundtſchafft außgeritten / jhme ſechstau⸗ 
ſendt Ragotzkyſche Pferdt / vnd vber zweytau⸗ 
fend: Granger Türcken mit fliegenden Fahnen 
an dem Paß Pallanca auffgewartet. Dieweil 
aber gemeldter von Buchheimb hievon nichts 
gewuſt / ſondern im fortziehen alfe vnverſehens 
vnter den Feind gerathen / haben die Kaͤyſerli⸗ 
chen wider Willen Stand halten muͤſſen / ſeynd 
von den Ragotzkyſchen vnd Tuͤrcken / welche fid 
eylends außgetheylt / vmbringt / jhrer bey 600. 
auff dem Platz erlegt / etlich hundert gefangen: 
Da hingegen aber von den Tuͤrcken / welche ſich / 
der Kaͤyſerlichen Bekandtnuß felber nach / viel 


tapfferer dann die Ragotzkiſchen gehalten / jhr 


vornembſter Obriſter / d Aga von Erlen genant / 
ſampt z. Türck⸗ ond z. Siebenbürgiſchen Fah- 
nen gefangen bekom̃en worden / wobey zugleich 
in etlich 100. Ragotzkyſche / vnd vnter denſelben 
in 60. Türcken todt geblieben / ſintemahl das 
Treffen von 9. Vhren vor⸗biß 2. nach Mittags 
ſtarck angehalten. Dieweil man aber in Sor, 
gen ſtehen muͤſſen / daß nicht etwan durch dieſes 
Ragotzkiſche Vnweſen / der Tuͤrck (als welcher 
der Zeit eine feine Armee an den Vugariſchen 
Grentzen / vnndzwar mit behoͤriger Nothturfft 
außrüſten laſſen) rechtſchaffen mit ins Spiel 
gerathen moͤchte / haben Ihre Kaͤyſerliche Dra- 
jeſtaͤt an die Generalitat Befehl geben laſſen im 
Fall man Tuͤrckiſches Volck allein antreffen 
wuͤrde / fih an demſelbigen nicht zuvergreiffen; 
was aber unter den Ragoßzkiſchen ſich befinde / 
feye ſelbtges für ſich / vnd habe man gegen dieſel⸗ 
ben als Feinde ſich zuverhalten. 

Beneben diſem hat der FuͤrſtRagotzky gleidh 
wol durch ſeine Abgeordnete am Kaͤyſerlichen 
Hoff vmb ein vierzehentaͤgigen Stillſtandt der 
Waffen ſtarck anhalten / vnd darbey die Ver⸗ 
ſicherung thun laſſen / daß er zu Anſtellung gút 
licher Tractaten / auch friedlicher Hinleg⸗ vnnd 
Schlichtung der entſtandenẽ Differentien vnd 
Mißverſtaͤnde nicht vngeneigt / begehrte derhal 
ben vnd verlangte nichts anders / als daß allein 
in Vngarn alles wiederumb in den Standt ge, 
fegt werden möchte wie es in Eecleſiaſticis vnd 
Politieis, zur Zeit Rudolphideß Andern gewe⸗ 
fen. Dieweill man aber Kaͤyſerlichen Theyls 
abnehmen vnnd mercken wollen / daß ſolch be⸗ 
gehrter Anſtandt allein zu Gewinnung der Zeit / 
damitermelter Fuͤrſt Ragotzky vnter deffen den 
in Hoffnung habenden Tuͤrckiſchen Beyſtanbt 
an ſich ziehen koͤnne / vnd alsdann den Kaͤyſerli⸗ 
chen vmb ſo vielmehr baſtant vnd vberlegen ſeyn 
moͤge / angeſehen / als haben Ihre Kay ferl. May. 
darein zu willigen / nicht vnbillich Bedenckens 
getragen / vnd werden wir hiervon drunten bey 


— 


let. Darauff Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt ihme 
allbereyts die Nothturfft remonſtriren vnnd be⸗ 
antworten laſſen. 


Man wolte zwar viel vom Tuͤrcken / foden | 


Ragotzky hin vnd wideꝛ zu Huͤlffe kommen ſolte / 
ſpargiren Biß dato aber war alles ohne Gꝛund / 
vnd vielmehr war / daß der nach Conſtantinopel 
geſchickte Curter / mit guter Antwoꝛt / widerkom⸗ 
men / vnd erbotte man fich am Tuͤrckiſchen Det, 
fe zu Erhaltung deß auffgerichten Friedens / 
auch tal man von Wien würde die gꝛoſſe Bott, 
ſchafft hinein ſenden / alsdan wolte d Tuͤrckiſche 
Kaͤyſer dem Fuͤrſten Ragotzky / vmb wieder zu— 
rück in Siebenbürgen zu ziehen / anbefehlen. 

In Schleſien hatten die Kaͤyſeriſchen Heren⸗ 
ſtatt wider erobert. So ſind der Graffe von 
Buchheimb / Graffe von Bruay / vnd Baron 
von Enckenfort / für General Feld⸗Marſchall 
Leutenants / Don Felix de Zuniga aber / zum 
General Wachtmeiſter declarirt worden. 

Als der Ragotzky fich nun annod) vmb Cas 
ſchaw befinden thaͤte / ohne ſonderbahre Ver⸗ 
richtung / ſeynd die Kaͤyſerliche Voͤlcker in Vn⸗ 
garn ſtarck zuſammen gezogen / welche dann mit 
greifen Partheyen auff den Feind gangen / vnd 
guten Succeß gehabt; Majen der Obr. Stahl 
mit fuͤnffzehen hundert Teutſchen Pſerdten / 
vnd etlichen Vngariſchen Trouppen / deß Rar 
gotzky Vortrab von 3000. Pferdten / fo fein be 
fter Obriſter Andreas Fargo gefuͤhret / glücklich 
geſchlagen. Da dann er Obriſter / ſampt beyden 
hohen Offteirern / Stephan Segares / vnd Dal, 
thafar Comackhoſi / mit vielen der dapfferſten 
feiner Kriegsleuthen gefangen / vnnd 300. nig 
dergemacht worden. 

Vmb den o hujus, war ein fuͤrnehmer Ca 
valliero von der Kaͤyſ. Armee auß Vngarn wir 
der auff Wien kommen / welcher vermelden thaͤ⸗ 
te: Es were daſelbſt ein ſchoͤnes Volck beyſam⸗ 
men / welches vorigen Tags gegen den Feind 
auffgebrochen. Gemelter Cavallter brachte 4. 
Faͤhnlein mit ſich / welche in jungſtbeſagter Ren 
contre / gegen deß Ragotzky Vortrab / die Kaͤyſe⸗ 
riſchen erobert / vnd confirmirte/ daß nicht allein 
ſolches Treffen erzehlter maſſen gluͤcklich abge, 
loffen / vnd der fürnehme Obriſte Andreas Gere 
go gefangen worden / ſondern auch def Ragotzky 
General Capront auff dem Platz todt blieben 
ſen / welcher Anhetzer zu dieſer Vnruhe / vnd dem 
Ragoßzky dermaſſen lieb geweſen: Daß er feinen 
todt mit Threnen beklagt habe. 

Inmittelſt foldien Verlauffs ward in der 
Kaͤyſerlichen Reſidentz⸗Statt Wien ein Landy 
tag gehalten / auff welchem begehrt worden / daß 
die loͤblichen Herzen Land-Staͤnde eine groffe 

Anzahl Getreyds vñ Weins / zu Vnderhaltung 
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D 
vnd pray 


der 


der Käyferlichen Armada in Vngarn; Item 
daß gedachte Hern Land Staͤnde bey der Shure 
fuͤrſtlichen Durchlaͤuchtigkeit in Bayern / für 


2. Millionen Buͤrgſchafft leiſten / vnd dann der 


Wein,Creutzer auff sehen Jahr lang gegeben 
werden ſolte. 

Deßgleichen hat am 26. diß der in Prag an⸗ 
geſtellte Land⸗Tag ſeinen Anfang genommen / 
vnd im Nahmen Kaͤyſerlicher Mayeſt. auff 10. 
Regiment Winter⸗Verpflegung / vnd 4. Mor 
nat Sold / von den Staͤnden / einen alſobalden / 
den andern auff Jacobt / an Geld / vnd zween an 
Fruͤchten / begehrt worden / welches der Aufred 
nung nach auff 390000. Gulden fich belauffen 
folle: Was nun die Stände beyderſeits willigen 
moͤchten / wird man anderwertlich zu verneh⸗ 
men haben. 

Den 25. ſeynd durch einen Herolden auß 
Spanien vier guͤldene Fluͤß / als eines für den 
Henn Graffen Schlabata / eins für H. Graff 
Schlicken / eins fúr den Fuͤrſten von Eckenberg / 
vnd das vierdte für den Fuͤrſten von Lockowitz / 
an den Kaͤyſerl. Hoff gebracht worden: vnd ba, 
ben Ihre Kaͤyſ. May. am Pfingſtdienſtag / war 
den 17. May N. C ſolche kr Fuͤrſtl. Gn. von Lo⸗ 
ckowitz / vnd H. Graffen von Schlabata in der 
Auguſtiner Kirchen zu Wien ſelbſt angehenckt: 
Ihr Fuͤrſtl. Gn. von Eckenberg aber / vnd Her: 
Graff von Schlick haben ſolche zu dere Wieder, 
kunfft nach Wien empfahen follen. Der Fuͤrſt 
von Lockowiß fuͤhrete in Abweſenheft deß Hern 
Graffen von Schlick / das Direktorium im 
Kriegsrath. 

Den 27. wurde def Herzen Grafen von 
Meggam (deffen Todts wir droben gedacht) fei- 
ne deichpredigt vnd Seelmeß mit auffgerichtem 
Caltro doloris anfehenlich gehalten / vnd weiln 
er der letzte ſeines Namens vnd Stammes ge, 
weſen / Schild vnd Helm von der Cantzel herun⸗ 
ter geworffen. 


lmuͤtzer Auß Maͤhren bekamen wir damals Bericht / 
gen daß ſich die Kaͤyſerlichen vmb Brin wieder fam 
na len / vnd Befehl bekommen haben / nunmehr 
zum ſiebenden mahl fuͤr Olmuͤtz zu ruͤcken / weil 
nun fortan mit den Stuͤcken vnd anderm 
Fewerwerck darvor ein rechter Ernſt gebraucht 
werden folte. Deſſen vnerachtet hat ſelbige Bee 
ſatzung / ſampt 100. Wallachen vnd etlich New⸗ 
ſtaͤttiſchen Reutern / kurtz vor Außgang dep Apri⸗ 
lis einen Außfall vnd Streiff auff das Land ge, 
than / in dreyhundert Stück Viehs angetrof⸗ 
fen / vnd ohnangeſehen Hauptmann Vetter 
mit feiner Compagny / vnd etlichem Sand, 
Volck eilends nachgeſetzt / ſeynd fie jedoch von 
den Schwediſchen mit verluſt zuruͤck gehalten / 
das erraubte Viehe aber in Olmuͤtz ficher einge⸗ 

bracht worden. KS, 
Pabfetdi Binb die Mitte deß Aprilis / iſt der Ge, 
ot neral Wachemeifter Sarabetßky / auß Maye 
Sen Green, nungen nach Koͤntgshoffen marchirt / vnd 
auff vnd deß Hern Generals Hatzfeldt / vnlaͤngſt aldar 
beben nach) hinterlaſſene Diener / Pferdte vnd Maul⸗Eſel 
er Saal. mitgenommen. Deme der Obriſt⸗Leutenant 

S 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


269 


Ernſt von Borgsdorff / vnd Rittmeiſter Belle 
bruͤck / mit allen berittenen Reutern gefolget. 
Nach jhrem Abzug ſeynd die Thor verſchloſſen / 
vnd Fein Menſch (auſſer einer Perſon / mit ſei⸗ 
nem Diener) vnter 8. Tagen außzulaſſen / be⸗ 
fohlen worden. Ob ſie nun zwar zum Schein 
vorgeben / daß ſie hinwiederumb auff Heſſen ge⸗ 
hen wolten. So hatte man do + von vertrawten 
Orthen dieſe Gewißheit: daß die Hatzfeldiſchen 
zu Roß vnd Fuß / vnd commendirte Chur Bay⸗ 
riſche Boͤlcker / worbey Obriſter Sporck mit fer. 
nem Regiment / auch Tragonern ſich befinden 
thaͤte / m obigen dato bey Koͤnigs hoffen rende- 
vous gehalten / Profiant vnd Munition außge⸗ 
theilet / vnd der Marche gegen Salfelt angeftel- 

let worden / vmb fich der Enden mit den Kaͤyſerl. 
vnd Churf. Voͤlckern / ferners in der Stille zu 

conjungiren / die Vermuthunge war diefe: Als 
ob ſie dahin trachten thaͤten / ein oder mehr Kö, 
nigs marckiſche Quartier zu uͤber fallen / vnd / wie 
bey Duttlingen geſchehen / zu rutniren. Die Ans 
zahl dieſer Voͤlcker wurde zimblich ſtarck / vnd 
auff 14. Regimenter außgegeben. General 
Hatzfeld war in Perſon darbey / vnd gienge die 
Cavalleria fo Tags / ſo Nachts fort / welchen der 
Dan Srorchesdeß Lands kuͤndig / den Weg 

ereitete. 


Ingleichem hatte fih den 22. Aprilis / Genes |. 


ral Feld⸗Marſchall Leutenant Graff Bruay 
ſampt 8000. Kaͤyſerlichen mit den Hatzfeldi⸗ 


ſchen 9000. Mann bey Gera conjungirt / wore | 


bey die Vor⸗Trouppen vorigs Tags bey Wer 
ringrode / feds Meyl von dannen / angelanget / 
war ein außerleſenes Volck / welche zu Braun 
ſchweig taͤglichs ein vnd außritten. Dieſe Vol; 


cker wuͤrden zu zween Hauffen gehen / deren eine 


Theil Halberſtatt / Oſterwick / vnd andere im 


Stifft verlohrne Oerther recuperiren: Der ane | 


der auff Koͤnigsmarck gehen ſolte / welcher ſich 
nach der Weſer retertrete / zweiffels ohne dep 
Vorhabens / ſich daſelbſt mit den Heſſiſchen zu 


conjungiren. Es verlautet aber / daß jentbefagte | 


Delen / bey juͤngſt vorgangener Rencontre / 
mehr als man anfangs vermeynet / verlohren. 
Maſſen dann auß ihren eigenen Quartiren ge⸗ 
ſchrieben wurde: daß von denen allen / ſo ſonſten 
außerleſene Soldaten geweſen / nur der junge 
Landgraff / mit etlich vnd dreyſſig Pferdten in 
Neuß wiederumb einkommen. 

Aug Vngarn über Wien vom 27. dieſes / 
wurden vorige gluͤckliche Scharmuͤtzel auff Sei, 
ten der ͤKaͤyſeriſchen annoch ferners confirmirt. 
Sothaͤte auch eontinutren / ob hätte der Ragotz⸗ 
fy die Belaͤgerung Villeck wieder vnverrichter 
Dingen auffgehaben / nach dem er zwar ſolchen 
Orth etliche Tage tiber ſtarek baſchoſſen / aber die 
Ankunfft der Kaͤyſerlichen Voͤlcker nicht erwar⸗ 
ten wollen. 

Immittelſt hatte Herr General Hatzfeld 
am fuͤnffzehenden dito, das Haupt⸗Quartter 
zu Leuchtenberg gehabt. Am 16. ejusdem war 
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vnd der Sage nach / gegen Northauſen. Obri⸗ 
ſter Sporck war mit tauſend Pferden durch die 
Saal gangen / welcher am ſechs vnd zwantzig⸗ 
fen Aprilis ſich eine viertheil Stund von Ere 
furt præſentirte / ift darauff fortgangen auff 
Heldrungen / vnd befohlen eine Brücke über 
die Bnſtrut zu verfertigen : Deßwegen dann 
die acht hundert d deuter / welche vnter dem Obri⸗ 
ften Butler / auß Erfurt gegen Maynungen 
vnd in Fraͤncken gangen / eylends zuriick gefor 
dert / vnd ohne Verrichtung wieder nach Erfurt 
kommen: ; 


1 0 0 Voriger Tagen kam ein Currier auß Polen / 
ei d „mit der trawrigen Zeitung nach Wien / daß die 
ond ſürbt. | ROnigin in Polen am 23. Martij vmb sehen 


Vhr / Abends / ein todtes Toͤchterlein zur Welt 


bends vmb 19. Blr / zugleich todts verfahren. 
Dahero die Kah. May. ſampt ganger Hoffſtatt 
die Klagkleyder anlegten. 

Polniſche 
Sachen. Polen ein Bottſchafft / vmb die Condolentz 


zu conteſtiren / abreiſen / vnd gienge die Sage: 


gefallen. > 

Bmb den 20. Aprilis / iſt zu Wien in der 
Kaͤyſerlichen Hoffkirchen bey den Auguſtinern / 
für Ihre Mahyeſtaͤt / die abgeleibte Königin in 
Polen / ein ſtactliches Caltrum doloris aufge» 
richtet: vnd daſelbſten fire drefelbe / in beyſeyn 
beyder Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / die Erequien 
gantz ſolenniter celebriret worden: So wurden 
auch ſelbige Wochen hindurch vmb 9: Bhr für 
Mittags / für Hoͤchſtgebachte Königl. Mayeſt. 
zu beſagtem Wien in allen Kirchen die Glocken 
geletitere 

Sonſten hatte man iber Stettin dieſer Zeit / 
Nachrichtung auß Polen: Wie daß die Proce 
res ſelbigen Koͤnigreichs geſchloſſen / in keinen 


Caſtrum 
doloris 
wird zu 
Wien fuͤr 
die verſtor⸗ 
bene Ronis 
gin in Po⸗ 
len vffge⸗ 
richtet. 


es wäre dann Sach / daß fic dieſe an Polen vors 
her vergriffen vnd offendiret hätten, Da man 
nothtruͤnglich die Arma ergreiffen muͤſte. 

Zur Wilda war ein anſehnliche Moſcowit- 
tiſche Bottſchafft bey dem Könige in Polen 
angelangt / vnd dein Verlaut nach / die Strittig 
keiten zwiſchen Polen vnd Moſcaw / wegen der 
Grentzen in Richtgkeit zu beten. Daſelbſten 
befunden ſich auch Tuͤrckiſche vnd Perfianifche 
Geſandten / welche mehrentheils Complemen⸗ 
ten beygebracht. Der Daͤuiſche Ober⸗Auffſeher 
Nicolaus Roche / befunde fid annoch am Kon. 
Poinifchen Hoffe / hatte ſeine Schreiben zwar 
übergeben, aber bif dato keine Abfertigung er» 
langet, Von defen Anbringen wurde viel / aber 
vnterſchiedlich / diſcurrirt. Deß Priutzen Wol- 
demar Beylager war / der Sage nach / biß in 
kuͤnffigen Sommer verſchoben / davon aller, 
hand reden giengen. Eine Provintz / welche jhme 
zur Heyrath mitgeben worden / hatte rebellirt / 
OND zu den Schwediſchen uͤbergetretten / diefe 
muſte anderfinicht / als durchs Schwerdt recu⸗ 
perere werden. 


Beſchrelbung 


gebracht / vnd nechſtfolgenden Tags / auch zu A⸗ 


So ſolte erſter Tagen / zu dem Koͤnige in 


Ob waren die Polacken in Stebenbürgen eins 


Krieg / gegen die Con Schweden / einzuwilligen / 


Im Ermblandiſchen Biſchthumb war ange⸗ 
ſagt worden / vier Regimenter einzuquartieren / 
welche außPolen kommen ſolten. So hatten die 
Ober Raͤthe im HertzogthumbPreuſſen begehrt / 
3000. Mann zu Beſatzung def Lands / vnd der 
Pillaw zu werben, Ferners wunde auch gefchzizr 
ben von einer Polmiſchen Armee / welche in oder 
durch Preuſſen gehen ſolte. Zu Dantzig tiefe 
Dennemaͤrck zu Roß vnd Fuß werben. 

Es kamen vom Anfang dieſes Monats biß Polniſche 
hieher / vnterſchiedliche vnd ſtareke Staffeten / 70 ag, 
auß Freuſtatt herauſſer / als wolte ſich in Polen I 
auch etwas erheben / vnd diefe Cron ſich def 
Kriegs theilhafftig machen / In demie man aber 
ſolches dahin nicht geachtet hat / weil die Reichs⸗ 

Staͤnde gute Sincerationes gegeben / daß man 
fich dergleichen nichts zu befahren haben folte- 
Item / daß auch die Koͤn. May in Polen / von den 
Ständen in GroßPolen / durch ſchwere wichtige 
rationes ſo weit perſuadirt worden / daß ſolche 
promittirt hatten / eine abſouderliche Staffeta 
an die Cron Schweden abzufertigen vf fie noch, 
mal der geſchloſſenẽ Ppacten halber zu verſicheꝛn / 
daß auff Seiten der Cron Polen les was vere 
gccordirt / ſolte richtig gehalten werden. Defen 
allen vngeacht / hat man dennoch fo viel Nach, 
richt vnd Erkuͤndigung eingezogen / daß ſich die 
Koͤn. M. dahinden in KleinPolen / in der Wil, 
daw / vnd derſelben gegend mit ſehr vielem Volck 
vnd Armatur faſt beſtaͤrcken hacen; Danner Allerhand 
hero etliche vermeynten / es wurde auff Keffland muchal, 
gelten / etliche aber ſtunden in denen Gedancken / a or: | 
daß der König in feinem Reich ſich abſolut zu Arm 17 7 
machen / ond denen Herren Polen jhre groffe te 
bermaͤſſige Sibertde etwan zu daͤmpffen gemey⸗ 
net ſeyn moͤchte. Die Gade ware nun wie fte 
jmmer ſeyn moͤchte / ſo lteſſe es ſich in klein Polen 
zimblich gefaͤhrlich anſehen / maſſen man dann 
in groß Polen nicht wol trawen wolte / auch vmb 
ſich auff das beſte in Obacht zu nehmen / gewar⸗ 
net worden. Daher etliche vornehme Handels- 
leuthe / zu beſagtem Freudenberg / auß Furcht der 
kuͤnfftigen Vnruhe / jhre Mobilia nach Dantzig 
zu verſchicken / ſich bemuͤheten. 
Von denen General-Friedens⸗Tractaten 
wurde vom 9. Aprilis / auß Muͤnſter nachfolgen⸗ 
der geſtalt berichtet: Nemlich es wirde daſelb⸗ , 
fen für die ChureBrandenburgifehe / vnd der | 
General Staaden Abgeſandten / die Loſamenter CO) 
beſtellet vnd zugerichtet. Imittelſt waͤren Chur⸗ 
Coͤllniſche Geſandten / vnd Her Biſchoff von 
Oßnabrüͤck voriges Tags zu Widenbruͤck ane 
gelangt / welcher fo lang daſelbſten würde verz 
harren / MÉ deren Loſamenter allerdings præ⸗ 
parirt wären. 

Welcher geſtalt nun das Fundament vnnd Der Gen. 
Anfang zu ſolchem heylſfamen Vorhaben / dar Friedens 
ſelbſten gelegt worden / ſolches wurde auß bes Crane, 
ſagtem Münfter / vom 11.21. Aprilis ferners zu fans: 
erklaͤret: Wie nemblich nach gehaltener folen- fe | 
nen Proceſſion, welcher der Paͤpſtliche Nun- 
cius, die Kaͤyſerliche vnd Frantzoͤſiſche / auch 
andere Geſandten ı die Fuͤrſtliche Regierunge / 


der 


— e- 


| Denckwüͤrdiger Schichten 


er 


an 


Cravo EDE MESME Con 


der Magiſtrat / gantze Cleriſen / geſampte Buͤr⸗ 
gerſchafft / vnd über tauſend Studenten beyge⸗ 
wohnet / darauff benebenſt viertzigſtüͤndigem 
Gebet / waͤre man zu Muͤnſter zu dem Haupt⸗ 
werck geſchritten; Da dann die Kaͤyſerliche vnd 
Hiſpantſche Ambaffadores jhre Legitimation, 
Vollmacht vnd Begehren / durch den Paͤpſtl. 
Nuncium, den Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen ſchrifft⸗ 
lich haͤtten übergeben welche ſie / vmb zu beſehen 
angenommen. 

| ier. Zu Oßnabrüͤck war man ingleichem mit den 
ge Anſtale Ceremonien vnd Viſiten / auch Beſtellung ete 
dna, nes bequemen Hauſes zur Zuſammenkunfft / 
geſchaͤfftig / daſelbſten dann ebenmaͤſſig die Lé- 
gitimationes, vnd Vollmachten / einander dupe 

gelieffert wurden. 
An dieſem Orth mögen wir keinen vmbgang 
nehmen / vmb def Frantzoͤſiſchen Abgeſaͤndten / 
cincs, im Namen deß Allerchriſtlichſten Koͤnigs / Ber 
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ſes Confeils dÉ at, Greffier d Ordre dust Esprit, 
Surintendant des Finänces Plen ipotentiaire. 

hour la Paix Generale, 
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aux Corti du Rosy en, 


EPEC EPPO EGE? 


gierde zu dem allgemeinen Frieden / vnd Beri 
higung def H. R. Reichs Teutſcher Nation zu Frantzoͤſiſ. 


eröffnen. Geſtaltſamb dann der Graffe / lau- 


dius de Mefines,Conte d” A vaux Ron. Frantz. 
zu obbeſagten Friedens ⸗Tractaten / nach Mün- 
ſter / deputirter Ambaſſador / ein ſolches in etli 
chen / an def H.R. Reichs Fuͤrſten vnd Stände Anmanung 
abgelaſſenem Schreiben / mit mehrerm zu ver, 
ſtehen gegeben. In welchen beſagter H. Graffe 


die Käyf. H. Legaten / deß verzugs halbẽ beſchul⸗ 
diget / vnd löbliche Fuͤrſten vnd Staͤnde / gleich 
ſamb in einer ſo nothwendigen vnd gemeinen 
Pacificatisns⸗Sache / zu erſcheinen / vnd fidh 
durch qualificirie Minittros, nach Müͤnſter zu 
verfuͤgen / anermahnet. 


Deſſen Schreiben / fo unter andern an einen 


gewiſſen Teutſchen Fuͤrſten / von dem 6 Aprilis 
dieſes lauffenden 1544. Jahrs / auß Miniter 
abgangen / lautet zu Teutſch alfo: 
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Konigl. 


Legaten / 
an Fuͤrſten 
vnd Staͤn⸗ 
de deß Heil. 
R. Reichs 


Schreiben 
wegen der 
inſtehenden 
Friedens⸗ 

Cractaten, 


EE 


Durchlaͤuchtiger Fuͤrſt > Welcher geſtalt 
(meldet er) Franckreich nun laͤngſt / vnnd mit 
Begierd / die Reduction Dep Friedens in der 
gangen Chriſtenheit gern ſehen thaͤte. Ein fol, 
ches mag weder Ewer Fuͤrſtl. Gn, weder andern 
Staͤnden deß Teutſchen Landes / verborgen 
ſeyn / dieſer Seiten / in deme wir mit Friedens 
Gedancken vmbgehen / find bereits 5. Jahr vers 
floſſen / ond zu nits worden. Biß endlich defen 
Hauſſes Oeſterreichs Fuͤrſten / zu ebenmaͤſſiger 
allgemeinen Beruhigung vnd Friedens Inten⸗ 

tion ſich herfuͤr gethan. Zu Hamburg haben wir 
beyderſeits gevollmaͤchtigte Abgeſandten gehan. 


Beſchreibung 


— — — 


glücklich gefuͤhret worden? Wo ſind die Stim⸗ 


men deren / welche ein allgemeine Amniſtiam 
vñ Perdon ſo inſtaͤndig begehrt haben? Welche 
die Auffrichtung deß Roͤm Reichs (zu welchem 
gute Oceaſton ſich anjetzo thut præſentiren) viele 
faͤltig deſiderirt haben? 

Der Vrſachen halben haben fürnemblich 
beyd die Frantzoſen / beyd Schweden den Krieg 
an die Hand genommen / vnd oͤff entlich bezeu⸗ 
get / daß fie wegen der Teutſchen KAbertaͤt in die 
Waffen kommen. , , 

Hingegen haben die Oeſterreichiſche dieſes 
Fuͤrnehmen vngleich vnd anderſt außgeleget; 


delt / nd wegen Beſtimung Zeit vnd Tags / um] Als ob beyde Cronen hierunter ihr Intereſſe Di, 


Convent vns verglichen. Dieſe Vergleichung 
iff auff Frantzöſiſcher vnd Schwediſcher Seiten 
kurtz darauff fuͤr genehm gehalten worden. Als 
lein weder der Kaͤyſer / weder der König in Hi⸗ 
ſpanten ein ſolches ratiſicirt. 

Nach Verflieſſung eines Jahrs / hat endlich 
der Gegentheil jhme die Friedens Co nſilia, vnd 
den obgetroffenen Vergleich belieben laſſen. In 
dem nun ons Hoffnung zum Frieden erſchie— 
nen / waten wir von Pariß ſtracks wegs auffge⸗ 
brochen / dafern nicht deß Allerchriſtlichſten Ki 
nigs / glorwuͤrdigſten Andenckens / betruͤbter 


Todesfall daꝛzwiſchen einkommen / welcher Riß 


dann nicht zulaſſen wolte / auſſerhalb zu negotli⸗ 
ren / ehe vnd bevor zu Hauß gute Anſtalt gemacht 
worden. e i ; * 
Nach dem aber der Cron Franckreich Re 
gierunge an den König Ludovicum den Bier 
zehenden / vnd deffen Frawen Mutter / die regit 
rende Königin devolvirt worden / hat die aller- 
weiſeſte Princeſſin jhr nichts mehr angele— 
gen ſeyn laſſen / als daß Ihro M. den Wunſch 
vnd Begierde dero abgelebten Königlichen Gee 
mahls / erfuͤllen / vnd die allgemeine Ruhe befoͤr⸗ 
dern moͤchten. Auff hoͤchſtged⸗Koͤnigin Befehl 
ſeynd wir nun alsbald nach def Graffen⸗ Haag 
gereyſet / vnd die Stände der vereinigten Nider- 
landen dahin diſponirt / daß fie mit vns einſtim⸗ 
mende / mit erſtem auch jhrige Bottſchafft an, 
heto dirigen weiden. Vnd ſolches gehet dahin: 
In dem wir bedacht ſeyn / ein beſtaͤndigen / lange 
wehrenden Frieden zu ſtifften / daß ein ſolche 
Tractatlon / nin ohne Begrüſſung vnſerer Cone 
ſfcderixtègeſchehe / auch nit auff cinigerley wet 
| fe oben hin vnd vnvorſichtig / erhandelt würde. 
| Alſo find wir nunmehr allerdings inſtruct vnd 
bereit / vnd wird weder an vns / weder vnſern 
| Dundsgenofenernmg Verſaumnuß / oder Schr 
ler verfpürer werden / wolte G Ott / die Kayferte 
ſchen thaten auff gleichen Wege tretten. nd 
jr / O Teutſche Surfen wollet euch ebenmaͤſſig 
zu thun belteben laſſen / fuͤrwar fo würde ie 
Were vnd Handlung ein fürderlichen Aug, 
gang dem dp ernſtlich von ſtatten gehen. 
Sihe da aber / da ift noch kein Abgeſandter / we— 
der von denen gefampten Ständen deß Roͤm. 
Reichs / weder von etlichen / oder jeglichen abſon⸗ 
derlich / vorhanden. Wo ſind nun die jenigen / 
welcher wegen der Krieg bißher angefangen / vi 


chen / aber nur zum Schein der Teutſchen Nu⸗ 
Ben vorwenden thaten. Nun aber welcher Theil 
am warhafftigſten feine Sachen fuͤrgebracht / 
ſolches mag mit einer oder der andern Part 
Belohnunge fid jego eroͤffnen / dann eins mahls 
muß man nunmehr die Larven abziehen / vnd 
öffentlich bey dieſem / wegen def Friedens ange- 
festem Convent / bekennen / was nemlich ein jeder 
in gegenwaͤrtigem Kriege zu erlangen gemeynet 
geweſen. ; 

Nun wollen Ewer Fuͤrſtliche Gnaden herzu 
tretten: Nun wollen ale Stände deh Roͤmiſ. 
Reichs / ſo viel derſelben ſeyn / ſich herzu fuͤgen / 
vnd vnſerer Intentton Zeugen / auch vngezweif⸗ 
felté Mithelffer ſeyn; Fuͤrwahr fo wir ordent⸗ 
lich vnd der Gebuͤhr / die Strittigkeiten Europa 
alnugreiffen vnd beyzulegen gemeynet ſind / 
muͤſſen wir nicht allein mit dem Kaͤyſer / ſondern 
mit denen Staͤnden ins geſampt vnd zugleich 
tranſigiren, maffen daun das Jus belli & pacis 
nicht bey dem Kayfer allein beſtehet / noch 
Franckreich (weiches bißher der Teulſchen 
Srepheit bevor gehabt / vnd beſtaͤndig verfoch⸗ 
ten / als an weicher gedachter Cron eigene Si⸗ 
cherheit vnd Schutz gelegen) geſtatten / daß der 
gleichen ſo wol deß Roͤmiſchen Reichs / als der 
Cron Franckreich ſelbſten Fundamental Ste 
cherheit zerſtoͤret wuͤrde. Jedermaͤnniglich it 
bekant / daß auß dem Vrſprung vnd Bruns 
nen / der continutrlichen Kriege / mit welchem 
fo lange Zeit die Chriftenheit geplaget wird / 
hergefloſſen / daß man nemblich weder denen 
St weder Ständen / jhre Dignitaͤt vnd 
Wurden / ihre Rechte vnd KAbertaͤt / gelaſſen / 
etlichen hat man auch ihre Herꝛſchafften / vnd 
Ihres eigenen Leibes Freyheit benommen. Wie 
viel nun von Anfang def Roͤmiſchen Reichs 
vnd vhralten Roͤmiſchen Koͤntgen / auff alles 
ſampt devolvirt worden. Solches hat etlicher 
weniger Macht an ſich allein gezogen. Was 
bedarffs vieler Worten? Nun für laͤngſt wird 
vmbgetragen / was maffen das Hauß Defter 
reich durch gang Europam / ein abſoluten Do⸗ 
minat / vnd Monarchiſche Beherꝛſchung / thut 
affectiren vnd faden / vnd vnterſtehet folder 
Monarchy Sitze vnd Grundveſte / in hoͤchſter 
Beherrſchung deß Roͤmiſchen Reichs / gleich⸗ 
ſamb als im Centro vnd Mittel Europæ zu ber 
feſtigen. Dieſen Dominat zu beſtaͤttigen / wuͤr⸗ 


N — 


den 
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1644. 


Deuckwuͤrdiger Gefhichten, 


den alle Kaͤyſerliche Rechte geſchwaͤchet / denen 
Geſetz vnd Satzungen geſchehe Gewalt / vnnd 
def Roͤmiſchen Reichs Staͤnden allgemaͤchlich 
nach vnd nach jhre Gewalt vnnd Jurtsdietion / 
benommen. Solcher Dominat hat fuͤrwar ete 
liche Chur⸗vnd Fürften von Land vnd Leuthen 
in das Elend vertrieben. Solcher allein hat ſich 
das Jus belli bipher tribuirt vnd zugeeygnet / 
Maſſen dann anjetzo zu Franckfurt der ange 
ſtellte Reichs⸗Convent dahin gtelet/ wie vnnd 
welcher geſtalt / die willkührliche Friedens, 
Tractatton bey einem alleinig ſtehen vnd ber 
wenden thue. 

Wann nun dieſes Ewer Fuͤrſtl. Gn. vnd die 
übrige Stände def Roͤm. Reichs / mit welchen 
zugleich der Kaͤyſer / vnd nicht abſolut / regieret / 
nicht in Zeiten verhindern werden / ſo iſt es vmb 
die Teutſche Freyhelt geſchehen / ſo iſt bereits der 
vorbeſagten regterſuͤchtigen Monarchi Funda⸗ 
ment gelegt vnd beſtaͤttiget. 

Dieweilaber durch die Gnade def Allmaͤch- 


tigen gegenwärtige Zeiten / gleichwol fish alfo 


Hit dergeſtalt veranlaͤſſet / aß man ſolchem Vbel 
begegnen vnd wehren mag; Geftaltfambdann 
jeko zu dem ende / vieler Potentaten vnd Con- 
fœderirten Fuͤrſten / Geſandten / allhie zu Min 
er in Weſtphalen / vnd Oßuabruͤck ſichzuſam⸗ 
men betagen / vmb denen Begterden vnd Für, 
nehmenzu begegnen. ` l 

Hlerumb erſuche Ewer Fürſtliche Gnaden / 
im Rahmen vnnd von wegen def Allerchriſt⸗ 
lichſten Königs / fie wolten geruhen / vnnd fo 
woln in dieſer gemeiner / als privat vnnd pro⸗ 
pri Sachen / nach maͤnniglichs Exſpectation 
vnd Verlangen / nicht mancquiren vnd auſſen 
bleiben / ſondern jhre Miniltros anhero / ohne 
Ver zug abfertigen / welche mir vns coopertren 
moͤchten / damit nicht die vermittelſt der Waf⸗ 
fen erlangte Tractation / als eine Cautel / ger 
meiner Securtitaͤt / vnter den Händen Aer, 
tinne 

Zu dem ende haben wir Ew. Fuͤrſtl. Gn. vnd 
ſaͤmptlichen Ständen def Mom. Reichs / freye 
GeleltsBrieffe außgewürcket: Auſſer welchen 
dieſe Friedens Handlungen nicht hätten mögen 


fortgeſetzt werden. Mit warhelt / dieſes Stuck 
war eines von den Præliminaribus, vnd Bore 


bereitungen / mit welchem wir lang zu thun ge 
habt; Der Kaͤyſer thaͤte foldes anfaͤnglichen 
gantz verweigern / lang hernach aber wolte er es 
mit denen Worten vnd dergeſtalt zwar zulaſ⸗ 
ſen / welches Ew, Fuͤrſtl. Gn. Authoritaͤt zu ger 
ring / vnd nachtheilig geweſen waͤre. Jetzo 
müſſet jhr zuſehen / damit ihr das jenige / welches 
wir mit groſſer Mühe euch zum beſten gleichſam 
herauß gepreſſet haben / nicht in den Wind 
ſchlaget. 

So euch aber ein anders gefaͤllet / vnd jhr 
diefe herzliche Tractattons⸗Gelegenheit / in ma- 
loro gehen laſſet / glaubet nur frey vnnd ſicher / 
daß jhr dergeſtalt keinen Frieden antreffen wer⸗ 
det. Bnd ob ſchon in andern Europæiſchen 


Landern ſolte die Vnruhe hingelegt vnd compos 


— 
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niret werden: So ſtehet es dahin / daß Teutſch⸗ 
land allein von jhrigen Hochhetten weit herun 
ter gebracht / nicht ſo woln von dem Kaͤyſer / 
welcher an keine Geſetze gebunden / ſondern von 
dem Könige in Hiſpanten / auch von denen enf 
ſerſten Gadibus, vnd Enden der Welt / entwe⸗ 
ders ſtaͤtigen Krieg / oder zweiffelhafftigen Brice 
den zu gewarten. Iſt alſo firs erſt/ ynd fürnem- 
lich dem Teutſchland an dieſem Werck gelegen: 
Mit was groſſem Schaden / mit waſerley deß 
gemeinen Vatterlands groſſem Elend / im Roͤ⸗ 


miſchen Reich der hoͤchſte Dominat bißhero ger | 


ſtanden / vnd wie viel es gekoſtet / iſt vnnoͤthig zu 
erzehlen. Die Teutſchen meynen ja / vnd ſind 
es innen worden / vnd bezeuget es der Prager 
Frieden / dafern / wie es behoͤret / alle Stände deß 
Roͤmiſchen Reichs zu ſolcher Tranfacrion mä, 
ren beruffen worden; Fuͤrwar jo würden viel 
jhre Meynungen frey / vnd der Wichtigkeit ge- 
maͤß / vorgebracht haben / vnd wäre nimmer, 
mehr der ſchaͤdliche Kriegs Brand auffkomen / 
in welchem Teutſchland ſampt benachbarten 


Provintzen / biß daherogeſtanden. Alſo / daß auch 
die Ruin ſelbſten ſolches Vbel vnd Vuheil / an⸗ 


noch nicht außloͤſchen mag. Auff ſolche weiſe / 
nemblich hätten die Stände def Roͤmiſchen 


Reichs / ver moͤg dero beywohnenden Fuͤrſichtig⸗ 


leit / wol angemerckt / wie daß vnter dem Namen 


Friedens / fewrige brennende Kohlen vnd Any 
reitzungen zum Kriege verborgen legen thaͤten / 
allermaſſen der Außgang erwieſen. Sohaͤtten 
fie auch / vermoͤg jhrer hergebꝛachten Authorttaͤt / 
mit Erinnerungen einkomen / vnd ſolchem Vn, 
hey! fuͤrbawen können. 


Nun koͤnlien wir ſchwerlich glauben / daß die / | 


durch fo viel Vngluͤck vnd Belaͤſtigung / geuͤbte 


Staͤnde / würden jeko zuſehen / ond geſtatten 
mëllen / daß ſie auch ſolten außgeſchloſſen ſeyn / 


fuͤrnemblich an dieſem Orth / da de ſumma re- 


rum, vnd vom gangen Hauptwerck ſollgehan⸗ 
delt werden. So wurden ſie auch / ob gleich von | 
dem Kaͤyſer zu erhalten were( welches ohnſchwer 


zu erhalten ſeyn moͤchte) daß die Staͤnde an 
einem abſonderlichen Orth fid koͤndten zuſam⸗ 
men thun / vnd betagen / darinn / vermoͤg jhrer 
Dignitaͤt vnnd Hochheiten / nicht gehelen vnnd 
einwilligen moͤgen / darvon jhnen fuͤrher nichts 
wäre communteirt vnnd zu wiſſen gethan wore 
den / auff falhe weife würden die Fuͤrſten an 
einem frembden Orth beſtehen / gantz weit von 
der Haupt Tractation entlegen ſeyn / da ſie we 
nig warhafftigs wirden penetriren vnd erfah, 
ren mågen, ſondern lauter inania vnd vnnuͤtze 
Dinge / zu vernehmen haben. Aber jeko ift es 


mit nichten vmb ein geringes / ſonderu vmb die 


Libertaͤt / Land vnd zeuth zu thun. Iſt dexohal⸗ 
ben bey folden wichtigen vnnd insrieirten Die, 


ſammen trete / vnd in Gegenwart coram, von 
Mund zu Mund handele: Maſſen dann durch 
Vnterhandlunge der Brice / Botten vnd 
Relationen / ein groſſes abgehet vnd verfaͤlſchet 
wird. 

Bnd 


fhåffeen/nothwendig/ daß man perſoͤnlich gue | 


| 
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Vnnd iſt benebenſt endlich auch dieſes zu ber 
obachten / daß die Particular ⸗Verſamblungen 
fih etwan nach Gunſt lencken / dann wer doͤrff⸗ 
te dieſelben einer mehrern Corruptel vnd Vn⸗ 
flaͤtigkeit beſchuldigen? Dem ſeye nun wie jhm 
wolle / ſo iſt gleichſamb nothwendig / daß man 
ſich darbey nach deß Kaͤyſers belieben bezeige / 
welches nicht fo wol in der groſſen vnnd allge⸗ 
meinen Reichs⸗Verſamblungen zu befuͤrchten 
ſtehet / alda die mehrere Anzahl vnd Authorttaͤt / 
der Billichkeit deſto beſſern Außſchlag geben / ja 
die Warheit ſelbſten an das offenbahre Tages · 
liecht ſtellen. 

Dieſe Dinge nun ob fie zwar beſſer mochten 
auß ſchlagen / als wir beſorgen / vnd vermuthen / 
dann wer kan der Sachen Außgang vnd Event 
præſtiren / oder in feinen Handen haben? 
Nichts deſto weniger wer wolte den Schaden 
gut machen / welcher auß der cunctation, pro- 
tection vnnd Verſaͤumnuß / deß fo hoch deſide⸗ 
rirten Friedens / zu gewarten? Es wird nicht 
gelten / daß man allhie Außflucht vnnd Vmb⸗ 
ſchweiff ſuche / welche gewoͤhn vnd nothwendig 
lich bey denen particular Reichs⸗Conventen 
fuͤrfallen. Letzlich wer wolte nicht billich foͤrch 
ten / daß vnter fo langwuͤrtgen Verzug nuſſen / 
die Kriegs⸗Laͤufften fih mercklich verandern / 
vnd andere Conſilia ſuppeditiren mochten / da⸗ 
her die Friedens Handlungen gaͤntzlich zu Waf 
ſer wuͤrden. SC" 

Bud dieſes iſt / Durchlaͤuchtiger Fuͤrſt / wel⸗ 
ches wir tragenden Ampts halben / Ewer Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden / bedeuten ſollen / ſo gereichet zu 
der Fuͤrſten gemeiner Wolfahrt / ſo ſie ſolches 
mit Ernſt beherzigen vnd wahrnehmen. Dar 
fern aber / durch jhre Vetſaͤumung (welches 
wir nicht hoffen) oder deß Gegentheils Kunſt 
vnd Liſtigkeit / geſchehen folte daß ſie dem Aller⸗ 
chriſtlichſten Könige / welcher zu helffen auch fei 
ne Victorien mit den Teutſchen gemein zu har 
ben / vnd zu theilen bereit iſt / kein Gehoͤr geben / 


werden fie hernacher vergeblich vnd zu ſpat la- 


mentirenzdaß dep Roͤmiſchen Reichs Authori⸗ 
tat / vnd Zierde gefallen / welches fie ſelbſten auß 
Nachlaͤſſigteit vund fuͤrſetzlich verwahrloſet hae 
ben. Vergeblich vnd viel zu ſpaͤt / werden ſie die 
Guͤldene Bull / die Reichs Geſetze / den Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrag / vergeblich die Kaͤyſerliche Capi- 
tulationes, vnnd dergleichen Eydlich beſchwor⸗ 
ne Satzungen / als bloſſe / alte vnd erloͤſchte Ti⸗ 
tul vnd Schatten anſchreyen / gantz Teutſchland 
wird eines Hauſes Patrimonium werden / vnd 
wird dem gantzen Roͤmiſchen Reich ergehen / wie 
es mit dem Koͤnigreich Boͤhmen / als deſſelben 
fuͤrnembſten Glied ergangen. 

Letztlich wolten Ewer Fuͤrſtl. Gnaden / vnd 
ſaͤmptliche Teutſche Fuͤrſten / wie viel deren 
ſeynd / es darfitr halten / daß die vorige Digni- 
taͤt / Rechte vnd Abertaͤt / entweder anjetzo allhter 
muͤſten recuperut weꝛden / oder ſonſten nizgendg 
wo / vnd wird in das kuͤnfftige der Fuͤrſten ein 
ſolcher Zuſtand ſeyn / nach dem ſie denſelben / in 
dieſem der Chriſtenheit allgemeinem Rathhauß 


Lian oem 
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derliche Miſſive / zu beſprechen / ſintemahln jhr / 


oder Senat; mit Beytragunge deren Conſulta⸗ 
tionen vnd Nathſchlaͤgen werden zuſammen 
gebracht haben. 

Geben zu Muͤnſter in Weſtphalen / den fede 
ften Aprilis / dep Ein tauſend ſechs hundert vnd 
vier vnd viertzigſten Jahrs. 

Saft dergleichen / jedoch kuͤrtzern / Inhalts. 
Schreiben / hat beſagter Der Graffe / Claudius | 
de Meſmes, Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher Legat / 
an deß Heil. Rim. Reichs Statt Augſpurg / vn⸗ 


ter dem obbemelten dato abgehen laſſen / welches Statt 


folgenden Inhalts: 

Ampliſſimi & Spectabiles Domini: 

Dieweil jhr in deß Rim. Reichs Zuſam̃en⸗ 
kunfften vnd Conventen / eine fuͤrnehme Stell / 
vnd Platz / beſitzet / vnd euch auch befuͤrderſt an⸗ 
gelegen ſeyn ſoll / damtt dep Roͤmiſchen Reichs 
Rechte vnd Geſetze / moͤgen erhalten werden. 
Dieſe Ding haben vns bewogen / daß wir auch 
an euch zu ſchreiben nicht vnterlaſſen moͤgen. 
Es war zwar vnnoͤthig / euch / durch eine abfone | 


ſampt denen übrigen Dep Róm. Reichs Staͤn⸗ 
den / bey den Reichstagen ebenmaͤſſige Seſſton 
vnd Stimm habet; Allein jhr habet hier auß zu 
verſpuͤren / daß euch die Cron Franckreich / mit 
beſonderm gutem Willen vnd Gewogenheit / 
wol beygethan / maſſen dann def Allerchriſtlich⸗ 
ſten Koͤnigs Will vnd Meynung dahin gehet / 
damit bey gegenwaͤrtigen Friedens. Tractaten / 
wir inſonderheit deren Reichs Stätten Wol⸗ 
fahrt vns lieſſen angelegen ſeyn; Beydes / da⸗ 
mit vnſere Vorſorge vnd Embſigkeit / euch wuͤr⸗ 
de bekandt / beydes daß jhr zuforderſt erfahren 
moͤchtet / welche da ſeye vnſeꝛs Koͤnigs Gemuͤths 
Meynung / vnd auff waſerley Weiſe die jetzige 
Spaͤn⸗ vnd Strittigtenen / beyzulegen waren, 
Ja freylich / dieſer vnſer König wird in der That 
vnd Werck ſelbſten erweiſen / daß er auch bey 
dieſem zarten Alter / in ſeines glorwuͤrdigſten 
Herin Batters Fußſtapffen vnd Wegen wane 
dele / vnd darthue / daß ſeines großmuͤthigen 
Herꝛn Batters Conſilia allein dahin gezielet / 
wie der allgemeine Frieden moͤchte herwieder 
gebracht / vnd dem Teutſchland vorige Liberrät 
reſtituiret werden. | 

Derowegen / well derſelbe bey ons nicht nur 
ein vergeblicher Schein oder Schatten / gleich 
wie anandan Orten / uͤberblieben / deſto hefftiger 
will fih gebuͤhren / vmb dahin zu ſtreben / damit 
ſolcher wider redintegrirt werde / ynd vnzergaͤn⸗ 
ker beharꝛlich bleibe. 

Allermaſſen der groffe Fuͤrſt / vnſer Koͤnig / 
nicht allein euch / denen Reichs ⸗Staͤtten / viel 
gutes gönnen thut / ſondern auch fuͤrnemblich 
bey dieſen Zeiten / denſelben viel gutes thun vnd 
leiſten kan. Auf denen Vrſachen erwarten wir 
ewerer Ankunfft erſter Tagen. Kommet nur 
haͤuffig / vnd erfahret / wie fleiffig ons die Sachen 
angelegen ſeyen. Geben zu Muͤnſter / am 6. Apr. 
Anno 1644. 

An dieſem Orth / welln wir fuͤrher der Grane 
toſiſchen / nacher Muͤnſter abgefertigten Herren 
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Legaten Meynunge / betreffend die allgemeine] fen. In deſſen feyreten die Burgunder auch 
Friedens Tractaten / in etwas eingenommen: nicht / welche bereits manchen dapffern Soldas 
wollen wir ferner den Progreß vnd Verlauff | ten nidergemacht / vnd mehr Widerſtand the- 
wie auch Præparatoria deren Königliche Frans | ten / als die Frantzoſen / vnnd Weymariſchen 
goͤſiſchen Waffen vis Armeen / ſo vielonsdeffen | vermeiner hett. Dieſe der Weymarifchen Car 
in dieſem Monat zu handen geſtoſſen / cinbvine valleria verſtaͤrckte fich ſehr / nd brachte wider, 
gen. umb 5000. Pferdzuſammen / auſſer der Fran- 
Nun erlangte man zu Eingang Aprilis von | toͤſiſchen Capalleria / welche ingleichem ſich ver 
Metz vnd dem Moſel⸗Strom / folgende Nach | mehrer. A 
richt: Daß die Frantzoſen vmb Pontamouffon | Maſſen dann vmb den 9. Aprilis / zu Pariß / 
vnd derſelben gegend / ſich von 10 biß in 12000. man 15 00. Pferdt / jedes (tick fuͤr . Cronen / 
ſtarck / ſampt allerhand Profiant vnnd Krieger | für den Marſchall de Touraine , einkauffen 
Ruͤſtung verſambleten / wolten jhr Intent fürs | tiefe. Die obgedachte Armeen waren nunmehr 
erſte pff Avon / vnd fürters auff Lutzelburg rich ordinirt / ond wuſte man / wer fiecommendiren 
ten. Woſelbſten aber jhnen zubegegnen auch ale | fol. Def Duc d' Orleans Armee / welche er in 
lerhand Anftalt gemacht würde. Piccardia fuͤhrete / belieffe ſich / der Sage nach 
Von Parif wurde zugleich obiges confirmi- | uff ooo. zu Pferdt / vnd 24000. zu Fuß. Der 
ret: daß die Frangöfifche Werbungen in de Luͤt⸗Ducd' Anguien aber commendirte die Cham- 
ticher Land ſtarck für ſich giengen. Man fagte | pagniſche / welche beſtundte in 7000: zu Fuß / 
Armeen. vons Armeen / welche auß Frauckreich zu Feld | vnd 3000. zu Roß. Die andere vnd u fliegende 
| sicher wuͤrden / auß welcher die erfte inPiccar- | Armeen waren / nach advenant vnterſchiedlich 
dy / vnter dem Duc d' Orleans, deffen General | ſtarck befunden. 
Leutenant der Marſchall de Ia Melsleray, die! Die Trouppen / ſo auß Franckreich in Cata- 
2. in Champanien / vnter dem Duc d' Anguien, | lonien ſolten / waren bereits fortmarſchiret / vnd 
deſſen General Leutenant der Marſchall de there ſich mit dem Frieden in Italien noch in ete 
Guiche: die 3. in Teutſchlandt / vnterm Mare | was ſtoſſen⸗Maſſen dann der Cardinal Bifchi ) 
ſchall de Touraine deffen Leutenant General | wider nach Venedig / zu dem End verreiſet wee 
Mont Daumont ſeyn folte: die vbrige z. Armes re. Jedoch hielte man fiir gewiß / daß gleich 
waren Volante Armeen / deren die eine vnder wol gemeldter Frieden feinen Fortgang haben 
Monſ.Gaſſion, die z. andere ynder dem Mar- | wiirde: Principe Thomaſo hatte bereits ‚feine 
quis de Villeroy, vnd Viconte d’ Arpajou, ſich] teuth zu Rom welche die abgedauckte Bölcker 
befinden wuͤrden. annehmen ſolten. ; 
Sonſten war def Duc d’Efpernon Sache] Der Duc de Vendoſme war off Genf / vnd 
wider behgelegt / vnd verglichẽ / die Königin hat⸗ſolicitirte bey den Hern Schweitzern vmb ein 
te Mon. Bort, vnnd Mont St. Aunais Sohn / freyen Paß / nach Venedig zu reiſen. Der 
perdonirt / welcher letzte / als fluͤchtig wider auß | Mont, de Touraine war iin Elſaß geweſen: vñ 
Spanien in Franck reich kom̃en folte. Der Duc | hatte von dannen die Voͤlcker / die man entrah⸗ 
de Longueville hatte Ordre vmb ſich / gegen den | ten fönnen / nebenſt der Artigleria mit ſich in 
15. Mai / auff die Reiſe nach Muͤnſter gefaſt su | Lothringen genommen. Von dannen er fol- 
machen Obgedachter Dep Gen. de Touraine, | gends auffgebrochen / vnd in die Franche Con- 
nach dem er alle inhabende Oerter im Elſaß pt | tré mit feiner Armee geruckt war / pmb fein 
ſitiret vnd nach Muͤglichkeit verſehen / war mit | Winterquartier / weilen in Lothringen wenig 
den vbrigen Stuͤcken vnd Voͤlckern gegë Bure mehr zum beſten / zuerweitern. 
gund gangen / vmb daſelbſten etliche geringe] Vumb den ro, vund 16. Aprilis giengen die 
Derter einzunehmen vnd der völligen Winter Frantzoͤſiſche Werbun zen / unter dem Mar- 
quarttren zugenieſſen. Maſſen dann / vmb den | fhal Mereln / im Lütticher Land / noch ſtarck 
6. Aprilis General Major Roſa / nach dem er fort / die Volcker ſolten / wie die Sag gienge / 
Baume einbekommen / auff Cleroval den Zug | nechft vnter Maſtricht fih verſamblen / vnnd 
genommen. Als aber die Waſſer (wie gemelter verſchantzen. Sonſten war die Frantzöſiſche 
Ort an der Daub lieget ) ſehr groß geweſen / hat | Flotta noch nicht zu Segel gangen / vnnd der 


—— ee: 


N 
4.4. 

Verlauff 
der Ren, 
rantzöſ. 
rmeen 
vnd Waf⸗ 
fen, 


1644. 


er fein Intent geandert / vnnd ift auff das blatte 
Land gegen Belyoir gangen / vmb fich daſelbſten 
ſo lang aufffuhalten / biß die Waſſer wider fale 


Cataloniſche Succurß hatte am erſten huius 
Rendevous zu Narbonne gehalten. Zwiſchen 
Franckreich vnnd den Deren Schweitzern / war 


len mochten / vnd alsdann gemeltes Cleroval alles in gutem Stand. Der Marſchall de Tou- 


zu attacquiren. 


Immit telſt hat er die 2. halbe | raine hatte in der Franche Conté, Beful, Bau- 


Carthaunen / welche man jhm zu Mümpelgard | me,Lixeul, vnd Melze el ugenommen ond lage 
gelehnet / widerumb zu ruͤck geſchickt. General | für Cleroval: die in Morte hatten 2. Frantzoͤſi⸗ 
dela Tour hatte die Statt Vefoul auch einge, | fee Compagnyen in Wißzelire vberfallen vnnd 
nommen von dannen er für Luxeul gerückt: rutnirt. 


Altvo er bereits eine Breſche geſchoſſen / wel⸗ 
che aber die Inwohner mit Faͤſſern vnnd ane 


* 


dern Materialten / dergeſtalt wider fo bald re, 


pariret / daß er ein newe Breſchen ſchieſſen muͤſ⸗ 


Theat. Europ. Tom. V. 


Zu Parif ruͤſtete man fih ſtarck zum Feld, 
zug / vnd wurden am 20, dieſes / alle Troup⸗ 
pen marſchiren: Maſſen bereits die Stücke 
von dannen nach der Piccardy / vnnd Cham⸗ 


St 


pagnyen | 


N zu Pariß die Regimenter de la Garde für ſatzung gewolt / zerſtrewet. So wurde verwiche⸗ 
| den König / ound Königin gemuſtert / da ner Wochen das Frantzoͤſiſche Regiment de 
| ſich dann auff dem Platz bey fünff tauſendt Guarde bey fünfftaufend Mann ſtarck / herna⸗ 
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| 1644. pagnyen geführet. Får etlichen Tagen waren le, oder Diedenhoffen zu Berflärekungder Be, | 1644. 


Mann in Waffen befunden. Die Strittig cher das Schweitzeriſche von dreytauſend Man 
keiten zwiſchen den Theologanten hatte man gemuſtert / vnd ſolten ehiſt die Trouppen mar⸗ 

; ; noch nicht beygelegt. Der Duc de Boullion re- hiren / da dann der Duc d' Orleans am 12. 
| tirirte ſich fampt feiner Gemahlin nach Nion, | Maij / wuͤrde von Parif aufbrechen, onder 


| in die Schweikiond war der Duc de Vendof- welchem der Duc de Guyſe war General ober 
| me zu Aniſy. die Cavalleria. So wolte der Duc d' Anguien 
E, La? Mit dem Duc de Loraine ward wegen feis| auch ein Armee von dodo. Mannzuſammen 
D mit re Her⸗ Nes Accommodements noch ſtarck tractiret / bringen. AER 

| gog in Jedermann verlangte zu vernehmen / wie es Es hatten auch die Paͤpſtl. H. nebenſt allen Der Paph 
4 Lothrine | ablauffen moͤchte. Denn der Mont de Maugi-| Cardinaler/in öffentlicher Verſamblung / fuͤr declarirt 
{ gen, ron befundefich der Zeit bey jhme zu Wormbs / gut angeſehen / daß von nun an alle Geiſtliche Johannem 
H vmb die Tractaten vnter ſchreiben zulaſſen / vnd Beneficia vnd Biſchthumer in Portugall / vnd EN, 
| thete verlauten / wann ſolches geſchehen / ale | Algarve (welche feithero der Croͤnung Don ER. 
| dann der Hertzog Perſoͤnlich nach Pariß fom, 


Johann deß IV. nicht waren vergeben worden / Lat, 
| S . I men würde. Zu ermeltem Parif befanden fich | fondern in Gd verblieben) durch Johan⸗ 

d ein Mantuaniſcher vnnd Portugeſiſcher Legat / nem den IV. Konig zu Portugall / follen verges 
| I dieſer aber lage annoch auffer der Statt / vnnd | ben werden. Welches Paͤpſtl. Heil. alſo confir 
| ruͤſtete ſich ſtattlich zum Einzug. mirt: vnd Don Johann den IV. nunmehr fuͤr 

Statt Kurtz hernach erfolgte / wie Here General ein Königin Portugal vnd Algarve, erkennet. 

1 Luxeulin | Touraine hette Luxeul erobert: die Guarni⸗ Hingegen wurden die Marggraffen Carole 

Burgund | fon ohn Pagagy nach Gray convofrt : vnnd | pnd Francefco, Pallavicini, von Cremona, 

4 von Frans darauff mit dem General Roſa ſampt drey weil ſie gegen etliche 1000. Dublonen dem Don 

. SE eror tauſendt Pferdt / vnnd tauſendt zu Fuß / wider Edoard von Preganza / jetzt erſtangeregten Koͤ⸗ 

N "e durch Lothringen pff Hagenawſelnen Weg ar, | ntas Johann deß IV. in Portugal leiblichen 

| nommen, Bruder / welcher der Zeit auff dem Caſtell zu 
Vmb den 19. dieſes / befande fih Herr Feld. Meyland gefangen lage / außhelffen wollen / zu 

marſchall de la Tour wider zu Remiremont: | gefänglichen Hafften gezogen: der Marquis de 
| Hatte den General Major Recqueferviern, | Leganes, geweſener Statthalter zu Meyland / 

d mit etlichen Voͤlckern wider in die Franche zum ewigen Gefaͤngnuß condemnire : vnd def 

Conté commendiret / entweders die Stücke fo Hertzogen von Medina Sidonia Guter eingezo⸗ 

h zu Leuxelſtunden / oder aber die reſtirende Voͤl⸗ gen. 


— nn nn 


| cker fo daſelbſt / vnd in Veſoul lagen / mit herauſ· Der Portugeſiſche Ambaſſadeur hatte nun⸗ 
fer zu bringen / dann ſie / auſſer Wein / keine See | mehr diefe Wochen feinen Einzug zu Pariß 
bens mittel darin mehr vbrig hatten. ſtattlich gehalten / welcher antame beydes zu 
Wenig Tage hernach paſſirte durch Metz condoliren vnd zu congratultren. 
| Mont de Maugiron, Laginollite, vnnd de | MNebenſt dieſem hatte der Koͤnig in Hiſpaniẽ Ronig in 
| Mourir , kamen vom Hergogen von Lothrin, | fein ganzes Koͤntgreich vnnd Land / der Prote- Hiſpanien 


ten. nach einander mit groſſer Solennitaͤt zu feyrẽ / Jungfrau 
; Dieſer Tagen war der General Commif- vnd zu ehren zu halten: Worzu Ihro Koͤnigl. Maria 
farius Thrafli, mit vielem Gelt / vnd zweytau⸗ Mayeſt zu Madritt vorher Perſoͤnlich den An, 
| fendt Pferdten / zu Mundirung der Vnberit fang gemacht. 
| tenen / vnd bey Duͤttlingen ruinirten Reuter / Vmb den Eingang gegenwertigen Monats Werlaufß 
| , auß Franckreich / zu Collmar ankommen. Aud) | Aprilis/verflärefeen ſich die Chur⸗Bayeriſchen mit 190 
k 


b 
| i die Tractarenjbr Ende noch nicht erreicht hete | fehl an alle Ort ergehen laſſen / deroſelben 9. Tag der Heil. 


befande fich der Baron di Oyfonville, welcher ſehr: Alſo / daß fie dato bey 15000. Mann /dare Jog. H 5 
77 e * eym 
bey jungſtem Bryſach fuͤrgangener Meutena- unter 6000. Pferdt waren / zuſammen brach ⸗ Chur D 
tion, entwichen / daſelbſten. e ten: die lieſſen ein ſtarcken Troup Reuter gegen | perife 
Damals / als der Duc de Bouillion mit | Waltshut gehen / faßten auch polto bey Ho⸗ ee 
D * 


| a Franck reich accordirt / vnnd den Vergleich one hentwiel / in einem alten abgebrandten Berge gil h 

l vnd Duc terſchretben follen/ hat er fihonverfehensnad | hauß / Hamburg genant. | et i 

| de Vendaf Freyburg in die Schweitz / vnd wie droben el Die Belaͤgerung Vberlingẽ wurde annoch E 

d H fis. meldet / der Due de Vendoſme auff Genff re | ernfllich continutret / darauſſer die Frantzoſen ; 
i Ak tirirt. vnterſchiedliche Außfaͤlle theten / vnnd die Be- 

| Schweiß. In Lothringen / vmb den 2 3. Aprilis hatte | laͤgerer auß zwey Wercken abtrieben. Beydem 


eine Parthey von Longuy achthundert newge⸗ dritten aber wur den fie mit Verluſt von der 
worbene Frantzoſenzu Fuß fo nach Theonvil- } Cavalleria repouſſirt. 
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fat lingen von den Chur Bayriſchen mit Ernſt 
on Chur⸗ vnnd Gewalt angegriffen; Maſſen ſie von Co⸗ 


Bayriſche 
belagert. 


Conſpiran⸗ 
ten in Caz 
kalonien 

bůſſen ein. 


=; 


Der ries 
de wird in 
Italia 
wiſchen Di 
Ae opt vnd 
IM Giffen 

l der vff⸗ 
gerichtet. 
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Vmb den f. dieſes / wurde nunmehr Vber⸗ 


ſtantz z. ſchwere Stuck abgeholet: Auch viele 
Wellen / vnnd andere zum Sturmb dienende 
Sachen herbeygebracht. 4 

Der Hertzog von Lothringen war mit theils 


‚feiner Voͤlcker widerumb vmb Wormbs an 


kommen / fo wurden auch etliche Lothringiſche 
ond Spanſſche Trouppen Dir das Schloß Fal- 
ckenſtein in der Pfaltz commendirt / vmb ſolches 
wilder zu erobern. / 

Vher dteſer Zeit wurden in Catalonia viel 
mit Spanten gehabte Intelligentzen entdecket. 
Auch waren bereits zweyhundert verkleidete 
Perſonen in Lerida geweſen; welche wider Her 


auß getrieben worden / daher bliebe ſelbiger Koͤ⸗ 


nig noch zu Saragoza. ; ; 
Kurtz hieraufferfolgter daß zu Lerida die 
Raͤdelsfuͤhrer / fo ſelbige Statt den Spantern 


vbergeben wollen / juftificiree Auch zu Barcel 
lona zwey Frantzoͤſiſche Capitaͤln / fo den Spas 


hiern in Roſes vnd Tarragona / Profiant vers 
kaufft / vffgehenckt. 

Nach dem alfo wie gedacht / den Spaniſchen 
der Anſchlag auf Lerida gefehlet / hatten fie 
ſeythero nichts gegen Catalonien tentlret. So 
konten auch die Frantzoſen noch nichts anfan- 
gen / weilen jhr Succurß welcher zu Narbona 
auff jhre Flotta wartete / noch nicht anfom- 
men. | 

Der Friede in Italien war nunmehr gang 
lich geſchloſſen / dahero man der Abdanckungen 
thete erwarten. Wie dann der Principe Tho- 
mafo vier tauſendt Mann von def Papft Ból 
ckern ſuchte. Der Herz Marſchall de Tourai 
ne hatte die Oerter / welche er in der Franche 
Conte eingenommen / wol beſetzt / vnd war mit 
der Armee nach der Saar gangen: In willens 
die zu Luͤttich newgeworbene Voͤlcker an ſich au. 
ziehen. Monſ. d' Hoſpital hatte dem Duc d' An- 
guien dz Gubernamet vber Schampanien aby 
getretten: vnd vmb 200000. Pfundt Francken 
verkaufft. Die Duynkircher machten gute 
Beuth: In dem fle 2 newlich von St. Malo ane 
kommende Schiffe weggenommen / darinnen 
auſſer andern Guͤtern / 500000, Pfunde an 
bahrem Gelt geweſen. ; 

Mit Publicirung deſſen / wiſchen der Paͤpſt⸗ 
lichen Heil. vnd denen Ligiſten / oder Confcede⸗ 
rirten Fuͤrſten / ln Jtalla getroffenen Friedens / 
war man gegenwertigẽ Mongt vber/ fuͤrnemb⸗ 
lichzu Rom / vnnd Venedig ſehr geſchaͤfftig. 
Geſtalt man dann nach gehaltenem Danckfeſt 
zu Rom / in der Engelburg / alle Geſchuͤtze geli- 
ſet / die Paͤpſtliche Vnterthanen / welche in dem 
Krieg gedienet / diſarmirt: vnd deren Waffen 
in das Vaticaniſche Zeughauß geliefert. Zu 
Venedig aber wurde Sontags amr. Maij N. 
C. das Te Deum Laudamus geſungen / fateli 
che broceſſiones gehalten / vnd Triumphirliche 
Frewdenfewer angezündet. 


Als entzwiſchen aber / oder kurtz fürher / Ihro 
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| Emineng Cardinal Savelli, der Paͤpſtl. Heil 


377 


im Namen Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt ein Schreiben 
einhaͤndigen wollen / ſolchem aber der Cardinal 
Barberino widerſtrebet / vnd ihm entgegen dee 
ſtanden / war dariiber ein groſſe Alteration für, 


gefallen / daß ob zwar der Set den / wie gemeldt / 


geſchloſſen / dennoch die Fuͤrſten jhrige Voͤlcker 
nicht abdancken wolten. Dieweilen von einer 
newen Buͤndnüß zwiſchen dem Papſt / vnnd 
Cron Franckreich / wider das Hertzogthumb 
Meyland ein Verdacht ſich erregete. ` 

Sonſten wurde Ruhmwurdig vermeldet / 
was maſſen Ihre Paͤpſtl. Heil. heiten ſich dero 
Sterbligkeit recht Chriſtlich erinnert / vnd wei⸗ 
len fie am ty. Aprilis das 76, Jahr ihres Alters 
erreicht: vnd jmmerdar ploͤzlichen vnnd unver, 
ſehenen Zufällen vnderworffen: dannenhero 
anbefohlen / daß man S. H. dero Begraͤbnuß 
zu S. Peter / neben Papi Paulo dem III. ver, 
fertigen ſolte. 

So war dem Cardinal Bilchi, welcher in 
dieſem Paͤpſtl. Friedens negotio ſich ztemblich 
eyfferig bezeiget / wegen vielfaltig gehabter Be⸗ 
muͤhungẽ / zu Venetia im Cloſter bey S. Geor- 
gen / allda der Frteden geſch (offen worden / eine 
Ehrengedaͤchtnuß angerichtet / vnd 8. Schalen 
von Gold fertig gemacht / vmb mit denſelben 
hier nechſt Hochgedachten Cardinal zubeſchen— 
cken / wie dann auch deſſen nach Nom geſandte 
vnnd mie deß Popfts Ratification wider nach 
Venedig ankommende 2. Adeliche Perſonen / 
von felbiger Herꝛſchafft mit guͤldenen Ketten 
verehret worden. 

Den vorgemelten Italia niſchen Friede ap, 
derweiß belangend / kam auſſer obigen Relation 
Bericht auß Venedig / was maffen der Gran 
Duca di Fiorenza pbergäbe fein geworbenes 
Volck dem König in Hifpanten wider Port 
gall zu dienen / das außerleſene Landvolck aber 
wurde allerſeits wider nach Hauß gefand. Als 
lein wolte der Papſt den von Parma noch fuͤr 
keinen Hertzog erkennen / vnd behaupten / daß 
gegenwertiger Krieg were wider Päpftlichen 
Stuhl gefuͤhrt worden / welches die Italtaͤniſche 
Fuͤrſten vnd Signoriazu Venedig / nicht paſſi⸗ 


ren laſſen wollen / deßwegen der Cardinal Bil. 


chi nacher Rom verreiſete / vmb foldes alles ab⸗ 
zuleihnen. 

Am 16. Aprilis / legte ſich der Papſt / welcher 
voriges Tags 76. Jahr alt worden / wider zu 
Beth / vnder deffen wurden der Kirchen Buter 
thanen / ſo im Krieg gebienet / diſarmtbet / vnnd 
die Waffen ins Baricanıfche Zeughauß eine 


gelieffert / der Frieden aber war deßmals noch 


nicht publiciret. 

Sd leeſſe die Herꝛſchafft Venedig ihr Volk 
von der Kirchen Fronttren abfuͤhren. 

Wegen deſſenzwiſchen dem Papſt vnd de, 
nen Italtaͤniſchen Confcederlrten Fuͤrſten 
gaͤntzlich beſchloſſenen Friedens / wurde am 29. 
Aprilis / zu Venedig endlich Preparatoria gee 
macht / vmb vff künftigen Sontag daſelbſten / 
vnd in andern Stätten herzliche Danck-unnd 
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Frewdenfeſt zubegehen. Nichtsdeſtoweniger ob 
zwar derſelbe Friede letztlich zu Venedig publi 
ciret wurde / wolten dennoch in der Schweitz vñ 
ſonſten viel nicht glauben / daß ſolcher lang daw⸗ 
ren vnnd beſtaͤndig ſeyn wurde. Hiſpanten / 
| Franckr cid) / Engelland begehrten die Voͤlcker / 
ſo wolte der Cardinal Valenza ſelbige auch ha 
ben / ſolche wider die Vuglaubigen zuführen, 
So wurde zu Pavia deß Gen. Carls Meza- 
licher Abd⸗ barba, Gemahlin Namens Theodora Pani- 
thewer in | gorola (welche jhr Here mit etlichen armirten 
Italia we⸗ Dienern / bey dem Marggraffen Langelco, in 
gen Ehe⸗ | feinem Ehebethe erdapt) mit vielen Wunden / 


— — — 
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Wunder⸗ 


btuchs / ie. nebenſt ſelbigem Marggraffen erſtochen. 

| Dazumahl Sontags am 2 4 huius N. Cal. 
wurde auch Signor Paulo Altoleone , bey 
Paͤpſtl. H. Magifter Ceremoniarum, in feine 
Palatio, von etlichen vnbekanten Perſonen Die 

W 

cata 1 Damals 
e der Groß⸗Tuͤrck den Bafa von Adrianapoli 
113. Jahr ſtrangultren laſſen: So were d König in Pere 
falt. ſien 113. Jahr alt geſtorben / vmb welches Ko, 
nigreich 2. deffen Vettern ſtechen vnd &muli⸗ 

; ventheten. i 

Spaniſche Ame. 12. Aprilis / war zu Duynkirchen auß 
14 t Spanien / ein Hollaͤndtſches Schiff mundirt 
Handel. mit vier Stück Gefehliges ankommen / darauf⸗ 


fer Deren Generals Piccolomini acht Handt⸗ 
Pferdt / vnd voͤllge Pagagy geweſen. Er Ge⸗ 
neral aber / fo auff einer Duynkirchtſchen Free 
gaten war / thete Vnpaͤßlichkeit halben / in Ens 
gelland einlauffen. ; 

Selbiger Tagen wurde Her: General Fran- 
cifcodi Melos zu Wyllebrock / vnd folgends 
zu Antorff erwartet. So hatte auch der Koͤnigl. 


Tohan de Auſtria von den Frantzoſen Paß eve 
langt / mit 30. Perſonen durch Franckreich 
nach Niderland zureiſen. 
Hingegen fienge an die Frantzoͤſiſche Armee 
ſich zu moviren / vnd hatte jhriges abſehen auff 
Cammerich. Don di Melos hattetmmittelſt 
die Koͤnigliche jährliche Intraden zu Antorff / 
felbiger Statt vmb vierhundert tauſend Gil 
den bahr verkaufft / war darauff nach Gene ge 
reiſet / Mit ſelbiger vnnd andern Stätten deve 
gleichen abzuhandeln : Hingegen harten die 
Staadiſchen Commiſſarij ernſten Befehl v⸗ 
berkommen / die Zuruͤſtung der Schiffen ey 
lends auß zufertigen / damit die Stadiſche Ar, 
mee auff Pfingſten im Geld ſtehen möchte / deß⸗ 
wegen der Pringvon Vranten von der Gelder 
riſchen Zuſammenkunfft / allwo der Frantzöſi⸗ 
ſche Ambafladeur,Monf. Tuilleray, vnnd der 
Heſſiſche Geſandter Guͤntterroth ſich auch be 
finden theten / on Zutphen ehiſtes zu Weſel er⸗ 
wartet wurde. a 
An dieſem Ort wollen wir einfuͤhren / was 
off am 16. Marti jüngſthin beſchehenes An, 
bringen def Königlichen Dennemaͤrckiſchen 
Abgeordneten Hern Friederich Guͤnthers / im 
Haag die Depp General Staaden demſelben 


—— 
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` Befehretbung 


Mayeſt. in Hitpanien natiirliher Sohn Don 


am 2. Aprilis / fin Reſolution ertheilet / dieſel⸗ 
be lautet nun Schriftlich alfo: 

Die Herzen General Staaden / der ver einige 
ten Niderlanden / haben die in Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genheiten Verſamblunge / den 16. Tag Mar 
tij durch Hern Friederich Guͤnther / Ihrer Ri- 
niglichen Mayeſtaͤt von Dennemarck / Came 
mer⸗Secretarium / vermoͤge habender Creden⸗ 
tionalen / ſub dato Aſſens / dens, Tag Yanya 
rij / erſt Muͤnd⸗ vnd hernach Schriftlich getha⸗ 
ne / vnd eingegebene Propoſition / ſo wohl / als 
ſeythero angeregten 16. Tag Martij / deffen 
vnterſchiedlich eingereichte Memortalẽ / durch⸗ 
geſehen / vnd erwogen / vnnd bedancken ſich erft 
lich gegen Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt wegen 


defi zuentbottenen Freund⸗Nachbarliche Gruſ⸗ 


feg / vnnd Bezeugung guten Willens zu dieſem 
Staat / Deroſelben ih hinwiderumb Freund 


Nachbarlich / vnd Dienſtlich anerbietend / auch 
hatte man von Conſtantinopel / dz | Ihrer Königlichen Perſon vnd Haufe, fo wol / 


als allen Ihren Reichen / langwirige Geſund⸗ 
heit / Proſperitaͤt vnd Wolfahrt continutrlich 
anwuͤnſchende: vnd mögen Ihre Hochmoͤgen— 
heiten / Ihre Königliche Mayeſtaͤt Ihrer auf 
rechten Neygungen dahin wol verſichern / daß 
Sie gerne ſehen moͤchten / daß folgends den al⸗ 
ten / vnd vertrawlichen Pacten zwiſchen Ihrer 
Koͤntglichen Mayeſtaͤt vnd dero Feinden / der 
liebe Friede wider gebracht würde / zumahlen 
Ihre Hochmoͤgenheit ſich allezeit am haͤchſten 


angelegen ſeyn laſſen / daß in Ihrer Koͤnigli⸗ 


chen Mahyeſtaͤt Koͤnigreiche / vnnd in dero zuge⸗ 
hoͤrigen Landen / eine ſichere Ruhe / vnnd Friede 


conſervirt werden moͤchte / vund deßwegen vere 


moͤge eines / vnter dem 8. Tag Februartj / die 
ſes lauffenden Jahrs / abgelaſſenen Schrei, 
bens / ſic zur Mediation vnnd Vermittelung 


o 


angebotten haben; In welcher guten Neigung / 


vnd zu Tilgung der in den Septentrlonaliſchen 


Landen auffgegangenen gefährlichen Kriegs» 
Flamme / gerichteten Synceren Intention / 
Ihre Hochmoͤgenheiten auch noch verharzen; 
Hiernechſt zu Beantwortung obgemeldter 
Propoſition / vnnd eingereichter Memorialen 
kommend / erklaͤren Ihre Hochmoͤgenheiten 
ſich darauf / daß vor etlicher Zeit in vorgemel⸗ 
ten Septentrionaliſchen Landen ſolche Gar 
chen vorkommen / vnd entſtanden ſeyn / daß die⸗ 
fer Staat dadurch gezwungen / vnnd vervr⸗ 
ſacht worden / die mit der Cron Schweden Mm, 
no 1614. getroffene Alliance / durch gemeſſene 
Tractaten am 1. Tag Geptembris / Anno 
164. zu ernewern / dieſelbe nach der Zeit Geles 
genheit / nd Bewandnüß der Sachen / zu rich- 
ten / vnd etwas zu erlaͤutern / auch zu Fuͤrkom⸗ 
mung aller Hinder ⸗vnnd Beſchwerungen / fo 
wider die Freyheit der Commercien / vnd Navi 
gation auff der Oſt vnd Nord Ste fuͤrgenom⸗ 
men / vnd geführet werden moͤchten / mit etlichen 
Articulen zu vermehren / vnd zuerweitern; au 

welche Tractaten die Cron Schweden nadi- 
gehends replieirt hat / daß fie in dieſen Landen 
etliche Schiffe / vnd andere kleine Schalaupen / 
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theils gekaufft / theils gefrachtet / vnd zu jhrem | ter Hern General Staaden in dem Hag / den 
Dienſt mit Kriegs Munition vnnd Volck vers | 27. Aprilis An. 1644. 

ſehen haben / wozu aber in publiq: kein Special Am z. Aprilis / retirirten ſich die biß her in 
Conſens ertheilet / weniger ſeynd einige Gelder Zeitz gelegene Kaͤyſerllche Voͤlcker nach Zwi 
(als dazu man wegen vorgemelter Tractaten | ckaw / darauff General Major Koͤnigsmalck zu 
auch nicht verbunden / zu geſchweigen / daß die-] Generaln Axel Silic für Grimma geruckt: Als 
ſes Staats Gelegenheit eine geraume Zeithero | aber die Saͤchſiſchen den Ernſt geſehen / haben 
ſchon nicht zugelaſſen / einige Gelder hoͤchſtge⸗ſie deß Freytags zu Nachts das Schloß beſetzt / 
dachter Cron Schweden Miniſtris „oder an, vnnd ſtarck herauſſer geſchoſſen / daß man ihres | 
dern / auch nur durch ein ander Subject folgen | durchgehens nicht vermuhtet / in defen find fie 
zu laſſen) darzu contribuiret worden: wicwol | felbige Nacht durch die Mulda geſetzt / vnd na⸗ 
Ihre Hochmoͤgenheit zugleich berichtet worde | cher Meiſſen entkommen. Damals war nun 
daß Hoͤchſtgemelter Königlichen Mayeſt. von | Pegaw belaͤgert / worinnen der Obriſte Gert, 
Dennemarck Beampten / durch die Ihrige in dorff mit den feinigen ſtundte / vnnd ſich euſſer⸗ 
dieſen Landen / auch vnter der Hand / alles was ſtes zu wehren Ordre hatte. In Sleſten hatte 
Sie begehren / einkauffen vnd aufführen. S5. Obriſter Duglaß Groß⸗Gloggaw profiane 
ſten führen Ihre Hochmoͤgenhetten auß natúr | tiret : welcher durch Stetten nach der Armee 
lichen Reden / vnd Diſcourſen ſich zu Gemuͤht / gtenge. s 

daß offt hoͤchſtbeſagte Königliche Mayeftåt| Dre Känferifchen vnderm Obriſten Gerß⸗ 
von Deunemarck / wider Ihre Feinde leichelich | dorf vnnd Wedelbuſch / lagen noch zu Pegaw / 
bey andern Pringen vnnd Potentaten Hiilffe | die Kaͤyſerlichen aber auff de Schloß zu Grime 
ſuchen moͤchten: Weil aber ynter denen wohl | ma gebliebene ro, Tragoner / hatten nach auf 
gefunden werden doͤrffen / die mit dieſem Staat | geſtandenem Canoniren fih vff Oiſcretlon er, 
in oͤffentlicher Feindſchafft ſtehen / vnnd bey die geben / vn waren nach Leipzig eingebracht / dar⸗ 
fer Gelegenheit wohl leichtlich Ihre helmblich under war Rittmeiſter Hoffkirchen / deß Genes 
tragende böfe Neygung außbrechen lafen fol, ral Hoffkirchen Vetter / welchd ein Stuͤckkugel 
ten; t ddaß Beyn abgeſchoſſen / daher er zu Leipsig gee 
Als ſeynd Ihrer Hochmoͤgenheiten Orlog⸗ſtorben / wurde alſo Grimma mit Schwediſchẽ 
Schiffe in anfehenlicherer Zahl als invorigen | Reutern vnd Tragonern beſetzt. General Mar 
Jahren etwa geſchehen / nach den Septentrio- | jor Koͤnigsmarck verlegte feine Regimenter / 
naliſchen Quartieren zu / equippiret / vnnd dle⸗ vmb fich zu refreſchiren au der Saal / vnnd in 
ſes inſonderheit darumb⸗ daß eine vbergroſſe dem Fuͤrſtenthumb Anhalt: Er aber ſampt 
Macht von Spaniſchen Orlog⸗Schiffen vnnd | feinem Leib Regiment / besoge das Hauptquare 
Fregaten / in den Flandriſchen Hafen bereits tier zu Hall. 

außggerüͤſtet / vnnd noch ferner equippirer wer- Hingegen hielten am 9. Aprilis die Kaͤyſerl 
den ſolten / welche die koͤſt iche / auß dieſen Sans Tin Francken / bey Newſtalt an der Saal / 
den / nach der Oſt⸗See außlauffende Flotte /Rendevous. Kurtz fuͤrher hatte der Leute” 
wol anzugrelffen vnnd zu vernichten verſuchen | nant Spanter / mir feinen Frey⸗Reutern auß 
mochte / da doch Ihre Hochmoͤgenhetten / daß | Erfurt dreyſſig Reuter von Heldrungen bey 
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dieſer Landen Eingeſeſſenen von Spaniſcher 
Macht ſolcher Schade zugefuͤget wuͤrde / nicht 
gern ſehen ſolten; Dann fo wird nach den 
Reden deß Staats gepraetiſieret / vnnd obfer 


Zwickaw angetroffen / vnd bif zwo Weyl da, 
von in ein Hauß gejaget / ſelbiges (Hauß) an, 
gezuͤndet / daruͤber etliche mit ſechs Pferdten 
verbronnen / darunter ſich 12 hatten gefangen 


viret / wann Nachbare Pringen vnd Porenta- gegeben / welche nach Erffurt eingebracht tore 
ten wider einander ſich ar armiren / daß in | den: die vbrige waren entkommen / vnd der Lente | 
ſolchem Fal auch die Nachbarn / fo nicht eben tenant Spanier darüber in einen Schenckel 


von der Party ſeyn / ſich in acht nehmen / vnnd geſchoſſen. 


auch noch dieſes kompt / daß Ihre Hochmoͤgen⸗ 
heiten’ zu jhrem eygenen Dienſt / nohtwendig 
zu ſeyn / vermeinet haben / in omnemeyentum 
eine gute Anzahl Orlogs E chiffe equippiren 


vndertrucken / oder Vugleich anthun zu laſſen / 
beſondern ſolches alles zuverwehren / vnd dem- 
felben vorzukommen: Hierunter obbeſagten 
Pern Secretarium Günther erſuchend / diefe 

rer Hochmoͤgenbetten Antwort / vnd Erklaͤ⸗ 


melter Koͤniglicher Mayeſt. Favorabel zu hin 
terbringen. 


e Theat, Eu op. Tom. V. 


zu eygener Ruhe vnd Sicherheit / einige Ver⸗ | 
fafung ftellenypndonrerhalten : Zu welchem erobert / vnnd loſirte in der Vorſtatt. Graff 


rung / zu fener Zuruͤckkunfft / mehr hoͤchſtbe⸗ 


‘+ 


Her? General Graff Goͤtz / hatte Herenſtatt 


Bruay war mit ſieben Regimentern zu Eger 
ankommen. 


In dem Oberland theten die Chur⸗Bayri⸗ 
ſchen Vberlingen ſtarck beſchteſſen / vnd hatten 
zu laſſen / vnd an Hand zu haben / vmb niemand viel 1000. Faſchinen beyeinander auff An, 
kommung deß vbrigen Fußvolcks / ein Sturmb 


fuͤrzunehmen / wellen der Commendant darin 
wegen vieler entloffener Soldaten / nach Noth⸗ 
turfft die Poſten nicht beſetzen konte. 

Der Obriſte End war mit feinem Res 
aiment wider nach Northauſen kommen / 
vnnd hatten für wenig Tagen die Hambur⸗ 

er ein Koͤntgsmarckiſche Compagny in huns 


9 
Datum in der Verfamblung Hochgemeld dert ſtarck / in Dornberg vberfallen / vnd ſampt 
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dem Nittmeiſter / auch Cornet gefangen einger | 2. Zimmer im Schloß zu jhrer Metiradavers | 1644 
bracht. ggoͤnnet werden. 

Zwey Tag fuͤrher / am 9. Aprilis / haben die Vmb den 12. 22. Aprilis / war General 
Heſſiſchen die Statt Geiß / im Stifft Fulda | Mercy für Vberlingen ſelbſt angelauge / tteffe 
verlaſſen / welche die Hatfeldiſchen ohne Ver⸗ſelbigen Ort ſtarck canoniren / vnd daruffer ap, 
luſt einiges Manns vnderm Nane proſchiren / wie es hingegen in der Statt bes 
Scutenants zu Fuß mit vierzig Mann beſetzt ſchaffen davon hatte man keine [Nachricht / auſ⸗ 
gelaſſen. Dn fer dem / daß der Guberneur herauß geſchriebẽ / 

Bub den 12. dieſes / wurde von dem Here er ſich noch bip auff Johannis zu halten ge 
kogen von Lothringen dem Schloß Falckenſtein trawete. ' 
mit ſchieſſen hefftig zugeſeßzt. Nach dem dieſer Zeit die Chur⸗Coͤllniſchen Chur⸗Cöll⸗ 

Der newe Sranköfifche General de la Tour, das Schloß Berghauſſen belagert: ond etliche nische oce | 
wie auch General Major Roſa / befanden fich | Canonſchüͤſſe daruffer gethan / haben die Hef an 
noch an den Burgundiſchen Grängen / Xn fifehen darinnen / welche Ordre gehabt / nit lang "ën 
Meynung zu Erweiterung ihrer Quareier/erlte zu opiniaſtriren / ſich per Accordoergebenywek | i 
che Staͤttlein / vnnd Schloͤſſer einzunehmen / iche darauff nacher Neuß convojrt worden. A 
dieweilen aber jhnen zubegegnen / auch in 3.oder | Damals / ob ſchon der Churfuͤrſt von Coͤlln 


4000. Burgunder zuſammen ſich geſchlagen / an Hertzog von Lothringen begehretl die Kauf 
ſtunde zuerwarten / was es beyderſeits abgeben mans⸗Schiff frey paſſiren zu laſſen / wolte doch 
möchte. ſolches ohne Rangon nicht erfolgen. Die Fran⸗ 

Nach dem / am 10. Aprilis etliche Lothringi⸗goͤſiſche newgeworbene Voͤlcker verſchantzten 
fhe Voͤlcker für das Schloß Falckenſtein ges ſich bey Maſtricht. 
ruckt / darzu dann der Spantſche Gubernator Die für Bberlingen liegende Chur⸗Baye⸗ 
auß Creutzenach / Graff von Robelliedo, a hal⸗ riſche Voͤlcker hatten entzwiſchen bereits / biß 
be Carthaunen / i. Fewermöͤrſſer / ſampt nöhtl- | an den Graben approfchire: durch ſtetiges Car 
ge Fewerkugeln Munition / vnd Zugehoͤr vere , nonivendrey Thuͤrn gefaͤllet: ound an ſelbiger 
ſchafft / auch den Obriſten Geraldin / mit fete ſeyten dar durch den Belagerten die Streich- 
nem Regiment / vnd Don Pietro, ſampt feiner linten benommen / vneracht aber deſſen / theten 
Capalleria, commendirte: Sind diedaringe⸗ die Vberlinger bif anhero ſtarcke Gegenwehr 
fegene Frantzoſen dergeſtalt geaͤngſtigt worden | ond Außfaͤlle / auch fich darinn mit Abſchnitten 
daß am 15. dieſes wegen ſtehtigen ſchieſſens vit | wol verbawt / vnd wellen die in den Approſchen 
Einwerffung Fewerkugeln / fie ſich Nachmit ⸗ dar für liegende Obriſten / das ſpatzirgehens fid br. rf: 
tags vf folgenden Accordo ergebe / welcher dañ | su ſehr belieben lieſſen / Iſt daruber der Obriſte 1 7515 
in nachfolgenden Articuln / wegen dep Merho- Haßlang / ſampt einem Minirmeiſter / von den fuͤr Doer 
gen von Lothringen / vnd Koͤnigl. Spaniſchen Belagerten gefangen hinein gebracht / die an» lingen. 
Gubernators / in der Vnderpfaltz / Graffen von dere aber / ſampt dem Obriſten Wachtmeiſter 
Robelliedo, durch den Baron de Geraldin, 2), nidergemacht worden. i 
briſten der Frantzoͤſiſchen Befarung ertheilet Der General Baron von Mercy / thate die Vberlinge 
worden. Statt Bberlingen hefftig canoniren / vnnd wird von 

} 1. N beſchieſſen. Nichts deſtoweniger erzeigte ſich AW d 

Sollen die Belagerten alsbald die Pforten der Commendant annod ſehr muhtig / wie canonirtt. 
eröffnen / ound dieſerſeits 100. Mann in das lang er ſolches Courage continuren moͤchte / 
Schloß einnehmen. ſtunde dahin. Immittelſt hatte ein Schwei⸗ 

H ker durch allerhand Anſtalt / zur See Profiant 

hinein bringen wollen / wurde aber darüber er⸗ 
dappt vnd eingezogen. Auch ſolcher Anſtallt ge- 
macht / daß man dergleichen nicht ferꝛners zube⸗ 


TTT 


II. 
Alle Kriegsbereitſchafft / Munition / Waf⸗ 
fen / Mußqueten / Doppelhacken / auch Stück / 
vnd Proftant / die fie ff dem Schloß gefunden / 


5 d fahren hatte. | 
dein fo ia aah Sos 7 ue 1 8 17.24. Aprilis / war der Kaͤyſeri⸗ Dem Ott í 
d he Obriſt Gerſtorff mit feine Voͤlckern / ſampt Gerſtor 
Sollen genugſame Geiffel sa Berfiherung | vielen EE vnd 4. Stück Son feble fein 
derzuriick fommenden Con von / fo fie begleiten von Pega in der Nacht außgezogen : In Mey- . kim, 
wird / hnderlaſſen. nung Zeigzuvberſteigen. Es hat ihm aber die, OH Seis 


IV. 

Seye jhnen erlaubet / mit jhren Waffen / vnd 

was ein jeder in feinem Felleyſen vff dem Nite | wider nach Pegaw zu rict gangen. 
cken tragen mag / frey abzuziehen / da fie dann // General Major Koͤnigsmarck befande ſich 
mit genugfamer Convoy vff 2. Weyl von dans dieſer Zeit / jenſeits deß Hartzes in guter Wor 
nen / folgends aber durch einen Trompeter / in] ſtur / vnd hatte das Hauptquartier zu Schertz⸗ 
hre Gewahrſamb zubegleiten find. felt / General Hat felt aber / vnd Graff Bruay / 
V. nach dem fie fich iin Voigtlandt / vmb Glau- 
Der Aufzug foll frühe Morgens gleich am | cha, conjungiret / ſind von Gera, vnd Burgel / 
Tag geſchehen: Immittelſtjhnen vber Nacht herunder gangen. Hatten am 15. Aprilis das 


— — 


fer Anſchlag fo weit gefaͤhlet / daß er vnverrich⸗ 
| ter Dingen / mit Hinderlaſſung etlicher Todten 


Ham! aet 


— 


1644, 


Denckwuͤrdiger Öskhichten, ee 


Hauptquarkier zu Leuchtenberg / von dannen 
find fie zu Jena vber die Saal paſſirt / da dann 
General Major Saradetzty / vnnd Obriſter 
Sporck / den Vortrab gehalten / von welchen 


auß Apolda 200. Reuter / gegen dem Hartz zu 


recognoſciren eylends voran commendiret wor⸗ 
den / die dann ander Wipper bey Sondershau⸗ 
ſen an einer Brücken / von vierhundert Koͤnigs⸗ 
marckiſchen Reutern / welche vff Parthey com 
mendiret geweſen / angetroffen / vnd alſo rencon⸗ 


trirt worden / daß die Kaͤyſeriſchen guten theils 


todt blieben / viel Gefangenen nach Northauſen 
gebracht / vnnd wenig in der Flucht davon fom 
men. S 

Andere melden von dieſem Verlauff alfo: 
Nemblich / es herte ein Schwediſche Parthey 
von viertzig Pferdten / ein Kaͤyſerliche Parthey 
von zweyhundert ( Pferdten ) bey Francken⸗ 
hauſſen / in der Nacht rencontriret / wie ſie nun 
vnverſehens an einander getroffen / fragten die 
Kaͤyſerlichen was fúr Volck? darauffer gaben 
die Schwediſchen ein Salye. Als hierauff die 
Hatzfeldiſche ſich rettriren wollen / ſind jhnen die 
Schwediſchen in die Eyſen gangen / etliche ge- 
fangen bekommen / vnnd ein Leutenant todt gee 
ſchoſſen. è 

Immittelſt iſt Herꝛ General Hatzfelt von A- 
polda Buttſtatt fürbey gangen / hat das Nacht⸗ 
laͤger am 17. Aprilts zu Colleda, vnnd am 8. 
Ejuſdem zu Weiſenſee / vnd Kindelbruͤcken gee 
habt. Von dannen er gegen Northauſen fort 
marchiret / vnnd den Obriſten Knie mit fimff- 
hundert Pferdten zu ruͤck in Francken commen 
diret / mb der Gefangenen Außſage nach / ihre 
Pagagy zu ſalptren / damtt ſolche nicht nah Erfa 
furt geholet werden möchte / weilen fie Bericht 
hatten es were ein ſtarcke Parthey auß Erffurt / 
gegen Francken paſſirt. Sonſten harten / bey der 
Haͤtzfeldiſchen Marſch hundert wolmundirte 
Curaſſirer die Av angarde,denen folgten fünf 
zehenhundert zu Fuß: Item die Artigleria, 


nen Wrangels Stell / General Major Axel éi- 
lie zum Guberneur in Lieffland vero duet wore 
den / vnd ehiſtes folte abreyfen / als ift das gu- 
berao zu Leipzig dem Obriſten Schulmannv⸗ 
bergeben / vnnd dem General Major Koͤnigs⸗ 
marck das Ober⸗Commendo / vber alle Schtve⸗ 
diſche Guarnifonen in Meiſſen / Thuͤringen / 
vnd Weſtphalen / auffgetragen worden. Geibi- 
ger marſchirte von Hall gegen Northauſen / 


vermuthlich an die Weſer / allda mit den Hifi» 


ſchen fich zu conjungiren / vnd an einem oder ans 
dern Ort / den Kaͤyſerlichen Wiederſtandt zu 
thun. 3 

Kurtz hernacher war derſelbe gantz eylends 
von Hall auffgebrochen / vnnd am 17. dieſes / 
frühe für Ze lg angelangt / da er dann hatte feine 
Trouppen verdeckt gehalten / ynad in achtzig 
Pferdt MÉ an Zeitz praviren lafen: Denen ift 
Obriſter Rackowitz / mit zweyhundert Croaten 
herauß nachgehawen / welchem feine vbrige 
auch gefolget. Weil ie aber den Koͤnigsmarckt⸗ 
ſchen zu wett nachgeſetzt / vnd ober den Paß mar 
ſchirt / ind jhnen die verdeckte Trouppen in Ruͤ⸗ 
cken eingangen: Woruͤber die Croaten zwar wol 
gefochten / als aber dein Obriſten Rackowitz jen 
Pferdt erſchoſſen worden / vnd er zu Fuß nicht v⸗ 


ber den Paß kommenkoͤnnen / tft er fampt ete 


lichen Croaren code bleiben / auff das Schloß zu 
Zeitz gebracht / vnnd ober hundert neben jhren 


Pferdten gefangen worden / der Reſt hat ſich mit 


der Flucht ſalvirt. 

Sonſten marſchirten die Kaͤyſerlichen / vmb 
Cronach / in ſechstauſendt Mann ſtarck / zuſam⸗ 
mé geführte r Voͤlcker / herunter auff Grenethal 
vnd Salfeld / vnnd wurde beſorget fie möchten 
Naumburg attacguiren: Deßwegen auß Erf 
furt mehr Munition dahin gefuͤhret / vnnd der 


Ort mit etlichem Volck verſehen worden. i 


An dem Moſelſtrohm / vmb den 23. Aprilis / 
theten die Lamboyſchen Voͤlcker der Orthen 
an noch liegen / vnnd vbel hauſen So hatten die 


vnnd Tragoner / vnd dann die Reuterey: Das | Frantzoſen auß Arraß / das Staͤttlein Lens in 
gange Corpus wurde effectivè auff fünfftan- | Artois einzunehmen vermeinet / zu dem End in 
dreyhundert vngefehrlich ſtarck / mit Bawern off Lens 

vnd Frawen Kleydern angethan / vnderm præ» mißlinge. 


ſendt Mann eſtimirt / hatten wenig Pagagy 
bey ſich / vnnd gienge ihrige Marfch recta auff 
General Major Koͤnigsmarel zu / zu welchem 
der Obriſt Ende / welcher ein Zettlang zu Nort 
haufen gelegen / gegen Halberſtatt zuztehen thete / 
welcher fich beffen mahl zu Gibelhauſen an der 
Leina befunde. 

Wenig Tag vorher ſind viertzig Croaten / biß 
an die Statt Naumburg geritten haben etliche 
Acker⸗Pferdt / auch ein Pferdt vnter dem Thor 
hinder dem Schlagbaum weggenommen. Als 
nun die Schwediſche Squadron Reuter / ſo das 
rinnen logiret / ihnen nachgeſetzt / haben ſich die 
Croaten gewendet / einen Corporal / vnd 2. Neu- 
ter erſchoſſen / auch 4 Gefangene bekommen / 
vnd mit ſich genommen. 

Obriſter Burer ward damahls mit sehen 
CompagnyenReutern vnd Tragonern in Erf- 
furt gelegt / vnd dardurch (elbigeGuarnifon vere 


text / allerley Kauffwahren auff den Jahrmarckt 
einzubringen / hinein kommen. Weilen aber 
der Anſchlag dem Spanien Commendan, 
ten entdeckt worden / find die verkleydete Perfor 
nen in den Haͤuſern / vnnd Plaͤtzen / alda fie fid 
zuverſamblen vermeinet von deſſelben Gar, 


nifon vberfallen / vnnd allefampe midergemacht 


worden. ; ? 
Ok den 26. Aprilis haben die Köyferlichen 
im Julicherland liegende Regimeter / daß neck 
bey kechnich liegende Hauß genant Berghau⸗ 
ſenſwelches mit Heſſiſchen beſetzt erobert. Wels 
ches ſich dann / nach dem es ziweyinalcanonirer 
worden / auff Difererion ergeben. 
Bey Eingang defi Mai) Monats / hat den 

Daͤniſchen die Fortun / gegen die Schwedi, 
ſchen / nicht bel favoriſiret. Dann als dle Oar 


ſtaͤrcket. Weiten auch / an deß jüngſt verſtorbe / niſchen / am 2.12. dieſes / mit einer zieinblichen 


— 


— 


Ii iii Anzahl 


— A 


Frantzoſen 


| 


Anſchlage 


Daͤniſche 
vnd Schwe 
diſche 
Kriegs⸗ 
Actiones. 


Daͤniſche 
joberfallen 
die Schwer 
difche in 
Coldingen. 


Schiff von 
Schwediſ. 


dingen gefangen / beſchaͤdiget / vnd todt geblieben. ren. Hingegen befunde fidh der König in Dene 


gefangen / 3. Leutenants / 1. Faͤhnder ich / . ge⸗ſie vff einer / in der naͤhe gelegenen Kluppen ein 


fangen / . Major genant Doͤring / „Leutenant / Schiff ohne bewilllgung / nicht auß oder ein fons 


ne. Beſchaͤdigt / r. Capitaͤin Leutenant / vnnd 4. ſtarck beſetzt / der Koͤnig aber / auß Norwegen / den 
Gemeine. Todte / Obriſter Plettenberg / Ca, Statthalter Hannibal von Seeſtaͤtt mit 10000, 
-| pirdia Leutenant / 3. Vnder⸗Offieirer / 4. Ge⸗ vnd auß Schoͤnen den Ebbe Blefeld / mit 4000, 
meine. Mann täglich erwartet / als wurde dic Erobe⸗ 


— 


— . — ͤ——— 
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Anzahl deß Morgens bey Anbrechung def Ta- | Strallhans / nach dem er 3. Wochen Bertläge | 1644 
ges / bey Coldingen angeſetzt / haben fic fih ent | rig gemefenitodts verfahren. General 


Stalhaus 


ſchloſſen / denen daſelbſt Quartterenden vier mb den z. Maij / als der Gubernator zn gtt 


Schwediſchen Regimentern / als deß General Gluͤekſtatt / Here Graff Penk Kundſchafft eve 
Major Wrangels / Obriſten Lindens / Obriſten langet / daß die juͤngſtgemelte / zwiſchen ren, 
Plettenbergs / vnd Obriſten Palckels / vnverſe⸗ burg vnnd Gluͤckſtatt / auff der Elbe ankom⸗ 
hens einzufallen. Nun iſt nicht ohn / es were die | mene Schwediſche Schiff ſich eng zuſammen 
ſes Orts den Schwediſchen ein ziemblicher gehalten: Hat derſelbe etliche grofe Stück mit 
Schaden zugefuͤgt worden: Im Fall dieſe gane | fih genommen / vnnd dieſelben bey Burgdorff / 
tze Compagny der vier benanten Regimenter | hinder dem Teich / pflantzen laſſen / darauff dann 
ſich vollig in Coldingen befunden hätten. Dies beyderſeits ein ſtarckes ſchieſſen angangen. 
weilen aber die meiſten dieſer Voͤlcker / vnd zwar Welches in die 3. Stund lang gewehret: Als ae 
zweyhundert nach Renßburg / zweyhundert ber ſonderlich der Schwediſche Vice Admiral 
nach Hadersleben / etliche hundert nach der] groſſen Schaden empfangen / haben / die vbrige 
Shang Riepen / vnd andere Oerter auficome endlich die Ancker auffziehen / vnnd ſich wieder 
mandirt geweſen / auch viel injhren zugeſchrie ⸗inſdie Elbe herunder begeben muͤſſen. In Holle 
benen Quartiren auff Salvaquardien / vnd at: fein theten ſich die Schwediſche näher zuſam⸗ 
fo nur theils Officirer / mit dem Vberꝛeſt / ſich zu inen / vnnd waren vorigen Tags die Landgraͤfft⸗ 
Hauß befunden: Als haben die Daͤniſchen auf ſchen / welche in der Graffſchafft Pinneberg ge: 
fer was in beykommender Specification vere legen / auffgebrochen / hatten Olſenburg / Kale 
meldet / weiters nichts erhalten / weilen die mete tenkirchen / wie auch 2. Doͤrffer abgebrant / vnd 
fen fih eylends guff das Schloß / wo ſelbſten die wurde vermurhen General Torſtenſohn moͤch⸗ 
Faͤhnlein geweſen begeben / vnnd alfovnange te in kurtzẽ wid zu ruͤck in das Mim. Reich geht, 
fochten verblieben. Bmb den e, dieſes / haben die Schwediſche 

Folget ein Verzeichnuß der Offteirer / vnd gee das Schloß Lands Cron per accordo erobert: 
meinen Soldaten / ſo in dem Einfall zu Coldin⸗ Nach dem fie vber oo. Mann dafuͤr verloh⸗ 


Von General Major Wrangels Regiment | nemarck für Gottenburg in Schweden / woſelbſt 


Roͤnig in 
Denne⸗ 

marc pelá’ | 
gert Got 
tenburg in 
Schwede 


meiner Knecht. Todt / j. Major / Namens zuther / Plock hauß / ſo fie mit ſich von Coppenhagen dar 
1. Vnter⸗Offieirer / g. Gemeine / ꝛc. Von beſchaͤ⸗ | hin gefuͤhret / legen / vnd daſſelbe Gottenbrill nene 
digten aber hat ſich niemand befunden. nen laſſen / weiln es alſo war beſchaffen / daß dar⸗ 

Von def Obriſten Lindens Regiment gee durch der Haffen gantz geſchloſſen / vnnd einiges 


2. Fahnderich / 3. Vnder⸗Offietrer / 22. gemei⸗ te. In dem nun gedachtes Gottenburg nicht 


Von def Obriſten Paickels Regiment gé: rung taglich vermuthet: Maſſen man dieſelbe 
fangen / r. Capitaͤin / z. Vnter⸗Offieirer / z6. Ge, allbereits / jedoch ohne gewißheit ſpargirete. Die 
meine / ꝛc. Beſchaͤdigt / i. Obriſt Leutenant / Na- Schwediſche Bawern der Orten hatten fih 
mens Lindy / G. gemeine. todt / 1. Leutenant / 1. dem König allbereits zu der Contribution bes 
Faͤhnderich / vnd y. Gemeine / ꝛc. quemet / vnnd von jedem Pflug 6. Reichsthaler 

Dahingegen hat auff ermeldtem dato, der Brandtſchatzung zugeben erbotten. Ein Daͤ⸗ 
Schwediſche Capitain / Lambert Peterſohn / niſcher Vnderthan auß Juͤttlandt war mit ei⸗ 
welcher von der dlotta / ſo auß Hollandt komme / nem Schreiben / vom Herzen General Torſten⸗ 
auff Rieperdiep commendirt geweſen / bey Wah ſohn an die Regierung / vnnd Commendanten / 
ren / in Juͤttlandt / ein Daͤntſches Schiff erobert / zu Gottenburg / auffgefangen / darauß der Kö, 
worauff bekommen worden / ein Schiff-Capt- nig allerhand Nachrichtung eingenommen. 
tain mit 44. Maſſ / 12. Eyſern Stück Geſchuͤtz | Sonſten waren die juͤngſtgemelte Schwediſche 
30. Saͤhel vnnd Daͤgen / 20. Mußqueten / 10. Schiff / nach dem fie von dem Heren Graff 
Tonnen Pulvers / viel Hand-Granatenvetlice | Pens mit Stücken weggejagt worden / noch 
par Piſtolen / vnd war im vbrigen / das Schiffe mehr / vnderhalb Gluͤckſtatt auff der Elbe / allda 
mit Proviant wol verſehen. | fie ſich abermals geſetzt / biß dato ohne Verrich⸗ 

Eben damals haben die eee tung geſtanden. ) 3 
Spionen / ſo felbige Armee zuverꝛahten gedacht Zu Hamburg waren von Ih. Churfuͤrſtlichẽ 
als einen Obriſten Leutenant / vnnd 2 Bawren] Durchleucht. zu Brandenburg 2. Gefandten 
in das Torſtenſohniſche Hauptquartier / Dar ankommen / deren einer nach dem Konig in 
dersleben eingebracht / welche darüber ein Dennemarck / der ander nach Hern General 
ſchlechtes Tranckgelt zugewarten hatten. Torſtenſohn gangen / was deren anbringen / wu⸗ 

Daſelbſten war auch der wohlbenahmbtel ke man eygentlich nicht. 
Schwediſche Cavalter / vnd General Leutenant Auß Luͤbeck langte Bericht ein: Es bitte H. 


SS ` "SS 


geng Gene — 


General Torſtenſohn an den Rath daſelbſt ges ten ankommen / diefe ſolten ſich mit deß Her⸗ 


ſchrieben / vnd begehret etliche jhres Mittels nan | zen Erg Biſchoffs von Bremen Völckern / fo 
cher Ambtobeurnen / mit ſelbigen etlicher Pune | in 1ooo. zu Fuß / ꝛoo.zu Roß / vnnd 1. Come 
ce ten halber / Vnderredung zupflegen / abzuord⸗ pagny Tragoner / beſtunden / conjungiren : Vnd 
nen / welche dann dahin geretſet. Der erſte Pun- ferꝛners auff Rottenburg marchtren / auch von 
Gus, welchen Her: General Major Witten dannen fiir Verden (worinn 1200. Schwedi⸗ 
berg / mm Nahmen Heren General Torſtenſohns | fehe Reuter lagen) rücken / vnd ſelbigen Ort ate 
fürgetragen / war / daß De eine Shange zwiſchen tacquiren. Herr General Major Bawer war 
Travenmund ound Lübeck / an der Trone legen | bey dieſen Voͤlekern / vnd dieſer Hauffe belieffe 
moͤchten. fih auff 4000. Mann / vnd harten etliche Stir 
Fuͤrs ander / man moͤchte den Daͤnen keine cke bey ſich. ji OUT 
Werbung geſtaͤtten / auch keine Ammunttion / Selbiger Tagen find 19. Duynkircher 
vnd andere Krlegsbereitſchafften folgen laſſen. Schiffe fuͤr die Elbe ankommen. Als fie aber die 
Im widrigen Fall muͤſte fidh Her: General def 1. Hollaͤndiſchen nicht mehr fúr fh angetrof⸗ 
fen mit Beſetzung der Frontiren verſichern. fen / ſind fic nach der Inſul Rhem / vnd Siltelge⸗ 
Drittens / wolten das Herꝛenloß Geſindel auß ſegelt. 
der Statt ſchaffen / damit nicht ſelbige fic rots] Auß Holland waren 2. Buͤrgermeiſter / ne⸗ 
ren / vnd ein / oder den andern daherumb logie | Seni a.andern fuͤrnehmen Hern / ſampt einer 
renden Schwediſchen vnverſehens vberfallen | anſehenlichen Flotta / naher Dennemarck abge 
vnnd ermorden theten wie vnlengſt dem Witte ſegelt. 
meiſter Berckhentin widerfahren. Vmb den zo Mai / lage Her: General Torz 
Letzlich / vnd zum vierdten / thete er die von £ür ſtenſohn / in feinen alten Qnarttren / ohne Vers 
beck ruͤhmen / daß fie an dergleichen Thaten kein richtung ſtill / vnnd hatte dein Ruff nach / einen 
gefallen truͤgen / wie fie dann deßwegenzween Landtag in Holſtein / auff den 26. hojus, nach 


Thaͤter incarcerirn laſſen. Daher er begehrte | Haderßleben / außgeſchrieben: Es wurde aber 


daß ſelbige andern zum Exempel / hingerichtet gezweiffelt / ob die Stände erſcheinen ſolten. 
werden mochten / welches alles die Abgefandten | Immittelſt erlitten die Schweden hin vnd wie 
ad referendum angenommen / vnd damit abge⸗ | der / ſo woln von den Bawern / als Goloaren/ 
ſchieden. groſſen Schaden. So hatten auch 60. Ah, 


Binb den 13. Malj / befande ſich Her: Ger | niſche Soldaten / welche ſich ein halbe Meyl von 
neral Torſtenſohn / zwar annoch in feinen alten Glückſt att an einem Paß / verdeckt gehalten ſ/el⸗ 
ee wolte aber erſter Tagen Rendes» ner Schwediſchen Parthey 30. Pferd / mit 


vous haften / vnnd fic) vermuthlich anderswo- Saͤtteln / Piſtoſen / vnnd aller Zugehoͤr / Inſon⸗ 
hin wenden / zumahlen feine Voͤlcker je laͤnger derheit ſtattliche Beuten / an VBaarſchafft / und 
je mehr / vnſicher lagen / vnnd von den Danie Pagagy abgenommen. Der Koͤnig war annoch 


ſchen vberfallen wurden. Maſſen die auß | für Gottenburg / vnd Elßborg / woſelbſten Ihre 


DU: Gë ut vortges Tags wider auff fuͤnffhun⸗ May den Haffen mit geſenckten Schiffen / vnd 
dert Mann bey Meldorff / in Hittmarfchen gee Plockhaͤuſern / alſo geſperret / daß nichts mehr 
ſchlagen / yo. Kuecht / 1. Obriſten Leutenant / 4. auß oder ein konte: Sonſten wolte verlauten / ob 
Captcaͤln / 2. Leutenant / vnnd 2. Faͤhnderich gee hette der König den fuͤrnehmen Paß Joͤneko⸗ 
faͤuglich eingebracht hatten / der Obriſte Hecking ping in Schweden bey 20, Meylen von Gotten⸗ 
aber war kuͤmmerlich mit der Flucht darvon burg gelegen / eingenommen / von dannen Ihre 
kommen. b May. nach Nortkopinck / vnnd weiters ſtreiffen 

Der Koͤnig in Dennemarck war annoch laſſen koͤnten. Gleichesfals ſolte der Denne— 
Perſöhnlich für Gotteuburg in Schweden / maͤrckiſche General in Schonen / Ebbe Ble 
thaͤte ſelbigem Ort zu Wafer vnnd Land hart feldt / den Schwediſchen Obr. Steinbock etliche 


zuſetzen / ſtarcker Hoffnung /ſelbtgen bald zuvber⸗ Meylweges in Schweden verfolget / vnnd / nach 


wälllgen. Selbigen nun zuentſetzen / hatte gehaltenem Treffen / in die Flucht gebracht bee 
Herr General Guftavus Horn Schönen verlaſ⸗ nebenſt ſhme vber goo. Mann abgeſchlagen ha— 
ſen / vnnd der Meynung nach / auch die Elbe/ mit ben. So wurde fermerg fürgeben / es hetten 
den darauff gehabten Schwediſchen Schiffen] Den Generaln Guſtavi Horns Völker! für 
(welche nacher Weſten gangen) zu dem End | dem Hauf Tillo / welches fie belägern wollen / 
quistiret vund lleſſe ſich anſehen / daß fie noch durch die Daͤniſche Befasung auß Chriſtian⸗ 


Progreß 


mehr Schiff / ſo auß Holland vberkommen fol- | fatt Schiffbruch gelitten / vnd weren vber soo. |. 


ten / zu ſich zehen beten / wetlen die Stockhol⸗ daſelbſten / auſſer denen Gefangenen / nidergee 
mer noch zur Zett nut allerdings ablauffè font’. macht worden. ; 

Oer Frantzoͤſiſche Ambofladear, Monſ. de Vmb den 24. Maij / lage der Koͤnig mit etli- 
la Tuillerie, reiſete von Muͤnſter nach Ham chen Schiffen / fiir den Eylanden Sitlle vnnd 
burg / vnnd Oennemarck / vmb die Differentien Liſte / vmb auff die Schwediſchen auß Holland 
beyderſeits beyzulegen. kommende Schiff auffzupaſſen. Die Schwedt, 

Hmo den 3. Maß / paſſirten 2000.30 Fuß / ſchen Schiff waren nunmehr / auß den Schee— 
foo. zu Pferdt/ vnnd zoo. Tragoner / durch ren / auß Schweden / in der See ankommen / 
Verden / welche von Glückſtatt / vnd denen Ore daß man fih alfo taͤglichs etwas newes zuver- 
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muthen hatte / ſonderlich / weiln die Voͤlcker in 
Juͤttland vnd Hollſtein zum Vffbruch ſich fer⸗ 
tig hielten. 

Vmb dieſe Zeit war Hannibal von Seeſtaͤt⸗ 
ten mit ſeinen Voͤlckern / zu dem Koͤnig geſtoſ⸗ 
fer. So hatte man auß Coppenhagen:Es weren 
die Schweden auß Schonen wider zuruͤck gegen 
jren Graͤntzen / hetten allein etliche kleine Troup⸗ 
pen zu Vdtſtaͤtt hinderlaſſen / darauff fo bald der 
Obriſt Rauchhaupt außcommendirt worden / 
vmb zu recognoſciren / vnnd die hinderbliebene 
fortzujagen. : 

Andere gaben für / gedachte Schwediſchen 
hetten Chriſtianſtatt belagert / vnnd weren zu 
Strahlſundt etliche Schwediſche Schiff ans 
kommen / deren taͤglichs noch mehr in See cine 
lieffen / daß man alfo auff befürftchenden 
Sommer ein ſtarcken Krieg zu Waſſer suger 
warten. 

Dieſes Orts moͤgen wir nicht vbergehen / 
was etliche von der Daͤniſchen Succeß / vnnd 
Victorizur See / wieder die Schwediſchen gee 
ſchrieben / wiewoln andere Staffetten auß 
Hamburg / vom zr. Maij/ ſolche jetztgemelte 
Victort nicht allein in Zweiffel ziehen / ſondern 
faſt das contrarium , als ob die Daͤniſchen 
Schaden gelitten / vnnd der König ſelbſt / nach 
dem deſſen eygnes Schiff in Brand gerathen / 
etwa verletzt worden were / ſpargiren doͤrf⸗ 
fen. 


er aber mit feinen bey ſich habenden ſieben 
Schiffen die See gehalten. 
mehrberuͤhrter Umiral den nechſten Morgen / 
welches der 16. war / bemelte 9. Daͤniſche Schiff 
ins Geſicht bekommen / iſt er darauff mit allen 
denen bey ſich gehabten Schiffen alſobald zur 
See gangen / vmb ſolche Daͤniſche Schiffe an⸗ 
zugreifen / wegen widrigen Winds aber / vnnd 
defi ſtarcken Strohms / ſo die Schiffe vonein⸗ 
ander getrieben / iſt er nur mit drey Schiffen / 
nembltch ſetnem / deß Vice⸗Amirals / vnnd noch 
einem / gegen mehrbeſagte neun Daͤniſche zum 
fechten kommen / vnnd 6. gantzer Stunden mit 
jhnen außgehalten / auch ſie anfaͤnglich in die 
Flucht geſchlagen. Alldieweil aber die Mant. 
ſchen geſehen / daß die 3. Schwediſche Schiffe / 
wegen contrari Windes / von den andern nicht 
ſecundirt werden koͤnnen / haben fie widerumb 
ſriſchen Muth gefaßt / ſelbige mit Macht anzu⸗ 
greißfen / auch darauff dem Amiral dergeſtalt zu⸗ 
geſetzt / daß / daferen der Vice, Aintral fich nicht 
vber alle maſſen wol gehalten / vnd ihmetretvlich | 
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384 Beſchreibung 


fentliche ſonderbare Schiefung GOttes / Ihr 


beygeſtanden haͤtte / er ſchwerlich davon kommen 
moͤgen / zumahlen feinen Schiff der Maſt / Ro 
ca / Segel vnnd Ruder entzwey geſchoſſen gewe⸗ 
fen. Haben alſo dieſe z. Schwediſche neun 
der beſten Daͤniſchen Schiffe / nemblich die Hei⸗ 
lige Dreyfaltigkeit / Pelican / Phenix / Morriſch 
Sd | Drey Crone / Zwey Loͤwen / Weiſſe 
Schwan / Lamb / Patientia vnnd Nettelblat / 
nicht allein angefallen / vnnd anfangs auff die 
Flucht gebracht; fonden auch her nachmahls 
fehe wol gefochten / vnnd da gleich dieſelben et 
was Schaden gelitten / haben hingegen die Daͤ⸗ 
niſchen darbey auch keine Seide geſponnen / 
zumalen fie fort vnnd fort das Wafer auß jh⸗ 
ren Schiffen pumpen muͤſſen / wie De dann auch 
ſich nicht vnterſtehen doͤrffen / ferꝛner fill liegen 
zu bleiben / ſondern alſo fort zur See gehen 
müffen : Worauff fih dann Eingangs ber 
rühreer Amiral auch widerumb in den vorigen 
Hafen begeben / vnd iſt an Schwediſcher Seite 
diefes der meiſte Schade / daß der Obriſte Lo, 
hauſen / nebenſt einem Capitaͤin / 2. Jaͤderichen / 
30. gemeinen vnnd in 40. Bootsleuthen gee 
blieben. 
Gleich maͤſſiger Bericht auß Lift. 
P. P. Dem Hern berichte ich hiemit / daß die 
von Louys de Guerre in Hollandt außgerüͤſte 
Schwediſche Schiff / in 2 6. ſtarck / vnlaͤngſt als 
hier nacher Lüͤckerliſt ſich retirirt vnnd gelegt / 
vmb jhren auff der Elb von den Glückſtaͤttern 
empfangenen Schaden zu beſſern. Nach dem 
ſie aber an Volck ſich ſehr ſchwach befunden / 
ſeynd ſie den 25. dito mit drey Regim. Schwe⸗ 
diſch Fuß volcks verſtaͤrckt vnnd befent worden / 
under dem Commands dep Obriſten Lohauſen: 
wie ſie aber den 26. Morgens frühe auß Lifters 
diep außgelauffen / allem vermuthen nach vmb 
Schagen nacher Fuͤhnen zu gehen / vnd daſelbſt 
ihren Anſchlag zu effectufren / der darauff fo 
lang geschmiedet wordenſiſt aber / durch vnzweif⸗ 


Königliche Mayeſt. von Dennemarck Perföhn, 
lich / mit o groſſen Orlochs⸗Schiffen / Ihnen zu⸗ 
gegen kommen / vnd wie fic kaum herauß geweſt / 
ins Geſicht erlanget. Wie er nun vernom⸗ 
men / daß es die Flotta geweſen / ſo er ſuchte / hat 
er fo fort auff Ge loß gebrennt mit gantzen vnnd 
halben Carthaunen / daß man es ober fuͤnff oder 
ſechs Meylen ins Land hoͤren koͤnnen / vnnd iſt 
von sehen Vhren das Gefecht angangen / bif 
vmbzwey Vhr nach Mittag / mit vnauffhoͤrli⸗ 
chem canoniren vnnd ſchieſſen / daß die Schwe⸗ 
diſche Flotta genohttraͤngt worden fih zu reti⸗ 
rirenzda ſie dann durch DU der Flut / weil gar 
kein Wind geweſen / theils ohne Maſt / theils 
ohne Segel / ohne Ruder / gar vbel zugerich⸗ 
tet / einkommen: Bnnd ſeynd jhre Schiff ober 
alle maffen zerſchoſſen vnd ruinirt / daß jhrer 
ein Theil in vielen Wochen nicht reparirt vnnd 
Seefertig gemacht werden koͤnnen. Das dar⸗ 
auff gebracht Fußvolck iſt fo ſehr vbel gequetſch 
vnnd zugerichtet / daß vber doo. geblieben / ohne 


die verwundt vnd geguetſch. Geſtern ſint allhte 
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Heſſiſche 


erden bey 
dyſers⸗ 
erth von 
ayſeriſ 


geſchlagen 


Statt 


chweid⸗ 
lug von 

A ahſ per 
D “Ordo 
ingenome 
Men. 


Denckwirdige Geschichten 


auff Sik J. Gruben gemacht worden / darein bey 
foo. Todten / theils ohne Koͤpff / theils ohne 
Arm vnd Bein / theils halb abgeſchoſſen gelegt 
worden / vnd ſoll auff den Schiffen groß Elend 
zu ſehen ſeyn / wie das arme Volck gequetſcht. 
Der Obriſte Lohauſen iſt mitten von einander 
geſchoſſen / wie auch noch andere g. Officirers / 
darunter Obr. Leutenant Müller von def O. 
briſten Daniels Regiment. In Ballener 
Kirchen ſeynd heut 4: Officiers begraben / Ds 
briter Lohauſen / Muller vnd ſechs andere Offi⸗ 
cirer ſeynd theils nach Ripen vnd Hadersleben 
gebracht worden / vnnd wann fic durch die an⸗ 
kommene Flut nicht weren widerumb in Lift 
einkommen / were die gantze Flotta zu Grund 
gangen / dann Ihre May. nicht anderſt / als mit 
gangen vnnd halben Carthaunen auff fie Die, 
len laſſen. Bund haben die Schweden dem 
Koͤnig gar keinen Schaden zufuͤgen koͤnnen / 
weiln die Koͤnigliche Schiffe ſo groß vnnd dick 
geweſen / daß kein Kugel darauff hafften koͤnnen 
ond follen faller Auſſag nach / nur drey Koͤntgl. 
Schiffe mit jhnen gefochten / vnd ſolchen Scha- 
den vervrſacht haben. 

Nach dieſem haben den 25. dih in bemeltem 
Haafen 11. groſſe Daͤniſche Schiffe ſich auffs 
new gelegt / worauff dann alfo fort der Admiral 
Thyſſe mit der gangen Flotta zu Segel gangenz 


alletne / ſo balden er den Daͤntſchen auff ein Ca 


non ⸗Schuß genaͤhert / haben Be Ancker gehoben / 


vnd ſich zur See gewendet / vnd ob gleich der A, 


miral Thyſſen fie verfolgt / auch zu beyden Thet 
len etlich mahl auff einander Fewer gegeben / ſo 
ſt doch nichts ſonderlichs / zumahlen ein Don- 
ler vnd ſtarckes Wetter eingefallen / welches fic 
geſchteden / vorgangen. 

Binb den e, May / nach dem Obriſter Flantz 
Commendant in Kaͤyſerswerth Nachricht et, 
langt: Daß die Heſſiſchen auſſerhalb Fynn fich 
foreificiren wolten / vnd fùr ſelbigem Orth ſtarck 


ehen lleſſenz Iſt er mit etwas Reuterey / vnd ſie⸗ 


bentzig Fewerroͤhrern / in der ſtille ober Rhein 
gangen / der Heſſiſchen bey hundert vnd fünfzig 
Mann angetroffen / dieſelben auff freyem Feld 
geſchlagen; Vnnd als die Heſſiſche ſich auff ein 
Landwehr / allwo er ſeine Voͤleker ſtehen gehabt / 
retirirt / haben die Reuter vnnd Mußgquetterer 
reſolut auff fie geſetzt / nd geſchlagen. Darvon 

Capitain Vorcker. 

3 Heutenants. 

1. Faͤndrich / verwundet 

20. Bnter⸗Officirer. 

2. Conneſtabel. 

1. Fewerwercker / 
auff ein hundert gefangen / vnnd viele auff der 
Wahlſtatt nideꝛgemacht worden / alſo daß wee 
nig nacher Lynn kommen. 

Am 7. 17. dieſes iſt die Statt Schweidnitz / 
mit Accordo an die Kaͤyſeriſche vbergangen / da⸗ 
ſelbſt die gemeine Teutſche Knecht ſich vnder⸗ 
ſtellen muͤſſen / die Offictrer aber vnnd andere / 
ſeynd nach G roßgloggaw begleitet worden. Der 
Verluſt dieſes Orths (als auß welchen wenige 
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Tage für beſchehener Vbergabe fuͤnffzehen 
hundert arme Landleuche gelaſſen / vnd von dem 
Obriſten Capaun paſſixe worden) wird vor, 
nemblich dem Mangel deß Saltzes vn up Flei⸗ 
ſches heygemeſſen. Maſſen fic mehr nicht / als 
nur Pferdte zuverzehren gehabt. 

Darauff der Obriſte Cappaun am 10. 
20. dieſes / mit denen in ermeltem Schweld⸗ 
nig vberkommenen feds Fahnen / bey Herm 
General Gallaſſen in Prag wider angelanget. 
Dahin kurtz verwiechener Tage vier halbe Gar: 
thaunen / ſo viel Quartier Schlangen / Falcone⸗ 
ten / vnd Feld. Stuͤcklein / nebeng vielen Muni» 
tion⸗Waͤgen / foden Winter vber zu Moͤlnick 
geſtanden / vnd wider verbeſſert / gebracht wor⸗ 
den. Mit welcher Artigleria obgedachter Her: 
General nechſtkuͤnfftige Wochen denen Wal 
fern zu folgen entſchloſſen geweſen. 

Hingegen find am 8.18. dieſes die Schwedi⸗ 
ſchen auß Oppeln tart außgefallen / vnnd den 
Kaͤyſeriſchen zumblichen Schaden gethan; In 
dem ſie jhnen etliche Offteirer / vnnd bey viertzig 
Knechte medergemacht / ohne was fie ſonſten ger 
fünglich mit einbracht. 

Vmb den 4. May continuirte auß Wien: 
daß nicht allein auff der Kayſerlichen Voͤlcker 
Ankunfft / der Fuͤrſt oꝛagotzky die Belagerung 
Bileet verlafen / ſondern es härten jh aud 
die Kaͤyſeriſchen mit fünffzehen hundert Teur 
ſchen deutern / vnnd etlichhundert Vngarn / a⸗ 
bermahls einen Streich verſetzet / in deme ſie 
vier tauſent Pferdt in die Flucht gejagt / alſo 
daß vber soo. niedergemacht / acht hohe Of⸗ 
ficirer/ benebenſt vielen Soldaten / vnnd eir 


ner groſſen wennfahnen / auch drey Standar⸗ 


ten vberkommen. Die Känferliche Armee 
thaͤte nunmehr biß auff den Fluß Gran avan⸗ 
ciren / hatte auch bereits Brücken daruͤbek ver- 
fertiget. 

Hingegen wurde fuͤrgegeben / daß der Tuͤr⸗ 
cke vmb Offen etliche Voͤlcker vnnd Stuͤck zu⸗ 
fammen zoͤge (ob es aber dahin angeſehen / 
dem gagotzky einigen Succurs / fo zwar biß das 
to nicht geſchehen / zuzuſchicken / oder aber auß 
Forcht / wegen der Annahunge der Kaͤyſerlichen 
Waffen / ſich darmit vorzuſehen / (wie wol 
zuglauben ) hergefloſſen / thete die Zeit leh⸗ 
ren. 

Auſſer obigem haben die Kayſeriſche Voͤl⸗ 
cker in Vngarn abermahls auff ein Ragotzky⸗ 
ſches Corpo / vonfuͤnff biß in ſechs tauſendt 
Mannſtarck getroffen / daſſelbe geſchlagen / vnd 


in die Flucht gebracht / darvon dreyhundertge⸗ 


fangen / vnd 7.darunder 2. Haupt⸗Fahnen ero 
bert. 

Vnd weiln dieſe Oecaſion ben einem vorneh⸗ 
men Paß / zwiſchẽ Villeck vnd Agran / vorgan⸗ 
gen / vnd etliche hundert Tuͤrcken / fo nur als 
Freywillige / vnd auff den saub mit gerittenibe, 
melten Paß behaupten wollen / haben die Kay, 
ſerlichen in die Türcken geſetzt So. Darvon nies 
der gemacht / vnnd den Aga ſo fie geführt / gefan⸗ 


gen 


Verlauff 
mit den 
Ray Voͤl⸗ 
ckern gegen 
dem Site] 
Nagotzky. 


Der Rav. 
Succeß 
gegen die 
Ragotzty⸗ 
ſchen. 


Graff von 
Schlaba⸗ 

ta vnd Fuͤr⸗ 
ſte von Lo⸗ 
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1644. gen bekommen. Ragopfy war ſieben Meil 


hinder Caſchaw gewichen / deme die Kaͤyſerlt⸗ 
chen auff dem Fuß nachgiengen / vnnd verhoff⸗ 
te jederman dieſes Kriegs einen gluͤcklichen 
Außgang. a 

Am vorbemeltem dato berichtet ein Currier 
von dem Vngariſchen Palatino , welcher auff 
Wien abgeſchickt / daß wegen obgedachten Bere 
luſtes / die Tůͤrcken mal content vom Ragotzky 
weggereiſet / nd er alle die Berg⸗Staͤtte / vnd die 
Veſtung Veſprin verlaſſen / auch ſich eylends 
weiters fort retirtret. Die Tuͤrcken beſchuldigte 
ihn / er hette ſie betrogen / in deme er jhnen die 
Sach vnd Beſchaffenheit deß Kriegs / auch feine 
Macht vnd Succurß / anderſt als es ſich befun⸗ 
den / fuͤrgemahlet : Hergegen deß Roͤmiſchen 
Kaͤyſers Macht auff das allerhoͤchſte verkleinert. 


Darauff ſie einen Paß nach Hauſe zulauffen / 


von Herꝛn General Bögen begehret / welcher jh- 
nen auch mitgetheilet / vnnd denen Kaͤyſeriſchen 
befohlen worden / daß ſie keine Tuͤrckiſche Par⸗ 
they feindlich tractisren folten. 

Vinb den 16.26. May / find die Kaͤyſeriſche 
Voͤlcker auß Vngarn / nach Recuperterung 4. 
Graͤntzhaͤuſern / zu Villeck ankommen / vnd be, 
gehrten von Rayferlicher Mayeſt. die Vngarn / 
dem Herz Graffen von Buchheim bey dero ir, 
mee in Vngarnzu laſſen / vnd nicht nacher Con- 
ſtantinopelzu ſchieken / deßwegen Kaͤyſerl. Mar 
yeſt. decretiert / den Deren. Graffen Herman von 
Tſchernin / ſo bereits an der Pforten Geſandter 
geweſen / mit den Præſenten nach Conftantino- 
pel abzuſenden / welcher am 10. Junijvon Wien 
abreiſen ſolte / nnd gienge die Sage es were ein 
Tuͤrckiſcher Abgeordneter auff den Grentzen 
ankommen / welcher auff Wien reyſete: Deſſen 
Anbringen war noch ingeheimbd. 

Es haben auch dieſelben dem Ragoßzky / als er 
ſich durch die Tuͤrcktſche Grentze zu retirtren gez 
ſucht / keines wegs den Paß zulaſſen wollen / ſon⸗ 
dern jn auch mit Gewalt dahin bezwungen / vmb 
ſich auff der andern Seiten / nach ſeinem Lande 
zu wendẽ / welchem die Kaͤyſeriſchen ſtarck nad 
folgten / vnd jmmerdar Abbruch thaͤten. In 
gleichem fiengen an ſich nunmehr die abgefalle⸗ 
ne Vngarn mehrtheils von jhnen zu ſepariren / 
denen Kaͤyſerlicher milder Perdon wurde ver⸗ 
ſprochen / wann fic fich nur zeitlich der Kaͤyſer⸗ 
lichen Gnaden vnderwerffen / vnnd theilhafftig 
machen thaͤten / daß alſo Ragoßzky / ſo woln durch 


vnderſchiedliche Niederlagẽ / als die Abweichũg 


der Voͤlcker / feiner meiſten Kräfften entſetzet 
wurde. Er Nagosfy aber hatte durch ein 
Schreiben anden Vngariſchen Palatinum 2. 
Tage Stillſtandt / wie auch einen freyen Paß bee 
geheet / damit er jemand von den feinigen ab- 
(chicken möchte / eine annehmliche Friedens 
Handlunge fuͤnzuſchlagen. Der Stillſtand 
wurde jhm abgeſchlagen / der freye Paß aber be⸗ 
williget. 

Voriges Tages haben die Kaͤyſerliche May. 
dem Graffen von Schlabata / vnd Fuͤrſten von 
Lockowitz / das alpen Fließ ſelbſt angehenckt. 
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Eben vorige deß Ragotzky Niderlag / vnd fete 
ner Voͤlcker Confuſion / continuirte abermals / 
vom ze May / auß Vngarn vber Wien / da ban 
deß Stebenbüͤrgers groͤſſeſte Macht vd einander 
geloffen / vnd die Tuͤrcken ſelbſten / als er vorha⸗ 
bens geweſen / durch deren Graͤntzen ober den 
Fluß Teyſſa / bey der Veſtung Saloney / einen 
Paß in Stebenbuͤrgen zuſuchen / jhme ſolchen 
verweigert / vnd etliche Voͤlcker ſo vberſetzen wol⸗ 
len / niedergemacht hatten: Beſorgende / daß ſie 
durch ſolchen Paß die Kaͤyſerl. Macht vnd Krie 
ge in jhr Land ziehen möchten. 

Sintemahln dann bey ſo geſtalten Dingen / 
der Ragotzky nicht allein einen Stillſtand / fon- 
dern den Frieden ſelbſt ſtarck ſuchen thaͤte / auch 
allbereits etliche Deputlerten von den Fuͤrnem̃⸗ 
ſten der ſeinigen / deßwegen zu dem Vngariſchen 
Palatino geſchickt: Hat die Rim. Kayſ. May. 
gedachten Palatinum / benebenſt Gener. Graff 
Goͤtzen / vnd Graffen von Buchheim / als Gee 
vollmaͤchtigte / mit jhme zu tractiren / verordnet: 
Alſo daß man dieſes Kriegs bald ein End erwar⸗ 
ten thaͤte. 

Es hatte der Kaͤyſerliche Obriſte Wedel. 
buſch durch eine ſtarckepparthey / bey Leipzig / den 


ſolchen zu retten / von Leipzig ein ſtarcke Parthey 
nachgehawen / iſt ſie alfo empfangen worden / dz 
zween Schwediſche Rittmeiſter bey Kanſtatt 
rodt bleiben / nd die vbrige / mit Verluſt etlicher 
Todten vnnd Gefangenen / nach Leipzig kom⸗ 
men. 

Auß der Lauß nit waren 400. Reuter / -vnnd 
500. Mußquetierer / zu Graff Colloredo geſtoſ⸗ 
ſen / welche Chemnitz belagern ſolten. Bund 
weiln zu Pegaw für Chur ⸗Sachſen ein Loga⸗ 
ment zugerüſtet wurde / als ware die Vermu⸗ 
thunge ob moͤchte der Churfuͤrſt ſelbſt zu Feld 
ziehen. 

Hrn General Hatzfelt war am ſechſten dieſes 
zu Digeroda ankommen / thaͤte ſtarck auff ene⸗ 
ral Major Koͤnigs marck antringen / daher Koͤ⸗ 
nigsmarck zu Muͤllhauſen ankommen / vnd das 
Buttleriſche in Erfurt gelegene Regiment zu 
Pferdt abgefordert / ſo auch voriges Tags fruͤhe / 
mit zwey Stuͤck Geſchuͤtzes / dahin marchiret / 
vit hatte die in Meiſſen ligende Reuterey gleich, 
falls Ordre bekommen / zum General Major 
Koͤnigsmarck zuſtoſſen / zu deren Ankunfft daft 
ein Treffen zu vermuthen ſey. ; 

Am achten May lage General Hatzfelt zu 
Keula / Koͤnigs marck aber zu aan 9 75 
noch kein Heſſiſche Volcker empfangen / ſondern 
General Major Geyß war mit ſeinen Trouppen 
jenſeits der Werra geblieben / vmb die Heſſiſchen 
Grentzen zu defendiren: vnnd weiln General 
Haßzfelt auff Sondershauſen avancirte / wurde 
General Major Koͤnigsmarck zu Tonna ver⸗ 
muthlich nicht ſtehen bleiben. 

Nach dem nun die Fraw Landgraͤffin jhre 
Voͤlcker zur Defenſion dero Lands / an der Wer, 
ra behalten / vnd mit General Majorn Königs, 


Hamburger Botten aufffangen laſſen / vnd als 
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marck dißmahls nicht conjungtret; So hat 
vmb den 12. May / obbe ſagter Koͤnigsmarck mit 
zwey vnd dreiſſig Compagnien Halberſtatt befe 
get / iſt darauff gegen Muͤllhauſen vnd Tonna 
marſchtret; Hat das Buttleriſche vnd Rackawi⸗ 
fhe Regiment zu Pferdt in Erfurt logieret / mit 
den vbrigen iſt er am gehenden hujus von Er- 
furt eylends fort auff Leipzig gangen / ſein 
Quartier darinnen genommen / vnnd die Voͤl⸗ 
cker zugleich einlogieret / wormit er damals das 


ger / u welchem Ende er feine Voͤlcker hin vnnd 
wider / auch von Erfurt abforderte / thaͤte darauf⸗ 
fer Per ſoͤhnlich gegen Zeitz recognoſeiren Vmb 
den 28. May ſolten die Cappauniſche Troup⸗ 
pen / welche die Statt Schweiniß eigenommen / 
zur Gallaſſiſchen Armee ſtoſſen. 

Die Schwediſchen waren vmb den 29. hujus, 
auß Oppeln gefallen / vnd hatten etliche Dffict- 
rer vnd GO. gemeine Knechte niedergemacht. 

Graff Bruay vnd Colloredo hatten vor drey 


Feld quitttret / vnd feine Trouppen in die Gråt- | Oder vier Tagen ooo. Reuter / vnd 300. Trago⸗ 


te vertheilet. 
General Hatzfelt aber if von Northauſen 


ner herunder gehen / vnnd auff die Schwediſche 
Reuter auß Leipzig / welche den Chur⸗Saͤch ſi⸗ 


auff Sonderßhauſen vnnd Greuſen paſſiret / | [ben / fuͤr Torgaw das Viehe hinweg geholt / vñ 


deffen Voͤlcker jeko in vnd vmb groſſen Som- 
merda vnd deren Orthen gelegen. Als auch am 
8. dieſes die Bürger zu Langenſaltza gezwungen 
wurden / jhre Fruͤchte nacher Erfurt zufuͤhren / 
hat eine Heldrunger Parthey / von dreiflig 
Pferdten bey Wimmern auffgepaſſet / ihnen 
130. Pferdte von den Waͤgen weggenommen / 
3. Buͤrger von Salga erſchoſſen / vnd etliche be 
ſchaͤdiget / dardurch die Leuthe zugleich Frucht 
vnd Pferdt verlohren / vnd in doppelten Scha⸗ 
den gerahten. 

Vmb den 15. May gienge LandgraffFriede⸗ 


in Leipzig vber bracht / auffpaſſen laſſen / die haben 
zu Pomſen / Grimma / Wurtzen / Eylenburg / biß 
an Dieben geſtreifft / find aber ohne Verrich 
tung wider zu ruͤct gangen / da fe dann in vnnd 
vmb Crim mitſch vnd Werda / ſich verleget vnnd 
verſchantzet. 

Wegen Herr General Gallaſſen wurde be. 


— — 


1644. 


richtet / oz ſelbiger auß Leibs Vnpaͤß lichkeit / fih | 


zu Eger im Carlsbad befinden thaͤte / deſſen Are 
mee aber marfchıree herunder auff Zwickaw / 
maſſen die Partheyen vmb Gera vnd denen Or⸗ 


ten / ſich bereits ſehen lieſſen / denen die im Sager | 


rich / vnd Obriſter Duglaß / zu Lawenburg vber vnd Lcucmariger Craͤyſen gelegene egimenter 
die Elbe herauffer / vnd wolten ſich mit den Ké- nachgtengen. Von dieſem Zug wurde fürgeben/ 
nigsmarckiſchen Trouppen conjungiren. Vn⸗ als ob die Gallaſſiſche Armee nach Hollſtein 
ter deſſen war General Hatzfelt ein paar Tage fortgienge / da hingegen etliche Regimenter / 
zu Lichtenberg / vnnd Obriſter Sporck mit der ſampt den Chur⸗Saͤchſiſchen im Land verblet⸗ 
Chur Bayriſchen Reuterey zu Salfelt gelegen / ben ſolten. So hatten die auß Mähren zu ruͤck 
logierte jetz vmb Gera / wuͤrden dem Anfehen inçobaw vnd Schlückenawangelangte 5 Chur⸗ 
nach Pä mit Hern General Colloredo conjun, furſtliche Regimenter Ordre bekommen / gegen 
giren. (Luca zu marſchiren / zu denen noch etliche Troup⸗ 
Als nun General Major Koͤnigsmarck ſich pen durch Dreßden / ſtoſſen ſolten. 
mit feinen Voͤlckern auß dem Feld in die Stär, | Hingegen ſtunde / wie etliche berichteten / Gen. 
te begeben / vnnd jhm nicht beyzukommen gewe⸗ Major Koͤnigsmarck / diefe Zeit mit ſeinen 


ſen / iſt vmb den neunzehenden May / Here Gee Voͤlckern anno in vnd vmb Gebeſehe / 2. Mei 


neral Hatzfeld wider nacher Francken / vnnd die von Erfurt / vmb auff der Kaͤyſerlichen Actio- 
Voͤlcker in vorige Quartier gangen. In deſſen nes ein wachſames Auge zu haben. Andere aber 
folte Graff Bruay zu Graffen Colloredo ſtoſ⸗ meldeten: Er were am 26. dieſes / Abends von 
ſen / vnd war Hertzog Henrich Julius zu Sach- Artern zu Balthauſen vnd Herbsleben ankom⸗ 
ſen zu Dreßden angelangt / welcher der Sage men / würde von dannen vermuthlich feinen 


nach / als Kayferlicher Abgeſandter / nach Ofna- Marſch nach der Werrha vnd Weſer fortſtellen / 


bruͤck verꝛetſen ſolte. 

mb den 20. May war Here General Gal. 
las vmb Eger ankommen lieſſe feine Artigleria 
auff der Eger herunder bringen. Wohin ſein 
Intent gerichtet / ſtunde zu vernehmen. Die 


vnnd ſich mu den Heſſiſchen conjungtren / vmb 
dem General Haͤtzfelt / welcher in ſelbiger Sand 
graffſchafft eine Oiverfion zu machen trachtete / 
widerſtand zu thun; Maſſen dann obgedachter 
Gen. Hatzfelt zu Wibßdorff bey Schweinfurt / 


Schwediſchen retirtrten fic) auf Naumburg | Rendevous gehalten / welcher der Sache nach / 
auff Seipsig/weiln für etlichen Tagen in goo. | an den Rheinſtrom gehen / der Gen. M. Sarar 
Pferde / ymb Jena vñ Naumburg recognofcirt. detzty aber mit theils feiner Voͤlcker zu der Gale 


So hatte auch ein Kaͤyſerliche Parthey / für 
deipztg auff der Wend / 100. Pferdte hinweg gee 


nommen vnd darvon bracht. 


Hmb den 23. May / ſtunde Graff Bruay zu 
Schmalen / zwo Mey len von Altenburg / Gene- 


laſſiſchen Armee ſtoſſen folte. 
BVmbden 2. May waren fuͤr Vberlingen 


nunmehr alle Thuͤrne ander Mawer niederace 


ſchoſſen. Der Commendant aber / Graffe von 
Cor val / ſo doch vber 400. Nide mehr ſtarck bee 
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ral. Colloredo aber thate Chemnitz ploqutren | gebrte noch keinen Accord / war auch dteſer Tas 
vnd weiln man vermuthet / daß die Gallaſſiſche ge deß H. Gen. Mercy Obriſt⸗Wachemeiſter; 
vmb Eger ankommende Armee / jhr Abſehen vff ſampt andern erſchoſſen worden. Vorbeſagter 
Leipzig haͤtte / als formirte / der Sage nach / Gene- Comendant hatte etliche Gefangene ohne An, 
ral Major Koͤnigs marck dafeloften ein Feld⸗Laͤ | gion herauß geſckuckt / deßwege General Me rey 
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dergleichen thun wolte / die Knechte aber wegen | 
außgeſtandenen Hungers wolten nit mehr hin⸗ 


ein. 

Mit dem Bryſachiſchen Auffſtand beruhete 
es noch in vorigẽ terminis: Bnd war der Franz 
goͤſiſche General de la Tour, vmb Zuſammen⸗ 
bringung etlicher Voͤlcker auff Colmar gerei 
ſet / damit dieſe annoch gefährliche Sach compo 
nirt vnd beygelegt werden moͤchte. Hingegen 
lieſſen ſich die Frantzoſen in der Veſtung vers 
nehmen / da man die angefangene Rebellion raͤ⸗ 
chen / oder die Thaͤter angreiffen folte/ daß fie die 
Kay fevifchen zu jrer Hülff rufen wolcen. Son⸗ 
ſten waren die meiften Frantzoͤſiſchen Voͤlcker 
noch auff den Burgundiſchen Graͤntzen / fond» 
ten aber nit allerdings zu den geſuchten Quar- 
tieren gelangen / weiln die Burgundiſche Baur 
wern fid hin vnd wider zur Wehr ſtelleten / vnd 
zimblichen Schaden thaͤten / darvon etliche wel⸗ 
che die Frantzoſen erdappet / auff gehecket worde. 

Bind den é. May / als die Frantzoſen zu Bry⸗ 
ſach widerumb / gleich als das erſte mahl / auff 
den paradenplatz gangen / in Meynungejjhre 
noch prætendirende Gelter mit Gewalt“ auch 
bey dem General Erlach zuerzwingen: Er Er 
lach aber deſſen zuvor Nachricht gehabt, iſt die 
Anſtalt gemacht worden / daß die Teutſchen ſich 
für jhrer Offic. Logamenter verſamblet / vnd an 
ſtatt deren / daß ſie auff die Wacht ziehen ſolten / 
ſind ſie in die Gaſſen geſtanden vnnd vertheilt 
worden. Vnndiſt alſo dißmahls die fernere 
Weltlaͤufftigkeit dep Tumults / auch mit Erler 
gung etwas an Gelt / vnnd weiterer Verſpre⸗ 
chung art Det worden. j 

Gleichwol lieſſen ſich die ranzoſen verlauten / 
wo man "huen jhre Gelder nicht bezahlte / wolten 
Ge die Statt auſtecken / vund etwas anfangen / 
dergleichen ſonſten nie gehoͤret worden. 

Daß den Verraͤhtern vnnd Mensen 
rern / mehrertheils durch den Hencker abge— 
lohnet werde ſolches bezeugen auch vnter vie 
len andern Exempeln / dieſer Zeit der Srannof. 
Soldaten Vffſtand in Bryſach / dardurch dann 
gemeiniglich der rebelllrenden Rott geſtewert 
wird. Eben dieſes Exempel vnnd ſcharpffes 
Mittel hat der General Major Erlach muſſen 
an die Hand nehmen. Dann als derſelbe 
etliche von der Rebellion Anfaͤngern vnnd Déi 
delßfuͤhrern einziehen / vnd hernach an der Zahl 
6. auffhencken laſſen / auch folgends der Fran⸗ 


tzoͤſiſche Gener. de la Tour, benebenſt mehr an⸗ 


dern Obriſten zu Bryſach ankommen / iff der 
Auffſtand daſelbſten mehrtheils geſtillet / vund 
von beſagter Generalitaͤt / was im vbrigen fúr- 
zunehmen / deliberirt worden. 

Den Auffſtand zu Bryſach betreffend / hatte 
General Major Erlach den Vortheil erſehen / 
vnnd in der Veſtung die Teutſchen auff ſeine 
Seiten / wie auch mehr Reuter zu fih hinein gee 
bracht / dahero den Frantzoſen der Muth zimblich 
entfallen / vnd ſienge gedachter General Major 
nunmehr an nach den fuͤrnehmbſten Madeley 
fuͤhrern / auch den jenigen / welche dieſer Rebel- 


eee eee 
lion Vorſchub gethan / zugreiffen / auch dieſelben 
ſcharpffen Examinibus vnnd der Tortur zu vn⸗ 
tergeben. Dahero dann / more antiquo, ein 
ernſtliche Execution vber ſolche Mentenierer 
zuerwarten ſtunde. 

Maſſen dann turg vorher / Herr General 
Touraine vnnd Baron von Difonville / nach 
Bryſach verꝛeiſet / vmb die Frantzoſen herauß / 
vnd in andere Plaͤtzzu legen. 

General Major Roſa war mit 2. Regimen 
tern zu Pferdt / vnd etlichen hundert zu Fuß / ne⸗ 
benſt den Stücken fürdem Schloß Mellſſe in 
Burgund / die Armee lage in Lothringen wider 
ſtill/kondten wegen vieler Verhindernuſſen fuͤr 
dem erſten Junij nicht zu Feld gehen. Bnd war 
darumb im Suntgaw / Elſas vnnd Bodenſee / 
der Weinſtock vnd Obſtgewaͤchs erfroren. 

Mit Bberlingen iſt es vmb diefe Zeit endlich 
zum Accordo vnd Vbergab kommen / dann nach 
dem General Mercy für felbiger Veſtung ein 
Breſche dreyſſig Elen weit geſchoſſen / vnd alles 
zum Sturm fertig gemacht / hat der Commen⸗ 
dant darinn deſſen nicht erwartet / ſondern auff 
gegebene Geyſel / am ro. dieſes / ſelbſt in das ie 
ger herauß kommen / den Accordo geſchloſſen / 


vnd noch ſelbigen Tags den Chur⸗Baͤyriſchen 
3. Thor eingeraumet. Am 12. dieſes aber / vnge 


fehr in sro. Mann ſtarck / mit Waffen / Pagage 
vnd kungendem Spiel / doch ohne Geſchuͤtz ab 
gezogen. Da er dann nach Lauffenburg beglei- 
tet / wie auch den vnberittenen Dfficirern / zu 
Fortbringung der Pagage / reit vnd ziehe Pferd 
mitgegeben worden. Iſt der General Quartiere 
meiſter Holtz / als Commendant / mit feinen 
Regiment hinein gezogen / darinn noch viel 


Wein / aber an Provtant ſo viel als nichts / auch 


vff dem Marck ein ſtarckes Plockhauß fuͤrhan 
den geweſen. wi k 

n dieſer 4. Monatlichen Belägerun 
weng hu, Bäyriſchen Ke) odere 
lagerten aber vber 700, darauff gangen. 

Der Accordo, welcher zwiſchen Herin Gen. 
Graffen von Mercy / vnnd Viconte de Corval, 
auffgerichtet worden / lautet wie folget: 

if 

Soll Her; Viconte eine Wacht auff der Bre- 
{chen laſſen / vnd am 11. May / morgens vmb 7. 
Vhr / mit allen Officirern / Soldaten / Artigleria 
vnnd Fortifications Perſonen / derſelben Wei⸗ 
bern vnd Kindern / Gewehr / Pagage / ruͤhrender 
Trummel / fliehenden Fahnen / Kugeln im 
Munde / Teutſchem Marſche / gefuͤlleten Patro 
uillen von Pulver / abziehen. Da auch einiger 
Soldat oder Bürger / folten koͤnnen vmb einer 
oder andern Vrſachen willen / wie diefelben ſeyn 
moͤchten / angehalten werden / fo follen ſolche / 
welche hiebevorn in der Roͤm. K. May. vnd deß 
Herꝛen Churfuͤrſten in Bayern Armee / oder 


anderer Printzen / fo mit denenſelben allijrt / 


Dienſten geweſen onnd in waͤhrender Beläge, 
rung gefangen worden / auch wiederum herauß 
gegeben worden. 
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II. 

Beſagtem Hera Viconte fole zu Abführ 
rung der Pagage / Krancken vnd Verwundten / 
benoͤthigte Fuhren gegeben werden: Jedoch / daß 
fie weiters nichts / als was jhnenzugehoͤret / vnd 
nicht was den Buͤrgern der Statt zuſtaͤndig / 
aufflůden / vnnd bif nach Lauffenburg führten. 
Wohin der Viconte ſampt feinen abziehenden 
Voͤlckern / Pagage vſi Verwundten / mitgnug⸗ 
ſamer vnnd ſicherer Convoy begleytet ſolte wer⸗ 
den. 

III. e 
Beſagter Herz Viconte foll den Reſt der 
Munition vnd Proviant / Deren Graffen von 
Mercy vnverletzt vnd vnverborgen / zu Handen 


ſtellen. 


; IV, 

Im Fall derſelbe von Minen / Fewerwerck / o⸗ 
der andern dergleichen etwas haͤtte machen lafe 
ſen / ſoll er ſchuldig ſeyn / bey ſeinem Abzug ſolches 
zu offenbahren / auch in Verſicherung der mit⸗ 
gegebenen Wagen vnd Convoy / daß daſſelbe 
ohne Schaden wider nach Schaffhauſen gee 
bracht wuͤrde / Geyſſel hinderlaſſen. ) 

V 


Solte der Bawer / Georg Becker genannt / 
deßgleichen Bürger vnd Trommelſchlager / wel⸗ 
che von beyden Theilen auffgehalten worden / 


ruck geſchickt werden. 
VI 


Weil beſagter Here Vigonre begehret / noch 
biß an 11. hujus in der Statt zu bleiben / darmit 
er die Pforten eröffnen möge / foll ſelbiges auch 
hiemit gccor dirt ſeyn / vnnd foler Morgen vmß 
7. Vhr / außziehen. Geſchehen im Feld laͤger vor 
Vberlingen / am 10. May / Anno 1644. 

In Bberlingen waren zeit waͤhrender Belaͤ⸗ 
gerung auch die wolhabẽde erſonen von Duns 
ger geſtorben / derẽ etliche bey Vbergab deß Orts 
dahinnoch vnbegraben lagen. In Decupirung 


der Vorwercken vnd Vorſtaͤtten / war den Be⸗ 


laͤgerten zimlich viel Volcks geblieben. 

Hingegen iſt vmb den 20. May. der geweſene 
Comendant von Vberlingen / durch Baſel / zum 
Gen. Touraine vnd Erlach / nach Bryſach tom- 
men / deſſen außgezogene Voͤlcker / in zog. Ges 
finde vnnd viel Krancke / vmb Rheinfelden gee 
legt wurden. Obiger Tagen war widerumb ein 
Monatſold fuͤr die Weymariſchen ankommen / 
von welchen 200 Pferdt / vund roon upin 
die Waldſtaͤttlein / nnd noch 1000: Mann in 


Freyburg vertheilt wurden / vmb die Schantzen 


am Rhein zu verſichern. Die Armee aber wurde 
fich mit dem Suceurß / deme man 1000. Pferd 
entgegen geſchickt / mb Colmar legen. 

Nach vollzogenem Accordo / haben die Chur⸗ 
Baͤyriſchen die gemachte Schantzen wider ger 
ſchleifft / die Statt aber iſt die Zeit vber alſo per, 
derbt worden / daß man ſchrelbt / Ge werde ſich in 
etlichen Jahren nicht erholen. Als nun die Statt 
Vherlingen obangeregter maſſen erobert wor, 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Bayr. Reichs voͤlcker gegen das Haug Blum⸗ 
berg avanciret / deren Ankunfft felbiger Come 
mendant nicht erwartet / fondern den Ortange⸗ 
ſteckt / vnd durch eine gemachte Minen ſprengen 
laffen. Andere meldeten / die Chur⸗Bayr. Herter 
beſagtes Blumberg per Accordo erobert / vnd 
die Frantzoͤſiſche Beſatzung dergeſtalt abziehen 
laſſen / darinn kurtzfürm Außzug eine Mine / 
welche die Belaͤgerten ſelbſt gemacht / zu fpuͤhe 
angangen / vnd in zo. Soldaten ſampt vielen 
Buͤrgern erſchlagen. e 

Hohentwiel war nunmehr mit vier Real 
Schantzen vnd oo, Mann vmbſchloſſen / wel⸗ 
cher Commendant ſeine beſte Sachen zuvor an⸗ 


derſtwohin geflehnet / vnd in soam Defenſion 


vntauglicher Perſohnen auß der Veſtung gee 


ſchafft. Sebo verſamblet ſich die gantze Chur⸗ 
Bayriſche Armee vmb Stockach / war auff 6. 


Tag proviantiret / vmb ein andere Impreſſa 
fuͤrzunehmen. FN 
Von der Chur⸗CoͤllniſchenCraͤyßverfaſſung 
haben wir drobi Meldung gethan: Selbige war 
nunendlich vmb gegenwertige Zeit beſchloſſen. 
Geſtalt dann zu Außgang dieſes May Monats 
der Kaͤyſ. Abgeſandte Her: Graff von Traun / 
feine Comiffion bey den Weſtphaliſchen Craͤyß⸗ 
Staͤndten / ſo vngefehr 20. ſtarek im Chir fiir tl. 


t ] Hoffe zu Coͤln verſamblet waren / abgeleget / vnd 
ohne einigen Schaden vnnd Verluſt / wider sue zu erkennen geben / 


aß Kaͤyſerllche Mayeſtaͤt/ 
auff der Herten F Ray fertiche Mapeſt 


Grafen vonGeleen das Generalat confirmirer/ 
welcher dann nunmehr den Eyd abgelegt / vnd in 
andern ihrem Anligen das Vorhabende De, 
fenſſon⸗Weſen betreffend / gewillfahret / derge 
ſtalt daß jetzo ein mehrers nicht vbrig / als daß 

man auff Mittel / ſo zu Auffricht⸗ vnnd Broer 


haltung der Armee noͤthig / gedencke. Welches 


daun im Namen der Nömifchen Kaͤyſerlichen 
Maneft.cr jetzo befehlen thaͤte. Chur Coͤllu hatte 
bey dieſem Craͤyßweſen die gantze Direction. 
Welcher Vrſach wegen / Pfalg⸗Newburg weder 
Perſoͤhnlich / weder durch Abgeſandte erſchei⸗ 
nen thaͤte. So lieſſe es ſich anſehen / daß man die 
Guͤlchiſchen vnd Bergiſchen Staͤndte beſchrei⸗ 
ben / vnnd jedem Standt / auch Ampt ſeinen An, 
cheilzur Contribution andeuten vnnd fordern 
wuͤrde. Dr Ce 
Als nun dieſe Craͤyß⸗Verfaſſung im Werck 
geweſen / iſthderꝛ Grafe von Geleen / als ber def 
Weſtphaͤliſchen Crank Defenſions Armee be 
ſtellter Rayf. General / von Maſtrich wider nach 
Coͤlln kommen / da er dann ein ſtattliches Ban 
quet anrichten laſſen / bey welchem vnter andern 
allda anweſenden Generals Perſonen / vnd ho⸗ 
hen Offieirern / auch H. Gen. Johan de Werth / 


Graff von Merode / vnd Obr. Philipp / ſich mit 


einfunden. 

Als man nun ein Stuͤndlein oder etlich dar- 
bey luſtig geweſen / vñ die Koͤpffe allerſeits durch 
die oͤffters widerholte Geſundheit Truͤncke / er 
warmet worden / iſt es / nach gehaltener Tafel / 
zun Diſcurſen kommen: Daß beſagter Graff 


den / haben vmb den 20. hujus, etliche Chur ⸗ vnd Obriſter von Merode mit Hern Obriſten 
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Philippo / welcher die Hatzfeldiſche Trouppen 
commendirt / einen Zweyſpalt angefangen / vnd 


die Sache ſo weit kommen / daß ſie beyde mit der 


Fochtel auff einander gangen / davon Philippe 
in den Hals / Merode aber in die Hand verwun⸗ 


nd loß gezehlet worde / darauff er auch von dan⸗ 


nen zur Kaͤyſ. Armee nach Maͤyntz verzeifet- 
Buiter deffen gienge obgedachte Cray, Ber 

faſſung ſtarck fort / darzu die Statt 1 

groſſes contribuiven folte. Der Hertzog von < 


det worden. Nach dem nun dieſer letzte / durch die | thringẽ hatte ſich im Süßelburger‘ Land 7 1 5 


andere anweſende Cavalltert weggenommen / 
vnnd fuͤr das Thor gebracht / ifer daſelbſt mit 
bloſſem Degen ſtillſtehend verblieben / biß in deſ⸗ 
fen Her: Gen. de Werth feinen Abſchied genome 
men / vnd fih nach Hauß begeben wollen. Wie 
nun dieſem das Thor geoͤffnet worden / kompt 


jhin der von Merode entgegen / ſagende: Es were 


einer fo gut als der ander / darüber diefe eben- 
maͤſſig in Duell gerathen. Nach dem Dé nun ete 
liche mahl auff einander lof gangen / ſihe / da hat 
H. Gen de Werth / ſeinem Gegentheil dem Graf. 
fen von Merode / ein ſolche Wunden geſchlagen / 
an welcher er alsbald todt geblieben. 

Ob nun zwar wolgedachter H. Gen de Werth 


urt / vnd weil auß Spanien die Gelter nit folgte, 
ließ er aller Orten die Contribution eintreiben. 
„Der Herr Cardinal Roſetht reiſete vmb den 
1. dieſes wider von Calin vnd gienge nach Star 
lien. So waren die bißhero vmblands⸗Cron vit 
auff der Ahr gelegene Ant Regimenter aufge 
brochen / vnnd nach der Erfft / Bedtbahr / Caſter / 
vnd Grevenbroch gangen / zu was End / war noch 
deßmahls vnbewuſt. 
Mit dem Commendanten auff der ME 
men Betung Hohentwiel / Obriſten Conrad 
Widerholden / bekam es in waͤhrender dieſer 


Zeit das Anſehen / ob wuͤrde er mit den Shure d 
Bayriſchen / welche fich damals vmb gedachte fi 


deß wegen zu Cln in Arꝛeſt geweſen / iſt er jedoch Veſtung befunden / wider aller Menſchen Gee 


durch die bgehoͤrte Zeug für vnſchuldig erfanie Banden / 
EEE 


—— —— nen nennen ae nenne 


in einen Accord ſchreiten / in dem 
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von vnderſchiedlichen Orten her verlautet / daß 
beſagte Veſtung jhrem alten Herrn / der Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht. su Wuͤrtenberg / c. neben 
allen Aemptern deß Lands / wie es vor der Noͤrd⸗ 
linger Schlacht geweſen / wiederumb fol einge 
raumbt werden / auſſer der 4. Kloͤſter / ſo vor dem 
Aalen Vertrag auch nicht beym Hauß 

uͤrtenberg begriffen geweſen: Dann ſoll er / 
Wlederholt / wie von Alters hero / neben einem 
zugeordneten Commendanten / mit 50. Knech⸗ 
ten / auff dem Hauß Twiel / regieren / der Contri- 
butionen aber ſich gaͤntzlich enthalten / vnnd an 
ſtatt deren von Ihr Churfürſtl. Durchleucht. in 
Bayern / c. das Hauß zu vnterhalten / Monat⸗ 
lich ro oo. flhempfahen / fih in allem Neutral eve 
zeigen: Da er auch / dieſes Vergleichs halber / 
von der Cron Franckreich / oder dero Confoͤde⸗ 
rierten / ſolte angefochten / oder gar belaͤgert wer, 
den / ſollen alsdann Ihr. Kayſerl. Mayeſt. vnnd 
Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern / re. jhn zu fee 
cundieren verbunden bleiben / wie ſolches alles 
auß nachfolgendem Vergleich mit mehrerm zu⸗ 
erſehen. 

Demnach auff vorhergangene Vnterhand⸗ 
lung vnnd Schickung def Obriſten vnnd Com⸗ 
mendanten der Veſtung Hohentweil / Hern 


Conrad Widerholden ' der Durchleucht- Hoch- 


geborne Fuͤrſt vnnd Herz Herr Eberhard / Her⸗ 
zog zu Wuͤrtenberg / ꝛc. dero Hof Marſchallen / 
vnnd gehelme Regiments Rate Hern Anto 
ni von Luͤtzelburg / vund D. Joh. Friedrich Hae | 
gern / auff obgemelte Veſtung / zu benantem 


Heren Obr. abgeschickt denen Ihr Excell. Here 
Gener. Feld Mari hall SeeyherevonMercy,def wiſſert halten / daß jnner den nächften Tagen jhe 
Ourchl. Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Hera, me / Herzen Obr. Widerholden / fürfeine Guare 
Heren Maximil. Pfaltzgraffen bey Rhein / def niſon / vnnd deren / biß auff erfolgende Keyſerl. 


H. Kom. Reichs Ertz⸗Truchſeſſen vnd Ehurf. 
Hertzogen in Ober⸗vnd Mider Bayern / beyde 
ro vnterhabenen Reichs⸗Armee / Gen. Kriegs- 
Commiſſartat auweſenden Hof Kriegs Rath / 
Hern Joh. Bartholomæum Schaͤffern beyge» 
ordnet: Als iſt mit jhm / Herzn Obriſt. Widerhol- 
den / vnd jhnen jetzo benanten / beyweſend fein O⸗ 
briſten fuͤrnembſten Officiver zu Roß vnd Fuß / 
folgender maͤſſen abgeredt / gehandelt vnnd vere 
glichen worden. 

Als erſtlichen / wolle Herr Obriſt Wider hold 
wie hochged. Ihr. Fuͤrſtl. Gn. re durch ſeinen / u 
deroſelben abgefersigten guten Freund Dom 
Joh. Jac. Yılmenhäufern Stattſchreibern zu 
Stein vnterthaͤnig offeriren / S. Fürſtl. Gnad. 
vnnd dero hochloͤbl. Fuͤrſtl. Hauß / dero vnnd de⸗ 
nen von Gott vnnd der Welt / mit Recht vnnd 
Billigkeit an⸗ vnd zuhoͤrigen Veſtung Hohent⸗ 


wiel / dergeſtalt vnd auff folgende Conditiones 


vbergeben / vnd mit allen deren Appertinentien 
einraumen wolle: Doch / daß erſtlich vnd vor⸗ 
deriſt ſolche Veſtung Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. jetzo re⸗ 
gierendem Hern Eberharden / Hertzogen zu 
Wüͤrtenberg ac. vnnd dero Fuͤrſtl. Hauß / ewig 
verbleiben / vnnd von Kayſerl. Mayeſt.vnſerm 
allergnaͤd. Hern wegen mit deroſelben / neben 


anderm auch dieſer Veſtung halb Veſtung halb gepflogenen den. Solte aber de Rayferl Ratification fidh 
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Tractaten / vnnd deroſelben Vber laſſung / dem 
hochloͤl. Dauf Oeſterꝛeich ferner nichts prä, 
tendiert / noch geſucht werden / ſondern dieſer 
Punct in fpecie auch allerdings gefallen / vnnd 
remittire ſeyn folle. 

Fuͤrs ander / weiln die ſuſpendirte Genera- 
lis amniſtia vorhanden / vnnd ohne das / vermoͤg 
deroſelben Ih. F. Gn. in Geiſt⸗ vnd weltlichem / 
auch Veſtungen plenariè reftituirt werden fol, 
len: Als wll er / Her Obr. Widerhold / ſich verſi⸗ 
chert halten / aller hoͤchſtg. Kayſerl. Mayſt. vmb fo 
viel mehrers allergnaͤdigſt vnnd mildiſtgeruhen 
werden / ratione Ihr. F. Gn. die ſoſpenſionem 
effectus amniſtiæ jego gleich zu caſſiren ond die⸗ 
ſelbe zu dero Landen vnnd Leuten in Geiſt⸗ vnd 
weltlichem vollkommentlich kommen zulaſſen / 
Ih. Churf. D. in Bayern fidh auch gnaͤdigſt be 
arbeiten werden / Ihre Mayſt. zu ſolcher Refi- 
tution zu diſponiren. 

Dagegen drittens / lſt Mere Obr. Widerhold 
def Anerbietens / biß ſolches beſchehen werde / nat 
aller Hofkilicär gaͤntzlich einzuhalten / vnnd allei 
nig defenfive zugehen Jedoch: 

Weiln vierdtens / die Guarniſon auff der 
Veſtung Hohentwiel muͤſtejhren richtigen Vn⸗ 
terhalt / ohne Angreiffung deß Magazins haben / 
vnd nun dero bey denen / vmb die Veſtung ſitu⸗ 
irten Staͤnden / die ſich dato in Contribution 
eingelaſſen / an ſolchen Contributions vnd Bu | 
terhalts⸗Geltern / noch zy o oo. fl. außſtehen : Als 
wil Jere Obriffer ehiſt eine Specification der 
hochloͤbl. Chur⸗Bayr. Generalitaͤt außlieffern / 
vnd fich auff ſein beſchehenes ZEN vorge 


Ratification/ bevürfftigen Vnterhalt / ange 
nanter außſtaͤndiger Contribution / von aller, 
hoͤchſtged. Kaͤyſ. May. oder hoͤchſtg. Churf. D. in 


Bayernſin Abſchlag 10000. Reichsthal. / oder 


15000. fl. an Muͤntz baar auff Hohentwiel er- 
legt / wie nit weniger der Bberzeft der 20000, 
von dato jnner Monatsfriſt / oder / wann die 
Kaͤyſ. ratificationes ehender erfolgen / vnnd die 
Veſtung Hohentwiel hoͤchſtged. Ihr. F. Gnad. 

völlig abgetreten vnd vbergeben ſeyn wird / als 
dann auch baar auff obgehoͤrtes Ort bezahlt 
werden follen: Hingegen wolle er / Herr Obriſt. 

Widerhold / noch feine Vntergebene an Gent, 
butlon / von den Herꝛn Staͤnden / in dieſemMo⸗ 
natsfriſt / von heutgeſetztem dato an zurechnen / 
weiter nichts begehren / noch erfordern / ſondern 
dieſelben derentwillen frey vnnd vnangefochten 
verbleiben laffen / damit der jenige Gommifla- 
rius, welcher von der Roͤm Kaͤyſerl. May. oder 
der Reichs Armada darzu deputiert wird / olche 
35000. fl widerumben / von denen auff der Beya 
lag A. benanten Staͤnden / ſo dieſe Summen 
annoch ſchuldig / eintreiben / vnnd widerumb zu 
Hand bringen koͤnne / ſintemaln deß Her en O⸗ 
briſt. Widerholden darfür halten nach fie auch 
lieber jhnen / als jhme / die Bezahlung thun wer⸗ 
den. Golte aber die Kaͤyſerl. Ratification fich 


DN E ee E E 


en | Beſchreibung 


a "" 2. ER 
, | pbevobgemelte 4. Wochen / Zeit verweilen / vnd 
fernere Tractaten gepflogen werden woͤllen / ſo 
will Here Obriſter dannoch auff der defenfiya 
verbleiben / doch daß jhm noch 4. Wochen / die 
auff der Beylag B. ſpecificirte Contributiones 
fiir die Guarniſon auff der Veſtung von obge⸗ 
dachtem Com miſlario einẽ bey den Ständen die 
er Herꝛ Obr. weiter damit zu beſchweren nit ber 
gehret) eingebracht / vnd von Monat / zu Monat / 
biß die Kaͤyſerl. Ratification einkommen auff 
die Veſtung richtig geliefert werden / allermaſ⸗ 
fen auch big auff ergehende Ratification / die 
naͤchſtgelegene Staͤnd / noch etwas Fronfuhren 
dem Nenn Obriſten auff Begehren ( welche er 
doch / damit fic jhr Feldarbeiten nicht dahinden | 
laſſen müͤſſen / nicht vbertreiben wil) ſchicken fol 
len: Ja / wann auch die Keyſerl. Natificarion/ 
biß auff die Hew⸗vnnd Ernde Zeit außbleiben 
würde / ſo hat fid Here Obriſter vorbehalten 
daß er alsdann das Dem vnnd Ernde / auch die 
„ es einbringen vnnd einheiſchen moͤge / 
id ſolches Maͤnniglichs ungehindert. In ge. 
ſtalten auch vnter dieſem waͤhrenden Still⸗ | 
ſtand / vnd bif Kayf- May. die Ratification ob⸗ | 
beſchriebener maſſen allergnädigft einſchicken / 


nen / von der Veſtung herab der freye Paß vnnd 
Repaß / ohne Maͤnnigliches hindern / and) fei» 
nem Luſt fih deß Weydwercks zugebrauchen / | 


dem Herm Obriſten / vnnd feinen Vntergebe— | 


zugelaſſen ſeyn folle ` Hingegen denen von der 
Reichs⸗Armada / vndallen herumb gelegenen 


den ſeinen / neben freyer Handlang / vergoͤnnet / 
vnd zugelaſſen werden ſolle: Doch / daß die von 
der Reichs⸗Armee gußgehende Partheyen oder 
Commandierte / auch ſonſt Reyſende von ihren 
Den Generalen / oder Obriſten / deß Den O, 
briſten Widerholds reyſende vnd Partheyen 
aber von jhme / Herꝛn Obriſten / ſelbſten / vnnd 
beyderſeits nicht von vingern Offietrern gefer⸗ 
gte / vnd vnderſchriebene Paßzettuln bey fich 
haben. 

Fuͤnfftens / ſolle der Her: Obriſte Widerhold 
deſſelben ſamptlich angehoͤrige vnd vntergebene 
Officirer / Soldaten / auch Parciculare Dle ner / 
ſampt dem Pfamer vnd Keller / ſo auff der Ve⸗ 
ſtung Hohentwiel fic befinden / jeko vnnd ins 
kuͤnfftig / von allerhöchſtgedachter Kaͤyſ. Mayſt. 
ein ſolcher vollkommener General Perdon / vir 
ter Kaͤyſ Handen vnd Secret / allergnaͤdigſt fo 
woln auch eben abſonderlich / von hochgedachtem 
Hein Hertzogen zu Wuͤrtenberg Fürſtl. Gn. 
vor Vbergab der Veſtung / eingehaͤndtget wer 
den / Krafft deſſen er Herz Obriſter / defen Er⸗ 
benſvnd jeko ſamptlich Vntergebene vnd Ange 
hoͤrige / vmb alle auff Pato von jhnen verübte 
feindliche / auch andere Actiones, wie die jmmer 
Malen haben / vnd beſchehen ſeyn mogen / in Er 
wigkeit nicht beſprochen / gerechtfertiget / noch | 
vnter eintgem Praͤtext angefochten werden / ſon⸗ | 
dern / was jmmer beſchehen / alles gaͤntzlich pers 
dontert / vergeſſen / tod vnd ab ſeyn ſolle / vnd daß 


Beampten / auch Vuterthanen / gleichmaͤſfiger 
Paß vnd Repaß / von dem Herꝛn Obriſten / vnd 


alle / die jetzo dem Hern Obriſten Yntergebene 
welche hierumb vnter fein / Dean Obriſten / 
Hand vnd Pittſchafft / Schein vorzumeifen har 
ben / ſolchen General Perdons in fo weit fahig 
vnd thei! zbleiben / auch darfuͤr im Reich 
aller Orion paſſiret werden ſollen / als wann ſie 
ſelbſt ein Kaͤyſerl. Original Diploma ſolchen 
völligen Perdons in Handen hätten. 

Fürs ſechſte / wann vor Richtigkeit der Kaye 

ſerl. Ratification der Herz Obr. Widerhold / o⸗ 
der nach der Ratiſication / vnd darauff verſpro⸗ 
chener maſſen erfolgender / voͤlliger/ aufrichtiger 
Bbergab der Veſtung Hohentwiel an hochge— 
dachte Ihre Fuͤrſtl. Gnadezu Wüͤͤrtenberg / von 
einiger feindlichen Armee ſolche Veſtung belaͤ⸗ 
gert / oder blorqutert werden möchte folen aller⸗ 
vund hoͤchſtged.Kaͤyſer Mayeſt. vnd Churfuͤrſtl. 
Durchl.ein Bayern /ꝛc. ſolche bey rechter Zeit zu— 
ensferen verbunden ſeyn / doch wegen deren / auff 
die / deß Succurß erlauffender Kriegskoſten 
halber an die Veſtung / oder Ihre Fuͤrſtl. Gun zu 
Wuͤrtenberg / ae keine Nefufion/oder Ergeßlich⸗ 
keit ſuchen. 
Siebenden / wann nach eingelangter Kaͤy⸗ 
ſerl. Matificatlon / er / Her; Obriſter / feiner ge 
thanen / ohnveraͤnderlichen / redlichen Parole 
nach / Ih. Fuͤrſtl. On. die Veſtung Hohentwiel 
vbergibt / ſolle dann Ihr Súrt Gnad gantz frey 
vnd offen ſtehen / das Commando vnd Guarni⸗ 
foirin ſolcher Veſtung / Ihr. F. Gnad. Belieben 
nach / zuveraͤndern / anzuordnen / oder jetzige zu 
confirmieren. 

Schließ lichen / vnd zum achten / weil er / Herr 
Obriſter / diß alles / ohne ſuchendes Intereſſe / 
dergleichen ihme von andern vielfältig in groſ⸗ 


fen Summen angeborten worden / vnd noch 


olrd / vngezwungen / vngetrungen / allem auß 


trewem / redlichem vnd Chriſtlichem Teutſchen i 
Hertzen / Ihr. Fürſtl. Gn. von Wuͤrtenberg ee. i 
vnnd dero hochloͤbl. Hauß / auch deſto ehender 


Beruhigung diefer Landen / vnnd def allgemei- 


nen Reiche weſens zun beſten / auffrichtig meye | 


net zuhalten / vnd zuthun verſpricht: So wiler 
ſich dargegen auch reciproce gegen jhme / vnnd 
den ſeinigen von Kaͤyſerl. May. vnd Churf. D. 
in Bayern / ie deren Generalitaͤten / nd fampt: 
licher Soldateſca, auch J. Fuͤrſtl Gn. zu Wir- 


tenberg / ecegleich maͤſſiger Treo / Intentton / vnd 


gang keiner widrigen Begegnuß / oder Actionen 
verſehen. S 

Zu alles deffen ſtaͤter / auffrichtiger Bollie 
hung / hat Herz Obriſter dieſe von jhm reſolpier⸗ 


te / vnd mit denſelben verglichene / auff aller vnd 


gnaͤdigſte Ratification obhoͤchſtgedachter drehen 
hoher Potentaten geſtellete Puncten / mit ygt 
nen Handen vnderſchrieben vnnd ſeinem ge 
woͤhnlichen Piltſchafft bekraͤfftiget / vnd ons ob, 
genante Drey / neben jhme / daß dip ſein endli⸗ 
cher Will vnnd Meynung ſeye / mit zu vnder— 
ſchreiben / vnd zufertigen begehrt / ſo wir auch bey 
obenbeſchriebener / wahrhaffter / vorgangener, 
Bewandnuß / vnd gepflogenen Handlung gern 

F 


. gethan. | — 


e, 


Deneftwürdiger Geſchichten. So 


noch ſaͤmptlich da. So viel man weiß / mangeln 
Lebensmittel bereits für Menſchen und Viehe / 
alſo / daß der / im Ruff gehende Auffbruch / bald 
wird erfolgen muͤſſen. 

Nach dem derowegen die fuͤrgewteſene / vnd 


den 21.3 1. Maij Anno 1644. 
(L. S.) 
Conrad Widerhold 

(L 


8.) 
H. B.Schaͤffer. 


Johann Friderich Hager D. 
Daß nun dem allem alſo / iſt auß nachgeſetz⸗ 
tem Schreiben Herꝛn Obriſt. Widerholds / de 


erſehen / deſſen Copia lautet / wie folgt: 
Mir zweiffelt nicht / daß nicht allerhand wi⸗ 


(L. S.) jetzterzehlte Tractaten mit Hohentwiel / keinen 
Antoni von Luͤtzelburg. Effect erreychen wollen / hat die Chur-Bayerte 
(L. S.) fhe Reichs Armada ſelbigẽ Ort / mit 5. Haupt- 


Schantzen / vnd darzu gehörigen Voͤlckern pn, 
term Befehl deß Obr. Meylands / plocquirt hin 
derlaſen vnd fich von dannen fiir Freyburg bes 


cord erobert. N 
Es waren von der Chur-Bayrifden Reichs 


der einander lauffende Reden / ynter dem gee) Armee / vmb Huͤffing 4ooo. gu Fuß. Es wur- 
meinen Poͤffel / wegen der ratione Ihr. Fuͤrſti. de aber mit dem Commendanten auff Do, 
Gn. Herzen Hertzogens zu Wuͤrtenberg / vnnd hentwiel / auff Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / vnd Chur, 
dieſes von deroſelben mir hiebevor anvertrawe⸗Baͤyeriſche Ratification / ein Stillſtandt vnnd 
ten / vnndbiß auff dato erhaltenen Platzes / gee! Accordo getroffen / daß ſelbige Veſtung fih eve 
pflogenen Tractaten / im Schwang gehen / an geben: Auch dem Fuͤrſtlichen Haug Wuͤrten⸗ 
die ſich aber ein eyfferig Patriotiſch Gemuͤth berg in Geiſtlichen vnd Weltlichen alles / bene⸗ 
gantz nicht zukehren / ſondern gewiß verſichert benſt der Veſtung völlig reſtitulrt werden: Der 
halten mag / daß hierunter gantz kein privat In⸗ | Commendant Widerholt / ſampt allen Adhæ⸗ 


tereſſe / als deren man mir offt ingroſſen Gum 
men angeboten / verſiere / fondern mein Abſe⸗ 
hen einig vnd allein dahin gehe / wie das zerriſ⸗ 
fene Hertzogthumb Würtenberg einſſt einmal 
zuſammen zubringen / fo viel 1000. betrangte 
Seelen in Ruhſtand gebracht / vñ Vergieſſung 
wettern Chriſtenbluts / verhuͤtet werden möge: 
Der meiſte Theil dubitieren zwar ſtarck an 
Kaͤyſerl, vnd Chur ⸗Baͤyriſcher Seiten / es were 
de ſolche Ratiſtegtton hart halten / vñ allerhand 
Mittel auff die Bahn gebracht werden wollen: 
Dieſes hochwichtige Werck entweder weit hin, 
auß zuverlaͤngern / oder aber mit onbelicbigen 
newen Tractaten zu vermengen: Ich aber ver. 
bleibe bey meinem Anfangs gefaßten ſchrifftlich 
vbergebenen Propos, gedencke auch darvon den 
geringſten Meyerhof / geſchweigen was anders 
nicht hindertreiben zulaſſen / weniger / weiche ich 
von der Veſtung / ſo lang / biß man genugſamb 
verſichert. Wuͤrden aber die Sachen anders / 
oder zu Streychen außſchlagen / oder meine 
Sinterationen dißmals in der gelegenen Zeit 
nicht beobachtet werden wollen / ſo ſtehe ich in 
der alten Poſtur / vnndlaſſe mich gewiß darzu 
nimmermehr bereden. Man hat ſich auch kei⸗ 
ne Gedaucken darvon zumachen / es were dann / 
daß GOte der Allmaͤch tige / den edlen / allgemei⸗ 
nen / aufrichtigen Teutſchen Frieden (wornach 
die gantze Welt gleichſamb vnabhaltig ſeufftzet 
vnd gillet) beſcheren thue / da dann billich alles 
an ſeinen gehoͤrigen Ort wider vbertragen zu⸗ 
werden / ſich ein jeder ſchuldig wiſſen foll. 
Noch zur Zeit iſt hierumb vom Kaͤyſerl. Hof 
nichts erfolgt / man erwartets aber ſtůndlich: ob 


die Zeit. In deſſen vmbh 
riſchen mit Schantzen vnnd Reduiten / wie ein 
Jacobs Bruder mit Muſcheln / bleiben aber 
jtemblich weit vom Centro, gedencken / weit von 
— — — 


—— 


renten auff Hohentwiel / General Perdon gee 
haben: Ynter deſſen aber allein defentive ge 
hen / vnnd beyderſelts freyer Paß / Repaß / vnd 
Handlung vergoͤnnet ſeyn ſolte. 
Auß Holland hatte man den Bericht võ 21. 
Maij / daß die Armeen allerſeits zu Feld gien⸗ 
gen / vnd von allen Quartieren nach denen an⸗ 
geſtelten Muſterplaͤtzen marſchierten / die Frã⸗ 
Beien bey Amiens, die Spaniſche bey Namen / 
vnnd die Staaden bey Graffenwerth / vnnd 
Schenckenſchanz : Wie dann der Printz von 
Vranien / nach den Pfingſtfeyertagen / auß dem 
| Haag würde auffbrechen. Inmittelſt waren alle 
Schiff in Arreſt genommen / alſo / daß in kurtzẽ 
| einige Veränderung möchte zuvernehmẽ feyn. 
Am Moſelſtrohm thaͤten vmb den 14. huius, 
auch die Frautzoſen jhre Trouppen nach vnnd 
nach verſamlen / vnd gegen den Luͤtzelburgiſchen 
Graͤntzen ſchicken / maffen ſich nunmehr etliche 
Regimenter in der Provintz Barois befanden. 
Auch die Schweitzer / ſo bißher in Diedenhoffe 
gelegen / außgefordert / vnd naher Metz gefuͤhret 
worden daſelbſten ſie zu andern Voͤlckern / wel⸗ 
che der Duc d’ Anguien heimlich hinauff foi- 
cket / ſtoſſen ſolten. 

Zu Brüͤſſel war man nunmehr def Heren 
Piccolhominiſtuͤndlich gewaͤrtig / wurden auch 
die Spaniſchen Voͤlcker aller Orten gemuſtert / 
bezahlt / vnd in das Feld gefuͤhret. 

Zu Weſel wurde am ı 5 dieſes / auß Befelch 
dep Printzen von Vranten eine Schiffbruͤcken 


geſchlagen / wie ingleichẽ zu Niemegen. Die Ar- 


tigleria war bereyt zu Schenckenſchanz anges 
bracht / vnnd marchirten die Compagnyen auß 


es nun böß / oder nach Wunſch ſeyn wird / lehret allen Guarniſonen nach dem Rendesvous, zwi⸗ 
: encken vns die Bayes | (chen 


Niemegen vnd Schenckenſchantz. Vnd 
ſolten auff das laͤngſte / vmb den 26. Maj / die 
Armee gang beyeinander ſeyn: Hingegen war 
Gen. Piecolomini zu Bruͤck / erwartet deß Don 


Kk iij Caltell 


p h ie 08 
gethan. Geben auff der Veſtung Hohentwiel / dannen fey gut für die Schuͤß / die Armee ſtehetf 1644 


dato Hohentwiel 11.2 1. Junij / ohnſchtwaͤr gue | geben / welche Statt fie endlich auch durch Ace |" 
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Caſtell Roderigo, Don di Melos wurde vere 
muthlich / naher Spanien gehen. Die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Armeen waren auff dem Rendesvous. 

Vmb den 16. Mah / zoge deß Pringe Guar- 
dy auß dem Haag / nach bé Rendesvous Platz / 
denen der Printz noch ſelbigen Tags gefolget. 
Die Frantzoſen marſchirten auch in 3. Laͤgern / 
man vermuhtet / wuͤrden S. Ohmer attacquies 
ren: Andere vermeynten / es gienge auff Cam⸗ 
merih: Hingegen thäten die Spaniſchen auch 
jhr euſſerſtes zu Feld bringen / ynno folte Don 
„| Franc.di Melos die Armee commendiren / wel⸗ 

cher bereit von Bruͤſſel abgereyßt. Man erwar⸗ 
tete taglich deß Duca di Piccolhomini, welcher 
nit eher dahin kommen wollen / biß Don di Me- 
los verreyßt geweſen. Hertzog von Lothringen 
hatte Gelter empfangen / vmb fic mit de Spa⸗ 
niſchen zu conjungtren / welcher auch im Auff⸗ 
bruch war begriffen: Allein die Hatzfeldiſchen 
Regimenter blieben annoch im Land liegen. Al- 
fo thaͤten / fo wol die Hollander / als Frantzoſen / 
ſich allmaͤchlich ins Feld begeben / vnd jhre Sã⸗ 
melplaͤtz in der langen Straſſen / zu Littoe, jhrẽ 
alten Gebrauch nach / halten: die Vermuthung 
war / wuͤrden entweders die Statt Geldern / oder 
Steffanswerth / angreiffen / Obwoln darfuͤr 
gehalten wurde / Ihr Jutent wäre abermals vff 
Flandern gerichtet. Here Gen. Piccolhomini 
befande ſich nunmehr zu Bruͤſſel / vnnd wurde 
auff Spaniſcher Seiten / aller Anſtalt zum 
Feldzug gemacht. 

Hingegen hatte fih die Frantzoͤſiſ. Caval- 
leria, mit vnderſchiedlichen Trouppen fir der 
Statt Winoxbergen ſtarck ſehen lafen: Wore 
auff alsbaldı fo wol Soldaten / als Buͤrger / vñ 
Landvolck / auß allen Quartieren / ſichzur Ge 
genwehr geſtellet / die Waffen ergrieffen / vnnd 
nach gedachtem Winoxbergen begeben / daſelbſt 
die daherumb ligende Schluyſſen in Obacht vn 
Verſicherung zunehmen / vmb ſelbige / zu jhrem 
Behuff vnd Willen zugebrauchen. Welches / 
als es die Frantzoſen erfahren / auch der Orten 
die Spantiſchen allert befunden / find fies mit der 
Cavalleria, fort / vnd naher Mardyck marſchie⸗ 
ret / welcher Ort zu Landwarts / mit 40. Stücken 
Geſchuͤtzes / wol beſetzt war. Nach dem fie nun 
dieſem Fort zunahe kommen / iſt dermaſſen dar 
auß ſtarck auff fie canoniert worden / daß man 
vermeynt / es haͤtte der Ort im Brand geſtandẽ / 
darauff gedachte Frantzsſen zuruͤck gangen: In 
deffen kam die Frantzoͤſtſche Infanteria glelch⸗ 
fals bey die Hand / welche ſich dann fuͤr Bour⸗ 
burg gelegt. 

„Ein Duynkircher Staffeta brachte vom 27. 
Mai / daß man am 18.hujus, def Don Franc. 
di Melos, zuſampt der gangen Spaniſchen Ar- 
mda, zu Winorbergen ware erwartet worden / 
vnnd hätte damals das Frantzoͤſiſche Lager für 
Bourburg gelegen. Auß welchem Ort auff den 
Feind waͤre Fewer gegeben worden / der ſich doch 
ſtill gehalten / vnd mit ſchieſſen nicht geantwor⸗ 
tet / worauf zu præſumtren / er möchte ſich da» 


Deſchrelbung 


fortificiert / vnd fo wol mit groſſen Bollwercken / 
als tieffen Graͤben / auffs befte verſehen. 

Von dem Hollaͤndiſche Feldzug hoͤrete man 
noch anders nicht / als daß täglich mehr Volck 
auff dem Rendesyous fic) verſamlete. 

Die Frangofen waren mit einer ſtarckẽ Ar- 
mee S. Ohmer fuͤrbey / ohngeacht aber ſelbige 
Revier beſetzt / vnd verſchãtzt geweſen / ſind ſie an 
2. oder 3, Orten / mit Gewalt / def Wegs nach 
Duynkirchen paſſirt. Die 4. Regimenter / ſo 
an der Revier / in den Schantzen gelegen / ſind 
bey Zeiten durchgangen theils nach S. Ohmer / 
theils Arien. Darauff Don di Melos yë Bruͤſ⸗ 
ſel / nach Riſſel / vnd dero Orten / verꝛeyſet / allwo 
die Spa niſche Armee fic) verfainlen thaͤte / wo⸗ 
hin nun die vbrige Frantzoͤſiſche Armeen gehen 
würden / ſtunde zuvernehmen. In Flandern 
war aller Orten ein groſſes Fluchten vnd Fleh- 
nen / daß es nicht zufchreiben. 

Die Frantzoſen hatte in Flandern zwar noch 
nichts tentirt / allein lieſſen fie von Bourburg / 
biß an die Seekant / eine Lint verfertigen / vmb 
dadurch Bourburg on Grevelingen vs Duyn⸗ 
kirchen abzuſchneiden. Die Spaniſchen ver- 
ſamleten fih vmb Winoybergen / thaͤten aber / 
der Sage nach / ſich zuſchwach befinden. Kurtz 
darauff haben die Frantzoſen vber den Newen— 
dick / biß naher Bourburg / avanciert / vnd den 
Ort zubelägern angefangen / hernacher wider 
verlaffen. Am obbefagten dato wurden noch e. 
Comp. Spanier / wie auch 1Regim. Italtaͤner / 
in Grevelingen gebracht / welche etliche Teich er⸗ 
oͤff net / mb das Land zuvberſchwemmen / damit 
die Frautzoſen am ſuͤſſen Waſſer Mangel har 
ben moͤchten. 

Kurtz vorher hatte die Frantzoͤſ. Newgewor⸗— 
bene von Maſtricht 2. Compag. Spaniſchen zu 
Pferd von Guͤlch / bey Sturmbswerth vberfat- 
len. Deßgleichen die Heſſiſchen . Comp. Dap, 
feld. zu Fuß / vnter dem Capitdin zuͤtzaw / welche 
von Lands Cron ober Rhein / naher Sigburg / 
ferners auff das Hauß zu Burg gehen ſollen / 
vberfallen / vnd die meiſte gefangengenommen. 
Der Graff von Eberſtein war mit 2000. zu 
Fuß / zoo. Pferd / vnd 6. Stück Geſchuͤtz von 
Bucholt nach Gaffelt aufgezogen / vmb mit Ge 
neral Major Geyſſe fih zu conjungiren. 

Am 16. huius, war Pring Wilhelm auß de 
Haag / mit feinem Gen. Sut. dem Baron von 
Starckenbruch / nach dem Graffe verreyſet / die 
Cavall. zu commendiren. Deme der alte Pring 
ain 18. diß / gefolget / vnb der Muſterung an der 
Schantzzu der Voͤren / beyzzuwohnen. Vnd weil 
er jetzo ſchleuniger vnd ſtaͤrcker an Geſchuͤtz / als 
fuͤrher / zu Feld zohe / wurde dannenher etwas 
namhafftes erwartet. f 

Chur, Brandenburg lleſſe / mit Belieben der 
Hern Staaden / zu dero Defenſion / 5000. 

Mann werben: Dergleichen thaͤten die Hertzo— 
gen zu Braunſchweig / vnd Lüneburg auch. 

In Portugall vnd Catalonien paſſierte dif. 


mals nichts ſchrifftwuͤrdiges: Man hatte auch fee vnd e 
nichts auß Italien / wegen Abdanckung felbiger | Spaniſche 


Volcker. 


ſelbſt vergraben. Sonſten war dte Statt ſtarck 
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Voͤlcker. Der Marſchall de Touraine war zu 
Remiremund ankommen / Veſul vnd Luxeul / 
blieben beſetzt. Monſ. d' Aumont fuͤhrete gemel⸗ 
tem Marſchall ooo. Mani zu / man wuſte noch 
nit / wo man die Luͤtticher Trouppen wolte em⸗ 
plojren. Zu Pariß war alles su Feldzug fertig / 
die Trouppen waren auff dẽ Rendesvous, dae 
hin auch die Feld⸗Märſ. mehrtheils verreyſet. 
Beyde Gen. Leut. Marſchall de la Mesleray, vñ 
Conté de Guyſe, verreyſten in dieſer / der Duc 


d Orleans, vnd Duc d' Anguien, beyde Gen. 
kuͤnfftige Wochen / man erwartet mit Verlan⸗ 


gen / was fir ein Platz am erſten folte attacquirt 
werden. 

Weiln deß Herm Cardin, Mazzarini Mut. 
ter zu Rom geſtorbẽ / als thaͤte er ſich in der Naͤ⸗ 
he / naher Challiot, an einen locum ſolitarium 
retiriren / alda jhn die Königin / Duc d’ Orle- 
ans, Prince de Condé, vnnd viel andere groſſe 
Herꝛn / viſitiret. Vnd ſintemaln fih der Duc de 
Boullion nach Fryburg in die Schweiß retirirt / 
als hat der Koͤnig die Poſſeſſton der Statt Se. 
dan apprehendirt. Ein newer Venetianiſcher 
Ordinari Ambaſſador, Signor Nani, war zu 
Pariß angelangt. 

Der Papſt / vnd die Ligiften in Itallen / Dat, 
tenjhren Armeen noch nicht gaͤntzlich ab / vnnd / 
wie die Sag war / ſolte Duc de Boullion der 
Róm. Kirchen Generaliſs. werden. Printz 
Thomaſo hatte gemuſtert / vnd gteng su Feld. 
Die Schweizer wolten zwiſchen Burgund nit 
wider das Dauf Oeſterꝛeich dienen. Alle Grane 
goͤſiſche Armeen waren zu Feld / Duc d' Orle- 
ans, Duc d' Anguien, Marſchall Gaſſion, wa- 
ren zu jhren Voͤlckern verzeißt. | 

Zu deß Hertzogs von Lothringen Accommo⸗ 
dement war ſchlechte Apparentz / dann der Mar- 
cheſe de Ville hatte ihm alles Contentement 


auß Spants gebracht. Der Marſchall de Tou- 


raine lag annoch zwiſchen Kemiremont, ound 
Vage, vnd wartet auff fein Renfort, oder Be⸗ 
ſtaͤrckung. Def Duc d Orleans Arme beſtunde 
in y ooοferden / vñ 2400051 Fuß. Deß Duc 
d Anguien in zoo. Pferd / vnd sooo. zu Fuß. 
Mont. Gaſſion hatte 9. Regim. zu Pferd / ound 
2000. Mann zu Fuß. So fuͤhrete der Marq. de 
Villeroy zoo. Mann. Vber dieſe Armeen war 
noch eine Armee de Reſerve. Der Duc de Gui- 
fe ſolte die Voluntaires, bey def Duc d’Orleäs 
Armeecommendieren. Sonſten war die Fran 
Ko Flotta /a. Schiff vñ 12. Gallerẽ ſtarck / am 
2 g. April / von Marſilien nach Catalonien ab, 


gefahren / dahero man in kurtzem etwas Newes 


erwartete. Zu Rom war Marq. Ville, ph die 
Paͤpſtl. abgedanckte Trouppen anzunehmen / 
vñ nach Piemont zufuͤhren. Der Marſchall de 
Touraine lage / wie gemelt / in Lothringen / wor 
mit er wider nach dem Rhein zugehen gemeynet. 

mb den 27. Maij loſierte fih die Weymg⸗ 
riſche Armee / welche die oceupierte Oerker in 
Burgund wider verlaſſen bif zu Ankunft def 
Succurſes / vm Schlettſtatt / Colmar vnd Ben⸗ 
felden. Die in Vberlingen gelegene 300. Mañ 
Isiah ted EE Bee 
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wurden nach Bryſach transferiret / hergegen 
alle / in felbiger Meutenierung begriffene Stan, 
Kofen st geſchafft. 
Die Armee in Catalonien zu Land / beſtunde 
in ao. zu Fuß / vñ ooo. Pferd / Itẽ / ooo. 
Catalonier zu Fuß / vnd 500. Pferd: zu Waf 
fer war die Flotta ſtarck / als obbemelt. Inmit⸗ 
telſt war der Konig von Hiſpanien mit 2000. 
Mann die Seger paſſirt : Derowegen Mar 
ſchall de la Motta feine Conſilia andern / vnnd 
auff eine Bataglia bedacht ſeyn muſte / maſſen er 
Fuͤrhabens geweſen / Tortoſa, vnd Tarragona, 
zu aktacquiren. i 
So hatte der Vice R éla Motta. tft 12000. 
Frantzoſen / vnd Sooo. Catalonier / Tarragona 
zu Waſſer vnd Land belegt / vnd war mit 6000, 
zu Fuß / vñ ooo. Pferd / ſo er theils auß dE Der 
ſatzungen genommen / der Spaniſchen Armee / 
welche in 1000. zu Fuß / vñ ooo. Pferd ſtarck 
an den Catalon. Frontieren ankommen / entge- 
gen gangen / mit denſelben ein Treffen zuwagẽ. 
Selbiger Zeit nun hatte Monſ. de la Motta, 
die Statt Tarragona zu Waſſer vnd Land / ber 


laͤgert / dahin noch ſolten 18. Schiff vñ 12. Gal⸗ 


leren gebracht werden. Hingegen war der BA, 
nig von Hifpani / mit 20000. Mann im 
Feld: Ob er Tarragona entſetzen wuͤrde / oder 
nicht / ſtunde dahin. 
t Bmbovenz r, Mah / hatte Monſ. de la Mot- 
ta die Statt Lerida, ſo die Spanier belaͤgern 
wolten / entſetzt / alſo / daß er 2000. zu Fuß / vnd 
ooo. Pferd / hinein gebracht. In dem er fid a, 
ber retiriren wollen / haben jhn die Spanier at⸗ 
tacquiret / vnd den einen Fluͤgel von ferner In- 
fanteriageſchlagen Auch das Geſchuͤtz vñ Pa, 
gagy / was fie bey fich gehabt / vberkommen / daß 
auff Frantzoͤſiſcher Seiten / bey ꝛo00. Mann zu 
Fuß nidergemacht / vnd gefangen worden / die 
Cavalleria hatte fich ſalviert. Auff Spaniſcher 
Seiten waren nicht viel weniger tod bliebe / vnd 
beſchaͤdiget worde / darunter viel fuͤrnehmeper⸗ 
ſonen / vnd inſonderheit 3. Excellent. befindlich. 
Man hat darauff fo bald von Pariß den Marg, 
de Villeroy Ordre gegeben / vmb mit 12000, 
Mann nach Catalonten zugehen. i 
Andere melden von obiger Frantzoͤſiſcher 
Miderlag bey Lerida, anderſt: Nemblich / in Ca⸗ 
talonta hatten in dieſem Monat / die Spanier / 
vnterm General / Don Philippo de Sylva, mit 
20000. Mann / die Statt Lerida zubelaͤgern 


angefangen. Weſſen wegen der Cataloniſche 


Vice Re, vnd Frantzoͤſiſche General / Mont, de 
la Motta, fein Fuͤrhaben auff Tarragona en» 


dern müͤſſen / war demnach mie 10000. Mann / 


bedachtes Lerida zuentſetzen / auß feinem Lager. 
aufgebrochen / hatte zwar 300. Mann in Leri- 
da gebracht. Aber im zuruck gehen wurde er von 
den Spaniern angegriffen da dann zu beyden 
Theilen / das Treffen ſo hefftig angangen / daß 
von den Spanifihen in 000. vd Frantzoſen ae 
ber even vñ vnter denſelbẽ viel fürnchme hohe 
Offtcirer todt blieben. Vnter andern / if der 
| Feld-Marf. ober die Reuterey / deß de la Motta 
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Gemeen 


Schwager / ander empfangenen Wunde turh 
hernach Tods verfahren. Auſſer den gemeinen 
Knechten / ſind gefangen worden / 2, Obr. Leut. 
1. Obriſter Wachtmeiſter 2 Rittmeiſter / 38 
Capitaͤin / 72. Leutenant / vnnd 15, Faͤhnrich. 
Weſſen wegen man in der Thumbkirchen zu 
ee am 2.12. Junij / das Te Deum 

Laudamus geſungen / vnd auff dem Caſtell alle 
Stich geloͤſet. Welcher Triumph dann in der 
Kaͤyſerl. Reſidentz Statt Wien / auff den 14. 
24. Junij / ebenmaͤſſig angeordnet geweſen. 

General Major Roſa folte Meliſſe belaͤgern⸗ 
vnd Mont d Aumont fuͤhrete den Succurß 
bey Barleduc zuſammen. Hertzog von Lothrin⸗ 
gen hatte ſich / mit 4000. Mann mit General 
Becken conjungiert. Alſo / daß dieſe Armee ein 
Corpus von 10c00. Mann machte. Duc g. 


Beſchreibung 


esncindindindinasnatncincsnels 


1644. 44 
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gen bel gern: Dabin noch 28. Schiff kommen 
ſolten. Vnd hatte ſich mit jhm Monf. Gaflion 
conjungirt, Don Franc. d' Milos, vnd H. Gen, 
Piccolomini, lage mit jhrer Armee zu Winey 
bergen. Der Venediſche Ordinarius hatte feir 
nen Einzug zu Par iß gehalten / vnd ruͤſtete ſich 
der Savoyſche Extraordinarius zu feiner Rey- 
fe nach Muͤnſter. Der Viconte de Corval, wel 
cher Vberlingen fo lang gehaltẽ / warzu Pariß 
ankommen / deme erzeigte man groffe Ehr. Der 
Duc d' Anguien marſchierte mit 10000. Man 
gegen Metz / dem General Becken zuſchaffen 
GC Die guͤtliche Tractaten mit Hertzog 

Carl von Lothringen continutrten. Der Duc d' 
Orleans war zu Calis n Oi hatte Gre⸗ 
velingen zu Waſſer vnd Land / wie auch zugleich 
Bourburg belagert. Man vermeinte / der Ent 


Orleans ſolte Bourburg in Flädern attaqutrn | fas würde ſchwerlich ins Werck geſetzt koͤnnen 
vnd nach deffen Eroberung wurde er Greveline “werden: Herr Piccolomini mit der Granit? 
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Portugeſen 
werden võ 
Spaniſchẽ 

nd Spas 

` ifche von 
Portuge⸗ 

“Hen geſchla⸗ 


taliaͤni⸗ 
Dr Rriegs 
Händel. 


egen ges 
offenen 
tidens, | 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
Armee bey S. Ohmer / vnd Gen. Beck mit fei 


ner bey Namen. Die Hollander waren auch zu 
Feld / gegen welchen der Graff von Iſenburg 
ſtehen thaͤte. 

So waren auch vorher zu Eingang dieſes 
Monats Maij die Portugeſen mit 7000. zu 
Fuß / zoo. Pferdtẽ / 2000. Schantzengraͤbern / 
3. Stuͤck Geſchuͤtzes / ſampt 150. Munition Waͤ⸗ 
gen / in die Proving Eltremadura eingefallen. 
vnd nach dem ſie in ſelber vnderſchiedliche Ort / 
ja gar die Kirchen gepluͤndert / auch bereits die 
Statt Montejo erobert / vnnd jetzo an dem ge⸗ 
weſen / daß ſelbiges Caſtel ſtarck beſchoſſen / iſt 
jhnen der Spaniſche Gen. Marcheſe de Tar- 
racuſa, vnd Baron de Molingen mit 3500. iu 
Fuß vñ 1400. Pferdten begegnet / Am H. rg: 
leichnambs⸗Tage / war der 26. dieſes N. Cal fie 
angegriffen / zertrennet / in 200. zu Fuß vñ 800. 
Pferdt worunter 2. Generals-Perſonen / oun 
viel hohe Officiver nidergemacht / in oo. vnnd 
onder den Frantzoͤſiſchen EG Gravellina, 
Item den Gen. Frofie, viiein Teutſchen Obri⸗ 
ften gefangen: aud) alle M unition/ Pagage/on 
4. Stuck Geſchüß erobert / worbey an Spani. 
ſcher Seite vngefaͤhrlich in soo. gebliebẽ. Nach 
dem aber die Portugeſen auff ſolchẽ am 2 6.hu. 
jus bey Albocquercke erlittenen Schaden wider⸗ 
umb an die Spaniſchẽ / welche ſich zu frühe auff 
das Pluͤndern begeben / angeſetzt / haben ſie jhre 
verlohrne Stucke widerumb erhalten / vnd mit 
ſolchen von Hagel geladen vnter die Spanier 
canoniret / davon vber 2000. geblieben / in rooo. 
verwundet / z 44. zu Fuß / 14. Reuter / benebenſt 
dem Gen. de Fiaaque, Obr. Pick / Don Francif- 
co di Perrera, Don Diego di Menezez, 3. O- 
briſte Wa Knee 3. C apitaͤn. 2. Leuteng nt / 
35. Jaͤhnrich / 32. Sergeanten / vnnd 5. fuͤhr⸗ 
nehme vom Adel gefangen worden der Reſt 
hat in den Fluß Guadianagemüft, Bnd ſeynd 
in dieſem Rencontre zwar nur 700. Portu 
gefen geblieben aber in 2000. beſchaͤdiget wor⸗ 
Vaud 

Hmh den 6. Maij hat man wegen deß Yta 
tiänifchen Friedens zu Venedig das Te Deum 
Laudamus geſungen / auch ſtattliche Proceſſio- 
nes vnd Fewerwerck gehalten. 

Ingleichem iſt ſelbiger Tagen auchzu Rom 
der Friede zwiſchen dem Papſt vnd Itallaͤnt⸗ 
ſchen Fuͤrſten publiciret / vnd nach gehaltenem 
Danckfeſte alles Geſchuͤßein der Engelburgge⸗ 
loͤſet worden. Die Puncten kamen in Truck / 
daß beyderſetts allen fo wol gegen einander ab⸗ 
genommene Geſchuͤtze als Oerter reſtituiret / 
vnnd in den Standt / wie es vor dem Kriege gee 
weſen / geſett werden: vnnd ein General Per- 
don, darunter der Duca de Cornia begriffen! 
erfolgen: auch beydetheil diſſarmirt werden fol 
ten. Die Heriſchafft Venedigzwar mochte jhe 
Volck / wegen andern angraͤntzenden Kriegen 
behalten / doch folches von dem Kirchen Stado 
vnd Frontiren abführen. Die Cron Franck, 
reich hatte für bende thet! caviret: daß / welcher 
ſolches in 60. Tagen / nach letzter Ratification 
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nicht leyſten wuͤrde / von bemelter Cron darzu 1644. 


bezwungen werden ſolte. 

Der Groß Hertzog von Florentz hatte auß 
Danckbarkeit / wegen deß erlangten Friedens 
hundert arme Tochter jede mit hundert Rea⸗ 
len außgeſtewert. 

Von Tolone waren 7. Schiffe mit Fuß⸗ 
volck nach Barcellona abgefahren / vnd zwey im 
ſelbigen Porto verbronnen. 

Vmb den 18. Majj iſt der Obriſte Gon mit 
feinen newgeworbenen soo. Pferdten auß 
Teutſchland zu Mayland / wie auch auß Spa⸗ 
nien 24000. Cronen / vmb die Armee ins Feld 
zufuͤhren / ankommen. 

Entgegen war der Hertzog von Boullion 
ſampt feiner Gemahlin / durch Mayland ober 
Genua nach Rom verzeyfer/ die Sage gieng / 
ob ſolte er deß Papſts General werden. Maſſen 
dann vmb den 20. huius noch gezweiffelt were 
den wolte wegen deß Friedens / bevorab zwiſchẽ 
dem Papſt vnd Venedigern / dann es fich ſtieſſe 
wegen einer Schantzen / welche der Papſt nicht 
ſchleiff en laſſen wolte. So hatte auch der Car⸗ 
dinal Biſchi von Venedig zween Currirer nach 
Rom vnd Pariß geſchickt / weil die Barbarini 
die Fortificationes vmb Comachio nicht de⸗ 
moliren wolten / mit dem Fuͤrgeben / ſolche wae 
ren nicht auff den Graͤntzen. Wel fie aber am 
Hadriatiſchen Meer lagen / wolte die Signoria 
zu Venedig dieſelbe geſchleifft haben / dannen⸗ 
hero 200000, Eronen ins Venetianiſche Laͤ⸗ 
ger geſchickt wurden / vmb die Voͤlcker beyſam⸗ 
men zubehalten. 

In Caſal machten die Frantzoſen allerhand 
Kriegs- Præparatoria. So waren von Tolo- 
na eine groffe Anzahl Frantzoͤſiſcher auff Mo- 
naco paſſtret / vermuthlich die Veſtung Final, 
ſo an dem Meer / an der Genueſer Landſchafft 
lieget / anzugreiffen. e 

Vmb den 21. dito harder New Vice RE võ 
Neapoli widerumb 200000. Ducaten von den 
1 Millionen / welche ſelbiges Königreich dem 
Königin Hiſpanien verſprochen / in Wechſel 
nach Meyland remittiret. Die Sicilianiſche 
Galeren hatten dieſer Tagen zwey Tüͤrckiſche 
Schiff mit 92. Tuͤrcken nicht weit von felbiger 
Inſul/erobert. 

Am 23. Maij iſt in Italta zu Graffagnana 
der P. Iohann Baptiſta di Eſtè, deß Duca di 
Modena Her: Vatter / Capuciner Ordens 
Tods verbliechen. 

Weil der Principe Thomafo die Frantzoͤſiſ. 
Armee in Piemont vmb Aſtt verſamblete / als 
hat der Gubernator zu Mayland die Spant⸗ 
ſche Armee auch in das Aleſſandriniſch vñ No⸗ 
vareſiſche vertheilet hnen auff allen Event zur 

| begegnen. Wie dann am zo.diefes etliche ran, 

| goͤſiſche Soldatẽ fampt einer Anzahl Bawern 
von beſagtem Aſtt fich gegen Aleſſandrie bege⸗ 
ben / vmb felbiger Orthen zupluͤndern / allein fie 
ſind bald zuruͤck gewieſen worden. 

Bey Final / vnnd in dem Genueſer Gebiethe 
war ein groſſer Alarm vnd Schrecken entſtan⸗ 
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den / Auß Brfachen/ weil etliche Schiffe von 
Marfilia mit Munition vnd Salk nach Catalo⸗ 
nien geſegelt. Hiervon iſt das Geſchrey erſchol⸗ 
len / als ob die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armada fer 
gelte nach Italien / vmb Final zubelaͤgern. Defe 
ſenmahls erwartete man mit verlangen / zu⸗ 
vernehmen / wie es zwiſchen dem Papſt vnnd 
Venetianern ablauffen moͤchte / weil fih dem 
Anſehen nach der Friede zerſchlagen wolte / gee 
ſtaltſamb dann die Venediger etliche armirte 


Schiffe nach Goro vnd Ariano geſchickt / bif 


deß Cardinals Biſchi Currier von Rom wider 
kaͤme / vnd die newe Schantzẽ vmb Comachio 
geſchleifft wuͤrden. Entgegen thaͤten ſie jhre 
Voͤlcker vom Land abfuͤhren. 

Ein ſchaͤdliches Vngewitter iſt Freytags 
am 17. 27. Maij vmb Amberg in der Obern⸗ 
Pfal / vnd in ſelbiger Gegend entſtanden / wel⸗ 
he das meiſte Getraid zerſchlagen vnnd vere 
derbet. 

Folgenden Sambſtags zu Nacht hat das 
Wetter in daſſelbe Schloß mit ſolcher Gewalt 
eingeſchlagen / daß Schlag / Fewer vnd Brand 
alles eins geweſen. Der Herr Graff von 
Sultz hatte ich bloßlich in dem Hembd falvi- 
ret / das gantze Schloß ſampt der Bruͤcken war 
weggebrandt / auch die Stuͤcke wegen Hefftig⸗ 
keit deß Fewers von ſich ſelbſten loß gangen / 
vnd hat man alles Pulver / ſo in dem Zeughauß 
gegen vber geweſen / in das Waſſer / die Vilß 
genandt / geworfen / damit groͤſſerm Vugluͤck 
fürzukommen. 

Ebener maſſen auch hat das Wetter daſelb⸗ 
ſten in das Hoſpital eingeſchlagen / vnd daſſel⸗ 
bige weit vber die Helffte abgebrandt. 

Vmb dieſe Zeit hat auch ein ſchaͤdliches 
Fewer fich in einem Wald bey Nürnberg ents 
zuͤndet / welches bey 8000. Morgen Holtzes im 
Brand verderbet / vnnd mit groſſer Mühegelös 
ſchet worden. 

Am obbemeltem dato hat ein ebenmoͤſſig 
verderbliche Entzuͤndung def Fewers das alte 
vnnd benahmbte Schloß zu Marienburg in 
Preuſſen dergeſtalt ergrieffen / daß alles was 
Holtz daran geweſen / zu Aſchen verbrandt. 
Dieſes Vngllick iſt daher entſtanden / Am fel- 
bigen / als H. Fronleichnambs, Tage / als man 
proceſſionesgehalten / vnnd deſſentwegen mit 
kleinen Stuͤcken von den Thuͤrnen auff dem 
Schloß Frewden⸗Schuͤſſe gethan / hat der Con- 
neſtabel auß Vnachtſambkeit ein brennende 
Lunten liegen laſſen / welche ſo weit in das Holtz 
geſchmoltzen / biß endlich diefe jetztbeſagte ſchaͤd⸗ 
liche Brunſte darauß entſtanden. 

Fer ꝛners hatte man Nachricht auß Meiſſen / 
daß vmb Mittel dtefes Monats die gute Statt 
Lucka / durch eine erbaͤrmbliche vnnd vberhand 


nehmende Fewersbrunſt waͤre im Rauch auff⸗ | 


gangen. i 
Deßgleichen in Francken den 27. Maij / Alt 


Brunſt hundert vnd dreyſſig Haͤuſer eingeaͤ⸗ 
ſchert worden. 


— —_ — e, 


Beſchreibung 


die Ertzbiſchofflichẽ / nach dem fie vorher bereits 
' Ne das Waſſer abgelaſſen / vnd das Werck an der 
Cal. auch in der Statt Plaun durch Fewers, Mühlen geſtuͤrmet gehabt / fih def Hauſes be⸗ 
maͤchtiget:den darauff commendirten Major / 
ſampt dem Leutenant / gefaͤnglich naher Otter⸗ 


berg! . 


CCC 
Biß hieher von dem Maij Monat / bey dem 1644 
Eintritt def Juntj wurde von Staaden auß 
dem Ertzbiſchthumb Bremen ſolches Inhalts 
referiret: 

Nach dem der Herr Ertzbiſchoffe zu Bremen 
in ooo. Mann / theils Reuter / theils Trago- 
ner / theils auch zu Fuß auß dem Ertzſtifft vnd 
Fuͤrſtenthumb Hollſtein hatte zuſammen gezo⸗ 
gen / waͤre man mit ſolchen Voͤlckern biß auff 
Rotenburg gangen / darauff hätten fie ſich ge⸗ 
gen Vehrden gewendet / da dann pro more die 
Cavalleria vorauß gangen / vnd darauff die In- 
fanteria ſampt den Stücken gefolget. Die 
Schwediſchen / als ſie hiervon Kundſchafft er⸗ 
halten / hatten ſich auch zuſammen gezogen / vnd 
waren mit jhrer Reuterey / ſo in . Regimentern 
beſtunde / den Ertzbiſchofflichen entgegen gane 
gen / da es dann bey dem erſten Angrieff vmb de 
roſelben Cavallerie ſehr gefaͤhrlich geſtanden / 
vñ zwar ſo lang / biß endlich die Tragoner ſampt 
dẽ Fußvolck herbey kom̃en / vnd auff die Shwe- 
diſchen getroffen / welche dañ långe Stand zus 
haltẽ nit vermocht:ſondern fih auff die Schätze 
vnd Fußvolck retiriren muͤſſen. Es hatte aber 
der Herꝛ Ertzbiſchoff auch durch die Aller / vnnd 
mie ſolcher Fury an die Schantz angeſetzet / daß 
ſie mit Sturmb erobert / alles was darin gefun⸗ 
den / nidergemacht vnd gefangen / auch alle Pa⸗ 
gage / Stuͤck vnd Munition bekommen / vnd die 
Cavalleria biß ans Holtz verfolget worden. 

Nach obigem glücklichen Verlauff / find die 
Ertzbiſchofflichen im Stifft Verden fuͤr das 
Hauß Langweel geruͤckt / ſelbiges / nach dem es 
von jetztgedachten Erhbiſchofflichen eyffertg be: 
trangt worden: vnd weder vom Hern General 
Torſtenſohn / wed Gen. Majorn Koͤnigsmarck 
einigen Entſatz zuhoffen gehabt: ſich an die Dar 
niſchẽ ergeben muͤſſen. Es hatte zwar Gen. Ma⸗ 
jor Steinbock mit etwan soo. Mußquetirern / 
vnd ſo vielen Reutern / als er in Minden berit⸗ 
ten machen koͤnnen / ſich der Endes hinunter be, | 
geben / vmb zuverſuchen / ob er etwan eine Dis 
verſion / vñ der Ertzbiſchofflichen Vorhabd jrr 
gends brechen koͤndte. Alldie weil aber diefe eben 
ſolche Nacht vnderem Gen. Major Bawern 
ein groſſen Ernſt darfür gebraucht: vnnd von 
10. Vhrn deß Abends / biß def folgenden Mor, 
gens vmb A. Vhr / vnaußſetzlich mit canoniren 
fich Hören laſſen / denen der Commendant in 
Langweel dapffer geantwortet. Alſo daß 5. oder 
6. ſo verwundt als todt blieben: vnd vmb y. Vhr 
deß Morgens ein Capitain / Namens Richter / 
dem von einem Canonſchuß der Schenckel ge⸗ 
quetſchet / auff Bremen / vmb ſich heylen zulaſ⸗ 
ſen / gebracht worden: vñ vber dieſes die Schwe⸗ 
diſche Beſatzung in 80. Mann ſtarck / laͤnger nit 
fechten wollen :ſondern das Thor geoͤffnet / vnd 
die Zugbruͤcken nidergelaſſen. Haben darauff 
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RE erl. 
yen 
aß der 
Vechta võ 
Schwedi⸗ 


berg gebracht / die gemeinen aber vntergeſtellet / 

vnd den Platz nachmals mit zoo. Mann Di 

niſches Volcks beſetzt. 
Entzwiſchen / vnnd in dem obiges paſſirt / er» 


hielte fuͤrbeſagter Gen. Major Steinbock ger 


wiſſe Kundſchafft / daß Rittmeiſter Spreng⸗ 
ſpiel auß der Vechta / mit hundert Pferdten bey 
Stoltzenaw durch die Weſer gangen. Lieſſe ber, 
wegen den Obriſten Eyſenberg darauff fo fort / 
mit 200. commendirten Pferdten außgehen / 
welcher jhn angetroffen / vnd dergeſtalt chargirt / 
daß er zo. gefangene / worunter 1. Cornet /. Cor- 
poral vnnd . Trompeter fih befunden / nebenſt 
40. geſattelten Pferdten eingebrcht. 

Es habens auch die Schwediſchen in Jetze⸗ 
hoe vberſehen / welche alldieweil fle gar zu ficher 
geweſen / vnd ſchlechte Wacht gehalten / ift fol- 
ches denen in Gluͤckſtatt vñ Crempen fuͤr Oh⸗ 
ren kommen / die dann ohnverzugs ſich ſolcher 
Gelegenheit bedient / nd zu dem Ende vngefehr 
800. Mann ſtarck antis, diß / die Statt durch 
ein dergleichen Kriegsliſt / als General Major 
Koͤnigsmaͤrdk Halberſtatt vor einen Jahr er- 
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obert / als fie zuvor durch etliche in alter Weiber. 


vnd Bawerskleidern verſtellte / auch mit Koͤhl / 
Graß vnnd andern Sachen beladen / vorauß⸗ 
geſchickte Soldaten die Wacht vberrumpelt. 
Seynd alſo den Schwediſchen dif Orts aber 
mahls 300. Mann zu ſcheitern gangen / fo 
ſaͤmptlich neben den Offtcirern / nach Crempe 
gefangen bracht / die Statt außgepluͤndert / on 
vnbeſeht hinderlaſſen / auch in ſolcher 8. Faͤhn⸗ 
lein / 5. Stuͤck Geſchütz / vñ in 30000. Reichs- 
thaler an Baarſchafft bekommen worden. Der 


Commendant in Jetzehoe / Obr. Brandesha⸗ 
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gen / wie ingleichem der Obriſte vom Oeſterlin⸗ 
giſchen Regiment / befanden ſich damahls zu 
ihrem hoͤchſten Gluͤck / in Renßburg / dahin fie 
zukommen befelcht waren / haben aber inmittelſt 
dem Major das Commando anvertrawt / wel- 
cher nebenſt etwa in 30. Knechten zu Anfang 
bald todt geblieben / vnnd dardurch den Daͤni⸗ 
ſcheu jhe Anſchlag deſto befer gelungen. 
Metlerwell iffam 1. dif die Koͤnigl. Shwe 
diſche Shiff- Flotta in go. groſſen Kriegs% 
teln ı 1o.fleinen Schiffen Galleen / Loddien vñ 
Schuͤtten beſtehend / u Bornholm angelangt / 
felbige Inſul außgeplündert / auch ein klein Då- 
niſches Schiff mit 30. Mußquetirern daſelbſt 
antroffen vnd erobert. Dieſe Flotta war ein- 
kommendem Bericht nach / mit 6000. Boots: 
Geſellen / vnd sooo, Mußquetirern würcklich 
verſehen / deren A. vornembſte Schiffe jegliches 


—— nn 
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Horn bißhero glücklichen Progreß gehabt / vnd y 644. 
einen veſten Orth nach dem andern occupire. 
Der Koͤnig in Dennemarck / ob er gleich vor i 
Gotteburg etliche Schuͤttẽ ins Tieffe berſenckt / 
haͤtte er doch der Einfahrt dardurch nichts be⸗ 
nehmen noch Schaden thun koͤnnen / waͤre auch / 
nach Verbrennung vnnd Abbrechung def ger 
bawten Plockhauſes / in groſſer Eyl bey der 
Nacht mit allen Schiffen wider davon gan» 
gen / daß man die Brſach dieſes fo plöglichen 
Auffbruchs noch nicht erfahren. Auß Finn. vnd 
Nordland kaͤme von Tag zu Tag mehr Volck 
an / davon ein theil zu Verſtaͤrckung deß Deren 
Feld⸗Marſchall Horns Infanterie verordnet: 
ein Corpo volante aber von 6000. Mann / fole 
te jederzeit nahend vmb Stockholm verblei, 
ben / vmb auff allen Fall / da einiger Alarm auff 
der See in den Quartieren fidh begeben ſolte / 
bey der Hand zuſeyn. Die Buͤrgerſchafft felbt- 
ger Reſidentz ware beynahe 3000. Mann ſtarck 
gemuſtert / vnnd würde zum oͤfftern exercirt / 
auch der Ort / wo es Noth / mit Auſſenwerch en 
verſehen. 

Kurtz hernach ſeynd beyde Koͤnigl. Denner log, Ss 
maͤrck⸗ vnd Schwediſche Schiff⸗Flotten in ofe! Serfireie 
fener See zum ſchlagen kommen / von deve bey zwiſchen 
derſeits Verrichtungen die Avifer fo felgamb Daͤniſchen 
lauffen / daß wir nichts verſicherts haben fine PR Schwe⸗ 
nen / ohn allein was def Hern Gen. vnnd Feld⸗ KAN dar 
Marſ. Leonhard Torſtenſohns Excel. fab dato Dänen 
Chriſtianpreiß den 6. Julij deßwegen an den weichen. 
Obr. Otto Schulmannen / Obr. Commendan F. 
te der Statt Lelpzig ſchreibt / welches Schreiben $ 
wir von Wort zu Wort hiebey ſetzen / vnd dem 
guͤnſtigen Sefer frey ſtellen wollen / ſolchein Beye 
fallzugebẽ oder nit / vñ lautet ſelbiges wie folget: 

Wol Edler / Geſtrenger / ꝛc. Thue hiemit vere 
melden / welcher Geſtalt nach meiner / Gott Lob / 
glückliche Anherokunfft / ich mit dem Nevin Ad⸗ 
miral Clauß Flemming / der ſich eben mit der 
Koͤnigl. Flotta allhier im Hafen befund / Vn⸗ 
terrede genommen / vnnd beyderſeits rathſamb 
auch die Notturfft befunden / daß alle in Pom⸗ 
mern vnnd Mecklenburg vorhandene Schiffe 
vnd Schutten von darab vnd zu der Flotta qe 
holet werden ſolten / vmb einigen Deſſein damit 
defo beſſer Werekſtellig zumachen / welches aber 
ohne die gefampte Flotta / wegen allerhand bes 
ſorgender Gefahr / nicht geſchehen koͤnnen. Als 
nun / nebenſt dem Heren Admiral ich auß erheb, 
lichen Vrſachen zu ſolchem Ende am verwiche⸗ 
nen 28. Paſlato zu Schiff gangen / vnnddeß A, | 
bends von hier abgeſegelt / da wir ohne diß der | 


70, biß in 80. Metalline Stuͤck / darunter auff / Inſul Femern vorbey gehen müſſen / hab ich den 
jedem yo. gantze vnd halbe Carthaunenz diecan | Herm Gen. Major Mortaigne mit einer An⸗ 
dern nach Proportion etwas kleiner: die vbrige zahl Reutern / Tragonern vnd Fußvolck / fo off 
46. groſſe Schiffe führten theils zu 50. 40. 30. denen allhier vnd zum Kiel vorhandens Schut⸗ 


ond zum wenigſten 24. Metalline Stuͤck / vnd 
ſchreibet man / daß an Setten der Cron Schwe⸗ 


ten mitgenommen worden / dahin commandirt/ 
ob ſolches en palant oecupirt werden fondre, 


den dergleichen lotta bey Menſchen Gedena Bey vnſerer Ankunfft nun / vnnd als der Gen. 


cken niemals außgeruͤſtet worden. So war 
auch mit Brieffen von Stockholm / vnterm da⸗ 
to zo. Maij berichret / daß der Feld⸗Marſchall 
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Major Mortaigne am folgenden 29. Junij 
ans Land ſetzen ſollen / hab ich geſehen / daß fe 
bes / ſo wol mit Land⸗ als geworbenem Volck / 


D far 
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14.00 . 


ſtarck beſetzt geweſen / dannenhero der Her Ad⸗ 
miral die Stuͤcke auff den Schiffen / wegen jh⸗ 
rer am Vfer gemachten Wercke / etwas gebrau⸗ 
chen muͤſſen / vnder deren Favor auch die vnſe⸗ 
rigen ans Land kommen / die darauff befundene 
Voͤlcker haben ſich zwar anfanglichen ſtarck ge 
wehret / vnd etliche Salven auff die vnſerigen 
gegeben / doch endlichen hat Gott das Gluͤck ge⸗ 
goͤnnet / daß ſelbe in die Flucht gebracht / von den 
Bawern eine ziemliche Anzahl / wie auch theils 
Soldaten / nidergemacht / vnd die daſelbſt gele 
ne 4. Comp. geworbene / in 450. Mann ſtarck 
gefangen bekommen worden. Den zo. nun iſt 
die Flotta bey der Inſulſtill gelegen / von dar der 
Her: Admiral etliche Schiffe außgeſchickt vmb 
zuvernehmen / ob nichts von den Daͤniſchen 
Schiffen anzutreffen feye welche den 1. dieſes 
fruͤhe widerumb angelangt / vnnd Kundſchafft 
mitgebracht / daß der Koͤnig mit ſeiner gantzen 
Flotta vorhanden / welcher ſich auch kurtz dar⸗ 
auff / vnd innerhalb wenig Stunden nach mei 
ner Abreyſe / præſentiret / da De mit beyderſeits 
Flotten dergeſtalt aneinander gerahten / daß fie 
12. Stunden lang gefochten / vnd sharre ref 
fen zuſammen gethan / bey welchem endlich der 
Koͤnig dahin gezwungen worden / daß er alle feis 
ne Segel auffgezogen / vnnd die Flucht genom⸗ 
men. Der Her: Admiral hatte zwar denſelben 
nacheylen / vnd jhn fermer verfolgen wollen / die 
Nacht aber / vnd der darzu gekommene Sturm 
hat jhn darvon abgehalten / dz ers nit zu Werck 
richten koͤnnen. Worauff der Her: Admiral fet 
ne Leuchte außgeſteckt / vnnd dardurch zuverſte⸗ 


hen gegeben / daß er noch auff dem Platz vor- 


handen / in Meynung der Koͤnig wuͤrde deß an⸗ 
dern Tags wider ankommen / vnd es ſuchen / wo 
ers gelaſſen / allermaſſen die Flotta def folgen- 


den Tags bif Mittag in der See herumb dan, 


gen / vnd denſelben geſucht / aber es iſt davon im 
geringſten nichts zuvernehmen geweſen / deßwe, 
gen der Herr Admiral vermuhtet / er wurde et- 
wa in einen Haafen gelauffen ſeyn / vnd den ers 
littenen Schaden wider repariren laffen. Mit 
der Flotta hat er ſich dannenhero wider zuruͤck 
begeben vnnd iſt den dritten allhier im Haafen 
wol angelangt / ꝛc. Bißher Here Torſtenſohns 
Schreiben. 

Auſſer ſolchem wird mit Schreiben vnterm 
dato 21. Julij weiters beſtaͤttiget / J. Koͤn. May. 
zu Dennemarck / wie auch deffen Admirals⸗ 
Schiffe waͤren bereits ſo gut als in der Schwe⸗ 
diſchen Hände geweſen / weil aber theils deren 


Capitaͤins jhre gebuͤhrende Schuldigkeit nit er 


wieſen / ſeyen dieſelbe wider entkommen / weßwe⸗ 
gen von ermelten Capitaͤinen zweene / fo doch 
Schwediſche von Adel geweſen / nechſt noch einẽ / 
fo ein Holländer vnnd der Cron 5. Jahr gedie⸗ 
net / well dieſelbe von jhren engenen Vnder⸗Of⸗ 
ficivern jhres ſchaͤndlichen verſehens vnd ſchlech⸗ 
ter Courage halber angeklagt / u Chriſttanpreiß 
gerichtet worden. Von Stralſund meldet man 
auch dieſes / daß von vnterſchiedlichen Orten her 
continuiren wolle / wie nemlich in gedachtem 


Defrang 


letztern See treffe def Koͤnigs in Dennemarck 
Reichs⸗Admiral vnd Vice⸗Admiral jhr Leben 
ſollen eingebuͤſſet haben / maffen ſelbige bey Abs 
ſegelung etlicher Roſtocker Schutten / nebenft 
vielen andern vom Adel vnnd Officirern / auch 
109. gemeinen Knechten / außgenommen der 
gequetſchten / zu Coppenhagen todt eingebracht 
waͤren / weßwegen bey dem Frawenzimmer da- 
ſelbſt ein erbaͤrmliches lamentiren vnnd heulen 
gehoͤret worden. Das Schiff Mamens Patien- 

tia ſey daſelbſt ebenfalls ankommen / aber derz 
geſtalt zugerichtet geweſen / daß es keinem Schiff 
mehr aͤhnlich geweſen. 

So gedachte der Schwediſche Admiral Fe, 
ming in einem Schreiben an Hern Gen. Tor- 
ſtenſohn außtruͤcklich / daß in jestbefagti See» 
Streit die Daͤniſche keinen Mache / zugeſchwei⸗ 
gen ein Schiff von jhm bekommen / vnnd ſeyen 
bey Eroberung Femern vnnd im Streit mehr 
nicht als 39. todt geblieben / vnd şo. gequetſcht / 
dargegen auff Daͤnſſcher Seiten der Admiral 
Wind toͤdtlich verwundt / vnnd Here Plefelt 
nechſt beym König mit einem Stuͤck von einan- 
der geſchoſſen / ynd deſſen Bruder auch verwun⸗ 
det worden. ei 

Vber diß alles ward auch deſſen gedacht / daß 


ehe Ih. Kon. May. in Dennemarck zu Schiff 


gangen / hab felbige dem Königl. Frantzoͤſ. Abge⸗ 
ſandten / Monſ. de la Fuillerie, (welcher den 
9.18. diß in das Koͤnigl. Schwediſche Haupt⸗ 
Quartier Hadersleben / wie wir in gleichfolgen⸗ 
dem Polto mit mehrerm vernehmen werden / 


ſtattlich eingeholet worden:) Audientz geben | 


hernach dem Koͤnigl. Printzen Scepter vnnd 


Cron vberreicht / vnnd wie es auff dero Abgang 


im Reich gehalten werden ſolte / Verordnung 


gemacht / hierguff communiciret/ vnnd fich darz f 


auff zur See begeben / vber deffen Flotta / kurs 
vorher in der Nord⸗See ein groſſer Comet 
Stern bey 24. Stunden lang geſehen worden. 

Jetztgedachten Koͤnigl. Frangof. Herm Ab, 
geſandten / Monſ. de la Tuillerie, (welcher am 


7. Apr. auß de Graven⸗Haag nach Denemarck 


abgereyſt) hat man am H. Pfingſt⸗Abend / wel 
ches war der 8.18. dieſes Monats / in das Koͤni⸗ 
gliche Schwediſche Haupt Quartier Haders⸗ 
leben mit nachfolgenden Ceremonien eingeholt. 
Nach dem gedachter Her: Ambaſſ. in 3. Tag zu 
Flenßburg ſtill gelegẽ vi Her: Feld⸗Marſchall 
Torſtenſohn wegen etlich Tag vorhero wid em⸗ 
pfindlicher Schmertzen deß bey jhm gewoͤhnlichẽ 
Vbels / ſelbſt nit auff ſeyn fonne; als ſeynd die 
Gen. Majeurs, Herr Wrangel vnd Mortaigne, 
der Aſſiſtentz⸗Rath Her: Erle vñ vnterſchted⸗ 
liche Obriſten / mit deß H. Feld⸗Marſ a. vñ ihre 
eygenen Caroſſen auff eine Meyl Wegs jhme 
entgegẽ gefahren / wegen gedachter Ihr. Excell. 
durch Heren Erßken / nit einer kurtzen Lateint- 
ſchen Oration beneventirt / auch gleicher geſtalt 
Lateiniſch (doch fo heimllch / daß niemand per, 
nehmen koͤnnen / wzes geweſen:) von Herꝛn Ab⸗ 
gefandte beantwortet worde. Darauff der Her: 
Ambaſſenebẽ dem bey der Schwediſchen Armee 


ordin 
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ordinariè auweſenden Frantzoͤſiſ. Geſandten / ſer vom 22.:huius : wie vor wenig Tagen die 
Mont d' Avancour, derjhme biß nach Senf” | Koͤnigs marckiſchen vnfern von Langweel inei 
burg entgegen gefahren vnd Gen Major Wrä⸗ ner Landwehr hatten eine Schanze darin ein 
gel in deß Feld ⸗Marſ.Gutſche geſeſſen / vnd vn⸗ Leutenant mit 40. Bawern vnnd 8. Soldaten 
ter Begleitung öreyer Hauffen Pferdt / fo von gelegen / erobert die Bawren meiſtes niderge⸗ 
Flenßburg gefolgt / nt Rührung deß Spiels / macht / die Soldaten aber gefangen mit fih gee 
12. Trompeter / vnd 2. Heerpallcken voran /dare | nommenrhinder ſelbiger Schantzen hatten fie 
nach die Officierg vnd Cavalllers / MÉ auff die zugleich in 1000. Stücke Viehes / vñ bey 2000. 
Obriſten inclufive gerittenz worauff endlich der Schaaffe angetroffen / welches alles mit nach 
Herr Ambaſſador / deme Mont, d' Avancour | dem Lager gebracht worden. 5 

zur Seiten geſeſſen / mit Hern General Major | Nach dem die Daͤniſchen Jetzehoe erobert / 
Wrangel in dep Feld⸗Marſchalls Caroſſe / dan hatten ſie noch eltiche Oerter in Hollſtein / edoch 
def Herzu Gen. Feld⸗Marſchalls eygene Gut- von geringer Importantz / einbekommen. Dor 
ſche gantzleer / ferꝛners der Her: Gen. Major General Torſtenſohn bliebe noch in vorigen 
Mortaigne, vnnd Monk. Erßken / hierguff def | Quartiren ſtill / vnd vernahme man von deffen 
Herm Ambaſſadors vornembſte HoffeSune | Auffbruch nichts. Vermuthlich war fein Abſe⸗ 
ckern / vñ fo fort dieandern Caroſſen biß auff se. hen / noch auff Fuͤhnen vnd Seeland gerichtet. 
gefolget. Dig Gaſſen d Statt / wo (ic durch pafe | Zu welchem Ende die von Stockholm abge⸗ 
ſterten / warelt zu beyden Seiten mit Mußque⸗loffene Flotta in der Oft- See herumb vagirte / 
tirern beſetz / v wurden alle / im Haupt⸗Quar⸗ | deren Schiffe lleſſen ih täglich bif ande Haa⸗ 
tier vorhandene Stück zweymal lof gebrandt. fen von Lubeck ſehe n. Solten auch bereits ef, 
Ein halbe Stund ohngefehr hernach / wolte der] che Schiffe / ſo von dannen nach Dennemarck 
Ambaſſador Ihr. Excell fuͤr folh hoͤffliche Eine | geſegelt / mit Stücken wider zurück getrieben 
holung durch Mont. d' Avancour dancken laf | haben. 
ſen / iſt aber durch den Gen. Mortaigne, fo yin” Die Daͤniſchẽ nach Verſenckung def Hade 
weit DE Schloß jhme entgegen geritten / ſolches | fens) hatten Gottenburg in Schweden wider 
anſtehen zulaſſen / bewogẽ worden. Solche nach verlaſſen. So ſolte die Auffahrt der Shiff- 
haben S. Excell. jhne am H. Pfingſtag in Be | Flora auß Holland nach Often prolongirt 
gleitung vieler Cavallicrs mit 3. Gutſchen bee ` feyn. Die Hollſteiniſche Bawren hatten für et, 
ſucht / in Schwediſcher Sprach angeredt/ondin [lichen Tagen das Stättlein Newſtatt in Holl⸗ 
Sransöfifcher beantwortet worden / welches der | (tein gelegen / vberfallen / vnd in die 80. Schwe, 
Obriſte Linde beydẽ Theilen verdolmetſcht. Am diſchen darinnen nidergemacht: auch mit Huͤlff 
andern Pfingſt, Feyertag hat der Her: Ambaſ⸗ etlicher Voͤlcker auß Gluͤckſtatt / fuͤr der Statt 
fador ein halbe Stund lang Ihrer Excel. dar, | Breutenberg die Brücken als den einige Paß / 
nach dero Gemahlin die Vilite gethan / vnnd ift | woruͤber die Schwediſche Beſatzunge alle jhre 
deß Abends von J. Excellentz Regalirt / vnd bey [Vietualien haben konten / abgebrennet / vñ piel- 
jedweder Geſundheit 2. halbe Carthaunen ge, ten es noch plocquirt. 

loͤſet worden. Von dar hat mehrgedachter Herr 


Trompeter nach Mittelfahrt / zudem Daͤntſche] Schiff ſtarck. Die Buͤrgerſchafft zu Coppen⸗ 


Denckwürdiger Geſchichten. Eeer 


17644. 


In Dennemarck erwartete man der Nore |, 
Ainbaſſador feinen Secretarium mit einem wegiſchen Flotta / ſo 25. wolmundirter Kriegs 


Hern Reichs⸗Marſchall Billen geſchickt / ſeine 
Ankunfft notificirt / vnd zur Vberkunfft dientt- 
che Schiffe begehrt / aber zur Antwort bekommẽ / 


hagen lieſſe daſelbſt 29. Kriegs Schiff auff ré |. 


eygenen Vnkoſten bawen. Die newe Werbun⸗ 
gen in Polen vnd Preuſſen continuirten ſtarck / 


es waren allzeit Fähren forig womit er vber⸗ vnd wurde das Volck mit Regimenten hauffig 


kommen koͤndte; welches der 


Heren Ambaſſa⸗ hinunter gefuͤhret. Herr Gen. Guſtavus Horn 


dorn zwar etwas verdroſſen / aber gleichwol feis hatte für dem Adelichen Hanfe Lilloe in Scho⸗ 


ne Reyſe nechſtfolgender Tagen vollnzogen. 


Cron Schweden Abgeſandter / Here vo Seri⸗ 
ſants / ſo ein Frantzoͤſiſcher vom Adel / vnd Ko» 
nigl. Schwebiſcher Rath / wegen der Differen- 
tien mit Dennemarck / Audtentz gehabt / der iſt 
wol empfangen / vnd auff deß Königs vnd Koͤ⸗ 
nigin Gutſchen eingeholt. 

Obige Daͤniſche vnd Schwediſche Zeitun⸗ 
gen / ob fie zwar in a, A einem in den an⸗ 
dern Monat lauffen / afen wir jedoch in dem 


Context / wie ſie an ons einkommen / beruhen / das von den Daͤniſchen plocquirte gehaltenes 


) nen vber 500. Schwediſche Soldaten verloh⸗ 
Fichttweniger hat am 27. Junij der Königl. | ren : da dann das Steinbockiſche Regiment 


groſſen Schaden erlitten. 
General Major Koͤnigsmarck lage vmb den 
27. Junij in Minden an der Weſer. Man vere 
muhtete / kuͤneburg würde auch der Schweden 
Feind werden / maſſen beyderſetts Partheyen 


bereits einander feindlich thaͤten angreiffen / vñ 


wurde darfuͤr geachtet / daß der Exgbiſchoff zu 
Bremen / rind Hertzog au Luͤneburg ihre BL 
cker conjungiren wolten. Inmittelſt hatte fia 


vnd folgen ferners dem ordentlichen Berlauff Hauß Hellingſteden nunmehr per accordo er- 


nach / welcher ſich zwiſchen den Daͤniſchen vnnd geben / von dannen 


Schwediſchen / in dieſem Monat Yunio zuge, 


tragen. 


Nun kame Bericht auß Mindẽ an der Wer 
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gezogen / vmb / den Ruff nach / bey Jetzehoe ein 


Feldlager zuſchlagen / vnd war der Her: Ertbt⸗ 
ſchoff zu Bremen mit dero Sram Gemahlin 


AL ij pnd 
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ſich die Voͤlcker zuſammen 
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vnnd gangen Hoffſtatt zu Gluͤckſtatt anfom | der Zahl / haͤtten fich den Kaͤyſeriſchen wider er⸗ 


men / woſelbſten ſie eine Zeitlang reſidiren wuͤr⸗ 
den. 

Mit der Schwediſchen Schiff Flotta / welche 
in go. groſſen Kriegs Schiffen / vnnd vber roo. 
kleinen Schiff / Galeeren vñ Schütten beſtehe 
ſolte / ſtunde es noch wie vorhin: vñ hatte diefel- 
bige annoch nichts tentirt / ſondern ſich in der 
Oſt⸗See vmb Bornholm vnnd der Orten dé: 
halten. Vnterdeſſen möchte die Daͤniſche Slot’ 
ta / nunmehr der Vermuhtunge / nach erlang⸗ 
ten völligen Conjunction / auff jene loß gehen / 
vnd jhr Heyl verſuchen / wie De dann allberetts 
ein guten Anfang darzu gemacht / in dem ſie 6. 
groſſe / mit Ammunttion / Kraut / Loth on Stils 
cken / auch vielen Matroſen vñ Pillotten / ſampt 
andern ſtattlichen Sachen beladen / auß Dol- 
land kommende Schiffe / fo nach der befagten 
Schwediſchen Flotta gtwoltiaitfigefäugen: vñ 
nach Coppenhagen gefaͤnglich eingebracht. 

Sonſten giengen die Werbungen in Dene 
nemarck ſtarck fort: ond war die Muſterung der 
in Polen vnd Preuſſen geworbenen Voͤlcker zu 
Malmoin Anweſenheit deß Koͤnigl. Priutzens 
nunmehr geſchehe / dz alſo die Armee in 15000. 
ſtarck elfe ctiy fich befinden thaͤte / welche dann 
mit ehiſtem gegen Genergl Guſtav Horn etwas 
fuͤrnehmen wuͤrde. 

Hmb den 1. Junij aber movirte fih die 
gange Kaͤyſerliche Soldatelea auß jhren Quar- 
| tiren: vnd thate fich nach Olmuͤßz / vmb ſelbige 
Statt zu plocquiren / wenden. Die Schweden 
waren dato auß Olmüuͤtzgefallen / vñ hatten den 
Kaͤyſerl. nicht wenig Schaden gethan. Gen: 
Major Crack aw hatte fich kaum ſalvirt / deffen 
Secretarius vund Cantzley wurden gefangen in 
Olmuͤtz gefuͤhret / dahero der Kaͤyſerlichen Ans 
tent gut zuvernehmen. 

In Vugarn thaͤten die Kaͤyſeriſchen noch 
guten Progreß: vnnd wurde beyderſelts vom 
Frieden tractiret. ; 

Zu Breßlaw waren etliche auß Bngarn 
ankommen / welche in 10. Tagen von Caſchaw 
weggereyſet / berichtete / daß Ragotzky Caſchaw 
neben andern Orten mehr / mit 1100. Mann bes 
ſetzt / darauff er etliche Meylen zuruͤck gangen / 
wegen Mangelan Vivers, Dagumal ware eln 
Schwediſcher Geſandter nach Caſchaw fore 
men: welcher zum Ragotzky fortgereyſet / man 
thaͤte ſelbige Armee auff 60000. febagen/ vnd 
hatte vom Tuͤrcken noch keinen Succurß be, 
gehret / ſie zogen ſich aber ſtarck zuſammen / vñ 
lage die Armee in 100. Meyl von einander. 

Auß dem Kaͤyſerl. Feldlaͤger von einem fürs 
nehmen Herin hatte man Schrifftliche Nach⸗ 
richt: was maſſen die Kaͤyſ. Armee ſich am 27. 
Maij zu Herr nach einem Schloß / dem Ragotz⸗ 


ty zuſtaͤndig befinde / er Ragotzky aber fich vber 


den Fluß Theiß, mit feiner Armee begeben / vñ 


geben / vñgienge Ragotzky immer wider zuruck / 
welcher bereits auff de Siebenbͤͤrgiſche Gran 
zen fich befindende / lieſſe mit dem Yugariſchen 
Palatino, Feld Marſchall Gét: vnd Graffen vd 
Buchhaimb / als Kaͤyſerl. bevollmaͤchtigten / 
noch immer ſtarck im Vergleich tractiren. Der 
Graff von Tfcherin wurde von Prag täglich 
zu Wien erwartet: vmb feine Ambaflada nach 
Conſtantinopel fortzuſetzen / worzu er ſich mit 
vielen Dienern vnd ſtattlichen Liberenen auß⸗ 
ſtaffiren thaͤte. , 

Kurtz vorher war zu bemeltem Wien Her 
Gen. Graff von Buchhaimb auß Bngarn an 
kommen; da er der Nom. Kaͤyſ May. 16. ero- 
berte Ragotzkyſche Fahnen vberlieffert / auch bey 
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Frieden. 


gehabter Audientz / von dem Zuſtand der Kaͤy⸗ 


ferl. Armee / als welche der Zeit umb Caſchaw / 
Ragotzky aber (deſſen Geſandten am 15. dito, 
wegen der Friedens⸗Tractatenzum Herzen Pa- 
latino kommen follen) an der Theilagu Soror- 
potkagelegen / außfuͤhrliche Relation gethan. 
Worauff vnterſchledlich mahl geheimer Bn 
gariſcher Kriegs- Rath gehalten: vnd vnter ane 
dern berahtſchlagt worden / wie die Armada in 
Vngarn zuverſtaͤrcken / ſintemal die Infante⸗ 


ria durch das Sterben ziemlich abgenommen / 


die Cavalleria aber / durch das vnauffhoͤrliche 
ſtreiffen / travallirn vnnd einfallen def Feinde 
Partheyen ſehr geſchwaͤcht worden / alſo daß 
manches Regiment / ſo 800. ſtarck hinein gezo⸗ 
gen / jeko nicht vber Ae, Mann mehr vbrig 
hatte. So wars auch die Vngarnmehrentheils 
durchgangen / geblieben / oder gefangen / weil bey- 
derſeits wenig Quartier gehalten / ſondern alles 
nidergemacht wurde. 

Dahingegen wurde vom 14. Suni} auß dem 
Kaͤyſerl. Feldlager bey Zips vnterm dato def 
14. dieſes mit folgenden Formalien intimirt: 
Nach dem wir Caſchaw 14. Tag belaͤgert / har 
ben wir auß Mangel Geſchuͤtz vnd Proviandt 
die Belagerung auffgehoben / vnnd ſeynd nach 
Taaros marchirt. Allda etliche Tage mit den 
Ragotzkyſchen Geſandten / als Hern Sigiſmüd 
Leoniay, unnd Meren Stephan Schowody, 
Frieden tractiret. Da aber immlttelſt Succurß 
zu dem Backos Gabor unterm Kemen Ja- 
nuſch / vnd dem Bornemifla Pane geſtoſſen / ind 
alsbald die Tractaten zerſchlagen worden. Dañ 
die Ragotztyſchen am 6. Junij von Eperies in 
groſſer Burj zwiſchen Soccos vnd Sibia auff die 
Kaͤyſeriſche loß gangen / vnd in voller Bataglia 
16. Esquadrons ſtarck / neben vielen Bawern 
vnd 8. Regiment ⸗Stuͤcken / J. Kaͤyſerl. Regim. 
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zu Pferdt / wie auch 4. andere zu Fuß ſampi den 


Tragonern dek) vnd beyderſeits von 8. 
Vhrn fruͤh biß nach Mittags vmb 4. Vhr ſtarck 
ſcharmutziret / biß endlich 4. Kaͤyſ. Regim. indie 


worden. 
Weil nun alle Paͤſſe vnd Oerter / fo wol von 


ſchaw / die Bekung Tockhay / Epertes / Lentz / Bawern als den Tuͤrcken vnd Vnaarn flare 
S. Andreas vnd andere mehr Ort / in die 20. an ſibeſetzt wurden / als konte keine Parthey onder 
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Flucht geſchlagen / viel gefangen vnb befchädt- 
wären 13. Compag. deffen beſten Reuterey zu | get D i 
den Kaͤyſeriſchen vbergefallen. Die Statt Ca- 
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wol Officirer als Soldaten Mangel teyden Haͤuſer wid verſichert / war nichts notabels vor⸗ 
vnd die Voͤlcker dergeſtalt abgemattet werden | gangen; auſſer dem / daß er von allen Wafers 
muſten. Es war zwar noch Proviant genug im ſtroͤmen weichen müllen. So hatten die Kayfee 
Land / aber die Innwohner hielten alles ver⸗riſche die Bergſtaͤtt in: Ragotzky aber war in O⸗ 
wahrt / machten Thewrung / vnnd verkaufften | ber Vngarn keiner Statt mächtig. Die Trdi 
alles vmb groſſes Belt. Vber dieſes konten die lagen mit all jhrem Volck vñ Geſchuͤg vmb Df 
hineingefuͤhrte Voͤlcker die Lufft / ſonderlich a- | fen. Weil aber Graff von Tfcherin die Haupt 
ber den ſtareken Vngarlſchen Weln / nicht vers | Ambaflada nach Conſtantinopel Nrrichten fol, 
tragen / daß alfo jhrer viel an der Peſt / vnd hir te / auch ſolches bey eygenem Currier / dahin bes 
gigen Vngariſchen Kranckhetten / dahin finr- richtet worden / verhoffte man / es wuͤrde der Bal. 
ben. ſa zu Offen auff beſchehene Rarificatton nichts 
Obgemeldte der Statt Caſchaw Bnerem | widrigesfürnehmen laffen: Vmb den 29. Sur 
thäte auß Wien vom 15. Junij confirmiren: | nij wegen ferne deß Wegs / vñ Vnſicherheit vd 
nemblich es würde am 16. huius Graff Laßkho den Bawern / wüſte man nit eygentlich / wie es 
von Wallenſtein zu der Blocquada nach Dl- mit der Statt Caſchaw beſchaffen / theils ware 
muͤtz von Wien abreyſen. Die Caſchawer hät | der Meynung / die Kaͤyſeriſ chen hätten ſich / auß 
tèjhrer alte Gewonhelt nach jhr Vntrew auf e Mangel Brods / gegen Eperies zuruck gezogen. 
new an Tag geben: In deme fie die Deputirie / Andere hielten darfuͤr / es wuͤrde mit der Belär 
fo der H. Palatinus, jhnen den Perdon zugebẽ / gerung fortgefahren. Einsmals war es gewiß / 
dahin geſchickt / angehalten: vnnd ſich vngehor⸗ daß Gen. Graff von Buchheimb am S. Jo- 
ſamb erzeiget. Darauff wären die Kaͤyſerliche hans Tag von Wien widerumb in Vngarn zur 
Voͤlcker dahin gezogen / 2000. Ragotzkyſche / Armee abgereyſet / welcher zu den fuͤrgehabten 
Teutſche vnd Vugarn / ſo in der Vorſtatt gele,] Tractaten mit dem Ragotzky Kaͤyſerl. Refolu- 
gen / geſchlagen / guten theils nidergemacht / vnd | tiones: auch im widrigen Fall die Notturfft an 
die vbrigen in die Statt gejagt / vnd gleich den Kriegsfachen / zu anderwertlichem Fuͤrhaben 
erſten Poſto im Graben genommẽ / da ſte ſich 8, | mit fich brachte. j fs 
maſſen verſchautzt / daß jhnen auß der Statt ys So viel ſonſten die Buͤndnuſſe oder Vere 


Buͤndnuß 


continuirlichen ſchieſſen wenig Schade geſche⸗ gleiche / an Seiten der Cron Schweden / zwiſchẽ zwiſchen 
hen kondte. Viel verwunderten fich vber jhre Devin General Torſtenſohn / vnd Herm Geor Herm 


Halßſtarrigkeit / weil fie keinen Succurß zu- | gen Nagotzky/Fürſten in Siebenbürgen atirei- 
hoffen / dann der Ragotzky mit feiner Armee g- | her: Demnach diefelbe vnterm dato Weiſſen⸗ 
ber die Thelſa gezogen: vi hatte der Sage nach | burg am 26. Apr. Anno 1643. weitlaͤufftig / def. | 
ſchon zweymal Geſandten zum H. Vagarir| gleichen im Koͤnigl. Schwediſchen Feldlager 
ſchen Palatino geſchickt / widerumb vnndauffs | bey Dobitſchaw am 10. Julij gedachte Jahrs 
nei pro more, Frieden zu tractiren. im Truck publieirt / vnd fuͤrnemblich in 10, Ar⸗ 
Der Here Graff Ticherin hatte bereits in | tlculn beſtehet. Wollen wir den Leſer hiemit auff 
150. Perſonen zu feiner Tüͤrckiſchen Ambala- | ſolche Publication dieſes Orts anweiſen / welche 
da auffgenommen / ruͤſtete ſich ſehr koͤſtlich aug: | hiebey kompt / vnd lautet alfo: r 
vnd wurde am zs dieſes aufbrechen: Die Kah. . Muß man den Confens def Tuͤrckiſchen 
May. ſchickte den Obr. Beygott / vmb den newe | Kaͤyſers erhalten / alß er zu frieden ſey / daß Ihr. 
Baſſazu Buda, wie gebräuchlich / zuempfangen | Fürſtl. Gn. den Krieg in Vngarn gegen den 
vndzu præſenttren / derſelbe wurde von Türen t Käyfer Ferdinandum III. anfange ond fuͤhre / 
wol guffgenommen / jhme auch eln gefangener alfo vnnd dergeſtalt / daß der Tuͤrckiſche Kaͤyſer 
Teutſcher Reuter verehrt. Der Graff von Laine Ih. Fuͤrſtl. Gn. Perſon / Gemahlin / Succeſſorn 
berg folte in kurzen Tagen von Wien auff] vnnd Kindern / ſampt allen jhren Guͤtern/ ſie 
Muͤnſter verreyſen. f ~. [fon auch wie fie wollen / gelegen / in feinen 
mb den 22. Yuni lagen die Kaͤyferl. Bål Schutz nehmen / die ſelbe befoͤrdern / vnd ihnen 
cker in Vngarn annoch vmb Caſchaw: Ragotz⸗ helffen / vnnd fo es die Noth erfordern wuͤrde / h⸗ 
fy aber bey der Theiſa / deſen Geſandten / wegen | net von jhren habenden Voͤlckern gegen den 
deß Friedens wurden zu dem H. Palatino am Kaͤyſer vnnd andern jhren anhangenden Seins 
15. dteſes / ankommen. Der Felb⸗Marſchallſ den / welche den Fuͤrſten in Stebenbuͤrgen mit 
Leutenant Graff von Buchheimb / welcher obi | Krieg vnnd ſonſt feindſelig vberfallen wlirden / 
ger Tagen nach Wren konmmen / brachte mit 16. zu Huͤlff ſchicken wolle / vnd fo vielleicht / welches 
Ragotzkyſche Fahnen / wolte darauff alsbald Gott gnaͤdig verhuͤte / bemeldten Fürſten / fente 
wid in Vngarn verreyſen / vmb die Vollmacht / Erben / Succeſſoren von ihren Feinden vnnd 
ohne weitere Replica, wegen der Frledens Tra Widerſachern auß jhren Landen vertrieben vñ 
ctaten / mitzunehmen. Graff Montecuculi entſetzt werden ſolte / daß ihn der Tüͤrckiſche 
war Feld Marſchall Leutenant worden / vnd fol | Kaͤyſer mit ſeiner Macht vñ Waffen beyſprin⸗ 
te die Haͤtzfeldiſche in Francken verbliebene gen / vnd das jhre wider erſtatten helffen wolle. 
Trouppen / in Abweſen deß Hern Generalnſ 2. Daß die Cron Schweden / Franckreich / 
von Hatzfeld / commendtren. vnd die andern Den Confcederirte den Kür, 
Seithero Ragosly bey Palancka eingebuͤßt / ſten in Siebenbuͤrgen / ſein Gemahlin / Succeſ⸗ 
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404 Beſchreibung 
foren vnd Kindern mit allen jhren Landen vnd reich Vngarn vnd Siebenbürgen fuͤrwenden 
Leuthen / auch Gütern / wie fie auch in Bngarn | vnd begeren wollen. 
vnnd Siebenbürgen ligen moͤchten / auch aller 6. So wollen die hoͤchſtgedacht Heerꝛn Cone 
dieſer Koͤnigreichen wolmeynende Stände in | foederirre Ihr. Fürſtl. Gn. das erſte Jahr def 
ihren Schu vnnd Schirm auffnehmen wol, Kriegs an bahrem Gelde vnnd Reichsthalern 
len / gegen alle vnnd jede Feinde / fic ſeyen was auff einmal ꝛ00000. Reichsthaler / die andern 
Standts vnd Nation ſie wollen / offentlich oder Jahr aber fo lang der Krieg wehret / Ihr. Fuͤrſt⸗ 
heimlich / alſo / dz fo fern hoͤchſtgemeldter Fuͤrſt / liche Gn. vnnd deren Succeſſorn / welche den 
wie auch dann mit jhm genandte Perſonen jr, Krieg continutren werden, Jaͤhrlich 150000. 
gend võjhren Feinden heimlich oder oͤffentlich / Reichsthaler / vnd zwar beyde an dem Ort / wel⸗ 
endweder an jhren Perſonen oder Würden chen Ihr. Fuͤrſtl. Gn. am fuͤglichſten ſeyn wer 
Guͤtern / zͤndern / Geiſt⸗vnd Weltlichen Frey- de / lieffern. 
heiten / von den Feinden ſelbſt oder durch jhr an. 7. Selbige Heren Confcederirte wollen . 
ſtifften / von andern angegrieffen vnnd verhin⸗ Fuͤrſtl. Gn. auch / ſo lang der Krieg waͤret / 3000. 
dert werden / ſolten hoͤchſtgemeldte Hern Con- Mann zu Fuß frembde vnnd gute Soldaten 
fœederirte mit geſamptem Rath / HUF vnnd auff jhren eygenen Vnkoſten werben / vnnd die 
Macht jhnen in der Zeit beyzuſpringen / vnd fo | felben bey Ihr. Fuͤrſtlichen Gn. in voller Anzahl 
manchmal es die Noth erfordern wuͤrde ihnen | (ats vnterhalten / welches Fußvolck / ſo wol die 
helffen / keines Weges oder Pratert fie verlaf Officirer als gemeine Soldaten / ſchweren fol. 
fen würde. fen beydes Shr. Fuͤrſtlichen Gn. wie auch deren 
3. Soaber Ih Fuͤrſtl. On oder nachihrem | Succeſſoren / beydes die Dern Confoederirten 
Abſterben jhre Gemahlin Succeſſorn vit Kin- dergeſtalt / daß alle dieſe Infanterey vnnd deros 
dern vonjhren Landen vnd Guͤtern / fo wol in ſelben Officirer ynter deß Fuͤrſten als Gene- 
Vngarn vnnd Siebenbürgen liegend / verrrie- | raliffimi Commando ſey: Es mögen aber die 
ben werden ſolten / ſo wolten Jh. Kén. May. in Hern Confcederirte 2. verſtaͤndige vind gee 
Schweden / wie auch Ihre Mayeſt. in Franck, trewe Commiſſarien ſchicken / welche ſie von die» 
reich / ſampt den Heren Confcederirten zu ge | fes Fußvolcks Zuſtand berichten koͤnnen / fie 
buͤhrender Vnterhaltung Jaͤhrlich 40000. wollen auch fonften fo Ihr. Fürſtl. Gnad. auff 
Reichsthaler richtig ihnen oder den jhrigen ihren eygnen Vnkoſten frembd Kriegs volck zu 
welche ſie darzu beſtellen wurden / vberlleffern // Roß vnd Fuß in ihren vnterhabenden Landen 
vñ zwar ſo lang / biß ſie durch der hoͤchſtgemeld, werben wolten / daſſelbe nicht allein nicht ver, 
ter Hern Confcederirten HUF vnnd Macht hindern / ſondern befoͤrdern / vnd mit gelegenen 
entweder durch Krieg oder Frieden wider zu Muſterplaͤtze freundlich vergoͤnnen. 
denjhrigen kommen moͤchten / fo feren ſie aber 8. Hochbemelte Hern Confcederirte / wol⸗ 
obbemeldte Summa Gelts nicht liefern Tei: | ten keinen Stillſtand / oder Frieden auß Vor⸗ 
ten / ſo wolten De ihnen eine Fuͤrſtliche Vnder⸗ wiſſen / Willen / ound außdruͤcklichen Conſens 
haltung verſchaffen. J. F. Gn. der Vngariſchen vnd Stebenburgi⸗ 
ach dem die Hoͤchſtgemeldte Herm , ſche wolmeynenden Standen nach Ih. Fuͤrſtl⸗ 
Confcederirte J. Fuͤrſtl. Gn. in Stebenbürge Gn. toͤdlichen Hintritt aber / ohne der Gemah⸗ 
Gemahlin / Succeſſorn vnd Kindern / wie auch lin / Succeſſorn vnd Erben Wiſſen / oder Wil- 
das Koͤnigl. Vngariſche ſampt allen wolmey⸗ len / weiter tractleren / noch ſchlieſſen / fo dem gee 
nenden Ständen deſſelbigen in ihren Schutz, meinen Nutzeinen allgemeinen / ſichern vnd er, 
onnd gemeine Bündnuß werden auffgenom⸗ baren Frieden erfordern ſolte: So wollen ſie 
men haben / fo wollen fie diefelben in allen Thel | denſelben mit Raht vnd Willen def Fürſtens / 
len Vngarn vnnd Siebenbuͤrgen / die Landen auch zugethanen Ständen ſchlieſſen / vnd zwar 
außgenommen / welche der Tuͤrckiſche Kayfer alſo / daß er fey ohne allen Nachtheil vnd Scha⸗ 
beſitzt / in allen Freyheiten vnnd Privilegien / ſie den / bemelten Fuͤrſten / Gemahlin / Succeſſorn / 
ſeyn publica oder privata, gleichfals bey freyer Erben vnnd Ständen def Koͤnigreichs Bn 
Vbung der Catholiſchen oder Reformirten] garn vnd Siebenbuͤrgen / daß alle vnd jede jekt 
vnd Lutheriſchen Religion gegen alle heimliche | bemelte / in Frieden vnd ehrlicher / gewiſſer vnnd 
oder offentliche Verſtoͤrer handhaben vnnd be. | ficherer Condition begriffen vnd eingeſchloſſen 
ſchůßzen / Inſonderheit aber daran ſeyn / damit ſeyn / damit fie jhrer Geiſtlichen vnd Weltlichen 
die Kirchen Revallen vnd Pfarzhaͤuſer / welche Freyheit / auß jhrer Güter vnd Lander / ſo denẽ / 
ſeithero Anno 1608. es fey vnter was Schein die ſie erwerben möchten / als der fie ſchon ev 
pnd Prarert es wolle / der Reformirten vnnd worben / frey vnd ficher genteſſen koͤnnen. Bere 
Lutheriſchen Religion find abgenonunen vnnd | ner / ſo iſt auch außdruͤcklich mit eingeſchloſſen / 
entfrembdet worden / den Evangeliſchen ohn] daß ſie vielleicht / nach dem der Friede geſchloſ— 
allen Verzug in Vngarn wider erſtattet wer | ſen / einmal vnd von beyden Theilen publiciert 
den. wird / nach Verlauff der Zeit / entweder Ih. §. 
5. So verſprechen die offtgemeldte Herm | Gn. in Siebenbuͤrgen / dero Gemahlin / Suc» 
Confcederirte / daß ſie wegen beſagten Bund ceſſorn vnnd Kindern / wie auch die zugethane 
vnd Schutzes / den ſie leiſten wollen / vnd werden Vngariſche vnd Siebenbuͤrgiſche Stände wer 
feine Prætenſion nimmermehr zu dem König, ge Abgelegenheit def Orts vom Hauß Defter- 
reich 


— hun ea: 


Y“ yg 


c rie 


Condittonen deß abgerichteten Friedens vber— 
fallen / vñ beleydiget wuͤrden / alsdann die hoͤchſt. 
gemelte Herm Confoͤderterte abermal daſſelbe 


mit aller Macht verhindern / vnd fie mit gemete | J 


nem Raht vnd That ſchlitzen vnd retten wollen / 
auch in ſolchem Fall alle Mittel / wie zur Zeit deß 
Kriegs beſchehen Jaͤhrlich dem Fuͤrſten / ferner 
Gemahlin / Succeſſorn Handreychung leyſten 
werden. 

9. Die Confoͤderierte wollen auch den Frie 
den / welchen Jh. Fuͤrſtl. Gn. in Stebenbürgen, 
vnd deren Vorfahren / mit der Ottomanniſchen 
Porten ſeither def Kayfers Solimanni Zeiten 
hero / haben auß jhrer Authorttaͤt / vnnd fo es die 
Noth erfordern ſolte / durch Brieff / Geſandten / 
vnnd trewer Bundsgenoſſen officia helfen er, 
halten / auch bekraͤfftigen / ynno dieſelbe in jhrer 
alten hergebrachten Freyhetten beſchuͤtzen / wel. 
che trewe Olic ia fle nit allein Jh. F. Gn. ſondern 
auch dero Succeſſoꝛn im Fuͤrſtenthumb / ja auch 
jhren Erben / auſſer dem Fuͤrſtenthumb / leyſten 
wollen. 

10. Die Articul wollen Ih. Koͤn. May vnnd 
Cron Schweden / wie auch jhre Koa. Mayeſt. in 
Franckreich / die Hern Staaden vnd vereinigte 
Miderlanden / die Vormunder J. Fuͤrſtl. Gnad. 
defi Landgraffen von Heſſen / wider andere Herr 
ren Conföderterte / ſo wol jnn⸗ als auſſerhalb def 
Roͤmiſchen Reichs fie ſeyn was Stands / oder 
Hochheiten fie wollen / jetziger vnnd kuͤnfftiger 
Zeit / bey gutem Chriſtlichen Glauben mit Bne 
terſchreibung eygener Hand vnd Bekraͤfftigung 

jhres Sigels beſtattigen daß ſie dieſelben in al⸗ 
fenPunceen vndClauſuln halten vnd vollenden 
wollen / fuͤr jhre Perſon / vnd auch jhren Succeſ⸗ 
ſorn⸗Stand / ſojhren Vnterthaͤnen / fie ſeyn 
Geiſt⸗ oder weltliches Beruffs dazu vermoͤgen / 
daß alle dieſelbe auff richtig /beſtaͤndig / und red, 
lich / ohn alle Fehl vnd Gefaͤhrde / gehalten vnnd 
vollfuͤhret werden. Darum Weiſſenburgs den 
26. Aprilis, Anno 643. 

Leonhard Torſtenſohn. 

Krafft jhrer Kon. May. vnd Cron Shwe 
den / wir Endsbenanter / als Deren General 
Feldt⸗Marſchalln in Teutſchland aller maß er⸗ 
theilten Vollmacht vnd Gewalt / find folgender 
maſſen def Dor Goͤrg Ragotzky Fürſtl. Gn. be⸗ 
gehrten hiebeygeſetzte Puncten / bif hoͤchſtge⸗ 
dachter Ihr Kon. Mahyeſt. allereheſten erfolgten 
Ratification inmittelſt ergangen vnnd bewillis 
get / als naͤmlich: 


Laſſen es S. Excell.der Koͤn. M. in Franck, 
reich gethanen Anordnung nach / wie / vnnd wel 
cher geſtalt der Conſens außgewuͤrcket werden 
ſol / bewenden / vnd werde derſelben zu Conſtan⸗ 
tinopel anweſenden Hern Ambafladeur jhre 
Krafft haben / den Befehl gebührend zuerhal— 
ten / vnd zu erlangen ſich bereyt bemuͤhet haben: 
Es foll aber gleichwol / was darbey zu Befoͤrde⸗ 


* Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


| 1644, reich vnd feinen Adhaͤrenten / vnrecht wieder die dieſer ſeits im geringſten nicht auffer Acht gelaf 1644. 


ſen werden. 


Ben dem zweyten Punct ift billich / daß / wann 
9. F. Gn. zu Ergreifung der Waffen reſolvi⸗ 

ren / derſelben auch allen moͤglichen Schutz vnd 

Huͤlff geleyſtet / vñ ſie / ſampt deren Hern Guc 
eeſſorn / bey jhren Freyheiten vnnd ändern cone 
| ſerviert werden / wie dann alle dem / was indie, 
i fem Punet begriffen / Gär vnnd veſt nachgelebet 
N 
III. 

Der dritte Punct bleibet in feinen Würden, 

wie er von Wort zu Wort lautet / vñ fol demſel⸗ 
ben gehoͤrige N gegeben werden. 


Wie dann auch vierdtens / es alfo gelafferi/ 
vnnd hiermit zuhalten beſtaͤndigs verſprochen 
wird. 


V. 
Bleibet es allerdings bey denen Worten / vnd 
fol keine Prætenſion geſucht werden. 
VI 


Der ſechſte Punct wird alſo bewilliget / vnnd 


bey nechſt einlangenden gegen Diplomate Zeit 
vnd Ort / wie die Gelter ſollen zuerhalten ſeyn / 
beſtimmet werden. f 

VII. 

Bey dem 7. Artickel iſtzuerinnern / daß / im 
Fall E. F. Gn. jedlich in dero Landen incommo— 
diret verbleiben möchte / wann es die Noht er⸗ 
fordert / nicht nur mit 3000. ſondern mehrer 
Mannſchafft beygeſprungen / vnnd auff ferners 
Begehren / gewiſſe Oerterzu dero Werbung 
eingeraͤumet werden ſollen : Jedoch ſeyn aber die, 
ſelben dero geſtalt einzurichten / damit man nicht 
etwa die allbereyt geworbene / vnnd bey denen 
Kern Confoͤderirten in würcklichen Dienſten 
begriffene Soldaten annehmen / vnd jhnen da⸗ 
durch e 


Soll kein Friede noch Stillſtand / ohne Bor, 
wiſſen vnd Willen J. F. Gn oder dero Staͤnde 
vnd Succeſſorn / weder tractiert / noch geſchloſ⸗ 
fen / viel weniger dieſelben nach etwa einen ge 
ſchloſſenen Feind / auff vnrechtmaͤſſiges def 
Hauſes Oeſterreich / wider fie vorgenommenes 
Beginnen / mit Raht / That / Rettungs vnnd 
Schutz verlaſſen werden. 

IX. 


Zu Ihrer Fürftl.Gn. Contentement, wird 
nichts in dieſem neundten Punce auff die Seit 
geſetzt / ſondern zu Befoͤrderung deß gemeinen 
Wercks / was darinnen gemeldet / zu effectutren 
bewilliget. 


N X. l 
Was im vbrigen die Bekraͤfftigung aller 


Confoͤderierten antrifft / wird bey Schlieſſung 
der ganslichen Alltantz ſelbige in Anweſenheit 
dero fuͤrnehmen Hern Öefandren vollnzogen / 
auch ſelbiges alles aufrichtig / beſtaͤndig / ohn a, 
le Gefaͤhrde zuhalten vnnd vollnführet werden / 


rungs deſſen / noͤhtig vnnd dienſtlich ſeyn wird / welches entzwiſchen Ih. Fuͤrſtl Gnadiobgeregter 


? t tti "ne 


dep su nee gpa ing. 


— — 


— 
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maſſen / hiermit trewlich gelobe vnnd verſpreche / 
Breund onter meiner eygener Gubfeription 
vnd fuͤrgedruckten Inſiegel. So geſchehen im 
Königl. Schwediſchen Feldlager bey Dobit- 
(chow den 10. Julij / m Jahr 1643. 

Sontags den 26.16. Junij (welches Tags zu 
Nacht vmb 12. Vhrn in einem Stall zu Wien 
ein Fewer außkommen / vnd darbey Shr. Hod- 
fuͤrſtl. Durchl. def Ertzhertzogen acht Leibpferd / 
ſampt einem Leibknecht verbrunnen) hat der 
nach der Ottomanniſchen Pforten verordnete 
Känferliche Bottſchaffter / Her: Graff Der, 
man von Tſcherin / bey der Kayſerl. May. Aire 
dieng gehabt / dahin er einen prächtigen Einritt 


gehalten / deſſen Comitat / ſo in 160. Perſonen 


beſtanden / wahr in roht Sammat / auff Tür 
ckiſche Manier / bekleydet / worunter etlich vnnd 
dreyſſig / mehrertheils Dern + 
nen zu Pferd. Er / der Here Bottſchaffter / hatte 
einen Rock von Zobeln an / auff 4000. Reichs, 
thaler werth geſchaͤtzt / der ward alſo von ſeinem 
Loſament / auff dem alten Fleiſchmarcekt / biß in 


die Kayſerl. Burgk / mit 6. Trompetern / 1. Heer⸗ 


paucken vnnd Schalmeyen vorhero begleytet: 
Bnd waren die Preſenten / ſo dem Tuͤrcktſchen 


Kaͤyſer ſolten gethan werden / dieſe / fo hernach 


folgen. 
I, Ein vber die maſſen von Silber gemachter 


loͤſtlicher Brunn / ſo im ſpringen das Tuͤrckiſche 
Wappen repraſentiert/ eines Manns hoch / vnd 


2. Klafftern weit. 
II. Ein von Fuß vnd 


machter Tiſch auff e Perſonen. 
III. 


vberguͤldte Tuͤrckiſche Waſchbecken / eines ane | Außbeſſerung derſelben / wol Jahr vnd Tag zu⸗ 


derhalb Elenhoch. 
IV. Sechs groffe gantz verguͤldete Eredeng- 
Schaalen ohne Deckeln. 
V. Sechs dergleichen mit Deckeln. 


Stands Perfor 
fh 


Tafel auß Silber ge⸗ 


Beſchreibung 


Hierauff / als wolgedachter Her: Graff / vnd 


— 
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Kayſerl. Abgeſandter / auß dem Zoll⸗Ampt eine Faͤhret ab 
groſſe Summa Gelts zur Reyßldahin er / wie von, Wien. 


wir berichtet ſeynd / ex proprio dreyſſig tauſend 
Ducaten anwendet / dargegenjhme ein Gut in 
Boͤhmen eingeraumbt werden ſoll) vnnd vom 
Herꝛn Collobrad / als Hof⸗Cammer-⸗Preſiden⸗ 
ten / die jetzterzehlte nach Tuͤrckey behoͤrtge Præ⸗ 
ſenten empfangen / iſt er folgends am 29.19. diß 
mit 11. Schiffen / worauff roht vnd weiſſe Fah⸗ 
nen außgeſteckt zuſehen waren / beneben einem 
Comitat / von vngefehr 200. Perſonen / von 
Wien abgefahren / vnd den 17. Julij / vmb Ofen 
glücklich ankommen, von deffen praͤchtiger Eins 
begleitung wir hierunter in folgendem Monat / 
was weiters vernehmen werden. 

Erſch recklich zuhoͤren / was fich nach Eingãg 
dieſes Monats / inn / vnd vmbdie Statt Nuͤrn⸗ 
berg / fur ein grawſam vit hochſchaͤdliches Don, 
ner vnnd Hagelgewitter zugetragen. Selbiges 
nun iſt entſtanden Dienſtags den z. 14. Jun / 
zwiſchen 10. vnd 11. Vhren dep Nachts / da es 
dan anfaͤnglich faf r. halbe Stund aneinander 
Wetterleucht / oder geblitzt / jedoch ſehr wenig ge 
donnert / gleichwol aber dabey dermaſſen Stein 
geworffen / daß Maͤnntglich def juͤnſten Tags 


darbey erwartet. Durch ſolch hefftiges Schloß⸗ 


| Steinwerffennũ (deren etliche zu halbe Pfund 
| gewogen) ward veryrſacht / daß wenige Haͤuſer 


weſen / vnnd in manchem Fenſter / ſonderlich dee 


thun haben. Wojrigend ein Canal / oder Ab⸗ 
fluß deß Waſſers geweſen / hat man darbey die 
Kieſel eines halben Manns hoch / vund viel 


daruntergroͤſſer / dann Tauben⸗Eyer / alſo / daß 


VI. Zwoͤlff groſſe außgetteffte gantz vergül, man dep Orts nicht durchfahren / wil geſchwei⸗ 


dete Türckiſche Schuͤſſeln. 


gen / zu Fuß gehen koͤnnen / vnd deßwegen Daf et, 


VII. Zwo groffe filberne Truhen jede mit nen gangen Tag folde mit Pferden wegfuͤhren 


doppelter Zugehoͤr / vnd gantz verguͤldet. 


VIII. Ein kleine ſilberne Reyß⸗Truhen / mit 


einfacher Zugehoͤr / vnd gantz verguͤldet. 


IX. Zween Keller / jeden mit z. groſſen gantz | 


verguͤldten ſilbernen Flaͤſchen / jede zu 3. Achte⸗ 
len / oder aͤchtmaſſen. 

X. Zwey Futteral / injedem ein filberne vnd 
gantz verguͤldte Flaſchen / zu 4. Achteln. 

XI. Swolff filberne vnd gantz verguͤldte 
Gießbecken / ſampt den Kandeln. 

XII. Achtzehen gantz verguͤldte Becher. 

XIII. Sechs von Silber zur Zier gemachte / 
verguͤldte vnd durchbrochene Korb. 

XIV. Sechs ſilberne ſehr groſſe vnd zierlich 
gemachte Glutpfannen. 

XV. Sechs ſilberne Tuͤrckiſche Waͤrmkol⸗ 
ben:Vndendlidy 

XVI. Sechs kuͤnſtliche Vhren / ohne die Klei⸗ 
nodten vnd anders / ſo man zuſehen nicht bekom⸗ 
men koͤnnnen / welches alles zuſammen auff 


80000, Bilden werht geſchaͤtzt wird. 


muͤſſen. 
Was es auff dem Land mit Nlderſchlagung 
fuͤr groſſen Schaden an Blumen / Fruͤchten 
vnnd Getraidig gethan (darbey es ingleichem 
vielen Stoͤrchen auff den Daͤchern: Item / 
Voͤgeln vnnd Haafen in dem freyen Feld / die 
Haͤlſe gekoſtet) iſt mehr zubeklagen / dann zube⸗ 
ſchreiben / vnnd hat man G Ott billich zudan⸗ 
cken / daß ſolches Vbel gedachtes Nürnberger 
Gebieth / vber ein halbe Meil Wegs weit nicht 
betroffen: Worbey dann inſonderheit wol zu 
mercken / daß / vnter waͤhrendem Plitzen / vnnd 
als daſſelbige am hefftigſten geweſen / ſich der 
Himmel weit auffgethan / vnnd an demſelben 
ſich ein Schöner Regenbogen ſehen laſſenſwel⸗ 
ches etliche fuͤr ein gutes / andere aber fuͤr ein 
boͤſes Zeichen halten wollen. Hat alſo die am, 
te Statt Nürnberg abermal ein hartes erfan- 
den / in dem wenige Zeit vorhero auch jhr Wald 
(wie wer droben erzehlet haben) vor der Statt 
guten 


in der Statt / fo es nicht betroffen / zu finden ge ⸗ 


nenſſo gegen Nidergang geſtanden / nicht ein eis | 
nige Scheiben geblieben: Alſo / daß darfuͤrge⸗ 
Zwey von Silber gemachte / vnnd gantz halten wird / man werde mit Reparier vnnd⸗ 


Erſchreck⸗ 
liches GW 
witter / mi 
groſſen 


1644. 


Geſpenſt zu 
` Nürnberg. 


Mißge⸗ 
burt im 
Mecheln⸗ 
burgiſchen. 


hen. 

So wird auch von dannen / ſub dato den 8. 
Junij geſchrieben / es hätten fih auff der Schuͤt⸗ 
te / allda man die Fecht Schulen zu halten pfle⸗ 
get / zween ſchwartze / vnnd zween andere weiſſe 
Maͤnner / ſehen laſſen welche gegeneinander ge 
ſtritten: Vnnd ob gleich die Nachtwaͤchter / ſo zu 
jhnen kommen / vermeynt / den Streit eygentlich 
zuvernehmen / hetten fie doch auß groſſer Forcht 
vnd Schrecken / denſelbigen nit verſtehen konne. 

Von Mißgeburt ſchrelbet der Fuͤrſtl. Mech⸗ 
lenburgiſche Amptmann zu Buckow / unterm 
Dato 12.22. Junij wie folget; 

P. p. Dem seven kan hiemit dienſtlich nicht 
bergen / was geſtalt ich heut in Erfahrung kom⸗ 
men / daß nahe bey die ſein Staͤttlein / auff dem 
Hoff Spreyhauſen / deß Freyherzn von Gera 
Hirten Fraw / dieſe verſchienene Nacht / ihrer 
weiblichen Buͤrden entbunden / vnnd eine eve 
ſchreckliche Mißgeburt zur Welt gebracht. Wie 
ich nun dieſes Augenſcheinlich zuvernehme mit 
Zuziehung hieſiger Deren Paſtorn / Schulmel⸗ 
ſter / vñ vieler anderer ehrlicher deut / mich an ſel⸗ 
bigen Ort verfügt / haben wirs aller ſelts / leyder 
viel grewlicher / dann wir berichtet worden / in 
der That / vnd nach allen Vinbſtaͤnden / folgen— 
der Geſtalt / befunden / daruber wir dann nicht 
wenig erſchrocken vnd beſtuͤrtzett. 

Den J. Jumijdieſes 1644. Jahrs / Abends 
zwiſchen und 12. Bhrnyiſt 8 aus iecht dieſer 
Welt geboren / vnd den 8. diß / Abends ſpaͤt noch 
beym Leben gefunden worden 

2. Hat es die Geſtalt eines Knaͤbleins gee 
habt / vñ iſt ganz erbaͤrmlich anzuſehen geweſen. 

3. Hat es von vorn zu ein breites vnd hinden 
ein rundes Haupt gehabt. 

4. An ſtatt der Augen / hat es auffgehoben 
rohe Fleiſch / wie eine Kirſch gehabt. 

5. Hat es keine Naaſe gehabt / an gebührens 
dem Ort aber find Naſeloͤcher gewefen: 

6. Hat es keine Ohren / auch keine cher ins 

aupt gehabt. l 
3 Bun es einen laͤnglich vngeſtalten offnen 
Mund ohne Lippen gehabt / daß man das Gagel 
vnd Zuͤnglein im Munde ſehen können. 

8. Hat es das Zuͤnglein vnd Gagel / wie ein 
ſchwachkranck Kind geruͤhret. i 

9. Hinden vnd mitten auff dem Haupt ha 
es wenig ſchwartze Haar / als ein halber / runder 
Circul / gehabt / vnd etwa eines Fingers breit / vn 
ter demſelben Gu eut ſind rothe geweſen / durch 
welche ein ſtarcker rohter Strich gangen / der ei⸗ 
nem Creutz gleich geweſen. 

10. Iſt der Leib / ſonderlich aber die Seite / 
voller rohter véi) als ob es mit Ruhten gee 

lagen / geweſen. 
ke? Sind die Haͤnde gantz krumb geweſen / 
of wann man die Finger auß der Hand gethan / 
iſt die Quere glelcheiner off nen Wunden / fo et- 
wan geſchnitten geweſen. 

12. Die ED ſind zimblich braun von Farbẽ / 
vnd etwas von Fleiſch / aufgehoben geweſen. 


\ 
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13. Hat es ein grobe vnd harte Haut anzu⸗ 
greiffen gehabt / ſo allgemach geborſten. In fum 
ma / es iſt viel erſchrecklicher anzuſehen geweſen / 
dann es beſchrieben werden kan: Vnd wann es 
hatte auffſtehen koͤnnen folte es am Kopff Ach⸗ 
ſeln / Armen / Hånden vnd Fuͤſſen / nicht anderſt 
anzuſehen geweſen ſeyn / als wann einer mit ei⸗ 
nem amulterten / vnd wol auß polierten gangen 
Kuͤriß / angethan ware deffen Bedeutung Gott 
bekant. i 

Von denen allgemeinenFriedens Tractaten 
war vmb den 13. May ein mehrere nit außkom⸗ 
men / als daß man allerſeits habende Vollmach⸗ 
ten hin vnd wider communteirt vnd durchſehen 
laffen. Bnd ob wol darauff in Franckreich auß⸗ 
geſprenget werden wollen / ob ſolte in der Koͤn. 
Hiſpan. Vollmacht / in deme etwas mehrErleu⸗ 
terung zu wuͤntſchen ſeyn / daß die anweſende 
Hern Spaniſche zugleich / vnd mit den andern 
ſo noch hernach kommen / gevollmaͤchtiget / ohne 
daß deren Namen ſpeelfieirt / vnd fie ſampt vnd 
ſonders zu handeln inſtruirt weren. So hielten 
obgedachte H. Spaniſchen hingegen vielmehr 
darffuͤr / daß man an Frangöfif Seiten / mit der⸗ 
gleichen pt mehrern Mängeln würcklich begrif⸗ 
fen, Maſſen dani ſelbige H. Abgeſandten andere 
Vollmacht nicht / als daß fie ſaͤmptlich / oder zum 
wenigſten 2. auß ihrem Mittel / jedoch mit vnnd 
beuebenſt der Cron Franckreich Coufcederirten / 
vnd zwar nit allein denen / ſo namhafft gemacht / 
als die Cron Schweden / die regierende Hero, 
gin von Saphohen / das Fuͤrſtliche Dauf Nef 
ſen⸗Caſſel / und die H. Staaden von Holland / 
ſondern auch generaliter vnd ins gemein / allen 
andern im Roͤm Reich / vnnd Na eon daß 

pecificirt 
feyen) conferiren vnd tractiven möchten. Wel 
ches dann an ſich ſelbſten einer groſſen weitleuff⸗ 
tigkeit ähnlich ſcheinen thaͤte. Ge 

VBinb obgemelten dato befunden ſich die 
Shur Collnifche Abgeſandten annoch zu Wie- 
denbruͤck. Entzwiſchen war de Monſ. Germain, 
welcher zu Hamburg den Preliminaribus bey» 
gewohnet / vñ folgends die præpatoria zu Muͤn⸗ 
ſter gemacht / auff Pariß zu der Königin zu rei⸗ 
ſenanbefohlen / welcher mit ehiſtem fih wuͤrde 
auff den Wege machen. 

Der Koͤn. Hiſpan. Plenipotentiarius, Don 
Diego di Savedra, ware noch wegen feiner zu 
Bruͤſſel firm Jahr außgeſtanden Schwachheit 
vbel zu Fuß / daher er etlichen zu Muͤnſter gehal⸗ 
tenen Proceffionen Perſoͤhnlich nit beywohnen 
konte / welches von den Frantzoſen dahin gead 
tet worden / als ob es der Præferentzond Vor⸗ 
zugs halben prætendirt werden wollen. 

Sintemaln dann nun der betrangten vnnd 
vnter denen faf 30. Jaͤhrtgen Kriegspreſſuren / 
tieff vnnd ſchmertzlich ſeufftzende Chriſtenheit 
Augen vnd Hoffnung / nechſt Gott / als dem AN- 
maͤchtigſten Friedens⸗Fuͤrſten vnnd Hern der 
Heerſcharen (welches Allmacht nichts deſto we, 
niger durch ordetliche Mittel kraͤfftiglich operirt) 
off dieſen zu Muͤnſter / vñ Oßnabruͤck / mit groſſer 
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fuͤrhanden 
anſehnlichen / von fo vielen / vnd faſt all ſaͤmptli⸗ 
chen / Chriftichen Potentaten celebrierten Ver⸗ 
ſamlung / von oben herab fein milden Segen vit 
Gedeyen verleyben. Wofern nur bey ſolchen bee 
fürſtehenden wichtigen Handlungs zu fuͤrderſt 
auff die Ehre Gottes / Befoͤrderung deß Chriſt⸗ 
lichen Glaubens / Beruͤhigung der allgemeinen 
Chriſtenheit / nnd Erquickung fo viel Million 
betꝛaugter vnnd wehklagender Menſchen / das 
Abſehen gerichtet / vnnd nicht der vbermuhtige 
Pracht / Ehrgeitz / Begierd zu frembden Land 
vnd Leuten / praͤvaltren würde, 

Droben / vnterm 6. Aprilis / haben wir einge 
fuͤhret / ein vnd ander Schreiben / welche der Kó» 
nigl. Frantzoſiſ. Ambaffad: ur, vnd anweſender 
Geſandter zu Muͤnſter / Herz Graff Claudius 
de Meſines, an etliche Fuͤrſten vnd Staͤnde deß 
Heil. Róm Reichs / wegen befürfichender Frie 
dens ⸗Tractaten / ablauffen laſſen. 

Weiln nun / als es ſich anſehen laͤßt / in ſol⸗ 
chen der Róm. Kayſerl. Mayeſt. die Schuld der 
Verzoͤgerung def werthen Friedens / vnnd dere 
gleichen mehr beygemeſſen / vnd def Heil. Nom. 
Reichs Fuͤrſten vnd Staͤnden / ein widriges im- 
primiert werden wollen. Hierumb haben aller 
hoͤchſtg. Kayſ. Mayeſt. an einen gewiſſen Der 
Prælaten / vnd zugleich def Rom. Reichs Für- 
fen / ein Remonſtration vnnd Warnungs⸗ 
ſchrifft / vnterm dato def 40. Junij / laſſen abfaſ. 
fen. Worinnen theils vorgedachtes Koͤnigl. 
Frantzoͤſ. Geſandten Aufflagen begegnet / theils 
hochged. Pra lat vnd Fuͤrſt / gewar net wird / vmb 
bey Kayſerl. Mayeſt. vnd dem H. Roͤm. Reich / 
in beſtaͤndiger Devotion zubeharren: Gelbigen 
Kayſerl. Schreibens Copia, iſt nachfolgenden 
Inhalts: 

Wir Ferdinand der Dritte / von GO Ttes 
Gnaden / Erwoͤhlter Rom. Kayſer / zu allen Zet- 
ten Mehrer deß Reichs. 

Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt / lieber Andaͤchtiger / wir 
ſtellen in keinen Zweiffel / deiner Andacht ſeyv⸗ 
berflüffig bekañt / was maffen wir ons [citer ons 
ſerer angetrettenen vberſchweren Kayf. Regie, 
rung / nichts höͤhers vnd mehrers angelegen ſeyn 
laſſen / als wie das H. Roͤm Reich / vnſer gelich- 
tes Vatterland Teutſcher Natlon / auß denen 
nunmehr ſo langgewehrten erbaͤrmlichẽ sands. 
verwuͤſtungen vnnd graufainen Blutſtürtzun⸗ 
gen errettet / vnd wiederumb zu einer allgemei⸗ 
nen Beruhigung / vnd die Außlandiſche feind. 
liche Groner zu billichmaͤſſigen Friedensmit⸗ 
teln gebracht werden mochten. zu dieſem End iſt 
fürnenilich von vns der juͤngſt zu Regenſpurg 
verwichenen 164oſten Jahrs außgeſchriebene 
Reichstag angeſehen geweſen / wie ſolches der 
erſte Punct vnſerer Kayf. Propoſition mit meh, 
rerm außweiſet vnnd bezeuget. Wir haben auch 
vnſerſeits / was ons Chur⸗Fuͤrſten vnd Grane 
den def Reichs /zu Erlangung foldes heylſam⸗ 
men Wercks / durch wolgemeynte / gehorſam⸗ 


Worinn 
deß Ronige 
lich? Fran⸗ 
tzoſif Gee 
ſandten 

Aufflagen 
begegnet. 


Beſchreibung 


Muͤhe / vnnd Vnkoſten / angeſtelten Friedens fte Bedencken vbergeben / wuͤrcklich zuvollnzie⸗ 
Convent / gewand find / vnd ſtarcke Hoffnung] hen / ons nach Muͤglichkelt angelegen ſeyn 
es werde der Allerhoͤchſte zu diefer | fen. Erinnern ong darneben / was die Geſamb⸗ 


weyland / — 


laſ⸗ 


ten / Chur⸗Fürſten vnd Staͤnde / an die außlaͤn⸗ 
diſche / feindliche Cronen / als auch an etliche 
Reichs Staͤnde / ſo wider vns / das Heil. Rom. 
Reich / in widrigen vnverantwortlichen Wafe 
fen begriffen / fo vernuͤnfftig vnnd wolmeynend 
außgefuͤhrt / vnd beweglich haben gelangen laſ⸗ 
ſen / betawren aber mit Schmertzen / daß faſt von 
allen Orten ſo wenig zu Widerbringung deß 
von Maͤnniglich ſo hochgewuͤnſchten Friedens 
dienſtſammen bezeugungen / vnd gethane Ant- 
wortung erfolgt ſeyn. Vnnd dannoch nichts 
deſto weniger auff bemeltem Reichstag / ein all⸗ 
gemeiner Relchsſchluß vnnd Abſchied erfolgt 
vnd publiciert: So wird ſich D. A. wol erinnern / 
auß was erheblichen Vrſachen / vnnd zu wel 
chem Ende in bemeltem Reichs Abſchied / ein 
Deputation: Tag naher Franckfurt anzuſtellen 
verglichen / welcher dann auch von vnſers lieben 
Nefen / dep Churfuͤrſten zu Mayntz Liebden / 
vermoͤg def loͤbl. Herkommens im Reich / ihres 
tragenden Ertz⸗Cantzelariat Ampts halben / 
außgeſchrieben / von ong gnaͤdigſt beliebet / durch 
vnſere hierzu verordnete Kayf. Commiſſarien 
zeitlich beſucht / nnd bißhero ohne Sparung et 
nigen Vnkoſtens vnd Bemuͤhung außgewar⸗ 
tet worden. $ 

Band ob zwar dieſer Deputation Tag / ver 
mög beruͤhrten Reichs Abſchied / dahin fuͤrnem⸗ 
lich augeſehen vnd vergleichen geweſen / daß dare 
auff gehandelt vnnd berahtſchlaget werden (ole 
telwie dem laͤngſtverfallenen Jultici-Werck im 
Heil. om. Reich wider auffgeholffen werden 
moͤchte. 

Demnad aber bey vns etliche Chur⸗ auch de, 
putirten Fuͤrſten vnd Slaͤnde / mit jhrem wolge⸗ 
meynten vnd gehorſambſten gahtſchlaͤgen vnd 
Bedenen einkommen / vnnd für gut gehalten 
haben / daß zugleich auff bemeltem Deputa- 
tion⸗Tag / von Weg vnnd Mitteln zu Erlan- 
gung dep gewuͤnſchten Friedens / moͤchte gee 
handelt werden: Haben wir zu Erwelſung 
vnſers von Hertzen friedbegicrigen Kayſerli— 
chen Gemuͤhts / vns ſolches auch gefallen: Bnd 
dahero mit der Ehurfürften / auch deputierten 
Fuͤrſten vnd Ständen deß Reiche gaͤhten vnnd 
Geſandten / darvon allergnaͤdigſt Communica⸗ 
tion pflegen laffen / vns gaͤntzlich verſicherend / 
daß wie daſſelbe zu def Heiligen geichs Ehr 
vnnd Nutzen allerſeits gemeynt vnd verſtanden 
worden / alſo es auch zu ſolchem Zweck auß ſchla⸗ 
1 keinen ſchaͤdlichen Außgang erꝛeychen 
olle. 

Wir verſehen vns auch von deren Churfuͤr⸗ 
ſten / auch deputierten Fuͤrſten vnnd Standen, 
dep Heiligen goͤmiſchen Reichs das Zeugnuß 
zubehalten / welches das Churfuͤrſtliche Colle 
gium zu gegenſpurg in Anno Sechszehen⸗ 
hundert ſechs vnd dreyſſig / bey dem damahligen 
Churfuͤrſtlichen Collegtal⸗ vnnd Wahltag / vn⸗ 
ferm in Gott ruhenden lieben Hern Vattern / 


— ` 
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marck Letreweyfferige Bemuͤhung veranlaßte 


in eygner Perſon den Ständen bey der Hand 


Orts gaͤntzlichen getroͤſtet gehabt / beſagtes vu 


weyland 1 Ferdinanden dem Andern / Ré- 
miſchem Santer Chriſtmildiſten Andenckens / 
vnnd uns / als jetztreglerendem Roͤmtſchen 
Kaͤyſer ſelbſten / die Geſampte Chur-Fuͤrſten 
vnnd Staͤndte def Reichs / bey obermeltem 
jünaft verſchtenen Reichstag offentlich vnnd 
warhafftig gegeben / vnnd feithero durch ynder- 
ſchledliche / deuckwuͤrdige Schreiben / fo wol in 


holet vnnd beſtaͤttiget haben / daß / wie befagter 
vnſer freundl. nun allerſeligtſt ruhender Here 
Vatter / vnd wir nachgehends ſelbſten von den 
außlaͤndiſchen Cronen zu dieſen Kriegen mit 


nichts erwenden laſſen. Wie wir dann zu die⸗ 
fem Ende / mehr beſagten verglichenen Dipura | 
tion Tag ſo lang auffgehalten / damit wir auff 
demſelben durch einmuͤhtige / friedliche Raht⸗ 
ſchlaͤge/ der Chur vnnd Geſandten / deputterten 
Fuͤrſten vnd Staͤnde/ die zu Muͤnſter vnd Op 
nabruck / vermittelſt deß beliebten hochanfehen, 
lichen Interponenten / vuſers beſonder lieben 
Freunds vnd Oheims / deß Königs in Daͤnne— 


Friedenstractaten ſecundiren koͤnten / ſeyn auch 
im Werck begriffen geweſen / vnd wird gewiß nit 
ermangelt haben / vnſerer beſchehener Vertroͤ⸗ 
ſtung nach / vns ſelbſt dem Reich zu naͤhern vnd 


zuſeyn / wann wir nit durch def Fuͤrſten in Sie 
benbuͤrgen vnverſehenen / vnd durch die feindli⸗ 
che Cronen expracticirten feindlichen Einfall 
in vnſer Königreich Hungarn / vnnd andere / 
durch jetztgemelte Feinde / bey Tuͤrcken vnd Tar 
tarn concitterte Auffwicklungen / vnnd annod 
mit hoͤchſtem Eyffertreibende / gefaͤhrliche / wet. 
tere Etnbruͤch / daran noch zur Zeit verhindert 
weren. i 

Es iſt aber / hoffentlich / am Tage / wie lang 
beyder Cronen / Franckreich vnnd Schweden / 
Abgeſandten auſſen blieben / vnnd vergeblichen 
auff fich warten laſſen / welcher Geſtalt auch die 
Cron Schweden eben zu der Zeit / da man jhrer 
Geſandten Ankuufft / vnnd daß die allgemeine 
Friedenshandlung dermal eins den würcklt— 
chen Fortgang erꝛeychen wuͤrde / Dh vnſers 


ſers lieben Freunds vnnd Oheims / deß Koͤnigs 
in Daͤnnemarck Liebd. ohne alle vorhergehen— 
de Denunciation vnnd Warnung / feindlich vs 
berzogen / vnd dardurch von Ihrer Liebd. wolge— 
meynten allerſetts beliebten friedfertigen Vn 
terhandlung mit Gewalt hinweg geſtoſſen / zu— 
gleich auch damit vervrſachet / daß die Haupt- 
Tractaten zu Oß nabruck / ins ſtecken kommen / 
weiln weder vns / noch dem Heiligen Römifchen 
Reich / weder ruͤhmlich noch thunlich waͤregewe⸗ 
ſen / ohne vnſern hochbeltebten Jnterpoſttorn / 
vnnd nunmehr gemachten Aſſiſtenten / zu trace 
tieren. 


Danckwardiger Geſchichten. 


gemein / als auch etliche infonderheit wieder— | 
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Neben dieſer wiedrigen Begeanung/fönnen 
wir deiner Andacht nicht verhalten / was die zu 


Muͤnſter vnlangſt ankommene Franhoͤſiſche 


Geſandten / für eine vnzulaͤſſige vnd vnvollkom⸗ 
mene Plempotentz vnd Vollmacht zuvermeyn⸗ 
ter Legitimierung jhrer Perſonen zu denen dar 
ſelbſt fo lang erwarteten Tractaten vbergeben / 
in deren nicht allein die Schuld vnnd Brſach 
dieſerlangwuͤrigen ſchwaͤren Kriegen / ſampt 


der Verzoͤgerung dep hochnoͤhttgen Friedens / 


vns / vnnd vnſern trewen Aſſiſtirenten Chur⸗ 


Weltkllndige Warheit auch wider all Gewon— 


Gewalt genoͤthiget : Mfo wir nichts hoͤhers / heit / ſo bey dergleichen Friedens⸗Tractaten jue 
als die foͤrderlichſte Widerbringung def ger malen in den Vollmachten eines jeden Theils 
wuͤnſchten Friedens ſuchen / vnnd verlangen | verordneten Geſandten / pfleget gehalten zuwer⸗ 
vnnd zu defen ſchleuniger Erhaltung an ons den, vnleydentlicher Weiſezugemeſſen / ſondern 
auch don Abgeſandten ſelbſt / jhr habender vnnd 


beruͤhmbter Gewalt / dermaflen reſtringteret 
vnnd eingeſpant / daß man mit jhnen / wann 
gleich obiges Impediment zu Oßnabruck wee 
gen mehrbeſagtes vnſers lleben Freunds vnd 
Oheims dep Königs in Daͤnnemarck Liebd. 
nicht eingefallen waͤre / ſicherlich zu keiner Hand, 
lung in der Hauptſache geſchritten werds koͤnte. 

Wie wir ſolches der Churfuͤrſten / auch De⸗ 
putierten Fuͤrſten vnd Staͤnde / Raͤhten Bott 
ſchafften vnd Geſandten / vnd deßwegen onfere 
an vnſere Geſandten zu Muͤnſter abgange— 
ne Erklaͤrungen / vnter datis den to. vnnd 17. 
Maycommunicteren haben lafen ¢ vnnd als 
wir gleich im Werck geweſen / vnnd vnſern Ab, 
geſandten naher Muͤnſter / in Befelch gegeben / 
ſolche Maͤngel vnnd Gebrechen / wieder die 
Frangoͤſiſchen Plentpotentz/den Iaterpofitori- 
bus daſelbſt gebuͤhrlichen zu remonſtrieren / vnd 
ſich vmb foͤrderliche Einbringung einer andern 
genugſammen Vollmacht deß andern Theils / 
zu deſto ſchleuniger Fortſetzung der Tractaten 
zubemühen / haben wir gleichwol mit hoͤchſtem 
Schmertzen vernehmen muͤſſen / es auch bil 
lich eyfferig zu Gemuͤht gezogen / was von jetzt⸗ 
gedachten Frantzoͤſiſchen Geſandten / bald 
nach ihrer Ankunfft zu Muͤnſter / vor ein vber⸗ 
muͤhtig / vnd Ehrenruͤhrig / vnnd weitauſſehen⸗ 


des Schreiben / an die Churfürſten / auch die 


Deputierre Fuͤrſten vnnd Stände / unnd ab, 
ſonderlich / an alle Reichs⸗Staͤndte / wie vns 
dann von etlichen ſchon Copeyen angelanget 
ſeyn / abgehen haben laſſen: Darinnen ſich be, 
ruͤhrte Frantzoͤſiſche Geſandten / nicht allein 
faͤlſchlich beruͤhmen / ſampt fie / mit allen Re- 
quifitis, zu der allgemeinem Friedenshaͤndlung 
genugſamb inſtruiret vnnd verſehen weren / 
vnnd dargegen die Verlängerung derſelben / 
ohne allen Grund / ons anderwertig guffzula⸗ 
den / vnterſtanden / ſondern ſich auch nochma⸗ 
len vnterſtehen / D. A vnnd andere Getrewe / 
Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd wider ong gefährlich 
auffzüwwicklen / vnnd von jhrem ordentlichen O. 
berhaupt / u einem frembden Haupt / vnd vnter 
deffen vorgebildeten Schutz vnd Schirm (ue, 
hen / darneben aber vns / vnſer Ert Hauß (zu, 


gleich d 
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Fürſten vnd Staͤnden / wider die Gebuͤhr onnod | 
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Gewalts vnnd Dominats mit abgetrungener kofenond Schweden (wie oben kuͤrtzlich beruͤh⸗ 


Ampt / Stand vnd Weſen / laͤſterlich anzugreif⸗ vns / vnd folgends / die gemeine Chriſtenheit im 


br: Beſchreibung en, ee 
gleich auch alle die jenige / Chur⸗Fuͤrſten ound ben words / was vnter der Hand als diefe gemel⸗ 
Staͤnde / dte es mit vns / vnd dem Heil Reich ger ne Friedens⸗Tractaten zu Muͤnſter vnd fina 


trewlich meynen / vnnd ſich deß außlaͤndiſchen bruck / gleich jren Anfang nehmen ſollen / die Frã⸗ 


Defenſton vnd Rettung / zuerwehren ſuchen / an ret) durch ihre gefährliche Inftrumentapnnd 
vnſerer Kaͤyſerlichen Hochheit / Ehr vnd Repi Werckzeugeſfuͤr liſtige Anſchlaͤge vnd Ppractickẽ 
tation / an Ihrer Churfuͤrſtlichen Praͤeminentz / gebraucht / daß He Tuͤrcken vnd Tartarn / wieder 


fen vnd zu verkleinern / auch etlicher Sachen sur Heil. Reich auffwicklen / vnd den Tuͤrcken dahin 
beſchuldigen / vnd vns / vnnd demſelbigen folde | verführen moͤchten / dem Fuͤrſten in Siebenbuͤr⸗ 
auff zuruͤcken / die fich theils in Grund der gen / nicht allein ſeinen Conſens / zu einem vn⸗ 
Warheit / weit anderſt verhalten / Theils aber | verſehenen Anbruch wieder vns / vnnd vnſer 
vorlaͤngſt jhre richtige / vndiſputirliche Erledi⸗ Hauß zugeben / ſondern auch / im Fall wir ihme 


gung im Reich bekommen / vnnd zumaln zu deß 
Chriſtlichſten Königs in Franckreich / vnd ſelbi⸗ 
ger Cron Cenſur nicht gehören. Es erſchei⸗ 
net auch auſſer angeregtem Schreiben genug⸗ 
ſam / was Geſtalten man ſich bemuͤhet / an ſtatt 
deſſen von Maͤnniglich verlangten Friedens / 
viel mehrers newe Foedera vnd Blutverbuͤnd⸗ 
nuß anzurichten / damit ja dieſes vnſer liebes 
Vatterland / ſo bald zu keiner Ruhe komme / noch 
fein vorige Krafft vnd Staͤrcke / fuͤr welcher fich 
die Hrantzoſen jederzeit foͤrchten muͤſſen / wieder 
erlange / ſondern endlich jhnen mit feinen eye 
genen Waffen / vnnd damit ſie ſich derſelben zu 
der Teutfehen Servitut gebrauchen moͤgen / in 
die Hand falle. 


Ob wir yng nun wol gegen D. A. verſichert 
wiſſen / auch zu denenſaͤmptlichen Chur⸗Fuͤrſten 
vund Staͤnden / vnnd einem jeden inſonderheit 
Freund ⸗gnaͤdig vnnd gnaͤdigiſt verſehen / Sie 
werden die Gefahr vnnd hochſchaͤdliche Tren⸗ 
nunge ſo ober ſie / vnd das Heilige Reich / fo wol / 
als wider vns / vnd vnſer loͤblich Hauß / durch 
diß ſchreiben geſucht wird / von ſich ſelbſten wol 
erkennen / ſich auch in Erwegung Ihrer thewrer 
Pflichten vnd Eyd / damit Ihrer jeder / vns / ond 
dem H. Reich verbunden / zu keinem ſolchen 
Rathſchlag / darinnen wieder vnſer / vnnd def 
Heiligen Reichs Ehr / ord Reputatton / auch 
Sicherheit vnnd Stand gehandelt wird / nim⸗ 
mermehr verſtehen / ſondern vielmehr ein groß 
Meß fallen daran / nit offentlicher Demonſtra⸗ 
tion erwelſen / vnnd diß gefaͤhrliche Vorhaben / 
nach aller Muͤglichkeit abwenden / auch dißfalls 


ons zu Huͤlff vnnd Rettung trewlich vnter die 


Arm greiffen: Sintemaln aber der Feinde Af 
vnnd Praeticken fo groß / daß ſie aller Orten / 
wo ſie koͤnnen / oder vermoͤgen / redliche / Teutſche 
Gemuͤther zuverfuͤhren / vnd auff jrꝛige Abwege 
zubringen / ſich weder Muͤhe / noch Koſten taw⸗ 
ren laſſen. | 

Als haben wir nicht vmbgehen moͤgen / deine 
Andacht / auch der Churfürſten vnd Reichs⸗De⸗ 
putierten Fuͤrſten vnd Stande /zu offtbemeltem⸗ 
Reichs⸗Deputatlon⸗Tag abgeordneten Raͤh, 
te / Pottſchafften vnd Abgeſandten / deſſen Aller⸗ 
gnaͤdigſtzuerinnern / vnd darfuͤr gantz Vaͤtter⸗ 
lich zuwarnen / ꝛc. Zumaln jetztbeſagten Rahs 


ten / Bottſchafften vnd GGeſandten / vber diß noch 


vorhin wol bewuſt / vnd genugſam zuerkennẽ ge 


mit vnſerer Macht vberlegen ſeyn moͤchten / 
ſelbſt wuͤreklichen beyſtand zuleyſten / wie es jhe 


dachter Huͤrſt / wider ſein Trew vnd Glauben / 
vns vnverſehens vberzogen / vnnd in vnſer K 
nigreich Hungarn eingefallen / alles der Inten- 


tion vnnd Meynung / daß wir vnſere / nnd def 
| Heiligen Reichs Vires diſtrahiren, vnd mit vn⸗ 


fern Waffen / weder jhme / Fuͤrſten in Sieben⸗ 


deß Koͤnigs in Dennemarck Liebd. wieder die 
Schweden zu rechter Zeit gewuͤhrige Hülff ley⸗ 
| ſten koͤnten / auff welchen Fall ſie dann vermey⸗ 
net / gewunnen Spiel zuhaben / vund alsdann 
| pnsindonferm Hauß / wie auch nachfolgends 
dem Roͤmiſchen Reich ſelbſten / den leydigen 
Garauß zumachen! Wie aber der gerechte 
| GOTA mit feinem ſtarcken Arm / one fo welt 
beygeſtanden / daß wir nicht allein den Ragotzky 
jam nmehreines guten Wegs suriet getrieben / 


vnd mit demſelbigen / wegen ſeiner Accommo⸗ 


dierung / in wuͤrcklichen Tractaten begriffen / 
ſondern auch bemeltes Königs in Daͤnne⸗ 
marck Liebd. einen anſehentlichen Succurß / 
der allbereyt im Anzug iſt / zur Huͤlff verordnet / 
vnnd der treſflichen Hoffnung leben / der All 
mächtige GOtt werde feine Hand noch weiter 
ob vns halten. / x 
Als hat vns gleichwol gebuͤhren wollen / vn⸗ 
ſer / vnd deß Heiligen Reichs Ehr vnnd Repu⸗ 
tation / nicht weniger / als vnſers Hauſes / wider 
ſolche offentliche / gefaͤhrliche Diffamation / vnd 
Handlung der Frantzoͤſiſchen Geſandten in O- 
bacht zunehmen, / damit niche durch allzuviel 
Stillſchweigen vnnd Diſſtmulation / wir ong 


gleichſam ſelbſten an den ſchaͤndlichen Auffla. 


gen ſchuldig geben zuhaben / bey dem Bee 
genthell möchte angeſehen werden: Haben, 
de rowegen vnſeren Kaͤyſerlichen zu Franckfurt 
anweſenden Commiſſarien Befelch guffge⸗ 


tragen / eine Propoſitton dieſes vnſers Kaͤyſer⸗ 


lichen Schreibens Innhalt / gemaͤß / beyder 
der Churfuͤrſten / auch Deputterten Fuͤrſten 


nen dann endlich in ſo weit gelungen / daß ge⸗ 


buͤrgen / genugſam reſiſtieren / noch offtbemeltes 
vnſers beſonders lieben Freund vnnd Oheym | 


vnnd Staͤnde deß Reichs / Raͤhten / Bottſchaff⸗ 


ten vnnd Geſandten zuthun / vnnd deroſelben 
Gutachten / wie fo wol wider folde Famos 
Schrifft / als auch die Authoren / ein Refen- 
timent genommen werde / begehret / welches 
wir auch gewaͤrtig ſeyn / c. Dann / wir ja nicht 
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Frangoͤſiſchen Geſandten vnterſtehen doͤrffen / 
an alle Stande dep Reichs / vnd auch gar an die 
Jenige / die niemals mit der Cron Franckreich 
in einige Buͤndnuͤß wider vns fih entſchloſſen / 
noch hoffentlich ins kuͤnfftig einzulaſſen wil 
lens / dergleichen hochgefaͤhrliche / vnd weit auf- 
ſehende Schreiben / auff deß Heil. Reichs Bo⸗ 
den / vnter vnſerm Kayſerlichen Geleyt / daß jhe 
nen nur zum Friedens⸗Tractat gegeben wore 
den / außzufertigen / ic. 

Wir ſeynd bey deiner Andacht (wie vorge⸗ 
gemelt) ſchon verſichert / daß De ſich durch dieſes 
Schreiben / im geringſten nicht verleyten laffen 
werden: Sie willen allbereyt / was vnter den ſuͤſ⸗ 
ſen Worten der lieblichen Protection / bey denen 
feindlichen Eronen begriffen / die Exempel auß 
newen vnnd alten Hiſtorien bezeugens / daß / 
wo man dieſelbige angenommen / nicht anderſt / 
als völlige Beherꝛſch⸗ vnd Vntertruckung dar 
rauß erfolgt iſt. 

Wann alſo deine Andacht hierauß den be⸗ 
ſchwer· vnnd gefaͤhrlichen Zuſtand defi Heiligen 
Rim. Reichs vermercken / vnnd ohne Zweiffel 
für fih ſelbſt allbereyt dahin gedacht ſind / wie fol- 

mzubegegnen. 

x 415 sania wir an dieſelbe hiemit gnaͤ⸗ 
digſt / Sie wolle wider obberührtes feindliche / 
auffrüͤhriſche Schreiben / dero Gegen Remon 
ſtration würcklich erzeigen / ſich dardurch im gee 
ringſten nicht verlauten laffen / ſondern in vne 
ſerer / als defi Heiligen Roͤmiſchen Reichs one 
gezweiffelten Oberhaupts ſchuldiger Devotion 
gehorſamiſt verbleiben vnnd ſich verſichern / 


daß wir was zu deiner Andacht / vnnd ande, 


rer getrewen Stände Rettung vofͤhten iſt / an 
vnſerm Zuchun nichts ermãgelen laffen werde. 

Wir ſeynd auch dahtu euſſeriſt bedacht vnnd 
befliſſen / wie nicht allein an vnſerm Orth die 
wuͤrckliche Fortſetzung der Allgemeinen Frie 
dens⸗Tractaten zu Muͤnſter vnnd Oßnabrück 
nach aller muͤglichkett befuͤrdert / ſondern auch 
alle vnd jebe in das Mittel geworffene Difficul⸗ 
teten mit der Churfuͤrſten vnd Staͤnden Rath 
vnd Zuthun / ound gleichwol aber mit Vnſerer 
vnd def Heiligen Reichs Hochheit vnd Sicher. 
heit accommodirt werden moͤchten / wann nur 
dem andern Theil der Frled im Hertzen vnde, 
tiith ſo er nſtlich angeleg en iſt / als ſich derſelbe 
euſſerlich deſſen berühmen thut. 

Sein vnnd verbleiben deiner And. mit Kays 
ſerlichen Gnaden / vnnd allen guten jederzeit 
wolbeygethan. Geben in vnſer Statt Wien / 
den vletzehenden Junij / Anno ſechszehenhun⸗ 
dert vier vnd viertig / Vuſer Reich dep Roͤmt⸗ 
ſchen im achten dep Hungariſchen imneunges 
henden / vñ deß Hoͤhaimbiſche im ſiebenzehendẽ. 

Ferdinand | \ 


Vt. km 
Ferdinand Graff Kurtz 
Ad Mandatum Sac. Cæſ. 
Majeſtatis proprium. 
Joh .Soͤldner. 


Denckwürdiger Geſchichten. 


begreifen koͤnnen / auß was für Macht ſich die 
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Nach dem vom 1. Julij auß Parif notificirt 
wurde / was maſſen daſelbſt zu Ruelle / zwiſchen 
der Cron Franckreich vnd Engelland hiebevor 
getroffene Aliance fey ſolenniter renovirt wore 
den / wollen wir hinzu thun / was in gegenwerti⸗ 
gem Monat / wegen der gemeinen Friedenshan⸗ 
delung in Teutſchland / immittelſt fuͤrgangen / fo 
viel vns deſſen iſt zu handen kommen / vnd haben 
die Herm Koͤnigliche Schwediſcht / zu den obge⸗ 
dachten allgemeinen Friedens Tractaten in 
Teutſchland Deputirte Abgeſandten / an die H. 
Kaͤyſ. ebener maffen bevollmächtigte Ambaſſa⸗ 
doren / nachfolgendes Schreiben zu Latein ab⸗ 
gehen laffen / welches in vnſerer Mutter ſprach 

alſo lautet: "A gt AH S 

Durchleuchtige / Hoch⸗vnd Wolgeborne H. 
Legaten. Waſſerley groſſen Kriegs⸗Truͤbſaln 
das Heilige Roͤmiſche Reich nun lange Zeit 
ſeye vberſchwaͤmmet / wie begierlich es nach 
dem Frieden ſich ſehnen thue. Mit was Ey⸗ 
fer onno Brunſt / die allijrte Konig vnnd Zur, 
ſten / denſelben biß dahero gern befuͤrdert fe 
hen moͤgen. Wie ſchlechten Luſt vnd Affection 
ewere Partie dazu trage. Ein ſolches beychets 
net fo vieler Jahren nach einander eiukommen⸗ 
de Erfahrung / welche biß off dem heutigen Tag 
fuͤr Augen. ! i 

Anfangs hat man nur 3. Vorbereitungen 
zum Frlden erfordert / nemblich die Befindun⸗ 
ge deß Orts / der Zeit vnd Sicherheit. Solchs 
iſt zwar etlich weniger Stunden Werck / aber 
darauß ſo manche Jahr worden. Wann 
man nun von dem Vnugluͤcklichen Anfang / von 
dem kuͤnfftigen Außgang das Prognoflicum | 
felen ſolte / iſt zu befoͤrchten / es moͤchte nach 
diefer miſerablen Proportion zutechnen / der | 
Fried ohn Ende auff die lange Banck geſcho⸗ 
ben werden / nicht ohne deß gantzen Teutſch⸗ 
lands Ruin vnnd Vndergang. Es iſt ein 
ganges Jahr verloffen / ba wir den beyderſeits 
beſtimpten Tag deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Ständen notifiettt. Neun Monat 
find verſtriechen / nach dem wir auff Einſen⸗ 
dung ſicheres Gleits / dieſelbe geblihrend er 
ſucht / vnnd an beſtimpte Ort eingeladen har | 
ben. Nun haͤtten ſie / in Anſehung vnd Krafft 
ſolcher Geleitsbrieff / als auch auß Zulaſſung 
deß Reichstags zu Regenſpurg / wie dann ver⸗ 
mög privat Aushorität vnd Gerechtigkeit / nicht 
allein ſicherlich ankommen moͤgen / ſondern ſol⸗ 
ten auß hochwichtigen Vrſachen angetrieben 
worden ſeyn / vmb nicht dahin zu kommen / ſon⸗ 
dern far zu eylen / was fie aber thue auffhal⸗ 
ten / lſt ſolches jhnen am beſten bekandt. Aber 
niemand ift biß dato erſchtenen / die Rim. K. ay. 
Mahyeſt. Wier in dero offenem Außſchreiben / 
ein ſonderliche Begierde zum Frtedenblicken / 
E. E. Excell. bezeugen / daß fic zu den Tracta⸗ 
ten diß Friedens mit Gewalt vnnd Voll, 
machten verſehen feyen ` Wir deßgleichen / 
als die mit aller Notturfft iuſtruet vnnnd bes 
reit / haben euch etliche mahl geladen / Sind der 
Handlung einen Anfang zu machen Es man, 
Mm 445 
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Der Ron. 
Schwed. 
zu den alle 
gemeinen 

Friedens⸗ 
Handlun⸗ 
gen verord⸗ 
nete Geſan 
den Schrei 
ben an die 
Kaͤyſ. Ge 
ſandten. 


das Fundament der Handlung / vnnd beyder⸗ 
theils die Legitimirung beſtehen / gelangen md» 
gen / oder ſie zu derſelben euſſerlichen Vorzei⸗ 
gung zubringen geweſen. Ob das nun fey den 
Frieden deſideriren / oder die Friedens- Hand⸗ 
lungen in Wind ſchlagen / vnd verachten / dari 
ber laſſen wir andere vrtheilen / ob nemblich die 
Begierde deß Friedens nicht mehr in bloſſen 
Worten / als in der That ſelbſten beſtehe. Man 
ſchůtzet zwar fuͤr / die Cron Schweden habe durch 
einen vnbefugten Kriege / den Heren Mediato- 
rem von feinem guten Werck vnd Ampt zu ruͤck 
geſetzt / vnd dieſes were die Vrſach / warumb die 
Kayſerl. May. jezo nicht begehre auffer def Koͤ⸗ 
nigs in Dennemarck / welcher ſich dermaſſen 
hoch verdienet / zur Friedenshandlungzu ſchret⸗ 
ten / es were dann zugleich die Daͤniſch vund 
Schwediſche Action mit ventilirt. Aber mit was 
Guter doef gemeinen Vatterlands Beruhigung 
geſuchet wird / mit ebenmaͤſſigem Fundament 
werden dieſe Ding auff die Bahn gebracht. Es 
iſt / vermoͤg publicirten Manifelti, befandt / daß 
die K. M.vnd Reich Schweden / gantz ound sur 
mal nicht / wegen def Ampts eines Mediatoris, 
(welches fic auß vielen Vrſachen viel lieber be⸗ 
lichet vnd fortgeſtellet geſehen hätten Jauch nicht 


als einem Glied deß Heil. R. R. (welchem fie bey 


dteſem gangen Kriege die Neutralltet geſtattet) 
ſondern als einen Könige in Dennemarck / von 
wegen der dem Königreich Schweden zugefuͤg⸗ 
ten Injurien / in dieſen Daͤniſchen Kriegen mt 
ſo wol herauß gebrochen / als zuvorher durch 
heimliche Liſte vnbillicher Weiſe zugeſonnen / 


mit Recht vnnd Fug zu hindertreiben gezwun⸗ 
d 


gen worden. 
Daß nun hieruͤber die Kay. M. ohne sucha, 


der kriegenden Theilen / auch Einwilligung deß 


H. R. R. Standen / zu cenfuriren vnd judieiren / 
ſich anmaſſet. Davon / ob es mit Recht oder 
Vnrecht geſchehe / laͤſſet man fo wol die außlaͤn⸗ 
diſche Königreiche / als inlaͤndiſche Stände vra 


theilen. Nie mahls hat hiebe vor / auch ob es ſchon 


mehrmahls vrgirt worden / der Kaͤyſer es dahin 
bringen moͤgen / daß ob ſchon der Koͤnig von Hir 
fpanien/ wegen Burgund / ein Glied def Röm. 
Reichs / die Stande in die Niderlaͤndiſche Kriege 
einwilligen vnd ſich einflechten wollen / ob gleich 
viele nähere Motiven vorhanden geweſen. Scho 
aber will das gantze R. R. zumahl vnwiſſend / 


vnd gegen ſeinen Willen / welches ohne das mit 


innerlichen Kriegen verwickelt / dahin gezogen 
werden / daß es nicht allein vber außlandiſcher 
Königreich Strittigkeiten / welche fitr hre Sue 


rigdiction vnd Forum nit geboͤrtg judieire / on. 


dern auch vmb dieſelbe mit ſeinem Blut zu loͤ 
ſchen / mit blinder Vngeſtuͤmmigkeit / angefuͤh⸗ 


ret werden. 


Wann nun das heiſſet den Friden before 
dern / ſo wollen E. E. Neral. ſagen / was da feye ete 
nen Kriege auß dem andern gleich ſamb befü- 
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gelt aber vnnd fehler gar weit / daß wir ſie darzu men. Die jenige Koͤnigreiche haben jhre be⸗ 


hetten vermögen fönnen / daß auch man noch fondere Gerichte / ſonderbare Vertraͤgelabſon⸗ 
nicht zu denen Præliminaribus, als in welchen 


derliche Mitler / durch welcher zuthun jetzt be⸗ 
reits derẽ Orthen / wegen Vereinbarung tracti⸗ 
ret wird. Auſſer dieſen Dingen haben Min” 
Get vnnd Oßnabruͤck / gnugſamb zu ſchaffen. 
Da aber Schweden vnnd Dennemarck / ge⸗ 
ſtatten wolten / daß jhre Strittigkeiten anhero 
gezogen werden moͤchten / vermeynet man / es 
werde auff ſolche Welſe Teutſchland deſto eher 
zum Friden gelangen moͤgen? Nein fuͤrwar / 
der Friede / ſagen wir / wuͤrde deſto mehr beſteckt 
werden: Aber dahin iſt es leyderlgerahten / daß 
die Teutſche Patrioten auß jhrem Vatterland 
ein allgemeines Theatrum auff werffen wollen / 
für welchem aller außlaͤndiſchen Nationen 
Strittigkeiten zu deeidiren ſeyen / aber vielleicht 
hoffen die Käyferlichen / es werde auff ſothane 
Manter / der ohne das wegen ſeiner Meriten 
von jhnen berühmter Könige / mehr auff jhre 
Seiten / als der Schwediſchen / ineliniren / ale 
lein dergeſtalt geſchiehet / in dem das wegen der 
Neutralitaͤt vnd ſchiedlichkeit / der Her? Media- 
tor ſolte zu ruͤhmen ſeyn / derſelbe wegen ſeiner 
Meriten vnd Partheylichkeit / mit verdacht gra⸗ 
virt werde. Es if zufuͤrderſt bekant / daß der Kor | 
nige fuͤr laͤngſt gerahten / man ſolte den jnnerli⸗ 
chen Frieden von dem euſſerlichen vnderſchey⸗ 
den / wer nun recht vnterſcheydet / der herꝛſchet. 
Allein geſetzt es feye dieſes fich wol vmb den 
Kayſer meritirt machen / fuͤrwar dem H.R. R. 
wird es wenig fruchten: Geſtaltſam dann die je⸗ 
nige / welche bißher dergleichen Confilia gefuͤhrt / 
haben darfuͤr es geachtet / es wirde nemblich fhe | 
ren / vnd dem H.R. R mit einem abſonderlichen 
' gertheilten Frieden bedienet ſeyn: Aber von dem 
Außgang haben ſie erfahren / daß ſie damit zum 
Zweck nit kommen ſeyen / daß entweder ſie / oder 
das R. N. eines ſichern Frieden genieſſen fond. 
ten / ſondern De viel mehr mit denen Außlaͤndi⸗ 
ſchen in einen heftigen Krieg gerathen. Ein 
ſolches haben fie mit jhrer vnd anderer Staͤnden 
Schaden gelernet. Nun iſt es an dem / daß ſich 
andere an dieſem Exempel ſtoſſen mögen, 
Das andere (def Koͤnigs zu Dennemarel) 
meritum magetwan folgendes ſeyn: Indem 
derſelbe bey Eingang der Friedens-Handlun, 
gen / nach vielen gegen die Schweden vberhaͤuff⸗ 
ten Injurien / die Schwediſche Waffen vnnd 
Voͤlcker / auß deß Kaͤyſers Laͤndern in ſeine ep, 
gene Laͤnder gezogen. Vielleicht wird der Daͤnen 
Hitz vnd Vngeſtuͤmmigkeit / es darfuͤr geachtet 
haben / die Schweden wuͤrden ein folde Reſolu⸗ 
tion nicht faſſen / oder etwan den Muth fincken 
laſſen. Allein das jenige haben ſie gantzwol vor, 
her ſehen koͤnnen / es werde den Frtedenshaſſern 
vnnd Feinden damit gedienet ſeyn: In dem der 
| Könige dannenhero ein gewiſſen Prætext fore 
miren / ſeine Abgeſandten als Friedens Bermit- 
teler / von Oßnabruͤck abfordern / vnd dem Kaͤy⸗ 
ſer Mittel vnnd Gelegenheit an die Hand geben 
wollen / vmb den Krieg groͤſſer vnd weitlaͤufftiger 
| zu machen / vnd zu extendiren. Aber man laſſe 


l siyn! 


ra | | 
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es ſeyn / daß dieſes heiſſe / ſich vmb den Kayſer 
wol meritiren. Fuͤrwar auff dieſe Manier / kan 
man ſich vmb das Roͤm Reich / welches anderſt 
nichts als Frieden begehret / als zum vbelſtẽ mes 
ritiren. Entweders aber hat deß Keyſers Inten⸗ 
tion befoͤrdert / daß nach Abreiſſung der Friedens 
Tractaten / der Krieg im Roͤmiſchen Reich forts 
geſtellet werde: Oder aber iſt dem Koͤnig in Den⸗ 
nemarck darunter gedienet (maſſen jhm in alle 
Wege damit gedienet iſt) daß beyderſeits maͤch⸗ 
tiger Nachbarn Kraͤfften / vermittelſt beyderſeits 
Waffen / vnd offener Zerſcheitterung / moͤchten 
ins ferne hinauf geſchwaͤchet / nnd gleichſamb 
an einander zerrieben werden. Den Schweden 


415 
werden /maffen dann ein ſolches / wie ſte felbſten 


geftändig ſind / von jhren Principalenverbotten 


ſeyn ſoll / ſondern zielet vnſer Intent dahin / das 
mit wir darthun vnnd beweiſen / daß die jenigen 
andern vnbillich den Verzug beymeſſen wollen / 
welche ſelbſten die Verhindernuſſen vervrſa⸗ 
chen / vnd daran ſchuldig ſind. 

Wann nun vber das alles noch etwas vbrig 
ſeyn kan / mit welchem ſie vermeynen / daß deß 


verzoͤgerten Friedens Schuldjhnen nit mochte 
beygemeſſen werde; Dterumb zum Vberfluß la⸗ 


den wir E. E. Herel. daß fie ſolches vnverzoͤgert 
an den Tag geben: Wo nicht / ſeynd wir guter 
Hoffnung / es werde die Königliche Mayeſtaͤt / 


thut man vnrecht / daß ſie beſchuldiget werden / vnd Cron Schweden / benebenſt dero Mit⸗Con⸗ 
als ob fie def Königs in Dennemarck Media- fœderirten / wie auch wir ſelbſten / ſo woln bey E. 
tion verworffen / oder abgetrieben hetten. Dann [E. Hereligk. als dem gantzen Heiligen Roͤmi⸗ 
mit nichten Schweden / ſondern Dennem. die ſchen Reiche vnd der Chriſtenhett / entſchuldiget 
erſte Anlaß vnd Vrſach zum Krieg gegeben. So | ſeyn / wannauff fo viele vergeblich verſuchte 
haben die Daͤniſche Geſandten von jhnen ſelbſt | Manier / vnnd Wege / wir endlich gemuͤſſiget 
weder durch Schreiben noch Wort / oder ein an⸗ werden / beydes Gott dieſe Sache zu befehlen / 
dere Sache dahin genoͤthiget / die Vermitte⸗beydes von dannen abzuziehen. Mit welchem 
lungs⸗Stelle verlaſſen. Welcher nun zum eve | wir E. E. Herꝛligkeit der Protection def Aler, 


ſten den Krieg vervrſacht / welcher fuͤrs erſte die 
Friedens Tractaten verlaͤſſet vnnd fliehen thut / 
derſelbe ſampt feinen Helffern iſt der erſte vnnd 
fuͤrnembſte / ſo woln der violterten Handlungen / 
als def auffgewickelten Kriegs Anfänger bile 
lichſt zu ſchaͤten.. ; 
Soiftfeine Mediation oder Vermittlung / 
eygentlich die Subſtantz def Friedens / oder dave 


zu nothwendig / dann wir haben E. E. Herlig. 


offerirt eine Friedens⸗Handlung auſſer eines 
Mittlers. Warumb haben ſie dieſe hindan 
geſetzt vnnd verworffen? Wir haben der Here, 
ſchafft Venedig Interpoſition vorgeſchlagen / 
warumb laͤſſet man dieſelbige nicht gültig feyn? 
Ja freylich / wir nicht außgeſchlagen / daß die jer 


nigen Staͤndtedeß Heiligen Roͤm Reichs / wel⸗ 
che bißhero zu jhrem Schaden in den Waffen 
vnnd offenem Krieg / darzwiſchen kommen / alſo 
jent mit jhrem Ilutzen / wiſchen ons den Grice 
den vermitteln möchten, Abet auch dieſe were 
den zugleich jego durch mancherley Kunſtſtuͤcke 
abgeſchrecket. Was mangelt nun oder ver, 
hindert / daß wir auß einer vnwiederſprechlichen 
Folgerunge ſchlieſſen / daß der jenige / fo ſich zu 
der Handlunge anerböttig macht / zugleich auch 
den Frieden anbiete / der jenige aber fo die Hand- 
lung fliehe / auch den Friden meyden vnd fliehen 
thue. 

i Dieſes haben wir vorlaͤngſt E. E. Herl. no, 
tiſiciren wollen / darmit mit vnſerm Stillſchwel⸗ 
gen / der ſchaͤdlichen Verweigerung vnnd Auff⸗ 
jugs Schein vndPrætert / nicht angeſehen wuͤr⸗ 
den / als die ſolche genehmb hielten. Weil wir 
dann deſſen / von jhnen acceptierten Medtatorn 
oder Mittlers ermanglen / fichefo beſtehen wir 
noch als vor bereit / mit gegenwertiger dieſer 
Schrifft; Nit der Geſtalt / als ob wir Hoffnung 
haͤtten / E. E. Heriligk.koͤndten auff dieſe Weiſe 
entweders zur Handlunge / oder nur zur Auff⸗ 
weiſſunge beyderfeits Vollmachten gebracht 


Theat, Europ. Tom. V- 


hoͤchſten vntergeben. e 
Oßnabruͤck / am neun vnd zwantzigſten Juli) 
veteris, Anno 1644. 
Was nun der Zeit entgegen / vnnd wider deß 
Kern Axelij Oxenſtierns / Reichs ⸗Cantzlers / 


als auch Johannis Salvij / Königlichen | 


Schwediſchen Abgeſandten / oberzehlte Eine 
wuͤrffe vnd Objectiones, der R. K. M. Herzen 
Ambaſſaboren / zu ihrer Beantwortung / repro 
ducirt / darvon wird in nachfolgenden Monaten 
ein mehrers beyfallen vnd eingefuͤhrt werden. 
Hierauffer wollen wir beſichtigen (was ent⸗ 
zwiſchen die Kaͤyſerliche / von Hern Gen. Gal- 
las vnd Hatzfelden / commendirte Armeen vere 
richtet / vnd welche Progreß ſie gethan. e 
Nun war jetztgemelter Here General Gale 
las / ſampt allen Voͤlckern in Boͤhmen auffge⸗ 
brochen / wie ein ſolches auß Prag vom 7. Junij / 
bedeutet wurde / viel Proviant war in Schiffe 
geladen / folte hinunter auff die Elbe kommen: 
Hatte eln ſchoͤne Artigleria / vnd dreyſſig Stuͤ⸗ 
cke bey ſich. Der Ruff gienge / es wuͤrden auch et⸗ 
liche Voͤlcker auß Vngarn zu dieſer Armada 
herauß gehen / weil der Grito mit dem Ragotz⸗ 
fy getroffen were. Allein es war eines ſo vnge⸗ 
wiß / als das ander. 
Als nun Dep General Gallas die H. Grafen 
Colloredo / vnd Bruay mit iren Trouppen vnter 
wegs an ſich gezogen / iſt er darauff nach Gera / 


Verlauff 
mit denen 


las / vnnd 


Hatzfeld / 
commedir⸗ 


vndpplawen gangen / als ob er auch mit der Hatz⸗ 


feldiſchen Armee fih wolte conjungiten; Maſſen 
dann zwar gedachtes Hatzfeldiſche Corpo gegen 
Salfeld Rendevous gehalten / beyde HerznGe- 
nerales aber / Gallas onno Hatzfeld in mid ag 
zuſammen kommen / vnd allda Krieg srath gee 
pflogen. Fuͤrtersgteng die Marſche zwar lange 
fam / allein kurtz darauffer die Trouppen auff 
Naumburg / Buttſtatt / nd Eekersberg / auch zu 
Jena / vber die Saal apanctren / vnd gegdeWey⸗ 
mar recognoſciren thaͤten :die Vermuthung 

Mm i 


war 


4 — — 


4 


Zeitz von 
Kaͤyſerl.“ 
eingenom⸗ 
men. 
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war / es wuͤrde H. General Gallas nacher Pom, 
mern oder Hollſtein gehen / Bevorab weil auß 
Prag nach der Elb Profiant gefuͤhret wuͤrde / 
Auch die Armee ſelbſten nach Deis Elbftrom 
ſich leuckete. 

Dieſes beobachtendt General Major Rö- 
nigsmarck ode am 2. Juni auß von Gebeſen 
auff Mullhauſen / vnd folgends vber das Eichs⸗ 
feld / eylete ſehr nach der Weſer / vnnd Eraftifft 
Bremen. f 

In deſſen / als Here General Gallas auch 4. 
Hatzfeldiſche Regimenter zu Pferdt an fich ger 
zogen / iſt die Marſche von Zwickaw / Werda 
vnd Grimmitſch / auff Zeitz / fortgangen: Da dai 
das Schloß / ſo mit . Capitain / vnd etwan 60.0¢ 
der 20. Mann der Guarniſon auß Leipzig beſetzt 
war / am 12.diefes beſchoſſen / vnnd nach geſuch⸗ 
tem Stillſtandt erſtiegen worden. Dahero die 
Vbergab auff Diſecretionerfolget. Die Teutſche 
Tragoner mußten ſich vnterſtellen / die geborne 
Schweden ließ man gegen Rantzlon lop / den 


Fenderich aber ein Churſaͤchſiſches Laudkind / 


wurde nacher Dreßdengefuͤhret. Dißmals ber 
ſtunde das Gaͤllaſſiſche Corpo in goder 10000. 


Mannen. 


Immittelſt gienge Here General Gallas / 
benebenſt Graffen Colloredo / Bruay / vnnd 
Trautſch / nit 15. Regg.zu Pferdt / ſampt funty 
Regim zu Fuß / als auch Gener. Mayor Hara. 
detzky mit € Hatzfeldiſchen Regin. 10. Stücken 
Geſchüßz / vñ 4. halben Carthaunen / hinabwarts 
gegen Leipzig: Deren Parteyen in 1000. Pferdt 
ſtarck / biß an Gunnewitz gangen / aber verdeckt 
gehalten. Mr 

Am z. hujus, haben fih widerumb ſtarcke 
Partheyen am Peters Thor fuͤr Leipzig / ſehen 
lajien / vnnd iſt die Armee gegen Borna vnnd 
Grimma nach marſchirt. i 

Amas dio, iſtbeſagtezuſammengeſtoſſene 
Armee in voller Ordnung / vnfern von Leipzig 


furuͤber gangen gegen Taucha / vnnd Ooͤlußſch. 


Vnd haben am folgenden 16.dieſes Muchmit- 
tags ih 1000. Pferd / vom Nachzug / nahe an 
den Leipziger Gottsacker geſtellt. Sind auch ct, 
liche mal an die Peters Paſtey hinan geritten / 
alſo / daß man ſie auß der Statt mit Canonen 


abtreiben muͤſſen. Darüber eingenommenem 


Bericht nach / etliche Kay ferlidye beſchaͤdigt / vnd 
thells Pferdt erſchoſſen worden. Als auch die 
Reutterey auß Leipzig fich bald præſentirt / fo 
war jedoch / wegen ſtarck eingefallenen Regens / 
nichts fuͤrgangen / vnd ſeynd die Kaͤyſerlichen y- 
ber Nacht zu Stetteritz geblieben / folgenden 17. 
aber gegen Doͤlitzſch gefolgt. Da in deſſen die 
Reutterey bey München Nienburg / an einem 
Furt durch die Saal / das Fußvolck aber zu Kalb 
vnd Bernburg / vber die Saalbruͤcke pallıre : 
Denen go. Schiff mir Profiant) ſampt aller 
Zugehoͤr zur Schiffbruͤcken auff der Elbe / nach⸗ 
geführt worden. ' ; 
Michts deſtoweniger wurde gleichwohl von 
14, Junij auß Erfurt angedeutet / es hätten die 
Schwediſchen den Vorgeſchmack / als ob der 


_ Belhreibung 


Gallaſſiſche Zug entweder auf Hollſtein /oder v⸗ 
ber die Elbe / naher Pommern gemeynet were. 
Immittelſt haben die Chur Saͤchſiſche Voͤl⸗ 
cker / mb den i. Juni / in der Lauß nitz / Luca vnd 
Sonnewald / berennt. Bnd war der Herr Chur, 
fuͤrſt zu Camentz perſoͤhnlich geweſen / ſo die 
Voͤlcker fuͤruͤber marſchiren geſehen. 
So iſt auch dieſer Zeit in Schleſien der veſte 
Orth Wohlaw an die Kayferlichen per accor- 
do pbergangen. Dann als der Schwediſche 


Coſiendant daſelbſten Obriſt Leutenant Gorge 
ke keine Mittel mehr befunden dadurch dieſer 
Ort ferners möchte defendirt werden koͤñen / hat 


er ſich bemuͤhet / vmb einen reputirlichen Aecordo 
zuerlangen / vermoͤng deffen / er folgends am 27. 
hujus, mit ſeiner Vnterhabenden Mannſchafft 
zu Roß vnd Fuß / in 200. ſtarck /. Sticken Ge- 
ſchuͤt / Sack vnd Pack / vnd was nur fortzubrin⸗ 
gen geweſen / außgezogen / vnnd denen Kaͤyſerli⸗ 
chen ſolchen Ort vbergeben: Alſo / daß jhm auch 
kein Mann ob er gleich hiebevorn auff der ander 
Parthey gedienet / weder angeſprochen worden / 
noch zurück geblieben. Vund hat man ſelbige 
ganz Compagny auff Groſſen / vnd Franckfurt 
begleytet. 

Zu Eingang dieſes Monats Juni / wie von 
Schaffhauſen Bericht elnkommen / lag der Feld 
Marſchall Mercy zu Stielingen im Haupt 


Voͤlcker auch auffbrechenthauͤten. Vnd damit 
fie nicht muͤſſig legen / hielten ſie die Veſtung 
Hohentwiel blocqufrt / wiewoln kein ernſt dafuͤr 
gebraucht wurde / vnd war nur angeſehen / vmb 
auff der Frantzoſen Intent Achtung zu geben / 
welche Blaumberg hatten verbrandt. 

Die Weymartſche Gen. waren im Haupt 
quartir zu Tuͤrckheimb / vnnd / weiln vom Frans 
zoͤſiſchen Succurß z Regimenter ankommen / 
als wuͤrden fic bey Breyſach daxguffer Mufte, 
rung halten. 

Binh den 12.22. dieſeg / ſeynd mehr als zoo. 
Schott: Jrzwvnd Engellaͤnder / welche bey Durt 
lingen gefangen worden / von den Chur Baͤyri— 
ſchen bey Hohentwiel dulch / nnd nach Franck, 
reich entkommen. Die gaben fuͤr / die Chur Bay 
riſchen wuͤrden Hohentwiel quittiren / vnd ent⸗ 
weders gegen den Waldſtaͤtten / oder Freyburg 
marſchtren. Fuͤhrten auff Waͤgen eine Schiff 
bruͤcke / vnd etliche ro. Gack Mehl. 

Vb den 14. Junij / war die Frantzoͤſiſche 
Armee in vollem Marſch zu Breyſach / Rhein. 
geſetzt / vnd gegen Hohentwiel zugangen / die der 
Orths ſtehende Chur Baͤyriſche Reichs Arma⸗ 
mada vnverſehens zu vberfallen. Dieweiln 
aber dieſelbe deſſen zeitlich Kundtſchafft erlan⸗ 
get / vnd ſich zu Feld in Bataglia pre ſentiret / als 
haben die Frantzoſen fich alſobald zuruck / vnnd 
mit Hinwegnehmung etlich 100. Stuͤck Vieh 


vund Pferde / auß dem Schwartzwald wide 


rumbzu den vorigen Quartirn ober Rhein ge— 
wendet / hatten auch dem Ruff nach / zu Huͤffin⸗ 
gen 3. Chur Baͤyriſchen Regimenten eingefal⸗ 


164 


4. 


Churſaͤch⸗ 
ſiſche Ver⸗ 
richtungen. 


Wohlaw 
in Schlefil 
geherober | 
an die Rey⸗ 


ferifche 


n. 


Chur Baͤh⸗/ 


Juartir am Podagra kranck / dahin dann feine ff 


felden vund Lauffenburg / diſſeits Rheins vber⸗ 


Frantz 


ofen 


miglinge! 
Anſchlag 


auff di 
Chur 
riſchen 
Hohkt 


E: 


Bay 


mr) 
with: 


1644. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ſen / vnndeinen Sbriſten / ſampt etlichen genet 


në Knechten / gefangen weggefuͤhret- Der Mars 
ſchall de la Tour lage zwar zu Muͤnſter / im 
Muͤnſterthal tilly Wels aber etliche ſtarcke Pare 
theyen biß vnterhalb Straßburg / vnnd weiters 
hinab gehen / vnnd ſtunde dahin / ob das gange 
Corpo folgen moͤchte. Von Hohentwiel wurde 
dißmals auch berichtet / daß der Effect deſſen Ace 
cords / auff Kaͤyſerl. vnd Baͤyriſchen Ratifica- 
tion beſtůͤnde / vñ beyderſeits Geyſel gegebẽ were. 

Vmb den 15.2. Juni / war die Chur⸗Bay⸗ 
riſche Armee für Hohentwiel auffgebroch en / la⸗ 
gen droben zu / vnd vmb Sierlingen: Allda das 
Hauptquarti / biß in Waldshut. Hacten viel 
1000. Sache Mehl ein ſchoͤne Artiglerta / vnnd 
eine Schiffbruͤcken auff Waͤgen bey fih. Selbi⸗ 
ge waren voriger Tagen mit 800. Mußquetie⸗ 
rern / vnd etlich 100. Pferdten / auff Puͤcken gan, 
gen. Der Anſchlag aber hatte falliet / dann der 
Orth von dem Obriſten Bernholdt / auß Rhein⸗ 
felden / wol beſetzt worden. 

General deutenant Tupadel / vnd Graff von 


Immittelſt ſtunde di 
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zwar in den alten Quartirn zum Auffbruch fer⸗ 
tig / erwarteten aber noch mehr Succurß / dann 
der Marquis d Aumont nur 3. Regimenter 


dae 
er Marcheſe von Taracuſa, marſchirte mit 
einer ſtarcken Armee auff Portugall-Vnd hats 
te bereits eine Victori erhalten. 

In Hiſpanten ruͤſtete man auch ein ſtarcke 
Flotta zu. Vnnd / mein Don Philippo de 


Sylva Lerida, mitzwantzigtauſendt Mann / in⸗ 


feſtiret / als hatte Montt. de la Motta fein nr, 
haben auff Tarragona quittirt / Bund war mit 
zehentauſendt Mann / vmb Lerida zuentſetzen / 
auff gezogẽ / da er da 300. Man hinein gebracht. 
Auff dem Ruͤckwege aber / ſind die Spanier 
an jhn kommen / vnd weil feine Cavalleria nicht 
echten wollen / in die Flucht geſchlagen / daß er 
bey dreytauſendt Mann / nebenſt etlich Stücken 
Geſchuͤtzes / vnnd Pagage im Stich gelaſſen. 
Auff der Spanier Seiten find auch viel / vnnd 
vnter andern / drey Generals Perſonen / todt 
blieben. Darauff continutrten die Spanier die 
Belaͤgerung fir Lerida / vnd Mont, ge la Mot- 


| licia,vberfallen /. Stund lang außgepluͤndert: 
vnd mit reiche Beutẽ widerum anheimb komen. 


Theat, Europ. Tom. V. 


General la 
Morea 
wird avers 
mahl von 
Spaniern 
geſchlagen. 


Stattliche 
Victoria 
der Epas 
nier fuͤr Ce⸗ 
tide: 


— 
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Meyland in der Thumbkirchen hatte das Te Anone, fortiftcirn lieſſen / vm die Statt Atti zu⸗ 


Deum laudamus geſungen. Bnd auff dem Ca, 
ſtel alles Geſchuͤtz geloͤſet. ae TS 
Bmbden 18. Junij lage der Koͤnig von Hi⸗ 


verſichern. Als hat dieſer Zeit der Gubernator 
auß Meyläd etliche Trouppe dorthin gehen tafe 
ſen / vmb die angefangene Werckezurecognoſci⸗ 


ſpanten / mit feiner gangen Macht für Lerida. ren / vñ def Feinds Intent zuerforſchen. Den v⸗ 


Dieſelbe Statt aber war mit sooo, Mann vnd 
aller⸗Notturfft / auff 6. Monat verſehen. Mitler 
weil wolte Montr: de la Motta, eine Armada 
von z 5000. Manntzuſamen bringen / vnd den 
Entſatz verſuchen / maffen er fic) dann mit fete 
nen Voͤlckern zu Beluis, zwo Meilvon Lerida, 
auff eine Hoͤhe gelaͤgert/den Spaniſchen darfuͤr 
die Fouragtzuverwehren Denen aber auß Ar- 
ragona vnd Valenza wider 4000.51 Juß / vnd 


| soo, Pferdt / zukamen. 


Immüttelſt hatte fic) Mont la Motta, ſo na- 
he an das Spanifche Lager / fur Lerida campie 


genommen. Das Geſchrey gienge die Inſul 
Sardinia rebellirte wider Spanten. 


ret / daß er etliche Waͤgen fo hinein gewolt/ wege 


brigen Voͤlckern / ſo noch in den Quartirn lagẽ / 
war auch auffgebotten worden. Das zu Genua 
| remittirte Geldt gienge garlangfamb / daher 
auch der Auffbruch wurde verzoͤgert. Pring Tho 
maſo war zu Inurca vffgebrochen / welcher nach 
dem er in das Milaneſiſche einen Streiff ge 
than / gieng mit dem Raub wider zurück. 
Zu Ende deß Junij / nach dem ein Theil der 
 Srangöfifchen Armee etliche Tage fiir de Staͤtt⸗ 
lein Ponzona gelegẽ / habe fie ſich deſſelbẽ endlich 
bemaͤchtigt. Darbey dañ zimblich viel Soldat / 
auch Dfficiter bliebẽ. Darauff rückten fie für dz 
Schloß / welche mit Canonen oh Miniruſtarcke 
wurd zugeſetzt. Die Soldats aber / dere 7 o. thaͤtẽ 
gute Wehr. Don Mauritio di Saphoia Armee / 


Frantzoſen 
occupirn 
Ponzona 


Gerlauff 


? Mit denen Frantzoͤſiſchen vnnd Spaniſchen lag noch alleweil zu Caflino della ſtrada, vnd be⸗ 
mit dẽ Frã⸗ 


Kriegshaͤndeln in Italta vnd Catalonta / hatte name viele Maͤylaͤndiſche Oerthern die Erndte. 
es in dieſem Monat eine ſolche Beſchaffenheit: Dahin gieng Pring Thomaſo mit feinen Bl- 
Nemlich / im Anfang Junij / waren in Pics ckern / vmb bey Caſſino mit den obbemelten fich 
mont biß dato in zweytauſendt Mann zu Roß zu conjungiren. Die Spaniſchen ruͤſteten ſich 
vnd Fuß / auß Franckreich ankommen. So hat, auch nach befer Muͤglichkeit zum Wlderſtandt / 


d ſchantzen wollen / gefangen genommen. vm̃ dep Groß Hertzogs Volcker an ſich zu ziehe. Chur eng 
E In Piemont hatte Don Mauritio di Sa- Zu Anfang deß Sunijhaben die Heſſiſchẽ aug en 
L phoiadas Caſtel Gaflino, am Fluß Bormida, Neuß / welche Statt mit fiebe Bollwercken zu ei⸗ Nencontre 
P zwiſchen Alexandria, vnd Aique, per accordo, ner Veflüg gemacht wurde an das ThumbLas i 
D erobert. Weiln jhme aber die Bawern zu Guy pitel zu Coͤlln / nebẽſt der ordinari Contribut on / 

i ein Cöpagny ruiniret. Itd eine Fahn / vn etliche auch den Zehenden d Früchtöbegehret. In Bere 


d geſetzt. Von dannen ſie das gange Land durch, br. Kotzen / auß gangen / vm in de gand von Gilid Heſſiſche 

| ſtreifften Deßwegen allda/ fo woln WVelbs, als Executlon zu thun: Solches aber der Kayſerl. mt J ac 
d Mang-pPerfonen an d Sortificattonarbeytete. | Feld⸗Marſchall/ Gottfried Huye voncheleenſer— Gorenari 
i Die Barbariniſchen / Hertzog von Modena, fahre / hat er in eyl etliche Chur⸗Coͤlluiſche Com- ei 
f Parma, ſampt der Hereſchafft Venedig / liefen | pagnyen/fonderlich aber zu Zonfisechenidyond 


ten deß Printzen Thomaſo Voͤleker auß Ceva / 
am 23. May / dz Staͤttlein Rochetta erobert / gee 
plündert / vnd 25. Spanier fo ſich daſelbſt vere 


Mauleſel mit Sübergeſchirz/weggenomen. Als 
hat er Caſſino gußgepluͤndert / theils verbrãdt / 
vnd auff Ponſone in den Langhe fidh gewendet. 

In Piemont hatten ſich die Frantzoſen in 
ooo. ſtarck / ein viertheil Meil von Alexandria 


die anjhren Graͤntzen newerbawte fortificato- 
nes, in Krafft deß Friedens völlig ſchleyffen / vnd 
gegeneinander abtretten. 

In Italla gienge der Krieg zwiſchen dem 
Papſt vnd Venettanern wider an.Marichall de 
Touraine lieſſe feine Voͤlcker auß Lothringen / 
nach de Elſas komen / mb den Chur Baͤyriſchen 
ſich zu opponiren,Monf.de Aumont führete ſei⸗ 
nen Succurß von 6000. Mann / bey Barleduc 
zuſamen. Die gemeine Sage war / der Hertzog 


Franckreich vergleichen / vnd accommodiren. 
Der Papſt hatte de Duc de Boullion ſtattlich 
empfangen. Hingegen wolte man zu Pariß ute 


Nachtheil / eingangen were. . 
Weiln die Frãgoſen la Rocca sd’ Araſco vnd 


—— 


| pit erwartete man vom Vice Re auß Neapolis 
| 200000. Cront So hatte d Mäpländifche Gu⸗ 
bernator ein ſumaGelds nacherGlores geſandt / 


bleibung deſſen / wolten fie ſelbſt komen vnd hole. 
Der Zeit wurde den Heſſiſche auß Neuß / eyh⸗ 
nen / vñ andern Orthen mehr / ein harter Streich 


verſetzt. Dañ nach de dieſelbẽ in 4.bif soo Mañ 


ſtarck zu Roß oh Fuß / vnterm Comendo dep O⸗ 


Bruel /zuſaͤmen gezogen / vnd dieſer ſtreiffenden 
Parthey / als ſie jetzo mit vielen gefangen? Hauß, 
leuten on Viehe im Ruͤckweg geweſen / an einem 
bequemen Orth auffpaſſen laſſen: Da dann die 
Heſſiſchen von ihre Gegentheil angetroffen / vnd 
zertreſit worden. Danenher wurden beſagter D 
br. Kotz! . Major /a. Rittmeiſter / z. Capitain / 10. 
Leutenant / Cornet on Faͤhndrich / 20. vnder Offi⸗ 
elrer / zween Trompeter / vñ bey zoo. theils Reuter 


der J theils Fußvolck / gefangẽ naher Bruel gebracht: 
Carlen von Lothringen / wolte fid) mit der Cron Nach dem fuͤrher von den Heſſiſchen 40. auff de 


Platz geblieben / vnd bey 60. verwundet worden. 
Dahingegen hat ein andere Heſſiſche Par 


f it they /in vierhundert ſtarck / ann 9.Juntj Newen, 
glauben / daß der Gubernator auff Hohentwiel Cal. hart an die Statt Ain geſtreifft / daß man 
einigen Tractat der Cron Franckreich zum 


auch mit Stücken vnter fie ſpielen muͤſſen. Dar 
ben ein ſchoͤnen Hoffe dafür in Brandt geſteckt / 
vnd deß Obriſten Philipp Pagage / Gulſchen / 


— üſÜ— — eS 


vnnd * 


Hollaͤndi⸗ 
fehe Urmas 
turen / vnd 


vnd ſechszehen Pferdte / fo nach Coͤlln gewolt | 
erdapt. Vnd iſt der Philippiſche Obriſt Leu⸗ 
tenant darbey zwar verwundet worden / aber / 
durch ſeines Pferdts Fluͤchtigkeit noch davon 
kommen. ) 

Eben als ſolches geſchehẽ / iſt d Bürger zuCoͤlln 
Auß ſchuß zuſam̃en erfordert wordẽ / wegen def 
langſthin tractirten DefenſionCraͤyß⸗Weſens. 

So mufte das Staͤttlein Dalem / im Land 
zu Limburg fih damals an die Guarnifon auß 
Maſtricht ergeben / welches fie mit 80. Mann 
beſetzt / vund darauff mit Zuziehunge mehrer 
Voͤlcker / die Statt Falckenberg erobert. Sel⸗ 
biges Hauß wurde in vier Tag lang ſtarck bes 
ſchoſſen / worauff der Spaniſche Commendant 
am 14. 24. huius, accordiret / am fuͤnff vnnd 
zwantzigſten abgezogen / vnd nach Ampurg con 
voyret worden. 

Auß Hertzogen⸗Buſch / vom primo Iunij, 
kam Bericht / daß ſelben Tags der Feldt Mar- 
ſchall Brederod / mit feiner Brigada zu Segel 
gangen: Der nahme feinen Weg oder Curß / 
nacher Dortrecht. So war eben ſelbigen Tags / 
vmb 8. Shr der Rheingraff mit ſeiner Briga— 
da / durchpaſſiert / vinb fic) def Abends noch zu 
Worckum zu imbarcktren. Ingleichem ift der 
junge Her: Printz / als General ber die Cavals 
leria ynter Starckenburg / mit dem Graffen 


von Styrumb am Mittag / mit dem Reſt der 
| Cavalleria auch durch Hertzogen Buſch nacher 


Worckumb verreyſet omb allda zu Schiffe zu 
gehen. Man thaͤte in eyl werben 4000. Wart 
gelter / vnnd war reſolvirt / wann es noͤhtig / 
daß die Buͤrger auff die Frontiren kommen ſol⸗ 
ten / vmb deffo mehr Voͤleker mogen auß⸗ vnd an 
ſich zu ziehen. Dieſe Marſche / als mau ſpuͤrete / 
gienge auff Bergen ob Som / die Infanterta / 
nebenſt der Munition folgete hernach. Gien 
gen alſo widerumb in Flandern / vnnd ſtundte 
dahin / ob fie dieſesmals ein mehres / als fur 4. 


| oder 5. Jahren verrichten wuͤrden. 


Die Frantzoſen hatten etwas ſonderliches 
für: Man hatte zwar berichtet / ob fie. Borborck 
belagert / erfolgte aber nicht / ſondern man hats 
te Kundtſchafft auß Gent / wie daß der Duc d' 
Orleans, ſeyther acht Tagen / mit den reſtiren⸗ 
den Tronppen / vnd dem Montr, Gaſſion, (fo 
ſonſten vmb Cambray ſchwebete) auch vmb 
Borborck ankommen / punnd zwiſchen Gravee 
lingen vnd Mardick / eine Ant / biß an die See / i 
gemacht / dadurch fie beyde Derter voncinane 
der abgeſchnitten. Die Guarniſon in Grå- 
velingen beſtundte in 1500. Mann / zu welchen 
per mare ſechs hundert Italianer geſandt ture 
den. Graff von Bucquoy verwahrt die Teiche 


hey Duͤynkirchen / Don di Melos verſamblete 


auch feine Armee. 

Vom ſechſten Junij continuirte nicht / daß 
der Pring von Vranten ein Anfall auff den 
newen Teich gethan / ſondern allein recognoſci⸗ 
ren laſſen: Welcher mit der gantzen Armee / nur 
eine Stundt von Bruck / an den Graͤntzen logi⸗ 
ren thaͤte. 
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Von der Spantſchen Gegenwodhr hörere 
man anders nichts / als daß alle Guarnifonen 
nahe vnd fern von jhnen erleichtert wurden / alſo 


daß viel Volcks zuſammen kame. 


Nach dem der Gubernator auß Duͤynkir⸗ 
chen / Don Pietro de Leon, ſich bey der Schan⸗ 
tzen Rongepont, auff dem newen Teich in 
Weft Flandern / ſehr loͤblich vnnd valeureus, 
gegen die Frautzoſen bezeiget / auch viel davon / 
mit geringem Verluſt der Seinigen / ſchlaffen 
gelegt : harte er endtlich / wegen der hieranna⸗ 
henden gangen Macht / fidh mit ſieben pun- 
. nach Duͤynkirchen retiriren muſ⸗ 
en. 

Darauff am vier vnd zwantzigſten Maiß / 
die Frantzoſen / langs dem Teich / eingebrochen / 
vnd nach dem fie die Contributiones den con 
tributrenden Dörffern auffgekuͤndet / von 
Stunde an feindlich mit Rauben vnnd Pln. 
dern im Landt vbel gehauſet / vnnd vberall nicht 
geringen Schrecken vervrſacht / welcher deſto 
groffer war / weiln ſie die Statt Bourburg rings 
vmb beſchloſſen hielten. Auf Vrſach diefer en. 
verhofften feindtlichen Invaſton / hat vorbeſag⸗ 
ter Gubernator Ordre ertheylet / die Statt 
Duynkirchen / gegen allen feindtlichen Anlauff 
der Frantzoſen mehr vnnd mehr zuverſichern / 
vndzuverſtaͤrcken: Deme zu ſolg / vberall rings 
vmb die Statt herumb viel Stücke gepflantzet 
wurden. An der Weſtſeiten / allwo zweyhun⸗ 
dert Frantzoͤſiſche Reutter / am füͤnff vnd zwan⸗ 
ktaften Maij / ſich blicken laſſen / wurde das são 
vnter Waſſer geſetzt / die Brücken abgeworffen / 
vnnd der Teich dermaſſen verſtaͤrckt / daß es ein 
Wunderanzuſehen. 

Obwol nun die Frantzoſen anfaͤnglich Bure 
burg ſtarck beſchloſſen / vnd belaͤgert gehalten 
haben fie dennoch nicht ein einigen Canon” 
Schuß gethan. Die Belaͤgerten aber haben mit 
Canonaden alſo ſtarck herauf geſpielt / daß ma 
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Duonkir⸗ 
chen wird 
ins Waſ⸗ 
fer geſetzt. 


auch vermeynt gehabt / es were die Statt im 


Sewer vnd Rauch / zu Grund gangen. 
Endlich / am ultimo Maij, haben die Fran- 
sofen Burburg verlaſſend / Graͤvelingen for- 
ie belagert / dafuͤr gabe es harte Nuͤſſe zu 

eiſſen. ` 

Die Holländer waren bey der Philippine 
gelandet / funden wenig Reſiſtentz von den 
Spaniſchen. Dieſe pre ſentirten viel Gelts / 
vmb die vier Hatzfeldiſche Regimenter / auff 
etliche Monat /in jhre Dienſte zubekommen. 
Vmb den 12. hujus , haben die Spantſchen 
auß Graͤvelingen / ein ſtarcken Außfall / vnd dar- 
durch den Frantzoſen ziemblichen Schaden ge— 
than. Don di Melos, vnd Piccolomim / waren 
zu Duynkirchen / vnd erwarteten Don Caſtel 
Roderigo ſtündlich zu Bruͤſſel. Zu deffen Ane 
kunfft / bey Eroͤffnung def Königs Pacquet / vn, 


ter denen Pagadori, vnd Com̃iſſarien / ein ſtarcke 


Reformation zuvermuthenſtundte. DerPrintz 
von Vranten lag mit der Armee noch in Schif⸗ 
fen / vf der flache vd Rameckens / hatte 10. Brie 


gaden vnterm Graff von Brederod / nach den 
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Philippine gelaͤndet / vnd ein Verſuch gethan / 
ghet den newen Teich / oder Reſier / daſelbſt 
bey Aſſendezukommen / waren aber von dem 
Graffen von Iſenburg repouſſirt worden. Dae 
ſelbſten auch durch Vngewitter / 2. Schiff mit 
Stadiſchen Reuternzu Grund gangen. 

Die Frantzoſen brauchte groſſen Gewalt off 
Graͤvelingen. Schoneten keines Volcks / vnd 
arbeyteten Tag vnnd Nacht. Hatten 2. Stuͤrm 
auff das Fort am Mund vom Hafen gethan. 
Vnnd 16. Schutten mit Munition / Io von 
Duynkirchen nach Gravelingen gewolt / weg⸗ 
genommen. Alſo / daß ſelbige Farth bereits ge⸗ 
ſperret war. Vnd thaͤte der Staaden Flotta 
fiir dem Hafen auch ſtaͤttigs darauff Sewer ger 
ben. 

Obbeſagte Belaͤgerung der Statt Gravelin, 
gen von Frantzoſen vnd Hollaͤndern / wurde 


auß ermeldtem Antorff entworffen / wie folget: 


Der Duc d Orleans, nebenſt dem Gen. scuter 
nant / Monſ. Mesleray, vnd die Feld Marſchal— 
len / Gaſſion vnnd Rantzaw / mit der Frantzöͤſi⸗ 
ſchen Haupt⸗Armada / von fuͤnffzehentauſendt 
zu Fuß / vnnd ooo. Pferdt / befinden ſich für 
Graͤvelingen / vnnd Borburg: la Mesleray ge, 
gen Mardick vnd der See: Thun fich noch zur 
Zeit mehrentheils von auſſen / gegen der Spar 
niſchen Ankuunfftverſichern. Weiln nun die Ge, 
legenheit deff Orts an ſich ſelbſt ſehr vef / vnnd 
3500. alte Knecht / benebenſt aller Notturfft / 
darinnen find: Als doͤrffte es ein lange / vnnd 
denckwürdige Belagerung abgeben. Die Dol, 
laͤnder / haben etliche Volcker bey der Philippi- 
ne Shang gelaͤndet / Welche bey dem Saß von 
Gent ober die Reſier zu kommen einen Verſuch 
gethan: Aber mit Verluſt soo, Mann zurück 
getrieben worden. Don Eranciſco di Melos, 
welcher mit der Spanifche Armee noch zu Wi⸗ 
noybergen loſiret / hat deß Graffen von Alte 


burg Trouppen / fo gegen die Hollander coms 


mendiret / mit zwantzig e, zu Pferd / 
vnd dreytauſendt zu Fuß / verſtaͤrcket / alſo / daß 
jeko mehr Voͤlcker / als in etlichen Jahren ge 
ſchehen / gegen die Holländer gefuͤhret werden, 
vnnd ſie dahero jhr Intent in Flandern fo wer 
nig / als für dieſem / erreychen möchten, Maſſen 
dann fo woln auß Franckreich / als andern Ore 
ten / gewiſſer Bericht einkompt / was maffen der 
König in Hiſpanien am r. Maj / die Frangi 
ſiſche Armee / vnterm Monſ. la Motta, bey Leri- 
da, in Catalonten / auffs Haupt geſchlagen /alle 
Munition / vnd Pagage / benebenſt 12, Stuͤck 
Geſchuͤtz / darunter ꝛ halbe Carthaunen erobert / 
vnd darauffer gemeldtes Lerida belagert habe / 


warvon droben Bericht geſchehen. | 


Vmb den 17. Juni / hatten die Sransofen 
ſich für Gravelingen bereyts ſtarck verfchangt: 
Vnd fingen an zu approchiven.. Maſſen fie 
ſich dem Fort d. Philippe alſo genaͤhert / daß die 


Beſchreibung 
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Herr General Piccolhomint war zu recognoe 
ſciren auß geweſen / vnnd fo nahe an der Frana 
Hofer Vorwercken kommen / daß ſie einander / 
mit einem Mußquetten Schuß erreychen Én- 
nen / darauff die Frantzoſen außgefallen. Sind 
aber ohne Verrichtung / zuruͤck hinein getrie⸗ 
ben worden. Immittelſt haben die auß Bore 
burg in dreyhundert Schweitzer / ſo erſt auß 
Franckreich kommen / chargirt. Von ſelbigen 
13 igefangen / etliche rider gehawen / vnnd den 
Reſt in das Waſſer Aa gejagt. 

Kurtz hernacher fielen im Frantzoͤſiſchen AA, 
ger für Graͤvelingen / die Pferdte ſehr vmb / auß 
Mangel ſuͤſſes Wafers: Vund waren die Be, 
laͤgerten etliche mahl außgefallen / da ſie viel 
Frantzoſen nidergemacht / vnnd gefangen hät 
ten. Die Staaden lagen noch bey der Philip⸗ 
pinen Schanze / vmb etwas fuͤrzunehmen. 

Vmb den fuͤnff vnd zwantzigſten dieſes / als 
die Spaniſchen das Fort S. Philippe für Grå. 
velingen verlaſſen 7 auch alle Proviſion vnnd 
Stuͤcke / darauß gezogen / vnnd nach der Statt 
fich begeben: Haben fie ſich / neben audern / out, 
ſerhalb derſelben Statt verſchantzt / Battereyen 
auffgeworffen / vnd mit den jenigen Stücken) 
fo ſie auß der Statt genommen / der Frantzoſen 
Quartier auffs hoͤchſt beſchaͤdigt / vnd merckli⸗ 
chen Abbruch gethan. 

Der Duc d' Orleans war mit den Appro, 
chen / vmb den 28. Junij / biß auff die Contre 
ſcharpen def Statt-Grabens / fuͤr Graͤvelingen 
kommen. Nichts deſtoweniger / ob ſchon auch 
die Frantzoſen die Gallerten ober den Graben / 

vnd an den Fuß def Walls gebracht / getrawtẽ 
ſich dennoch die Belaͤgerten die Statt / biß in 
halben Auguſtum zu maintentren. Here Gen. 
Piccolomini 7 lag mit feiner Armee noch zu 
Winoxbergen / vnd tentirte nichts. l 

Der Pring von Vranien war in Flandern: 
Sein Anſchlag hatte ihm gefehlet. Nichts defo 
minder verſtaͤrckte er fich ſehr / vnd lage fill; yn- 
gezweiffeltden Event vnd Vbergab der Statt 
Graͤvelingen erwartendt. Maſſen dann / vmb 
den zo. dieſes / ſelbiger Ort Tag vnd Nacht / mit 
Canonen vnnd Mußquetten vnauffhoͤrlich bes 
ſchoſſen wurd / Alſo / daß die Belaͤgerten in die 
Lange ſolcher groſſen force nicht möchten refi» 
ſtiren koͤnnen: Obwoln Don di Melos ein Vere 
ſuch auff deß Feindes Laͤger fuͤr hatte. 

Dieſer Zeit ſtunde der Duc d' Anguien mit 
ſeiner Armee / noch fuͤr Verdun auff der Maß. 
Deme / dem Fuͤrgeben nach / noch mehr Voͤlcker 
zukommen ſolten / vm etwas gegen ſelbige Prox 
vihtz fuͤtzunehmen. Weiln aber qewwiller Bee 
richt einkommen / daß die Frantzoͤſiſche Armee 
in Catalonien geſchlagen / vnndzertrennt. Als 
war die Hoffnung / es wuͤrde jhr intent y Ends 
verhindert / vund fic anderſt wohin abgeſordert 
werden. 


— ͤ —ͤ—ͤ— 


Vmb den neunzehendenejuſdem, hat Pol 


darinn gelegene Spaniſchen / mit allem / was | der Duc d' Anguien, gegen Lützelburg / diß⸗ſeit 


fie mitnehmen koͤnnen / fidh nach der Statt ber | der Maaß begeben. 


Thaͤte ſich mit ſelnen 


geben / die Schantze aber in die Lufft geſprengt. Trouppen naͤchſt bey Magers verhalten. Ber 
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muchlich denen / für Franckreſch zu Luͤttic / nichr gefallen thaͤte. Der König war noch be, 
vnd Maſtricht / newgeworbenen Voͤlckern / die | muͤher / ſeine Macht zu <embornow zuſammen 
Hand zu bieten: In Meynung / ſelbige an fidh zubring en / vnd wurden noch oo. Irꝛen dem 
zu ziehen. König zur Aifisens vberkommen. Hopton war 

Der Duc d' Anguien, welcher diſſeits Ma, auch mit sooo. Mann zu Oxenfort angelangt / 
ziers / nechſt der Maß / ein Anfang ſich zuver- deß Königs Xendesvous ſolte zu Reading ge⸗ 
ſchantzen gemacht / war für etlichen Tagen von; halten werden. In Schottland harte die ent 
dannen / mit denen beyhabenden Truppen; Bi ſponnene Vnruhe annoch jhren Fortgang / vnd 
hatte feinen Weg gegen Montmedy vnd Arlon ſolten noch 10000. Irꝛlaͤnder nach den Shot 
genommen; Band jüngſt zwo Meylen davon tiſchen Inſuln gehen. 
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campirt. So lagen auch die Lothringtſchen In der Statt Sonden liefe es ſich jelänger | Dek Lone 
Truppen noch an der Moſel / vnd hauſeten dem je aͤrger anſehen. Dann fobal es begunte fin, diniſchen 
Gebrauch nach ſehr vbel. Ohne dieſewar Gen. | fer zuwerden 1 ſienge man an das Volek auß Parlamets 


Beck / ſchwach an Volck / vnd dorffte wegen def | den Haͤuſern zuſuchen / vnd zum Krieg zuzwin⸗ 
Due d' Anguien Ligelburg nicht verlaſſen. gen / welches die gantze Nacht durch wurde fort. 
Am 17. Junij / zu Nachts / iſt die Conteſe getrieben / maffen durch dieſes Mittel in dren 
de Soiſſon, zu Pariß / todts verfahren. Tagen 4000. Mann alſo gezwungen worden / 
Im Haag war ein Daͤuiſcher Geſandter | welche zu 10. vnndzwantzig vnder die ſchwache 
ankommen. Wolte nicht conſentiren / daß die | Compagnyen man vertheylete. General Ef 
Oſtlaͤndiſche Flotta / mit einer fo ſtarcken Cone | fer wolte nun eins mals ins Feldt gehen / die 
voy / durch den Gunde paſſiren folte. Deßwege Gemeynde war vber jhn ſehr verbittert / vnnd 
der dahin deputiree Staaden Geſandten Rey⸗gienge der Ruff / er wäre mehr Koͤnigiſch als 
ſe wider auffgeſchoben worden. Parlamentiſch. Die Königin war ſetzo zu Bri⸗ 
Zu Duͤlßburg war die Stadiſche Guarnifon ! fol. Die Hollaͤndiſche Geſandten befanden 
auß / die Brandenburgiſche hingegen eingezo— | fic) annoch zu Londen. Die Gag gienge / es wae 
gene welcher mutation vnderſchledliches nach⸗re cin Parlamentiſcher Commiflari mit den 
dencken verorſachte. N Friedens⸗Articuln / welche das Parlament pff, 
Bub den letzte Junij / find die newwgeworbe. | gefege / nach Schottlandt geſandt / vmb ſelbiger 
ne Frantoͤſiſche Trouppen / vngefaͤhrlich 1200. | Staͤndten Gutachten auch daruͤber zuverneh⸗ 
Pferdt / vnd Joo. zu Fuß / von Maſtricht durch men. Auff deſſen Widerkunfft wurden gedach⸗ 
das Stifft Lüttich / naher Franckreich paſſirt. te Geſandten bey beyder Parlaments⸗Haͤuſ⸗ 
Vngeachtet aber daß zwey tauſendt Frantzoſen | fern offentliche Audientz haben. - 
zu Rof vnd Fuß jhnen entgegen komen: Gien⸗ In Blſter muſten die Parlamentiſchen 
ge jedoch die Sage / daß fe von den Spaniſchẽ auch Huͤlffe thun / wofern der Proteſtanten Lae 
Schaden gelitten haͤtten / die Frantzoſen hatten ger daſelbſten nicht gantz zu Boden gehen folte: 
auch etliche mahl auff ein Auſſenwerek geirs | Bor vier Tagen war das gelbe Regiment auß 
met / aber viel Volck figen laſſen / vnd nit maine Londen / nach def Wallers Armaden abmar⸗ 
teniren koͤnnen. Immittelſt haben die Spa- ſchieret. So war voriges Tags das Goltgel⸗ 
niſchen ein Verſuch gethan / mit jhrer gantzen be / als auch das Gruͤne zu der Haupt⸗Armee 
Macht auffgebrochen / Vnd vermeynt / zwiſche aufgebrochen / der ſolten vnd muſten noch mehr 
Artres / vnd Cales / von hinden das Frantzoͤſt folgen- weil man die Sache durch Gewalt der 
fire Laͤger zu attacqutren: Weilen aber die ra Waffen durchzutreiben gemeynet war. Die 
goͤſiſche Reutterey fih zeitlich in Campagna Schottiſche Officirer befanden ſich malcon- 
geſtelt / haben fie die Spaniſchen zurück gehal- | rent: weil General Eſſex einen Teutſchen / Nar 
ten vnd abgewieſen. mens Beer / zum General Major ereirt / wore 
Mit der Engliſchen innerlichen Troublen | zu Ge lleber den Obriſten Midleton wolten bee | 
verhielte es fich alſo daß der General tefle hat- fördert fehen. - R 
te 14D. zu Fuß / vnnd 2000, Pferdten / ſein Sonſten wolte def Graffen von NewCa⸗ 
Hauptquartier zu Weatherby / Brammam- | fel Nuderlage / nit / hingegen aber die Victor / 
more / vmb die Plocquada für NewCaftel zu | fo Ferdinand Farfaiy gegen defen Obriſten 
continutren. So nahm auch der Baron Fare! vnd Commendauten von Jorck gehabt / gewiß 
fair alle Paͤſſe an der Sudſeiten von Jorck in- continuiven. Hnd daß ermeldter Commen⸗ 
nen. General Leßle aber verwahrete die an der | dant Bellaſy mit Obriſtẽ Strickland / Rambs⸗ 
Nordſeiten / daß nun ſelbige Statt vollkoͤmm⸗ den / Forbes / Nyndeck vnd andern hohen Offer | 
lich plocquirt ware. Heut dato war deß Geng: | civern fünff hundert Pferdt / ſechszehen hun⸗ 
ral Effer gange Artigleria auffgezogen / vnd fol- | dert zu Fuß / 10. Fahnen vnnd Standarten / ne⸗ 
te der General erſten Tags folgen. beng. Stücken Geſchuͤtzes / gefangen bekom⸗ 
Pring Robert lag mit feinem Lager nochin| men. Hierauff hat er fih mit den Schotten 
Schroyshiern / Er aber war in Perfon mit we, conjungiret: vnnd wolte nunmehr den Graffen 
nig Pferdten bey dem König zu Oxenfurt an, von Newaſtel ſuchen. Deßgleichen haͤtte das 
gelangt / vnnd ber alle Königliche Armeen Londiniſche Parlament Ordre geben / daß def 
Generaliſſimus erklaͤret / welches dem Graffen | Graffen von Eſſex / Mancheſter / Deubig vnnd 
Fort / der ſtarck darnach geſtanden / allerdings]! Gray auch der Statt Londen Voͤlcker ſolten 
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zuſammen gefuͤhret werden / vnd gegen Dr en⸗ 
fort avanciren. Zu welchem Ende Pate nten 
außgetheylet wurden / vmb von allen Quar- 
tiven Vivers vnnd Fourage herbey zuſchaf⸗ 
fen 
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Admiral Warwick hatte der Sage nach / 
ein Duynkircher / auß Spanien / ommend / vnd 
mit Silber geladene Fregat angehalten / aber 
noch nicht confiſcirt. Die Koͤnigin war noch 
ſehr kranck / deßwegen der König ein Trompes 
ter auff Londen thaͤte ſchick en / vmb von dan⸗ 
nen feinen Leib⸗Medicum abzuholen: welcher / 
well er ſelbſten kranck geweſen / damahls nicht 
pariren moͤgen. | 

Die Graffen von Liceſter; Kingſton / vnd 
Mahun hatten dem Ruff nach deß Koͤnigs 

[Parthey verlaſſen: denen gefolget Viconte 
Comray. Der Tumult in Schottlandt war 

wider geſtillet / vnnd die Anfänger flüchtig wors 

den. ; 

In deme nun diefer Zeit die Sachen auff 
deß Koͤnigs Seiten / wie oberwehnet / ſich nicht 
allerdings zum beſten anſehen lieſſen / haben 
aire Königliche Mayeſtaͤt am 14. Maij zu 

renfurt eine Declaratton⸗Schrifft publici- 
ren laſſen / vermittelſt welcher ſie die außlaͤndi⸗ 
ſche Proteſtirende Kirchen ſincertret / vnnd vere 
fichert: 

Wie nemblich Ihro Mayeſtaͤt keine andere / 
als die Reformirte Religion profitiren vnnd 
fuͤhren thaͤten. Dieſelbe zu Latein auffgeſetzte 
Erklaͤrungs⸗Schrifft laut zu Teutſch / wie fol⸗ 

et. 

4 Wir Carolus, auß fonderbarer Fuͤrſehung 

deß Allmächtigen / in Engelland / Schottland / 

Franckreich vnd Irꝛland Könige! Beſchuͤtzer 
deß Glaubens / ꝛc. Wuͤndſchen allen vnd jeden / 

welche gegenwärtige Schriffte oder Proteſta⸗ 
tion leſen werden / fuͤrnemblich aber denen / fo 
der Reformirten Religion zugethan find / wae 
ſerley Nation / Stands vnnd Conditlon die 
ſeyen / Gluck: vnd fuͤgen jhnen zuwiſſen. 

Mach dem newlichſt fiir vnſere Ohren fom- 
men / was maſſen ein widerwertiges Geſchrey / 
auch Briefe durch politiſche vnnd gefährliche 
Raͤncke ſpargiret / auch etlichen Proteſtirenden 
außlaͤndiſchen Kirchen fuͤrbracht vnd intimirt 
worden / als ob wir deß Intents vnd Fuͤrhabens 
waͤren / von der wahren Religion / in welcher 
wir von vnſer zarten Kindheit aufferzogen / vnd 
biß auff gegenwaͤrtige Stunde / die gantze Zeit 
vnſers Lebens beharꝛet / abzutretten / vnnd das 
Papſtthumb hinwiderumb in diefe Königrei, 
che einzufuͤhren. Welcher Vermuthung oder 
vielmehr ſchaͤndlicher Verleumbdunge (fo 
gantz ohne Grund / vnd in bloſſer Einbildunge 
beſtehet) einige Vrſache iſt / daß dermaſſen 
grauſamer Tumult vnnd Raaſen bey ons ent- 
ſtanden / vnter der sarya oder Schein einer ers 
dichten / vnd den Geſetzen dieſer Herꝛſchafften 
gang widrigen vnnd vnleydlichen Reforma- 
tion 

Derohalben bezeugen vnnd wollen wir / da⸗ 
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mit der gantzen Chriſtenheit kundt werde / was 
maffen auch ſolches fuͤrzunehmen / nicht der 
geringſte Gedancken in vnſer Hertz geſtiegen / 
daß wir eines Fingers breit im geringften von 
ſelbiger Religion gedachten außzuſetzen / welche 
wir bey der Cron vnnd Scepter dieſes Reichs 
auch ſolenniter geſchwornen Eyd / gehalten 
find zubekennen / zubeſchüͤtzen / vnnd zuverfech⸗ 
ten. 

Ein ſolches / wie nun beſcheinet / vnſere be- 
ſtaͤndigſte Vbunge vnnd Praxis, vnd bey deren 
Religions ⸗Exercitien / tagliche Beywohnun⸗ 
gen / auch der Staͤnden dieſes Reichs offentli⸗ 
che Zeugnuſſen. So beſtaͤttiget onder vielen 
andern Beweißthumben es die ſorgfaͤltige In⸗ 
ſtitutton vnſerer Königlichen Kindern infone 

derheits / vnd am allerkraͤfftigſten. Maſſen dañ 
der gluͤckliche Heurath vnnd Ehe / welcher zwi⸗ 
ſchen vnſer Erſtgebornen Fraͤwlein Tochter 
vnd dann dem Durchlaͤuchtigen Printzen von 
Branien / wir freywillig eontrahirt vnnd ge» 
ſtifftet / vber das alles am allerkraͤfftigſten core 
roboriret. Bey welcher Ehelichen Verbuͤnd— 
nuß auch dieſes erhellet / daß wir nicht allein 
gemeynet / die jenige Religion etwan nur eut: 

ſerlichzubekennen / ſondern mit Ernſt / fo viel 
deſſen an vns / zuerweitern vnd zubehaup⸗ 
ten. 

Dieſe nun def Heng CHrifti hochh ey⸗ 

lige bey vnſer Engliſchen Kirchen Religion / 
welche durch ſo vieler Theologen Convent vnd 
Zuſammentrettung fundiret / durch viele Re⸗ 
ceſſe der Reichs⸗Tagen confirmiret / durch fo 
viel Königliche Refcripra ſtabiliret / benebenſt 
der Kirchen⸗Ordnung vnd dem anhangenden 
Gottesdienſt: welchen Gottesdienſt vnd Drd» 
nung der Proteſtirenden fuͤrnembſte Gert, 
benten / ſo wol Teutſche als Frantzoſen / fo wol 
Dennemaͤrcker als Schweitzer / ſo wol Hollaͤn⸗ 

der als Böhmen mit vielen Lob⸗Gezeugnuſ⸗ 
ſen / nicht ohne Mißgunſt vnſers Gegentheils / 
in offenen Büchern vnd Schrifften comprobi⸗ 
ren vnd genehm halten. 

Allermaſſen dann ab dem Synodo zu Dor⸗ 
drecht zuerſehen / welchem etliche vnſerer Præ⸗ 
laten beygewohnet / denen auch gebuͤhrende 
Ehrerbietung bezieget worden. Die jenige Reli⸗ 
gion ſagen wir / welche der Koͤnig / vnſer Her: 
Vatter feeligften Andenckens / in feiner treffli⸗ 
chen Confeſſion vnd Glaubens ⸗Bekandtnuß / 
welche Ihro Mayeſtaͤt allen Chriſtlichen Pos 
tentaten (wie wir jetzt ebenmaͤſſig) zuerkennen 
gegeben. Dieſe / dieſe Religion proteſtiren vnd 
bezeugen wir offentlich / daß wir ſelbige rein vnd 
vnverletzt erhalten / auch nach beſten vnſern 
Kraͤfften / durch Goͤttliche Huͤlffe / MÉ an vnſer 
letztes Ende beſchuͤtzen: auch allen vnſern Kir 
chendienern vnd Geiſtlichen nach Außweiſſung 
vnſers Koͤniglichen Ampts / vnnd obgedachten 
hochheyligen Eydſchwurs / lehren vnd predigen 
laffen wollen. 

Derohalben aufferlegen vnnd befehlen wir 
allen vnſern Miniftris vnnd Dienerſchafft / fo 


wol de 
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wol bey außlaͤndiſchen Nationen Legaten / Re⸗ 
ſidenten / Agenten vnnd Bottſchafften⸗ auch ale 
len andern vnſern Vnderthanen / welche hin 
vnd her in der Chriſtenheit entweder reyſen oder 
negotijren / vnd Handlunge treiben / daß dieſel⸗ 
ben alle gegenwaͤrtige vnſere offentliche Prote 
ſtatton aller Orten / da es die Zeit vnd Gelegen- 
heit mit ſich führe / communiciren / darthun vit 
beſtaͤttigen ſollen vnd wollen. Geben in vnſerer 
VPniverſitaͤt vnd Statt Orenfurt am 14. Mai) / 
An. 1644. eth 

Ab ſolcher Königliche Proteſtation⸗Schrifft 
kommen wir nun hinwiderumb auff den Bere 
lauff vnd Verfolge der Geſchichten / wie dieſel⸗ 
ben dieſer Zeit bey der innerlichen Vnruhe in 
Engelland verlauffen. Darauf ferners zuerſe⸗ 
hen / was es in ſolchem Koͤntgreich in gegen” 
waͤrtigem Monat Maij vber für eine Beſchaf⸗ 
fenheit gehabt habe. f 

Nun kam ferners auß Engelland Bericht / 
daß alle Partheyen beyderfeits mit groſſer 
Macht zu Feld kaͤmen / vnnd den Außſchlag der 
Sachen auff die Krtegs⸗Fortun vnnd Feldt— 
Schlachten zuſetzen gemeynt waͤren / darzu es 
dann leichtlich vnd inder Kuͤrtze gerathen doͤrff— 
te. In Walliß wurden noch 10006, Irklaͤnder 
erwartet / dahin die Schtffe von Briſtol waren 
abgefahren / vmb ſelbige heruͤber zubringen / bey 
welchen dann die Koͤntgin fich befinden thaͤte. 

Das Parlament ynny Confilium Status, 
hatte etliche Conditiones zum Frieden vnnd 
Vergleiche auffgeſetzet / vmb ſelbige dem König 
ſuberſenden / ehe die legte Citation ergehen 
moͤchte. Pring Robert war mit dem Marg- 
grafen von NewCaſtel noch nicht conjungirt/ 
welcher ſich in Vorck befinden / Hund von den 
Schotten vnnd General Farfair Armee be 
ſchloſſen ſeyn folte So bliebe NewCaſtel auch 
noch plocquirt: aber ohne Apparentz zur Vber⸗ 
gabe. Die Parlaments Flotta hatte 8. Koͤniglt— 
che Schiffe mit Munition vnd Vivers erobert / 
vnd auff Theimbs gebracht. | 

Das Parlamentzu Orfort hatte juͤngſthin 
vier ſtarcke Concluſa gemacht / vnd die jenigen / 
fo zu Beyztehunge der Schotten / vnd Verfer⸗ 
tigung eines newen Siegels cooperirt / als 
Verraͤther condemniret / dabenebens auch er⸗ 
klaͤret / daß alle friedliche Aperturen von sondir 
niſchen verworffen: vnd dannenhero fie ſich dee 
ren / jhnen aufgetragenen Commiſſion on Ge, 
walts verluſtigt gemacht haͤtten / gegen welches 
man ſich von conden auß mit einer weitlaͤuffti⸗ 
gen Declaration entſchuͤttete: auch den Media- 
torn ſo viel Genuͤgen leiſtete / daß ſie nunmehr 
widerumb zu dem Koͤntg verreyſen / vnd die Re⸗ 
conciliation ferners fortzuſetzen / ſich vnterneh⸗ 
men wuͤrden. Weill auch die Schotten für die 
groffe Statt Jorck / vnd dem Marggraffen von 
New Saftel nachgehen doͤrffen / als wurde vere 
muthet / man wuͤrde es auff deß Koͤnigs Sei⸗ 
ten wol näher geben. Die Königliche Cavale 
ria hatte ſich gegen Bradfort vnd hereinwarts / 
vmb mit Pfaltzgraff Ruperten / fo mit dem 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. : 
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Succurß vnter Wegs / fih bey Netowarck zu 
conjungiren / gezogen. Farfar war bey Seßley 
ankommen / vnd wolte man beyden alle Zufuhr 
vber Huͤll / vnd 20000. Pfundt von Sonden jue 
kommen laſſen. d 

In Schottland gabe es nun auch Händel) 
dieſem Koͤnigreiche thaͤte der Marggraff von 
Antrim auß Ireland zuſetzen: mie welchen etli 
che Grandes einen Verſtand hatten. Der Graf 
von Mancheſter war für Lincoln geruͤcket: vmb 
eine Diverſion zumachen / da alles dieſes im 
North folte zuſammen ſtoſſen / doͤrffte es ohne 
Blutſtrome nicht abgehen. Man gabe fur / es 
waͤre die Koͤnigliche Macht auß dem Weſten / 
vnder Pfalggraff Moritzen fo weit avancirer / 


daß ſie der Parlamentariſchen bey Maiden⸗ 


tead anſichtig worden / vnd darumb waͤre Nite 
ter Waller nach Londen kommen: vmb mehr 
Außſchuß hinauß zufuͤyren. Ob aber die Statt 
fo weit ſich eneblöfen wuͤrde / ſuͤndezuerwarten. 
Die Parlamentariſchen waren ynter Wind- 
for gewichen / allwo die leydige Seuche thaͤte 
ſtarck anſetzen / vnnd gedachte Parlamentiſche 
noch mit einer andern Ruthen betrohen. 


Weil die Koͤnigen in Weſten ſich auffhielte/ 


war die Vermuhtung / der König würde ſelbſt 
zu Feld gehen Man wuͤndſchte den König wir 
der zu Londen. In welches Palatio zu S. Jacob 
hatte der Ritter Harla etliche / in der Capellen 
vberbliebene Bilder / abgeworffen. An 
Denen Stätten Wem vnd sym wurde von 


den Königifehen hare zu geſetzet / welche auch 


ſuchten den Gubernator vo Gloceſter mit Gelt 
zukauffen / maſſen jhnen Secretarius Digby 
sooo: Pfundt angeboten. "2 

Nechſt dieſem langte weiters ein: Nemblich 
der Graff von Mancheſter hätte Lincoln mit 
Sturmb erobert / vnd die Schotten Jorck gaͤntz⸗ 
lich belagert. Mardis võ NewCaſtel were mit 
der Reuterey dar auß / vnd er für fein Perſon zu 
Oxfort ankommen / Allda fidh auch Pring Ro⸗ 
bert widerumb befinden thaͤte / die Koͤnigin aber 
hielte ſich noch auff zu Briſtol / vnd lleſſe ſich ane 
ſehen / daß von den Orten ehiſtes einige impor⸗ 
tante Zeitung moͤchte zuhoͤren ſeyn. 


Der Koͤnig hatte ſein Parlament biß auff 
den 8. Octobris verſchoben / vnnd immittelſt 


die gehorſame Staͤnde / zu Auffbringung aller 
muͤglichen Beyhuͤlff an Gelt vnd Mañſchafft / 
Mult⸗Väͤtterlich ermahnet / welches ſie in jhri⸗ 
gen Provincien ins Werck zuſetzen fuͤrhabens 
waren. 

Zu Londen vervrſachte es nicht wenig Nach, 
denckens / daß man ſelbige Statt betrohete / vm 
mit dreyſſig tauſendt Mann Ihr auff den Half 
zufallen / oder ja der Eſſexiſchen Armaden ders 
geſtalt gute Wort zu geben / daß ſelbe die anger 
tragene Friedens⸗Puncten acceptiren: vnd die 
zu befagtem Sonden dergleichen zuthun / beynoͤ⸗ 
thigen moͤchte. | 

Auff ſolche einkommende Nachricht / hatten 

die Bürger in Londen Ordre bekommen / fich. 
in Bereitſchafft zuhalten / vnnd die annahende 
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Gefahr wol zubehertzigen / der Koͤnig war der] das Geſchuͤtz allda vberzuſetzen 


Sage nach zu Reading / der Graff von Effex 
hatte ſich nach Beconsſield in dz Haupt⸗Quar⸗ 
tier begeben / vnd wurde außgeſprenget / es waͤ⸗ 
ren beyde Partheyen bereits bey Mickunck an⸗ 
einander. 

| Zu Londen war man der Sachen / wegen 
def Statt⸗Raths nicht fehr einig / das Ober⸗ 
Dap wolte noch 7. Herzen Standts von den 
jhrigen darinnen haben: welches den Gemein⸗ 
den nicht annehmlich. 

Von Orfore ſchriebe man groffe Sachen / 
welche der Marquis de Huntley in Schottland 
verrichtete / vnnd were der Pfaltzgraff Moritz 
der Orthen zum Generaliſſimo erklaͤret. Pring 
Rupert befande fih omb Leyceſter mit o. € 


ſtandarten: welche man im Feld geſehen / zu de⸗ 


me die Obriſten Gonring vnnd Haſting geſtoſ⸗ 
ſen waren. 


Hingegen / wie obbemelt / hatte der Graff von 


Mancheſter die Statt Lincoln mit Sturmb eve 
obere: vnd eine Bruͤckẽ zu Ganisbourg geſchla⸗ 
gen: vmb auff den Nothfall fid mit Generaln 
Leßley vnd Farfaix / welche fúr Jorck begriffen 
waren / zu conjungtren. 

Zu der Koͤnigin reyſete nunmehr von Lon⸗ 
dê nach Exeſter der Leib⸗Medicus Monf. May- 
erne, vñ wurde von vielen gemuthmaſſet / man 
waͤre dannoch vom Frieden ſo fern nicht. 

Zwiſchen dem Koͤnig in a ag /Ä vnd fel 

trieg jmmer fort 
ſtarck angehalten / vnd iſt ſonderlich am zweyten 

Tag dieſes eingehenden Monats Julij dë Koͤ⸗ 
nigiſchen von def Parlaments Voͤlckern ein 
heßliche Schlappe verſetzt worden / deren Bre 

ſach dahero entſprungen. | 

Es hatten im verwichenen Brachmonat die 
Schott⸗ vñ Parlamentiſche Armeen die Statt 
Yorck mit ſtarcker Macht belaͤgert. Weil nun 
der Königlichen Parthey an Verluſt / vnd Gre 


haltung dieſes Orts hoch gelegen / haben ſie jh ⸗ 


nen auch angelegen feyn laſſen / felbiger Befa 
sung die huͤlffliche Hand zu bieten. Als nun 
die Parlamentariſchen deſſen Kundſchafft er⸗ 
reycht / daß nemblich Printz Rupert / Sontags 
den 30. Junij / oder 10. Julij Newẽ Calenders / 
mit einer Armee in zoo oo. Mann zu Roß vnd 
Fuß ſtarck / beneben 16. Stuͤcken / vmb nemb⸗ 
lich Vorck zu entſetzen / vorhanden / haben hier, 
auff / vnd nach weiterer Erforſchung / daß nem⸗ 
lich gedachter Pring Montags den x. 11. diß / 
auß ſeinem Hauptquartter Knareßburg gegen 
das Schottiſche Laͤger anziehe / die Generalen 
geſchloſſen / ſelbige Nacht mit der Armada nach 
Marſton Moore / vier Meylen an der Weſtſeit⸗ 
ten von Horck zu gehen / vnnd feiner alda zuer⸗ 
warten. Nach dem aber der Printz den Paß 
zu Borrotridge / vnnd alſo den Fluß Ouſe zu 
feinem Vortheil mit Behaͤndigkeit erhalten / 
hat man feinen Zug nach der Start nicht vnter⸗ 
ſchlagen koͤnnen / maffen auch die Brucke / fo 
def Parlaments Voͤlcker an der Weſt⸗Setten 
hatten / viel zu ſchwach war / vmb die Voͤlcker vñ 


Derenthalben 
den naͤchſten Morgen / am 2.12 DIE die Armee 
gegen Tadiaſter / vmb den Paß gegen Suden 
zu ergrelffen / vnnd dem Printzen vorzubiegen / 
fortgangen. Nach dem aber der Vorzug / oder 
die Avantgarde ſchon biß auff eine Meyl vom 
Quartier geweſen / kam die Zeitung auß dem 
Nachzug / daß der Pring / langſt deß Moraſts / 
auff Marſton zoͤge / vnnd auff ſie lof gehen mol 
te / weßwegen die Voͤlcker zuruͤck commandrirt / 
vnnd an einen mit Korn beſaͤmten Hügel ge 
ſtellt / auch fo lang außgeſpannt worden / biß es 
gegen 7. Vhren deß Abends kommen / da dann 
die Bölcker auffeinander lof gangen / vnd nach 
faſt vierſtuͤndigem Gefecht / der Pring auß dem 
Feldt gejagt / die Reutterey mit hme ſich durch 
die Flucht ſalvirt / das Fuß volck aber gaͤntzlich 
ruinirt / gefangen / oder todt geblieben / die ge⸗ 
ſampte Pagage hinderlaffen / zwantzig Stuͤck 
Geſchuͤt / vber hundert Fahnen / zehentauſendt 
allerhand Waffen erobert / nnd 1500. gefan⸗ 
gen worden / vnter welchen ſich viel vornehme 
Herren Stands Perſonen / vnd hohe Officiers 
befunden / von Anzahl aber der Erſchlagenẽ hat 
man nichts gewiſſes haben koͤnnen / vnnd ſeynd 
am 8.8. diß etlich hundert Engliſche Herꝛn / vit 
vnter denſelben benandtlich / der Marggraf vo 
New oCaſtell / ſampt ſeinen 2. Soͤhnen vnd cine 
Bruder / Item Gen. Leutenant King / Graf von 
Camarthen / ein Schott / Viconte Falckenbrich / 
Baron Withrington / ein Biſchoff von Londd⸗ 
deron / Edouard Withrington / Ritter / Baſſet / 
Ritter / Carnabies 2. Bruͤder / Ritter / vnd viel 
andere hohe Officiers von Porck auß Engellãd 
zu Waſſer innerhalb 6. Tage geſleht in Haͤburg 
eingekomen / denen am folgenden 13. diß noch 2. 
andere Schiff mit 40 Offieirern gefolgt / welche 
alles vmbſtaͤndlich berichtet / nechſt vermeldẽ / dz 
fie ( wiewol fie ſelbſt in Vorck vit bey dieſẽ Tref⸗ 
fen geweſen ) nit wißten / wie ſich der Koͤnig fal- 
virt habe / vnnd feye Yord gewiß in vef Parla⸗ 
ments Haͤnden / alſo daß der Koͤnig an dieſen 
Streich weiffels ohn ein weil gedencken werde. 

Auſſer dieſem Verlauff ward bey dem Pare 
lament beſchloſſen / hundert tauſendt Pfundt 
Sterling von den Holländern aufzunehmen 
fur welche Summen Schott⸗vnnd Engelland 
Bürge bleiben wollen / hat auch die Statt Zon, 
den ein groſſes herzugeben fich erbotten / dafern 


die newen Impoſten oder Aufflagen moͤchten 


abgeſtellet werden / vnnd ſeynd von dem Parla- 
ment auß der groſſen Kirchen zu Sanct Paul 
alle filberne Leuchter / Ampeln / Cruciſixen vnnd 
dergleichen / genommen worden / Gelt darauß 
zu mungen, vnd nach der Schottiſchen Armee 


zuſenden: Da hingegen præſentirten die Irꝛ⸗ 
‚länder dem König / wann ihnen völlige Frey 


heit jhrer Religion bewilliget / viel Volck vnnd 
Gelt zulieffern / welches ob fie erlangen moͤch⸗ 
ten / wird die Zeit offenbahren. Immittelſt iſt 
der Biſchoff von Cantelberg bey dem Parla⸗ 
ment abermahls für Gericht geſtanden / vnnd 
vberwieſen worden / daß er von der Orfor- 


diſchen | 
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` Zéng Oefipichten: ` 


1644. diſchen Zämteerftht den Titi als ein Cardinal 


angenommen 

Deß nechſtfolgenden Morgens / nemlich den 
3. 13. diß / iſt mehrgedachter Pring mit feiner 
Rentterey vund wenigem Fußvolck auß Vorck 
gegen Norden gangen / deme ein ſtarckes Corpo 
von der Schott, vnd Parlamentiſchen Caval 
lerie nachgeſchickt worden / das übrige Lager aber 
hat ſich in ſeine vorige Poſten fuͤr die Statt ge⸗ 
legt / in welcher ſelbiger Commendant / Ritter 
Gleichain / ſich zur Compoſition erblethig ger 
macht / da dann endlich der Orth mit Accord i 
bergangen / 1400. Mann außgezogen / wovon 
00. fid vntergeſtellet / dergleichen auch von 
New, Caſtell vnd mehr Orthen ehiſt vermuthet 
worden / von welcher Statt Eroberung auß 
Londen / vnterm dato 19. 29. Julij dieſes Yun 
halts geſchrieben wird: 

Alhier hat man geſtern / wegen erhaltener 
Victory gegen Printz Roberten / das Le Deum 
laudamus geſungen / die Glocken geleutet / vnd 
das Geſchuͤtz gelöſet. So iſt auch heute ein Eur» 
rier von vnſern 3. Generalen auß Porck / mit 
Schreiben an das Parlament ankommen / daß 
die Königliche am 16. 2 6. dito ſelbige Statt 
quittirt / vnd in 1400. ſtarck ohne Geſchütz auf, 
gezogen / vermoͤg folgenden Accords. Erſtlich / es 
folle die Guarniſon mit 6. Stück Gefäß / die 
Soldaten mit vollem Gewehr / Kriegsgebrauch 
nach / abziehen. 

2. Die auffgebottene Landleure/fodarinnen 
geweſen / ein jedweder wiederumb nach Hauſe 

ehen. j 
d 3. Die daſelbſt gefundene Waffen vnd Am⸗ 
munttion dem Parlament hinterbleiben. 

4. Eine Brandſchatzung für die Armee ges 
ben / vnd zum 5. Dienftags Mittags vmb sehen 
Vhren / die Stattzu Handen der Parlamentir 
ſchen uͤberlieffern / welches auch alſo erfolget. 

So bekamen auch die Engliſchen Handels 
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Zu welches kuͤnfftiger Berhümmn g Ritter Wal, 1644. 


ler nacher Soden ehlends commendiret wor 
den / welcher dieſer Zeit vmb Oxfort erwartet 
wurde. Dem Graffen bon Effek ift dergleichen 
zugemuthet worden / aber er hat ſich folgender 
maſſen entſchuldigt / vorgebend : Er koͤndte in 
dem Weſten mehr Nutzen ſchaffen / dann es lieſſe 
fid der Feind der Orten ſtaͤrcker vermercken / als 
man gemeyn et. r 
Vor Porck ſtunden die Sachen / wie vorhin: 
Bey Springung einer Mine / hatten die Parla- 
mentiſche viel Volcks verlohren / die Belaͤgerten 
thaͤten darauff einen Außfall / machten etliche 
hundert darnieder / brachten auch ein Anzahl 
Officierer vnnd Soldaten hinein / vnd brachen 
ab alle Capitulationen / worauß Leßley die alte 
Kirchen- Ordnungſchlteſſen wollen. Die Obri- 
ften Grommel vnd Farfatx waren auff Ripen 
commendirt / vmb ſelbigen Paß zu behaupten / 
die newe Schotten hatten Ordre in das Laͤger 
zu gehen / weiln der Ort / als wortnn die Früchte 
viel wolfeiler / als hierauſſen / mit Gewalt ge⸗ 


nommen / oder Schaden an der Reputation gee | 


litten werden muͤſte. 1 x 

Dieſer Zeit kamen nachdenckliche Zeitiingen 
auß Virginien / wie daß ſelbige Inwohner ſich 
auch in zwey Factiones getheilet / vnd die Engli 
{the Tragædi nachaͤffen wollen. Vnter deſſen 
ſeyen die Wilden auff beyde angefallen / vnd hats 
ten faſt die gange Matton außgerottet / waͤre fori 
ſten nicht das erſte mahl / daß bey ſolchem Aus 
ſtand / die Frembden auch ſich Engellands / als 
einer Inſul bemaͤchtigten. Mitlertveil hatten 
bey Banburg ote Koͤnigiſchen mit den Wallert⸗ 
ſchen / mbeinen Paß hart getroffetl/ dakuͤber den 
Parlamentariſchen das Geſchuͤtz / benebenftz: 
Regimentern / in dem Stich geblieben. Inglet— 
chem wae durch Pring Morigen vnd Hoptons 
Conjunction / deß Graffen von Eſſex Progreß 
in ber Weſtetwas verhindert worden. 

Denen Hollaͤndiſchen Abgeſandten würde 
damahls von beyden Haͤuſern / mit groſſer Ehr⸗ 
erbtethung / Audtentz ertheilet. Zugleich auch die 
von dem Könige fuͤrgeſchlagene Friedens Mit⸗ 
tel angehoͤret. f 


Defitand 
in Vit gi⸗ 
ging, 


In bein nun die groſſe Niederlage deß RE Her Roi. 
nigsim Mortquartter / wurde confirmirt: Hatte ſchlaͤgt den 
hergegen beſagter Koͤnig den General Waller General 
geſchlagen / vnd jhm das Geſchuͤtzabgenommen / Waller. 
aleichwol aber auff einpfaͤngene Zeitung / von 
Horck ſich kettrirt / nicht nach Opfort / ſondern 
andets wohin / zu welchen Ende Ihro Mayeſt: 
alle Drücken hinter ſich abwerffen laſſen / alſo 
daß man zu der Zeit noch nicht wiſſen mochte / 
wohln der Koͤlig ſampt der Koͤntgin fid) bege⸗ 
ben / daun daß Ihr: Mayeſt. in Bliſtol ſolte be» 
lagert ſehn / erfolgte nicht / abet thite ſich wegen 
der Parlamentartſchen Verfolgung / amtnerdar 
rettttren“ pino ſtunden die Sachen auff feiner 
Seiten / ziemlich ſchlecht / dannenher er auch die 
Jalaͤuder vmb Hülffangeraffen: Die Span, 
ſche Geſandten hatten bey dem Parlament auch 
Audtentz gehabt: 
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4.26 
In Engelland / vmb den ſechſten Junij / a⸗ 


Engellan⸗ yancierten die Generalen Eifer vnd Waller / zu 


beyden Seiten der Refier Themes / gegen dep 
Königs Lager Welches fih von Offort hinweg 
etwas gegen das Weſten gezogen / auff Dral- 
brurung / in die Graffſchafft Wilſt. Die Shote 
ten hielten New⸗Caſtel blocquirt : vnnd Yoret 
ſtarck belagert. Die Belaͤgerten hatten ein Ange 
fall gethan / ein Schottiſches Quartier aufge 
ſchlagen / vnd z. in 400. niedergemacht / auch fo 
viel gefangen. 8 

Zu Londen / hatte felbige Regierung eine Zeit 
hero genug zu thun gehabt / vmb die Schotten 
zu contentiren. Welche querulirten / daß nicht 
allein die ihnen verſprochene Beyhuͤlffe an 
Geld vnd anderm nicht erfolgte: Sondern auch 
daß man in der geheimbde ß zu abſonderlichen 
Tractaten fich verſtuͤnde: vnd entzwiſchen jhnen 
den Laſt / vnd Gefahr def Kriegs / ſo wol in jhr 
rem Vatterland / als omb Porck allein auff dem 
Halß lieſſe. Deme wurde aber dergeſtalt abge, 
holffen / daß General Efer / ohne fuͤrwiſſen der 
ihn allzeit beywoynenden Deputirten nichts 
annehmen: vnd ferners fi o ſtarck auff die Koͤni⸗ 
giſchen avanciren wuͤrde / daß ſie wol vmb Huͤlf⸗ 
fe auß dem Nordt ſchreyen möchten: So war 
auch auff der Goldſchmidszunfft zu Sonden eine 
Propofition einkom̃en / vmb auffs ehiſt 20000. 
Pfund Sterlings an General Leßley zu über, 
machen. Vnd laborirte man ein Banco auffzu⸗ 
richten / damit hinfuͤro allzeit / auff erheiſchende 
Noth baar Geld darinn zu finden. Vud herge⸗ 
gen den Contrahenten die aflignationes ; vnnd 
Erwartung der Gefälle / zu uͤberweiſen wäre: 
Von deß Parlaments Commiflariis kam 
Nachricht ein / wie De zwantzigtauſend Mann 
gemuſtert / welche gerad auff den Koͤnig / fo ſich 
in Oxfort gethan / avancirten / der würde aber / 
ſo lang als muͤglich / defenſiyè, vnd behutſamb 
gehen. Biß der Streich entweders wol / oder ite 
bel gelungen. 

Immitteltt gabe man den Hollaͤndiſchen 
Geſandten gute Wort / vmb beyderſeits die 
Tractaten in efle zu halten. Here Pfalßzgraff 
Rupert gebrauchte ſich eines wunderlichen 
Vmbſchweiffs: vnd wandte fih gegen der lin. 
cken Hand / vmb den Schotten in die Flanequen 
zu gehen. 

Das Parlament in Schottland kam auch 
wiederumb beyeinander: Bnd wolte an feinem 
Orth / ebenmaͤſſig uͤber den Friedens mitteln de 
liberiren. Zubefuͤrderſt aber ſehen / wie dem / bey 
ihnen jnnerlich entſtehenden Vnheyl moͤchte 
begegnet werden. Der Marchis de Huntley / 
hatte wegen der Landſchafft ein groſſen Bor, 
theil vnd wirde fich nicht herauf laſſen / es wå. 
ren dann die Irꝛlaͤnder mit groſſer Menge zu⸗ 
fuͤrderſt in Schottland / darzu fic ſich dann mete 
ſterlich ruͤſteten. 


Obwoln nun die Sachen deß Parlaments 


ins gemein in gutem Zuſtand begriffen wa- 
ren: Auch juͤngſt viel Silber dahin auß Spa 
nien ankommen. Wordurch man den quitti⸗ 
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renden Schotten / wie auch den Eſſexiſchen / vnd 
Walleriſchen Soldaten / hr Contentement her 
bey zuſchaffen vermochte. Vichts deſtominder 
wolten jedoch viel dem guten Wetter nicht tra⸗ 
wen: Dannenhero Mylord Herbert fein Com 
mendo uͤbergeben / unnd gieng in Franckreich. 
Defigletchen thaͤte uch Mylord S. Johns / deß 
Marggraffen von Wineeſter / aͤltiſter Sohn. 
Nun beſtunde viel auff dem jenigen / was Her? 
Pfaltzgraff Rupert im Norbt würde thun. Für 
Horck blieben die conjungirte Voͤlcket ſtehen⸗ 
Vneracht man thaͤte befuͤrchten / es wuͤrde fie 
die Hungersnoth ferners herein vff Londen filly 
ren. Mylord Montreſe hatte etliche Schottiſche 
Guarniſonen vmb NewCaſtel vffgehoben. Go 
wolte es auch continuiren / daß der Graff von 
Andrim auß Sreland ein ſtarcken Einfall fürs 
hatte. Die Irziſche Deputierte waren wieder- 
umb von Oxfort hinweg / ob fie die Freyheit der 
Rém: Catholiſchen Religion / benebenſt einem 
Parlament erhalten / funde dahin. 

Auß der Parlamentiſchen Armee / kam Bee 
richt / ob wolte das Koͤnigl. dager von Oxfort gee 
gen dem Weſt gehen vnd alſo zu elner koſtbaren 
Belagerung / vnd bif ſie anderer Orten jhre dit 
ſegni vnd Macht eingerichtet / Anleytung geben. 
Man wolte aber / ſo viel müglich / auff die Bil 
cker loß gehen / vnd das Landvolck offs new wider 
die Cavalliers armiren. Die Königin war noch 
vnpaͤßlich zu Exeter / der Konig aber im Feld bey 
der Armee: Die Graffin von Derby wehrete fid 
noch tapffer auß jhrem Hauß Latham / ſo jhre re 
belliſche Nachbarn vnnd Bawren / als Parla 
mentiſten / in die 14. Wochen belagert gehabt. 

Eben zu mehrermeldtem Londen / vmb den 
vier vnnd zwantzigſten Dito / gabe es viel 
Diſputterens / warumb man die Koͤnigiſche 
in Oxfort nicht eingeſchloſſen: Bnd ihnen die 
Retraltte auff Walliß abgeſchnitten. Der 
General Waller hatte ihnen tapffer nachge⸗ 
ſetzt: Auch etliche etmuͤdete Fußknecht erdapt / die 
Cavalleria hatte fich uͤber die Heverne gethan. 
Ein ander Corpus war gegen Briſtol gewichen. 
nnd Her Pfaltzgraff Morik ſtunde noch für 
g Mannlich gehalten. Weiln 


aber der omit auß der See berichtet / es feye 
fill darinnen Als wuſte man nicht / ob es zu et 
ner Capitulation kommen ſeyn möchte. Son⸗ 
ſten war ein Parthey vom Generaliſſimo com- 
mendiret / den Entſatz zu thun. Alles beruhete 
off dem Außſchlag der Belagerung Vorck. Man 
hatte verhofft anderwaͤrtlich / vñ fo gar auch auff 
deß Koͤnigs Perſon mit ſolchem Ernſt loß zu 
gehen / daß der H. Pring Rupert zu feiner Ruck⸗ 


kehr hätte bezwungen werden moͤgen / der ver⸗ 


bliebe aber auf ſeinem Wege- Hatte in der Statt 


Bolton ein ſtarcke Execution ergehen laſſen / daß ungen 
H K 

feveritas 

militaris“ 


2000.darinnen niedergemacht: vnd auch der 
Prediger / welche das Volek ermahnet gehabt / 
nicht verſchonet. Darüber hat Gen. Leßley feine 
Cavalleria ins Lager an fid) gezogen / vnd nicht 
mehr in den Quartiern ligen laſſen. Zwiſchen 
den Engliſchen vnnd Schottiſchen Generaln 
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wurde Kriege: Rath gehalten vnnd geſchloſſen / 
deßPrintzen in dem Lager lieber zuerwarten / als 
auff Lancahkire shine entgegen zu gehen. Daris 
ber hat auch deß Graffen von Mancheſter Fuß⸗ 
volck avanciret / vnd die Belagerten genoͤthigt / 
ihre Vorſtatt anzuzuͤnden. Der Koͤnig war 
fünf Meylen hinter Worceſter / in einem von 
defi Biſchoffs Schloͤſern. Man lieſſe ſich zu 
Sonden angelegen ſeyn / ſelbige Obriſten vnnd 
Offieterer / auß den confiſcirten Guͤtern der Kő 
niglichen zu bezahlen. Maſſen dann demGuber⸗ 
nator zu Gloceſter bereits 1000. Pfund durchs 


Jahr auß deß Ritter Winters Gütern aſſignirt 


worden. 55 
Vom ultimo Junij continutret: daß der Rd, 
nig / auff Ankunft General Eſſex / vnd Wallers 
Armeen / von Orfort nach DBriffol fid retirtret: 
Den Stadiſchen Geſandten / vmb Frieden zu 
machen Vollmacht gaben: Welche bereits war 
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ren zu Sonden ankommen. Def Koͤnigs Armee 
campirte zwiſchen Orfort vnd Wattſtok.Printz 
Rupert war mit feiner Cavalleria / durch in die 
Graffſchafft Lanceſter eingebrochen / thaͤte vmb 
Cumberland uͤbel haufen Suchete / vmb ſich mit 
der Koͤntglichen Schottiſchen Parthey / Graf | 


fenvon Montreſe / vnd Craffertzu conjungiren. 
Alsdann Porck zu entſetzen: Oder eine Diver, 
ſion in Schottland zumachen. Wießpoln etliche 


meldeten / daß er von Baron Fairfax vndMan⸗ 


cheſter / geſchlagen wäre davon man aber keine 


Gewißheit hatte. 


Die Oſtlaͤndiſche Flotta folte nunmehr / ne. 
benſt viertzig in funffzig Kriegsſchiffen / ſampt 


den Stadiſchen Geſandten“ jnnerhalb weni. 


gen Tagen / außlauffen. Thaͤten allein auff 
guten Wind warten. Wee ſolche durch den 
Sundt paſſiren möchte / ſtuͤnde mit nechſtem zu 
vernehmen. 
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16A Nach dem vor Eingang deß Monats Ju- dert Schuͤſſe auß Stücken geſchehen. Wie 
d Der Graff lij / ein Kaͤyſerlicher Kriegs ⸗Secretartus von | man nun bey Ofen angelaͤndt / ſeynd auff der 
d ar Ofen wiederumb nacher Wien komen / vnd | Beftung alle Stick loß gebrandt worden / auch 
| Ambaſſa Salyum conductum für die Kaͤyſerliche Bott, | in dem Staͤttlein Pift deßgleichen / daſelbſten | 
| dor reyſet | Ihafft in optima forma mitgebracht / vnd vn⸗ man dann drey Tag warten / vnd niemand auß 
| auff Con» | rer andern Eourtefien / von dem Baſſa verfi | den Schiffen gehen doͤrffen. Den Abend zuvor / 
hi fiantinopel } dert worden / fo bald die Bottſchafft die Túr- | ehe man Audient gehabt / iſt im gantzen Tür 
| Ofen ir ckiſche Grange paſſtren wuͤrde / er alsbald die ckiſchen Lager bey Nacht ein Fewer von Mader | 
pfangen. daſelbſt geſamblete Voͤlcker nacher Nang ſchaf⸗ teln auffgatigen/ vnd auff jegliches Zellt / deten, 
fy fen / vnd den Ragotzy auß Bngarnziehen wol, doch etlich tauſend geweſen / viel brennende 
1 te: Hierauffer if Her? Graff von Tſcherin | Liechter auffgeſteckt worden: Den andern 
` Kaͤyſerlicher Ambaſſador / im Anfang dieſes Morgen / als den neunzehenden Jultj / iſt die 
L Monats von Wien /auff Conffantinopel/auff- | Einbegleyrung von den Türefen mit viertzig 
0 gebrochen. Roſſen in die Statt Ofen zur Audiens geſche⸗ 


Ae 


Wie nun ermeldter Herd Ambaſſador / am 
17.huius, zu Ofen in Vngarnangelanget / vnd 
von denen Tuͤreken daſelbſten empfangen wore 

dem wollen wir anherofügen: 

Nach dem die hochanſehnliche Kaͤyſerliche. 
Bottſchafft von der Veſtung Commorn auff- 
gebrochen / find deroſelben ein Meyl Wegs 
abwarts die Tuͤrcken mit zwoͤlff Tſcheycken bes 
gegnetz Da dann beyde Theil von den Schiffen 
geffiegen / vnnd mit einander Gefprach gehale 
ten / worauff / als ſelbiges vollbracht / die Tuͤr⸗ 
cken ein ſolch Geſchrey vnnd Jubtlierens ange, 
fangen / daß man fein eygen Wort nicht ho. 
ren koͤnnen. Dieſem nach ſeynd die Schal- 
meyen / Heerpaucken vnnd Trompeten gehört 
wor ben / welches alſo biß gegen Gran gewaͤhret / 
von dar eine Meyl ihnen zwo Compagnyen zu 
Roß auff flachem Feld enkgegen kommen / wel, 
che ſaͤmptlich Sangen / vund ein jeder ein both 
vnd weiſſes Faͤhnlein gefuhrt. Ale man nun 
zu Gran gelaͤndet / ward von allerhand Victua⸗ 
lien / vnnd andern Kuͤchenſpelſen fo uͤberfluͤſſig 
zugetragen / daß man bitten muſte / theils wie 
der zurück zunehmen. 
Tag dor Here Graff beym Vezier zu Gran Aus 


ſampt Kandel / anſtatt eines Prajence übers 
reicht: Dahingegen wolgedachter Her! Botte 
ſchaffter vom Vezier anders nichts / dann ci, 


ne ſeydene Binden mit Silber eingetragen / der 


| fibrigen aber niemand nichts bekommen / vnnd 


haben nach vollbrachter Audlentz vier Ziegeine, 


rinnen mit Schalmeyen dem Herzn Graffen 
vor dem Pferde hertautzen muͤſſen. Von ban: 
nen iſt man auff Weitzen paſſirt / daſelbſt wie— 
derumb mit zwo Compagnyen / ſampt rom» 
peten vnnd Pancken / empfangen worden / iff 
aber keine Einkehr in die Veſtung beſchehen / 
ſondern allein ein Zelt an der Donaw anffger 
ſchlagen / alldort das Mittagmahl eingenom, 
men / auch den Abend daſelbſt verblieben / vnd ft. 
ber die maſſen wol tractirt worden. Def folgen 
den Morgends iſt man auff Ofen zukommen / 
von dar eineMeylvngefehr das Tuͤrcktſchecheld⸗ 
lager geſchlagen geweſtida dann zu beyden Get 
ten die Jufanterte / in fuͤnfftigtauſend Mann 
ſtarck / in voller Bataille / oder Schlacht⸗Ord⸗ 
nung auffgewart / hefftig geſchryen vnnd ju⸗ 
bllirt dabey auch von jhnen mehr dann hun⸗ 


— 


hen / wobey dann die Ordnung / allermaſſen wir 
droben von Wien geſagt / gehalten worden. 
Als Herr Bottſchaffter in die Statt Ofen kom- 
men / iſt das Tuͤrckiſche Fuß volck / welches ſaͤmpt⸗ 
ich gezogene Rohr gehabt / auff beyden Seiten 
biß an den Platz geſtanden / vom Platz an aber / 
biß an die Pforten dep Vezters / ſtunden gleich⸗ 
falls zu beyden Seiten lauter Janitſcharn. nd 


| als wolgedachter Her: Graff vom Pferdt ab 


geſtiegen / vnnd auff den Saal kommen / ſaſſe 
der Vezter mit feinem gantzen Rath zügegen / 
darguff ſich ein groſſes Geſchrey vnter den Tür, 
cken erhob / welches eine Anzeig einer Frewde 
vund Frolockens ſeyn ſollen. Auff beyden 
Seiten neben dep Veziers Raͤthen ſtünden 
bey viertzig Perſonen / welche ſaͤmptlichen Reis 


ger⸗Püſche einet halben Ehlen lang auffhat,. 


ten. Bald ward es gautzſtille / darauff dann 
mehtwolbeſagter Here Graff gegen deß Tür 
cken Dolmetſch gemeldet / Er komme zu nichts 
anders / als die alte Freundſchafft zu ſuchen / 
vnd dieſelbe als ein guter Freund zu erfriſchen / 
welches deim Bester ſehr wol gefallen. Aug 


Darauff am andern ſolches hat ſich vnter den Tuͤrcken abermals ein 


groſſes Geſchrey vnd Jubilierens angefangen / 


dien gehabt / vnd ſelbigem ein ſilbernes Becken da inzwiſchen ein Zauſch mit einer Schalen 


her umb gangen / vnd jedem Tuͤrckiſchen Rath 
Wein darauf zu trincken gegeben Nach dieſem 
hat der Vezier dem Heren Graffen ond Edel 
knaben / wie auch einein jeglichen Kuffwärter ei 
nen werffen Tuͤrckiſchen Rock anlegen / für die 


ꝗZMͤ— —ö — — — — 


übrigen aber ſieben Stuͤck Granat⸗Tuch / als 


man es neunet / hergeben laſſen / welches getheilt / 
vnd jedem zwo Ehlen fir feinen Parth worden. 


De Graffen Pre ſent an den Bezier wax / eine 


ſchoͤne rothe Truhen / in welcher auff eine gan- 
pe Tafel Silbergeſchmeid geweſen / fo der Ber 
sier mit groſſen Contento vnd Belieben anger 
nommen.“ j t 
Binb den 3. Julij / hatten die Kaͤyſerlichen / 


unter Den Generaln Graff Gallaſſen / das Ray 


Hauptquartier zu groſſen Salta /. Meylen von i 


Magdeburg. Man hielte dar fuͤr / ſe wuͤrden zu 
Tangermünde völlig übergehen! maſſen dann 
bereirgetliche Trouppen über die Elb / vnd nach 


Havelberg gegangen / vnd Ordre obhanden tear | D 


re / vmb die Schiff bruͤcke oberhalb Domes zu 
ſchlagen. Dahero nun ſtarck wurde vermuthet / 
der Zug ſolte auff Holſtein gehen. 
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Eben vmb felbigen paſſato / war der Herz 
Ertz⸗Biſchoff von Bremen mit ſechstauſend 
Mann / unnd erlich Sticken Geſchuͤtzes / von 
Glückſtatt nach Ditmarſchen / auff Stavel 
bolm gangen / Vorhabens / die Schantze beyFri⸗ 
derich⸗Statt zu attaqutren. Deßwegen Her 
General Torſtenſohn etliche Regimenter zu 
Renßburg zufammen gezogen. In Ziland 
lagen die Regimenter noch alle (till, 

Der Frantzoͤſiſche Ambaſſador / Monf. de la 


Toullerie, war am 23. Juni / von Hadersleben 


—— E E 


weg nach Fuͤnen gezogen. Dem im Hauptquar⸗ 
tler groffe Ehr bewieſen / auch bey feiner An⸗ 
kunfft / ond Abreyſe / alle Geſchuͤtz zu Ehren ge 
loͤſet worden. Her: General Torſtenſohn wurde 
in wenigen Tagen zur Newſtatt in Holſtein an 
langen / vnnd mit dem Admiral Flemming 
Krlegs⸗Rath halten / darauffer etwas Shrift 
wuͤrdiges koͤndte zu vernehmen ſtehen. 

Am 5. Julij / befunde fic) Here Gen. Torſten, 
ſohn zum Kiehl / vnd bemuͤhete fid ſehr vmb fei 
ne Soldaten dahin zu bereden / daß ſie auff der 
Schwed. Schiff⸗Flotta zu Waſſer dienen mol, 
ten. Maſſen dem Pfaltzgraͤffl. Regiment / wel, 
ches bey den newen Standarten fo fie bekom̃en / 
der Cron Schweden zu Waſſer vnd Land / zu die. 
nen geſchworen / grofe Verheiſſungen geſche— 
hen. Die andere Regim aber / wolten ſich darzu 
gantz nicht verſtehen! Vnd thaͤte es daher vnter 
ihnen nicht geringe Schwuͤrigkeit abgeben. 

Der Koͤnig zu Dennemarck war dleſer Zeit 
zu Copenhagen. Woſelbſten / vnd ſonſten durch 


daß gautze Reich / dreytaͤgig Gebettvnd Faſttaͤge 


angeſtellet worden / danneuhero etwas notables 


wurde vermuthet. Selbige Reichs⸗Raͤthe wol⸗ 


ten keines wegs zulaſſen / daß der Koͤnig / wie fel 


biger intentloniret / fidh wieder zur See begebe. 


le Voͤlcker / welche von den Daͤniſchen ein 
Streiff in Holſtein gethan / waren wieder zuruck 
vff Glückſtatt kommen / vnnd hatten ziemliche 
Beuten mit ſich gebracht. f 

Gen. Maj. Koͤnigsmarck befandte fich dieſer 
Tagen noch im Seife Verden: War der Sage 


Binb den 16.cjuld:m, war der H.Gen Gal 
las von Getbow auffgebrochen / leſſe die Caval⸗ 


leria auff der rechten Hand neben fih gehen. 


wenbürg / bnd war das S hlö 


Der Marſchegienge auff 1 vnd La⸗ 


wol Befekt/daflit von den RApf.über 260: Mann 
fißen blieben. Die Quaxtler würden für die 
Kähſeriſchen in der Graff s 
| 8 ‘Theat, Europ: Tom. V 
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gemacht / welche fie folgender Tagen bezlehen 
wolten. Die Daͤniſche VHicker hielten fidh um 
Auffbruch fertig / vnnd war amay.hujus, Herr 
raff Pentzauß Hamburg / zu dem Herin Ge, 
neral Gallaſſen verreyſet / vmb die Marſche zu 
beſchleunigen. 5 
Die Danifche gaben ſtarck fiir / ob ſolte der 
Konig mit feiner Flotta fidh für den Haafen zu 
Chriſtianpreiß geſetzt haben : Aber ein ſolches 
wolte nicht erfolgen / ſondern verlautet vielmehr 
der Konig befuͤnde ſich zu Copenhagen / vmb 
den erlittenen Schaden zu repariren / welcher 
viel gröffer ſeyn ſolte / als man vermeynet ge- 
habt. Admiral Flemming war mit der Gahives 
diſchen Flotta von Chriſtianpreiß nach dem 
Sundt / der Sage nach / außgelauffen: Ninge 
gen war def Herzen Gen. Torſtenſohns Haupt, 
quartier zu Renßburg / woſelbſten ſich die gange 
Armee hate ſamblen / vmb mit geſampter Hand 
auff den Feind loß zu gehen. 2 
Es war / vermoͤg def einkommenden CDe, 


ga 


elukommen / vnd dermaſſenſchadhafft zugericht / 


daß fie D bald nicht würden ver beſſert / vnd wi⸗ 
der Seefaͤhrtig gemacht werden köntien. Der“ 


Konig hatte / der Sage nach / 14. Schiff erobert / 


aber 3 waren zu Griind gangen / worünter det 


Papagen / vnd Nahtigal die fürnehmnſten! El, 


hes / fò nr wollen / ware demnach gang zer 
lienberg nichtet ans Land getrieben worden. Opnekach ef 


Continua⸗ 
tion der 
Daͤniſchẽ 
Progreſſé. 
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nun die Schwediſchen allen Vortheil / ſo wol an 
Anzahl der Schiffen / als am vortheilhafften 
Wind gehabt; Zu dem auch von dein Koͤniglt⸗ 
chen Jagtſchiff / ſo fie erhaſchet / alle Kundſchafft / 
vnnd der gangen Flotta Beſchaffenheit erkun⸗ 
digt: Dahero fie auch auff deß Königs Haupt- 


ſchiffe / worguff Sie in Perſon geweſen /s. jhrer den Dlenſt warten / vnd haͤtten 2. Pramen / vnd 
beſten Schiff commendiret / welche mitgroſſer andere Brandſchiff von Copenhagen abholen 


Furl darauff angangen / vnd es mit Gewalt zu 
erobern vermeynet. Nichts deſtominder ſind 
erſtbemeldte Schiffe dergeſtalt abgetrieben wore 


denſdaß fie ſampt den andern / nicht ohne groſſen auch nicht wentger / vnnd hatte Here General 


Schaden / die Flucht geben mifen. 


Bber welcher an ehnlichen Victorj zu Gluck, nenhero auch in kurtzem zu Land ein Treffen 
ſtatt / Krempen / vnd andern Dennemärckifchen | vermuthet wurde. 


Staͤtten / groſſe Frewden⸗Feſte / mit Loͤſung der 


Stuͤcken / Mußqueten / vnd anderm ewerwerek Malmay in Schonen MÉ an die Graben toms 


geſehen worden. 8 

Eben zu ſelbiger Zeit war ber Koͤnigliche 
Obriſt Alefeld / von einer abſonderlich fuͤrgeh bs 
ten Entrepriſen / mit drey interelpirten Shif- 
fen / zu Gluͤckſtatt einkommen. Welcher bene 
benſt das alte Fuͤnniſche Regiment zu Pferdt / 
gantz vnd zumal / mit dem Obriſten / Obriſt Len, 
tenant / Obriſt Wacht meiſter / Rittmeiſtern / ne⸗ 
benſt allen Standarten hatte auffgehoben / vnd 

gute Beutten uͤberkommen. 


| 


tzenburg / auffgebrochen / vnd loſiret bey Moͤllt / 
vnfern von Lubeck: Wurdefuͤrters das Haupt, 
quartier zu Oldeslohe / vnweit von Lubeck neh⸗ 


weit zuruͤck / Vand infonderheit die Kaͤyſerliche 
Infanterta ſehr abgemaftet-Herꝛ General Tor- 
ſten ſohn thaͤte EN Armee zu Roß vnd 
Fuß / benebenſtder Artiglerta / zwiſchen Schleß⸗ 
wig / vnd Renßburg / zuſammen ziehen / vnd gee 
gen die Kaͤyſeriſche avanciren. Die Daͤntſche 
lagen annoch in Ditmarſen / mit denen ſich die 
Kaͤyſerlichen / wegen der Conjunction noch nicht 
vergleichen koͤnnen / maffen dann die Kaͤyſerli⸗ 
chen Gluͤckſtatt fuͤr jhrige Retirada begehren 
thaͤten. Her: Graff Peutz negotijrte derhalben 
fleiſſig mit denen Kaͤyſerlichen Offteirern. Das 
Schloß zu Boitzenburg defendirte fih annoch 
gegen die Känferlichen. EN 

Ob zwar vom ar. diefeg auß Leipzig / vnd an, 
dern Orten / von obgemeldter Seeſchlacht gantz 
contrari Adviſen eingelangt / als ob von denen 
Daͤniſchen zoo. gequetſchet / 400. todt waͤren / 
der Vice Admiral Bhlfeld / nebenſt g. zerloͤcher⸗ 
ten Schiffen zu Copenhagen / 2. Brandſchiffe 
zu Trawmuͤnd / vnd 2. zu Wißmar / einkommen / 
auch der König ſelber verwundet worden : So 
hat dennoch auß Hamburg / vom 22, Julij / con. 
tinuiret / daß diejuͤngſte Schwediſche Flotta fidh 
mit groſſem Schaden in Kieler Hafen retirirt / 
vnd daſelbſten verſicherlich die Reparation ſuch⸗ 
te. Geſtaltſamb dann die Schwediſchen bey obt, 
gem Haupt ⸗Treffen / welches biß in den dritten 
Tag getwaͤhret / ſtarck eingebuͤſſet / die Retirada 
zugleich nehmen / vnd den König zur See Mei. 


E Beſchrelbung 


ſchiedlichehuͤngleichlautende Relationen aufge 


Biter deſſen war vmb den 19. dieſes / Here ſchen / hingegen die Wictor denen Sch wediſchen 
General Gallas / mit der Käyf. Armee von Bot- wolten beymeſſen. 


ſohn / fo fich Perſoͤnlich auff der groſſen Schwer 
men. Die ſchwere Artigleria war noch ziemlich 


genähert. Bortgen Tags wurde das Schloß 


Maſſen bereits etlich o. Schnaphanen waren 


Voͤlcker aller Orten auß zuͤdtland vnd Holſtein 


Kiel / vnd Chriſttanpreiß ſich veſt legen / vnd ver 
bangen. Immittelſt hielte der Konig zu Den- 


fter ſeyn laſſen muͤſſen. Zu dem kath Bericht / 
daß obbeſagte Übrige Schwediſche Flora von 
den Daͤniſchen im Kieler Hafen beſetzt worden. 
Haͤtten zwar wegen der von den Schwediſchen 
am Land gemachten Batteryen / in etwas zu 
rück ziehen muͤſſen: Thaͤten jhnen dennoch auff 


laffen / womit fie vermuthlich die Schwediſchen 
im Hafen attaquiren möchten. 
Die Kaͤyſerlichen näherten ſich deren Orten 


Gallas das Hauptquartier zu Grabaw / dan⸗ 


Herr Gen Horn War mit den Approſchen vor 


men / vnd gieng die Sage / beyde feindliche Flot⸗ 
ten wolten hin widerumb in die See / vnd einan⸗ 
der nachmals kecontriren. Jedoch / wegen port, 
ges See- Treffens / wurden dieſer Zeit vnter⸗ 


ſprenget / alſo/ ond dergeſtalt / daß zwar die Dani. 
ſche / vnd Brieffe auß Hamburg / ſolche Victor 
hoch beruͤhmeten : Hingegen aber die Schweden / 
vnd dero Miniſt i, ſolches gantzzu verneinen fidh 
vnterſtehen thaͤten: Auch die Flucht den Daͤnt, 


Vol obgeſehtein paſſato / deß 22. Juli / wurde 
aih Coll notificiret / daß Herz Gen: Torſten⸗ 


diſchen Schiff⸗Flotta befinden thaͤte / die Juſul 
Fehmern erobert / vnd allda soo, Daͤniſche Sol, 
daten gefangen / vnd ꝛ00. niedergemacht. Bor 
her hatte ſich der Koͤnig in Dennemarck mit 42. 
Kriegs ſchiffen nechſt darbey ſehen laſſen. Bnd 
war gemiß/ daß am 13. hujus, ein hartes See, 
Treffen fuͤrgangen. Man wolte aber an dem ey 
gentlichen Verlauff noch zweifeln. Davon für, 
her ſattſame Relation erftatter: Bint AN 
Maſſen dann noch ferners vom 29. Juli / daß 
die juͤngſte anſehnliche Victorj zur See / auff 
der Dänifchen Seiten gefallen / confirmiret 
wurde. Zu welcher Zeit die gange Kaͤyf- Armee 
ſich auff wenig Meylen von beſagtem Hamburg 


Boitzenburg / twetlh ſich die darauff gelegene 
Schwediſche nicht ergeben wollen / mit z Minen 
geſprenget. Das Hauptquartier nam Her: Gen. 
Gallas zu Oldenslo / deß Vorhabens / erſter Ta 
gen ſich mit den Dänifchen zu conjungtren. 


ankommen. Der: Gen. Torſtenſohn zoge feine 


zuſammen. Bnd weiln er an Fußvolck Mangel 
hatte / lteſſe es ſich anſehen / ob wuͤrde er zwiſchen 


nemarck / die in Kielerhafen gewiechene Schwe⸗ 
diſche Flotta mit feiner Armee daſelbſt annoch 
boſetzt / der Meynung / ſie vollendts zu rutniren. 
Maſſen abermahls der Orthen etliche tauſend 
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eygener Currier herauf geſandt werden. 
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aneinander geweſen ſeyn muͤſten. 
Schwediſche Schreiben vom zo. Juli / über 
Hamburg brachten / Herꝛ Gen. Gallas ware vor 
riger Tagen mit der gantzen Kaͤyſerlichen Ar 
mee / von Oldensloe aufgebrochen / das Laͤger in 
Brand geſteckt / vnd feine Marſche auff New, 
Muͤnſter genommen: Woſelbſten er das Lager 
wiederumb formiren wuͤrde. Selne Voͤlcker 
thaͤten der Sage nach / Haͤuffig durchgehen. 
Maſſen jhm auß dem Laͤger bey Oldesloe in 
2000. Mann außgeriſſen waren. 
Ferners koͤndten die Kaͤyſerliche / vnd Daͤni⸗ 
fhe / wegen fuͤrhabender Conjunctton / ſich noch 
nicht vergleichen / daher die Daͤntſcheinjhrigen 


Quartiern ligen blieben. Es ware gantzgewiß | 


daß General Gallas nacher Boͤhmen / vnd De 
ſterꝛeich zuruͤck zu gehen contramendiret wor, 
den. Obtger Tagen hatte man ein ſtarckes fhief 
fen in der See auffs newe gehoͤret. Her? Gene 
ral Torſtenſohn ſtuͤnde annoch mit ſeiner Armee 
bey Renßburg / Croſſen vnd Frauckfurt / welche 
Oerter jm waren von Chur⸗Brandenburg ein. | 
geraumer. Auß Pommern wurden 1500. zu 


Fuß / vnnd 300. Reutter in kurtzen Tagen zu 
Wißmar ankommen. Die Kaͤyſerlichen hatten 
Boitzenburg vnd Lawenburg verlaſſen / wie ine 


gleichem die Belaͤgerung Sritaw / mit zlemli⸗ 
chem Verluſt quittiret. | . 
Vmb den 6. Julij / hatte man zu Wien von 
der andern Kaͤyſerl. Armee in Vugarn faſt in 
4 Wochen nichts vernommen / in dem es / we⸗ 
gen der hin vnnd wieder rottirten Bawern übel 
fortzukommen war. Sonſten hielten die Siben⸗ 


buͤrgiſche Geſandten bey dem Königin Pohlen / 


vmb Interpoſition zwiſchen dero Rim. K May. 
vndjhrem Fuͤrſten / au: Solte derohalben ein 


Am 12. Julij/ kamen zu Wien Schreiben an / 
vom Heren Bngariſchen Palatino, vnd Feld, 


marſchalln Bösen auß Vngarn / mir Vermel⸗ 


dung. Demnach die Armee an Proviant ange, 
fangen Mangel zu leyden / ſo haͤtten fie ſich in et- 
was gegen den Berg⸗Staͤtten retiriret / damit 
fie fih wieder ein wenig erfriſchen / vnd die groſſe 


Hitze brechen koͤndten. Die Ragotzlſche Voͤlcker 


hatten jhnen zwar von hinden nachgeſetzt / aber 
zum öfftern eingebuſt / alſo daß derfelben ingo. 
geblieben. Hingegen / als die Kaͤyſeriſchen in ete 
nem Quartier ſich verſpaͤteten / find davon 100. 
Tragoner / vnd fo viel Mußquettrer erdapt / vnd 
niedergehawen worden. Letzlich hatte ſich Ra⸗ 
gory gaͤntzlich zurück begeben / vnd feine Geſand⸗ 
ten / wegen der Frtedens⸗Tractatton zum Herꝛn 
Palatino geſandt / deren Verrichtung ſtuͤnde zu 
erwarten. b 

Der Ragoßy wegen der groſſen vngewoͤhn⸗ 
lichen Hike, fo woln als die Kaͤyſerlichen hätte 
fein Volek hin vnd wieder verlegen vnd außra⸗ 
ſten laſſen. Nun hatten fich die Kaͤyſerlichen / 
auff gepflogene Ruhe ziemlich wiederumb er⸗ 
holet / alfo / daß fie jeko auff die remundirten / 


Recrouten / vnd die Stuͤck / ſo alleſampt bereite 


—— — — 
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ſonderlich oie Stebenbuͤrger / vnd Siculi, lleffen 
vnterm Schein die Erndte einzuſamblen / febe 
nacher Hauß vnd hatten geringen Luſt wieder 
zu kommen Mit den Friedens⸗Tractaten Dun, 
de es annoch in vorigen terminis, vnnd waren 
am 19. hujus, die Röͤmiſche Kaͤyſ. Manet. auff 
Ebersdorff verreyſet / vmb der Sawer⸗Brun⸗ 
nen Cur allda abzuwarten. i i 
Ebenmaͤſſiges continuirte / vom , Juli / auß 
Wien / wie nemblich ſo woln die Kaͤyſerlichen / 
als def Ragotzy Volcker fidh in den Quartiern 


befinden thaͤten : Vnnd haͤtte gemeldter Fuͤrſt 


nochmahls Friedens⸗Puncten fuͤrgeſchlagen / 
deren Außgang zu erwarten ſtuͤnde. 
Von denen Kaͤyſerlichen kommen wir auff 


die Chur-Baͤyriſche Armee. Selbige hatte nun 


dmb den fuͤnfften Julij / nach dem die fuͤrgewe⸗ 
ſene Tractaten mit der Veſtung Hohentwiel 
kein Effect erreicht / ſelbigen Orth / mit fuͤnff 
Haupt⸗Schantzen / vnd darzu gehoͤrigen Voͤl⸗ 


2) si 
1644. | Schüffegehöret worden / daß beyde Sheil wider dahin im Anzug / warteten. Defen dandvölcker / 1644: 


Chur Baͤy 
riſche Ar⸗ 
mee belaͤ⸗ 
ert die 
Statt 
Freyburg 
in Briß⸗ 


ckern / vnterm Commando dep Obriſten Mel⸗ got. 


lards / plocquirt hinterlaſſen / vnnd fih fürter& 
fuͤr die Statt Freyburg in Brißgow begeben. 

Da dannzujhrer Ankunfft / fle ſich alsbald an 
die Vorſtatt loſirt / auch allbereits einen Thurn 
an der Statt / darauß man groſſen Schaden 
thun koͤnnen / mir den Stücken gefallt. Inglel⸗ 

chem / das vnfern darvon gelegene Schloß Eck, 
weiſen / fo von den Frantzoſen beſetzt war / ero 

bert / vnd den Commendanten darauff mit 60. 

Mann ſich auff Gnad vnd Vngnad zuergeben / 

bezwungen; 

Hingegen( da die Chur Baͤyriſchen in 16000. 

ſtarck geſchaͤtt wurden) thaͤten die Frantzoſen 
alle jhre Volcker zuſammen ziehen / auch fo viel 
thuulich / auß denen Beſatzungen herauß neh⸗ 


men / vmb den Orth zu entſetzen. Welchen Dbrt- 


fter Friederich Ludwig Canoffsky von Langen 
dorff / mit 1400. Mann zu Fuß / vnd tee, Pferd» 
ten defendirte / in allem / wie man dar fiir hielte / 
auff 6. Monat lang verſehen. 
Vmb den 14. huſus, lage das Corpo der Chur 
Baͤyriſchen Armee noch gegen den Frangofen: 
Mit dem Sberreſt aber ware Freyburg belegt. 
Vnd weilen die metſte Voͤlcker gegen deß Fran⸗ 
gofen Armee / muͤſten emploi ret werden / thaͤte 
es ſich mit der Statt annod) in etwas permet, 
len. Vor drey Tagen hatten fie nichts deſtomin⸗ 
der eine Vorſtatt geſtuͤrmet / vnd erobert: Wels 
ches / welln die Soldaten bif an die Schultern 
durch das Waſſer baden muͤſſen / vnndjhr Ge⸗ 
wehr nicht trucken behalten koͤnnen / nicht oh⸗ 


ne Mühe abgangen. Die Guarniſon in der 


Statt / welche auff tauſend Mann geachtet 
wurde ſthaͤte ſtarcken Widerſtand / vnd Tag als 
Nachts continulrlich ſchteſſen / dergeſtalt / daß 
es ſich zu verwundern. Der Commendant hatte 
ſtarckes Verlangen nach dem Succurß / vnnd 
hatte General Tourenne ſich auff einen Berg 
verſchantzt. Derſelbe ware Vorhabens gewe— 
fen fir etlichen Tagen die Chur-Baͤyriſche 
Vorwachten su übermmpeln : deme aber derge— 
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ſtalt begegnet worden / daß er in achzig Todten / 
vnd vi e ngene / hinterlaſſen / darunter 
auch gemeldtes Hern Generals Obriſter ene 
tenant folte gequetſcht / vnd darauff Todts vet» 
fahren ſeyn. , E 

Am obbemeldtem dato war Obriſter Kuͤrn⸗ 
reutter / mit einer ſtarcken Parthey / von feinem 
Regiment zu Pferdt außgangen / willens / den 
Frantzoſen die Fütterung wegzunehmen; Der 
war aber verkunbſchafft / vnd von General Ma. 
jor Roſa / mit eo, Pferdten angegriffen wor- 
den / darüber er Kürnreutter etliche Officirer / 
vnd 40. Pferdt verlohren. 

Nach dem am ir. hijus, die Chur Baͤyriſchen 
die Johanniter Vorſtatt zu Freyburg beſtuͤr⸗ 
met / vnnd gluͤcklich erobert / darbey ein Haupt- 
mann / vnd vngefehr biß in so. Knechte von den 
ffürmenden vmbkommen / vnd beſchaͤdiget mor 
den / hatte man alſobald dar auff die Stucke in 
gemelte Vorſtatt gebracht / vnd gegen der Statt 
plantieret / alſo / daß ſie bereits in dem einen 
Stättgraben / welcher gang trucken / loſirten / 
auch einne Mine verfertiget haͤtten. Dannen⸗ 
hero der Belagerung bald ein glückliches End 
erwartet wurde:. 

Am 20. Julij / hat man ſtarck angefangen den 
Ort zu beſchieſſen / vnd den 21. damit eyfferig ane 
gehalten / dergeſtalt / daß zwo Breſchen dafür 
verfertigt worden. : 

Als nun dieſe Belaͤgerung erſchollen / vnnd 
der in der Statt ligende Commendant vmb 
Succurß angehalten / hat ſich der Koͤnigliche 
Frantzöſiſche General / vnnd Feldmarſchall / 
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Monf.dela Tour, nicht lang geſaͤumettſondern 


mit der Armee / am 21. Julij in der Nacht / ſampt 
16000, Mann / vnd 40. Stücken Geſchuͤtzes / u 
Breyſach uͤbergangen. Weſſen wegen ſich die 
Chur⸗Baͤyriſchen auff dem Freyburger Berg 
zuſammen gezogen / vnd ihre Pagage zurück ger 
fandt, alſo / daß beyde Armeen vmb Freyburg 
auff 2. Bergen / nur ein viertheil Stund von 
einander / darzwiſchen nur ein kleines Thal / zu 
ligen kommen. ' Ch 
~~ 3msz, Julij / fiel vorgedachter Her? Feld. 
Marſchall / mit 4000. Reuttern an das Chur 
Baͤyriſche Lager / vnd machte Alarm. Bermit- 
telft deſſen auch der Commendant in Freyburg 
thaͤte ein Außfall / vnd einen Obriſten / ſampt z. 
Stücken Geſchuͤtzes / vnd 50. Gefangenen eite 
bringen / auch in 20. Knecht erlegt. Darauff ha- 
ben die Chur⸗Baͤyriſchen angefangen mit zwey 
Stücken Geſchuͤtzes das Schloß zu Freyburg 
zu beſchieſſen. e 

Demnach man nun (aller Particularien zu⸗ 
geſchweigen) an Chur⸗Baͤhriſcher Seiten / in 
die tr. oder wie andere wollen 13. Stürme auff 
Freyburg gethan / auch an ſelber ( wie Herr Obr. 
Kolb auß dem Chur-Baͤyeriſchen Feldt, Lager 
vor gedachter Statt / de dato 2 9. Juli / in einem 
Schreiben an einen feiner guten Freunde inel 
det) in die oo. halbe Carthaunen vnd Falto» 
| nen / Item in hundert Centner Mußquetenku⸗ 


geln / nnd in 240. Centner Pulver verſchoſſen 


defendiren muͤſſen: als iſt vmb folder Extremi⸗ 


a Se BHBeſchreibung 


worden / wie nicht weniger die Belaͤgerten ubet 
hundert Centner verbraucht / alſo daß fic ſich auf 
den bevorgeſtandenen General Sturm (wie 
gleichfalls erſt wolgedachten Den Obr. Kol 
bens Schreiben erinnert) mit Steinen hätten 


täten willen den 17. 27. diß der Herz Commen. 
dant / nach dem er ſich als ein Cavalie gehalten / 
benothtraͤngt worden / in einen Accord zu ſchreit⸗ 
ten / welcher auch / zwiſchen der Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Mayeſtaͤt / ynd Churfuͤrſtlichen Durchl. 
in Baͤyern / Hern General ⸗Feld marſchallen / 
Frantz / Freyheren von Mercyl zc. an einem / vnd 
dann (Ihme) der Cron Franckreich Obriſten 
vnd Commendanten zu Freybfirgim Brißgow / 
Herm FriederichdudwigenCanoffsky vonsan⸗ 
gendorff / ꝛc. andern Theils den 28. Julij / in 
nachfolgenden Puncten beliebet: 
1. Golle Here Commendant in Freyburg 
wolgenantem Herm Feldmarſchalln / die Statt 
Freyburg / ſampt dem Schloß / Burghalden ge» 
nant Morgen den 29. Julij fruͤhe vmb 10.08 
ren Vormittag voͤllig / mit Hinterlaſſung Grice 
vnd Munition / abtreten / vnd auff ſolche Stund 
mit ſeinen Voͤlckern den Außzug nehmen / vnd 
die zwo Guarniſonen abztehen / mit Vnter / vnd 
Oberwehr / Sack vnd Pack / fliegenden Fahnen / 
brennenden Lunten / Kugeln im Mund / offenem 
Spiel / vnnd wie ein jeder Soldat ſich ruͤſten 
kan / doch daß keiner von Kirchen / oder was in 
der Statt anweſenden Bürgern / oder einge 
flehnten angehoͤrig / fordern allein ſelne eygene 
Sachen mitnehmen / der Her: Commendant 
aber Ihro Excell. noch heut die zwo Bob vnd 
Thuͤrnen / wo ſolche geſchoſſen worden / jede mit 
60. Mann zu beſetzen / einraumen / vnd mag der 
Her Obriſtinwendtg in der Statt feine Wacht 
halten. j F 
d 2 Den andern Punet betreffend / folle fo 
wol dem Herzen Commendanten / vnd allen hoch 
vnd niedern Officirern/nebenft allen Soldaten 
zu Roß vnd Fuß / vom hoͤchſten MÉ auff den nie 
drigſten / was Nationen es ſeyen / ſie haben gleich 
auff dieſer Parthey gedienet oder nicht / ſampt 
Ihren angehoͤrigen Dienern / freyer Abzüg auff | 
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Bryſach gewilligt ſeyn. 2 Ve 

3. Alſo ſollen auch die z. Offleirer zu Pferd / 
vnd gemeine Reutter / wie bey dem Fuß volck in 
dem vorgehenden Punct gemeldt / abziehen / vnd | 
nichts anders / als das jhrige / wie oben gemeldt / | 


mitnehmenn i 
Ae Nicht weniger follen auff obverivilligs 
fe Welß der Statt Major / der Medttin Dos | 
ctor / Commiſſartus / Pfarkheri/ Regiments; 
Schultheiß / Profoß / vnnd alle Staabs⸗Perſo⸗ 
nen / ſampt den Angehoͤrigen / auch die / fo nter 
der Soldateſca begriffen / vnnd in der Guarni⸗ 
fon geweſen / mit Wagen / Pagagi / vnd Pferdt 
paſſtten / doch daß ſie nichts / als was jhr iſt / mit 
nehmen. e Tan D 

e, Die mit Hinaußnehmung deren vom 
Hern Obriſten Canoffsky 2. begehrte Stuͤck / 
ſeynd auff jedes 4. Schüß bewilligt. 
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6 Sollen vor die krancke vnnd beſchaͤdigte 
Soldaten / gun 6. Waͤgen zu deren Abfuͤhrung 
gegeben werden / da ſich aber etliche finden titre 
den / ſo diß mals nicht abziehen koͤndten / foll fel- 
bigen / biß ſie wieder zu jhrer Geſundheit kom⸗ 
men / die Nahrungs⸗Mittel gegeben / hinnach 
auch / wann fie geſund / von dem in Freyburg vers 
bleibenden Commendanten auff Bryſach fider 
nachgeſchickt werden. 

7. Weiln dte vor die Pagagy begehrte Wär 


gen in der naͤhe nicht zu haben / ſo ſollen von dem 


Heren Commendaͤnten / vnd beyden Heren Ov 
briſten Leutenanten / 4. Waͤgen biß auff Bry⸗ 
fach vorgeltehen werden / nicht zweifflend / die 


andere werden ſchon Mittel finden / jhre Paga⸗ 


gy mit (ich ſortzubringeu. 

8. Soll Nerin Obriſten Canoffsky Hern 
Schwaͤher⸗Vatter / mit ſampt bey ſich habender 
Pagagy gleichfalls mit den Offteirern vnnd 


Soldaten freyer Abzug geſtattet werden. 


9. Ob man Brfady hatter ſich zu revangi⸗ 
ren / was den vnſertgen vor dieſem bey dem Ab, 


zug zu Freyburg beſchehen / fole doch alles dif- 


feits realiter gehalten werden / was Der Geld, 
Marſchall auff parola de Cavaglicro verſpro⸗ 
ched — Alt , 1238 
0. Die Strelt⸗vnd Mißverſtaͤndt / ſo zwi⸗ 
ſchen der Guarniſon / vnd den Geiſtlichen / oder 
Buͤrgern in Freyburg vorgeloffen / begehre man 
weder zu rechen / noch zu anden. 
ie Daß die Statt Freyburg bißhero in Koͤ⸗ 
nigh Mays zu Franckreich Gewalt geweſen / bes 


gehrt man ſolche deſſen dtſſeits nicht entgelten 


zulaſſen / dann es bey jnen 
gener Eyd / iſt Gott leyd. i 

12. Daß der Serr Commendant in Frey 
burg begehret / das Schloß Burghalden alle 
dort / ſo laug von den Seinlgen beſetzt zu laſſen / 
biß alles nacher Bryſach gefuͤhrt / kan Herr Gee 
neral Feld⸗Marſchall nicht bewilltgen / fon 
dern beyde HF der Statt vnnd Schloßligende 
Krlegs⸗Voͤlcker folen. zugleich miteinander 
abziehen / daun der Here Feld⸗Marſchall fie alle 
intgenugfamer Convoy auff Bryſach liefern 
zulaſſen / doch folle Dep Obriſter Canoffery 
Krtegsgebrauch nach genugfamb Gaͤiſel bm, 
terlaſſen / biß fo wol die Con voy / als vor ſie vnnd 
ihre Geſchaͤdigte oder Krancke / die Fuhren / ſo 
man jhnen vorleyhet / ſicher zurück wieder gelief 
fert werden. 

13. Die tn ſolcher Belaͤgerung hierinn / vnd 
hinauf Gefangenen / ſollen gegeneinander frey 
fof gelaſſen / vnnd denen hinguß ziehenden kein 
Pferdt angefprochen werden. 

14. So der D. Commendant / der hinüber 
Convoyrung halber begehrt / hat es in vorgehen, 
den Puncten fein Richtigkelt / doch ſolle der Her: 
Commendaut / die andere uber die jhme verwil⸗ | 
ligte zwey Stuͤck/ Munition Magazin’ Getrald 


gehelſſen / ein gezwun⸗ 


i 


vnd Wein / denjenigen uͤberantworten laſſen⸗ b 


welche der Here Feld Marſchall hierzu verord⸗ 
nen wird. | GT 

is. Bnd fole beyderſeits ſchließlich nichts in 
Maon BT — 7, ee a a aM 
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hierob gemeldten Punecten diſputirt / ſondern al, 
les bey Cavagliers Parola ſteht / vnd ohnverbruͤ⸗ 
chig gehalten werden. Zu deſſen Bekraͤfftigung 
wolgenandeer Here Feld⸗Marſchall / vnnd Herr 
Obriſt Canoffsly/ dieſen Accord gegen einan⸗ 
der vnterſchrieben / außgefertiget / vnd jeder dare 
von ein Exemplar behalten. Go be ſchehen in der 
Vorſtatt vor Freyburg den a8. Julij 1644. 

Solchem nach iſt mehrgedachter Her: Com, 
mendant den 29. diß mit Goo. gefunden / 200. 
krancken vnd beſchaͤdigten Soldaten / wie auch 
100. Pferdten / vnd 2. Stücken Geſchuͤtzaußge⸗ 
zogen / vnd ſelbigen Abends gegen 9. Vhren mit 
der Convoy zu Bryſach angelangt. 


1644 


Nach dem nun die geſampte Chur Bäyert |Hartes 
fhe Reichs,Armada den 29. Monats Juli / ‚Treffen 


wie geſagt / die Statt Freyburg im Angeſicht der 
Frantzoͤſiſchen Weymariſchen Armee mmer 
dem General Viconte de Tourenne / nach auf, 
geſtandener Monatlicher Belagerung einge, 
nommen / iſt endlich der Due de Anguten mit ſei⸗ 
nen Voͤlckern in oo go. Mann ſtarck zu Roß 
vnd Fuß / zu Eingang jetztlauffenden Monats 
Auguſti/ bey vnd vmb Bryſach angelangt. Weil 
nun derſelbe die Vbergab der Statt Freyburg 
verſtanden / hat er ſeine Voͤlcker / welche durch 
den ſo eylfertigen Marſch / fo Tag vnnd Nacht 
gewaͤhret / ermuͤdet geweſen / den .. vund 2. Au- 
gut alldortherumb in etwas nothwendig af, 
raften laffen muͤſſen Denz. Auguſtt iſt er mit 
denen / dem Frantzoͤſiſchen Herm Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen Vironte de Tourenne / def Hertzogen 
von Boullion Bruder / zum Succurß herbey 
gebraͤchtẽ Voͤlckern zu Bryſach über die Rhein⸗ 
brlicke paſſirt vnnd ſeynd alſo beyde Frantzoͤſi⸗ 
ſche Armeen 22000, Maunſtarck / Morgends 
fruͤhe recht zu / auff das Chur⸗Baͤyeriſch vor 
Freyburg zimblich wol verſchantztes Lager an, 
gangen / demnach ſie zuvor den Weg durch das 
Gewaͤld / Buͤſch vnnd Hecken eroͤffnet. Sel 
bigen Abendts haben beſagte Frantzoſen / mit 
vielen Regimentern / vnd vierzehen Bregaden 
zu Fuß / die erſte Chur⸗Baͤyeriſche Schantz am 
Lager vor Freyburg / welche mit Palliſaden wol 
verwahret / mitlgroffer Fury angegriffen vnnd 
geſtürmet / ſeynd aber daman dergeſtalt em, 
pfangen worden / daß der Weymariſchen bey 
800, auff dem Platz todt blieben / vnd viel / ſo wol 
gemeine Soldaten / als hohe Officirer beſchaͤ⸗ 
diget worden. Vnter den Todten hat ſich da⸗ 
mal befunden / der Obr⸗Hattſtein / Obr. Leute⸗ 
nant Reuninger / Obr.Leutenant Weiler / vnd 
andere mehr / vnd haben ſonderlich das Haͤttſtei⸗ 
niſche vnnd Bernholdiſche Regimenter heßlich 
eingebuͤſt. Gleichwol haben beyde Generalen / 
der Vicontede Tourenne / vnd der Hertzog von 
Anguien nicht nachlaſſen wollen ſondern die 
ganhe Nacht durch die 2 Chur-Bayr. Shah 
gen an beyden Bergel bey Offenhauſen gele 
gen / mit vnerhoͤrter Gewalt beſtrittẽ / auch fogar 
ketues Volcks verſchonet / daß endlich Her: Gen. 
Feld⸗Zeugmeiſter Reuſchenberg mit gut befin- 
den der Generalltaͤt / nach dem jhme dieſePpoſten 
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1644 ES anvertrawet geweſen / er auch die» | rifchen dergeſtalt fharmusiet vnd gefochten / daß 


ſelbe wider der ſtuͤrmenden vund anlauffenden | an Chur⸗Baͤyeriſcher Seiten mehr dann 1200. 
Frantzoſen Fury / den ganze Tag Ritterlich mas ohne die Verwundte / code blieben / an Frantzoͤ⸗ 
nutenirt gehabt / fich noch etwas naͤher zu dem ſiſcher Seiten aber in z. ad soo. fo erſchlagen / 


Corpo def Chur⸗Baͤyeriſchen Lagers gezogen / 
mit guter Ordre feine Stück davon / vnd auff 
den Burghalderberg fuͤhren laſſen / da dañ ends 
lich die Fraͤntzoſen beyder Shang fih mit 


| als verwundt worden. Vnter andern der Fran⸗ 


tzoͤſiſche Feld⸗Marſchall Graff von Rouſſillon / 
der Marquis de Morbelier / deren Coͤrper den 
10. Auguſt. durch Baſel (dahin viel verwundte 


mercklichem Verluſt vieler Todten vnnd Ber, Frantzoͤſiſche Officiver gebracht) nach Franck, 
wundten bemaͤchtigt / daruͤber an Chur⸗Baͤyri⸗ reich gefuͤhret worden / vmb allda dieſelbe flatt- 


ſcher Seiten beyde Regimenter / nemblich das lich zur Erden zubeſtatten. Von den Baͤyeri⸗ 


Fuggeriſche vnd Holtziſche den meiften Scha⸗ſchen iſt damaln tod blieben / der Gen. Feldwacht⸗ 
den erlitten / vnd heßlich zugericht worden / auch meiſter Caſpar von Merey / vnd Obriſter Mirꝛe / 
der Graff Fugger / nach dem jhm ſeine meiſte deren Todt hoch beklagt wird. Dbriſter Gold a⸗ 
Officiret vnd Soldaten an der Seiten nieder- ber if durch ein Arm geſchoſſen. Bey dleſem 
gemacht worden / ein Schuß in den Schenckel Treffen hat der Freher: Johann von Werth 
bekom̃en / welcher darauff nach Villingen / vmb | (fo zwar nicht verletzt / hme aber das Pferdt op, 
feiner Eur allda abzuwarten / gebracht worden. | term Leib erſchoſſen worden ) mit der Cavalleria 


Nach Verlierung dieſer beyder Schantzen / hat 


ſonderlich aber mit den Kuͤraſſtrern vnd Trago⸗ 


man an Chur. Baͤyr⸗ Seiten mehr Stück auff nern das befte gethan / vñ jedes mals die Infan⸗ 


den Burghalderberg gepflantzt / auch (ich beffer 
vnd meht verſchantzet / deſſen doch vnangeſehen / 


tevia ſecundirt mit ſolchem Valor vnd Shar- 
gen / daß / daferne die Frantzoͤſiſche Reutterey den 


offtgedachte beyde Generaln / der von Tourene/ | Chur Bayerifchen in der Zahl vnd Menge nicht 


ot Duc de Anguien / dieſen Berg mit vielen Re— 
gimentern etlichmal / endlich aber vnd zuletzt mit 


welt ware überlegen geweſen / alsdann die Fran, 
hoͤſiſche Infanteria gaͤntzlich ſoltezu Grund zu⸗ 


der gantzen Armada zu Fuß vnnd zu Pferdt bes gerichtet worden ſeyn: wie dann dleſelbe nach fo | , 


ſtuͤrmet / aber jedes mals mit groſſem Verluſt ree | koſtbaren vergeblich verſuchten Stuͤrmen / faſt 
pouſſirt worden. In dieſer Action / fo von def | einen Buͤchſenſchuß ſich von jhren vorigen cine 
Morgens anſbiß Nachmittag zwiſchen 2. vnd z. tte Poſten zuruck gezogen / welches 
Vhten den 4. Aug. N. C. fuͤrgelauffen / haben die Chur⸗Baͤyeriſchen gleichfalls auch in jhrem 
der Chut⸗Baͤyeriſchen Stücke fo Creutzweiß Quartier gethan. Den 6. Morgens ſruͤhe hat 
auff / vnd nter die herantringende Frantzoſen] der Viconte de Tourenne durch einen Trompe 
geſpielet / eine ſoͤlche Menge der Frantzoſen | ter nach etlichen Generals⸗Perſonen fo er ger 


niedergelegt / daß (Hier vnglaͤublich / dann ſie faſt 
gleichſamb den Schneeblocken / als ſie den Berg 
herauff ſteigen wollen / herunter gefallen. Ja es 
if fo ein groffe Fury der Frantzoſen geweſen / daß 
in deme zu 4. Bhren Nachmittags ein ſtarcker 
Schlaͤgregen eingefallen / wodurch der Streit 
in etwas erküͤhlet / vnd nachgelaſſen hat / ſelbige 
weil fie jhr Gewehr nicht recht brauchen koͤñen) 
den Chur⸗Baͤyriſchen Soldaten / deren De da⸗ 
maln mächtig werden können / mit den Brodt, 
meſſern die Gurgel abgeſchnittẽ. Selbige Nacht 
vom 4. biß auff den r haben die Frantzoſen in jh⸗ 
rem Sager ſich gantz ſtillgehalten / morgens Vor⸗ 
mittag den y Aug. aber erſtlich mit Stuͤckẽ heff 
tig gegeneinander geſchoſſen worden. Vnter 
waͤhrendem ſchieſſen nichts deſtoweniger hat der 
Duc de Anguten den Burghalderberg mit Gee 
walt zugewinnen ſich vnterſtanden / vnd obwoln 
der vorigen Rencontren Schargenſehr hart ab, 
gelaufen / fo iſt doch ſelbigen Tags ein fo bluti 
ges Treffen beyderſeits gewechſelt worden / daß 
auch Joh. von Werth / wie auch faſt alle Gene- 
rales, vnd im Krieg von Jugend auff erzogne oh 
geuͤbte Soldaten bekennen / haͤtten dergleichen / 
(obwoln fie vnterſchledlichen Feld. vnd Haupt- 
ſchlachten beygewohnet ) niemaln geſehen. Der 
Duc de Anguten iſt feinen Frantzoſen tapffer 
vorgangen / hat auch zween Schuͤß auff ſein 
Waffen bekommen / vnd mit ſeiner geſampten 
Armada den gangen Tag mit den Chur⸗Baͤye, 
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miſſet / nachfragen laſſen Den y. haben die Fran⸗ 
goſen jhre meiſte Stück / von ihren vorigen Sta⸗ 
tionen zurück gefuͤhrer / gleichwol felbigen Tags 
jmmer vnd immer mit vielen Regimentern zu 
Roß vnd Fuß auff die Baͤheriſche ſchargirt / wel⸗ 
che dann die Frantzoſen mannlich zuruͤck ge, 
halten. Den B.ifk auſſerhalb etliche Schargen / 
fo beyderſeits Reutterey gewechſelt / nichts fire 
gelaufen, in welchen doch die Frantzoſen merck. 
lich den Kuͤrtzern gezogen. Wie nundie Gene- 
rales Tourenne / vnd der Hertzog von Anguien 
geſehen / daß fiean dem Chur ⸗Baͤyeriſchen så 
ger nichts gewinnen koͤnnen / haben ſie ſich mit 
der Armee deny, dieſes Morgens vmb ro. Bh 
ren movirt / gegen Langen⸗Dentzungen vnnd 
Waldkirchen gewendet / denen die Bäyerifche 
Abends vmb 4. Vhken / nach dem fie Freyburg 
mit 1000. Mann beſetzt gelaſſen / gegen S Peter 
gefolget / welche dann vnterwegs die Voͤlcker vor 
Hohentwiel an ſich gezogen. 

Nun ift ferner zu wiſſen / daß nach all dieſen 


außgeſtandenen Stuͤrmen / die Frantzoͤſ· vnnd í 
Weymariſchen bey angeſtelltem Rendevous /; 


fih gleichwol noch 9000. zu Pferd / vñ 8000.41 
Fuß wuͤrcklich ſtarck befunden. Als ſie nun ver⸗ 
ſtanden / daß die Chur⸗Baͤyeriſchen auß Man⸗ 
gel der Fütterung gegen Villingen auffgebro, 


chen / vnd der Vortrab allbereits bey S. Peter 


ankom̃en / haben fie ſich gewendt / etliche Voͤlcker 
gegen den holen Graben / vnweit von Freyburg / 
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giments daſelbſt noch vorhandener Pagagy 
etwas Schaden gethan / dadurch beyde Theil 
Mitwochs den 10. Auguſti / vnd zr. Julijzwar 
wiederumb nahe aneinander gerathen / auch die 
Baͤyriſche Stuͤck auff einen nechſtgelegenen 
Berg gebracht / vnd onter die Frautzoſen geloͤſt 
worden: weiln aber die Baͤyriſche nicht rath⸗ 
ſamb befunden / ſich dif Orths in eine Haupt- 
Action einzulaſſen / weiln die Frantzoſen jhnen 
ſonderlich an der Cavallerie überlegen geweſen / 
als haben fie fih mit z. eroberten Standarten 
weiter nacher Villingen vnnd Schoͤnberg rete 
rirt / vnd eine zwar ſchadhaffte halbe Carthau⸗ 
nen / ſampt einem Fewer⸗Moͤrſel vnd Falcko⸗ 
netlein / welche auß Mattigkeit der Pferdt nicht 
fortzubringen geweſen / ſampt etlicher Pagage 
zuruͤck laſſen muͤſſen. So wird auch von Bry⸗ 
ſach vnnd Baſel geſchrieben / daß hierbey der 
Baͤyriſche Kriegs Zahlmeiſter / mit 20000. fl. 
an lautern halben Batzen / ſampt etlichen ero⸗ 
berten Stuͤcken vnd Fewermoͤrſern eingebracht 
worden. 

Es waren ſelbige Wochen zu Bryſach der 
Obriſte Hattſtein / 1. Irꝛlaͤndiſcher Obriſter / 
Obriſter Leutenant Reunhinger / vnd 2. ran 
nöfifche ObriſtLeutenant / nebenſt etlichen Cae 
pitäinen / begraben / wie auch deß Marchis de 
Morbilier, Feldmarſchalls / Leiche / ſo neben in 
ſechbtauſend Soldaten 7 fiir dem Chur⸗Baͤy⸗ 


riſchen säger bey Freyburg todt / vnnd in zwey | 
| 


hundert verwundt geblieben / nach Franckreich 
geführet worden weilen die Frantzoſen 
den Burgholter Berg dafuͤr nicht uͤbermeiſtern 
koͤnnen. 


EE 
am 1. Julij ſelbſten / mit dero Hoffſtatt / Arkigle⸗ 1644. 
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ria / vnd anderer Notthurfft von Dreßden auff 
Freyberg kom̃en. Zielen über vorgemeldte / auch 
die in der Laußnitz loſirende Regim. zu Pferdt / 
ſampt den Arnheimiſchen zu Fuß / vnd auß allen 
Guarniſonen viel Volcker lichten / vnnd nach 
Chemnitz commendiren: Dahin auch Obriſter 
Wedelbuſch mit 700. Tragonern marſchirete. 

Vmb den 8. Julij / hat man mehr Geſchuͤtz 
vnd Munition auß Dreß den darvor geführt / 
vnd lagen für Chemnitz über 2000. Mußque⸗ 
tlerer / 300. Reutter / auch viel Landvolck vnnd 
Sager. 

Gegen den 13 hujus,wurde die Belagerung 
mit Ernſt fortgeſetzt die Chur Saͤchſiſchen / nach 
dem fie die Mühl für der Statt erobert / ſchoſſen 
ein Breſche / welche aber theils eingefallen / vnd 
viel Chur Saͤchſiſche Soldaten erſchlagen. War 
auch / dem Angeben nach / Obriſter Schweinitz 
darvor durch die Schultern geſchoſſen. 

Vmb den in dito, war Ihro Churf. Durchl: 
zu Sachſen nunmehr mit 12. Regimentern zu 
Roß vnd Fuß / vor Chemniß ankommen. Hatte 
auff einem Schloß ein Canon Schußwett da⸗ 
von ſein Quartier genommen / vnnd die Statt 
aufffordern laſſen. Der Commendant darinn / 
Obriſter Muhl / hatte zur Antwort geben / daß er 


ſich wehren wollen. 


Darauff die Chur⸗Saͤchſiſche am 7. hujus, 
angefangen es ſtarck zubeſchieſſen. War alfo 
die Vermuthung / der Ort würde fid nicht lang 
erhalten koͤnnen / weil er keines Succurß ge⸗ 
| waͤrtig. So hatte auch Here General Gallas 
1000. Reutter / Leipzig vorbey / gegen Chemnitz 


zuruͤck gehen laſſen. Auff ſolches hat man den 


Die Plocquirung der Veſtung Hohentwiel Belagerten / an 2. Thuͤrnen die Streichwehr bee 
haben immittelſt die Chur-Baͤyriſchen wieder nommen / deßwegen auch darauff Sturm lauf 
auffgehaben / onno ſelbige Volcker ur Armee fen wollen. Weil aber die inder Statt groſſe 
gezogen. 3 Gegenwehr gethan / haben fie mit Verluſt vier 

Zu Bryſach war der Baron de Leſchelle an ler Todten vnnd Gequetſchten wieder abziehen 
feinem Schuß geſtorben. Die Frantzoͤſiſchevnd muͤſſen. Maſſen dann als Hauptmann Heef 
Weymariſche Heren Generales waren refols über ein alte Matwer ſteigen wollen / ſelbige mit 
virt / mb Freyburg / darin noch 600. Saͤck Meel jhm vmbgefallen / vnd er / neben vielen andern / 


daß die Marche auff Chemnitz gerichtet ward / 


Goo. geſunder Soldaten / vnd 600. Verwunde | 
ten / auß Mangel der Fouragy / plocqutri zuhal- 
ten / dar mit nichts hinein kommen moͤge / vnter 
deffen find beyde Frantz ſiſche vnnd Weymart⸗ 
ſche Armeen / mit 35. Stück Geſchuͤtz / . Fewer⸗ 
Moͤrſern / viel Munition vnd Schanggezeug / 
abwerts marſchiret / deßwegen die Chur Baye, 
riſche Cavalleria auch gegen Haͤylbrunn anger 
zogen / vmb ihnen vorzubtegen. Sonſten war 
Schoͤnberg vnd Rotenburg am Necker / durch 
Verwahrlosung abgebronnen. 

Von der Chur Bayr. kom̃en wir off die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Armee. Selbiger Churfuͤrſt hat omb 
den z. Julij / ſeine in der Laußnitz gelegene Regis 
menter fiber die Elbe herunter gezogen / auch auß 
der Schleſien mehr Volcker abgefordert: Alſo / 


dahin der Obr. Gerßdorff auch im Anzug war 


begriffen mit 500. Reutern / vnd 2 Stücken e⸗ 


ſchützes. Ingleichem waren Ih. Churf. Durchl. 
— cl 
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erſchlagen worden. 

Ob nun zwar obgedachter Commendant in 
Chemnttz / dieſen jhin anvertrawten Platz Hif 
auff das euſſerſte verfochten / in dem ſelbiger 
von Chur⸗Sachſen über gehen Wochen ploca 
quire / vnd vier Wochen faf raglich auß halben 
vnd gangen Canonenbeſchoſſen / fuͤrnemblich 
aber am 19. dieſes / von vier Vhren frühe MÉ 
gegen Mittag recht ernſtlich canonirt / wo Pref 
ſen gemacht / vnnd der Zwinger / ſampt allem / 
biß auff die Erden niedergelegt worden : Hat 
es jedoch endlich / in Ermangelung deß Suc⸗ 
curſſes / vnd inſonderheit Abgang deß Pulvers / 
zu einem Accord gelangen / vnd er ſelbigen auff 
nachgeſetzte Puncten eingehen muͤſſen. Welcher 
jhm dann auch auffrichtig gehalten / die Abzie⸗ 
hende aber / vnterm conduict eines Schleinigis 
ſchen Rittmeiſters / vnd 60. Reuttern / nachErf⸗ 
furt convoyrt / vnd am 24. hujas, glücklich über, 
bracht worden: 


Der 


=> 


— 


1644. 
Accord 
mit der 
Statt 
Chemnitz: 
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Der Innhalt deß Accords war dieſeri 
I. Bewilligen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. daß 
H. Obriſter / vnd Commendant mit feinen Mer 
giment / darzu gehoͤrigen Dfficirern vnd Knech⸗ 
ten / Sack vnd Pack / Item eingewickelten Faͤhn⸗ 
lein / Ober⸗ vnd Vnkergewehr / der Officirer Pa 

age / Wagen vnnd Pferdten / Dienern vnnd 
nechten / ohne Trommelſchlag abziehen / vnnd 
nach Erffurt gefuhrt werden ſolle. 

2. Davon aber ſeynd außgeſchloſſem alle die 
jenigen / ſo ynter Ihr. Roͤm Kaͤyſ. Mayeſt. oder 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchlu Sachſen / ec. hiebe⸗ 
vor gedient vnd uͤbergelauffen. 

3. Alle Munition vnd Proviant / ſoll den je. 
nigen / ſo Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. da rzu verord- 
nen / aͤbgefolgt werden. : 4 
4. Juglelchem der in Chemnitz befindliche 
Schwediſche Caſſierer / zuruͤck verbleiben / hin⸗ 
gegen wollen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. den Ds 

riſten Kehrberg / welcher ſonſten in den Accord 
nicht gehörig / gnaͤdigſt paffiren lafett. 

5. Die commandirten Reutter follen abſi⸗ 
en / vnnd zugleich mit dem Fuß volck abziehen / 
dem CapitaͤlnLeutenant vnnd Cornet aber / je⸗ 
dem 1: Reitpferd gelaſſen werden, 


gung kurt vorher gemeldet worden ) geruͤcket / hat 


ſich folgende Abenthewer / maſſen vom 18. Augu 
ſti auß Meiſſen notificirt worden / begebemnem⸗ 
lich / es war auff der Jagt im Wald ein Weib⸗ 
lein einer Ehlen lang / in geſtalt eines Menſchen 
gefangen worden / Bellen Angeſicht / Haͤnde vnd 
Fuß ſolen gang glatt / ſonſten aber am Leibe gantz 
rauch geweſen / foldes habe geredt / ſagende: Es 


verkuͤndige vnnd bringe den Frieden im Land. 


Hierauffer hat man auff Gurt Befehl / ſolches 
wiederumb ins Gehoͤltz lauffen laſſen / weilen für 
27. Jahren ein Maͤnnlein in gleicher Geſtalt gee 
fangen worden / welches den Vufkieden vnnd 
Kriege verkuͤndigt habe. 


Nach Eroberung Chemnitz / haben J. Churf. Grimme / 


Durchl.zu Sachſen / ec. weiters eine Partey nar Fochlit 
cher Grimme abgeſchickt / welche mit stithun etli vnd Leif 


cher Bürger bald in die Statt eingelaſſen wor; 


nen Knechten / gefangen uͤberkommen. Dieſem 
nach hat ſich ber auf dem Schloß gelegene Com⸗ | 
mendant / fo alich ein Leutenant geweſen / durch 
Betrohung ſchrecken laſſen / vnd gegen einem 


Churfuͤrſtl. vnterſchriebenen Accord abzuziehen 


bewilliget / ſo bald er aber in Leipzig faſt ohne 


6. Die prætenſiones vnnd Contributions Mannſchafft ankommen / iſt er alsbald in Arꝛeſt 


Reſte / ſo der Commendant bey der Statt / vnd 
aſſignirten Aemptern zu haben vermeynt / folle 


er gaͤntzlich fallen laffen. Wie auch 7. alle Mar 


Abentheut 
in Meiffen 


chiamenten / heimliche inlidias, Minen vnd der, 
gleichen / alſobalden eröffnen vnd caſſiren. 

8. Sollen den Beſchaͤdigten vnd Krancken 
2, Waͤgen paſſirt werden. S 

9. Will der Commendant noch dieſen Abend 
zu mehrer Verſicherung den Churfuͤrſtl. Voͤl⸗ 
ckern das Johannts⸗Thor vnd Zwinger zu be 
ſetzen / inraumen. AG d 

10. Darauff dann Morgen Sonnabends 
vmb 12. Vhr zu Mittag der Außzug geſchehen 
fol. Zu veſter vnd vnverbruͤchlicher Haltung 
dieſes Accords / haben ſich vorhöͤchſtgedachte Ih, 
te Churfuͤrſtl. Durcht. eines, vnd mehrgenand, 
ter Commendant vnd Obriſter Muhl / andern 
Theils / bnterſchrieben / vnd es mit ihrem refpe- 
ive Churfuͤrſtlichen kleinen Inſiegel / vnd A- 
delichen Pittſchafft bekraͤfftiget / ſo geſchehen 
vor der Statt Chemnitz / den 19. Julij dieſes 
1644. Jahrs ⸗ ' f 

Solchem nach ſeynd erwehnten Sontabends 
zu Mittag gedachter Obriſter Muhl / ſein Obri⸗ 
fter Leutenant / Major / Staats, Perſonen / Dbr: 
Kehrberg // Capitaͤins / fo viel Leutenants / ſechs 
Faͤndrichs / 8. Cornet / vnd 8. Faͤhnlein / iz; Vn⸗ 
ter⸗Officiers / 93. Soldaten / Item ein commen⸗ 
dirter Ritt meiſter / 1 Seite. i: Cornet / 1. Corpo 
ral ond 17 Reutter zu Fuß auß Chemmitz abge 
zogen / vnd den 25. diß zu Erfurt angelangt / dd, 
ſelbſten der Chut⸗Saͤchſiſche Rittmeiſter / Ae, 
tenant vnd Cornet / ſo die Convoy mit 60. Ren 
tern bif dahin gethan / wol vnd zur Genuͤge tta⸗ 
ctirt worden: EE A 

Ehe vnd bevor die Churf.Durchl zu Sachſen 
fuͤr die Statt Chemnitz (von welcher Bezwin⸗ 


— — 


U 


genommen worden / vnd erwarten muͤſſen / was 
jhme vom Kriegs⸗ Recht Dr ein Sententz gefaͤl⸗ 
let werden moͤchte. 

Darauff it das Hauß Rochlitz berennt / 
auffgefordert / angegriffen / beſchoſſen / vnd bee 
ſtuͤrmet worden. Weil nun der darauff gelege⸗ 
ne Capitäin krank / vnnd fein Leutenant das 
Commando gehabt / hat er ſich / als ein Soldat / 
wehren / vnd zu keinem Accord verſtehen wollen. 
Als nun folcher Orth mit Sturm endlich übers 
gangen / iſt gedachter Leutenant (fo doch kein 
Churfürſtl. Vnterthan / oder Vaſal / ſondern 
feiner Matten ein Preuß geweſen / darumb weil 
man jhne beſchuldigt / ob ſolte er von jhrer Chur 


et. Durchl. ſchimpffliche Reden geführt har 


ben / ſo jhm aber nicht erwieſen / er es auch nicht 
geſtehen wollen) auffgehenckt / zuvorhers aber / 
mit der Zungen an Galgen gehefftet / ſtehend zit 
ſehen muͤſſen / wie andere z: Churfürſtl. Lands⸗ 
Kinder vor ihm auffgeknüpfft / nachmahls aber 
die Zunge loß geſchnitten / vnnd darzu auffge⸗ 
knüpfft worden: STE De 
Als nun auch dieſer Orth uͤber / hat es Leiß⸗ 
nick gegolten / ſo zu accorditen ſich eingelaſſen. 
Wiewol nun vnter anderm im ſelbigen Accord 
(der den 2. Augufti in z. Puncten geſchloſſen / 
Gnd von Fhrer Chürf. Dura: neben Auffkru⸗ 
ckung deß kleinen Siegels / eygenhaͤndig sitters 
ſchrieben worden) enthalten / daß die jenigen 
Telitſchen Knechte / fo Ihrer Kaͤyſerl. Mapefts 
vnd Churfuͤrſtl. Durchleucht. zu Sachſen hie 
bevor gedient / wie auch bero Lands⸗Kinder al⸗ 
lein / zuruck bleiben ſolten / fo ſeynd jedoch beym 
Abzug ins gemein alle Teultſche atigehalteh 
worden / vnd ſich vnterſtellen lafen muͤſſen. Wie 
nun der Major nach Leipzig kommen / iſt er ebe 
ner maffen arreſttrt / vnd zur Verantwortung 
eſtellt 


— ament 


S 
ſchen 


nick erge? 
den / vnd einen Leutenant / ſampt etlichen gemei⸗ E fie) 


hur⸗ 


Act ⸗ 


— — 
P ccc 


geſtellt worden. Nach dieſem hat man def Hern 
Gen. Major Koͤnigs marek Zug über die Saal 
vernommen. Da dann die Ehurfuͤrſtliche Voͤl— 
cker fich wieder gegen Freyburg zurück zu zlehen 
Befehl bekommen. 

Nun hatte beſagter Det? Koͤnigsmarck / vn⸗ 
ter oberzehltem Verlauff/ dem Schloß Langwe— 
del im Ertz⸗Stifft Bremen von newem eyffrig 
zugeſetzt / ſelbiges auch fo weit gebracht / daß nach 
vielem ſtarcken Canontren / vñ andern gebrauch⸗ 
tengZwangsmitteln / endlich der Ertzbiſchoffliche 
Major / mit 150. Soldaten / ſich auff Diſcretion 
ergeben. Darauf gedachter Gen. Major felbiges 
Hauß gantz außbꝛennen / dte doppelte Walle ein⸗ 

| reiſſen / vnd die Graben auß füllen laſſen. 
Egeln / Iſt darauff durch das Limeburgifchehinauff- 
Statt vnd waͤrts gangen / vnd mit it. Regim. in/ vnd vmb 
e RK? Halberſtatt angelanget. Hat looo. Pferdt auff 
febige cine’ Egeln geſandt / welche vor Hornburg das Vier 
genommen. he hinweg getrieben / vnd benebenſt den Obriſten 
| Vngar auffheben ſollen. Der Statt Egeln felb- 
ften haben fich die Koͤnigsmarckiſche / ohn Vere 
luſt einiges Manns bemaͤchtigt: Wodurch be 
fagter Vngar mit zoo. Reuttern / ſampt einem 
Capitain deutenant von Magdeburg / ſo mit 40. 
Tragonern allda gelegen / ſich auff das Schloß 
zu ſalviren gezwungen worden. Wie man fie 
nun mit Stücken ſtarck beſchoſſen / vnnd mit 
Fewer hart geaͤngſtiget. Haben ſie endlich die 
Refolurion genommen / vmb durch die Mawer 
zu brechen / die Pferdte durchzufuͤhren / vnd uͤber 
den Moraſt fich davon zu machen. Als ſolches 
die Koͤnigsmarckiſche vermerckt / haben etliche 
Trouppen zu Pferdt den Paß abzuſchneiden 
ſich nicht geſaͤumet / welche dann auch viel Gee 
fangene erhalten / maſſen bey dem Hundelshau⸗ 
H ſiſchen Regiment / deren über 60. allein einge 
bracht. Der Obriſt Vngar / vnd Capitain Leu. 
tenant aber / denen die Weg fürher alljumal bee 
j fandt geweſen / haben ſich durchfunden / vnd find 
i nebenſt etlichen Reuttern / wieder in Magdeburg 
angelangt: Worauffer der Wall raſiret / vnnd 
was zur Defenſſon gebawet / niedergeworffen 
worden. Vmb welche Zeit auch Gen. Joachim 
von Schleinitz / geweſenerSommendant in seip. 
zig / u Dreßden geſtorben / vnd auff ſolche Weiſe 
fich feines Arreſts entledigt. ; i 
3 Binb gegenwärtige Zeit waren die Chur, 
hy ronf Saͤchſiſche / mit wiedereinnehmung vnterſchted⸗ 
Wa. Nö licher von Schwediſchen occupirter Derter febr 
Nigsmar. geſchaͤfftig. Dann der Chur⸗Saͤchſiſche Obriſt 
dn ent⸗ Kalenberg hatte Lucka in der Laußnitz aufffor— 
ot dern laſſen / aber von defen Orts Commendan⸗ 
ten Antwort uͤberkomen / da er auff machen ſolte / 
muͤſte man zuvor auklopffen. Vnter deſſen wa 
ren etliche Schwediſche Voͤlcker / vnd inſonder⸗ 
heit der Obriſt Behr Andreſohn, mit feinem Re- 
giment gegen Laußnitz vnnd Schleſien im An. 
zug / vmb daß er Oppeln entſetzen ſolt. Als er nun 
off Großgloggaw kommen / vnderfahren / daß 
gedachtes Oppeln allbereits mit Accord iber 
hat er fih gewendet / vnd vermeynet / auff Lucka 
zugehen / aber einen fo weiten Vmbſchweiff ge 
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nommen / daß Pferdt vnnd Menſchen darüber | 1644. 
gußgemattet worden. er: 

Als ſie nun auff Calaw 2. Meil von sucha li, 
gend kommen / find etliche von den Saͤchſiſchen 
gefaͤnglich eingebracht worden / welche berichtet / 
daß Sonnewald accordirt / vnd die Voͤlcker / fo 
darvor gelegen zu denen von tucta geſtoſſen / vnd 
alſo die Plocqutrung ſtaͤrcker worden. In dem 
nun dieſe Schwediſche Parthey es nicht wagen 
doͤrffen / hren Kopff an dieſen Entſatz zu reiben / 
iſt ſie auff üben fortgangen / vnterwegs aber ei⸗ 
nen Graffen von lina / ſampt 2. Freyherzen / auff 
der Jagt gefangen überfommen. 

Gedachter Obriſt Behr Anderſohn / hat ſich 

deßwegen wenig befoͤrchtet / vnd einen Weg als 
den andern in Luͤben (fo nur 2. kleine Meyl von 
Lucka entlegen) eingeruͤckt. Woſelbſten der 
Amptsverweſer guff dem Schloß fih mit guten 
Freunden erluſtigt. Da dann die Reutter zu 
plündern angefangen / vnd an ſolchem Ort in die 
5. Stund gefüttert. Immittelſt uͤberkamen die 
Chur-Saͤchſ. vor Lucka hiervon Kundſchafft. 
Rogen derohalbenjre Reutter vnd Tranoner in 
Eylzuſammenlond gtengen alſo mue, Troupe 
pen auff die Schwediſchen / welche fic auch emp, 
lich (nach dem beyderſeits bey ſiebentzig Mann 
todt geblieben) in die Flucht gebracht / daß ſie 
Weiter nichts verrichten koͤnnen / ſondern der 
Obriſte mit theils Bötekern auff Fuͤrſten / vnnd 
Landsberg / die Übrigen aber auff Franckfurt / 
durchgangen. 

Nach dem aber endlich der Obriſte Reich 
wald mig achthundert Reuttern vnnd Tragos 
nern / von der Koͤnigsmarckiſchen Armeeüber 
die Elbe ankommen / hat ſelbiger mehrzedachtes 
Lucka / ob es zwar allbereits im Accord geſtan⸗ 
den / entſetzt. Maſſen dann der Obrtſte Ealen- 
berg / gleich bey der Schwediſchen Ankunfft / ſet⸗ 
nePagage / ſampt dem Fußvolck voran geſchickt / 
nach Anlangung aber derſelben gefolget. Dier, 
auff iſt der Orth wol proviantirt / vnnd die Des 
ſatzung mit einem Regiment Tragoner verftär, 
cket worden. : 

Es hatte am 29. paſſato, der Conneſtabel |Stattan. 
Colonnazu Rom / im Nahmen deß Koͤnigsin Spaniſch⸗ 
Hiſpanien / dem Papſt im Palatio Vaticano, pric Wie 
den weiſſen Zelter / ſampt einem Wechſelbrieff Se) 
auff 7000. Cronen / für das Lehen def Koͤntg⸗ ‘ 
reichs Neapoll / wie auch der Groß-Hertzog von 
Florentz feine Lehensgebuͤhrüberlieffert. Der 
Hertzog von Parma aber / ſo ſich zu Venedig vff⸗ 
hielte / lleſſe der Paͤpſtlichen Cammer anzeigen / 
fie hatte von feinen arꝛeſtirten Mobilien fo viel 
in Haͤnden / davon fie fich bezahlt machen koͤnd⸗ 
te. An obbemeldtem dato, hat die Herꝛſchafft 
Venedig dem Cardinal Bilchi, als ex von dan 


nen wiederumb auff Rom verreyſen wollen 1 8, 


guͤldene Trinck ſchalen / auff 9000. Ducaten 
werth / verehrt. f 

Vmb den sdiefesrhattten ſich diegrangofen 
in Italien / mit deß Pring Thomaſo Voͤlckern / 
in ooo. zu Fuß / vnnd z ooo. Pferdt ſtarck con, 
jungiret / vnd zu Poma, zwiſchen Valenza, vnd 


— 
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Bremegefeßt/ deßwegen fich die Spaniſche ins 
Novareſiſch vnd Lumellintſch vertheilt / vmb jh⸗ 
nen aller Octen fuͤrzubiegen. 


1644. 


Se Am 9. Juli / iſt der Cardinal Savelli san der 
vi. pnd rothen Ruhr / todts verfahren. Damals war 


Cardinals Bapſt Urbanus VIII. ſehr ſchwach / welcher her⸗ 
Gavelli nacher am 29 dieſes / frühe an ebenmaͤſſigem 
Todts fall Blutgang vnnd Catarrho, im 77. Jahr feines 
Alters / vnnd 21. Jahr feiner Regierung / diefe 
Welt geſegnet. Ward ſelbigen Tags in S. Pe⸗ 
ters Kirchen dem Volck zu ſchawen fuͤrgeſtellt, 
Da dann zugleich alle Cardinal zu der Wahl / 
eines newen Bapſts / nach Rom citirt worden. 
mb den 20. N. Cal. ließ Pring Thomaſo 
in Lumellino das Getraͤld einernden / vnd nach 
Cafal fuhren / hatte das Caſtell Sardixana eros 
bbert / befunde fih anjetzo vmb Breme: Hingegen 
lieſſe der Maͤylaͤndiſche Gubernator auch alle 
Früchte in veſte Staͤtte ſalviren / vmb auff den 
1. Auguſti wiederumb ins Feld zu gehen. Bnd 
hatte die Tuͤrckiſche Flotta bey Capo di Otte- 
ranto, Volck ans Land ſetzend / das Staͤttlein 
Pocca Imperiali, außgepluͤndert / vnd in 400. 
junge vnd alte Perſonen weggeführer: Die ú 
brigen thaͤten fih auffs Schloß retirirn / vnd jie 
mit ſchleſſen wieder abtreiben. 


a Selbiger Tagen hatte der Bapſt deß Hertzogs 
Sralläut von Parma Reſidenten zu Rom fein Palatium, 


ſchen Frie⸗ vnd inventirte Mobilien wle auch die Poſſeſ⸗ 
dens. fion def Hertzogthumbs Caſtro, hingegen der 
Duca di Parma dem Bapſt Bondeno;vndStel- 
lata im Ferꝛariſchen / wie auch der Gran Duca 
di Florenza def Bapſts Gubernatoyn Vitelli 
zu Perus die Statt Caſtiglione am See Pieve, 
vnnd andere eroberte Orth wieder eingeraumt / 
vnnd damit den Frieden gaͤntzlich vollnzogen. 
Darauff der Cardinal Biſchi von Florentz wie. 
der auff Rom verreyſet: Deme der Groß-Her⸗ 
tog im Sieneſiſchen Gebieth ein Marggraff⸗ 


ſchafft verehret. d ` 
kintz Als der Pring Thomaſo wieder 2000. Maß 


SR zum Succurß tiberfommenshat er jeden Solda⸗ 
laͤſſet Too. ten guff 6. Tag provlantiren laffen / vmb eine 
auffhen ⸗ Impreſſa fuͤrzunemen. Derſelbe hatte 100. auff 
cken. hencken laſſen / weil jhm das Volek ſehr verlieffe / 
vnd die Statt Breze in Mayland belaͤgert. 

Vmb den 16. Julij / bliebe es mit Lerida im 
vorigen Stand / welln der Succurß in Catalor 
nien noch nicht völlig ankommen. Die Grant: 
ſche ſchickten hingegen taglich friſches Volck für 
beſagtes berida / vind die Verſtorbenen vnd B. 
berlaͤuffer zu erſetzen. Welches dann widerumb 
in 12000, zu Fuß / vnd ooo. Pferd ſtarck war / 
litten aber noch groſſen Mangel an Proviant. 
Vnnd ob gleich la Motta mit 3000. Pferdten 
Proviant in die Statt bringen wollen ift er jee 
doch auff falſch gehabte Kundſchafft / in einen 
Spaniſchen Hinderhalt gerathen / sertrenne/ 
viel niedergemacht / vnnd etliche Mauleſel mit 
Proviant gefangen bekommen worden. 

In der Statt erida, hat ſich ein Verꝛaͤthe⸗ 
rey / ſo in soo.felbiger Inwohner mit den Spa- 
niern gehabt / gmb fie hinein zu helffen / entde⸗ 
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cket. Welche aber / mit Verluſt in 400 meiſt von 1644 
Adel wieder abgetrieben worden. Der Vice Re 
la Motta lag nur ein halbe Meyl vom Spani⸗ 
ſchen Sager: Welcher König wieder zu Sarragu- 
ſa ankommen ſeyn ſolte. 

Am 4. dieſes war zu Parif ein Auffruhr / we⸗ 
gen der Aufflag auff die newe Gebaͤw / fürgefal, 
len. Welche aber durch deß Koͤnigs Guardi 
wieder geſtillet / vnd die Raͤdelsfuͤhrer cingeso- 
gen worden. 

In einem poſt feripto von Genua wurde 
die Bbergab Leridæ adviſtret. Aber zu Pariß 
vmb den 29. hujus, erwartete man Stuͤndlich 
wie es mit dem Entſatz Leridæ abgeloffen waͤre / 
dann der Succurß war am14.hujus, in Cata 
lonten angelanget. 

So bald nun das Frantzoͤſiſche {ager in Dee 
fenſion gebracht / hat man mit vntergraben / vnd belagerte, 
allerhand Feindſeligkelten dermaſſen fortge— Gravel 
fahren / daß die drey fuͤrnehme Schantzen / gen. 
d Oye, de l Eſcluſe, vnd Philippe, deren letztere 
die Spa niſchen am 14. Junij / ſelbſt geſprengt / 
vnd nach der Statt geflohen / gleich in der Fran- 
ofen Hände kommen: Welches eine Anzei— 
gung geweſen / daß die Statt ſelbſten bald fol- 
gen moͤchte. Da immittelſt die Spaniſchen auß 
Borburg in zoo. Schweitzer / ſo erſt auß Frand 
reich kommen / ſchargirt / von denſelben 139. gee 
fangen / etliche niedergehawen / vnd den Reſt ins 
Waller Aa gejagt / darinnen ſie alle erſauffen 
muͤſſen. Hierauff hat es der Statt ſelbſten ge 
golten / auß welcher ein notabler Widerſtand 
geſchehen / alfo / daß den Frantzoſen in vnter⸗ 
ſchiedlichen Stuͤrmen groffer Schaden sugefü- 
get worden. ` E 

Am 3. Julij / wurde zu Coͤlln vermuthet / 
vnd darauff gewettet / Graͤvelingen würde über 
14: oder 18. Tage nicht halten koͤnnen / weil an 
Volck / Kugeln vnnd Pulver / Mangel darinn 
ſeyn folte. Derowegen auch die Spaniſchen ge- 
gen dem vierdten dieſes reſolvirt waren / vmb 
auff das Lager der Frantzoſen ein Verſuch zu 
thun / vnd die Statt zuentſetzen: In welcher / wie 
auch in dem Spaniſchen Lager / einige Verraͤ— 
therey entdecket wurden. Vnd ſolte dem Com” | 
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mendanten in dem Fort Philivpo in Bräve, 
lingen der Kopff daruͤber abgeſchlagen ſeyn. 
Wenig Tag hernach waren die Frantzoſen 
für Graͤvelingen / auff continuirliches Schieſ⸗ 
ſen mit jhren Approſchen / biß faſt an Graben 
kommen / welcher ſehr breit vnnd tieff voller 
Waſſers / daruber anjetzo fie jhre Gallerien zu 
bringen ſuchten / vnnd die Geiſtlichen auß der 
Statt paſſtren liefen. Interim hatte man fic 
der Tagen mit einer Zeitung luftig gemacht / 
welche nicht gemein war / ſondern hohe Perſo⸗ 
nen / als Hern General Piecolomint / vnd Don 
di Melos, betreffen thaͤte. Nemblich / es haͤtten 
jetztgedachte Generalen ſechshundert Mann / 
benebenſt vieler Kriegs- Ammunition / durch 
einen Moraß / auff der Seiten von Cales / in 
Gravelingen einbracht / dadurch ſelbe Statt 
fo viel / als liberiret wäre. Allein Brteff auß 
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Bruͤſſel / Brug / vnd Meht Orten brachten / daß 
zwar obiges ins Werck zu ſtellen obhanden as 
weſen / aber nicht ſuccediret twaͤre / weil der Ans 
ſchlag fuͤrher / auß vnfuͤrſichtigkeit eines Haupt⸗ 
mans entdeckt worden. 
Hierauff / omb den 2. Juli / waren die Spa 
niſchen gewillet den Entſatz mit Graͤvelingen 
durch Gewalt an die Hand zu nehmen! Darzu 
die Stände den dritten Mann / vnnd ein groſſe 
Summa Geldts herzugeben ſich erbotten. Zu 


Bettag aͤngeſtellet viel Geſchütz ond Munition 
nach Düynkirchen gebracht / vnnd alles Volck / 
ſo viel muͤglich / herauß gellommen / hergegen 
Landvolck hinein gelegt worden: Alſo / daß mit 
erſtem etwas beſonders erwartet wurde. Daf- 
(op dann / vmb den 28. dieſes / die Spaniſchen 
im Auffbrüch begriffen / in dein 4. Regimenter 
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Gemeen 


welchein Ende auff S. Jacobt Tag ein General f 


bon Briel / vnd ders Orthen / ingleichem Graff 


von Bucqutoy mit 4000. Mann auß Henie 
gaw / vnnd Baron de Asquelbeque; mit 1600 
Mann von Gent im Spaniſchen Laͤger waren 
ankommen / in welchem noch ferners die Soth 
ringiſche Voͤlcker / vnd General Beck erwartet 
wurden: Ebener maſſen würden uͤber 80. oder 
oo Stuͤck Geſchuͤtzes / bende halb / beyde viertheil 
Carthaunel in beſagtes Lager uͤberbracht / über 
welches alles bie vier Glieder von Flandern 
verſprochene ; Oooo. flor. wuͤrcklich eingelief⸗ 
fert hatten / vmb wuͤrcklichen Entſatz an die 
Hand tee; E, ees 
Immittelſt thaͤten die Fraͤntzoſen von 3. Bat⸗ 
terien / Tag bund Nacht vnaguffhoͤrlich in die 
Statt canoutren. Vnd nach bein fie weymal / 
wiwo vergeblich / tentirt / uber den kaben am 
halben Mond zu paſſirn / darüber fie dant zwo 


Floßbruͤcken auffgeworffen / deren eine die Ber]. 


lagerten verbrannt / die ander aber hinein Bes | 
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kommen / hat es jedoch vmb den ſechs vnd zwan⸗ | länder fortgeruckt / vund folgenden Tags ete 
Rigften hujus, den Belagerten ſo wett geglückt / liche orten erobert / den Gaaf von Gent aber / 
daß fie darüber kommen / vnnd ſich auff die | (fo ein Orth / an welchem faf ging Flandern 
Contr’ Efcharpe. loſirt: Daß man alfo der gelegen /) benebenſt der Schantz ©. Antonij in 
Statt / vnd Belaͤgerten / je laͤnger je naͤher Tom, | eine Belägerung zu fallen angefangen. Dod 
men. Hingegen hatten jegtgemeldre Beth. gedachter Pring von Branien/ hat ſein Quar- 
gerte von binnen ſich mit Abſchuttten / fonder, | tier von beſagter Philippinen Schantz biß Affe 
lich aber das Caſtell mie viertzig Stuck Gefi | nede / Graff Wilhelm von Naſſaw von dar biß 
zes / vnnd aller Notthurfft wol verſehen / daß es Zellſarhen: Der Feldmarſchall von Brederode 
ſich anſehen lieſſe / als ob diefe Belagerung ſich | aber von Zellſathen biß in den Oeſterzeichiſchen 
noch zlemlich verweilen / vnnd noch manchen Polder genommen / daß alfo das gantze Lager in 
Kopff koſten würde; . 3. Qlartir außgetheilt / vnd bey z. Meilen Wegs 
In dem nun aber bie Frantzoſen fir fol, im Bmbkretß hat. Darauff die Spaniſchen / 
cher Veſtung weder Geld noch Blut / geſpah⸗vnterm Commando Don Franciſco de Melo / 
ret / auch die Spaniſche Macht / mit dero grof | Marquifen de Lede / Graffen von Pſenburg vnd 
fem Apparat / wegen def wolverwahrten Frane Bucquoy / in 2000. ſtarck / eylends durch Gent / 
hoͤſtſchen Lagers / den Entſatz nicht effectulren] (daſelbſt ie fidh mit Ihr. Durchl von Lothe 
koͤnnen / iſt es endlich dahin gelangt / daß die gen Völckern conjungitt) gangen / vnd ſich im 
Belagerten am acht vnnd zwantzigſten Juli | Angeſicht der Hollander gefeit: von darguß der 
zur Capitulation geſchritten“ vnd folgends den | Marggraff von Sfondrarg / General uͤber die 
neun vnd zwantzigſten / die Befagung von acht Stuck / mit etlichen Trouppen zu Fuß vndppferd 
hundert geſunder / vnnd ewa in let oder fünf | commandirt worden gemeldte Forten wieder zu 
hundert kranck / vnd beſchaͤdigter Ma nuſchafft erobern / maſſen ich das erſte / Nahmens Ray- 
fo den vorhandenen General⸗Sturmb nicht men / nach erſtandenen etlichen Canon Shif 
erwarten doͤrffen / mit Sack vnd Pack / fllegen⸗ſen / ergeben / deme das von Terduueg vnd dann 
den Fahnen / Kugeln im Munde / Ober- vnnd das dritte / genannt das Engel⸗Fort / gefolget / 
Vntergewehr / ſampt zwey Stücken Geſchuͤtz / vnd endlich gegen Abend auch das Fort Rohen⸗ 
jedes acht vnnd viertzig Pfundt Eifen ſchieſſend / hauſen / welches ſehr wol verwahrt / vnd das veſte 
ſampt einem Fewer⸗Moͤrſer / außgezogen / vnter allen geweſen / benebenſt etlichen Reduten / 
vnd nach Duynkirchen begleytet worden. Dar übergangen. 


rauff Sein Königliche Hochheit / der Hersog | Deſſen vnerachtet / iſt der Pring mit Ver, 
von Orleaus / feinen kriämphirlichen Ein ſchantzung ſeines Lagers ſtarck fortgefahren / vnd 
zug gehalten / eine ſtarcke Beſatzung dahin vers | als ſelbigs in Defenſion / wobey er einen Obri⸗ 
ſchafft / vnnd liber diefelbe den Graffer voit ſten / vnd etliche Capitding verloren) rings vmb⸗ 
Graucay zum Statthalter verordulet / auch fo her die Stück gepflanzt / weiters 2. Battereyen 
bald Anordnung gemacht / daß die Statt wieder vor der Statt verfertiget / auff jede derſelben iz, 
verbeſſert / vnnd die Wercke deß Frantzoͤſiſchen Canonen bringen / vnd dann gewaltig auff die 
Lagers von auſſen niedergeriſſen werden ſolten | darinnen ſpielen / wie nicht weniger auch Graff 
welches auch fo bald erfolgt. Er aber hatſich] Henrichen von Naſſaw / mit feinem fliegenden 
jmmer mit friſchem Volck verſtärckt / alſo daß] ger / in 4000. Mann ſtarck von Niemegen zu 
man vermeynt / es möchte noch was wichtiges | fich beruffen / vnd auß allen Guarnifonen noch 
vorgenommen werden, zum ahl / weil die meiſten 50. Comp. zu Fuß abfordern laſſen. Solhem 
Spaniſchen Volcker auff den Pringen von V. nach iſt erſt der rechte Ernft gebraucht / vnd das 
ranten ſehen muͤſſen: Wie dann Don de Melos mit dieſe Belagerung ſo weit gebracht worden / 
mit etlich 1000. Mann bey Gent zum Graffen daß mau den Saß Tag vnd Nacht auß dreiſſig 
von Yſenburg geſtoſſen / vmb den Saaß von | Stücken / fo auff 4. Battereyen geſtanden / ber 
Gent zuentſetzen. ' fdolfens(tite Fewer eingeworffen / vnd da ale 
Dieſer jetzterzehlte Handel mit Graͤvelin⸗ die Spynifchen unr eine Stund davon gelegen / 
gen / iſt den Hollaͤndern ziemlich zu ſtatten kom- | haben fie jedoch das Staadiſche Lager zu Dä 
men. Dann / in dem ſich die Spaniſchen von al. men / vnd den Ort zu entſetzen /fuͤr vnmuͤglich gee | 
len Orten ftar dahin gewendet / in Meynung halten / maſſen ſie jhm auch nichts anhaben koͤn⸗ 
ſolchen Orth zu entſetzen / iſt in deſſen der Pring | nen / ſondern zugeben vnd geſtatten muͤſſen / daß 
von Vranten (welcher kurtz zuvor 900. Sol- | fidi derſelbe(wetl derGubernator drinnen / Don 
daten / fo wol ſchwimmen koͤnnen / aufzeichnen] Andre de Prato Mexico / Ritter von S. Jacob 
laffen) den 26. Julij in aller Stillzu Meldeg. vnd Maeſtro del Campo kranck) den 6. Sept. 
gen auffgezogen / vnd zuruck gegen Aſſenede / bey | mit Accord in zwoͤlff Articuln beſtehend an die 
der Philippinen Schantz gelegen / gangen / von Holaͤnder ergeben / vnd darauff mit Sack vnd 
darauß er zoo. Mann gegen der Fahrt vonGent Pack / fliegenden Fahnen / vnd 4 Stücken Gee 
commandirt / welche / weilen fie von denen hin⸗ſchütz nach Gent abgezogen / welches der Ablauff 
terlaſſenen Bawern geringen Widerſtand bes dieſer denckwuͤrdigen Belagerung geweſen. 
funden / zum thell uͤbergeſchwummen / vnnd 
etliche Bißbruͤcken über das Wafer gebracht / 
vund veſt gemacht haben. Darauff die Hol- 
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Fury alles in die Aſchen geleget / vnd jnner den 
Mawern allein die Evangellſche Klͤchen / ſampt 
etwan 10. Haͤuſern / überblieben. s 
Ebenmaͤſſiges Vngluͤck hat am 30. hujus; 
Schoͤningen betroffen / in dem durch Verwahr⸗ 
loſung deß Fewers / ſelbige gantze Statt / biß vff 
vngefehr 26. Haͤuſer / doch meiſtentheils kleine 
Huͤtten / Kirchen / Schul vnd Rathhauß ſampt 
dem Fuͤrſtlichen Vorwerck / abgebronnen / vnd 
jetzt an dem / daß das Schloß auch im Rauch 
mit vffgehen follen. re 
Vmb denis. Jullj / hatte der Fuͤrſt Ragotzy 
dem König in Polen 500. Faß Tockayer Wein / 
ond 20. koſtbare Tuͤrckiſche Pferde zugeſandt: 
ſolche Præſenten aber waren dem Humanay in 
die Hände gefallen / welcher die Welnfaͤſſer zer, 
hawen / den Pferden die Ohren vnd Schweiffe 
abgefehnitten / vnd fie dergeſtalt paſſtren laſſen. 
Bud gienge die Sage / der König ware gantz 
vnvermuthet in Preuſſen kommen / wolte fir 
ters nach der Wildaw / vnd wieder in Kittawen 
paſſiren. Maſſen derſelbige kein ſonderliche Af— 
feetlon haben ſolte / vmb zwiſchen der R. K. M. 
vnd Fuͤrſten Ragotzy / zu negotijren. Der Zeit 
war die groſſe Moſcowitiſche Bottſchafft in 
Pohlen anlanget zu was End / ondte man nicht 
penetriren. EEAS, j 
Nun waren gleich nach Eingang dieſes Mo, 
nats / von der OſtlaͤndiſchenFFlotta von 700. MÉ 
in tauſend Schiffe / als etliche geſchrieben / bene. 


Dep Gen. Torſtenſohn / dem Bericht nach //— 


verrichtete mit feiner Armee / nach Eingang dice 
feg Monats wenig / bey welchem die Frantzoſen 
inſtaͤndig anhielten / vmb widerumb in Teutſch⸗ 
land zu kehren / damit fo woln dem Fürften Nas | 
goty / als der Heffen Caſſeliſchen Frawen Land 
gräffin wieder Lufft gemacht wurde. € 
Kurtz für Außgang Gef Julij / ſind die Den⸗ 
nemaͤrck⸗vnnd Schwediſche kriegende There 
auffs newe hart aneinander gerathen. Dann 
nach dem der Konig auß Laland vnd Fuͤnen bey 
1300. Mann ans Land gebracht / haben ſte den 
25. Julij den Paß / die Newedeuͤhl genannt / bey 
Chriſttan⸗Preiß / beſetzt / vnd eine Baterte guff⸗ 
geworffen / auch den 26. angefangen vff die 
Schwediſche Schiff⸗Flotta auß groſſen Stå. 
ek en zuſchieſſen / da dann dem Schwediſchen Ar 
miral / Herin Claus Flemming vnvermuthet / 
vnnd wie man ſagt / als er ſich eben gewaͤſchen / 
durch eine Caͤrthauntugel der rechte Schenckel / 
feinem Diener aber / ſo bey jhm geſtaͤnden / bende 
Knye abgeſchoſſen worden / weßwegen olge 
dachter Herꝛ Flemming fidi ſo bald Gott befoh⸗ 
len / communicirt / die Flotta eren General Ma, 
jor Wrangeln / wie auch dem Amiral Orcke 
Hanſon / vnd Amirat Bielkenſtein anbefohlen / 
vnddarauff von dieſer Welt abgeſchteden Im— 
mittelſthat Her: General Torſtenſohn hiervon 
Nachricht erlangt / deßwegen am 27. Julij 
auß feinem Lager zu Arnolt / mit etlich tauſend 


bent einer Convoy von 40. in 50. Kriegsſchif- Mann ankomen / den Daͤniſchen den Paß nach 


fen / benebeuſt denen Hollaͤndiſchen Geſaͤndten / 
welche nach dem Blic verreyſet / außgeloffen. 
Alſo daß es ſtunde / wie ſelbige Flotta in dem 
Sundt moͤchte tractiret werden / dahin der RSs 
nig ſein meiſte Macht von Schiffen gezogen vnd 
gelegt hatte / da hingegen die Schweden / mit jh⸗ 
rigen Schiffen / ſich für Stralſund / vndetliche 
andere Haven / geleget / vnd wolten nunmehr 
den Koͤnig in Dennemarck fuͤrters für kein 
Medtatorn / ſondern fúr eine Partie / gleich an⸗ 
dern diefes Teutſchen Kriegs Intereſſenten ers 
kennen. Dannenhero man der Daͤniſchen Ges 
ſandten ehiſtes zu Oßnabruͤck war erwartend / 
vmb daß fie hinfuͤro gleich andern / vmb gemeis 
nen Frieden möchten traetiren⸗ E 

een iihujus 5 waren neuntzig Schif⸗ 
fe von Dantzig vnd deren Orthen / ohne Convoy 
durch den Sund vnmoleſtiret in Holland an» 
kommen. So wurde auch vermuthet / es mih 
te dieſer Zeit nunmehr die Hollaͤndiſche Flotta / 
nach Oſtland / durch den Sund / paſſirt fen: 
Welln aber an obgemeldtem Dato / Hambur⸗ 
ger Brieffe von einer groſſen Seeſchlacht / Meets 
dung thaͤten / in welcher die Daͤnen / der Sage 
uach / gegen die Schweden victoriſirt haben fol- 
ten: Als ſtunde darauff ein mächtige Enderung 
in denen Quartieren zugewarten. Entzwiſchen 
wuſte der Koͤnig zu Dennemarck nicht / weſſen 
er fick zu den Hollaͤndern hätte zu ih Ob 
wol er verſichert worden / daß ſolche Expedt⸗ 
tion zu ſicherer Vberbringung der Kauffman⸗ 
ſchafften alıgefehen: 

Iheat. Europ. Tom. V. 
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noch auch ſonſt zu eintgem wichtigen Deflein; 


der See abgeſchnitten / die Schantz beſtuͤrmet / 
nach Verluſt def Obriſten Schacken / vnd etwa 
sos Mann / einbekommen / darinnen uͤber die 
1209; niedergehawen / vnd kaum 20. oder zum 
hoͤchſten 30. Quartier geben lajen : weiters 4. 
halbe Carthaunen / 2 Feld⸗ Schlangen / Aerothe 
mit Gold geſtickte Fahnen erobert / vnd nach fo. 
gluͤcklicher Expedition / auch Schleiffung dieſer 
Schanze / fih mit denen Herten Amiralen en, 
terredt / geſtalt dann die Flotta fid noch ſelbigen 
Tags nach der See gewendet / auch den 30. Jultj 
frühe gaͤntzlich alißgelauffen; der König aber / 
wie er ſolches ver merckt / lſt vorguß nach der See 
gangen / vnd die Kom Schwediſche Flotta / in 
és Schiff ſtarek / wobe fid auch Mont de Ger- 
re feine befunden / im Eingang def Augſtmo⸗ 
hats bey Warnemünde geſehen worden. 
Das Kriegsweſen in Schweden defet Zett 
betteffend fó hat in deſſen der He Feldm. Horn 
die gantze Armee anden Schoniſchen Seekan⸗ 
ten zuſammen gezogen / in Mehnung der Orten 
mit der See⸗Flotta zu correſpondiren / vund ſo 
dann ein Haupt⸗Deſſein fürzunehmen: Nach 
dem aber bemelte Glotta fid die Zett hero an den 
Holſtelntſchen Küſten befunden / vnd ſolche ove 
reſpondentz / ja auch faſt alle Nachricht von der⸗ 
félben abgeſchuitten gewöefen Als fid Ihr. Ex⸗ 
cell. mit der Armee ſolche Zett über / in bern bei 
Skrobenigen / ein viertel Meyl von Malmoͤfor⸗ 
mirten Laͤger ligen geblleben / haben aber weder 
zu ernſter Belaͤgerung bemeltet Stat heal / 
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UB oberwehnter Vrſach ſich reſolviren koͤnnen. 
Jedoch vnter deß die Guarntſon in Malmoͤ / die 
ſehr karct gehalten wurde / eingeſchloſſen / vnnd 
das gantze Land in Contribution gehalten / ger 
ſtalt man dann auch von keinen vnruhigen 
Bawern durch gantz Schonen / Halland vnnd 
Bleckhing vernahme / vnd dieſelben theils durch 
ſtarcke Guarniſonen / theils durch hin vnd wie, 
der auffgeworffene Schantzen / in genugſamem 
Zwang gehalten / vnd immittelſt an beſſerer Ser, 
tifichrung der inhabenden feſten Plage ſehr 
ſtarck gearbeitet wurde, : 
Auff Daͤniſcher Seiten hatte Her: Dan, 
nibal Seeſtett in Norwegen einige Trouppen / 
auff drey oder vier tauſend Mann geſchaͤtzet / 
zuſammen gebracht / vnd darmit zwey offene 
Staͤttlein / Cammeloſſe vnd Brette uͤberfallen / 
vnd in Brand geſtecket / zu deſſen Recompens / 
die Schwediſche Trouppen auß Wermeland 
vnd Dalen / die Statt Oddenwalla / vnd etlich 
andere Oerter in Norwegen eingeaͤſchert. Er 
hatte zwar vermeynet / bey Bahuß eine Schiff⸗ 
bruͤcke zu ſchlagen / auch ſonſt vnterſchiedlich vers 
ſuchet / mit Brahmen / Schluppen vnnd Ger, 
gleichen Schiffgezeug nicht weit von Goren. 
burg uͤberzugehen / vnnd etwa einen Streiffin 
das Land zu thun / iſt aber allemahl von ſtarcken 
auß Gottenburg vndeElffsburg commandirten 
Partheyen (welche Guarntſonen dann fehe 
ſtarck waren) mit Hinderlaſſung aller ſeiner 
Schiffsgefaͤſſe / vnnd etlich hundert Todten re- 
pouſſirt worden. S 
Anhero gehört die Widerlegung vnd Refu 


tation / auff das Daͤnlſche Manifeſt / ſo datirtzu 


Stockholm am fünfften Auguſti / dieſes ſechs⸗ 
zehenhundert vier vnd viertzigſten Jahrs / wo, 
rinnen erwieſen vnd dargethan wird / daß Ihro 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt vnd Cron Schweden / wi 
der allen Fug vnd Warheit / verwieſen / vnd für, 
geworffen wuͤrde / daß fie dieſen Krieg dem Kb. 
nig von Dennemarck ohne Vrſach / War nung / 
vnnd wider allen Verdienſt / auff den Halß gee 
führer hätten. j 

Vnnd lautet die Teutſche Verſion auß dem 
Schwedlſchen / wie hernach folget: 

Es ſeynd für einiger Zeit etliche Daͤniſche 
Schrifften mit blinden Vmbſchlaͤgen bedecket / 
allhier in das Reich heimlich eingeſtochen wor 
den / vnd hier vnnd dort auff der Grentze / vnter⸗ 
ſchiedlichen Stands⸗Perſonen / mit einer blof- 
fen Vberſchrifftzu Handen kommen. 

Unter welchen auch eine gefunden wird / 
welche genennet wird Manifeſt / oder Sum⸗ 
marlſcher Bericht / ꝛc. Vnter König Chriſtlans 
in Dennemarck / ꝛc. Nahmen vnnd Titul / vnd 
als zu Odenſee den dreiſſigſten dieſes Jahres 
datiret : Welches an fatt es / nach eines offentli⸗ 
chen Manifeſts Eygenſchafft vnd Natur / deß 
Koͤnigs in Dennemarck nun eine lange Zeit 
hero wider Ihr ⸗Koͤnigl. Mayeſt. vn ſer allergnaͤ⸗ 
diate Königin vnd die Cron Schweden geflihr, 
te Conſilia vnd Actiones juſtificiren folte tex- 
aggeriret vnd ſchaͤrpffet es einen Hauffen klei⸗ 

) j i 


ner Punctualitaͤten / beruhmet ſich ſelbſt hoch 
wegen einer groſſen eyffertgen Sorgfalt vnnd 
Bemuͤhung / die Chriſtenheit zu beruhigen / vnd 
die Cron Schweden von der harten vnd ſchwe⸗ 
ren Kriegslaſt / in dem Roͤmiſchen Reich zu be, 
freyen; Vnd tritt von demſelben alſo fort ab / als 
wann es alles mit ſagen bewieſen worden / zu 
groſſen Exclamationen / Calumnien vnd Ware 
nungen Bamprfolten die Schweden den Fetes | 
den niemalen mit Ernſt gemeynet haben / auch 
nicht anders ſuchen / als vnter dem Prætext der 
Religion / bella ex bellis ſerere, vnd muͤſte man 
ſich deßwegen fuͤr jhrer Falſchheit vnd vntrewen 
Nachbarſchafft huͤten; Mit anhalten daß man 
ihinezu feinen abgezwungenen Provincien wis 
der verhelffen wolle. ‘ 
Dieſe Schrifft ware man zwar gefinnet ge 
weſen nach def Taciti Sententz: Spreta exole- 
ſcunt, fi jraſcùre agnita videntur, vnbeantwor⸗ 
tet verbleiben / vund gleich wie andere paſſtomir⸗ 
ter Meuſchen⸗Gedichte vnnd Traͤume / durch 


die Zeit vnnd jhre eygene Vnwarhelt niederge— 


daͤmpfft werden zulaſſen; Bevorab weil wee 
der der Orth / da ſelbige gedrucket / noch auch 
deß Truckers Nahmen darinnen zu erkennen 
geben worden; Wber das auch die Art vnnd 
Weiſe ſelbige zu publiciren / mehr vnnd beffer 
mit Paßquillen als publicis Scriptis überein 
fompt: 

Aldierveil man aber ſeit deme erfahren / daß 
beruͤhrtes Daͤniſches Manife in vnterſchied⸗ 
lichen Sprachen abgeſetzt / vnnd vieler Orthen 
nachgedrucket worden / auch daß die aufge 
ſchickten Daͤniſchen Miniftri , darvon ein fo 
groſſes Weſen machen / mehr deren jenigen 
Verſtand vnnd Sinne / fo diefer Nordiſchen 
Reichen Vertraͤge / Abſchiede / Gebraͤuche vnd 
gegenwärtigen Zuſtand nicht recht wiſſen / zu 
verwirzen / als die Warheit zu Gären 3 Zu 
dem auch die Dennemaͤrckiſche Reichs⸗Raͤthe 
ſelbige Schrifft / fo hoch geæſtimirt / daß ſie ſich 
gefallen laſſen / ſelbige in ihren Schreiben auß 
Copenhagen den drey vnnd zwantzigſten Meare 
tij dieſes noch waͤhrenden Jahrs an die Reichs⸗ 
Rathe in Schweden einzuſchlieſſen / vnnd als 
eine merckliche wolgegrundete Verweiſungzu 
uͤberſenden. 

Alſo / damit man weder def Leſers Vnwiſ⸗ 
ſenheit noch auch deß Concipiſtens malitia, 
die Warheit ntederdaͤmpffen oder verfinſtern 
möge / haben Ihre Königliche Mayeſtaͤt vnſere 
allergnaͤdigſte Königin befohlen / ſelbige Schrifft 
etwas fleiſſiger durchzuſehen / vnnd der gantzen 
Ehrbaren Welt Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt 
vnnd der Cron Schweden Vnſchuld in allem 


dem jenigen / foderofeiben fo argſinnig verwies 


ſen vnnd fuͤrgeworffen wird / zu remonftriren; 
Mit begehren / daß alle / welchen dieſes fuͤrkom⸗ 
met / ſolches ohne Affecten nnd Paſſion leſen 
wolten / vnnd da man an einem oder anderm 
Orth / mit einigen Worten etwas auß denen 
Schrancken ſchreiten / vnd etwas ſchaͤrpffer / als 
zwiſchen Koͤnigen vnd Cronen ſonſt hoͤfflich iſt / 


reden 
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reden folte / ein folches nicht übel auffgenom⸗ 
nen /oder einiger Indiſeretton zugemeſſen were 
den moͤge / alldieweil man in dergleichen Fall 
ſchwerlich entweichen kan / die Antwort anderer 
Geſtalt einzurichten / als deß andern Dede oder 
Frage angeſtellet wird. i 

Wann man ſich nun will belieben laſſen / ob⸗ 
gemeldtes Daͤniſches Mantfeſt durchzuleſen / 
erſtlich den Titul ſelbſt / darnach alles was darin 
von Wichtigkeit oder Schein gefunden wird / fo 
kan es kuͤrtzlich zu nachfolgenden dreyen Pun⸗ 
cten refertret werden. Erſtlich daß der Schwer | 


diſchen Einfall in Holſtein vnd útland vnver⸗ 


ſchuldeter Weiſel ohne einige Noth / Recht oder 
Vrſach folle geſchehen ſeyn. Zum andern / daß 
fuͤrgegeben wird / ſelbiger Einfall ohne eintge 
Warnung vnnd Denunclatlon geſchehen ſey / 
ungeachtet alles deß Proceſſes / welchen der 
Srettinifehe Vertrag / vnd anderer beyder Rei⸗ 
che Abſchiede / wann einige Irꝛung zwiſchen beye 
den Reichen einfaͤllet / fürſchrelben. Endlich vnd 
zum dritten / wandert man wett herumb / vnd be, 
rühmet ſich hoͤchlich ſelbſt / wegen der gantz 
frommen Intention / fo man gehabt habe die 
Chrtſtenheit zu beruhigen / vnd inſonderheit die 
Cron Schweden von dieſer harten vnd ſchwe— 
ren Kriegs Laſt zu befreyen / gleich als ware alles 
auß einem fonderbaren Chriſtlichen Mitley⸗ 


werden ſolle: Von dieſem gehet er weiter / vnd 
thut die Confiſcation der Schwediſchen Schiffe 
vnd Gürer theils verringern / theils juſtifieiren / 
glelch als ware alles ein geringes Ding / hätte 
nichts auff ſich / waͤre allein den Betrug im Zoll 
abzuſchaffen angeſehen / zc. Beſchuldiget nad 
mahls die gantze Schwediſche Nation / als hate 
te ſie fuͤr allen andern in Europa die Trafiquen 
graviret / ja auch noch ohne Reſpeet / von feinen, 
vnd feines Sohns deß Printzens / nicht went. 
ger als def Allergeringeſten Gütern / Zoll ge- 
nommen; Ruͤhmet hingegen ſelbſt ſeine Auff— 
richtigkeit / als welcher weder ſolcher Vrſachen 
halben z weniger auch auff anſehnliche Offer. 
ten folle haben einigen Krieg beginnen / oder 
das gemeine Weſen turbtren wollen / ꝛce. Man 
will aber nicht zweifeln / daß wenn diefe unge 
gründete Wort vnd lofe Verweiſungen oder 
Fuͤrwerffungen / mit der Billichkeit vnd War, 
heit / vnnd inſonderheit vnſerm Schwediſchen 
Manifeft zuſammen gefuͤhret werden / follen ſie 
je entweder von ſich ſelbſt fallen / oder aber leicht 


den / vnd auß einem auffrichtigen Herken vnd Ihr. 


Gemuͤth geſchehen / vnd hätte man nach einem 
erbarn / ſichern vnd beſtaͤndigen Frieden getrach⸗ 
tet vnd geſtrebet. 

Was nun reale darinnen gefunden wird / 
oder aber einen Schein von Realität haben 
kan / ſolches kan zu einem von dieſen Puncten 
gebracht vnnd gefuͤhret werden; Alles andere 
was auß dem vorigen gezogen wird / vnnd der 
Schluß ſo darauff erfolget vnd gemacht iſt / fein 

offenbare Calumnien vnd anders nichts werth / 
als mit Gegenſagen vnd Widerſprechen zu wis 
derlegen; Vnnd der jenige ſo deß Widerparts 
Natur / Gewonheit vnnd Gebrauch kennet / be- 
darff entweder keiner / oder auch geringer weite⸗ 
rer Erklarung. Ri 

Das Daͤniſche Manifeft fage Der Schwe⸗ 
diſche Einfall / vnd confequenter dieſer Krieg 
werde dem Konig in Dennemarck vnverſchul⸗ 
det / ohne Noth vnnd Vrſach auff den Half gee 
führer; marhet ſich fo rein vnd einfaͤltig / als mi, 
ſte er nicht / daß er mit einiger Offenſion der 
Cron Schweden zu ſolcher Wettlaͤufftigkeit 
Brſach gegeben / ſondern ſchlieſſet vielmehr / daß 
alles auß lang bedachtem vnnd vorſetzlichem 

| Rath vund Hoffnung fein gantzes Königreich 

endlich zu bezwingen vnd zu verderben angeſe— 
hen vnd hergefloſſen / vnd ſchreibet ein ſolches al 

les der boͤſen Affection vnd dem Verdruß zu / fo 
ein Mißgüuſtiger hat / die Daͤniſchen Lande in 
friedlichem Wolſtand zu ſehen; Kommet doch 
letzlich fo viel zu bekennen / daß er vermercke / daß 
was mit denen Schwediſchen Schiffen vergan⸗ 
genen Sommer im Sunde paſſtret / eine billiche 
Vrſach zu folder Hoſtilttaͤt zu ſeyn fürgegeben 


7 Ka 


einheimifchen Staat vnfreundlich gemenget / 
Ih. Kin. M. Sram Mutter die Koͤntgl. Witib 
{pottlich auß dem Reich gefuͤhret / vnd ſonſt Ihr. 
K. M. vnd die Regierung vnleidlicher Weiſe 
injuriret vnd affrontiret. Inſonderheit hat er 
im vergangenen Jahr ſo wol Ihrer Koͤn. May. 
als deroſelben getrewen Vnterſaſſen Schiff vnd 
Guͤter / welche von nichts Widriges wiſſend / 
durch den Sund lauffen ſolten / vnd mitgewoͤhn⸗ 
lichen Certificattonen / denen Reichs Abſchteden 
vnd bißhero obſervirlichem Gebrauch nach / per, 
ſehen waren / feindlich angetaſtet / alle Schwedt⸗ 
ſche Segelation vnd Handel damit geſtutzet / der 
Cron Schweden Einwohnere / vnverſchuldet 
vnd ohne jenige Warnung / auff einen vner— 
traͤglichen Schaden gebracht / vnd alfo die Nach- 
barliche Freundſchafft vnd Zuverſicht / welche gee 
gen Ihre Kin. M. vnd die Eron Schweden jhe 
me / denen Vertraͤgen vnnd Verſprechen nach / 
hatte vnverkraͤncket zu halten gebuͤhren wollen / 
außgeſchlagen. 

nd ob zwar d 


erer vorigen Jahren Inju⸗ 
rien vnd Affronten fo groß geweſen / daß fie zur 
Weltlaͤufftigkeit Krieg vnd Feindſchafft / mehr 
als genugſame Prſach gegeben haben; So ha, 
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ligtons Verwandten vnd dieſen beſchwerlichen 

Zeiten / in dem die Cron Schweden mit dem 

mächtigen Hauß Oeſterreich im Krieg ſtehet / 

condoniret vnd nachgegeben / vnd einer Beil, 

rung darinnen erwartet: Es hat abet doch der 

Konig in Dennemarkk ſeine ſchaͤdlche Anſchläͤ— 

ge vnd Gewaltfanie Attentaten deßwegen nicht 

verändert / ſondern Ihrer Kon. M. Gedult vnd 

| Nachbarlichen Reſpect je länger je mehr mip, 

brauchet / ſich einbildende / jego ware die rechte 

Zeit Schweben zu vntertruͤcken / vnd als muͤſten 

wol die Schweden / alles was ihnen angemuthet 

oder zuentbotten wurde / wie unrecht vnd hoͤnſſch 

es auch ſeyn moͤchte / von jhme leyden: Solches 

alles halben hat er nicht allein von Ihrer Kom 

May. ehgenen recht certificirten Weinen vnd 

Guͤtern / Schnurſtracks wider der Reiche Ab 

ſchelde vnd allen gewohnlichen Gebrauch / Zoll 

genommenßſondern auch die reicheſte Schwedt, 

e ſche Schiffe / ſo nechſt verwichenen Sommer / 

auff derer Reiche Freundſchafft / Pacta vnnd 

Freyheit / in den Sund laüffen kamen / vnnd 

auff etliche Tonnen Goldes geſchaͤtzet waren / 

erſtlich in jhrer Reyſe arreſtiret / nachmahlen 

vngeachtet daß dieſelbe / was fie an Schwedt⸗ 

ſchen Guͤtern einhatten / mit gewöhnlichen / deo 

rer Reiche Abſchieden gleichmaͤſſigen / vnd fiir 

dieſem allezeit approbirten vnd gegoltenen Cer 

liſtcationen / darthaten vnd betbleſen / vnd dero, 

halben frey vnd vnbeſchweret zu ſeyn gebühren 

ſolten / den Zoll zuerlegen geztbungen: Bber bas 

hat er fie mit Soldaten beſetzen / die Schwebl⸗ 

ſchen davon abtreiben / vnd ſie nacher Copenha⸗ 

gen anführen laſſen / daſelbſt auff das newe be 

ſichtiget / die Kaſten auffgeſchlagen / Packen / 

Brieffe vnd Schrifften auffgeriſſen / vnnd als 

ein Feind / ales was Schwediſch war / handthie⸗ 

ven Wenn auch Ihrer Koͤn. May Reſtdent in 

Dennemarck auff empfangene Drdreifich hier 

über beſchweret / iſt er init fpöttlichen Worten zu 

einem Formal Rechts⸗Proceß verwieſen wor⸗ 

den; In welchem dann beydes Schiff vnd Gut 

ohne jenigen Reſpect vnd Anſehen derer Relche 

Abſchlede / gewoͤhnlicher Certiftcationen / Fugs 

oder Beweiſes / Jultitiæ odet Rechts / Preiß ge 
urtheilet vnd confifeiret worden. GE 

Ob nun Bieteg nicht Vrſach ut Offenſion 

gegeben ſey / oder aich Ih. Koͤn. May. zu letzt / zu 

jhter vnd jhrer vntertrücklen Gnd beraübten 

Vnterthanen Defenſion vad Verthaͤdigung 

gezwungen habe / ſolches will man der gantzen 

Ehrbaren Welt Berheil vnterworffen haben? 

Denn daß das Dänifche Manifeft dieſen feind 

lichen Act; als haͤtte er nichts vff ſich oder sti bes 

deuten / entwedet verringern / oder vnter dem 

Scheln deß Betrugs im Zoll juſtificiren will 

darauf laͤſſet ſich deſſelben groſſe Falſchheit vnd 

Vermeſſeuhelt genügſamb ſehenz Alldtewweilalle 

def Königs in Dennemarck Më htehero gefuͤhr⸗ 

te Conſilia, intentiones vnd reſolutiones, ja 

das Werck an jhm felber klaͤrlich außweiſet / daß 

ſolches alles angeſehen ſey / alle Segelation vnd 
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Lauff derer Commercien auffzuheben / der Erot 
Schweden Nahrung ond Auffnehmen zu vere 
hindern / vnd in die Lange oder Harve alle dero⸗ 
ſelben getrewe Einwohner auff euſſerſtes Ber 
derben vnd Vntergang zufuͤhren. 
Man leſe vnſeres Schwediſches Manifelt 
(welches man alter fo ombſtaͤndiglich widere 
holen / oder anztehen mag) durch / vnd ortheile 
daſſelbe vhne Affetten ! Man überlege vnd diju 
| 


dicire die vorigen Daͤniſchen Confilia , fo fie 
wider die Schwediſchen im Sunde gefuͤhret 
vnd zuweilen gügeſtellet haben Man ſehe nach / 
was andern Nattonen widerfahren / vnd ber- 
gleiche Pokhes init dieſen delſeignen vnd Acten: 
Man vrtheile recht / vnd wie es an ſich ſelbſt iſt / 
was fúr Hoheit vnnd Recht ſich der König in 
Dennemarck im Sunde zueygnet / alle Natio 
nen zu beſchaͤtzen / vnnd wegen der Dutchfahrt 
oder Durchfuhrung nach feinem Gutduͤncken / 
Luft oder Notthurfft zu diſponiren vnd zu vere 
ordnen. Vnd da jemand zweiffeln koͤndte / odet 
in denen artibus diffimulandi fo Meiſterlich abe 
| gerichtet feyn mochte / daß er fagen wolſe / ſolche 
der Daͤniſchen Intention erſtrecke ſich nur auff 
| andere Rationen / aber nicht guff die Schwedi⸗ 
| fhe; So mögen die jenigen Zeugnuͤß davon gee 
ben / welche den Koͤnig in Dennemaͤrck vnd die 
Daͤniſche Nähe ex occafione ſelbſt davon tee 
den hören / vnd ift theils directe theils indie 
zu Werck geſtellet worden: Alſo daß weil ein föl 
ches Ihrer Kon- Mah vnd der Cro Schweden 
ohraſten Rechtens Verkraͤuckung / wie auch der 
Navigation vnd Haudthietung / vnnd was da⸗ 
don folget vnd dependtret / Vnterdruckung mit 
fich fuͤhret / vnd dieſes gantzen Reichs Wolfahrt 
in def Königs in Dennemarck eygenwillige 
Difpofition ftellen vnd richten thut / kan ein je⸗ 
der Verſtaͤndiger wol abſehen / welcher Geſtalt 
einem Nachbatlichen König vnd Crone anſte⸗ 
he / dergleichen Vormundſchafft von feinem D, 
belwwollenden oder bel ffecttonirten Nachbarn 
anzunehmen 3 
Daß atic einiger Betrug im Zoll / denen 
Schweolſchen ſolte zugemeſſen werden / nach dé 
fie vermöge derer Reichs Abſchiede / vnd gewoͤhn⸗ 
lichem Gebrauch nach mit gewiſſen Certifica⸗ | 
tionen bewieſen / daß das Gut jhnen ſelbſt zuge⸗ 
hoͤre / war allerdings vnbillich vnnd denen Der, 
traͤgen zu wider; Dann die Certiffkattonen zu 
diſputtren / welche das Fundament der Natton 
Freyheit ſeyn / vnnd ſelbige vnguͤltig zu machen / 
war nichts anders / als der Reiche Pacten vnd 
Freundſchafft außzuſchlagen vnd zu caſſiren- 
Es ift ja vndiſputirlich daß alles Schwedt, 
(hes Gut in Dennemarck / Norwegen on durch 
den Sund gebuͤhre Zoll gun Beſchwerungs 
fred zu ſeyn; Vnnd iſt dabey beltebet vnd verab⸗ 
ſchiedet worden / daß die Certiſteationen auß⸗ 
Weifen ſolten / was Schwebiſches Gut fej oder 
gehalten werden foli Die Certiſtcattonen nun / 
ſo nach der Gewonheit vnd vhraltem vndiſpu⸗ 
tirlichen Gebrauch / wie auch dem Abſchied von 
Anno 1624. gußgegeben werden / diſputtrlich 


—— —— es —— 


zu ma⸗ 


Kä 


von fics einſeitig verordneten Richtern Cenſur 
zuziehen vnd fuͤrzunehmen / iſt ja wider die Bers 
traͤge / Reichs- Abſchtede vnd Obſervantz / vnd 
nichts anders / als in effectu die Freyheit felbft 
aufheben: Vnd iſt auff ſolche Weiſe eine lau- 
tere Vnmuͤglichkeit / einige Sicherheit auff ſein 
engem Gut zu finden koͤnnen / daß man ein fol 
ches im Sunde / wann man will / vnd Luſt darzu 
hat / nicht diſputtren mag / wie ein ſolches dieſes 
Jahr her mehr als genugſamb vnd zu manches 
Verderb / geſchehen ift; Vnangeſehen viele / dee 
nen man ein ſolches diſputtret hat / ſo wol geſeſ⸗ 
fen ſeyn / daß denenſelben mit Fug einige Soren- 
traͤgerey von jhren eygenen Herꝛn / geſchweige ei⸗ 
nigen andern / nicht folte koͤnnen beygemeſſen 
werden. Aber dieſes alles kompt von der grew⸗ 
lichen jalouſie, Verdruß vnd Mißgunſt her / fo 
der Koͤnig in Dennemarck wider der Cron 
Schweden Gluck oh Zunehmung oder Wachs⸗ 
thumb gefaſſet hat / welches abzuſchneiden vnd 
alle trafiquirende Schweden zuſampt andern 
Nattonen in diefer perturbation Europe tm 
Sunde zu beſchaͤtzen / def Könige hoͤchſte Geſetz 
geweſen ift: Dann die Erfahrung gibt es wol zu 
erkennen / daß man deß Koͤnigs in Dennemarck 
angemaſſete abfolute Diſpoſition über den Zoll 
vnnd deß durch den Sund fahrenden Mannes 
Vermoͤgen / für ein Regale geſchaͤtet / gleich als 


haͤtte er darinn nicht weniger Macht vnd Recht 


eine Diſpoſition oder Veraͤnderung zu machen / 
als ein anderer Potentat thut in feinem Zon, 
de / nach Gelegenheit vnd Notthurfft: Da jhm 
doch gebuͤhrete einen Vnterſcheid zu machen 
zwiſchen einem Sund / da nur der bloſſe tranfi- 
tus oder Durchfahrt mit Genieſſung deß bloſſen 
Windes vnd Waſſers allein geſuchet wird / vnd 
eines Reiche oder Land / darinn die Auß vnnd 
Einladung geſchiehet / vnd der ſegelende Mann 
def Landes Gut geneuſſet vnnd ſichzu Vortheil 
anwendet. 
Welches wann man gebuͤhrlich uͤberlegen / 


Sunde recht betrachten will / follen deß Danie 
ſchen Manifeſts grobe Beſchuldigungen / wegen 
Gravirung der Trafiquen auff der Oſt⸗See / vff 
fie ſelbſt fallen. Dann was die Zoͤlle in Preuſſen 
anbelanget / fo waren dieſelbe erſtlich von Sel. 
K. M. König Guſtav Adolph dem Andern vnd 


| vnnd dabey der Cron Schweden Freyheit im 


Groſſen / glorwuͤrdigſten Angedenckens / alldie⸗ 


weil der Krieg zwiſchen Schweden vnd Pohlen 
waͤhrete / vnd die Hafen deßwegen zu deh Fein⸗ 
des Zwang beleget wurden / nicht vnbillich an» 
geſtellet Nachmalen wurden diefelben um Still- 
ſtand / mit der Cron Pohlen vnd der Statt 
Danzig veraccordiret. Gleicher Geſtalt war es 
auch zwiſchen Ihrer Kon. M. vnd denen Der, 
zogen in Pommern vund Mechlenburg der Li 
centen halben in beyder Fuͤrſtenthumber Hafen 
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1644. zu machen / vnd dteſelbe unter feine eygene vnd 


A4? 
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| 


Sohns Gütern in dieſen Hafen folte ſeyn ge- 1644: 


nommen worden / (wiewol man weiß / daß fie da⸗ 
mit offt verſchonet worden) fo iſt jhnen darinnen 
nicht zu nahe geſchehen / alldteweil Ste Zoll⸗Frey⸗ 
heit nur beyde Reiche / vnnd deroſelben vnterli⸗ 
gende Landſchafften angehet / vnd fid allein vff 
ſelbige / nicht aber einige andere Provincien auf 
fer demſelben belegen erſtrecket / welches der Kö, 


nig in Dennemarck ſelbſt nun eine lange Zeit 


zu Gluͤckſtatt mehr als gebuͤhrend getrieben vnd 
in Acht genommen. Euſſert vnd eroͤffnet ſich at, 
ſo der Daͤniſchen Art vnnd Natur / in dem das 
Manifeſt es für eine Aufrichtigkeit haͤlt / daß 
der König in Dennemarck vmb ſolcher Zölle 
willen / als einer hohen Vrſach zum Krieg / vnd 
zwar uͤber das noch auff anſehnliche Offerten 
nicht ſolle haben wider Schweden einige Weit— 
laͤufftigkeit beginnen wollen: Dann fol das der 
Daͤniſchen Auffrichtigkeit genennet werden / daß 
fie ſich graviren moͤgen / Über das jenige worzu 
ſie weder Fug noch Recht haben / vnd bey andern 
Voͤlckern offenbare Gewalt vnd Vnrecht gee 
nennet zu werden pfleget / fo gibt man der gan, 
ken erbaren Welt auß deroſelben Bekandtnuͤß 
zu beſchawen / was fuͤr ſchoͤner Tugenden ſie ſich 
ſelbſt beruͤhmen; Vnd iſt nicht Wunder / daß jhe 
nen nimmer einige Vrſachen zum Krieg fehlen 
koͤnnen / welche ihrer Nachtbaren zugelaſſene 
vnd billige ACtioncs für eine groſſe Gravirung 
einwendenz i 

So kan man auch dieſes nicht verneinen / 
daß wann die Occaſion / oder Gelegenheit wider 
Schweden allezeit ſo gut geweſen waͤre / als der 
Daͤniſchen Will / ond vielleicht die Offerten mit / 
fo hätten fie jhre gefährliche Anſchlaͤge fon 
laͤngſt zu Werck geſtellet: Daß aber der Hoͤchſte 
Gore allhte innerhalb Reichs zwiſchen der Dr 
brigfeit vnd deß Reichs Standen / vnd zwiſchen 
denenſelben untereinander ſelbſt Einigkeit / 
Liebe vnd Trew / vnd auſſerhalb Reichs vnſere 
Waffen auffrecht vnd ſtehend erhalten hat / deß— 
gleichen auch allezeit vnnd aller Orthen gute 
Rathſchlaͤge vnd darauf einen glücklichen Auß⸗ 
gang / ſchnurſtracks wider der Daͤniſchen vnnd 
aller andern der Cron Schweden mißguͤnſti⸗ 
gen Hoffnung verliehen hat / ſolches if wol das 
jenige / worauff def Reichs Wolfahre nun eine 
geraume Zelt hero gehangen vnd beruhet hatz 
Worfuͤr auch Gottes H. Nahme billih zu ruͤh⸗ 
men vnd zu preiſen iſt. 

Inſonderhelt hat man Vrſach deſſelbẽ Goͤtt, 
lichen Mildigkeit zu dancken / daß fie Ihr Koͤn. 
May. derer Daͤntſchen liſtiges Fuͤrhaben vnd 
gefährliche Anſchlaͤge entdecket / vnnd denenſel— 


ben in Zeiten fuͤrkommen laſſenz Zumghleu der 


König in Dennemarck alle feine Contilia zu 
einer offenbaren Fehde angeſtellet / vnnd aller, 
hand Zubereitungen darzu gemachet / Erſtlich 


Ç 


mit der Cron Schweden Feinden’ nachmahlen 


abgeredet vnnd beſchloſſen / daß fie auff etliche auch deroſelben gerne mehr wider Ihr. Koͤnigl. 


Jahr / zu Außfuͤhrung def Kriegs daſelbſt geo 
nommen werden moͤchten. Da nun einiger Zoll 
von deß Koͤnigs in Dennemarck / oder deſſen 


May auffgewicklet: Daß fo fern man die vor, 
gangenen Acscn anfichet vnd eſtimtret / fiefür 
nichts anders / als fuͤr einen heimlichen Krleg 


mit 


n 
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mit Dennemarcks Sicherheit vnnd Vortheil / ſen / vnd felbige durch Gottes Beyſtand fo lang ‘ 
vnd dieſes Reichs Gefahr / Vukoſten Vue | zu fuͤyren / biß jhre K. M. wegenjhreronndjhret 
ſicherheit zu ſchaͤßen ſeyn / wann man aber die Vuterthanen Sicherheit vnd Satisfaction ver- 
dabey angefuͤgte Betrohung / Abſagung vnnd ſſichert ſeyn moͤgen:—. Ü : 
das Vorhaben vnnd Practiquen an jhm ſelbſt! Zum andern / gibt das Manifelt fuͤr / diefeë 
beſchawet / weiſet es ſich gar leichtlich auß / daß | Krieg ſeh dem König in Dennemarck auff den 
ein gewiſſer Krieg wider Schweden reſolviret | Halß gefuͤhret worden / ohne jenige Warnung 
geweſen / vnd man nach nichts anders gewartet | oder Denunciation; welche der Natur vnd aller 
als daß Ihr. Kim May. ein ſolches zu hindern Voͤlcker Rechten nach / inſonderheit aber ver, 
alle Mittel vnd Gelegenheit abgeſchnttten / vnd moͤg def Proceſſes / welchen der Stettiniſche 
jenen hingegen alle Occafionen reiff werden Verttag beſchreibet / allem Feindlichen Vber⸗ 
vnd in die Haͤnde wachſen moͤchte. fall gebithrete vorher git gehen: ſtellet ſich fo vers 
Weß wegen dann auß dieſem vnd mehrerin/ trewlich gut Schwediſch / als hatte Er vnd ſeine 
ſo in vnſerm Schwediſchen Manikeſt weitlaͤuff⸗ Miniſtri, mit der Cron Schweden Koͤnigen / 
liget vnnd genawer deductket worden / leicht zu Regenten itd Miniltris, elle ſonderliche Cor⸗ 
ſchlieſſen iſt / was für eine offenbabte Calumnie reſpondentz ynterhalten / vnd derb halben einen 
es ſey / daß das Oaͤniſche Mam felt fuͤrgibt / dieſe vngewarneten Krieg von Schweden nimmer 
Ihrer Königl. Mah. abgezwungene Reſolution mehr vermuthetzſondern ſaget / er hatte ſich viel 
fey auß eytelem Verdruß / boͤſer Affection vnnd mehr darauff verlaſſen / daß da je etwas fuͤrge⸗ 
lange beſchloſſenem Rath / wider Dennemarck / fallen waͤre / welches die Regierung in Schwe⸗ 
ohne Brſach genommen worden: In welchem den übel aufnehmen koͤndte / folte ſolches ver, 
fie andere nach ihrem Exempel vrtheylen / daß mittelſt gedachten Proceffesleiche haben koͤnnen 
gleich wie fle allezeit hinterliſtiger Weiſe beygeleget werden / vnd man ſich zum wenigſten 
Schweden nachgeſtellet vnnd nachgetrachtet | zu ſolchen Extremitaͤten nicht folte haben ver, 
vnd deßhalben viel vnnoͤthige Kriege ound ger | leyten laſſen / ehe vnd bevor diefe billiche Mittel 
faͤhrliche molitiones begonnen / alſo meynen fie | zuvorher wären verſuchet worden; Laͤſſet ſich 
auch / daß wir auß gleicher Ambition vnd übeler auch nichts anders mercken / als hatte er dieſelbe 
Affection vnſere rechtmaͤſſige Waffen angezos allezeit elit obſerviret / wann einige Yriungeti 
gen haben Auſſer zweiffel drucket Dé Ihrer bé: ` zwiſchen beyben Reichen eingefallen Vnnd 
fern Thaten Gewiſſen / vnnd befuͤrchten ſich / daß ſchlleſſet ſolchern nach dieſer Proceß fel) auff ons 
G Ott anjetzo an jhuen ſolle wieder heimſuchen beraͤntwortliche Art vnd Weiſe / vnnd als ein 
wollen / was ſie vnd ihre Vor⸗Eltert / fo Tyran tretbloſet vnd ongewarheter Frtedensbruchan⸗ 
niſch vnd vnchriſtlich / wider Trew vnnd Stats geſtellt laufe Schnurſtracks wider derer Rei» 
ben / Vetbuͤndnuſſe vnnd Abſchiede / zum öfftern che Erb, Verträge / Pacta vnd Abſchiode / vnnd 
an denen Schwediſchen veruͤbet vnd begangen koͤnne weder für Gott noch Menſchen juſtificiret 
haben / dann Ihre Kon. Mah. kan den allwiſſen⸗ werdems . 
den Gott zu Zeugen nehmen / daß Ihr. K May. Dieſe grobe Beymeſſungen zu widerlegen / 
vnd in deroſelben Nahmen die Königl. Regie- vnd der erbaren Welt ſehen zu laffen / wir malis 
rung dieſe gange Zeit hero / nichts hoͤhers brach, tiose jeko das jenige auff Schweden verkehrek 
ret vnd geſuchet hat / als ſo wol mit dem König werden will / darinen die Daͤniſchen allezeit bruͤ— 
son Dennemarck / als andern Nachbaren / alle ig geweſen / wäre ztbar billich / ond gereichte nit 
gute Freund ſchafft vnd vertraͤwliche Correſpon, wenig zu det Sachen Erklaͤtung / wann man den 
dentz hu unterhalten / wol wiſſend / was fur Ber Verlauff der alten Zeiten anhero reperirenthär 
ſchwerde der Krieg gebehre / vnnd inſonderheit te: Aber Weitlaͤufftigkeit / vnd in deroſelben die 
was für Nachfolg es geben ſolte / da es zwiſchen Beſchteibung der eygehrlichen Beſchaffenheit 
dieſen Nordiſchen Reichen zu einem Krieg vn, derer ih vorigen Zeiten fuͤrgangenen Kriegen 
tetetnander aufbrechen ſolte: Vnd haben deros vnd Streitigkeiten zu entweichen / kan fir diß⸗ 
wegen Jhi: Kén: May. dem König in Dennes mal genug ſeyn / wann man nur deren nechſtver⸗ 
marck nicht allein alles das jenige gethan vnnd wiechenen Zeiten kuͤrtzlich gedencken thue.. 
erzeiget / was man nur jmmer vermeynet dem, | Als Konig Friederich in Dennemarck / dep 
ſelben zu Nachbatlicher Freundſchafft vnd gu⸗ dijero regterenden König Chriftians H. Vat⸗ 
ten Gefallen gereichen koͤnne; Sondern auch ter / mit Hindanſetzung vnd Vergeſſung betet 
wann J. K. M. hingegen anderer Geſtalt begeg⸗ hohen Wolthaten vnnd gröffen Behſtandes / 
net worden / haben J. Kon M. fic gedrucket / vnd welche beydes ſeinein Groß Hetin Vattern Ra 
was ohne YoK: vnd dero Staats Verderb nig Frtederich / wider König Shriftian den Th 
pnlid Vntergang gelitten werden koͤnnen / mit rannen / als auch feinem Herzen Vattern Konig 
Gedult auffgenommen Nach dem aber del Da, Chriſttau dem Dritten / widet die Luͤbeckiſche 
niſchen Hochmuth vnnd vnrechtmaͤſſiger Ge, vnd den Graffen von Oloͤenburg / von Hochloͤb⸗ 
walt fo hoch geſtiegen / als fuͤrchtete fie ſich fiche | lichen Andenckens Koͤnig Guſtav dem Erſten / 
Ih. Kon MeuHohett / oder auch der Cron Shwe | onnd det Cron Schweben gethan vnd erwieſent 
den Grundfeſte zu ruͤhren / haben Ihr⸗Koͤn. M. waren / ſich dem so. Jaͤhrigen Verbund / wel⸗ 
mit jhrer geliebten Reichs ⸗Raͤthen Rath / das | her zwiſchen beyden dieſen Reichen vnd deſſel⸗ 
euſſerſte / nemblich die Waffen refolvivent müf- | ben Koͤntgen auffgerichtet war / gerade zuwidet / 
der 
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der Cron 


Schweden abſonderlich vnd alleinzu⸗ | 


gehoͤriges Wapen / die z. Cronen / vnrechttmaͤſſt⸗ 
ger Weiſe anzumaſſen begintez Auff die Schwe 
diſche Schiffs Flotta hatte ſchieſſen; wider fein 
eygen gegebenes ſicheres Geleyt / vnd aller Bål- 
cker Rechte / derer Cron Schweden Gefands 
ten gefangen nehmen vand violiren lafen; In 
Weſter⸗Gothland eingefallen vnd das Schloß 
Elffsburg uͤberrumpeln lafen; vnnd alſo nicht 
allein Vrſach gegeben / ſondern auch onterfd icd 
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lichen / verkutttelſt Brief vnd Geſandten / getha— 
nen Verſicherungen vnd Sincerattonen gera— 
de zuwider / den blutigen Krieg / welcher zwiſchen 
Schweden vnd Denemarck bif ins Jahr 1570. 
gefuͤhret ward / angezuͤndet vnd beginnetz Da if 
vermittelſt deß Kaͤyſers Maximiliani, derer Koͤ⸗ 
nige in Franckreich vnnd Pohlen / zuſampt def 
Churflürſten von Sachſen Interpoſition vnnd 
Vuterhandlung eine Zuſaſſtenkunfft in Stet 
tin benamet vnd belieber worden / woſelbſt beyder 
Reiche Commiſſarten vnnd derer Mediatoren 
Gevollmaͤchtigtezuſammen kommen / vnnd alle 
Irzungen / die damahlen zwiſchen beyden Rei 
chen waren / entweder Freund- vnnd guͤtlich bey, 
geleget / oder vnter ein Compromis verſchoben 
worden. Ste haben auch daſelbſt einen Nach, 
barlichen Vergleichungs Weg oder Proce. ere 
funden / vermittelſt welchen allen Zwiſtigkeiten / 
vnd Mißverſtaͤndnuͤſſen / fo etwa zwiſchen ben, 
den Reichen erwachſen koͤndten / in Guͤte vnnd 
Freundſchafft abgeholffen werden folte; Wie ein 
ſolches alles der Stettiniſche Vertrag mit meh⸗ 
rem außdrüͤcket / vnd ſolcher Proceß vnter “Lit. A. 
gefunden wird. 

Dieſer Procef iſt wol gemmeynet geweſen / vnd 
Krleg vnd Blutvergieſſung fuͤrzukommen / als 
ein heylſames Mittel fuͤrgeſchrieben worden / 
vnd Ware derohalben nichts hoͤhers zu wuͤnſchen 
geweſen / als daß ſelbiger von denen Dänifchen 
fo genatvals von denen Schwediſchen wäre ob⸗ 
ſerviret worden / fo duͤrfften viele vnnoͤtige Zwi- 
ſtigkeiten / gewaltſame Attentaten / vnd darauff 
erfolgte Krieg zwiſchen beyden dieſen Reichen 
zuruck geblteben ſeyn: Wann man aber diefe 
79. Jahr vnd was darüber iſt / von dem dato an / 
da der Stettiniſche Vertrag geſchloſſen ward / 
durchlauffen will / ſoll wol befunden werden / daß 
er niemalen von der Daͤniſchen Seitengutwil⸗ 
liglich gehalten vnd geachtet worden. 

Die vornehmſten Haupt⸗Zwiſtigkeit / welche 
zu gemeldter damahligen Zeit / zwiſchen beyden 
Reichen agitiret vnnd getrieben worden / ſeynd 
diefe vicre: Nemblich / wegen derer drey Eronen; 
Wegen etlicher Haͤuſer vnd Schlöffer in Lieff⸗ 
land vnd auff Oſel: Wegen derer Reiche Gren- 
zen vnd deroſelben Poſſeßz vnd dann wegen def 
Zolls. Alle dieſe haben die Schwediſchen fidh er 
bolten / nach laut def Stettintſchen Vertrags / 
entweder durch beyder Reiche Raͤthe beyzul egen / 
oder durch einen abſonderlichen Obmann zu 
ſchlichten vnd zu entſchelden: Aber ſeynd doch 
allezeit von denen Daͤuiſchen gehindert / auffge⸗ 
halten vnd betrogen worden, 
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Dann erſtlich wegen derer z. Cronen / wel, 
che der Cron Schweden eygenes vnd allein zu. 
ſtaͤndiges Wapen ſeyn / vnd die Daͤniſchen fuͤr⸗ 
geben es fey ein Vnions⸗ Wapenzſo ward es im 
Stettintſchen Vertrag dergeſtalt beſchloſſen / 
daß im Fall dieſe Zwiſtigkeit entweder durch 
defi Kaͤyſers / Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten / oder 
beyder Reiche guͤt. vnd freundliche Vnterhand⸗ 
lung nicht koͤndte vergliechen werden / fo fotte fic 
compromittiret werden: Darauff nun haben 
fich Anno 1572. eintge der Cron Schweden gue 
te Männer mit etlichen Daͤniſchen auff der 
Grange eingeſtellet / aber doch nichts fruchtbar⸗ 


liches gußrichten koͤnnen / ſondern die Sach iff . 


fo geſchleppet worden bif Anne 1 Ge Do vermit- 
telft beyder Könige Wechſel⸗Schrifften für gut 
angeſehen ward / daß dieſer Zwiſt ohne jenigen 
weitlaͤufftigen Außlaͤndiſchen Rechte Proceß / 
von beyder Jh. Ih. May. May. guten Männern 
vnd Raͤthen junerhalb Reichs folte geſchlichtet 
werden; Weßwegen auch Anno 159. eine Zus 
ſammenkunft auff der Grange beſtimmet ward / 
woſelbſt dann die Schwediſchen Commiffarij 
nebenſt andern Sachen auch dieſe gern hätten 
abhelffen wollen / aber die Daͤniſchen ſchoben 
dieſelbe noch bif fuͤnff oder ſechs Jahr auff / bloß 
vnd allein die Zeit zu gewinnen / vnnd die Gele- 
genhele abzuſehen. In mitler Zeit verſtarb 
Koͤnig Johann hochpreißlicher Gedaͤchtnuß / 
vnnd die Cron fiel auff ſeinen Sohn König Si- 
giſmundum. 


Alldieweil nun König Sigifmundus fic in- 


Pohlen befand / vnnd das Regiment Hergog 
Carlen (welcher hernacher König über Shwe 
den ward) vund dem Reichs Senat anvertrawet 
ward / verlief ſich die vorbeſtimpte Zeit : Dero- 
wegen beſuchten S. Fuͤrſtl. Gn. den Koͤnig in 
Dennemarck mit Brieffen vnd Geſandſchaff⸗ 
ten / mit Nachbarlichem Begehren / daß eine Zu⸗ 
ſammenkunfft off der Grange geſchehen méch, 
te / woſelbſt die Anno 1591. auffgeſchobene / wie 
auch die zwiſchen beyden Reichen ſeit dem vnnd 
hernachmahlen eingefallene Sachen vnterſu— 
chet vnnd gefchieden werden moͤchten: Aber es 
ward S. Fuͤrſtl. Gn. abgeſchlagen / vnnd fo lang 
auffgeſchoben / biß der König in Dennemarck 


ſolches mit Konig Sigiſmundo in Pohlen eine 


feitig tractiret hatte / der Cron Schweden zum 
hoͤchſten Præjuditz. Nachmals beliebete er eine 
Zuſammenkunfft / welche Anno ror. geſchach / 
vnd gab daſelbſt zu erkennen / daß dieſer Handel 
wegen der drey Cronen zwiſchen jhme vnd Koͤ, 


nig Sigifmundo dergeſtalt wäre abgeredet wor | 
den / daß er in beyder jhrer Lebzetten quiefciven | 
vnd ruhen folte. Vndobzwar die Schwediſche 


Commiſſarien / welche zu dieſer / vnd zu der Zu⸗ 
ſammenkunfft / welche zwey Jahr hernach ge- 
ſchach / verordnet waren / hoch darwider protes 
ſtirten / vnd bezeugeten / daß ein ſolches wider deß 
Sel. Koͤnigs Guftavi Teſtament / die conſtitu. 
tiones foin Calmar gemacht waren / vnnd Ks, 
nigs Sigifmundi eygenen leiblichen Eyd tegt 
welche alle die Handlungen / ſo Koͤnig Sigif. 
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mundus auſſerhalb Reichs fich befindende / vnd 
ohne S. Fürftl. Gn. vnd derer Reichs Stände 
mit Bewilligung / Schweden angehende / be⸗ 
ſchlieſſen wuͤrde / verbieten vnd improbiren: So 
ward doch weder dieſes / noch auch derſelben 
rechtmaͤſſige Beſchwerungen / ber dieſes Swifts 


ſolange / vnd gerade wider den Vertrag ſtreben⸗ 


de Auffſchiebung / etwas geachtet; ſondern der 
Königin Dennemarck machte fich eingeitlang 
hernacher fertig / vnd thaͤte König Carlnl( der zur 
ſelbigen Zeit nichts wenigers als Krieg auß 
Dennemarck ſich vermuthete) vnnd die Cron 
Schweden / ohne jene billiche Yrſach / vnd allen 
Proceß fuͤrbeygehende / mit Waffen uͤbereylenz 
Suchend vnd vermeynend der Cron Schweden 
das jenige mit vnrechtmaͤſſtgen Waffen abzu⸗ 
zwingen / wor nach er vnd feine Vor⸗Eltern zus 
vorher mit Betrug vnd Auffſchiebung der Zeit 
lange getrachtet haben. 

Darnach wegen Lieffland / ward es im Stet 
tiniſchen Vertrage dergeſtalt beliebet / daß das 
jenige / was die Cron Schweden darinnen ein. 
hatte / dem Roͤmiſchen Kaͤyſer fiir eine gebuͤhr⸗ 
liche Wiederlag oder Saris faction auffgetragen 
werden / vnd der Konig in Dennemarck / ſolches 
nachmals vom Roͤmiſchen Reich Protections⸗ 
weife bekommen ſolt. Nun verliefen kaum vier 
Jahr / ſo ließ Konig Friederich in Dennemarck 
durch feinen Statthalter auff Arensburg nicht 
allein die Haͤuſer oder Schlöffer in der Pro⸗ 
vie Wike / Hopſal / dLode vnnd tehal / der Cron 
Schweden heimlicher vnd liſtiger Weifeengie, 
hen vnd abpracticiren / ſondern auch farg het 
nach das Hauß Sonnenburg vff Oſel zuſampt 
deſſelben Diſtriet oder Gebleth mit Gewalt ein, 
nehmen / ungeachtet daß ſolches dire wider 
den Vertrag war / vnd er ſelbiges Jahr / nemb⸗ 
lich 15°75. die Schwediſchen durch feine Com- 
miſſarien verſichert hatte / daß weder er ſelbſt / 
noch durch feine Befelchshabere / nach einigem 
Theil / ſo die Cron Schweden in Lieffland ein, 
haͤtte / nicht trachten oder ſtreben wolte: Nichts 
deſtominder ſuchte der Koͤnig in Dennemarck 
allerhand Gelegenheit / vnnd ſtellete ſeine vnge— 
buͤrliche Anſchlaͤge/ zu der Zeit als Konig Johan 
vnd die Cron Schweden mit dem langwierigen 
Ruſſiſchen Krieg impliciret war / in Execution. 
Bud ob swar die Koͤnige in Schweden fich hier, 
über / als uber einen Act, der beydes an jhm felbft 
Feindlich / vnd den Stettiniſchen Vertrag auf. 
hebe / offt beſchweret / vnnd begehret / daß felbige 
Haͤuſer oder Schloͤſſer entweder reſtitutret oder 
der Cron Schweden gebuͤhrliche Sarisfaction 


deßhalben gegeben werden moͤchte / ſo hat doch 
foldes jhr rechtmaͤſſiges vnnd im Vertrage ge 
gruͤndetes Poſtulatum, bey denen Daͤnlſchen 
| niemals Raum gefunden: fo daß hierauf niche 


ſchwer abzunehmen vnd zuſchlieſſen / daß dieDa- 


niſchen nichts minder als den Vertrag / welchen 


das Manifeſtanjetzo fo fleiſſig anruffet / gehalten 


vnd obſerviret haben: 


Zum dritten ſeynd zwiſchen beyden Reichen 
nicht felten Zwiſtigketten wegen derer Graͤntzen 
— a 


— — 
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vnd deroſelben Poſſeſſion entſtanden / in dem die 
Daͤniſchen ſich nit allein vnterſtanden der Cron 
Schweden über die Graͤntzezwiſchen Schweden 
vnd Norwegen Eintrag zuthun; ſondern auch 
wann die Schwediſchen einige rechtmaͤſſige wol 
erlangte Poſſeſſion oder Gerechtigkeit in Den- 
nemarck vnnd Norwegen gehabt haben / ihnen 
ſolche entweder zu verwegern oder je zu diſputi⸗ 
ren: Da doch der Stettiniſche Vertrag klaͤrlich 
vnd außdruͤcklich einhaͤlt / daß fo wol die Gran, 
en zwiſchen beyden Reichen vnverruͤckt / ound 
vnveraͤndert verbleiben / als auch die Poſſeſſion 
oder Beſitz deroſelben fo weit obſerviret werden 
ſolle / daß da die Könige oder derofelben Burer 
ſaſſen vom Adel oder andere / auff oder an den 
Graͤntzen geſeſſen / von Alters hero auf demei 
nen in dz andere Reich oder Land einige Diere, 
tigkeit / Renten / Einkommen oder Servitut, ents 
weder an Fiſchereyen / Jagten oder andern nug 
baren Gerechtigkeit harten / fo ſolte ein jeder bey 
ſolchem feinem Gebrauch / Poſſeſſton vnd Gee 
rechtigkeit verbleiben / vnnd alle vnrechtmaͤſſige 
Turbatton, Hinderung oder Vorfang durch J. 
J. K. K. M. M. bey dero Befelchshabern vnnd 
Vuterſaſſen / ernſtlich abgeſchafft / vnd abgeſtel⸗ 
let werden. Derowegen wann dergleichen Ir⸗ 
rungen zwiſchen beyden Reichen eingefallen / 
haben die Schweden ſich gerne bey dem Ver⸗ 
trage halten wollen / an Daͤniſcher Seite aber 
hat man allezeit de facto procediret, vnd theils 
mit Gewalt / theils mit Liſtigkeit die beſchwerli⸗ 
che Kriegs⸗Zeiten / mit welchen die Koͤnige vnd 
Cron Schweden behafftet vnnd bemuͤhet wa⸗ 
ren / mißbrauchet. Letzlich ſeynd auch offt Miß⸗ 
verſtaͤndnuͤſſe / vnd zuweilen Kriege wegen def 
Zolls oder derer Nationen Freyheit in beyder⸗ 
feits Reichen / welche die Verträge / Abſchiede 
vnnd vhralter Gebrauch jhnen an beyden Sey, 
ten / ſo wol wegen der Perſonen / als jhrer Guͤ⸗ 
ter zu laſſen / erwachſen. Dieſe Freyheit haben 
die Koͤntge in Dennemarck zuweilen für die jh 
rige fo welt wollen extendiren / daß fie denen 
Königen in Schweden in jhre Hochhett uͤber 
ihre Vnterthanen gegriffen / zuweilen auch bee 
rer Schweden Commercten / ſonderlich im Sun⸗ 
de zumoͤfftern turbiret / vnd dieſelbe gerade wi⸗ 
der den Vertrag vnnd derer Reiche Abſchiede 
mit Zoll vund andern newen Aufflagen vnnd 
Fünden beſchweret. Welches man mit vielen 
Exempeln / wann man die vorigen Zeiten uͤber⸗ 
lauffen wolte / beweiſen koͤndte / man will aber al, 
lein bey denen nechſten vnd letztern verbleiben: 
Zur Zeit als der jetzige regſerende König Chri⸗ 
ſtian / der Cron Schweden den ynndrigen Krieg / 
welchen er nachmals Anno 1611. ins Were ſtel⸗ 
lete / über den Halß zu fuͤhren gedachte / beginne⸗ 
te ex diefe Zwiſtigkeit wegen def Zolls zu ruͤh⸗ 
ren / vnnd neben andern Bnbillichkeiten Koͤnig 
Carln dem IX. zu verwegern / Zoll ſeinen eyge⸗ 
nen Pnterſaſſen auffzulegen. er 
Bund ob svar beyder Reichen Commiffarij 
Anno 1603. wegen eines abſonderlichen Rid 
ters in dieſer Zwiſtigkeit eins wuͤrden / vnd die⸗ 


ſelbe 
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ſelbe vermoͤge der Verträge vnter einen Ob, tze / welche Anno 1624 .gehalten ward / vnd das 1644. 

man verſchoben; So koͤnten gleichwol die Dar | Manifeft anjetzo fo hoch preiſet / bewilligetz Richt . 

niſchen niemahls dahin gewonnen oder ger daß der König in Dennemarck dadurch den 

bracht werden / wie hiernechſt weiter vermeldet Stettiniſchen Vertrag zu halten gedachte / ſon⸗ 

werden ſoll. Gleicher geſtalt thate vorgemeld⸗ | dern allein die Gefahr / welche er / wegen fener 

ter König Anno 1622. wider den Glorwuͤrdig⸗gewaltſamen Acten / uber fic vnnd feinen ane | 
ften Deen / Koͤntg Guſtav den Andern vnd | den ſchweben vnnd immintren fahe / zu entwei⸗ 
Groſſen / vnd exaggerirte vnd ſchaͤꝛpffete fürge | hen. Eben auff ſolche art vnd weiſe / doch un. 
wandres Gravamen fo hoch / daß an ott jhme / ter einem andern Prætext / vnd mit feindlichern 
vermoͤge def Proceſſes / gebuͤhret haͤtte / ein fol | Attentaten hat fidh der Konig in Dennemarck 
ches an beyder Reiche gute Männer vnd Raͤthe | im vergangenen Jahr wider Ihre Koͤn. May. 
zu erweiſen / ſchrieb Er ſelbſt an Seel Ihre Koͤn. vnſere allergnaͤdigſte Königin vnnd die Cron 
May. dtefe Abſagung vnd Bedrawung: Daf Schweden angeſtellet / wie theils zuvorn / theils 
da Ihre Koͤn. May. nicht alſofort / gleichfamb | bernacher weitlaͤufftiger außgefuͤhret werden 
als auff feinen Befehl / den Zoll (welchen doh | fol. Bnd kan man derohalben hierauß genug⸗ 
Ihre Kin. Mapeft. als ein Souverain Heryfei | famh ſchlieſſen / daß was auch gleich für rum, 
nen eigenen Vnterſaſſen in feinem Königreich | gen / Mißverſtaͤnde vnd Zwiſtigkerten zwiſchen 
mit derer Stände guten Beliebung auffgele⸗ beyden dieſen Reichen eingefallen ſeyn / fo ha» 
get hatte) abſchaffen wolten / ſo wolte der König | ben die Daͤniſchen niemahlen bey dem Vertrag 
in Dennemarck die Schwediſchen im Gunde verbleiben / oder auch den wolgemeinten Proceß / 
mit Zoll belegen; Fieng auch Anno 1623. ani | welchen man anjego ohne allen fug fuͤrgibt von 
ſolche feine Bedrawung zu executtren. Dero, denen Schwediſchen übertreten zu ſeyn / obſer⸗ 
wegen Ihre Kén. Mayeſt. weil fle dieſe repref- viren wollen. 
fatten für einen gantz feindlichen Act auffnah⸗ Bnd damit die Daͤniſchen Ihrem Gebrauch 
men / als welcher Ihrer Kon. May. Hoheit tou- nach hierwider nicht ichtwas einzuwenden bar 
chirte, vnd wider derer Reiche Bertrage/pacta | ben moͤgen / ſo will man denenſelbenzu Gemüth 
vnd Abſchiede ſtreitete / auch einen vnleidlichen | führen / vnd der gantzen ehrbaren Welt får Au⸗ 
Affront ynno Deſpect mit ſich fuͤhrete / ſich zur] gen ſtellen / den vnchriſtlichen vnd vnperant— 
Wehr reſolvirten; Aber nichts deffo minder wortlichen Proceß / welchen Konig Chriſttan in 
jhro Reichs⸗Raͤthe denen Daͤniſchen Reichs, | Dennemarck wider höchflbemeire m König Carl 
Machen zuſchreiben vnd erfahren lieſſen / ob die» | den LX. anſtellete / ehe vnd bevor er den vnnoͤhtt⸗ 
fer Irrung nicht verindge def Proceſſes in | gen Krieg An. 161. Jh- Kön. M. vnd der Cron 
Gute vnnd Freundſchafft abgeholffen werden | Schwedenuͤber den Halßfuͤhrete. 

koͤnte? Darauff aber ward ihnen dergeſtalt ge  Alldieweil in der Zuſammenkunfft auff der 
antwortet: Daß dergleichen Anmuthung jhe Graͤntze / welche Anno 1603 gehalten / vnd das 
nen gantz vnvermuthlich vnd frembde fuͤrkaͤme | von zuvorn gedacht ward / obbemelte 4. Haupt- 
haͤtten auch nicht gedacht / daß der Reichs Mahe | Zwiſtigkeiten eroͤrtert vnd vnter einen Obman 
in Schweden einige vergebliche newe Diſputen geſchoben wurden; So ließ König Carl vnd die 
auff die Bahn bringen / weniger eine einmahl | Reichs⸗Raͤthe in Schweden fih nichts hoͤhers 
abgeredete Sache diſputirlich machen ſolte / vnd angelegen ſeyn / als daß fie durch eines Obmans 
zweiffelten derohalben ſehr / ob vnd wie jhr Nb- | decilivam Sententiam je ehe je lieber zu End» 
nig ſolchen Vorſchlag folte können eingehen / ſchafft kommen moͤchten: Vnd ward deßwegen 
wie Lit. B. mit mehrem beſaget. Nun hätten | dem Koͤnige vñ Reichs Rathen in Dennemarck 
zwar Jh. Koͤnigl. May. wegen dieſer vnfreund⸗ | nicht allein offt zugeſchrteben / ſondern Konig 
lichen Antwort / vnd deren feindlichen procedu⸗ Carl fertigte auch feinen Hof⸗Cantzler dahin ab / 
ren / welche zuvorher wider Ih. Dén, May. Vn⸗ welcher begehren ſolte / daß alle beydes Alte vnd 
terſaſſen im Sunde veruͤbet worden / Vrſach ge Newe Zwiſtigkeiten vermoge deß Stettiniſchen 
nug gehabt / fich alfofort zu revangiren; Dod | Vertrags abgehandelt werden möchten; Aber 
gleichwol aller Blutvergieſſung fo viel es ſich die Daͤmiſchen wuͤrdigten den König oder die 
an dieser Seite thun ließ / fuͤrzukommen / fries | Reiche, Nähte kaum mir om recepilſe, ge- 
ben hoͤchſtgem. Ih. Koͤn. M. in Schweden dem ſtatteten auch den Hof Cautzler nicht eines zu ci» 
Königin Dennemarck ſelbſt zu / vnd begehrten / niger Audienz; Sondern ſambleten noch ein 
daß diefe erwachſene Strittigkeiten zu einem haufen Beſchwerde wider Schweden mehr 
gütlichen vnd in dem Vertrage beſchriebenen zuſammen / vnd ſchickten dieſelbige in gedruck, 
Proceß geſtellet werden möchten ; Steffen fih | ron Patenten / unter daß Königs in Denne 
dabey vermercken / daß ſonſt vnd im widrigen marck Nahmen / denen Schwediſchen Reichs, 
fall hre Kén. May genoͤriget würden / dero. Raͤhten vnd Ständen zu / mit Herriſchem Bee 
ſelben Koͤnigliche Hoheit / vnd die an ihren Vue | fehl vnd Gebott alles abzuſchaffen. Solches 
terthanen im Sund begangene Gewalt vnnd | nun kam König Carl maͤchtig felgam vnd ver, 
Bnreche mit denen Waffen zu rechnen vnd zu wirret vor; Schrieb nichts deſto minder beydes 
vertheydigen. Dieſes Argument hatte bey de- dem Könige vnnd Reichs⸗Rathen in Denne | 
nen Daͤniſchen mehr Krafft als alle vorige: Bnd | marck / wie Lit. C. D. E. F. bezeugen /etzlche mahl 
ward alſo die Zuſammenkunfft auff der Grane} zu / vnd erboth fich allezeit zu guͤtlicher Abhand⸗ 
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iſt / wie veraͤchtlich der König in Dennemarck 


vermoͤge def Vertrags ordentliche Mittel zu 
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lung / mit Proteſt vnd Begehren / daß der Stets | fondern alles de facto vnd ex 1 pror 


tinifhe Vertrag nicht möchte uͤbertretten wer⸗ 
den ` Aber der König in Dennemarck ſchlug 
alle dergleichen friedliche vnd im Vertrage ge⸗ 
gründete Anerbietung auß / vnd wie feine Con- 
filia reiff waren / uͤberfiel er die Cron Schweden 
mit einem feindlichen Kriegs⸗Heer / vnnd ſchi⸗ 
ckete darguff Konig Carin einen verweißlichen 


Abfage⸗Brieff vnter Lit. G .in welchem er dem 


König fuͤrwirfft / vnnd mit dieſen Worten be 


ſpottet: Sondern vermeynet ons durch def | 


Stettiniſchen ewigwaͤhrenden Vertrags fo fte 
tige vnd offtere Repettrung auffzuhalten / vnd 
auff einige Zuſammenkunfftzu verweiſen Als 
haͤtte Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt ſich darinnen zum 
hoͤchſten verſehen / daß ſie den Vertrag halten / 
vnd vermoͤge deß Proteſſes alle Irrungen lie, 
ber auff einigen Zuſammenkunfften vnd in 
Güte vnd Freundſchafft abhelffen / als durch 
Krieg vnd Blutvergieſſung daͤmpffen wol 
len. Dergeſtalt ward zur felbigen Zeit proce- 
diver: Auß welchem allem genugſamboffenbar 


damahlen den Stettiniſchen Vertrag mit Fuͤſ⸗ 
fein trat / vnd ob deſſelben Nahmen gleichſamb 
einen Eckel hatte / vnd derowegen vmb ſo viel 
mehr zu verwundern iſt / daß er denſelben nun 
wieder mit ſolcher Würde auffnimpt vnd ded- 
fculirets 

Man wil aber naͤher zu dieſer Sache ſchrei⸗ 
ten / vnd beweiſen / daß gleich wie der Koͤnig in 
Dennemarck den Proceß zuvoren niemahlen 
geachtet / alſo auch denſelben anjetzo fuͤrbey gart 
gen / vnd ohne jenige Warnung oder Denun⸗ 
tiation den Krieg ſelbſt begonnen vnd angefans 
gen. Der Stettiniſche Vertrag haͤlt ein; Daß 
wann der eine Nachbar ſich in einiger maſſen 
von dem andern zu nahe zu geſchehen befindet / 


So ſoll der jenige ſo beſchweret wird / ein ſolches 


dem beſchweꝛendenppart zu erkennen geben / vnd 
nicht alſo fort einige feindliche Proceduren be⸗ 
ginnen: Nun findet ſich der König in Denne⸗ 
marck / wie im Manifeſt fuͤrgewendet wird / be⸗ 
ſchweret / wegen déh täglichen vnd continuirli⸗ 
chen Vuterſchleiffs / fo von einem groſſen Theil 
Kauffleut im Sunde ſoll ſeyn gebrauchet wor⸗ 
den; Weßwegen / im fall vnd fo fern er dem 
Proceß deß Stettiniſchen Vertrags zu folgen 
im Sinne gehabt haͤtte / haͤtte jhm gebüren wol⸗ 
len alle Actualitet fitrbey zu gehen / ſich auff por, 
heſchriebene Maß vnd Weiſe zu graviren / vnd 


ſuchen / alles ia Gute vnd Freundſchafft beyzu⸗ 
legen / vnd zu verbeſſern / vnd ſelbſt in acht zu neh 
men vnd nachzukommen / was er anjetzo von J. 
K. M.vnd der Cron Schweden fordert; Alldie⸗ 
weil er an den Vertrag nicht minder als die 
Cron Schweden verbunden war / vnd was er 
ſelbſt nit obſerviret / ſolches hat er auch einem ane 
dern nit zu verweiſen / oder fuͤtzuwerffen. Ja er 
tft noch darzu fo vnfuͤglich vnd vnbillich damit 


vinbaangen/daß er nicht eins jemand für fein. 
fer vnleidlichen Injurten vnd Affronten hoͤch⸗ 


Vnglück mit zeitigen Placaten warnen wollen / 


cediret / fo daß deſſelben Haß vnd Vnrechtmaͤſ⸗ 
ſigkeit / nicht genugſamb zu beſchreiben iſt. Es 


hat ja der Konig in Dennemarck dieſe Jahr her 
ſich nicht verſaͤumet / auch wegen geringer Sar 


chen beſchwer zu machen / vnd offt wegen ſolcher / 
welche jhn oder ſeinen Stat / ſo nahe nicht geruͤh⸗ 
ret haben; Aber dieſer Sachen halben fol man 
nicht den geringſten Buchſtab finden / weder von 
jhm ſelbſt / noch auch deſſen Raͤthen. 

Darnach fo befreyen derer Reiche Abſchiede 


alle Schwediſchen im Sunde: So wol wegen 


jhrer Perſonen / als jhrer Güter / nur allein daß 
fie mis Certiftcationen bewelſen / daß das Gut 
ihnen ſelbſt zugehoͤre: Dahingegen haben die 
Daͤniſchen derer Schwediſchen Schiffe vnd 


Gut arreſtiret / ſie mit Gewalt davon getrieben / 


jhre Kiſten auffgeſchlagen / Brieff vnd Packen 
auffgeriſſen / vnd ſich allerdings dergeſtalt ver⸗ 
halten / als waͤre alles / was nur einen Schwe⸗ 
diſchen Nahmen hätte / Preiß vnd zum Raub 
gegeben. Vnd dieſen feinen feindlichen Proceß 
mit einer Decke zu bemaͤnteln / haben ſte erſtlich 


fuͤrgegeben / es geſchehe ein ſolches wegen der 


Schwediſchen Lorentraͤgerey; Bno wie fie fete 
nen mit fug darüber beſchlagen koͤnten / haben 
fie die Certificationen diſputirlich gemachet / als 
waͤren dieſelbe nicht lufliſant oder gnugthuend / 
alldieweil in denenſelben nicht funde Propre 


Eigen Gut. Dieſe Wort Propre oder Eigen] 


Gut / haben die Daͤniſchen auff denen Tracta: 
ten / inſonderheit aber auff denen letztern / ſo 
Anno 1624. gehalten wurden / hoch getrieben / 
vnd maͤchtig gern geſehen / daß ſie in allen Cer⸗ 
tiftcationen eingeſetzt werden mochten; Aber 
gleich wie jhnen ein ſolches damalen allerdings 
verweigert ward / alfo koͤnnen fie auch anjetzo 
ein foldes mit keinem fug fordern oder difputi- 
ren. Darnechſt / iſt auch wegen deß Weins vnd 
anderer frembden Getraͤncke in dem Abſchiede 
mit dieſen klaren Worten vermeldet: Daß / 
wann ſie nicht in deß andern Reich gefuͤhret 
vnd daſelbſt verkauffet werden / ſo ſollen ſie / 
gleich wie alles anderes Gut / frey vnd vnbe⸗ 
ſchweret verbleiben: Bnd dieſes if dergeſtalt 
von Alters / ſonderlich von dem Stettiniſchen 
Vertrage her / biß auff dieſes nechſt vergangene 
Jahr / vndiſputtrlich obſerviret worden / dahit 
gegen aber haben die Dänifchen Zoll vnd Ace 
Cif von Ihr. Koͤn. May. eigenen Weinen vnd 
Gütern genommen / vnd Ihrer K. M.Reſiden⸗ 
ten anbefohlen / ſeiner Koͤntginnen dieſes wiſſen 
zu laſſen; Daß im fall Ihre K. M. ein ander 
mal ichtwas durch den Sund frey haben wol⸗ 
ten / ſolten Ihre Kon. M. den Konig in Denne⸗ 
marck daruͤber / qu alt ſupplicando, ſchrifftlich 
erſuchen. Stehet man alſo / wie gering die DA 
nifchen derer Reiche Abſchiede æſtimtret / den 
Proceß aber ſeyn fie wol anjetzo als zuvorn al: 
lerdings fuͤrbey gangen / vnd alſofort zu gewalt⸗ 
ſamer Execution vnd feindlichem A getret— 
ten. Vnangeſehen nun Ihr. K. M. wegen Dit: 


NN lich 


— 1 — . —— DDL — —— 


* 


— 


ſofort zu wehren vnd zu hintertreiben; So 
dauchte gleichwol Ihr. K. M. gut zu ſeyn / einige 
guͤt/ vnd freundliche Mittel hierinnen zu verſu⸗ 
chen / entweder den Außſchlag dleſes weitaußſe⸗ 
henden Weſens / fo weit es an Jh. Königlichen 
Mahyeſtaͤt Seiten geſchehen konte / je fuͤrzu⸗ 
kommen / oder im widrigen fall jhre Bn- 
ſchuldigkeit vnd rechtmaͤſſige Sache der gangen 
Welt zu tefmoigniren: Ließ derowegen durch 
Ihre geliebte Reichs Rathe / denen Reichs Rå- 
then in Dennemarck zu ſchreiben vnd begehren / 
fie wolten bey jhrem Koͤnig anhalten / daß dieſe 
ſcharpffe Proceduren eingeſtellet werden méch, 
ten / wie Lit. H. mit mehrem vermeldet. Aber 
dieſes jhr rechtmaͤſſiges Begehren ward kaum 
werth geſchaͤtzet für zwey von denen Daͤntſchen 
Rather zu kom̃en / welche ſolches rund vnd platt 
abgeſchlagen / als ſtunde jhrem Koͤnig deßwegen 
nichts anzumuthen. Bnd ob zwar ſolche Proce 
duren vnd Proceſſe hernachmals mehr als zu 
vor geſchaͤrpffet wurden / ſo daß ſie von keinem 
Theil zu ertragen ſtunden; So lieſſen doch 
nichts deffo minder Ih. K. M. denenſelben zum 
andernmal zuſchreiben / vñ mit dieſen außtruͤck⸗ 
lichen Worten dergeſtalt warnen: Daß alldie⸗ 
weil das ſcharpffe / vnfreundliche vnd unge, 
woͤhnliche Procedere / vnd die newe Preſſuren 
im Oreſunde aller Schwediſchen Vnterſaſſen 
Handel vnd Navigation turblreten / vnd dieſel⸗ 
be vngewarnet in Ruin vnd Vntergang braͤch⸗ 
ten / die Freund ſchafft verwirreten / den Vertrag 
caſſtreten / vnd alle Freyheit on Recht in effectu 
auffhebeten; So muͤſten dieſelben eingeſtellet / 


der Cron Schweden Vnterſaſſen zur Erſtat 


tung jhres Schadens verholffen / die Commer- 
cien zu jhrem vnverhinderten Lauff / vnd derer 
Reiche Abſchiede zu jhrigem vorigen effect di- 
rigiret werden; Damit beyderſeits May. May. 
vnd Reiche / wie auch aller deroſelben Vnterſaſ⸗ 
ſen vnd Einwohnern / gutes Vertrawen vnnd 
freundliche Zuverſicht nicht verkzaͤncket / oder der 
Cron Schweden zu anderer Widerwaͤrtigkeit 
Brfach gegeben werden moͤchte: Wie Lit. I. auß⸗ 
weiſet. Dieſe Warnung haben die Däntfchen 
Reichs Kathe für eine offentliche Kriegs De, 
nunctation auffgenomen; Wie dann auch der 
Daͤniſche Reichs Hofmeiſter ein ſolches gegen 
den Schwediſchen Reſidenten nicht verläugne, 
te / ſondern mit klaren Worken / vnd nicht ohne 
Eyffer vnd Commotion bezeugete; Er verſtuͤn⸗ 
de wol was dergleichen Schreiben bedeuteten / 
draͤwete auch daneben / daß wir die uͤbrige Frey⸗ 
heit eben fo wol miſſen oder verliehren ſolten / 
wann dieſes hoch auffgenommen werden wolte; 
Hnd weil fie ſahen daß jhre Confilia allbereit 
offenbar waꝛen / ſo haben fie fidh fo viel deſtomehr 
zum Krieg fertig gemacht / vnnd einen hauffen 
Kriegsvolck gegen die Schwediſchen Graͤntzen 
geführet / allen Schweden damit gedraͤwet vnd 
abgeſaget / Ja / ſie auch außgemahnet vnd auß⸗ 


gefordert zu kommen / wann ihnen daͤuchte / fie 


woltenjhnen auff halbem Weg begegnen. 
Theat. Europ. Tom. V. 
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| Se: ürdiger Geſchichten. | 
1644: lich verurſachet wurde / Gewalt mit walt al- Alldieweil nun hierdurch klaͤrlich bewieſen 


worden / daß alles was das Manifeſt denen 
Schwediſchen fuͤrwirfft vnd verweiſet / die Då- 
niſchen ſelbſt bruͤchig darinnen ſeyn; In dem 
fie weder Vertrage noch Abſchtede / weniger den 
Proceß obſerviret / ſondern vielmehr allen nach- 
barlichen Reſpect vnd getrewe Warnung vers 
achtet / vnd damit Ihr. Koͤn. Mayeſt. dero recht, 
maͤſſige Defenſion / welche ohne Ihrer Koͤnigl. 
Mahyeſtaͤt ewigem Prejudicio, vnnd der Cron 
Schweden gewiſſen Vntergang / nicht hat fons 
nen verſaͤumet werden / abgezwungen: So fol⸗ 
get derohalben / daß deß Manifelts Calumnia 
auff deffen Authorem billih mag retorquiret 
werden / daß die Daͤniſchen fid faͤlſchlich vnnd 
als trewloſe Nachbarn wider die Cron Schwe⸗ 
den verhalten / vnd folde gewaltſame Attenta— 
ten vnd feindliche Proceduren angeſlifftet / wel 
che fie weder für GOtt noch Menſchen juſtifici⸗ 
ren koͤnnen. ; 
Zum dritten fpasiret das Dänifche Mani- 
felt herauß in feine eigene Beruͤhmungen / 
vnd ſagen viel davon: Was für einen groſſen 
Eyffer / Mühe vnd Koſten der König in Den- 
nemarck folle angewendet haben / die Chriſten⸗ 
heit zu einem Frieden zu bringen / vnd die Cron 
Schweden von der harten vnd ſchweren Krie- 
geslaſt in Teutſchland zu befreyen J und einen 
ſichern Friede vnd Ruhe hinwieder zu verſchaf— 
fen. Zu welchem ende er alſofort nach dem cine 
feitigen Luͤbeckiſchen Tractat angefangen har 
ben ſolle / ſichzwiſchen Gel. Koͤntgl. Manet Kë- 
nig Guſtav Adolph vnd dem Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
fer zu interpontren / vnd nach fleiſſiger Anfi 
chung bey beyden Parten / es ſo welt gebracht / 
daß Anno 1630, zu Dantzig eine Zufammen, 
kunfft benamet vnd belicber worden; Solte ar 
ber wegen der Schwediſchen Auſſenbletben / vn 
fruchtbarlich abgelauffen ſeyn. Weßwegen er 
doch feine Intentlon nicht veraͤndert / ſondern fo 


bald nach Seel. Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt 160, 


lichen Abgang bey denen Reichs Raͤthen in 
Schweden / ſonderlich aber dein ReichsCautzler 
vnd felbiger Zeit Plenipotentiario in Teutſch⸗ 
land / Hern Axel Oxenſtern / die Reaſſum- 
ption ſolches Wercks fleiſſig urgiret / allegiren⸗ 


de vnd anztehende zu feinem eigenen Ruhm die 


Curialien / womit der Reichs Cantzler jhme vnd 

denen Daͤniſchen Reichs⸗Raͤhten begegnet.“ 
Darnach werden einhauffen Speſen vnd Vn- 

koſten auffgewogen / welche auff einige Geſand⸗ 

ten nacher Breßlaw vergeblich fallen fon an. 

gewendet worden: Welcher wegen er dannod) 
nicht müde oder überdrüjlig worden / die Sa⸗ 
che fo weit zu treiben vnnd zu bearbeiten / biß er 
dieſelbe fo weit vermittelt haben ſolle / daß alle in 
dem Teutſchen Kriege intereſſirte in Prælimi- 
naribus verglichen / vnd er deßwegen nicht an, 
ders dencken koͤnnen / als daß die Tractaten ci. 
nen gewuͤnſchten Fortgang vnd Succes erret, 
chen ſolten: Geſtalt er dann fih auch nit ſchewet / 
Gott über feine Conſilia vnd Actiones zu Zen, 
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vnd beftändigen Frieden mit auffrichtigem 
Hertzen vnd Gemuͤth geſuchet / vnd nachgeſtre⸗ 
bet haben. Ge, A 

Man will dieſes Manifeſts eigen ſeitiges 
Lob vnd Beruͤhmungen für ſich nehmen / vnd 
dleſelbe confertren vnd halten gegen deß Koͤntgs 
in Denuemarck Conſilia vnd Actiones welche 


er von Anno 1628. biß dato geführet hat / vnd 


der Ehrbaren Welt ſehen laffen; Mit was fin- 
certtat / Trew vnd Ehrbarkeit er mit deß Königs 
reichs Schweden Koͤnigen vnd Regenten vmb⸗ 
gangen; Zu was Ende er ſeine Vnterhandlung 
ſelbſt angebotten / vnd wie vnpartheyiſch er ſich 
in denen Tractaten verhalten vnd biß dato ge⸗ 
arbeitet habe. ; 

Nach dem der König in Dennemarck mit 
dem Kaͤyſer in einen Krieg verfallen war / vnnd 
die Schlacht bey Luttern / auch darauff das Siw. 
ſtenthumb Hollſtein vnnd Jutland verlohren / 
vnd alſo deß Kaͤyſers gantze Macht herunter an 
die Seekante gezogen / vnnd dteſer Nordiſchen 
Reichen Vuſicherheit vnd Perturbation acce- 
leriret vnd zu wege gebracht hatte: Gabe er fete 
nen beſſern Rach für ich feinen Stat / welcher 
damahls in der nechſten vnd hoͤchſten Gefahr 
ſtund / zu ſalviren / als nach ſeiner Vorfahren 
vnd Vor⸗Eltern Praxi, bey der Cron Schwer 
den Entſatz zu ſuchen / vnd mit Ihrer Kon. M. 
Guſtav Adolph Glorwürdigſter Gedaͤchtnuß 
eine gewiſſe Alliance zu ſchlleſſen: Fertigte de- 
rowegen ſeine Geſandtſchafft anhero an Ihre 
Kön. May ab / vnd ließ darumb auffs fleiſſigſte 
anhalten. | “ 

Bnd ob zwar hoͤchſtbemelte Gel, Kin, May. 


Belong 


ſchaͤdliches / ſondern auch einen ehrbaren / ſichern 
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ſerlichen fubdelegirten, zu ſeinem eigenen pare 
ticular Nutz / vnd Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt 
vnd der Seekandten / wie auch aller andern In- 
tereſſenten hoͤchſten Vnſicherheit ſchlieſſen 
moͤchte: Geſtalt Er dann auch / nebenſt andern 
feinen Bunds Verwandten vnd Aſſiſtenten in 
dem Teutſchen Krieg / die Statt Stralſund / 
deren Defenſion Er ſonſt dep Jahrs zuvor mit 
vnd nebenſt Sel. Konig Gultavo angenom- 
men hatte / gantz vnd gar vergaß vnd außließ / 
vnd dem Kaͤyſer dadurch Occaſton gab / Ihre 
Königl. Mayeſt vnverſchuldeter weiſe zu of 
fendiren / vnd ohnejenige Warning oder clari- 
gation mit einem feindlichen Kriegsheer in 
Preuſſen anzutaſten⸗ Wee er ſich nun auß dem 
Teutſchen Krieg dergeſtalt außgewickelt / vnnd 
Sd. Koͤnigl. Mayeſt. wieder in denſelben hin 
ein geſetzet hatte / febrich er Ihrer Koͤntgl. Mar 
yeſtaͤt vnter Lit. Lazu / vnd gab deroſelben Set, 
nen Friedenſchluß mit dem Kaͤyſer zu erkennen / 
vnd wie Er Ihrer Koͤnigl. Mayeſtäͤt lutereſſe, 
im fall Ihre Mayeſtaͤt es fo begehreten / in acht 
genommen. Worauf Ihre Koͤntgl.Mayeſtaͤt 
Ihme hinwiederumb vnter Lit. M, antworfe, 
teu / mit verwundern / wie Ihre Maheſtaͤt in 
dem Frieden mit begriffen ſeyn koͤndten / alldie⸗ 
weil Ihrer Mayeſtaͤt Legaten von denen Tra- 
ctaten fo ploͤtz ich abgewieſen / vnd noch uber das 
ciie Kayſerliche Armee Ihro in Preuſſen auff, 
den Dal gefuͤhret würde / begehrten nachts dea, 
ſto minder / daß Horo der Friedens Vertrag 
mitgethetlet werden moͤchte / ſich gewiß vermuh—⸗ 
tende / daß die Sicherheit der Oſt⸗See darin 
nen in acht ſolte ſeyn genommen worden. Cole 


SE er deſto freyer mit denen Kaye 


genugſamb wuſten daß König Chriſtian viel her Vertrag ward Ihrer Koͤnigl. Maheſtaͤt 


ein anders verſchuldet / vnd Dennemarck der⸗ 
gleichen Decafionen wider Schweden hoͤchlich 
mißbrauchet hatte; Auch wol merekten / zu was 
Ende ſolches geſuchet wurde / vnd was firein 
Außgang darguff erfolgen wolte; Nichte deſto 
minder / vmb dieſer Nordiſchen Reichen deſto 
beſſerer Verſicherung willen / vnd mit einmuͤht⸗ 
gen vnd geſamptem Rath vnd Kraͤfften / dem je 
nigen / ſo von dem gangen Hauß Oeſterreich wi 
der fie gepractietret ward / fuͤtzukommen / lieſſen 
Ihre Koͤnigl. May. fich hierzu gutwillig finden / 
vnnd giengen mit jhm cin Verbuͤndnuß auff 

| enliche Jahr ein / doch chater einer abſonderli⸗ 
chen Caution vnd Verſchreibunge / wie Lit. K. 
gefunden wird. Selbige alliance ſcheinete der 
König in Dennemarck fo lauge vnverkraͤnckt 
zu halten / als Er / auff der andern Seite / von De, 
nen Kaͤyſerlebedruckt vnd in Gefahr war; Aber 
ſo bald Er vermerckete / daß dieſelbige zu einem 


zu handen geſchickt / in einem Brieff vnter Lit. 
N. in welchem Er deß Kaͤyſers actiones jufti- 
liciret, vnd ſeine Interpoſition zwiſchen Ihrer 
Königl. Maheſtaͤt vnnd dem Kaͤyſer anbeut. 
Nun hatten Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt dieſer DA 
niſchen Vnterhandlung halben wol billich Be 
denckens tragen koͤnnen; Aber damit die gantze 
Welt Ihrer Koͤntgl. Mayeſtaͤt Friedliebendes 
Gemüth ſehen moͤchte / daß auff Seiten Ihrer 
Koͤntgl. Mayeſtaͤt nichts / ſo zur Verſicherung 
dienen / vnd allen feindlichen Außſchlag iwi 
ſchen der Cron Schweden vnd dem Hauß Or 
ſterreich hindern koͤnte / fehlete / fo bewilligten 
Ihre Koͤnigl. Mayeftcine Zuſammenkunfft in 
Preuſſen Anno 1630. vnd gaben jhrer vnd jh⸗ 
rer Reiche Cantzlern / Herin Axel Oxenſtern / 
welcher daſelbſt das General Gouvernement 
damahls fuͤhrete / alſofort Ordre vnnd Voll, 
macht / denen Tractaten ſo lang einen Anfang 


Vergleich vnd Vertrag gewonnen werden fore | zu machen / biß die andern Deputirten hernach 


ten / ſetzte er bemelte Alliance abſeits / vnd an 
ſtatt shin gebuͤhret haͤtte / mit Ihrer Koͤntglichen 
Mayeſtaͤt zu vnſerer Chriſtlichen Religion / vnd 
dieſer Nordiſchen Relchen Verſicherung zu co» 
operiren / thate er allen müglichen Fleiß / daß 
Ihr. Koͤnigl. Mayeſtaͤt Commiſſarten von de- 
nen zuͤbeckiſchen Tractaten plöglich abgewieſen 


— — 


kommen koͤnten. An Seiten vnd von wegen 


def Kaͤyſers comparlrte in Dantzig ein Burg⸗ 


graff von Donaw. Es kamen auch dahin die 
Daͤntſchen Mediato es, vnd gaben dem Reichs- 
Gangler alſofort fub Lit. O. Ihre Ankunfft 
zu erkennen; Worauff er denenſelben antwort» 
tete vnter Lit. P. Schrieb jhnen aber beneben 
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von newem zu / vnd ſchickete an ſie einen feines | 
Königs decretarium unter Lit. And invirir⸗ 
te fle zu ſich nach Elbiugen: Welches begehren 
ſte platt abſchlugen unter Lit. K. vnd wendeten 

jhre Inſtruction / vnd die Mißgedancken vnnd 

Vuwillen / welche ein ſolches bey denen Kaye 

ſerlichen verurſachen koͤnte / für. Der Reichs⸗ 

Gangler repliciree darauff unter Lit. S. vnd {age 

te / er vernehme gantz vngern / daß foldes fern 

Anmuhten ihrer Inſtruetton zu wider feys Ale 
dieweil er biß dahin anders nicht gewuſt oder 

verſtanden / als daß die Interponenten ohne al 

le Mißgedancken / oder derer parten Vnwillen / 

den einen ſo wol als den andern beſuchen / in 

particulari mit jhnen communiciren / vnd die 

Humoren nebenſt denen Tractaten dirigiren 

pflegen; Hielt es auch allerdings dafür / daß wer 

der dep Koͤnigs in Oennemarck noch auch def 

felben Abgeſchickten gute Intention / ein foldes 

fotre koͤnnen zulaſſen. 

Immitler weil nun daß diefe vnd mehrere 
Briefe gewechſelt wurden famen die andern 
Schwediſchen Commiſſarten an: Weßwegen 
der Reichs⸗Cautzler ein ſolches denen Daͤul⸗ 
ſchen Mediatoren alfo forth fub Lit. T. avafir- 
te, vnd zu wiſſen begehrete / auff was Weiſe fie 
vermeyneten am beſten zu einer mundlichen 
Eonfereng zu kommen / vnd die Præpargtortg 
zu denen Tractaten zu machen / worauff fie vn. 
ter Lit. V. antworteten vnd ſich beſchwereten, 
daß ſie denen SchwediſchenCommiſſarien nicht 
ein Gë Weges auſſerhalb der Statt begeg 
nen / oder auch zwiſchen denen Schwediſchen 
vnd Kaͤyſerlichen ab vnd zu reiſen koͤntenz Son- 
dern wendeten ein / ein ſolches alles verurſache⸗ 
te ingentes moleltias, trainire vnnd ziehe die 
Tractaten in infinitum auff / vnd würde beydes 
ihrem König vnd jhnen diſreputirlich fey. Nun 
ſahen die SchwediſchenCommiſſarten gar wol / 
daß die Daͤntſchen mit keinem Ernſt oder Syn- 
ceritet vmbglengenz nichts deffo minder daͤuch⸗ 
tejhnen ſaͤmptlich rahtſam zu ſeyn / weil fie ſelbſt 
ſich mit fug nacher Danzig / ehe vnd bevor fic 
mit denen Daͤniſchen zu vorher alles uͤberleget 
hätten / niche begeben koͤmten / daß fie dann die- 
ſelbe mit Schreiben vnd obbiggemeltem Secre- 
tario Auf e new beſuchen thaͤten / auff daß / wann 
die Tractaten nicht für ſich gehen ſolten / ein fola 
ches alsdann Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt mit fug 
nicht bengemeſſen werden mochte. Wie lub Lit. 
X.zufinden iſt. Aber ſolches war alles vergeblich / 
die Handlung ward abgeſchnitten / vnd der Se- 
cretarius mit einer ſolchen Antwort / als Lit. 
V. Z. gußweiſet / zu ruͤck geſandt / daß fie nicht 
ſehen konten / auff was weiſe einige Tractaten 
ſelbiges mahl fur fih gehen tönten / Zumahlen 
auch in der Kayſerlichen Geſandten Creditif 
Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt Nahmen nicht 
einmahl folle ſeyn genennet worden Giengen 
alſo damit zu Schiff / zogen die Segel auff / vnd 
zogen wieder nach Dennemarckzu Hauß. Ob 
nun ein ſolches auf vorbeſchloſſenem Rach ge⸗ 


ſchehen / vnd alſo abgefaſſet worden / ehe vnd beet. 
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vor fic dahin geſendet worden / oder ob fie die 
Sachen bey denen Kaͤyſerlichen Geſandten dere 
geſtalt dirigtret gefunden / daß / dieweil ſich fei 
ne gute Hoffunng zum Außgang exeugete / ſie 
lieber das Werck (ich im Anfang / als hernach⸗ 
mahls in denen Tractaten wollen falen laſſen / 
das laͤſſet man Ihnen ſelbſt anhetmb geſtellet 
ſeyn. Nur allein daß ſie doch gleichwol nicht 
haben verbergen koͤnnen / wie ger ne fie alles zu 
Seel. Königl. Manet. König Guſtav Adolphs 
vnd derer Schwediſchenübeler Nachrede vnnd 
præjudicium gezogen vnd gußgedeutet haben 
wollen. A 

Solcher geſtalt wurden die Preuſſiſche Tra. 
ctaten vnterhandelt / worab die Daͤniſchen ſich 
nicht groß beruͤhmen koͤnnen / wegen der groſſen 
Partialitet, fo fie aller Drehen mercken lieſſen / 
in dem daß alles was die Schwediſchen Com- 
miflarii von jhuen / als vnpartheyiſchen Mitt 
lern begehreten / vnd auß anderer Exempel / mit 
deroſelben Ehre vnd gluͤckuchem Außgang bes 
weiſeten / das war fo wol derofelben Koͤnig als 
dem Kaͤyſer prejndielrlich vnd ihnen allzuſchwer 
vnd deſpectirluch. Aber den Kaͤyſerl. Gesandten 
taͤglich zu beſuchen / vnd faſt eher zu Agen / ohne 
deſſelben Vorwiſſen nichts mit denen Schwe— 
diſchen zu communieiren / darinnen trugen fle 
gantz teu bedencken. i 

Alldiewell nun Seel: Ihr. Konig. Mayeſt. 
ſahe / daß fie auff die Daͤniſche Mediation ſich 
nicht mehr zu perlaſſen hatten / auch genugſamb 
mercketen / daß bemelte Tractaͤten mehr ange 
ſehen waren / Zeit zu gewinnen / als einigen tiv 
chern beſtaͤndigen Frieden: So wurden dero— 
halben Ihre Koͤntgl. Mayeſtat gezwungen die 
Waffen zu ergreiffen / vnd dieſelbe felbiger Zelt 
auff den Teutſchen Boden zu führen: Der ale 
lerhoͤchſte Z OT auch machte dieſelbe vermir 
telſt dieſes Generoſen Capitaͤnns kluge vnd 
nimmer genugſamb preißlich Conduidte , fo 
ſieghafft / daß inner kurtzein alle Evangeliſche 
Chur⸗Fuͤrſten vnd Stande tin Roͤmiſchen 
Reich zu denen Waffen / welche ihnen kurtz zu⸗ 
vorher auß denen Händen genommen worden / 
wieder greiffen koͤnten hre Religion damir vers 
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thaͤdigten / vnd jhr Barterland in ſeine vorige 


freye Willkühr ſetzeten: Haͤtten auch dabey wol 
koͤnnen erhalten werden / wann nicht deß Kor 
nigs in Dennemarck vnd anderer mehr Miß⸗ 
gunſt vnd Neyd fo embſig vnd fleiſſigluch zu dem 
Widerſpiel vnnd derer Stande Dienſtbarkeit 
vund Ruin gearbeitet hätten. Majen dann 
bemelter Koͤnig dieſes alles / alldiewell vnd Zei 
die ſer ſieghaffte Held. noch lebete / zwar thate / 


aber doch nicht fo kuͤhn vnd offenbarlich / als 


nach deß Seligen Heren koͤdtlichen Hinfall ge- 
ſchahe / vnd nach dem er meyckete / daß offtbe, 
melter Schwediſcher Reichs ⸗Cantzler / als vers 
ordneter Director fiber das Teutſche Weſen, 
von Ihrer Königlichen Mahyeſtaͤt vnſerer Aller, 
gnaͤdigſten Koͤniginnen als auch der verctnig, 
ten Chur⸗Fuͤrſten vnd Stande wegen /n Com, 
miſſton hatte / vnd mit hoͤchſtem Fleiß dahin ar 
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beitete / welcher Geſtalt das allgemeine Weſen 
erhalten / vnd Selig Koͤnig Guſtav Adolphs 
gefaſſter Defleing executiret werden konte: Da 
beginnete der König in Dennemarck alle Mit- 
tel vnd Wege zu erdencken / womit er die Schwe⸗ 
diſche Matton verhaſſet machen / vnd ohne jhren 


Danck oder Satisfaction von dem Teutſchen 


Boden abbringen koͤntes Daru nun fien 
wol feine hinterliſtige Vnterhandlung bequem 
lichſtzu feyin: Ließ derowegen die Reichs ⸗Naͤthe 
in Dennemarck dem Reichs⸗Cantzlern / wie 
fub it. Aa. zu finden iſt / zu ſchreiben / vnd vnter 
dem lieblichen Nahmen dep Friedens / vnd der 
Cron Schweden Vortheile / die Tractaten res 
aſſumiren. 

Worauff er etzliche Monaten hernach feine 
eigene riet vnter Lit. Bb: an wolgemelten 
Reichs ⸗Cauzlern folgen ließ / vnd in denenſel— 
ben beyden einen mächtigen groſſen Fleiß ound 
Fuͤrſorge / dieſen blußigen Krieg / welcher vers 
mittelſt Ihrer Koͤuigl. Mayeſtaͤt toͤdtlichen Ab, 
gang / ein gefährliches Außſehen bekommen 
hatte / zu dempffen / leuchten: Fuͤrgebend / Er 
wäre dep Kaͤyſers friedliebenden Gemüths 
vergelwiſſert / vnd referürte fih auff eines deſſel⸗ 
ben Schreiben / welches doch gleichwol nicht 
mit beygeſchloſſen war / vnd begehrete derohal⸗ 
ben / der Reichs-Cantzler wolte nicht allein im 

ahmen vnd von wegen der Cron Schweden 
in einen Tractat conlentiren; ſondern auch 
wann derſelbe angefangen worden / andere In 
terefirte darzu perſuadiren vnd vermahnen: 
Die Mittel vnd Conditiones, worauff man 
tractiren ſolte / vermernte er am beſten in der Zu⸗ 
ſammenkunfft ſelbſt fuͤrgeſchlagen werden koͤn⸗ 
ten. Auff dieſe ſpecioſe Schreiben koͤnte per 
Relchs⸗Cantzler keine andere Antwort geben, 
als was felbiger Zeit Gelegenheit vnd der Sa, 
chen Weitlaͤufftigkeit erforderte: Er danckete 
beydes dem König vnnd denen Reichs⸗Raͤthen 
für jhre Bemühung vind gethane Verſiche— 
kung / daß fie der Cron Schweden Interefle in 
Acht nehmen / vnd vermittelſt ſicherer vnnd gus 
ten Friedens Mittel dem Krieg abhelffen / vund 
die Princeſſin vnd Cron Schweden ſich derge⸗ 
ſtalt verobligiren wolten; Lobete vnnd ruͤhmete 
ein ſolches Chriſtliches Werck / vnd ſaget / daß 
es hon allen Intereſſenten vmb ſo vel hoͤher ges 
bühre geſchaͤzet zu werden / als andere Mittel 
zu Leſchung dieſes Fewers nicht gefunden wür, 
den / dann eine Zuſammenkunfft vnd Friedens- 
Handlung; Wor zu / im fal fie rechtmaͤſſig / vnd 
mit fug fürgenommen würden / er deeſelbe 
verſichert / daß die Reglekung vnd Reichs Raͤ⸗ 
the in Schweden /alezeit geneigt ſeyn werden; 
Hernach ebe er / daß er ſich nicht fo voll 
koͤmmlich auff diefe Sache erklären koͤnne / Ehe 


vnd bevor er ſie an feine Principalen referiret / 


pb der Cron Schweden Bunde Verwandten 


wiſſen lafen: Rathet nicht deſto minder / def 
Feindes Intention ummittler Zeit zu verneh⸗ 


men / welcher ſich befuͤrchtet mehr auff eine 
Trennung zwiſchen der Cron Schweden vnnd 
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Beſchreibung 


denen EvangeliſchenChur⸗Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
den / wie auch denenſelben vnter einander ſelbſt / 
als einen ſichern Fried vnd Ruhe außgehe. Zu 
letzt vermeynet er von Noͤthen zu ſeyn / daß die 
Stände zuvor wegen derer Friedens Mittel / 
Verſicherung / vnd woruͤber mehr tracttret were 
den ſolle / ſich vereintgen / ehe ſie zu denen Tra⸗ 
ctaten kommen / damit wegen deroſelben gluͤck⸗ 
lichen Außgang vmb ſo viel beſſere Hoffnung 
gemachet werden moͤge: Worzu er auch ſeines 
Theils alles Vermoͤgen gerne auffſetzen vnnd 
anwenden wolle; Wie ſolches auf denen 
Briefen ſelbſt ſub Lice Ces vnd Bd. beſſer zu 
ſehen iſt. ; 
Dieſes iſt nun die Antwort / welche das Daͤ⸗ 
niſche Manifeſt fo affectatè vnd verſtümpelt 
einfuͤhret vnd anzeucht: In dem das alles was 
zu deß Koͤnigs in Daͤnnemarck Ruhm geſchrie⸗ 
ben wird / mit groſſem Ehrgeitz vnd eigenem Lob 
an das Tagsllecht geführet / vnd offt vnd dick⸗ 
mahls wiederholet wird: Aber was wegen deß 
Proceſſes in denen Tractaten / der Cron Schwer 
den vnd dero Bunds verwandten Interefle, jur 
ſampt deß Feindes Contiliis Betrug vnd Kuͤn⸗ 
ſten gemeldet wird / deſſen wird nicht einmahl 
gedacht; Daß man albre ſchweigen moͤge / wie 
der Senfus oder Meynung deſſen / ſo eingefuͤhret 
wird / nicht allein ver ſetzet / Sondern auch dieſe 


Wort: Da die Tractaten rechtmaͤſſig vnd mit 


fug fuͤrgenommen werden / mit fleiß außgelaſ⸗ 
fen worden / vielleicht deßwegen / daß fle denen 
Daͤniſchen das Geſchwaͤr oder Geſchwulſte 
auffgeſtochen, b . 
Doch das bleibe foin feinen Würden; Allein 
daran hatte man zu felbiger Zeit nechſt Goͤttli⸗ 
cher Huͤlffe nicht zu zweiffeln gehabt / daß wann 
der König in Dennemaͤrck dieſes def Reiche, 
Cantzlers gutes Bedencken fih fo rief haere 
wollen zu Sinne gehen laſſen / vnd demſelben 
nachmaln dergeſtalt gefolget / als wie der Auß⸗ 
gang lehrete / daß es recht gefaſſet vnd wol gee 
meynet geweſen; So waͤre gewiß vnſere Chrlſt⸗ 
liche Religion vnd der Stat in Teutſchland / 
in beſſerer Poſtur vnd Willkuͤhr geweſen. 
Aber alldieweil der König in Dennemarck die 
ſe vnd andere wichtige Conſiderationes mehr / 


platt fürbey gieng / vnd nicht eines mit eini⸗ 


gem der Cron Schweden oder deroſelben Cone 
fœderirten Ständen Vorbewuſt vnd Conſens / 
ſondern vielmehr zu deren ſaͤmptlichen Ver⸗ 
acht / Schade vnd Haß einen Tag zu einer Zu⸗ 
ſammentunfft in Breßlaw den 13. Julij / are 
ſetzete / vnd den Reichs⸗Cautzler durch feiner 
Commiſſarten Schreiben mit einem oͤffent⸗ 
lichen Kayſerlichen Paß / auff die Leipziger 
Bundoverwandten lautend / dahin laden ließ; 
Vngeachtes daß die Cron Schweden mit dem 
Leipziger Bund nichts zu thun hatte / auch wol 
vnter denen vereinigten Chur-Fuͤrſten vnd 
Stränden etliche gefunden wurden / welche 
eben fo wol darzu nicht gehoͤret harten; Derowe— 
gen fo koͤnten dieſe fürgefchlagene Sractaten 
keinen guten Anfang gewinnen / viel weniger 
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mit Frucht ablauffen / wie die Literæ Ee. Pf. 
g vnd Sg. welter außwelſen: Auſſer dieſein wuſte 
der König in Dennemarck genugſamb / daß fo 
wol deß Hertzogens in Friedland / der damahls 
das Werck regierete / als auch deff Käyfers ep, 
gener Deſſeing, ſo wol mit dieſen / als auch de- 
nen zuvor vnd hernach angeſtellten Traetaten / 
auff nichts anders außgieng / Als wie der Chur⸗ 
Fuͤrſt von Sachſen von der Cron Schweden , 
DP denen andern Allijrten abzuziehen vnd zu 
ſepariren ſeyn moͤchte; So daß nicht allein die 
vornehmen Leuthe / ſondern auch das gemeine 
Volck allbereyt wuſte / mit was für Confiliis; 
vnd zu was Ende ſelbiger Zeit in Schlefien vnd 
anderer Orten mehr tractiret ward. i 

Weß wegen / wann man der Dänifchen Af⸗ 
fection gegen die Cron Schweden vnd das ge⸗ 
meine Weſen ſonſt nicht wuͤſte / were dieſelbe 
hlerauß leicht zu judiciren vnd zuerfahren: Man 
mag ſich auch hler beneben vber Sef Ma niſeſts 
groſſe Vuverſchamheit nicht genug ſamb ver⸗ 
wundern / daß es ſich nicht ſchewet dieſe Schlefi- 
che Handlung / welche einig vnd allein zu der 
Cron Schweden vnd deroſelben Bundtsver— 
wandten veracht / vnd eine diltractionem ani- 
morum & virium dadurch zu machen angefe, 
ben / für eine Wolthat zu ſchaͤtzen / vnd fid ſelbſt 
darab höchlichzuruͤhmen. 
; Auff eben die ſelbige Weiſe / vnd mit gleich⸗ 
maͤſſiger Intention / hat der Königin Denne 
marck feine vorſetzliche vnd liſtige Vnterhand— 
lung in denen nachfolgenden Jahren fortgeſe— 
DCH vnd wie das Nlanifeſt ſelbſt bekennet / nimer 
muͤde vnd vberdruͤſſig dabey worden; Sondern 
je hoher das Gluͤck fih anſehen laſſen der Cron 
Schweden zu favoriſiren / je mehr hat er einen 
Verdruß darob gefaſſet / vnd bald directe bald 
inditectè das Widerſpiel gehalten; Hat fih 
das Rad ein wenig beginnet auff die Seite zu 


nelgen / hat er es mit luſtigen Augen angeſcha⸗ 


wet / vnd mit aller Macht vnd Kunſt zu geholf⸗ 
fen / ein ſolches gar vmbzuwerffen / allezeit aber 
bund aller Orthen der Cron Schweden Vbel— 
oder Wolergehen zu feinem Vortheyl zu wens 

den geſuchet x We Le 
Geſtalt dann Anno 163 4. ale Gott der Erori 
Schweden vnd dero Allijrten Waffen den et, 


nen Sieg nach dem andern verliehen / vnnd der 


Nieder⸗Saͤchſiſche Craͤyß / auff dem Halber 
ſtattiſchen Convent für gut befunden hatte / mit 
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freye Handbehtelten; Anders nichts damit fire | 


chende / als das zuſammen geknuͤpffete Band 
zerreiſſen / vnd ein ſtaͤrckeres zuverhindern die 
Staͤnde von der Cron Schweden / vnd von ſich 
ontereinander ſelbſt zu treunen / vnnd fie alfo 
ſaͤmptlich in Verderb zu ſtuͤrtzen / welches der E. 
Ventus auff dem niet gnug beklaglichen Pra⸗ 
giſchen Friedenſchluß darnach lehrete. 

Wie auch nun die vngluͤckliche Schlacht bei 
Nördlingen vorgelauffen war / vnnd der Chur, 
Fuͤrſt von Sachſen eine Zeltlaug darnach (ein 
vnerhoͤrtes Exempel) ſeine Waffen wider die 
Cron Schweden auwedete / mit Vergeſſung der 
Buͤndnuſſe / Fuͤrſtuchen Verſprecheus / vnd dee 
ren hohen Wolthaten / fo ſelige jyre Königliche 
Mayeſt. qhme erwieſen / vnd mit Ihrem Koͤnigl. 
Blut verſtegelt hatten. , 

Da lief der Konig in Dennemarck ſich gantz 
keine Tractaten angelegen ſeyn / ſondern laſtete 
der Cron Schweden ein hauffen Beſchwerden 
auff / als wie geſchahe vber den Pillawiſchen 
Zoll / mit der Neutralltaͤt def Stiftes Bremen 
vnd Verden / zuſampt der Aufführung derer 
Guarntſonen auß Stade gund Boxtehude; 
Nach anders nichts wartende / als daß die 
Schwediſchen mit gleicher Reputatlon / als er 
vor dieſem ſpoͤttlich gethan / den Krieg verlauf⸗ 


ſen / vnnd zu einer Recompens nehmen folren 


den Dauck / womit der Churfüͤrſtjhnen draͤpete 
in der Oſt. See. f 
Aber nach dem der gerechte Gott feine Raa⸗ 
che an deß Chur⸗Fürſtens Vritrew vA Bunds⸗ 
bruͤchigkeit erwieſe In dem Ihrer Königlichen 
Mayeſtaͤt Feld Marſchall Here Johan Banier / 
denſelben erf bey Doͤmitz / nachmalen bey Kırig 
ſchluge / vnd darauf Havelberg weg nahm: Da 
merckete er wol / daß ſeine Confilia vnnd Vota 
nicht gluͤcken wollen / vnd machte ſich derhalben 
wieder in das Spiel / vnd ließ durch feinen Ge, 
ſandten nacher Schweden / Hern Tage Zorten 
die Reichs Regierung vnd Nathe vermahnen | 
fie wolten / auff was Weife es doch nur jmmer 
geſchehen koͤndte / bedacht ſeyn / wie derofeiben 
‚ Barterland wieder in Ruhe geſetzet werden 
koͤndte / vnd warff alle Schuld auff Schweden / 
daß die Breßlawiſche Tractaten nicht für fih | 
gingen: Machte darbenebenſt der Cron Schwe⸗ 
den den Krieg / fo woln wegen deroſelben Feinde 
Macht vnd Menge / als deroſelben Bundsver⸗ 
wandten Vnbeſtaͤndigkeit / in die Harre aller- 


zu dem Heylbrunniſchen Bundt zu tretten / vnd dings vnertraͤglich / wie Lit. Hh. gußwelſet. 


ſich mit denen vier Ober⸗Craͤyſen zuſammen 
zuknuͤpffen / worauff auch der Convents: Tag 


Worauf Ihre Königliche Mayeſtaͤt fab 
Lit. D. antworteten: Sie wuͤndſcheten nichts 


zu Frauckfurt außgeſchrieben ward; Da hat et / hoͤhers als einen ſichern Frieden / daß er aber biß 


der Königin Dennemarck / ſich in eines Mitt, 
lers Geſtalt verkleydet / nd das Anſehen gehabt / 
als daß er zu Friede vnd Einigkeit riethe vind 
animixte, aber einen Fuchsbalg darunter per, 
borgen / vnd mit dem Chur-Firfien von Sach, 
fen alle wiederwätrige Confilia geſchmtedet vnd 
fomeritiret, fo weit auch / daß an den Franck, 
furtiſchen Convent geſchrieben ward / es fey fiir 


dahin nicht erhalten werden koͤnnen / das muͤſte 
man dem fuͤrgewandten Proceß der Breßla⸗ 
wiſchen Tractaten / wle auch dep Feindes Sift 
zuſchrelben / vnd licht Sheer Koͤntglichen Ma⸗ 
yeſtaͤt / welche durch ihren Reichs⸗Cantlern vnd 
gevollmachtigten Legaten in Teutſchland alle 
Augenblick zu Erbaren Traccaten bereyi gewer 
ſen weren. E ee 
Wolermeldter Reichs⸗Cantzler nahm dep 


denen Staͤnden das rathſambſte / daß ſie eine 


— 


— —— — 


"BN ie 


& 


Kk. LI, 


Mm. Nn. 


Oo. 


— — —U —jů —— 


Jahrs zuvor ſeine Reyß hinunder nach Teutſch⸗ 
land / durch Fraͤnckreich: Deßwegen befürchtete 
der Koͤnig in Dennemarck / daß zwiſchen beyden 
Grond etwan eine newe Verbuͤndtnuß auffge⸗ 
richtet werden moͤchte / bevorab weilder Frangi 
ſiſche Ambafladeur Marquis de Sainct Chau- 
mont, vinb dleſe Zelt eine Conferentz mit dem 
Reichs⸗Cautzlerin Wiß mar begehret hatte. 
Ein ſolches zu verhindern vnnd das Werk 
zu trennen / ſchickte der Koͤnig an den Reichs⸗ 
Cantzler einen Expreſſen / vnnd ließ jhn nebenſt 
andern heimblichen Gewerben / auff einen Tras 
ctat in Lubeck den nechſtkommenden 2. Maß in, 
vitiren. 
Der Reichs⸗Cantzler aber remonſtrirte dem 
Koͤnig / wie ſchlechte oder gar keine Hoffnung 
er ſich zu einigen auffrichtigen Tractaten / we⸗ 


gen def Spotts vnd der Vnbillichkeit / fo fete 


ner allergnädiaften Königin vnnd der Cron 
Schweden / ſo wol von dem Chur⸗Fuͤrſten von 
Sachſen / als dem Kayfer wiederfahren war / 
machen koͤndte / vund daß Ihre Koͤnigliche Ma⸗ 
heſtaͤt vnnd die Cron Schweden alldeßwegen 
gezwungen worden / die Verbuͤndnuſſe / welche 
man mit dem Koͤnig vnd Cron Franckreich fuͤr 
dieſem eingegangen / zuvernewern vnd zu ame 
plificiren / darmit fie vnter zuſammen gefügten 
Waffen vnd Tractaten / einen allgemeinen fir 
chern vnd redlichen Frieden deffo beffer erlangen 
moͤchten / wie ſolches alles vnter Lit. Kk. vnd LI. 
zu finden iſt. ) 

Durch diefe Antwort veränderte der König 
in Dennemarck ſeine Meynung gleichwol nicht / 
ſondern ſchlug kurtz darnach Ihrer Königlichen 
Mayeſtaͤt einen Convent in Lübeck auff den 
fünffzehenden Suni) fuͤr / vnnd ließ das Schrei⸗ 
ben durch feinen Reſidenten allererſt den zwan⸗ 


kigften ejusdein einlieffernz Exprimtrete darin 


die Friedens Conditſones, welche darin beſtun⸗ 
den / daß die Schwediſche Armee auff eine bloſſe 
Verſicherung / den Teutſchen Boden vund alle 
Veſtungen im Romiſchen Reich quittiren fol- 
ten / ohne entweder Ihr eygenes / Ihrer Bunds⸗ 
Verwandten oder Bedienten Intereflein Acht 
zu nehmen / legte benebenſt eine Kaͤyſerl. Boll 
macht bey / welche beydes Ihr, Königlichen Dar 
jeſtaͤt verweißlich / vnd in fid ſelbſten vnvollkom⸗ 
men war / wie vnter Lit, Mm. vnd Nn. gefunden 
wird. Was Ihre Koͤnigliche May. darauff ante 
wortet ifi Lit. Oo. zu ſehen. » 

Zuletzt beginnet er mit Ih. K. Me p¾her feine 
Mediation zu pochen / ond mit nachdencklichen 
Worten zu warnen / J. K. Me folten nit in Cons 
ſidergtion oder Anſehung einiger Suma Gelde 
les / oder einiger vngewiſſen Manntenation der 
Seekanten / oder auch durch eines geringen 
Gluͤcks Anblick / welcher doch nicht anders als ei- 
nes Vnglücks Fomentirung ſeyn ſolte / ſich vnd 
jhre Nachbarn in die hoͤchſte Gefahr ſetzen. Ach 
auch die Daͤniſchen R.Raͤthe den R. Raͤthen in 
Schweden faſt gleichen Inhalts vit Meynung 
zuſchrelben / doch war dieſes hinzu gelegt: Sie 


— hre 


S we 


Alliance verſuchen ſolt / als Dennemarck gethan 
haͤtte fondern riethen / die Cron fotte fich für 
Franckreich huͤten / daß es nicht für ſich ſelbſten 

accordirte / vnd Schweden welches am höchften 

offendiret haͤtte / im Stich lieſſe. Wie ſolches al⸗ 
les tub Lit. Pp. vnd q. zu ſehe n iſt. 

Hierauff antworten Ihre Konigl, Mayeſt. 
dem König vnter Lit. Kr. vnnd ſchlagen eine 
Amniſtiam, der Cron Schweden Satisfaction, 
vnd der Soldatefque Contentement, als drey 
General Haupt⸗Puncten zu denen Tractaten 
für. Die Reichs ⸗Naͤlhe aber ſchrelben nebenſt 
andern vnter Lit. Ss. daß De zwar leicht erach⸗ 
ten vnd glauben koͤndten / daß der Kaͤyſer vnnd 
feine Adhærenten eine Trennung ztolſchen den 
beyden Eronen machen wolten / doch müſte defe 
wegen Trew vnnd Glauben nicht auffgehoben 
werden. Auff dieſes quteſcirte oder ruhete deh 
Königs in Dennemarck Vnterhandlung biß 
Anno 163 8. da er fo viel hoͤhern Fleiß thaͤte / 
Schweden vnnd Franckreich voneinander zu 
trennen / als er ſolches zu Wien durch feinen Ge 
ſandten GrafPentzen ſo viel runder gelobet vnd 
verſprochen hatte / vnd dep Kaͤyſers Nefolution 
ynter Lit. Tt.gußweiſet. 

Gleich wie nun ein ſolches mit dep Oeſter⸗ 
reichiſchen Hauſes divide & impera, wol vyber 
eins kam. Alſo ward auch der Vice-Cantzler 
Graf Kurtz alfo fort herunder geſchiekt / ein fol- 
ches zu Werck zu feller. Aber Schweden / wel⸗ 
ches dieſes deß Feindes Kunſt nicht ohne jhre 
Gefahr gelernet hatte verbande fih mit Franck⸗ 
reich fo viel ſtaͤrcker / vnd ließ beydes den Könige 

vnd Geſaͤndten vekſtehen / daß kein Friede trae 
ettret werden koͤndte / es fey dann conjunctim 
mit allen Bundisverwandten vnd Jutereſſir⸗ 
ten im Kriege. i 

Wie hoch dieſes den Konig in Dennemarck 

verdroſſen habe / bezeuget das jenige / ſo darauff 
erfolgete: In dem eralfo fort oppend einen gee 
wapneten Mediatorem zu agiren / Ihre Königs 
liche Mayeſtaͤt bey Warnemunde zu offendi 
ren / die Abtrettung Wißmar / vnd Auffhebung 
deß Zolls fuͤr Roſtock zu vrgiren / mit Graf Kure 
sen heimblich zu communtelren / feine Geſand⸗ 
ten nacher Lübeck zu ſchicken / vnd vnter derglet⸗ 
chen Minen bey Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt 
vnd deroſelben Hoff Cangler vnd Legato in 


Teutſchland / Heren Johann Adler Salvio auff 


eine Zuſammentunfft ftare? zu vrgiren / nde 
nung Ihre Königliche Mayeſtaͤt dadurch zu ai, 


nem verweißlichen particular Tractat gefchrer | 


cket werden folte. 

Solcher Geſtalt arbeytete damahlen der Sé. 
nig in Dennemazck auff einen allgemeinen vnd 
ſichern Frieden / vnnd fo auffrichtig vnnd wol 
meynete er felbiger Zelt die Tron Schweden; 
So daß wann Ihre Königliche Maheſtaͤt jhre 
Sachen daheimb nicht deffo beſſer in Acht ge 
nommen / vnnd benebenſt dem Feld⸗Marſchal⸗ 
len Hern Baniern eine anfehenliche Armee 
auff den Teutſchen Boden zugeſchicket harten / 


wollen nicht wuͤndſchen / daß Schwed. ein ſolche fo haͤtte man fein Erbar Gemuͤth bald pruͤfen / 
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vnd in der That erfahren ſollen / vas Graf Pentz 
kurtz zuvorn zu Wien verſprochen hatte. \ 
Aber dieſe Ihrer Königlichen Mayeflät 
Reſolutton vind dep Koͤnigs in Franckreich 
Standthafftigkeit / brachte ihne vnd den Kaye 


ſerlichen Geſandten fo weit / daß fie auff die V 
niverſal Tractaten gedencken muͤſten; Bund | 


ward zuletzt von beyden Parten fir gut angeſe⸗ 
hen / daß man zu Lubeck vnd Coͤlln zugleich tra⸗ 
einen ſolte „ 

Alſo begonnen die Legaten einer def andern 
Vollmacht zu vberſehen / vnd die GGeleyts Brief⸗ 
fe abzufaſſen / würden auch vber alles / fo weit es 
jhrePrinetpaln over fie ſelbſt augieng / bald eins / 
wegen beyder Cronen Bundtsverwandtenaber 
zwiſtig / in dem der Kaͤyſer jhnen die Geleyts⸗ 


Brieffe vnter ſeinereygenen Hand zuertheilen 


weigerte / auch nicht mit denenſelben imme dia 
te, ſondern durch vnd vermittelſt derer Eronen 
Geſandten tractleren wolte; Daruͤber ſtutzete 


ſich der gantze Handel < 


Nun hatte dem König in Dennemarck als 


Mediatorn gebühren wollen / den Kaͤyſer zu 


dieſer Bilichkettzu perſuadiren vnnd zu pberre⸗ 
den / vnnd nicht zu ſuchen die Schuldt auff die 
beyden Cronenzuverdrehen Maſſen er ſolches 


durch feinen Geſandten Chriſtian Vlrich thas | 


te / vnnd Ihre Koͤnigliche Majeſt. beſchuldigte / 
als wendeten Ihre Koͤnigl. Mayt einen Haufe 
fen Beſchwerden ur praliminar bus ein hlel— 
ten die Traͤctaten mit Fleiß auff / hätten keinen 
Gevollmaͤchtigten / welcher die Sache triebe / an 
welchem doch auff dep Käyſers Seite kein Man» 
gelwere: Welchs Lit Vu. mit mehrem bezeugen 
kan: Aber Ihre Koͤnigl. Majeſt. zeygeten vnnd 
weiſeten jhm erſtlich vnter Lit. Xx. gar accurat 
vnd eben / daß Ihre Koͤnigl. Mayr. allberepefür 
einem Jahr / hrem Legato Salvio vollkoͤmbliche 
Macht vnd Gewalt gegeben / alle Praelifhinaria 
zu tractieren vnnd zu ſchlieſſen / er auch darauff 


mit dem Kaͤyſerlichen Geſandten zur Hands 


lung geſchritten / vnd ſich mit demſelben wegen 


rechten Form mit dem fuͤrderlichſten eingerich⸗ 


fet vnd eingeſchaffet werden möchten. 
Solchem aber ward doch nicht eher / als 


ME nach zweyen Jahren Verlauff nachgekom⸗ 


mene 


marck fein auffrichtiges Gemüth vnnd ge, 
trete Nachbarſchafft gegen die Cron Schwe, 


Immitler Zeit läſſet der König in Deis | 


den / folder Geſtalt leuchten oder ſcheinen; 


Daß er bald fidh vnderwindet Ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt Armee die Einquartierung in 
dem Lande Braunſchweig vnd Lüneburg super, 
hindern / vnnd den Hertzog daſelbſt zur Fend- 


ſchafft anzuhetzen; Bald allen muͤglichen Sief) 


anwendet Ihre Königliche Majeſtaͤt aug dem 
Bunde mit der Cron Franck reich zu ziehen / 
bald auff dem Collegtal Tag zu Nurnberg alle 
Schuld der Rum Teutſchlands auff die Cron 
Schweden vnd deroſelben Allijrte weltzet / vnnd 
eher zu fagen nichts vnterlaͤſſet / welches er wuͤſte 
Ihrer Koͤntglichen Maheſtaͤt vnnd der Cron zu 
Schaden od Hinderung gereichen koͤnne. Wie 
ſolches alles feine eygene Briefe vnnd Befelch 
onter Lit. Aas, Bbb Cec, Ddd. vnd Eee. mehr 
als guugſamb außweifen. H 


fandter/ Herz Kürze Win dan / vnnd brachte 
i Copehen mit Woh von denen lang begehrten Gee 
leits-Brieffen / vnter einer gleich verweißlichen 


Anno 1541. tm Monat Januario / fain in 
Schweden def Könige in Dennemarck Gee | 


{ Aa 4. Bbb. 
CersDdd, 
Bes, 


Propoſition / wie die vorige Daͤniſche gethan: 


mutzete hoch auf feines Koͤutgs Begleꝛde / Muͤhe 


vnd Koſten / die Chriſteuheit zu beruhtgen / vnd 


beſchuldigte hingegen Ihrs Koͤnkgl. Majeftät 
vnd die Cron Schweden wegen Teutſchlandes 


vnd der Religion Verderb vund Vntergang:“ 
Wie ſolches alles mit mehrem vnter Lit. Eff. 


gefunden wird. 


Welcher Geſtalt Ihre Königliche Mayes | 


flit fic darauff erklaͤrete / vnnd jhre Vnſchuld 
für G O Dvund der ganzen Welt bezeuge— 


der Vollmachten / vnd einem guten Theil derer | een vnnd darthaten mit Verſprechen vnnd 
Geletts Brieffe vergliechen hätte; Darnach / daß Verſicherung / daß Ihre Königliche Mayeſtaͤt 
der Mangel beym Wiederpart Rinder welcher] nicht allein jhrem in Hamburg reſidirenden Lee 
Ihrer Königlichen Majeſtaͤt Bundsverwand- [garen auffs newe befehlen wolten die Tractaren | 
ten die Geleits⸗Brieffe in gebuͤhrender Form durch alle thuͤnliche Mittel vnd Wege fortsufer | 
weigerte. e 70 ten / ſondern auch noch vber das einige jhrer 

Etliche Monaten hernach erfolgten diefe | Relchs⸗Räthe nacher Teutſchlandt abfertigen | 
GeleitsBrieffe / doch nicht dergeſtalt wie fie “ wolten / welche alle momenta temporumin Acht 
ſeyn ſolten. Dennoch ſchrieb der Konig vnter nehmen / vnd allen Hinderungen vnd Auffſchub 
Lit. Yy.anseı Legaten Salvium, vnd gab fuͤr / abhelff en ſolten / ſolches weifer die Nefstitton | 
der Kayfer hactefidyanff alles / was von denen |Lit.Ggg-aufe — Ne 
Cronen begehret wurde / fo vollig vnnd miltig- Darauf nun trat der Legat Her: Galvins | 
lich erklaͤret / vnnd ſchtebete vnd drehete damit mit defi Koͤnigs in Dennemarck deputirtem 
die Schuld abermahlen auff die Cronen. Der Doctorsangermanzuſammen' die Originalia 
Legat / welcher die Sache anders verſtundt / ants in Hamburg zu vberſehenz Bnd alldteweil Dare 
wortete dem Konig vnter Literis Z . vndre- innen unterſchtedliche Fehler gefunden wurden / 
monſtrirete ee E Argu- winden en A ! 
mentis, daß der Mangel bey dem Widerpart zu werden remittiree er. 
beſtünde / Rac: deßhalben / daß der Ki | nter deffen verlleff ſich meift Dag gan⸗ 
nig als Mediator, dahin arbetten wolle / damit | he Jahr; Darauff Ihre Königliche Maye⸗ 
die Geleitsbrieffe in ihrer gebuͤhrenden vnnd | får dennoch Ihren vnd deß Reichs Schweden 
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Rath vnd Öcvollinächtigten Geſandten Here 
Johan Arelfon Oxenſtern nacher Teutſchland 
abfertigten / vnd jhme vnd feinen Collegen oo, 
koͤmmliche Macht vnnd Gewalt gaben / Frie- 
den zu tractieren vnnd zu ſchlieſſen / damit die 
gange Welt Ihrer Königlichen Mafeſtaͤt fried 
liebendes Gemuͤth deſto beffer. fehen moͤchte; 


Vnnd wie es zuletzt den fünffsehenden Decem» 


bris fo weit kam / daß die Præliminaria zwiſchen 
Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt Legato Herr Jo⸗ 
hann Adler Salvio, zuſampt der Königlichen 


| Beſchreibung 


tzete der Koͤnig in Dennemarck den Tag zur 
Außwechſelung an / fur Ihre Königliche Dias 
jeſtaͤt den erſten Decembris / aber für den Le- 
gato Salvio den neun vnd zwantzigſten Augu⸗ 
fff. Vnd ſolches alles ran quam pro imperio, 
ohne daß er mit Ihrer Königliche Majeſtaͤt / ge 
der dem Legato das geringſte hieruͤber commu- 
niciret haben folte: Wie vnter Lit. Hhh, vnd 
Lii. gefunden wirdt. Ohne Zweiffel ſchrieb er 
dem Legaten ſo kurtze Zeit deßwegen fuͤr / daß er 
von jhme eine refuſirliche Antwort herauß pref 


Mayeſtaͤt in Franckreich mbalſadeurn, Graf | fen möchte welche hernachmahls zu Ihrer Kö, 


D’ Avaux auff einer / vund dem Kaͤyſerlichen 
Geſandten Hern Conrad von Lützow auff der 
andern Selten / geſchloſſen würden; Da ward 
auff def Königs in Dennemarck Zuſage vnd 


Verſprechen beliebet / daß zwey Monat hernach 


ale 


alle Geleits⸗Brteffe in jhrer gebuͤhrlichen Form 
durch deſſelben Deputirten in Hamburg gegen, 
einander außgewechſelt / wie auch was ſonſt in 


nigl.Majeſtaͤt vnd der Cron Schweden / zuſampt 
deroſelben Allijreen Haß außgeſprenget werden 
föndte. Was der Legatus hierauff antwor⸗ 
tet / ſolches weiſet Lit. Kk auß. Darnach yer- 
laͤngert der Rönigden Tag auch für den Lega- 
tum, vnnd piecquiret jhn dabenebenſt vnnd frar 
get: Wann nungleich alles / was vermoͤge deß 
præliminar Schluſſes / vom Kaͤyſer vnd Koͤnig 


dieſer Handlung von denen Legaten geſchloſſen in Spanten gefordert werde / gegen vorbeſagte 
war / von deroſelben Principalen alsdann rati⸗ Zeit eingeſchaffet werden koͤndte / ober alsdann 
ficirt vnd bekraͤfftiget werden folte. ohne weitern Auffſchub zur Handlung tretten 
Wie nun der fuͤnffzehende Februarij vor⸗ wolle? Oder aber ob er nicht alsdann noch ct 
handen war / ſtelleten fih beyder Cronen Är, was welter wuͤſte / welches die Tractaten verhine 
gaten mit denen Natificationen vnd Geleyts, dern oder auffhalten koͤndte? Gleich als wann 
Briefen ein / aber die Kaͤyſerlichen blieben daz der Legat das Werck mit Fleiß / vnnd durch 
mit auß. hei allerhandt Einwuͤrffe zu Teutſchlands vnd der 
Acht Tage darnach ſendete der Konig in gantzen Chriſtenheit Verdruckung vnd Burer 
Dennetmarck feinen Deputirten zu denen segas gang aufffuhalten ſuchte: Wie ſolches wol fub 
ten / doch ohne jeniges Creditiff / vnnd laͤſſet jhe Lit. LU. zu ſehen iſt. Aber der Legat erklaͤrete 
nen eine vnvidimirte Copiam von def Kayfers | fich genugſamb darauff vnter Lie. Mmm. vnnd 
Brieff an den König fuͤrzeigen / mit Begehren / bezeugete vnd beweiſete / daß dergleichen Piquen 


De wolten ſolche für eine vollkoͤmbliche Natifi- | vnd Verweiſungen mit Rechtdem Wider part / 


cation annehmen. 

Die Legaten / welche fich ober dergleichen Wit 
muthen verwunderten I proteſtirten hierwider / 
vnnd ſagten / ſie wolten nicht glauben / daß der 
Kaͤyſer mit dieſem Miſſiv die Parole, welcher 
fein Gevollmaͤchtigter Geſandter von fih ge⸗ 
geben haͤtte / reevactiven vnnd zurück ziehen wol⸗ 
fe: Viel weniger vermutheten ſie / daß der Kór 
nig jhnen ein ſolches aufftringen wolte / welches 
ihnen ſaͤmpilichen zu Spott vnd Præjuditz gee 
reychete. 

Begehrten derohalben / daß die Preliminar 
Tractaten in allen jhren clauſulis executiret 
werden moͤchten. Aber ſolches erfolgte doch nicht 
eher / biß der hoͤchſte GOtt Ihrer Koͤnigl. Maye. 
dag Gluck gab / daß dero Feld⸗Marſchallèzinnar 
Torſtenſohn / vnderſchledliche vornehme Grate 
te vnd Paͤſſe in Schleſien vnnd Böhmen ein, 
nam / deß Feindes Armee für Schweinitz ſchlug / 
deſſelben General Hertzog Frantz Albrecht gee 
fangen nahm / vud darauff die Victory verfolge 


vnnd nicht feiner Allergnaͤdigſten Königin’ o 
der deroſelben Bedienten zugeſchicket zu iver. 
den gebuͤhreten: Welches auch der Außgang 
hernach comprobirte: In dem der Widerpart / 
nicht allein den fuͤrgeſetzten Termin / ſondern 
auch noch etliche Monaten darzu vbergieng / 
vnd allererſt im Martio / Anno 1843. zur Auge 
wechßlung kam. p 
So daß wann def Hauſes Oeſterꝛeichs 
Confilia nicht fo Weltkuͤndig weren / einer ſich 
wol verwundern moͤchte / warumb eine ſo wich⸗ 
tige Handlung / vmb dergleichen Vrſachen wil 
len / ſo lang verſchoben / vnd auffgezogen worden. 
Doch iſt vielmehr zuverwundern / daß der Kö, 
nig in Dennemarck / welcher dieſes alles wol 
ſahe vnd wuſte / dannoch ſolche Schuld auff Ihr 
re Koͤnigliche Majeftär vnnd die Cron Schwe⸗ 
den hat weltzen wollen / deren Vnſchuld er darin 
wol wuſte / wann nit die Diſaffection vnd Par⸗ 
tialitet geweſen were / welche er gegen die Cron 
nicht bergen kan. 


te / vnd biß in Mähren hinein drang: Da hat der So partheyiſch vnd paſſtontret / vnd allezeit 
Kaͤyſer allererſt die Præliminarien vatificiet/ | ju der Cron Schweden Spott vnnd Schade / 
vnd ſelbige durch feinen Geſandten / den Graf⸗ hat der König in Dennemarck die Tractaten 
fen von Auerßberg / welcher Heren sigowen fuc- | ynterhandelt; Welches man allhier fo kuͤrtzlich 
cedirty, einlieffern laſſen / mehr bewogen durch ſzuſammen faſſen / vnnd mit denen Actis ſelb⸗ 
die Waffen / als def Königs in Dennemarck | len beweifen wollen / damit die Dänifsben 
partheyiſche Vnterhandlung. mit Fug nicht ichtwas hierwider zu ſagen haben 

So bald ſolche Ratification einkam / ſe⸗moͤgen. Kap 
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Man gibt derohalben der gantzen Erbaren 
Welt zu judietren / wie vnverſchaͤmbt das Oar 
niſche Manifeſt das jenige zu ſeines Koͤntges 
Ruhm vnd Lob anziehet / welches zu ergangen 
Chriſtenheit / abſonderlich aber zu der Cron 
Schweden Ynterdruck / Deſpeet vnd Vorfang 
angeſtellet geweſen / vnd deßhalben nicht anders 
als ſeinem Namen zu ewigem Spott vnd Bla- 
ſme gereychen kan. 

Dann gleich wie deß Koͤnigs in Denne⸗ 
marcks Bnderhandlung / wann dieſelbe were 

angeſehen geweſen dieſen grewltchen blutigen 
Krieg / welcher mit Verluſt ſo vieler Millonen 
Seelen vberhandt genommen hat / zu daͤmpf⸗ 
fen / vnnd anſtatt Bellen einen allgemeinen fir 
chern vnd redlichen Frieden auffzurichten / maf 
ſen beydes feine eygene / als auch dieſer Nordi- 
ſchen Reiche Sicherheit ins gemein ein ſolches 
alles von jhme fordert / billich vnnd mit Rechte 
von allen denen / fo latereſſe darinnen haben / 


Dienckwuͤrdiger Geſchichtn. 
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Händen es auff ihres Reichs vnnd geliebten 1764 4. 


Vatterlands gewiſſe Ruin haben wollen ane 
kommen laſſen / haben Ihre Königliche Mayer, 
ſtaͤt zu dieſen Extremiteten reſolviren vnd frei, 
ten muͤſſen: Zum andern / daß die Denifchen 
den wolgemeynten Stettiniſchen Proceß nice 
mahlen haben obſerviret / ſondern ſo wol anjetzo 
als zuvorher denſelben durch jhre feindüche At- 
tentaten vbertretten / vnd die trewe Warnung / 
welche Ihre Königliche Majeſtaͤt durch jhre a, 
liebte Reichs ⸗Raͤthe denenſelben thun laffen / 
in den Wind geſchlagen vnd verachtet? Drit 
tens / daß die Deniſchen ſich ſchlechter Dinge 
gantz nichts jhrer ſelbſt engenen anerbottenen / 


benen Tractaten / mit welchen ſie der gantzen 
Chriſtenheit / vnd inſonderheit der Eron Schwer 


fuͤget / zu ruͤhmen haben: Alſo kan ein jeder on. 


vnd allezeit paſſtomirt vnnd hinderliſtig getree | 


den mehr Hinderung / Schaden vnd Spott / als 
durch einigen offentlichen redlichen Krieg zuge⸗ 


hatte folen hoch geruͤhmet / geprieſen / vnd hoch partheyiſcher vnnd vnpaſſtonirter lelchtlich 
geſchaͤtzet werden; Alſo / alldieweil dieſelbe nun ſchlieſſen / daß alles das jenige fo Ihrer König, 
zu aller Intereſſenten hoͤchſtem Præjuditz vnnd lichen Mayeſtaͤt vnd der Schwediſchen Nation 
vorſetzlichem Schaden / aber zu ſeinem eygenen in dem Deniſchen Manifeſt / fo argſinnig ver- 
Particulir Nutzen allezeit practicitet worden; wieſen wirdt / nichts anders ſey / als offenbare 
Geſtalt das Stifft Bremen vnd Verden / die Calumnien / entſproſſen vnnd aufgebrochen 
Grafßfeſchafft Pinnenberg / vnnd der Gluͤckſtat⸗ auß einem rachgierigen vnd boßhafftlgen Dee 
tife Zoll ( wann man alles anders ſchweigen niſchen Hertzen / welches von femen Affecten 
wolte) folches genugſamb beweifen: Deromer deßwegen geplaget wirdt / daß deffen ſchaͤdliche 


gen ſo iſt dieſe Vnterhandlung ſchlecht keiner | Confilia allzu zeitig offenbahret vind begegnet l 


Ehr / ſondern vielmehr Straff vnnd ſchaͤmens worden. 


werth / beydes für denen / ſo anjetzo leben / ſo wol! Inſonderheit läffer ſich def Coneipiſten grof | 


als allen Nachkommen. 

Vund kan man ſich nicht genugſamb ere ben beſchuldiget: Als ſolte dieſelben den Frie⸗ 
wundern / mit was Gewiſſen der König in den niemahlen mie Ernſt gemeynet / ſondern 
Dennemarck ſich vnterſtehet / den allwiſſenden alle Friedens⸗Tractaten / als ein allgemeiner 
GO TYV welcher aller Hertzen erforſchet vnnd Friedens Feind / turbiret haben; Solte auch ans 
pruüͤfet / ober fein auffrichtiges Gemuͤth / vnd red- j ders nichts ſuchen / als vnter dem Pre text der 
liche Intention / die Chriſtenheit zu beruhigen / Religion / die angrentzenden Lande vnd Reiche 
vnnd die Cron Schweden auß der Kriegs⸗Laſt zu verderben / ja vnter GOttes heiligen Namen 
zu helffen / zu Zeugen anzuruffen / alldteweil jhre Schalckheit verbergen: So daß cin jedwe⸗ 
feine eygene Acren vnnd Handlungen jhne das der fidi nicht vnbillich für dergleichen Falſchheit / 


Contrarium vberzeugen koͤnnen; So weit auch | blurgierigen Anſchlaͤgen / vnchriſtlichen Attenta⸗ 


daß er erſtlich die Kriegs Zaff in dieſe Nordiſche ſten / Bundtsbruch / Gewalt vnd vntrewer Nach- 
Quartier herunder gezogen / vnnd dieſelbe der barſchafft zu huͤten haͤtte / mit vielen hoͤniſchen 


Cron Schweden auffbuͤrden helffen⸗Darnach vnnd zwiſchen Regenten oder Cronen vnerhoͤr 


vermittelſt feiner Tractaten vnd anderen heim | ten Worten mehr / mit welchen er fein Mantfeſt 
lichen Practiquen allen möglichen Fleiß ange- ſchlieſſet vnd anfuͤllet. Dann beygefügte Acten 
wendet / dieſelbe darunder zu drucken / vnnd bif | follen genugſamb bezeugen; Erſtlich / wie vnver⸗ 
hieher darinn zu halten / ſo daß / wann es gefchtes ſchuldeter weife die Cron Schweden durch def 
nen / als wolte der Feind ſich zu einigen ehrlichen | Königs in Dennemarck einfeirigen vnd allen 
Friedens ⸗Mitteln lencke / hat er mitaller Macht Intereſſenten præjudicirlichen Accord mit dem 
ſich darwider geleget / andere / vnnd der Cron Feinde / in den Teutſchen Krieg gerathenz dare 


fe malitia darinnen ſehen / dz er die Cron Schwe⸗ 


Schweden ſchaͤdliche Anſchlaͤge gegeben / dieſe 
gantze Zeit hero das Fundament darzu geleget / 
vnnd nun letzlich mit Macht dieſelbe zu Wercke 
zu ſtellen angefangen. 

Gleich wie nun auß dieſem allem klar vnnd 


nach auch wie dieſelbe in währender Zelt daß fic 
darinnen geſchwebet / nichts hoͤhers defideri- 
ret vnnd gewüͤndſchet / als einen allgemeinen 
ſichern vnd ehrlichen Frieden / in dem fie fich fo 
wol in jhren hoͤchſten Victorien / als eiugefalle⸗ 


beweißlich: Erſtlich / daß Ihre Königliche Mar nen Widerwaͤrtigkeiten / zu allen redlichen Tra⸗ 


jeffät vnſer allergnaͤdigſte Röntgen zu diefem 
Krieg fo hoͤchlich verurſachet vnnd gezwungen 
worden / daß wo Ihre Königliche Maret. nicht 


ctaten bereyt finden laſſen: Aber alldieweil we⸗ 


loer der Feind wegen feines abſoluten Domi- 


nats Intentlon / noch auch der Mitler / wegen 


ſehend vnd wiſſend / vnd mit ntedergeſunckenen ı feines eygen Nutzes / Partheylichkeit / Jalouſie 
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vnnd Abgunſt gegen die Cron Schweden / ſich 
dazu haben verſtehen wollen / ſo hat es ntemah⸗ 
len zu einigem guten Außgang kommen fonnens 


Zu deme / ſo hat auch der grifte Theil derer Cron 


Schweden Bundts⸗Verwandten in Teutſch⸗ 
land / durch jhren vnzettigen Abfall / vnnd den 
beklaglichen Pragtſchen Frieden / wie auch jh 
re darauff wider die Cron Schweden gewende⸗ 
te Waffen (worzu der König in Dennemarck 
allezeit mitblaſen helffen) die vorigen Kriegs, 
Rationes perandert/ vnnd das gute fo die Cron 
intendirte / verhindert; daf an fatt dieſelbi— 
gen durch Goͤttliche Gnade vnnd vermistelft 
Einigkeit vntereinander / vnnd beſtaͤndiger 
Continnation def Kriegs wol hätten einen fir 
chern vnnd reputirlichen Frieden haben für 
nen / haben fie ohne jenige der Cron Schweden 
Schuld oder gegebene Vrſach fich davon abge, 
ſchlagen / vnd alfo fich ſelbſt ſhrer Lander / State 
te / Kirchen vnd Schulen Ruin auff den Halß 
gezogen / vnd vnſere Chriſtliche Religion / vnnd 
Ihre eygene Freyheit / in einen ſolchen gefaͤhrli 
chen Zuſtandt / als jetzo leyder fiir Augen iſt / ge⸗ 
feket: } 

Bund nach dem vnd diewell dieſes fich in 
der Warhett alfo verhält / fo ſeynd obgemeld⸗ 
te Calumnien anders nicht werth / als mit 
Wiederſprechen abzulehnen vnnd zu wiederle⸗ 
gen: Doch wo jemand für einen allgemeinen 
Frtedens Stoͤrer zu halten oder beſchuldiget 
werden mag / ſo ſeynd ſolches mit Recht die 
Daͤniſchen / welche nicht allein den Einigkeits⸗ 
Band zwiſchen der Cron Schweden vnnd der 
nen Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten vnnd Stäns 
den in dem Roͤmiſchen Reich haben helffen auff 
(ien: vnd dardurch alle Religtons vnnd Pro 
phan⸗Friedens⸗Mittel verſtoͤret / ſondern auch 
allen muͤglichen Fleiß angewendet / die Cron 


ee 


— — 


hier ſchweigen / vnd biß zu einer bequemen Zeit 
verſparen möge / was ſonſt für gefaͤhrliche Pra⸗ 
ctiquen von ihnen / ſo wol bey Freunden als 
Feinden / dieſe Zeit hero getrieben vnnd agitiret 
worden. Es ift derowegen hohe Zelt die Aus 
gen auffzuthun / vnd ſich fuͤr ſolchen Nachbarn 
in Acht zu nehmen vnnd zu hůten / welche trew 
zu fenn ſcheinen / aber doch Gifft im Hertzen ha 
ben / vnnd nach nichts anders warten / als nach 
Occaſion zu Schaden / vnd gleiche Comerdien 
auff die Bahn zuführen / als welche (te Bore 
Eltern für jhnen in Schweden geſptelet haben / 
vnd Norwegen noch auff den heutigen Tag dar 
von ein Exempel vnd Nachdencken oder Schaw⸗ 
ſpiel geben kan. ` 

Welches man alſo auff das Daͤniſche Mar 
nifeſt kuͤrtzich geantwortet haben will / nicht 
zweifflendt / daß die ganz Erbare Welt je Ih⸗ 
rer Königlichen Mayeſtaͤt / vnſerer allergnaͤdig⸗ 
(Fert Koͤntgin / vnnd der Tron Schweden Bir 
ſchuld an dieſem Krieg fehen werde / ond wie 
malitiosè dieſes alles von dem Concepiſten / vn⸗ 
ter GOttes Heyligen Nahmens Mißbrauch / 


gerade wider die klare Warheit angeſponnen 


vnd erdacht ſey / bloß vnd allein die Einfaͤltigen / 
to die Daͤniſchen Proceduren nicht fo eben wiſe 
fen / zu verfuͤhren. Im vbrigen will man den 
vnpartheyiſchen Lefer zu vnſerem Schwediſchen 
Manifeſt remittiret haben / mit gewiſſer Hoff⸗ 
nung / daß er in demſelben / nebenſt vnnd Ais 
ſampt dieſem / alle Satisfaction finden ſolle. 
Man lebet auch in der gewiſſen Zuverſicht zu 
GOTT dem Allerhoͤchſten / der diefe Daͤntſche 
Conſilia offenbahret / vnnd Ihrer Königliche 
Maheſtaͤt rechtmaͤſſigen Waffen einen fo glück, 


1644 
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lichen Fortgang verliehen hat / es werde deſſelben 


Göttliche Allmacht Ihrer Koͤntgl. Maye. vnnd 
der Cron Schweden dieſen Krieg helffen auß⸗ 


Schweden vnnd Franckreich voneinander zu führen ſeinem Heiligen Namen zu Ehren / Ih⸗ 


trennen. 
Wo jemandt mit Falfehheit vund Pre 
texten vmbgangen iſt fo haben die Deniſchen 
ſolches gethan / welche vnter der Geſtallt oder 
Larve eines Mittlers / vnnd Schein def Web, 
lichen Friedens / jhren eygen Nutz befördert) 
vnnd geſuchet / aber das gemeine Beſten vber 
den Hauffen geworffen vnd verdorben haben. 
Wo aber von jemand kan geſaget werden / 
daß er outer GOttes Allerheyligſten Nahmen 
feine Schalckheit verdecket habe / ſo haben die 
Denifchen ſich ſolches vnterſtanden / welche ſich 
nicht ſchewen / GOtt in denen Sachen zu Ze, 


/ 


rer Königlich. Majeſtaͤt / vnd der Cron Schwe⸗ 
den zu Sicherheit / vnd der geſampten Chriften 
heit zur Ruhe vnd Wolfahrt. Datum Stock, 
holm / den fuͤnfften Auguſtt / im Jahr nach Chri⸗ 
fi Geburt / 1644. 


Lit. A. 


Stettiniſchen Friedens⸗Vertrags 
Proceß. 


Lit. B. 


Iſi die 
Beylag⸗ 


Lit. Au- 


pra page 


228. led · 


gen zu nehmen / darin nen dersſelben eygenes Extract derer Daͤniſchen Reichs⸗Raͤthe 


Gewiſſen / vnd weltkundige Wercke jhnen das 
Widerſpiel vberzeugen. 

Wo auch jemanden einiger Bunds Bruch / 
vnchriſtliche Attentaten vnnd Anſchlaͤge / Gee | 
walt vnnd vntrewe Nachbarſchafft mag ver, 
wieſen vnnd fuͤrgeworffen werden / fo haben die 
Deniſchen ſolches alles wol zum öfftern ande, 
nen Schwediſchen begangen / abſonderlich aber 


Schreibens an die Reichs⸗Raͤthe in 
Schweden / fub dato Odenſee / den 
30. Septembris / Anno 
1623. 


Belangend daß die Herzen vermeynten / fie 
wolten bey der Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Schwer 
den zu wege bringen / daß eine Zuſammenkunfft 
auff der Grange wegen ſelbigen Zolls vnnd an, 


vergangenes Jahr im Gunde; Daß man all, derer Grayaminum angeſtellet werden möchte; 
e EN 
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So 
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ne 


Denckwuͤrdiger Gefchichten: 4557 


So moͤgen wir wol bekennen / daß ein ſolches ſaſſen zuſchreiben folle: fondern der Stettinlſche 1644. 


Anerbieten / den Zoll belangend / vns gantz vn⸗ Vertrag faf anders außweiſet / wie damit ger 


vermuchlich vnd frembd fey vorkommen / haͤtten 


vns auch nimmermehr Gedancken darauf mar 


ehen koͤnnen / daß die Herzen einige Irzung / wel⸗ 


che allbereyt vor dem Vertrage auff der Knaͤrt⸗ 
diſchen Zuſammenkuufft behandelt geweſen / 
vnd in dem Vertrage als abgeſchafft eingefuͤh⸗ 


procediret werden folle fo hätten wir nit vermu⸗ 


thet gehabt / daß E. Lich ein ſolches hatten vnter⸗ 


ſtehen / ſondern viel mehr diejenigen Mittel ge 
braucht ſollen / welche mit dem Stereinifche Ber, 
trag vberein kom̃en / vnd wit vns zum oͤffteꝛn da 
zu anerbotten haben / auch mit dieſem vnſerm 


| vetiftianffs new ſolten difputivlich machen / vit Schreiben nochmals anerbieten / daß es mit de. 
zu einem Rechts Proceß auff die Bahne brine nen noch vnabgehandelten Sachen / fozwifchen | 


gen wollen! Sweifflen auch hoͤchlich / daß vnſer beyden Reichen ſchweben / dermaleins entweder 


allergnadigſter Her: vnnd Konig einen ſolehen 
Vorſchlag fich gefallen laſſen oder E E Vrtheil zu einer Endſchafft 


| werde. fomen moͤge / vnd begehren derowegen Freund 


$ 


Lit. C. 


Konigs Carls def Neundten / Könige in 


Schweden / ze. Schreiben / an Koͤntg Chriſtlan 
den Vierdten / e vnd die Neichs-Näthe 
in Daͤnnemarck. 
Wir Carl der Neundte von Gottes Gnaden / 
derer Schweden / Gothen vnd Wenden ec. Ror 
nig a. Entbieten dem Großmaͤchtigen / Hochge⸗ 


bornenFürſten vnd Hern / Herm Chꝛiſtian dem | ben vnd verhindern koͤnnen / wann wir den ewig, | 
Vterdtenzu Dennemarck / ꝛc. Koͤntgeꝛe. Vn⸗ , rtr 


fern Freund Nachbarlichen Gruß / vnd was wir 
mehl Gutes vermoͤgen / mit Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen zuvor. AB ET trae 
Groß maͤchtiger König / guter Freund vnnd 
Nachbar / E. d. erinnern fich gar wol / dz wir E. 


1603 bey Flackfioͤbeckzwiſchen Vnſern beyder⸗ 
feite Com̃iſſarien gepflogen ward / nachgekom⸗ 
men, vnd zu Werck geſtellt werden möchte. Wie, 
wol wir auff ſolches vnſer Schreiben von E. L. 
keine Antwort zurück bekomen. Derowegen vnd 
alldleweil wir ſahen / daß auff vnſer Schreiben 
keine Antwort erfolgete / wurdẽ wir verurſachet / 
alſo fort darnach an E. d. vnſern Hoff⸗Canzzleꝛ / 


vä Sundh geſeſſen / abzufertigen / welcher E. Ap. 
vnſere Freund vnd Nachbarliche Meynung bee 
richten vnd vernehmen laſſen ſolte. Ein ſolches 
aber iſt bey E. Hd. auch nit auffgenomen worden: 
Vorbemelter vnſer Hoff⸗Cantzler iſt nit einmal 
zur Andtentz geſtattet worde / ſondern hat fidh on? 
verrichter Sachen wieder zuruͤck begeben muͤſ⸗ 
fen Nun haben E. d. noch vbeꝛ das jre offene gee 
truckte Patenten anhero an vnſere Vndeꝛſaſſen / 
derer Reiche Schweden Raͤthe vñ Grande erge 
hen laſſen welches GE Ap, auch ſchon einmahl zur 
vorn gethan / vnangeſehen E. d. weiß / dz fie mit 
vnſern Vnterſaſſen das geringſte nit zu thun o⸗ 
der zubeſtellen habe. So iſt gleichwol ſolches pn, 
fer Rin Hoheit vnd Macht zu nahe / vnd vnſerm 
gangen Koͤntgreich zu groſſer Verkleinerung ge, 
ſchehen. Derowegen vnd allo teweil dergleichen 
keine rechtmaͤſſige Mittel ſeyn / vañ eine Irzung 
od Zwiſtigketten zwiſchen beyden Reichen einge, 


i i Theat, Europ. Tom. V. 


fallen / daß der eine Potentat deß andern Vnter⸗ 


durch guͤtliche Vnterhandlung oder eines Ob. 


vnd Nachbarlich / daß E. L. ſich hierauff erklaͤren 


wolten. So wiſſen auch E. s fich fonftiwolzuerins | 
nern / welcher geſtalt E. Lnun zweymalin dieſem 
Sorter mit deroſelben Orlogs Schiffen einen 
hauffen Hollander nach Riga convoyren laſſen | . 
welche on fen Feinden den Rigiſchen Zufuhrge, 
than / vnd widerumb einen Hauffen deroſelben 
vnter freyer Convoy von dannen mit hinweg gee | 
nom̃en: Vnd ob wir zwar vnſere Schiffs⸗Flotta 


auß hatten / vnd ein ſolches wol hätten hindtrei⸗ 


waͤhrenden Stettintſchen Friedens, Vertrag ve 


bertretten wollen: So haben wir doch gleichwol | 
wie wir vermerckten / daß E. L. Schiffs⸗Flotta in 
der See war / alle Weitläͤufftigkeitzuvermeyden |) 


vnd vorbey zugehen / vnſern Reiche, Admiral) 


den Edlen vnd Wolgebornen Jürgen Gilden’ | 
Lam vergangenen Jahr 1609. den J. April. von | fern mit vnſerer Schiffs-Flotta in den Cal⸗ 
Elffsburg abzugeſchrieben / vnd Fꝛeund⸗Nach⸗ marſund zuruͤck fordern ſaſſen / vnnd allein vn. 
barlichen begehret/ ds die guͤcliche Handlung An. | form Vice Admiral Jacob Jacobſon Schnecke, 
burg anbefohlen / daß er auff dem Fahꝛwaſſer das | 


ſelbſt mit e oder dkleinen Schiffen / dem Feinde 


die Zufuhr zuverhindern / ſich auffhalten ſolte | 
welcher auch damals mit E. L. R. Amnmtraln / 
Måns Vlefeld allda geredt / vnd von vnſert we⸗ 


gen ſich daruͤber beſchweret / daß ein ſolches dem 
Stettiniſchen Vertrag allerdings zuwider wer 


Lab HAG) ANS. cp.nilrt | re. Ew. L. wiſſen ſich auch dieſes zuerinnern / was 
den Edlen vnd Veſten Doct. Mils auf Laͤngbroo por Vollmacht E. Lderoſelben Amptleuten vnd | 
Befelchshabern in Nordland Hartwich Bilde | 


vnd Clauß Kaggen gegeben haben / nemlich daß 


nen auffbringen koͤnten / verſehen / vnd dieſelbi⸗ 


Im ſich mit gutem Volck / welches fie daſelbſt bey | 
gen mit Wehr vnd Waffen dergeſtaltaußſtaffi⸗ 


ren ſolten / daß ſie vnſerer Volgte maͤchtig ſeyn / 


vnd dieſelbige hernacher feindlich vnnd mit Ges j 


walt angreiffen / vnd entweder auß ihrem Lehn o 


der Diſtriet verjagen / oder gar vmbbringen vnd 
| zu ode ſchlagen koͤndten / vnd wolten E.L nach | 


mals / wann ſolches effectutret vnd außgerichtet 
worden / deroſelben Amptleute oder Be elchs ha⸗ 


bende wegen ſolcher That vertheldigen vnd vers | 


antworten. So alldieweil ein ſolches alles dem 
Stettiniſchen Vertrag gleichmäͤſſigiſttauch ge 


| rade wider den guͤtlichen Abſchied / fo beyder vn⸗ 


i 


macheten / laluffen thut / vnd vns / vnſer Kin Do, 


Rq in Den 


m 


| fere Comiffariigu Flackſtoͤbeck auffrichteten vnd 


hett vnd Macht / vnd vnſerm ganien Koͤntgreich 
zur Verkleinerung gereichet / auch einiger Koͤnig 
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in Dennemarck einen ſolchen Deſpect dieſem 
Koͤnigꝛeiche hiebevor niemalen angebotten oder 
angemuthet: So begehren wir von E. L. Freund- 
vnd Nachbarlich / daß dergleichen hinfuͤro einge⸗ 
ſtellet werden moͤgezvnd daß F. L.hiernechſteini⸗ 
ge / es (eye Hollaͤndiſche od andere Schiffe mehr / 
entweder nach Riga / Mithaw / Libow / Vindow 
oder andern Orten / ſo vnſere Feinde ſeyn / nicht 
convoyren wolten: Vnd daß in vnſerm Eigen» 
thumb in Lapmarcken nit noch fernerer vnd weis 
terer Eintrag geſchehen; Wie auch / daß es mit 
denen 4. Haupt Sachen / als da ſeyn die z. Grond 
Lapmarcken / Sonneburg auff Oeſel / vnnd der 
Zoll / der mals eins entweder zu einer guͤtlichen 
Vnterhandlung / od auch eines Obmans Genz 
teng vnd Breheil komen möge. Wir ſeyn in alle 
wege erbörtig Ewer Liebd. alle gute Nachbarliche 
Freundſchafft ond Willen hinwiderumb zu ere 
weiſen / ond befehlen E. L. zuſampt dero geltebten 
Gemahlin vnd Kindern in Gottes deß Allmaͤch⸗ 
tigen gnaͤdigen Schutz vnd Schirm / zu einem 
ruhlichen Regiment / Freund-vnd Nachbarlich. 
Datum Oerebroo / den 11. Decemb. Anno 1610. 


Carolus 
Lit. D. 


Carl der Neundte von Gottes Gnaden / 
der Schweden, Gothen vnd Wenden 
Roͤnig / ꝛc. 

Vnſern gnaͤdigen Gruß / beſondere Gunſt vñ 
geneygten Willen / nebenſt Gott dem Allmaͤchti— 
gen zuvorn / Edle vnd Beffe Herzen deß Reichs 
Dennemarcks Raͤthe / Wir zweiffeln nicht / jhr 
Herzen werdet euch je wol erinern / was wir euch 
den 25. Aug. von Stockholm ab mit vnſeꝛm auf, 
geſchicktẽ Diener Peter Peterſon zuſchreibẽ lief 
ſen / alldieweil wir ni noch zur Zeit keine Antwort 
darauff belomen / ſo begehren wir nochmaln / daß 
ihr Herꝛen ung mit dieſem vnſerm Außgeſchick⸗ 
ten Antwort zurück kommen laſſet. Vnd koͤnnen 
wir euch Herzen dabenebenſt gnaͤdig nit verhal- 
ten / daß ewer Schreiben / ſo jhr denen Schwedi⸗ 

ſchen Reichs ⸗Raͤlhen zugeſchrtebẽ / vns zu Han. 
den kommen / vnd bey vnnd mit denenſelben ein 
| Haufen gedruckter Patenten / welche ewer gua. 
digſter König vnd Here an die Reichs Raͤthe yi 
Staͤnde in Schweden eꝛgehen laſſenzwelchePa⸗ 
tenten ons faſt frembd vnd ſeltzam fürgefomeny 
daß ewer gnaͤdigſter König vn Herꝛ denen R. R. 
vnnd Staͤnden in Schweden ſolte zuſchreiben 
wollen / ſo lang vnd alldteweil wir / der wir dero⸗ 
felben rechtmaͤſſig gekroͤnter König ſeyn / noch 


(Gott fey darfuͤr Lob) am Leben ſeyn. Vnd da es 


A 


gleich fo were / daß wir durch Göttliche Verſe— 


hung auß dieſer Welt abgefordert ſeyn ſolten / ſo 
ſeyn dennoch allhie im Reich drey Erb⸗Fuͤrſten 
vorhanden / daß als daſi je einem von jhnen hatte 
zugeſchrieben werden moͤgen / alldieweil diefel- 
bigen / vermoͤged 


ſten zur Cron vnd Regiment ſeyn / vnd nit die R.! Herꝛn / Hern Chriſtian dem Vierdten / zu Den- 


— ie 


— a 


oder einer von denenſelben noch beym Leben iſt. 1644+ 


Bnd weil ſolches nun zweymal geſchehen / daß 
Ew. gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herz vnſern Vnter⸗ 
falen def Reichs Schweden Ständen juger 
ſchrieben / mit welchen er doch gantz nichts zu be⸗ 
ſtellen hat / ſo ift ſolches vnſer Koͤnigl. Hoheit vnd 
Reputatton viel zu nahe / vnnd vnſerm gangen 
Koͤnigreich zu groſſer Verkleinerung geſchehen / 
vnd iſt ſolcher Deſpect diſem Koͤnigreich von de⸗ 
nen hiebevorigen Koͤnigen in Dennemarck nie 
malen angebotten oder widerfahrẽ / iff auch dem 
Stettiniſchen Vertrage gantz nit gleichmaͤſſig; 
Dann derſelbe vermag nicht / daß wann einige 
Irzungen oder Zwiſtigkeiten zwiſchen beyden 
Reichen einfallen / der eine Potentat deß andern 
Vnterſaſſen zuſchreiben ſolle / ſondern es weiſet 
derſelbe faſt anders auß / wie mit dergleichen 
Sachen procediret werds ſolle / welches wir doch 
vnnoͤthig achten allhier zu repetieren / alldieweil 
es euch Herꝛen gnugſam̃ fündig vnd wiſſend ift. 
Begehren deꝛowegen / daß ihr Herꝛen ſolche Mit 
tel ergreiffen wollet / welche mit dem Stettini— 
ſchen Vertrag vberein kom̃en / pi darzu wir ons 
hiebe vorn zum oͤfftern angebotten haben / vnnd 
vng auff vnſer voriges Schreiben / welches wir 
euch mit vnſerm außgeſchickten Peter Peterſon 
zuſchreiben laffen Antwort gebet / ob ewer And, 
digſter Konig vnd Herz ſechs von denen Reichs- 
Raͤthen in Denemarck mit feds onfern Reichs, 
Raͤthen innerhalb vter Monatzeit auf der Gren— 
ze wolle zuſam̃en Foren laſſen / welche / was fuͤr 
Irzungen / Fehler vnnd Zwiſttgkeiten etwa an 
beyden Seiten zwiſchen dieſen Reichen nach der 


ſeyn koͤnnen / vberſehen vnd einnehmen / vnd fel 
bige zuforderſt eroͤrtern vnd ſchlichten moͤgen: 
Vnnd darnechſt / damit es auch mit denen vori- 
gen vieren noch vnabgehandelten Hauptſachen / 


Flackſtoͤbeckiſchenuſammenkunfft eingefallen 


ſo zwiſchen beyden Reichen lange geſchwebet ha⸗ 


ben / dermaleines zu einer Endſchafft kommen 
moͤge / ſo begehren wir / daß auch von Ew. gnaͤ⸗ 
digſten Königs vnd Heran Seiten / ein Obman 
benennet werden moͤge / welcher gemeldte Sa 
chen entweder in der Guͤte / oder auch durch eine 
Sententz vnd Vrtheil ſchlichten vnnd erörtern 
fonne; Eben daſſelbe wollen wir auch vnſerſeits 
thun / vnd da wir alsdann wegen eines Obmans 
nicht einig werden koͤnten / daß alsdan nach laut 
def Stettintſchen Vertrags / daß Loß darüber 
geworffen werden moͤge. Hierauff nun beach, 
ren wir / mit diſem vnſerm Außgeſchickten / ewre 
ſchrifftliche Antwort / vnnd befehlen euch ſampt 
vnd ſonders Gott dem Allmaͤchtigen. Orebroo 
den 1. Decembris / Anno 1610. ; { 


Carolus, 
Lit. E. 


Wir Carl der Neundte / ic. 


Entbieten dem 


— 


D 


1644 
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Nachbarlichen Gruß / ſampt was wir mehr Lie⸗ 
bes vnd Gutes vermoͤgen / nebenſt GOTS dem 
Allmaͤchtigen zuvorn⸗ A ee . 
Wir haben E. L. nun hier von Oerebros ab 
zweymal geſchrieben / vnd aͤnjetzo zum drittens 
mal / vnnd Ew.. vernehmen laſſen / daß wir mit 
nichten geſinnet ſeyn / von dem ewigwaͤhrenden 


Stettiniſchen Vertrag / welcher zwiſchen dieſen 
Koͤnigreichen Schweden / Dennemarck vnnd 


Norwegen auffgerichtet iſt / abzutretten / vnd be, 
gehren wir mit dieſem vnſern Außgeſchickten zu 


wiſſen / ob Ew. L. auch darbey verbleiben wollen. 


Vnd befehlen E. L. damit Gott dem Allmaͤchti⸗ 


gen Freund. vnd Nachbarlich. Oerebroo den 25. 


Februarh / Anno 1611. 
Carolus. | 
Lit. F. 
Carl der Neundte / tee 


Vnſern gnaͤdigen Gruß / beſondere Gunſt / e. 
Edle vund Veſte Herzen / def Reichs Denne 
marcks Raͤthe / wir haben euch Herꝛen hier von 
Derebres ab nun zweymal geſchrieben / vnd ane 


jeho zum drittenmal / vnd euch wiſſen laſſen / daß 


wir init nichten geſinnet ſeyn von dem friedens⸗ 
Vertrag / welcher An. 1570. zu Stettin zwiſchen 
dleſen Reichen auffgerichtet ward / abzutreten. 
Begehren von euch Herzen zu wiſſen / ob ewer 
gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herz / vnd jhr an ewerer 
Seite / dabey verbleiben wollet. Vnd befehlen 
euch ſampt vnd onders! Gär dem Allmaͤchti⸗ 
gen. Oerobroo den 25 Febr. Anno 1611. 
Carölus, 

Lit. G. i 

Wir Carl der Neundeerc. Geben de Groß⸗ 
mächtigen? Hochgebornen Fuͤrſten vnd Hern / 
Hern Chriſtlan dem Vierten / u Dennemarck / 
ꝛc. Koͤnige ie. Vnſerm Nachbarn / ic. zu ver neh⸗ 
men / daß vns E. L. gedruckte Patenten zu Hane 
den komen / vnd haben wir danebenſt vernom̃en / 
daß E. L. Heerholt vnnd Trompeter in Joͤnetoͤ⸗ 
ping ſeyn ſolle / welche ohne zweiffel gleiches Gea 


werb haben / als die Patenten einhalten; Vnnd 


gehen foldie E. L. Patenten fuͤrnemblich darauff 
auß / daß E. Lden Frledens⸗Vertrag / welcher 
Anno 1570. in Stettin / durch Kuͤyſers Magis 
miliant deß U. Koͤntg Carls def IX. in Franck⸗ 
reich / Königs Sigifmundt Auguſti in Polen / 
grind Churf. Auguſtizu Sachſen Vnterhand⸗ 
lung zwiſchen dieſen loͤblichen Königreichen 
Schweben Dennemarck vnd Norwegen / auff⸗ 
gerichtet ward / gantz ſchlechter Dinge eaſſirt vnd 
zunichte gemacht haben wollen. Vnd lauten E. 


Ap. Patenten Wort von Wort wie folget: 


Wit Chriſtian der Vierte von Gottes Gna⸗ 
den zu Dennemarck / Norwegen / der Wenden 
vnd Gothen Koͤuig / Hertzogzu Schleßtwig / Dot, 
ſtein / Stormarn vnd Ditmarſchen / Graff zu 


Theat.Lurop. Tom. V. Ke 
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Oldenburg vnd Delmenhorſt. Entbieten / vnd 
thun dem Großmaͤchtigen / Hochgebornen Für 


| ler vnd Herten / Hern Carl dem IX der Schwe⸗ 


den / Gothen vnd Wenden Koͤnige / re: Hiaferin 
Nachbarn kundt. Daß demnach E. ed. genug⸗ 
fart wiſſend iſt / wie getrewlich wir E. Ap. in one 
fern an die geſampte R. Raͤthe vnd Staͤndte in 
Schweden im Truck außgaugenen Patenten 
gewarnet haben / daß E. L. ſich deren Dinge / wel⸗ 
che vnſerer Reichen Hoheit vnd Koͤntgl. Repu⸗ 
tation zur Verkleinerung gereychen moͤchten / 
enthalten wolten / welches bey E. Lin keine wege 
Frucht ſchaffen koͤnnen: Sondern dieſelbe durch 
DEP ewigtwaͤhrenden Stettiniſchen Vertrags 
ſtaͤtige vnd offt iterirte Wiederholung ong vere 
tmeynen auffzuhalten / und auff einige Zuſam⸗ 
menkunfft zuverweiſen / vnd vnter deſſen die ci 


ne Zeit nach der andern mit newen Tltuln / Mut, 


gebung eintger Privilegien in vnſermKoͤnigret— 
chen Norwegen / vnnd Erbawung Blockhaͤuſer 
daſelbſt fortfahren; Gleicher geſtalt auch vnſere 
Vnterthanen zu pluͤndern / vnd jhre Güter jh 
nen wegzunehmen / wie auch Dé gemeinen Gees 
fahrenden Mann auff den Riglſchen / Chiri 
ſchen vnnd Oſterſchen Fahtwaſſer den groͤſten 
Schaden vnd Abbruch zuzufuͤgen. Vnd ob wie 
zwar hierzu die Mittel / ſo der Stettiniſche Ver⸗ 
trag auß weiſet / gebrauchet / vnnd nichts damit 
außgerichtet / ſo koͤnnen wir nichts anders bar⸗ 
auß concludiren / als daß je E. d. alle Nachbar⸗ 
liche Freundſchafft / welche zwiſchen dieſen Kö, 
nigretchen lange Zeit geweſen iſt / ſchlecht vnnd 
allerdings hinder die Thür geſetzt habe: Vnd alle 


diewetl wir Ew. Liebd.deßwegen hiebevor olen- 


niter erinnert haben / vnd wie vor gemeldet iſt / 
nichts darmit außgerichtet. So haben wir mit 


ſvnſern Reichs Raͤthen beſchloſſen / wider Ew. L. 
l vnd deß Reichs Schweden Vnterſaſſen / ſo viel 


beroſelben Ew. hierin zugethan / vnd folgen / ei⸗ 
nen offenbaren Krieg vnd Fehde zu fuͤhren / zu 
Waſſer vnd zu Lande / auff feindliche Maß vnd 
Weiſe es jmmer geſchehen mag / vnd ſolches zu 
Merck zu ſtellen / wie ein ſolches einem loͤblichen 
Koͤnig vnd Potentaten / auch einem redlichen 
Kriegs mann wol anſtehet: Welches wir EL. 
mit gegenwaͤrtigem Heerholt in Zeiten wollen 


zuerlennen geben. SE 1: 12" 
Vnd wollen wir hie mit fir dem Allmaͤchti⸗ 
gen Gott im Himmel / fuͤr der Roͤmiſchen Kaye 
ferlichen Majeſtaͤt / fuͤr allen Koͤntgen / Chur Fuͤr⸗ 
Gen vnd Serien’ ſo wol als auch Republiguen; 
folenniter proteſtiret, vnnd ung entſchuldiget 
haben / daß wir dieſen Krieg anzufangen von 
E. Lhoͤchlich ſeyn verurſachet worden / vnd den⸗ 
ſelben nicht vorbey gehen koͤnnen I wo wir nicht 


ein Theil von vnſern Provintzen vnd deroſelben 
Hoheit verlieren / entbaͤren / vnnd ung ekichen 
laſſen wolten / welches keln ehrlicher vnd loͤblicher 
Herr bewilliget oder geſtattel. } 


Was nun fiir Vngelegenheit / Vngluͤck vnd 
Schaden hierauß kan verurſachet werden / fols 
ches haben E. L vor Gott dem Allmaͤchtigſten zu, 
verantwortenzvnd nicht vns / ſondern ſich felbſt / 
DE i 
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vnd jhrem trotzigen vnd boͤſen Fuͤrſat / (vermit⸗hauſet vnd geherberget / welche nach v ſerm Leib | 1644 

telſt welchem Ew. Lich das eine Jahr nachdem | vnd aͤrgſten gerrachterhabenidavone npaꝛt bey 

andern zu vns genoͤthiget haben ) zuzuſchreiben. E. L noch annod ſeyn / vnd E. L. auſſer Zweiffel 

Gegeben auff vnſerm Schloß Coppenhagen / zu diſem Vnweſen angeheßet haben. Sirs fünff⸗ 

den 4. April. Anno 1611. te haben E.. mit jren Kriegs oder Orlogs Schif⸗ 
fen die jenigen / ſo vnſern Feinden Zufuhr ge⸗ 

Chriſtian. 


ban / convoyren laſſen: Sechſtens haben E K.nit 
i ein / fondernerlichemahlanonfere Vnterſaſſen 
So iſt auff vorermeltes E.Ld. Patent diefes | allhier in Schweden offene Patenten ergehen 
vnſere Antwort: Erſtlich den newen Titul ane laſſen / gleich als weren fie E. Leygene. Zum fic 


1644. 


langend / welchen wir veꝛmercken / daß er fid (tof 
ſe an denen Lappen in Norland / ſelbigen haben 
wir mit Recht zu fuͤhren / dann wir haben auch 


benden haben E. L. durch jhre Seuthe einen on fern 
Obriſten vber das Engeliſche vnnd Schottiſche 
Kriegs volck / Jacob Spens genandt / eine halbe 


Lappen in Norlanden / vñ haben da ſelbſt von wee | Meil innerhalb vnſern Grentzen vberfallen / ct 
gen der Cron Schweden / eben ſo wol als die hice nen von feinem Comitat, zu opt ſchlagen / die 
bevorigen Koͤnige in Schweden fir ong / vnſer andern vbelzurichten vnd verwunden / auch Held 
Recht vnd Gerechtigkeit: Als von Titig Ford ov vnd Brief abnehmen vnd berauben laſſen / vnd 
Wijt ab / biß nach Malanger haben wir den bal, iſt er ſelbſtkaum mit dem Leben davon kommen. 
ben Thell gegen E. Lund wiederum von Malan⸗ Zum achten fo haben Ew.L.nun newlich denen 
ger biß Waranger / wey Theil gegen Gm A. doch]. Hanſſe Statten / ons vund vnſern Vnterſaſſen 
nit E.. zu einige Præjudiß od Vorfang in dem | Zufuhr zu thun verbotten / auſſer vielem noch 
jenigen fo &.& von wegen der Cron Norwegen | mehreren / welches zulange fallen wolte / duc 
daſelbſt haben oder deroſelbenzu haben gebühꝛet. | einzuführen. Bnd ob zwar dieſes faf groͤſſere 
Fuͤrs ander wegen derer Privilegien / ſo vermer⸗ Oi wichtigere / auch dem Stettiniſchen Vertrag 
cken wir / daß E. L damit die Statt Gothenburg mehr zuwiderlauffende Dinge ſeyn / als die jeni” 
meynen / ſelbige iſt auff vnſerm vnd deß Reichs gen / ſo E. Lin dero Patent erwehnen So haben 
Schweden Grund / Boden vnd Eygenthum̃ ge⸗ wir doch einen ſo groſſen Tumult vund Weſen 
bawet / vnnd die Privilegia, welche wir vuſern davon nit machen wollen / als E. L. jetzo thun / ſon⸗ 
Vnterſaſſen / fo darinnen wohnen / gegeben has dern wir ſeyn dem Rechten gemäß damit vmb- 
ben / lauten allein auff vnſere Hafenvnd Wijken | gangen. Wir haben ong gegen E. L anerbotten / 
an der Weſt⸗Sceiſchen Seekandten in Lapp⸗ daß ſolche Sachen von beyderfeits Reichen gur 


marcken / woſelbſt wir Land vnd Strandt haben / 
eben ſo wol / als E. Lin etlichen Foͤhrden od Wij- 
ken gleich mit E. L. vnd in etlichen mehr / als E. L. 
wie vorgemeldet iſt. Zum dritten / daß wir denen 
jenigen Schade zugefüget haben / welche vnſern 
Feinden denen Rigiſchen vnd Churiſchen Zu, 
fuhr thun wollen / ſolches bringt die Natur vnd 
aller Voͤlcker Recht / auch vieler loͤblicher Koͤnig⸗ 


reichen vnd freyer Repairs Exempel mit 


ſich / daß man feinen Feinde Abbruch thun mag / 
das meiſte man kan / vnd hiezu hatte E. L. gebuͤh⸗ 
ren wollen / eben ſo wol als wir zu helffen / da 
ſonſt der Stettiniſche Vertrag hatte folen bey 
Macht verbleiben; Dann derſelbe außtruͤcklich 
vermag / daß der eine den andern lieben / ehren / 
befoͤrdern vnd verantworten / vnd was derſelben 
Perſonen / Regiment / Reichen / Landen vñ Vn⸗ 
terſaſſen zu Schaden vnnd Verderb gereychen 
lan / ſo vil jhm muͤglich iſt / vorkom̃en vnd abweh⸗ 
ren folle. Aber wir haben vuͤſerſeits wol groͤſſere 


ten Mannern auff der Grange vergliechen were 
den moͤchten: Wir haben vns auch zu fremboder 
Potentaten / Chur⸗ vnd Fuͤrſten güͤtlichen Bn 
terhandlung anerbotten / vnd wann von ſolchen 
beyden keines helffen oder verfangen wolte / fo 
haben wir es endlich einem Obman / welcher zwi⸗ 
ſchen ong beyden judielren vnd vrtheilen moͤge / 
vntergeben wolle; Aber es iſt ſolches bey E. L. ale 
les vergeblich geweſen. So wollẽ wir vns annod 
zum Wberfluß / vnd damit E. L. wann es ſonſt 
müglich ſeyn koͤndte / ſehen moͤge / daß wir nit Luſt 
zu einer Fehde oder Krieg tragen / dahin erbot⸗ 
ten haben / daß es noch durch beyder Reiche gute 
Maͤnner zum Vergleich / oder durch frembde 
Potentaten / Chur - vnd Fuͤrſten zu einiger Vn⸗ 
terhandlung / oder auch eines ObmansSententz 
vnd Brtheyl kommen moͤge: Wo aber auch ein 
ſolches nun nit gelten oder ſtatt finden / ſondern 
E. L je endlich einen Krieg oder Fehdezu Waf 
fer vnd Lande / wie E. L. in jhrem Patent fürge 


vnd hoͤhere Vrſachen vns vber E. L. zu beſchwe⸗ ben / vns auff den Half führen will / ſo wollen wir 
renz Als da iſt erſtlich / wegen der drey Cꝛonen / deß zuforderſt vor GOlt in dem hohen Himmel bes 
Reichs Schweden abſonderlichen vnd allein sur zeugen / vnd dann auch vor der gantzen Welt / der 

zuhoͤrigen Wapens / welches Ew. L. ohn alles [R. Kaͤyſ. M allen Koͤntgen / Chur vnd Fuͤrſten / a 
Recht fihren:Qumandern wege deß Eintrags / ı allenfreyenRepubliquen, vnnd allen fried lic 
welchen Ew. d. vns vnd vnſern Vnterſaſſen in benden guten Herzen vnd Männerentſchuldiget 
vnſer vhralten Gerechtigkeit an der Weſt⸗ Sei ſeyn / daß wir von E. d. genoͤthiget vnd gezwun⸗ 
ſchen Seekandte in Lapmarcken zufügen: Zum gen ſeyn zur Gegenwehr zugreifen Bnd dann 
dritten wegen Sonneburgs auff der Oeſell / wel⸗ dar nechſt / fo wollen wir vns wehren / vnnd yns / 
ches Ew. L. wider alles Recht von ong weg hat: | onfere Vnterſaſſen vnd vnſere Lande vnnd Kor 
Vierdtens / daß E. Ld. einen Hauffen entwiche⸗nigreiche dergeſtalt verantworten vnd verthey⸗ 
ner Schelme vnd Verꝛaͤther in jhrem Lande ge⸗ digen / wie ein ſolches einem Erb⸗Koͤnige vnnd 


— 


— — ͤ3—ñ Eege — —— — a T ee E A AAE ee BAER —— 


— 


e aie t Lé 


nn nn — — — — 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 461 
auffrichtigen Kriegs mann zu thun eygnet vnnd * 1644. 
gebuͤhret: Vnd das vnſchuldige Blut / welches Eat 
alsdann ſo vnnoͤthiger Weiſe vmb E. L. willen | ` e 
vergoſſen wirdt / hinge nachmahls vber Ew. L. | Dep Könige in Dennemarck Schreiben 
Kopff: Dann der Stettiniſche Vertrag (ſo er an hoͤchſtbemelte Geel Koͤnigl. Mayeſt. ö 
anders geachtet werden moͤchte) vermag nit / daß ; König Guſtav Adolph. 
wegen einer Irtungen / weſche etwa zwiſchen bey⸗ e EN * 8 
den Reichen einfallen moͤchten / ein Krieg anges WirChriſtian der Vierlu Dennemarck / c. 
fangen werden folle / ſondern es ſeyn andere loͤb⸗ Könige: Entbieten dem Groß maͤchtige / Doch, 
liche vnd billiche Mittel in dem Vertrage einge, gebornen Fuͤrſten vnd Hexen / Hern Guſtav A, 
fuͤhꝛet / welche dieſelben ſchlichten vnd entſcheiden dolph / der Schweden / Gothen vnd Wenden Ki. 
folen. Vnd zu deme / ſo ift ſelbiger Vertrage nit nige / Groß ⸗Fürſten in Finnland / Hertzogen zu 
allein zwiſchen beyden Königen auffgerichtet Eheſten vnnd Carelen Hernvber Ingerman⸗ 
worden / ſondern auch zwiſchen denen Vntertha⸗ land / vnſerm Brudern / Schwager / Vettern / 
nen vnd Reichs⸗Staͤnden an beyden Seiten / Nachbarn / vnd beſonders guten Freunde / vn⸗ 
wie auch andern Koͤnigen / Chur⸗Fuͤrſte Gein. fern Freunde vnd Nachbarlichen Gruß / ſampt 
den vnnd Statten / welche in ſelbigem Vertrag was wir mehrdichs vnd Gutes vermoͤgen / nechſt 
mit einbegriffen ſeyn / vnd hätte derowegen E. L. Gott dem Allmaͤchtigen zuvor. Groß maͤchtiger / 
gebuͤhren wollen / die Reichs⸗Raͤthe in Denne⸗Hochgeborner Fuͤrſt / freundlich geltebter Bru⸗ 
marck ſolches E. d. Abſagungs Patent mit vnd der / Schwager / Vetter / Nachbar / ond beſonders 
nebenſt deroſelben auch mit vnterſchreiben zu guter Freund. arena 
laſſen. Welches wir alſo E.Ld auff ſolches Dae, Demnach Gott der Allmaͤchtige es gnaͤdigſt 
tent zur Antwort geben wollen. Datum Heres dergeſtalt geſchicket / daß der gewuͤndſchete Grice | 
broo den 5. May / Anno ı s1r. de zwiſchen der R. K. M. vnnd ons geſchloſſen 
N ; worden / worinnen E. L. Intereſſe nicht vorbey 
Lit. H. gegangen worden / ſondern E. Lein ſelbigen Frie- 
3 Fat ge A dens ⸗Schluß mit eingenom̃en iſt / ſo fern es E. L. 
Derer Reichs⸗Raͤthe in Schweden an die ſonſt begehren / vnd innerhalb drey Monaten ſich 
Daͤniſchen Reichs⸗Raͤthe. deßwegen erklaͤren; So haben wir nicht Bumba | 
gang haben koͤnnen / E.. ſolches alfo zuverſtan⸗ 
Lit. I. digen / mit Freund. vnd Nachbarlichen begehren | 
: E. L ons jhre Reſolution hierauff mit dem fuͤr⸗ 
Dever Reichs⸗Raͤthe in Schweden anz derlichſten verſtoͤndigen wolle / damit wir denen 
derer Brieffe an die Reichs⸗Raͤthe Kaͤyſerlichen Deputirten ſolches / ehe vnd bevor 
die vorgemelte Zeit verlaufft / widerum aviſiren 
mögen; Was E. An. zu vertrewlicher Correſpon⸗ 
Lit. K. deng vnd angenehmen Gefallen gereychen kan / 
darzu erfinden wir vns allezeit willig vñ geneigt / 
Extract der Verbuͤndtnuß / fo zwiſchen vnd wollen E.. damit Gottes gnaͤdiger Prote— 
Seel Kou. Mayet. Guſtav Adolph dem Andern ction zu allem glücklichen Wolergehen nun vnd 
vnd Groſſen / vnd Roͤnig Chriftian dem Wierde | allezeit Freund, vnd Nachbarlich empfohlen har 
ten zu Dennemarck / den 12. May / Anno ben. Geſchrieben in vnſerm Haupt Quartier 
1628. auffgerichtet worden. 


— — 


in Dennemarck, 


— — 


auf der Inſul in Angelen / den zo May An. 1622. 


Bnd da immitler Zeit auff einer oder der an⸗ 
dern Seite einiger Friede auffgerichter werden |. 
moͤchte / ſo (oll S. L. (der König in Schweden) 
darinn eingeſchloſſen vnd mit eingenomen wer, 
den / es fey auch was fir eine Friedens ⸗Hand⸗ 
lung zwiſchen vns vnd dem Kaͤyſer behandelt o⸗ 
der getroffen werden ſolte. Item / ſo ſollen auch 
letzlich wir an beyden Seiten ſchuldig ſeyn / ent⸗ 
weder durch fleiſſige Brieffwechſelung / auch de⸗ 
rer Agenten flelſſiges aviſiren / oder durch anderer 
Abſendung mündlichen Bericht / einer dem an⸗ Schweden Antwort. 
dern mit Rath / zeitigem Advertiflemenitynnd | Wir Guſtav Adolff ac. Entbieten demGroß⸗ 
Communicationdeß Deſſeings, refpective su! maͤchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herm | 
aſſiſtiren, zu comuniciren / vnd dergeſtalt zu cor⸗ Herm Cpriftian su Dennemarch sc. Koͤnig / ꝛc. 
reſpondiren / damit wir allezeit einer deß andern Vnſerm Bruder / Schwager / Vettern / Nach⸗ 
Conſilia vnd Intentiones zeitig wiſſen mögen. barn vnnd beſonders gutem Freunde / vnſern 

Freund⸗vnnd Nachbarlichen Gruß / ſampt was 

Chriftiani. wir mehr Liebes vnd Gutes vermoͤgen / mit Gott 
dem Allmaͤchtigen zuvorn. Groß maͤchtiger / 

Qq ij Hoch⸗ 


— — 


E. Ap. 


x trays Guter Freund / Mettet / Schwager / 
Bruder vnd Nachbar. ' 


Chriſttan. 
Lit. M. | 
Hoͤchſtbemelter Seel, Kd. Maneftic su | 


' Theat. Europ. Lom. V. 
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3 Belchreibung 


Hochgeborner Fuͤrſt / freundlich geliebter Brus | realen Securitaͤt vnnd ohne Gefahr gelaffen 


der / Schwager / Vetter / Nachbar vnd beſonders 
guter Freund: Vns iſt E. Ap. Schreiben de da- 
to 30. May / geſtriges Tages wol zu Handen 
kommen / vnd haben wir darauß gerne vernom⸗ 
men / daß ein gewuͤnd ſcheter Frtede zwiſchen dem 
Roͤmiſchen Kaͤyſer vnd E. d geſchloſſen / pp one 
fer Jntereſſe in demſelben nicht fuͤrbey gangen / 
ſondern wir in ſelbigen Friedens⸗Schluß mit 
eingenommen ſeyn / ſo fern wir ſolches begehren / 
vnd ong inner z. Monat darauff erklaͤꝛen; Dero⸗ 
wegen E. Le freundlich begehret / vnſere Reſolu⸗ 
tion zu wiſſen / damit dieſelbige denen Kaͤyſ. De 
putirten / ehe vnd bevor der Termin vorbey lauf 
fesadvifiret werden moͤge; Maſſen ſolches in dem 
Schreiben mit mehrem dedmeiret wirdt. In 
freundlicher Antwort / bedancken wir vns zufoͤr⸗ 
derſt gegen E. £0. Nachbarlichen wegen deroſel⸗ 
ben Comuntcatton / vnd wie wir bey diſen Zeiten 
vu / vnſern Nachbarn vnd Intereſſenten kein 
Ding bequemer vi gewuͤndſchter befinden fone 
nen / als einen ſichern vnd guten Frieden. Alſo 


haben wir auch erfrewlich vernomen, daß E. d. 


ein ſolches erlanget vnd erhalten haben / vnnd 
zweiffeln nicht / E. L werden darinnen die Verſi⸗ 
cherung der Oſt⸗Seel worauf beyder vnſere / vn. 
ſerer Reiche vnd Vnterſaſſen / zuſampt vnſerer 
Freunde Wolfahrt beſtehet) in Acht genommen 
haben: Weßwegen wir auch ons gegen Ew. L. 
freundlich bedancken / als welche vnſers Intereſ⸗ 
fe dabey eingedenckt ſeyn wollen / vmb mit darein 
genommen zu werden / da wir ſolches begehren. 
Nun iſt E. L. wol bewuſt / mit was Begierde 
vnd Verlangen wir im vergangenen Winter 
ſucheten onfere Commiſſarien bey denen Tra 
ctaten zu haben / in Meynung den Frieden / ſo 
viel bey one ſtůnde / zu befoͤrdern / vnd vnſer vnd 
anderer Intereſſenten halben / die Securitaͤt der 
Oſt⸗See in Acht zu nehmen; Alldteweil aber 


vnſere Commiſſarien vber alles veꝛmuthen / Fug 


vnd Billichkeit darvon abgewieſen worden / vnd 
jetzo ohne einige Schuld vnd gegebene Vrſache 
eine mächtige ant, Armee anhero in Preuſſen 
wider ons geſchicket worden / fo koͤnnen wir nicht 
verſtehen / auff was Maß oder Weiſe wir in den 
Frieden mit einbegriffen ſeyn ſolten. E. & wire 


den vns derhalben einen Nachbarſſchen Willen 


erweiſen / da vns die Friedens ⸗Conditiones vnd 
vñ auffgerichte Pacta mitgetheilet werde mäh, 
ten / damit wir ons darauß erſehen vnd fairen 
moͤgen / was vns zu thun ſtehe / vnd welcher Gee 
ſtalt vnſerer darinnen gementioniret worden. 
Sonſten gleich wie wir nichts hoͤhers begehren / 
als mit allen vnſern Nachbarn in guter Freund. 
ſchafft vnd Verſtaͤndtnuß zu leben / auch zu die, 
ſen Zeiten nichts gewuͤndſchters zu ſeyn halten. 
Alſo haben E. L. vnd alle Intereſſenten ſich die, 


fer vnſer Reſolution Freund, Nachbarlich zus 


ver ſehen / daß wir nicht weniger mit dem Róm. 
Kaͤyſer als andern / ſo wol hiernechſt / als vor Die, 


ſem alle Nachbarliche Freundſchafft vnnd Got, 


reſpondentz zu vnterhalten ſuchen / ſo weit man 
ons zu Frieden laͤſſet / vnd die Oſt⸗ See in einer 


wirdt, Vnd da E. L. die Sachen fo wol vnſert⸗ 
halben / als von jhres eygenes vnd jhres Reichs 
Intereſſe wegen / dahin allbereyt vermocht habe / 
oder annoch zu bearbeiten beliebet / beſchiehet vns 
daran eine ſonderbare Nachbarliche Freund- 
ſchafft: Vnd ſeyn wir dahingegen zu allem dem 
jenigen / ſo Ew. Ap An Nachbarlicher Correſpon⸗ 


dentz / Willen vnnd Wolgefallen gereychen kan / 


allzeit willig vnd geneigt. Bnd befehlen E. L. zu- 
ſampt deroſelben Angehörigen Goͤttlicher Der 
ſchirmung / zu aller gewündſchter langwiriger 
Geſundheit vnd wolergehen Freund- vnd Nach⸗ 


barlich. Datum in vnſerm Feldlager bey Mar 


rienburg / den 13, Junij / Anno 162 6. 


Ew. C. guter Freund / Vetter / Schwa⸗ 
ger / Bruder vnd Nachbar. 


Guftavus Adolphus. 
Lit.N. 


Dep Königs in Daͤnnemarck anderweit⸗ 
liche Schreiben an hoͤchſtbemeldte 
Seel, Ron Mayſt. 


WircChriſtlan nc. Entbieten dem Gꝛoßmaͤch— 
tigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Heron / Heren 
Guſtav Adolph / der Schweden / Gothen vnnd 
Wenden Koͤnig / c. Vnſerm Bruder / Schwa⸗ 
ger / Vettern / Nachbarn vnd beſonders guten 
Freunde / vnſern Freund vnnd Nachbarlichen 
Gruß / ſampt was wir mehr liebes vñ gutes ver⸗ 
moͤgenzuvor. Großmaͤchtiger / Hochgeborner 
Füuͤrſt / freundlich geliebter Bruder / Schwager / 
Vetter / Nachbar vnd beſonders guter Freund. 
Vns iſt Ew. L. Schreiben / datiret Marienburg 
den 23. Jun / wol zu Handen kommen / worauß 
wir Freund⸗Nachbarlich verſtanden / daß E. L. 
gerne vernehmen / daß die Friebens⸗Handlung 
zwiſchen vns vnd dem R. Kaͤyſer fo glůcklich aby 
gelauffen / vnd daß E. d. nicht zweiffeln / wir die 
Securitaͤt der Oſt⸗See je darinnen in Acht gee 
nomen haben werden; Darnechſt / daß diwei E. 
éd: Commiſſarien von denen Tractaten vnver⸗ 
muthlich abgewieſen / vñ eine mächtige Räyf- Ar 
mee in Preuſſen vnverſchuldet geſchicket worde / 
E. d. nit verſtehen / wie fe in den Friedens⸗Ver⸗ 


trag mit ſolten eingenom̃en ſeyn / vnd derowegen 


Freund⸗Nachbarlich begehren / daß Ihro ſolcher 


Vertrag zur Nachricht comunteiret werde moch, 


te / mit mehrem felbigen Schreibens Inhalts. 


Nun bedancken wir vns gegen E.. Freund. 
Nachbarlich / daß fie ſich vnſern Wolſtandt fo f 


hoch angelegen ſeyn laſſen. Gott dem Allerhoͤch⸗ 
ſten haben wir für ſolchen Frieden hoͤchlich zu 
dancken / welchen wir gewiß vermuthen wollen / 


daß er beydes vns vnnd vnſern Nachbarn zum 


beſten vnd Beyſtand gereichen fole: Belangend 


fon(k die Verſicherung oder Seturttaͤt der Dfi 
See / ob wir zwar bey difer vngelegenen Zeit vn⸗ 
dienlich zu ſeyn erachtet haben / ſo wol dieſes als 


— — EE e — einiges 
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ANAE EP oo : 
einiges anders vnnoͤthig zu moviren / welches 
vnſer Widerpart ſelbſt vngediſputtret ließ. Go 
E. L. doch Freund⸗Nachbarlich es gewiß lich da⸗ 
vor halten / daß wir vermeynen / wir haben dar⸗ 
durch von vnſerm Intereſſe nichts age 
ſondern zu gelegener Zelt nicht allein vBfer Ho, 
heit in der Oſt· See / ſondern auch diefer Nordir 
ſchen Reichen Securitet ong mit hoͤchſter Für, 
forge nechſt Gottes deß Allmaͤchtigen Beyſtand / 
mit gutem Fug vnd Recht angelegen ſeyn laſſen 
wollen: Daß font E. Lo. Commiſſarien nicht 
admittiret worden (welches wir vernehmen die 
Kaͤyſ. Subdelegati defectu Inſtructionis ent- 
ſchuldigen) iſt vns gantz vnlieb / ſo wol auch daß 
etlich Kaͤyferl. Bol wider S. Kd. in Preuſſen 
geſchicket worden / welches Volck gleichwol dar 
hin nicht geſchicket ſeyn ſolle / ehe vnd bevor der 
Frieden geſchloſſen / vnd dem Koͤnig in Pohlen 
ſolches allerdings in Eyd vnd Dtenſt überlaſſen 
worden. E. L. moͤgen fih auch Freund Nachbar 
lich verſichern / daß da wir nur einiger weiſe be⸗ 
dencken koͤnnen / welcher geſtalt alle Mißgedan⸗ 
cken vnd Vnweſen / fo etwa noch swifchen dem 
Kaͤyſer vnd E. L. zu ſeyn ſcheinen moͤchte / bey on 
hingeleget werden koͤnne / daß wir darinen allen 
Fleiß vn Vngemach ohngefi parethaben wollen. 
Wir uͤberſchicken E. Ap. hiemtt eine gewiſſe Co⸗ 
pey von dem Vertrag / fo zwiſchen dem. Kaͤyſer 
vnd vns gemachet worden / vnd wollen Freund- 
Nachbarlich weiter bereit erfunden werden / zu 
allem dem jenigen / was wir gedencken koͤnnen / 


E. L deroſelben Kon. Hauß / Reichen vnd Lan⸗ 
den zum Beſten vnd Wolſtand gereichen könne / 


S. &. deroſelben Gemahlin onfere freundliche 
geliebte Muhme vnd Schwägerin / ampt dero 
gangen Hauß / dep Allmaͤchtigen Geres hoͤch⸗ 
Gem Schirm / zu aller gewuͤndſchter Geſundheit 
vnd Wolergehen damit Freund⸗Nachbarlich 
empfehlend. Geſchrieben auff vnſerm Schloß 
zu Haderßleben / den 25. Julij / An. 1629. 


EL. guter Freund / Vetter / Schwager / 
Bruder vnd Nachbar 


Chriſtian. 


Lit. O. 

Me. 
Derer Daͤniſchen Geſandten / fo zu des 
nen Tractaten in Preuſſen verordnet waren / 
Schreiben / an derer Reiche Schweden Cantzlern / 

General ⸗Gouverneur in Preuſſen / 

HermAyelOyenfiiers, ——— 
Bnfern willigen vnd Freundlichen Gruß / 
ſampt was wir mehr Liebes vnd Gutes von 
Gott dem Allmaͤchtigen vermoͤgen koͤnnen / nun 


vnd allezeit zuvorn. Geliebter Herr Cantzler / be 


ſonders guter Freund / wir bedancken ons gut- 
willig vnd gern / für alle bewieſene Ehr vnd Gur 
tes / welches hinwiederumb zu verſchulden / wir 
Airs geneigt vnnd erbötig erfunden werden / in 
allem dem jenigen / ſo jhme zu Ehren / Dienſt vnd 
Wolgefallen gereiche kan. Geben darnechſt dem 
Herm Cantzler freundlich zu erkennen welcher 
geſtalt wir von Seiner Königlichen Mayeſtaͤt 


— 


Denckwuͤrdiger Geſchichtel. e 


Perſon / thun wir allezeit gerne / was jhme zu 


EE 

zu Dennemarck / vnſerm allergnaͤdigſten Heren 
ON DA commendiret vnd befehliget ſeyn / 
vns knhero nacher Dangig zu begeben vnnd zu 
verfugen / vnd von wegen hoͤchſtbemelter S. Ko 
nigh May. der Friedens ⸗Tractation vnd Ver, 
trag welcher zwiſchen Kaͤyſ. May. vnd S. May. 
in Schweden (worzu GOtt der Allmaͤchtige fei- 
ne Gnade vnd Segen verleyhen wolle) allhier 
zu behandeln von beyden Potentaten beliebet 
vnd placidiret iſtbeyzzuwohnen. Vnd demnach 
O. Kon. Man Schweden in deroſelben Schrei⸗ 
ben / S. Majeſt. in Dennemarck Freund; vnnd 
Nachbarlich aviſiret haben / daß S. May. Ge⸗ 
ſandten vnd Deputlrten omb ſelbige Zeit alle 
hier in loco auch compariren ſolten: So begel 
ren wir freundlich / der Her: Cantzler wolle vns 
bey gegenwaͤrtigem Trompeter verſtaͤndigen / 
wann hoͤchſtgemelter Ihr. K. Mein Schweden 
Legati ſollen erwartet werden / damit ſelbige 
Tractation mit dem foͤrderlichſten angefangen 
vnd vorgenommen werden moͤge. Wir ſolten 
[on vorlaͤngſt allhier zur Stelle geweſen ſeyn / 
ſeynd aber vermittelſt ſtetiger tempeſtet vnnd 
widerwertigen Windes auffgehalten vnd ver 
hindert worden / vnd vernehmen daß der Kaͤyſ. 
Geſandter faſt 8. Wochen allhier ſchon gewar⸗ 
tet habe. Welches wir dem Herꝛn Cangler anje, 
ho freundlich wijfen laſſen wollen: Vor vnſere 


Wolgefallen vnd Dienft geſchehen kan / vnnd 
wollen jhn nun mit diefem vnſerm Schreiben 
nicht weiter auffhalten / ſondern Goͤttes gnaͤdi⸗ 
gen Protection an Leib vnd Seel zu aller glück, 
lichen Proſperitaͤt vnd Wolfahrt befohlen ha- 
ben Actum Danzig / den 4 Juni An. 1630, 


Der Kin. Mayeſt. zu Dennemarck Ger 
ſandten / jc. 


Otto Scheel; 
Marten von der Mieden: 


Lit. P, 
Def Reichs-Canglers Antwort. 


Meinen freundlichen Gruß / ſampt was | 
mehr Liebes vnd Gutes ich vermag / nebenſt 

GOTT dem Allmaͤchtigen nun vnd allezeit zu⸗ 
vorn / darnechſt eine fleiffige Danckſagung vor 
alles bezeigtes Gutes / welches ich mit allen wil, 
ligen Dienſten geneigt ſeyn will / der vorfallen⸗ 
den Decafionen zu verſchulden Geliebte Heren / 
befondern gute Freunde / deroſelben freundli⸗ 
ches Schreiben de dato den 4. bujus , if mir 
wol zu Handen kommen / vnd habe ich gantz gern 
vernommen / daß ſie von der Kon: Man Denne 
mack zu diefen angeſtellten Friedens Taaerarın 
zwiſchen Jh⸗Koͤn Maß meinem allergnaͤdigſten 
Herꝛn / vnd der Kaͤyſ Maß abgefertiget / vnd mit 
Geſundheit nacher Oangig wol angekommen 
feon; Wünſche daß Gott der Allerhoͤchſte zu de, 
roſelben gutem Fuͤrhaben Gluͤck vnnd Segen 
verleyhen / vnd daſſelbe zu einem erfrewlichen vn 


* ben, 


— 


heylſamen Ende dirigiren / wie auch denẽ Hera 
alle gute Geſundhelt / Krafft vnd Staͤrckz dare 
zu verleyhen wolle. Daß die Herin fidh befkagen 
vnd erkundigen / ob auch K. M. meines alerge- 
naͤdigſten Herzn Legaten bald zu erwarten 
ſeyn / damit ſelbige Tractaten bald fir die Hand 
genommen werden moͤchten: So kan ich denen 
Herren freundlich nicht verhalten / daß ich dieſer 
Tagen Bottſchafft auß Schweden bekommen / 
daß die zu dieſem Act depntirte Geſandten dae 
malen ſchon fertig waren / hie heruͤher zu ſegeln / 
ſo daß ich vermuhte ſie mit dem erſten Winde 
allhier zur Stelle kommen ſollen / da ich dann 
denen Deren ſolches alſofort avifiren will, Bitte 
freundlich / ſie wolten dieſen geringen Verzug 
nit mit Widerwillen auff nehmen /in Anſehung 
daß die See gemeiniglich vngewiſſe Reifen ma» 
chet / auſſer andern Hinderungen / ſo vielleicht 
eingefallen ſeyn mögen / vnnd mir vnwiſſend 


ehiſtem vnd vnverſaͤumet zur Stelle kommen / 
Ich bin fuͤr meine Perſon gantz willig zu allem 
dem / ſo denen Heren zu Ehren / Dienſt on Wol- 
gefallen gereichen kan; Vnd befehle fie GD TT 
dem Allmaͤchtigen zu allem Wolergehen an Leib 
vnd Seel freundlich Datum Elbingen / den f- 


Jun / An. 1630. g d i 
Apel Ochſenſtern. 


Lit. Q. 
Dep Reichs⸗Cantzlers anderes Schrei⸗ 
ben an die Daͤniſchen Geſandten. 

Meinen freundlichen Gruß / ſampt was ich 
mehr Liebes vnd Gutes vermag / mit GOtt dem 
Allmaͤchtigen / nun vnd allezeit zuvorn / geliebte 
Herin / beſondets gute Freund; In betracht / daß 
etwa die Zeit (darinnen Kön: Me meines aller, 
gnaͤdigſten Herrn Commiſſarij allhier erwartet 
werden) denen Herren etwas langſamb fallen 


Sache nicht vndienlich zu ſeyn erachtet / daß ich 
dleſelbe mit dieſem meinem abgefertigten be, 
ſuchete / vnd ihres guten Zuſtands vnd Woler⸗ 
geheng mich erkuͤndigte / wie guchdabenebenſt in 
Freundſchafft bey ihnen ſollicittren vnd fischen 
thaͤte / ſie wolten mir die Freundſchafft vnd Ehre 
beweiſen / vnd auff ein Tag oder zwey zu mir hie⸗ 
her uͤberkommen. Ich wolte denen Herꝛn dieſes 
Vngemach nicht anmuhten / wann ich nicht fe 
he daß der Verzug jhnen verdrießlich ſey / wel⸗ 
Hes zu mindern vnnd zu lindern ich fùr meine 
Perſon willig bin. Auſſer dieſem befinde ich auch 
| tefe bevorſtehende Tractaten dergeſtalt beſchaf⸗ 
fen / vñ die Vmbſtaͤnde fo geartet / daß eine om. 
munication zwiſchen denen Herꝛn vnd mir wol 
noͤhtig / vmb alle Dinge deſto beſſer zu præpari⸗ 

ren / ehe vnd bevor man welter zur Sache kom⸗ 
me. Welches wie es am bequembſten durch vns 
ſelbſt geſchehen kan / alſo Zeit zu gewinnen / wolte 
ich zu denen Tractaten ſehr nüglich zu ſeyn hal 
len / daß ein ſolches anjetzo noch vor derer vnſert⸗ 
gen Ankunfft geſchehen moͤchte / geſtalt mir dann 
auch in ſolchem Fall die Præparatoria sumac 


Beſchreibung | 


ſeyn; Zweiff ele gleichwol nicht / ſie werden je mit 


mehr Liebes vnd Gutes von GOT dem AN, 


mochte / hab ich meines Debuoirs, auch ſonſt zur 


zuſchlagen / wird auch ab adyerſa parte nicht 


den Potentaten einmahl benennet vnd bewillie 


chen von Jh. Koͤn. M. meinem allergnaͤdigſten 
Hern allergnaͤdigſt iſt communteiret worden. 
Ich fende jego zu denen Herren hoͤchſtbemelter 
K. M. Secrerarium Johannem Nicodemi, vnd 
habe jhme anvertrawet / mit jhnen auß dieſem / 
vnd was hierzu mehr noͤthig ifti weiter zu come 
munieiren / mit freundlicher Bitte / die Herren 
denſelben anhoͤren / vnd fih beſtermaſſen daruff 
erklaͤren wolten. Ich bin willig vnd geneigt / zu 
allem deme / ſo ich weiß vnd vermercken kan de⸗ 
nen Herren zu Otenſt / Ehren vnd Wolgefallen 
gereichen moͤge. Vnd befehle fie Gott dem AN, 
maͤchtigen zu allem guten Wolergehen freund⸗ 
lich. Darum Elbingen / den . Jung / An. 1630. 

Axel Oxenſtern. 


Lit. R. 


Derer Daͤniſchen Geſandten Antwort. 
Vnſern freundlichen Gruß / auch was wir 


mächtigen vermoͤgen / zuſampt aller Dienſt vnd 
Willigkeit Anerbietung zuvorn. Hiernechſt / 
demnach ong der Herr Reichs⸗Cantzler fo wol 
durch fein Schreiben / als auch S. Mayeſt. zu 
Schweden Secretarium Johannem Nicode- 
mi anmuhten laſſen / vnd begehret / daß wir ons 
nachElbingen begeben / vnd auff einen Tag oder 
zwey mit jhme reden / vnd wegen der Præpara⸗ 
torien vnnd anderer Dinge / ſozu Facilinrung 
deren bevorſtehenden Friedens⸗Traetaten für 
noͤhtig erachtet werden koͤnten / communictren; 
Wie auch wegen eines oder andern Joch inter- 
medii, an welchem beyder Potentaten delega- 
ti mit mehrer Securiter zuſammen kommen 
koͤnten / dellberiren wolten. So koͤnnen wir dem⸗ 
ſelben freundlt p nicht verhalten / daß wir deme 
ſelben gerne nachkommen wolten; Aber da ein 
folches geſchehen folte / fuͤrchten wir hoͤchlich / es 
ſolte der Kaͤhſ. May. Geſandter nicht allein eine 
ſuſpicion oder Vn willen darab faſſen / ſondern 
auch gantz vnd gar von hier hinweg reiſen: In 
Anſehung daß er ons ſchon etliche mahl fir diee 
fen durch ſeine lnternuncios zu erkennen geben 
laſſen / daß dieſe longior mora & emanfio Sere- 
niſſimi Regis Sueciæ Legatorum, Kay. Maj. 
zum Deſpect geſchehe / vnd jhm verdrießlich ſey / 
vnd daß er allbereit literas ayocatorias befo 
men haͤtte. Worgegen aber wir jhne auffhalten | 
vnd taͤglich vertroͤſten / daß S. Mein Schweden 
Geſandten mit dem fuͤrdeꝛlichſten allhter ermare 
tet wuͤrden. Belangendeinen andern Ort zu 
tractiren / deucht vus nicht rathſamb zu ſehn / fuͤ 


leicht conſentiret / alldteweil dieſer Ort von beys 


get iſt / woſelbſt auch zu tractiren def Kaͤyſers 
Geſandter ſo wol als wir inttruiretſeyn: Bud 
verhoffen nechſt Goͤttlichem beyſtand / daß dieſer 
Ort zu vnſer aller Securitet genugſam verwah⸗ 
ret ſeyn ſolle; Begehren derowegen freundlich / 
der H. Reichs Cantzler wolle dieſe Tractation / ſo 


viel 


| 1644. 


Chriſtliches Werck mit dem ehiſten fuͤrgenom⸗ 
men werden möge. Wir haben genugſamb ver- 
nommen / daß der Herr von Donaw von 
Käyf. May. ſelbſt Plentpotentz habe zu track! 
ren / vñ nicht von dem Hertzogen von Friedland: 
Doch daß in praparatoriis & aditu ad ipfa rea- 
lia, einige Difficulteten auſſer Zweiffel / fo viel 
wir vermercken koͤnnen / fuͤrfallen wollen / wel 
che wir mit ehiſtem / fo bald wils Gott S. May. 
zu Schweden Deputati alhier ankommen were 
den / weiter mit jhnen communictren wollen. 
Welches wir alſo dem HerꝛnCautzler zu freund, 
licher Antwort auff fein Schreiben ond aumu⸗ 
then nicht verhalten wollen / vnnd thun allezeit 
gantz gern / was jhme zu Ehren vnd Dienſt ge⸗ 
reichen kan / vnd wollen jhn hiemit Gottes gnd- 
diger Protection zu aller Glüͤckſeligkelt vnnd 
Wolfahrt befohlen haben. Datum Dankig/ 
den 12. Junij / An. 1630. 


Ewer Gunſien gute Freunde vnd Diener 
S. May. in Dennemarck Geſandten 
Otto Scheel. 
Martin von der Meden. 


As. CG 
7 Dep Reichs⸗Cantzlers Replica. 
Meinen freundlichen Gruß / ſampt was ich 
mehr stebes vnd Gutes vermag / nechſt GO Tx 
dem Allmaͤchtigen nun vnd allezeitzuvorn. Ge 
liebte Herꝛn / beſonders gute Freunde: Ich habe 


vermittelſt meiner hiebevorigen wolgemeynten 
Schreiben / wie auch durch den abgefertigten 


decretarium freundlich Decafion vnnd Anlaß 


geſuchet / mit denen Herren auff einige bequeme 
Art vnd Weiſe zu einer muͤndlichen Conferentz 
zu kommen / in Meynung daß ſolches ein ace 
commodirtes Mittel ſeyn ſolte / allerhand Bere 
hinderungen auß dem Wege zu räumen / die 
Præparatorſen zu faſſen / vnd die Tractaten zu 
maturirn. 

Nun habe ich auß derer Herren Schreiben 
vnd bemelten Secretari Relation vernommen / 
daß eine foidhe Communication anzustellen der 
nen Herren bedencklich zu feyn ſcheine / als wel- 
che etwa bey dem Kaͤyſerl. Deputirten eine tu- 
ſpicion vnd Vntvillen / oder daß er gar weg rele 
ſete / verurſachen möchte / Alldteweil er allbereit 
ſeinen Verdruß wegen der langen Außblei⸗ 
bung Jh. Koͤulgl. Mayer. meines alergnädig- 
fen Königs vnd Hern Commiſſarten per in- 
ternuncios zu verſtehen geben laſſen / vñ ſolches 
Kay. M. zum Deſpect anztehe / auch daß er albe 
reit literasavocatorias bekommen hatte, Gleis 
cher geſtalt vermeynen auch die Herren / daß es 
nicht rahtſamb ſey einen andern Handlungs, 
Platz fuͤrzuſchlagen / oder daß derſelbe ab ad- 
verfa parte bewilliget werden ſolte / als der jeni⸗ 
ge locus, welcher von beyden Potentaten benen. 
net vnd acceytiret iſt / worauff auch fo wol die 
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Herꝛn als der Kayf. Geſandter initruiret, vnd 
zu aller Verſicherung der ſecurſtet genugſamb 
verwaͤhret fey; Mit begehren / ich wolte die Tra⸗ 
ctaten ſo viel muͤglich / maturiren. Dabenebenſt 
laffen mich die Herꝛen auch wiſſen / daß der Käyf. 
Geſandte feine Plenipotentz nicht von dem Det, 
kogenvon Friedland / ſondern dem Kaͤyſer ſelbſt 


bekommen habe / mit mehꝛem als in dem Schrei⸗ 


ben ſelbſt deduciret wird. Mir iſt leyd / daß ich be, 
nen Herzen ichtwas angemuthet / ſo jnen entwe 
der ſelbſt verdrießlich / oder hrer Inſtructton zu⸗ 
wider iſt / vnd begehre derowegen freundlich / daß 
es mir nicht vbel außgedeutet werde / weil ich fol, 
ches zur Sachen Beförderung / vnnd auß guter 
Intention vorgeſchlagen habe; Iſt etwas darin 
von mir verſehen / ſo iſt es nit ex propoſito, fon- 
dern ex communi errore geſchehen / alldicweil 
ich anders nicht verſtanden / oder bif hicher er, 
fahren koͤnnen / als daß die Interponenten ohne 
einige fulpicion oder derer Parten Vnwillen / 
den einen ſo wol als den andern / nach dem es die 
Zeit vnd Gelegenheit erfoꝛdert / beſuchen / in par- 
ticulari mit denenſelben communictren / vnd die 
Humoren nebenſt denen Tractaten pflegen für 
chen zu dirigiren: Halte es auch allerdings dafur / 
daß weder der Kou. Maj. in Dennemarck gute 
Intention / oder auch derer Herzen Meditation 
einige dergleichen Suſpicion oder Vnwillen zur 
laſſen folle: Nichts deſto minder acquielcire ich 
gern in dem jenigen / was denen Herren alſo ger 
faͤllet. Daß der Kaͤyſ. Gefandier das fo lange 
auſſen bleiben oder verweilen Ihr. Kon. Maſeſt. 
meines allergnaͤdigſten Hern Commiſſarien / 
Kaͤyſ. Maj zum Defpect zeucht / kompt mir nicht 
weniger befrembdet fuͤr / als daß er fo geſchwind 
zu Dantzig ankommen if. Denen Herren iſt gee 
nugſamb bewuſt / daß Dantzig allein deßwegen 
benennet worden / weil es zwiſchen Ihrer Koͤn. 
Mayt. territorium in Preuſſen vnd Pommern 
als ein locus intermedius beyden Parten etli 
cher maſſen accommodiret / gelegen war / licht e⸗ 
ben deßwegen / daß man alfo fort auff dem Rath, 
Hauß daſelbſt zuſammen kommen ſolte / fone 
dern daß man erſtlich vermittelſt derer Inter 
ponenten ein Fundament zu denen Tractaten 


legen / vnd hernachmals durch Goͤttlichen Bey 


ſtandt die Tractaten zu einem guten Ende zu 
maturtren ſuchen moͤchte: Was fuͤr Intentton 
der Kaͤyſ. Geſandte mag gehabt haben / oder auß 
was Vrſachen Er fo ſchleunig dahin kommen / 
vnd fo lange gelegen habe / iſt mir vnwiſſend : Va 
daferꝛn es jhme einigen Verdruß machet / hat 
Er oder Kaͤyſ May. deßwegen ntemand anders 
als ſich ſelbſt zubeſchuldigen. Daß die Neren auß 
allegirten Vrſachen nicht rathſamb finden einen 
andern Handel⸗Platz als Dansig fuͤrzuſchla 
gen laffe ich auff feinem Werth beruhen; Zus 
mahl ich auch nicht vermuthen will / daß mein 
Secretarius ſolches anderer Geſtalt moviret has 
be / als nur denen Herzen etliche dificultetenzu 
remonſtriren / ſo Ihr. Kon. May. ommiſſarten 
bey diefer Zeit haͤtten in Dantzig zu compariren / 
welche dikliculteten ſich wider Ih. Koͤn Maye. 


Mey⸗ 


nun ne 


4.66 


Meynung vnd Wiſſenſchafft / nach der Zeit als 
Dantzig zu einem Handels Platzbenennet wore 
den / angeſponnen haben / vnd ich vnter andern 
darauß / als einẽ neceffario præparatoriogerne 


ches in ſich ſelbſt eine nicht geringe Hinderung 
iff: Zwiſchen Ih. Koͤntgl. May. Commiſſarten / 
denen Herꝛn vnd der Kay May. Commiſſarien 
iſt / o viel die Slcherheit in Dantzig anbelanget / 
ein groſſer Vnterſcheld / vnd kan genugſamb ob 
ne meine deduction verſtanden werden / ſonder⸗ 
lich alldieweil viele zwiſtige Sachen zwiſchen 
eng vnd denen Dautzigern annod ſchweben 
thun; Bund ob zwar dieſelbe nicht fo eben einige 
Feindſchafft alſofort gebehren oder mit ſich füh⸗ 
ren / ſo benehmen ſie gleichwol nichts deſto min⸗ 
der das Vertrawen / daß Ihrer Kori. Maheſt. 
Commiffarien ſich ohne weitere conditionirte 
Abrede nicht dahinein begeben koͤnnen⸗ Ich ver⸗ 
nehme auch gerne / daß der Her von Dona fei 


eine groffe Hinderung auß dem Wege geraͤu⸗ 


gegen denen Seren freundlich vnberichtet nicht 


net worden / welche bey denen Tractaten ſelbſt 
vnd dem Schluß fih finden laſſen ſollen / ſo ha⸗ 
ben Ih. Kön. M. nichts defo minder auch mich 
zu einem Cominiflario deputiret / vñ mir Voll⸗ 
macht vnd Inſtruction gegeben / die præparato- 
ria zu machen / fo daß meiner Collegen auſſen⸗ 
bleiben denen Tractaten kein præjudicium zu⸗ 
fuͤgen / weniger denen Geſandten fid) darüber 
zu gravtren Vrſach geben folle: Ich habe dieſes 
etwas weitlaͤufftiger geſchrieben nur allein der 
BVrſachen halben / daß ich die Sache der Wich 
tigkeit zu ſeyn erachtet / denen Herit ſolches etli⸗ 
cher maſſen zu remonſtriren. Werde ſonſt alle⸗ 


zu Ehren / Dienſt vnd Wolgefallen gereichen 
kan / gantz willig vnd geneigt erfunden / vnd be⸗ 
fehle ſte hiemit Gottes milden Schuß zu allem 
glücklichen Wolergehen freundlich. 
Elbingen / den 24. Jung / Annor 630. 
Axel Oxenſtern. 


Lien 


Cautzlers. 


mehr Liebes vnd Gutes vermag / nechſt GOTT 
dem Allmaͤchtigen zuvorn / re. geliebte Herren / 
zuverlaͤſſtge Freunde. Gleich wie ich vor etliche 
wenig Tage denen Herren freundlich zu erken⸗ 
nen geben / daß Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt mei 
nes allergnaͤdigſten Hern Commiſſarij vnter 
weges waren / alſo kan ich nicht vnterlaſſen / jhe 
nen zu nottficiren / daß die ſelbe nunmehr heute 
allie arriviret ſeyn / der Intention vnd Wey- 
nung zu verſuchen / ob GOTT einige Mittel zu 
eine guten Vergleich zu verleyhen mildiglich ge⸗ 
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mit denen Hern kommuntairet haͤtte / als wel⸗ 


ne plenipotentz vom Kaͤyſer ſelber habe / wodurch 


met worden; Wil wünſchen, daß dieſelbe alſo ab, 
gefaſſet / daß fie paffiren koͤnne: Vnd kan dahin⸗ 


laſſen / daß ob mir zwar einige Collegen zugeord. 


zeit / vnd in allem dem / ſo ich weiß / denen Herren 


Dian 


Meinen freundlichen Gruß / ſampt was ich 


Beſchreibung 


ruhen wolle. Vnd demnach ich anjetzo nebenſt 
denen andern mit darzu deputiret bin / nd dero⸗ 
halben gerne ſehen moͤchte / einige Art vnd Weir 


ſe zu finden / vermittelſt welcher wir entweder 
ſaͤmptlich oder etliche von Vns / mit denen Here 
ren zu einer muͤndlichen conferentz kommen 
moͤchten / alle Hinder nuͤſſen dergeſtalt / wann es 
muͤglich ſeyn koͤnte / zu removiren / vnd die præ⸗ 
paratoria zu denen Tractaten ſelbſt zu machen / 
ſo hab ich noͤhtig erachtet / denen Herren ein ſol⸗ 
ches nicht allein freundlich zu notificiren / fone 
dern auch deroſelben guten Rath vnd Wolmey⸗ 
nung daruber zu vernehmen. Die Prſachen 
warumb wir vns nicht nacher Dantzig begeben 
koͤnnen / habe ich für dieſem vmbſtaͤndlich referi 
ret / vnd achte dieſelbe vnnoͤtig für diß mal zu re 


len parat vñ geneigt erfunden / vnd befehle ſie / ae. 
Datum Elbingen / den s. Juli / An. 1630. 
Axel Ochſenſtern. 
Lit. V. 


Derer Daͤniſchen Geſandten 
Antwort. 


Liebes vnd Gutes von GOtt dem Allmaͤchtigen 
vermoͤgen koͤnnen / nun vnd allezeit zuvor. Ge⸗ 
liebter Here Reichs ⸗Cantzler / beſonders guter 


vnd Meynung / zu verſuchen / ob Gott Mittel zu 


einig Mittel e e weſſen 
ſte ſaͤmptlich o 


muͤglich ware / alle Hindernuͤſſen removiren / 


achtet habe / vns nicht allein zu notificiren / fon- 
dern auch vnſern Rath vnd Bedencken Dart, 
ber zu vernehmeu. Warumb fie (ich anhero nas 
cher Dansig nicht begeben koͤnten / haͤtte er für 


dieſem auß fuͤhrlich referiret / vnd achtete es vn. 
Noch ein anders Schreiben deß Reichs⸗ 


noͤtig nochmals zu repettren. So bedancken wir 
gh vns der Here deroſelben An⸗ 
kunffkaviſtren wollen; Die Brfachen warumb 
wir vns von dieſem Ort ohne pecial Befehl nit 
verfügen koͤnnen / wiewol wir ung für onfere 
Perſon denen Herren auff alle maß vnd weiſe 
zu gefallen gerne qecommodiren wolten / haben 
wir dem Hexen für dieſem genugfam remon⸗ 


Commiſſion vnd Inſtruction mit S. M. gnaͤ⸗ 
digſten Conſens wol koͤnnen remediret werden: 


So bald wir nun dieſes obltaculum &remo- 


petiren. Werde in allem uͤbrigenauff was weiſe 
ich jmmer kan / nen zu Ehren / Dienſt vnd Wil⸗ 


Vnſern freundlichen Gruß / ſampt was wir 


Freund / Demnach er vns wiſſen laſſen / daß S. 
Mahyeſt. zu Schweden zu dieſem bevorſtehen⸗ 
den Trackat verordnete Commiſſarten in Et | 
bingen nunmehr arriviret ſeyn / der Intention 


einem guten Vertrag verleyhen wolle; Bnd 
alldieweil er auch darzu für feine Perſon mit 
deputiret waͤre / fo folte er gerne ſehen / ob man | 


* 
der ſemand von jhnen mit ons zur 
mündlichen conferentz kommen / vnnd alſo / wo 


vnd die Præparatorta zu ſolch Eractat machen 
moͤchte; Welches er dann von noͤhten zu ſeyn er⸗ 


ſtriret. S. Mayan Dennemarck vnſer allerge⸗ 
naͤdigſter Herz vnd König haͤtte nicht vermuh⸗ 
tet / daß einige ditlicultet de loco tractandi cine 
fallen ſolte / ſonſt hatte es in vnſerm Creditify 


1644. 


mn en > 


— 


$ 


1644. 


BIN ᷣͤ ß 
ram hujus tractatus befunden / ſchrieben wir 
barauff nach Nang nacher Dennemarck / vnd 
begehrten in Vnterthaͤnigkeit S. M. Beden- 
cken dieſes Puncts halben / vnd wie es damit ge⸗ 
halten werden ſolte / bekamen doch keinen andern 
Beſcheyd darauff / als wie vorhin. Wir haben 
auch dem Kaͤyſ. Geſandten S. May. in Schwe— 
den Geſandten Ankunfft nacher Elbingen no» 
tificiret / vnd ons dabey fleiſſig erkuͤndiget / ob er 
einen intermedium locum zu tractiren oder zu 
handeln bewilligen wolte / worauff er ſich ande⸗ 
rer geſtalt nit / als wie zuvorn / reſolviret hat / all⸗ 
dieweil dieſer Ort von allen dreyen Potentaten 
einmal placidiret waͤre / koͤnte er denſelben talva 
reputat one Cæſaris nicht mutiven. Wir haben 
nun derer Herren Ankuufft allhie in die feds 
Wochen erwartet / vnd gerne einen guten An⸗ 
fang in dieſer Handlung geſehen / worzu wir 
vnſern Fleiß vermittelt Goͤttlichen gnadigen 
Beyſtandes gerne angewendet haͤtten / wann es 
vns vigore infructionis ware zuͤgelaſſen gewe- 
ſen / formam tractatus auff ſolche Manier zu 
verandern; Bndzwiſchen denen Hern vnd dem 
Kaͤyſ. Geſandten ab- vnd zu zu reifen vit zu hare 
deln / wird nicht allein ingentes moleltias yers 
SE /fondern auch auſſer dem tractatum 
in infinitum protrahiren / vnd S. Mayeftät in 
Dennemarck diſrepytirlich ſeyn; Zweiffeln 
gleichwol nicht / es werden die eren je pregnan- 
tes& graves rationes haben / warumb ñ e ſich al 
hier niche einſtellen wollen: Welchen Vmbſtaͤn 
den nach / wie auch anderer Vrſachen halben / ſe⸗ 
hen wir nicht / welcher geftalt etwas fruchtbarli⸗ 
ches fúr diß mal koͤnne außgerichtet weꝛden / ſon⸗ 
dern muͤſſen es G Ott befehlen / wuͤnſchend / daß 
derſelbe alles zu ſeines Goͤttlichen Nahmens 
Ehre / vnd der bedraͤngten Chriſtenheit zu guter 
beſtaͤndtger Wolfahre vnd Einigkeit gnaͤdigſt 
dirigiren wolle. Welches wir dem Hern in 
freundlicher Wiederantwort nicht verhalten 
koͤnnen / vnd verbleiben jhm zu allen willigen 
Dienſten jederzeit erböͤtig on geneigt / Goͤttlicher 
gnaͤdigen Protection Ihn damit empfehlend. 
Datum Dantzig / den 9. Juli / Anno 1630. 


Der Kon May. in Dennemarck Geſandten 


Otto Scheel. 
Martin von der Meden. 


Lit. ee 


Dever ſaͤmptlichen Schwediſchen Come 
miſſarien Schreiben an die Daͤniſchen 
Geſandten. 


Vnſern freundlichen Gruß / ſampt was wir 
Liebes vnd Gutes vermoͤgen / nebenſt GOTT 
dem Allmaͤchtigen nun vnd allezeit zuvorn / ec. 
Geliebte Heren / beſonders gute Freunde: Gleich 
wie vns gantz lieb zu vernehmen iſt / daß fie die. 
fer Orten angelanget / im Namen vnd von we⸗ 
gen Seiner Mayeſtaͤt in Dennemarck zwiſchen 


Koͤnigl. Mayeſt. vnſerm allerg naͤdigſten Heren / 
— ne . —— een 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


vnd dem Roͤmiſchen Kaͤyſer zu intermediren / 
worzu wir viel Glück wiindfehen ; Alfo d ons 
hingegen vnlieb / daß wir vernehmen / daß fuͤr⸗ 
gewendet werden wolle / als folte vuſer langes 
auſſenbleiben groſſen theils eine Vrſach fen 
daß die Tractaten fo lange auffgeſchoben wor. 
den. Wir zweiffeln nicht / denen Herren werde 
für dieſem norificiver ſeyn / daß der Königlichen 
Mapyeſtaͤt vnd Reiche Schweden Gangler / 
Gouverneur allhie in Preuſſen / allbereit für 
vnſerer Ankunfft Vollmacht vnd Inſtructton 
gehabt habe zu tractiren vnd zu ſchlieſſen / nicht 
minder als wann wir ſaͤmptlich zur Stelle ge⸗ 
weſen waͤren / alſo daß Ihre Koͤnigliche Mayeſt. 
vnſer allergnaͤdigſter Herz ſolcher Vrſach hal, 
ben / vnd well man hoͤrete / daß auff Kaͤyſerlicher 
Maheſtaͤt Seiten niemand mehr als der Herr 
vnd Burggraff von Donaw allein zur Stelle 
wäre / auch gefinner war vnſere Abfertigung 
einzuſtellen / dafern S. Koͤnigl. Mayeſtaͤt nicht 
durch wolermelten Cangler ware advertiret | 


a a I 


worden / daß die Herren auff vnſer Ankunfftur⸗ 
gireten / derowegen S. Koͤnigl. Mayeſtaͤt mehr 
der Königlichen Mayeſtaͤt in Dennemarck zu 
Ehren gnnd Reſpect / als daß es noͤhtig zu ſeyn 
ſcheinete / vns aubefohlen haben / vns mit dem 
Cantzler zu dieſem Act zu conjungtren / damit 
nicht etwa vnſerſelts einiger Mangel gefun 
den werden moͤchte. Begehren derowegen 
freundlich / daß dieſer vnſer Verzug / als 
der Sachen an jhm ſelbſtvnpræjndieirlich / vns 
nicht zu uͤbelem verdacht auffgenommen wer⸗ 
den moͤge. 

Sonſt vernehmen wir auß derer Herren 
Schreiben vom 9. Julij / daß wenig Hoffnung 
ſey an einem andern Ort als zu Oantzig zuſam⸗ 
men zu kommen; Alldteweil nun dieſer Platz re— 
bus ſic ſtantibus von vns nicht wol kan befuchet 
werden / wie fúr dieſeim genugſamb deduciret iſt: 
Derowegen vnd damit dieſes heylſame Werck 
vmb ſolcher Vrſachen willen nicht allerdings 
turbiret oder abrumpiret werden möge (welches 
da es geſchehe / vns leyd ſeyn folte) So haben 
wir nicht vnterlaſſen wollen / vermittelſt Koͤn. 
Mayeſtaͤt Secretarii Johannis Nicodemi Ab- 
fertigung (welchem wir vnſere Meynung an- 
vertrawet vnd eröffnet haben) derer Herren gue 
ten Raht vnd Bedencken / wie die Sachen nun 
am beſten anzugreiffen ſeyn moͤgen / zu verneh⸗ 
men / oder ob wir wegen der Anftellung der Sra 
ctaten fuͤr diß mal deſperiren / vñ vnſere Sachen 
anderer geſtalt diſponiren ſollen / zumahln wir 
auß derer Herren Schreiben vernehmen / es ſey 
deroſelben Inſtruction fo ſtrictè abgefaſſet / daß 
fie keine limitation oder interpretation leyden 
koͤnne. Wir bitten freundlich / daß bemelter Se- 
cretarius bey denen Herren favorabel Audientz 
haben / vnd nachmals dergeſtalt expedirct wer, 
den moͤge / wie dieſe gegenwaͤrtige Zeiten vnd die 
gemeine Wolfahrt es erfordert / auch virfere 
freundliche Zuverſicht iff. Wir werden ihnen 
hinwiederumb zu aller Ehr / Dienſt ond ZVolge⸗ 
fallen / willig erfunden / vnd befehlen die Herren 
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in deß Allerhoͤchſten Schirm / zu aller guten Gee ' 
ſundheit vnd beſtaͤndigem Wolergehen freund» 
lich. Elbingen den 10. Julij / An. 1630. 

i Axel Oxenſtern. 

Gabriel Oxenſtern. 
Carl Banter. 

Peter Sparre. 


Lit. Z. 


Extract auß einem deß Secretarü Jo- 

hannis Nicodemi Schreiben an die Schwedi⸗ 

ſchen Commiſſarien / de dato Dantzig den 
13. Juli / Anno 1630. 


Die Daͤniſchen Mediatorn gaben mir auch 


Lit ye 
; fo (doch quafi horribile fecretum & nulli pro- 
Derer Daͤniſchen Geſandten palandum) zu erkennen / daß in dem Creditiff, 
Antwort. fo der Kaͤyſerliche Geſandter jhnen gebracht / 
70 SE 1 Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt vnſers allergnaͤ⸗ 
Vnſern freundlichen Gruß / ſampt was wir digſten Königs vnd Herꝛn Nahmen nicht cine 


* 


mehr Liebes vnd Gutes von Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen vermögen koͤnnen / zuvor. Geliebte Hern / 
beſonders gute Freunde. Derer Hern Schrei 
ben de dato Elbingen / den 10. Julij / if ong 
wol zu Handen kommen / auß welchem / wie auch 
S. Mayeſtaͤt zu Schweden Secretarii Jöhan- 
nis Nicodemi muͤndlicher Verrichtung / wir der 
rer Hern Meynung vnd Intentton / dlefe fürs 
geſchlagene Friedens⸗Tractaten vnd Brſachen 
ihres langen auffenbleibens belangend / genug⸗ 
ſamb eingenom̃en vnd verſtanden haben: Wol 
len denen Herren zur freundlichen Wiederant⸗ 
wort hinwiedeꝛumb anfuͤgen / daß wir wegen ded 
rer rationen vnd motiven ſo in vnſern vorigen 
Schreiben deduciret worden / keinen andern 
Ort zu tractiren / als den / welcher einmahl pla⸗ 
cidiret worden iſt / ohne ſpecial Befehl præjudi⸗ 
cirlich conſentiren koͤnnen. Dafern es in yn 
ferm arbitrio ſtůnde / ſolten wir ong derer Hexen 
begeren gerne accommodiret haben; Wir haben 
nun dieſes negotium dem Kaͤyſerl. Geſandten 
wiederumb fleiſſig fuͤrgebracht / welcher fid dazu 
in keine wege bequemen / oder einigen andern 
Platz zu denen Tractaten bewilligen will, Wir 
verhoffen / die Herren werden vns dieſer Sache 
halben entſchuldiget halten / ur qui fine fupe- 
riorum & partium confenfu in tanta negotio 
nichts limitirenoder dererminirentóñen; Bnd 
ſehen vnnd vermercken alfo auff diefe Manier Chriſtenheit vnd Seiner Königlichen Mayeſt. 
nicht / wie einige Tractaten fúr dißmahlfortge⸗ | $ arn (deren nd Seine Ko 

feet werden koͤnnen / verhoffen doch daß ſolches 
vermittelſt GOttes gnädigen Beyſtand / zu ei⸗ 
ner andern Zeit vnd an einem andern Ort beſ⸗ 
fern Fortgang gewinnen moͤge / vnd wollen Dé, 
rowegen die Herren nun nicht laͤnger bemuͤhen / 
verbleiben jhnen allezeit zu allen angenehmen 
Dienſten willig vnd bereit / vnd wollen ſie damit 
ſampt vnd ſonders GOttes gnaͤdiger Prote 
| ction zu aller gluͤcklichen Proſperitaͤt vnd Wols 
fahrt getrewlich empfohlen haben. 

Datum Dantzig / den 14. Juli / An. 1630. 


mahl genennet worden / ſondern nur allein die 
Statt Stralſund / vnd das auf der BVrſache / 
daß der Kaͤyſer Ihrer Kon. Mayeſt. nicht ihren 
rechten Titul geben wolle. 


Lit. Aa, 


Derer Reichs⸗Raͤhte in Dennemarck 
Schreiben / an derer Reiche Schwer 
den Cantzlern. 


Vnſexn Freund, Nachbarlichen Gruß / 
ſampt was wir mehr liebes Und gutes vermoe 
gen / nebenſt GOTT dem Allmaͤchtigen nun 
vnd allezeit zuvorn. Geliebter Herz Cantzler | 
beſonders guter Freund vnd Nachbar / Wir 
zweiffeln nicht / Ex werde fidh je wol erinnern / 
was für Fuͤrſorge vnnd Fleiß Königliche Dar 
yeſtaͤt / vnſer allergnaͤdigſter Herr vnd Koͤnig / 
nun etzliche Jahr hero angewendet habe / die 


Lok 


eygenen angelegen ſeyn laffen ) durch ſolche 
Chriſtliche friedliche Mittel / da es dem Aller. 
höchften pergefaltgefallen wolte / in einen ruh⸗ 
lichen vnd guten friedlichen Zuſtand wieder 
verſetzet vnd verſichert werden möge. Bnd 
ob zwar ſolche Seiner Koͤntgl. Maheſt- fricd- 
liebende Intention vnd Vermittelung bif hie 
her ihren gewündſchten effect vnnd Außgang 
nicht er reichet hat / ſo haben Seine Koͤnigliche 
Maheſtaͤt nicht deſto minder ſolches Chriſtliches 
Werck vnd Friedens Handlung hinfuͤhro noch 
ferner zu reaſſumtren ſich gefallen vnd angele⸗ 
gen ſeyn Laffen . 

Bnd demnach der Herz Cantzler hierinnen 
flürnemblich viel fruchtbarliches contribuiren 


Derer Herren Freunde vnd Diener 


Roͤnigl. Mayeſt. zu Dennevoarck Geſandten 


Vito Scheel. kan / vnd feine nun eine geraume Zeit hero dër 

Martin von der Meden. fuͤhrte / vnd ons bekandte löbliche Actiones vnd 
$ Confilia , ons wegen ſeiner Yntention / vnd 
hy dar⸗ 
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Denekiwärdiger Öefchichten. 


darauff erfolgenden guten Außgangs groffe | 
Hoffnung verurſachen; So haben wir ihn mit | 
dtefem vnſerem Schreiben freund-Nachbarlid 
erſuchen wollen / nicht zweiffelend Er ſich je auch 
dieſes Chriſtlichen Wercks vnd Friedens Hand- 
lung annehmen / vnd daffelbe zu einem guten 
Ende vnd Außgang zu befördern ſich angelegen 
ſeyn laſſen werde. Den jetzigen Zuſtand / deſſen 
ungewiſſen Außgang ,die darauff folgende cffe- 
Eten, beforgliche Zufaͤlle / eines theils Nachbarn 
intereſſe, intentiones vnd opportunitates ifi 
vnvonnoͤhten dem Heren Cantzler zu deduci” 
ren / als welcher darinn eine ſo langwuͤrige vnd 
vernünfftige Erfahrung hat / vnd den wir wiſ⸗ 
ſen / daß er ſich nicht allein in præſentibus arre- 
ftirer oder auffhaͤlt / ſondern auch futura, vnd 
was nochgeſchehen kan / pro fua prudentia pone 
deriret: Vnd alldieweil ein guter Anfang vnd 
Anleytung / ſolche eine Chriſtliche Vnterhand⸗ 
lung viel facilitiren kan / wollen wir den Hern 
Gangler freund-vnd Nachbarlich erſuchet vnd 
gebeten haben / Er wolle ſich hierinnen mit fei 
nem guten Rath vnd Vorſchlaͤgen freundlich 
finden laſſen / vnd vns feine Meynung mitthete 
len / welcher geſtalt / auch auff was Mittel vnd 
Wege ſolche Friedens⸗Tractatton fruchtbaulich 
vnd mit guter Hoffnung vnd Succeß ange 
ſtellet werden koͤnne / in Anſehung daß zu derſel⸗ 
ben guten Außgang faf dienlich ſey / daß Seine 
Königliche Mayeſt. vnſer allergnaͤdigſter Herr 
vnd König / ehe vnd bevor Geine Königliche 
Mapeft.die ihrigen abfertigen / einiger maſſen 
vnterrichtet werden moͤgen / auff was Grund 
die Tractaten vngefehr dirigiret werden fore 
ten: Seine Koͤnigl. Mayeft. vermuhten doch 
dabey / daß derer Parthen Fuͤrſchlaͤge zu denen 
Friedens⸗Mitteln dergeſtalt werden eingerich⸗ 
rer werden / daß man darauß den Chriſtlichen 
Vorfaß / welcher an beyden Seiten zu Stiff- 
tung vnd Wiederbringung Friedens / Einigkeit 
vnd Wohlſtandes verhoffentlich ſoll erfunden 
werden / zu verſpuͤren haben müge Belangend 


den Orth / vermeynen Seine Koͤnigl. Mayeſt. 


vnvorgreifflich / daß Franckfurt am Maͤyn fuͤr 
beyde Parten zu denen Friedens⸗Tractaten der 
bequemſte / wie auch die Zeit belangend auß vic- 
len Conſiderationen die erſte die befe ſeyn folle. | 
Der Her: Cantzler wolle fich verſichert halten / 
daß S. Kön. M. onfers allergnädigften Hern 
Köntgl. Intention vnd Meynung fürnemblich 
dahin ſiehet / welcher geſtalt das Koͤnigl. Hauf 
Schweden vñ RE bey ſolcher Frie⸗ 
dens Tractaten Verlauff / inſonderheit in guter 
acht genommen werden Möge Wir erwarten 
hierauff deß Herzn Cantzlers gute gewierige 


| aupflihrliche Antwort vnd Reſolutlon / derge 


ie wir vermuhten / daß fie zu einem ſolchen 
Ebraglichenhochgewündſcheen Werck am dien, 
lichſten ſeyn koͤnne; Vnd verbleiben jhme allezeit 
zu aller freund- vnd Nachbarlichen Ehre vnd 
Willen dienſtwoillig bereit vn wollen damit den 
Here Cantzlern zuſampt was jhm lieb iſt / Got⸗ 


tes gnaͤdiger Beſchirmung au alem Wolerge, | vermi 


I Th cat. Europ. Tom. V. 
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hen an Leib vnd Seel empfohlen haben. Datum 
Coppenhagen / den 24. Decemb. Anno 1632. 

Hef Herm Cantzlers gute Freund 
vnd Nachbarn 
Chriſtian Frieß. 
Clas Dann / eygen Hand. 
Anders Bille / eyhgen Hand. 
Tage Tott Otteſon. 
Chriſtoff Vlefeld. 
Hanß Lindenow / eygen Nand. 
Joeſt Hoeg. 


Lit. Bb. 
Dep Königs in Dennemarck Schreiben 


an wolgemeldten Schwediſchen 
Reichs⸗Cantzler. 

Chriſtian der Vierdte von GOttes Gnaden zu 
Dennemarck / Norwegen / der Wenden vnd 
Gothen Koͤnig /e. 

Vnſere beſondere Gunſt zuvorn / Edler vnd 

Wolgeborner Herz Cantzler. Wir zweiffeln 

nicht / jhr werdet je auß vnterſchiedenen onfern 

Schreiben / vñ von letzter abgefeꝛtigter Geſandt- 

fhafft vnd Legaten an die Seel. verſtorbene 

Koͤnigl. Wird. in Schweden Chriſtlicher vnd 

Hochloͤblicher Gedaͤchtnuß verſtanden haben / 

mit was Koͤnigl. Fleiß vnd Fuͤrſorge wir ons 

angelegen ſeyn laſſen / den Krieg vnd Vneinig⸗ 
keit / fo nun etliche Jahr hero im Róm, Reich / 


mit deſſen angraͤntzenden Koͤnigreichen groſſer 


Gefahr vnd Vngelegenheit / uͤberhand genom- 
men hat / zu daͤmpffen vnd hinzulegen; Nun 
demnach wir vermittelſt deß klaͤglichen Zufalls 
vnd hochgemeldter Seiner Mahyeſtaͤt toͤdtlichen 
Abgangs genugſamb geſehen vnd erfahren has 
ben / daß vorgemeldte Gefahr vnd pericul 
ſich nicht verringern: So haben wir vns 
nochmahlen / wie vor dieſem / mit Seiner 
Koͤnigl. Mayeſt. der Koͤniglichen Würden in 
Groß Britannien angenommen / alle Mittel 
zu ſuchen / wor durch alle vorerwehnte Vneintg⸗ 
keit gruͤndlich vnd wol auf dem Wege geräus 
met / vnd an deren ſtatt Friede / Einigkeit vnd 
Wolſtand wieder geſtifftet vnd eingefuͤhret wer, 
den möge. Bnd alldieweil wir derer Roͤmiſchen 
Kaͤyſ. Me friedliebenden Intention vnd Mey- 
nung vergewiſſert ſeyn (wie ab hiebey folgen, 
der Copey S. L. Schreibens zu vernehmen ift) 
als daß die von ung fuͤrgeſchlagene Friedens, 
Tractation jhren guten Fortgang erreiche / 
vnd wir gleicher geſtalt wiſſen / daß die Cron 
Schweden nicht weniger dabey intereſſire / daß 
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ſolche Tractaten ihren Anfang erreicher haben / ſolches hochnoͤtig zu wiſſen ſeye / ehe vnd bevor 
zu deroſelben Facilittrung vnd gluͤcklichen Auß⸗ jemand darzu deputiret werde / vnd verhoffen 
gang diſponiren helffen. Vnd damit durch lane | S. K. M. daß die Vorſchlaͤge zu denen Friedens 
ge vorhergehende Behandlung deffen / worauff Tractaten dergeſtalt werden eingerichtet werdẽ / 


der Friede entweder tractiret oder auch gegruͤn⸗ 
det vnd geſchloſſen werden ſolle / die Friedens- 


nicht aufgehalten oder retardiret werden moͤge / 
So halten wir dafuͤr / daß alle dergleichen Pun 
cten vnd Vorſchlaͤge am beſten auff der Zuſam⸗ 
menkunfft / fo zu ſolcher Vnterhandlung anges 
ſtellet werden wird / von denen Intereſſenten fuͤr⸗ 
geſchlagen vnd behandelt werden koͤnnen: Wir 
zweiff eln auch nicht / es werden dieſelbige Bor- 
ſchlaͤge dergeſtalt beſchaff en ſeyn vnd eingerich⸗ 
tet werden / daß man beyder Parten friedlieben⸗ 
de Intentton darauß ſpuͤren / vnd in der That 
vernehmen koͤnne; Wündſchen dabeneben / der 
Allmaͤchtige Gott wolle zu dieſem hohen Werck 
ſeine Gnad vnd Segen / auch ſolchen Außgang 
verleyhen / welcher zufoͤrderſt ſeinem heiligen 


Namen zu Lob vnd Ehre / der armen bedrangten 


Chriſtenheit / nſonderhelt Teutſchland / Schwe⸗ 
den / vnſern vnd andern angraͤntzenden Reichen 


vnd Landen zu Wolſtand / vnd hier nechſt zu 


Friede vnd Ruhe gerelchen moͤge. Euch damit 
nechſt vnſerer Kon. Gunſt vndgnaͤdigſter Gewo⸗ 
genheit / dem Allmaͤchtigſten GOtt empfehlend. 
Geben auff vnſerem Schloß Friederichsburg / 
den 27. Martii, An. 1633. j 
Vnter vnſerm Signet 
Chriſtian. 
i Lit. Cc. 
Deß Reichs⸗Cautzlers Antwort / an die 
Reichs⸗RNaͤthe in Dennemarck. 
Meinen freundlichen Gruß / ſampt was ich 


mehr liebes vnd gutes vermag / mit GOtt dem 
Allmaͤchtigen zuvorn ec. Geliebte Herren / deß 
Reichs Dennemarcks Raͤthe / beſonders gute 


Freunde vnd Nachbarn. Deroſelben freund, 
liches Schreiben de dato Coppenhagen den 24. 
Decemb. iff mir den i. hujus wol eingehaͤndi⸗ 
get / vnd hab ich darauß gantz gern vernommen / 
welcher geſtalt die Koͤn. M. zu Dennemarck / jhr 
gnaͤdigſter Herz nun etliche Jahr hero allen Fleiß 
angewendet / dieſen im Roͤm. Reich angezuͤnde⸗ 
ten Krieg vnd Blutvergieſſen durch Chriſtliche 
vnd ſichere Mittel zu (tiller vñ hinzulegen; Vnd 
ob zwar deroſelben Chriſtliche Intention bißhe⸗ 
ro jhren Fortgang nit erreichet / fo haͤtten gleich, 
wol S. K. M. fúr gut befunden / die Friedens⸗ 
Tractaten zu reaſſumiren / vnd die Herren mich 
erſuchẽ wollen / daß ich in Anſehung vnterſchied⸗ 
licher in dero Schreiben mentionirter fräfftiger 


Motiven dieſes Chriſtliche Werck befördern 
helffen wolte / mit fernerem Begehren / daß ich 
jhnen meinen Rath / Fuͤrſchlaͤge vnd Meynung 


eröffnen woͤlte / urch was Mittel / auch auff was 


maß vñ weiſe ſolche Friedens Tractaten frucht⸗ 


barlich vnd mit guter Hoffnung vnd Succeß 
moͤchten angeſtellet werden koͤnnen / geſtalt dann 


daß ein Chriſtliches Vorhaben zum Frieden / 
Einigkeit vnd Freundſchafft darauf verſpuͤret 


Handlung mie der Chriſtenheit groͤſter Gefahr werden moͤge. Den Orth zu denen Tractaten 


halten fie Franckfurt am Mayn für den beque⸗ 


meſten / vnd die Zeit dle erſte die beſte zu ſeyn; Ge⸗ 


ſtalt dann auch S. K. Mein Dennemarck Mie 
tention fuͤrnemblich dahin ſehen thue / daß das 
Koͤntgl. Dauf Schweden vnd deſſelben Wol 
ſtand / bey dem Verlauff ſolcher Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten / inſonderheit in guter Acht genommen wer⸗ 
den moͤge: Welches alles weiter vnd mit meh⸗ 
rern Vmbſtaͤnden in derer Herren Schreiben 
ſelbſt außgefuͤhret vnd deducivet wird. 

Ich bedancke mich zuforderſt gegen die Her⸗ 
ren / wegen dieſer nachbarlichen Comunication 
freundlich / vnd befinde die Princeſſin vnd Cron 


Schweden S. K. M. in Dennemarck nicht we⸗ 


nig obligtret / daß S. May. fich angelegen ſeyn 
laffen wollen / bieten beſchwerlichen weit außfe- 
henden Krieg vnd Blutvergieſſen zu ſtillen / vnd 
vermittelſt ſicherer vnd guter Friedens⸗Condi⸗ 
tionen bey vnnd hinzulegen / inſonderheit aber 
daß ſie vns verſichern / daß der Cron Schweden 
Wolffand vnd beſtes dabey in Acht genommen 
werden folle S. K. M. Friedlisvendes Gemuͤth 
ift mir auß dero hiebevorigen gefuͤhrten loͤbli⸗ 
chen Actionen bekandt / vnd kan anders nicht jur 
diciren / als daß diefe S. K. M. Fuͤrſorge für 
das gemeine Beſte / gleich wie ſie löblich iſt / alſo 
auch von allen / inſonderheit aber denen / ſo In- 
tereſſe darinnen haben / billich gebüͤhre veneriret 
zu werden. Der gegenwaͤrtige Zuſtand / deſſen 
vngewiſſer Außgang / die darauß erfolgende Ef, 
fecten / beſorgliche Zufaͤlle / eines theils Nady 
barn Intere, Intentiones vnd opportunita- 
tes, welche mir vernuͤnfftig zu Gemiith geführ 
ret werden / ſeyn ſolche kraͤfftige Argumenta, 
die Gedancken zu denen Frledens⸗Tractaten 
zu intendiren / daß wer ein ſolches nicht thut / bil 
lich nicht allein fuͤr keinen vernuͤnfftigen vnd be⸗ 
dachtſamen / ſondern auch kaum fir einenDeen- 
ſchen geſchaͤtzet werden mag / vnd wuͤndſche ich 
dannenhero nichts hoͤhers / als daß ich ſo leicht 
lich einige gute vnd ſichere Mittel finden / vnnd 
dieſelbe denen Herren auff jhres Begehren mit 
Beyſtand fuͤrſchlagen vnnd eröffnen koͤndte / 
als ich wol einen ſichern vnd guten Frieden heil 
fan zu ſeyn / ond fale von jederman gewuͤnd⸗ 
ſchet vnd begehret zu werden befinde. Ich will 
auch dabenebenſt verhoffen / daß S. K. M. in 
Dennemarck Interpoſition / wegen derofelben 
hohen Nefpect vnd Authoritaͤt bey beyden Pare 
ten / viel fruchtbarliches in dieſer Sache ſolle 
außrichten koͤnnen. Eimge Friedens-Mittel av 
ber fuͤrzuſchlagen / vnd dieſelbige dergeſtalt abzu⸗ 
faſſen / daß fie S. K. M. zur Nachricht vnd Ju⸗ 
formation mit Beſtand ſolten dienen koͤnnen / 
fillet mir / wie gern ich es auch thun wolte / faſt 
beſchwerlich Erſtlich deß wegen / daß obaͤwar dice 
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EE 
fer Krieg die Cron Schweden mein Vatterland 
mit impliciret / vñ dergeſtalt der in Gott ſelig ru⸗ 
henden K. (all 
Koͤnigs ond Herm Chriſtlicher on Glorwurd1g- 
fter Gevächenuß/ ec. Ordre mich darzu gezogen 
hats ſo thut gleichwoldeß Róm. Reichs / vnd de⸗ 
rer Evang. Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden Inter- 
effe hoch darinn verſiren / vnnd kan derohalben 
ein folches beſſer von andern als von mir Deve 
ſtanden vnd beobachtet werden Auſſer dieſem fo 
iſt auch die Cron Schweden mit vielen Chur⸗ 
Fuͤrſten vnnd Ständen in Teutſchland allijret/ 
alſo daß ich ohne vorhergangene Communica- 
tion mit denenſelben einigen Voꝛſchlagzu thun / 
mich nicht vnterſtehen darff. Es hat auch der 
Feind feine Confiliabiß bicher dergeſtalt gefuͤh⸗ 
ret / fuͤhret fie auch noch biß Dato dergeſtalt ! daß 
alles was von dem Frieden geſprochen wird / nur 
lauter Liſt / Betrug vnd Kunſtgeweſen iſt / derer 
Evangeliſchen Confilia vnd Weſen zu pertu 
biren. Bnd ift derowegen hoͤchſt von nöͤthen / 
defi Feindes Intention vnd Vorſchläͤge zuvor⸗ 
her zuvernehmen; Inſonderheit alldtewell der 
Feind dieſem Krieg wolentwelchen koͤßen / wann 
er nicht von feinen gefährlichen vnnd mächtigen 
Deſſeignen (wie denen Herzen wol bewuſt) ane 
getrieben Sel. J. K. M.vnd deroſelben Bunds⸗ 
Verwandten fo hart gezwungen haͤtte / zu ſhrer 
ond anderer Befreyung die Waffen zuergrelf⸗ 
fen: Weßwegen dann Auch vonnoͤthen ſeyn will / 
daß derſelbe zuforderſtzur Remedirung promo 
viret werde / vnd man feine Meynung vnnd In: 
tention vernehme / welcher geſtalt der Cron 
Schweden meinem Vatterland/ vnd deſſelben 
alliirten Evangeliſchen Shure Fuͤrſten vnnd 
Standen eine gebührliche Satisfaction geſche⸗ 
Ahern gethan werden moͤge / als auch was für 

ffecuration man daruͤber zuvermuthen haben 
loͤnne. Ich bin zwar eꝛbietig / ſo weit meines Bat 
terlands Interefle mir hierauſſen in Acht zuneh⸗ 
men anbefohlen iſt / bey fürfallender Occaſion 


mit denen andern deſſelben allijrten darauß zu 


communiciren/ vnd wann ich dieſer Sache hale 
ben etwas verſtaͤndiges vernehme / ein ſolches dee 
nen Herzen mit Gelegenheit vertrewlich ert: 
nen; Allein halte ich dafur / daß dafern etwas gue 


tes außgerichtet werden fol / man def Friedes 
Intention zuvorher vernehme- Dann gleich wie 


er gewohnet iſt / mit Sincerationen vmbzugehen / 
alſo iſt auch hoͤchſt vonnoͤthen / daß man ſich die⸗ 
fer Seite auffs beſte darwider bewahre. Wer 
gen def Orths vnd der Zeit / wo vnd wann getra⸗ 
cttret werden folle / kan man fih darnach verei. 
nigen / vnd ſolches der Oceaſion vnd Gelegenheit 
accommodiren. 

Dieſes hab ich alfo auff derer Herzen freund 
liches Schreiben in eyl nachbarlich zu antwor⸗ 
ten für noͤtig erachtet ſoll alles an denReichsSe- 
nat in Schweden fleillig referiren / mit andn dare 
auß comuntelren / vnd mir nach aller Muͤglich⸗ 
fett angelegẽ ſeyn laſſen / dj jenige dabey zu thun / 
ſo zu dieſes friedlichen Vorſchlags Sorsfehung, 
als auch denen Herren zu Dienſt / Willen vnnd 
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Wolgefallen gereichen fan. Bnd befehle die 
Herren damit Goͤttlichem Schutz zu allem ber 
haglichen Wolergehen. Datum Golln an der 
Sprew / den 4.Februarii Anno 163 3. 
Dever Herren dienſtwilliger Freund 
1 1 
rel Oxenſtern. 
Lit. Dd. Penk 


Wolgemeldten Reichs Cantzlers Antwort 
an den Ronig in Dennemarck. 


vnterthaͤnige gehorſame Dienſt allzeit bereit; 
Allergnaͤdigſter Her: / E. K. M. Schreiben de 
dato 27. Martii ifi mir allererſt den 16. hujus 
wol eingeantwortet / def Inhalts; Mir ware | 
gnugſamb wiſſend / mit was Koͤnigl. Fleiß vnd 
Fuͤrſorge E. M. fih angelegen ſeyn laſſen / den 
Krieg vnd Vneinigkeit / welche im Roͤm Reich 
mit deſſen vnd deſſelben angraͤntzenden König. 
reichen Vngelegenheit vnd Gefahr uͤberhand 
genommen / beyzulegen vnd zu daͤmpffen: Bnd 
daß nach dem vermittelt Seel. K. M. meines 
weyland Allergnaͤdigſten Königs vnd Herꝛn / 
glorwuͤrdigſten Andenckens / toͤdtlichen Abgang 
folches alles ſich nicht gemindert / E. K. M. mit 
J. K. M. in Groß Britannien über fich genome 
men haͤtten / alle Mittel zu ſuchen / wordurch ſol⸗ 
ches auß dem Weg geraͤumet werden mode; 
Vnd demnach vnd alldteweil E. M. def Mom. 
Käyfers friedliebenden Intentlon(geſtalt fol- 
ches eine Copia von deß Kaͤyſers Schreiben / 
welche gleichwol beyzulegen vergeſſen worden / 


geſtalt wuͤſten / daß die Cron Schweden nicht 
weniger dabey intereflice , daß die Friedens, 
Tractation befoͤrdert werden moͤge; So haͤtten 
E. M. fiir gut angeſehen / mir ſolcher Zuſamen⸗ 
kunfft halben zuzuſchreiben / nicht zweifflend / ich 
werde daꝛzu alles was muͤglich iſt / contribuiren | 
vnd nicht allein von wegen der Cron Schweden 
darzu conſentiren / ſondern guchwann die Tra- 
ctaten angefangen worden / andere Intereſſirte 
zu deroſelben Facilitirung diſponiren helffen: 
Bud damit die Friedenshandlung durch lange 
vorhergehende Behandlung deſſen / worauff der 
Friede entweder tractiret oder gegründet vii ber 
ſchloſſen werden ſolle / mit der gangen Chriſten⸗ 
heit groſſer Gefahr nicht aufgehalten oder re, 
tardiret werden moͤchte / ſo vermeynten E. K. M. 
daß ſolche Puncten vnd Vorſchlaͤge iu der Zu⸗ 
ſamenkunfft ſelbſt am beſten vorgeſchlagen vnd 
behandelt werden koͤnnen; Nicht zweifflend / die 
Vorſchlaͤge dergeſtalt ſeyn werden / daß derer 
Parten frieduebende Intention darauß zu vere 
feiren ſeyn möge; Maſſen dieſes alles in dem 
Schreiben ſelbſt mit mehren Vmbſtaͤnden guß⸗ 
gefüͤhret wird. Daß nun E K. M.ſich ſo wol ane | 
jogo als für dieſem fo hoch angelegen feyn alen 
dieſem weit außſehenden vn vmb ſich freſſenden 
Krieg vnd Vneinigkelt im Mom Reich zu few, 


ren vnd abßuwenden / vnd die Cron Schweden | 


mein Vatterland / alldieweil ſelbiges durch def | 
Feindes Hochmuthſbegangenekloltülitet vn ge- 
Rr ij fare | 


ose anne 


Großmächriger König. E-R.M.feyn meine | 


außweiſen fole) vergewiſſert waͤre / vnd gleicher 
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faͤhrliche Meneen mit hinein gezogen / vnd zu⸗ | 
ſampt andern mehr dabey intereſſtret gemacht 
worden ist / darauß wickeln zu helffen; Darmit | 
haben E. Mein Chriſtliches vnd beruͤhmliches 
Merck vnter Handen / machen ſich vmb alle in- 
tereſſirte mercklich ver dienet / vnd da es feinen 
Fortgangerreichet / werden E. M. ſicheinen ons 
ſterblichen Namen bey der Poſteritet erwerben. 
Die Vngelegenheit fo durch dieſen Krieg einem 
vnd andern in- vnd auſſerhalb deß Roͤm Reichs 
angewachſen iſt / wie auch die Gefahr / ſo durch 
Defi Kriegs vngewiſſen Außgang fih begeben vi 
zutragen kan / iſt nicht gnugſam zu beſchreiben. 
Weßwegen auch E. M. fo wol als der K Mein 
Groß Britannien vii anderer Potentaten Fire 
haben mehr / dieſes Feror a loͤſchen / an jhm ſelbſt 
fo viel beruhmticher iſt / als es hoͤher zu beklagen 
ware / wann durch die Continuatlon deß Kriegs / 
mehrer Lands verderbung vnd Vugluͤck / als all 
bereit ſich zugetragen hat / erwachſen vnd herfuͤr 
brechen ſolte: Deßgletchen ſcheinet es auch / daß 
kein einiges ander Mittel dieſer Bneinigkeit abs 
helffen koͤnne / als / wie Me jhrem hochbegabten 
Verſtand nach / fuͤrſichtiglich vorſchlagen / eine 
Zuſamenku uffe vñ Friedens handlung. Zu wel 
cher dann im fall fie mit fag vnd rechtmaͤſſig für 
die Hand genom̃en wird / gleich wie Seel. K. M. 
mein weyland gnaͤdigſter Herz allzeit iſt geneigt 
geweſen / alſo kan auch EM. ich vnterthaͤnigſt 
verſichern / daß die jetzige Reichs Regierung vnd 
Raͤthe in Schweden im Nahmen vnd von wee 
gen J. M.umeiner allergnaͤd. Königin vñ Fraͤw⸗ 
lein zuſampt der Cron Schweden / nichts hoͤhers 
wuͤnſche / als daß dieſes beſchwerlichẽ vit gefaͤhr⸗ 
ichẽ Kriegs ein guter vi heylſamer Außgang vit 
Ende gefunden werden möchte: Demnach aber 
vnd alldieweil E. K. M. mtr die Gnade vñ Ehre 
thut / vñ mir der oſelben lͤbliche Intention eroͤff⸗ 
net / vnd dieſes Werck benebenſt recommendiret 
kan ich nit vnterlaſſe / ſondern verhoffe vielmehr 
E. M. nicht mißfaͤllig ſeyn werde / daß ich / ſo welt 
mir der Zuſtand bekant iſt / ED vnd allen an, 
dern vnvorgreifflich / meine Gedancken daruͤber 
in Vnterthaͤntgkeit entdeeke. Es iſt zwar kein 
Zweiffel / der Feind führe ſeiner Art vnd Gewon⸗ 
heit nach / den Frieden im Mund: Aber wie fried⸗ 
liebend daß deß Rom. Kaͤhſers Intention ſey / 
ſolchs welſet der gegenwartige Zuſtand Teutſch⸗ 


fr wider alle vmbliegende Nachbarn gefuͤhret 
hat / mehr als zu erwehnen lieb iſt / auß vnd wann 


Ihrer viet in Teutſchland ſelbſt / welche biß auff 
das allerletzte an def Kaͤyſers Seite gehalten / 
ſich uͤberjhr Tractament beklagen. Vber das fo 
iſt nunmehr keiner / der nicht wiſſe / daß der Feind 
mit fernen Tractaten anders principaliter 
nicht ſuche / als eine Trennung vnd Separation 
zwiſchen der Cron Schweden meinem Battere 
land / vnd denen Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten 
Ion Staͤnden / wie auch ingleichem zwiſchen den. 
ſelben vnter einander ſelbſt / zu machen vnd zu 


e 


wegen ju bringen / von welchem dann als deſſel⸗ 


ben fuͤrnembſten deſſeing ich nit zweiffeln will / 
E. May. nicht anderer geſtalt als andere Inter⸗ 
eſſirte judieiren werden / daß man ſich dafür ins 
ſonderheit wol in acht zu nehmen habe. Vndiſt 
eben dieſer Reſpect die höchſte Vrſach geweſen / 
warumb dieſe vier Ober Creyſe in Teutſchland 
Go ynter einander vnd mit der Cron Schwe⸗ 
den fo ſtarck verbunden haben / nicht zweifflen 
de / es werden die ubrigen Evangeliſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten vnd Stände im Roͤmtſchen Reich 
(weiche wegen andringender Gefahr halben ſo 
eylig nicht haben zuſammen koͤnnen gefordert 
werden) ſich dieſem derer andern Chriſtlichem 
Schluß adjungiren / vnd zu einerley Zweck vnd 
Außgang cooperiren. Da nun eine Zuſam⸗ 
menkunfft oder Friedens⸗Handlung mit dem 


Feind aͤngeſtellet werden ſolte / ehe vnd bevor 


alle Intereſſenten vnter (ich eins werden / wore 
auff fie trattiren vnd ſchlieſſen wollen / kan ein 
jeder leichtlich judieiren / daß ſolche Zuſam⸗ 
menkunfft nicht allein ohne Frucht ablauffen / 
ſondern auch dem Feinde ohne einige Verhin⸗ 
derung / Oecaſion vnd Gelegenheit geben ſolte / 
feiner gewöhnlichen Liſt nach / ſeinen defleing zu 
executtren / vnd eine Diſtractlon unter denen 
Evangeliſchen zu jhrer aller Ruin vnd Baer, 
gang zu verurſachen. Deß Feinds Reſolutſon 
ifi ſchon fuͤrlaͤngſt genommen worden / vnd blet⸗ 
bet jhro allezeit felbft gleich / ob gleich die Vmb⸗ 
ſtaͤnde vnd modus procedendi fid zu weilen 
mit der Zeit verändern: An dieſer Seiten wif 


fen E. Mallergnaͤdigſt / daß fich die Sachen viel 
anders verhalten / vnd iſt derowegen hoch von 


noͤthen / daß man fuͤrſichtiglich hiemit vmbgehe. 
Gienge die Sache die Cron Schweden mein 
Vatterland nur allein an / fo koͤndte es zwar fete 
ne Diffleulteten damit wol haben / aber doch 
gleichwol noch etwa eine Reſolutton darinnen 
gefunden werden: Jetzo aber da viele dabey in 
tereſſiret ſeyn / deren Intereſſo nicht einerley iſt / 
fo iſt doch die Sach mit mehrern vnd groͤſſern 
Difficulteten verwickelt / welche alle E. M. ne⸗ 
benſt andern hohen Interponenten mehr / (im 
fall durch die Friedens Handlung etwas gutes 
außgerichtet werden fol wol von einander yit 
terſcheiden vnd expliciven helffen / vnd die Tra⸗ 
etaten dergeſtalt recht fundiren werden / damit 
man zu deroſelben glücklichen Außgang gute 


lands / vñ die Aetiones vnd Conſilia, ſo der Kaͤy⸗ Hoffnung haben moͤge. 


Auſſer dieſem fo wiſſen E. Meallergnaͤdigſt / 
daß die Stände in Teutſchland / fo wol als an⸗ 


ein ſolches niemand anders wuͤſte / ſo muͤſtẽ doch derſtwwo gewohnet ſeyn / gelimitirte Vollmacht 


vnnd Inftructiones aufzugeben, inſonderheit 
wann fie nicht zuvor hero wiſſen / woruͤber getra⸗ 


etiret werden folle: Weßwegen auch deſto mehr 


von noͤthen iff / daß die Friedens, Conchtiones 


gen / oder auch von denen Mediatoren fuͤrge⸗ 
ſchlagen werden / damit dieſelbe an gehoͤrigem 
Orth vnd Stelle überleget / vnd darauff reſolvi⸗ 
ret werden moͤge: abſonderlich daß wegen der 
Aſſecuratton ein beſtaͤndiger Voꝛſchlag in zeiten 
gethan werde /zumalen weil wegen deſſelben vnd 
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was davon dependiret / von jhꝛen fo vielen aufer | cin ſicheres Geleyt vnd litera Salvi conductus 
allen Zweiffel fo ſchleunig vnd leichtlich nicht rer | endlich von nothen ſeyn wollen fo uͤberſchicken 
folviret werden doͤrffte. Dieſes habe ich ohne ei- wir dem Herrn auch anjetzo die Gelelts Brieffe / 
ne Maßgebung in Vnterthaͤnigkeit zu erinnern welche S. K. M. ons zu diftribuiren kurtz ver, 
meiner Schuldigfeir erachtet / damit die Fris- | wichener Zeit von dem Nom, Kaͤyſer überfen, 
dens Handlung / im fall E. M. felbige zu proſe | det haben / welche wir gern geſehen / daß fie ung 
quiren beliebet / deſto beffer gefundiret / vndwe⸗ ehender wären elngehaͤndiget worden / zweiffeln 
gen deroſelben guten Außgangs ſo viel beffere | nicht / der Here Cantzler werde je ſolches Chrift 
Hoffnung geſchoͤpffet werden möge. Immit liches Werck feiner hohen Diſeretion nach wei, 
lerzeit will ich die Sache / meiner Schuldigkeit ter zu befördern willen / damit der fo lang ge, 
nach / meinen Principalen der Reichs Regter | wündfehte vnd deſiderirte Friede vermittelſt 
rung vnd Rathen in Schweden referiren / ynd | Gottes def Allmnaͤchtigen Hülffe / dermals möge 
mit der Cron Schweden meines Vatterlands koͤnnen reduciret werden. Wir verbleiben dem 
alliirten Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständen im Rém. | Den zu allen angenehmen Dienſten willig vnd 
Reich darauf comunteiren / wie auch nit went genetgt / vnd wollen jhn hiemit Gottes gnaͤdiger 
ger dieſelbige an K. M. in Franckreich refertren Beſchirmung zu aller gluͤcklichen Profperiede 
vnd gelangen laſſen / als welche jhre Interpoſi⸗ befohlen haben. Datum Hernſtatt den 26. Aug, 
tion auff ſolchen fall auch angepreæſentiret hat / Anno 1633. 


vl ich nit papa weiß / als daß ſie vo GEN Def Herm Gage renens 
Churguͤrſtl. Durchl zu Sachſen vnd Branden. N gute Freun 
; iret vñ men worden: Ich will Chriſtoff Vlefeld. 
burg acceptiret vñ angenommen worden: Ich G 


auch an meinem Ort / ſo weit meine Charge vnd e Zeg 
Inſtruction mich authorifiret vnd infor miret / Chriſtoff von der Sippe. 
auff EKM. Vermahnung vnd Recomendar ) Lit. Ff, 
lion nicht vnterlaſſen / alles mein Vermoͤgen zu Orf Reichs⸗Cantzlers Antwort auff 
dieſem Chriſtlichen Werck gerne zu contribui derer Daͤniſchen Commiflarien 
ren / vnd wuͤndſche / der hoͤchſte G Ott wolle E. K. Schreiben. 
Me loͤbliche Comfilia proſpertren / vnd alles zu Edle / Wolgeborne / Veſte vnd Hochgelehrte / 
feines Namens Ehre/ einer vntertruckten Ver, beſonders gute Freunde vnd Nachbarn. Mir 
ſamblungs Erquickung / vnd zu aller intereſſir, | if geſtriges Tags derer Herren Schreiben de 
ten Ruhe vnd Wolſtand / wol ablauffen laffen: dato Hernſtatt den 26. Aug. jüngſthin woten 
Mich damit E. K M. Gunſt vnd Hnade recom⸗gelleffert / neben einemGeleits Brieffe vom Kays 
mendirende / chue E. K. Me zuſampt dero hohen ſer / zu denen in Breßlaw gegen den 23. Julij ane 
König Hauß ich dem Allerhoͤchſten Gott / u als geſtellten Tractaten / mit Begehren / daß ich fole 
ler guten Geſundheit / geruhiglichen Regiment/ | ae Frledens⸗Tractaten / als ein Chriſtliches 
vnd allem behaglichen Wolergehen demlitiglich Werck befördern wolte. Nun mögen die Herꝛn 
empfehlen. Datum Franckfurt am Mayn / den ſich verſichert halten / daß im Namen vnnd von 
17.Maij,Anno 163 3. wegen J. K. Me meiner allergnaͤdigſten Könt, 
gin vnd Srawleins / wie auch der Cron Schwe⸗ 
E. R. M. vnterthaͤniger vnd gehorſamer ` den ich nichts höher wuͤndſche vnd begehre / als 


Diener dieſen blutigen Krieg im Roͤm. Reich / vermit. 


Axel Oxenſtern. telft eines guten / ſichern / reputirlichen und uni- 
log verfalen Friedens / derer benachbarlichen Koͤ, 
Lit. Ee. nigreichen vnd Republiquen Contentement 


Dever Daͤniſchen Commillarien zu des vnd Verſicherung / dermal eins geſtillet vnd 


nen fuͤrgeſchlagenen Schleſiſchen Tractaten auffgehoben zu ſehen. Ich hab auch nach Seel. 


i derer Reiche Schweden Cangzlern | K. M. meines weplandallergnäd.Hering/alor, 
. Langel oie in TS würdiges Andenctens/dduide Aoga ni, 
Teutſchland Directorn. meine Confilia vnd Kraͤffte darzu gewendet / vñ 

Edler / Wolgeborner Here Canßler / nehh | niemahln anders befunden / als daß alle meines 
vnſerm freundlichen Gruß / vnd was wir mehr Vatterlands alliirce Chur⸗Füͤrſten vnd Staͤn⸗ 
Liebes vnd Gutes von dem Allmaͤchtigen vere de im Reich hierzu mercklich auch geneigt ſeyn / 
mögen / ift Ewrer Excellentz / beſonderlich auß | welches auch deſto fuͤglicher zu effectutren / oder 
S. K. M. fo wol als vnſerm Schreiben vorhin je zum wenigſten Præparatoria darzu zu mache, 
gnugſamb bekant / mit was Fleiß vnd hertzlicher ich dieſen anjetzo wolgeneigten Convent allhter 
Begierde hochgemeldte S. K. M. vnſer aller- zu Franckfurt zwiſchen dieſen Confcederirten 
gnaͤdigſter Herz über fih genommen / den ber vier Ober Creyſſen außgeſchrieben vn angeſtellt 
ſchwerlichen vnd langwierigen Krieg im Nom. habe / maſſen die Herꝛn auß hiebey folgenden Eyo 


o welt zu wegen gebracht / daß Breßlaw alipie | zwar hörte gehoffet gehabt / der Widerpart folte 
y Schleſten zu denen Tractaten fiwgefhlagen | mit gleichmaͤſſiger Auffrichtigkeie vmbg vk: 
worden: Vnd weil zu derofelbensBeforderung | feyn/meilman ein fo groſſes Weſen davon ik 
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hätte er ein fo ſehnliches Verlangen vñ Beater 
de zum Frieden vñ Ruhe / ſo hab ich doch uͤber al 
les verhoffen / auß allen fürgangenen Adtioni- 
bus vndanjetzo auß dem uͤberſchickten Gelelts⸗ 
Brief das Contraxium erfahren mifen Was 
re ich derer Herrn fleiſſiger Auffſicht nicht verge⸗ 
wiſſert / ſo ſolte ich mich leicht uͤberꝛedẽ laſſen / daß 
ein Error Cancellariæ im uͤberſchick en deffelben 
Ware committiret / vnd dieſes etwa vngefehr an 
fatt deß rechten Inſtruments verwandelt vnd 
beygelegt worden / zumaln dieſes weder die Cron 
Schweden mein Vatterland / noch auch mich / 
als deroſelben Legaten / oder auch Directorn deß 
Bunds / anruͤhret. Alldieweil ich aber mir ſolche 
Gedancken nicht machen / auch auß deß Feindes 
gewöhnlicher Liſt vnd Intention leicht judtetren 
kan / daß die Herzn keinen andernGleits-Brieff 
muͤſſen empfangen haben; So kompt mir ein 
ſolches fo viel frembder fuͤr als ich faſt eines an- 
dern mich vermuthet haͤtte / vnd die Herren / als 
ich zu dem Breßlawiſchen Convent invitiret / 
vnnd andere Confcederirte Stände mit darzu 
zu diſponiren ermahnet worden / mich vertrör 
ſtet vnd vergewiſſert haben / daß nichts zu mei⸗ 
nes Vatterlands Præjuditz fuͤrgenommen / ſon⸗ 
dern vielmehr deſſelben Reſpect allezeit in acht 
genommen werden ſolte: An weſſen ſtatt ich auß 
dieſem Geleits Briff ſehen muß / daß S. K. M. 
Erbin vnd Cron Schweden zu jhrem hoͤchſten 
Deſpeet fuͤrbey gangen worden / vnd mir nichts 
deffo weniger der Geleitz⸗Brieff zugeſchickt 
wird. Ich weiß zwar mehr als mir lieb iſt / von 
zweyen Leiptziger Bataglien, fo von S. K. M. 
meinem weyland gnaͤdigſten Herꝛn / wider den 
Kaͤyſer vnd deſſelben Anhang / mit Sieg vñ Re⸗ 
putation / vnd die letztere mit Vergieſſung S. 
K. Mond manchen redlichen Mans / ſo wol von 
meiner als anderer Nation Bluts / für deroſel⸗ 
ben Freunden / Verwandten vii Allürten Frey⸗ 
heit ſeyn gefuͤhret / gewonnen vnd erhalten wor⸗ 
denz Sete ata grin ARTO Beton NDAP hochbe⸗ 
meldte S. K. Mevnterſchtedliche Alliancen mit 
vielen Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
den in dẽ Róm. Reich getroffen / welche hernach⸗ 
mahls continuiret / vnd von dieſen vier Ober⸗ 
Creyſſen zu jhrer Conſervation vnd nothwendi⸗ 
gen Defenſion in Haylbrun ärer vnd veſter 
ſeyn zuſammen getragen worden Aber daß ends 
weder S. K. M. bey dero Lebzeiten ſelbſt / oder J. 
K. Mon die Cron Schweden hernachmals fol- 
te erſucht wordẽ ſeyn / u einem Leipziger Schluß 
mit zu tretten / oder fich in denſelben mit einneh⸗ 
men zu laſſen / ſolches iſt mir vnbewuſt. Derowe⸗ 
gen da alldieweil mein Vatterland weder dare 
zu gehoͤret / noch auch darzu geſollieittret oder ers 
ſucht worden / fo zweiffel ich nicht / die Herin wol 
ſelbſt judiciren werdẽ / daß dieſer Geleits⸗Brieff 
mich nicht angehe. Sonſt auch wann ich meines 
Vatterlands Alliirte, wie auch andere Evan⸗ 
geliſche Chur⸗Fuͤrſten vnd Stände im Reich 
betrachte / welche ſich jetzlger zeit zu dem Lelptziger 
Schluß bekennen / befinde ich dieſen Gelelts⸗ 


Beſchrelbung 


machet / vnd den Leuthen einbilden wollen / als Brieff dergeſtalt beſchaffen / dz er dieſelbẽ eben fo 
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wol auch nit angehe / viel weniger dieſelbige verſi⸗ 
chere / ſo daß ſie denſelben fo wenig als ich gültig 
haltẽ / oder fic) mit demſelbẽ in einige wege verſi⸗ 
chert wiſſen können / geſtalt dann die alhier an» 
noch anweſende Stände jhre Meynung über | 
dieſen Geleits Brieff / nach dem er jnen von mir 
iſt comuniciret wordẽ / ſelbſt erklaͤret vñ zu erken⸗ 
nen gegeben worden. Auſſer dieſem wah man die 
angeſetzte Zeit vnd Ort anſiehet / auch die mit æ- 
quivocationen beſpickete Worts Foꝛmallen er» 
weget / vñ denſelben etwas nachdencket / vñ dieſes 
alles mit def Feinds Gebrauch of gewoͤhnlicher 
ſchlawen oder renckhafftigen procedere uͤberle⸗ 
get / ſo iſt leicht zu ſehẽ / daß er auch hieriñen feine 
Intentton vit boͤſes Vorhabẽ blickt laſſe / die Al- 
llirte yd einand zu treten / damit er den cing nach 
dem andern (welches ſo lang fie conjungtret ver⸗ 
bleibẽ / nechſt Goͤttlicher Huͤlff nit zuerlangen fter 
het) theils mit Lift / theils mit Gewalt wegraffen 
koͤnne: welches aber nach allem vermoͤgenzuver⸗ 
hindern vñ fuͤtzukomen ich meiner Schuldigkeit 
zu ſeyn befinde / nit allein daꝛumb / daß ich ein fol 
ches meinerallergnädig. Königin vnd Fraͤwlein 
zuſampt meinem Vatterland / meines Eyds vñ 
tragenden Ampts wegen pflichtig / ſondern auch 
den Allürten Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständen im 
Roͤm Reich / dero Alliance halbe / ynd wegen der 
Ehre / damit fie mich gewuͤrdiget / auch dep Ber 
trawens / ſo De zu mir geſetzet / ſchuldig vnd verob⸗ 
ligiret bin. Alldieweil ich dann nun befinde / daß 
dieſer uͤberſchickter Geleits Brieff weder meine 
Principalen noch mich angehe / an ſich ſelbſt vnd 
in feinen Clauſulen diſreyutirlich ſey / zu de auch 
keiner mit demſelben auff einige weiſe verſichert 
ſeyn koͤnne; auch auß demſelben klaͤrlich erſehe / 
daß der Feind nichts wenigers als einige Frie- 
dens Handlung ſuche / ſondern derer Interpo- 
nenten friedliebende Intention mißbrauche:ſo 
ſende ich denen Dera folchenGeleits Brieff hier 
mit hinwieder zu handen zuruck / dem Kaͤyſer fel- 
bigen zu reſtituiren / ſo gut als er denſelbigen hat 
laſſen außfertigen. Wann der Allerhoͤchſte Gott 
eine gluͤckſelige Stunde zu den Friedens Tꝛacta⸗ 
ten hiernechſt beſcheren wird / zweiffele ich nit / es 
werden dieſelbe ſo wol als der Ort ſothane vnd 
dergeſtalt angeſtellet vnd genom̃en werden / daß 
die Cron Schweden vnd deroſelben Alltirten jhe 
re Commiſſarien fuͤrnemblich ſelbſt affecuriven 
vnd vergleiten / vnd man fid alsdann mit dem 
Widerpart / fo weit es von noͤthen ift / wegen der 
Form eines andern Geleits⸗Brieffs / welcher 
den ſtrettenden Parten vnd Sachen accommo» 
Piret ſey / vnd beyderſeits Reputation vnd Gir 
cherheit ein Gnuͤgen chue / leichtlich vergleichen 
koͤnnen. Dieſes habe ich nit vnterlaſſen koͤnnen / 
den Herren alſo vertrawlich zu communiciren / 
vnd auff vorberührtes deroſelben Schreiben zu 
antworten. Befehle ſie im uͤbrigen Goͤttlichem 
Schutz zu allem guten vnd behaglichem Wolere 
gehen freundlich. Franckfurt am Mayn / den 


14. Septemb. Anno 1633. 
} Axel Orenſtern. \ 


Lit. 
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1644. Lit. Gg. 


Dever vier Ober⸗Creyſſen im Roͤmiſchen 
Reiche Evangeliſcher Ständen vnd Ger 
ſandten Schreiben an den König in 

Dennemarck. i : 
Durchleuchtigſter / Großmaͤchtiger König’ Ew. 

K. M ſeynd vnſere vnderthaͤnigſte / bereytwil⸗ 

ligſte Dienſte bevor / gnaͤdigſter König vnnd 

Here / 

Was E Koͤn. M. zu deren hiebevor obgehab⸗ 
ten gůtlichen Friedens Tractatton zwiſchen den 
Eyangeliſchen vñ Catholiſchen ſtreitenden Par- 
theyen nach Breßlaw abgeordnete Herzen Gee 
ſandte an der Koͤn. May. vnd Reiche zu Schwe⸗ 
den Herin Reichs⸗Cantzlers / auch Directoris 
vnſers Evangeliſchen Bundts Excel. vom 26. 
abgewichenen Monats Auguſti / auß Herinſtatt 
gelangen laſſen / vnd zugleich einen außgefertig⸗ 
ten Käyferlichen Geleyts⸗Brleff in Original 
mit eingeſchloſſen / das habe feine Herin Reichs⸗ 
Cantzlers vnnd Directoris Excel; vns / denen 
noch allhic auweſenden der Confcederirten vier 
Ober⸗Creyſſen deß H. Roͤmtſchen Reichs Ev 
angellſchen Ständen vnd Geſandten als wir in 
Gottes Nahmen wider vonel nander zu reyſen 
entſchloſſen waren / ommunielket / zwelffeln nit / 
E. Kon M. werden ſeitheto auß vnſerm juͤngſt 


ben gnaͤdigſt nicht allein vnſere groſſe Begierde 
vnd Zuneygung zu einem beſtaͤndigen / ſichern / 
ehrbarn vnd Chriſtlichen Frieden / ſondern auch 
daß E, K. Me als ein Evangeliſcher Chriſtlichet 
Koͤnig vnd Potentat / zu einem Interponenten 
vns gar nit entgegen / nach Natturfft vernom̃en 
haben. Wie wir nun auß vberſchtcktem Geletts⸗ 
Brieffzwar Ew. K. Mehochruhmliche Sorgfalt 
fuͤr das allgemeine Evangeliſche Weſen behart 
lich verſpuͤren / vnd derentwegen E. K. M. nah- 
maln hohen vnterthaͤnigſten Dané fagen; Alſo 
fegen wir auſſer allem Zweiffel / es werden Ew. 
Mant. ſelbſt hochvernuͤnfftlich ermeſſen / daß an⸗ 
geregtervberſchickter Geleits⸗ Brieff nicht allein 
zu deme / darinn angedeuteten Intent, vnd den 
Staͤnden zu einiger Sicherheit nit dienen mag / 
in ſonderbarer Betrachtung / daß daſſelbige ia 
fpecie auff die / den 23. Jule juͤuigſt verwichen 
außgeſchriebene Tractation reſtrüngiretzumaln 
allein fuͤrnemblich denen dem Lelptzgiſchen 
Schluß zugethanen Evangellſchen Chur⸗Juͤr⸗ 
ſten vnd Staͤndenertheylet / vnd auff den Orth 
Bleßlawl welcher dem Evangeliſchen Theil auß 
vielen Conſiderationen bedenklich) gerichtet iſt / 
ſondern auch das beſorglich / die hochloͤblichſte 
Eron Schweden / als der fürnembſte Mitconfce⸗ 
derirte / darobdie Vrſachen nit geringes Nach- 
dencken / Alteration vnnd Offenſton empfahen 
moͤchte / daß darin der ſelben nach Wuͤrden / Die 
gnitͤten / oder ſouſten / wie es gleichwol die Bee 
förderung deß fürhabenden allgemeinen nüͤtzli⸗ 
chen Zwecks höͤchlich erfordern will / nit gedacht 
worden / vnd malt ar de lu 
ſes wol / aber dabeyjatich deren / zu Heylbrunn ges 


— — seins emer 


Dienckwürdig 


an dieſelbe abgangenem vnterthaͤnigſtẽ Schrei⸗ 


ſich war deß eiphiger Schluſ⸗ 


er Geſchichten. al 


ſchloſſenen abgenoͤtigten rechtmaͤſſigen Gottes: 164.4: 
| deration zuerinnern / durch welche das Werck in 
etwas andern Stande geſtellet iff. TEEN 
Dannenheꝛo wir auch nit zweiffeln / E. K. M. 
werden von ſich ſelbſten / die Tꝛactatẽ auff ſolchen 
Geleytsbrieff zu reaſſumieren nit / ſondern gnaͤ⸗ 
digſt genengt ſeyn / zu fuͤglicher Erlangung / deß fo 
hochgewuͤnſchten Friedens zwecks / ehe / vnd da zu 
den Tractaten geſchritten wirdt / zuvor mit de 
Hern Reichs Cantzlers Excell. vnd dem Conf- 
lio formato, nach Anleytung obernandten yne 
fers vnterthaͤnigſten Schreibens gnaͤdigſt zu 
kommuniciren: Da wir dann verhoffen / der guͤ⸗ 
tige Gott ſolle die Tractaten / vnd E. K. M. hoch 
| gütige Interpoſitton alfo ſegnen / daß ſolche zu 
dem erwündſchten Zweck / der Beförderung der 
Ehre GOttes / Außbreytung feines H. Worts / 
Beruhigung def gangen Rom. Reichs / vn Wi- 
derbringung deß edlen / waͤrthen Friedens / mit: 
E. K. M. vnſterblichen Ruhm folle auß ſchlagen / 
Welches wir dann Grundhertzens wuͤndſchen / 
und E. K. Me zuſelbſt gewuͤndſchtem Koͤnigli⸗ 
chen Wolergehen / in den Schutz deß Allerhoͤch⸗ 
ſten trewlich befehlen. Franckfurt am Mayn / 
den 16. Decemb. Anno 1633. 
E. Roͤuigl. Mah. 
Pnterthaͤnigſte / bereytwilligſte / 
Die mit der Hochloͤbl. Cron Schwe⸗ 
den Confoderirte anweſende Grane 
de vnd Geſandten / der Chur⸗Mhei⸗ 
niſchen / Fraͤnckiſchen / Schwaͤbiſchen / 
vnd Aberreiniſchen Erayſſen / vnd zu 
deroſelben ſaͤmpelichen Nehmen: 


Lit. Hh. 
Dep Königs in Daͤnnemarck Geſand⸗ 
tens / Her: Thage Thotts / Propoſitlon / an 


der Cron Schweden Regierung vnd 
Reichs: Räthe: 


Der Groß maͤchtigſter / Hochgeborner Fuͤrſt 
vnd Here / Here Chriſttan der Vlerdte zu Daͤn⸗ 
nemarck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen 
König’ Hertzog zu Schleßwig / Holſteln / Stor⸗ 
marn vnd der Ditmarſchen / Graf zu Oldenburg 
vnd Delmenhorſt / ic. Laͤſſet denen Edlen / vnnd 
Wolgebornen / deren Reiche Schweden Raͤthen 

| feinen gnaͤdigſten Gruß / vnd Koͤnigl. Gewogen⸗ 
heitzuentbieten vñ vermelden. Hiernaͤchſt zwelf⸗ 
feln S. May. nit / es werde denen Herzen genug⸗ 
ſam̃ bewuſt ſeyn / mit was Nachbarlichen wolge⸗ 
meyntem Fleiß vnd Sorge S. Mayeſt, ſich def 
Reichs Schweden Zuſtand / von dem erſten Ans 
fang deſſelbigen Mißverſtands / mit dem Nour. 
Reich angenom̃en haben / vnd ob zwar alfo fort 
im Anfang vorbemelter SM Vntethandlung / 
vnderſchledliche Verhinderungen fics gnugſam 
gehaͤuffet vnd vermehret haben / fo haben doch 
S. M. von dero Eyffer vnd Begierde die Cron 
Schweden vnd deroſelben Vnterſaſſen / als S. 
May. gite Nachbarn / auß diefe mißliche Weit, 
laͤufftigkeit herauß zußtehen / vñ in eine gute riha 
liche Sicherheit zuverſetzen / nichts remittiret / ob 
gemindert In Anſehung / daß S. M. nicht allein 
Rr iiij 
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lang vorher ſahen / was Gefahr der Cron Schwe⸗ 
den in die Harꝛe / nicht ohne S. M. als deroſel⸗ 
ben naͤchſten Nachbarn eygenen Pericul pp Vn⸗ 


gelegenheit / wie auch / was für Vngelegenheit 


vnd Trangſal der gangen Evangeliſchen Chris 
ſtenheit / gleicher geſtalt mit S. M. Augenſchein⸗ 
lichem hohen Interefle , begegnen vnd zuſtoſſen 
konte / ſondern auch S. M.auß ihrer eygnen Cre 
fahrung wuͤſten / vnd experimentiert haͤtten / was 
für eine ſchwaͤre Saft zu tragen vnd außzuſtehen / 
die Cron Schweden auff fih geladen haͤtte / wie 
auch auff was für einen gebrechlichen vnd vnzu⸗ 
verlaͤßlichen Grund / eine außlaͤndiſche Vnion⸗ 
verblindnuͤß / Alltantz vnnd Aſſiſtentz ſich dieſelbe 
fundierte; So haben S. M. cines Theils vmb / 
wegen def Evangeliſchen Weſens / eines Theils 
wegen S. Mieygenen / vnnd Theils vmb S. M. 
auff beyden Seiten angraͤntzenden Nachbarn 
hohen Intereſſesſwillen / keine Vnkoſten mit Lo- 
gationibus vit Verſchickungen an vnderſchted⸗ 
liche Orthen geachtet / der nachmals erfolgten 
Vngelegenheit fürzukommen / vnd abzuwenden / 
worzu auch S. Mayt. naͤchſt Goͤttlicher Huͤlff / 
gute Hoffnung gehabt / da nur von allen Seiten 
gleichmaͤſſiger Eyffer vnd Begierde (welche ſich 
gemeiniglich nach eines jeden Parts Gluͤck vnd 
privat⸗Nutz regulieret hat) ſich gefunden hätte: 
Vnd zwar zufoͤrderſt zu ſagen. So iſt wol kein 
Zweiffel / daß bey währender Gel. Guſtayi hoch 
loͤblicher Gedaͤchtnuͤß kebenszeiten / beſſere Con- 
ditiones hätten koͤnnen erhalten werdẽ / als man 
hernacher ſichvermuthen koͤnnen Aber alles an⸗ 
ders vorbeh zugehen / im Fall / vnd da S. Mayt. 
in der berahmeten vnd belieberen Vnterhand⸗ 
lung zu Breßlaw / vnd in Schleſien / mit Fleiß 
were ſecundiret worden / haͤtten S. May. gewiß⸗ 
lich getrawet / daß ſie leydliche Friedens Condi- 
tiones hätten zuwegen bringen fonnen: Derer 
Kaͤyſ. Commiſſarten Anweſenheit in der Schle⸗ 
ſien / vnnd auff der Graͤntzen / deroſelben fo wol / 
als def Kaͤyſerlichen Hofs Begierde vnd Ber 
langen nach dem Frieden / war S. Manet. wol 
bekandt: Vnd ob zwar daſelbſt in denen Kaͤyſer⸗ 
lichen Geleyts-Brieffen etwas gefunden ſeyn 
moͤchte / ſo eine Veraͤnderung billih erfordern 
ënnen? fo iſt doch mitandern mehr / ſo damaln 
fürgewendet ward / bewieſen worden / daß fol- 
ches in loco, vnd auff der Zuſammenkunfft bey 
denen Tractaten gemeiniglich pflege geremedi⸗ 
ret werden. a 

Exempel haben wir in der Treyes-Hand⸗ 
lung / zwiſchen der Königl. Würden in Spa, 
nien / vnd denen Gen. Niderlaͤndiſchen Staa» 
den Zwiſchen S. Maye. vnd dem Rom. Kay, 
fer ſelbſt / auff denen letztern Lüͤbecktſchen Fric 
dens Tractaten: Wie auch auf der juͤngſten Vn⸗ 
terhandlung / zwiſchen der Cron Schweden 
vnd Polen / andere dergleichen viele Occafiones 
mehr / fo denen Hern ſelbſt nicht vnbewuſt / vor 
bey zugehen: Aber / alldteweilin mitler Zelt ders 
gleichen vnd andere unctualitaͤten / wegen der 
Zeit / Orths / Benennung derer Conditionen / 
vnd deroſelben Gewißheit vnnd Verſicherung / 
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auffhielten / fiel ein ſolche Veranderung ein / wel. 
che die Sachen in ein ſolche Poſtur ſtelleten / daß 
man hernacher / auch vielleicht wol anjeko dere 
gleichen conditiones pacis nit mehr zuvermuh⸗ 
ten hat / als man mit Goͤttlichem Beyſtandt zu 
felbiger Zeit verhoffentlich hatte erhalten ound 
bekommen koͤnnen: Aber demſelben fey auch / wie 
ihm wolle / was fuͤrbey vnd paſſtert iſt / kan beſſer 
bedacht / als veraͤndert werden: Deiowegen dann 
S. May. trewer vnd wolgemeynter Rath / noch 
wie vor iſt / daß derer Reiche Schweden Näthe 
noch anjetzo / vnd in Zeiten darauff bedacht ſeyn 
wolten / wie deroſelben Vatterland / auff was 
Mittel vnnd Weg es auch am beſten geſchehen 
kan / in einen guten vnd ruhlichen Standt wider 
moͤge geſetzt werden. Dann / ob man gleich an 
noch eine Hoffnung haben koͤnte / as Werck mit 
denen Kaͤyſerl.gehend zuhalten / ſo wolten ſie doch 
auß denen vorigen Exempeln befinden vnd con 
ſideriren / wie leicht etwas vnvermuthliches fid) 
zutragen moͤchte / welches die Sachen eher ver⸗ 
ſchlimmern vnndaͤrger machen / als verbeſſern 
koͤndte. Pommern vnd Mechlenburg / woſelbſt 
anjetzo Standt gegriffen wirdt / werden ruiniert / 
fo haben auch die befte Stätte allbereyt Man, 
gel an Brodts gantz Teutſchlandt iſt meiſten⸗ 
theyl auß denen Hånden, vnnd iſt dahingegen 
Chur⸗Sachſen jetzo den Elbſtrom mit 14000, 
Reuttern paſſieret. Marazini der Kaͤyſerliche 
General Major iſt auch mit feinen Trouppen in 
Pommern. Weichet vnd retiriret ſich nun die 
Schwediſche Reuterey in die Veſtungen / ſoiſt 
die ſelbe auch zunichte. 

Die Nachbarn / welche aller Orthen leyden / 
werden wegen Auffhaltung vnd Retardirung 
deß Friedens vnwillig / vnd fuhenjpreRevange, 
for daß die Cron Schweden an fatt Danck vnd 
Gunſts / ſich Haß vnnd Feindſchafft von denen 
Teutſchen Fuͤrſten zubeſorgen hat: Bber wel, 
ches alles auch / noch Gottes Grim̃ vnd Zorn / we⸗ 
gen deroſelben Nachſtens vnd Religions, Ver, 
wandten Noth vnd Bnterdruckung verurſachet 
werden muß. Wie auch / daß die Schwediſche 
Armee / hier naͤchſt auß der Cron Schweden mit 
Recreuten / Beſoldung / Proviant vnd Muni» 
tion wilvnterhalten werden. Welches alſo S. 
Mayt. auß Nachbarlicher guter Affection mir 
anzutragen gnaͤdigſt anbefohlen haben / vnd ers 
warten hierauff eine ſothane Erklaͤrung / als der 
Sachen Wichtigkeit an ihme ſelbſt erfordert. A- 
ctum Stockholm den 30, Januarij An. 1636. 


Thage Tott Ottoſohn. 
Lit. Ii. 8 


Der Kon. Mayt zu Schweden Reſolu⸗ 
tion auff die jenige Werbung / im Nahmen 
der Koͤn May. zu Daͤnnemarck / deroſelben 
vnd deß Reichs Daͤnnemarcks / hochanſehn⸗ 
licher Rath vnd Geſandter / der Edler vnnd 
Wolgeborner Here’ Her: Thage Tort zu Er | 


richs 
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helffen: 


richsholm / Ritter / vnd Statthalter zu Mal 
moͤd / e. So wol Shrift als Muͤndlich ans 
gebꝛacht hat. Gegeben Stockholm den F. Febr. 
Anno 1636. 5 
Die Koͤn. May. zu Schweden / hat fo wolauß 
denen Kon. Schreiben an die geſampte Reichs» 
Raͤthe in Schweden / als auch deß Geſandten 
dabey gethanem / mind, vnd ſchrifftlichen Ane 
bringen vernommen daß S. K. M. zu Daͤnne— 
marck / in Betrachtung gegenwaͤrtiger Zeiten / 
Lauffs vnd Zuſtandts / wie auch der Wettlaͤuff, 
tigkeit / darinnen die Cron Schweden mit dem 
Rom. Reich / fiirnemblich aber mit dem Chive 
Fuͤrſten zu Sachſen / fampt andern Religions. 
Vei wandten gerathen / ben ebenſt auch der hohen 
Gefaht in Pericul ; fo beydes deneuſelben / als 
auch S. Mayeſt. als jhrem naͤchſten Nachbarn 
ſelbſt / bey Continuation deſſelben / zubefoͤrchten 
ſtehen kan / fur rathſamb gefunden vnd angeſe⸗ 
hen / ſo wol anjeho / als fir diefem ſich in der Sa⸗ 
che zu interponieren / vnd nichts / fo zu Anwen 
dung ſolches alles dienen kan / vnverſuchet zu laſ⸗ 
fen. Bnd daß S. K. Me dannenhero rathen vnd 
ſuadieren: Man wolte auch dieſer Seits in Zeis 
ten dar auff bedacht ſeyn / wie die Cron Schwe⸗ 
den / auff was Mittel vnd Wege es auch am bes 
Zuſtandt wider geſett / ond ſolche S. K. M. In⸗ 
tention gebuͤhrendt ſecundiert werden moͤchte / 
maſſen ſolches alles mit mehrern Circumſtan⸗ 
tien vnd Motiven / von dem Hern Geſandten / 
wol ond vorſichtiglich angebrachtiſt.— 

Es begehren demnach die K. M. zu Schwe⸗ 
den gnaͤdiglich / der Her? Geſandter wolle bey fete 


ner Rüͤckkunfft naher Daͤnnemarck S. K. M. 


naͤchſt freundlicher Salutation vnnd Wind 
fung alles ſelbſt defidertereen Wolergehens / 
hinwiderumb referieren. . e 

Erſtlich / daß J. K. M.zu Schweden fih gegen 
S. K. Mau Dennemarck zum allerfreundlich⸗ 
Gett bedancken / wegen def Freundnachbarlichen 
wolgemeinten Fleiſſes vnd Fuͤrſorg / ſo S. Kin. 
M. bißhers angewendet haben / dieCron Schwer 
den (vund deroſelben Vnterſaſſen auß dieſer 


Weitlaͤufftigkeit zubringen / vñ dieſelbe hinwide: 


in eine gute vnd gerühigliche Sicherheit veꝛſetzen 
Sie befinden die Motiven / ſo S. Ron. 
May. datzu bewogen / nicht ohne grofe Wichtig⸗ 
keit vnd Bedencken zu ſehn. Vnd gleich wie Ihr. 
Kon. May. auß allem S. K. M. nachbarliche gu, 


te Affection gegenſich vnd die Cron Schweden 


gnugſamb verſpüren Alſo ſeyn Ihre Kon. May. 
S. Kön. Mayt. bey allen fuͤrfallenden Gelegen 
heiten allen Nachbarlichen Wolgefallen vnnd 
Freundſchafft hinwider zuerweiſen erboͤtig— 
Vnd ob zwar S. K. M. bißhero angewandte 
Bemühung vu? Bngemach / den verhofften 
Außgang / bey der in Schleſien hiebevor berah⸗ 
meten vnd bellebeten Bnierhandlung nicht ets 
reychet hat: So ſeyn doch Ih. Koͤn. M. der vnge⸗ 


wiſſen / daß der Mangel nicht bey Ihr. Kön. M. 
6 


— Diacckwuͤrdiger Geſchichten 


fen geſchehen koͤnne / in einen guten vnd ruhigen 


digkeit / ein folches cinfaltiges Weſen mit ſich 
fuͤhrete: Darauß erhellet fuͤr der gangen Welt 


dieſelbe aujhrer Seiten nichts liebers ſehen fol 
0 nach anders nicht getrachtet haben / als 
daß 
der feparteren / vnnd miteinander committieren 


heimbſtellen. 


zweiffelten Zuverſicht / daß S. KM. gnugfamb |g 
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oder der Cron Schweden geſtanden fey : Ihre 
Koͤnigl Mayeſtaͤt bekennen zwar wol / daß die 
Prepatatoria, ſo zu dergleichen Handlung noͤ— 
ibig ſeyn / als der Orth / die Zelt Benennung der 
Conditionen / Gewißhelt vnd Verſicherung der 
koſelben / vnnd deßgleichen / biß wellen auff der 
Zuſammenkünfft önnd Haupthandlung ſelbſt 
pflegen / vnd koͤnnen kemittlert vnd geſchlichtet 
werden: Aber / ſo erinnern Ihre Königl: Mar 
yeftät ſich darbey genugſamb / daß der Geleyts⸗ 
Brieff / welcher für allen dieſen Præparatorien / 
vnd dem Haupt Eöngreß vorher zu gehen ger 
bůhret / Ih. Rin. Me Reichs⸗Cantzlern / vnd ge⸗ 
vollmaͤchtigtem Legaten nit eher inſinuirt ward / 
als nur etliche wenige Tage vor deß angeſetzten 
Termins Außgang / war auch nicht dergeſtalt 
beſchaffen vnd abgefaſſet / wie ins gemein aller 
Koͤnigen vnd Soaverainen Reichen Hochheit / 
oder Jh. Koͤnigliche May. vnd der Cron Schwe— 
den / als eines in dieſem Kriege Prineſpalen 
Parts / Dignitaͤtonnd Wuͤrde erforderte / viel 
weniger / daß der eine feindliche Part ſich darauff 
alfo fort in def andern Erbland vnd Gewalt/ ſi⸗ 
cher begeben koͤnne / aller andern Bedencken an 
jetzo zu ſchweigen / ſo S. Kon. Mayeſt. fur dieſem / 
vnd zu damaliger Zeit gußfuͤhrlicher communi 
ciert worden. . VER, "rech 
Daß nun der Kaͤyſer vnnd Chur-Sachfen 
darauff S. K.-W. zu Daͤnnemarck / einmal ace 
ceptlerte Interpoſttlon zurück geſetzt / vnd fich in 
einen particular Tractat vnd Frieden inttein⸗ 
ander eingelaſſen / vnd mit Ih. Koͤn. M. vnd der 
Cron Schwedenſloder andern Intereſſenten das 
geringſte davon nicht communiclren wollen / dai 
fie doch beyderſeits gnugſamb vorher ſehen vnd 
beſinnen koͤnnen / was Fug vnd Grund / ja / was 
fuͤr weit außſehende Prajudicia vnd Vnbeſtaͤn⸗ 


klarlich / was gefährliche Intentiones darunter 

geſteckt haben. 8 
Boͤer die Paͤpſtlichen / als aller Evangeli» 

ſchen Feinde koͤnnen Ihr. KM. fich nicht fo febr 


verwundern / alldlewell J. K. M. wol wiſſen / daß 


fie die Evangeliſchen dergeſtalt voneinan— 


möchten. Aber / daß Chur ⸗ Sachſen fidh ohne alle 
Noth vnnd gegebene Drſach fo welt verleyten 
laſſen / da doch viel anderer Geſtalt hatte proce. 
ditet werden koͤnnen / das koͤnnen Jh. K. Mayr. 
nicht ohne deß Evangeltſchen Stats Mitleyden 
beklagen / vnd muͤſſen es GOT / vnnd der Zeit 


Daß nun S. K. M. in Daͤnnemarck / aller 
dieſer Indignitaͤten vnangeſehen vnd vnerach- 
tet / jhre vorige gute Intentton einen Weg / wie 
den andern / behalten / vnd alle Mittel / dle Sa, 
chen beyzulegen / zuverſuchen gedenken ſolches 
mëtten Ihr. K. M billich hoch kühmen. Bnd 
leich wre Ih. K. M. zu S. K. Me das Freund, 
Nachbarliche / ſonderbare gute Vertrawen tra, 


gen / 
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zum beſten angelegen ſeyn laffen : Alſo / da an 
noch etwas gutes hierbey außgerichtet werden 
kan / goͤnnen Jh. Koͤn. M. S. K.M. ſolche Ehre 
pnd Reputation gantz gern / vnd wuͤndſchen dar, 
zu Glück vnd Segen. 

An Ihr K. May guter Intention vnd Liebe 
zum Frieden / haben S. K. Mayr. das geringſte 
nicht zu zweiffeln / als welche nichts liebers ſe⸗ 
hen / dann daß ein Vniverſal / vnd für alle Inter⸗ 
eſſenten ſicherer vnnd redlicher Friede / welcher 
beydes nun vnnd hlernaͤchſt Ih. Kin. Mayeſtaͤt 
vnd dieſen Nordiſchen Koͤntgreichen / wie auch 
dem gangen Evangeliſchen Stat zu Wolfahrt 
vnd Beſten gereychen moͤchte / je eher / je lieber ger 
troffen werden koͤnte / geſtalt S. Mayr, auß dem 
Freundnachbarlichen Schreiben / fo Ihre Koͤn. 
Mayt. den 19. Decembr juͤngſtverwichen an S. 
K. M. deßhalben abgehen ließ / allbereyt genug⸗ 
ſamb hat verſpuͤren koͤnnen. Ih. K. Mayt. haben 
auch zu ſolchem Ende nicht allein anjetzo dem 
Hern Geſandten eroͤffnet / was bißhero hierin» 
nen / zwiſchen Ihr K. M. vnnd Chur⸗Sachſen / 
auff deß Hertzogen zu Mechlenburg F. Gn. Bes 
arbeytung paſſtert iff / vnd auff was billichmaͤſ⸗ 
fige Mittel J. K. M. Intention fundiert iſt fon, 
dern haben auch dero / vnd derer Reiche Schwe⸗ 
den / Rath vnnd Reichs⸗Cantzlern / auch gevoll- 
mächtigten Legaten drauſſen / allbereyt für diſem 
anbefohlen / S. Koͤn. May. eben das jenige ſelbſt 
zu communicieren. 

Da auch noch etwas weiters darzu noͤthigzu 
ſeyn ſcheinen moͤchte / weil ein ſolches ſich bey de⸗ 
nen Tractaten ſelbſt am beſten handeln laͤßt / ſo 
wollen J. K. M. hieꝛuͤber wolgemeltem jhrem gee 
vollmaͤchtigten Legaten / gebührende Ordre ers 


Billichkeit / zuſampt / wie es andere Circumſtan⸗ 
tien mehr erfordern / moderiren vnd richten ſolle / 
zu allerſeits vermuthlichem guten contento, 

Vnd iſt dieſes alſo das jenig / fo J. K. M fiir 
noͤthig befunden / dem HerꝛnGGeſandten auff fein 
Anbringen fuͤr dißmal zur Autwort zuertheylen / 
mit gnaͤdigem Begehren / er wolle ſolches alles 
feinem gnaͤdigſten Herꝛn vnd Koͤnig / beſter maſ⸗ 
fen referiren / vnd weitlaͤufftiger außdeuten. Ih. 
K. Me verbleiben jhme mit Koͤnigl. Gunſt allezeit 
wol gewogen / vnd wuͤndſchen ihm Gluͤck auf feis 
ne Reyſe. 


Hoͤchſibem Ihr. Ron. M. vnd dero Reiche 
Schweden / reective Mormindere 
ond Regierung. 

Gabriel Oxenſtern Guſtavſohn / vnd der R. 

S. Drotzet. a 

Jacob. de la Gardie, der N. S. Marſchall. 

Carl Carlſohn Gyldenhtelm R. Ammiral. 

Peter Sparre/ in deß Reichs⸗Cantzlers 
Stelle. 

Gabriel Oxenſtern Bengtſohn / Freyherꝛ zu 
Moͤrby vnd Lindholm / der R. S. Schatz 
meiſter. 
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vnd Cron Schweden Nutzen vnnd Wolfahrt Dep Koͤnigs in Daͤnnemarck Schreiben 


theilen / daß er ſolches alles in loco, nach Fug vnd wol an gefangen / verrichtet vnd geendiger werde. 
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an den Schwediſchen Reichs Cantzler. 
Chriſtian / ac. Vnſere beſondere Gunſt zuvoꝛn / 
Edler / vnd wolgeborner Here Cantzler. Der Herr 
Cautzler erinnert ſich gnugſam / wie hoͤchlich wir 
yng eine Zeitlang bearbeytet / daß das Vnweſen / 
fo fich anjetzo im Róm. Reich / ſo wol vntereinan⸗ 
der ſelbſt / als auch mit / vñ gegen die C ꝛon Schwe ⸗ 
den ſich befindet / durch vnſere Vnterhandlung 
vnd Interpoſitlon / naͤchſt Gottes def Allerhoͤch⸗ 
ſten Beyſtandt / geſtillet vnnd beygeleget werden 
moͤchte: Vnd demnach wir jm̃er fort in bemelter 
vnſer Intention continuiren / fo haben wir nun 
newlicher Zeit durch vnſere Geſandten mit deß 
Comf zu Sachſen L. darüber negotüren laffen. 
ndob wir zwar in der Reſolution / ſo vns 
von dannen gegeben worden / wol eines vnd das 
andere deſiderieren: So haben wir doch gute 
Hoffnung / daß ein Congreß / oder Zuſammen⸗ 
kunfft zu folder Vnterhandlung nicht ohne 
Frucht abgehen folte. Weßwegen wir auch hoch- 
ermelten Churfuͤrſten / durch vnſer Schreibener⸗ 
ſuchen laſſen / daß feine Liebden jhre Gevollmaͤch⸗ 
tigte / gegen dem zweyten naͤchſtkomenden Mars 
tij naher Lubeck zu einer Zuſammenkunfft ab» 
ſchicken wolten. Begehren derenthalben hiemit 
gleicher maſſen gnaͤdigſt / der Here Cangler wolle 
die Verordnung machen laſſen / daß die jenigen / 
foin dem Namen / vnnd von wegen der Cron 
Schweden tractieren folen ſich auf beſagte Zeit 
vnd Orth auch einſtellen moͤgen / worzu alsdann 
| onfere Abgeordnete fich auch folen finden laffen. 
Gott der Allmaͤchtige laſſe alles in dieſer yne 
fer Vnterhandlung / zu feines Allerhoͤchſten Mae 
mens Ehre / vnndvnſern hochbetrangten Reli 
glonsverwandten / zu Troſt vnd Erleichterung 
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Hiernaͤchſt / weil wir auſſer dieſem Gegen- 
waͤrtigen vnſern Auffwarter vnnd lieben getrer 
wen Hannibal Seheſtedt auff Noragger / in 
Sachen vnſer Koͤnigliches Hauß angehend / an 
den Herꝛn Cantzlern abgefertiget haben: So ber 
gehren wir gnaͤdigſt / der Herr Cantzler wolle vor⸗ 
bemelten vnſern Abgefertigten zu geheimer Bu, 
dientz verſtatten / dem jenigen / fo er vnſerntwe⸗ 
gen anbringen wird / Glauben zuſtellen / vnd ſich 
darauff gegen jhn vnſernthalben dergeſtalt here | 
auß laſſen / vñ reſolvieren / wie der Sachen Wide | 
tigkeit / dieſer Nordiſchen Reichen Wolfahrt / 
vnnd vnſere zu dem Hern Cantzler geſetzte Kë- 
nigliche Zuverſicht erheiſchet vnd erfordert / wir 
wollen ihm hingegen mit allem Königlichen | 
guten Willen vnd Gewogenheit Koͤniglich wol 
affectionicrt verbleiben / deß Allerhoͤchſten Schutz 
jhn damitempfehlendt. Datum auff vnſerm 
Schloß Haͤdersleben / den 6. Martij / Anno 
1636. 


Chriſtian. 


Lit. 
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Lit. LI. 


Deb Reichs⸗Cantzlers Antwort auff dep 
Koͤnigs in Daͤunemarck 
Schreiben. 


Groß mächtigſter / Hochgeborner Fuͤrſt / aller 
gnaͤdigſter Konig vnd Der, 

Ew. Kons M. gnaͤdigſtes Schreiben de dato 
Hadersleben / den 6. Martij / iſt mir dieſer Tage 
wol eingelieffert: In welchem J. K. M. dero alle, 
zeit getragene Sorgfalt / vermittelſtihrer Inter 
poſition / das im R. Reich / mit d Cron Schweden 
fich befindende Vnweſen zu ſtillen / conteſtieren / 
vnd mir darbey gnaͤdigſt notificieren / daß fie 
durch jhre Geſandten mit der Churfuͤrſt. Durchl. 
zu Sachſen darauf negottiren laſſen. Vnd ob 
war Ew. K. Men deroſelben Reſolution etwas 
deſiderierten: So hätten E K M.dannochHoff⸗ 
nung / daß ein angeſetzter Congreß / od Zuſamen⸗ 
kunfft nicht ohne Frucht ablauffen folte: Schla⸗ 
gen demnach darzu fuͤr / den 2. May naͤchſtkom⸗ 
mend in Lubeck / vnd begehren / ich wolte die Vers 


nach dem S. F. G. Hertzog Adolf Friederich zu 


Mechlenburg fid auß ſonderbarem Eyffer vnd 


Begierde zu beyder Partheyen Conſervation / 


vnd einer allgemeinen Ruh vnd Einigkeit / eine 
Interpoſition mit groſſer Gefahr vnnd Koſten 
vnternom̃en / vñ der Apparentz nach / die Sachen 
ſo weit gebracht / daß man in ziemlichen Termi- 
nis zu einem Accord zu ſtehen vermeynte / fo ha⸗ 
ben S. Churf. D. die Tractaten nit allein in ge⸗ 
ſchwinder Eyl abgeſchnitten / keiner andern Vr⸗ 
ſach halben / ſo weit ich abſehen / oder nachdencken 
kan / als weil man begehren thaͤte / daß die auß dez 


Pragiſchen Amniftia gußgeſchloſſene Stände | 


im Reich / vnd der Cron Schweden Allijrte mite 


eingenom̃en werden moͤchtẽ / ſondern auch S. F. 


G. den Hertzog mit einer ſolchen Reſolutton ab» 
gefertiget / wie die E. K. We. für dieſem vberſchick⸗ 
te Copey außweiſet: Nachmals darauff etliche 
newe / gantz injurioſe, vnd denen Tractaten gee 
rade zuwider laufende Placaten außgehen tafe 
ſen / vñ zuletzt / wie S. Durchl. von offt hochermel⸗ 


| ter S. F. G. dem Hertzogen vmb ein andere Des | 


t 


folution ſollieitiert wurden / haben S. Durdi: 


ein ſolche Antwort darauff ertheilet / wie E. K. M. 


— 


—— 


SS 


— 


— — 


ey 


ordnung thun laſſen / daß die jenigen / fo wegen auß nebenfolgender Copey / ound beygefuͤgtem 
der Cron Schweden tractiren ſollen / ſich auff fel | Placat gnaͤdigſt ſehen vnd judiciven koͤnnen. 
bige Zeit vnd Orteinſtellen wolten / alsdann E. Nun vernehme ich auch auß E. KAM. ſelbſt 
K. May, Depuclerte fich auch daſelbſt einfinden eygenem Schreiben / daß auch in derofelben ere 
ſolten / maſſen ſolches in dero Schreibe mit mehr | langter Reſolutton vil deſiderirt werde / vnd tan 
rerm außgefuͤhret wird. In demuͤtiger Wider⸗ leichtlich gedencken / alldteweil E. K. M. ſich nicht 
Antwort / thue von wegen J. K. M. meiner aller⸗ belieben laffen wollen / felbiger Reſolution Abs | 
gnaͤdigſten Königin vnnd der Cron Schweden ſchrifft mir zu communiciren / daß ſelbige der an 
gegen E. K. M. ich mich gebühr endt bedaucken / dern gleich / vnd zu nichts wenigers als zu einem 
wegen der Bemuͤhung vnd Sorgfalt / fo dieſelbe Frieden vnd guͤtlicher Abhandlung dirigirt ſeyn 
tragen / dieſem Vnweſen vnd Weielaͤufftigkeit / mife. Auſſer dieſem kan ich auch auß E. N. M. 
darinnen man allhier gerathen iſt / abzuhelffen. Schreiben nicht dijudtelren / auff was Maß vnd 
E. K. M. kan ich deffen wol verſichern / daß Ihr. Weiß der Churf. von Sachſen zu einem Con, 
Koͤn. M. vnd der Cron Schweden / keine groͤſſere gref folte koͤnnen vermocht werden: Dann / ob 
Affection vnnd Freundtſchafft (rine erwieſen zwar ex accidentis vnd S. Churf. O. eygenem 
werden / als da dieſer Krieg / ſo anjetzo meiſten / Belieben / die Verbuͤndtnuͤß durch den Pragi 
theils wider vnſere Religionsverwandten / vnd ſchen Frieden in eine Feindſchafft verwandelt iſt / 
für dieſem geweſene Bunds verwandten gefühs vñ derſelbe ſich / wider alle Zuverſicht / zum Feind 
ret werden muß / durch reputirliche raiſonable / geſchlagen hat / vnd omb foldes willen mit ihm 
vnd ſichere Mittel geſtillet vnd abgeholfen wer⸗ in particulari zwar etwas zu tractiren iſt / ſo ver⸗ 
den moͤchte. Ich zwelffele auch nicht / daß gleich / bleibet doch der Hauptſtreit mit dem Kaͤyſer / vnd 
wie E. K. M. dero hohem Koͤn⸗Verſtandt nach / Ihr. K. M. Adherrenten einen Weg / wie den an⸗ 
den groſſen vnd vnleydlichen Affrontond Tor dern ſtehend: Bnd will derowegen im Fall das 
te, ſo Jh. K. Me. tticiner allergnaͤdigſten Koͤntgin Rom: Reich fo wol als die Cron Schweden bee 
vnd der Cron Schweden widerfahren iſt / auß friediget werden ſoll / vonnoͤthen ſeyn / daß ſotha⸗ 
dem Pragiſchen Frieden genug ſainb judicieren ne Vollmachten von denen Principatert auffge⸗ 
werden alfo auch dahin gegen nicht minder auß wvieſen / vnd im Nahmen / vnd von wegen derer / 
denen E. K. M juͤngſthin vberſchickten Aeten ges) welche am hoͤchſten intereſſirt ſeyn / darauff dere 
ſehel haben vnd dijudieiren werden / wie weit ich geſtalt tractirt werde / als der Obſervantz op HGe 
mich / wegen meiner Principalen faf vber alle brauch nach / zwiſchen Koͤnigen / Cronen vnd Kee 
raiſon ſubmittirt / nur vnd allein zu dem Ende / publiquen gebraͤuchlich iſt / vnd denenſelben ein 
damit ich dieſem Vnweſen / durch etlicher maſſen Gnügen thun kau, Sonſten siveiffete ich auch 
billige / vnd ertraͤgliche Mittel abhelffen möchte: | nit E. K. Megnugſamb wiſſend ſeyn werde was 
Muß aber beklagen / daß J. K. Memeine gnadige geſtalt hoͤchſtſel. Kon. Memein / weyland / allergn. 
fe Königin / vnd die Cron Schweden nicht allein König vnd Here Chrlſtlicher vnd hochpreißlicher 
den gantzen verwichenen Som̃er vber / von dem Gedaͤchtnuͤß / bey Anfang dif es Teutſchẽ Kriegs / 
Churfuͤrſten von Sachſen / on andern mehr / wi⸗ eine Büͤnduͤß mie der K. Mein Franckreich auff, 
der alle Bündnuͤß vnd Verſprechen / ja allen gerichtet! Welche hernachmals nach deroſelben 
Jug vnd Recht handthieret worden: Sondern / tödliche Abgang von J. K. Me meiner allergndd. 
l — Rent 
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1644 
fextendirt vnd ratificirt worden. Bnd ob zwar 


480 
Koͤnigin contmuiret / vnnd von beyden Seiten 
ſolche Verbuͤndnuͤß durch einige newe Emer- 


gentia ein Zeitlang tn fuf enſo geſtanden / in 
deme Frauckreich in den Krieg ſelbſt mit impli⸗ 


Beſchreibung 


re günſtige Erklaͤrung erwarten. E. K. M.geru“ 164 


hen dieſes alles nicht anders / als eine demuͤthige 
Information auffzunehmen / vnnd darinnen 
| nach der Sachen Wichtigkeit vnd Affection / fo 

E. K. M. zu meiner allergnaͤdigſten Koͤnigin / vñ 


ciert worden / vnd vnſerer Freunde Waffen ( fo meinem Vatterland / zuſampt dem gemeinen 


höchſtbemelte fel. K Mjynen ſelbſt in die Haͤnde 
gelieffert / vnd mit ihrem eygenen Blut reſtituirt 
hatte) wider S. K. M. Erbinne vnnd die Cron 
Schweden / wider alles Verſchulden / oder Bere 
dienſt gewendet worden / cin ſolches faf nichts 
beſſers / als einen einlaͤndiſchen Krieg onterein, 
ander ſelbſt verur ſachet / vnd viele / ſo wol Conſi- 
lia, als Actiones verandert. Weßwegen ich auch 
dieſem Krieg abzuhelffen / mich / auff empfangene 
Ordre, mit dem Churfuͤrſten in Tractaten ein. 
geleget / vnnd fo wol ſelbſt / als durch andere / alle 


Mittel vn Wege / diſes vnzeitige Blutvertzleſſen 


vnd Landsverheerung zu ſtillen / geſucht / in Hoff. 
nung / raiſonnabel getractirt zu werden / vnd daß 
dife Weitlaͤufftigkeit in Zeiten abgeſchaffet wer⸗ 


den / vnd das R. Reich / zuſampt d Cron Schwer 


den / zur Ruhe vnd Sicherheit gelangen folre. 

Gleichwol / nach dem mir von Ih. K. M. vnd 
der Cron Schweden wegen / alle Hoffnung zu 
einem ehrlichen Frieden abgeſchnitten worden / 
vnd ich geſehen habe / daß die Reſolution zu einer 
Feindſchafft wider meine Königin vnd Batter- 
land genommen vnd beſchloſſen worden / habe 
ich mit Fug / vnd ohne beſorgende Verweiſung 
meiner Principaten / die Renovation vnd Am, 
plification vorgemelter Bündnuͤſſe / mit der K. 
M. in Franckreich / den Krieg zugleich zu führen 
vnnd zugleich zu tractieren / nicht außſchlagen 


konnen. Worzu mich dann nicht wenig bewo- 


gen / daß hoͤchſtbemeldter Ih Kon. Min Franc 
reich ordinari Ambafladeur, der Marquis von 
8. Chaumont mich berichtet / daß Ew. K. M. ſei⸗ 
nen König durch jhn vergewiſſert hatten / daß 


E. K. M. keines wegs einigen andern / als einen 


Vniverſal⸗ Frieden / vnnd die K. M. in Franck⸗ 
leich / auch mit darin begriffen werde / tractiren 
wolle: Hat inir auch darbey fo viel zuverſtehen 
geben / daß ſein König E.K. M. Interpoſition 
für eine zuverſichtige gute Affection halte / geſtalt 
er ſich dann gegen mir erklaͤret / daß er E. K. M. 
darüber ſelbſt informieren wolle. Dieweil ich 
nun dieſes alles ſampt vnd ſonders von folder 
Conſequentz vnd Wichtigkeit befinde / daß es me⸗ 
ritire / in guter Conſideratton genommen zu tere 
den / vnd von keinem beſſer / als von Ew. K. M. 
bey beyden Parthen / nach eines jeden Intereſſe 
remediret werden föne: Auch / daß daſſelbe derger 
falt angefteller werde / daß zufoꝛderſt/ vñ für allen 
dingẽ / die Preparatoria gu eine: Zuſamenkunfft / 
mit Beſtandt gemacht vnd angerichtet werden / 


Weſen hierauſſen tragen thun / zu ſtatutren. 
Worinnen ich Ew. K. Mlloͤblichen vnd friedlie- 
benden Deſſeing, zu Ih. Koͤn. M. vnd der Cron 
Schweden Reputation / Dienſt vnd Sicherheit 
zu facilitiren vermag / darinnen haben E. K. M. 
mir zugebieten / vnd ich wil zu allem dem jenigen / 
fo Ew. K. M. zu Dienſt vnd Gefallen gereychen 
kan / allezeit willig vnd geneigt erfunden werden: 
E. K. M. damit Gott dem Allerhoͤchſten zu allem 
Wolergehen / vnd gluͤcklicher Regierung demü 
thig empfehlend. Datum Wißmar / den zı. 
Marti / Anno 163 6. | 
Puterthåniger Diener / 

Axel Oxenſtern. 


Lit. M. 


Def Koͤnigs in Daͤnnemarck Schreiben 
an die Ron. May zu Schweden. 


Wir Chriſtian / c. Entbieten der Großmaͤch⸗ 
tigen / Hochgebornen Fuͤrſtin vnnd Fraͤwlein / 
Fraͤw¾lein Chriſtina / der Schweden / Gothen vnd 
Wenden / deſignierten Koͤnigin / c. Vnſerer 
freundlich geltebten Muhmen / Nachbarinnen / 
vñ beſonders gutẽ Freundinnen / vnſern freund. 
Nachbarlichen Gruß / ſampt was wir mehr gu⸗ 
tes vermoͤgen / nebenſt G Ott dem Allmaͤchtigen 
zuvorn. Großmaͤchtige / Hochgeborne Fuͤrſtin / 
freundlich geliebte Muhme / Nachbarin vnd be 
ſonders gute Freundin. Demnach wir vns von 
Anbegin der erſten Mißverſtaͤndtnuß / zwiſchen 
dem Röm. Reich / vnd der Cron Schweden / mit 

hoͤchſter Sorgfalt / ales Vngemachs vnd Vnko⸗ 
ften vngeſparet / angelegen ſeyn laſſen / welcher 
geſtalt allem dahero beforglich beruͤhrenden Vn. 
glück fuͤrgekomen werden moͤchte / E. Lguch eng) 
durch dero Schreiben ſo wol / als ſonſten vmb 
Fortſetzung ſolcher vnſer Intention erſuchen pp 
ermahnen laffen. So haben wir nach vnder⸗ 
ſchiedlicher vnſerer ſolennen egationen / vnd vne 
fever deputterten Commiſſarten beſchehene Ab 
ſendungen / nun newlich verwichener zeit im An⸗ 
fang dieſes Monats einen Tag zu Luͤbeck berah⸗ 
met vnd angeſetzet / ſolche weitaußſehende / vñ die 
fen Nordiſchen Reichen hoͤchſtgefaͤhrliche Weit⸗ 
laͤufftigkeiten / naͤchſt GOttes deß Allerhoͤchſten 
milden Beyſtandt zu daͤmpffen / vnd in Zeiten zu 
ſchlichten vnd beyzulegen: Bnd ob wir zwar wol 
allezeit darfuͤr gehalten haben / daß man ſich in 


vnd alſo alle Intereſſenten auff eine beſtimpte | einem folden hohen Werck / an alle Punctuali⸗ 


vnd angeſetzte Zeit vnd O rch gufamen kommen / 
damit ein folches heylſames vnnd wichtiges 
Werck ich nicht im Anfang ſtutzen / der auch zu 


E. K. M. Verdruß ohne Frucht ablauffen moͤge. 


Stelle ſolches alles E. K. Me.gnadigften Di⸗ 
judication anheimb / vnnd will deroſelben weite, 


— 


täten fo ſtracks im Anfang nicht ſtoſſen / od auff” 
halten ſolte: In Anſehung / daß alle dergleichen 
Hindernuͤſſen gung Obſtacula bey denen Tra⸗ 
ctaten ſelbſt mit beſſerm Su cceß vnd Hoffnung / 
als alfo fort / vnd ehe man diefelbe Anfangs / ab 
zuſchaffen kunden: Doch alldieweil wir pemer 


ee 35 cket / 


e 


4. 


— 


. 


— 
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1644. | Chet daß mawan Seiten der Crom Schweden verſtanden werden wolte / wann folder Krieg ge, 1 644: 

auff ein andere / vnd inehr ſpeclalere Vollmacht / gen / vnd gedachte Evangelifche, vnd mit deroſel⸗ 
als welche Chur⸗Sachſen zuvor geweſener Frie⸗ Ihe Beſchwerde Gravier⸗ vnd Biter 
denshandlung vnnd Tractaten hatte / ſtarck vr | trucking bloß vnd allein vmb einiges Vortheils 
gierte / vnd daß ein ſolches bey dem Kaͤyſer zuwe⸗ vnd Recompens willen / folte continutret were 
gen zu bringen / faſt beſchwaͤrlich fällen folte: So den: nd wann (A en der Reiche Schweden 
haben wir beydes diefeßriedenshandlung zu far | Raͤthe die Sache recht erwegen / vnd auff die ei⸗ 
cilitiren vnnd auch ſelbige Vollmacht zubefoͤr | ne Seite etliche Tonnen Golds / vnd die noch vn⸗ 
dern / vnſere Geſandten zu S. Kayf: M. vnd L. | gewiffe Erhaltung deroſelben / zuſampt einem 
abgefertiget / vnnd dieſelbe endlich (nach Inhalt mißlichen Außgang def Kriegs / auff der andern 
beykommender deroſelben Copey vnd Abſchrifft) Seiten aber der Cron Schweden ſichere Befrte⸗ 
erhalten: Bnd ob wir zwar von Veränderung digung / vnd jhrer Religtonsverwandten Cone 
ſolcher Vollmacht allererſt anjetzo vernommen / ſervation legen / ſo vermuthen vnd halten wir ge⸗ 
nach dem wir / der vng zuvorn zugekommener wißlich darfür / daß folde Kecompens von E. 
Nachricht vnd derer Sachen Verlauff nach / vn | viel eher gering geachtet / als in einiger Conſide⸗ 
fete Abgefertigten von Lubeck ſchon wider abge | ration gehalten werden fole: E. L haben wol zu⸗ 
fordert hatten: Je dannoch / well wir auch anjetzo bedencken / daß deroſelben Armee meiſte vom 
keine Zeit / noch Gelegenheit gern fuͤrbey gehen Teutſchem Volckletliche Offieirer außgenom̃en / 
laffen wolten / wordurch in gedachter Friedens, beſtehe: Der Widerpart ſiehets zum Theyl nicht | 
handlung vnd Stifftung / naͤchſt Gottes def Als ungern / daß vnſere Religions Verwandten ſich 
lerhoͤchſten gnaͤdigen Hilf vnd Beyſtandt / et. untereinander außmatten: Nebenſt diſem auch / 
was fruchtbarliches geſchafft vnd verrichtet wers | wann der Nider⸗ vnd Oberſaͤchſiſche Cranf abs 
den möge: So haben wir den 15. Junij nun gemattet ſeyn / daß die Cron Schweden alsdann 
ſchierſtkommendt zu einem Handlungstag in ſich ſchwaͤrlich in einem ſichern Grande befinden 
Lübeck von newem berahmet ond angeſetzt / mit koͤnne / was fir Conditiones man auch gleich 
Freundnachbarlichem Begehren / G. Lihre Der zuerhalten vermeynen moͤchte: Vnd da gleich 
putierte auff ſelbige Zeit vnd Ort auchzur Stel⸗ das Gluͤck Ew. Ap Armee auch noch favoriſieren 
le dergeſtalt luſtrutrt kommen laffen wolten / da ſolte / wuͤrde doch ein mehrers nicht damit juge» 
mit alle fuͤrkommende Irzungen / durch gütliche] winnen ſeyn / als daß der Krieg mit der Cron 
Vermittel, vnd Vitterhandlung naͤchſt Gottes Schweden hazard, oder eyentu, vnd deren Svs 
def Allet hoͤchſten Segen dermalseins beygele, | angelifchen Ruin noch länger continutret wer⸗ 
get / vnnd benebenſt aller fuͤrweſenden Vngele, den koͤnte: Bekaͤme aber auch d Widerpart Suc⸗ 
genheit / vnd beſorgendem Vngluͤck endlich auß ceß / doͤrffte ein Accident wol verurſachen / dz man 
dem Grund vorgebawet werden koͤnne. Wir hernacher die Conditiones, fo anjetzo augebol⸗ 
koͤnnen E. L. nicht verhalten / daß wir ſo viel wol | ten werden / nicht erhalten werden doͤrfften / wel- 
fiir gewiß vernoſſten / daß / was der Cron Schwe ⸗ ches die hiebevorige Expertentz außweiſet. Bud 
den Recompens, vnd der Soldateſque conten- | fuͤrnemblich / vnd letztlich / haben E. $d. dieſes zu 
tement anbelanget / die Sach endlich darauff be⸗conſiderieren / daß die jenigen / fo durch Fortſe⸗ 
ruhen wolle / daß / wann die Cron Schweden bier, gung ſolches zweiffelhafftigen Kriegs / vmb eines 
über auff gewiſſe Termin gebuͤhrend vergewiſ⸗frembden Vortheils willen / Schaden leyden / vñ 
fert wirdt / daß die Schwediſche Armee alsdann vnverſchuldter Weiſe / in Gefahr ond Presi gee 
abgefüͤhret / vnnd def Roͤm. Reichs Granger / ſetzt werden / zuletzt in eine Vngedult vnd Wider, 
Land vnd Veſtungen werden quittire werden: waͤrtigkeit gerathen moͤchten Vnd demnach wir 
In Anſehung / daß die baar Erlegung ſolcher alſo nit zweiffeln / Ged. mit deß Reichs Schwer 
Recompens vnd Contentierung / den / ſo hoͤchſt / den Raͤthen ſolches alles gewißlich on vermuth⸗ 
pif dato betrangten Evangeliſchen Ständen / lich / wol ergehen werden; So verſehen wir ons, 
welche fic allein thun vnnd erlegen folen / an vnd wollen vermuthen / ſie werden eine ſolche Re⸗ 
vnmüglich fallen wolte: Bund daß die Cron | folution faſſen / vnd deroſelben zu vorgemeldter 
Schweden ein Theil von def Rom Reichs Pers | Zuſammenkunfft Deputlerte dergeſtalt inſtrut, 
tinentien inne behalten ſolte / wil võ Kaͤyſer auch ren / daß vnſer fo manigfaltig angewandte Müh 
nicht geſtattet werden / als welches wider die Kay ond Fuͤrſorg / wie auch die zu diefe Nordiſchen 
ſerl⸗Wahl⸗Capttulation / vnd def Mint. Reichs Reichen Wolſtandt vind Sicherheit / fo wol gee 
Fundamentalverfaſſung ſtreiten folre: Alſo / daß meinte Friedensvermittelung ond Interpoſi— 
die Tractaten darüber gantz zerſchlagen / vnd zu⸗ | tion nit zunichte werden / vnd ohne Frucht abge- 
nicht gemacht werden ſolten / da man auff ich, | hen möge: Was wir ſonſt für vnſere Perſon E. 
was dergleichen endlich perſiſtiren wolte. Wir den Wolgefallen erwelſen konnen / da ger: 
zweifeln nicht / Ew. d. vnd die Reichs Raͤthe in | den wir vns allezeit willig vnd bereyi: Bnd wol⸗ 
Schweden je wol conſideriren werden / daß / weil len E. L.damit Gottes beß Allerhoͤchſten Schirm / 
dieſer Krieg von der Cron Schweden mit der | Freundnachbarlich em fohlen haben. Geben 
Proteſtation vnd Vorſat die berrangee Evans auff vnſerm Schloß zu Coppenhagen den rr. 
geliſche Sitten vnd Stände zu retten / angefan⸗ May / Anno 1656: l SÉ, 
gen worden iftwie es ſich von denen Wlderwaͤr⸗ ! it Chriſtian⸗ 
gen außdeuten laſſen / vnd von denen Feinden l | 

Theat. Europ: Tom. V. Ss ; Lie, 
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Lit. Nn. 


Copey der Kaͤyſerl. Vollmacht. 


Wir Ferdinand der Ander / von Gottes Gna⸗ 
den / erwehlter R.Kaͤyſer / zu allen Zeiten mehrer 


deß Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Bir 


heimb / Dalmatten / Croatien vnd Sclavonien 
Koͤnig / Ertzhertzog zu Oeſterireich / Hertzog zu 
Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnd Wuͤr⸗ 
tenberg / Graf zu Tyrolne. Bekennen offentlich 
mit diſem Brieff / vnd thun kundt Allermaͤnnig⸗ 
lich: Demnach fich der Durchl. Fuͤrſt / Her; Chri- 
ſtian der IV. zu Daͤnnemarck / Norwegen / der 
Wenden vndGothen König Hertzog zu Schleß⸗ 
wig / Holſtein / Stormarn vnd der Ditmarſchen / 
Graf zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / ꝛc. Bn 
fer beſonder lieber Freund vnd Oheim / vermit⸗ 
telft Ih. L. an vnſern Kaͤyſerl. Hoff abgeordnete 
Geſandten / zu einer Interpoſition / zwiſchen ung 
vnd der Cron Schweden / wegen voller Beruhi⸗ 


gung deß H. Róm. Reichs / Freund Oheimblich 


anerbietlich gemacht: Als haben wir zu ſolchem 
Ende / dem Durchl. Hochgebornen Joh. Georg / 
Hertzog zu Sachſen / Gilid / Cleve vnd Berg / 
Landgr.in Thüringen Marggrafen zu Meiſſen / 
vnd Burggr.zu Magdeburg / deß H. R. Reichs 
Ertzmarſchalln / vnſerm lieben Oheim pp Shure 
fuͤrſten / vnſer Kaͤhſ. Vollmacht vnd Plenipotentz / 
zu Fortſtellung obberuͤhrter anerbottener Inter⸗ 
poſition / vnd darbey vorfallenden Handlungen / 
wie ſolches am kraͤfftigſten vund beſtaͤndigſten 
von Recht vnnd Gewonheit jmmer geſchehen 


mag / hiemit in der beſten Form ertheilet vnd mit 


geben wollen / alſo / vnd dergeſtalt / daß im Nah⸗ 
men vnſer / vnd von vnſerntwegen beſagtes un, 
fers lichen Oheimbs / def Churfuͤrſten zu Sad 
fen dd. ſolcher wolgemeynten / von vnſers befon- 


ders lieben Freunds vnd Oheims / deß Koͤnigs 


in Daͤnnemarck / rc. Ap. anerbottener Inter- 
poſition Hatt thun / ynd denen Handlungen /ent⸗ 
weder durch fich ſelbſten / oder durch dero Gevoll⸗ 
maͤchtigte anwaͤldte (darzu wir dann auch deros 
ſelben dieſen Spectal⸗Gewalt ertheilen) abord 
nen mögen: Jedoch / daß bey ſolchen Handlun⸗ 
gen zuforderſt vnſere / vnd deß H. Reichs Hoch 
heit in acht genom̃en / vnd keine Sachen / ſo deſſen 


‘Statum concerntren / bey denſelben gehandelt / 


ſondern dahin getrachtet werde / daß die Schwe⸗ 
den von dem Reich abweichen / entgegen jhnen in 
vnſerm Namen alle nothwendige Verſicherung 
zugeſagt vnd verſyrochen werde. Verſprechen 


demnach vnd zu fagen hieꝛauff / daß wir alles vnd 


jedes / ſo obbemeldtes vnſers lieben Oheimbs / deß 
Churfuͤrſten zu Sachſen é bey ſolchen Handlun— 
gen fuͤrnehmen on ſchlieſſen / auch in onfeemdta- 
men angeloben / zuſagen vnd verſprechen werd? 
nit allein genehm haben / ſondern auch ſolches al 
les är / veſt vnnd vnverbrüͤchlich halten wollen 
vnd follen / gnaͤdiglich vnnd ohn alle Gefehrde. 
Mit Vrkund dip Briefe beſiegelt / mit vnſerm 


P 


Geben in vnſerer Statt Wien / den : April. An. 

16 36. Vnſeꝛer Reiche / deß Roͤm. im 17. deß Hun⸗ 

gariſchen im 18. vnd deß Boͤhmiſchen im 19. 
Ferdinand. Se e 


Vt 
Ph. von Stralendorff. 

Ad mandatum Sacr. Cæſ. Majc- 

ſtatis proprium. 
Joh. Goldner. 

Lit. Oo. | 
Der Koͤnigl. Mayt. zu Schweden Ante 
wort / auff deß Koͤnigs in Daͤnne⸗ 
marck Schreiben. 

Wir Chriſtina / ic. Entbieten dem Groß⸗ 
mächtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Hern, 
Herrn Chriſtian dem Vierten / zu Daͤnnemarck / 
r¢. König. Vnſerm freundlich geliebten Vettern / 
Nachbarn vnd beſonders guten Freund / vnſern 
freundnachbarlichen Gruß / ſampt was mehr lice 
bes vnd guts wir vermoͤgen / nebenſt GOtt dem 
Allmaͤchtigen zuvorn. Großmaͤchtiger / Hochge⸗ 
borner Füͤrſt / freundlich geliebter Vetter / Nach. 
bar vnd beſonders guter Freund. Vns iſt E. & 
freundliches Schreiben de Dato Coppenhagen / 
den 11. May / durch dero Reſidenten / den Edlen 

vnd Veſten Peter Wiben / den 20. Junh / allhier 
in Stockholm wol eingelieffert. Vnd haben wir 
auß deſſelben Verleſung deränge nach venom. 
men / daß / gleich wie E. $. von Anfang der erſten 
Mißverſtaͤndnuͤß / zwiſchen vns vnd dem Kaye 
ſer / die erwachſene Zwiſtigkeiten vnd Irꝛungen 
beyzulegen fih bemuͤhet: Alſo hätt? fie auch / nach 
vnderſchiedlichen abgeſchickten Legationen vnd 
darzu dienlichen Commiſſtonen / kurtz verwiche, 
ner Zeit einen Congreß / oder Zuſamenkunfft in 
Luͤbeck berahmen vnd anſetzen laſſen / naͤchſt Got⸗ 
tes milder Huͤlff / daſelbſt ſolche weit außſehen⸗ 
de / vnd dieſen Nordiſchen Reichen hochgefaͤhrli⸗ 
che Weitlaͤufftigkeiten zu daͤmpffen / vnd in Zei⸗ 
ten zu ſchlichten vnd beyzulegen. Bnd ob zwar E. 
Ap allezeit dafür gehalten / daß man in einer fol, 
chen wichtigen Sach / ſich vorauß / vnnd ehe man 
die Tractaten noch anfienge / mit allenPunctua⸗ 
litäten / welche bey / vnd in denen Tractaten ſelbſt 
am bequem̃ſten abgeholffen werden koͤnten / nicht 
auffhalten folte: So haͤtten doch EL. (nach dem 
ſie gemercket / daß man vnſer Seits auff eine an⸗ 
dere mehr ſpeclalere Vollmacht / als Chur⸗Sach⸗ 
fen allber eyt haͤtte vegiven thaͤte) die Sach / wie⸗ 
wol mit groſſer Beſchwerde / vnd anderer Geſtalt 
nicht / als vermittelſt Abſchickung ihrer eygenen 
Geſandtſchafft an den Käyfer dahin bearbeitet / 
daß eine ſolche Vollmacht (wovon Ew. Ed. ong 
Copiam zuſenden) außgelteffert vnd außgege⸗ 
ben worden / deren Erhaltung ſo viel gewuͤrcket 
haͤtte / daß E. L. vngeachtet / daß ihre Eomiffarien 
von der erſtmals fuͤrgehabten Zuſammenkunfft 
in Luͤbeck allbereyt abgefordert geweſen / fie dan 
noch keine Zeit / oder Gelegenheit zum Frieden 
verſaͤumen wollen / ſondern von newem einen an⸗ 


Käyſerlichen auffgedruckten Secret Inſigel. dern Handlungstag daſelbſt auff ingi verwi, 
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Denciviirdiger Geſchichten. 


wichenen ze Junij berahmet vnd angeſetzt hät, 
ton: Mit freundnachbarlichem Begehren / daß 
wir auch auff ſelbige Zeit vnd Ort vnſeꝛe Depu⸗ 
tirte mit gnugſamber Inſtructton zur Verglei⸗ 
chung der Sache abfeꝛtigen lafen wolten. Wor 
bey vns auch E. L. vertrewlich eroͤffnen / wie weit 
E. Herfahren / daß die Sachen beym Kaͤyſer sur 
erhalten ſtuͤnden / inſonderheit in den Puncten / 
wegen der Cron Schweden Recompens pund 
Soldatesque Abbezahlung: Maſſen ſolches al- 
les in dem Schreiben ſelbſt / mit mehren Vmb- 
ſtaͤnden deductret vnd außgefuͤhret wird. 

Zu Freund- vnd Nachbarlicher Widerant⸗ 
wort / koͤnnen wir / fo wol anjetzo / als fuͤr dieſem / 
anders nit / als png gegen E. L. zum freundlich⸗ 
ften bedancken / fúr dero angewandten groſſen 
Fleiß / Sorg / Muͤh vnd Vngemach / dem Vn⸗ 
gluͤck / fo durch dieſen langwuͤrtgen Krieg / dem 
einen / oder dem andern Part / da derſelbe conti⸗ 
Dirt werden ſolte / zuwachſen möchte abzuweh⸗ 
ren vnd fuͤrzukomen. Welche Sorgfalt wir mit 
gebuͤhrendem Ruhm / allezeit eingedenck ſeyn / 
pf eꝛkennen / auch keine Oecaſion / E. Halle nach⸗ 
barliche Freund, vnd Wolgefallen hinwider zu— 
erwetſen / fuͤrbey gehen alen wollen: Zweiffeln 
auch nicht / es werden alle andere / denen es an⸗ 
gehet / mit ong hierinnen eins ſeyn / vnd ſolche E. 
L fiir das gemeine beſte vber nom̃ene Arbeit / vnd 
deroſelben Wuͤrde vnnd Loͤblichkeit æſtimiren. 
Wuündſchen darbeyzugleich / daß G Ort der Ju, 
mächtige ſeinen Segen darzu verleyhen wolle / 
daß gleich / wie alles wol vnd Chriſtlich gemeinet 
iſt / alſo auch feinen gewuͤndſchten Effect vnnd 
Außgang erꝛeychen moͤge: Was den Congreß 
oder Zuſammenkunfft an jhme felbſt belanget / 
ſo haͤtten wir wuͤndſchen moͤgen / daß wir etwas 
ehender darvon verſtaͤndiget / vnd vns Ew. sd. 
Schreiben nicht erf nach dem verfloſſenen Ter⸗ 
min were eingelteffert woꝛden Alsdann wir nit 
verſaͤumet haben ſolten / entweder vnſere Ge 
voll maͤchtigte von hier ab dahin zuſenden / oder 
auch vnſerer Reiche Rath vnd Cantzlern angie 
befehlen / ſolche Gelegenheit in acht zu nehmen. 
Nach dem wir aber nit wiſſen / wie es anjetzo dav 
mit werde / obbemeldte Zuſam̃enkunfft / auff gee 
ſetzten Termin fr ſich gegangen / vnd die In⸗ 
tereſſenten fich eingeſtellet haben / oder nit? Od / 
ob noch einiger länger Termin darzu genommen 
werden folle/fo muͤſſen wir mit Abſchickung ons 
ſerer Com miſſarien fo lang inne halten / biß wir 
hievon einige Gewißheit erlangen. Wir haben 
doch nichts deſtominder wolgemeynten vnſerm 
Keichs-Eanklern Ordre gethetler/ dieſe Sache 
dergeſtalt zu melnagiren, nach dem er befindet / 
die Zeiten vnd Gelegenheit leyden / vnd der Wir 
derpart ſich handthteren laſſen will; Zweiffeln 
auch nicht / er werde auff vorhergangene Com⸗ 
muntcatton ih gegen E. L. hierauff erklaͤret ha, 
ben. Kürstich aber vuſere Meynung / vber die in 
E. Ap. Schreiben enthaltene andere Contenta 
zuerkennen zu geben / fo bekeñen wir zuforderſt / 
mit vnd nebenſt E. d. gern / daß alle Punctug⸗ 
litaͤten nit abgeholffen werden koͤnnen / he / vnd 
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bevor die Tractaten ſelbſt angangen feyn: Ger 
hen auch nicht / daß ein folches allezeit practices 
ret werden koͤnne / oder raifonabel gefunden 
werde / vonnoͤthen zu ſeyn: Aber / gleich wie E. d. 
wiſſen / daß die Vollmacht ein Effentialerequi- 
fitum ſey / vnd für denen Tractaten allezeit ge, 
buͤhre vorher zu gehen: Alſo befinden wir auch / 
daß die Tractaten / zwiſchen vns vnnd Chur, 
Sachſen / ſich biß Dato ein gutes Theil daran 


geſtoſſen haben / daß an der andern Seiten nicht 


allein keine fufhciente, oder ſpeciale, fonden 
faſt gar keine Vollmacht hat koͤnnen auffgeleget 
werden. 

Nun haͤtten wir zwar gewuͤndſchet / daß diefe 


Vollmacht / foder Kayfer Chur⸗Sachſen end» 
lich zu geben fich gefallen laſſen world fo beſchaf⸗ 
fen ſeyn moͤchte / aß man darauff einigen Tras | 


ctat bequemlich anſtellen koͤnnen: Aber / wann 
wir dieſelbe dunchleſen / befinden wir dteſelbe der, 
geſtalt abgefaſſet / daß wir darauß nicht recht vr⸗ 
theilen koͤnnen / ob es dem Kayfer vnd feinen Ad, 
hærenten / jetzt mehr omb den Frieden zu thun 
ſeh / als zuvorn / wie er keine gegeben hatte. Da 
erſtlich / wird darinnen vnſer Nahmen außge⸗ 
laſſen / vnd vnſere Cron Schweden allein benens 
net / gleich / als wann wir bey dieſein Werck in 
keine Conſideration kamen. Darnach wird dem 
Churfürſten verboten / jchtwas / fo def Roͤm. 


Reichs Stat vnd Hochheit angehet zu tractie | 
ren / vnd nur allein befohlen / dahin zu trachten | 
wie vnſer Volck / auf bloſſe Verſicherungen / von 


dem Teutſchen Boden abweichen moͤge / auſſer 
andern noch eingeruͤckten einſeitigen Worts⸗ 
Formulen mehr / wordurch dem Kaͤyſer feine 
Moher fuͤrbehalten / vnd yng die vnſerige ver, 
ringert / oder geſchwaͤchet werden will / worauß 
wir leichtlich vorher judieteren koͤnnen / was für 
Hoffnung man ſich von dem Außgang zu ma- 
chen haben moͤge. 

Wir ſehen darnaͤchſt auß der Communica. 
tion / ſo E. Ld.guſſer Zweiffel auch von bemeltem 
Gegenpart gethan worden / worauff die Sache / 
belangend die beyden Puncten / wegen der Cron 


Schweden Satisfaction / vnd Abbezahlung der 
Soldateſque beruhe / daß nemblich / damit an⸗ 


noch eben / wie fiir dieſem geſpielet werden wolle / 


daß wir vns auff Verſprechung etlicher Termi⸗ 


nen / die doch ſchwaͤrlich gehalten werden koͤſien / 
abwweiſen laſſen / vnd darauff alſo fort das gange 
Werck quittieren folen: Auſſer / daß ons noch 
darzu beygemeſſen / vnd fuͤrgeworffen wirdt als 
ſuchen wir hierunter eintzig vnnd allein vnſern 
Vortheil / derer Evangeliſche Vnterdruckung / 
worauf deroſelbẽ Vngedult in die Harzeleicht⸗ 
lich verurſachet werden koͤnte / vnſerer Graͤntzen 
Erweiterung / eine noch fernere Varuhe / gera- 
de wider vnſers Gel. Nera Vatters hoͤchſtge— 


ehreten Andenckens Proteſtationes, vnd was 


dergleichen Ew. Ad. Schreiben mehr inne hate, 


So wollen wir aber vermuthen / Ew. L. werden 


von ſolchem allem vnſerthalben beſſer informi- 
ret ſeyn / vnd ſo wol auß vnſerm ſelbſt eygenen 
Schreiben / inſonderheit der Information / fo 


E. L. 


— — - — IIe 


1644. 


484 


E. damaliger Geſandter an vns / der Wolge ⸗ 
borner Ner: Thage Thott / im naͤchſtverwiche⸗ 
nen Februari Monat empfieng / als auch denen 
vnderſchledlichen Remonſtrationibus, fo yne 
fer vnd vnſerer Reiche Cantzler E. L. gethan / als 
ler Sachen rechte Beſchaffenheit Tor dieſem ge- 
nugſamb erfahren vnd verſtanden haben / vnd 
daß alle dergleichen Beſchuldigungen von dem 
Widerpart erfunden vnd erdacht ſeyn / vns vnd 
vnſere gerechte Sache / gerade wider vnſer bef 
fers Verſchulden / damitzu gravierem Sondern 
vielmehr / daß die rechte Schuld dieſes ſo lang 
gewaͤhrten Vnweſens / bey denen jenigen beſte⸗ 
he / welche ons biß Dato ſo indignè tractieren / 
vnd nicht eines eine ſolche Abhandlung / als vn⸗ 
ſerer / vnd der Cron Schweden wolhergebrach⸗ 
ten Hochheit gleichmaͤſſig iſt / gönnen wollen. 
Wir haben ſonſt auch die anderweitliche E. 
„Erinnerungen / wegen vngewiſſen Außgangs 
deß Kriegs / vnd daß der Widerpart nit vngern 
ſehe / daß vnſere Religionsverwandten fid vn- 
tereinander ſelbſt außmatten / auch was ſonſt 


— — 


1644 


erwogen / vnd geſtehen gern / daß darinnen viel 
gefunden werden / welches wir vns fuͤr dieſem 
ſelbſt zu Gemuͤth gefuͤhret / vnd auch noch anjetzo 
admittiren koͤnnen: Verſichern auch E. d. daß / 
ſo bald wir verſpuͤren / daß vnſere Widerwaͤrti⸗ 
ge jhreProceduren anjhrer Seiten verandern / 
vnd vns in ſolcher Conſideration / als es ſich ge- 
ziemet / halten wollen / daß wir nicht allein dieſe 
vnd andere Conſiderationes mehr vns tieffer 
zu Hertzen gehen laſſen / ſondern auch ons bey | 
der gantzen Handlung alſo bezeigen wollen / daß | 
die gante Welt vnſere billichmaͤſſige vnd fricd | 
liebende Intention / darauß folle klaͤrlich vere 
ſpuͤren vnd judiciren koͤnnen. 

Wir haben E. L. dieſes in Freundnachbarli⸗ 
cher Antwort fir dißmal nit verhalten wollen | 
vnd befehlen E. Ld. damit Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen Freundnachbarlich. Stockholm / den 29. | 
Julij Anno 1636. 

Hoͤchſibem Ihr. Ron. M. vñ dero Reiche | 
Schweden / reſbectiwe Pormuͤndere 
vnd Regierung. 


Gabriel Orenſtern Guſtapſohn / vnd der R. 
S. Drotzet. | 

Jacob. de la Gardie, der R. S. Marſchall. 

Carl Carlſohn Gyldenhielm R. Ammiral. 

Peter Sparꝛe / in def Reichs ⸗Cantzlers 
Stelle. 

Gabriel Oxenſtern Bengtſohn / Freyhert zu 
Moͤrby vnd Lindholm / der R. S. Schatz⸗ 
meiſter. 

N Lit. Pp. 5 

| Deß Königs in Daͤnnemarck Schreiz | 
ben / an die R. M. zu Schweden. 

Wir Chriſtian / c. Entbteten der Groß maͤch⸗ | 
tigen / Hochgebornen Fuͤrſtin vnnd Fraͤwlein / 

Fraͤwlein Chriſtina / derer Schweden / Gothen 


Begſhrebung 


mehrers eingefuͤhret wirdt / wol vnd = 


—— en ent 


| 
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vnd Wenden deſignierten Koͤnigin / c. Vnſe⸗ 
rer Muhmen / Nachbarinnen vnd beſonders 
guten Freundin / vnſern Freundnachbarlichen 
Gruß / ſampt / was wir mehr liebes vnnd guts 
vermoͤgen / nun vnd allezeit zuvorn. Großmaͤch⸗ 
tige / Hochgeborne Fuͤrſtin / freundlich geliebte 
Muhlne / Nachbarin up beſonders gute Freun⸗ 
din: Mit was groſſer / Christlicher vnd Koͤnigl. 
Sorgfalt vnd Fleiß / wir vns allezeit eyfferig ber 
muͤhet / den Krieg vnd Mißverſtand / fo fuͤr eini⸗ 
ger verwichener Zeit / zwiſchen dem Róm. Kay 
ſer / vnd Ew. Ed. Hern Vattern hochloͤbl. Gee 
daͤchtnuͤß ſich angeſponnen / ſo wol vor / als nach 
deſſelben toͤdtlichen Abgang / zu ſtillen vnnd zu 
daͤmpffen / erachten wir vnnoͤthig zuver melden / 
es kan ſolches niemand vnbekandt ſeyn / wir har 
ben es auch im Werck / vnd in der That ſelbſt / 
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durch fo viel mit vnſern groſſen Vnkoſten abge- 
chickte ſolenne Legationes, inſonderheit an 
hoͤchſtbemelten fo wol Rom. Kaͤyſer / als E. Kd. 
Sel. Hern Vattern / andere vnderſchiedliche / 
fleiſſige / fuͤrnehme Abſendungen / wie auch / daß 
wir vnſere Com̃iſſarien / vnd deß Reichs Daͤn⸗ 
nemarck Raͤthe / auff vier vnderſchiedliche von 
ons wolmeyntlich angeſetzte Zuſammenküunff⸗ 
ten vnd Friedenshandlungen / nemblich / naher 
Danzig / in Schleſien / vnd nach Lubeck vergebe 
lich abgeſchickt haben / anjeno vorbey zugehen / 
vnd zugeſchweigen / bezeuget. 
Vnd ob wir zwar in folder vnſer / mit groſſer 
Beſchwerde / zu E. Ap. vnd der Cron Schweden 
Friede vnd Wolſtandt vbernommenen Pnter⸗ 
handlung / vmb einiger Conſideratlonen wile 
len / welche gegen die Gefahr / ſo der Cron Schwe⸗ 
den taͤglich zuwaͤchſet / gering zu achten / vnd in 
der Friedenshandlung ſelbſt / wann man nur 
ſonſt den gewuͤndſchten vnd hochbegehrten rie 
den vnnd Sicherheit haͤtte erlangen koͤnnen / 
leichtlich zu remediren geweſen / oder fidh wenig 
darumbzubekuͤmmern gehabt haͤtte / dergeſtalt / 
wie wir wol verhoffet gehabt / nicht ſeyn fecun- 
diert worden: Ja / ob zwar vnſere Mediation 
vnd Friedens handlung von ein Theyls ſuſpeet 
gehalten worden / gleich / als hätten wir dieſel⸗ 
be nicht mit Ernſt gemeynet / ſo / daß wir auſſer 
Zweiffel ſtellen / daß / wann alles vorgemeldtes 
genaw vnd recht betrachtet / vnd darbey in Ber 
dacht gezogen wirdt / was in dergleichen hohen 
Zufaͤllen / zwiſchen Potentaten gemeinlich in 
acht genommen wird / Ew. d. nicht allein vnſere 
Beſtaͤndigkeit / alles das jenige zubefoͤrdern / ſo 
wir nun erachten koͤnnen / deroſelben / vnd der 
Cron Schweden zu aller gewuͤndſchter Ruhe / 
Frieden vnnd Wolergehen gereychen moͤge / v⸗ 
berfluͤſſig darauß vernehmen werden / ſondern 
vns auch wol wuͤrden entſchuldiget gehalten ha⸗ 
ben / da wir bey ſolchem Zuſtandt / vnd nach ſo 
manigfaltiger / vergeblich angewendeter Be⸗ 
muͤhung vnd rencontre , alle gute Hoffnung 
hätten ſincken laſſen / weitere Bemuͤhung vnd 
Beſchwerde geſparet / vnd die Sachen der Zeit 
heimbgeſtellet ſeyn laffen. So haben wir dane 
noch / fo wol die vnveraͤnderte gute Affection / ſo 
2 ee 
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den Wolſtandt ſämptlicher dieſer Nordiſchen den Landen / fih niches Widerwaͤrtiges zu 


Reichen / welche miteinander dergeſtalt intereſ⸗ 
ſirt ſeyn / daß das eine / ohne deß andern merckli⸗ 
cher Gefahr vnd Pericul nit leyden / oder vnter⸗ 
gehen kan / mehr bey vns gelten laffen: Vnd de⸗ 


Waſſer / oder Land zubefoͤrchten haben moͤgen: 
Dannoch / alldieweil Ew. Ld. wiſſen / was fiir ein 
obligo vnd Verwandnuͤß onfer Fuͤrſtenthumb 
Hollſtein / mit dem Roͤmiſchen Reich hat / der 


rohalben E. $d. hiemit nachmals erſuchen wol⸗ Prager Friede auch nunmehr in Romano Im- 
len / mit Freundnachbarlichem Begehren / daß / perio pro pragmatica ſanctione angeſehen 


von E, d. vnd der Cron Schweden fuͤrhero für 
geſchlagene Frtedensmittel / niemand der Wirt 
gen auff eine Zuſammenkunfft abſchicken wol 
len / weniger auch ons in feinem Schreiben ei⸗ 
nige Hoffnung / oder Anleytung / zu einiger wet 
tern Zuſammenkunfft auff ſolche Vorſchlaͤge 
gethan hat / E. $d. wolten doch mit derer Reiche 
SchwedenRathen vnd Ständen forhaneFrtee 
dens vorſchlaͤge erdencken vnd eingehen / welche 
man vermuthen moͤge / der Widerpart anneh⸗ 
menwerde / vnd nicht / wegen einer Summa 
Gelts / vnd einiger beſchwerlichen Manutention 
der Seekante auff etliche vngewiſſe Jahr / die 
Gron Schweden dem vngewiſſen Außgang die, 
fer fuͤrweſenden / augenſcheinlichen groſſen Gee 
fahr vnterwerffen. Wir begehren Nachbarlich / 
verſehen ung auch zu E. L.efreunolich / fie werden 
vnd wollen yns deroſelben endliche vnd euſſerſte 
Vorſchlaͤge vnd Defideria, die Sriedenshand, 
(ung betreffend / vertrewlich verſkaͤndigen: Im 
Fall / vnd wofern wir vernehmen / daß dteſelbe 
alſo eingerichtet ſeyn / daß wir zu Stiftung tle 
nes Friedens/swifdhen der Cron Schweden / vñ 
dem Roͤm. Reich / eine gꝛoſſe vnd gute Hoffnung 


| alldieweit Chur⸗Sachſen nun letztlich / auff die werden will / welches auch auſſer Zweiffel / auß 


dem jetzigen fuͤrweſenden / Regenſpurgiſchen 
Tag noch ferner befräfftiger werden will / ſo koͤn⸗ 
nen E. Leicht erachten / was vns zu thun ſtehen 
koͤnne / ſo weit gedachtes vnſer Fuͤrſtenthum̃ ans 
langet / in welchem wir doch nicht ein regieren- 
der Herꝛ ſeyn / ſondern allein ein Anzahl haben / 
vnd die andern felbigessands heran vñFürſten / 
den Pragiſchen Frieden allbereyt acceptiret ha⸗ 
ben. Niemand kan gedencken / daß wir jemand 
zu Willen / oder zu Gefallen / vns das Roͤmiſche 
Reich ohne jenige gegebene Vrſach / fuͤr G Ott / 
vnnd allen Chriſtlichen Potentaten onverant- 
wortlicher Weiſe ſolten auff den Halß laden / 
vnd dergeſtalt auſſer dieſem vns / vnſere Poſte⸗ 
ritaͤt vnd gangem Haufe das Hertzogthum Dot, 
ſtein / vnnd ein folches fuͤrnehmes Appertinentz 
Stick vnd Erbland difpurierlich machen wol 
len. E. Ap, Hern Vatters / def Gel. verftorber 
nen Herm hochloͤblicher Gedaͤchtnuͤß / toͤdlichen 
Abgang ond Actiones nicht auff die Bahne zu 
bringen / ſondern nur allein / wie der Zuſtand ane 
jeko beſchaffen / wollen wir vermuthen / es wers 
den E. Ap. mit derer Reiche Schweden Machen 
diefe Sache / vnd fo wol jhren eygenen / als jhrer 


haben koͤn nen: So erbieten wir vns annoch ond Allijrten jetzigen Zuſtand wol erwegen / vñ dare 


nochmaln / die Friedenshandlung mit aller gu⸗ 
ten Intention zu reaſſumiren: Wofern auch 
E Lvermeynen / daß ein ſolches ſchriff lich zu, 


bey gedencken / daß / wañ gleich die Cron Schwe⸗ 
den an jhren Landen vnnd Provincien keinen 
Abgang leydet / ſonder n bey Koͤniglicher guten 


thun / Ihro præjudicirlich fallen ſolte koͤnnen / Reputation in einem guten Friede vnnd Wol- 


fich dieſelbe in jhrem Schreiben gegen ons ſo 
weit herauß laſſen / als meiſt geſchehen kan / vnd 
die Extrema vnſers Reſidentens Relation an 
vertrawen: Wir folen dieſelbe verſichern / daß 
ſolches alles der Cron Schweden / ohne allen 
Præjuditz heimblich gehalten werden folle. E.. 
wolten doch bedencken / wann gleich bißweilen 
ein klein Gluck ſich vermercken laffen tan / mehr 


zu Fomentierung Weitläufftigfeit/ ond alles 


Vngluͤcks / als zu Bekraͤffeigung einiges bee 
ſtaͤndigen Wolſtands / in was einen hohen vnd 
beſchwaͤrlichen Zuſtandt vnd Krieg ſich Ew. L. 
nicht allein mit dem Hauß Oeſterꝛeich / ſondern 
auch gegen dem gangen Róm. Reich / einwick⸗ 
len / vnd was fir nachdenckliche Conclufiones 
vndsanctiones dieſer fuͤrweſender / Regenſpuꝛ⸗ 
giſcher Collegtattag auff allen Fall caufieren 
koͤnne:Darnaͤchſt auch / in was Periculvnd Gee 
fahr fie faſt alleshre Nachbarn / vnd inſonderheit 
vns / ſetzen. 

Dann / ob zwar E. Ld. vnd die Cron Schwe⸗ 
den ſich zu vns / aller guten vnnd beſtaͤndigen 
Freund- vnd Nachbarſchafft zuverſehen haben / 
ſo / daß dieſelbe / vnd ihre getrewe Vnterſaſſen 
def Reichs Schweden Einwohnere von vng, 


; Theatr.Europ. Tom V. 


ſtand verbleibet / fic) dan noch nicht gebůhre / daß 
dieſelbe ung das gewiſſe / vmbs Geldts vnd Re- 
compens (wie dieſelbe auch ſeyn mag) vngewiſ⸗ 
fer Erhaltung willen / n Gefahr vnd Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit / derer niemand einigen / eygentlichen / ge 
wiſſen guten Außgang / noch zur Zeit leichtlich 
abſehen kan / geſetzet werden ſolte. Vermuthen 


vns derenthalben auff dieſes vnſer Schreiben / 
mit dem foͤrderlichſten eine ſolche Antwort vnd 
Reſolution / als der Freund. vnd guten Nach» 


barſchafft Verwandnüß zwiſchen vns / wie auch 
das hohe Intereſſe, welches ſo wol E. Hd. einige / 
als vnſere Reiche hierinnen haben erfordert. 
Vnd befehlen damit E.Ld. Gottes Gnadenrei- 
chen Schirm zu allem guten laugwuͤrige Wol- 
vermoͤgen / vnd gluͤcklichen Regierung / Freund, 
nachbarlich. Geſchrieben auff vnſerm Schloß 
Coppenhagen / den rx. Auguſti / Anno 1636. 


d guter Freund / Schwager / 
Petter / vnd Nachbar. 


Chriſtian. 


S s tij Lit, 


$ 


EE — — EE 


| 
j 
f 
i 
Hp 
N 
IM} 
Mi 
1 
wi / 
N 
hid 
Í 
vid ant | 
i] 
II 
H 
TEN) 4 
y 
i] 
| 
i i 
it | 
| 
| 
nl: 
i} | 
ji 
I 
UYA, 
, 
"i 
TH 
| 
i | 
h 
ui 
I 
1 
t | 
f N 
b H V 
KI 
i 
T 
1 
D Aë 
d f 
i 
elt 
| 
1 Ou 
"Ai 
0 
1H 
IK "Ah 
4 
| 
| 
H Wl 
140 
ni 
D n d 
BA, 
LI 
Ju H 
N 
1 
| 
í 
da il 
U 
100 


— SB 


486 


Lit.Qq. 

Der Dänifchen Reichs⸗Raͤthe Schrei⸗ 
ben / an die Reichs⸗Raͤthe in Schweden. 
Bufern Freundnachbarlichen Gruß / ſampt 

was wir mehr liebes vñ guts vermoͤgen / nebenſt 

Gott dem Allmaͤchtigen / allezeit zuvor: Edle vnd 

Wolgeborne Heren vnd Nachbarn / derer Reiche 

Schweden Raͤthe: Demnach denen Herren / als 

welche die Sache am hoͤchſten angehet / beſt bee 

wuſt / in was für einen Beſorg⸗ oder mißlichen 

Zuſtandt / durch den Krieg vnd Orlog / welcher 

zwiſchen dem Kaͤyſer / vnd anderer derſelben Ad⸗ 

hæreuten maͤchtigen Potentaten / wie auch der 

Cron Schweden vndetlichen nunmehr faſt wee 

nigen Fuͤrſten / oder Soldateſq im R. Reich / u⸗ 

ſampt Franckreich / angefangen iſt / dieſe Nordi⸗ 

[hen Reiche gefuͤhret vnd geſetzt werdẽ / wie auch 

was fuͤr eine groſſe Gefahr deſſelben Continug⸗ 

tion vnd vnd vngewiſſer Außgang denenſelben 
antrohen thue: Vnd wir zwar nicht zweiffeln / 
die Herren je alles weißlich vnnd wol bedencken 
vnd vberlegen werden; Je dannoch / alldteweil / 
wann das Fewer in der einen Ecken von dieſen 
Nordiſchen Quartleren angezuͤndet iſt / durch 
deſſelben hefftigen Fortgang gar leicht in das 
andere fahren / vnd gefuͤhret werden kan / vñ wir 
vns nicht ohne Vrſachen befoͤrchten / daß vorge⸗ 
melter gefaͤhrlicher vñ weit auß ſehender Krieg / 
zuletzt ohne dieſes Koͤnigreichs (als bey deffen 

Graͤntzen ſich derſelbe anjeßzo niderlaͤſſet) hoͤch⸗ 

ſter Gefahr vnd Pericul nicht koͤnne continuirt 

werden / inſonderheit in Anſehung beyde: Reiche 

Situation: Einmal der Cron Schweden wel⸗ 

che / wann deꝛoſelben Aemee nach Variation def 

Kriegslauffs an die Teutſche Seekante vertrie⸗ 

ben werden ſolte / doch gang keine Graͤntzen mit 

dem Rom Reich / ſondern die dange Oſt⸗See / 
zwiſchen ſich beyden einhaͤlt: Vnd dann vnſers 

Vatterlands / deſſen beyde fuͤrnehme Apperti 

nentien / Nord, vnd Suͤder Juͤdtland / oder das 

Fuͤrſtenthumb Schleßwig / ein offenes veſtes 

Land mit dem Roͤm. Reich iſt / wie auch / daß S. 

K. M eonſer allergn. Koͤntg vnd Hera / auſſer die 

ſem im Roͤm Relch / naͤchſt an ſelbigen Graͤntzen 

Ire Fuͤrſtenthuͤmber Hollſtein vnd Ditmarſchen 

haben. Bid ob zwar S. K. S. ſo weit vorbemel 

te deroſelben im Roͤm Reich habende Fuͤrſten⸗ 
thüͤmber anbelanget / noch bißhieher / ſo wol bey 
dem Kaͤyſer / als deß Roͤm. Relchs Chur⸗vñ Fuͤr⸗ 
ſten / wegen der Acceptation dep Pragiſchẽ ric 
dens ſeyn entſchuldiget geweſen / jedennoch / alle 
dieweil die andere S. K. M.anverwandte Here 
zogen in Hollſtein denſelben acceptiert haben / 
vnd vonChur ⸗Sachſen anſetzo von newem auf 
deffen Acceptirung hart getrungen wirdt: Go 
ſeyn wir hoͤchlich verurſachet worden / die Her⸗ 
len mit dieſem vnſerm wolgemeinten Schrei⸗ 

ben zuerſuchen / daß / nach dem hoͤchſtbemelte S. 

K. Me vnſer allergnaͤd. Dep op Koͤnig / ſich nach 

gehabter ſo groſſer Muͤh vnd geringen Succeß / 

anjetzo von newem anerbieten thut / die rie 
dens Tractaten / zwiſchen der Cron Schweden / 


| 


Beſchreibung 


vnd Chur⸗Sachſen / imdꝛamen vnd von wegen 
def Mont. Kaͤyſers / zu reaſſumiren / die Herzen 


fic) durch einen geringen guten Succeß / oder 


andere Hoffnung / ſo mehr gerichtet iſt / Vn⸗ 
gluͤck vnd GOttes Straff zu fomentieren / als 
dieſelbe abzuwenden / nicht bewegen laſſen wol⸗ 
ten. Was man ſich auch auff Altangen vnnd 
Secours verlaſſen koͤnne / wuͤndſchen wir / daß 
die Herꝛen ſolches nicht / als dieſes Reich gethan 
hat / verſuchen vnd erfahren mögen. Die Cron 
Franck reich wird hefftig angegriffen / alles der 
Intention vnd Meynung / daß fie fiir ſich 4 pare 
accordiren ſolle / nd Schweden / welches darfit 
gehalten wirdt / daß eg am meiſten offendirt har 


be / nachmals auch fuͤr fid ſelbſt / for daß vielleicht 


der jenige feine partie am beſten machen ſolle / 
der zuforderſt vnnd zuerſt feine Sache in einen 
rühlichen Zuſtand ſetzet: Weßwegen dann die 
Herꝛenje fuͤr allen Dingen deroſelben / gute vnd 
friedliebende Intention ſehen vnnd erſcheinen 
laſſen / vnd vnſerm allergnaͤd. König deroſelben 
euſſerſte Vorſchlaͤge zum Frieden eröffnen wol- 
ten / vndz war dergeſtalt eingerichtet / daß man 
einen guten vnd gewiſſen Außgang deß Kriegs / 
darauß zu hoffen haben möge, Wir muͤſſen be- 
kennen / daß für etlichen Jahren / ja / für etlichen 
Monaten ſolche Conditiones vielleicht haͤtten 
koͤnnen erhalten werden / welche man anjetzo nit 
wol bekommen moͤchte: Daß der hochloͤbl. Rón. 
M. zu Schweden toͤdlicher Abgang / hohe AGio- 
nes, vnd dergleichen ſolte koͤnnen vergolten / od 
recompenſiret werden / ſtehet denen Herren mehr 
zu wuͤndſchen / als zu hoffen. Wir bitten bie Der, 
ren / ſie wolten vns nicht verdencken / daß wir / als 
Nachbaꝛn / denenſelben vnſer Bedencken / ſo ein 
faͤltig eröffnen nit gwar in der Meynung / dz die 
Cron Schweden vnd deroſelben Vnterſaſſen / 
von dieſen Koͤnigreichen / denen darunter ſor⸗ 
tirenden Landen / oder Provintzien / entweder zu 
Waſſer / oder Land etwas anders / als alles guts 
vit Nachbarliches zugewarten haben folten: DE 
auch / daß wir denenſelben ſolche beyde Willkuͤhr 
gern wuͤndſchen vñ gönnen folten: Sondern / dz 
wir darfuͤr haltẽ / daß ein gewiſſer Friede / ſo ohne 
der Cron Schweden Schaden / oder Abgang (in 
ſonderheit / wann die Evang. Staͤnd in Teutſch⸗ 
land ſelbſt fih duꝛch jre à part fuͤrgenom̃ene / vnd 
nunmehr faſt von allen angenomenen Tractate 
verſichert halten erhalten werden kan / nit allein 
reputirlicher / ſondeꝛn auch faſt gewůnſchter fen 
als ein vngewiſſer hochbeſchwerlicher Krieglab⸗ 
ſonderlich / da derſelbe von wegen def R. Reichs 
vom Kaͤyſer vnd ſaͤmptlichen Chur⸗ vñ Fürften 
anjetzo zu Regenſp.coneludirt vnd angekündigt 
werden ſolte / wie auch eine für Gott / auß denen 
Brſache / als fuͤrgewendet wird) vnverantwort⸗ 
liche Blutvergieſſung / of feiner eygenen armen 
Melt Chriſten / vnd derer Evang. elendige Preſ⸗ 
ſur vñ Vntergang Die Herꝛen wolten nun die, 
fes vnſer wolgemeintes Schreibe in folder gu⸗ 
ten Meynung auffnehmen / wie ſolches von vns 
gemeinet iſt / nd vns mit dem foͤrderlichſtẽ einer 
guten drachbarlichen undguverläffigen 2 "Rent 
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theilhafftig werden laſſen / vns auch allzeit für 
die jenigen halten / welche vnſerer guten Dach 
barn derer Reiche Schweden Ynterſaſſen vnd 


Inwohnern Glück vnd Wolſtand wuͤndſchen / C 


vnd denen Herren fuͤr vnſere Perſon / zu allen 
freund⸗Nachbarlichen Dienſten willig erfuns 
den werden. Datum auff dem Schloß Colina 
gen / den 4. Septembr. Anno 1636, 


erer Herren Freund vnd Nachbarn 
Chriſtlan Frieß. 
Clas Dann /eygen Hand: 
Albrecht Scheel. 
Magnus Kaas /eygen Hand. 
Tage Tott Otteſon. 
Chriſtoff Blefeld. 
Joeſt Hoeg. 
Chriſtoff Brne: 


Lit, Rr. 


Der K. M. zu Schweden Antwort / auff 


def Königs in Daͤnnemarck 
Schreiben; 


Wir Ehriftinay ꝛc. Entbieten dem Groß⸗ 
mächtigen Fürſten vnd Herꝛn / Herꝛn Chriſtian 
dem IV 26 vnſern Freundnachbarlichen Gruß / 
ſampt was wir mehr liebes vnd guts ver moͤgen / 
mit GOtt dem Allmaͤchtigen zuvorn / c. Groß⸗ 
maͤchtiger / Hochgeborner Fuͤrſt / freundlich ge⸗ 
liebter Vetter / Nachbar / vnnd beſonders guter 
Freund. Wir haben E. L im Auguſto datirtes 
freundnachbarliches Schreiben / fuͤr einiger ver⸗ 
wichenen Zeit wol empfangen / vnd auff deroſel⸗ 
ben freundliches Anerbieten / jhro damaln gern 
alfo fort vnſere gebührende Erklärung erthellen 
wollen: Weil aber vnſere geliebte Reichs Raͤh⸗ 
te / deren Raht wir hierinnen vonnoͤhten gehabt / 
meiſtentheils in vnſern angelegenen Geſchaͤff⸗ 
ten vnd Verrichtungen verſchickt geweſen / ha⸗ 
ben wir nohtwendig ſo viel Zeit darzu nehmen / 
deroſelben Aukunfft erwarten / vnd mit der Ant, 
wort wider vnſern Willen / vnd der Sachen 
Wichtigkeit verziehen muͤſſen / nit zweiffeln / G. 
L. ſolchen Verzug freundnachbarlich excuſtren 
werden. Daß E. L. fo wol fuͤr bieſem / als auch 
noch / jhre groſſe Sorgfalt vnd Fleiß conteſtiren 
wollen / den Krieg vnd Miß verſtaͤndnüͤß / ſo zwi⸗ 
ſchen vnſerm feel. hoͤchſtgeehrten dern Vattern 
Chriſtlicher vnd glorwuͤrdigſter memori y vnd 
dem Roͤm⸗ Kaͤyſer erwachſen war / zu ſtillen vnd 
zu daͤmpffen / vñ ein ſolches mit vielen koͤſtlichen 
ſolennen Legationen / wie auch vergeblicher Ab 
ſchickung jhrer Commiſſarien auff vnterſchied⸗ 
fiche Zufamenkunfften nach Danzig / Schleſten 
gird Luͤbeck / bezeuget vnd orwieſen: Vnd daß / ob 
zwar E. Lin dieſem ihren guten deffeing vnd 
übernommener Vnterhandlung / vmb einiger 

Conſiderationen willen / welche gering zu achten 
geweſen / dergeſtalt / wie fie vermutet gehabt / nit 


ſecundirt / la / dieſe E. Mediation Ober das noch 
e eee ie 5 
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Denckwurdiger Gefchichten, 


HH 
von eintheils fifpect gehalten woꝛden / gleich was 
re ſie nicht mit Ernſt gemeynet geweſen / ſo / daß 
wir nicht allein deroſelben Beſtaͤndigkeit / der 
ron Schweden getvündſchte Ruhe / Frted vnd 
Wolfahrt zu befoͤrdern / darauß uͤberfluͤſſig vere 
nehmen konten / ſondern auch Eigil entſchul⸗ 
diget halten wuͤrden / wann fie auß eingeführten 
Motiven alle Hoffnung ſincken / vnd die Sachen 
der Zeit heimgeſtellet ſeyn liefen : EE. dennoch 
jhro gegen vns vnd die Cron Schweden tragen- 
de vnveraͤnderliche gute Affection wie auch dice 
fee Nordiſchen Reichen Wolſtand / bey ſich höher 
vnd mehr gelten laſſen / vñ vns derowegen node 
maln freundlich erſuchen wollen / mit freund. 
Nachbarlichem Begehren / daß alldtewell Chive 
Sachſen / auff die bißhero vorgeſchlagene Fries 
densgheittel / nremand der feinigen auff eine Zus | 
ſam̃enkunfft abſchtek en wollen / auch keine wetter 
tere Hoffnung zu einer fernern Zuſamlenkunfft 
oder Vnterhandlung auff dergleichen Sure | 
ſchlaͤge gemacht haͤtte / wir mit vnſern geliebten 
Reichs⸗Raͤthen vnd Ständen doch ſolche Fric 
dens Vorſchlaͤge erdencken vnd eingehen wol | 
ten / welche man vermuthen koͤnne / das der Wi | 
derpart annehmen werde / wie auch daß wir E.. 
vnſere euſſerſte vnd endliche delideria verſtaͤn⸗ 
digen wolten / mit erbieten / daß (dafern fie vers | 
nehmen / daß vnſere Vorſchlaͤge dergeſtalt ein, 
gerichtet ſeyn wuͤrden / daß man darauß eine 
Hoffnung zu Stifftung Friedens faſſen fönne) | 
fie die Friedens Handlung mit guter Intention 
reaſſumiren wolten: Vns auch dabey onter- 
ſchiedliche / ſo wol vnſere vnd vnſerer Cron ſelbſt 
eigene / als E. Lund anderer vnſerer Nachbarn 
Difficulteten vnd Gefaͤhrlichketten / fo anjego | 
bevorſtehen / vnd nach dieſer Zeit Zuſtand noch 
weiter erwachſen / vnd viel beſchwerliche Conſe⸗ 
quentien veruꝛſachen koͤnten / Freund⸗Machbar⸗ 
vnd vernuͤnfftiglich remonſtriren / dabeneben 
vnſerer Alliirten Zuſtand menttontren / vnd ung | 
dahin ermahuen vnd rathen daß wir mit vnſen 
geliebten Reichs Raͤthen alles wol uͤberlegen / vñ 
alldieweil die Cron Schweden an jhren Landen 
vnd Provintzien keinen Abgang erlitte / einen 
guten Friden vñ Wolſtand / wegen einer Sum⸗ 
ma Gelds vnd gewiſſer Erhaltung einer Re⸗ 
compens nicht verſaumen / oder das gewiſſe in 
Gefahr ſetzen wolten; Erwartende vnd vermu⸗ 
chende darauff eine ſolche Antwort / als vnſerer 
guten Freund, vnd Nachbarſchafft Verwand⸗ 
nuß / wie auch beydes vnſer vnd vnſerer Reiche 
hohes Intereſſe erforderte / maſfen daſſelbe in E. 
Schreiben ſelbſt mit mehrerm vnd auß fuͤhr⸗ 
licher gemeldet wird. 
Solches alles haben wir fleiſſig uͤberleget / vnd 
bedancken one zuforderſt gegen E. L. freund 
lich / wegen dep groſſen Fleiſſes / Begierde vnd 
wolgeneigten Willens / fo E., d. von Anfang 
dieſes ztwiſchen hoͤchſtbemelten vnſern Seel. 
Herzn Vattern / wie auch yng vnd dem Rom, 
Känfer erwachfenen Mißverſtands vnnd 
Kriegs angewendet haben / demſelbigen firu, 
komen / vnd nach dem er angezuͤndet war / abzu⸗ 
Gg ui helfen. | 
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helffen. Vnd thut vns wehe / daß E. L.angewand⸗ 
te koſtbahre Legationes vnd Commifliones 
bif dato vergeblich ſollen geweſen / vnd E. L. in 
jhrem guten Vorhaben nicht recht ſeyn ſecundi⸗ 
ret worden. : 
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hers jemahlen deſideriret oder begehret / als E.. 
| loͤbliches vnd friedliebendes Vorhaben recht⸗ 
maͤſſig zu ſecundiren / vnd deroſelben darin ſo 
gerne zu aſſiſtiren / als wir yng vergewiſſert ge 
halten haben / daß E. L.die Friedens ⸗Trgctaten / 
ſo wol wegen jhrer freundlichen Affection vnd 


Zu dem Convent in Danzig hatte vnſer Seel. 
gellebter Herr Vatter alſofort von Anfangs geneigten Willens gegen vns / als ſhres vnd jhe 
feinen Reichs⸗Cautzler / damahliger Zeit Ge- rer Reiche eigenen Interefles halber / mit allem 
neral Gouverneurn in Preuſſen deputiret / vnd Ernſt gerne fortgeſetzet vnd befoͤrdert geſehen 
demſelben nit lang darnach etlicher ihrer Raͤthe haͤtten. Vnd ob wir zwar niemand beymeſſen 
vnd Diener adjungtret: Aber gleich wie E. L. auß wollen / daß er wegen E. d. Intention einige 


dero Commiſſarien Relation viel beſſer wiſſen | Sufpteion gefaſſet haben folte / je dennoch wo. 


als wir / daß der Kayferl. Geſandter / der Herz | fern E. Ld. ein ſolches jemand ſolten zutrawen 
von Donam zu keinem andern ende dahin fom wollen / ſo halten wir dafür / daß der Kaͤyſer in 
men war / als nur zeit zu gewiñen / vnſern hécht, | feiner gegebenen Vollmacht / vnd der Churfürſt 
geehrten Seel. Herm Vattern auff Vakoſten in feinem Schreiben ſolches nicht verborgen ger 
zu bringen / vnd S. Seel. May. den Sommer halten habe / in deme jener wider allen fg vnd 
abzugewinnen; Alſo hatte er auch nicht eine ſol-[ Gewonheit die Vollmacht aſtringiret / ond die⸗ 
che Commiſſion / daß einiger Tracrat darauff | fer fich beſorget / daß A den Prageriſchen grie 
mit Reputation angefangen / geſchwelge vollzo⸗ den ſolten wollen verändert haben. Wir wollen 
gen werden konte. . derowegenvermuther/E. $d. werden ons nicht 

Die Zuſammenkunfft in der Schleſien wife verdencken / daß wir / auff fo gantz diſreputirliche 
fen wir daß E. d. nicht weniger gerne befördert vnſichere gundament / gns mit vnſers Wider 
angeſehen hatten / aber daß dieſelbige wider ©. | parts Beſpottung vnd Außlachen nicht haben 
Ap Wille vnd Vorſchlag / von dem Käyfer auff können oder wollen ſubmittiren / oder ohne eint 
niemand anders / als allein Chur⸗Sachſen ! ge Apparentzizu einem Tractat §geſchweige ete 
vnd den Seipsiger Bund angefehen war / vb nem glücklichen Event / die Zuſammenkunfft 
eine Diſtraction zwiſchen vns vnd hochber beſchicken / ehe vnd bevor gebuͤhrende vnd noth 
meldtem Chur Fuͤrſten / ſampt vnſern Alltirten wendige Preparatoria darzu gemacht würden. 
mehr zu machen / wie jetzo hernach / zu der gan | Daß nun E. d. fid durch dieſes alles dannoch 
ken Evangeliſchen Kirchen vnd Bunds Ruin | nicht hindern oder abſchrecken laſſen wollen / in 
Verderb / practiciret vnd durchgetrieben wore der Friedens Vnterhandlung noch immer fort 
den iff; So daß man auch vng ond vnſeref zu arbeiten / ſich auch zum Vberfluß nochmals 
Bunds⸗Verwandten nicht eins mit einem | gegen yne erbieten / dieſelbige zu reaſſumiren / 
rechten vnd ET würdigen | fo fern wir ſolche Friedens⸗Vorſchlaͤge beden 
wollen: Bnd weifer der Verlauff vnd Auf cken vnd eingehen wolten / welche der Feind 
gang ohne das gnugſamb auß / was fur Conſilla vermuthlich annehmen würdes dardurch thun 
von dem Feinde zu damahliger Zeit gefuͤhret E. L. dero beftändige Affection vnd Jutentlon / 
worden. | ons vii dieſe Mordiſche Reiche auß dieſer Weit 

Wegen dieſer letztern von E. Ld. zu Lübeck laͤufftigkeit vnd Gefahr zu ſetzen / noch ferner ber 
angeſtellten Zuſammentunfft / mögen E. Ld. 
ſich verſichern / daß wir ſelbige gern haͤtten bee 
ſuchen laſſen / vnd vnſern Reichs⸗Cantzlern vnd | langer zweiffeln wir nicht / E. L. fid auß den vo. 
gevollmaͤchtigten Legaten in Teutſchland defe | rigen Communtcationen erinnern werden / daß 
wegen Befehl ertheilen wollen / wofern fihan die Sachen vermittelſt Hertzog Adolffs Friede, 
Seiten def Kaͤyſers vnd von deſſelben wegen | richs zu Mechlenburg Ko. ſteiſſige angewandte 
beym Chur⸗Fürſten zu Sachſen einiger Ernft | Mühe vnd Arbeit / von vnſerer vnd deß Kaͤyſers 
darzu hatte ſpuͤhren laſſen. Man will verhoffen / wegen / zwiſchen vnſermCantzler vit gevollmaͤch⸗ 


daß wann E. ld. ſich wollen belteben laſſen / och⸗ tigten Legaten in Teutſchland vnd dem Chur, 


bemeldten Churfuͤrſtens eigenes / ſo wol an E. L. fuͤrſten von Sachſen fo weit gekommen / daß das 
ſelbſt / als Hertzog Adolph Frtederichs zu Mech⸗ | Übrige alles verglichen vnd abgeredet / vnd nur 
lenburg d. abgangenes Schreiben / darnach die z. Puncten ſtrittig verblieben; Der erſte wegen 
Kaͤyſerl. Vollmacht / ſo von E. d. ſelbſt comuni⸗ Extenſion der Amniſtia auff die excludirte Ev. 
ciret worden / vñ zuletzt def Churfuͤrſten Auffen- angeliſchen Stände in Teutſchland; Der ander 
bleiben vnd Entſchuldigung / recht zu uͤberlegen | wegen vnſerer vnd der Cron Schweden Satis- 
ſo werden vns E. d. leichtlich excuſiren / vnd an | faction; Bnd der dritte wegen der Soldatefque 
ders von yng nicht judiciren / als daß wir ande⸗[Contentement. Den erſten / welcher ons nicht 
rer geſtalt / als geſchehen iſt / mit Koͤnigl. Repu, mehr / ſondern wol minder als andere vnſere 
tation / vnd ohne hoͤchſtem Præjudicio nicht hae Nachbarn angehet / haben wir dem Churfuͤrſten 
ben thun / oder den vnſerigen zu thun / zulaſſen vnd andern / der Apparentz nach noch auffrecht 
konnen. Defen koͤñen wir E. Ce wol verſichern / ſtehenden Fuͤrſten vnd Staͤnden / inſonderheit 
daß / da einiger Luſt oder Geneigenheit fid bey | recommendiret / well wir mit dem groͤſten Theil 
dem Feind haͤtte mercken laſſen / wir nichts hor der Evangeliſchen Stände engagtret geweſen / 

vnd 
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zeugen / vnd machen vns fid deroſelben hinwie⸗ 
der obligiret. Was die Friedens Vorſchlaͤge bee | 


wéien? 


— — 
1 ———— — 


mn 


1644, 


EEE BEER EEE. Gem 


i $. E D 2 y 
Hit ſonſt woljudiciren könen / daß fo fern die jent- 


e Na 
gen / ſo auß dem vermeynten Prageriſchen Frie— 


den excludiret woꝛden nit wieder reſtitutret {vers 
den ſolten / der Reſt bald nachfolgen / ond wir zu⸗ 
fampti€. Lamp andern vnſern vn deß R. Reichs 
Nachbarn / ſo anjetzo ſtill ſtzen. vn def Außgangs 
erwarten / alsdann / wañ alle Vortheile ons aus 

anden geſpielet worden / ineine extreme 
9 D e vnd die jenige Gefahr vnd 


) Ruin, welche wir verimittelſt eines ſolchen Frte⸗ 


dens zu entweichen ſuchten / vns vnd andern 
mehr uͤber den Half ziehen / vnd alsdann / wann 
alle Vortheil vnd Armeen ons auß den Handen 
waͤren / vns vnſere Reiche vnd Bnterthanen mit 
mehrer Beſchwerlichkeit defendiren vñ verthey⸗ 
digen ſolten / als anjetzo / fo lang wir noch in der 
Poffeflion ſigen / ons auß jhren eigenen Lan⸗ 
den mainteniren können. Die andern 2. Pury 


cten wegen vnſerer Satisfaction vnd der Solda- 


| tefauen Contentement ſeyn der Alliance vnd 


Blllichkeit gleichmaͤſſig / auch von Churfürſten 
ſelbſt nit improbiret worden / vn thut dieſelbe der 
Kaͤyſer in feiner den Churfuͤrſten gegebenen it, 
ſolution auch nit allerdings für gantz ungültig 
“halts. Wir haben auch einige Conditiones au- 
derer geſtalt nit / als nur in genere fuͤrgeſchlagẽ / 
pi alles zu der Evangellſchen Convent geſtellet / 
welchen der Churfuͤrſt auß zuſchreiben / ſich aner» 
botten / damit der Billichkeit vnd Freundſchafft 
gemäß darüber getractiret on abgehandelt wer⸗ 
den folte Da wir dann gleich wie wir nichts ane 
ders / als was der Billichkett / auch Fug vnd Ver⸗ 
ſprechen gemaͤß iſt von inen vns vermuthen / al⸗ 
ſo auch vns gegen fie hinwieder anderer geſtalt 
nicht als ein Religtonsverwandter zu comp rti» 
ren wiſſen wollen. Aber daß der Churfuͤrſt von 
Sachſen ſolches fein Anerbieten vergeſſen / vnd 
wider ſeine eigene Obligation / vnd unter Köni» 
gen / Potentaten vñ R.cpubliquen gewöhnlich 
Gebrauch / mit vns nit traͤctiret / oder tractiren / 
vnd vns alſo auß dieſem Krieg mit Ehre vñ Re- 


| putation zu ſcheide Dccafion geben wollen for 


dern allein bloß gebotten vnd befohlen / vnd die 
vnſerige wider Gott vnd allen fug hoͤniſch tracti» 
ret hat / vnd noch ractiven thut / ſolches haben wir 
auß vnentweichlicher Noth / als von vnſerm vn⸗ 
verdienten Feind leiden / vnſere Sache def höch- 
ſten Gottes Gerechtigkeit anheim ſtellen / vñ den 


Außgang darauff bif picher erwarten muͤſſen. 


Wir wollen auch nicht zweifeln) E. Kals vnſer 
Vetter / Freund on Nachbar / Selen eigenes In- 
terefle nit weniger / als das vnſerige hiebey ver⸗ 
ſiret / auch als ein Koͤnig / welcher nicht das ge⸗ 
ringſte Theil ſeiner vnd feine Reiche Wolfahrt / 
auff ſeine Koͤnigl. Reputation fi etzer / dergleichen 
Proceduren als der Churfürff von Sachſen wi 
Devons gefuͤhret hat / nicht gut heiſſen / vnd dabe» 
neben nicht improbiten weꝛden / daß wir von yit 


ſerm vnverdienten Feinde / das jenige / fo fih nit 


hat wollen andern laffen leiden muͤſſen / nichts 


deſto minder aber auch nit belieben oder anneh⸗ | fi 


men wollen / was wir mit Koͤntgl. Reputation, 
Ehre / vnd vnſers Reichs Sicherheit nicht haben 
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eingehen koͤnnen. Wir begehren nochmaln auch 
anjetzo anders nicht / als eine guͤtlicht Abhand⸗ 
lung / es geſchehe folches entweder auff die Weis 
ſe vnd Wege / als allbereit angefangen iſt / oder 
es werde deßwegen von newem getractiret/ vnd 
wuͤndſchen daß E. L. vermittelſtihrer Interpoſi⸗ 
tion das Gluͤck vnd die Ehre haben moͤgen / dieſe 
Nordiſche Reiche zu einem gewuͤndſchten Fries 
de vn Sicherheit zu bringen. Man reſolvire nun 
auff gegenwaͤrtigem Regenſpurgiſchen Colle- 
gial Tag derer excludirten Stande Reſtitution / 
oder man fordere die Evangeliſche Stände zur 


ſammen / vnd laſſe entweder dieſelbe ſelbſt / oder 


durch andere jhre Reſtitution treiben / vnd cxi- 
mire png vnſerer Obligation vnd Interefle; So 
wollen wir vns alsdann leichtlich accomodiren. 
Im uͤbrigen koͤnnen E. L. leicht judiciren / daß 
wir die Soldatefque weder mit Ehren / noch vn⸗ 
ferg Staats Sicherheit / vnbezahlet laffen koͤn⸗ 
nen; Vnd vnſern Staat ohne einigen Nutzen dar 
mit graviren zu laſſen / iſt an jhm ſelbſt vnbillich 


vnd irraifonabel, zumaln in dieſem Krieg ein 


jedweder Stand nicht allein das jenige / darauff 
einer oder der ander Prætenſion hatte / ſondern 


auch was fhm am beſten gelegen war / zu fidi ger | 


riſſen hat. 


Wegen vnſer Satisfaction vnd Recompens 
haben wir bißher das wenigſte geſprochen / wie 


raiſonabel vnd billſchmaͤſſig ſelbige auch iſt / ſon⸗ 


den derer StaͤndeErklaͤrung erwartet / der hoffe | 


nung gelebend / die ſelbe fich dergeſtalt ſolten ace 
com̃odiren wollen / daß wir Vrſach haben / dieſel⸗ 
be nit haꝛt anzuſtrengen / ſondeꝛn ons zu leneken / 
vnd dem Fug vnd Billichkeit zu accommodiren, 
Weß wegen wir auch dieſen Punct als den lege 
tern / vnd welchen wir vermuthen wollen / daß er 
die geringſte Difficulteten haben ſolte / auffs 
letzte vnd zum allerwenigſten getrieben haben. 
Weiter vnd particularius yng zu erklaͤren / ehe 


vnd bevor wir ſehen / mit weine wir tracturen fol | 


len / wohin der Widerpart iaclinire, vnd wie 
raifonabel oder reputirlich man ons fractiren 


will / vermuthen wir Freund⸗Nachbarlich / E. L. 
ong entſchuldiget halten werden / daß wir ein fol 


ches nit wol zu thun wiſſen. Sonſt conſideriren 


wir die Gefahr / ote auch das hohe lntereſſe, wel⸗ 


ches vnſer Reich fo wol als E. L. Land vnd Staat 
in dieſein Tentſchen Vnweſen haben / auch was 


für Conſequentien auff allen fall vnd begeben. 


heiten fo wol fuͤrvns als E L.darauß erwachſen 
vnd angeſponnen werden koͤnnen / gar wol ſehen 


von Hertzen gern / daß denſelben fuͤrgekommen | 


ſonderlich aber vermittelſt eines guten Frtedens 
abgeholffen / vnd wir für aller dergleichen Gee 
fahr befreyet werden moͤchten: Wir wollen vns 
auch mit Forderung vnſerer Recompens der- 
geſtalt erwelſen / daß der Widerpart fied uͤber 
entre Vubilligkett / mit fug nicht zu beklagen 


haben ſoll maſſen wir dann auch in allen vnſeꝛn 


Confiliis auff alle Weitlaͤufftigkeit vnd gewiſ⸗ 


en Außgang der Sachen ein reehemajfiges Aug 
haben wollen. Obnun E.. einige Hoffnung 
haben koͤnnen / vnſers Widerparts Humcur zu 
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einem redlichen vnd gebräuchlichen Friedens, 
Tractat zu diſponiren / daruͤber wollen wir E.. 
weiterer Information erwatten / vnd haben. L. 
ſich zu verſichern / daß wir allem dem jenigen / fo 
recht vnd billtchmaͤſſig ift / nicht manquiren wol 
len. Vnd gleich wie E.s. fidh haben wollen belie 
ben laſſen / vng aller guten vnd verſicherten 
Freund, vnd Nachbarſchafft zu verſichern / wir 
vns auch niemaln einiges andern zu E. Lever, 
ſehen / oder deroſelben Vrſach darzu gegeben ha» 
ben; Alſo wollen wir vus auch gleicher geſtalt nit 
weniger befleiſſigen / alle Nachbarliche Freund, 
ſchafft zu continutren vnd das jenige / ſo E. Lezu 
Ehren / Willen vnd Wolgefallen gereichen kan / 
allezett angelegen ſeyn lafen: Befgpien E. Lda, 
mit Göttlichen gnaͤdigen Schutz zu allem guten 
Wolergehen vn glücklicher RegterungFreund⸗ 
Nachbarlich. Stockholm den 2 5. Ocrobris“ 
Anno 1636. 


Hoͤchſtbem. J. R. M. vnd dero Reiche Schwe ⸗ 
den teipective Mormindere vnd Re» 
gierung / 


Gabriel Oxenſtern Guſtavſohn / der R. S. 
Drotzet. 

Jacobus de la Gardie, der R. S. Marſch. 

Carl Carifon Gyldenhielm /R. Admiral. 

Peter Sparre / in def Reichs Cangl. Stelle. 

Gabriel Oxenſtern Bengtſohn / Freyher: zu 
Moͤrby vnd Lindholm / der R. S.Schatz⸗ 
meiſter. 


Lit. ds, 
Derer Schwediſchen Reichs Raͤthe Ant⸗ 


wort / auff der Reichs⸗Raͤthe in Dennes 
marck Schreiben. 


Vnſern Freund⸗Nachbarlichen Gruß / ſampt 
was wir mehr Liebes vnd Gutes vermoͤgen / ne 
ben GOtt dem Allmaͤchtigen zuvorn / Eole vnd 
Wolgeborne Herren / def Reichs Dennemaͤrck 
Raͤthe / beſonders gute Freund vnd Nachbarn. 
‘Bus iſt deroſelben freundliches Schreiben am 
4. Septembris jüngft verwichen den 23. cjus- 
dem in vnſere Rath⸗Cammer wol eingeliefert 
worden / worinnen vns die Herren den mißli⸗ 
chen oder zwetffelhafftigen Zuſtand / in welchen 
bey diefem wehrenden Teutſchen Krieg dieſe 
Nordiſche Reiche geſetzet werden / wie auch die 
groſſe Gefahr ſo die Continuation deß Kriegs / 
vnd deſſelben vngewiſſer Außgang denſelben 
androhen thut / auß Nachbarlicher Wolgewo⸗ 
genheit vnd Fuͤrſorge erinnern vnd zu Gemiith 
führen; Bnd daß die Herren zu dteſem ihrem 


wolgemeynten Schreiben verurſachet würden, 


wegen der Gefahr / ſo der Cron Dennemarck 
ihrem Vatterland daher zuwachſen koͤnne / all. 
dieweil das Fewer / wann es in der einen Ecke 
von dieſen Nordiſchen Quartieren angezündet 
waͤre / leicht in das andere Ende fahren koͤnne: 
Der Krieg ſich auch anjetzo an jhre Graͤntzen 
niderlaffe / vnd fie dannenhero die Continua» 


Beſchreibung 


tion deſſelben nicht ohn Prſach befürchteten: 
Daß auch beyder Reiche Situation fo beſchaf; 


fen fer, / daß Schweden (da vnſere Armee an die 
Seekante gedrungen werden ſolte) gantz keine 
Graͤntzen mit dem Roͤm. Reich / als welches 
durch die Oſt⸗See von demſelben abgefehnit- 
ten wurde / hatte: Hingegen aber derer Herren 
Vatterland / vermittelſt deſſen zweyen fuͤnemb⸗ 
ſtenbertinentien, Nord, vnd Suͤder Jutlands / 
oder deß Fuͤrſtenthumbs Schleßwig / mit dem 
H ëm. Reich ein offenes veftes Land fey; Bnd 
daß S. Koͤn. Mein Dennemarckjhr gnaͤdigſter 
Her: vnd König / auſſer dem im Roͤm. Reich / 
nechſt an ſelben Graͤntzen / jhre Füͤrſtenthumber 
Ditmarſchen vnd Hollſtein hätten. Vber das 
hätten die andern Hertzogen von Hollſtein jeko 
den Pragerifchen Frieden angenommen vnd 
dringe der Churfürſt von Sachſen auff S. K. 
M. gar hart / ſelbigen Frieden mit zu acceptiren. 
Welches alles dann hoͤchſtbem. S. K. M. (ob 
zwar deroſelben gehabte groſſe Muͤhe bißhero 
geringen Succeß gehabt) moviret hätte / ſich 
nochmalen von newem anguerbreteny dic Frie— 
dens⸗Tractaten zwiſchen der Cron Schweden 
pnd Chur ⸗Sachſen von wegen deß Nom. Kay- 
ſers / zu reaſſumtren. Die Herren thun ong auch 
mit faſt beweglichen Argumenten anreitzen vnd 
vermahnen / daß wir ons durch einigen gluͤckli⸗ 

chen Succeß oder andere Hoffnungen / oder 
auch frembde Alliancen vnd Succurß den 
Krieg zu fomenttren nicht transportiren laſſen 
wolten; Vnd wuͤndſchen / daß wir nicht wie die 
Cron Dennemarck gethan habe / verurſachen 
moͤchten / was man ſich auff dergleichen zu ver⸗ 
laffen habe; Vermeynen auch daß Franckreich 
jego an dem Ende hart angetaſtet werde / daß es 
für fich einſeitig / vnd Schweben / welches am 
hoͤchſten offendiret haͤtte zuletzt auchfür fich ſelbſt 
accordiren ſolte / fo daß der jenige vielleicht feine 
Partie beffer machen möchte / der ſeine Sachen 
am erſten in einen ruhigen Stand ſetzete: Bee 
gehren vnd Karben derowegen Nachbarlichen / 
daß wir vnſere friedliebende Intention ſehen 
lajen / vnd S. K. M. ihrem gnaͤdigſten Den 
vnſere euſſerſte vnd endliche Friedens Vorſchlaͤ⸗ 
ge eröffnen wolten / vnd zwar dergeſtalt einge 
richtet / daß man einen guten vnd gewiſſen Aug- 
gang dtefes Kriege zu vermuthen haben möge. 
Es ſeyn auch die Herren der Meynung / daß die 
jenigen Conditiones, ſo fuͤr etlichen Monaten 
zu erlangen geweſen ſeyn moͤchten / anjetzo nicht | 
mehr zu erhalten ſeyn würden / vnd daß wir ei 
nige Wiedervergeltung wegen S. K. M.onſers 
weyland allergnaͤdigſten Könige vnnd Derzn/ 
(Chriſtlicher vnd glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß) 
eödelichen Abgangs / loͤblichen Actionen vnd 
Gluͤcks / mehr zu wuͤnſchen als zu hoffen hätten. 
Letztlich conteſtiren auch die Heren jhre nachbar⸗ 
liche Affection gegen vns / vnd vergewiſſern die 
Cron Schweden vnd deroſelben Einwohnere / 
daß ſie nichts anders als alles gutes vnd Nach⸗ 
barliches von der Cron Dennemarck vnd denen 
darunter ſortirenden Landen ond Provincien 
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laſſen wolten; 
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judewaiten haben ſollen: Gönnen ons auch ger⸗ 
ne beſſere Willkuͤhr vnd Conditiones; Aber dice 
weil ein gewiſſer Frlede beſſer vnd gewuͤndſchter 
ſey / als ein vngewiſſer hochbe ſchwerlicher Krieg / 
ſonderlich wann derſelbige auff dem Regen⸗ 
ſpurgiſchen Convent von dem Kaͤyſer vnd ger 
ſampten Churfuͤrſten beſchloſſen vnd angekuͤn⸗ 
diget werden ſolte / bevorab nach dem die Evans 
geliſchen Staͤnde fidh ſelbſt an den Pragiſchen 
Frieden halten; Alſo / vmb dieſer ſo vieler Evans 
geliſcher Chriſten vn verantwortlichen Blut- 
ſtuͤrzung abzuhelffen / rathen vnd vermahnen 
vns die Herren freund- achbarlich / daß wir jh⸗ 
nen mit dem fuͤrderlichſten eine gute Nachbar⸗ 
liche vnd zuverlaͤßliche Antwort wiederfahren 
Geſtalt ſolches alles in jhrem 
Schꝛeiben mit mehren Bmbſtaͤnden veꝛnuͤnff⸗ 
tiglich deductret wird. 

Vns iſt zufordeꝛſt gantz leyd / daß wir meiſten 
theils durch anderwaͤrtige Reichs Geſchaͤffte 
verhindert vnd auffgehalten worden / vnd nit fo 
eilig zur Stelle ſeyn oder komen koͤnnen / als die⸗ 
ſer Sachen Wichtigkeit vnd derer Herren Ver⸗ 
langen / ja vnſer eigenes Begehren vnd Inten⸗ 
tion erfordert; Wir bitten freund⸗Nachbarlich 
die Herren vns ſolches Verzugs halben / alldie⸗ 
weil wir anderer geſtalt nicht als auff vorher, 
gangene Communication auff eine ſo wichtige 
Sache refolviren koͤnnen / entſchuldigt halten 
wolten. Das Hauptwerck belangend /iſt ons 
zuforderſt dieſes derer Herren Schreiben gantz 
an⸗ ond dancknehmig geweſen / als darauf wir 
deroſelben ſonderbaren Eyffer vnd Sorge für 
dieſer Nordiſchen Reichen / vnd vnter denſelben 
auch der Cron Schweden vnſers Vatterlands 
Wolſtand / Friede vnd Ruhe verfpüren; Dann 
auch daß fie darinnen der Koͤnigl. Mapyeſtaͤt in 
Dennemarck ihres gnaͤdigſten Koͤnigs vnd 
Herꝛn / wie auch jhr ſelbſt eigene / vnd anderer 
der Cron Dennemarck vnterhabenden Landen 
vnd Provincien beſtaͤndige gute Freund, vnd 
Nachbarſchafft conteſtiren; Vns auch beneben 
zu einer Vergleich ⸗ vnd Abhandlung mit vn⸗ 
fern mächtigen Feinden anmahnen, vnd ſolches 
zwar mit wichtigen vnd gang vernuͤnfftigen 
Motiven ond Argumenten / vnd beneben hoͤchſt⸗ 
gemeldter Ihr. Köͤntgl. May. zu Dennemarck | 
gute Intention / die Friedens Trackaten zu 
reaſſumiren / vns eroͤffnen wollen; Für welches 
alles wir denen Herren freund⸗Nachbarlichen 
Danck ſagen / vnd dieſelbigen / in ſolcher guten 
Intention zu continuiren fleiffig erſuchet vnd 
gebetten haben wollen. Derer Herren Ratio- 
nes vnd Motiven ſeyn fo beſchaffen / daß fie ſich 
wenig widerſprechen lafen; Die Herren haben 
in dieſem gefährlichen Zuſtand Teutſchlandes 
groſſe Interefle vnd Vrſach dabey zu machen / 
auch / wo muͤglich / den Sachen abzuhelffen. 
Wir vnſers theils ſeyn der Laſt vnd fuͤr Augen 
ſchwebenden Gefahr vnterworffen / vnd fuͤhlen 
dieſelbe ündlich / mit Verluſt vnſerer Mittel / 
junger Mannſchafft vnd Verwandten: Der 


Schade vnd Saft iff vnſer; 
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men nicht ab / ſondern wachſen vnd nehmen auß 
vnterſchiedlichen Vrſachen zu. Alles dieſes vnd 


anders mehr / vnd inſonderheit / was die Herren 


erinnern / iſt von Seel. vnd hochloͤblicher R. M. 
vnd vns / fuͤr anbegin dieſes vnſers Kriegs in 
Teutſchland / zu einem guten Theil / fo viel wir 
daſſelbige zu verſtehen vermutheten / uͤberleget 
worden / vnd vmb ſolcher Vrſachen willen / da 
ſonſt einiges Mittel gefunden werden koͤnnen / 
den anwachſenden abfoluten dominat (deffen 
Fundament / zu diefer Nordiſchen Reichen ger 
wiſſen Ruin vnd Slayerey, allbereit an die Oſt⸗ 
See gelegt war) anderer geſtalt / als durch einen 
Krieg / menſchlicher weiſe davon zu ſchreiben / zu 
hindern vnd zu ſtutzen / haͤtten S. feel. K. M. fich 
vnd jhres Reichs mit dieſer Weltlaͤufftigkeit vn 
Gefahr gern verſchont geſehen. Nach dem aber 
die ſelbe allbereit fo hoch geſtiegen war / vnd nicht 
mehr als nur 1. oder 2. Jahr Zeit fehlete / eine 
RoyalFtorta in der Oſt See zu formiren vnd zu 
beveſtigẽ / welche auch allbereit guff eine zimliche 
anzahl Schiffe vnd nothwendige Arriglerie gee 
wachſen / vnd koͤſtliche Hafen in Haͤnden / vnd 
verſchantzt waren / vnd nichts mehr ermangelte / 
als die Adminiſtration / daruber einem verſtaͤn⸗ 
digen vnd See erfahrnen Mann ware commit⸗ 
tiret worden; Auch alle andere Potentaten vnd 
Republiquen in Europa dieſes zwar gnugſam 
ſahen vnd befahreten / aber keiner die Hand dar⸗ 
an zu legen fich vnterſtund: Da haben Seel. K. 
M. den Feind daheim in jhrem Land nit erware 
ten wollen / ſondern fo wol dieſer Vrſachen hale 
ben / als jhre theils vertriebene / theils vntertruck⸗ 
te Blues, ond Religions: Verwandten auß jhe 
rem Semer vnd Dienſtbarkeit zu helffen / wie 
auch / daß fie wol von einem Theil deroſelben / als 
andern Potentaten vnd Republiquen oi, 
chet vnd gebetten / vnd mit vielen Promeſſen 
angereitzet vnd ermahnet worden / die Sachen 
angetreten / vnd dieſelbe durch GOttes Gna⸗ 
de fo weit gebracht / daß / ob zwar Seel Koͤnigl. 
Maheſtaͤt als ein generoſor König vnnd Cae 
pitain (wiewol zu onfers Vatterlands merck, 
lichem Verluſt) jhe edeles Blut darüber auff, 
geopfert / vnd dadurch nicht geringe Hindernuß 
in Weg gekommen iſt / dannoch ein ſolches 
Fundament geleget worden / daß dafern die 
dabey Intereſſirende / ſonderlich die Eyange 
liſche Chur⸗ vnd Fuͤrſten im Reiche / ein jeder 
auß abſonderlichen vnd eigenfeitigen Motiven / 
ihre eigene Fortun nicht uͤber den Haufen ger 
worffen haͤtten / fie ſich vermittelſt Goͤttlicher 
Huͤlffe nicht allein in jhrigen vorigen Staat wie, 
der fehen / vnd denſelben / nach ihrem eigenen 
Willen vnd Nutzen faſſen / ſondern auch ande, 
re angraͤntzende Potentaten vnd Republiquen 
ihrer vorigen Securitet genieſſen / vnd wir mit 
der Cron Schweden / vnſerm geliebten Batter 
land mit Reputation darauf ſchelden koͤnnen. 
Aber nach dem ein Part Intereſſenten / auß 
Klein vnnd Wanckelmütigkeit / andere auß 
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titen laſſen / vnd meiſtentheils die Sachen 
mehr gehindert als geſtaͤrcket vnd geholffen ha- 
ben / abſonderlich / nach dem der Churfüͤrſt von 
Sachſen (ein vnerhoͤrtes Exempel) wider ge 
thanes verſpꝛechen vnd thewre Verſicherungen / 
ja wider feme eygene vnd anderer feiner Ber 
wandten Wolfahrt / ſeinen Pirniſchen vndPra⸗ 
geriſchen Frieden zu aller Intereſſenten Pra⸗ 
juditz nit allein einſettig getractiret / vnd vermit⸗ 
telft deſſelben J. Kou. M. vnſere allergnaͤdigſte 
Koͤnigin vnd die Cron Schweden / ohne einige 
Schuld / Verbrechen oder Warnung per indi- 
rectum für Feinde erklaͤret hatte / ſondern auch / 
au Gart ſchuldiger Danckbarkeit vnd Recom- 
penß für empfangene Wolthaten / vns feindlich 
angetaſtet / hoͤniſch vnd vn verantwortlich getra. 
etiret / auch nicht einmal zulaſſen wollen / daß 
wir mit Ehre / Reputation vnd Sicherheit auß 
dleſem Weſen auß ſcheyden moͤgen / ſondeꝛn ons 
vielmehr alle Occaſionen abgeſchnitten / dieſer 
Zwwiſtigkeit / nach anderer Potentaten vnd Re- 
publiquen Gewonheit / abzuhelffen / fo hat auch 
vmb aller folder Vrſachen willen dieſe Kriegs, 
flamme / welche in deß Feindes Lande wol hatte 
konnen gelöfcher werden / fo weit omb fid gefreſ⸗ 
fen / daß fie hinüber in Franckreich geſchlagen / 
vnd nun wieder zuruck an die Oſt⸗See gewehet / 
vnd die Ecke oder Kante von dieſen Nordiſchen 
Reichen gefaſſet hat / vnd anjetzo zu def hoͤchſten 
Diſpoſition ſtehet / wie dieſelbe bequemlichſt abs. 
gewendet werden will. : 

Vuſer ſeligſter König in feinen Lebzeiten / 
vnd wir hernacher / haben alle Mittel geſuchet / 
vns auß dieſem Krieg / ohne onferer Bunde, 
vnnd Religions Verwandten Schade vnnd 
Ruin, zu ziehen / vnd ſollen die jenigen / ſo dar⸗ 
bey intereſſiret geweſen / oder von denen Con- 
filiis Wiſſenſchafft haben / vnd nicht gantz vnd 


gar mit Pafionen vet miſchet ſeyn / vns hierin | 


nen wol Zengnuß geben müſſen: Hätte vii 
fer ſeeliger Koͤnig / oder auch wir hernach / de⸗ 
rer anderer intereſſe vnnd Confequentien 
fo gering geachtet / als andere das onferige 
geachtet / vnd nach dem Publico wenig gefra, 
get / hätten vielleicht einige Confilia wol fón» 
nen gefunden werden / die jenige über den 
Hauffen zu werffen / welche jhre Confilia vnd 
Macht zu onfe Ruin angewendet haben. 
Daß ſonſten für etlichen Monaten einige ſolche 
Conditiones ſolten konnen ſeyn erhalten wor, 
den / als man nun vielleicht nit erlangen koͤnte / 
wolten die Herren fich verſichert halten / daß wir 
nicht beſinnen koͤnnen / welcher geſtalt dieſelbe 
ſolten beſchaffen ſeyn: Die Publiquen Agen 
folen auß weiſen / daß der Churfuͤrſtvon Sach- 
ſen / welcher ſich vor einen Commiſſarten anp. 
gegeben / anfangs anders nichts geſuchet / als 
daß wir den Pragiſchen Frieden annehmen 
ſolten; Was gehet derſelbe vns an? Weiter als 
daß wir klagen / daß wir wider alle Buͤndnuſſe 
vorbey gangen / vnd an Datt Dankbarkeit für 
Feinde erklaͤret worden. Hernach / nach dem fol- 
cher Friede vermittelſt Hertzog Adolph Friede, 
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richs zu Mechlenburg Interpoſition vnnd Ar⸗ 
beit / in Anſehung vnſers Staats, abfeits geſetzet 
ward / vnd man ſich im Nahmen vnd von we⸗ 
gen def Kaͤyſers zur Freundſchafft vnd Stier 
de erklaͤrte / haben im Nahmen vnd von wegen, 
Ihr. Kom. May. vnd der Cron Schweden wir 
nicht vnterlaſſen können / vnſere Bunds⸗Ver⸗ 
wandten / ſo annoch vou vns dependireten / in 
acht zu nehmen / vnd ſolches theilg vmb jhrer / 
theils vmb vnſeꝛs elgenen vnd dieſer Nordiſchen 
Reichen Intereffe willen / vamit der Kaͤyſer nicht 
wieder Occaſion und Gelegenheit befomen mo, 
ge/ den Fuß an die Oſt⸗Seezu ſetzen. Sonſten 
der Melk vnſerer Zwiſtigkeit / wegen der Cron 
Schweden Satisfaction, vnd der Soldatefque 
Contentement, iſt weiter nicht komen / als nur 
in genere gementioniret worden / vnd auſſer de⸗ 
me / daß ein ſolches an jhm ſelbſt billich / vnd de 
nen Alliancen gleich maͤſſig iſt / ſo iſt auch weder 
vom Churfuͤrſten noch andern allerdings nicht 
improbiret worden: Nicht darumb / daß ſie nicht 
gerne ſehen ſolten / daß ſie ohne Beſchwerde ob, 
kommen koͤndten / ſondern daß ſie es nicht fo gar 
irraiſonabel hielten: Geſtalt dann auch die vier 
fen Plage vnd Veſtungen / fo die Cron Schwe⸗ 
den in Teutſchland mit jhrer Guarniſon noch 
beſetzet vit inne hat / noch wol einen honorablen 
Tractat / im fall man vng mit Güte darauß zu 
perſuadiren gedencket / merittret. Aber alldie- 
weil der Churfuͤrſt anderer geſtalt nicht / als 
nur mit imperüs, Præ ceptis vnd Gebotten / wie 
auch mit Feindſchafft fortgefahren / vnd weder 
auff deß Hertzogen von Mechlenburg / wie auch 
S. Königl. Mayeſt. in Dennemarck fleiſſiges 
Anhalten / fich zu einiger billichmaͤſſigen Zu ⸗ 
ſammenkunfft oder Abhandlung ver) ehen wol. 
len; So iff vns auch biß anhero die och auff 

getrungen worden / ons vnd hieſiges Reich / 
auch Sh. Koni ( Mayeſtaͤt vnd vnſers Batter 
lands Intereſſe mit dem Schwerdt zu defendi 
ren / biß GOtt dem Allerhoͤchſten gefallen möge / 
dep Widerparts hartes Hertz vnd Intention / 

nach feinem Goͤttlichen Willen zu lindern vnd 
zu lencken. Kein Succeß oder Gluͤck hat vnſere 
friedliebende Intention biß hero verhindert / foll 
es auch hier nechſt / da Bott vns ſolches verleyhen 
wolte / nicht thun: Keine Zuverſicht oder Bere | 
trawen auff einige Alliancen oder Succurſen 

ſoll vns transportiren. Zwar koͤnnen wir leicht. 
lich getrawen / daß der Kayſer vnd deſſelben Ca. 
tholiſche Adherenten durch Güte vnd Zwang 

ſuchen ſollen / zuforderſt mit Franckreich zu ace | 
cordiren / vnd darnach mit vns / fuͤr ons ſelbſt vñ 
allein / laſſen es auch in feinem werth beruhen / ob 
der jenige ſeine partie am beſten mache / welcher 
ſich am erſten in einen ruhlichen Zuſfand feket? 
Der Weltlauff iſt nicht vnbekandt: Doch muß 
gleichtvol Trew vnd Glauben nicht gar auffge⸗ 
hoben werden. Welches alles wir bloß vnd allein 
zu dem Ende erwehnen vnd erinnern / damit die 
Herren darauf judictren mögen daß vas die 
Noth getrungen / ſolche Confilia, als wie bißhe 
ro geſchehen iſt / zu fuhren / vnd daß wir / wann es 


gern wolten / vnnd ſelbſt begehren / ſecundiren 
koͤnten; So wollen wir die Herm verſichern / 
daß wir nichts vnterlaſſen ſolten / ſo darzu in ei⸗ 
nige Weg dienlich ſeyn koͤnne; Gönnen auch 
die Ehre / dieſem Vnweſen abzuhelffen / ntemãd 
lieber / als S. Konig. May. als dieſes Reichs 
Aal a Nachbarn / vnd vnſerer ale 
lergnaͤdigſten Koͤnigin vnnd Fraͤwlein nahem 
[Bluts-Werwandten. Naͤhere vnd weitere 
Friedens Vorſchlaͤge / als wie wir bißhero vnd 
anzetzo gethan haben / konnen wir eher / als bey 
denen Tractaten ſelbſt nicht thun: Anderer ge 
ſtalt auch zu procediren / iſt weder gewoͤhn⸗ noch 
gebraͤuchlich / kan auch mit Fug vnnd Reputg- 
tion nicht eingegangen werden ; maffen wir 
dann auch alles das jenige / was der Churfürft 
will oder jhm gefuͤllig iſt / nicht gut heiſſen fone 
nen / vnd halten dafuͤr / daß er wol fo groffe Bre 
ſach habe / nach dem Frieden zutrachten / als ane 
dere / wann Fug vnnd Recht etwas gelten ſolte. 
Zum wenigſten meritiret ja dieſer ynfer Krieg 
vnd Zwiftigkeiteit einige Tractaten; Vnd iſt 
ja die Cron Schweden eine Souverainter von 
vhralters her / vnnd hat dieſelbe durch Gottes 
Gnade Se ynter vielen Gefaͤhrlichkeiten 
maintentretz Wir verhoffen auch / daß noch ane 
jetzo mancher ehrlicher Mann in vnſerm Bar 
terland ſolte gefunden werden / welcher nicht 
Schew tragen ſolte / fein Leben darfuͤr zulaſſen. 
So hat ja auch der Kaͤyſer mit feinen Adheren⸗ 
ten ong auß feinem Land zutractiren / vnd wir 
nicht denſelben auß dem vnſerigen / vnd hat de⸗ 
rentwegen weder der Kaͤyſer noch Chur⸗Sach⸗ 
ſen einigen Fug oder Recht / das Werck ſolcher 
Geſtalt / als wie nun eine Zeit hero geſchehen 
ik / zuführen. Wir wollen auch vermuthen, 
daß wann hoͤchſtbemeldte S Konial. May. vn⸗ 
ferm Widerpart deroſelben vnbillige Procedu— 
ren remonſtriren werden / ſelbiger ſich eines 
beſſern bedencken werde. Dieſes haben wir 
denen Herzen / als vnſern Nachbarn vnnd gu⸗ 
ten Freunden / nicht koͤnnen oder wollen vere 
halten / daß / ſo fern der Kaͤyſer mit dem Chur⸗ 
fürften vnnd den Ständen im Reich dieſen 
Streit / wegen der excludirten Ständen Nee 
ception ſelbſt abhelff en / vnnd die Evangeliſche 
intereffirende Stände ons nur excuſtren wol, 
len / vns nicht daran gelegen ſey / ob ſolches in 
vnſerm Vergleich oder Vertrag mentiontret 
werde oder nicht / nur allein daß die Sache an 
ſich ſelbſt richtig / vnd dieſer Nordiſchen Reichen | 
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Sicherheit erhalte vnd vergewiſſert ſeyn moͤge / 
ehe vnnd bevor wir vnſere Waffen von dem 
Teutſchen Boden abfuͤhren. Vnſerer Solda- 
teſque Contentement, glauben wir nicht / daß 
jemand improbiren koͤnne / zumahln vnbillich 


ſeyn wuͤrde / daß vnſer Vatterland / vber die MÉ 


anhero vergeblich getragene Laſt vnnd Birde 
noch weiter geaviret werden ſolte. Aber ſo viel 
der Cron Satisfaction aubelanget / fo haben wir 


zu den Evangeliſchen Chur-vnnd Furſten das 


Vertrawen / daß ſie ſich durch Fug vnd Billich⸗ 
keit regieren laſſen / vnnd ſich erinnern werden / 
was vnſer Gel, Koͤnig vnd Vatterland bey jhe 
nen gethan haben / vnd wollen wir gegen diejel- 
be / wann wir jhre Billichmaͤſſigkeit vermerckẽ / 
vns / ſo weit neben andern Reichs Staͤnden ein 
ſolches hlernechſt zu verantworten getrawen / 
dergeſtalt erklaren / daß niemand mit Fug fih 
vber vns zubeſchweren haben ſolle. Weßwegen 
dann / da hochbemelte S. Koͤnigl. Mayeſt. in 
Dennemarck / vermittelſt derer Hern gutes 
einrahten / noch ferner fic) hierunter zubearbei⸗ 
ten bellebet / wollen wir verhoffen / ein foldes 
ohne dieſer Nordiſchen Reichen vit der gantzen 
Chriſtenheit Nutzen nit geſchehen oder ablaufe 
fen folle. Vnd werden Jh. Koͤnigl. Mayet- 
fere allergnaͤdigſte Koͤnigin vnd Fraͤwlein zur 
ſampt der Cron Schweden ein folches sit hoͤch⸗ 


ften eſtimiren / vnd S. Koͤn. Maheſt. loͤbliche 


Deſſeignen allermuͤglichſter maffen / fo weit 
nur ohne dieſer Cron Difreputation; vnnd gar 
zu groſſem Schaden geſchehen kan / ſecundiren / 
Geſtalt wir auch nicht zweiffeln / es werden die 
Herzen dieſe vnſere etlicher maffen weitlaͤuffti⸗ 
ge Antwort vnd Erklärung beſter malen auff 
nehmen vnd verſtehen. Wir wuͤnſchen jhnen 
alles Gluͤck vnd Wolergehen / auch ſolche Co- 
lilia, wodurch ein guter vnd beſtaͤndiger Friede 
in dieſen Nordiſchen Quartieren zu wege gee 
bracht werden moͤge. Vnd verbleiben denenſel⸗ 
ben zu allen Freundt⸗Nachbarlichen Dienſten 
allezeit willig vnd geneigt. Datum Stockholm 
den 25. Octob. An. 1636. 


Hever Herꝛn beſondere Freund vnd 
Nachbarn / 

Gabriel Oxenſtern Guſtaffſohn. 

Jacobus de la Gardie. 

Axel Orenſtern. 

Gabriel Bengtſon Oxenſtern. Freyher! 
zu Moͤrby vnd Lindholm. 

Johan Skytte. 

Peter Banet, 

Clauß Fleming. 

Matthias Sopp: 

Peter Brahe. 

Wete Tors. 

Johan Dela Gardie. 

Hete Axelſon. 

Axel Baner. 

Erich Ryning. 
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Lit. Tt. 
Kaͤyſerliche Refolution, 


So deß Königs in Dennemarck Ge⸗ 
ſandten Graff Pentzen ertheilt 
worden. 


Die Roͤmiſche Kaͤyſerl. auch zu Hungarn 
vnd Böheimb Königliche Mayeſt. Vuſer ale 
lergnaͤdigſter Herr / haben auß dem jhro / von 
dem alhier anweſenden Königlichen Denne 
maͤrckiſchen Geſandten / Herzen Chriſtian / 


Graffen von Pentzen / Heren auff Newendorff / 
Nittern / vberreychten Memorial zur Genüge 


vernommen / welcher geſtalt die Koͤnigliche 
Wuͤrden zu Dennemarck / Norwegen /c. Nun- 
mehr in vollem Werck ſeyn / die Koͤnigin vnnd 
Cron Schweden zu einem ſicheren Frieden mit 
Allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſerlichen Mar 
yeftät eingehen / nicht allein zu diſponiren / ſon⸗ 
dern auch durch Goͤttlichen Beyſtandt völlig 
zu Werck zu richten: Daß auch Ihre Koͤnigli⸗ 
che Wuͤrden die gewiſſe Nachrichtung haben / 
wle daß ermeldte Cron nicht allein nicht abge 
neygt / ſondern auch durch deroſelben / zu mehr⸗ 
maln gethane Remonſtrationes hierzu fat bee 
gierig ſey / auch zu dem Ende / die fo offt folli- 
citirte Alliance mit der Cron Franckreich vnd 
Engellandt biß dahero nicht vollzogen! damit fie 
bey denen vorhabenden Tractaten deſto freyer 
zu einem verhoffentlich allerſeits gewuͤndſchten 
Schluß tretten koͤnne / daß auch hierzu kein 


bequemer Orth / als auß denen von wolgemeld⸗ 


tem Henn Geſandten vernuͤnfftig angezoge⸗ 
nen Brſachen / die Statt Lubeck were / wann 
mehr hoͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. 
dieſelbe / als eine jhro ohne das vnterworffene 


deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Statt beliebig | P 


wie auch daſelbſten auff den 16. vnnd €. nechſt⸗ 
künfftigen Monats Aprilis durch die jhrige 
einzukommen gefallig ſeyn wolte. 

Wie nun auß dieſem allem genug ſamb ev, 
ſcheinet / was maffen Hoͤchſtermeldte Ihr. SA 
nigliche Würde zu Dennemarck / Norwegen / 
jhro die Beruhung vnnd Wolfarth deß Hey— 
ligen Roͤmiſchen Reichs / mit allem ſorgfaͤlti⸗ 
gen vnnd auffrichtigen Eyffer wol laſſen ange⸗ 
legen ſeyn / alfo gereycht Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. 
zu ſonderbarem dancknehmigen Wolgefallen / 
daß Ihre Königliche Würden / dip heylſame 
Wecck / bey obernandter Königin vnnd Cron 
Schweden / ihres Theils zubefordern / im 
Werck begriffen / auch durch die jhrige in der 
Statt Lübeck zu rechter Zeit zuerſcheinen ſich 
bereyt vnd willig erklaren. 

Laſſen jhro ſolchem nach nicht allein obbemel⸗ 
ten Orth / als die Statt Lubeck / ſondern auch 
die zu angedeuteter Zuſammenkunfft Koͤni⸗ 
glicher Interpoſitlon vnd Handlung / vermeyn⸗ 
te Zeit / nemblich den s. Alten / oder 16. Tag dr 
prilis Mewen Calenders / allerdings belieben / 
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zweiffeln auch nicht / die jhrige werden ſich da⸗ 
ſelbſten vnfehlbarlich finden laſſen / vnnd zu bes 
ruͤhrten Tractaten / habendem gemeſſenen Ber 
fehl nach / zu rechter Zeit willtglich erſcheinen / 
einen wuͤrcklichen Anfang / wie zugleich auch ein 
von maͤnniglich hoch deſiderirten Schluß vnnd 
End machen helffen. 

Welches offt Allerhoͤchſt. Ihre Kaͤyſerliche 
Mayeft. ob wolgemeldten Herzen Geſandten 
prorefolutione hiermit wieder anzuzeygen be 
fohlen / welche ſich verſehen / mehrgedachte Ih- 
re Koͤnigliche Würden die jbrige auch dahin 
zeitlich zu deputiren nicht vnderlaſſen werden. 
Worbey Ihre Känferliche Mayeſt.mehr Wol 
gedachtem Herzen Geſandten zu beharzlichen 
Kayſerlichen Gnaden / vnnd allem guten jue 
mahl wol beygethan ſeynd vnd verbleiben. Si⸗ 
gnatum zu Preßburg / vnter deroſelben anges 
trucktem Secret Inſigel den 20. Marti) / An, 
no 1638. 95 


L. S. 


H 
Conrad Hilbrandt. 
M. Arnoldin von Clarſtein. 


Lit. Vu. 


Deß Koͤnigs in Dennemarcks Geſand⸗ 
ten / Chriſtian Vlrichs / vnd Peter Wyben 
Propoſition an die Ron. May. 

zu Schweden. 


Großmaͤchtige Koͤnigin / ꝛc. 2 


Es iſt E. M. ſo wol als der gantzen Welt bee 
kandt / mit was Fleiß / Vngemach vnd Bufofte 
S. K. Mein Dennemarck / vnſer allergnädig, 
Ger err fih angelegen ſeyn laſſen / die ſtreitende 
arteyen in Teutſchland zu bewegen / einen gu 
ten / billichen vnd ſichern Frieden zu machen vñ 
zu ſtifften: Welches auch an der einen Seiten 
den Effect erlanget / daß d Keyfer fein Gemüth 
vnd gute Inclination ſchon für laͤngſt declari 
ret / beydes in deme daß er S. K. M. ſtaͤts vnnd 
fleiſſig ſollleitiret / in der Incllnation vnd Cor 
paſſton / ſo fie mit dem armen inqutetirten vnd 
deſolirten Zeutſchland haͤtten / verharren / als 
auch daß er ſich anjetzo durch Abſchickung ſeines 
Vice⸗Cantzlers / Graff Kurtzens nach Luͤbeck / 
mit genugſamer Vollmacht / fo wol die Prali- 
minaria, als hernachmals das Haupt⸗Werck 
ſelbſt zu tractiren / gantz begierig / vnd geneygt git 
Frieden erweiſet. Sein K. M. vnſer gnädigfter 
Konig vnd Her: haͤtten verhoffet / w. M. ſolten 
deroſelben gute vnd offt reiteriere Declaratton / 
fo Ew. M. zu vnterſchiedenen Zeiten / deß Frie- 
dens halben gethan / gleicher geſtalt in Effect 
fortgeſetzet haben. Aber fo laͤſſet es fie anſehen / 
daß durch die Diffteultaͤten fo in Preliminart- 
bus eingewendet werden / die Friedens⸗Tracta⸗ 
ten retardiret / vnd auffgehalten werden / ſonder⸗ 
lich alldteweil von Ew. M. wegen keiner com 


2 pariret / Lg 
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1644. pariret / der Vollmacht hat / ſolche Difficultaͤ⸗ 
ten zu negotijren vnd zu tractiren. Dann ob 
zwar Ew. M. vnnd die Hochloͤbl. Regierung in 
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ſolviret / ſo offeriret ſich der Kaͤyſ. Geſandter / dz 
er / vermoͤge der Plenipotentz / welche er hat / alle 
billechmaͤſſige Satisfaction in denen Salviscö- 


Schweden S. May. onfern allergnädigften | ductibus, fo noch deſideriret werden möchten 
Dem zum oͤfftern verſichern laſſen / daß E. M. geben wolle / fo daß die gantze Welt erkenne fol- 
HoffCantzler / vnnd Abgeſandter Here Salvius | le / daß ſein Herꝛ nichts anders ſuche / als dẽ blue⸗ 
Plenipotentz härter die Preliminaria pacis zu tigen Krieg / mit welchem Teutſchland nun eine 
tractiren. So har fic) doch Her: Salvius newli⸗ fo gar geraume Zeit / biß auff diefe Stunde / mo⸗ 
cher Zeit gegen S. M. onfers gnaͤdigſten Hern leſtiret worden ift / abzuſchaffen. Bud demnach 
Secretarium Monticur Klein (welcher von S. nun dieſe dep Kaͤyſers Declaration fo gar favo⸗ 
May. anjhn abgefertiget war) dahin vefolvt rabel für den Frieden iſt/ verhoffen S. M. onfer 
ret / daß er von E. M. allerdings keine Plenis allergnaͤdigſter Here Sw. M. werden vnd wol- 
poteng haͤtte / das geringſte / ſo zu Promovirung len fich gleicher geſtalt durch gewiſſe Kennzeichẽ 
defi Friebens gereyche / zu verrichten. Worüber | bequemen / damit der Fride fortgeſetzt werden 
dieſes gutes vnd gewuͤnſchtes Werck impediret | möge. S. K. Me vnſerallergnaͤdigſter Here ver, 
worden / vnnd vber folder Prolongation zuletzt ſichert Ew. May. vnd die Cron Schweden / daß 


wol gar zuruͤcke gehen koͤndte / wann man fol” 
ches mit groͤſſerm Zelo vnnd Eyffer nicht em» 
braſſtret vnd angreift. 

Ein ſolches hat S. M. vnſern allergn. Hern 
verurſachet / vns zu E. M. abzufertigen vnd E. 
May. in S. M. Nahmen Freund⸗Nachbarllch 
zuvermahnen / E. M. wolten alle jhre Confilia 
dahin dirigiren / daß die gange Welt ſehen vnd 
vernehmen moͤge / daß Ew. M. vnnd die Cron 
Schweden zu einem Frieden knellntret feyn. 
Welches dann geſchehen kan / E. M. die Difi- 
cultaͤten / fo etwa einfallen koͤnnen / dergeſtalt 
moderiren / daß die Träctaten gleichwol jhren 


Fortgang haben mögen, Darhaͤchſt vñ flies ane | 


der / Ew. Me zu bitten / te wolten etliche gewiſſe 
Perſonen deputirẽ / mit {ufifanter Vollmacht / 
ſo wol die Præparatoria, als das Hauptwerck 
ſelbſt zu negotiſren. Bnd dann drittens / elne 
gewiſſe Zeit zubenennen / auff welcher Ew. M. 
Deputirte in Lubeck mit deß Kaͤyſers Geſand⸗ 
ten omb miteinand zu negotij ren / zu ſam̃en för 
me konne. Dani alldieweil die Käyf, Plentporeg 
von E. M. Miniſtris acceptivet/ vnd der Salvus 


ö 
| 


conductus, ſo wol für E. M. Abgeſandten / als | 


E. M. in dieſer Sache meit Confcederirten / 
nemblich deß Koͤnigs in Franckreich Nefidente 
ſufficient iſt / alſo daß nichts darin defideritet 
wird / ſo vermeynen S. Me. vnſer allergnaͤdig⸗ 
(ter Herꝛ / daß man hernachmals in ipfo con- 
greflu, eben fo wol wegen der Difficultären in- 
ver Præliminaria, ſo annoch nit decidiret ſeyn / 
als wegen def Frledens ſelbſt tracttren könne. 
Halten auch dafür / daß E. M.hernachmals mit 
mehrerm Ruhm von denen Tractaten tretten 
koͤnnen / wann fic befunden / daß der Kaͤyſer bey 


denen Tractaten nicht mit ſolcher Syncerttaͤt / 


als fich gebuͤhret / procediren / oder auch E. May. 
nit ſolche billiche Conditiones fuͤrgeſchlagen 
werden ſolten / wodurch der Cron Schweden 
Sſccherheit kanconſerviret werden / als anjetzo 
den Comgreflum im Anfang! vermittelſt etli 
cher geringen Prætexten vnd Difftcultaͤten abe 
geſchlagen vnd verhindert / vnnd dergeſtalt die 
Hoffnung / jo die gantze Chriſtenhelt hat / ds die⸗ 
fer Traetat ein glͤckliches vñ gewuͤnſchtes En, 
de erreychen ſolle / zu nichte machen. Wann E. 
M. ſich in dieſen Puncten der Wichtigkeit nach 


ep ‘Theat. Europ. Tom. V. ! 
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S. May. Interpoſition in dieſer Occaſton als | 
lezeit dahin dirigiret werden ſolle / daß die Cron 
Schweden einen reputirlichen Frieden erlan— 
gen moͤge. S. M. thun auch auſſer dem / gern 
alles was E. May. zu Nachbarlichem Willen / 
vnd Freundſchafft gereychen kan. Stockholm / 
den 26. Auguſti / An. 1638. 


Chriſtian Vlrich Gilden Löwe. 
Peter Wybe. 


Lit. Xx. 


Der Koͤniglichen Mayeſtaͤt zu 
Schweden 


Vnſerer Allergnaͤdigſten Koͤnigin Reſo⸗ 
| tution fo S. Mayefl.in Dennemarck Geſand⸗ 
ten / Denen Edlen vnnd Peſten / Chriſtian Wiri 
| Gaiden Lewen / auff Nolffs dorff geſeſſen / ꝛe. Ond 

Peter Mo ben / auff deroſelben muͤndt⸗ „nd 
ſchrifftliche Propoſition erthei⸗ 
let worden. 


Ihre Koͤnigliche Mayeſt. haben nun ein ges 
raume Zeit hero Freund⸗Nachbarlich vnd gern 
vernommen / mit was Fleiß / Vngemach vnnd. 
Vnkoſten / Sein Mayeſt. in Dennemarck fidh 
angelegen ſeyn laſſen / die ſtreitende Partheyen 
in Teutſchland zubewegen / einen billichen vnd 
ſichern Frteden zu machen / Ihre Koͤntgl. Ma⸗ 
heſtaͤt wuͤndſchen auch / daß diefe Sein Mayta 
ftät Bemuͤhung / bey dem Kaͤyſer / vnd der wie, 
drigen Parthey den Effect / wie prætendiret 
wird / erhalten moͤge / daß die Inclingtion zum 
Frieden denen Worten / vnnd muͤndlicher Era 
klaͤrung reſpondirete / vnnd daß ein (6 groſſer 
Ernſt darunter ſeyn mochte / als die muͤndliche 
Erklaͤrung zu conteſtiren ſchelnet. Es betruͤ—ß 
bet aber hingegen J. Koͤnigl. M. dieſes nicht vn⸗ 
billich / daß es ſcheine / Sein Mayeſt. in Den⸗ 
nemarck die Opinion gefaſſet habe / als ſolten 
Ihre Koͤnigliche Mayeſt. Ihre gute vnd offt ret. 

terirte Declaration vergeſſen / vnd nicht fo ſehr 

als die Kaͤyſerlichen zu dieſem Effect fih bears 

beiten / ja mehr die Friedens⸗Tractaten / vere 

mittelſt etlicher Difficultaͤten in Pr&liminarı- 

bus, retardiren vnd auffhalten. Harnad auch 


Ca 


| 
| 
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1644. daß keiner von Ihrer Königlichen Mayet. wee 
gen comparire / welcher Vollmacht habe / ſolche 
Difficultaͤten zu negotijren vnnd tractiren / ſo 
weil auch / daß ob man zwar Sein Mayeſt. in 
Dennemarek ofte verfichert haͤtte / daß Ihrer 
Königlichen Mayeſt. Hoff⸗Cantzler vnnd Gee 
ſandter Herz Salvius Plenipotentz haben ſolle / 
die Præliminaria pacis zu tractiren / fo härte fid) 
doch Herr Salviusnewlich gegen Sein Mayeſt. 
in Dennemarck Secretarium, Monſieur Klein 
erklaͤret / daß er allerdings keine Plenſpotentz 
haͤtte / das geringſte / fo den Frieden promoviren 
koͤnne / zuverrichten. So daß / im Fall dieſes 
nicht mit groͤſerm Eyffer vnd Ernſt angegrif⸗ 
fen werden ſolte / das gantze Werck darüber vers 
fallen doͤrffte. Weßwegen dann Sein May. 
vervrſachet worden / Ihre Koͤnigliche Mayeſt. 
zuvermahnen / ſie wolten Ihre Confilia dahin 
dirigtren / damit die gautze Welt ſehen möge / dz 
Ihre Königliche Mayeſt. vñ die Cron Schwe— 
den zum Frieden incliniren. Welches dann 
Sein Mayeſt in Dennemarck vermeynen gee 
ſchehen koͤnne / wann Ihre Königliche Mayeſt. 
die Difficultaͤten / fo etwa einfallen köndten / 
moderirten / damit die Tractaten hren Forte 
gang haben möchten. Darnach daß Ihre Kö, 
nigliche Mayeſt. etliche gewiſſe Perſonen / mit 
ſullicienter Vollmacht die Præporatoria fo wol 

als das Hauptwerck ſelbſt zu negotijren / depu⸗ 
tiren / bnd dann letztlich eine gewiſſe Zeit zur Zur 
fanmentunfft benennen wolten. Sein May. 
in Dennemarck vermeynen / daß alldieweil die 
Kaͤyſerl. Plenipotentz wie auch der Salvus cö- 
ductus fuͤr Ihre K. M. Geſandten acceptlret / 
vnnd der für def Königs in Franckreich Refi 
denten luklicient iſt / man in ipfo conge«Hlu es 
ben ſo wol wegen derer Diffteultaͤten inter præ- 
liminaria, fo noch nicht deeidiret worden / als 
wegen def Friedens ſelbſt tractiren konne. Hal- 
ten auch dafuͤr / daß im Fall der Kaͤyſer nicht 
mit Eruſt vmbgehen oder verfahren / oder Ihr. 
K. May. nicht billiche conditiones fürſchlagen 
werden ſolten / man alsdann mit mehrerm 
Ruhm von denen Tractaten abtretten koͤnne / 
als jetz im Anfang / vermittelſt etlicher gerin- 
ger Prætexten vnd Difficultaͤten / den congrel- 
fum abſchlagen vnnd verhindern / vnnd alſo der 
gangen Christenheit von dieſem Tractat gefaſ— 
ſete vñ geſchoͤpffte Hoffnung zu nichte machen. 
Sein Mein Dennemarck geben auch die Ber 
troͤſung / daß fo bald Ihr. K. May. vber diefen 
Puncten reſolviren / der Räyf. Geſandter Graf 
Kurtz fich erbiete / vermoͤge feiner Plenipotentz / 
alle billiche ſatis faction in denen Salvis condu- 
ctibus zu geben / fo daß die gantze Welt erkenne 
ſolle / daß ſein Hertz nichts ſuche / als dieſen blue 
ligen Krieg abzuſchaffen / wepwegen auch ©. 
M. in Daͤnnemarck / weil te Kayf. Declara⸗ 
tion fo gang favorabel fey/ begehren / Jh. K. M. 
wolten fih durch gewiſſe Kennzeiche zum Stie 
den bequemen / mit Verſicherung / daß S. M. 
Interpoſition dahin dirigivet ſey / daß die Cron 
Schweden einen reputirlichen vnd ſich ern Ar: 
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den erhalten vnd erlangen moͤge / maſſen ſolches 
alles in der Propofition ſelbſt vmbſtaͤndlicher 
deduciret wird. 

Zur Freund,⸗Nachbarlicher Reſolution / ha. 
ben S. M. in Dennemarck fih zuverſichern / dz 
alle die Muͤhe / Vugemach vñ Arbeit / ſozu Be. 
ruhigung dieſer Nordiſchen Reichen / wie auch 
deß benachbarten faſt veroͤdeten Teutſchlandes 
angewendet wird / J. K. M. gantz angenehm vit 
dancknehmig ſen / welches fic auch vmb def In- 
tereſſe willen / ſo die Cron Schweden dabey 
hat / bey fuͤrfallenden Oecaſtonen freundlich vñ 
gern erkennen / vnd eingedenck verbleiben wol- 
len. Deß Feindes Inclination zu einem Frie— 
den / vnd Teutſchland vnnd die Chriſtenheit in 
Ruhe vnd Sicherheit zuverſetzen / laſſen Ih. K. 
May. zu deh Hauſes Deſterꝛelchs big hieher ger 
führten defleiguen , confilijs vnd actionibus 
(wovon ſchwaͤrlich einige Cron / kepubliqueo⸗ 
der Star iſt / die nicht klare vnd ſonderbare Pro⸗ 
ben davon haben) wie auch anderer vngepaſſto— 
nirten Vrtheil vnd Cenſur geſtellet ſeyn / vnnd 
wird der Effect alles zu feiner Zeit wol außwei⸗ 
fen. Aber daß J. K.D. niht ohne fug bif hiehe⸗ 
ro daran gezweiffelt haben / wollen J. K. M.per⸗ 
hoffen / daß ſie von keinem vnpaſſtonirten / oder 
vnpartheyiſchen deßwegen verdacht werds koͤn⸗ 
nen / wann man ſich belieben laſſen will / alles / 
was der Wiederpartbiß dato vnter de Schein 
der Friedens Tractaten in dieſem gantz Teut⸗ 
ſchen Krieg / inſonderheit aber nun etliche Jahr 
hero geſuchet / gethan vnd verrichtet hat / zu vber⸗ 
legen. Aber gleich wie J. K. M. wuͤndſchen / daß 
der Ernft beym Widerpart in effectu fo groß 
ſeyn moͤge / als die Worte gut zu feyn ſcheinen / 
alfo FONE Jh. K. M. S.M. in Dennemarck 
wol verſichern / daß ſie nach anders ichtwas nie⸗ 
maln getrachtet / als durch rechtmaͤſſige / billiche / 
reputirliche vit fiche conditlones, jhres Reich 
vnnd die Nachbarſchafft zuberuhigen / weil Ge 
ſo wol def Krieges Gefahr vnnd Bnbeſtaͤndig⸗ 
keit / als andere wichtige Motiven mehr / molers 
kennen vnd befinnen koͤnnen. Sno wünſchen 
ſolcher Vrſachen halben nichts hoͤher / als daß 
dem hoͤchſten Gott (der denen Kriegen in aller 
Welt ſtewret) einige ehrliche vnd redliche Frie 
dens Tractaten / vnd auff dieſelbe einen gluͤckli⸗ 
chen Außgang zu verleihen geruhen wolle / ha⸗ 
ben auch bißhero niemahlen ichtwas verſaͤumet 
oder außgeſchlagen / fo dieſer⸗ſeits dienlich dare 
zu geweſen / wentger die Friedens-Tractaten 
durch eingewendete Difficultäten in prelimi- 
naribus retardivet oder aufgehalten. So hat 
auch Ihre K. M. Hoff Cantzler / vnnd Geſand⸗ 
ter Her: Salvius, nun ein geraume Zeit uffi- 
ciente Vollmacht gehabt fo wol die Pralimi- 
naria, als den Frieden ſelbſt zu tractiren / geſtalt 
ſolches darauf genugſamb zu judieiren ſtehet / 
daß er ſich mit dem Wiederpart wegen def Cö— 
cepts der Principal Vollmacht ſelbſt / wie auch 
def Salvi conductus fiir J. K. May. eygene Ger 
ſandten hat vergleichen koͤnnen / welches ja hor 
here / vnd die Cron Schweden näher angehende 
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jego gediſcurrtret wird. Derowegen fo wenig thut / vñ beyde J. J. M. M. alfo vereiniger ſeyn / 
Ihrer K. M.mit fug imputiret werden kan / daß ſo wol ſelbſt als durch die Mediatores; ein jeder 
fie Deven Salvio nicht Plenipotentz gegeben has an feinem Orte / unter def Kaͤyſers eygenen 
ben ſolten / in denen Frtedens Tractaten ichtwz [Hand / erſtlich ein General ſicher Geleyte für al- 
zuverrichten / alſo wollen Ihre K. M. auch vere le deroſelben Confcederirte vnd Dependenten 
hoffen / daß deſſelben Worte von S. Mayeſt. in in Teutſchland / vnd dann zwey ſpeciale, eines 
Dennemarck Secretario nicht recht muͤſſen vere | für Hertzog Bernhard zu Sachſen Weymar / 
ſtanden / oder auffgenomen worden ſeyn. Zwar vnd das ander fuͤr die Landgraͤffin von Heſſen / 
hat es vielleicht wol geſchehen koͤnnen / daß man als welche beyderſeits annoch in Armis ſeyn / 
fih wegen der Salvorum conductuum fuͤr die vnnd mit beyden Cronen cooperiren / zu follicı- 
Confcederirte Staͤnde in Teutſchland nit vera | tiren fo koͤnnen auch Ihr. Koͤn. May. den Kö- 
gleichen koͤnnen / vnd der Geſandter Here Sal- nig in Franckreich vngefraget / nicht in contra- 
vius daruber / als vber einem novo emergenti | rium reſolviren / ſondern verſehen fid vielmehn 
Relation thun / vnnd newer Ordre fich erholen zu feiner Mayeſtaͤt in Dennemaͤrck / es werden 
müͤſſen / wie dann in allen ſchwaͤren Sachen ger | dtefelbe Ihr. Ihr. Mayet. Mayeſt. in einem 
woͤhn⸗ vnd gebräuchlich iſt / vnd auch einem Le- | ſolchen billichen poftulito ſecundiren / vnd den 
gato anderer geſtalt nicht wol anſtehet / aber fet | Widerpart dahin vermoͤgen / daß er hierinnen 
ne Vollmacht gaͤntzlich zu recuſiren / dz er nichts / feine conteſtirte Inclingtion zum Frieden eve 
foden Frieden promoviren moͤchte / dabey auß⸗weiſen / vnd durch Verweigerung def Salvi cd. 
richten koͤnne / wollen Ihre Koͤn. May. jhme ci» | ductus, in jultd & debitä forma, die Friedens. 
nes beſſers zutrawen. Tractaten nicht laͤnger retardiren möge. 

Daß nun S. Mein Dennemarck / J. K. M.] Belangend Ihrer K. May. Deputterte Gee 
fo fleiſſigermahnet / Ihre Inclination zu dem vollmaͤchtigte / ſo haben Ihre Königliche May. 
Frieden dergeſtalt zuerklaͤren / damit die gantze Ihren Hoff⸗Cantzler Herzn Salvium , fo weit 
Welt ſelbige ſehen vnd vernehmen möge / da | Legati koͤnnen oder pflegen vollmaͤchtig ge P 
wollen Ihre K. M.vermuthen / daß fie daſſelbie | mache zu werden / allbereit mehr als für einem 
gezu S.M. contentement gethan haben / vnnd | gangen Jahr / mit Plenipotentz vnnd Inſtru⸗ 
wollen S. Mein Dennemarck Rath vnd Bere etlonzurgnuͤge verſehen / vnd dieſelbe newlicher 
mahnung / fo weit es der Sachen Zuſtand leye | Zeit inſonderheit renoviret vnnd amplificiret / 
den kan / Freund Machbarlich in acht nehmen. daß er alle Pracliminaria durch tractiren / vnnd 
Verhoffen zuforderſt vnd zum erſten / daß feine | da man / fo weit es def Widerparts Inclina- 
Diff cultaͤten von Ihro ſeyn moviert worden / tion zulaͤſſet / zum Hauptwerck näher kommen 
aber die Diffteultaͤt wegen derer Confcederir⸗ | folte / als dann ein ſolches nicht allein in Zeiten 
ten Salvi conductus, ruͤhrete vom Wiederpart | anhero reſeriren / ſondern auch mit Ihro Kon. 
her / welcher die ſelbe forma ſuerd & debita zu ge. Mayeſt. Bunds verwandten / inſonderheit def 
ben weigert. Kan der Kaͤyſer feinen Geſandten | Königsin Franckrelch (welcher zu ſolchem En. 
Vollmacht ertheilen / Salvos conductus fuͤr die | de feinen Gevollmaͤchtigen Geſandten in Ha. 
Confcederirten Stände außzugeben / warumb | burg liegen hat) guten Rath vnnd Mitbelte⸗ 
kan ers nicht ſelbſt? Kan der Kaͤyſer ohne Ver⸗bung / zudem Hauptwerck ſelbſt ſchreitten / vnd 
francf-oder Verletzung feiner Reputation / mit | einen Anfang darinnen machen ſolte / alsdann 
einem andern der Cron Schweden Allijreenete| andere Deputirte mehr ) als denen es ſchon 
nen Frieden vnd Buͤndnuß tractiren / was hins vorlaͤngſt angeſaget ift vnd bereyt ſeyn / ſich dare 
dert es dann / daß er nit denen andern / von gleis zu auch alfo fort einſtellen ſolten / daß man alſo 
chen Stat vnd Condition / ſicheres Geleyte zum verhoffen will / an Seiten Ihrer K. M2. damit 
Tractat vnd Copofition geben koͤnne? Goll deß nichts mehr / als an def Keyſers folle verſaͤu— 
Käyſers Juclinatlon zu denen Friedens Eras met worden ſeyn. Gleichwol aber damit Ihre 
ctaten darauß ertheilen koͤnnen / daß er der | K. M. Ihre Begierde zu einer guͤtlichen Abs 
Cron Schweden Allijreen ein gewoͤhnliches vit! handlung / vnd wie gern J. K. M. S. May.in 

verſichertes Geleyte zu dene Friedens, Tractar | Dennemarck Freund, Nachbarliche Erinne— 
ten vnd Vergleich verweigert / welches doch fel | rung in Acht nehmen / noch ferner vund weiter 
ten geringern Ständen vnd Perſonen pfleget | conteftiren moͤgen / wollen Ih. K. M. zweene 
geweigert zu werden? Es ſeynd je Jh. K. M. in, Ihrer / vnnd deß Reichs Schweden Närhe mit 
der Hoffnung begriffen / S. Mein Dennemarck | dem fuͤrderlichſten nach der Grange abfertigen / 
als ein vnpartheylſcher Mediator vnnd Inter⸗ welche fih bereyt vnd gefaßt halte follen, fo bald e 
ponent werde ja Ihre K. M. Poſtulatum, für | man dieſer Praliminarien halber eins / vnd der 
jhre mit Intereſſtrte eine Sufficientengewöhns Tag zu beyder Cronen Congreß mit dem Wie— 
lichen Salvum conductum gufordern/ratfona- | derpart in Luͤbeck vnd Colln abgeredet iſt t alg» 
bler vnd billichmaͤſſiger halten / als def Räyfers | dann nach dem es die Zett im Jahr sulape/ ent 
Verweigerung denſelben gußzugeben. Auſſer weder zur See / oder durch S. W. Königreich 
dleſem / alldteweill der Koͤnig in Franckreich / als Dennemarck dahin abreyſen follen welches dañ 
Ihrer K. M. Bundsverwandter / ſolchen Sal- in weniger Tagefriſt gar leichtlich geſchehen k 
vum conductum bey beyder Cronen Allijrtẽ in | And damit ja feine Zeit verſaͤumet werde mo 
| Theat. Europ. Tom. Vs i ? Te iij gef 
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ge / fo fol ert Salvius von newem Ordre be- 
kommen / daß fo bald wege der Salvorü condu- 
ctuum, vnd der Zeit reſolviret iſt / er fidh nacher 
Lubeck verfügen / vnd biß zu derer andern De⸗ 
putirten Ankunfft / einen Anfang in dene Tra 
ctaten machen folle. Was die Zeit zum Com 
grep anbelanget / folder erſte Tag Ih. K. May. 
der liebfte ſeyn / wie dann auch dem Legato 
Dem Salvio hierüber Ordre ertheilet worden / 
vnd wolten Ih. K. M. nichts liebers ſehen als 
daß man anjeko alfo fort einen gewiſſen Tag 
ſetzen / vnd den Termin auffs kuͤrtzeſte beneſien 
koͤndte. Aber dieweil der Wiederpart biß dato 
mit denen ſichern Geleyten fr J. K. M. Allijr⸗ 
te tergiverſiret / vnd dadurch die Friedens Tra⸗ 
ctaten vorſetlicher weiſe retardiret / ſo koͤnnen J. 


[K. M.keinen Tag oder Termin ſetzen / ehe vnnd 


bevor dieſen Difficultaͤten abgeholffen iſt / vnnd 
wollen vermuthen / der Kaͤyſer fih in einem fol 
chen billichmaͤſſigen Poſtulato, auff S. May. in 
Dennemarck remonftrance, favorabel erflä, 
ren werde. Vnd damit die Zeit mit Abſendung 
hin vnd wider nicht verlauffen moͤge / ſo haben 
J. K. M. jhrem Geſandten in Hamburg Herm 
Salvio Ordre ertheilet / daß fo bald cine favora- 
ble Reſolution, wegen offtbemeldter Salyorũ 
Conductuum für die Allijrte in Teutſchlandt 
einkompt / er alsdann zugleich mit dem Frans 


ſondern halten ſich vergewiſſert / wofern nur der 
Widerpart thut was bilih vnd recht iſt / vnd Die 
Friedens Tractaten nicht ſelbſt vorſetzlich auff- 
ſchiebet / Sein M.in Franckreich ſollen an ihrer 
Seite / weder vmb einiger Tituln / noch anderer 
Prætexten willen / in denen Sache einige Hin- 
derung nicht machen wollen / maſſen S. M. in 
Franckreich deroſelben Inclination darzu 9% 
gen J. K. M.gnugfamb conteſtiret haben / nnd 
J. K. M.dieſes Werck nochmalen zum hoͤchſten 
recommendiren vnd befördern wollen. Iſt es 
nun dergeſtalt / wie der Kaͤyferl. Geſandter fürs 
gibt / daß fein Herz nichts anders ſuchet / als Die, 
fen blutigen Krieg abzuſchaffen / fo wird er ein 
ſolches mit gewiſſen Kennzeichen wol offenbah⸗ 
ren / vnd das jenige / was mit Fug vnd Billich 
maͤſſigkeit gefordert wird / vndohne offenbahrer 
Anzeygung einer Altenation nicht denegiret 
werden kan / nicht verweigern. So koͤnnen auch 
S M in Dennemarck hierauß klaͤrlich ſehen / 
daß an diefer Seiten kein Mangel gefunden 
ſen / oder noch gefunden werden ſolle / ſondern 
das / was für Hinderungen / retardiſſement oder 
Auff haltung darin fuͤrgefallen / bloß / vnd allein 
von deß Widerparts Fuͤrgeben vnd Fuͤrwende 
herruͤhrez Bnd daß derowegen demſelbẽ durch 
S. Men Dennemarck Cooperation zum Theil 
fuͤrgekommen / vnd einige Hinderung einfaͤllt / 
die Schuld vnnd Brſachen deſſelben auff vns 


Veſchrelbung 


l köfifehen Ambaffadeur, fyer: D’ Avaux, wegen S. Drotzet. ' 
N deß Tages zum Congreß Abrede nehmen vnd Jacobus de La Gardie, der Reich S. 
ih ſtatuiren / vnd was daſelbſt abgeredt wordt anz Marh > N 

| ëch , i Carl Carlſon Gyldenhelm / der R. S 
| hero notificiren ſolle / da dann alles / ohne eini⸗ 0 5 ydenh er R. O. 
A gen Auffſchub zu Werck geſtellet / vnd befuͤrdert en 

D werden foll. Bud zweiffeln Jh. K. May. nicht! Arel SN der Reich Schiveben 
N) er. 


mit Fug nicht geweltzet oder gedreyhet / vnd der 
Cron Schweden dardurch prejndiciver werden 
koͤnne. Ihre Koͤnigliche Mayeſt. wündſchen zu 
dieſem Chriſtlichen Werck allen guten Fort 
gang / vñ wollen ein ſolches zubefoͤrdern / ſo weit 


es bey Ih. K. May. mit Fug vnd Billichkeitſte⸗ 


het / an jhrer Seite nichts vnterlaſſen / auch da 
einige Oecaſion ſich pre ſentiret / hinwiederumb 
tesmoigniren / daß fie Sein Mayeſt. zu Erwei⸗ 
ſung aller Ehre / Dienſt vnnd Wolgefallens 
willig vnnd geneygt erfunden werden. Wel⸗ 
ches alles Ihre Königliche Mayeſtaͤt Begeh⸗ 
ren / die Hern Geſandten Seiner Mayeſt. ih 
rem Herzen gebührende rapportiren wolten. 
Vnd wuͤnſchen Ihre Königliche Mayeſtaͤt de 
nen Herzen Geſandten eine gluͤckliche gute 
Heimreyfe / vnnd verbleiben jhnen mit allen 
Gnaden gewogen. Ì s 
Datum Stockholm / den 3x. Auguſti Anno 


1638. | 


Sm ahmen / vnd von wegen höchfibemeldter 
Ihrer Rönigl Maheſt. von Ihrer Ads 

nigl. Mayeſtaͤt zu ſampt derer Reiche 
Schweden refpective Pormuͤndern / 

vnd Regierung vnterſchrieben / 


Gabriel Oxenſtern Guſtaffſon / der R. 


Gabriel Bengtſon Oxenſtern / Freyher: 
zu Moͤrby vnd Lindholm / der R. 
S. Schatzmeiſter. 


Lit. * ye 


Dep Koͤnigs in Dennemarck Schreiben 
an Ihrer Königlichen, Mayeſtaͤt Hoff⸗Cantz⸗ 
lern / vnd Reſidirenden Legatum in Ham⸗ 
burg / Herm Johann Adlern 


e Salyium, 


Chriſtlan der Vierdte / e. 


Ynſern gnaͤdigſten Gruß / vnd wolgeneyg⸗ 
ten Willen zuvor / Ehrnveſter / leber beſonder / 
Vns hat der Erbar vnſer Rath / vnd lieber ge 
fewer Detloff Reventlow auf Ratz vnnd His 
ſendorff / vnderthaͤntgſt referirt / daß in münd⸗ 
licher Cömuntcation / die er mit euch bey Vber⸗ 
lieferung der Copien von denen Kayf.Geleyts- 


Briefen zu den Friedens, Tractaten gepflor | 


gen / etliche Scrupuli vnnd Obſtacula, wars 
umb jhr zu Ernennung eines gewiſſen Tages 
zu den Tractat en euch noch nit verſtehen koͤnd⸗ 
tet / weren movirt worden / daß nem blich vn⸗ 
ſers Vettern / Hertzog Bernhardten zu Sach- 
fen’ Guͤlich / Cleve vnd Berg / & der Titul Illu- 


alae T ee aad 
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Denckwuͤrdiger 
fri fii nicht gegeben were. Arem! daß das Ger 
leyte vor die Landgraͤfliche Wittib von Heſſen 
ermangelte / vnd endlich die Copte der Geleyts⸗ 
Brieffe nacher Coin vor die Allljrte der Cron 
Franck reich nicht vberſchicketweren. Weil vns 


nun berruͤbet / daß der Fortgang dieſes heylſamẽ 


Werckes / darauff faſt gantz Europa die Augen 
gerichtet / jmmer durch newe Etnwuͤrffe gehin— 
dert werden will / ſo haben wir es alsbald an der 
Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt vund s. Ge 
Vice Canty 


er Gefouhten 
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vnderthaͤnigſter Reverentz empfangen / vund 
Hauptſächlch dahin eingenommen / was mafe 
fen Ew. Koͤnigl. Mayſt. vnderthaͤnigſt were rey 
ferirt worden / daß vmb deßwillen zu Ernen— 
nung eines gewiſſen Tages zu den Tractaten / 
ich mich annoch nicht verſtehen wollen / alldie⸗ 
weiln in den comunicirten Copien der Geleyts⸗ 
Brieffe / Heren Hertzog Bernhardts zu Gach 
ſen F. G. der gebuͤhrende Titul nicht were beyge⸗ 
| legt: Der Fraw Landgraffin zu Heſſen $.Gn. 
Geleytsbrieffe gar nicht exhibiret / noch die Cor 


ſandten / vnd deß Roͤmiſchẽ Reichs Ya 
lern / Graffen Kurtz gelangen laſſen / der hinwi⸗ plen d Geleitsbrieffe nacher Coͤlln vor der Cron 
derumb berichtet / ſo viel den sal um conductum Frauckreich Allüjrte / weren vberſchickt worden. 
vor Hertzog Bernhardten belangete / daß daren Da doch der Dep Graff Kurt berichtet daß in 
dem Concept / ſo jhm Graff Kurzen zugeſtellet dem ſalvo conducta vor hochgedachte Hertzog 
worden / von Wort zu Wort nachgangen were. Bernhardts Fuͤrſtliche Gnaden dem Concept 
Das Geleyt vor die Landgraͤffin / beruhe neben | fo shine kurtz zugeſtellet worden / von Wort zu 
denen andern in feinen Handen / geſtalt er ous | Wort nachgegangen were / er das Geleyt vor 
davon Copiamzugeſchicket / die wir hlebey legen der Fraw Landgraffin Fuͤrſtliche Gnaden in fei 
laffen. Wegen der Geleyts⸗Vrleffe vor die Con nen Händen hette / die vor der Cron Franckreich 
fœderirte der CronFFranckreich / verſichert er / daß. Confoederivec aber nacher Coͤlln vberſchickt we⸗ 
dieſelben gleichfalls expedirt / vnnd ſchon nacher | vomit angehefften gnaͤdigſten Begehren weir 
Coͤlln vberſchickt ſeynd / welches auch von der len auff die Kayſerl che Allecurat ones billich 
Rém. Kaͤyſ. Mayr, vnd & ſelbſt vns zugeſchrie⸗ zutraͤwen / vnn dadurch die movirreter upult 
ben wird / vnd hat vns noch vber das der Geſand⸗ gantz auffgehoben / vnd guſſer de Weg geraͤum— 
ter Copiam deß General falvi conductusguges | Mer weren / vund alſo die Roͤmiſche Rayſerliche 
ſchickt / die hierbey zu finden. Weil dann auff fol. Mayſtaͤt in allein / was wegen Fortſtellung der 
che allecutationes billich zu trawen / wir auch] Tractaten an fic begehret worden / fid) gantz wol 
daran im geringſten nit zweiſten / vnd dardurch vnd mildiglich ertlaret / vnd im Weck erwieſen / 
die movirte ſerupuli gantz auffgehoben / vnd aug | daß demnach auch ich nunmehr näher zum 
dem Wege geraumer fen. Demnach erfuchen Zweck treten / vnd einen gewiſſen Tag zu den 
wir euch nochmalnhiemit gnaͤdigſt / daß nun⸗ Traetaten ernennen wolte / alles mehrern Jnr 
mehr / da die Rom Kayſ Mond Lin allem / was | halts vorgedachtes Ew. Kon. Map.gnaͤdigſten 
wegen Foriſtellung der Tractaten an ſiebegehret Schreibens. EN 
worden / ſich gantz wol vnd mildiglich erklaͤret / vñ Ew. Kin. Me. foll sur ſchuldigen vnderthaͤnig⸗ 
im Merck erwieſen / jhr auch ndher zum Zweet | ffen Widerantwort ich hierauff gehorſambſt nit 
zu tretten / und vnſerm viclfaltigen Begehren | verhalten weilen dieſes hochwichtige / nit fo vic 
nach / einen gewiſſen Tag zu den Tractaten zu- ler Muͤhe / ſo viel Jahr her getriebne Werck / im 
ernennen / onnd anzuſetzen euch wolle belieben | Nahmen meiner hohen Princtpalen mich al 
laſſen / worauff denn / vnd wen ſolche Ernenung lein nicht / ſondern zugleich auch der Königlichen 
geſchehen / die lalyi conductus reciprocè fen MayſtaͤtzuFranckreich anweſenden xtraordi 
außgegeben werden Ihr befoͤrderthierdurch den | par! Geſandten / Derm Graffen d’Avaux mit 
Fortgang eines heilfamen vñ von viel tauſendt berühret , daß ſolchein nach ich nicht vnterlaſſen / 
Seelen mit ſehnlicher Begierde erwarteten Ver moͤge derer beyden Eronen Bündtnuß / al 
Werckes / erfuͤllet auch die zu vielmalen vns ge | fo fort mi jhme darauß zu commumctren / da 
gebne Vertroͤſtungen / vnd wir bleiben euch mir | mit E. K. M. fo viel muͤglich / mit einer gewuͤrt— 
Koͤntglicher Gunſt vnd Gewogenheit beharrlich gen Erklarung vnderthaͤnigſt an die Hand gee 
zugethan. Geben auff vnſerm Haufe Glücks, gaugen werden möge, 
burg den 4. Decemb. Anno 1638. „Wie nun gegen E. K. M. wegen dero hohen 
Koͤniglichen Bemuͤhungen / wir ns beyderſelts 
vorderſt zu vnderthanigſtein hoͤchſten Dank ob, 
ligirt zu ſeyn erkennen: Als hat uns hingegen 
nicht wenig betruͤbet / daß Ew. Koͤnigl. Mayſtaͤt 
die Beſchaffenheit der Sachen dergeſtalt vorge- 
ſtellet worden: Ob hetten die Kayſerl. Mayeſtaͤt. 
in allem deme / was wegen Fortſtellung der Tra⸗ 
ctaten an ſie begehrt worden / ſich ſo gar wol vnd 
mildiglich erklaͤret / E im Werck en 
der Fortgang aber dieſes heylſamen Wercks an 
geflſſſenzuvorn. de 8 i win newe Elnwürffe ge. 
Gnaͤdigſter Konig vnd Det hindert werden wolle, Mit E. Kön M. zwar hee 
Ewrer Koͤnigl Mayeſtaͤt gnaͤdigſtes Schrei | gehren / ich vnd der Der Graff d Aviuxyns in 
ben vom 4. Decembris / habe ich ergeſtern mit keine vngeziembte Conteſtationes einzulaſſen / 
Tt iiij moͤchten 
— — — o 


Chriſtian. 
Lit. Z z. 
Herm Legati, Salvii Antwort auff 
deß Könige in Daͤunemarck 
Schreiben. 
Großmaͤchtigſter Koͤnig / 


Ew. R. M. ſeond meine vnderthaͤnigſt gehor⸗ 
ſambſte Dienſte jederzeit bereyn willig vnnd 
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möchten auch ein mehrers nicht wuͤnſchen / als 
daß die Sachen ſo bewandt / oder auch in vnſern 
Maͤchten vnd Verantwortung ſtuͤnde / Ew. K. 
Mayſt. in allem ſo balden vnderthaͤnigſt an die 
Hand du gehen / bitten aber E. K. M. ondertha- 
nigſt / ſie geruhen ſich gnaͤdigſt in etwas zuruck 
zuerrinnern / mit was gutem Beſtandt vnnd 
Grund hoͤch ſtgedacht beyde Cronen biß dahero 
beftändiglich maintentrt / vnd der gantzen Welt 
dargethan haben / daß die Wiederbringung ei⸗ 
nes redlichen / ſichern / erquickenden / vnnd nicht 
noch mehr betruͤbenden plagenden Fridens / nit 
bey Ihren Koͤniglich. Mayſtaͤt. fondern vilmehr 
bey dero Wiederpart angeſtanden: Vnnd daß 
inſonderheit die Koͤnigliche Mayſt meine Aller- 
guädigfte Koͤnigin / vnnd die Cron Schweden 
biß dahero nicht in Worten / ſondern mit der 
That / vnnd im Werck ſelbſten / gegen die gantze 
ehrbare vnpartheyiſche Welt bezeiget / vnnd ere 
wieſen haben / daß alles das jenige / was an ſie 
begehret worden / es ſey an Vollmachten / Paf 
porten 7 Geleyts. Brieffen / Tituln / oder was 
ſonſten nur etlicher maſſen ohne allzu groſſes 
Præjuditz geſchehen koͤnnen / vnnd ſolches zwar 
guten Theils Ewer Koͤntgl. Mayſtaͤt zu ſonder⸗ 
bahren Ehren vnd Gefallen / Ihre Kin. Mayſt. 
fonder Zeitſpielung dergeſtalt geleyſtet haben / 
daß der Gegentheil ſelbſten daran bißhero nicht 
das geringſte deſideriren koͤnnen. Hingegen 
aber / vnnd was fic deſiderirt / es fey auch vor ale 
ler Welt fo ratſonabel vnnd billig geweſen / als 
es wolle (ich fage nicht was Sie fire fich ſelbſt ber 
gehret / dann das haben ſte alſobald ſo gut es 
geweſen zu Conteſtirung jhrer Friede-Begier⸗ 
de angenommen / ſondern was fie vor hochge- 
dachte Reichs Staͤnde verlanget) das wirdt 
noch jmmer continuirlich fort / vnnd in ſo lan⸗ 
ger vnnd geraumer Zeit / durch allerhandt newe 
Tergiverfationes vnnd Einwuͤrffe / dergeſtalt 
verweigert / daß alle vernuͤnfftige vnpaſſionirte 
Patrioten GE ſpuͤren vand ſehen müſ⸗ 
ſen / dz fie von dem Gegentheil weit andere Def 
ſeigns / dann die Beförderung def Friedens / 
vnnd die Beruhigung jhres eygenen Batter- 
landes / fuͤhren / ſuchen vnnd intendiren må ffen/ 
dann mit Ewer Königlichen Mayeſtaͤt gnaͤdig⸗ 
fen Erlaubens / die von (bro newlichſt einge⸗ 


Beſchrabung 
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ger jhrer vhralten / vnd mit ſo viel thewꝛem Blut 
erworbenen Standes vnd Religions Freyheit. 
zugetroͤſten haben werden. Am andern / da nun 
Ew. Koͤnigliche Mayſtaͤt vns ſtarck einreden Lat, 
ſen / wir moͤchten vns doch mit den Gleytsbrief⸗ 
fen vor denen nondum reconciliatis allein cd, 
tentiren / mit Verſicherung / daß die Roͤmiſche 
Kaͤyſerliche Mayſtaͤt wuͤrden zum wenigſten als | 
le dieſelben behörlichen vergleyten / wird gleich⸗ 
wol darwieder gedachten Geleytsbrieffen eine 
Lifta angehänget/worauff die vornembſte non- 
dum reconciliati außgethan / vnnd das Geleyt 
nur auff etliche gar wenige Staͤnde reſtringirt 
worden. Drittens / hat man auff jener Sei⸗ 
ten ſtracks anfangs kurtzvmb nicht bewilligen 
wollen / daß dieſe wenige nondum reconciliati, 
der Vernunfft / der Ständen Freyheit vnd Det, 
kommen / auch aller Voͤlcker Rechten gemaͤß / bey 
denen Tractaten ſelbſt gehoͤret werden folen 
endlich aber da es / nach langem diſputtren / von 
dem Kayſ. Geſandten H. Graf Kurken cedirt vñ 
nachgegeben worden / Inmaſſen Ew. K. Men 
gener Geſandter Herz Graff Peng mirhiebe, 
vor ſelbſten angebracht / ſo wird es doch jetzo von 
Nether revociret / vnnd nur dahin gerichtet / daß 
ſie durch die Gevollmaͤchtigte der Cronen jhr 
Anliegen vorbringen moͤgen / nicht anders / als 

| wann ſie nit freye Staͤndte eines freyenRetchs/ 
vnnd focii & foederati Regnorum , ſondern 
gleichſamb nur derſelben appendices, vnnd als 
ler / auch denen allergrewlichſten Verbrechern 
zuſtaͤndigen Beneficien vnnd Rechten vnfaͤhig 
weren. Ja / weil man vierdtens in die Gedan⸗ 
cken gekom̃en / die Confcederirte Cronen / doͤrff⸗ 

ten vielleicht auch vmb dieſer Glaufule willen / 
den General falvum conductum nit eben auß⸗ 
ſchlagen / oder die Tractaten gar zerfallen laſſen / 
ſondern dißfalls / wie in mehr andern geſchehen / 
Ew. Kin. Mayet. Vorſchlag nach / mit gewiſſen 
Reſervaten / Beding vnnd Proteſtationen / dem 
bono publico etwas concediren. So hat man 
doch fuͤnfftens / damit es ja gleichwol nicht vor 
fich gienge / wider die klare nach ſo vielen diſpu⸗ 
| tiren endtlich genommene Abred / die Special, 

Geleytsbrieffe dergeſtalt abgefaßt / daß nicht ale 

lein auß vnſern cathorig; Concepten, condi- 
tionales gemacht / ſondern auch Hertzog Berns 


ſchickte Geleytsbrieffe nur vmb etwas Ipecia- hardts / vnnd der Fraw Landgraͤfin F. F. G. G. 
lius zuberuͤhren / ſo will man ja zu vor erſt gantz jhr natuͤrlich angeborner Titul verweigert wore 
vnd gar nicht geſtatten / daß alle der Koͤntglichenſ den / nicht anders / als ob fie nicht auß Kaͤyſerli⸗ 
Mahyeſtaͤt / vnnd der Cron Schweden Confce⸗ chen / Koͤniglichen vnd Fuͤrſtlichen hohen Staͤn⸗ 


derirte vnnd Adharenten im Reich / welche fiel den gebohren / freye Reichs Fuͤrſten / oder in der 


gleichwol jhres Gewiſſens / vnd eygener / ja der 
allgemeinen Sicherheit halber nicht laſſen tón 
nen zu denen Tractaten vergleytet werden / fone 
dern man hat die Gleyts-Brieffe nur auff die 
jenige fo man vnaußgeſoͤhnet nennet / reſtrin⸗ 
girt: Ohnangeſehen / der alſo genandten auß⸗ 
geſöhnten ſehr wenig / die es nicht eben fo wol / ja 
zum theil noch wol mehr / als die andere von nb. 


Cronen Obligation / fonden gleichſamb aller 
dings diſarmire / ja condemnirte Delinquenten 
waren. Welche Indignitaͤt gleichwol von fol, 
cher Confideration iſt / daß wann ſchon die Cro⸗ 


nen / (welches jhnen doch nicht anſtehet) dieſelbe 


paſſiren laſſen wolten / Ihre F. G. F. G. jedoch / 
dem Vermuthen nach / ſchwaͤrlich damit zu frie 
den ſeyn wuͤrden / vnnd alſo auch hierüber die 
Tractaren auffs new ſtutzendt gemacht werden 
doͤrfften. Vber diß / vnd fürs ſechſte / ſo iſt ja wer 
gen der Cron Franckreich Allijrten / inſonder⸗ 
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1644. heit aber derer Herzen Staden Generaln / der in den Schutz defi Allerhoͤchſten zu aller hohen | 1644. 

vereinigten Niederlanden / begehrten / vnnd | Koͤniglichen Proſpertraͤß mich aber zu dero Ró» 
(e hoch vnnd vielfaͤlig von Anfang dieſer Trat | niglichem favor vnderthaͤnigſt gehorſambſt 
taten verlangeten vergleytung / noch die gering: empfehlen. Hamburg den ro. Decembris 
ſte Antwort nicht eingelangt / daß alſo auß ale | Anno 1638. 
lem Sonnenklaͤrlich erſcheinet / daß noch zur 
Zeit der Gegentheil fidh fo gar wol nicht erklaͤ— E. K. M. 
ret / noch alle movirte dubia fo gantz auffgeho⸗ 
ben / vnnd auß dem Wege geraumbt habe / daß Vnderthaͤnigſter / gehorſambſter e 

er deßwegen fo gaͤutzlich juffifictrer/dte Crone Ae Diener / 

ber condemntret werden koͤnnen / da wir ſchon / a 
als dero Geſandten / annoch etwan bedencken ; J-Salvius, 
haben / oder vnverantwortlich halten muͤſſen / Lit. Aas. 

auff das künfftige fo viel vertrawen zufeken / _ 
vnnd fo ſchlechter Ding hin / vnnd auff ſolche Deß Koͤnigs in Daͤnnemarck Schreiben 
Fundamenta / einen gewiſſen Tag zu den Trace an den Feld Mar ſchalln / Herꝛn Soe ` 


taten zu benennen vielmehr verſehen ſich hoͤchſt⸗ han Banier: 
gedachte Cronen zu Ewer Königlichen Mayi Chriſtian /e. 
ſtaͤt / ſie werden nach dero hocherleuchten Könts | v ; s 
glichen Verſtandt ſelbſten vrtheilen / daß wei-“ Vnſern gnaͤdigſten Gruß / vnnd wolge⸗ 
ſen nicht die Cronen / ſondern die Gegenparthey Neygten Willen zuvor / Edler / beſonders lieber / 
vber fo vielfältiges diſputiren vnnd Abred / mer⸗ »Wir kommen in glaubwuͤrdige Erfahrung / 
fort newe Difficuteäten einwirfft / oder die alte daß Ihr euch mit ewer vnterhabenden Arma⸗ 
hingelegte wider hervor ſuchet / daß es derſelben da / abermahl moviret / vnnd dem Elbſtrohm 
noch zur Zeit / zu einem redlichen ſichern Frie, von Tage zu Tage näher kommet / auch an 
den zu ſchreiten zumal kein Eruſt / wohl aber demſelben bereyts einen vnnd andern Poſten 
ihre Intention dahin gerichtet ſey / jhre deſſeins, gefaſſet / ja gar eine Trouppe vberſetzen / vnnd 
zu Prejuditz vnnd Bnſicherhett aller Euro- ins Fuͤrſtenthumb Lüneburg einen Streiff 
priſchen Eronen / mit der einmahl erlangten habt chun laffen / vnnd alfo das Anſehen ger 
Occaſton vnnd avantage, fort / vnnd ins Werck habt ob werer ihr Vorhabens mit dem gan 
zu ſtellen. Weil dann auß allem dieſen met, ben Corpo zu folgen / onno ewre Quartire 
ner Allergnadigſten Königin Vuſchuld erhel⸗ dahin / vnnd in das benachbarte Fuͤrſten⸗ 
let / vnnd ohne das vor gar wenig Tagen / die thumb Braunſchweig zu transferiren. Nun 
beglaubte Nachricht eingelanget/ die Römiſche | können wir zwar epgentlich nicht wiſſen / wo⸗ 
Kaͤyſerliche Mayeſtͤͤt wuͤrden fich in dieſen jhro | hin ewere Intention gerichtet ſeyn mag / bee 
A gantz ohnnachthetligen wenigen billichen po- | gehren auch ewren Exploicten keine Maß noch 
$ | tulatis nunmehr etwas naher erklaͤren «dance Ziel vorzuſchreiben / nicht zweiffeln / ihr wer» 
ben der Herr Frantzöͤſiſche Ambafladeur noch det ewerer Actlonen fo begruͤndete Brfachen 
keine Gewißheit von Coͤlln / wegen derſelben; haben / dieſelbe auch alfo einrichten / daß De euch 
Geleytsbrieffe erlanger / der Engliſche Legatus | zu Ruhm vnnd Ehr gereychen moͤgen.Dieweil 
aud vmb Beſſerung anhelt; So bitten Ewer | aber bißhero die Erfahrung leyder mehr dann 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt wir ſaͤmptlichen vnder⸗ zu viel an den Tag gegeben / daß die Einquar⸗ 
thaͤntgſt gehorſambſt / fie geruhen nicht allein | tierungen faf keinen andern Effect haben / als 
keine wiederige Gedancken darob zu ſchoͤpffen / daß ſie nur den Gegentheil zu ſich ziehen / vnnd 
daß wir Rochimahls diefe kleine Dilation / bif | durch continuirliche Vbung der Hoſtilitaͤten / 
oberwehnte Gewißhelt eingelangt / begehren (welche gleichwol meiſtenthetls vber die armen 
muͤſſen /ſondern vielmehr durch jhr hohe Köni» vnſchuldigen Einwohner außlauffen)vnnd ane 
gliche Auchorirät es immittelſt dahin zu dirigis | dere nunmehr wegen eingeriſſener Vnordnung 
ren / damit dieſe obverſtandene obſtacula eins | in Gewonheit gebrachte / abſchewliche Exceflus; 
mahl vor alle auß dem Wege geraͤumbt / vnnd die im hoͤchſten Flor geweſene Lande vmb alle 
man alſo allerſeits deſto ohnbehinderlicher zu Menſchen / vnd Lebens Mittel bringen / vnd wol 
dem Hauptwerck ſchreitten / vnnd mit Beye] gang in leydige Aſche vnnd Steinhaufen ver, 
ſtandt dep Allmaͤchtigen auff einen gluͤcklichen] kehren / maſſen ſolches inſonderheit Pommern / 
Außgang der ſo lang getriebenen Tractaten / de⸗ Meckelburg / Ober⸗Sachſen / vund die geſampte 
| fto beſſers Vertrawen nnd Hoffnung fellen Ober⸗Ctuyſe mit jhrem Exempel leyder bezen⸗ 
koͤnne. Wie hoch nun Ewer Koͤnigliche Mar} gen. So haben wir derohalben wolmeynendt 
yeſtäͤt alle Intereſſenten damit obligiven / alfo | nicht vmbgehen gekoͤndt / euch ſolches zu kepræ, 
embſiglich werden fte hingegen / zuforderſt ſentiren / vnd daneben an euch gnaͤdigſt zu ge 
meine Allergnaͤdigſte Königin vnnd die Cron Pen / daß Ir gedachte Fuͤrſtenthumbe/ Braun- 
Schweden / ſich angelegen ſeyn laffen / es vmb ſchwelg vund Luͤneburg / fo wol vuſert als Ser 
Emer Königliche Mayeſtaͤt mit aller Freunde, Hertzogen wegen mit Einquartierunge verſtho— 
nachbarlichen Dancknehmigtelt zuerkennen. nen wollet. Dann was Ihr. Ihr. Ihr. Liebd. 
Vnd thue Ewer Koͤniglichen Mayeſtäͤt hiemit Liebd. Liebd. betrifft / ſo iſt euch bekandt / daß fie 
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gleichwohl mit von denen Verwandten einer 
Religion ſeynd / umb welcher Conſervation 
vnnd Reſtitution willen / ewers gnaͤdigſten 
Koͤniges / Chriſtmildſter Gedaͤchtniß L. Ihre 
Waffen / wie ſie ſtracks zu Anfang als euch 
befandt / in offenem Manifefto haben publi⸗ 
eiren laſſen / auff deß Roͤmiſchen Reichs 
Boden geſetzt / vnnd gefuͤhret haben. Vmb 
welcher beſtes willen / nach Sein Seel. Kiebd. 
Todt / der deſignirten Königin Liebd. vund die 
Cron Schweden ohnzweifflich dieſelbe annoch 
continuiren. Darnach daß Hochgedachte 
Ihr. Ihr. Ihr. Liebd. Liebd. Liebd. bey dieſen 
gemeinen Zertuͤttungen / vnnd durgehendem 
Landes Verderb dahin allein getrachtet / wie 
fie / nach dem das publicum , vnnd die an 
dere meiſte Evangeliſche Stände nach GOT 
TES Verhaͤngniß nicht zu conſerviren we— 
ren / zum wenigften fidh vnnd jhre Lande / 
dem Evangeliſchen Weſen zum beten / bey 
Ruhe vnnd etwas Stand / fo viel diefe bee 


ſchwerliche Laͤuffte Leyden würden / erhalten 


moͤchten. Was vns betrifft / koͤnnet jhr ewe⸗ 
rer beywohnenden Diſcretion nach vor euch 
ſelbſt ermeſſen / weil wir von einer Seite an 
vnſer Nachbarſchafft / nicht ohn vnſer groffe 
Gefahr allerdings entbloͤſſet ſeyn / daß vns 
vnnd onferen Landen Conſervation der Nach⸗ 
barſchafft zum hoͤchſten gelegen. Daß auch 
wir derer Herzen Hertzogen zu Braunſchweig / 
Luͤneburg Liebd.Ltebd. Kebd. jhre Conſervation 
zu goͤnnen / vnnd muͤglichſt zu befoͤrdern deß 
nahen Blutbandes / vnnd der an dieſem Cray⸗ 
fe habenden Gemeinſchafft halber hoch vervr⸗ 
ſachet / vnnd ſchuldig ſeyÿn. Wann dann wir 
der deſignirten Königin Lichd. vnnd Cron 
Schweden Freundtſchafft vnnd affection ge— 
gen ons vnnd vnſern Vettern / der gefampe 
ten Hertzogen zu Braunſchweig / Lüneburg 
Kebd. Liebd. Kebd. vne alfo verſichert halten / 
daß wir nicht zweiffeln / wor vns allerſeits zu 
gefallen geſchehen kan / daß fie an jhrem Wil⸗ 
ſen / (gleicher maſſen wir geneygt ſeyn /) nicht 
werden laffen ermangeln. Dieſem nach hal- 
ten wir vmb ſo viel mehr darvor / jhr werdet 
euch der Cron Schweden Intention gemaͤß 
bezeigen (wann jhr gedachte Fuͤrſtenthumber 
mit Einquartierung / (derer jhr vnſerer Mey⸗ 
nung nach / wann jhr nur wollet / wol koͤn⸗ 


net geuͤbriget ſeyn O verſchonet / dieſes nicht 


geringe hůuͤrſtliche Hauf bey Ruhe / vnnd fricd 
lichem Standt / vnnd die noch wenige vbri» 
brige Evangeliſche Glledmaſſen dep Mieder⸗ 
Sachſiſchen Crayſſes bey Ihrem gleichſamben 
auß der Aſche geriſſenen vnnd ſalvirten We⸗ 
fen / vnnd bey jhren führenden heylſamen 
friedfertigen Conſilijs, fo viel an euch / Hei, 
ben laffen / vnnderhalten / vnnd euch in die, 
fem pallu der allerſeits dienſtlichen Moderar 


Beſchreibung 
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nen geneygt. Datum Gluͤcksburg den i a 1644. 


Octobr. Anno 1638. 
Chriſtian. 
Lit. Bb b. 


Deß Koͤnigs in Daͤnnemarck Schreiben 
an den Hertzogen zu Braunſchweig / 
Lüͤnenburg. 


Vnſere / ꝛc. Freundlicher lieber Vetter 
vnnd Gevatter / wir moͤgen Ewer Liebd. in 
Vertrawung nicht verhaltung / daß wir gantz 
beglaubete Nachricht bekommen / daß der 
Schwediſche Feldmarſchall Baner / ſeine gan— 
tze Intention auff ewere / nnd dero eren Bru⸗ 
ders | nnd Vettern Liebd. Furſtenthumb 
Braunſchweig ound Luͤneburg gerichtet habe / 


vnnd nur auff Gelegenhert warte / beneficio | 


deß Froſts vber die Elbe zugehen / vnnd Ewer 
ticho. die Mittel zum Widerſtand zu beneh⸗ 
men / maſſen er dann allbereit ſeine Voͤlcker da⸗ 
rauff vertroͤſten / vnnd hiedurch zu dieferimpref. 
faanimiren folle. Wann dann bey dieſem ap, 
kommenden Froſt allerhandt zu befahren / als 
haben wir Ewer Kiebd. hiervon zu adviſiren eine 
hohe Natturfft befunden. Wie wir nun nicht 
zweiffeln / dieſelbe werde hierauff an der Elbe 
ſolche Anſtellung / bey jhrer Soldateſca / vnnd 
durch dero ganzes Land machen / damit ſie wi⸗ 
der allen Anfall gefaßt / auch demſelben gewach⸗ 
ſen ſeyn koͤnne / als moͤgen Ewer Liebden ſich 
wol verſichert halten / daß wir vns vmb derſel⸗ 
ben / vnd dero sander Conſervation nach Muͤg⸗ 
lichkeit gern mit wollen bearbeiten / maffen wir 
dann noch heut eine Abſchickung an den Schwe⸗ 
diſchen Hof Cantzlern / nd Geſandten in Dain 
purg / Johannem Salvium wollen abgehen laſ⸗ 
ſen / vnd bleiben im vbrigen Ewer Lieb. alle pet 


terlichelꝛc. Datum Gluͤcksburg den 23. No, 


vemb. Anno 1638, i 


Chriſtian. 
Lit. Cc. 


Def Daͤniſchen Reſidentens Peter Wy⸗ 
bens Schreiben an derer Reiche Schwe⸗ 
den Cantzlern. 
Wohl Coler/ vnnd Wohlgebohrner 
; Herz. 
Meine willige geflieffene Dienſte / ampt Waͤnſchung 


alles Glucks vnd Proſperitat / auch was ich fonft 
mehr vermag / zuvorn. , 


Ewer Excellentz mit dieſem meinem gerine 
gen Schreiben zu moleſtiren / werde ich vervr— 


‘ tion gebrauchen wollet. Damit werdet jhr och ſachet durch meines Allergnaͤdigſten Herzens 
. gedachter Hertzogen Liebd. Stebd. fehr obligi» | gnädigfte Ordre / ſo ich habe / mit der Koͤnigli⸗ 

ren / Hund wir ſeynds gegen euch bey Dee chen Regierung / vnd abſonderlich mit Ew. Ex⸗ 
N gebenheit / mit Königlichen Gnaden zuerken⸗ | cell.guconferiren auß einigen Sachen / fo das 


H gemei⸗ 


OE ĩ — 
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gemeine Weſen / vnnd derer Evangelifchen/ fo 
wol als der Cron Schweden Sicherheit vnnd 
Wolſtandt / welchen Sein Me. bißhero mit hoͤch⸗ 
ſtem Fleiß / Vnkoſten vnnd Beſchwerlichkeiten 
zu ſtabiliren / vnd zu beveſtigen geſuchet / vnd an- 
noch ſuchen / concerntren vnd angehen. Weßwe⸗ 
gen dann S. M. alles das jenige was paſſiret 
vnnd fuͤrlauffet / wol ponderiren vnd conſideri⸗ 
ren / ob ein ſolches zu dieſem obiggemeldten Sco- 
po, nemblich / wle gefast iſt / zu der Cron Schwer 
den / vnd derer Evangeltſchen Proſperitaͤt / vnd 
ſichern Zuſtandt / dirigiret werden koͤnne / vnnd 
wann etwas fuͤrfaͤllet / ſo hiewider lauffen kan / 
Sein Mayeſtaͤt allen groͤſten Fleiß / ein ſolches 
abzuwenden anlegt. Auf ſolcher Confideration 
habẽ Sein Mayeſtaͤt erwogen / wz nun nemblich 
stoifchen dẽ Könige in ranckreich vnd dem Koͤ⸗ 
nige in Spanten / wegen def in Italien gemach⸗ 
ten fiebengig Taͤgigen Stillſtandts paſſtret iſt / 
worauff vermuthlich ein Frtede erfolgen kan / der 
Cron Schweden vnd denen Evangeliſchen viel 
leicht zu geringer Avantage: Dann wann man 
def Mediatoris, nemblich deß Papſt Intent an, 
fichet ſo iſt kein Zweiffel / daß er je mit hoͤchſter 
Dexteritaͤt trachten werde / die Catholtſchen zu 
| accordiren / vmb die Evangellſchen dadurch zu 
ruintren / ſonderlich aber den Krieg in Jtalten 
abzuſchaffen / vnd nicht achten / ob gleich Teutſch⸗ 
land / vnd alle andere Königreiche in Europa des 
vaſttret / vnd verderbet werden. Solte nun dieſer 
Italianiſcher Krieg ſeinen Fortgang erreychen / 
vnd Schweden mit dem Krieg in Teutſchlandt 
beladen bleiben / ſo kan der Kaͤyſer durch die 
Trouppen ſo in Itallen ſeyn / ſeine Armee oben 
zu bande mächtig verſtaͤrcken / vnd ſolcher geſtallt 
der Cron Schweden Kriegs- Heer vbermeiſtern. 
Dann ob zwar der Italiantſche Krieg die Cron 
Schweden nicht angehet / ſo helt er doch ein groß 
Theil von def Keyſers Kriegs macht auff / daß er 
dieſelbe in Teutſchlandt nit employren kan / wel⸗ 
ches gewißlich geſchehen wirdt / wofern der Frie 
de in Italien geſchloſſen wird. E. Excell. wolten 
doch guͤnſtiglich eonſideriren / wie præjudicirlich 
der Veltliniſche Friede (fo Anno 1626. wo ich 
mich recht erinnere / gemacht ward) Teutſchlãd / 
vnnd dem ganhen Evangellſchen Weſen war. 
ewer Excellentz wiſſen befer als ich 7 was der 
Mantuaniſche Friede cauſirte. Dieſer ſcheint 
von nit geringerer Important zu ſeyn / (denn fo 
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vangeliſchen Zuſtandt der geſtalt anſehen vnnd 
providiren / daß wan gleich ote Cron Schweden 
dieſen der Catholiſchen Deſſergnen nicht für- 
kommen will / Ew. Excellentz es alsdann gleich⸗ 
wol zum wenigſten dergeſtalt machen / vnnd dae 
hin richten / daß Ihrer Königlichen Mayeſtaät / 
vnd denen Evangeliſchen nicht fuͤrgekommen / 
oder dieſelben von denen / fo das Evangelium 
zu vndertrucken ſuchen / verſch nellet / vnd vberey⸗ 
let werden mögen. Sein Mayeſtaͤt / mein Gnå- 
digſter Herꝛ halten dafuͤr / daß ein ſolcher vn⸗ 
gluͤcklicher Zufall am beſten evitiret werden 
koͤnne / wann Ihre Königliche Mayeſtaͤt in Zei 
ten bedacht ſeyn wolten / eine gewiſſe Zeit zu de⸗ 
nen Friedens Tractaten anzuſetzen / zumaln 
Ihr. Mayſtaͤt Alujreen ſich auch in Tractaten 
einlaſſen / vnd verhoffen / daß dieſes gewuͤnſche⸗ 
tes Werck jetzo beſſeren Fortgang / als für dies 
ſem gewinnen fi olle. In Anſehung / daß die Land⸗ 
Graͤffin von Heſſen mit dem Keyſer allerdings 
verglichen / auch Hertzog Bernhards Intereſſe 
mit S. Jürſtl. Gn loͤdlichem Abgang eeſſiret / vr 
der Keyſer denen andern / ſo vnter ſelbiger Armee 

militixen / ein totalem reſtitutione m, vber alles 

das jeuig / fo fle mit Fug vnd Billichkeit begehrẽ 

loͤñien / offeriren / ſo daß man anjetzo leichter vnd 

bequemer zu denen Tractaten ſelbſt ſchretten / vñ 
dieſelbe cum Fructu anfangen kan / wann dieſe 

Decafion wol in acht genommen wirdt. Dieſes 

haben S. M. mir gnaͤdigſt anbefohlen / der Rö 

niglichen Regierung / fo wol als E. Excel. zu re 

monſtriren / nnd deroſelben Reſolutton dary- 

ber zuvernehmen. Alldteweil aber mir nicht 

eygentlich bewuſt / an was Orth die Königliche 

Regierung oñ Excel. fich anjetzo auffhalten / vñ 

derohalben nit weiß / wohin ich mich begeben fol, 

leſſo hab ich diefe Poſt abgefertiget / vm mich der 
Koͤntglichen Regierung ſejour vnnd demeure 
zuverſichern / vnd damit in einer ſolchen wichti⸗ 
gen Sache nichts verſaͤumet werden moͤge / hab 
ich meine Com miſſion ſchrifftlich abgefaffet / vnd 
dieſelbe der Koͤnigl. Regierung zugeſchicket / mir 
auch dabey die Kuͤnheit genom̃en / &. Excel. mit 
dieſem meinem ſchlechten vnd geringen Schrei⸗ 
ben zu moleſtiren / dienſtwillig bittend / E. Excell. 
meiner Importunitet perdoniren / vnnd dieſelbe 
der Sachen Importantz / fo mich darzu getrie⸗ 
ben attribulren wolten. Gür ſolches vnd andere 
groffe Faveurs will ich allegeit erfunden werden. 


weit die Landes Situation mir bekandt iſt /) fo Tellie den 16. Septemb. Anno 1639. 


kan der Keyſer fein Volck auß Italien in feine 
erbländer gar leichtlich fuͤhren / aber die Frans 
söfifhen Trouppen / im Fall dieſelben der Cron 
Schweden Waffen ſecundiren folen / muͤſſen 
ober die Alpes / durch ein Theil in Franckreich / e⸗ 
he vnd bevor ſie nach Teutſchland kommen koͤn⸗ 
nen / durch welche Marſche fie ſehr diminuiret / 
vnd verringert werden koͤnnen. Doch dieſes al⸗ 
les verſtehen ewer ercelleng beffer / als ich auß 
führen kan / derowegen ich auch Ewer Excellen 

mit dieſem Diſcurß nicht weiter moleſtiren will / 
bitte allein im Nahmen / vnd von wegen meines 


Guaͤdigſten Herꝛens / E. Excell. wolten deren E/ ren Zelus vnd Eyffer zu der Religion / ote Für 


Ew. Excellentz 


Williger vnd demütiger 
Diener / 
Peter Wybe 
Lit. D d d. 
Obbiggemelten Daͤniſchen Reſidentens⸗ 
Commiſſion an deß Reichs Schweden 
Regierung vnd Raͤthe. 
Wol Edle / Wolgeborne Herꝛen / 

Seiner Mant. meines allergnaͤdigſten Der, 


pe 
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1644. ſorge ſo Sein; Mahyeſtat fuͤr den Chriſtlichen 


Wolſtand tragen vnd die vertrawliche Freund- 
ſchafft / ſo zwiſchen Seiner Mayeſtaͤt / nd Ihrer 
Mayeſtaͤt in Schweden fid befindet / ſampt die 
fer beyder Cronen vnnd Reichen Daͤnnemarck 
vnnd Schweden gemeines Interelle, ſeynd eine 
Vrſache / daß Sein Mayeſtat auff das jenige / 
fo entweder denen Evangeliſchen / oder dieſen 
Reichen præju dicirlich ſeyn kan / ein wachendes 
Auge haben. Vnnd demnach der Konig in 
Franckreich mit dem Koͤnig in Spanien einen 
trefues auff ſiebentzig Tage gemachet / vnd man 
vermuthet / daß ſie in mittler Weil in Italia 


entweder gar einen Frieden / oder doch einen lane 


Beſchreibung 


vnd ſorglichen Zeiten / da faſt kein Orth mehr 
deſſelben vom Krieg vnnd Kriegs Gefahr frey 


vnndgeſichert / dannoch E. E. E. E. E.L vnd ihr 


Collegtaliter beyſammen kommen / die gemeine 
Notturfft miteinander erwegen pnd auff Mit 
tel vnd Wege / wodurch man ſich derſelben ent- 
brechen moͤge / gedencken koͤnnen. Wie nun fol- 
ches die weiſe vnnd gnaͤdige Regierung defi Ale 
lerhöͤchſten geſchieket / alte zweifflen wir nicht / 
feine Goͤttliche Allmacht vnd Gute werde dieſer 
Verſamblung von oben herab mit feinem gue 
ten Geiſte beywohnen vnnd heylſame Cone 
ſilien zu der werthen Chriſtenheit beten / ine 
ſonderheit aber / def fo lang vnnd hochbe⸗ 


— — 


gen Stillſtandt berahmen vnnd belieben moͤch⸗ draͤngten Roͤmiſchen Reichs Beruhigung 
ten / worüber fich der Catholiſchen Macht / wies verleyhen / worzu wir dann Glück / Segen 
der Cron Schweden Armee / zu groſſem Pericul vnd gedeyliches außkommen von Hertzen win 


derer Epangeliſchen / vnnd dteſer Nordiſchen 
Reichen conjungiren koͤndte; So haben Sein 
Mayſtaͤtt mir gnaͤdigſt anbefohlen / n Nahmen 
vnnd von wegen deroſelben Ewer Merꝛlichkeit 


zuermahnen / fe wolten dieſen Handel wol con | 


ſideriren vnd erwegen / vnnd durch Anſetzung ei 
ner gewiſſen Tags Zeit zu denen Friedens Trac 
taten fuͤrkomen. Welches dann Ihre Maheſtaͤt 
vnd Ewer Herrlichkeit billich thun koͤnnen / all, 
dieweil der König in Fräckreich ebenmaͤſſig trae 
cliret. Sein Mayeſtaͤt halten dafür / daß dieſes 
gute Werck anjetzo feinen guten Fortgäg leicht 
lich ſolle erꝛeychen koͤnnen / alldiewell die Sand, 
graͤffin von Delen mit dem Kayfer gaͤntzlich 
verglichen iſt / Hertzog Bernhardts Interefle 
mit Seiner Fürſtlichen Gnaden toͤdtlichen Xb- 
gang eeſſiret / vnd der Keyſer allen andern / ſo in 
felbiger Armee militiren / bardon, vnd Totalem 
reſtitutionem, in allen dem jenigen / ſo ſie mit 
Fug vnd Billigmaͤſſigkeit begehren / offeriret. 
Weßwegen dann S. M. (alldieweil dieſe Ob- 
ſtacula nun auß dem Wege geraͤumet ſeyn)ver⸗ 
hoffen / daß Ewer Herzlichkeit nach jhrer Allijr⸗ 


ten Exempel durch die Friedens Tractaten / de⸗ 
rer Evangeliſchen / vnd dieſer Nordiſchen Lane 


den Wolſtandt in Zeiten præcaviren vnd verfi- 


chern werden. Hierauff erwarten S. Mayſt. E. 
Herꝛlichkeit gute Reſolution / wie der Sachen 


Wichtigkeit ein ſolches erfordert. Tellie den 16. 
Scptembris, Anno 1639. 
Peter Wybe. 


Lit. Eec. 


Deß Koͤnigs in Daͤnnemarck Schyeiben / 


an die gefampren Churfuͤrſten auff 
dem Collegial Zog zu 
Nuͤrnberg. 


Wir Chriſtian der Vierdte / etc. 


Hochwuͤrdige / Hochgeborne Fuͤrſten / beſon⸗ 


ders liebe Freunde / vnd freundtliche liebe Vet⸗ 


tern / auch Wohlgeborne / Edle / Ehrnveſte vnnd 
Hochgelahrte / inſonders liebe vnd liebe beſonde⸗ 
re. Wir erfrewen vns hoͤchlich / daß im Heyli⸗ 
gen Roͤmiſchen Reich bey dieſen hochbetruͤbten 
FFF. ed, 


ſchen. 


| Hauptſachlich erinnern wir vns / was bey 


juͤngſtem Anno 1636. zu Regenſpurg gehaltes 
| nem Churfuͤrſtlichen Colegial- Tagı bey E. E. 
E. E. E.. beneben der Wahl eines Roͤmiſchen 
Koͤnigs / die damaln glücklich zu Ende gebracht / 
dieſe 2. Haupt,Puncten vornemblich „erſchel— 
nenden gemeinen Notturfft nach / in Berath⸗ 
ſchlagung gekommen ſeyn (1) wie man dermal 
eins / zu einem beſtaͤndigen / ſichern / vnnd wolge⸗ 
meynten Frieden im Heil. Roͤmiſchen Reich 
Teutſcher Nation gelangen / vnnd ſich der auß⸗ 
laͤndiſchen Waffen von def Reichs Boden ot, 
ledigen. (2. Da aber dieſes nicht zuerheben / vnd 


tinutret werden koͤnte / vnd ſeyn daher in der vn⸗ 
gezweilffelten Vermuthung / weiln der damali⸗ 
ge vbele Zuſtandt deß Reichs / welcher zu denen 
gedachten Conſultationibus Brſach vnd Ans 
laß gegeben / ſich von der Zeithero gantz nit gebeſ⸗ 
ſert / C E. E. E. E. vnnd jhe werdet obligenden 
hohen Ampts halber / vnd ihrer vor die gemeine 
Wolfarch tragenden bekandten Sorgfalt nach / 
die beruͤhrte zween Puncten vornemblich aber, 
mahls in reiffe Berathſchlagung ziehen / vnnd 
Mittel zu finden / fidh angelegen ſeyn laſſen / 
durch welche man zu dem vorgeſetzten Zweck 
füglich gelangen koͤnne. Wir zwar begehren vns 
in deß Roͤmiſchen Reichs Sachen / ſo weit wir 
damit nicht zu thun haben / nit zu mengen / nach 
dem aber wir daſſelbe auß Nachbarlicher Liebe 
vnd Freundtſchafft bey ſeiner vorigen guten 
Harmoni vnd Wolſtandt gerne ſehen moͤchten / 
als hoffen wir / es werde E. E. E. E. E. L nnd 
euch nicht zuwider ſeyn / wann wir das jenige / ſo 
vns hiebey zu Gemuͤth gehet / zu derſelben fers 
nern Nachdencken reprafentiren. f 
Soviel nun den (.) Punct anlanget / ſo ifi 
E. E. E. E. E. vnnd euch bekandt / wie eyferig / 
auch wie viel Jahr her / wir nach der Veruhi⸗ 
gung deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs gerradh 
tet / vnd wie inſtaͤndig wir ſo wol der Roͤmiſchen 
Kaͤyſerlichen L. vnd M.als &. L. vor / bey vnd nach 
juͤngſtem Eollegial- Tag / zu ergreiffung einer 
guͤtlichen Handlung mit der Cron Schweden / 
damit die damals beſagte engere Conjunction 


man je weiter kriegen muͤſte / wie der Krieg con⸗ 


SCH 


der Cron / ez 


— 
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644. der Cron Grauchrede verhütet würde / gerathen / ruhmlich gethan / alſo guch bey jetziger jrer Bete 
| vund Diere gute oficia darzu angeboten har ſamblung / die gemeine Norhires Vatterlandes 
ben. Ob num wol vberall wir eine ſonderbah⸗ wol für Augen haben / vund fich zu Gemüthege⸗ 
| re diebe vnnd Begierde zum Frieden verfpliret/ hen laſſen / daß die Gefahr je lenger kat HH 8 
maſſen dann auff jüngſteim Collegtal⸗ Tag / bey Bermögen hingegen deſſolben geringer werde / 
Kapſorl.L.vnd M. Ew. Ew. Ew. Ew. Ew.Liebd. ond daß man ſich mit der Zeit wol ein rain, 
angeregter Friedens⸗Handlung / vnnd vnſerer chen Zerglledexung zubefahren habe wo dev {ele 


offerirten Interpoſictlon halber gang wolräthtg | hen durch ſchleunige vnd kraftige Mittel nicht 
| 


eingekommen ſeyn / ſo haben doch / bald newe das ſolte v orgebawet werden / anderer fid nach pind 
zwiſchen gekommene Reichs Succeſſen / bald nach ereugenden / vnd E. E. E. E. E. L. vnd euch 
andere gemachte Auſtellungen / vnnd dahero ſelbſt am beſten bekandten Gefaͤhrlichkeiten zu⸗ 
| entflandene Hoffaungen / folh heilſames geſchwelgen / vnnd demnach ihre höcherleuchtete 
Werck dermaſſen in retardat gebracht / daß da- Gedancken dahin ſorgfeltig richten / daß alle ob- 
mal gedachtem vnſerm wolgemeynten Rath | ſtacula, ac drohe geet 
vnnd anerbieten eher nicht deferiret worden / auß dem Wege fo viel jm mer muͤglich / geraͤumet 
biß die cauda zum höͤchſten vulneriret / vnnd die werden : Salus popnli bleibet gleich fuprema 
| cogere Bündnuüß awiſchen Frauckreich PMD | Lex Manmußfic etwas vberwinde / mit Biv 
Schweden gemacht / vnnd vollnzogen / vnnd dar beweglichkeit wurd dem Werck niche geholffen / 
durch das Werck / wie die Erfahrung gegeben / 
vielfältig ſchwaͤrer / nd vaſt gang Hoffnungs⸗ 
loß worden. Deſſen gleich wol alen vngegch⸗ rem hochvernünfftigen Gutachten anheimb / ob 
tet / haben wir nicht vnterlaſſen / dieſes ſchwaͤre nicht demGegenthell mit denencheleyts, Briefe 
Werckzur Hand zu nehmenmehr dabeh zuver- fen vor jhre Conſcederirte in der Form / bie fie 
ſuchen ob etwas dabey verrichterwerden konte / begehren koͤnne willfahrer werden / nir daß man 
als daß wir vns epgenes luccell.s wien det, zu hoffen habe / obſolte damit der Congrcflus 
ſtet haben / vund haben es durch pbernommene könen erhoben werden /fondern allein der Welt 


auch leydets die gegenwartige hohe Noth nicht. 
Derowegen ſtellen wir E. E.. E. EL ynd ewes 


langwürtge Bemühung dahln gebracht / wie für Augen zu ſtellen / wann ſie auch alsdann zu 
Ew. Llebd-ſo wol auß nie befihchenen come denen Tractaten nicht treten wollen / es [eh gar 
muricanonens als dep Keyſerlichen Reichs bann Sheer eee Managed de daß 
der vorgeſche Zerf ncht aſterkeycht worden es 

fey uch ihnen nicht fo ſehr smb jhre Confcede⸗ 
rute / vnd deren Wolfarth zu thun / wie fie wol 
den Nahmen haͤbeit wollen / ſondern daß ſie al⸗ 
lein vnter dieſem Vorwandt ſuchen / die Vnei⸗ 
nigkeit vnd Trennung im Reich zuerhalten / nd 
immittelft (vngtigeſehen ob folches denen Corie 
foederitten zu Nutzen oder Schaden gereyche) 
Ihreintentionss jii Werck zu bringen / wordurch 


ViceCautzlers / Her: Graff Kurtzens gethanen , 
Relatlouen bewuſt. Wir moͤchten wuünſchen / 
man hette ſich in puncte der Geleyts Brieffe 
beyberſetts dergeſtalt erwieſen / daß ein vund ane 
der Theil damit hette zu frieden ſeyn koͤnnen. 
Weil aber ein Theil von der reltriction ad 
communes confcederatos, & adhœrentes Co- 
go mm per Germaniam nondum recolci-= 
| Latos der ander von der extention derſelben ad 
| Confeederatos & Adherentes quolcunque; | 
nicht abzubringen war / vnnd eim Theilkurg | yind Republicken den Glimpff bey Wuer K ade 
eib wolle Dap die Diortunfftder Coufezdevur | fert. t vnnd M. Seite erhaltens/derofeiben Affe⸗ 
ten vnnd Adharxenten anders nicht / dann pet | colon vnd Beyfall gewinnen / vnnd dep Goͤttli⸗ 
| Legatos Corönarun;der ander von den Cone chen Bey fands üd deſto mehr getroͤſten fant éi 
| feedevintetionnd Adharenten ſelbſt gehoret wer- Die Geleyts, Brleffe für die Herten Staden 
den ſolte / vund endlich durch das lange tergis | General der vereinigten Niederlanden betref⸗ 
verſtren / es darzu kam / daß man ſich an Seiten fendt / obwol deroſelben Streit alt / nnd init ge 
der Cron Schweden / omb das jenige / ſo nicht zu | gemwärtigem T eutſchen Si ge hihi augefan 
deu kuͤbeckiſchen / ſondern allein zu den CUNY | gen / noch mit dem ſelben einige Gemeln ſchafft / 
ſchen Tractaten / ſeiner Art vnnd Eygenſchafft auch wol zubeſorgen it / daß dieſes Weſen die 
nach gehoͤrete bemühete / vund vor Bewilligung | bevorſtehende Handlung / wann es in dieſelbige 
der Geleyts Brieffe vor die Herm Staden Ge mitgezogen werden ſolte / feiner Wichtig⸗vund 
neral der vereinigen Niederlanden / zu denen] Weltleufftigkeit nach ſehr behindern un chte / ſo 
Tractaten vnnd Benennung eines Tages zu iſt es doch an deme / wie E. E. E. E. E. e., Anno 
ſchreiten ſich weigerte / haben wit das wolan⸗ 1636,31 Regenfpurg ſelbſt wol erwogen / daß die 
gefangene / vnnd ziemblichtncamimirte Werck / allgemeine Beruhigung deß Reichs / inſonder⸗ 
zwar nicht gantz auß Handen laſſen / dor heit aber der Nieder⸗Rheiniſchen gnnd Weft- 
Ore vnnd der Zett zu Milderung der Genus phaͤliſchen Landen Wolfarth onnd Sicherheit 
ther in etwas befehlen muſſen / als biß hero mer guten theils an Hinlegung dieſes Krieges haff⸗ 
ters nichts zur Sache er ſprießliches / wiewol wir tet / vnd daß ſo lange derſelbe waͤret das Reich / 
ſolches zu teutiten MÉ Daro nicht nachgelaſſen / wann es ſchon von den andern befrlediget dan. 
erhebe koͤnen. Wir tragen zu E. E. E. E.. Lyn noch inden angraͤntenden Landen mit Eine 
euch die veſte Zuverſicht / Ste werden wie fic bey quartlerung / Durchzuͤgen / vnnd anderer da her 
juͤngſtem Churfurſtlichen Collegial⸗ Tage hoch ⸗ rührenden Landt, verderblichen Vngelegenhei⸗ 


Thea. Euro b. Tom. V. j E b 


man dann bey allen Behachbarten Potentaten 


bh 


ten 
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1644. ten jmmer beſchweret blelbet / vnd zu keiner voͤlli⸗ 
gen Ruhe vnnd Sicherheit gelangen kan Thun 
derohalben Ew. E. E. E. E. Liebd. vnd euch auch 
dieſer Geleyts⸗Brieffe halber Freundt⸗Nach⸗ 
barlich zubedencken geben / well Franckreich ob- 
tentu der engen Alliance in welcher es mit den 
unirten Provintzien begriffen / vnnd nunmehr 
auch wegen Franckreich / Schweden fo ſteiff da 


— — ũ t. — 


werden / alle Hoffnung zu Tractaten zu gelane 

gen / gaͤntzlich abgeſchnitten ſeyn ſolle / ob man 
nicht denen Wiederwaͤrtigen / damit jhnen ja | 
völlig alle Außrede benommen wuͤrde / auch hie⸗ 
rinnen etwas nach zugeben hette / koͤndte alsdait | 
diefe Differenz durch einen Frieden gaͤntzlich 
hingeleget / oder nur durch einen trefues ſuſpen- 


nicht ge ſchehen / vnd ſolten fih gleich daruber die 
Tractaten / (wie nicht vermuthlich) gaͤntzlich zer⸗ 


beyſammen geweſen ſeyn / vnd die Tractaten 
angefangen haben. 


lich der Krieg / da man ja darbey bleiben muͤſte | 


Gedancken machen / Ew. Ew. Ew. Ew. E.Llebd. 
vnnd jhr / werdet auff das jenige Mittel / fo im 
Prageriſchen Frieden⸗Schluß / vnnd bey juͤng⸗ 
ſtemCollegtal⸗Tag zu Handen genommen vnd 
vor einem Jahr auff denen Craͤyß Tagen urate 
ret worden / weil kein anders vorhanden / and) 
fuͤr dißmahlſhre Augen ſchlagen / vnnd zu einer 
gemeinen Reichs Contribution Fuͤrſten vnnd 
Staͤnde deſſelben obligtren wollen; Nun laffen 
wir ſolches / ſo vns theils gantz nicht theils nicht 
mehr als andere Fürſten vnnd Stände deß 
Reichs angehet / bilihan feinen Orth geſtelet 
ſeyn / ohn zweiffelendt ein jeder getrewer Pa- 
triot werde fuͤr ſich geneygt ſeyn / zu Rettung fet- 
nes betrangten Vaterlandes / vnnd feiner ey⸗ 
genen periclitirenden Wolfarth / das feine ewf 
ſerſtem Vermoͤgen nach / gerne mit beyzutra⸗ 
gen. Wir tragen aber vnſer ermeſſens nicht vn⸗ 
zeitig die Vorſorge / wo nicht bald auff einen o- 
der andern modum gedacht wird / defer moͤch⸗ 
te in die Harze nicht zukangen. Es iſt bekandt / 
vnd haben der Kayſerlichen diebd. vnd Majeſtaͤt 
Ew. Ew. (Em (Em, Ew. Liebd. vor dieſem albe 
reyt ſelbſten zu Gemüth gefuͤhret / daß die mei- 
ſte vnnd vornembſte Lande, durch das langwuͤ⸗ 
rige / vnnd faſt in allen Orthen zugleich noch biß 
Dato hart anhaltende vnordentliche Kriegs- 
Weſen / EGinfaͤllen / Einquartieren Durchzüͤ⸗ 
gen / Schaͤtzen /etc. dergeſtallt erarmet / außgeſo⸗ 
gen vnnd verwüſtet / daß kaum vor die Ein⸗ 
wohner vnnd Vuderthanen)/ derer wol in man⸗ 
chem Lande nicht ſehr viel mehr vorhanden 
ſeynd / die nothwendige vnnd vnentberliche Ser 
bens mittel ſich finden / vnnd daß darzu noch zur 
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Beſchreibung 


rauff beſtehet / daß / wann dieſelbe nicht erfolgen | 


diret / vnd alfo der ſchadliche Effect / der de Reich i 


dadurch zukompt / ſiſtiret werden / fo hätte man 


ſich deſſen ſo viel mehr zuerfrewen / koͤndte ſolches 
ſchlagen / ſo wurde doch nit ohne Nutz ſeyn / nur 
| 
Was den andern Punctanlanget/wie nemb» | 
i 


fortgeſetzet werden koͤnne / nnd woher die Mit- | 
tel zu nehmen / ſo koͤnnen wir vns leichtlich die 


j Zeit wenig reinedium zu hoffen fey/bey andern 


— o 


— . 
aber die noch bey etwas Vermögen ſich befin⸗ gek? 
den / vermercket man / daß fih Jaloufien zuereu⸗ 
gen beginnen / vnnd ſolches auß zweyen Vrſa⸗ 
chen; Inſonderheit einmahl / daß / da das Reich 
von außwertigen Feinden an allen Orthen 
auffs hefftigſte geaͤngſttget wirdt / vnnd zu Net» 
tung deſſelben nach einer einmuͤthigen Zuſam. 
menſetzung def Haupts vnnd aller Gliedmaſ⸗ 
ſen / welches das einige Mittel darzu iſt / billich 
getrachtet worden / maſſen dann zu dem Ende 
der Prageriſche Friedenſchluß auffgerichtet iſt / 
dannoch die Vneinigkeit vnnd Diſſenſion im 
Reich durch Zuruckhaltung der von vielen ger 
trewen Patrioten vielfältig follicitirten Amni- 
ftiæ erhalten wird / wodurch dann nur der Krieg 
fomentiret / vnnd getrewe Churfuͤrſten vnnd 
Staͤnde deß Reichs / auß welcher Mittel derſel⸗ 
be gefůhret wirdt / vmb jhr Land / Leuthe / vnnd 
alle zeitliche Wolfarth / vnnd alſo endtlich das 
Reich ſelbſten / wie nothwendig folge muß / vmb 
feine vorige bey allen Außlaͤndiſchen vor dieſem 
hochgerühmbte vnnd formidirte Confiſtentz ger 
bracht wird: Darnach / obwohl an getrewer 
Sorgfalt E. E. E. E. E. iebd. vor die gemeine 
Notturſft vnd Wolfarth def Heyligen Reichs 
jhres gelebten Vatterlands / als deſſen vor, 
nembſten Saͤulen / nicht zu zweiffeln / auch wohl 
vermuthlich / daß bey dieſen gefährlichen Zeiten 
fehe ſchwer ſeyn wolle / zu einer allgemeinen 
Reichs Verſamblung zugelangen / vund dero, | 
halben E. E. E. E. E. Liebd. vor die vlelfaͤltige 
Bemuͤhung / die ſie dem gemeinen Weſen zum 
beſten / gutwillig wber fih nehmen / billich hoher 
Danck zu ſagen iſt / ſo erꝛenget fic) doch bey vn⸗ 
terſchiedtlichen nicht geringes Machdencken / 
daher / daß jhnen wieder die Reichs Satzungen 
vnndaltes Herkommen ohne einige vorherge⸗ 
hende Communication / die Gontributiones, 
Einquartierungen / Durchzuͤge / Sammel-vnd 
Muſterpläͤtze / ꝛc. nur ſchlechter Dinge imperi⸗ 
ret (vom Fried vnnd Kriege ohne jhre Zuzie⸗ 
hungen conſultiret vnd geſchloſſen / vnnd ſeither 
Anno 16 fz. nicht eins darnach getrachtet wird / 
daß man zu einer gemeinen Reichs, oder nut 
Deputations Verſamblung kommen / vnd vor 
die geſampte Stände def Reichs die C onfulta- 
tiones vom Krieg / Fried / Stewern / Anlegen 
pnd Contributtonen / welche l wie fie vermeynen / 
jhrer Wichtigkeit / Art vnnd eygenſch afft nach / 
auch gemeinen Intereſſe halber vor fie Ges, 
lich gehören / bringen möge. Worauß dann 
zu befahren / daß da der Krieg / welches GO Tt 
in Gnaden verhuͤte / continniret / vnnd der an⸗ 
geregten jaloufic nicht remediret werden ſolte / 
es mochte hernachmahls / wegen derer einen 
Vnvermüglichkeit / vnnd derer andern Vnwil⸗ 
ligkeit / gantz vnmuͤglich fallen / mit einiger Com 
tribution auffzukommen / dem Gegentheyl Ab 
bruch zu thun / vnnd das Reich vom gännlichen | 
Vntergang zu retten: Derohalben wir Ew. E. 
E. E. E. Liebd. vnnd euch / auß tremer Wolmeh⸗ 
nung abermahl zu reiffer erwegung heimſtel⸗ 
len /ob es nicht dahin zu richten / daß Fürſten vnd 
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1644. Stande def Reichs / erſtlich mit gaͤntzlicher Err beſagter gemeiner Erledigung def Ammiſtt 
ledigung deß im Prageriſchen Frieden reſervir⸗ Puncts / zugleich neben den andern / ohne einige 
ten Amniſtt Puncts / vnnd dann(2.) mit Vers ferꝛnere newe Handlung / mit koͤndte fatt Én, 
anlaſſung eines gemeinen / wo nicht Reichs doch den / fo befinden wir doch daſſelbe / feiner Wich⸗ 
Deputatlons Tage möge willfahret werden. tig⸗vnnd Weitleufftigkeit nach / alſo beſchaffen / 
Wir leben der vngezweiffelten Hoffnung / da daß zubeſorgen / es werde ſchwerlich ohne einige 
dieſes geſchehen ſolte / es koͤndte dadurch viel bee | Tractaten koͤnnen zur Richtigkeit gebracht were 
ſorgliches Vnheil verhuͤtet bleiben / es wuͤrden den. Alsdann dem gemeinen Weſen meretz 
auch nicht allein die jenige Fuͤrſten vnnd Staͤn⸗ lich / vnd viel daran gelegen / daß daſſelbe als 
de / welche der berührten Proceduren halber ja ein Anſtoß aller gemeinen Ruhe nicht lenger vn⸗ 
lous worden ſeyn / die gefaßte ombrage vnver⸗ | erörtert verbleibe: So verhoffen wir E. E. E. E. 
wegert ſchwinden laſſen / vnnd ſich zu aller muͤg⸗¶E. Lvnnd jhr werdet in dem mit vns einig ſeyn / 
lichen vnnd erzwinglichen Huͤlffe geneigt vnnd daß dieſe Sach je eher je lieber zu einer gurlichen 
willig bezeigen / ſondern auch die jenigen / welche Handlung muͤſſe veranlaſſet werden: Zwar hae 
bißhero def Prageriſchen Frtedenſchluſſes fih | ben Ihre Kayſerl. L. vnd Mahyeſtat dieſelbe hier 
nicht neben andern gehorſamben Ständen zu | bevor auff einige Tractaten / die nach Bruͤſſel 
erfrewen gehabt / vnnd deßhalben jhre Refle | folen veranlaſſet worden ſeyn / verwieſen / uer, 
rion auff den Gegentheyl / in Hoffnung durch | nachmals auch fih dahim erklaͤret / daß jhr die 
deſſelben Macht reſtitutret zu werden / genome | Behandlung derſelben / auch bey den gemeinen 
men / vnnd demſelben theils mut Waffen / theils Friebens-Tractaten / wann die nur zum Gore 
auff andere Weiſe / alle Half opp Vorſchub gang kommen moͤchten / nicht ſoliegu wider ſeyn / 
gethan haben / würden dadurch wieder gewon- maſſen der jungſt hierzu bewilligter Geleyts⸗ 
nen / auß der Forcht vnnd Mißtrawel (fo geri. Brieff außwelſet: Worauß ann zu ſehen, aß 
ge Liebe gegen die Obrigkeit sucaufien pieger) | hoͤchſtged. Are. pnp Mayıt.deren angeborirerr 
zur Kayſerlichen Mayftaͤt / vnd deß Reichs De Mildigkeit nach / keine zum Friden dienliche A. 
votion wieder gebracht! vund mir denenfelben | perture auſſer acht zulaſſen gemeynet ſey-Deun. 
zur gemeinen Defenſion dep Vaterlandes / in nach aber die beruͤhrte Friedens-Tractaten noch 
auffrichtiger Liebe vnnd Trewe recht wieder vers (zumal vngewiß ſeyn / vnnd von denen Bruſſeli— 
knuͤpffet / das Resch in fich ſelbſt beveſtiget / vnnd ſchen def Königs in Groß Britanten & nichts 
zu kraͤfftigem Wiederſtandt wider allen feind“ willen wollen /geſtallt fie në ſolches dut ch jhren 
lichen Gewalt armiret / dem Gegentheilhinge- in Hamburg reſidirenden Ambaſſadeur haben 
gen nit allein in ſeiner Macht / welche vaſt durch zuverſtehen geben laffen / im vbrigen vnferer 
nichts mehr / als durch die jenige Trennung der Direction das gantze Werck heimbſtellen /vnnd 
Stande zugenommen / ſondern auch an alt | indie Tractatus allein zu condeſcendiren fidh ere 
andern jhme dadurch zu gewachſenen Vorthel⸗ bieten / die wir werden veranlaſſen / wie auß Sei⸗ 
len ein groſſes Theilentzogen / vnnd alle bißhero ner Lan vns deßhalben abgangenem Schreiben 
zu Juſtifieirung feiner Waffen 7 wegen * mit mehrerm erhellet; Als haben wir dieſejhrer 
Geleytsbrieffe vorgewandte Außreden 7 zu Lieb. bey vns einkommene Erklarung der Kaye 
einemmal ganglich benommen / vynno folgig zu | fer, Lund Mngeſaͤumet communtetket / vnnd 
Fortſetzung der gemeinen Friedens Tractaten / zugleich dieſelbe / wannfie Tractaten darüber 
vnnd Vuterhandlung eines ehrbarenn / ſichern leyden koͤnnen vmb Benennung gewviſſes Tar 
vnd beſtaͤndigen Friedens / alles beffer diſpont⸗ ges ound Orths erſuchet. Wir koͤnnen auß 
ret / vnd faetlittret werden. Da nun Ihre Kays | Freund Machbarlicher Wolmeynung nicht ons 
ſerliche kiebd. vnd Mayſtaͤt geſchehen laſſen fone | terlaſſen / ſolches thgleichem auch E. E. E. E. E. 
nen / daß die Amniſtia, derer noch vbrigen ons | ju eroͤffnen / mit Freund- Vetterlichem Begeh⸗ 
außgeſoͤhnten Staͤndenvnnd Perſonen / von ren / ſie wolten neben vns vmbtretten / vnnd zu 
dem Gegentheil hernachmals bey den Tractg. Beförderung ſolcher Tractaten bey Ihr. Kayf: 
ten / wann jhm wird gelegen ſeyn / zu deuſelben £: vnd May. mit dero Churfürftlichen behraͤthi⸗ 
zu ſchreiten / erhandelt werde / wie dle allbereyt gen Gutachten einkommen / vnd bey deinfelben 
bewilligte Geleyts Brieffe mit ſich bringen / fó vnſerer getkewen vuzerthehlichen Coopekation 
zweiffelu wir nicht / dieſelbe werden auß ange- verſichert ſeyn. Wir geleben der troͤſtlichen 
borner Kayſerlicher Clementz ſich auch ſo weit Hoffnung / wann dieſelben einen Fortgang eve 
vberwinden koͤnnen / daß fie die mit denen ſelben reychen moͤchten / die Guͤtigkeit GOT es werde 
die berührte Stände noch vor den Tractateng Mittel vnnd Wege weifeit/ wordurch die Kay 
auß freyem guten Willen / begnadeten: Ihre ſerliche Hoheit vnd Reputation gehandthabet) 
Kayſerliche Llebd. vnd Mayeſtaͤt vnd das Reich denen allerſelts intereſſirten Oatisfacrton gi- 
koͤnnen von ſolcher freywilltgen Begnadigung geben / die Pfälgifche Kinder / deren glelchwol ti- 
vielmehr Rhum / auch vielmehr Nutzen / fowol | nezimbliche Anzahl / zu Kayſerlichen Mayeſtaͤt 
vor / als bey vnnd nach den Tractaten / wie bes | vnd deß Reichs Debotlon / vnd zu Leyſtung nutz⸗ 
reyt erwehnet / empfinden / als wann fic von licher Dlenſte gebracht / vnnd def Köhigs zu 
frembden / welchen auff ſolchen Fall allein der Groß Britariien y nicht allein von denen dors 
Danck zukaͤme / erhandelt wuͤrde. Vudobwol gehabten gefaͤhrlichen Conjecturen/ (afi welchen 
zu wuͤnſchen were / daß das Pfoͤlziſche Weſen in wir allein fie bißheto {pe tractatuum gehindert 
i Theat, Europ. Tom. V. . By ij haben) 
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haben) gantz abgehalten / ſondern auch bey jetzi⸗ 
gen Accidentien/ da Sein émit einem Parla- 
ment / wie auch mit Kriegs⸗Werbung im Werck 
begriffen ſeyn / zu Befriedigung deß Reichs zu 
cooperiren bewogen werden koͤnnen. Bnd dem⸗ 
nach die Heſſen Caſſeliſche Waffen dem Reich 
ſo viel Jahr hero nicht geringe Dngelsgenheit 
sugefüger haben / geſtallt dann dieſelbe noch biß 
Dato den Weſtphaͤliſchen Craͤyß dermaſſen ber 
trucken / daß das Reich dahero faſt keines / oder 
ja gar geringen Beyſprungs zugenieſſen hat / 
vnd doch zubeſorgen / wo nit bey Zeiten die Land⸗ 
graͤffin von Heſſen zur Ruhe vund Beylegung 
ihrer Waffen durch guͤtliche Mittel gebracht 
wird / die außlaͤndiſche / welchen bißhero auß die⸗ 
fer Diverſion einig groſſer Vortheil geweſen / 
werden nun / nach dem De jhren Fuß fo tteff vnd 
veſt ins Reich geſetzt haben / dieſelbe Waffen jh⸗ 
nen mehr vnnd mehr obligat zu machen / vnnd 
durch fold) Mittel vnd Gelegenheit ſuchen (wie 
mit der Weymariſchen Armee geſchehen) auch 
an dieſer Seiten deß Reichs / da daſſelbe allen 
Nationen die zu Wafer eintge Macht haben / 
offen ſtehen / einen hoch importirenden Poſten 
zu faſſen / vnd die allbereyt ohne das vber ſchwaͤ⸗ 
re Beruhigung / deſſelben noch ſchwaͤrer zu mae 
chen: Vns aber von hochgedachten Landgraͤfftt⸗ 
che Wittiben dieſes vorgebracht worden / daß fie 
einen ehrlichen / GOtt wolgefaͤlligen vnnach⸗ 
theilichen Frieden anzunehmen geneygtſey/ vnd 
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junge Heriſchafft / auch Land vnnd Leuthe in 
Kriegs ⸗vnd Friedens negotijs bey jetigen org 
famen Seuffter in Sicherheit ſeyn / nd verblei⸗ 
ben moͤchten / vnnd da ſie eln ſolches von Ihrer 
Kayſerlichen Liebd. vnd Mayſtäͤt nicht erhalten 
loͤndte / bey denen fich behalten muͤſte / davon fie 
bißhero jhre Conſervatton gehabt: Als haben 
wir nicht vnterlaſſen moͤgen / E. E. E. E. E. Lieb. 
vnnd euch dieſeszur Nachricht willen zulaſſen / 
nicht zweiffelendt / dieſelbe werden daher Bre 
fach nehmen /forgfältig darauff bedacht zu ſeyn / 
wie auch dieſe Flamme erſt gedaͤmpfft / vnd die⸗ 
fe anſehnliche Armatur / wo nicht gar in Ih⸗ 
rer Kayſerlichen Liebd. vnd Mayeſtaͤt / vnd def 
Relehs Dienſte gebracht / doch von beſorglicher 
newen gaͤntzlichen Conjunctur mit denen Au: 
waͤrtigenPpotentaten abgehalten / vnd das Reich 
durch Beylegung dieſer Sach in ſich mehr vnd 
mehr conſolidiret werde. 

Alsdann auch endtlich dab Fuͤrſtliche Hang 
Braunſchweig vnnd zuneburg / nicht eines der 
geringſten Fürfttichen Hau erim Reich iſt / vnd 
dieſer geit bey ſolcher Conſiſtentz ond Lorreſpon⸗ 
deng fich befindet / daß es der Kayſ. L. vnd May. 
vnd dem Reich bey jetzigem Zuſtandt / wol grof- 
ſen Nutzen ſchaffen / vnd hinwider groſſen Schar 
den vervrſachen vnd zufuͤgen kan / vnd derohal⸗ 
ben an deſſen Beybehaltung sum allgemeinen 
Frieden mercklich gelegen / daſſelbe aber wegen 
der Hildeßheimiſchen Sache / vnnd bißhero an 
Kayſerl. Hoff difficultirten Deoccupatlon jhr 
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nicht mehr ſuche / als daß Sie / dero Fuͤrſtliche 


rer Veſtung Wolffenbuͤttel in ſolchMißtrawen land / zuſampt andern Schreiben vnnd Briefs 
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gerathen / daß es auff feine eygene Conſervatlon 
nunmehr faſt eintg gedencket / vnd alles andere / 
ſo deß gemeinen Weſens Notturfft vnnd Wol 
farth angehet / faſtin den Wind ſchlaͤget / wo⸗ 
rauf hernachmals leichtlich andere gefährliche, 
reinconvenientien entſpringen koͤnten. Als ere 
ſuchen wir E. E. E. C. E Lvnnd euch / fie wollen 
ihnen bey jetziger jhrer Verſamblung angelegen 
ſeyn laſſen / daß diefe Sach nit durch die ſchaͤrpf⸗ 
fe der Proceſſen / welche nur die Verbitterung 
vermehren / ſondern in der Güte / weil zumahl 
darin Ihr. Kayſ. L. vnd Me. fih mildeſt erboten / 
vnnd hernach Hertzog Georgens zu Brai 
ſchweig vnd Lüneburg L.ſich auch gantz willig er⸗ 
klaͤret / beygeleget werde / damit alſo auch diefe 
nicht geringe Verhinderung gemeiner Ruhe / 
foͤrderlichſtauß dem Wege geraͤumet / vnnd de⸗ 
nen frembden fomenta belli , die jhnen doch 
ſonſten durch Verzuͤgerung folder guͤtlichen 
Handlung in die Handt gleichſamb geſpielet 
werden / mehr vnnd mehr entzogen werden mée 
gen. Wir haben von hoͤchſtgedachter Hertzo⸗ 
gen Georgen L. die gewiſſe Vertroͤſtung / daß fie 
dabey gerne alles eingehen wollen / was ſie jm⸗ 
mer Gewiſſens vnnd Reputation halben thun 
koͤnnen vnd zweiffeln gantz nit / wenn auch dieſe 
Streitigkeit eroͤrtert / das alte Teutſche Vertra⸗ 
wen zwiſchen allen Theilen / vnnd die jnnerliche 
Ruhe ſolte damit ſtabiliret ſeyn / vnd das Reich 
hinfuͤrodenen Wiedermärtigen / da es noͤthig 
ſeyn wuͤrde / zu widerſtehen / genugſambe Kraͤffte 
bekommen. r 

So wir E. E. E. E. &.. bey jhren jetz vorha⸗ 
benden confultationibus auß Freund⸗Nach⸗ 
baͤrlichem Vertrawen guter Wolmeynung 
nicht verhalten moͤgen / welche wir hiemit ſampt 
vnd ſonders dem Schutz Gottes befehlen. Gee 
ben auff vnſerm Haufe Glücksburg den 17. Fe⸗ 
bruarij Anno 1640. 
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Chriſtian. 
Lit. Eff. 


Def Daͤniſchen Geſandten Herm Für 
gen Winds Propoſition derer Reiche 
Schweden Regierung vnd Kae 
then vberlieffert. 


Edle vnd Wolgeborne Herin vnd 
Nachbarn / 


Demnach die Kon. M. zu Daͤnnemarck vnnd 
Norwegen mein Allergnaͤdigſter Herr / meine 
Perſon an die Großmaͤchtige Hochgebohrne 
| Fuͤrſüin / derer Reiche Schweden Koͤnigin / etc. 
gnaͤdigſt abgefertiget hat / deroſelbenzu erkennen 
zu geben / was geſtalt S. M. ſich nunmehr faſt 
in die a. Jahr her / vnablaͤßlich angelegen ſeyn 
laſſen / auch mit vnterſchiedlichen koſtbaren £t 
gationen / ſo wol nach Schweden als Teutſch⸗ 


—— 
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wächſelungen / feine Mühe oder Bnfoffen ges durch dieſen verderblichen Krieg sugefiigerivers | TE 
ſparet/deroſelben geltebte Nachbarn in Schwe⸗ de / wie hoch S. Mayeſt. eygenes Interefle dar. 
den vnd Teutſchland in einen Fried, vnnd ruhli⸗ unter verſire / welche wegen ſolcher mächtigen 
chen Standt zuverſetzen / vnnd an ſtatt ſo vieler Armeen / als fi ich anjetzo an Sein M. Graͤntzen 
vnſchuldigen Blutsvergieſſung / vnnd ganger befinden / ich befürchten muͤſſen / vnnd vber das 
Landen vnnd Provintzten jaͤmmerlichen Defos | mit täglicher Außruͤſtung / zn Seiner Mayeſtaͤt 
lation onnd Ruin / den gewuͤnſchten / G Ott vnd Vuterſaſſen hoͤchſter Beſchwaͤrung / graviret 
allen Chriſten wolgefälligen Frieden wider zu werden / auch welcher geſtalt aller Handel vnnd 
wege bringen. Vnnd bb zwar S. M. wegen | Wandel / Traftquen vnd Negotien dardurch 
fo langen Verzugs vnnd Auffhalten / auch faf | gantz gehindert / vnnd nidergeleget werden. Vnd 
vergeblich angewandter Bemuͤhung / wol vber⸗ob zwar vorgegeben wirdt / daß dieſer Krieg we⸗ 
drüͤſſig werden moͤchten / ſich mit weiterer Mir gen der Religion vnnd der Teutſchen Freyheit / 
he vnnd Arbeit beladen zu laſſen; So koͤndten auch vmb der Nachbarn Confervation vnnd 
doch Sein K. Mayſt. auß Shriftlichem Mitleyr | Wolfarth willen angefangen vnnd contlnuiret 
den vber den elendtgen Zuſtandt in Teutſch worden ſen / ſo befindet es ſich doch leyder / daß in 
land / welcher beydes hohe vnd niedrige in S. M. einem Theil Seln.Mahyeſtaͤt Nachböͤrſchafft 
Nachbarſchafft trucken vnd betreffen thut / nicht] faſt alle Kirchen vnd Schulen öde unnd defolt 
vnterlaſſen / Ihre Chriſtliche Freund,Nachbar⸗ ret / die Prieſter von denen Cantzeln an den Betz 
liche vnnd wolgemeynte Inclinatton zu erken⸗telſtab vertrteben / auch vnzehliche Staͤtte vnnd 
nen zu geben / vnnd Ihr. Mayeſt.anjetzo von nes Doͤrffer verwuͤſtet / vnd der groͤſte Theil der Eins 
wem deßwegen beſuchen zu laffen: Bevorab all- wohner / welche vom Schwerdrvnnd Hunger 
diewell Sein K. M. kurtz verwichener Zeit von noch befreyet / vnd vbrig geblieben / nirgendts zu 
dem Kayſer durch eine anſehnlichesegatton nor Hauſe ſeyn / als wo ſie auß Chriſtlichem Mite 
tificiret worden, daß die lang begehrte Salvi con- | Leyden fich ernehren vnd guffhalten koͤnnen: So 
ductus die Friedens Tractaten damit anzufan⸗ daß derowegen auß dieſen vnnd andern hoch⸗ 
gen / in ſolcher vollkoͤmblichen onndamplifima | wichtigen vnnd bedencklichen Conſiderationen 
forma EG außgeferriget/ vnnd S. | mehr faſt hohe Zeit zu ſeyn ſcheinet / keine Oeca⸗ 
M. eine Copta davon ( wie hiebey zu finden ift) ) | fon vorbey gehen zu laffen / wodurch ſolches 
mitgethellet worden / daß S. Mauicht wolabjer Landkündiges Elend in einen beffern vnnd et, 
hen koͤndten / was darinnen eiterzudefideriren | frewltchern Zuſtandt coͤmmutiret / unnd veraͤn⸗ 
were / nit gewiſſet Verſicherung / daß wann der | dert werden koͤnne. Zweiffeln auch derowegen 
Kayi Commillarius vorgetwiſſert ſeyn kan / daß | gang nicht / es weldenje Ihre K. Maheſt mit jhe 
ſolche Salvi conductus acceptiret vnnd anger ken vornehmen vnnd hochwelſen Herken Regies 
nommen / wie auch die Salviconductus in gleis | rungs vnnd Reichs Raͤthen ein ſolches in ein 
cher Form fuͤr die Kayſerliche / Shur Manny. ernftliches vnndfleiffiges Bedencken nehmen / 
vund Brandenburgiſche Deputirte von Ihr. vnd ſich dergeſtalt darauff reſolpiren / wie es der 
Maye in Schweden hinwider zaußgegeben / Cron Schweden zu ewigem Ruhm / Irer Maye⸗ 
vnnd außgelieffert werden / die Kayſerliche al- DN Nachbaren sur Nuhe ound denen lenden 
fort aut Delleſeyn vnd vberantwortet werden vnd Bedraͤngien zu Troſt vnd Frewde gerechen 
folten: Bund demnach Kayſerl. El fo | möge. 
wol als das ganze Churfürſtliche Collegium; Dieſes iſt alſo kuͤrtzlich für Ihrer Dane ii 
nun dergeſtalt fir der gangen Welt dargethan / pr E déi dë will fi SE / WI 
a 


vnd erwieſen haben / daß ſie Ihrer Setts alles erden > 
dasjenige/fovon det roli Schweden / ſonder⸗ Mayeſtaͤt w einige der Reiche Schwe⸗ 


lich su Anfang der Friedens Frackaten / begehret 
wiſſe Zeit zu berahmen vnd zu belieben / wos 
worden / zu bewilligen / vnd zu conſentiren nicht rinnen wir zuſammen kommen / unnd wes 
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den Hochtveiſe Raͤthe verordnen / eine gee 


vnterlaſſen: So vermuthen Seine Majeſtaͤt 

Freundt,Nachbarlich / daß Ihr. Deayftät fampe N ase BR 
denen Herzen gleicher geſtaͤlt an jhrer Seiten Len einen gewünſchten Anfang / vind nach⸗ 
nichts ereinden laffen werden / damit derlang, mals verinttrelfE Déeg gnaͤdiger Huͤlffe vnd 
wuͤrige Landverderbliche Krieg dermal eins zu Beyſtandes einen guten Außgang zu einem fir | ir 
denen Sraetaten kommen, denen Carbolifdei chern vnnd allerſeits reputiklichen Frteden gee | I 
der Ruhinfoaßfiemehrond cher als die Evan | gie können / mit einander confériren mas | hi 


geltſchen nach Frtede vnd Einigkeit / auch derer Batu olm den 16: Januari A) 
Landen vnd Reiche Wolſtandt vnnd Verbeſſe⸗ Ans e 17 he Zant Ii 
äi 


ungtrachtenvnd ſtreben / benommen / vnnd die {| 

Schuld nicht allein auff die Evangellſchen ges f ; | VW 

worffen werden möge / daß das vnſchuldige ges . Jaͤrgen Windt. 

gen Himmel ſchreyende Blutvergieſſen nicht ' i 3 d | 

einmahl auffhoͤre / vnd zu Ende komme. Sein | | 
j 


KM. achten gantz vnnoͤthig / wettlaͤufftig auf 
zuführen / was Es ein mächtiger vnnd groſſer I" 
Schade allen der Cron Schweden Nachbarn] f en 


Theat. Europ. EOD N eer N Vo iij Lit. H 


— nee 
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Lit. G gg. 
Der K. M. Vnſer Allergnaͤdigſten Koz 


nigin vnd Fraͤwlein Reſolu⸗ 
5 sion. 


So dem Edlen vnd Wolgebornen Juͤr⸗ 
gen Winds auff Gundeſtrup / der Königlichen 
Man. zu Daͤnnemarck anhero wol abgeſchick⸗ 
ten Geſandten / Math Rentmeiſtern / vn Haupt- 
mann vber das Cloſter Haritzwald / auff feine den 
16,huius gethane Propoſition erthei⸗ 
let worden. 


Ihre Koͤnigl. Mayſt. haben gantz gern anges 
hoͤret / verſtanden / und wol eingenommen / was 
der Her: Geſandter mit beſter Oiſcretton münd⸗ 
lich angebracht / vnnd hernacher ſchriffelich eine 
gelieffert hat: Welches / naͤchſt Freund⸗Nach⸗ 
barlicher Begruͤſſung vnnd Glückwunſchung 
kurtzlich dahin gehet / welcher Geſtalt Sein Mas 
eſtaͤt in Daͤnnemarck nun faſt indie Neun 
Jahr hero mit koſtbaren Legationen / vnnd viele 
faͤltigen Brleffwechſelungen fih vnablaßlich 
angelegen ſeyn laſſen / Ihre Benachbarte in 
Schweden vnnd Teutſchland / wieder in einen 
Fried⸗vnd ruhlichen Grande gu bringen. Bnd 
zwar Sein Mayſtaͤt / wegen fo langen Verzugs 
vund vergeblicher Bemuͤhung / wol berdrüͤſſig 
dabey werden moͤchten / lo koͤndten dennoch S. 
Mayſtaͤt / auß Chriſtlichem Mitleyden vber den 
elenden Zuſtandt in Teutſchlandt nicht unter, 
laſſen / jhre wolmeynende Inclination zuerken⸗ 
nen zu geben / vnnd Ihre K. Di. von newem deß⸗ 
wegen zubeſuchen; Bevorab weil Sein Mayer 
ſtat von dem Kayſer norificiret were / daß die fo 
lang begehrte Salvi conductusjetzo in einer fols 
chen vollkomblichen vnd amplıflima forma ber 
liebet vnd außgefertiget / Sein. Mayt, guch Co- 
pia davon mitgetheyletlvnd ſelbige J. K. M.vn⸗ 
fer Allergnaͤdigſten Königin jego communtelket 
worden / daß S. May. in Daͤnnemarck darin 
neu nichts mehr deſiderirten / mit Verſicherung / 
daß wann der Kayſerliche Commiflarius vor- 


ceptiret / vnnd von Ihr. Kön, May. in gleicher 
Form fuͤr die Kayſ.TChur⸗Maͤyntz-vund Bram 
denburgiſche Oeputirte gußgefertiger vnd vbere 
lieffert werden / die Kayſerl. alsdann alſo fort in 
originali zur Stelle ſeyn / vnnd gußgeantwortet 
werden ſolten. Bud demnach nun der Roͤm. 
Kayſer / vnd das Churfuͤrſtl. Colleg um Tür ale 
ler Welt dargethan vnd bewieſen / paß ſie an jh⸗ 
rer Seite alles was von der Cron Schweden 
zur Anfangung der Tractaten begehret worden / 
zu bewilligen nicht vnterlaſſenz So vermuthen 
[S. Min Daͤnnemarck/ daß Ihr. K. Mayſt.vnd 
die gute | 

| erwindenlaffen / damitdnfer Krieg gu einem 
Tractat kommen / die Schuld dieſes Blutver- 
gieſſens von denen Evangeliſchen abgewendet 
ond denen Catholiſchenjhre Berühmung / daß 
fie mehr als die Svangeliſchen a 


— 


7 Beſchreibung 


gewiſſert werde / daß ſolche Salvi conductus ars 


Herzen in Schweden nichts würden. 


n Befürderung genſpurg en 


deß Friedens gearbeytet haͤttenbenommen were 
den moͤge. Es wird auch Jh. K. M. S. Mein 
Daͤnnemarck / vnd deroſelben Cron vnd Burer 
ſaſſen Interefle zu Gemuͤth gefuͤhret / vnnd vere 
mahnet / daß weil vorgegeben werde / dieſer Krieg 
ſey wegen der Religion / auch Erhaltung der 
Teutſchen Freyheit / vnnd derer benachbarten 
Confervation angefangen / vnnd continulret 
worden / vnnd doch der Effect davon gantz IN 
contrariumlauffenthue / Ihre Koͤnigl. Mayſt. 
keine Decafion vorbey gehen laffen wolten / fol 
ches Elend in einen beſſern / vnnd erfrewlichen 
Zuſtandt zu commuttren vnnd zu verändern. 
Maſſen dann auch der Her: Geſandter / wegen 
Verabſcheydung der Zeit vnnd Orths zu denen 
Friedens Cractaten in Teutſchland / mit Ihrer 
Koͤnigl.Mahyeſtaͤt Deputirten in Conferentzge⸗ 
weſen iſt: Wie ſolches alles mit mehrerm Vmb⸗ 
ſtaͤnden vernünfftig propontret / vnnd bey der 
Conferentz weiter dedueſret worden. 

In Freundt⸗Nachbarlicher Reſolution / 
thun Ihre Koͤnigliche Majeftär ſich gegen Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt in Daͤnnemarck / wegen dero be, 
ſchehenen freundlichen Gruſſes / yuno Glück. 
wünſchung / freundtlich bedancken / bitten der 
Herr Geſandter wolle bey feiner gluͤcklichen wir 
der Anheimkunfft / Sein M. Ihr. K. M. Nach- 
barlichen Gruß / freundtlichen Willen / vnnd ale 
les Gutes hinwiederumb vermelden / wie auch 
daß Sein Majeſtaͤt / deroſelben Königlichen 
Hauſes / Landen vnnd Reichen ruhlicher vnnd 
florirender Zuſtandt / Ihr. K. Mi allezeit lieb ſey / 
init Wuͤnſchung / daß es alfo lang continmuren 
moͤchte. | 

Was hiernechſt die Hauptſache belanget / 
| wollen Ihre. Königliche Majeſtaͤt verhoffen / 
| daß wann Sein Majeftärin Dännemarck ſich 
belieben laſſen wolten / fo wol Ihr. Königliche 
Meagjeſt. vnterſchieduche Schreiben / als derer 
hiebevorigen anhero abgefertigt geweſenen Ge⸗ 
ſandten Kelolutiones zu vberleſen / vnd ſich von 
dem jenigen / ſo für dieſem in der Friedenshand⸗ 
lung drauſſen paffiret iſt / weiter informiren zu 
laſſen / ſie als dann leich tlich follen judtctren fone 
nen / daß nicht bey vns / ſondern vieumehr dem 
Wiederpart die Schuldt gefunden werde / daß 
dieſer blutiger Krieg nicht einmal zu einem 
Tractat / geſchweige zu einer Ruhligkeit gelan» 
getiſt. An deß Wiederparts Seiten / hat man 
allezeit geſuchet Mißverſtaͤndtnüß vnd Treſſung 
zwiſchen vns vnd vnſern Allijrten anzurichten / 


ein ſolches auch mit vielen / nicht ohne deß ge⸗ 


meinen Weſens mercklicher Hinderung / ja 
Bntergang⸗ meiſterlich durch gepracttelret: We 
lezeit einſeitige vnnd leparate Tractaten geſu— 
det ` Darnath vom Frieden viel geſprochen /g⸗ 
ber wenig darzu gethan; Seine Bedienten/der 
ren ſich viele derer habenden FrledensCommiſ⸗ 


| Vollmacht / den andern mit keiner Inſtructton 

verſehen: Im vergangene Jahr einen Colegial- 
Convent in Nürnberg / vand nachmals zu Re. 
zen Reichstag / ynter dem Schein 


fich 
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ſionen beruͤhmet haben / den einen mit keiner 


Es 
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nn 


. Denckwuͤrdiger Geſchichten. wt éd" 
| 1644: ſſich derer Reichs. Grandes Raths zu erholen | reich zu Lubeck oder Hamburg in ampliffima | 1644: 
wie das Romiſche Reich zu beruhigen ſeyn | forma gußgegeben / vnd außgefertiget / vnd Jh. 
moͤchte / angeſtelletz Aber wie viel darzu gethan / | Königlichen Mayeſtaͤt davon Copia ertheylet 
vnd ob nicht viel mehr vom Kriege / vnd defel | worden; Dakoͤnnen Ihre Königliche Mayeſt. 
ben deſto kraͤfftiger Außfuͤhrung getractiret nicht vorbey gehen / Sein. Mayeſtaͤt in Denne, 
worden ſey / folches geben def Collegtal-vnnd | marc Nachbarlichen guten Willen / vnnd gee 
Reichstags Handlung an die Handt. Es fol | habre Mühe zu erkennen; Vund haͤtten Ihre 
ja wol ntemand ſchwaͤrlich verlaͤugnenkoͤnnen / JKoͤnigliche Mayeſtaͤt gerne geſehen / daß die O- 
daß die Staͤnde im Roͤmiſchen Reich / fondere | riginalia, wo nicht gaͤntzlich außgeantwortet / 
lich die Evangeliſche nondum reconciliati, fo | doch zum wenigſten nur weren fuͤrgezeiget wor⸗ 
wol als die reconciliati, (wie fie jego getttult | deny zu dem Ende / damit nichts darinnen vers 
ret werden / ) fo wol auff dei Reichs als Colles | fehen ſeyn moͤchte / welches verbeſſert / vnnd é 
gial Tag / wenig Troſt bekommen haben / ſo daß mendiret werden muͤſte; Bevorab / weil die ein, 
biß Dato bey dem Wiederpart wenig Luft zum | gelieferten Copeyen nicht recht / vnnd mit allen 
Frieden geſpuͤhret worden. Daß aber Sein Worten vollends / vnnd gaͤntzlich außgeſchrie— 
Mayeſtaͤt in Dennemarck ſich durch Steeg vnd ben ſeyn / daß man judiciren / vnd vollkoͤmblich 
anders mehr / von jhrem guten Vorhaben / reſolvtren kan / ob De acceptabel ſeyn oder nicht. 
Teutſchlandt vnnd die ganze Nachbarſchafft Auſſer dieſem muͤſſen dieſelbige denen Ynter- 
zuberuhigen / nicht bewegen / oder abwendig Ma- eſſenten / vnnd der Cron Schweden Allijrten / 
chen laſſen / darinnen thun Sein Mahyeſtaͤt / als doch in Zeiten communtciret werden / welches 
ein Chriſtlicher Potentat / daß fie alle Mittel vn nicht geſchehen kan / ehe vnd bevor dieſelbige in 
Wege ſuchen / dieſen blutigen Krieg zu ſtillen / allen jhren Clauſuln / Puncten vnnd Worten 
vnd dieſes in Teutſchland ſchwebendes Elend / richtig befunden worden. Aber alldteweil die 
Je in einen beſſern vnd erfrewlichern Zuftandt zur | Wert / fœdetati nondum reconciliati in de- 
verſetzen; Es wollen auch Ihr. K. May. Ihrer | nen Copeyen außgelaſſen / vnd die andere / daß 
Seits Sein Mayeſtaͤt in Dennemarck Chrifte | der Eronen foederati per fe vel per plenipo- 
lichen e e ee tentiarios ferenitatis ſuæ tractiren moͤgen / 
vnd zu diefer 2 Reihen, vnd aller andern guten hinzu geſetzet worden / vnnd dieſem preparato- 
Nachbarn ſecuritet gereychen kan / auch ſich mit | rio, oder præliminari alfo abgeholffen ift; So 
Fug vnnd Reputation jmmer thun laſſen will | koͤnnen Ih. Koͤnigliche Mahyeſtaͤt ſich zwar mit 
zu ſecundtren nicht vnterlaſſen. Da es nun dteſenGeleyts-Brieffen in fublanrialibus wol 
durch def Widerparts vervrſachen / vnd ſchuld | genügen allen / nur allein daß etliche errores, 
ſich mit denen Friedens ⸗Tractaten biß Dato welche man in denen Copeyen gefunden / nicht 
verweilet haben / oder noch hiernaͤchſt verweilen / dergeſtalt in denen Originalien geſetzet / vnd da 
vnd dieſejetzo graſſirende Landes Ruin / Verde | fie darinnen gefunden werden ſolten / gereme— 
dung vnd Elend / wieder alles verhoffen /conti- diret / vnd geändert werden moͤten / maffen erlir 
nuiren ſolte / wie auch anderer angrängenden che errores guffgezeichnet / vnnd denen Herzen 
Gefaͤhrlichkeiten / Incommoditeten / vñ derglet- , Gefandten / damit fic geremediret werden mée 
chen mehr nicht auffhoͤren wolten / will man vere gen / communiciret fon: Vnſerer Allirten bee 
muthen / daß ein ſolches Ihr. K. M. nicht beye dencken / fo weit deroſelben Inte relle hierinnen 
gemeſſen / viel weniger deroſelben verwiefen | beſtehet / vnverkraͤncket vnd vnverſaͤu met. 
werden ſolle / daß der Krieg / (welcher feiner enge | Vnd alldieweil Ihre Königliche Mayeſtaͤt 
nen Natur nach Crudel / vnd Landsverderblich Ihren Legaten vnd Hoff-Cantzlern nun etliche 
iſt / wo derſelbe gefuͤhret wird) nicht den Effect / Jahr hero in Hamburg liegendt / vnnd denfels 
welchen man Anfangs intendiret / ſondern faf ben Khon für langer Zeit auff dieſes alles in» 
mehr das contrarium erreychet habe; Bevorab / ſtrutret haben / auch Ihre vorige Mandata, 
nach dem vnſere eygene am hoͤchſten Intereſſir⸗ fampe denen Geleyten für die Kaͤyſerliche / wie 
te Bundtsverwandten / durch jhren vnzelti- auch die Chur⸗Maͤyntz / vnnd Brandenburgi⸗ 
gen Abfall / vnd den nimmer genugſamb beklaͤge | fhe Commiffarien vernewern / vnnd oberſen⸗ 
lichen Pragiſchen Frieden / vnd darnach wider den wollen / ſo ſcheinet es am beſten zu ſeyn / daß 
yns gewendere Waffen / die hiebevorigen Kries man in Hamburg vber denen Salvis conducti- 
gegrationes veraͤndert / vnnd die gute gehabte bus alles abhandele / vnd wann man dieſelbe in 
Intentton verwirret / vnnd fich alſo ohne einige | originali allerſeits richtig befindet / De alsdann 
onſere Schuldt / die Ruin Ihrer eygenen Lan, gegeneinander außgewechſelt / vnnd denen In⸗ 
der / Kirchen / Schulen / Staͤtte vnnd Haͤuſer / tereſſenten communieiret werden damit keiner 
auff den Half gezogen haben / vnnd darinnen | mit Fug klagen moͤge / daß er in feiner eygenen 
noch biß dato halßſtarꝛig continuiren. Daß nit Sache nicht gehoͤret worden ſey. ; 
S. Mein Dennemarck durch einen Käyferlicht Den Orth / an welchem tractirer werden 
Gefandtenmotificiret worden dap die Salvi co- fole / finden Ihre Königliche Mapyeſtaͤt flir 
ductus fiir Jh. K. M. Commiſſarten / wie auch | diefe Zeit nicht bequemer / als Luͤbeck / oder Dav 
deroſelben Allijrten in Teutſchlandt / in fpecie | burg / wofern nicht newe Inconvenlentien / 
für die Landgraͤffin von Heſſen / Ihr. Kon. M. davon man jetziger Zeit noch nichts weiß / dave 
Agenten zu Coͤlln / vnd def Koͤnigs in Franck⸗zwiſchen kommen / oder es nicht gar zu lange 


—— — — —— — — —, ge IT ——— ` 
ker KE Bu tif damit 
— — . ` 


— E — 


e Bä e : r s ` 


PIERRE 


— 


1512, 


belanget / koͤnnen Ihre Königliche Mayeltat/ 
für dißmahl ohne def Koͤnigs in Franckreich / 
Ihres geliebten Brudern vnnd Bluts⸗Ver⸗ 
wandten Communication vnd Conſens / keine 
ſo præcisè ſetzen / alldieweil Ihre Königliche 
Mayeſtaͤt / vnnd der Königin Franckreich / ver⸗ 
möge / der Alliance, miteinander verbunden 
ſeyn / die Tractaten zu gleicher Zeit anzufan⸗ 
gen / vnnd fortzuſetzen: Wollen gleichwol zu 
deſto beſſerer Befoͤrderung der Sachen / nicht 
allein Ihrem Hoff ⸗Cantzlern / vnnd Legato in 
Hamburg / Heren Salvio anbefehlen / mit dem 
Frantzoͤſiſchen daſelbſt anweſenden Geſandten / 
dem Grafen D' Avaux, darauf zu communis 
ciren ſondern wollen auch alſo fort dem König 
in Franckreich ſelbſt zuſchreiben / vnnd Ihme 
die Promotion dieſes Werck auff das fleiſſig 
fe recommendtren / nicht zweiffelendt / es wer⸗ 
den Sein Mayeſtaͤt / welche Ihre Affection bife 
hero hierzu conteſtiret haben / an ſich nichts feh⸗ 
len / oder erwinden laſſen. Bnd ob zwar Ihre 
Königliche Mayeſtaͤt wol Vrſach hätten mit 
Hinaußſchickung mehrer Com miſſarien ſo la⸗ 
ge zuverziehen / biß man ſich allerfetts eines ges 
wiſſen Tages verglichen hätte / bevorab weil 
Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt Ihren Hoff Cange 
lern / als einen zu der Commiſſion verordneten 
Gevollmaͤchtigten zu Hamburg ſchon liegendt 
haben / da man doch von keinem Kaͤyſerlichen 
noch zur Zeit nichts hoͤret: Je dennoch da man 
an Seiten deß Widerparts einigen Ernſtzum 
Frieden verſpüret / fo wollen Ihre Königliche 


zwey Ihrer Retchs⸗Raͤthe nach Mechelnburg / 
oder Pommern hinauß ſchicken / damit ſelbige 
deſto naͤher an der Handt ſeyn / die momenta 
temporum in acht nehmen / vnnd aller Hinde⸗ 
rung / vnd vnnoͤhtigen Auffſchub deſto beſſer ab- 
helffen mögen. Mi et 
Eins koͤnnen 0 
Abſchaffung aller Hinderung / ound Befuͤrde— 
rung der Friedens⸗Handlung / vnerinnert nicht 
laſſen / daß alldieweil die Alliance beyde Cro⸗ 
nen Schweden vnnd Franckreich / zu einem 
aleichzeitigen / vnnd conjungirten Friedens. 
Tractat obligiret / vnnd da die Herzen General 
Staaden in denen vereinigten Niederlanden / 
von dem Koͤnige in Spanien mit ſullicienten, 
vnnd ſicherem Geleyt nicht verſehen werden 
ſolten / gar leicht einige Hinderung oder Zut, 
ſchub dahero verurſachet werden doͤrffte; Daß 
ſolchem nach Sein Mayeftär in Dennemarck 
ſich auch dieſen Punct recommendiret ſeyn / 
vnnd die Außfertigung der Geleyts⸗Brleffe 
fuͤr hochbemeldter Herꝛen Staaden Generalen 
Gevollmaͤchtigte / vnnd deroſelben Suite nacher 
Colin zu befuͤrdern ſich belieben laffen wolten: 
Es wurden Sein Mayeſtaͤt in Dennemarck 
dadurch die Friedens⸗Handlung mercklich be⸗ 
fuͤrdern / die Vrfachen zu allem ſchaͤdlich en 
Auffſchub benehmen / vnnd ſich nicht allein Yh- 
re Koͤnigliche Mayeſtͤͤt / vnnd dieſes Reich fon- 
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1644, | Sanne auffgeſchoben wird. Aber fo viel die Zeit 


Maheſtaͤt mit dem erſten Frühling einen / oder 


Ihre Königliche Mayeſtaͤt zu 


dern auch alle andere Intereſſenten / zu eines jes 
den guten Genügen vnnd Contentement hoͤch⸗ 
lich obligiren. 

Dieſes iſt alſo / was Ihre Königliche Maye⸗ 
ſtaͤt für gut befunden / dem Deen Geſandten 
auff ſeine angebrachte Werbung fuͤr dißmal 
zur Reſolution zu geben / mit gnaͤdigſtem Be⸗ 
gehren / er ein ſolches beſter maſſen rapportiren 
wolle: Geſtalt dann Ihre Königliche Mayeſtaͤt 
dem Herzen Geſandten eine gluͤckliche Ruͤck⸗ 
reyſe wuͤndſchen / vnd ihme mit allen Koͤnigli⸗ 
chen Gnaden gewogen verbleiben. 

Actum Stockholm / den 27. Januarij An⸗ 
no 1641. 


Im Nahmen / vnd von wegen hoͤchſibemeldter 

Ihrer Koͤnigl. Mayeſt von derſelben / 

vnd dero Reiche Schweden relpectiye 

Vormüͤndern / vnd Adminiſtratorn one 
terſchrieben / 


Matthias Soop / in deß Reichs rage 
Stelle. 

Jacobus de La Gardie, der Reich S. 
Marſch. , 

Carl Carlfon Gyldenhelm / der R. ©. 
Ammiral. 

Axel Oxenſtern / der Reich Schweden 
Cangler. 

Gabriel Bengtſon Oxenſtern / Sreyher 
zu Moͤrby vnd Lindholm / der R. 
S. Schatzmeiſter. 


Lit. Hhh. 


Dep Koͤnigs in Dennemarck Schreiben 
an Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt 
zu Schweden. Ce 


Wir Chriſttan / ꝛc. Entbieten der Grog. 
maͤchtigen Hochgebornen Fuͤrſtin vnnd gr Am, 
lein / Fraͤwlein Chriſtinæ / derer Schweden / 
Gothen vnd Wenden deſignirten Königin vnd 
Erb⸗Fuͤrſtin ec. 
lichen Gruß / ſampt was wir mehr liebes vnnd 
gutes vermoͤgen / nebenſt GOtt dem Allmaͤch⸗ 
tigen nun vnd allezeit zuvorn. Ek 
Großmaͤchtige HocgeborneRürftin/freund. 
lich geliebte Muhme / Nachbarin / vnd beſonders 
gute Freundin. 
Freundt⸗Nachbarlich nicht verhalten / daß wir 
vnſerm Reſidenten / dem Edlen ound Beten, 
vnſerm beſonders liebe Peter Wyben anbefoh⸗ 


— 
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Vnſern Freundt⸗Nachbar⸗ 


Wir koͤnnen Ewer Liebden 


len / E. L. füͤrzutragen; Daß alldieweil Ewer L. 
nun jüngſt verwichener Zeit durch dero Reſi⸗ 


denten / den Edlen vnd Veſten Johan Stroͤm⸗ 
feldt / von vns Freundt⸗Nachbarlich begehren 
laffen, wir wolten alle Sachen dahin bearbey⸗ 
ten / daß was durch den Kaͤyſerlichen Gefand- 
ten Lützow in Hamburg / die Preliminaria der 
rer Fridens⸗Tractaten belangend / geſchloſſen 


worden / ohne einige Dilation oder Pretext / 


ratificiret/ vnnd in Execution geſtellet werden 
moͤchte; So loͤndten wir nicht vorbey gehen / 


— ot meae 
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Ewer Liebd. heit Freundt⸗Nachbarlich zur 
verſtaͤndigen / daß wir vns ein folches auß fricd» 
liebender Intention / allbereyt hoͤchlich angele 
gen ſeyn laſſen / vnnd vermittelſt dem Kaͤyſer⸗ 
lichen Legaten / dem Edlen vnnd Wolgebornen 
Johanu Weykardt / Graffen von Auerßberg / 
auffs fleiffiaftegerrieben vnnd urgiret / es auch 
ſo weit glücklich befoͤrdert / vnd zu wege gebracht 
haben / daß Sein Liebd. der Roͤmiſche Kaͤyſer / 
yns nunmehr durch bemeldten jhren Legaten 
verſichern laſſen / daß Er gemeldte begehrte Ra- 
tificationes auf alles das jentge / fo in Same 
burg durch den Geſandten Lüuͤtzow / beydes mit 
E. Kebden / fo wol als deß Königs in Franck 
reich Ap. Gefandtenaccordiret worden / nicht als 
lein allbereyt fortgeſchicket / fonden vns auch 
dieſelbe allhte in Originali fuͤrzeigen laſſen / mit 
freundlichem Begehren / wir nunmehr ſo wol 
bey Ewer Lichd. als deß Königs in Franckreich 
Liebd. Geſaudten in Hamburg / alle Ding dar 
hin vermitteln wolten / daß ein gewiſſer Tag / 
wann die Katilicationes, vnd Salvi conductus 
in Hamburg gegeneinander verwechſelt / vnnd 
außgeantwortet werden ſolten / beramet / vnnd 
beliebet werden moͤchte / vns anheimb ſtellende / 
daß wir die Zeit darzu dergeſtalt benennen wol. 
ten / damit die Ratification vnnd Salvicondu- 
ctus welche verabſcheydet worden / daß die 
Cron Spanten außlteffern ſolte / gegen ſolcher 
Zeit auch erxhibtret werden Fondren. Alldtewell 
png nun an Ewer Liebd. Friedliebenden In⸗ 
tention zu zweiffeln nicht gebuͤhret / Ew. Ltebd. 
auch ſelbſt von vns begehren laffen / daß wir dz 
jenige / ſo anjetzb von def Kaͤyſers Seiten offe⸗ 
river wird / zu wege bringen wolten / ſo wollen 
wir vermuhten / Ew. Liebd. werden ſich nicht 
miß fallen laſſen / daß wir den erſten Decembris 
fyli veteris benennet / an welchem alle Ratifi- 
cationes vnnd Salvi conductus allerſeits in 
Hamburg gebuͤhrlich gegeneinander aufge 
wechſelt werden ſollen / geſtallt dann der Kaͤyſ. 
Geſandter ſich ein foldes wolgefallen laffen 
vnd vns verſichert / daß gegen ſolche Zeit / alles 
i feinem Herten dem Roͤmiſchen Kaͤy— 


was von 
ſer / ſo wol als der Cron Spanten einkommen 
folle vnfehlbar zur Stelle feyn folte / fo daß ma 
darauff alſofort zu denen Haupt- Tractaten 
tretten koͤnne. Iſt derwegen an Ewer Liebd. on» 
ſer Freundt⸗Na chbarliches Begehren / es wol- 
ten dieſelbe nicht allein bemeldten vnſern Reſi⸗ 
denten zu perſoͤhnlicher Audientz geſtatten ähme 
in dem jenigen / ſo er fo wol hierinnen / als fore 
ſten vnſertwegen anbringen wird / Glauben 
beymeſſen / fondern ſich auch darauß mit be⸗ 
haglicher Refolution gegen ung dergeſtalt ere 
fåren vnd vernehmen laſſen / wie der Sachen 
Wichtigkeit / vnſer Freundt⸗Nachbarliches 
Vertrawen / vnd die Friedliebende Intention / 
deren vns Ewer Liebd. allezeit verſichert haben / 
erfordert. Wir ſeynd hinwiderumb allezeit er, 
bietig / alles das jenige zu thun fo Ewer Lebd. 


zu Freundt,Nachbarſichem Gefallen / vnd bey⸗ Chriſttan. 
den vnſern Reichen zur Wolfarth gereychen 
—— . —— ege Gee 


| Wir haben nit vnterlaſſen gleich maͤſſiges auch 


E £. queer Freund / Schwager / 
Vetter vnd Nachbar. 


Ghriftian. | 


Lit, Iii. 


Deß Koͤnigs in Dennemarck Schreiben 
an den Legaten Herzen 
Salvium. 


Chriſtian der Vierdte / RG 


Bnfern gnaͤdigſten Gruß / ſonders wolge⸗ 
neygten Willen zuvor / ꝛc. Edler lieber befon- 
der / wir moͤgen euch nicht verhalten / daß vor 
wenig Tagen bey ong zu Coppenhage / der Kays 
ſerliche eine Zeit hero in Hamburg geweſener 
Geſandter / Graff von Auerſperg eingefom- 
men / nnd vns vberbracht hat / alles was in 
Krafft der in puncto præliminarjum de fünff⸗ 
zehenden vorgangenen Jahrs zwiſchen dem vo— 
rigen Geſandten Conrad von Luͤgow / vnd euch / 
wie auch dem Frantzoͤſiſchen Geſandten in De 
burg guffgerichteten Vergleichs von Kaͤyſerli— 
cher Seiten foll pra ſtirt werden / ohne dem ale: 
lein / ſo von def Koͤnigs in Hiſpanien Liebd. ein 
kommen ſoll / welches gleichwol erſternendter 
Kaͤyſerlicher Geſandter innerhalb kurtzer Zeit 
auch einzubringen / vnnd damit auch in dem 
Stück beruͤhrtem Vergleich ein voͤlliges Gee 
nuͤgen zu thun verheiſſen hat. Wann dann nite 
mehr zu Fortſetzung der Friedens Tractaten 
vnſers wiſſens nichts mehr vbrig / als daß die 
verglichene loſtrumenta vnd Geleyts Briefe 
die allerſeits jetzt gegenwärtig bey der Hands 
ſeyn / gegeneinander außgeantwortet / vnnd zu 
Antrettung der Haupt⸗Tractaten ein Tag ber 
nennet werde: Als haben wir zur Außantwor⸗ 
tung den 29. dieſes / zu denen Tractaten aber / 
damit der Kaͤyſerl. Geſandter Zeit haben mä, 
ge die Hiſpaniſche Inftrumenta zur Hand zu 
ſchaffen / dent, naͤchſtkünfftigen Decembris 
berahmet. Vud tragen zu euch die gnaͤdigſte 
Zuverſicht / jhr werdet in kraffthabender Bolle 
macht / ohne weitere Ruͤckſprach / euch dieſe bee 
nendte Terminen mit gefallen laſſen / vnd hier, 


vg 644. 


auff gegen vns euch folder maffen erklären. f 


an die Regierung in Schweden von Coppen 
hagen auß zu berichten / damit dieſelbe Wiſſen⸗ 
ſchafft hiervon haben moͤge. Wir erwarten 
ever Antwort / vnd ſeynd euch mit Koͤntglicher 
Affection / vnd allem guten wol beygethan. Gee 
ben guff Gluͤcksburg den 13. Auguſtt 1642. 
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tioni. Quinimd fi- certò nobis perfuadere 

Lit, KKK. poſſemus, ab altera tunc parte cuncta rite 

præſtitum iri præſtanda; vel faltem Domi- 

Deß Legatens Antwort. num Comitem ab Auersberg, intra paucas 
certoque definitas numero hebdomadas, ca, 

SERENISSIME AC POTENTIS- que defunt, infallibiliter ſuppleturum, haud 
SIME REX, difficilius in alterum quoque , principalis 

_ | hempé negotij diem, ftatim conſentiremus. 

E Literis Regiæ Majeftatis Veſtræ datis | Adeo enim nihil ad hoc ex hac parte dech, 
Glucksburgi die decimo tertio Auguſt. læta- | ut in fingulas etiam horas ad utrumque para- 
bundus percepi, Cæſareum Legatum, Domi- | ti fimus, Sed quoniam adhuc valde incer- 
num Comitem ab Auersberg, nuper Haf- | tum videtur, an tantillum Miniſtri promif- 
njam ca omnia, que Cafarea Majeſtas, viga- | fum, rem tantam; tam brevi tempore, præ- 
re ultimi Preliminarium Conclufi Hambur- | ftare valeat; cùm ne Regia quidem {ponlio 
genſis, preftaretenctur, tandem attulifle: tis minorem, tot menſium ſpatio, hactenus, ni- 
tamen exceptis, quæ nomine Regis Hifpa- fi magna cum difheultate , potuerat extor- 
niarum promiſerat. Quia igitur inter Pr&- | quere? Ideo zelum quidem Majeftatis Ve- 
paratoria pacis nihil Majeftati Veſtræ ampli- | {tre, in maturando tam pio opere, grate a- 
us reſtare videtur, nifi ut Inftrumenta , que gnoſcimus &depradicamus; heroicæ tamen 
jam utrinque ad manusfunt, reciprocè com- | ſuæ, tot annorum regnandi uſu firmatæ pru- 
mutentur, & dies tractatui priocipali dicatur: I dentiæ, reverenter ſubijeimus confideran- 
Ideo Majeſtatem Veſtram commutationi in- | dum, fitne velè more gentium, vel tot, quo- 
ſtrumentorum nominafle diem 29. hujus | rum intereft; Statuum, five dignitate, five fe- 
menfis ; tractatus autem principalis termi- | curitate, adeoque proprio Majeltatis Ve- 
num; ad futuri menfis Decembris initium | {tre reſpectu, ut major pars Regum & Re- 
protendiffe, ut interea fpacium habeat Lega- | rampublicarum Europæ, ad certum diem lo- 
tus Caefareus, quod pollicetur, Hifpanica | cumque, aut ſpontè confluat, aut, quod ne- 
quoque Inſtrumenta adferendi : clementer | ceſſum eſt, debitè invitetur, nondum acceptis, 
requirendo, ut, nomine Sereniſſimæ Regi- que invitationem meritò comitari debent, 
ne meg, in utrumque diem conſentiam. Pro | tabulis publica ſecuritatis? Quod firatihabi- 
obfequioforefponfo, inprimis, nomine Sa- | tiones & inſtrumenta que vi pactorum adhue 
erg Regie Majeſtatis Sueciæ maximas Re- defiderantur, ex hoſtium ingenio, vel omni- 
giz Majeftati Veſtræ gratias ago, quéd tam | nö non compareant, vel non juſto tempore, 
indefefla conftantiä ,, laboris tam faſtidioſi | talive forma, ut fuper iis honeſtè tutoque tra- 
negotium , coufque promovere voluerat, | &tari poffit, (nihil enim herum adhus certü 
Spes jam, per DEI gratiam, affulget propin- | cft ) judicet M. V. xquanimitas, annon ho- 
quior, cädem Majeltatis Veſtræ auctoritate, | neſtius tunc foret, dictum diem tantifper fu- 
etiam, quæ defunt, cætera brevifecutura, ; iffe non dietum, quàm tot Reges, Principes, 
modo ſincerè ſerioque res ab altera quoque | & Status defeétibustantis cludi? De volunta- 
parte tractetur. Sed cùm ea, qua die deci- | te Dn. Comitis ab Auersberg nolumus non 
moquinto Decembris elapfi, fub fide publi- | honorificè fentire, Attertij factumne præfta- 
ca promiſerunt Cæſareani, fe, intra octo fe- re,& quidem extrancitantique Regis, idque 
ptimanas, integré pleneque præſtituros, jam tamfirmiter certoque, ut, ad nudum folum- 
primiim poft octo demum menfes, vix me- | modo verbum, tot gentes undig; convolent? 
diafui parte præſtentur, optant , certe, ma-| Sitneid in alicujus Legati potcitate,pruden- 
is quam fperant, hominum judicia candidi- | tits metui quam credi poſſe arbitramur.Qua- 
ùs rem tantam ab iis agi. Et ut bond cum Ma- | propter, quò magis public intereft, & fidei 
jeſtatis Veſtræ gratia dicam, quid ipfe fentio, | & ſecuritatis, & tot Regum Principumque di- 
fi pari tergiverſatione morave Reges fœdera- | gnitatis, adeoque totius Reipublice Chri- 
ti, conſenſum jam fuum, ex totidem menfium ſtianæ, ut rebus, non verbis amplius, nitatur 
rerumque revolutione ſufpenderent, nihilo | tanti momenti negotium; co impenſius M. 
proniores, ad nutum hunc primumhoftilis | V. rogamus, ne dedignetur etiamnum ftre- 
opportunitatis, fed declarantes, quam ho- | nuè vrgere Crfareanos, ut totum Tractatum 
ftes ad publica fidei obfervantiam” hace- | Hamburgenfem, tum integré ratihabeant, 
nus fuere: haud iniquius, credo, jure talio- tum re. ipsa plenariè exequantur. Ita fiet, ut 
nis uterentur. Verumtamen, ſicut Regia jpontam cito ij pacta impleyerint, quam nos 
Majeftas Sveciæ nunquam temporum inli- ad diem di&um plane prompti paratique fu- 
dias captavit , ad pacem paciſque tractatus | turi fimus, Alias, evitari vix pofle præſagio, 
conftanter propenfa, quocunque rerum ar- | quin fœderati denuò jufte querantur, velho- 
morumque fuorum ſtatu: ita etiamnum ſuæ ftes perfide nobiſcum egiſſe, vel nos, fine ra- 
Regız Majeftatis nomine haud invitus con- | tione ac fundamento rem precipitafle. ‚Ar 
ſentio, in diem a Regia Majeftate Veſtra di- que his Regiam Majeftatem Veſtram Divini 
ctum Inftrumentorum omnium commuta- Numinis protectioni,medg; Regio {uo favo- 


a 


———ẽ᷑ ñ,.ä— — te ee ee ̃ ̃ ̃ Te — ——— ——] . —H＋2„»—: a RR, mn —— 


1644. 


o 


RE 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 


DU 


v5 


ri oblequioſiſſimè commendo. Dab. Ham- Vnnd daß ich mit Ewer Mayeſtaͤt guten gun- 


burgi die 18. Augufti Anno 1642. 
Sac. Reg. Majeſt. V. 


obſequentiſſimus fer- 
vitor 


J- Salvius. 


Zu Teutſch alſo: 


Allerdurchleuchtigſter / vnnd Mächrigſter 
Koͤnig 


Auß ewer Koͤniglichen Mayeſtaͤt Schreiben 
ynder dem 13. Auguſti zu Gluͤcksburg datirt 
hab ich mit ſondekn Frewden vernommen / daß 
der Kaͤyſerl. Abgeſandte / der Her: Graff von 
Auerßberg / juͤngſt alles das jenige / was die 
Kaͤyſerl. Mayeſt. Krafft def letzten Prælimi⸗ 
narſchluſſes in Hamburg zu leyſten gehalten 
iſt / nach Haffnen endlich vberbracht habe: doch 


deſſen gußgenommen / was er im Nahmen def | 


ften rede / was ich Darvon halte / da die vereinig⸗ 
te Cronen mit gleicher Verdreh,vund Vers 
weilung / nunmehr ihr gutachten auff fo vieler 
Monaten vnnd Handeln verlauff wolten vere 
ſchieben / vnnd auff diefe Zuneygung der feind- 
lichen Bequemblichkeit vmb nichts geneigter 
wehren / ſondern anzeigten / wie die Feinde den 
gemeinen Frieden bißher gehalten; wurden fies 
wie ich glaub / mit nicht geringerem Fug / das 
jus talionis gebrauchen. Jedoch / wie Ihro 
Königliche Mayeſtaͤt in Schweden die Hin, 
derliſtigkeit der Zeit nimmermehr geſucht / 
als welchezu dem Frieden / vnd Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten allzeit genefgt geweſen / wie auch dero 
Sachen vnnd Waffen geſtanden: alfo laß ich 
mir annoch in Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
Nahmen nicht zu wider ſeyn / auff den von Ew⸗ 
er Mayeſtaͤt zu Außwechſelung aller Inſtru⸗ 
menten beſtimpten Tag zu gehellen. Ja viel 
mehr da wir ons vor gewiß bereden koͤnten / 
daß als dann von der andern Parthey alles 
was zu leyſten iſt / ſolte richtig geleyſtet werden / 
oder daß zul wenigſten der Here Graff von 
Auerßberg innerhalb wenigen / vnnd nach gee 


Koͤnigs in Spanten verſprochen hatte. KM wiſſer Anzahl beſtimpten Wochen / was noch 


dann Ew. Mayeſt. meinen / es fey zu den Frie⸗ 
dens⸗Præparatorien nichts mehr vbrig / als dz 


die luſtrumenta, fo bereyt zur Hand find auff 


beyden ſeyten / gegen einander außgewechſelt / 
| vnnd der Tag zu der fuͤrnehmbſten Handlung 


beſtimbt werde: vnd daß deßwegen Ew. Mayer | 


(fat den 29. dieſes Monats zur Außwechſelung 
| der Inſtrumenten benambtz aber den Termin 
der fuͤrnehmbſten Handlung auff den An- 

fang def nechſtkuͤnfftigen Decembris fortge- 
ſetzet haben / damit der Kaͤyſerliche Abgeſandte 

in Mittels Zelt habe / die Spaniſche Inſtru⸗ 
menta / welches er verſpricht / auch herbey zu⸗ 


manglet vnfehlbarlich erſetzen folte / wolten 

wir nicht vnſchwerer den andern Tag nemblich 
deß Hauptweſens / alſo bald belieben. Dann 
es manglet auff dieſer Parthey fo gar nichts 
hierzu / daß wir auch zu jeder Stunden auff bey⸗ 


de ſtuͤck gefaßtſind. Dieweil es abengnnoch 
gar vngewiß ſcheinet / ob ein fo geringe Zuſag 
eines Bedient ein fo wichtige Sach in fo fur? 


| 


zer Zeit leyſten moge; Da auch das Konigliche 
Verſprechen ein geringeres in fo vieler Mona» 
| ten Zeit bißhero anderſt nicht als mit gröffer 
Beſchwerlichkeit erpreſſen koͤnnen. Darumb 
erkennen vnnd ruͤhmen wir zwar danckbarlich 


bringen: mit dem gnädigen erſuchen / daß im Ewer Mapeftät Eyffer / ein fo gutes Werck 
Nahmen meiner Alerbucchläuhtigften Kör zubeſchleunigen: Geben doch feiner Heroiſchen / 
nigin ich auff beyde obige Tage zuſtimme. Als vnnd durch folangwährtge Regierung gegruͤn⸗ 


bedancke zur Willfaͤhrigen Antwort / fuͤrnemb⸗ 


lich im Rahmen der Konig. Schwediſ. May. 


gegen Ewer Koͤniglichen Mayeſt. ich mich zum 
hoͤchſten / daß dieſelbe mit ſo vnverdroſſener 
Beſtaͤndigkeit ein fó verdrießliches muͤheſa⸗ 
mes Werck ſo weit haben fortbringen wollen. 
Es erſcheinet nun mehr durch GOTTES 
Gnade die Hoffnung vmb ein gutes näher) 
daß durch Ewer Mahyeſtaͤt obiges anſehen auch 
das vbrige / was noch mangelt / in kurtzem ers 


deter Prudentz Ehrerbietig zuerwegen / Ob ent 
weder nach der Voͤlcker Gebrauch / oder zu ſo 
vieler Intereſſirten Stände entweder Wire 
den oder Sicherheit / vnnd dann zu Ewer 
Maheſtaͤt anſehen gereiche / daß der mehrere 
theil der Koͤnigen vnnd Republicken in Euro 
pa auff ein gewiſſen Tag / an beſtimpten Orth 
entweder von ſich ſelbſt zuſammen kommen / o- 
der / welches noͤhtig / nach der Gebühr eingela⸗ 
den werden / ehe ſie gemeine Geleydsbrieffe / fo 


y — * R 


olgen werde / wann nur das Werck auffrich⸗ der, Ei ill beygefuͤgt fe 

e de Parthey or ` SE deer EE 
verhandelt würde. Weil aber die Känferis vnnd Inſtrumenta / welche vermoͤg deß Ders 
ſche das jenige / fo den 15. verſchienenen Dee gleichs noch ermanglen / nach der Feinde Sinn / 
cembris auff gemeinen Glauben / innerhalb endweder gar nicht /oder nicht zu rechter 
acht Wochen vollig / vnnd gaͤntzlich zu leyſten | Zeit / noch in ſolcher Geftalt/ daß man darüber! 


verſprochen worden / jetzt aller erſt nach acht Mo, mit Reputation vnd Sicherheit handeln kön, 


naten kaum zur helfte geleyſtetz wuͤnſchen fürs | ne (dann hievon iſt noch nichts gewiſſes) ere 
wahr die Leuthe im Nachſinnen / daß ein ſo ſcheinen ſolten: mögen Ew. Mayeſt. nach der 
wichtige Sach von ihnen etwas auffrichti, | Billichmäffigkett erachten / ob alsdann nicht 
| ger getrieben werde / mehr als daß fie es hoffen. | mehr reputirlicher ſeyn folte / daß gemeldter 
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a? Bund wann die Ratificationen | 


1644. 
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Tag biß dahin gar nicht beſtimbt wehre / als 
daß ſo viel Koͤnige / Fuͤrſten vnd Staͤnde durch 
ſo groſſe Mängel vergeblich herumb geführt 
wurden? Von def Horan Graffen von Auerß⸗ 
berg willen wollen wir nicht anderſtals Ehren⸗ 
ruͤhmlich halten. Aber ob eines dritten / vnd 
zwar eines Außlaͤndiſchen vnnd fo groſſen Bär 
Digg Werck / auch ſo vet vnd gewiß zu leyſten / 
daß / auff ein bloſſes Wort allein fo viel Voͤl⸗ 
cker allenthalben her zuſammen eylen? Ob ſol⸗ 
ches in jrgend eines Abgeſandten Macht ſtehe / 
meynen wir / kloͤnne man kluͤglicher foͤrchten / als 
glauben. Derowegen / ſo vielmehr ſolches ge⸗ 
meine Trew vnd Sicherheit / vnd fo vieler BA 
nigen vnd Fuͤrſten / auch wol deß gangen Chris 
ſtenthumbs Wurde angehet / daß off Thaten / 
vnnd nicht mehr auff Worten ein ſo wichtiger 
Handel beruhez ſo vielhefftiger bitten wir Ew. 
Maheſt. ſte wolten kein Verdruß nehmen / die 
Kaͤyſertſchen nachmahlen ernſtlich zu treiben / 
daß ſie die gantze Hamburgiſche Verhandlung 
ſo wol voͤllig ratificirn / als in der That vollftan- 
dig ins Werck ſetzen. Alſo wird geſchehen / daß 
ſie den Vergleich nicht ſo bald erfiillt / als wir 
auff beſtimpten Tag gaͤntzlich bereyt vnd fertig 
ſeyn werden. Sonſten prophezeyhe ich / daß ma 
der Bundsverwandten / rechtmaͤſſiger nad- 
mahltger Klag / als here endweder der Feind 
mit vns meinaͤydiglich gehandelt: oder wir here 
ohne Vrſach vnd Grund vns vbereilt / ſchwer⸗ 


lich wird geuͤbrigt ſeyn koͤnnen. Bnd hiemit 


‚empfehle Ew. Koͤnigl. Mayeſt. der Goͤttlichen 
Obacht / vnd dero Königlichen Gewogenheit 
ich mich zum allergehorſambſten. 
Damburg / den 18. Auguſt = 164. 


Der Kon. May. 


Allergehorſambſter Serviror 
J. Salvius. 


Eër MER 


ges Schreiben an den Legaten Herꝛen 
g Salyium, 


Ehxiſtian / ic. nee 
[Pnſern gnaͤdigſten ſonders wolgeneng⸗ 
ten Willen zuvor. Ebler / lieber beſonder / wir 
| haben auß ewerem Antwort. Schreiben vom 18. 
Auguſti vernommen / wie daß fhr im Nahe 
men ewever gnaͤdigſten Koͤnigin / den Tag / den 
wir auff def Kaͤyſerlichen Gefandten einge⸗ 
brachte Motiſtearion / daß er alle Inſtrumenra, 
die an Kaͤyſerlicher Seiten / dem mit kom 
auffgerichtetẽ Vertrag nach / ſollen eingeſchafft 
werden / in Originali, vnd gebührender Form 
zu Handen bekommen habe / zu Außantwor⸗ 
tung vnd Außwechſelung derſelben benant ha⸗ 
ben / etch zwar mit gefallen laſſen / den andern 
aber / zu denen Haupt⸗Tractaten angeſetzten 


| 


Tag genehmb zu halten / euch beſchwaͤret / ehe 
vnnd bevor / was an Seiten def Königs von 
Hiſpanien eingebracht werden ſoll / auch voll, 
kommen bey der Hand ſey / vnnd denen / die bey 
den Haupt⸗Tractaten zuerſcheinen noͤhtig ha. 
ben / zugleich mit der Notification vnnd Einla⸗ 
dung zu denen Tractaten vberſchickt werden 
koͤnne. Nun haben wir zwar keiner andern 
Meynung den Tag zu Außantwortung der 
Inſtrumenten fo kurtz / den zu den Haupt⸗Tra⸗ 
ctaten aber vmb fo viel länger hinauf geſetzt / 
als allein / da etwa nach geſchehener Außwech⸗ 
ſelung in denſelben „„einer oder der andern 
Seiten noch etwas deſiderirt werden ſolte / daß 
man mitler Weil biß die Spaniſche Inftrume- 
ta einkommen / Zeit haben moͤchte / die alsdann 
noch vbrige defectus, ohne Zeitverluſt zu An. 
dern / oder zu erſetzen. Alldiewell jhr aber aller, 
ley anziehet / warumb jhr vermeynt / daß mit der 
Benennung eines gewiſſen Tages zu den Trav 
ctaten inne zu halten / ſo lang biß alles einge⸗ 
kommen / vnnd gegenwärtig ſey / was in Krafft 
obangezogenen Vertrags von Htſpantſcher 
Seiten praſtirt werden foll: Als laffen wir fol 
ches an ſeinen Orth geſtellt ſeyn / vnnd vns an 
dem begnuͤgen / daß wir die Eroͤffnung die ong 
geſchehen / euch hinwieder gethan / vnnd vnſere 
dabey gehabte Wolmeynung entdeckt haben. 
Demnach dann auff den neun vnnd zwantzig⸗ 
ſten dieſes Monats das jenige / was von deß 
Königs in Hiſpanien L. deſiderirt wird / weiln 
es noch nicht vorhanden / noch nicht kan außge⸗ 
fertigt werden / als wird vnſers Ermeſſens der 


Geben zu Sachen vortraͤglicher ſeyn / daß der zur Auß⸗ 


antwortung ernandte Termin / biG den orſten 
Decembris verſtrecket / vnd als dann erſt / wann 
die Außwechßlung geſchehen / vund dle Initru- 
menta von allen Seitten alfo wie verglichen / 
be ſchaffen befunden werden / der Tag zu denen 
Haupt- Tractaten benennet werde; Immit⸗ 
telſt begehren wir gnaͤdigſt von euch zů wiſſen / 
wann alles das jentge / ſo nach Anleytung ob» 
angezogenen Vertrags / jn nerhalb jetzt benand⸗ 


| Def Koͤnigs in Dennemarcks anderwaͤr⸗ ten Termin / beydes von Kaͤhſerlicher vnd Kö, 


niglicher Hiſpantſcher Seitten / vorabſcheyde⸗ 
ter maffen vollkomblich eingeliefert würde / ob. 
Ihr alsdann / wie ihr / ewrem Vorgeben nach 


jetzt thun koͤnnet / ohngehindert / vnnd ohne fer⸗ 


nere Ruͤckfrage / einen gewiſſen Tag zu denen 
Haupt⸗Tractaten benennen / vnd auff den be⸗ 
nandten Tag / derſelbẽ fo viel die Cron Schwer 
den betrifft / einen Anfang machen koͤnnet vnd 
wollet / oder ob euch noch etwas wißlich ſey / wel⸗ 
ches die Tractaten hindern / oder auffhateen | 
mochte / vnd vorher zu verrichten / oder noch wei, |” 
ter abzuhandeln iſt / ehe vnnd bevor man die 
Tractaten antretten koͤnne. Halten ſonſt 
nicht darvow daß wir koͤnnen verdacht werden / 
wenn wir vns / vmb die Beförderung der Tra⸗ 
craten / bey welchen wir zum Interponenten 
angenommen ſeyn / nicht allein eyfferig bemuͤ⸗ 
hen / vnnd denen die bey andern Tractaten in⸗ 
tereſſirt ſeynd / ein Exempel geben / dieſelbe glei⸗ 
cher 


` begeestert 


| _ Denekroiirdiger Geſchichten. 5:7 


cher geſtalt alſo zu befuͤrdern / damit mannicht | tam demum dies principalis dicatur: etiam his 
zu fruͤhe / vnnd vmb ſonſt auß allen Landen der [M. V. placitis, pro majore hoftium commodi- 
Chriſtenheit zuſammen eyle / vnd denen / die dies | tate, ex abundanti deferimus: Certi autem fu- 
fes negotium führen / eine fo ſchwaͤre Gorge | mus, niſi tune adverfirii, poft undecim nempè 
auffbuͤrde. Wir erwarten hierauff ewer Ant menſium fpacia,prefliterint, quod ab initio 
wort / vnd bleiben euch mit Koͤniglichen Gnas | duds intra menfes, & fe præſtituros recepe- 
den / vnd allem guten wol beygethan. Geben; runt, & præſtare potucrunt; nihil minds, qua 
auffonferm Schloß Gluͤcksburg den 22. Au⸗ päcemab iis ſeriò ſincereque agitari. Quod {i 


| hir Theat. Europ. Tom. V. 
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guſti / Anno 1642. 


Chriſtian. tis: nihil ulla ex parte ebftare video, quo mi- 


Lit, Mmm. 
Legati Replica. 


SERENISSIME AC POTENTIS- 
SIME REX, 


Quain zelosè R. Majeftas Veftra priori- 
busliteris, negotium pacis maturare videba- 
tur: tam grate id à me tunc agnitum fuit ac 
deprædicatum. Etfi enimnuperis Majeſt. V. 
de 22. Auguſti, videtur reſponſum meum de 
1g. ejuſdem, priorem tantùm diem, pro præ- 
paratoriis conſummandis, fimpliciter accep- 
talle, alterum vero deſideraſſe protenſum: tã- 
tum tamen abeſt, ut, vel hunc vel illum pro- 
ductos cupiam, ut, ſi per adverfam partem li- 
cuiſſet, etiam breviores optaſſem. Neque e- 

| niminmenfes &diesmodö , fed infingulas 
etiam horas nos ad utrumque paratos profi- 
| tebar. Aliquot quidem conſiderationes ad- 
duxi, cur incerta deficientium Inſtrumento- 
rum promiſſio, fulpendere debere videbatur 
figendorum terminorum certitudinem, non 
| tamen eo animo, ut primum Decembr, mo- 
tum cuperem; ſed ut Regiæ Majeſtatis Ve- 
ſtræ prudentiæ ac ſollicitudini occaſionem 
præberem, fi quividerentur , certiores mo- 
dos proponendi, quo hoſtium his artibus, re- 
moris , & tergiverſationibus, vel finis tandé, 
vel modus ſaltẽ aliquis poneretur , tot Chri- 
ſtianorum fufpiriis attemperatus. Si Sue- 
ciæ ſolius res agcrentur, potuiſſet pacis Ger- 
mania tractatio confeſtim inchoari,dum cæ- 
terorum defects emendantur. Sed quo- 
niam nec Galli vel Batavi , nec Domus Pala- 
tina vel Haſſiaca (pactis Hamburgenfibus 
omnes comprehents ) ad diem locumque cö- 
dictos tutò venire poflunt, niſi etiam Hiſpa- 
nicafecuritate muniti, dandum id fuit amici- 
tig ac fœderi, ut Sereniſſima Regina mea pro 
iis loqueretur. Etiam prop tered, ne, admiflä 
femel publicorum pactorum mutilatione, 
anfa praberetur adverſariis inpoſterum plu- 
ra majoraque violandi. Nunc cum € proximis 
M.V licerisjtam ad R. M. Sueciæ, quàm adme, 
appareat, Eam iplam, continua ac pertinaci 
adver{ariorum cunctatione motam; commo- 
diùs judicare, ut commutatio Inftrumento- 
rum fiat primo Decembris,cique rite peractà 


\ 


verò opinionem hanc noftram multoruma; | 


fefellerint, promiffis pactiſque ritè adimple- 


nus tunc dies ċerta, tam congreſſui, quam a- 
ctioni principali, & præſigatur, & ſervetur. 
Neque enim ſpero M. V. prætextus videri que 
feripfimus, cùm & ipſi M. V. & Majeſtatis Ve- 
ſtræ miniſtris, jam dudum omnia inſtrumen- 
ta noſtra, partim in ſud origine, partim authé- 
| ticis apographis realiter monſtrata ſint. Nec 
alium ob finem,vel ego hic Hamburgi jam ul- 
tra fexennium hareo, yel in Pomerania jam 
| diu degit Senator Regni Sueciæ, Dn. Baro O- 
| xenftierna, nifi uttotimundo, etiam cum ad. 


verfæ partis confufione, oftendamus , falsò |. 


nobis moras pacis, ab alieniſſimis hactenus à 
| pace adverfariis,imputari, Laudabile verò 
| exemplum præbet R. M. V. cæteris Mediato- 
ribus, ut, cùmviderint M. V. tam fervidè con- 
greſſus urgere Sveco- Cæſareanos, haud fe» 
gniũs ii quoque cæteros promoveant, Deus, 

auctor Pacis, piis eiuſmodi confiliis & cona- 

tibus ex alto benedicat, ut optatum tandem 
fortiantur eventum, Cujus Divine tutele 

Majeſtatem Veſtram obſequioſiſſimè com- 

mendo. Hamburgi die 30. Auguſti, Anno 


1 643. 
Sac. Reg. Majeſt. V. 


obſequentiſſimus ſer- 
vitor 


J.Sälvius, 


Dep Abgeſandten Antwort. | 
Allerdurchleuchtigſter / vnnd Maͤchtigſter 


i 
König 
So eyfferig Ew. Koͤnigl. Mayeſtaͤt im vo⸗ 
rigen Schreiben den Friedenshandel ſchiene 
| befördern; fo danckbarlich iff daſſelbe damahln 


von mir erkandt / vnd geruͤhmet worden. Dann 
ob ſchon in Ewer Maheſtaͤt letztern Schreiben 


vnder dem 22. Auguſti meine Antwort vom 
18. deſſelben ſcheint / als herte ich nur den erften | 


Tag / die Pra paratoria zu verfertigen / ohne 


Bedingung angenommen / begehrte aber den 


andern Tag verſchoben; So fehlt doch ſo viel 
an deme / daß ich ſo wol dieſen als jenen ſolte 
verſchoben begehren / daß ich / da es an der Wi⸗ 
derpart nicht ermanglet hette / auch kurtzere 
| Tagſatzungen wünſchen mögen. Dann daß 


* * wir 


Ann — 


| 518 
wir nicht nur auff Monat vnd Tage/fondern 
auch auff jede Stunde zu beyden gefaßt weh⸗ 
ren / ſagte ich öffentlich. Hab zwar etliche beden 
cken angezogen / warumb das vngewiſſe Bere 
ſprechen der in Mangel ſtehenden Inſtrumen⸗ 
ten es ſchiene / wann die Gewißheit der beſtim⸗ 
pten Terminen ſolte zu ruck halten / doch nicht 
auß denen Gedancken / daß ich den erſten De⸗ 
cember zuverruͤcken begehrte / ſondern daß Ewer 
Königliche Mayeſtaͤt Prudentz vnd Vorſorge 
ich Anlaß gebe / da einige mehr gewiſſere Ma⸗ 
nieren fih eraͤugneten / ſolche vor zutragen / 
damit endlich dieſen der Feinden griffen / ver⸗ 
zuͤgen vnd Verdrehungen entweder ein End 
gemacht / oder zum wenigſten einige Maß / wel⸗ 
che mit ſo vieler Chriſten Seuffzen getemperirt 
wehr / geſetzt wiirde. Da es Schweden allein 
angienge / hette man die Teutſche Friedens. 
Tractaten alfo bald mögen anfahen / in deme 
der vbrigen Maͤngel fih verbeſſerten: weil aber 
weder die Frantzoſen noch Hollander / weder 
Pfaltz noch Heſſen (ſo alle in dem Hamburgi⸗ 
ſchen Vertrag begriffen) auff beſtimpte Tag 
vnnd Ort / ſicher nicht koͤnnen kommen / wann 
ſie nicht auch Spaniſcher Sicherheit halben 
verwahrt find / hat man dieſes der Freundt, 
ſchafft vnnd dem Bunde follen nachgeben / daß 
auch meine Allerdurchlaͤuchtigſte Königin vor 
dieſelben redete: Auch deßwegen / damit nicht / 
wann man einmahl ein Bruch in die gemeine 
Vertraͤge geſtattet / der Widerpart Anlaß ge 
geben werde / her nacher ein mehrers vnnd gröfe 
ſeres zu violiren. Nunmehr / weil auff Ewer 
Mayeſtaͤt jungſtem / fo wol an Ihr. Koͤnigli⸗ 
che Mayeſtaͤt in Schweden / als an mich ab- 
gangenem Schreiben erſcheint / daß dieſelbe / 
durch der Wiederparth vnnachlaͤſſiges vnnd 
beharꝛliches verweilen bewegt / vor bequemer 
erachten daß die Anßwechſelung der Inſtru⸗ 
menten auff den erſten December geſchehe / vnd 
wann dieſelbe ordentlich vorgangen / alsdann 
allererſt der fuͤrnehmbſte Tag beſtimpt werde, 
gehelen wir auch zum Vberfluß in if Ewer 
Mahyeſtaͤt belieben / zu beſſerer der Feinde Be⸗ 
quemblichkeit. Wir find aber verſichett / daß / 
wann Wiederparth alsdann / nemblich nach 
perfloffenen eylff Monaten / nicht leyſtet / was 
ſie von Anfang innerhalbzween Monaten bey- 
des zu leyſten ober fich genommen hatten / auch 
leyſten konten / fie nichts weniger / als den Frie- 
den mit Ernſt vnnd auffrichtig ſuchen. Wann 
fie aber dieſe vnſere / vnd vieler andern Mey⸗ 
nung ſolten betriegen / vnnd was verſprochen 
vnnd verglichen / ordentlich erfuͤllen; Sehe ich 
nirgendts keine Hinder nuß / daß nicht als dann 
ein gewiſſer Tag / ſo wol der Zuſammenkuufft / 
als der fürnehmbſten Verhandlung beydes 
beſtimpt vnnd gehalten werde. Dann ic will 
nicht hoffen / daß Ewer Mayet vnſere Schriff- 
ten nur zum Schein wolten anſehen / da wir 
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ten Copeyen wuͤrcklich vorgezeigt haben. Auch 
zu keinem andern Ende / weder ich nun in das 
ſechſte Jahr allhie zu Hamburg mich verdrieß⸗ 
lich auffhalte / oder deß Koͤnigreichs Schweden 
Rath / Herr Freyher: Oxenſtirn in Pommern 
vorlaͤngſt verharꝛt / als nur damit der gantzen 
Welt / auch mit Beſchaͤmung Wiederparts 
wir darthun / daß der Verzug deß Friedens 
von Wiederparth / ſo doch zum allerweiteſten 
davon geſinnet iſt / ons fälfchlich beygemeſſen 
wird. Es geben aber Ewer Koͤnigliche Ma⸗ 
yeſtaͤt den andern Mediatoren ein loͤblich Ex⸗ 
empel / daß ſie / wann ſie ſehen / wie hitzig Ewer 
Mahyeſtaͤt der Schwediſchen vnd Kaͤyſeriſchen 
Zuſammenkunfft treiben / nicht ſchlaͤfferiger 
auch die andern anfriſten. GOTT / der Stiff» 
ter deß Friedens / wolle zu dieſen heylſamen 
Nathſchlaͤgen ound Vornehmen auß der Höhe 
feinen Segen geben / damit ſie endlich den ere 
wuͤndſchten Außgang erreychen: defen Grt 
licher Obacht Ewre Mayeſtaͤt ich allergehor⸗ 
ſambſt empfehle. Hamburg den 30. Auguſt. 
im Jahr 1643. 


Ew. Koͤnigl. Mayeſt. 
Allergehorſambſter Servitor 


J. Salvius. 


Euͤtzwiſchen / vnd nach Publication jetztge⸗ 
fegeer Schwediſcher Widerlegung def Daͤnt⸗ 
ſchen Manifelti, iff der Käyf. Succurß vnter 
dem Gen. Gallaſſen vmb Oldeßlohe gelegen. e 
Von dannen gedachrer Der: General tägliche 
ſtarcke Partheyen gegen die Torſtenſohniſche / 
vnd derer Quartter gehen laſſen. 

Maſſen er dann / nach Eingangs Augufti |’ 
einen Obriften Leutenant / Nahmens Donep / 
mit tauſendt Pferdten / vnd etlichen Trouppen 
Tragonern / zu recognoſciren außgeſandt / wel, 
cher / nach dem er theils Devter ziemblich ſchlecht 
beſetzt gefunden / in die Statt Kiehel eingefal⸗ 
leu / ſtebentzig nidergemacht / (worunder r. Ob- 
rifter Leutenant / 1. Capitaͤyn / vnd der Torſten⸗ 
ſohniſche Jaͤgermeiſter) 18. aber nebenſt vie 
len Pferdten vnnd Beuthen / gefaͤnglich einge 
bracht. Worauff die Schwediſche Armada ſich 
erhoben / vñ mit der gantzen Macht gegen Renß⸗ 
burg avanciret, 

Am 3. dieſes iſt abermals bey der Nacht eine 
Kaͤyſerliche Parthey von vier in fuͤnffhundert 
Mann ſtarck zu Kiehl / als einem vnverwahr⸗ 
ten Orth eingefallen / vnnd alles / was Schwe⸗ 
diſch geheiſſen / nidergemacht. Davon zwar 
ein Theyl auff das Schloß geflohen / die vbrige 
gefangen / vnnd ſampt ſtattlichen Beuten hin 
weg gefuͤhret worden. Solchem nach hat ſich 
auch das Schloß / worauffer fich kurtz zuvorn 
die zween Schwediſche Obriſte / Wittkopff vnd 
Hack / mit etlich hundert Pferdten / ſalviret / 


doch beyde Emer Mahyeſtaͤt ſelbſt / vnnd Ewer auff Gnad vnd Yugnad ergeben / die Salda” 


Mayeſtaͤt Dienern ſchon langſt alle vnſere RI? 


firuméea/ theils in Original / theils in beglaub⸗ 


— en! 


ten fich vnterſtellen / die Dfficirer aber gefäng- 
lich halten laffen muͤſſen. Fuͤrters ſtundte da, 


hin / daß 
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hin / daß man die Armee theilen / vnd unt einem 
Theil die Veſtung Chriſttanpreiß angreiffen / 
vnd beſchieſſen / mit dem andern Theil aber für 
Renßburg ruͤckenwolte. Die Schwediſchen 
hielten ſich annoch zwiſchen Renßburg vnnd 
Gottorff / fehr eng zuſammen. Für kurtzen 
Tagen waren etliche tauſendt commandirre 
Voͤlcker / bey dem Tuckerwald / in Stapelholm 
vnnd Eyderſtaͤtten eingebrochen / vnnd hatten 
die Daͤniſchen / fo in den Schantzen gelegen / pe 
berwaͤltiget. Die andere Voͤlcker aber / wel⸗ 
che an der Schiffbruͤcken geſtanden / haben fel 
bige verbrandt / vnnd ſich auff dieſer Seiten 
deß Eyderſtrombs rettriret. Daher der Here 
Ertzbiſchoff ſo viel Land / vnnd geworben Volck 
als zu entrahten geweſen / von Gluͤckſtatt da 
hin geſandt / mit Befelch mit Schiffen wider 
vber die Eyder zu gehen / vnd einen Poſten zwi⸗ 
ſchen Friedertchs⸗Statt vnnd Tonningen zu 
"ett, ` Deßwegen die Schwediſchen / fo ſich 
nit baſtant befunden / daſelbſten in eine Action 
zu treten / vnnd den Reſt ihrer Armaden bey 
Renßburg wegen der Kayferlichen Gegenwart 
in Gefahr zu ſetzen / das gantze Eyderſtatt / vnd 
Stapelhorner Land wider verlaſſen. Woſelb— 
ften fieh die Daͤntſche wider ſtaͤrcker / als vorhin / 
beveſtigten. 
Sonſten / daß die Schwediſche juͤngſthin in 
gedachtem Kiehler Haven durch die von den 
Daͤniſchen an das Land gepflantzte Stücke 
mercklichen Schaden erlitten / jhre Schiff ſehr 
ruiniret / vnnd benebenſt vielen Dffieirern vnd 
Soldaten / auch der Schwediſche Reichs Ap, 
miral Fleming ſelbſt todt geblteben / die Shwe 
diſchen aber hernacher zu Land gemelter Daͤni⸗ 
ſcher Stücken ſich bemaͤchtigt / vnd die jentgen / 
ſo von den Daͤniſchen darbey geweſen / mehr 
rentheils nidergemacht / thaͤte beyderſeits ſicher⸗ 
lich continutren. Allermaſſen dann vom 12. 
Augufti ferners continuirte: Nemblich / daß 
die von den Daͤntſchen bey Kiehl gemachte 
Schantz / darauſſer den in ſelbigem Hafen gele» 
genen Schiffen von der Schwediſchen Flotta 
mit canontrn groſſer Schaden beſchehen / von 
Schwediſchen widerumb erobert / die Daͤniſche / 
ſo in dreyhundert ſtarck darinn / vnd darbey ge⸗ 
weſen / nidergemacht / vnnd ihnen 2. Carthau⸗ 
nen abgenommen worden. Die Kaͤyſeriſchen 
lagen damals vnfern von Kiehl / vnnd war das 
Hauptquartierzu Borsholm. Biß dato war 
nichts Hauptſaͤchlichs fürgangen / ohn was 


Partheywelß geſchehen. 


Vmb den 18. Auguſtt / hatte der Koͤnig von 
Dennemarck zu dem andern mahl gegen die 
Schwediſche Flotta gut Gluck vnd Victori gee 
habt. Auch gleicher maffen in dem Kichler Hav 
fen zwoͤfff Krtegs⸗Schiff ruinive / vnnd zwey 
darvon in Grund geſchoſſen. Immittelſt nahet 
ſich Herr General Gallas mit der Armee gegen 
Kiehl. Herz Gen. Torſtenſohn aber enthlelte 
ſich vmb Schleßwig / Wda er auff einem Huͤgel 
fein Lager verwahrete. s 
Es hatte der König in Dennemarck viel 


T Theat. Europ. Tom. V. 
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Fußvolcks auch außfuͤhren laſſen / vnnd groffe 
Stücke beym Klehler Hafen ans Land geſetzt / 
ſo ſich daſelbſt an der See / auff einem hohen 
Berg / verſchantzt / vnd dergeſtalt Fewer auff die 
Schwediſche Schiffe geben laffen / daß allbe⸗ 
reyt drey derſelben geſuncken ſeyn ſolten. Vnter 
deſſen bliebe der Seehafen noch als vor / mit 
Daͤntſchen Schiffen beſetzt. Es hatten auch die 
drey Dänifihe Schiffe / ſo zu Luͤbeck off der Rec 
de geweſen / ein Schwediſches Schiff von Wif- 
mar mit 16. Stuͤcken hinweg genommen. Die 
Kaͤyſerliche Armada war jetzo zu Oldeßlohe vff- 
gebrochen. ) 

Hingegen fam General Major Koͤnigs⸗ 
marck / auß dem Ersfuffe Bremen / durch das 
Luͤneburger Landt vber die Elbe in Meynung / 
die Voͤlcker in Pommern an fich zu ziehen / vnnd 
dem Herin General Torſtenſohn damit Lufft 
zu machen. 

Vmb den 17 huius, hatte Herr General 
Torſtenſohn auch feine Armada / welche ſtaͤr⸗ 
cker an Reuterey / als Fußvolck / in das Feldt 
geführen Nach dem er geſehen / daß der Kaͤyſer⸗ 
lichen conjunction mit den Daͤniſchen flirgane 
gen. Mber andere Koͤntgliche Dänifche Ab⸗ 
gefandten / war Her: Graff Pentz / Guberna⸗ 
tor der Veſtung Gluͤckſtatt / zum Hern Genes 
ral Gallaſſen ins Laͤger kommen / welchem zu 

ſonderbarer Ehre Hochged. Her: General die 
gantze Kaͤyſerliche Armada in vollkommene 
Schlachtordnung geſtellet / auch fo woln kleine / 
als groſſe Stuͤck zum freundlichen Willkom 
ſpielen laſſen. 

Immittelſt hacen die Schweden vnter H. 
General Torſtenſohn auch jhr beſtes / vnd het⸗ 
ten zwiſchen Kiehl / vnd Chriſtianpreiß ein / von 
den Daͤniſchen angefangenes Vollwerck / ehe 
daſſelbe zu ſeiner Perfection kommen / mit Ge⸗ 
walt erobert / die Beſatzung nidergemacht/ vnd 
das Werck geſchleifft. Nach dem aber Her: 
General Torſtenſohn die von den Daͤhnen bey 
dem Kiehler Hafen auff das Land außgeſetzte 
fuͤnffzehundert Mann / (welche ein Shang 
auffgeworffen / vnnd die Schwediſche Flotta 
canoniret / von deren Schuß einem H. Admi- 
ral Flemming / in dem er ſich eben gewaſchen / 
getroffen / dadurch jhm bende Schenckel hinw 
genommen / alſo / daß er ein Stund hernach 
todtes verfahren) hat in groſſer Fury alle ni⸗ 
derhawen lafen / bey ſolchem Schrecken die 
Daͤhnen mitjhrer Flotta denen Schwediſchen 
tufft geben muͤſſen. Maſſen dann die Schwe⸗ 
diſchen der Zeit in der Oſt See widerumb 
ziemblich florirten / vnnd der Daͤhniſchen / wel- 

che ſichin die Coppenhagiſche Loͤcher retirirt / 
P Möhren erwarteten. Obgedachter Here. 

General Torſtenſohn war mit guter Refotu- 
tion auff den Gallaſſiſchen lincken Fluͤgel lof 
gangen / vnnd hatte denſelben / der Sage nach / 
meiſtgeſchlagen( dte Känferlichen Voͤlcker liefs 
fen zu ſechulg hinweg / vnnd hatte Her: General 
Gallas an Lübeck / vnd Hamburg geſchrieben / 
emp ſelbige ohne Paß nicht elnzulaſſen / wolte 
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"EA T aber nichts helfen. Nach dem die 1 die Königliche 


Schwediſche Flotta / wie obbemelt / in die Gee 
gelauffen / vnnd die Daͤniſche / weilen ſieſteths 
vorgewichen / zum Stande nicht wol gebracht 
werden moͤgen / war dieſelbe / vmb fo woln we 
gen Vberbringung Herz Admiral Flemmings 
abgeleibten Coͤrpers / als Auſſetzung der auff⸗ 
habenden krancken Mannſchafft / wie auch zu 
Annehmung eines newen / von Ihr. Koͤnigli⸗ 
chen Mayeſtaͤt zu Schweden verordneten Ad⸗ 
mirals / vnd vmb fich nach beſſer vnd auffs new / 
zu profiantiren / nach den Scheeren zugeſegelt. 
Die Daͤniſche Flotta / maſſen auß Warnemuͤn⸗ 
| den berichtet wurde / war auch nach Dennes 
marck auff Coppenhagen zugelauffen. Als ob 
| fic bey gegenwertigem Sommer / ſchwerlich wi⸗ 
der in die See gehen wuͤrden / zumahlen ſie an 
Volck / vnd anderer Proviſion / ſehr abgenom⸗ 
men / in deſſen aber theten dieſelbige fich gleich⸗ 
wol vnderfangen / mit etlichen Schiffen / bey 
ſolcher Oecaſion / hin vnnd wider herumb zu⸗ 
ſtreiffen / wie denn für etlichen Tagen auff den 
SE bey Stralſundt zwey Daͤniſche Orlogs⸗ 
Schiffe auffgepaſſet / vnnd ein Stralſundiſch 
Schiff weggenommen. 

Hingegen / war dennoch bey den Daͤniſchen 
wegen der newlichſt bey Chriſtianyr eiß / als auch 
der eroberten Stapelhorner Schantzen ein 
zlembliche Perplerirät. Ein von Bergen auß 
Norwegen zu Warnemund ankommendes 
Schiff berichtete / daß am 31. Juli) jhme 24. 
Schwediſch⸗Hollaͤndiſche Schiff auß der Belt 
entgegen kommen / welche ein Daͤniſches Or— 
log Schiff fo fie in Juͤttlandt bey Kalenberg 
liezend hinweg genommen / bey ſich gehabt / we⸗ 
re das groͤſſeſte ynter jhnen geweſen: derohal- 
ben es dann an ftatt def Admirals ſtets voran 
geloffen / auch annoch Daͤniſche Flaggen auff 
gehabt. Dieſelben hetten jhren Curß nacher 
Gottenburg gerichtet / weilen dafelbften ſechs 
Daniſche Schiff lagen / vmb an denſelbenjhr 
Heyl zuverſuchen. 

An obbemeltem Ort / vnd dato / berichtet ein 
auß Schweden arrivirter Brandenburgiſcher 
Geſandter / Namens Schellenberg / daß er der 
Schwediſchen Flotta / an den Schwediſchen 
Scheeren begegnet. 

Die Daͤnen lieſſen ſich jeweilen / mit etlichen 
Maubſchiffen / in der Oſtſee ſehen / weſſenwegen 
die Kauffmans Schiffe in groſſen Fuͤrchten / 
vnd von Stettin auß / vnd andern Orten auß⸗ 
zulauffen ſich nicht wol wagen duͤrfften. 

In Holſtein war am zz. huius, der Kaͤyſer⸗ 
liche lincke / vnd Schwediſche rechte Flügel / bey 
Chriſtianpreiß / hart aneinander geweſen / es 
war aber kein gründliche Nachrichte / welches 
theil obgeſteget hette / in dem etliche denen Kaͤy⸗ 
ſerlichen / andere den Schwediſchen / die Victo⸗ 
ri zuſchrieben. Das verlautete für gewiß / daß 
als Obriſter Hoicken / mit etlich hundert Re 
tern / das Gallaſſtſche Lager recognoſciren wol- 
len / darüber er an einem Paß von den Kaͤy⸗ 
ſerlichen dergeſtalt rencontrirt worden / daß be⸗ 


GHBeſchreibung 


melter Obriſter / nebenſt vielen Offieirern / vnd 
gemeinen todt blieben / auch ſonſten viel gefan⸗ 
gen worden. Die Schwediſche Armee befünde 
ſich furs hernach bey Luͤbeck / die Kaͤyſerlichen a⸗ 
ber bey Lawenburg / vnd bemuͤheten D enfer 
fies vmb Schiff / hatten derſelben bereits viel / 


vnd wie man vermuhtet / wurden fie darunden 


eine Schiffbruͤcken ſchlagen. Die Schwediſche 
Schiffe waren in den Scheeren zu Stockholm / 
vmb ein andern Admiral auffzunehmen / die 
Daͤniſche aber zu Coppenhagen / davon lagen 2. 
für Stralſund / vnd 6. für Gottenburg / off die 


ſe waren 16. Hollaͤndiſche vnnd Schwediſche 


außgelauffen. 


Hingegen / als vmb den ze. dieſes / Her: Ge⸗ f 


neral Graff Gallas / mit der conjungirten 
Kaͤyſerlichen / vnnd Dänifchen Armeen / von 
Kiehl biG nach Renßburg avancirete / weren 
die Schwediſchen welche faſt alljhre Volcker zu 
Pferdt hatten / daſelbſt in aller ent auffgebre⸗ 
chen / vnd eine Meyl von dem Kaͤyſerlichen Zä, 
ger voruͤber gegen Newen Muͤnſter / von dan⸗ 
nen auff Siegenberg / welches Schloß ſie ver⸗ 


laſſen / vnd in Brandt geſteckt / vnd fer mers bip 
auff Oldeßloe / zwiſchen Hamburg / vnnd Liv | 
beck gangen / darauffer die Kaͤyſerliche alsbald 


gefolgt. 


ankommen / daſelbſt hatten den gantzen Tag v⸗ 


ber beyde theil mit Stücken auff einander ger | 


ſpielet / vnnd obwoln jedermann dafuͤr gehal⸗ 
ten / es wuͤrde ohne Haupt Action nicht ablaufe 
fen / ſo herren fic) dennoch die Schwediſche fol 


gendes Tages weiters hinauſſer / vnnd gegen 


Mechlenburg gewendet / waren auch bereits 
vmb Muͤllen vnnd Ratzenburg ankommen / de⸗ 
nen die Kaͤyſerliche vnd Daͤniſche / noch] immer 
nacgienaen. Von der Schwediſchen Flotta 
gienge die Sage / dleſelbe were ſehr beſchaͤdigt / 
dannenhero fie fich in die Scheeren retirirt hets 
te / der Konig von Dennemarek aber lieſſe ein 
guten theil ſeines Volcks auß den Schiffen zu 


Land bringen / welches er gegen die Hinderlaſ⸗ 
fene Schwediſche VBeſatzungen in Chriſttan⸗ 


preiß / Bredenburg / Pinnenburg / vnd Trittaw / 
zugebrauchen willens war, 

Kurtz fuͤrher vmb den 21. Auguſtt / waren 
obiger Tagen / zwiſchen 11. vnnd 12. Vhr / deß 


Louys de Guerre 21, oder 23. Schiffe / ſo ynder E 
ſchiedlich gezehlet worde/gerad ander Schantz | 


ynder Helſchenburtz / durch den Sund in die 


Vnd aim 22. huius, zu gedachtem Oldeßloe ] 


1644. 


Oſt See gelauffen: wie ſie nun gegen Helſchen⸗ SA 


burg geweſen / hatte man von Cronenburg 7. 


Schuͤſſe auß groben Stücken auff fie gethan / F 
aber nicht erreichen koͤnnen / hingegen fie auch d 
von den Schiffen wol sehen oder zwoͤlff Schuͤſ⸗ 
ſe auff Cronenburg gethan / welche aber bey 
weitem das Schloß nieht erreicht / waren alſo 
mit gutem Wind durchgelauffen / die Nacht | 


vber hatten fie fich onder Lands Cron gefent/ 
vnnd deß andern Tags gantz fruͤhe Coppenha⸗ 
gen vorüber geloffen: zwiſchen den beydenPra⸗ 


men / welche der Koͤnig bey Drackaw liegen hat 
TIA j 
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1644. te / waren fie ziemblich begruͤſſet worden wie in | gehabt haben / vmb welcher wi mt, 
gleiche die Schiffe nit gefeyret / dennoch dẽ Pra⸗ Zoch von den Sänger 112 1 
men wenig Kean HE fie gleich Ku⸗ ſterreich ruͤckwarts begeben. 
geln / von 18.16, hinuͤber geſchoſſen / vnd waren Andere aber befunden fid zu P 
in allem mehr nicht / als ſechs Mann beſchaͤdigt welche vnder dem . 
worden / was hingegen De auff den Schiffen für en / es were dieſe der Kaͤyſerlichen von den Då- 
Schaden erlitten / konte man nicht wiſſen. Go niſchen Abſoͤnderung bey gemeltem Lawen 
bald die Pram under Drackaw fuͤrbey gewe burg / nicht auſſer beyderfeits Vnwillen / vand 
fen waren 9. Koͤnigliche Oaͤntſche Schiff kom | rancor geſchehen / vnd hetten onder andern die 
men / welche die 2x. empfangen / vnd Creutzweiß Dänen Heren General Gallaſſen Schuld ben, 
dardurch gangen / alſo / daß diefe Louys de Gus | mejfen wollen / wann er bey Kiehl vnnd ver dae 
erre, oder die Schwediſche Hollander / wie ſie ſelbſten gebawten Schantz / den Daͤniſchen zu 
genandt / ſich mit ſchteſſen / vnd ſegeln / auff das Huͤlffe kommen / were es mit der Schwediſchen 
befte als fie vermoͤcht defendirt / vnd durchgan⸗ lorta gethan geweſen. Hingegen theten die 
ëlo, eee eee Kaͤyſerlichen vber die Daͤnen klagen Nemblich 
Folgenden Tags waren einem Schiffer auß dleſe hetten den ankommenden Kaͤyſerlichen 2. 
— e TN vnnd Holländer j 8. Monat Sold verſprochen. 

Schiff ſtarck begegnet / denen die Oaͤniſchen „ tem ap Kë e 
F daruffer nach tant Jem genugfam aud pperftüſſge Pro, 
ren gegangen. Von S leſſe ee c AT TNT 
wasch auh Es ele thelma U |11" Genbank varheien antifan 12006 

N Ve URAT DEAN ER A angeworben / vnnd 9000. an Landvolck / hetten 
welche im Kichler Hafen gelegen / auffs newe aber mehr nicht hergeben als 3000, geworbener 
; pallet mt sik dal zu See gee Soldat en vnd Lee Bateti. | a 
Admtral Immittelſt wurde vom 30. Auguſti/ auß | A Hetten den H. General Gallaſſen verfi» 
l Holland / vber Oßnabruͤck / von def Lous de chert als ob ſie durch vielfaltige Scharmützel 

die Schwediſche Armee dergeſtalt auffgerieben / 
vnd enervirt; daß Dep General Torſtenſohn 
Fonte kaum 5. oder Good. Mann in das Feldt 


Guerre courage, vnd paflage durch de Sund 
folgender maſſen communicere. Nemblich / er 
were mit Mannhaffter Reſolution / durch den konte! 
Sund paſſirt / hette den Daͤhniſchen ein Schiff fuhren. | ep e 
von 200 Laſt / vnnd 40. Stücken / die Sophia | 5+ Noch mehr hetten ſich die Dänen beruͤh⸗ 
genandt / wie auch andere 6. Kauffmansſchiff mer / daß ſie die Schwedische Flotten / ſo woln in 
abgenommen. Ingleichem feye der Admiral der Oſt See / als im Baltiſchen Meer / gaͤntzlich 
Martin Theiſe F mit 28. Schiffen durch den zerſtrewet / davon viel Schiff verbrand / viel ge, ; | 
Sund Coppenhagen fürbey / in die Oſt See fangen / viel in Abgrund deß Meers verſencket. e 
gangen / vnnd ſich mit der Königlichen Glorta | Aug denen vnd anderen Motiven / hatte Hert | 
tonjungirt. In dem Sund hatte er die Schwe- Gen. Gallas gantz weißlich / vnd recht gethan / 
diſche Flaggen auffgeſteckt / vnnd ſo woln mit daß er die Kaͤyſerl. Armada widerumb zuruͤck 
Mußqueten / als Stücken / Salve ſchieſſen at, | gefühtet, ftr 1 7 
ſen / worauff der Schwediſche Gubernator zu In Vngarnthete ſich der Zeit die Kaͤyſerli⸗ 
Helßingburg tapffer geantworter Die Dänen | che Armada annoch refreſchiren / zu welcher die 
aber ftl geſchwiegen / vnd beſtüͤrtzt worden Das | Recrouten, auch die leichte Pferdte von Pola- 
beſagte eroberte Daͤniſche Schiffe war das hin. cken / Croaten / vnnd newgeworbenen Vugarn 
derſte in der Flotta geweſen / vnd hatte der Ad» marſchirten / vnd weilen die groſſe Hitze an jetzo 
miral Theiſe ſelbigem die vorhin gehabte Daͤ,nachgelaſſen / würden fie ehiſtes wider den 
niſche Flaggen auffgeſteckt / vnd gleichſamb zul Ragotzky gehen / welcher zwar etliche comman- 
Triumph durchfuhren laſſen : ehe er aber den | dinee Trouppen durch die Polniſche Grange in 
Sund paſſirt / hatte et auch die füt Gottenburg | die Sehleſien zu ſchicken vermeinet / die waren 
gelegene Daͤniſche Schlffe wegge aget / vnd wå» aber / durch die auffgebottene Polniſche Bål 


be eben zu der Zelt von dem Reſchs Teutſchen cker daran verhindert / vnnd zu rück getrieben 
worden. 


A Brachen / vnnd Obriften Fen- R 
derich Steinbock / die Daͤnen / vider deß von In der Schleſien hatte die bißherozu Op, 
Seeſtetts conduit, in Waſſer Juͤttlandt gee | peln gelegene Schwediſche Befayung accor- 

ſchlagen / vnnd jhnen 4. Stuͤck abgenommen / dirt / vmb mit Sack vnd Pack / fliegenden Fah⸗ 
auch in die zoo gefangen worden. Dieſe Flot, ; nen / Kugeln im Mund abzuziehen / Jedoch fol | dy 
ta / ware nun zuſammen 64. Segel ſtarck. ten fie jhre Stück zu rück laſſen / vnd nach Croſ⸗ | | 
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|> Zuvorn ift anerwehnet worden / welcher de: | fen convoijrt werden. 


— 


3 | ftali die Frantzoͤſiſche Abgeſandeen beym Hern | Andere berichteten auß Wien / daß die Kay. | | 
Ifipeidee General Torſtenſohn angehalten / vmb ſich mit, ferliche Armee in Vngarn / nach außgeſtande⸗ | 
ſich bey ſeiner Armada hinwiderumb in das H. Roͤm.] nem Mangel an Lan vnd ſonſten Brige- N | 
eeng Reich / vnnd gegen Oeſterreich / zuwenden / da | mach fich nach Tye retirtrt / auff welehe i 
Iw 85 , diefem alfor wird ohne zweifel Here Generar | der Bakos Gabor / als fuͤrnembſte Obriſter der e 


Gallas auch feine Vrſachen vnd Abforderung Siebenbuͤrgiſchen vnderſchiedliche Anfchläge | 
Theat. Europ. Tom. V. MM. machen 


m — 
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Deſchrabung 


machen thete / alfo daß die Kaͤyſerliche (ich wol | ſonderbare diebe / vnd Affection / gegen diefelbe 


in acht nehmen muͤſten. Eben derſelbe Bakos 
vnderſtüͤnde fich mit feinem Hauffen / in Maͤh⸗ 
ren einzubrechen / da jhm aber ſolches nicht an⸗ 
gienge / gedachte er mit fuͤnfftauſendt Mann in 
die Schleſiſche Graͤntze einzufallen / daher die 
Polen jhre Paͤſſe wol beobachten / vnnd denen 
Rayfgugiehen theten. 

Dieſer Zeit logirte die Kuͤyſerliche Vnga⸗ 
riſche Armada / vnder Herm Generaln Götzen / 
bey Pomnitz / auff deß Graffen Palffi Guͤtern / 
vnd waren vader dem Grafen Humanai, zwey 
tauſendt geworbene Polacken ankommen / der 
nen ſolten noch fuͤnfftauſendt fo die Cron Por 
len gab / folgen / vnnd wurden der Zeit alleinig 
die remundirte Vugarn ynder dem Graffen 
von Serin, erwartet. Nach dieſer Conjunction 
ſolte es widerumb an den Ragogey gehen / wel⸗ 
cher 6. Meyl von den Kaͤyſerlichen lage: der hiel⸗ 
te zu Caſchaw einen Landtag / deßgleichen lieſſe 
die Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zu Tyrnaw thun / dahin 
deroſelben geheimbder Rath / vnnd Feot Mar 


Damen laͤnger nicht verbergen koͤnne / ſondern 
alle Gelegenheite ſuchen there / vmb dieſelbe 
mit allen ſcheinbaren Vmbſtaͤnden / öffentlich 
zu conteſtiren / verlangte derowegen ſie ſelbſten 
freundlich anzuſprechen / vnd mit jhe ſehr noth⸗ 
wendige Sachen zu communiciren. Als nun 
die Dame darinn conſentiret / vnd def Guber⸗ 
nators / nahend bey dem Schloß / in einem Ge⸗ 
hoͤltz erwartet / vorhin aber die Ragotzkiſche Be⸗ 
ſatzung mit Spendirung einer Anzahl guten 
Weins / ſich erluſtigen / vnnd beraͤuſchen laffen: 
Iſt obgedachter Gubernator mit ſeinem Comb 
tat erſchtenen / vnnd durch Liſte in das Schloß 
d Mee da er dann den Ragotzkiſchen den 
Trunck geſegnet / vnnd alle Wachten darnider 
machen laffen / damit iſt der Orth hinwider⸗ 
umb in Kaͤyferliche Devotion gebracht wore 
den. i 

Immittelſt iſt auch der angeſetzte Landtage 
zu Caſchaw nicht allerdings nach Wundſch deß 
Fuͤrſten Ragotzkty abgelauffen. Geſtaltſamb 


ſchall Der: Rudolph / Graf von Tieffenbach/ am.] dann der Grof- Turck fidh entſchuldigte / vnnd 


g. huius, verreißt war. 

Sonſten / nach dem der Fuͤrſt Ragotzky den 
anziehenden Oeſterreichiſchen / vnnd Pomni 
ſchen Succurß verhindern wollen / zu welchem 
Ende er ſich zwiſchen ſelbigen / vnd die Räyfer- 
liche Armada loſtret / war Herr General Gog 


auff jhn loß gangen / vnd denſelben ſolcher maf⸗ 


ſen geſchlagen / daß bey dreytauſendt auff dem 
Platz blieben: Ragotzky aber fich mit der Flucht 
falwiren / vnnd den Succurß vnverhindert zu 
den Kaͤyſertſchen ſtoſſen laffen mifen, mit wet- 
chem nun fuͤrters jhm würde nachgegangen. 
Der Herr Feldt Marſchall / Graff von Tiefen 
bach war von dem Convent zu Tyrnaw wider 
zu Wien ankomen / allda hatten ſich die Gears 
de dahin erklaͤret / nemblich dreytauſendt Polar 
cken / vnd fo viel Vugarn werben zur laſſen / auch 
die noͤhtige Profiant darzu anzufchaͤff en / alſo / 
daß auch Her: Palatinus ſelbſt widerum zu Feld 
ziehen wolte. 

In Vugarn hafte der Gubernator zu Bil- 
leck / Graff Weſelini / durch Correſpondentz mit 
einer fürnehmen Damen / dz ſehr feſte Schloß 
Maran dren Meyl von Caſchaw gelegen / dare 
auffer die Landherꝛen einen groſſen Schatz an 
Gelt gehabt / gluͤcklick erobert / die Ragotzkiſche 
Befagung nidergemacht vnnd ein vberauß rete 
che Beuth davon gebracht. 

Selbiges Stratagema, wie es auß Wien v⸗ 
berſchrieben worden / war dieſes. Es hatte gee 
dachter Gubernator laͤngſt dahin getrachtet / 
wie er ein ſo fuͤrnehmes Ort den Ragogkiſchen 
entziehen / vnd zu der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen 
Mayeſtaͤt Gehorſamb wider bringen möchte: | 


derohalben hat er an einejunge Graffliche Dae | nem beſtaͤndigen langwuͤrigen Frieden / daß die V 


me daſelbſt geſchrieben / vnd berichtet / wle jhme 
feine allerliebſte durch allgemeinen Ehebre⸗ 
cher / den Todt / ſeye We ſeyten abgeriſſen 

worden: wann er nun entſchloſſen feye ſich an | 
derwertlich zuverheyrahten / vnnd feine gefaßte 


jbm kein Huͤlff mehr leyſten wolte / es were dann 
Sache / daß er die ſieben Graffſchafften / welche 
fein Vorfahr / Bethlem-Gabor gehabt / dem 
Tuͤrcken ebenmaͤſſig / als Siebenburgen ynder 
thaͤnig machte. Dieſes weiln es dem Ragotzky 
bedäncktich gefallen / hat er fein Intent ändern 
muͤſſen. V 

Nach dem nun / vmb den vier vnd zwantzig⸗ 
ften Augufti die Kaͤyſerlichen ſich ztemblicher 
maſſen verſtaͤrcket / find fie nachmals auff den 
Ragotzky angangen / dahers er ſich / auff dreyf 
fig Meyl Wegs / zu ruͤck gezogen / vnd zur Grito 
deus Tractation geſchritten / welche beyderſeits 
damals wurde continuirer: Waffen dann dar, 
zu die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Maheſtaͤt den Her, 
ren Bngarifchen Palatinum, dero geheimb⸗ 
den Kriegs Rath / Herm Feldt⸗Marſchalln von 
Tieffenbach / vnd den Deven von Queſtenberg / 
deputiret. 

Selbiger Tagen kame vom Bester zu O, 
fen / zu Wien ahn / ein Türckiſcher Aga / welcher 
bey Ih. Excellentz Hern Graffen von Schlick / 
Audtentz gehabt / thete allerhand gute Offerten / 
vund berichtete nebenſt Einlieferung etlicher 
Schreiben / daß die Ordinari Bottſchafft mit 
nechſtem erfolgen ſolte / daher er das vbrige / biß 
auff die kuͤnfftige Audientz / bey der Kaͤyſ. May. 
verſchoben. 

Kurtz Tür außgang deß Auguſti / kam hinwi⸗ 
derumb ein Türefifcher Chiang an Kayferlte 
chen Hoffe / welcher bey der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. 
Maheſtaͤt zur Audientz admittiret worden / die- 
fer brachte mit / nebenſt guter Vertroͤſtung zu ei⸗ 


groſſe Tuͤrckiſehe Bottſchafft in kurtzem er 
ſcheinen ſolte. 

Der Zeit war abermahls ein Tartariſche 
Bottſchafft zu Wien / wie auch Nagotzkiſche 
Geſandten welche vom Frieden zu tractiren be⸗ 


gehrten / 


— 
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gehrten / zu welchen Handlungen nunmehr die glichen Polniſchen Hoffgereyſet / vnd allda ane 
Kayſerliche Mayeſtaͤt die obbenante Hern gehalten / vmb die Moſcowitteriſche Segation 
Deputirten nacher Tyrnaw abordnen there in Polen fo lang zu arreſtteren / vund nicht eher 
Nichts deſto minder genge die Kayſerliche Are | zuerlaſſen / biß der Herr Graff Woldemar wie— 
mada wider gegen Caſchaw / vnnd auff den Hae | derumb auff freyen Fuß geſtellet / er hat aber 
gotzky. nichts erhalten moͤgen: Immittels die Moſco— 
Man hatte Nachricht auß Crackaw / daß wittiſche Legatton / Dir deß Königs Auffbruch 
der Könige in Polen am zwangigften Augu von Crackaw hre Abfertigung erhalten. Dar— 
fti vnfehlbar daſelbſt aufbrechen / vnnd dero bey dann gleichwoln nachmals conftemirt wur⸗ 
Hern Bruder Pringen Carolum /zu der In- de / daß fie ſehr malcontent abgereyſet weren: 
auguration feiner Biſtyumben / mit der gan- | Bud thate man beſorgen / dieſes zwiſchen beyden 
gen Königlichen Hoffſtatt convoyren / vnd am | Potentaten / als Polen vnud Moſcaw / zu einer 
erſten Septembris / zu Warſchaw fon wol, groſſen Jalouſia, oder wol gar einem Krieg / auß, 
te. Immittelſt folte noch zu Crackaw der Mo ſchlagen. 
ſcowitteriſchen Bottſchafft abgewartet werden // Ferꝛners / vnterm 12. Ejuſdem, wurde auß 
die wegen Richtigkeit der Grentzen tractive] vorgedachtem Dantzig ſignificirt / daß / nemlich / 
folre. Herr Graff Woldemar in der Moſcaw / ohne 
Sonſten hatte deß Fürften Ragotzty Abat- |- Effect deß verſprochenen Heurats / annoch 
ſandter bey der Audientz / den Konig verſichert / ſtarck verwahret / jedoch Fuͤrſtlich vnterhalten 
daß fein Fuͤrſte die jenige von feinen Borfahr | würde. Auf Polen kam bericht : Als die jetzige 
ren guffgerichtete acta, heylig halten wolte / we, daſelbſt anweſende / Moſcowitiſche Geſandten 
re aber jeko durch feine in Dienſten habenden | gefragt worden: Warumb Hern Graffin 
Turckiſchen Trouppen etwan an der Cron Woldemarn kein Contentement geſchehe? 
Polen Graͤntzen einiger Einfall geſchehen / vnd Herten ſie zur Antwort geben : Es elen Do 
ein paar Dörfer geplündert vund verbrandt zwiſchen groſſen Hern ſothane wichtige Sa— 
worden; Solches feye wieder feines Furſten | chen fo bald nicht verrichten. 
Wiſſen vnd Willen geſchehen / erbiete ſich dero] Furs ander / wie fie gefragt worden: Warumb 
halben gegen denen Intereſſenten zu Reſtitu- man jhn dann von dannen nicht herauß ziehen 
tion. 2 ‘ lieſſe / maſſen er begehrte? Antworteten fie: Ihr 
Mit dem Roͤmiſchen Kaͤyſer zu paciſciren] Herr / oder Großfuͤrſt / hatte jhn viel zulieb / daß 
were fein Herꝛ Principal auch nicht vngeneiget / er jhn ſolte ziehen laffen: e 
wann jhm nur die Roͤmiſchen Kayferliche Mae | Drittens / wurde gefragt: Warumb dann 
yoftds den Bogen nicht zu hoch ſpanneten / in gedachter Her: Graff fo ſtarck bewacht wuͤrde? 
deſſen moͤchte er leyden / daß die Türckifche Afi | Gaben fie fereners den Beſcheyd : Das geſchehe 
ſtentz geringer were / maſſen ſiejhm hauffiger sus jhm zu Ehren vnd Sicherheit., 
fielen / als jhm lieb oder noͤthig. Endlich / wurde vom 19. hinzugethan / hochge⸗ 
Hierauffer hat der Konig ſampt theils Here | metter Her: Graff were feiner Freyheit gantz ber 
ren Senatorn / den benachbarten Vngartſchen raubt: Der Heurat gieng nicht für ſich / jedoch 
Haͤndeln nicht trawen wollen / ſondern ſo wohl] wolte jhn der Großfuͤrſt hinwtederumb auff 
feine Guardy verſtaͤrcken / als mehr Volcker | freyen Fuß fellen 7 daferen der Koͤnig in 
werben laſſen. . Polen de futuris caviern / vnnd ſich verbuͤrgen 
Die Moſcowittiſche Bottſchafft nacher Den⸗thaͤte. 
nemarck würde taglich zu Riga erwartet / all- Auf Riga hatte man / daß Herm Glͤͤffen 
da Schiffe zu jhrer Abfuhr fertiglagen / ob de- Woldemars Heurath wolte nunmehr gank 
ren Anbringen wegen Herten Graffen Wolde] Krebsgaͤngig werden. Zumaln der Moſcowit⸗ 
marts allein ſeyn wuͤrde / wurde gezweiffelt ter dem Koͤnig in Polen / auff ſein vnterſchied⸗ 


Maſſen dann etliche darfuͤr hielten / es were jh. liches intercedlren zur endlichen Resolution ge 
nen nur vmb die Gewißheit zu thun / ob vermoͤg geben haben ſolte. Daferꝛn der Konig ſelber / 
gemeinen Geſchreyes / die Cron Schweden bife fuͤr gedachten Graffen Woldemar / deffen gare 
hero zu Waſſer vnnd Land wider Dennemarck | ges Geſchlecht / vnnd Anhang / de non offen- 
gictorifirenthat.Germers wird auß Stetin bes | dendo, dergeſtalt caviren wolte. Daß mehr- 
richtet / daß defen Herm Graffen Wolde, | befagter Graff nun / vnnd zu ewigen Zeiten / al⸗ 
mars ſchlechter Zuſtand annoch continniren les was fuͤrgangen / vergeſſen / vnnd nunmehr 
ehäre. Bund weiln er nunmehr weder durch | für ſich ſelbſt / oder durch andere / heimblich oder 
fuͤrgehabte Stratagemata , alg guͤtliche / gee offentlich / etwas feindſeliges wieder Ruͤßland 
ſuchte Erlaſſung auß der Moſcaw entkommen fuͤrnehmen / noch practietren wolte / daß alsdann 
vermochte / fienge er gleichſamb an deſperatzu⸗ jhme / ſeinem Belteben nach / abzureyſen frey ſte⸗ 
werden. i hen ſolte. i 
Dannenher der fuͤr etlicher Zeit mit her⸗ | Andere meldeten auch / der Moſcowitter wol- 
außkommende Daͤniſche General Zollbeſucher / te von denen Daͤniſchen Printzen vnd Staͤnden 
Nicolaus Kock / ihne den Dem Graffen lof verſichert ſeyn. Daß / da bemelte Printzen / ohne 
zuwüͤrcken / noch ein anders Mittel erdacht / vnd maͤnnliche Erben abſterben möchten / alsdann 
verſucht hate. In dem derſelbe an den Köni Graff Woldemar jhnen ſuccediren folte. Dieſe 
—— —— — — — [ löê Ʒ— 4 —ęj 
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Verſicherung aber war / als man vernahme / in 
Daͤnnenmarck abgeſchlagen. 

Auf Moſcaw wurde ander weits berichtet / dz 
H. Grafen Woldemars Heurath annoch in vo⸗ 
rigen terminis beftiindes Nichts deſtowentger 
war am 31. Aug. bemelter H Graf / mit de Groß⸗ 
Fuͤrſten auff feinem Luſthauß / nit fern von der 
Statt Moſcaw geweſen / vmb ſich daſelbſten mit 
Jagen vnd Fewerwerck zu ergetzen. In welcher 
Zeit deß H. Graffen fuͤrnembſtet Hoff Juncker / 
Gundorff genandt / durch einen Schuß / vmb⸗ 
kommen. Die Sage war / es hatte ſolches der 
Großfuͤrſtin Bruder gethan⸗Seithero nun der 
H. Grafin der Moſcaw geweſen / waren jme bey 
31. Perſonen geſtorben / vnd heimlich darvon gee 
ritten. 

Der Großfuͤrſt hatte vff feine Vnderthanen 
den 5. Pfenning Contribution gelegt. Darüber 
der gemeine Mann ſehrvngedultig worden. In 
Meynung / es geſchche ſolches den Daͤniſchen 
zum Vortheil. Ob nun zwar der gemeine Mañ / 
vnd die Kayſerin zufuͤrderſt mit offtbeſagtem H. 
Grafen Woldemar, der ſage nach / vbel zu frie⸗ 
den. Dannoch wurde er von dem Großfüuͤrſten 
ſehr beobachtet: alſo / daß er den H. Grafen offt zu 
Gaſt gehabt / auch ſelber sujhine zu Gaſt kame. 
Nach glücklicher Eroberung der Statt Frey- 
burg in Brißgow / vnd daſelbſten mit dem Duc 


Beſchreibung 


Armada / viel ſpargtret worden / welche deſſent⸗ 


wegen in folder Cyl fottmarſchiret / weil def 
Frantzoſen Intention dahin gangen / vmb dero⸗ 
ſelben den Paß herauffwarts abzuſchneiden. 
So erfolgte jedoch / daß nemblich erſtgemelte 
Chur⸗Bayriſche Armee ſich geſtalten Dingen 


nach / in ziemblichem Zuſtandt annoch befinden 


thete / vnd were die Artiglerra auff Balingen / 
in das Wuͤrtenbergiſche gangen / denen die Ar⸗ 
mee folgte / daſelbſten würde ſie / dem vermuthen 
nach / ſo lang ſtehen bleiben / biß man ſehe / was 
die Frantzoſen wuͤrden ferꝛners fuͤrnehmen. 
Immittelſt hielte die Frantzoͤſiſche Armee die 
Statt Freyburg beſchloſſen / welche mit deß O⸗ 
briſten Engſteins / vnnd Hagenbuſches Regi⸗ 
mentern beſetzt war / Der Muthmaſſung nach / 
hielte man dafuͤr / weil meiſter Vorrath vorhin 
von der Armee herauß gezogen / vnd abgangen / 
es wuͤrde gemeldte Statt in die enge nit auß⸗ 
halten ténnet. j 

Nechſt dieſem Eat Bericht auß Hornberg / 
was maſſen die Frantzoͤſiſche Armee bey Frey⸗ 
burg fortgangen / vnnd nach der Marggraff⸗ 
ſchafft Baden marſchiret were / davon etliche 
Voͤlcker zu Bryſach / vber den Rhein paſſiret / 
vnd daſelbſt ein Corpo von vnterſchledlich tans 
ſendt Mann ſtehen bliebe zu dem End / damit 
wann Bryſach / ſo mit zweytauſendt Mann 


—ĩ— 


vnd Fran d'Anguien gehaltenem ſehr hefftigen / vnd blu- 


1 Jakter d plocquirt / entſetzet werden ſolte / fuͤrderliche Reſi⸗ 
gof. Wey⸗ tigen Treffen ſind die Chur⸗Bayrtſche Voͤlcker d f Da f 


ſtentz geſchehen koͤnte. i 


dem Fuß nachgefolget / alſo / daß der Zeit vermu⸗ 


thet ward / es würde fich die Reichs. Armee ent, 
weders vber die Thonaw / oder in die Schaͤntzen 
für Hohentwiel retiriren. Maſſen dann / vom 2, 
dieſes / auß Dornſtetten notiſtcirt wurde / es 
were die Chur⸗Bayertſche Armee bey Villingen / 
vnnd Rotweil / durch das Spaichinger Thal / 
am erſten hujus, vorbey marſchiret / beyde Theil 
ſolten an einem Orth im holen Graben genant / 
wiederumb aneinander geweſen / vnnd aber, 


| marifehee | (majjen auß Baſel“ zu Eingang deß Monats] Die Reichs- Völcker theten nochjenſelts dem 
Actiones. Auguſtiſberichtet worden) auff Villingen gan. Necket vmb Rotenburg campiren / die Fran⸗ 
4 |» gen/bene die Frantzoͤſiſche vn Weymariſche / auf | söfifche Armee / auſſerhalb ſtreiffender Par⸗ 


theyen / weiters nicht / als biß auff Lohr / avan⸗ 
citt. 

In deffen hatten die bey Freyburg hinderlaſ⸗ 
fene Frantzoͤſiſche Weymariſche Regimenter 
ein Bergſchloß / daſelbſt gelegen / Nahmens 
Weiſſeneck / mit ſuͤrmender Hand erobert / wor⸗ 
innen ein Fenderich / ſo mit wenigem Volck den 
Orth defendiren ſollen / ſich vnderhalten laſſen 
N das Schloß aber ı geſchleifft wor⸗ 

eli. 


| mabig ernſtlich hergatigen ſeyn. Hieruffer“ Am 3. dieſes / gienge ber Chur⸗Bayriiſchen 
wurde berichtet / es haͤtten die Chur⸗Bayrtſche marſche den Necker hinab / auff Heylbrunn zu: 
Regimenter mehrern theil jhrer Pagagy bey | Maſſen dann der Obriſte Wolff / mit feinen 
Villingen ſtehen laſſen / da es dann mit der Ar- | Tragonern dahin commendirt wurde / entgegen 
tigleria hart gangen: Maſſen darvon zwo hal⸗ war der Frantzoß durch die Marggraffſchafft 
be Carthaunen / ‚ein Fewermoͤrſer / vnd ein Baden in voͤlligem Marſch begriffen / vnd war 
Feldtſchlange zurück blieben / das vbrige bat: den Tag zuvorn H. Marggraff Wilhelm zu Ba⸗ 
te die Armee mit fort gebracht / welcher die den / mit etlichen Dienern / zu Pfortzheimb ane | 
Frautzoſen / vnd Weymariſchen / auff dem Fuß kommen / vmb ſich zu der Reichs Armee zubege⸗ 
nachſetzen theten / zu welchen / vnderm Conduict ben. we 
| def Mont, Gaflionsein Succurß in viertau | Nach Eroberung Chemnitz ( von welcher 
ſendt zu Fuß / vnd vier vnd zwantzig Compagny⸗ droben mentloniret)ſind die Chur⸗Saͤchſiſchen 
en zu Pferd allbereits war geſtoſſen Der Chur, fuͤr das Schloß zu Grimma gezogen / vmb den 
Bayriſchen Auſſag nach / war deroſelben Gene⸗ 7. Auguſti / vnd ſolches mit Ernſt beſchoſſen: Es 
ralitaͤt reſolviret / mb bey Tuͤbingen Poſten zu⸗ hat ſich aber der Comendant nicht lang geweh⸗ 
faſſen / vñ ſich zu recolligtren. Entzwiſchen thete ret / ſondern auſſer Noth das Schloß durch 
der General Rangaw ber das / mit mehr Schrecken vbergeben. Darauffer nur mit z. 
Frantzoͤſiſchem Volck / zu Bryſach anlangen. Soldaten nach Leipzig kommen / vnd alsbald in 
Ob nun zwar diefer SCH Verluſt der Arꝛeſt genommen / vnnd dem Kriegerechtober, 
Chur Bayriſchen / im Vffbruch begriffenen geben worden. ; 
— 
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Es war Obriſter Rochaw / mit acht Compas 
gnien zu Pferot / ſo etliche Monat in Erfurt gee 
legen / wie auch Obriſter Muͤhl mit acht fliegen 
den Fahnen / aber nur 180. Maun ſtarck / ſo auß 
Chemnitz benebenſt noch vier hundert zu Roß 
vund Fuß / von der Erffurter Beſatzung zu 
Greuſſenankommen / welche zu dem General 
Major Koͤnigsmarck gegen dem Hartz giengen / 
zu denen noch 1500. Delt, Rofen ſolten / Im⸗ 
mittelſt hatte der Here Churfuͤrſt zu Sachſen / 
das Schloß Rochlitz mit Sturm erobert / da dan 
der Commendant / ſampt dreyen Soldaten wel- 
che Lands⸗Kinder geweſen / auffgehenckt mot, 
den. 

Hierauff hat man das Schloß Leuß nick be 
Waert, So die Chur⸗Saͤchſiſche ummittelſt mit 
Accordo eingenommen / davon der Schwediſche 
Major mit wenig vbrigen Knechten nach Leip— 
zig kommen / vnd in Arꝛeſt genommen worden. 
Hingegen wurde Obriſter Vngar (welcher fih 
mit vierhundert Reutern / ſampt einem Capt 
tain Leutenant auß Magdeburg / fo etliche Tra- 

| goner führete) in dem Schloß zu Egeln / dahin 
er ſich retirirt / ſtarck beſchoſſen / vnd war auß dem 
Schloß entwiſcht / vnd nach Magdeburg fom» 
men. ' 

Dieſem zu wider ſpargirte man / es haͤtten die 
Schwediſche Sucka entſetzen wollen / weren aber 
von den Churfuͤrſtlichen vberfallen vnnd daran 
verhindert worden / daruͤber in ſiebentzig Mann 
todt blieben. 

Wenig Tage zuvor hatte General Major 


fertiget / vnd den Orth ſtarck beſetzt gelaſſen / hat 
er ſich jenſeits der Elbe vmbHertzberg befunden / 
vnd nachmahls vmb Lucka beſter maffen zu pro⸗ 
flantiren / allen Fleiß angewädt. Inmittelſt lief- 
fe Gener. Major Koͤnigsm. die Statt Torgaw 
realiter verſchantzẽ / auch daſelbſt / als vorgedacht / 
eine Schiffbruͤcke bawen / die Infantery funde 
noch daſelſten / mit der Cavalleria aber war er v⸗ 
ber die Elbe gangen / vmb Trachenberg / welcher 
Orth ſich noch auffhielte / zu entſeen. Sonſten 
lieſſe er ebenmaͤſſig viel Proviant auff Gul, 
berg gehen / vmb daſelbſt hin fid zuztehen / vnnd 
vermuthlich auff die Chur⸗Saͤchſiſche / welche 
vmb Lumnitz vnd Meiſſen ſtunde / loß zu gehen. 

Zu Ende def Monats Julijwurde auß Rom 
ober Maͤyland berichtet / daß daſelbſten vnter dee 
nen Herzen Cardinaͤlen / es einem verwirꝛeten 
Weſen gleich ſehen thaͤte / vnd weren die actio 
nen gar maͤchtig / alſo daß ı 80000. Mañ in Ber 
reitſchafft da ſelbſt ſtuͤnden / darunder die Barba⸗ 
rint allein 10000. enthielten / duͤrffte alſo was 
wichtiges wie auch Vnelnigkeit vnter de Heren 
Cardinaͤlen zu gewarten ſeyn. Zu welchem En 
de auß Franckreich Marchis Villa auch nach 
Rom gehen / vnnd ſein Volck mit dem Principe 
Thomaſo conjungiven ſolte. 

Der Duca di Parma war fonften dieſer Zeit 
mit acht hundert Mann nach Caſtro kommen; 
So hatten die Sicilianifche Galleren Schiffe 
mit dreyhundert Frantzoſen / fo nacher Tolone 
gewolt / bey Corſica weggenommen. 

Nach dem man zu Pariß / wegen Eroberung 
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Koͤnigsmarck die Statt Torgaw an der Elbe 
belagert / vnnd weiln er mit Schieſſen nicht viel 
auß richten konte / fienge er vmb den ze Ju us an 
zu approſchiren / maſſen er bereits damit biß an 


der Statt Grevelingen n den Spaniſchen Dies 
derlanden / ſich luſtig gemacht / vnnd am zweyten 
Auguſti / a Noſtre Dame daſelbſten / in beyſeyn 
dep Jügen Koͤnigs / vnd der Koͤnigl. Fraw Mut- 


H 


| die Graben kommen / vnnd von einer Batterey 


ſtarck hinein canoniren thaͤte / daß ein Gm 
Mawer am Zwinger gefaͤllet. 

Es were Obriſter Reichwald / mit 800. Reu— 
tern vnd Tragonern / vber die Elbe paſſtrt / vnnd 
hätte Lucka / ſo bereits un Accord geſtanden /ent⸗ 
fert. Maſſen dann der davor gelegene Chur— 
Saͤchſiſche Obriſt Calenberger feine Pagage 
vnd Fuß volck vorangeſchicket / vnnd wegen An- 
kunfft der Schweden / mit der Reuterey auch 
nachgefolget. EECH 

Als nun / wie obgedacht / der General Major 
Köͤnigsmarck dem Schloß vnd Statt Torgaw 
mit angelegten Ernſt vnnd Gewalt hart zuge⸗ 
| feat / hat der darinn gelegene Chur⸗Saͤchſiſche 
Commendant / auß Mangel Entſatzes / vmb den 
19. hujus, gccordiret / darauff der Offtcirer je- 
dem ein Pferdt zum Abzug vergoͤnnet / die gebor— 
ne Schweden vnnd Finnen vntergeſtellt / die 
Teutſchen aber nach Leipzig geſchickt. Die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Voͤlcker / fo Torgaw entſetzen ſollen / 
waren zwar vmb Meiſſen in der Naͤhe geweſen / 
aber zu ſpaͤt kommen / daher fie widerumb zu rück 
nach Freyburg marſchiret. Die Reuterey com- 
mendirt Koͤnigsmarck auff Lucka / vmb felbigen 
Ort genug ſamb zu proſtantiren Nach dem er 
nun zu beſagtem Torgaw ein Bockbruͤcke vere 


ter / das Te Deum laudamus geſungen / auch fel- 
bige Nacht durch die gantze Statt / als auch am 
eylfften dieſes / von der Hertzogin von Orleans / 
im Pallaſt von sügelburg / deßwegen koſtbare 
Frewden⸗Fewer angerichtet: Hat ſichs eben zu— 
getragen / dz am ermelten dato / als den z»hujus, 
gleichs fals die Belaͤgerũg Lerida in Catalonien / 
zu end lauffen thaͤte / welcher veſte Platz / nach dem 
jon der Frantzoſiſche Feld⸗Marſchall la Motta 
Haudancourt nit zuentſetzen vermocht / ſondern 


das Spantſche Lager vnvberwindlich befunden | 


ſich endlich auß Mangel Victualten / an die 
Spaniſchen ergeben muͤſſen. Von darauß ſind 
die Frantzoſen in vier tauſend ſtarck nach S. 
Johann de Luß / hingegen der Könige in Hiſpa⸗ 
nien ſelbſt perſoͤnlich eingezogen / worauffer die 
Frantzoſen Tarꝛagona belaͤgert. 


Grevelen⸗ 
gen von l 
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Lexida von 
S paniſchẽ 
mit Tri- 


umph eros 


bert 


Bnter deſſen gienge in Italien der Krieg In alien 


| zwiſchen beyden Theilen nicht wentgers eyffe⸗ 
rig fort. Maſſen dann amzweyten Augufti/ 
der Principe Thomaſo mit ſeiner Armee / in 
den Meylaͤndiſchen Stado eingefallen / der lage 
zu Magio» vnnd hatte allbereits Stratio, Co. 
jano, vnnd andere Orth occupirt / vnnd hielte 
ferners das Caſtell Arona belagert / dannen. 
hero die vmbliegende Oerther alles auff May, 
land flehnen / die Spaniſche aber von fernem 


— 


> ; Doch, | 


— 


1644. 


Printz 


Thomaſo 


526 


ops Beſchreibung 


nachfolgen thaͤten / denen zu ſchlagen war vere niſchen nicht gefeyert / ob woln fie zu einer Zeit 


botten. Die Meylaͤnder wolten dißmals faſt Ge an vnderſchiedlichen Orthen / wehren muͤſſen | 


ber jhren Gubernator klagen / mit Fuͤrgebung / er 
were im Schloſſe zu Pavla / machte fich daſelb⸗ 
ſten luſtig / vnnd lieſſe alles zu grund gehen / die 
Frantzoſen hetten die Landſchafft Lumelino auch 
gepluͤndert / vnnd vnterſtuͤnden die Schiffarten 
auff Maͤyland zu behindern. 

Andere berichteten hingegen von Maͤyland / 
ſelbiger Gubernator were zwar zu Pavia / allets 
ne er thaͤte daſelbſt die Spaniſche Armee mit 
Venediſchen vnd Florentiniſchen abgedanckten 
Voͤlekern beſtaͤrcken / vmb deme nechſt ins Feld 
zuziehen. 

Der Pring Thomaſo war auff Vnterbaw⸗ 


fällt in das ung der Eydgenoſſen (weil dardurch viel Fruͤch⸗ 
Maͤylaͤn⸗ te in das Schweitzerland gefuͤhret wurdẽ ) für A⸗ 


diſche. 


Belaͤgert 
S. Ja. 


—— V nn 


rona gezogen / vnd ſelbigen Orth angefangen zu 
belagern / weiln aber bey Zeit Succurß hinein 
gebracht worden / hat er ſich mit ſeiner Armee 
darvon ab / vnd nach Borgo Mamero begeben / 
deßwegen die Spaniſche Voͤlcker auff Novara 
vnd Fondauedo giengen / vmb zu verhuͤten / da⸗ 
mit die Frantzoͤſiſche / fo ſich mit vier tanfend 
Mann geworbenes Land⸗Volcks verſtaͤrcket 
hatten / nit vber den Fluß icin ſetzten / welche Dee 
leggio außgepluͤndert hatten / von denen aber der 
Obriſt Stotzt 40. Pferdt / vnnd 20. zu Fuß ge 
fangen. 

Vmb den 17. dieſes / nach dem der Principe 
Thomaſo fuͤr Arona in vier Capitain / vnnd 
zimbliche Mannſchafft verlohren / iſt er vnver⸗ 
ſehens davon ab / vnd fúr S. Ja geruͤckt / darfuͤr 
er dann kurtz hernacher ein Sturm gethan / iſt a⸗ 
ber ingleichem mit mercklichem Verluſt abge- 
trieben worden / deme nach hat er den Don Mau- 
ritio di Saphoia, mit der halben Armaden bar, 


dann / gegen Eingang def Auguſtt / altes Calen 
ders haben fie das Fort Rottenhauß vnnd an, 
dere Schantzen / fo auſſer den Stadiſchen 
Trencheen lagen / wieder erobert / vnnd die Sole 
daten auff Diſeretion bezwungen welche nach 
Gent Gefangen geführt worden. So thaͤten 
auch gleichsfals die Spaniſche ſtarck auff das 
Stadiſche Lager canoniren / welche vnter dem 
Commendo Don Francıfco di Melo, Mar- 
chis de Lede, Graffen von Iſenburg / vnd 
Bucquoy / in 20000. ſtarck eylends durch 
Gent / woſelbſten auch die Lothringiſche Bål- 
cker zu jhnen geſtoſſen / marſchiret / vnnd fich 
in Angeſicht deß Feindes geſetzt. Von darauß 
hat Don di Melos, der Marcheſe de Sfron- 
drata; Generaln der Artigleria, mit etlichen 
Trouppen zu Roß vnnd Fuß commendirt / 
vmb etliche Forten wiederumb zu erobern: Maſ⸗ 
fen fih das erſte / Namens Raymen / nach auß⸗ 
geſtandenen canoniren / ergeben / deme das von 
Ferdunecg / vnnd dann das dritte / das Engeln, 
forth genandt / gefolget / vnd endlich auch gegen 
Abends das Fort Rotenhauſen welches ſehr 
wol verwahrt / ſich ergeben. Bund liefe ſich an 
ſehen es möchten beyde Lager / Spaniſche vnnd 
Stadiſche / vngeſchlagẽ nit von einanderkom̃en. 

Nach dem aber nun die Stadiſche den Saß 
vonGent bezwungen vnd eingenommen / wurde 
beſorget / es moͤchte der Printze von Vranien / 
nach fuͤrgangener Reparirung deh Orths / ſei⸗ 
nen Fuß noch weiters in Flandern ſetzen / maſ⸗ 
ſen er dann bereits mit etlichen Schiffen vber 
die kleine Revieren zukommen verſuchet. In⸗ 
gleichem verlautet / die Frantzoſen theten ſich 
auch ſtarck zu Wattene verſamblen / vnd newen 


fir gelaſſen / er aber iſt mit der andern Helfft auff Succurß an fic stehen / welche noch ferꝛners 


ein andere Impreſſa außgezogen / die Spanier 
aber hatten alle veſteOrthe wol verſehen / vnd bes 


auff die newe Fortiftcatton / vnd def Herm Gee 
neral Piecolomini Lager für Martyck zugehen 


fest: Maſſen dann Don Vafquez Coronado, | reſolvirt waren. 


das turh zuvorn reſignirte General Wacht— 
meiſter Ampt wieder angenommen / vnnd war 
kurtz zuvorn der Marcheſe de Carracena, von 
Meyland mit einer ſtattlichen Nobleſſe, als 
General vber die Cavalleria nacher Flandern 
abgereiſet. : 

Der Principe Thomafo thåte von 2. Batte 
reyen S. Ja beſchieſſen / derentwegen der Mi, 
laneſiſcheGubernator die gantze Armee zuſampt 
der Artigleria auffgebotten / vmb den Orth zu⸗ 


Die zu Defendirunge def Weſtphaliſchen 
Craͤyſes / newgeworbene Kayſerliche Soldate 
fca haͤtte ſelbiger Tagen das Staͤttlein Remar 
gen gantz außgeplundert. So hätte General 
Beck alle Guarnifonen in der Luͤtzelburgtſchen 
Provintz erleichtert / were am 26. hujus, mit et- 
lich tauſend Mann durch Nahmen vnnd Flan- 
dern paſſirt / weil verlautet / es haͤtten die Fran⸗ 
sofen ein newen Succurß von 10000. Mann 
vberkommen / da hingegen etliche Regimenter 


entſeten. Sonſten hatte dieſer Zeit cinGenuefer Engliſche vnd Frantzoſen / von denſelben ab / vnd 
Schiff ein Türckiſche Felucken mit 300, Seer zu dem Duc d’Anguien marchirten. Vnd con- 
räubern erobert / vnnd alle ins Meer geworffen.tinutret / daß die Frantzoſen auff der Revier bey 


Mont, Arnoult war in Lothringen angelangt / 
vmb la Motta zu ploquiren / daher viel Volck ge⸗ 
gen Metz marſchiren thaͤte. Magelottt war auch 
mit etlichen Trouppen in Schampanten an 
kommen / welche der Meynung nach / fuͤr laMor- 
ta ſolten gebraucht werden. 

Im̃ittelſt daß wie droben gemeldet / die ran, 
tzoſen Grevelingen / die Hollander aber den Saß 


S. Omer / zu Watenes / auff einem Berge eine 
Forte Real baweten / dafern nun die Spanifche 
ſie an ſolchem Baw nicht wuͤrden verhindern / 
möchte dardurch groffe Contributton auß dem 
Land erzwungen werden. i 

Es lieſſe ſich dieſen Sommer ober / mit 
denen Spaniſchen Verrichtungen etwas ſchlecht 
anſehen / alſo daß es in denen Spaniſchen Mie⸗ 


von Gent / belaͤgert vnd erobert / haben die Spar derlanden viel Malcontenten abgabe; In 
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ſonderheit Her: Omnis , feinem Brauch nach / Hoff⸗Fahnen gemuſtert / vnd die Flotta auff dz 
begundte zu murmeln / vnd auff hohe Generals | newe provtantteret / ſelbtge ſolte vnter Heran AD» 
Perſonen / beſonderlichs Don Francifco di | mival Cornifirio von Vlefeld in der Ser ver, 
Melos, zu calumniiren, weiln der Zeit fo woln bleiben. 
Grevelingen als andere Oerther / vnd die Pro- Def Lous de Guerre 24. Schiffel von wel- 
vingen, gleichſamb der Gebühr nit weren beobs | chen droben gedacht) waren mit Huͤlff deß 
achtet vnd verwahrer worden. Dannenhero als Winds / durch den Sund gangen. Man hatte 
auß Antorff / vom 12. dieſes berichtet ward / der zwar von den Bramen bey Coppenhagen ſtarck 
Magiſtrat von Gent / bey hoher Straffe / ſolches | auff ſie geſchoſſen / vnnd Anfangs 9. Königliche 
deß gemeinen Poͤffels (der meiſtenthells zu vn Schiffe / wie auch nachgehends mit 26. Schiffen 
glücklichen Zeiten / hohe Generals Perſonen der König ſelbſten fie heftig verfolget / vnd Ru⸗ 
pfleget zu tadeln vnd zu laͤſtern / da es nicht nad) | derloß geſchoſſen / endlich aber waren fic dennoch 
feinem Wundſch ergehet) calumuhren / vnd vn⸗ dem König mit ſtarckem Wind entgangen / 
zeitige Vrtheil hat bezaͤhmen muͤſſen. maſſen dann deß Koͤnigs Schiffe zu groß vnnd 
Nun hatte man auß Coppenhagen vom 4. ſchwer find zum verfolgen vmd nachzujagen / 
Septembris / es weren tauſend Mußquetterer hingegen aber im Fechten deſto beffer Standt 
nach Malis gangen / denen würden biß i sey | Halten können, 
tauſend Pferdt folgen / deſſentwegen alle tlene Es hatte obiger Tagen Her: General Tor- 
Schuͤtten / vmb die Voͤlcker vber zuſetzen /in Ar, ſtenſohn fein Haupt⸗Quartier zu Vise gehabt / 
ꝛeſt genommen worden / fo daß die nechſte Wor | würde aber nun auch fein Marſch nacher Mag⸗ 
che in Schonen etwas wichtiges ſtuͤndte juer | deburg fortſetzen. Es continuirte daß ſelbiger 
warten. Zu beſagtem Coppenhags befanden ſich Tagen Obriſter Helm Wrangel mit gehen Nee 
vnterſchie dliche Geſandten / welche den Könige | gimentern zu Roß vñ Fuß / nebenſtaweyen Sth- 
inſtaͤndig zum Frieden zu diſpoutren ſich vnter⸗ cken Geſchuͤtzes / nach der Graffſchafft Pinnen- 
ſtunden; Denen der Koͤnig / welcher ſich uff die | berg gange / auch Mittags vmb 12. Vhr die Dae 
Extiema reſolvirt hatte / ſchlechtes Gehoͤr gabe / nifehe Plocquada auffteſchlagen / ſo daß wer hat 
vund Willens war / felber mir zehen tauſend reiten koͤnnen / were davon kommen / die Infan⸗ 
Mann / wider Heren General Guſtav Hornin | teria war gang geblieben / vnd lagen in den auff. 
Schonen zu gehen / welcher bereits vber gehen | graben vnd angefangenen Schanzen / vber 350. 
Wochen die Statt Malmo belagerte (aber] Mann todt / ohn was noch hin vnnd wider ere 
nichts richten kondte / maſſen jhm viel Volcker | ſchlagen. Vnter den Todten fande pan 2. O. 
auff geſchlagen vnd gefangen / auch von der da briſt⸗Leutenants / als Eggerich vnnd von der 
mals eingeriſſenen Peſt weggenommen wore Beck / auch Capitains/ vnd andere mehr Offi- 
den. i rirer. Nach dieſer Verzichtung it Obriſter 
Nach dem nun fuͤr acht Tagen / Her: General Wrangel von Pinnenberg ab / nnd nach Bree 
Gallas / bey Lawenburg in das kuͤneburgerkand denburg gangen / vmb ſelbige Blocquada 
gangen / foll er vmb diefe Zeit noch zwiſchen gleichsfals auffzuheben / allein der Sage nach / 
Winſen vnd Biken geſtanden fey. die Daͤniſchen ſolches nicht erwarten wollen / ob 
Die Schwediſche aber lagen zu Gadebufch | woln andere fürgeben / es herte der Herr Erg, 
vnd der Ends in Meckelburg / movierten ſich biß[Biſchoff von Bremen / auß Glüͤckſtatt dahin 
gen Doͤmitz / vmb daſelbſt vber zugehen / wurden Joo. Mußquetlerer geſandt / vmb deſto beſſer Re⸗ 
aber von den Kayſerlichen Canonaden verhins | fifteng zu thun. 
dert. f Auf Hollſtein war dißmals nach Hamburg 
Es berichteten Schwedifche Officiver zu wider groſſes Fluchten / dann man ſich der Or⸗ 
Hamburg / welche von der Armee kamen /ſie | cen bereits etwas wider eingerichtet / vnnd nicht 
glengen deßwegen wider nach Boitzenburg vnd vermeynt gehabt / daß daſelbſt hin die Schwedi⸗ 
Lawenburg herunder / vmb daſelbſten auch vber⸗ſche fo bald wider kommen ſolten. 
zugehen. Es lieſſe ſich aber anſehen / ob möchten Der König hatte in Schleßwigt vnnd Juͤtt⸗ 
ſie vorhabens ſeyn / wider in Hollſtein zugehen / land einen Landtage laffen außſchreiben / vmb 
maffen die Schwediſche Offietrer theils Mie | daſelbſt Mittel zu treffen / wie ein ſtarcke Armee 
gnation ihrer Quartier darinn pretendirten / auffzubringen / vnd die abgenommene von den 
vnd am fuͤnfften hujus mit Herm Landgraffen Schweden beſetzte Oerter wider zu recuperiren 
von Heſſen bey viertzig Officiver nach Hamburg | fiyn möchten. Von der Schwediſchen Flotta 
einkamen / vnnd fuͤrters nacher Pinnenberg in war die Sage / ſie were in Jo. vnnd mehr Segel 
Holſtein vnd der Ends ſtreyffeten. Hingegen ſtarck widerumb in die See gangen / vnnd herte 
waren die von der Kayſerlichen Armada abgee! dem Koͤnige vnfern von Coppenhagen / zwey 
zogene Daͤniſche / durch das Ertz⸗Stifft Bre | grofe Schiff hinweg genommen. Er. 
men / obiger Tagen in Holſtein widervbergane | Die Schweden waren mit erlich ro00, Mañ 
gen. Chriſtian⸗Preiß vnd Pinneberg / hate | in Norwegen eingefallen / vmb fedem belli da, 
ten die Schwediſche noch vnploquirt ein / aber hinzu transferiren, maffen fie bereits etliche 
Bredenberg war von Daͤntſchen belagert. Der | Stätte erobert : So gienge gleichsfals Sarg 
Könige war am fünf vnd zwantzigſten paflaro, | Kage mit 12000. Mann dahin. Immittelſt la, 
zu Coppenhagen ankommen / hatte daſelbſtdie ge Her: General Guſtav Horn nach für Mal, 
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mäin Schonen / darinn war groſſe droth / bevor. Erſtlich Ihr. K. M. wolten den Zoll im Sund / 
ab wegen der Pferd / vnd lieſſe der Schwediſche wie ſelbiger vor Yaren vergliechen worden jeko 
Feldmarſchall daſelbſten groſſe Werck gegen die aber in 2. Jahren ſich endigen thaͤte / ferners vnd 


—— — 


$ ` 
1644. 
Articul ſo 


die Hollaͤn⸗ 
der an den 


Statt bawen Immittelſt war die Schwediſche 
Flotta auß den Scheeren wid die See geloffen / 
welche MÉ zu Anküfft deß Admiral Rumings / d 
Hollaͤndiſche Admiral Martin Theiſſe comene 
Diren folte Von welchem die fuͤrgangene Prar 
yada durch den Sund de Kinin Daͤnnemarck 
ſehr verdrieſſen thaͤte / dero wegen er den jenigen 
Capitain / welcher im Sund bey deren Durch⸗ 
ſtreichen / die Wacht gehabt / wegen feiner ſchlech⸗ 


aufferwarts. Von der Kayſerlichen Armee Abe 


dem ſelbige dé Kayſerlichen auff dem Fuß nady 
feket / vnnd mit vielen Partheyen abzwackten / 


den Se iſchen Guarniſonen / der länge nach 
viel geſchrlben / allein darnebẽ beſorget / es moͤch⸗ 
te vınb Lützen herumb etwan in kurtzem bende 
Haupt⸗Armeen abermahls aneinander gerah— 


gia, bey 
J| Lågen, 


hinwiderumb auff ein merckliches Treffen ab» 
lauffenl. i 

Dieſer Tagen hatten die Schwediſche vber ei 
ne Floß⸗Bruͤcken / fo fic oberhalb Boitzenburg 
verferligt / ins Land zu Luͤneburg gehen wollen / 


ten Auffſicht für Kriegsrecht ſtellen laſſen. Der 
bẽſt diefem war die Kayſerliche Armee zu Sten- 
del im herauf marfchiren begriffen / wie dann 
am /. dieſes / zu Mag denburg viel Partheyen ans 
gelangt / vnnd zu Fortbringung der Artigleria 
Pferdtvon darauß abgefor dert vnnd erhalten. 
Zu beſagtem Magdeburg wurde ein Schiffbrür 
cke vber die Elbe verfertigt / vmb die Kayſerliche 
Armee vberzuſetzen. Vnd demnach Her: Genes 
ral Gallas den Schweden / bey Doͤmitſch jhre 
Schiffbruͤcke vnd Schaͤntz / runirt / auch etliche 
Voͤlcker niedergemacht / als giengen die Schwer 
den auff Havelberg / vnnd jenſeits der Elbe hers 


gang / hergegen der Schwediſchen Auffnam / in 


wurde dieſer Zeit auß Leipzig vnnd angrentzen⸗ 


ten / vnnd die Sache zu einem blutigen Treffen 
erwachſen. Dan auff oe breiten Feld vm̃ vñ zu di 
zen / fo woln Tags als Nachts / denckwuͤrdige 
Omina ſich zutruͤgen / vnd auff der Wahlſtatt / 
da vor 2. Jahren dle Schlacht gehalten worden / 
ein trefflicher Rumor von Streiten / Schieſſen / 
Trompeten / Trommeln vnnd Heerpaucken / 
auch groſſes Gethin vnd Gereuſch / eines voͤlli⸗ 
d, ZEN gehoͤrt / aber doch nichts geſehen 
wurde / dahero man beſorgt / es moͤchte der Ends 


Koͤnigs fiir dem Schiffrecht auff dem Holm at, 


zwar biß zu ewigen Zeiten verlängern / vnnd die Nonig zu 
Henn Staden nebenſt andern Landern vnnd Dane 
Stätten genieſſen laſſen. 2. Ihre M.wolten den marck 
Herzen Staden / vnnd dero Vnterthanen / alle geſennen. 
Commercien vñ Handlungen durch den Sund / 
ſondlich durch Stockholm Lieffland / Preuſſen / 
vnd deren Orten / vngehindert zu treibẽ vergoͤn⸗ 
nen. 3. Wolten die Den Staden / als Interpo⸗ 
nenten zulaſſen / vmb zuverſuchen / ob nit einiger 
Friede zwiſchen beydẽ Cronen zu treffen ſtünde. 
Nach gluͤcklicher Entfagiig deß Hauſes Pin ⸗ 
nenberg / war der Obriſte Helm Wrangel / mit 
63. Standarten / 800. Tragoner vnd Mußque- 
tirer vonPinnenberg auffgebrochen / vñ ſich auf 
Renßburg gewendet / dem Anſehẽ nach ferꝛners 
auff Chriſttan⸗Preiß zugehẽ / welln aber die Daͤ⸗ 
niſche auß denen Maßlaͤndern jre Voͤlcker nach 
Jetzeho gefuͤhret / vmb daſelbſten Rendevous zu 
halten / hatte Obriſter Wrangel feine fuͤrgehab⸗ 
te Marſche geendert / vorhabens die Daͤniſche 
Voͤlcker bey Jetzeho zu attaquiren / dafern ſie nur 
Fuß halten wuͤrden / maſſen fie dann faſt alle 
Blocquaden hin vnnd wider quittire haben fol- 
ten. Der Herr Erbe Difchoffe zu Bremen hielte 
ſich zu Giet Fatt beſtaͤndig auff. In Dennemarck Dänifche 
aber hatte der Koͤnig 2. Schiff⸗Capitains /wor | Fapitains | 
runder ein vornehmer Dänifcher Edellmann / werden ent‘ 
decolliren laſſen / vmb deſſentwegen / weil fie fuͤr hauptet. 
Chriſtian⸗Preiß nit beſſere Wacht gehaltẽ / vnd i 
bey Zeiten Loſungs⸗Schuͤſſe gethan / als die 
Schwediſche Flotta außgelauffen. A 
Deſſelbigen gleichen ward am ro. dieſes / mb Der Då | 
e. Vhr Morgens / der Admiral Peter Galle zu niſche Ade 
Coppenhagen auff dem Schloß enthauptet / |miral Gall 
welln er die Schwediſehe Schiffe auß dem Kip Papen 
ler Haffen entwiſchen laſſen / vñ dafern fein hoe hauptet. 
pes Alter nit angeſehen worden / maſſen er vber 
60, Jar alt geweſen {ond darbey ein vornehmer 
Daͤniſcher Edelmann / hette er etwan noch eines 
verächtlichern Todes ſterben muͤſſen. Bnd ware 
in deſſen noch 5. od 6. andere Schiff⸗Capitain / 
ires ſchlechten verhaltens halbẽ / auff Befehl deß 


Zween 


richtlich angeklagt / wovon einer zum Strang 
vervrtheilet / jedoch noch nicht guffgehencktz Ein 
anderer aber zu ewigen Tagen def Reichs vera 


waren aber von denen Kayſerlichen daran vers | wiefen worden / vnd weilen die andere ſich auff 
hindert worden / daß fie vber 5o00. Mann bart, | Zeugnuß beruffen / ſtunde zuvernehmen / wie es 
ber verlohren. Jetzt ſolten ſie endlich mit der gane auff der Zeugen Verhoͤr / wuͤrde ablauffen. 

hen Armee an einem andern Ort der Elbe paf Ingleichem wurde dieſer Zeit von guter 


~ j Tychonis | 
ſirt / vnnd wie man muthmaſſet / vorhabens ſeyn Hand geſchrieben / ob hette der Königliche 


deBrabe af 


im Ertz⸗Stifft Bremen Quartier zu ſuchen. 
Die Kayferliche Armee / als vorhin gedacht / war 
annoch zu Stendel geſtanden / von dannen fie 
weiters auff Magdeburg gienge / vmb die da⸗ 
ſelbſt auß Schleſien angekommene Artigleria 
vnd Voͤlcker an ſich zuziehen. 

Man ſagte daß die juͤngſt zu Coppenhagen 
ankommede Hollaͤndiſche Abgeſandten folgen» 
de Puncten bey dem Koͤnig anbracht hetten: 


Prognoft WI 
ca werden 
wahr: 


Daͤniſche Vice Admiral) kurtz zuvor / ehe er 
zu Coppenhagen decollire worden / aufßgefagt: 
Jetzo ſehe vnnd erfahre er in der That / daß das 
jenige was von langen Jahren hero progno— 
ſticirt worden / nun in ſeinem hohen Alter 
jhm wiederfahren thaͤte / haͤtte ſolches ſeine 
Lebtage nit verhoffet / daß es mit jhm darzu font 
men folte. Dieweil es aber der Allerhoͤchſte 
(welcher den Helden den Muth nehmen thaͤte) 
eee 


alſo 


alſo ſchickte / muͤſte er zu frieden ſeyn / vnd ſich ger 
duleig darein ergeben / hielte aber fef dafur / daß 
fo feren nicht bald Frteden wuͤrde / eben auch bat 
ſelbe andern widerfahren doͤrffte / was (huen 
gleichfals der weitberuͤhmbte Aſtronomus 
Tycho de Brahe damals propheceyet herte. 

Die Daͤntſchen Voͤlcker zu Roß vnd Fuß 
ſolten vmb den rx. dieſes von Coppenhagenna— 
cher Schonen hinuͤber / vmb ſelbiges Land bald 
wider von denen Schwediſchen zu befreyen / vnd 
war die Vermuthung / der Koͤntg wolte ſelbſt mit 
dahin gehen. Die Schwedifchern 60. Schiffe 
waren noch in der See / welche Do vnter Boren— 
holm / vnd an der SchoniſchenKuͤſten ſehen et, 
fen. So wolten kuͤnfftiger Tagan der Dänifche 
Schiffen ein Theil vmb die Schwediſchen zuſu— 
chen / außlauffen. 

Dieſer Tagen waren zu Halla Räyferfiche 
Offictrer einkommen / welche von Herm Gene- 
ral Gallaſſen zu Bernburg angelangt / Ordre 

mit fid gebracht / es folte ſelbige Statt 9. Reg. 
mit Proviant verſehen / welches nach gemeltem 
Bernburg / allda die Armee poſto foſſen wuͤrde / 
muͤſte verſchafft werden. Eben ein gleichmaͤſſt— 
ges hatte an den Heren Ertzbiſchoffen zu Hall 
Her: Gen. Gallas geſonnen / daß er wegen Er, 
forderung der Roͤm K. M. Kriegsdtenſten und 
Beſchuͤtzunge Churf. Durchl.zu Gachfen sane 
den / an dem Saalſtrom poſto fo ffen wolte / wo⸗ 
ſelbſten die Kaͤyſerliche Armee hernacher ehen 
thaͤte. 
Von den Schwediſchen konte man nichts ge 
wiffes erfahren / maſſen die Botten ſehr wurden 
auffgefange jedoch wurde auß Erffurt geſchrie— 
ben / ſie befuͤndenſich vmb Wolffshurg / vnd Nee 
wen Haller sleben / fo hatte fih Gen. Major Ko, 
nigsmarck welcher vmb Oſterwick / Oſchers / A- 
ſchersleben vnd Halberſtatt verlegt / denen Kaye 
ferlichen in der Marſche groſſen Abbruch gee 
than / vnd ſehr viel Gefangene einbracht / mit der 
Haupt-Armeen anjego conjungivet. 
Sonfienwurdenachmahlg auß Magdeburg 
berichtet / daß die Kaͤyſ. Armee bevorab die An, 
fanteria / durch das faſt continutrliche marſchi⸗ 
ren / ſehr abgenommen hette / vnnd weren die 
ſchwereſte Stück Geſchuͤtzes / auß mangel der 
Pferdten / ſo gantz ermuͤdet / zu gedachtem Mage 
deburg ſtehen blieben /m mittelſt were die aval 
leria in das Auhalttſche / woſelbſten noch Mittel 
zu leben / verlegt worden, 
Nechſt dteſem war zu Dreßden der Kaͤyſ. G. 
Wachtmeiſter Enckeſort angelanget / deme Jh. 
Churf. Durchl. dero Voͤlcker fuͤrgeſtellet / ſchwe⸗ 
ren laſſen / vnd feinem Commendo vntergeben / 
vmb nach ber Kaͤyſ. Armee zu flihren / welcher das 
mit auff Torgaw gangen. Vb den 12. dieſes 
war Her: G. Gallas zu Alsleben vnd Wettumb 
an der Saalankommen / wolte fich der Orten fer 
tzen / von deme vorigs Abends 4. Regezu Hall in 
die Vorſtatt eingefallen vnd gepluͤndert. Gen. 
M. Koͤnigs marek ſtunde wiederumb zu Halber⸗ 
ſtatt / Herz Gen. Torſtenſohn aber zu Oldenßle⸗ 
ben / vund wuͤrden die Stiffter Magdenburg⸗ 
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Halberſtatt vnnd Meilen / den Ketegsfejwal 
auff den Halß bekommen. 

Der Obriſte Wrangel mit feiner Armada 
Volante, lieſſe ich anſehen / als ob er nacher Bres 
denburg gehen / vnnd daſelbſten die Daͤniſche 
Plocquada aufheben wolte / weiln aber jetzige 
dachter Ort ſehr ſtarck / vnd mit aller Notturfft 
wol verſehen war / hat er ſein Intent geandert / 
vnd auff Kiel avaneirt / da er dann Statt vnnd 
Schloß occupiret. Von dannen /weiln etliche 
Daͤniſche Trouppen fih omb Schleßwick / an 
dem Paß Dennewerck genannt / geſetzt / hat er 
dahin ſich moviret. Die Königliche Schwediſche 
Flotta 65. Segelſtarck / war fiir wenig Tagen / 
ohnferꝛn Grypßwald / bey Rüden geſehen wor 
den / richteten dein Abſehen nach jhren Curk auff 


Bornholm: Bnd wurde beſtaͤndig außgeben / es 


weren in 8000. Soldaten darauff. 

Vmb den 20, hujus, beklagte man fih auß 
Hall / daß nunmehr der Kriegsſchwal daſelbſten 
deren Landen auff den Halß kommen / geſtalt⸗ 
ſamb dann daſelbſten H. Gener. Gallas ſich bey 
Wetein vnd Frledenberg zuſeßzen / vnd ein Lager 
zu formiren vorhabens war. H. G. Torſtenſohn 
war gleichfalls herauff marſchiret / befande ſich 
zu Oldensleben / vnd würde vermuthlich zur sa, 
gerſtaͤtt auch ein bequemen Orth erſehen / deſſen 
Intent vnd Verrichtung auß folgender Copey 
feines eygenen Schreibens / mit mehrerm zu 
vernehmen welches er vnterm ar. Sept. auß 
dem Feldlaͤger fuͤr Bernbu vg ablauffen laſſen / 
vnd lautet wie folget: 

Nach dem ich( ſchreibt er) am erſten hujus, zu 
Boltzeburg die Elbe paſſirt / habe ich mein Mare 
fibe gegen Blockede / Vltzen /Wolffsburg / ſo fer 
ners auff Helunſtatt / Oſchersleben / Halberſtatt / 
vnd Gruͤningen vorbey auff Oſchersleben von 
Tage zu Tage continutret / vnd ein Meyl davon 
in einem Dorffe / Werbesleben genant / ein Tage 
ſtill gelegen. Der D. Om. ON Koͤnigsmarck kam 
am 1 mt mein zuſchretben bey mir au / vnnd ber 
richtete / daß der Feind bey Bernburg ein Sager 

for murte / vnd daſelbſt ſtehen thaͤte. Er hatte vor 


feinem Abreifen von Halberſtat die beyde H. O.. 


br. Kinßky vnd Schoͤnheren / mit einer Parthey 
von 00. Pferdten / als 400. Mann von ſeinen 
eygenen / vnd 300. von dieſer beyden Obr. Reg. 
gegen den Feind commendiret / welche zwar ane 
faͤnglich ein KaͤyſParthey geſchlagen / aber ends 
lich bey einem Holtz / am Hacken genãt / an 3000, 
Pferde getroffen / vn wiewol ſie jre Schuldigkeit 
erwleſen vnd ehrlich gefochten / iſt doch deß Seins 
des Force zu groß / vnd jnen dergeſtalt vberlegen 
geweſen / dz ſie die Flucht nehmen / vnd ſich nach 
Halbe rſtatt retiriren müͤſſen / wobey dz Vugluͤck 
die bey de Dern Obriften betroffen / dz ſie ſelbſten 
nebenſt 2. Obr. Leut, etlichen Rittmeiſtern vnd 
andern Offeirern gefangen / vnd in zoo Ren 
ter davon gemiſſet worden. Der Schade wird 
nechſt deß Hoͤchſten Verleyhunge / bald wider zu 
erſetzen ſeyn / wann nur die Gefangene / deßwe 
gen man betmuͤhet iſt / hre Erledigung erlangen. 
mögen: Geſtalt dann der H. Gen. M Koͤnigsm. 


EIN auch 


f A KEN 


KExtrac⸗ 
Schreibzs 
Hern G. 
Torſien⸗ 
ſohns auß 
dem Feld⸗ 
Laͤger für 
Bernburg. 
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auch guten theils Gefangene von denen Käyf. 
einzogen / daß deren theils davon hinwiderumb 
eliberirt werden koͤnnen. 

Als ich bey Halberſtatt vorbey marſchiret / ſt d 
H. G. Major Koͤnigsm. mito. ſquadronenzu 
Pferdt / nnd Soo. Mann zu Fuß / u der Armee 
kommen. VmbAſchersleben hätte ich zwar noch 
etwas ſtillſtehen / vnd die Armee außruhen laffen 
moͤgen / da ich aber gewiſſe Nachricht erhalten / dz 
der Feind annod zwiſche Bernburg pnd Wein 
chert Newburg ſtehen / vnnd auff dem Berg fih 
verſchãtzen thaͤte / u dem auch die Statt Aſchers⸗ 
leben / vnd ſelbe Quartier wegen kuͤnfftiger Con, 
tribution vnnd Recruiſten ich gern verſchonen 
wollen / hab ich mein Haupt⸗Deſſein fortzuſetzẽ / 
vnd naͤher an den Feind zu ruͤcken / zumahln er 
ſich / der Gefangenen Auß ſage nach / nit vermis 
thet oder vermeynet / daß ich jhme ſo geſchwind 
vorbey gehen wuͤrde / rathſamb erachtet / geftalt 
ich auch am 16. weiter fort auff Alsleben/ an die 
Saal / 1. Meyl oberhalb Bernburg geruͤcket. 
War zwar in Willens noch felben Tags / weiln 
dem Feind auff jener Seiten / wegen feines ver, 
fehangtensägers nit beyzukomen / vber die Saal / 
allwo zween Fuͤhrte / einer ober vñ der ander on. 
derhalb Alsleben gefunden worden / daß der Ars 
mee nit etwa in dem vberfuͤhren / einige Vngele⸗ 
genheit zugezogen werden moͤchte. Derowegen 
ich in ſolcher Conſideration ſelben Tags ſtill ge 
legen / den vntern Paß / der eine vierteil Weges 
von dem andern war / quittirt / vnd amı7. fruͤhe 
mit guter Ordre durch den obern / den ich vmb ſo 
viel beſſer bequem machen laſſen / den Feind por⸗ 
bey vbergangen / ſelben Tags auch fo fort biß an 
das Schloß Bernburg / welches diſſeit oberhalb 
der Statt / aber jenſeit der Saals abwerts liget / 
abancirt / auch etliche Kaͤyſ. Trouppen / ſo alldar 
ſtunden / vber die Saal in jr Lager pouſſirt / wege 
antrettender Nacht nun konte dißmal weiters 
nichts fuͤrgenomen werden. Der Feind brauchte 
zwar feine Stucke von allen Battereyen / hat a⸗ 
ber den vnſerigen / Gottlob / keinen Schaden gee 
than / nur daß etwa 4. Kerle todtgeblieben. Am 
18. habe ich das Hauß Bernburg / nit dem Depu 
Obr. Copy / nebenſt 200. Knechten beſetzt/ vund 
mich mit der Armee etwas weiter abwerts gegë 
Munchen Newburg vber' gezogen / die Stücke 
auffführen laſſen / ond den Feind dahin gezwun⸗ 
gen / daß er ſein erſtgehabtes Lager quittteren / vñ 
ſich in andere Poſture ſtellen muͤſſen. Jetzo bin 
ich in dem begriffen / zuverſuchen ob er durch die 
Canonen dahin obligirt werden koͤnne / mit fete 
nemsäger nachmahls eine Enderung zutreffen / 
wie dann bereits an theils Orthen / abſonderlich 
von de Schloß Bernburg / dahin ich etliche mei 
ner Stucke habe bringen laſſen / dermaſſen in⸗ 
com̃odirt worden / daß De nit ſicher ſtehen / fontu 
abermahls welchen muͤſſen. Der Feind hat zwar 
mit Granaten auff das Schloß Bernburg ge— 
ſpielet / demſelben / oder der dariñ liegende Guar⸗ 
niſonen aber / keinen Schaden gethan / nur daß 
die auſſerhalb gelegene Vorwerck in Brand ger 
bracht worden. Biß hieher Gen. Torſtenſohn. 


Nebenſt dieſem hielten ſich die Schwediſchen 
zuruck commendirte Regimenter in Holſtein 
| annod auff. Hatten zwar nach dem Entſatze zu 
Pinnenberg / auch die Plocquada fuͤr Bretten⸗ 
burg auffzuheben vermeynet / warẽ aber der Sa⸗ 
ge nach / daſelbſten vnverꝛichter Sachen / vnd nit 
ohne Verluſt zuruͤck getrieben worden. Hinges 
gen thaͤte verlauten / ob ſolten die Schwediſche 
Schiffe / ſo viel ſie in der Eyl wider außruͤſten 
ond repariren koͤnnen / wider in der See ſeyn / vñ 
ynter andern ſich def Eylends Femern bemaͤch⸗ 
tiget / vnd die darauff gelegene Daͤniſche / welche 
jhren Lauffplatz daſelbſt gehabt / nidergemacht / 
vnd gautzzerſtrewet haben. 

Auß Coppenhagen hatte man Nachricht / daß 
der Frantzoͤſiche Geſandte / Monſ. de Tuillerie, 
auß Schweden wider daſelbſt zuruͤck kommen / 
vnnd bey dem Konig in Dennemarck Audtentz 
gehabt / wie auch die Hollaͤndiſche Geſandten 
kurt zuvor / bey hoͤchſtermeltem Koͤnige / jre Wer⸗ 
bung abgelegt / viel gute promeſſen vnnd groffe 
Condolentz conteſtirt. Dannenhero folten von 
den Hen N. Raͤthen etliche / benahmentlich auf 


diſcher Seiten HerꝛReichs⸗Cantzler Oxenſtirn / 
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putirt ſeyn / vmb auff den Graͤnzenzuſammen 


zukommen / da dann fonder Zweiffel die Condi: | 


tiones beyderſeits wuͤrden zu vernehmen ſtehen. 


Entzwiſchen war von der Dänifchen Flocea ein | 
ein Theil Schiffe / vmb mit erſtem gutem Wind 


in die Oſt See zugehen / wider mundirt vnd pro⸗ 


ſtantirt / ſo würde auch der Koͤnigl. Prine ſelbſt |. 
mit dem Reichs⸗Marſchall vnd vielen Voͤlckern 
nach Schonen vbergehen / vnd den Ferm Gur | 


ſtav Horn daſelbſt beſtreitten. 


| Aup Riga vber Danzig langte ein / daß von 5 


dannen etliche Voͤlcker nach Schonen zugehen 


commendirt vnd abgeſchickt worden / vnd thaͤten 
zwiſchen beyden Cronen Dennemarck vnnd f 
Schweden die Tractaten jhren Fortgag gewin. 


nen / zu welchem Ende Chriſtlanopel fir Den- 
nemarck vnnd Calmar für Schweden fürge 
ſchlagen ſeyn folte. 
| Sonſten hatten die Schweden / auff fuͤrher⸗ 
gehenden Verluſtjre Pagage / durch Brand ën 
Lager vor Malmoͤverlaſſen / vnd auffgebrochen / 
denen der Koͤnig nachſetzete. Eben dieſes thare 
auß Hamburg vom 30. hujus continuiren/ 
| nemblich es härten die Daͤniſche in Holſtein 

Hadersleben widerumb erobert / vnnd begundte 


man von einer Daͤniſchen Victor in Schonen 


gegen Den. Guſtav. Horn zuſprechen. Hin- 


gegen logirteder Gen. Major Wrangelwider 


zu Kiel / vnd deſſen Voͤlcker da herumb /zu denen 
ſolten noch drey oder 4000. Mann auß Pom 
mern / vnterm Obriſten Axelèylte ſtoſſen / vnnd 
ein Corpo von 8000. Mann formiren. 

Kurtz darauff vom 26. Paſſato kam Bericht / 


daß die Kayſ. Gallaſſiſche Armee annoch jenseits 
der Saal zu Bernburg / die Torſtenſohniſche a | 


— 


Dennenmarckiſcher Seiten / Her: Reichs⸗Hof⸗ 
meiſter / vñ Her: Cangler Revenlou / an Schwe⸗ 


nebenſt noch einem von ſelbigen R. Raͤthen / de⸗ 


continuirliches nachmahlige ganonirenyhriges | 
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ber diſſeit zu München Mewenburg an der Saal Leopold vnnd General Picolomini 14. Tag 


beyderſeits ſtill lagen / vnd ſich taͤglichs ſtarck vere 
ſchantzten. Selbiger Tagen hatten die Croaten 


durch die Saal geſetzt / viel Schwediſche Foura⸗ 
giers vnd Pferdte vberkommen. Es waren aber 


x 


der Sage nach / die Schwediſche bald nachgeſetzt / 
da ſie die Fouragiers / ſampt Pferdten vnd vn⸗ 
terſchiedlichen Gefangenen in das Lager gee 
bracht. Inmittelſt weiln H. Gener. Gallas die 
Chur⸗Saͤchſiſche Voͤlcker / vnterm Gen. Encke⸗ 
fort / an ſich ziehen thaͤte / wurde vermuthet / er 
wuͤrde auff erlangten Succurß ſichzur Haupt 
Actton einlaſſen / worzu er bißhero nit verſtehen 
wollen / viel wenigers mit Gewalt dahin gengs 
thiget werden mögen / maffen beyderſeits Are 
meen mit Canonen jederweilen gegen einan— 
der ſpleleten. 

Beyde Feindliche Armeen bey Hall / thaͤten 
annoͤch biß dato den Paß vnd vbergang / vber dic 
Saal / einander diſputiren. Obiger Tagen war 
re die Nacht durch / biß an den Tag ſehr ſtarck 
auß groſſen Stuͤcken geſpielet. H. Gen, Gallas 
war von Bernburg auff Wettin; Her: G. Vor. 
ſtenſohn aber / welcher zu Alsleben gelegen / eben- 
maͤſſig vber die Saal zuſetzenvorhabens: Ande 
re meldetenſob wäre D. Gener. Torſtenſohn bey 
Hall ankommen / da dann zu beyden Theilen 


ſcharpffe Scharmuͤtzel fuͤrgangen. 


Demnach Anno 1642. den 5. 15. Junij von 
deß Herzen Gen. Feldt⸗Marſchall Linnardt Tor- 
ſohns Excell. die Statt Olmuͤtz per Accordo, 
wie in vorgehendem Tomo an ſeinem rt ge 
dacht / erobert worden / iſt der darinn gelegene 
Kaͤyſerl. Commendant / Gener. Kriegs⸗Com- 
miſſarius vnnd Obriſter Freyherz Anthon Mi- 
niati, ſelbigen Tags mit der Guarniſon zu Roß 
vnd Fuß / auſſer der Vberlauffer / Gefangenen / 
vnd ſo ſonſt der Cron Schweden mit Eyd vnnd 
Pflicht verbunden geweſen / mit Ober vnd Hn 
ter Gewehr / fliegenden Fahnen Sack vnnd 
Pack / vnnd der Guarniſon zugehorigen Pferd. 
ten / Wagen vnd Pagage / wie auch drey Stuͤck 
Geſchuͤtz abgezogen / vnd biß naher Brinn con- 
voyret worden. 

Brod ob zwar hierauff anfangs vonHochge— 
dachter Sr. Ercel. Her: Obriſter Koͤnigam zum 
Commendanten dahin verordnet / ſelbiger auch 
in 14. Tag lang daſelbſten commendirt / haben 
doch S. Excell. hernach rahtſamb befunden 
Hern Obr. Paykulln auß dem Feldläger bey 
Coſell dah in abzufertigen / vmb das Comman- 
do daſelbſt anzutretten / vnd bemelten Obriſten 
Koͤnigam abzuloͤſen / welches auch alſoerſolget. 

Nach dem nun H. Obr. Paykull dahin ar, 


| fanget / hat er nicht allein zu Formtrung eines 


anſehnlichen Magazins gute Anſtalt gemacht / 
ſondern auch den Orth beſſer zu fortiftclren / von 
auſſen aber die Vorſtaͤtte vnnd Cloͤſter / fo mit 
groſſem Vnkoſten vor dieſem erbawet / abzubre⸗ 
chen / vnnd es vmb die Statt gang eben zuma⸗ 
chen / angefangen. In deme er in ſolcher Ars 
beit begriffen / vnnd kaum etwas Anfang da⸗ 
mit gemachet / ſeyn Ihre DurchleuchtErtzhertzog 
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hernach mit der Kaͤyſerlichen Haupt⸗Armee 
darvor ankommen / ſelbige auff ein Canon 
Schuß von der Statt langs denen Bergen gee 

gen dem Staͤttlein Proßnitz geſtellet / vnd in 30. 

bif 40. Schuͤſſe mit Stucken / ohn gemachte Bam 
terien, von freyem Felde hinein gethan / in Mey⸗ 

nung die Schwediſche darinn zuſchrecken / vnd 

in diefe Gedancken zubringen / als der Ort nun 

recht wirde belagert werden / find auch in foler 

Poſtur drey Tage darvor ſtehen geblieben / bet, 

ten zwar den Ort gern attaqutren / vnd ſelbigen 

wieder in Kaͤyſerl. Devotion bringen wollen / in⸗ 

maffen auch die Bürger anderſt nichts gehoffet / 

als daß fie nun hierdurch wieder umb ſollen liber 

riret werden; Weiln aber der Ertz-Hertzog diefe 
Nachricht gehabt / daß die Statt Brieg in 
Schleſten / ſogleich damalhs von def Herm 

Feldt⸗Marſchall Torſtenſohn Excellentz atta— 
quiret / auch bereits ſo weit gebracht war / daß ſie 

fich in weniger Zeit hette ergeben muͤſſen / umit⸗ 
telf periclitiren mochte / haben fie fid def vierd⸗ 
ten Tags von dar wider abgezogen / vnnd jhren 
Marſch dahin gegen Schleſien eingerichtet / 

vmb Brieg zu ſecundiren, daß alſo zu dieſem 
mahl die Statt Olmuͤtz von der Belaͤgerung 
noch frey geblieben. Nichts deſtoweniger aber 
hat man ſich hierauff an Kaͤyſerlicher Seiten 
bemuͤhet / an Laͤndvolck vnnd Wallachen fo 

vielzuſammen zuziehen / welche die Contribu⸗ 
tion vom Lande verhindern / vnd den Orth ploce 

quiret halten moͤchten / haben auch darauff eke 

liche hundert Mannzuſammen gebracht / wel 

che die Straſſen vnſicher gemacht / vnnd den 

Land⸗Mann ſo weit abgehalten / daß er der 

Guarniſon weder Contribution oder Provi- 

ant zubringen mögen. 

Nach deme ſie aber von der Guarniſon / vnd 
beſonders von denen darinn loſchirenden Ham- 
merſteintſchen Reutern etzliche mahl alfo bezo⸗ 
gen / daß jhrer viel geblieben / vnd mit jhnen vbel 
procediret worden / find fie hierdurch fo (cher gee 
macht / dafi fie ſich allgemach wieder verlohren / 
vnnd dahin gangen / woher fie kommen / vnnd iſt 
der Orth hierdurch etwas wieder befreyet wore 
den. Dann / ob ſich zwar hierauff General 
Wachtmeiſter Wallenſtein mit einem kleinen 
Corpo davor geſetzet / vnnd ein dager for miret / 
hat doch felbiges kaum drey Tage lang beſtan⸗ 
den / in deme er bald darauff Kundſchafft erhal 
ten / daß die Schwediſche Haupt⸗Armee bes 
reits im Marſche begriffen / ſich durch Böhmen 
wieder naher Mähren zuztehen / vnnd ſelbige 
Guarniſon auffs new zu provtanttren welches 
auch alſo erfolget / daß die Armes tin Monat 
Junij 1643. derer Orthen in Mähren wieder 
angelanget / vnnd ſo wol Olmuͤtz / als Newfeatt 
problantiret / vorbey fie ſich der beyden Gatos 
ſer / Tobitſchaw vnnd Eulenberg / bemaͤchtiget / 
vnnd iſt alſo biß zu Außgang deß Monats 
Octobris im Lande verblieben / da dann auch 
zugleich Obriſter Hammerſtein mit ſeinem 
Regiment zu Pferdt / wie auch Obriſter Leute, 
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nant Wancke mit feinem Regiment Trago- 
nern / ſampt denen commendirten Muß queti⸗ 
rern in Olmüg abgeloͤſet / vnnd hingegen Obri⸗ 
ſter Sandhoff vnnd Obriſter Meyer mit jh⸗ 


ren Regimentern zu Fuß / neben dem Birckfel⸗ 
diſchen Eſquadron zu Pferdte hinein geleget 


worden. , 
Hierauff hat fich die Armee / wie gemeldt / zu 


Ende deß Octobris von dar moviret / vnnd jhr 
ren Marſch durch Schleſien nacher Hollſtein 
eingerichtet / vmb der in Dennemarck entſtan⸗ 
denen Vnruhe abzuwehren. Immittelſt aber / 
vnd weil die Armee von Maͤhren ſo weit ab war / 
vnd die Guarniſonen Olmütz Newſtatt vn Cue 
lenberg deß Succurſes fidh fo bald nit getroͤſten 
kondten / noch auch ſonſt zu jrer Conſervatlomel⸗ 
nig andere Aſſiſtenze halten auſſer dz der Fuͤrſt 
in Siebenburgen / Ragotzky / die Kaͤyſerliche Bre 
mee vnterm Commando def General Goͤtzen / 
in Vngarn fo weit abhielt / daß ſie mit ſo groſſer 
Macht die Orthe nicht angreiffen konte / ward 
darauff anfangs nicht allein Olmuͤß vnterm 
Com̃ando deß General Wachtmeiſters Buch, 
heimbs / ſondern auch hernach vind faſt zugleich 
ietoſtatt / vnterm Commando deß Dbriften 
Vetters / wie auch Eulenberg / vnterm Come 
mando Obriſten Leutenants Creutzherzn von 
Liechtenſtein / von weitem plocquirt / vnd ſolcher 
geſtalt jnne gehalten / daß jhnen weder Provi 


ant / noch ſonſtetwas zukommen fondis Fdahero 


Her: Obriſter Beykull / als welcher vber die ane 
dere Guarniſonen / Newſtgtt vnd Eulenberg /e. 
maͤſſig die Inſpection hatte / beydes den Obris 
ften Seutenant Dancuart, vnd Majeur Bogern, 
durch Schreiben ermahnete / das Proviant ber 
ſtens zu menagiren / vnd die Orthe / ver moͤge jhe 
rer vorigen Ordre, biß auffs euſſerſte zu maintes 
niren / welchem nachzukommen (He ſich auch rer 
olvirten. 

d Nun hatte zwar Gen. Wachtmeiſter Budh 
heimb die Plocquadavor Olmüs vom Monat 
Novembr. 1643. bif gegen dem Bore Sabre 
1644 hart continutret / machte auch ein vnd ane 
dere Verfaſſung / ſelbiges bey angehendem 
Fruͤhling zu belagern / ward aber von dar abe 
vnnd naher Wien vociret / vmb die Armee in 
Bngarn gegen den Fürften Ragotky zu com 
mendiren, Hierauff ward der General Wacht, 
meiſter Crackaw an deſſen Stelle vor Olmuͤtz 
commendiret / vmb ſolche Belagerung vorzu- 
nehmen / vnnd den Orth zu recupertren / inmaſ— 
fen er dann Ihrer Kaͤyſerlichen Mane flac vers 
forschen / felbigen innerhalb vier Wochen in 
Käyfert. Hände zulieffern / welches ihme aber 
hernach alſo mißlungen / daß er wenig oder 
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| nichts darvor außgerichtetzin deme er zwar att: rien gefertigerionnd fo wohl Stücke als Feus | 
fangs vorgehabt / ſelbigen durch Verraͤtheray wer⸗Moͤrſer auffgefüͤhret / denen Belaͤgerten 
mit Entrepriſe zu vberrumpeln / welcher An, auch alle Lebens-Mittel abgeſchnitten / vber dif | 
ſchlag aber jhme hernach nit allein zuruck gane | ted Boten noch Brieffe mehr durchzubrungen 
gen / ſondern er hat auch per Forze nichts auf» waren / onnd fie alfo wuſten / daß ſieſich ein 
richten koͤnnen. Dann / nach demeer ein Cor- | gen Succurſes fo bald nicht zugetroͤſten hate} 
po ohne gefehr von 3500. Mann darvor zur ten / ſchickte nicht allein bemelter General 
fammen gebracht / hat er ſich zwar mit ſelbigem Wachtmeiſter Wallenſtein dem Commendan— 
- E 


ein Canon Schuß von der Statt auffdemsBer- 
ge geſetzet / nd auff ſolchem Berge zwey Schan⸗ 
Ben hinder aneinander geleget / auch alſo gegen 
der Statt ferꝛner zu approſchiren angefangen; 
vngeachtet aber er fold ſeine Aproſchen von der 
Statt ſo weit anfteng / daß ſelbige mit fein? Cae 
non Schuß konten beſtrichen werden / wurden 
jhme doch ſelbige / von denen Belaͤgerten bey 
Nacht wider eingeworffen. Nach deme er aber 
begrieffen war / der Statt fich beſſer zunahen / 
auch nun bereits etliche Monat darvor zuge— 
bracht hatte / vnd feine Actioues gar ſchlechten 
Fortgang gewinnen wolten / ward erebenmaͤſ⸗ 
ſig von dar abgefordert / vnd an feine Stelle Gor 
neral Wachtmeiſter Boray dahin geſchicket; 
Weil jhme aber nicht gehalten ward / was jhme 
verſprochen worden / brachte er ohne gefehr ſechs 
Wochen darvor zu / dancket ab / vnd gieng naher 
Italien / vnd kam hierauff der General Wacht, 
meiſter Wallenſtein widerumb an ſeine Stelle / 
welcher ſich dann die Belaͤgerung ſolcher geſtalt 
angelegen ſeyn ließ / daß er auch vermeynete / es 
jhme nicht fehlen koͤndte / ſondern ſolcher Orth 
nun bald in ſeine Hände gerathen muͤſte / inmaſ⸗ 
fen er fish dann ebenmaſſig vermeſſen / felbigen 
in kurtzer Zeit in Kaͤyſerl. Devottonzubringen / 


dahero auch dem Commendanten offters ent⸗ 
bieten laſſen / daß er fampt der Guarniſon in 


kurtzem fein Gefangener ſeyn fokte? vnd dahero 
nicht Vrſach haͤtte / ſich fo hart zu oppontren / o⸗ 
der die Extrema zuerwarten / beſonders weilen 


er fid keines Succurß zugetroͤſten / hingegen ae | | 
ber eines guten Accords zuverſehen hatte; Es iſt 


jhme aber von dem Commendanten widerumb 
zur Antwort worden; Er wolte nicht hoffen / daß 


er die Ehre haben ſolte / jhn zu ſeinem Gefange⸗ 


nenzubekommen / noch auch den Orth ſolcher 
geſtalt / wie er meynete / zu vbermeiſtern / in deme 
er ſich zuverſichern / daß er ehrliche Leuthe vnnd 
ſolche Soldaten vor fich finden ſolte / welche jh⸗ 
o onnd-feinen vnderhabenden mit tapfferer 


Gegewehr reſiſtiren wuͤrden / dahero er nur zur 


thun / was er nicht laſſen koͤndte. Worauff er / 


General Wachtmeiſter Wallenſtein nicht ale 
lein mit Approfchiren gegen der Statt fort— 
gangen / ſondern auch ein Mußqueten Schuß 
von der Statt ein Werck nach dem andernge— 
leget / biß faſt die ganze Statt mit Schaͤntzen 


vnd Graben ſolcher geſtalt vmbſchloſſen gewe f 


feny daß niemand weder auß noch ein gekondt / 
inmaſſen auch derer Schantzen Namen / vnnd 


wie ſelbige gelegen / auß nachgeſetztem Abriffezus | 


erſehen ſeyn. Als nun der Orth alfo ponet 
ner Schantz biß zur andern mit Graͤben be— 
ſchloſſen / vber diß auch vnterſchiedliche Bate 


ten vn⸗ 
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kommen wuͤrde / bemuͤhete er ſich durch Vere 


mendant vor dieſem ſchon fo viel Nachricht ge 


mit Bereitſchafft vnnd Wachten wol verfehen 
geweſen / vber diß auch auff der Pfaffen Acttos 
nen gute Auffſicht gegeben / vnnd hierin fleiſſig 


Hoffnunggeweſen / ſie nun in drey oder vier 


Erledigung erlangen würden; Nichts deſto wee 


ten vnterſchiedliche Accords Puneten vnnd 
Formulen von Zittaw / Schweidnitz / Oppeln 
vnnd anderer Ortenzu / mit Bericht / wie ſolche 
Orte nunmehr wiederumb in Kaͤyſerl. Haͤnde 
gerathen / weil weder ſelbige / noch er in Olmütz 
einigen Succurſes zugewarten hatte / ſondern 
er bemuͤhete fic) auch / wie offentlich / alſo heim⸗ 
lich / den Commendanten durch ein vnd andere 
Promiß / ſo Ihre Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt ſelbſt gee 
than haͤtten / zum Accord vnnd Vbergabe deß 
Orthß zu perſuadiren / welcher aber foldes nicht 
allein jedes mahl recuſtret / ſondern auch endlich 
die Pfaffen / oder die jenige / ſo dergleichen an⸗ 
zubringen beſtellet geweſen / gar nicht mehr Hör 
ren wollen / ſondern mit harter Betrohung ab» 
gewieſen. 

Nun iſt es zwar nicht ohne / daß bey ſolcher 
Beſchaffenheit / vnnd da mau ſich keines Guee 
curſes zugetroͤſten / der Commendant Vrſach 
gehabt / ſich zum Accord zuerbieten / vnnd die 
Voͤlcker lieber zu ſalviren / als hernach den Ort 
vnd Voͤlcker zugleich zumuͤſſen. Weiler aber 
ſeine Pflicht bedacht / vnnd mit der Guarniſon 
lieber das euſſerſte außſtehen / als den Orth in 
Kaͤyſerliche Hande lleffern wollen / der General 
Wachtmeiſter Wallenſtein dahero auch wol 
abnehmen koͤnnen / daß er den Orth ſolcher ge⸗ 
ſtalt weder mit Accord noch Forze fo leicht bee 


rasherey vnnd Confpiration der Pfaffen es fo 
weit zu praetteiren / wie er fidh bey Nacht heim- 
lichen vnd mit Liſt einſchleichen / vnnd einer Poft 
bemaͤchtigen koͤndte. Nun hatte zwar der Com⸗ 


habt / daß einige Verzaͤtherey obhanden / vnnd 
man ſich auff Kaͤyſerlichen Seiten bemuͤhete / 
die Statt durch ein verborgen Orth zu vbere 
rumpeln / man hatte aber weder den Verꝛaͤther / 
noch den Ort / wo ſolche Verraͤtherey vorgeben 
ſolte / auß forſchen moͤgen / dahero der Commen» 
dant die Poſten aller Drehen wohl viſittret / 
vnnd ſelbige alfo beſchaffen vnnd verwahrt ber 
funden / daß man nicht ſehen koͤnnen / wo vnnd 
an welchem Orthe die Kaͤyſeriſche heimlich o, 
der ohn groſſen Verluſt angehen koͤndten / beſon⸗ 
ders / weilen die Poſten jedes mahl beydes 


nachgeforſchet worden. ; 

Die ſem nach iſt es zwar mit der Verzaͤtherey 
eine Zeitlang (ill geblieben / daß man kein ferz 
nere Nachricht darvon erhalten koͤnnen / auſſer 
daß vnter de Buͤrgern in geheimb die gängliche 


Wochen / oder auch wohl in kuͤrtzerer Zeit / jhre 


proſchtren / Schteſſen vnnd Fewerwerffen 
continuiret / doch aber keine Brefcha gules 
gen begehret / vnangeſehen / fie mit ihren Ap 
profehen fo nahe an waren / daß fic offt von 


niger aber haben die darvor gelegene mit ap» 
denen Belagerten in ſelbigen beſuchet / vnnd 
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vnterſchiedlich Gefangene hinein gebracht wore 
den. 

Als ſie nun mieden Approfchen nahe genug 
vnter den Wercken waren / vnd auff einer Sei⸗ 
ten / als dem Mitter Thore / das Waſſer / wel⸗ 
ches ſonſt fo wohl auſſen vor dem Wall / als 
auch hinterm Wall au der innerſten Mawer 
vorbey gieng / vnnd die Belaͤgerten deffen 
zu jhrem Maalwerck gebrauchen kondten / bir 
nommen hatten / feng er General Wade 
meifter Wallenſtein an im Monat Septem» 
br. einen Thurn an dem titrer. Thor an der 
inwendigen Mawer hart zu cauontten / daß der 
Commendant vermeynte / er ſelbigen Thurn 
zuvor vbern Hauffen werffen / den Graben 
damit fuͤlen / vnnd hernach Brelcha dabey ler 
gen würde / dahero er auch folgende Nacht das 
Ziegeldach vom ſelbigem Thurn abnehmen / 
vnd vmb fo viel leichter machen ließ: worauff die 
drauſſen inne hielten / ſelbigen weiter zube⸗ 
ſchieſſen. N 

Im mittelſt aber war darinnen in der Statt 
unter andern ein Bernhardiner Moͤnch / Pater 
Pommer genandt / welcher ſonſt bey dem Come 
mendanten wol gelitten / jhme auch dahero zu⸗ 
gelaſſen ward auff dem Thumb zuwohnen / 
werin ſolches Gebaͤwe ohne diß oͤde / vnnd der 
Thumb Dechant freywillig aufgegangen war. 
Damit aber ſelbiger Moͤnch den Commendan⸗ 
ten alles Verdachts benehmen / vnd feibigen in 
wehrender Belagerung omh fo viel ſicherer mar 
chen moͤchte / begehrte er fo wol zu ſelner / als def 
Commendanten beſſerer Verſicherung lebendi⸗ 
ge Salva Guardi zu ſich auff den Thumb / verſi⸗ 


andere hohe Officirer durch feine vorgewandte 
Trew/ Affection vnd allerhand gegebene Nady. 
richt / was die Kaͤyſeriſche mit der Statt vorhaͤt⸗ 
ten / welcher geſtalt vnd an welchem Dethe fie fel- 
biger bey kommen wolten. 

Weil er dann in femen Actlonen zu der | 
Zeit richtig vnnd ohne falſch befunden / vnnd es 
alſo / wie er zuvor ſchon berichtet hatte / mit der 
Statt vorgenommen ward / machte er ſich 
hierdurch nicht allein guten Credit vnnd Affe⸗ 
ction / ſondern ward auch fiir allen andernqpfaf⸗ 
fen / welche er ſelbſt in ein vnnd andern / wie jh 
nen nicht zu trawen were angabe / geehret vnnd 
geltebet / beſonders weilen er auch einen Bru⸗ 
der hatte / welcher vnter der Schwediſchen Are 
mee Rittmeiſter war / fic) auch font mit Wore 
ten fo weit gußließ / daß / nach auffgehobener 
Belaͤgerung / er fein Gemuͤth wol beffer offern 
bahren / vnnd dieſer Seiten fid aecommodtren 
wolte. i 

Ob er ſich nun zwar hoch obligtret diefe al, 
lem auffrichtig nach zukom̃en / vñ an der Girare 
nifon weder mit Rath noch That ſich im weg 
ſten zuvergreiffen / noch ſelbiger zu Prejdi et, 
was zu practiciren/ ſondern / da er dergleichen 
von andern mercken oder vernehmen ſolte / eg de 
Commendanten zu offenbahren / inmaſſen er es 
auch damahls vnterſchiedlich gethan / daß die 
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ge Zeit ober mit den Kaͤyſexiſchen gepflogene 
Conſpiration vnd darauß erfolgte Verꝛaͤtherey 
endlich an Tag gegeben / wie er ſolche Zeit vber 
ſeine Falſchheit vnterm Schein der Auffrichtig⸗ 
keit vermaͤntelt / vnd diegantze Guarniſon in der 
Kaͤyſeriſchen Haͤnde / vnd vmb Leib / Leben / Ehre 
vnd Reputation zubringen geſucht; in deme er 
es mit Vorbewuſt vnnd Conſens deß General 


cher Burger bereits fo weit vnd dahin eingerich- 
tet / daß den 9.29. Septembr.deß 164.4. Jahrs 


durch ein Keller Fenſter / ſo an dem Thumb / oben 
an dem Felſen gelegen / vnd wol verwahrt gewe 
ſen / vnterm Commando deß Obriſten Sous in 
600. Mañ / ſondern auch in den Biſchoffs Hoff / 
durch eine Cloacam unterm Commando def 
Obriſten Guͤnters vom Crakauiſchen Regt 
ment Co. Mann verborgen / vnd vnvermerckter 
Weiſe eingebracht / welches dann vmb fe viel 
fuͤglicher geſchehen / weiln die davor gelegene fel» 
bigen Tag vnd gantze Nacht mit Schieſſen vnd 
Fewerwerffen auff der andern Seiten der 
Statt alſo continuiret / daß man ſich in ſolchem 
Orthe / weiln es faſt die befte Poſt der Statt gee 
weſen / dergleichen nicht verſehen / zumahln er 
auch lebendige Salva Guard; darinn gehabt / vnd 
vber diß der Offictrer / ſo bey dem Thumb die 
Wacht gehabt / jedes mahl das Hauß / nemblich 
den Thumb / vnnd beſonders den Keller deß 
Nachts dreymahl viſitiren folen, Weil aber der 
Moͤnch nicht allein die Salva-Guardj auff ſeine 
Seiten gebracht / ſondern auch der Officirer 


fectuiren konnen. 

Nach deme nun auff ſolch beyden Poſten na⸗ 
he in 700. Mann Kaͤyſeriſche darinn geweſen / 
vber ſelbige auch noch 200. auff dem Biſchoffß 
Hoff durch die Cloac am folgen follen, ſelbige de 
ber bey eingefallenẽ dicken Nebel das Loch ver⸗ 
miſſet / vnnd vorbey gangen / haben ſie ſich in 
beyden Haͤuſern von Mitternacht biß vmb 4. 
Vhr gantz ſtill gehalten / vnd nicht gußzugehen 
begehret / vermeynende / ſie nun den Orth ſchon 
gewonnen / vnd in zhren Hånden haͤtten. Als 
aber die Patrollia Morgens pmb 4. Vhr au 
den Biſchoffs Hoff von innen der Statt kom⸗ 
men / ſelbigen geſchloſſen vnnd verbollwercket 
gefunden / hat ſie ſelbigen mit Gewalt oͤffnen / 


Beſchreibung 


darvor gelegene es mit jhrem Schaden vnnd aber die Kaͤyſeriſchen bey folh? Alarm auch zu⸗ 
Verluſt empfunden; Se hat doch ſeine die gan, gleich von auſſen faſt auf alle Poſten bof gãgen 


vnnd geſtuͤrmet / hat er die Mannſchafft von den 
Poſten / weil ſie ohne daß etwas ſchwach beſetzt 
waren / nicht entrathen koͤnnen / vnnd if immit⸗ 
telft nur ein Vnter Offictrer mit ſechs Muf- 
quetirern von der nechſten Poſt am Biſchoffs 
Hoffe darauff loß gangen / vnnd durchs Thor 
etliche mahl Fewer hinein geben laſſen / woruͤber 
jhme auch der rechte Arm entzwey geſchoſſen 


Wachtmeiſter Wallenſteins vnnd Huͤlffe erli- | worden. 


Nach dem aber die Kaͤyſeriſtauſſen and&po- 
ſten nichts ſchaffen koͤnnen / ſondern mit merck⸗ 


nach Mitternacht nicht allein in der Dechaney / lichem Verluſt / vnangeſehenſſie an etlichen Dr, 


then biß auff die Sturmb Pfaͤle kommen / abge⸗ 
ſchlagen worden / der Majeur Wilhelm Meer 
auch auff der nechſten Poſt innen ward / daß die 
Kaͤyſeriſ eim Biſchoffs Hofe zu maͤchtig / nahm er 
noch ein Capitain mit etlicher Maunſchafft / zu 
fich / gieng an den Biſchoffs Hofe // arbeitete an 
dem Thor / vnd ſchargirte ſo lange / biß nit allein 
er durch die rechte Brut vbel geſchoſſen / zu Bor 
den fiel / ſondern auch der Capitain mit vnter⸗ 
ſchiedlichen Knechten todt blieb: Worauf der 
Commendant noch eine Coimpagnye Reuter an 
den Biſchoffs Hofe commendirte / omb die ane 
dern zu ſecundiren / welche auch zugleich darauff 
durch das Thor einbrachen / vnd alles was dariñ 
angetroffen ward / niedermachten / auſſer daß 
dem Obriſten Guͤnter Quartier gegeben / vnnd 
alſo der Biſchoffs Hofe recuperiret ward. 
Nach deme nun dieſes vorben / vnnd es in der 


Statt wider ſtill war / die Kaͤyſeriſchen aber von 
auſſen mit firmen nichts deſtoweniger conti” | 
nuirten / wird der Commendant von eing Reus | 
ſolch feiner Ordre zu dem mahl nicht nach kom. ter berichtet / daß im Thumb eben maͤſſig Kayf 
men / vnnd das Hauß nur einmahl vor Mitter» riſche weren / weil ein Mußquetierer von der 
nacht viſitiret / dieeuſſerſte Wacht in der Muhle Guarniſon / welchen fie heimlich gefangen hin, 
fih auch beſchleichen laſſen / hat der Verꝛaͤther ein bekommen / anjetzo wieder außgeſprungen | 


fold feinen Anſchlag vinb fo viel deko beffer ef⸗ 


vnnd berichtet / daß der Obriſte Sous mit Coo. 
Mann darin were / moͤchten auch bereits Alarm, 
vnd wuͤrden wol auff das Burgthor loß gehen / 


ſich deſſen zu bemaͤchtigen. Weiln aber die auff 
dem Biſchoffs Hofe bereits glücklichen wieder 
außgeſchlagen waren / reſolvirte fidh der Com- 
mendant / Obr. Paykull / den Thumb ebenmaͤſ⸗ 


ſig zu recuperiren / oder lieber das Leben zulaſſen / 


ermahnete auch beydes Officirer vnd Soldaten 
zur Gegenwehr vnnd beſtendiger Reſolntion / 
brachte anfangs ohne gefehr ingo. Mann gute} 


ſammen / vnd bekam auſſer vor dem Thumb eine 


Mawer eines Knies hoch zu feint Vortheil ein / 


legte die Mußquetirer dahinder / vnd ließ conti⸗ 


nuirlich Fewer in den Thumb geben / brennete | 
das Thor im Vorhofe ab / vnd brachte den Gee | 


vnd zuſehen wollen / wie es darin beſchaffen / gentheil mit ſeiner wenigen Mañſchafft fo weit / 
wordurch dann die Kaͤyſeriſchen darin Alarm daß ſie im Vorhofe nicht mehr bleiben kondten / 
gemacht vnd Fewer herauf gegeben. Nun iſt ſondern fich alle hinein in den Sack reririven 
zwar alfo fort hierdurch in der gangen Statt muſten. 

Alart worden vnd der Tommendant brifter | Nun hat zwar der Gegentheil auß dem 
Paykull im Begriff geweſen / von denen Poften Thumb fo ſtarck geftoffen / daß / fo fic) nur Ir 
fo viel Voͤlcker abzuziehen / daß er die vom Bir mand etwas bloß gegeben / er bald vbern hauf, 
ſchoffs Hofe wieder außjagen möchte. Well fen geſchoſſen worden / in deme es von Menge 
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1644 der Voͤlcker darinnen nicht anders herglenge / Als fic nun alſo in voller Action waren / fele | 1644. 1 1 
als ob die Kugeln Handvoll weife herauß ger | bige auch bereits in drey biß vier Stunden ge N i 


worffen vnnd gefäct würden; Nichts deftowes wehret hatte / ſchickete General Wachtmeiſter 
niger aber bemuͤhete fich Obriſter Paykull omb | Wallenſtein einen Trompeter auff der andern 
jhnen den Außfall zu verwehren / eine Abfehnite Seiten an die Statt / vmb dem Commendane 
mit Palliſſaden anzufangen / war aber von dem ten ein guten Accord anzubieten. Ob nun wol 
groſſen Schteſſen vnmuͤglich zufertigen / in de- bemelter General Wachtmeiſter ſolches / wie 
me niemand daſelbſt beſtehen / ſondern bald pe man darvor hielt / mehr zum Verſuch that / vnd 
bern hauffen gebe mußte / ließ ſich uch anfangs | fih ohne diß / wie er auch entbieten ließ / den Ort 
vbel vnnd faſt vnmuͤglich anſehen / den Gegen⸗ vnd die Voͤlcker gewiß genug vnnd gleichſamb 
hett (wen jhme vbel beyzukommen F er auch in Haͤnden ſchaͤtzete / auch deßwegen einen Cure 
faſt im Thumb fo ſtarck / als die gantze Guarnt⸗rier nach dem andern naher dem Kaͤyſerlichen 
ſon war) mit Gewalt außzutreiben. Dieſem Hofe ſandte vmb die Aviſs zu thun / daß der 
nach zog der Commendant noch fo viel Böl Orth nunmehr widerumb in Kaͤyſerliche Der 
cker von den Poſten ab / daß er ohne gefehr 150. vorion gebracht / vnnd alfo gut Kaͤyſeriſch wee 
Mann darvorzuſammen brachte / ſetzte auch dav 


zu auff jede Seiten deß Fußvolcks einen Troup 
Reuter alſo / daß ſie verdeckt ſtunden / vnd auß 
dem Thumb nicht kondten geſehen werden. 

Vngeachtet nun beydes der Commendant 
vnd Obriſter Sandthoff / wie auch alle andere 
Dfficirer vnd gemeine jhr beſtes thaten / vnd ſich / 
fo viel iminer moglich / bemüheren/ der Kayſeri⸗ 
ſchen Meister zu werden / kondten De doch ohne 
groſſen Berluſt niergendts an dieſelben kom, 
men: viel weniger außjagen / vnd fabe dißmahl 
mit der Schwediſchen Guarnifon darinn ſehr 
gefaͤhrlich auß / war auch zur Recuperation faſt 
keine Hoffnung mehr vbrtg. 

Endlich aber ließ der Commendant auff der 
einen Seiten deß Thumbs die Garten Mawer 
durchbrechen / bekam dardurch im Vorhof ein 
Stall ein / jagete die vber dem Stall mit Gra- 
naten vnd Mußqueten hinweg / bemuͤhete ſich 
auch des Hauß oder Dechaney zugleich in 
Brandt zu bringen “ vnangeſehen aber die 
Pech⸗Craͤntze auff dem Schindeltache liegen 
blieben / vnd liechter Lohe breuneten / wolte doch 
das Fewer nicht angehen / vnnd hielte man faſt 
darvor / daß es ohne Zauberey nicht zugehen 
loͤnte / doch aber fuͤrchtete der Gegentheil gleich» 
wol das Fewer / vnnd bemuͤhete ſich das Dach 
abzuſchlagen. Es ward aber hingegen von 


re / ward doch ſelbiger Trompeter von dem &dr 


| mendanten gantz nicht angenommen viel wee 


niger gehoͤret / ſondern befohlen auff ſelbigen 
Fewer zugeben / vnnd wider weg zu jagen / denn 


er mit keinem Accord etwas zuthun haben wol 
te / hat auch darauff beydes Officirer vnd Gole 


daten abermahls zu tapfferer Gegenwehr ate 

gemahnet / ihnen auch gleichſamb vor Augen 

geſtellet / wie fie hedurch / wo Dei wie er dann zu 

GOTT hoffetes den Orth erhielten / vnnd den 
Gegenthell wider abſchluͤgen / nicht allein von 
Ihrer Allergnaͤdigſten Königin beſondere 
Gnad vnnd Recompens / ſondern auch von 
dem Heren Felde⸗Marſchalln ferrnern Avan- 
cements / von Jedermaͤnntglich aber Ehre / 
Ruhmb vnnd Reputation erlangen vnd zuge 
warten haben würden / worauff fie ſich auch al, 
lerſeits erklaͤret / bey jhme zu leben vnnd zu fer, 
ben / vnd Gluͤck vnnd Vngluͤck mit jhme außzu⸗ 
ſtehen. 

Weiln dann die Kaͤyſeriſche anderſt nicht / 
als mit Gewalt außzubringen waren / brauchte 
der Commendant hierzu alle Mittel / vnnd be⸗ 
muͤhete ſich vornehmblich wie das Hauß méchs 
tein Brandt gebracht werden. Weiln aber die 
Pech⸗Craͤntze gar nicht hafften / noch das Fewer 
angehen wolte / ſondern mancher ehrlicher Sol- 


dat daruͤber darauff gieng / ließ er endlich zwey 


dem Commendanten ein Capitaͤyn mit etlicher ſchwere Stuͤck vor das Thor in dem Vorhofe 
Mannſchafft auff den bey der Thumb⸗Kir, auff freyen Platze anführen vnd damit etlich 
chen gleich vberſtehenden Thurn con mandiret | mahl in den Thumb Fewer geben / welche 
durch das Dach Fewer hinein zugeben / vnnd Schuͤſſe auch alſo antraffen / daß man hernach 
den Gegentheil abzuhalten / daß er ſelbiges nicht das Blut vnd Gehirn an Waͤnden finden vnd 
abſchlagen möchte / worauf derſelbe auch oben ſehen koͤnnen. Vber dif ward auch mit Grana⸗ 


von dem Haufe fo wol mit Granatcals Muf- 
queten abgetrieben ward / daß er das Dach zu 


feinem folgenden Schaden mufte ſtehen kaffen 


vngeachtet ſelbiges innerhalb etlichen Stunde 
zu keinem Brandt kondte gebracht werden / on 


ten zu den Fenſtern ſtarck hinein geworffen / vnd 
groſſer Schaden gethan. Weiln aber das Few 
er auff dem Hauſſe gar nicht angehen wolte / ließ 
er endlich eine Petardr durch zwey Vnter⸗Of⸗ 


ficirer vnnd ein Conſtabel / welchen er ein gewiſ ` 


dern koſtete in der Zeit noch manchen Mann / in | fes zugeben verſprochen / anbringen welche auch 
demenit allein bald Anfangs vnd faſt zu gleich | felbige zwar ſo weit anbrachten / daß fie ihren 
zwey Capitaͤyns / einer von dem Meyeriſchen / Effect that / es waren aber nit allein beyde Vn⸗ 
der ander vom Sandhofiſchen Regiment todt | ter-Dfftciver daruber todt geſchoſſen / fondern | 
bucht) fondern eg ward auch vberdiß der Statt auch dem Eonftabeldie Hand entzwey geſchla⸗ 
Majeur Ambrofius Jacobſon / nebenſt demCa- gen. In deme nun die Petarde jhren Effect 
pitaͤyn scutenant vom Meyerifchen Regiment that / ound die Thuͤre in dem Thumb in das 
vnd etlich andern tödrlich beſchaͤdiget / vnnd viel Dauf hinein warff / gieng das Haug zugleich 
Gemeine todtgeſchoſſen. mit Fewer an / ſchlug ein Gewoͤlbe / worauff viel 
— — eT 


2 Maga 


Yy wi 


— — 


— 


o 7 Befehreibung 


Magazin Roͤcken lag / ein / daGinviergighif | Tage zu faͤllen / vnnd alſo bald darauff zu ſtuͤr⸗ 


fuͤnfftzig Mann der Kaͤyſeriſchen darin verſie⸗ 
len / vnd hernach todt gefunden wurden / in deme 
hierauff das Hauß zugleich geſtuͤrmet / vnnd ale 
les / was angetroffen / niedergemacht ward. Dare 
auff ward der Gegentheil getrungen / dz Hauß 
zu quittiren / ließ fein Gewehr an Partiſanen / 
Helleparten vnnd Mußqueten in dem Stich / 
ſprang beydes durch die Fenſter vnd Löcher hin⸗ 
auß / daß fih auch theils an denen an der Maus 
er liegenden Spaniſchen Reutern ſpiſſeten / vnd 
im ablauffen viel niedergeſchoſſen worden / wor 
bey auch der verꝛaͤtheriſche Moͤnch / ater Pom- 
mer, mit außſprang / vnd alſo durch feine Bers 
raͤtherey viel vnſchuldig Blut vergoß / in deme 
in dem Thumb vnnd Biſchoffs Hofe in zwey⸗ 
hundert Todse von Kaͤyſerlicher Seiten gefun 
den vnd begraben / auch vnterſchiedliche Gee 
fangene bekommen worden. Als nun die Kaye 
ſerliche beydes den Thumb vnnd Viſchoffshof 
alſo mit groſſem Verluſt wider quittiren vnnd 
verlafen muͤſſen / hat General Wachtmeiſter 
Wallenſtein deß andern Tags an den Come 
mendanten geſchrieben / vnd ſeine Todte abfol⸗ 
gen zulaſſen / begeret / welchem es auch fo weit 
bewilliget / daß ime die / fo auſſer de Poſten be- 
funden / abgefolget / die innerhalb deren Poſten 
aber in der Statt begraben werden ſolten / wel⸗ 
ches auch alſo geſchehen / vnnd darauff etliche 
Stunden lang Stillſtand gemachet worden / 
worbey auch auff feriners Anſuchen def Gene, 
ral Wachtmeiſter Wallenſteins die todte Of⸗ 
ficirer / ſo von Kaͤyſerlicher Seiten in der Statt 
gefunden worden / eben maͤſſig abgefolget / vnnd 
gantz entbloͤſt auff Wagen abgefuͤhret wor⸗ 
den. e 

Dieſem nach wolte bemeldter Gen. Wacht⸗ 


meiſter doch nicht ablaſſen / viel weniger den 


Orth quittiren noch die Belagerung auffhe⸗ 
ben / fordern vermeynete fidh wleder zuraͤchen / 
vnd den Orth noch zu vbermeiſtermybe kam mehr 
Voͤlcker an ſich !( vnd machte allerhand Præpa⸗ 
toria / die Statt nochmahls mit Ernſt anzu⸗ 
greiffen vnd zu ſtuͤrmen. Nach dem er ſich av 
ber auff das newe mit Munition vnnd mehr 
Stuͤcken verſehen / vnd alſo alle Nothturfft an 
der Hand hatte / ließ er drey newe Battereyen / 
als eine zwiſchen dem Blaſij Thor / vnd Jeſui⸗ 
ten Collegio, die andere zwiſchen dem Litter 
Thor vnnd Roſen⸗Pforten / die dritte aber vn ⸗ 
ter dem Cloſter Rhadiſch gegen dem Thum fer⸗ 
tigẽ / vnd ſchwere Stücke aufffuͤhren / fing auch 
darauff an / den ſiebenden Novembris Wel nov. 
von ſolchen drey Battereyen zugleich zu cano⸗ 
niren / beſonders aber hatte er vornemblich ſein 
meinſtes Abſehen auff eine weiſſe Mawer zwi⸗ 


men / brachte er doch mit fold beyden Breſchen 
zu drey Tage vnnd zwey Nacht / biß er ſelbige / 
beſonders aber die bey der Roſen⸗Pforten den 
zehenden Novembris / welcher war Martini A, 
bend / gleich unten an der Erden in zwey Pick. 
quen lang abſchoß / vnnd man alfo ebenes Zut, 
fes faſt Eſquadron weiſe eingehen kondte / cone 
tinuirte aber mit ſolchem Schieſſen biß an den 
Abend vmb 5. Vhr / ſchickete darauff nach ge⸗ 
legter Breſche abermahls an den Commendan⸗ 
ten / vnnd ließ jhn zu der Vbergabe anmahnen. 
Weiler er aber abſchlaͤgliche Antwort bekam / 
vnnd nun ſo wol drinnen zur Gegenwehr / als 
auch auſſen zu dem Stur mb alles fertig war / 
vnnd der Abend anbrach / ward zu halb 6. Vh⸗ 
ren das Statt⸗Gericht vor Olmuͤtz / fo mit 
Fewerwerck angeleget / angezuͤndet / vnd denen 
darauſſen / fo nun bereits in den Lauff⸗Gra⸗ 
ben zu dem Sturmb commandtret waren) dar⸗ 
durch Loſung gegeben / daß fie beydes auff die 
Breſche bey dem Jeſulten Collegto / vnnd duff 
die bey der Roſen · Pforten lof gehen vnnd (tire 
men ſolten. | 
Nun giengen zwar felbige Anfange niit 
groſſer Fury vff ſolche beyde Breſchen an / ward 
auch von auſſen beydes mit Stuͤcken vnd Grav 
naten auff die Poſten hinein geſpielet. Weiln 
| aber von dem Commendanten darinnen gute 
meal es zu der Gegenwehr gemachet / vnd 
denen Ankommenden hinwiederumb beydes 
auß denen Flanquen vnd Breſchen / mit Sele 
cken / Granaten / Mußqueten vnnd guter Reſo⸗ 
lution entgegen gangen ward / vber dieſes auch 
Hinder der Breſche an der Roſen⸗Pforten nicht 
allein ein guter Abſchnitt mie einem Graben / 
vnd laͤngſt der Breſche / Dornen / Ped Tonne 
vnd ander Fewerwerck geleget vnnd angezuͤn⸗ 
det / ſondern auch die ander Breſche bey dem 
Jeſulten Collegio alſo beſchoſſen war / daffie 
mit Leytern angehen muſten / kondten fie pff bey 
den Seiten nichts ſchaffen / ſondern wurden 
mit groſſem Verluſt zu ruͤck getrieben / in deme 
in die Breſche bey der Roſen⸗ Pforten zwar in 
fuͤnfftzig bif fechkig Mann einkommen / fond- 
ten aber meder hinder noch vor ſich / ſondern 
muſten mehrertheils von dem Fewer / ſo in der 
Breſche angezuͤndet ward / verbrennen / durch 
welche Gegenwehr vnnd Widerſtandt die Kaye 
ſerlichen alſo geſchrecket ynno abgehalten wor 
den / daß vnangeſehen ſelbige von jhren Offici 
rern ferner zu vnterſchiedenen dreyen mahlen 
angefüͤhret worden / fie doch nicht mehr angehen 
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| wollen. Gleichsfals find auch dte / ſo vnter dem 


Commando deß Obriſten Wachtweiſter Pan⸗ 
demirs auff der andern Breſche bey dem Gollo, 


ſchen dem Litter⸗Thor vnnd Noſenpfort geride | gio angangen / mit mercklichem Verluſt pouf- 
tet / auch auff ſelbige Batterey die ſchwereſte] fire worden / vnnd weiln bemeldter Obriſter 
Stuͤcke / als ſieben oder acht Canonen / bringen | Wachtmeiſter durch die Breſche nit einkommẽ 


laffen. 


koͤnnen / hat er ſich gegen der lincken Hand naher 


Ob er nun zwar vermeynte / beydes folde | dé Blaſij Thor gezogen / vnd ein kleines Auſſen⸗ 


Mawer wie auch die zwiſchen dem Blaſij Thor 
vnd Jeſuiten Collegio zugleich vnnd in einem 


| werck / welches nur mit 10. oder 12. Mann be⸗ 


ſetzt war / geſtürmet / ſich auch deffen bemaͤchtigt / 
vnd 
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vnd ſelbiges in drey Stunden lang / (weiln ein Armee ſich noch vor Bernburg befinde / dahere | a G44 

Corp. de Gacde von Ziegelſtein gebawt / darinn auch hernach / nach eingezogener Kundtſchafft / 

war) maintentret / ift auch bereits mit Leytern | die Frewde / wegen erlangter Victory vnd jhrer 

an die Bajtion an bemeltem Thor kommen / vñ Liberation vmb fo viel groͤſſer worden / weiln es 

fih deß Thors ebenmaͤſſig zu bemächtigen bee beſonders fo weit {chon kommen war / daß nicht 

muͤhet. Wellen jhm aber nicht allein die Leytern allein die Guaririfon beydes durch abſterben 

wider abgefloſſen / vnd die angehende wider abr | vnnd pberlauffen der Soldaten alſo abgenom⸗ 

geſchlagen / vber diß auch von der Baſtton vnd menhaͤtte / daß an Geſundten vnnd Krancken 

Mawern mit Stuͤcken / Mußqueten / Grana. in allem nur noch in ſechshundert Mann dare | 

ten / Pech Craͤntzen vnd Steinen continutrlich | innen fid befunden / vnnd eine fo weitlaͤufftige 

in das Werck geſplelet / vnd jhme hart zugeſetzet Pofto bey fo weniger Mannſchafft nicht wol 

ward / daß er auch ſelbſt ſein Leben daruͤber auff beſtehen noch defendiret werden koͤnnen / fore 

geben muſte / ward das Werck wiederumb quite dern es hatten auch die Lebeng- Mirtel niine 

tiret / vnnd worden von Kaͤyſerlicher Seiten inf mehr alſo abgenommen / vnnd die Hungers⸗ 

60. biß 70. Todte vnd Beſchaͤdigte darinn ger Noth die Belaͤgerte ſolcher Geſtalt berroffen/ 

funden. Als fie nun nicht allein von beyden daß beydes Bürger vnd Soldaten vngewoͤhn— 

Breſchen / ſondern auch allen andern Poſten liche Thiere / als Pferdte / hund vnd Katzen zur 

mit groſſem Verluſt zuruͤck geſchlagen / vnd jh⸗Speiſe genieſſen muͤſſen / vnnd ift mancher / bee 

nen wie das erſte mahl auff dem Thumb vnnd ſonders von Bürgern / Hungers geſtorben / 

Biſchoffshofe / die Stuben warm gnug gema | welcher ſonſt fein Leben noch retten koͤnnen / in 

chet / alfo auch zu dieſem mahl die Martins | deme durch Nieſſung vngewoͤhnlicher Speiſen / 

Ganß wol gebraten / aber vbel geſegnet worden / | die beſchwerliche Kranckheit / der Scharbock / 

hat General Wachtmeiſter Wallenſtein folge, | alfo eingeriſſen / daß beydes Bürger vnnd Sol- 

den Tages abermahls vmb Abfolgung derer daten haͤuffig hiugefallen vnd geſtorben / nan- 

Todten Anſuchung gethan / welches jhme auch | geſehen der Commendant / zu beſſerer Menagi— 

fo weit bewilliget / daß auff etliche Stunden rung def Proviandts vnnd Rettung der vne 

Stillſtand gemacht / vnd die auſſer denen Pos | jchuldigen Weibes bilder vnd Kinder / allemahl 

‘fen abgefolget / die innerhalb aber darin begra⸗ | bey Außgange de Monats zu zwey / drey / biß 

ben worden. Ober nun zwar ſolche Zeit vber vier hundert Perſonen außgehen laſſen / damit 

groſſen Verluſt gelitten / vber dip auch das fate | die vbrige vmb fo viel vefto länger außdawren 

Wetter eingefallen / hat er doch den Orth noch moͤchten mm alen auch in waͤhrender Belaͤtze⸗ 
i 


1644. 


uicht quittiren / noch die Belagerung auffhe⸗ | rung in drey tauſendt Perſonen außgelaſſen / 
ben wollen / ſondern hat darauff mehr Voͤlcker | unnd alfo die Statt vom Volck omb fo vieh ere 
an fih gezogen / vnd iſt noch big an den Monat leichtert worden. So offt aber ſelbige außge⸗ 
Martij in feinen Wercken liegen geblieben / bif | lafen worden / hat General Wachtmeiſter 
endlich die Schwediſche Haupt Armee / nach ge⸗ſie nicht annehmen / noch durch ſeine Wercke 
ſchloſſenem Frieden mit Dennemarck / wider ⸗paſſiren laſſen wollen / ſondern hat Fewer unter 
umb durch Böhmen tin Marſch geweſen / ſol / ſie geben laſſen / daß auch etliche dardurch toor | 
chen Orth zu ſecundiren / worüber De uch mit | geſchoſſen worden. Endlich aber wann fiefich | 
der Kaͤyſerlichen Haupt⸗Armee zur Dapp, A, nun Tag vnd Nacht in den wuͤſten Kellern ver, 
ction vnd blutigem Treffen gerathen / vnnd den borgen / find fie hernach noch aufgenommen / 
vier vnndzwantzigſten Februarij Anno 1645. | zuvor aber viſitiret / vnd alfo paſſiret worden. 
die Schlacht vor Jancko / darvon wir hiernechſt“ Weiln derohalben durch obbemelte Victori 
an ſeinem Orth melden werden / erhalten / wor bey Jancko Olmuͤtz wider geoͤffnet / vnd beydes |: 
durch dann nicht allein Olmuͤtz fondern auch | Bürger vnd Soldaten widerumb genugſame 
Newſtatt vnnd Eulenberg von der Belagerung Lebens-Mittel bekamen / ſich hierdurch gleich» 
vnd Plocquaden liberiret worden! In deme ſamb wider erholeten / vnd alſo der Ort in Ih⸗ 
vierzehen Tage hernach General Wachtmei⸗ rer Königlichen Mayeſtaͤt zu Schweden Devo⸗ 
fer Wallenſtein fen Lager vnd Schantzen vor | tion erhalten worden / ward von def Meran 
Olmuͤtz in Brandt geſtecket / vnnd hat alſo vn⸗] Feldt⸗Marſchall Torſtenſohns Excellentz dem 
verrichter Sachen / vnangeſehen die Plocquar | Commendanten / Hern Obriſten Paykull zus 
de vnd Belaͤgerung in anderthalb Jahr conti geſchrieben / daß er / wie in andern / als auch fei 
nuiret / wider abziehen muͤſſen. ner Guarmſon daſelbſt zu Olmuͤtz GOTT zu 
Es iff aber ſolcher fein geſchwinder Auf! Ehren ein Danckfeſt ſolte halten lafen / vmb 

bruch denen Belaͤgerten etwas bedencklich yore | dem Allerhoͤchſten für erhaltene Victory vnnd | 
kommen / in deme beydes das Laͤger vnd Shans; Liberatton gebuͤhrend zu dancken / welches 
; zen faſt zugleich in den Brandt kommen / daß | auch hernach folemniter alfo gehale 

man vermeynet / Herr Wallenſtein etwas an. N ten vnd gefeyret wor⸗ 

ders im Sinn haͤtte / vnd hierdurch etwas per den. 

ſtrategema zu practiciren ſuchte / beſonders 

weilen die Belaͤgerte võ Ankunfft ihrer Armee / 
noch auch von erhaltener Victoria bey Jancko | 
kein Nachricht gehabt / ſondern vermeynet / jhre 
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1644. Auweſung deß Abe der Bicldgerung 


lmuͤtz. 
A. Die Statt Olmuͤtz. 
B. Der New⸗Thurn. 
C. Der Domm. 


D. Die Dechaney / worinn die Kaͤyſerlichen Frantzoͤſ. Weymariſchen Voͤlckern von Bry | 


mit einer Entrepriſſe kommen / vnnd fice 
ben gantzer Stunden darinn geweſen / 
hernach aber mit Gewalt vnnd groſſem 
Verluſt / wider herauß getrieben worden: 
Auch das Hauß daruber im Brandt oft, 
gangen. 

E. Burgthor. 

F. Biſchoffs⸗Hof / worinnen ein Kay. D 
briſt⸗Leutenant heimlich kommen mit 60. 
Mann / der auch darin gefangen / vnd ſei⸗ 
ne Knecht nidergemacht worden. 

G. Jeſuiter Collegium. 

H. Preſſe / wo die Kaͤyſ.geſtuͤrmet / aber nicht 
fonnen hinein kommen / ſonder n dz nechſte 
Thor zur lincken Hand mit Lit. I. gezeich, 
net / eingenommen / welches ſie auch zwo 
Stund gehalten / hernach widerumb mit 
Verluſt verlafen müſſen. 

I. Blaſij Thor. 

K. Maly- Mühl. 

L. Rider Thor. 

M. Stein⸗Muͤhl. 
"N. Mitter Thor. 

O. Litter Thor. 

P. Preſſe / wo die Kaͤyſchinein kommen / aber 
nicht weiter biß in den Poſten derſelben / 
welches auch in 2. Stundt gewehret. 

Q: Roſen-⸗Pfort. 

R. Auſſenwercke. 

S. Reinler Thor. 

T. Barbara Shor- 

V. Kaͤyſerliche Battereyen vnd Stuͤcke. 
W. Leopold Schantz. 

X. Ferdinand Shank. 
Y. Moren Schantz. 

Z. Haafen Schantz. 
aa. Jacober Schanz. 
bb. Tetſchiner Muͤhl. 
cc. Abgebrochen Capell. 
dd. Abgebrochen Cloſter. 

Auff gehabte Haupt Action vmb vnd bey 
Freyburg / als H. Hertzog von Anguien / ꝛc. vnd 
H. Heldt⸗Marſchall de Touraine ber weiteres 
Vornehmen Vnterredung gepflogen / vnd daß 
man die Statt Freyburg / wegen vnertraͤglichẽ 
Geſtancks der Erſchlagenen / ſo wol Menſchen 
als Pferdte / auch daſelbſt vnnd weit vmbher er- 
manglender Fuͤtterung / nicht weiter angreiffẽ / 


. 


Stollhoffen mit Sturm vbergangen / der Cõ⸗ 
mendant daſelbſt onder das Thor gehenckt / vnd 
Bretten / Deyſel / Baden / Pfortzheim / beneben 
vielen andern Orthen mehr / mit Volck vber⸗ 
ſchwemmet worden. Den 10. 20. diß ſeynd den 


ſach auff Schiffen gefolgt / oo, Mannzu Fuß / 
12. halbe Carthaunen / z. Jewer⸗Moͤrſer / 1000. 
Centner Pulver / 300. Gentner Lunten / 2000. 
Canon Kugel / etlich 100, Granaten vnnd 
Fewer⸗VBallen / etlich ooo. Saͤck Meel / ooo. 
Laib⸗Brods / ein Schiffbruͤcken / ein groffe 
Quantitat allerhand Schantzgezeug / vnd andes 
re Notturfften zu einer Real⸗Belaͤgerung ge 
hoͤrig. Sontags den 2 5. Auguſtt ond 4. Septe⸗ 
bris N. Cal. wurden von Bryſach abermahls 
9. Schiffe mit Meel / Munition vnd Soldaten 
abgefuͤhrt / wo von eines fo Goo. halbe Carthau⸗ 


nen Kugeln / vnnd bey 100. Frantzoſen aufge 
habt / anderhalb Meyl von dannen an einen 


Stock gefahren / vnd zu Grund gangen / alſo dz 
nur 25. Perſonen ſalviert werden koͤnnen / dars 
auff man am 28. diß / fo balden andere Kugeln 
geladen vnd nachgeſchicket. 

Hierbey koͤnnen wir vnerzehlt nicht laſſen / 
daß in deſſen den 27. Augufti eine Weymart— 
ſche Parthey mit ſtattlichen Beutẽ zu Bryſach 
eingelangt. Dieſe hatten eine Chur-Baͤyeriſche 
Convoy von ſechszig Mußquetirern / welche ze⸗ 
hen Waͤgen mit Munition / vnnd 14000. gul 


den Gelts nach Freyburg bringen ſollen / in dem 


Schwartzwald / da mans in der Hoͤle nennt / an⸗ 
getroffen / auff fic geſeizt / ro. davon niedergema⸗ 
chet / vnd die vbrigen / neben 1. Capitaͤyn / 1. Rer 
giments⸗Quarttermeiſter / vnd 3. Faͤndrichen / 
Item das Gelt / 48. Pferdt vnnd 24. Ochſen 
nach Bryſach eingebracht / die Munition vnnd 
Waͤgen aber in die Ant geſprengt. 
So bald nun Herr Obriſter Bamberger / 
Commendant in Philippsburg (ob wol dieſer 
Zeit ſehr vnpaͤß lich) verſtanden / daß es jhm gel 
ten ſolte / hat er etliche nahe Dörffer vnd Mühe 
len mit ſechs tauſend Malter Fruͤchten in Brãd 
ſtecken / vnd in der Veſtung behoͤrige Gegenvere 
faſſung / fo gut er gekonnt / machen laſſen. Bn- 
ter deſſen aber haben fid die Frantzoſen von anf, 
fen febr genaͤhert / ihr Sager aller Drehen wol 
verwahrt; Vnd nach dem fic alles fertig / das 
Zoll⸗Hauß vnd die Muͤhl⸗Schantz (wovor 2. 
hundert Frantzoſen todt geblieben / der Bamber⸗ 
giſchen darinnen in oo. nidergemacht / die vbri⸗ 
gen gefangen / vnnd ;. Stück Geſchuͤtz erobert 
worden) einbekommẽ / die Veſtung ſchon fort 
beſchoſſen / z. Minen gemacht / vnnd den Belaͤ— 


ſondern biß auff ein andere bequeme Zeit vor⸗ gerten gezeigt worden / auch alle Praparatoria 


bey gehen vit liegen laffen folterathfamb befun⸗ 
den Haben dieſelben entſchloſſen / auff Philips. 


burg / ſonſt Vdenheim genant / zu ruͤcken / vñ fels 


bige Veſtung zu belagern / en paffant, ob im vor⸗ 
bey gehen aber / ktechtenaw oft Stoll hoffen weg⸗ 
zunehmen / vnd dardurch def Ruͤckens ſich zu. 


verſichern / welches auch alſo erfolgt / maſſen dan 


mit Schreiben beſtaͤttiget wird / daß gedachtes 


— oo o 


zu dem Sturmb fertig geweſen / welchen Herz 
Obriſter Arnold (der hiebevor dieſe Veſtung 
Philippsburg / als fie feiner Auffſicht befohlen 
war / durch Bambergern / auß Vnvorſichtig⸗ 
keit einnehmen laſſen) zum Revenge anführen 
folen / ift der Her: Commendane Bamberger 
hierdurch geſchreckt worden / daß er dieſen wie⸗ 
wol veſten Platz ohne Außſtehung eines eini 


gen 
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gen Sturms / mit Accord vbergeben / am fuͤnff⸗ 
zehenden Tage / nach dem die Frantzoſen davor 
kommen / iſt darauff mit viertztig Waͤgen / zwey 
Stuͤcken Geſchuͤtz / fliegenden Fahnen vnd fei 
nen Soldaten auff Heylbrunn ſicher gelaſſen / 
auch Zeit gegeben worden / innerhalb etlich 
Wochen / was noch in der Veſtung feyn iſt / vnd 
Bamberger wird erweifen koͤnnen / jhme folgen 
zulaſſen. 

Die Vrſach dieſer fo geſchwinden Vbergab / 
thate man folgender geſtalt exeuſiren / nemblich 
es haͤtte Obriſter Bamberger mehr nicht / als 
ſechshundert Mann darinnen gehabt / darzu 
were er mit Munition nicht verſehen geweſen / 
maſſen dann nur zwoͤlff Tonnen Pulffers ge 
funden worden / vnnd ob er zwar kuͤrtzlich vom 
Heren General Commiſſario Schaͤffern zu fel 
biger Erkauffungzwoͤlff tauſendt Reichsthaler 
empfangen / fo weren jedoch ſelbige von beſag— 
tem Obriſten ſo bald nicht angelegt worden / in 
Meynung es wuͤrde damit fo genaw keine Noth 


fuͤrfallen. 


Demnach von Ihr K. M def Aller Ehrift, 
lichſten Koͤnigs in Franckreich beſtellten Gen. 
dem Durchleuchtigſten Hochgebornen Fürften 
vnd Heren / Herm Ludovico / Printzen v5 Bour- 
bon / auß Kon. Stam Hertzogen von Angrite, 
die Veſtung Philipsburg belagert / als ſeynd 
nach Vbergab deren zwiſchen hoͤchſtgedachter 
ch. Durchl. vñ zwiſchen jetztgedachter Betung 
Phillpaburg geweſenen Commendanten / dem 
Wol⸗Edel'Geſtrengen Hern Caſpar Bane 
bergern von Rapenberg / Pfandts⸗Inhabern 
der Herꝛſchafft Lahr / nachfolgende Accords⸗ 
Punctatractiret vnd beſchloſſen worden. 

t Soll der H. Obr. Bamberger / vnd Com- 
mendant der VeſtungPhiltpsburg mit geſam⸗ 
peen Ober-vnd Vnter Offteirern / auch gemet 


nen Soldaten zu Roß vnd Fuß / mit fliegenden 


Faͤhnlein vnd Standarte / Trompeten Schall / 
vnd offencin Trommelſchlag / Ober vñ Bnter, 
Gewehr / Kugeln im Mund / auffgerichteten 
Carbinern / mit auffgezogenen Hanen vnd Pi- 
ſtolen / auch unten zu beyden Enden brennend / 
mit Kraut vnd Loch genugſamb verſehen / vnd 
in Ordnung geſtellt / ſampt dem Kaͤyſ. Provi 
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2. Sollen zu Abfuͤhrung der Krancken vnd 
Beſchaͤdigten / auch jhrer vnd der Verſtorbenen 
Pagagy / Weiber / Kinder vnd Diener 30. Fuh⸗ 
ren / vnd behuftge Pferde verſchaffet / auch fo wol 
in als anfferhalb der Veſtung / vnd gangen weh⸗ 
rendem Marche von allen Voͤlckern / Ge ſeyen 
der Cron Franckreich oder Schwede zugethan / 
oder ulcht / ſicherlich / frey / ohn auffgehalten / vnd 
ohnbeſucht paffirer werden. f 

3. Ingleichem folen die Ertzfürſtl. Oeſterꝛei⸗ 
chiſche / Fuͤrſtl. Marggr. Badiſche / vnd Fuͤrſtl. 
Speyeriſche reſpect. Canonici, Rath / Prieſter / 
vnd Diener / auch was zu dem Stifft Bruͤſſel 
gehörig / welche ſich eine Zeitlang in der Veſtũg 
auffgehalten / oder eingeflohen ſind / mit jhren 
reſpectiyè Weib vnd Kindern / auch allen jhrẽ / 
vnd jhrer Herꝛſchafft darein gebrachten Sachs / 
Waͤgen / Viehe vnd Pferde / wie das Nahmen 
hat / ohne Rantzton od Pluͤnderung nach Hauß / 
oder wohin fie wollen / hrẽ Belieben nach / gleich 
eto mit dem Regiment / oder innerhalb friſt 3. 
Monaten / frey ſicher vngehindert abziehen / vnd 
nit auffgehalten / auch derentwegen fhné allhie in 
der Veſtung / nechſtgelegenẽ Staͤtten / oder auff 

dem Land zu wohne Paͤßzettel vnd Salvi Con- 
ductus verſtattet vnd gutwillig gegeben werden. 

4. Die Catholiſche Religion fol in der Be 
ſtung / vnd auff dem Land frey gelaſſen / vnd die 
Vbung derſelben Öffentlich geſtattet / auch die 
Bürger vnd Inwohner / ſonderlich aber / vnd gue 
foͤrderſt daß Schloß mit der Fuͤrſtl. Speyeriſche 
Cantzley / Archiven / Privilegien / Immunttaͤ⸗ 
ten / vñ was dahin immer gehoͤrig / oder wie deme 
allen Nahmen gegeben werden mag / Jura vnnd 
Hochhetten har / ohne Pluͤnderung / vund ohne 
Rantzioniren / bey jhren alten Freyheiten vnnd 
Einkuufften beſchuͤßzt / vnnd im gerinſten wider 
alt Herkommen nicht beſchweret werden. 


J. Was einer oder der andere / ein Theildem | 


anbern / mitt Krtegßmanter / Gebrauch vnd Be, 
wonheit abgenommen / das ſoll jedem / wie das 
Namen hat / vnangefochten gelaſſen werden. 

6. Es foll kein absichender Dffictrer o Sol- 
dat im Abzug auffgehalten / viel wentger zudie⸗ 
nen gefuͤhret noch gezwungen / ſondern im Fall / 
einer oder der ander in der Veſtung fih verſte— 


ant Verwalter / Philip Plot / auch aller on jeder cken / oder um Gegentheil lauffen würde / dere 


Sack vnd Pack / Carotzen / Heerwaͤgen / Calet, 


ſelbig geſucht / vnd / ohn einigen vorgewendten 


ſchen / vnd wie das alles Namen hat / nach der Schein / hinweg genommen / vnd gefolger were 


Statt Heylbrunn abziehen / vnd mit genugſa— 
mer verſicherter Convoy / od da bemeldte Statt 
Heylbrunn bereits plocqutret / ferners in ande, 
re nechſtgelegene Kaͤyſerl. Guarnifon ſicherlich 
begleytet werden / allermaſſen zugleich der Zeug⸗ 
wart / ſampt allen Conſtabeln / Fewerwerckern 
Petardirern / Handlangern / vnd allen zur Ar, 
tolleria gehörigen Perſonen mit vnter begrif— 
ſen / auch 2. Stück grob Geſchuͤtz / als 2. Falco⸗ 
nen / ſampt 2. Tonnen Pulver / vnd erforderten 
Kugeln mitzunehmen gelaſſen ſeyn / die Ben, 
wundten aber / ſo nicht koͤnnen mit außziehen / 
biß zu jhrer Geneſung / mit Paßzetteln verſe⸗ 
hen / vnd fortgelaſſen werden follen, 


den / vnnd keiner von der GegenParthey deffen 
fih aunehmen / oder einmiſchen fol. 
| Da einiger Soldat zu Fuß oder Roß vor, 
handen / ſo den Frantzoſen / Schwediſchen / oder 
andern jetzt / oder vor dieſem abgelauffen / vnnd 
noch wuͤrcklich bey dem Regiment zu Fuß / oder 
der Pißingeriſchen Compagnya zu Pferdt wae 
ren / ſelbige ſollen gleich den andern ohn einigen 
Anſpruch freyen Außzug haben / vnnd keines 
Wegs weggenommen werden. ) 
8. Alle die Gefangene / folen vor dem Abzug 
zu beyden Thetlen / ſonderlich die in den Plaͤtzen 
Heron Obr. Bambergers Commando gelegen / 


M vnnd bey dem Gegentheil der vor der Veſtung 


halten» 


a 


ag 
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haltenden Armes gefangen / als der reformirte] Macht haben folen. Decretum im Heldlaͤger 


Obriſte Wachtmeiſter Heinrich Faillard de 


Bechamp· vnd die Knechte / fo zu Lichtenaw / vñ 


der Feldwaibell ſo zu Bruͤſſel gelegen / frey vnd 


ohne Entgelt erlaſſen werden ſollen. 

9. Sollen die beyde in die Veſtung gewiche— 
ne Hauptleute / als Gerhard von der Pfort / 
vnd Eyſer / die der Ende im Biſthumb Speyer 
vnd Marggr. Durlach beguͤtert / zu den jhrigen / 
vund bey Hauß vnnd Hoff ohnangefochten zu 
handeln / wohnen vnd wandeln / ſicher erlaſſen / 
nicht weniger jhnen / vnd ſamptlichen der Ber 
ſtung vnd sands Bürgern vnd Vnderthanen 
daß ſie zur Gegenwehr angehalten worden / we⸗ 
der jetzo noch ins kuͤnfftig ſolches gedacht / auch 
deßwegen einig Entgelt oder Schad nicht zu gee 
fuͤgt werden. , 

10. Sollen diefämptlichen Judẽ mit Weib 
vnnd Kindern / vnnd all jhrer Zugehoͤr / wie das 
Nahmen hat / zum thetleingeflehet / hiehero kö⸗ 
men / zumtheil vnter def Fuͤrſtlichen Stifts 
Speyer Schutz / Schtrmſſvnd auch hier wohn 
hafft ſind / verſchonet / bey dem jhrigen vnange— 
fochten / vnd in der Protection / wie vorher gelaſ⸗ 
ſen werden. 

u. Endlich vnd zum eylfften / follen dem H. 
Obr. ſamptlichen Offictrern vnd Soldaten zu 
Roß vnd Fuß / mit all andern im Abzug begrif⸗ 
fenen vier Tagzeit / von Stund an deß Jup: 
vnnd Abmarchtrens / den geraden Weg nach 
Heylbrunn zugelaſſen / nottuͤrfftige Proviant / 
vnd Fourage ſampt zeitlichen Nacht Quartiren 
verſchaffet / vnd deß Tags vber 2. Meylen nicht 
gemarſchiret werden. Bnd da einer oder der 
ander wider dieſen Accord handelte / vnd brüchig 
wuͤrde / deffen foll weder der Herr Obriſt. Bam⸗ 
berger / noch vbrige mit abziehende / ſondern ale 
lein die Verbrecher zu entgelten haben. Zu wel⸗ 
ches alles rechter Verſicherung vnnd Veſthal⸗ 
tung der Vergleichungs⸗Artickel von beyden 
theylen Geyſel gegeben / zween gleichlautende 
Accords⸗Puncten auffgerichtet / vnnd an Seis 
ten der Roͤm. Kayf. Mayeſtaͤt von Hern Obr. 
Bamberger von Ravenberg / fo dann an Geis 
ten der Koͤnigl. Mayeſt. in Franckreich vnd Dia, 
varra vom Hern Hergogen vd Anguten durch 


eygener Hand Subſeription vnd Inſigel con, 
ſirmiret / vnd dardurch kraͤfftiglich vnverbruͤchig 
gehalten werden. 


Beſchlieſſentlich ſolle die eine Pforten der 


Veſtung Philipsburg am rothen Thurn dem 
(Gegentheil noch dieſen Abend mit dem vor der 
Brücken gelegenen Schänslein / aber weiter 


nicht / biß an das innere an dem rohten Thurn 
vergatterte Thor / ſo beſchloſſen gehalten wer, 


den ſollſ vnd Morgen den 10. Septembris die 


ledig gegeben: Hergegen die allhier habende auch 


vor Philipsburg den 9. Sept. 1644. 
(L.S.) 


Louis de Bourbon, 


Ruder ond nach verrichter Belaͤgerunge 
der Veſtung Philippsburg / haben die Frantzo— 
ſen am Rhein fo wol ob, als vnderhalb gedah 
tes Platzes weit vmb fich gegriffen / daher auß 
felbiger Gegend von allen Orten cin ſtarckes 
Flehnen in die Statt Franckfurt geweſen. Ans 
derer Orthen zugeſchweigen / haben fie in deffen 
oberhalb Germerßheimbzu Krautenheimb ci 
ne Schiffbruͤcken verfertiget / Germerßheim 
angegriffen / ſolches auch vmb die helffte deß Au, 
guſti an einem Sonnabend ſampt dem Schloß 
auff Gnad vnd Bngnad erobert. Golde nach 
ſeynd die in Speyer gelegene Lothringiſche Sol 
daten / den 18. Auguſti in der Nacht gantz fill off 


dem Waſſer von dar nach Wormbs vnd Fran⸗ 


cfenthal entwichen / worauff der Frantzoͤſiſche 
Feld- Marſchall de la Tour an gedachte Statt 
Speyer zum zweytenmahl eine Trompeter gee 
ſandt / ſolchen Orth aufffordern / auch einen ley- 
denlichen Accord anbieten / vnnd die Statt bey 
ihren Gerechtigkeiten verbleiben zu laſſen ſich 
erbotten / da dann zwiſchen beyden Theilen gee 
handelt / vnd in 2. biß 3. hundert Mann in die 
Statt zur Guarniſon eingelegt worden / hat 
nach Einnahmb / vnnd Accord mit der Statt 
Speyer hochgemelter Duc d' Anguien, Herin 
Præſidenten Aſleſſores, Advocaten vnd Pro, 
curatoren der Kaͤyſerlichen Kammer daſelbſtẽ / 
ein offenen / im Truck außgelaſſenen Schutz⸗ 
brieffe ertheilet. Alſo / daß alle obbemelte hohe 
vnd nidrige Offieirer / nd Kammerbedieneten / 
ſampt dero Weib vnd Kindern / Dienerſchafft / 
Botten vnd dergleichen / ſolt en von allen vnd je⸗ 
den Einlogtrungen / Exactlonen / Contributio⸗ 
nen / vnnd dergleichen oneribus militaribus, 
gantz / vnd zumahl Exempt / vnd befreyet ſeyn. 


Immittelſt H. General Major von Roſen 


ſich zu Ladẽburg an der Bergſtraß befunden / 
dahin er alle vmbligende Staͤndte / Staͤtte vnd 
Flecken / der Contributlon vnnd Einnehmung 
der Salvaguardten wegen beſchrieben. Kurtz 
hernach iſt vorwolgedachter Feld⸗Marſchall vd 
Tourraine / Hertzogs von Boullion Bruder / 
mit der gangen Macht der Cavallerie vor 
Wormbs kommen / welcher nach Handlung ei⸗ 
ner halben Stund eingelaſſen / durch die Statt 
an den Rhein geritten / die Gelegenheit beſich⸗ 


tiget / eine Partie vber Rhein zur Recognition 


geſchicket / auff 75. Mann in die Statt gelegt / vñ 
bey Leibsſtraff verbotten / ſeiner Voͤlcker keine / 
ohne feine Schriftliche Ordre in dieſelbe einzu⸗ 


Foſſepre / vnd eine Paſtey in wehrendem Abzug laſſen / deffen Haupt⸗Quartier zu Kermßheim / 
einzunehmen / zugelaſſen ſeyn / wie dann inglei⸗ dem von Dalberg zuſtaͤndig geweſen; die Lo⸗ 
chem auch jego balden etliche Commiſſarij von | thringifche Schweitzer aber fond auß mehrge⸗ 
der Artigleria vnd Proviant⸗Waͤgen herein in dachtem Wormbs nach Franckfurt/ vnnd die 
die Veſtung kommen / vnd ein Inventarium Nettingiſche Lothringer auff Homburg conver 
von allem was darzu gehoͤrig / einzunehmen | prt worden. 


Sonſten 


Franßoſ. 
Weyma⸗ 
riſche oceni 
piren Gera 
merßheim / 
Speyer / 
Wormbs / 
Ha 
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1644. Sonſten lagen die Chur⸗Baͤyriſche / vnnd 


Hatzfeldiſche / ln vorigen Quartirn noch (till. Al- 
Kr wolte verlauten / als folte der Hasfeldifchen 
Quartier fih in Francken nach Oeringen (te 
hen. Dann es hatte bereits die Graffſchafft Dé 
henlohe Aſſignation bekommen / vmb die Dap: 
feldiſche mit Proviant zu verpflegen. Die Pare 
theyen giengen ſehr ſtarck / vnnd wurde Alles in 
Dnſicherheit gefent Maſſen dann voriges Ta: 
ges dem Spielberger Ampt in die 2. Paar Od 
fen / auff dem Feld hinweg getrieben worden. 
Darauffer die Bawern von allen Drehen mit 
Ihrem Gewehr zuſammen gelauffen / in Hoff⸗ 
nung / die Ochſen mit Gewalt wieder abzujagen. 
Es iſt aber darüber ein Hawer erſchoſſen / vnd 7. 
ändere / theils toͤdtlich / theils foriften hart vere 
wündet worden. * x 
Mach kurtzer Belagerung / vnd eylfertiger Er 
oberung obbeſagter Veſtung Philipsburg ift 
Her: Gen. Major Roſa / mit 4000. Pferdten / 
vnd in 3000. zu Fuß über Rhein gangen / deme 
der Marſchall de Tourenne mit etlichen Bål- 
ckern / Geſchuͤtzond Pagage / von Rheinhauſen 
auff Speyer gefolget. Hatten der Sage nach / 
theils jhren Marſche gegen Landaw genommen / 
welches mit Lothringtſchen befeht war: Theils 


aber thaͤten ſich vmb Franckenthal vnd Maing! 


ſehen laſſen: Der Duc d’ Anguien aber lag mit 
dem übrigen Corpo bey Philipsburg zur Zeit 
noch ſtill/ ond lieſſe die Veſtung / in welch 1643. 
Canouſchuͤß geſchehen / mit Fleiß repaͤriren. Die 
Chur⸗Baͤyriſche loſirten am Necker der Zett / 
vnd erfolgte / ob hatte Her ꝛ General Major Ror 
fa Maͤintz dürch einen Trompeter auffforderti 


fuͤhrt / vnd die Offielter oder Beampten bey jh- 
ren Privilegien erhalten werden: Lë 
Daß die Renten / Zöl bnd anders / fo Ihr. 
Chuürfürſtl. Gnaden zugehoͤren / fo wol in der 
Statt als bffin Land / jhro ſollen bleiben / vnd 
daß die Zuführen / Handlung / auff dem Rhein 
vnnd Land / wie auch die Poſten vnd was dem 
Convent zuſtehe / off kelnekley weg geſchmaͤlert / 
ſondern in dem Stand wie ſie jetzo ſeyn / erhal⸗ 
ten werden. sy bgt af Se 
Im Fall Ihr. Churfürſtl. Gnaden einigen 
Diener bedoͤrfft / vmb die nacher Muͤnſter zu 
ſenden / oder aber in Sachen das Reich betref— 
fend / zu gebrauchen / follen ſolche freye Paßport 
vnnd Sicherhett haben ohne einige Hinde 


Te 5 8 

ja auch einiger Hoff⸗Diener von Maͤintz' 
welches Stands der auch ſeyn möchte / fied folt 
wollen auß der Statt auff das Land zu feinen 
Gütern begeben / fol derſelbe zu allen Zeiten 
ſicher Geleit vnnd Salvaguardia bekommen 
mögen / damit er ſaͤmpt den Seinigen fhet 
ſehe / wie ingleichem auch die jenigen ſo in ge⸗ 
dachte Statt wegen bet anziehenden Armee 
fich ſalvirt. eee 

Daß die einige Catholiſche Religion (di: 
dachtem Ertz⸗Biſchthumb erhalten werde / 
ſampt allen Geiſtlichen / vnd Cfofkerleiiten: 
Wenn das Capitel def Koͤnigs Schutz wie 
vuten gemeldt / wird acceptirt haben / ſo wird 
Sein Altefle ; gedachte Statt über jhr Bers 
moͤgen nicht beſchweren / ſondern nur in die 
Schantze eine Guatnifon von 506. Mann in 
f. Compagnien beſtehend / vnter einein Catholi⸗ 


laffen: Mit Wormbe wat auch vergllechen / daß | ſchen Eommeridänten einlegen / vnd ſoll gedach⸗ 
` fie 200, Mann ſolten einnehmen. ſte Statt und Land mit keiner hoͤhern Gott: 
Mantz ei Als nun die gantze Gegend in nicht geringe bution beſchwert werden / denn nur zu Erhal⸗ 
lb ſich an Forcht vnd Schrecken gerathen / hat ſich am 16; tung gedachter Guarntſon vonnoͤthen / davon 
ie Fran⸗ dieſes / die Churfüͤrſtl. Reſidentz Statt Mäing | die Außtheilung wie für dtefem dem Thumb 
en. an jhre Altezza / dem Duc d' Anguien ergeben: | Capital bleiben / vnd die Offteiter vnd Soldas 
Daraliffer ſolgennden Tags die Churfuͤrſtl. Bes | ten ich begnuͤgen mi dem jenigen fo ſhnen ördi⸗ 
ſatzung init wee Stick ng riegs Gee} nirt / auch die Quarktek-oder Föurinzettel von 
brandy nach / abgehogen / ond in ) Schiffen den | den Statt, Offletrern wie vor dieje loves 
hell hina’ naher Sohlentz gefahren / vnd con⸗ lich / gemacht werden. : Datz 
poyri worden. Danube folgen die Aceords- Daß (ien allen fol verboten (em / in keine 
Puucten / fo Ihr, Sürk Duürchl der Hertzog Harter einzübrechen oder Schaden zuthun / vnd 
von Augulen / von Kona lichen Geblüͤt / zer Gus daß dle Geiſtliche / Hoffdiener / Rath; Secretas 
bernator / vnd General Luitenant dep Königs! rij / Cautzeleh / Doctorn vnd alle ſovon der Brits 
in Franckreich in Champanten / Hind der Ars verſitäͤt ſeyn / aller Befchtoerden wie flit dieſem / 
meen in Teutſchland / den Herzen dep hohen | entuͤbrigt / vnd iin Fall Ihr. Koni. Mah. oder die 
Stiffts in Maing/ als Gevollmaͤchtigten von ius kuͤnfftig das Commando bon den Armeen 
gedachter State / in Abweſen Ihr. Chürfürſtl⸗ | ii Teutſchland haben werden / ſolten rathſamb 
Gnat. verwilliget haben. (e finden / zu Ihrer Maheſtaͤ Dlenſten in gedach⸗ 
Daß ſo wol die Gett, als Weltl. Verwal⸗ | ter Statt orid Forth / cine groͤſſere Guarniſon 
titig gedachtem hohen Stifft frey / vnd vnge⸗ einzulegen / daß der ſelben Vuterhalt von Spree} 
hindert gelaſſen werde / vnd derentwegen dem, Mayeftat verfehaffrwerde: = 
felben in keinerley Weiß einiger Eintrag geſche Die Guarntſon fo jetze in dem Orth der 
Statt und Forch / fo wol Kaͤyſerlich als Chur. 
fürſtlich ſoll Morgen Vormittag außztehen / 
et Bermog der Capitulation ſo Jede Parihey iſt 
"äus, gegeben / welches alles vife genaweſte als diich 
* B was hie dbe gebacht / ſoll gehalten vnd obſetvirt 
wer dell. 
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In dieſem Accord fol eingeſchloſſen ſeyn der 
Her: Biſchoff von Wormbs / das gantze Capi- 
tul / Geiſtliche / Officirer / Vueerthanen vnnd 
Renten ſo jhnen zuſtehen / ꝛc. Das Capttul vnd 
Gelſtliche von Maͤintz mit allen jhren Dffict- 
rern / Zinßhebern vnd Renten / ſampt allen den 
Angehörigen die Prælaten / Canonici; fo wol 
Capitularen als Entſeſſene / Vicariens Mün- 
chen vnd Nonnen / die Patres, Jeſuiter / Edel 
leut / Raͤthe vnd alle ſo zum Ertzbiſchthumb geo 
hoͤren / dann auch die Juden. 

In dieſem Schutz uf nicht allein begriffen / die 
Statt Maing / ſondern auch die Derzlichfeit 
Vlm vnd Algesheimb / das Land Reingaw / die 
Statt vnd Herꝛlichkeit Bingen / welche alsbal— 
den in jhr Alteſſe Händen / ſampt dem Schloß 
foll gelieffert werden / die Dorffſchafften / Hod. 
heimb / Flerſchheimb vnd andere Oerter foge 
dachtem Capitul gehoͤrig / ſampt allen Edelen / 
Geiſtlichen / Inwohnern vnd Juden / fo fich da⸗ 
ſelbſten befinden / dieſelben alle ſollen beſchützt 
vnnd beſchirmt werden / alſo vnd dergeſtalt / daß 
der Landgraͤffin von Heſſen Voͤlcker von jhnen 
keine Contribution abfordern moͤgen. 

Obgedachte Capitulation iſt in zwo Spra- 
chen / Frantzoͤſiſch vnd Teutſch aufs Papier gee 


Beſchrabung 


Hochwuͤrdig Domb- Capitul / fold Anerbieten 
nechſigebuͤhrender Danckſagung hiemit ynter 
thaͤnig / vnd zwar / vor fich ſelbſten / vnd mit jhro 
vor den geſampten Clerum, tam primarium, 
quam fecundarium , ſo dann die Ritterſchafft 
auch hieſigen Ertz⸗Stiffts Adeliche vnnd an 
dere Beampten / hinterlaſſene Churfuͤrſtli⸗ 
che Raͤthe / Setretarien / vnnd Diener / inglei⸗ 
chem die allhteſige Vniverſitaͤt / vnnd geſampte 
Buͤrgerſchafft / auch alle uͤbrige ingeſeſſene 
Chrtſten / vnd Juͤden / mit nachfolgenden Eon 
ditionen. 
Erſtlich verwiligen im Nahmen hochge⸗ 
dachter Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt vnd Cron 
Franckreich / Ihre Hochfuͤrſtl. Durchleucht. der 
Hertzog von Anguien, &c. Einem Hochwuͤr⸗ 
digen Domb⸗Capitul / als welchem ohne diß in 
Abweſenheit / eines zeitlichen Ertz⸗Biſchoffen 
vnnd Churfuͤrſten zu Maing / die Adminiftra 
tion def Erg-Stiffes/ ſo wol in Eecleſiaſticis, 
als Secularibus von Rechtswegen zuſtehet / 
vnd gebuͤhret / daß ſelbiges ſolche Adminiftra- 
tion pollftandig vnnd ohngehindert männigli- 
ches Foriſtellen vnd zu ſolchem End / ſich fo wol 
Ihrer Ordinari Bedienten als anderer anwe⸗ 
| fender Churfuͤrſtl. Raͤthe / vnnd Dtener / wie 


fekt / vnnd bende durch den Hertzog vnnd hohes | die Nahmen haben / auch in was Qualitaͤt vnd 
Salfft vnterſchrieben worden. Alſo daß man fid officio einer vnd anderer bißhero geweſen vnd 
auff eines oder das ander hierin zubeziehen vnd | noch begriffen iſt / ohnverhinderlich gebrauchen / 


in gleichem Werth zu halten. 

Geſchehen im Låger vor Maͤintz / den 16. Tag 
Septembris Anno 1644. i 

Folgen fernere Accords⸗Puncten / welche im 
Nahmen dero Koͤniglichen Mayeſtaͤt vnnd 
Cron Franckreich / zwiſchen derofelken in 
Teutſchland verordnetem General / dem Zur, 
leuchtigſten / vnd Hochgebornen / Fuͤrſten vnd 
Den Lovis de Bourbon, Duc d Anguien 
CH Printzen def Königlichen Gebluͤts / ꝛc. An 
einem: 


So dann denen Hodwirdigen/ in GOtt 


vnnd die behoͤrige Expeditiones qu def Ert⸗ 
Stiffts vnd Vnterthanen Beſtem / führen fol 
len vnnd mogen / deß wegen jhnen dann auch / in 
ſothanen jhren Expeditionen / vnd Verrichtun⸗ 
gen / einiger Eintrag / Sperr- oder Verhinde⸗ 
rung / an ſeyten der Cron Franckreich / vnd dero 
Allijrten / nicht beſchehen / ſondern dabey ruͤhig 
vnnd ohnangefochten gelaſſen werden ſollen / 
Falls ſichs auch nach dem Willen GOttes be, 
gebe / daß Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden / welches 
doch feine Allmacht lange Zeit gnaͤdiglich per, 
| hüten wolle / zeitlichen Todts verführen, fo fole 


Fürften vnd Heren / Herin Georg Anthon Bi» | einem Hochwuͤrdigen Domb-Capitul an ihrem 


ſchoffen zu Wormbs als Domb⸗Probſt / vnnd 
verordnetem Statthalter / auch Hochwuͤrdigen / 
Wol: vnd Wol⸗Edelgebornen Neren Dechant 
vnd Capitul def hohen Ertz vnnd Dombſtiffts 
allhie zu Maͤintz / durch beyderſelts zuſammen 
geordnete / Gevollmaͤchtigte an heut zu End ges 
meldtem Dato tractirt / abgehandelt / vnnd ver, 
glichen worden. ’ 

Demnach Nore Hoch, Girklide Durch, 
leucht, der Herzog von Anguien, Kc. Einem 
Hochwuͤrdigen Domb⸗Capittul allhier / She 
rer Königlichen Mayeſtaͤt vnnd Cron Franch 
veich Protection / Schutz vnnd Schirm / in 


Gnaden anbiethen / vnnd daß in Krafft derſel— 


ben / ſo wol Hochgedachtes allhieſig Domb⸗Ca⸗ 
pitul / als dte geſampte Cleriſey vnnd hinferlaf- 
fene Ehurfuͤrſtliche Regierung / als geſampte 
Büͤrgerſchafft / bey jhren wolhergebrachten pri- 
vilegiis, immuniteten vnd Freyheiten / gebuͤh— 
rend manutenirt, geſchuͤtzt / vnnd gehandhabt 
berden ſolten / verſichern laſſen / als acceptirt ein 
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wolhergebrachten Jure Elections eines newen 
Ertz⸗Biſchoffen vnnd Churfuͤrſten / geringſtes 
nichts derdgirt / oder benommen / ſondern fo 
wol hierinnen / als mit Election deren etwa 
vacirenden Prælaturen / vnd anderwerter Con- 


ferirung der Canonicat vnd Præbenden / dem 


Herkommen vnnd Statutis gemaͤß / zuverfah⸗ 
ren / vielmehr manutenirt vnd gehandhabt als 


gehindert / vnnd in dergleichen Faͤllen / auch mit 


dem Clero ſecundario, obſervirt vnd gehalten 
werden. : 


Damit auch fuͤrs ander / die heylſame Yue | 


Kig nicht geſteckt / ſondern den Proceſſen jhe 


ordentlicher Rechtlicher Lauff gelaſſen werde | 
fo follen alle vnnd jede / Geiſtliche vnnd Welt⸗ 


liche Judicia als Vicariat, Prothonotatiat, 
Hoff⸗vund Statt⸗Gericht / Cammer⸗Ampt / 


vnd Statt ⸗Rath / in ihrem elle erhalten / auch fo | 


wol Richter als Afleffores , darbey geſchuͤtzt 
werden. 


Drittens die Kellerey Re nthen: Bou: nnd 
Kauff⸗ 
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Kauffhauſes Bediente / ſollen an richtiger Ein 


bringung derErtz⸗Stifftiſchen Gefaͤllen keines 


wegs beeintraͤchtiget vnnd turbirt / ſondern der 


nenſelben ein vnd andern Orts die Handjeder⸗ 


zett gebotten / auch den Schiff ⸗Fahrten vnnd 
Commercienzu Waſſer vnd Land / wie inglei— 
chem den Poſten jhr vngeenderter Kauff gelaf 
fen / vnd dardurch die noͤthige ohnverdaͤchtige 
Correſpondentz nnd gemeine Kummerſchafft 
vnd Handthterung / vnd alfo auch dieſes Erir 
Stiffts / vnd anderer benachbarter Herꝛſchaff. 
ten Zolls Intraden / wie ingleichem den Stifft 
vnd Cloͤſtern die Einſamblungjhrer Geiſtlichen 
Zehenden vnd Gefaͤllen nicht gehindert oder ge— 
ſperꝛet werden. 

Zum vierdten ſollen ſo wol dieſes hohen 
Domb: als anderer Neben-Stiffter jetzt / von 
hier abweſenden Pralaten vnnd Canonicis, fo 
wol Capitularn / als Domicellarn / wie auch den 
Vicarijs vnd anderen / wie wentgers nicht allen 
Churfuͤrſtl. vnd Domb⸗Capituliſchen Bedien- 
ten jederzeit frey ſtehen / vnd vorbehalten bleiben / 
ſich wieder anhero zu jhren Kirchen / Aemptern / 
vnd Haͤußlichen Weſenzubegeben / vnnd ihrer 
vocation vnd Beruff / wie biß anhero / alſo auch 
noch fuͤrterhin gebührend abzuwarten / denen 
auch omb jetziger ihrer von hier Abweſenheit 
willen / in dem Ihrigen nichts ungleiches zuge⸗ 
muthet werden ſolle. 

Falls fid auch fuͤnfftens begeben ſolte / daß 
entweder Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden jeman— 
den von dero Beampten / Nath / vnnd Dies 
nern zu ſich erforderten / vnd in publicis nego- 
tiis, vornemblich aber wegen zu Munſter / 
vnnd Oßnabruck bevorſtehender Generale 
Frledens⸗Tra'etaten / vnd zu Franckfurt / noch 
continuirenden Reichs Deputation⸗Tags / 
oder auch in andern / deroſelben vnnd deß 
Reichs Angelegenheiten concernirenden Ge— 
ſchaͤfften / zugebrauchen vnd zuverſchicken hate 
ten / dieſelben follen keines Wegs auffgehal⸗ 
ten / ſondern zu deſto ſchleunigervnndſicherer 
Portſtellung allſolcher jhren anbefohlenen Reiß 
jederzeit mit noͤthigem Paß vnnd Repaß verfe, 
hen werden. 

Begebe ſichs auch zum ſechſten / daß eins 
oder deß andern allhier jetz anweſenden Chur 
fürſtl. Beampten Raths vnnd Dieners Ge— 
legenheit nicht ware / ſich dif Orths länger auff 
zuhalten / ſondern entweder ſich Über kurtz oder 
lange Jahr / von hier zu retirtren / vnnd feinen 
Get nach / etwa auff feine Privar-Gir 
ter zu erheben / vnd derſelben in Acht zu nehmen / 
Beliebens kruͤge / deme oder denenſelben / was 
Standts / Condition vnd Qualitaͤten fie auch 
ſeyen / ſollſolches gleicher Geſtalt je vrind alle 
wegen gleich ſtehen / auch zu deſto ſicherer unge» 
hunderter Fortkommung / jederzeit ebenmaͤſſig 
Hit noͤthigem Paß vnd Repaß / auff ſich / ſeine 
relpectiys Weib vnnd Kinder / auch Diener 
vnd Geſind / Pferdt vnnd Viehe / vund andere 
Mobilien vnd Fahrnuß / die ſie entweder gleich 


fo balden mit ſich zuführen oder nach vnnd nach 


Theatr Europ. Tom. V. 


abholen zulaſſen bendthiget fiyn moͤgen / mit bee 

hoͤrigem Paß vnnd Repaß ohnweigerlich vere 

ſehen werden; Welches dann auch auff die jeni 

ge zuverſtehen / fo fih eine Zeitlang zu Eutflie— 

hung deren auff dem Land vor Augen geſchweb⸗ 

ter Gefahr vnd Yngelegenheiten / ſich vor Der, 

beynahung def Koͤnigl. Exercitus; in hieſige 

Statt begeben / vnnd nunmehr zu dem jhrigen 

fich wieder zu verfügen reſolvirt vnd entſchwſ⸗ 
ſen ſeyn moͤgen. 

Demnach auch dann zum ſiebenden / in 
dieſem Erg Stifft vnnd Churfürſtenthumb / 
vnnd beſonder in hieſiger Haupt,vund Refi- 
dentz⸗Statt Maͤlntz / keine andere / als die Cas 
tholiſche Religion jemals im Schwang vund 
Bbunggemwefen/ als ſoll es nachmalen fein vn— 
veraͤnderliches Bewenden dabey haben / zu fol- 


chem Ende auch / die geſampte Cleriſey vnnd 


Geiſtlichkeit / ſo wol in. als auſſerhalb der Statt / 
vnd auff dem blatten Land / bey jhrer vocation 
vnd Beruff auch hin vnnd wieder die Paltores 
vnd Seelſorger bey jhren obligenden Verrich⸗ 
tungen / ſpecialiter geſchuͤtzt / vnnd gehandhabt 
werden. 

Dieweil nun zum achten ein Hochwuͤrdig 
Domb⸗Capitul zu Maͤlntz / die anerbottene ZA. 
nigliche Frantzoͤſiſche protection, vor ſich / vnd 
in Nahmen als obſtehet / in fo welt acceptirt / fo 
erklaͤrt vnd erbtethet fid die Hochloͤbliche Genes 
ralitaͤt dahin / in dieſe Statt ein mehrers nicht / 
als eine leydliche Guarnifon von fuͤnffhun⸗ 
dert Mann zu Fuß / beſtehend in fünff Compa⸗ 
gnyen / neben einem Catholiſchen Commen 
dantenzuverordnen / vnd es im uͤbrigen dahin 
zu richten / damit dieſelbige / vnnd deren Vnter— 
haltung / der armen Buͤrgerſchafft ertraͤglich 
fallen moͤge / wie dann auch dieſe Statt / vnnd 
andere in dteſem Accord mit eingeſchloſſene 
Ort Statt Bingen / Aempter / Flecken vnnd 
Dorffſchafften / mit einiger weiterer Contri 
button vnnd Anlag / als zu Vnterhaltung dei 
verglichenen Guarniſon noͤthig / ferner nicht 
gravirt vnd beſchwert / die Anlag auff bag Aler, 
leydlichſte geſetzt / auch fo wol Officirer als 
Knecht ſich damit zu contentiren angewleſen / 
vnd wegen Anlag: vnd Nepartirzauch wuͤrckli— 
cher Collectir:vnd Einbringung der Contribu— 
lion / alles bey eines Hochwuͤrdig Domb⸗Capt- 
tulg Verordnung verbletben / die Bolledir⸗ vnd 
Einquartierung / den hieſigen hierzu ſonderlich 
depulirten Statt Officirern / Wie jederzeit ber: 
kommen vnnd gebräuchlich geweſen / atich alle 
ohnwiderſprechlich maͤnnigliches jederzeit ob, 
ſervirt / vnnd in Acht genommen worden / eben- 
maͤſſig gelaſſen / ound nicht etwa der Solda⸗ 
tefta Quartiermeiſtern / damit nach Belieben 
zu verfahren / eingeraumbt / alle Exorbitantien / 
infondetheit aber die Verwuͤſt-vund Abbre— 
chung der Gebaͤwe vind Haͤuſer / ingleichem 
alle excurfiones, Plünderung / nnd andere 
dergleichen Betrangnuſſen erhftlich inhibirt 
vnnd verbotten / auch alle Geiſtliche Ritter, 


ſtandts Perſonen / Churfürſtliche Beampten / 
"ml ` 
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hier vorhandene Beſatzung in zweyerley Ból 
ckern / benanntlich immediat Kaͤyſerlichen vnd 


544 
sgr Cantzley Angewande 
ten / ingleichem alle Vuniverfitaͤts Angehoͤrige / 
‚bey ihrer wolhergebrachten Quartier exem- 

ption, vnnd Befreyung manurenirt, geſchuͤtz / 

vnd gehandhabt werden ſollen / dafern auch hiers 


nechſt der Königlichen Cron Franckreich Kriegs. 


Dienſteſein weitere Guarniſon / uͤber vorbedeu⸗ 
te fuͤnffhundert Mann / erfordern wuͤrden / fo 
folle dieſelbige auß der Königlichen Kriegs- 
Caſſa, ohne Zuthuung hieſiger Statt Maͤintz / 
vnd anderen im Accord begriffenen Orten vn» 
terhalten werden. In dieſem Accord ſollen in 
fpecie begriffen ſeyn / vnnd diefer Königlichen 
Protection sugenieffen haben / zuforderſt der 
Hochwuͤrdige Fuͤrſt vnd Herr / Dep Georg Ane 
thon Viſchoff zu Wormbs / vnd Domb- Probi 
zu Maͤintz / ſo wol fiir fic ound deroſelbſt eygene 
Fuͤrſtliche Perſon / als Biſchoff zu beſagtem 
Wormbs / ſampt dero gangen Stifft / vnd ange 
höriger Cleriſey / Beampten vnd Vnterthanen 
auch Biſchoffliche Einkommen Renthen vnnd 
Gefaͤll. Dann hieſigen hohen Domb⸗Stuffts / 
ſamptliche Prælaten vnd Canonich auch ſo wol 
deſſen als auch aller Neben ⸗Stiffter / Canonici, 
tam Capitulares quam Domiccllares , inglei- 
chem alle Vicarij vnd Religioſen Utrinsque fe- 
xus, die Patres Societatis Jelu, inn- vnd auſſer⸗ 
halb der Statt / in Flecken vnd Dorfßſchafften 
verordnete Pfareheren vnnd Seelſorger / wle 
iimgleichen alle Adeliche Beampten vnd ſonſten 
in dieſem diſtrict, begůterte freye vom Adel / die 
Churfuͤrſtliche Nath / Secretarien / vnd Cant» 


richten verordnete Perſonen / auch eines Hoch- 
würdigen Domb-Capituls angehoͤrtge Bee 
diente / ingleichem alle eingeflehte / ſampt bie, 
ſiger gantzen Buͤrgerſchafft / vnnd Schutzver⸗ 
wandten Judenſchafft. Es ſolle ſich auch dieſe 
S nicht allein auff hieſige Haupt- vnd 
eſidentz⸗Statt / vnd ganges Vitzthumb⸗Ampt 
Maͤintz / ſampt darzu gehoͤrigen Flecken vnnd 
Dorffſchafften / ſondern auch auff die Statt / 
Ampt vnnd Zoll Bingen / ſampt den Flecken 
Hochheim vnnd Flerßheim / vnnd was einem 
Hochwuͤrdigen Domb⸗Capttul / vnnd der 
Domb⸗Probſtey immediate zuſtehet / auch das 
Land deß Ringgaws / beyde Aempter Dim vnd 
Algesheimb / extendiren / vnnd mit felbiger ends 
eingeſeſſener Geiſtlichkeit vnd Ritterſtand / auch 
Cloͤſter / Beampten / vnd Diener / Burger, vnd 
Judenſchafft / ebenmaͤſſig obſerpirt vnnd gehal 
ten werden / wie hieoben weitlaͤufftiger aufge 
fuͤhret vnd erwehnet / fürnemblich aber auch fol» 
le das Ringgaw aller übrigen Confcederirten 
Partheyen / vnd in fpecie der Nieder- Hefi ſchen 
Zumuthungen / durch dieſe Koͤnigl.Frantzöſiſche 
Protection / allerdings ltberirt vnd befreyet ſeyn 
vnd verbleiben. 
VPnd demnach zum neundten / die jetzt all, 
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dieſes Ertz⸗Stiffts engenen beſtehet. Als ſeynd 


Sdo 


außgefertiget' / das Ftantzoͤſiſch aber etwas für, 
fey Anverwandten / die Bniverfiedes / nnd za | Ker als das Teutſche begriffen worden / fo ift 
den geſampten Geiſtlich vnnd Weltlichen Gee | vertoilliger / daß / da in dem Frantzoͤſiſchen et 


der Soldateſca halber zween abſonderliche Ne⸗ 
ben⸗Vergleich vnd Accord auffgericht vnd ges 
ſchloſſen worden. Worbey es auch fein vngeaͤn⸗ 
dertes Verbleiben haben / vnd alles was hiero⸗ 
ben ſo wol in puncto der protection als exem- 
ption vnd Verſchonung von hohen vnd niedri— 
gen Standts⸗Perſonen gemeldet vnnd vers 
gliechen worden / fih ebenmaͤſſig auff derglei⸗ 
chen Stands Perſonen Witwen / Haußfrawen / 
Kindern / vnnd gantz Geſind / auch Hauß / Hoff 
vnd Güter) Renthen vnd Gefäll/ Lehen vnnd 
Eygenthumb / vnd alſo auff aller vnd jeder gan» 
tze Familien Haab vnnd Gut verftanden we» 
den / vnd ſollen dieſem nach / mehrernenntem 
Hochwuͤrdigen Domb⸗Capitul eingeraumbt 
ſeyn / vor deß Ertz⸗Stiffts hoch vnnd niedern 
Standts Anverwandte Geiſt: vnnd Weltliche 
Perſonen / Bedienten / Vnterthanen vnd ande 
re Angehörige zu Ihren vorhabenden Reyſen 
mit Paß vnd Repaß zuverſehen / welche Domb- 
Capituliſche Paͤßporten aller Orten vnnd En. 
den gleich denen von der Hochloͤblichen Cron 
Franckreich wolverordneter Generalitaͤt / om, 
mendanten vnd andern Kriegs. Dfficirern eve 
theilten Paß⸗Brieffen / ſo wol von den Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Officirern / Commendanten vnd Gel, 
dateſca / als auch andern der Cron Franckreich 
EE vnd vor gültig geacht werden 
ſollen. l 

Vnd weilen im uͤbrigen dieſer Accord in bey⸗ 
den Teutſcher vnnd Frantzoͤſiſcher Sprachen 


was weniger als in gegenwaͤrtigem Teutſchen 
enthalten worden waͤre / ſolches alles in ſotha⸗ 
nem Frantzoͤftſchen von Worten zu Worten 
Krafft dieſes wiederholt zu ſeyn geachtet were 
den foll. N 

Zu deſſen allen ſteiffer vnverbrechlicher Heft. 
haltung haben hoͤchſtgedachte S. Fuͤrſtl. Durchl. 
dieſen Accord mit jhrer eygenhaͤndiger Subferi- 
ption vnd jhrem gewoͤhnſichen Inſiegel bekraͤff⸗ 
tiget Signatum in Ihr. Durchl. Haupt⸗Quar⸗ 
tier bey Maing den 17. Tag Septembris Newes 
Calenders / An. 1644. 


Stifts ſolchem Accord zu ebenmaͤſſiger Bee 
kraͤfftigung Ihr gewohnlich Capitul Inſiegel 
zu End dieſes beytrucken laffen. 

Als nun foo. Mann von der Frantzoͤſiſchen 


der Due d' Anguien die Gelegenheit der Statt / 


Voͤleker aber gegen Franckenthak / Crentznach 


vnd Bingen commendirenthäten. Die Shure | 


Baͤyeriſche Armada hatte fih immtttelſt von 


Neckers Vim gegen den Maͤyn gezogen / name 
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So haben auch zugleich eo dem dato Probſt | 
Dechant vit Capitul offtbeſagten bohen Domb | 


Armee hinein gelegt worden / hat ſelbiges Tags 


auch den Schloßgarten / vnd anders befeſtigt / 
am 18 aber / benebenſt dem Feldmarſchall de la 
Jour, vnnd vielen fuͤrnehmen Cavalltern / die 
Mittagsmahlzett im Schloß eingenommen / 
daſelbſt 0 logtrten / den mehrentheil der 
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: Denckwürdiger chhichten _ 


eee eee: 


Monfieur Monfieur leBaron ‘D, Enqueufort General e 


Maier de Basoille en Armee Imperiale, etc, SE 


D. 


KÉ EE EN DS HR opr 
| Ki Ka | 
das Hauptquartier zu Steinhelmb / vnd gienge | den Rhein hinauffwarts gegen Wormbs / vnd 
die Cavalleria mit ſtarcken Trouppen auß.] Speyer paſſirt / hat die Statt Maing mon. 
Maſſen vorlges Tages etliche tauſend Pferde] gefehr foo. Mann / vnter dem Graffen von 
unweit von Ruͤſſelsheimb durch den Maͤyn ge, Courvall / hlebevorn geweſenen Commendan⸗ 
feats Kurtz flir deren Ankunfft ote herauß gees | ten in Vberlingen , beſetzt gelaſſen / darauffer die 
fene Heſſiſche Voͤlcker fih wieder gegen Kirch. Chur⸗Baͤyriſche Reichs⸗Armee / am 24 buts, 
huͤyn zuruck begeben / vnd allein das von jhnen | zu Steinheimb am Maͤyn auch vffgebrochen / 
in der Nacht Äberfaliene Stätten Hoͤchſt am] vnd fih hingug warts gegen dem Neckerſtrohm 
Maͤyn beſetzt hinterlaſſen- . gezogen. j D . 
Min 19 dieſes / hat ſich de Statt Landard / wo mb den 7edieſes / hatte H.Genetal Maj gë Shut 
tinn von z. MÉ in 400. Mann Lothringer gele- Koͤnigsmarck die Statt Torgaw in Melſſen / E a 
gen / mit Accord an die Frantzoſen auch ergeben / wiederumb qutttirt / welches Ihr. Churfürſtl. has, Ne 
vnd war die Vermuthung / es wuͤrde nun Fran Durdi. wol bedbachten / Hutid dero Schiffbruͤ ., 
ckenthal / vnd Heydelberg gelten. cken für der Statt Meiſſen beffer herunter brine 
Als nun der Düt d Anguien ; etliche Tage gen lteſſen / vmb Delitſch vnd Eulenburg / wider 
zu Maͤintzloſiret / alles / was noͤthig / in Augen- zuerobern. Zu Magdeburg wat die Kaͤhſeklicht 
ſchein genommen / vnd die Beſatzung nach Non Schiffbrücke annoch / ſampt 800. Mußquett⸗ 
thurfft verſehen / iſt er / benebenſt dem Viconte | reriypndi5 00: Relttern / welche bey ſich hatten 
de Tourerine ; vnnd mehrertheils der Voͤlcker / 4. Stuͤck / vnd 1. Moͤrſel⸗ 
— Theatr: Europ. T bm. V. See eee 
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Vmb den rr dieſes / hatten Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl.zu Sachſen / zu Hooffrein Meyl von Oe 
ſchatz / das Hauptquartier / zu deren turg hernach 
General Major Freyherꝛ von Enckefort / mit 8. 
Regtmentern / zu Pferdt / auß Boͤhmen ankom⸗ 
men: welcher / nach dem er ſich mit der Chur- 
Saͤchſiſchen Armee conjungirt / iſt ſobalden pf 
den Gen. Majorn Koͤnigs marck lof gangen / 
auch denſelben vnter Torgaw nacher Lichten⸗ 
berg durch die Elbe ſich zu retirirn gezwungen / 
daruͤber nit wenig Soldaten erſoffen: was fuͤr 
Pagagy verlohren / konte man nicht wiſſen. Die, 
rauff General Major Koͤnigsmarck gegen 
Mansfeld / vnd Eißleben marſchiret / Graff von 
Enckefort aber war mit ſeiner vnd der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Cavalleria / hinunter zu Herne, 
neral Gallaſſen gangen / ſampt der Schiffbruͤ⸗ 
cken: hingegen war der Churfuͤrſt mit der Arti⸗ 


— drun O O 


BE 
nen Platz kommende Graff von Lemberg / mit] 1644. 


ſeiner Legitimation, ſo lang / als jener / cuncti- 
ren folte. Sonſten war zwar in der Kaͤyſerlichen 
Vollmacht / von Schwediſcher ſeyten / ein vnnd 
anders zu deſiderirn: gleichwoln aber der Im⸗ 
portantz nicht / daß man / dafern nun kein ander⸗ 
wertliche newe Remora von Kaͤyſerlichen fey? 
ten darzu geworffen / nicht leichtlich daruͤber ſich 
ſolte vergleichen / vnd die Tractaten in Gang 
kommen / vnd alſo eins mals recht herfür blicken 
moͤchten. Gr? 

Am 9. dieſes / iſt Dep Graff von Lemberg / 
Käyferlicher Plenipotentiarius, zu Muͤnſter 
ankommen / vnd weiln ſolches vnbekandte: Wei. 
fe geſchehen / er es auch nicht norifteinen laſſen / iſt 
er allein von Herin Graff Hanß Ludwigen von 
Naſſaw / benebenſt z. Carotzen eingcholet / vnd in 
deſſen Hoffe einloſirt worden. Der Commen 


gleria / vnd Infanteria / nacher Dreßden / in die dant der Statt Obriſter Remont, iff gleich wol / 
Quartier / Her: General Gallas aber zu Ma ſamptetlichen Offietrern zu Fuß für dem Wa, 
gdeburg über die Elbe paſſirt. gen her / biß an das Loſament gegangen. Zu 

Mit denen zu Münſter vnd Oßnabruͤck an | Münfter hat er fidh bey niemands anmelden 
geſtellten allgemeinen Friedens Tractaten gien⸗ laſſen / ſondern ift alfofortjam 10. dieſes / von 
ge es dieſer Zeit noch ſchwer her / vnd langſamb dannen offgebrochen / vnnd am rr. nach Oßna⸗ 
von ſtatten / vnd lleſſe ſich anſehen / daß auch das bruck gantz ohne Ceremonien / nur allein von 
alte proverbium allhle gelten wolte / omne ini- dem Graffen von Auersberg / mit einem War 
tium grave. Nach langem cunctiren kame es gen eingeholet / angelanget. Daß er nun alſo 
endlich dahin / daß / vmb den 2. Septembris die til vnd auſſer Ceremonien ankommen / deffen 


änt Hern Geſandten zu Oßnabruͤck zu Pros! wolten etliche dieſen colorem einwenden. Ob 


ducirung der Preliminarten vnd Vollmach⸗ haͤtten die Den Spaniſche Geſandten / bey der 


ten fid erklaͤrt hatten / welches dann von den KRör 
niglichen Schwediſchen H. Legatis acceptirt/ 

die Vmbſtaͤnde / ratione temporis, loci ac per- 
ſonarum, vergliechen / vnd ſolchem nach primo 
hujus, Nachmittags daſelbſten / in loco tertio, 
durch beyderſeits Legation-Secretarios , die 
Originalia der Vollmachten fuͤrgewieſen / vnd 
collationirte Copten gegeneinander außgewech⸗ 
felt worden. Die Kaͤyſerl. Vollmacht war einge⸗ 
richtet off den Schlag wie die zu Miner. In 
der Kayf. Vollmacht waren zwar ein vnd ander 
re Stück zu deſiderirn / man verhoffte aber ſich 
darüber leichtlich zu vergleichen. 

Man war zu obbeſagtem Oßnabruͤck deß Gee 
vollmaͤchtigten Kaͤyſerl. Geſandten / H. Grafen 
von Lemberg / jnnerhalb wenig Tagen gewaͤrtig / 
alsdann verhoffentlich zu den Friedens Tracta⸗ 
ten eins mals der Anfang gemacht werden moͤch⸗ | 
te: Der Frantzöſiſche Geſandter / Herꝛ Baron de 
Rorte, war zwar fuͤr wenig Tagen mit ſeinem 
Pferde gefallen / vnd dahero Bethlaͤg erig / jedoch 
auſſer Lebensgefahr. Der Schwedtſche Her: 
Legatus war willens / off etliche Tage / nach Caf 


oͤffentlichen Einholung der Competentz halber 
mit den Frantzoſen / ſich boͤſer Händel beſorget / 
vnnd deſſenthalben die Vnterlaſſung der Eere 
monien urgiret. ; 
Gegen Eingang dieſes 
formirte der Meylaͤndiſche Gubernator ein cor- 


zu Fuß / von Modena / als auch etliche 1oo · Maf 
von Florentz überkommen. b 

Es war durch ein Erprefen von Rom Be⸗ 
richt einkommen / weil die Baͤpftliche Hetligkeit 
am 29. Julij / diefe Welt geſegnet / haͤtte der Via 
ce Re zu Neapoli / im Nahmen feines Königs) 
von den Barbarinern begehret / vmb die 6000. 
Frantzoſen / welche in vnnd vmb Rom lagen / 
abzuſchaffen / vnnd denen Herzen Cardinaͤlen 


dardurch ein freye vngehinderte Wahl zu laſ⸗ 


ſen / im widrigen muͤſte er jhnen zum Schutze 
mit einer Armada dahin anziehen / dieſe Reſo⸗ 
lution hätte auch die Herꝛſchafft Venedig / 
Groß⸗Hertzog von Florentz / Herzog von Pare 


ma / vnnd andere Itallaͤniſche Fuͤrſten genehm 
gehalten / vnd wolten ein ebenmaͤſſiges thun / vnd 


fel zuverꝛeyſen / jedoch bald wieder nacher Oßna⸗ beyſpringen. 


bruͤck einzukommen / vnd glengen die Tractaten 
zu Muͤnſter ziemlich jetzo für ſich. 


Am letzten Julij if def verbltechenen Bapſts 


| Urbani VIII. Leichnambzu Rom / in S. Peters 


Man beſorgte aber / in dem der Kaͤyſerl. Ab. Thumbkirchen beygeſetzt worden / darauff dann 
geſandter Her: Graff von Auersberg (welcher vmb den 6. Auguſtt etliche Cardinal bereits zum 


def Kaͤyſerlichen aͤltiſten Hern Printzen Ober⸗ 
Hoff meiſter werden folre) von Oßnabrüͤck hin⸗ 
weg gehen wolte. Es duͤrffte die Producirung 


Conclave fid) funden / vnd von anffen ankom⸗ 
men / fo auff den 1z. hujus fein Anfang nehmen 
wuͤrde. Jetztgedachter Heri Cardinal waren 


feiner Vollmacht dem Were ein ſchlechte Bes 6. am Leben / darunter so. vom verſtorbenen 
fürderung geben: Im Fall ſonderlich der an ft, ` Bapſt creirt worden. 


Am Kb 


— 


Monats Septembr. Italianl⸗ 
Ier Ver 


pus, darzu er jungſthin 1000. Pferdt / vnd doo. auf 


Naͤyſerl. 
Legatus, 
H. Graff 
von Lem⸗ 
berg tömp? 
in der fill 
zu Muͤn⸗ 


fter an. 


Lei 
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— . — 7 


Am g. dieſes find 57. anweſende Cardinaͤle in 
das Conclave gangen / mit welchen am felbigen 


Tage / aller Potentaten gegenwartige Ambaſſa⸗ ; 


dores / biß indie Nacht Vnterredungen gepflo, 
gen / darauff das Conclave verſchloſſen / vnd Tur, 
ters zur Wahl geſchritten worden. Es waren die 
Cardinal bereits 9. Tage im Conclave / londten 
fich aber der Wahl eines newen Bapfts noch nit 
vergleichen. Der Cardinal Panztroll war felbt- 
ge Wochen auß Spanten vf Rom vñ ins Con⸗ 
clave kommen / vnd name die Barbariniſche Fae 
ction ſehr ab / in deme ſich ein theil vom verſtor⸗ 
benen Bapſt creirteCardinaͤl zu der Spaniſchen 
Faction thaten ſchlagen / alſo / daß ſie denen Bar- 
bariniſchen an Stimmen faf gleich waren. Am 
27. Auguſti waren im Conclave bereits etliche 
Cardinal kranck worden / alſo daß vnter andern 
der Cardinal Roſſeti ſich zu curiren gantz herauf 
tragen laſſen / kondten MÉ dato in der Wahl ei⸗ 
nes newen Bapſts nicht einig werden. 

Zu Rom war das Conclave noch beſchloſſen / 
vnd ein groſſer Tumult dariunen. Maſſen alda 
4. Facttonen / als Spaniſche / Frantzoͤſiſche / Ro⸗ 
maniſche / vnd Barbariniſche im ſchwang gien⸗ 
gen / deren jede einen newen Bapſt nach ihrem 
Humor / vnd Belieben haben wolte. Es wurde 
auch ſpargirt / dieſes negotium ware zwiſchen 
denen diſſtdtrenden Partheyen alfo hefftig gee 
trieben worden / alfo daß es non folum intra 
verba bliebe / ſondern ad veras colliſiones kom- 
men / daher Savelli, dem die Cuſtodia def Con- 
clade anbefohlen / auffgeſchloſſen hinein gangen / 
vnnd mit feiner Guardia fih inte rponirt vnnd 
Fried gemacht. 

Die Barbarinifche giengen gångtid dahin / 
pmb einen Bapſt auff jhrer ſeyten zuerwehlen / 
deß wegen ſie nichts ſpahren thaͤten vmb Freund 
zumachen / vermeynten zwar die Wahl auff den 
Dron Cardinal Sachetizubringen / es thaͤte ar 
ber an pluralitate fuffragiorum ermangeln. 
Der Frantzoͤſiſche Ambaſſador hat dem Colle- 
gio feines Königs Huͤlffe anerbotten / durch fet 
ne Flotta welche zu Civita Vechia köͤnote aufr 
ſteigen: Aber der Spanifihe proteſtirte darge 
gen / mit Einwendung / daß fein König nicht ge 
meynt ſey / die HerenCardinaͤl an ihrer Freybeit 
zubehindern. Man thaͤte die Soldateſca fo nach 
Rom kan / ſo viel muͤglich / abſch affen / wetln vff 
die / welche das Conclave verwachten / taͤglich 
3000. Cronen vffgiengen. 

Vom 10. Septembris / erfolgte ferners / die 
Herin Cardinale wären bereits 33. Tag im 
Conclave / bende Barberint / wie auch die Cardi 
nål Medici / Eſte / nd Matthæi Franck. Der 
Cardinal Bentivoglio aber am 7. dieſes / 68. 
Jahr alt geſtorben / daß zur Zett 9. Cardinalftel- 
len vaciren thaͤten. Obgedachter Her: Cardinal 
wurde vom Collegio wegen ſeiner hohen Qua⸗ 
litaͤten ſehr betrawert. W 

mb den ro hujus fiengen an die H. Cardi 
naͤl im Conclave ſehr uͤberdruͤſſig zu werden / da⸗ 
runter waren 9. foan Fiebern vnnd ſonſten 
Schwachheiten Betthlaͤg erig / auß welcher Zahl 


Den ckwürdiger Geſchichten. 
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* 


fih auch beyde Hern Gebruͤdere Franeiſtus | 1644 


vnd Antonius Barberint befunden. 


Conclave 3 8. Tag lang gewaͤhrt / iff endlich am 
15. Septembrts / der Her Cardinal Giovanni 
Baptifta Pamphilio, ein Romaner 72: Jahr 
alt / mit 44. Stimmen zum Bapſterwehlet In- 
rnocentius X, genannt / in S. Peters Thumb, 
kirchen gekroͤuet / vnd von dem Caltro Hadria- 
ni, oder Engelburg 3. Abend lang alle Stück ae, 
loͤſt worden. ` l 

Jetzige Baͤpſtl. H. hatte noch jhren leiblichen 
Depp Vatter am Leben / welches / als die Römer 
ſelbſten ſchreiben thaͤten / ein uberauß greffes mi- 


raculum war geſchaͤtzt / darumb / daß ein Vatter 


folte feinen Vatter gezeuget haben, Altern aſſen 
der alte Her? Pamphilio diejetzige Baͤpſtl. Heil. 
feinen leiblichen Sohn jetzo einen allerheitigften 
Vatter nennen folte: Jetztger Bapſt iſt ſehr zur 
Vffrichtigkeit geneygt / fuͤhret in feinem Wapen 
den Olivenbaum / dahero man gute Hoffnung 
zum Frteden ſchoͤpffet. GE 

In dem nun wegen deß newerwehlten Bap⸗ 
ftes / die Spaniſchen groſſe Frewdenfeſt gehal- 
ten / auch die H. Barberint / gegen der Cron 
Frauckreich ſich dieſer Wahl halber entſchul⸗ 
digt / ware die Vermuthung / es moͤchte jetztger 
Bap mehr auff der Spaniſchen / als Frango- 
fen ſeyten incliniren, - 

Vmb den 24. ejuſdem, wurde der General 
Threforit Raggi vom newẽ Vapi feiner fhar- 
ge entſetzt / weiln er auß Befehl der Pers Bars 
berinen den Bapſt / vmb etlicher Millonen auß 
der Cammer herzugeben bewegen wollen. We 
meldte H. Barberinthatten von Rom verreyſen 
wollen / waren aber vonjetzigem Bapſt arreſtirt 
worden / welcher von jnen zuvor Rechnung / vnd 
die Cammer Buͤcher herauß haben wolte. Der 
Frangzoͤſiſche Ambaſſador war vnpaͤßlich / dahero 
er dem Bapſt durchſeinen Sohn congratullren / 
vnd die Fuß kuͤſſen laſſen. Dahingegen die Kays 
ſerl. vnd Spaniſche Ambaſſadores in der Per, 
ſon die Congratulationes abgelegt. 

Man vermuthet / der Duca di Parma wuͤrde 
ſchwerlich vff Rom kommen / wegen feiner præ- 
tenfion an dte Barberint / dann man beſorgt / es 
duͤrfftezwiſchen jhm vnnd denſelben eine Bnei 
nigkeit entſtehen / fo dem Bapſt viel zu ſchaffen 
machte. 

Die Signoria von Venedig ſchickte vmb den 
26. Septembr. 4. Ambaſſadores nacher Rom / 
vmb dem newen Bapſt ſolenniter zu congratu— 
liren vnd die Füß zu kuͤſſen. 


Nach langem diſceptirn vnd ſtreiten / als das Bapſt In: 


nocentius 
X. wirder⸗ 
wehlet. 
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Nach dem im vorigen Monat / der Principe |p, 
Thomaſo die Statt S. Ja belagert / hat er ſolche T 
pmb den yu. dito mit Accordo erobert Die ſerobert die 
Guarntſon iſt ohne Pagagy nach Vereell auf. Statt S. 
gezogen. Jetzo giengen die Frantzoſen für die Ja. 


Citadella Atti, welche ſie auß der Statt faret 
beſchieſſen thaͤten / vnd weil der Succuß war ab, 
geſchnitten / wurde vermuthet / ſolcher Poſto fn, 
te auch mit nechſtem den Spaniſchen abgenom⸗ 
men werden. Maſſen dann der Principe Tho. 


Ba iiij 


mafo 


ineipe 
homafo 
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INNOCENTIUS X. PAPA. | 
dictus- antea JOH.BAPTISTA PAMPHILIUS, 


Romanus, annorum 71: 


creatus 4 Septembris M DCXLIV. 


CPOE CCS: 
, ; WE | 
maſo fih in der Siatt jmmer mehr verſtaͤrcket / mit Proviant nach terida gewollt / in felbigetit z sſiſche 
vmb ſelbige zu recupertren / deſſen Sohn war Feld geſchlagen / auch das Srannöfifche Laͤger Handel in 
auß Hiſpania zu Inurea ankominen / vnd thaͤte fúr Tarragona ein Cloſter nechſt bey der Statt⸗Catalont⸗ 
der König in Franckreich von ſeinem eygenen mawer erobett / welche fie darauß mit groſſer Sue 
Einkommen /aͤhrlichs 500000. Ducaten zum ry niederſchieſſen thaͤten. . 
Krieg verordnen / vmb das Vole nicht weiters Die Portugeſiſche Flotta hatte im Arabis 
zubeſchweren. Interim hatte / u Außg ang deß ſchen Meer gtii Selden vnd andern Waaren / 
Auguſti der Meylaͤndiſche Gubernator / durch reiche Schiff nach Catifa gehoͤrtg wegaenom⸗ 
Don Vincenzo Gonzaga mit theils der Armee / men / vnd ſelbigen Koͤnig / fö dem in Wortugall 
die obbeſagte Cittadella zu Aſti petatdirt / vnd den gewöhnlichen Tribut verweigert / wieder 
ohn Verluſt eines Mating erobert / darauff fid) Zinßbar gemacht. d 
die Statt auch ergeben. Dannenhers obged. Wmbden z 1. Septembre Als die Spaniſche 
Prince Thomaſo defto mehr occupirt war / vmb Armada zu Tortoſa ankoynmen / iſt der Accord 
dieſen Ort zu tecuperirn. Hingegen befandre fich | mit Tarragona nicht foͤrtgangen / obwoln die 
mebrgemelter Gubernator in Alexandria, vnd Frantzoſen eine Breſcha 20. Schuh weit in die 
thaͤte die Armada von 1800. u xuß vnd o | Mater gemacht / Htid ſtarck minirten. So hat⸗ 
Pferd / in die veſte Stätte vertheilen. ten jedoch die Belagerten in einem Außfall a oo. 

Im Anfang Septembris hat die Frangofie | Frantzoſen ntedergemacht / å Stück vernaͤgelt. 
ſche Reutterey eine Spantſche Convoy / welche] Darauff war der Gen. von Türfi mit den Spas 


Spanlſche 
vnd Fran⸗ 


1644. nischen Galleren zu Denia u Denia anfommen / hattet in 
1000. Mußquetirer / viele Munition vnd Pros 
vlant in die Statt gebracht / vnd befunde ſich der 


ſen Succeſſen def Due d’ Anguich in Teutſch, 1644. 
land / vnd kondte man bald die Staͤtte nicht alle SC ‚u 
zehlen dtefich anjhn ergeben hatten. Solches |T 


er eee ee e — Dock würdiger Geſchichennn 5 Koerd | 
| 


Ev? König in Hiſpanten wieder zu Saragofa; As cauſſirte / groffes Nachdencken im Noͤmiſchen | | 
Spanifehë nun zu vnterſchtedlichen mahlen in Frauckreich Reich / Mont Arnault gieuge mit feinen Voͤl— ul 
entfert. erſchollen die Statt Tarragona ſtuͤnde mit den etn var Elsag. Mont, Magelotti; lage an d 


jhrigen im Accord / vnd haͤtte pff deſfen Orts ber. 


denen Lützelburgiſchen Graͤntzen. Mont Vau- 
luſt / der Koͤnig in Hiſpanten wenig Vorthell von 


baucourtzſo nacher Lothringen maͤrſchirte / war || 
Decupirung Lerida. Kam engwiſchen vom 26. contremendirt worden / vmb nad) Catalonien NI 
Sept: Bericht) die Spaniſchen Hätten Tarta- uh pen General Berk führte 4000. Mann Ai 


| gona wuͤrcklich entſetzt / dergeſtalt / daß die Fran- zuſammen / vmb felbe zu der Chur-VBaͤyert— | N 
| sofen felbigeBelägerung mit groſſem Schaden ſchen Armee zuführen. Der Duc d’Elboeuf, d 

quittirt. Maſſen dann dieſes / durch Brieffauß | ynd Gaſſion lagen noch bey Wattene / General uh 
| Langendock conſirmirt wurde / daß nemblich | Piccolomini aber war auch annod zu Mar, 14 
| | Monſ. la Motta von ſelbiger Belagerung ab/ond dyek (till. vi 
dem Spanier welcher den Platz mit einer Armee Der Königliche Hoff war diefer Zeit zu N aam 6 
von yooo. Mannſzu vindiciren willensientge- | Föntäineblau , dahin die Königin ſampt dem Fräckreich Oh 
gen gezogen / darüber eg zum Treffen kommen / | Konig verreyſete. Denen der Duc d' Or- fordert an Vi 
vnd la Motta geklopfft worden waͤre / ſo daß er 12. Jeans vnd Cardinal Mazarini gefolget / die 21. die Statt d | 
| Stück Geſchuͤtzes vnd etliche Pagagy nebenſt | Millionen welche der König von der Starpa, | Pariß z. | 


vielem Volck / um Stich gelaſſen. Eben ſolches riß begehrt / waren bewilliget / vnnd hatte es mit MR. NN 


wurde nod ferners bon Narbona ae daß der Finance off das fünffeige Jahr feine Rid- h 
nemblich der Spaniſche Succurß fiir Tarra⸗ tigkeit. rh 
gona in 4000. Frantzoſen niedergemacht vnnd] Kurtz fürher zu Eingang dieſes Monats / Maurinus b | 
gefangen / alles Geſchuͤtz vnd Pagagy erobert / war zu Parif ein newer Ketzer / vnd Her eſiar- ein newer Wi 
ynd giengen die Spanier nach erhaltener Bi, | cha, Namens Maurinus, bürtig auß Aumalia Beger su 
etori ff Roſſtlon. in der Normandy entſtanden / dleſer gabe für / Pariß. 
Immittelſt / als principe Thomäfo die Eit- | er wär ein Apoſtel vnnd Legat Gottes deff At 
tadella zu Afti fotmaliter belagert / vnd bereits | lerhdchfen/ ohn Mittelbahrer Weiſe zu ſolchem 
ein Breſche geſchoſſen / auch am 24. dieſes | Ampt beruffen / nnd in der Goͤrtlichen Gnade 
ſtarck daruffer geſtuͤrmet / wurde auß Mey⸗ beſtaͤttiget / ſo / daß er nicht fündigen koͤndte / die⸗ 
land / vom 28. Diefes berichtet / daß hochgemeld⸗ ſerlehrete ale Religionen wären gut / vnd fürs 
ter Printze mit mercklichem Verluſt ebenmaͤſo | te man in einer jedwedern ſeelig werden / man 
fig von Spauiſchen ware abgetrieben worden. | folte jhm nachfolgen / vnnd Weib / Kinder vnnd 
Daruffer dann ferners der Meylaͤndtſche Gur | Haußhaltung verlaſſen / damit man defo freyer 
bernator zu Feld ziehen wolte / c. Nach dem / vnnd vnverhinderlich von Gott dem Heiligen 
vmb denz. Septemb. zu Partß erſchollen / daß eiſt möge regieret / vnd vermoͤg feiner Gär, 
der Due d’ Ariguicit die Veſtung Philtpeburg chen Fuͤrſorge geführer werden. Andere mehr 
„ belaͤ gert / waͤren Aber der Haupt⸗Armee in Slan vngerelmbte Sachen brachte er für / ſo mit der 
dern viel Regimenter abgenommen worden / Zeit ſolten publicirt werden / vnd war ſolchem 
welche nebenſt andern Trouppen / zu gemeldtein Newling ( welcher zu Röntglichen Hafften ge⸗ 
Duc d Anguien in Teutſchland ziehen ſollen / bracht worden) nichts angenehmer / als / daß er 
dann man in Willens die Winterquartier das zu Partß vnter ſo vielem Volck / auch feines glei» 
Gala ſuchen. Here General Beck hatte mit | den fande / welche feine Träume vnd Delan- 
fetnen Trouppenin Flandern gewollt / war aber ſcholiſche Einbildungen / amplectirten vnnd gee 
wegen defDucd’ Anguier marſche contramens KC hielten: 
dirt worden. Mont. 2a Der Pring von Vranten hatte bereits ei, 


mit den Lmoſiner Trouppen nach Lothringen / | ne Gallerie über den Graben bracht / unnd die 
vmb la Morta zu blocquiren. Der Duc d' EI. Belaͤgerten ein Ravelin quittirt. Man advis 
beuf, vnd Gaffion, lagen noch bey Wattene / jhrf firre von Antorff / daß die Wettung auff 7. oder 
Armee war wieder mit den newen Regimentern 8. Tag giengen / taͤglich arbeitet ein groß Dolch 
auff ooo. Mann verſtaͤrckt. Kurtz darauff find | an der newen Farth von Huͤlſt / HE Rödenhaͤu⸗ 
die Frantzoſen nit etlich 1000, Mann zu Wat, ſen / verſtaͤndige Leuth aber ſpotteten damit / 
tene vffgebrochen / welches zu keinem andern end vnd war Vermuthung / ſo bald das Saß uͤber / 
geſchehen / dann vinb den Spanifchen vnd doth, das Land von Warp in Contribution kommen 
ringern / fo fih beyz. Meyl davon feher laffen | müfte: 

entgegen zu gehen / wte diefe ſich aber retirirt ind! Am €. dieſes / hat der Saß von Gent mit Ac. 


jene auch wieder in die Quarter gangen / tita» cord an die Holländer ſich ergeben / darauff die Ai 

chen alſo 2. ſolcher Royalen Forten / daß fie dare Beſatzung mit Sack vnd Pack / fliegenden Fah- d 
durch das gange Weſtquartier in Contribution | nen vnd 4. Stuͤck Geſchuͤßz abgezogen / ſolte jh. | 

bringen fonnen. nen an Pulver geinangelt haben. | 


Zu Pariß vmb den 10. vnnd 12, dieſes / thaͤte 


Nach Eroberung Saß von Gent / haben die 
man faſt von nichts mehr hören als vongrof- Hollander tic mit een eiken gegen den von nichts mehr hoͤren / als von groſ⸗ 


Holländer ſich mit etlichen Voͤlckern gegen dem 
JJ een lt SN 


— 


| 
i 


1644. | newer Abſchnitt bey Rodenhauſen fehen, taf 
ſen Als aber die Spaniſche in guter Poſtur ger 
ſtatiden / vnnd mit Stücken vnter fie geſpielet / 
ſiud fic vnverrichter Dingen wieder zurück gan- 
gen. Immittelſt waren die Spaniſche Hern 
Generales zu Dermondt / an der Scheld bey⸗ 
ſammen geweſen / vnd ſolte / als die Gage / Don 
Franciſco di Melos wider nacher Spanien vers 
reyſen. ö * E 

er Accordo vnd conditiones; auff welche 
die Guarniſon auß Saß von Gent / den Paß 
den Holländern übergeben / vnd abgezogen / wa⸗ 
ren nachfolgende: 
ref 
Accords Es fole der Gubernator vom Saß / Signor 
Puncten Andreas de Parada, zuſampt denen Offteirern / 
mit welche wie ebenfalls alle deren vnterhabenden Solda⸗ 
Saß von ten / auch Bberlaͤuffer / ohn einige Verhinder— 
D Holes nuß mit jhrem Gewehr vnd Pagagy / ſchlagen. 
der Aber, den Trommeln / fliehenden Faͤhnlein / zu beyden 


gangen. ſeyten brennen den unten / wie man dieſelbe zu 


marſchiren gewohnet / außzlehen. 
1 d 


I: 

Wird obgedachtem Gubernatorn erlaubet / 
2. halbe Carthaunen / wie ebenfalls die zugehoͤri⸗ 
ge Munition vff jede deren zu 3. Schuͤſſen / mit 
zunehmen. Es ſollen auch genugſame Pferdte 
vmb ſelbige Stücke mit vnd fortzubringen / jh 
nen verſchafft / vnd verleyhet / die Verwundte 
aber / vnd krancke Soldaten abzufuͤhren noͤthige 
Barcken vnd Schiffe / ſampt einer Convoy / biß 
nacher Gent sui mitgeben werden. 

III. 

Die Einwohner deß Saß ſollen von denen / 
was in waͤhrender Belagerung def Orts moͤch⸗ 
te beſchaͤdigt vnd ruinirt ſeyn worden / Haͤupteꝛn 
vnd Officirern / zu Repartrung deß erlittenen 
Schadens nichts abfordern. 

IV. 

Wofern einige Soldaten alda im Saß erb- 
liche oder vnbewegliche Guͤter haben moͤchten / 
ſoll jhnen vergünſtigt ſeyn / felbige inner Jahrs 
friſt / zu veralienirn / oder andern zu trangpor⸗ 
tirn vnduͤberzulaſſen. 


We 
Selbiges ift ebenfalls den Bürgern zuge⸗ 
laſſen. ; 

| vi, 

Es folte auch allen / ſo allda verbleiben wol⸗ 
len / ſelbiges frey ſtehen / vnd jedwedern die Frey⸗ 
heit Def Gewiſſens zugelaſſen werden. 

VII. 

Solten beyderſeits Gefangene ohne einige 

Rantzon / bienittit werden: 


Soll alles Geſchütz vnd Amminitior / wie 
auch alle Vivers vnd Proviſion / dem Koͤnig in 
Spanten zuſtaͤndig / wie die auch Nahmen ha⸗ 
ben moͤchten / fonder einigen Betrug an die Per, 
fonen, ſo von dem Printzen von Brahien dar- 
zu deputirt wuͤrden / hingeſtellet vnd gelleffert 
werden. ; : 


er eer geen er nn nn ge men 


` 
— — nn 


esd SE 


der Frantzoſen fernern Progreß zu behindern / 


IX. 
Alles was ein jeder in waͤhrender Beläge 
rung erobert / vnd an Bo gebracht / ſoll einem je- 
den verbleiben. 


Betreffend die Verſicherung der Reſtitu⸗ 
tion deren Schiffen / womit die Verwundten 
vnnd Krancken biß nacher Gent ſollen geführt 
werden möchten / 2. Geiſſel alfa lang im Laͤger 
hinterbleiben / bif gedachte Schiff wieder on, 
kommen. 

y . XI. 

Solte mehrgedachter Gubernator/ vnd Of⸗ 
ficirer benebenſt dem Saß / auch das Fort S, 
Anthoni mit allen anklebenden Orten / vnnd 
Plaͤtzen uͤberlieffern. 

. 

Nach dieſem allem ſolte der Gubernator / Of⸗ 
ficirer vnd Soldaten / vielgemeldten Saß / auff 
Morgens den 6. hujus, raͤumen vnd außziehen / 
worauff der Pring noch dtefen Abend zu mehrer 
Verſicherung Poſto gefaſſet / vnd mit dero Bål 
ckern die Wall vnd Pfortenbeſetzt. 


Der F: angofen ſchnellepprogreſſen thaͤten zu Wer 


ur 


Coͤlln ziemliche Alteration verurſachen / daher | 


geweſen / vnd beſchloſſen / daß am 19.hujus, alle 
Gaffeln oder Jänſften zuſammen kommen / 
vnd deliberirn folten / wie fic) bey dieſem Zur 
ſtand zuverhalten / vnd weilen man die Friedens⸗ 
Tractaten zu Muͤnſter vnnd Oßnabruͤck nun- 
mehr in etwas eyffriger / als bißhero / zur Hand 
nam / fo wuͤrde verhoffet / es duͤrffte von deren 
Effecten ins kuͤnfftig etwas fuͤrtraͤgliches zu 
vernehmen ſeyn. BEE 

Zu Coͤlln vermeynte mandafeldft die Frat. 
ßoſen von diſſeits der Moſel abzuhalten. Zu wel⸗ 
chem Ende der Feld Zeugmeiſter Vehlen / mit 
etwan 3000. Mann fo auß denen Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Guarniſouen genommen / vñ zwey Stuͤck 
Geſchuͤßzes / jenſeit Rheins hinauffer nach Eh. 
renbreitſtein marſchiret / war gewiß / daß ſie vmb 
Coblentz Poſto faſſen wuͤrden. 

Das Fort zu Wattene thaͤten die Frantzoſen 
Imprennabel machen / zu welchem Intent noch 
1500: Pionirs dahin entbotten / vnd ſtarck ger 
graben worden. SC? d 

Die Frantzoͤſiſche Armee zu Wattene thaͤte 
anders nichts / als weit vnd breit vmb fich ſtreif⸗ 
fen / vnnd alles in Contribution ſetzen / welches 
Jaͤhrlich etliche Milltonen ertragen ſolte. 


bung 
Die, 


felbiger Magiftrat/ams7.wnd18.diefes zudtath Zug. 


Vmmb dieſe Zeit thåte fid Here Genetal jafidë | 
Geleen zu Coblentz befinden / dahin tägliche tung dee 
piel Volcker ſo wol auß denen Coͤlniſchen / als Mole, 


Weſtphaͤliſchen Quartieren anzogen / mb 
allda ein Corps zu formiten / zu welchem En, 


de auch ein Schiffbruͤcke von Maͤintz herab kom⸗ Trouppen ` 
men / vnnduͤber den Rhein gelegt werden folte: 


u ſolchem Intent kam auch mit dem melſten 
art der Guarniſonen auß dem Stifft Muͤn⸗ 


ſter / Coͤlln / vnnd Weſtphalen / Here Feldzeug⸗ 


meiſter von Vehlen vmb beſagtes Coblentz an / 


vnd 
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de fich der Hertzog von Lothringen conjungi 
ren / welcher dieſer Zeit vmb Namur ſtunde / 
vnd ein Aug auff das Land von Lick hatte / aber 
das Landvolck war ſtarck in Armis / vnd ſtunde 
jhm entgegen. 

Immittelſt hielte die Spaniſche Regierung 
in Braband zu Dermund ein Verſamblung: 


Allda Don Francifco di Melos feine Scharge 


quittiret / welche Marcheſe di Caſtel Rodrigo 
acceptirt / Herr General Piccolomini die Miliria 
dirigirt / Marcheſe de Caracena General tiber | 
die Cavalleria / Conte Bucquoy General über 
die Artiglerta / geſetzt wurden. 
Don Francifco di Melos war / mit feiner | 


nifon zuführen / fo viel Schiffe nicht noͤthig 
waren. } 

So thaͤten nunmehr dle Lothringiſche Voͤl⸗ 
cker ſtarck auß Flandern nach der Moſel apan: 
ciren. Inmaſſen die Staͤtte Bergen / Ryſſel vnd 
Valenzen / jede ein ſtuͤck elds hergeben muͤſſen / 
vmb jhres Gebieths mit Plündern zu verſcho⸗ 
nen / alfo daß der Hertzog fein völlige Praten- 
ſion haͤtte erhalten. 

Der Staaden Armee wuͤrde der Vermu⸗ 
thung nach / in die Winter⸗Quartler gehen / 
weiln das Geſchuͤtz bereits zu Schiff gebracht / 
vnnd taͤglichs mehr Schiffe bey der Philippina 


ankommen. | 


In das Saß von Gent wurden ſechszehen 


Suitte von 60. Perſonen / amzo,hujus, von Compagnten / in das Fort S. Anthoni 2. Com- 
Bruͤſſel auffgebrochen / vmb durch Franckreich pagnten / vnd auff das Fort S. Stephan eine 
nach Spanten zu gehen. Compagnia / zur Guarnifon eingelegt / vnd fol- 

Es verlautet / die Frantzoſen wären Willens ten alle Weyden rings herumb / bip künfftig 
mit einer Armee von 15000. Mann in Flane Jahr unter Waſſer geſetzt bleiben. Vber dieſes 
dern jyre Winterquartier zunemen. Der Pring waren ſiebenzehen Regimenter zu Roß vnnd 
von Vranien ſuchte auch feine Winterquartir / Fuß in deß Herzn von Bredenrod Trenſcheen 
deſſenjunger H. Printz war von Fliſſingen auff einquarttert / welche folgenden Winters daſelbſt 
Middelburg kommen / allda war ein Eugliſches verbleiben folten. N 
Schiff / auß Duynkirchen kommend / mit 16. Am 21. dieſes hatte die gantze Armada in Ba⸗ 
Stuͤck Geſchützes mundirt vffbracht / hatte uͤber taglia geſtanden / vnd mit hundert vnd dreiſſig 
zwo Stund Mannlich gefochten / ehe fie fiher- Stücken / wegen Eroberung folder Veſtung 
geben wollen , Salve geſchoſſen: So waren die Spaniſche fel 

Immittelſt bemnuͤheten ſich die Heſſen / uͤbri, ber der Meynung / es doͤrffte jhre newe Farth 
ges alles in denen Coͤllniſchen Landen vnter vnd Fortification wentg helfen. BING 
Contribution zubringen / ju welchen Ende fie | In diefem gegenwärtigen Monat fel ein Graff von 
ſich vnterſchtedlicher Herten Hänfer bemächrige ſtarcker dilgulto fürzwiſchen dem Hern Grat, | Friesland 
ten / vnd thaͤten Bredebend noch ſtarck foreifici- , fen von Oſt⸗Frießland / vnd denen Heſſiſchen / jepponire 
ren. In dem auch dieſer Zeit die Frantzoſen / vnd alſo daß / nach dem beſagter Graffe / etliche von ane 
Hollander / in Flandern / noch mehr friſche Bål | Heſſiſchen todt ſchieſſen laſſen / die Heſſen hine 
cker an fih zogen / vermuthet man es möchre | wiederumb vmb den 22. hujus; bey zwey hun, 
noch ferners eine ſonderbare Impreſſa fürhan, dert vom Gegentheil nedergemacht / alſo daß 
den ſeyn. es fich zu einem offenbahren Kriege thaͤte per, 

Vmb den 2.dieſes / nach dem etlich Heſſiſches anlaſſen. $i ’ 
Volck nach dem Ober⸗Stifft Coͤlln commen Darmit nun einem ſolchen neben Alarm 
dirt worden / vmb daſſelbe / weilen es anjetzo an | möchte fuͤrderlichſt geſtewret werden / haben vmb 
Volck entbloͤſſt / auch vnter Contributton gue den 25. dre Staadiſche Deputtrten ſich deß Di, 
bringen / haben ſich 9. Comp. Pferd mit ihren | ſputs angenommen / vnd Mittel zum Vertrag 
Standarten / gegen der Statt Coͤlln über zu | vorgeſchlagen. Ob nun zwar Anfangs es ſchei⸗ 
Deutz gehalten / welche auß Weſtphalen kom̃en / nen thaͤte / als wann diefe friſche Wunden / bey 
dem H. von Vehlen zuſtaͤndig waren / vmb mit erhitztem vnd auffwallendem Gebluͤt / ſo bald tei» 
andern Voͤlckern nach der Moſel / ein Lager gu | ne Hehlung wolte annehmen. Jedoch wurde 
formiren. Zu dieſen wurde der Hertzog von vom zr. Sept. auß Solin verſicherlich adviſtret / 
lothringen / mit feinen Voͤlckern auß Flandern daß nunmehr felbiger Zeit / die Helfer mit vor 
erwartet / welcher aber nicht eher von dannen beſagtem Graffen von Oſt,Frießland vergli- 
welchen wolte / er hätte dann zufuͤrderſt die ver chen worden / dannenhero ſelbige Voͤlcker / von 
ſprochene hundert tauſend Her, weil dann deſſen A biß in sooo.ftarck/ hinwiederumb auffwarts 
Voͤlcker Abel hauſeten / liefen derentwegen die maͤrſchirten / vmb denen Kaͤyſerlichen geſampter 
Lütticher alles Volck vffbierhen. Hand zu widerſtehen. 

Der Pring von Vranten hatte alle Schiff Auf Engelland erfolgte / daß die Staadiſche 
in Holl: vnnd Seeland preſſen laſſen / davon Abgeſandten bey dem Parlament zusonden fid 
1200, Schiffe in eyl nach der Philippina kom, ſehr bemuͤheten / vmb einen guten Frieden zu 
men müſſen. Man vermuthet / es ware ein An, ſchlieſſen. Es haͤtte aber das Parlament etlichen 
ſchlag nach der Maß obhanden / oder auff ein der Malignanten Guͤter verkaufft / darvon die 
ander Diverfion angeſehen / damit die Spa, Confcederirte Graffſchafften eine newe Armee 
niſche vnnd Lothringiſche den Kaͤyſerlichen formiren / vnd Oxford belaͤgern wolten. Bene, 
vnnd Waͤyeriſchen nicht Aſſiſtentz leiſten ral Efer hatte nun Exeter belaͤgert / darin fich 
moͤchten / maſſen dann vmb die Armee in Guar⸗ die Königin befinden folte / derowegen der KS. 
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1644: nig mit ſeiner Armee von Oyfort nach Briſtoll / darzwiſchen geloffen / welche das gute Werck ins 


tieren fich bemaͤchtigenn 


den dito, man waͤre daſelbſt im Werck / vmb ein 


— — 


von dannen gegen Exeter ſich begeben / vmb fel- | fecken brachten / vnd wurde beſorget / ob moͤchte 
bigen Ort zu entſetzen / daher General Waller die Koͤnitzin ein ſtarcken Succurß auß Franck; 
ſich mit Eſſex con ungiten thaͤte Ferners Gëtt: reich / als vor dieſem / auß Holland / überbringen / 
nuirte / daß die Schotten die Statt Yor hät, welche dmb den zwantzigſten hujus; Ihre Reyſe 
ten eingenommen / davon vorhin gemeldet nach Burbon in den Sawerbrunnen verfols 
worden. pastes genthates Sëch 
Kurtz her nacher vom 5. Auguſti fates hatte | Vmb den fehe ondzwänsigften dito ertbate 
gedachtet General Eiferto.oder 12. Compag; | tete man ſtuͤndlich zu Londen Nachricht / wie es 
Reutter / fo dem Koͤnige zum Succurß gehen mit denen in der Proving Cornavallia; auff ein 
ſollen / geſchlagen onbruititer: Sonſten hätten | Stund gehens / bey vnd gegen einander ligen⸗ 
die Schotten ihr Bedencken / wegen bevorſte⸗ den Armeen abgeloffen: 
den Friedens⸗Trattaten / dem Parlament /uͤber- Hup der See ſchriebe der Admiral / es matii 
geben / darauff man bißhero gewartet / weiln die gelte dem Graffen von Eifer nichts als Fouras 
Statt Mew -Cakell dißmals darf beſchoſſen ge. Hergegen verficherte fi die Königliche Par- 
ward / zweifelte man nicht / es würde die Rbet | they / es Würde auff ein Haupt⸗Streich atges 
gab mit nechſtem erfolgen muͤſſen: General Efe hen / vnd wegen uͤberlegener Macht / auff ihren 
fer hatte Exeter erobert / die Königin aber war Vortheil außſchlagen. 8 
darauß / vnd nach Franck reich geſtͤchtet / auch in] Auß denen nechſt angelegenen Guatniſonenn 
Bretaigne ankommen. Sothaͤten die Schotten | tard berichtet / ob hätte ſich gemeldter General 
deß Norden / General Eifer aber der Weſtauar⸗ durchgebtacht / ſonderlich aber der Corniſchen 
; Brigaden gröffen Schaben zugefuͤget / auch ét 
Vuib den 18. 28. dteſes ſtunde New⸗Caſtell liche Feld⸗Stuͤcke erobert. Der Zuſtand befage 
iin Ackordo / vnd lieſſen ſich die Sachen in Ene | ter Armee war gefährlich genug geſtanden weis 
gelland zum guten Frieden anſehen. Der Kö, len das Volek alle Proviant verſteckt / vnnd die 
nig war zu Exeter / allda er fich mit dem Prine | Volcker ziemlich verloffen / zu dem war auch det 
zen Moritz ond General Hopton wolte conjun. Succurß gantz abgeſchnitten geweſen. Pring 
giren; Thaͤteſtarck auff den General Eſſex an, Rupert befande fid) wiederumb bey 4000: zu 
dringen / deßwegen General Waller in Eyl GE E de ober bey Sa⸗ 
demſelben zu Huͤlffe marſchirte / nd wurde diß⸗ | oß ſtehen / oder vollends zu dein König gehen 
falls zwiſchen beyden Theilen ein Haupt⸗Action wuͤrde / kondte man nicht ifen: ` 
permut het: Auüſſet dem hatte der Ruff von den Friedens 
Loͤndiner Brieffe brachten vom neünzehen⸗ Tractaten viel Offletree nacher onden gebtacht / 
pmb ihr Particular Intereſſe / vnd Sicherheit 
darinn zu beobachten. Theils wolten auch Geld 
haben / vnnd war die Statt wegen ſolcher Bug. 
tende Invaſton in Schottland zu hinderhal⸗ gaben / ſehr ermuͤdet. Die Schotten waren nun 
ten. WË A nach vielem Vnterhandeln / wtederumb zuruͤck / 
Es war zwar der Marchis von Antrim / auß wolten fid New⸗Caſtell bemaͤchtigen hatten in 
dem groſſen Röͤmiſch⸗Catholiſchen Hauß Onei/ ihrem Land eine ſtarcke Execution / wider jüngft 
daſelbſt eingefallen / benebenſt denen Nordiſchen entſtanbene Koͤliigiſcheetgehen / vnd vornehmer 
Provintzen groſſen Schrecken / vnnd fo viel ver- Herzen Koͤpffe fliegen laſſen / wie fie aber der rs 
ut ſachet / daß von den Schottiſchen gegen New länder Einfall abwenden moͤchten / ſtunde zu ep: 
Caſtel gehenden Regimenten / etliche zu ruͤck fahren. Mit Confiſcation der Malignanten 
weichen / vnnd mit dem Graffen von Argile ſich Güter wurde ſtarck fortgefahren / hingegen thaͤ⸗ 
conjungiren muͤſſen. d te die Guárnifón zu Orenford mit Außfallet 
mb Horck unde alles auff vorigem Fuß. groſſen Schaden. 
Milord Sarfaik war in der Statt / General eß⸗ 
ley in den Quartieren gegen Schottland. Der | Hig in Engelland / Prin Mauritius / ſatnpt bey⸗ 
Graff von Manchoſter fiichte vmb etlicher Kö, den Generaln Rutton vnd Hopton / gli geſam⸗ 
niglichen Quartler noch vor Winters ſich zu be | prer Hand / den Generaln Graffen von Eſſex / 
maͤchtigen. Print Rupert nam feinen Weg | fampt ferner Armee in der Proving Cor nubia 
nach dem Koͤnige / war ſtarck an Cavalleria / vnd genannt / plocquirt vnnd beleget / daß es faſt vn⸗ 
bewarb ſich auß dem Land eine newe ynfantetia | mislih war / vmb ſich herauß zu teiſſen / er wolte 
zu richten. dann deſperat fechten. Der Konig hatte für 
Der Graffe von Eſſex war ſehr weit in das ſechs tauſend Mann Waffen vid vier hundert 
Weſt hinein gangen / vnd hatte Print Morigen Tonnen Pulvers / auß Frankreich uͤberkom⸗ 
Voͤlcket auß viel kleinen Quartteren getrieben / men / welches alles bey dero Armee gu recht dni 
der war abet nun zu dem Königlichen Lager ge, | kommen. So war der Graff von Antrim / Ge⸗ 
ſtoſſen / vnnd vermeynete den Parlamentiſchen | neral Leutenant Über die Irilaͤnbiſche Armee 
den Repaß zu verwehren. mit 7000, Itꝛen in Schottland eingefallen / da 
Von den Friedens⸗Haändlungen war die | er fi fuͤrters mit dem Marggraffen Huntley 
fer Zeit wenig zu melden / weiln etliche Sachen | cofijungiret: is 


ſtarcke Diverfion in Irꝛland zu machen / vnnd 
die auß ſelbigem Koͤntgreiche ferners befiirdys 


l 


— — 


Yor Eiugalig beß Septetnbris halte der Kö K 


PS 


Denk würdiger Sefchicheen 


Wë, g en u RI. 
MÀ ROBERTUS FREYHERR ZU bast DES 
ETEA A in Fugelancd, General SC 


$ 


PARLAMENTS & 


rene n ds daß der von Sonden gehende 
ommen / vnd von vielen, Succu nicht / als per mare, erzeis | 
folte den leben rede eee 1 A in alen Rit- 

t ! D rloͤſu ae Bio 


elöfung/enfferigtwur, 
ſchlecht bag anfehen. Die Articul / fo der] de BR Duty 9 
Schottiſche Cangler uͤberbracht / vnd von vielen Waller ſolte zu Land ein Ber- 
su hoch geſpannet zu ſeyn / geachtet worden / wa⸗ en Exeter avanciren. | 
ren damahls vmb etwas gemiltert / vnd von bey. De söftfche Neſdent / Monfieur de 
den Hauen verglichen auch veſſergreten Gabranbetlagré bab rean aU ein bef 
beyder Königreichen Deputirten voller Gewalt] Parlaments“ dem Out alizuplel Ithäre era, 
zu tractiren auffgetragen worden. E wen. So begehrten dt ep at Difche gënt 
Welln aber die Amniſtia allzuviel claufu- fie es hatten: Ob man ſich 
lice, vnd auff die Confifeation der Güter / auch brauchen ober §tlede von 
Außſchlieſſung etlichhundert Perſonen / nebenſt mle e 6 
derten Der egenwärtige Weſen denen 
te ſolches denen nm ſchwer fallen / inſonder⸗ 
bevorab / da ihnen das manſich auch itt Repraſallen / indem 
ners zuschlagen gefährlichen Zuſtand / gegen die Benachbarte 
Graffen von E — pipes 
= Theatr. Europ. Tom. V. Aa a l Her 


eee, 


| 


|. pfalz, 


emm: nn — 
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1644. | Her Pfaltzgraff Rupert vnd General Gow. 
ring / hatten noch einiges Abſehen off Schott⸗ 


chen. Bey dem vorigen Gubernator von Yorck / 
dem Ritter Glenham / hatten fih wiederumb 
17, Standts⸗Perſonen verfuͤget / vnd machten 
die Proving ſehr vnſicher. 
[Vor New⸗Caſtell lagen die Schotten / 
vund verſprachen dem Parlament die Kohlen. 
Cammer auffzumachen / anderſt muͤſten noch 
mehr Koͤnigliche Holger vmb Sonden herhal⸗ 
ten. i 
| Bb deir3. dieſes war New⸗Caſtell noch bee 
laͤgert / die beyde Cronen aber Engell · vñ Schott ⸗ 
land / hatten die Friedens ⸗Conditionen auffge⸗ 
| feat / welche ſie dem Könige bald offertren wir 
den. Man hatte auß Pariß / im Fall der Koͤnig 
ſolche Puncten nicht ſolte eingehen / waͤren ſeltza⸗ 
me Anſchlaͤge obhanden. Dem Pfaltzgraffen 


den bereitet / vñ ſolte daſelbſt ſtattlich empfangen 
werden. Print Rupert aber vnd Maurik ma, 
ren auß der Amniſtia geſchloſſen. 

|  Bmb den 15. dito / war man mit den Frie- 


geſandten / mit def Parlaments Deputirten / 
graff Carl faſt taglich negottirten / darzu kam nun der Here 
Ludwig | Pfalkgraff Carl Ludwig / welcher mit groſſem 
kompt zu Reſpect empfangen / vnd im Koͤniglichen Pal- 
Zap an. laſt zu Widſal loſirt worden. Vnter deffen eve 
wartete man deß Außgangs der Waffen in dem 


campirt geweſen / hatten die Koͤniglichen das 
Magazin anzuzuͤnden geſucht / vnd war die ein, 
gelegte Lunten bif auff ein klein Stuͤcklein per» 
brandt geweſen / auff erſchollenen Schlag hat» 
te man ſollen das Sager anfallen / vnd die Voͤl⸗ 
cker niedermachen. Nach dem aberdiefer freid 
gefehlet / wirden fie die Macht fo wegen abate 
ſchnittenen Succurſes / den Parlamentiſchen 
überlegen / vnd nun durch PrintzRuperten mehr 
verſtaͤrckt wurde / fo viel muͤglich gebrauchen, 
Der Gen. Eſſex hatte fein E eee, 
fachen / warumb ex ſich Call DT 
eingegeben / vnd diefe Schuld auff andere Leute 
gelegt. Man ſagte / ber König hättefeinen Gen. 
Leut. uͤber die Cavalleria Lord Wilmet / wegen 
dee VE A arfaux 
war in eine Schulter gefährlich verletzt. Midte 
ron vnd Waller giengen nach dem Weſt / vmb 
den Graffen von Efer zu ſuccurriren / wuͤrden 


vmbringet 


zu jh kommen. un H 
Zu Exeter hatte der Koͤnig den Gen. Come 
miſſar i Wilmüth gefa ngen geſeſt / daher bey den 
Fra ee DÄ Sumu (t entſtanden / wei⸗ 
len ſolches auß Anſtifftung der Spaniſchen fol- 
te geſchehen ſeyn. | 


Die Statt NewwCaftel wolte noch zu kei, 


land / damit dem gegen Norden einfallenden. 
Marchis von Antrim ein wenig Lufft zu mar 


| oder in den Ruͤcken zugehen, à 


Churfuͤrſten war das Königliche Hauß zu Lon⸗ 


dens⸗Haudlungen zu Londen in vollem Werek 
begriffen / maſſen darlnn die Hollaͤndiſche Ab. 


At, 
Dem Graffen von Eſſex / ſo fing ft zu Liſthiel 


d vnd war von jhm mit gang milden Worten zu 
ng Land gewagt | | 
Der Koͤnig hatte nachmahls hoͤchlich conte 


aber wegen eingenommenen Paſſes ſchwerlich 


nem Accor do verſtehen / ob fie zwar ſehr beaͤng⸗ 


ſtigt war. Vmb den ꝛ0.hujus, thaͤten der König 
vnd General Eſſex / mit jhren Armeen hefftig vff 
einander antringen / wie es ablauffen ſolte / er» 
wartete man mit allen Staffeten. Immittelſt 
verſuchte das Parlament deß General Wallers 
Armee nach Muͤglichkeit zu verſtaͤrcken / vmb 
dardurch dem König ein Div erſion zu machen / 


In Schottland waren etliche tauſend Yre f 
länder eingefallen. Vnter ſolchem Verlauff ar 
ber hatten ſich gewiſſe Staͤnde von deß Koͤnigs 
Parthey abgethan / vnd ſich fuͤr das Parlament 
erklaͤrt / etliche Oerther vnd Caſtelen eingenom⸗ 
men / vnd ſehr ſtarek nach Dublin marſchirt / daß 
alſo der Koͤnig von ſolchen Quartiern wenig 
mehr Aſſiſtentzzuerwarten. l 

Bmb den er. hujus; wurde General Effer 
von dem Koͤnig totaliter geſchlagen / alſo daß er 
Geſchuͤtzvnd Pagagyim Stich gelaſſen / vnd er 
ſelbſten mit wenigem Bolet fich zu Pleymuth 
ſalvirt. So wolte hingegen die Niederlage der 
Irꝛen / von denen Engliſchen vnnd Schotten 
auch verlauten / davon man biß nechſtem Parti⸗ 
eularia erwarten thaͤte. Die Statt New,Caſtel 
ſtunde dahin / daß fie vermuthlich an die Ghot 
ten ſich ergeben muͤſte / allein doͤrffte das Caſtel / 
fo mit allem der Zelt noch wol verſehen / noch lan: 
ge Zeit ſich defendtren. e d 

Obbeſagte def Generaln Eſſey ſtarcke Nie, 
derlage / thaͤte vom dreh vnnd zwantzigſten Se |} 
ptembris nochmahls continutren / vnnd melde, | 
ten Londiner Brieffe / jhrige lang getragene 
Sorge wäre endlich zu vieler Menſchen grof 
fer Beſtuͤrtzung / außgebrochen / in dette nun: 
mehr Bericht einkommen / was maſſen deß 
Parlaments gantze / im Weft habende Arma⸗ 
da fich von den Cavalllers diſarmiren / Canon / 
Ammunition vnnd Pagagy / ja ſo gar die Kley- 
der ab dem Leib / vnnd Stieffel von den Fuͤſſen 
Were laſſen. ag 
Der General Effex vnd Lord Roberts / Hare 
ten dem Accord nicht trawen wollen / vnd waͤren 
von der Armee nad Plymouth geritten / vmb fid 
zur See zu ſalviren / der General Major Kip- 
pon aber hatte dem König die Haͤnde geküſſet / 


vnd ru 


ſeinen Dienſten eingeladen worden. 


ſtirt / daß er an dem Blutſtuͤrtzen der Chriſten / 
vnd ſeiner Vnterthanen / kein Gefallen truͤge / 
vnnd deſſentwegen nichts mehr als Ruhe im 
Reich begehrte. Bag j 

Ob nun die Conjun&tiones vieler andern 
Trouppen / ynter Mancheſter / Waller / vnnd 
Midleron / dieſer Haupt⸗Vietort gewachſen 
ſeyen / vnnd die Statt Londen kuͤnffttgen Win. 
ters für ſtaͤtigem Alarm vnd beſorgendem Aug, 
Rand verwahren wuͤrden / ſtunde mit der Zeit zu 
erwarten. EH i i 

In beſagter Statt Londen wurde zu Abwen⸗ 
dung ferners Vngluͤcks / ein Faſttag gehalten. 
In deſſen aber die Parlamentiſche nichts deffo 
weniger für dem Schloß Bafing von den Ox 


1644. 


Totaliter 


eſchlagen 
geſch Ke: 


in Engel: 
land ond 
deß M ar- 
chis d’ Ade 
trim in 
Schott⸗ 
and. 


1644. fordiſchen geſchlagen / vnd viel hundert nteder⸗ 


gemacht. Wie dann auch der Marchis d An- 
trim mit einem Corpo von.10000. Mann in 
Schottland ſtunde / vnnd über das groſſen Zus 
lauff uͤberkame / hergegen wolte man ſagen / ob 
wäre New⸗Caſtel über / ſo ſolten 14 Frtedens⸗ 
Puncten von dem Parlament an den Koͤnig 
geſandt ſeyn / welche nicht mehr fo hart als per, 
hin lauten thaͤten. t ee 
Obige Königliche Victor} wurde confirmirt 
auß Londen / vom zo. dieſes vnnd ob man zwar 
den groſſen Verluſt zu extenutren ſich vnterſtun⸗ 
de / ſo lieſſe ſich jedoch ein ſtarcke Confuſion dare 
unter vermercken / maſſen dann fo wol das zer» 
ſtrewete Volck / als der Succurß ſich auff Lon, 
den retirtren thaͤten. gem 
Hingegen avancirten die Königlichen noch 
nicht / vnd wolten für allen Dingen die Statt 
Plymouth mit hinweg nehmen / geſtalt ſie ſich 
Dot wiederumb dafur geſetzt. Nun ſtunden fic in 
ſorgen / wie es mit dem Ritter Midleton / welchen 
Pring Rupert auch vinbringet hatte / ablauffen 
mécht. Bey jhm befunde fih vielgutes Volcks / 
vnd ſolche Difficultaͤten / daß man auch keinen 
Botten zu jhm hinein zu bringen vermochte. 
ber dieſes kam auch Nachricht auß Schott‘ 
land / ob waͤre der Marchis d Antrim bif vff 
wenig Meylen von Edinburg ankommen / vnd 


RSA EE 


hättefoichen Zulauff von Volck / ſo der Königlt, 


chen Regierung beygethan / daß ohn eine gel, 


kommene 1 2 ihm nicht beyzukommen. Es 
hatte zwar General Leßley etwas Volcks von 


New ⸗Caſtel ab / vnd der Orts hingehen laffen, | 
darumb zu erwarten ſtunde / was ſie guts ver ⸗ tin Theiſſe zu Stockholm zimlicher maffen be 
heſieirt worden: Nemblich hat fuͤrs erſte em⸗ 

Immittelſt war hinwiederumb ein gnaͤdige pfangen ein guͤddene Ketten von 400. Cronen / 


richten würden; 


Einladung zum Frieden angelangt / begehrende 
man ſolte von Londen einige Deputirten zu der 


nen Tractaten abſenden / ſo dann auch im Werk 


war / nur lage es daran / daß etlicher Meynung 


nach / der Bogen noch zu der Zeit von dem Par⸗ 
lament zu hart geſpannt war / vnd man demuͤtt⸗ 


gere Propolitiones thun folte (malen auch das 


Volck auff dem Land ſchreyen thaͤte nach Ruhe / 


vnd ſolten mit der Koͤniglichen Regierung nun⸗ 
mehr wol zu frieden ten, = 

Vmb den 7, Geptembr. waren die Gd 
diſche der Zeit mit etlich tauſend Mann in 
Norwegen eingefallen vmb ſedem belli dahin 
zu trausferiren, maſſen ſie bereits etliche Stätte: 
Oh, ne e aen 

General Larß Kage gtenge gleichsfalls mit 
12000. Mann dahin / Herz General Guſtav 
Horn aber lage noch fuͤr Malmoͤin Schonen / 


Vi M 1 
Nr 


ein viertel Mehl davon / vnd hatte etliche Troup⸗ 


ven in einem rerrenfehirtendaͤger ligen ymb die 
Ernden elnzuſamlen. Auß beſagtem Malmö / 
oder auchſonſten im Feld / hatte ſich biß dato nicht 


ein Mann von den Dänen prefentirt / allein 


vmb den 20. dieſes kam Nachricht / der Dänifihe 
Reichs⸗Marſchall / Andreas Bille / wie auch der 
König in Perſon / wären zu Eingang dleſes 
Monats mit gewiſſen Trouppen in Malmoͤan⸗ 


Theatr,Europ. Tom. V. 


welche damals auff dem Laͤndlein Hiſſingen to- 


von War 


Jallergroͤſſeſten / als 


— — 


gelangt / vorhabens mit zuthun felbiger farder 


Guarntſon / etwas zu tenttren ` Weſſentwegen 
dann Ner: General Guſtav Horn ſeine Troup» 


pen nahe zuſammen gezogen / vnd deß Streichs 


erwarten thaͤte. Nach dem in deſſen General 
Kage mit ſeinem vnterhabenden Corpo bey 
Gottenburg angelangt / vnnd uͤber den Strom 
auff deß General Hantbals Seeſtuͤtten Armee / 


ſirte / angangen / hatte dieſelbe mit Hinterlaſſung 


der Artiglerig / vnnd vielen Fahnen / die Flucht | Dänifche 
nach Bahuß genommen / vnnd ſich fuͤrters in Trouppen 


Norwegen retirtrt. Obgedachte dep Genes, 
raln Kagen Trouppen thaͤten ſich nachge⸗ 
hends in einem retrenſchirten Laͤger / nicht weit 


berg ſetzen / vmb ſelbige Guarniſon 
einzuhalten / vnnd die Ernde in Halland einzu⸗ 
ſam blen d tin te r, Aal 
Von der Schwediſchen Flotta war wiede⸗ 
tumb ein Squadron von 15. guten / vnd mit ei⸗ 
nem Kahn von See⸗Volck vnd Soldaten / auch 
doppelten Offtetrern beſetzt / von Orlog⸗Schif⸗ 
fen / vnter dem Admiral Peter Blohmb in See 
gangen / welche zwar nicht eben waren von den 
welche bey Herbſtzeit nicht 
oe aa ſtunden. Dieſe nun wurden 
zu der Flotta vnterm Admiral Martin Theyſ⸗ 
ſen / die annoch zu Calmar lage / wie auch zu de⸗ 
nen zu Wißmar hinterbliebenen Schiffen, fof 
ſen / x reet? vnter der iber tre," 
tion General Major Wrangels / ein gewiſſen 
Au io. hujussifë obgemeldter Xommiral ar 


G 


deren gefolget ein Adels Brieff / darinnen ihn ` 
der Nahm Anckerheim / vnd zum Wapen ein 
Schiff mit Fewer vnd Rauch vmbgeben / erthel⸗ 
let worden. W ein? 

Fuͤrs dritte empfieng er eine Beſtallung 
von drey hundert Reichsthaler Monatlicher 
Gage / ſo lang er in dieſer Expedition begriffen 


ſeyn wurden: 


Zum vierdten / uberkame er ein Penſion von 
ater Jaͤhrlichs / auff fein debtage 


500. Reichs 


zugenteſſen. Item wurden jhm vors fuͤnffte / 
bo. Reichs thaler baar / fuͤr Zehrung zugeſtel⸗ 


let. Wurde alſo mit vollem Seckel zu feiner. 
Flotta nach Calmar verꝛeyſen, : * 

Diefer Zeit ruͤſtete der König in Denie 
mard auß / wantztg Orlogs⸗ Schiffe / die bereits 
mehrenthetls fertig waren / vmb felbigein die 
Oſt⸗Seewievkrumbaußlauffenzulaſſen. Auff 
der Dantziger Rhede aber lagen 2 Schwediſch⸗ 
Hollaͤndiſche Orlog · Schiffe / welche ehiſtes na⸗ 
cher Cal mar wleder zurück laufen folen. Hine 
gegen wurden der Ends noch zur Zett ketne Då 
che Schiffe vermercket. Ingleichem Cant, 
nuirte deffen Orts her / welcher maffen der Kö, 
nig in Dennemarck eine heffttge Reformation 
unter feinen Schiff ⸗Offietrern fürgenommen. 
Interim lieſſe es ſich zu Copenhagen anſehen / 


Aaa ti alg 


bnter Dane 
nibal See⸗ 
ſtatt fede 
Noth. 


Admiral 
Theiffe 
wird zu 
Stock⸗ 
holm be⸗ 
ſchenckt. 
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US ob die Friedens⸗Tractaten in kurtzem / zwi⸗ 
ſchen beyden Cronen / ein Anfang gewinnen 
möchten : Maſſen die Statt Luͤbeck zu dem 
Ende war vorgeſchlagen / allwo die Zuſam⸗ 
menkunfft beyderſeits folre vorgenommen 
verden. Gegen die Hollaͤnder erzeigte ſich der 
Zeit der Koͤnig in Deunemarck ſehr gnaͤdig / 
onnd lieſſe die Staadiſche Schiffe nach Pom⸗ 
mern paſſtren. 

Anhero fuͤget ſich nicht ungleich hoͤchſtbeſag⸗ 
tes Königs Declaration / welche Jh. May. vmb 
diefe Zeit den Koͤnigl. Frantzöſ⸗vnd Hollaͤndi⸗ 
ſchen Herm Ambaſſadorn mitgetheilet / vnd lau⸗ 
tet ſelbe alſo ao. d | 

Die zu Dennemarck vnd Norwegen Kon. 
M. vnſer allergnaͤd. Herꝛ / haben abermals vere 
nommen / was maffen Guſtavus Horn ſich eve 
Häre uͤber die præliminarlſche Reſolutlon oder 
Erklaͤrungs⸗Beſcheyd / fo Ihr K. M. der Cron 

Franckreich vnd Hollaͤndiſchen hochanſehenli⸗ 
chen H. Abgeſandten geſtern fo wol muͤnd- als 
ſchrifftlich mitgetheilt. So bedancken ſich J. K. 
Me. den Kon. Frantzoͤſiſchen Legaten / wie auch 
der Hochmoͤgenden H. Staden Geſandten / fih 
das Friedens werck fo gar eyfferig angelegẽ ſeyn 
zu laſſen / auch immittelſt daran keinen Fleiß / 
Muͤhe noch Arbeit ſparen / bedauren nur / daß es 
ihnen vom Gegentheil / da er doch zu Abhandlung 
der Præliminarien befelcht zu ſeyn geſtehet / ſo 
ſchwer gemacht wird / dann ſo viel die von jhme 
noch vnabprobirte Puncten / vnd zwar den Ort 

der Tractaten betrifft / weil in den auffgerichte⸗ 
ten Vertraͤgen ſelbiges außdruͤcklich dahin Sec, 
dirt vnd geſchloſſen / daß es auff beyder Eronen 
Grentzen geſchehen ſolle / ſolches auch in den letz⸗ 
ten Kriegen / ob ſchon J. K. M. darinn ſich vieler 
vornehmer Schwediſcher Staͤtt vnd Oerter da⸗ 
mals bemaͤchtigt / gleichwol alſo vnd ntt anderſt 
obſervirt vnd gehalten worden / derohalben mp, 
fien J. Mies darbey bewenden laſſen. An welche 
Ort aber ſolche Tractaten Bequemlichkeit hal 
ber am fuͤglichſten zuverlegen / finden J. K. M. 
nochmahlen keinen gelegenern Platz als Chris 
ſtianſtatt / vnd da auff feiten J. K. M. Geſand⸗ 
ten das off denen Grentzen gelegenes Dorff 
Wiſſeltofft zu weit vnd vngelegen / würde fon 
in der Gegend ein ander Ort zu finden ſeyn / es 
wuͤrde auch verhoffentlich den Schwediſchen 
Commiſſarien hierinn wenig an Commodikaͤt 
ermanglen koͤnnen / folte aber dieſer Platz nicht 
genugſam hierzu bequem oder gerecht ſeyn / lafe 
ſen J. K. M.geſchehen / daß Chriftianopel vnnd 
Cal mar reſpectivè dahin gebraucht werden / zu 
mahlen der H. Abgeſandten eygenen Bericht 
nach / Knero gantz verwuͤſt vnd verderbt / wie ban 
auch ohne das ein gantz unbequemer vnd ſchlech⸗ 
ter Ort. Was ferner die Verſicherung J. K. M. 
belangend / iſt den H. Ambaſſadoren / auß was 
hochvernünfftigen Vrſachen J. K. Me auff der 
jehigen Schwediſchen Regierung Geleytsbrief⸗ 
fe nicht trawen koͤnnen / noch jhro zu den Tracta⸗ 
ten verordnete vier Senatores vnd R. Raͤthe das 
rauff abzuſenden nicht gemeynt / bekandt / vnnd 
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Beſchrebung 


zwar inſonderheit / alldieweil auff Schwediſcher 1644. 


Regierung Seyten keine Pacta noch Vertraͤge 
geachtet / geſtalt der wieder gedachte Pacta vnd 
in aller Welt approbirte Billigkeit beſchehener 
vnverwarneter feindlicher Einfall bezeuget: Es 
beweiſet auch ſolches mit mehrerm der zu Ham⸗ 
burg zwiſchen dem Roͤm Kaͤyſ. Koͤn in Franck. 
reich / vnd der Cron Schweden in preelimina- 


| ribus auffgerichteter Contract / welches publi- 


cum inſtrumentum in der Königin Nahmen 
von jetziger Regierung mit dero Hand vnnd 
Siegel bekraͤfftiget / daher publica totius Co- 
ronæ fides zu ſteiffer Haltung fo wol den Par⸗ 
ten als Mediatorn engagirt vnnd verſchrieben / 
vermittelſt deſſen auch Ihr. Koͤn. M. zu Denne 
marck pro Mediatore confitmirt, die Tractar 
ten pff jhre Mediation fundlret. Ja es find auch 
allbereits Ihr. Mayeſt. nach Oßnabruͤck abge 
ſchickte Geſandten pro Mediatoribus gehal- 
ten vnd complementirt worden / daher haͤtte ja 
jhnen auch als Mediatoren ob datam publi- 
cam fidem, ab / vnd zu zureyſen frey ſeyn folen? 
Wie man aber auff Schwediſcher Seiten fid 
dabey bezeiget / iff verhoffentlich den Hern Mm, 
baſſadorenzur Genuͤge entdeckt. Hat nun fol 
ches mit fo verſcheydenen Potentaten auffge⸗ 
richtetes publicum inſtrumentum, ungeachtet 
Jhr: Mayet: den Schweden damaln keinen 
Schaden gethan / ſondern ſelbe vielmehr zu be- 
neficiren geſuchet / dero Ambaſſadoren / ſo der 
Cron Schweden Dienſt zuerzeigen abgeferti- 
get geweſen / nicht helfen mögen / ſondern ſeynd 
deſſen ungeachtet gendthiget worden / ſich exem- 
plo plan inaudito verłleydet / gleichſamb dar- 
geſtolen / weil alles Geleyt jhnen verſagt wor⸗ 
den / was wolte jetzo da man in flagranti bello 
begriffen / zu hoffen oder zu trawen ſtehen? Es 
werden die Hern Ambaſſadoren ferner in reife 
fer diefes Wercks Nachſinnung ſelbſt befinden / 
wie Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt die Gfeirg, 
Briefe nicht vnbillich fúr gantz verdaͤchtig zu 
halten / zumahln die Cron Schweden ein Erb⸗ 
Princeſſinne hat / welche nunmehr ſolche Yah. 
ren vnd Alter erreichet / daß bey letztem Reichs. 
Tage die Staͤnde Ihro die Regierung auffge⸗ 
tragen / nicht gar fo vnbillich erachtend / daß fot- 
ches doch nicht geſchehen: Dahero die Königin 
von Schweden die Geleits⸗Brieffe nicht wir, 
de vollnziehen koͤnnen: Wie es aber bey ſolchen 
Reichs Tages Gutachten / vnd bey der Königin 
majorennitat/ mit denen Regicrungs- Richer | 
bewandt / wie weit deren Macht die Königin vnd 
Stände ſelbſten jetzo erkennen / ſtellen Ihr. Koͤn. 
May, billih an feinen Ort. Sie vermeynen 
aber daher hohe Vrſach zu haben / Go deſto mehr 
hinfüro vorzuſehen / alldieweil Shr. Kon. Mah. 
auß det zwoͤlff Wochen nach dem vnchriſtlichen 
vnnd widerrechtlichen Einfall uͤberſchickten 
Chartecken / fo dannoch damahlen wider aller 
Voͤlcker Erbarkeit vnnd Gebrauch gantz vnge⸗ 
reimbt / vor ein Fried⸗Brieffe beygeſchoben 
werden wollen / erſehen / wie ſelbe vom Reichs. 
Droſten / deme ja billicher fo hochwichtiger def 


gantzen 


— — —ut:i—3iu, õ 4)lꝛůsö* 23333—3—ů—3ů—3ꝛ—3ꝛůꝛꝛů3ů3ů3ů3˙33ĩAN ͥͤ nae ĩ¼üüñĩb— 


Der lack 


Måtter An⸗ 


1644: | gangen Königreichs vnd faͤmptlicher Einwoh⸗ 


ner recht vnnd wolbewarneter Sach die erſte 
Stelle gebüͤhret / nicht mit vnterſchrteben. Es 
koͤnnen auch ohne das Ihr Koͤn. Mah. ſich nicht 
einbilden / daß die ſaͤmptlichen Grande der Cron 
Schweden den jenigen Raͤthen ſolche Macht de⸗ 
ken fic kaum ein König anmaſſet / ertheilet / daß 
ſie einige Krieg / zugeſchweigen / fo vnnoͤthige / 


muthwillige / wider Vertraͤg lauffende / ohn aufs 


wenigſte ſaͤmptlicher Reichs⸗Rathe Vorwiſſen 
vnd Subſckiptlon anfangen vnnd denuncijren 
ſollen / deren Nahmen fo wenig als def Reichs, 
Droſten in vorernenntem vermeynten Fried- 
Briefe zu finden. Wie nun Ihr. Kon. May. 
bey all ſolchen der Reglerungs⸗Raͤthen gars 
vngleichen comportement vnnd Proceduren / 
ſo auß eygenen Affecten jhren Vrſprung zu ha⸗ 
ben ſcheinen / auch andern angezogenen Brfa 
chen mehr deren Geleyts⸗Brieffen zu trawen / 
nicht vnbillich bedencken / als befinden ſie es auch 
gantz nicht vor rathſam / verhoffen daunoch es 
werden die Herzen Ambaſſadores Ar. Mën I: 
Vorſchlag / (daß Ihro von deren hohen Prin 
cipalen Caution vnd Sicherheit dißfalls gelei, 
(er wuͤrde) nicht mißfallen laſſen. Solte aber 


rung feiner guten Affection gegen dero hodan 
ſehenſiche Principalen / in Betrachtung er jh⸗ 
len vngerne etwas will verweigern / auff jhr ins 
ſtaͤndiges Begehren / concedlren oder zul alen: 
wirde bey fo beſchaffenen Sachen / die Herfi- 
cherung / wo nicht von ſaͤmptlichen Ständen 
auffs wenigſt dannoch im Namen dev Königiti 


ond ſaͤmptlichen Reichs ⸗Raͤthen / niemand auß⸗ ; 
geſchloſſen / mit deren Vnterſchreibung geſche⸗ der Rheede für Lübeck hatten ſich für z. Tagen 
hen muͤſſen⸗ Welches alſo hoͤchſtgedachter J. K. 16. Daͤniſche Schiffe ſehen laſſen / darvon 12: 
Me.Ertlaͤrung / vnd wie nun dieſelbe billich / auch wiederumb in die See gangen / die uͤbrige dar 
nicht vngebuͤhrlich / als verhoffen ſie / es werden ſelbſt geblteben. er 

Herr General Torſtenſohn avaneirte von 
ttingen / ſondern vielmehr den Gegentheil zu de⸗ Helimſtatt in voller Bataglia gegen Bernburg / 
me was rdiforiabel; aubeiſen. Vnd verbleiben in Meynunge die Kaͤyſerlichen dardubch zu eis 
J. K. M deroſelben mit allen Königl. Gn. wol ner Hauupt⸗Action zu bringen. Es hatte abel 
Brkundt onferer allethoͤchſtgeehrter[ Her: General Gallas auff das Schloß zu 
J. K. Me aufgedrucktem Canile Secret. Ger Bernburg etliche Canonen bringen laſſen / vnd 


auch die Herin Abgeſandten an ſie nicht weiter 


gewogen. 
ben im Feld⸗Laͤger Burloff. ie: 


Kin. Schwediſche vid Daͤniſche dͤͤger nahe bey 


einander bey Malms ligen thaͤten / daß fie aticy | die Sgalffür Déi aber etliche off getvorffene Re 
täglich mit Stuͤcken auff einander ſpielten. Es duitens vnnd tfo eiri groſſen Vortheil gehabt. 


härte aber H. Gen Horn foo. Daͤniſche Reuter 
geſchlagen / daß faui 120. wieder zurüͤck nacher 
Malmoͤkommen / allda waren der Könige vnd 
Goring ſelbſten um Lager / auch 28: Daͤniſche 
Schiffe in der Sſt⸗ See. 

Kurtz vorher vinb den zr. hujus, hatten 486: 
Particle Tragoner / wie auch ein gute Anzahl 


ſchlag auff Schtiappharten/ von Gluͤckſtatt auß / gwiſchen 
Pie vnd 4. hren morgens das Hauß zu Wands, 
Bunge. 


beck mit groſſer Furia zu occupiren fih vnter⸗ 
fanden. Nach dem aber dte jenige / welche die 
Sturmlaͤytern anlegen ſollen / übel empfangen 
worden / hatten die Daͤniſche mit zimlichem Ver, 


luſt fidhretivicen müſſen / dle Todten waren auff 


Theat Europ. Tom, V. 


— Dat wardſger Sfide, 


J. K. Miden Herten Abgeſandten / zu Conteſti⸗ 


Ang Schotten hatte man Orachricht / daß die an der 


rem Lager ſtehen blieben: 


2. Marquetenter Waͤgen geleget / dieſe haben die 
Daͤniſche mit nach Gluͤckſtatt uͤberbracht / vier 
Todte waren nahe an der Brücken bei) ihren 
Sturmlaͤytern ligen blieben. Da dann in zo. 
Verwundte die Daͤniſche auch weggefuͤhret / 
worunter auch dem Ertzbiſchofflichen Cornet 
Brobergern durch ein Doppelhacken / det lincke 
Arm abgeſchoſſen worden 
Nach dem jlingfthin Obriſter Helm Wran- 
gel / mit vnterhabenden Regimentern / die Statt 
vnd Schloß Kiel auff Guad vnd Vngnad eros 
bert / vnd 200. Daͤniſche Soldaten gefangen te 
berkommen / auch Eckelnfoͤrdte recuperirt / hat er 
ſich nachgehends angeſtellt / als ob er bey Schleß⸗ 
wyck durch per force in Jütland einbrechen 
wolte. Hlerdurch haben die Daͤniſche Anlaß er, 
langt / vmb jhre gantze korce dahin zu ziehen / vnd 
ein ſolches zu behindern. Hier auff hat beſagter 
Obriſter Wrangel vorige Nefolution geaͤndert / 
vnd feinen Weg auff Jetzehoe genommen / da er 
dann voriges Tags frie morgens die alte Statt 
occupirt / vnd alles was in Armis geweſen / nie 
dergemacht. Mit dem Vberreſt hat ſich Wrane 
gel nacher Bredenburg begeben / vmb ſelbigen 
Ortzu entſetzen. ; 
mb den 24.hujus,hatten die Schwediſche 
am verwiechenen Sontag vnter der Predigt ger 
dachte alte Statt Jetzeho gantz außgepluͤndert / 
vndetliche ſchoͤne Duer in Brand geſetzt. Bees 
denburg hielte fih noch / vnd gteng der Ruff / die 
Schwediſche / fo bald der Succurß auß Pon 
mern ankaͤne würden den Eutſatzthun. 
Am 21. Septemb. war Graff Pentz in Perſon 
mit einer ſtarcken Parthey außgangen. Auff 


ſich herunter in einem Bogen oder Bmbſluß 
a aal / in Bataglia eben maͤſſig geſtellet / 
alſo daß er auff beyden Selten / vnd im Rücken) 


Deſſenttbegen / nach dem bejde Armeen ma, 
ten Poſturen ſtehende / auß Canoni ſtarck 
auff einander geſpielet / ware endlich die Schwe, 
diſche auf Alßleben gangen / hatten in voller Ba⸗ 
taglia die gantz Armee fli Roß vnd Fuß / ait ei» 
nein Furth durch die Saalgeſetzt / vnd am 38. 
dieſes / das Nachtlager an der Saal / zu Mün, 
chen⸗Newenbutg genannt / genommen. Die 
Kaͤyſerliche find hingegen ju Bernburg in jh, 


Von beyden Haußt⸗Armeen kame Zeitung) 


rem Vortheil getrieben / bund beyderſeits gar 
hart / 2. Tage lang auß Stücken auff einander 


den, N — ES ELLE ` 
Add it 


. geſptelt / 


TE 


es hatten die Schwebiſche die Kaͤyſerl. auß jh. 


Obriſter 1: 


Wrangel 
occupirt 
die Statt 
Kiehl. 
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1644. geſpielt jedoch vernam man noch nichts Haupt- | latino auff Thirnaw / allda die Tractaten ein | 


ſachliches. Vmb den ze. dito / lagen beyderſeits Anfang nehmen ſolten / begeben. War ſonſten 
Armeen annoch bey Bernburg gegen einander / der Orten vnd bevorab in Vngarn ziemlich ſtill / 
vnd war biß dato von felbigen wenig denekwuͤr⸗ weil die Kaͤyſerliche Armee im Marſche gegen 
diges paſſirt / als daß ein Parthey die ander mit Caſchaw begriffen / vnd die diſmundirte Voͤlcker 
Canonenzumoͤfftern incommodiret. Det? Ge, in Oeſterꝛeich wiederumb remundiret / vnd zum 
neral Gallas gieng damit vmb / wie er dz Schloß Fortzug in Vngarn prepariret wurden. Br 
zu Bernburg / worauf die Schwediſche lagen / ter deſſen kam von Hern General Goͤtzen Zei» 


1644. 


— 


vnd in dem Kaͤyſerl. Lager groſſen Schaden gee | 


than / in Brand ſchieſſen moͤchte / iſt hin aber nit 
angangen / ſondern hatte nur etliche geringe 
Haͤuſer vnfern davon abgebrandt / lieſſe ſich zu 
einem langwierigen hungerigen Sager anſehen / 
geſtaltſamb dann der Hauptmangel an Meel 
aller Orthen fid lieſſe finden / daß / wegen gerine 
gen Waſſers / keine Mühl gehen kondte. 

Vmb Lucka zu entſetzen war eine Cavalcada 
von Schwediſchen vnter Wegs geweſen / allein 
zu ſpaͤth kommen / in dem verwiechenes Mon- 
tags ſelbiger Ort per Accordo, ſich an denChur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen ergeben. Vnd verhofften die 


Schwediſchen / es wuͤrden ſelbige Voͤlcker fidh | 
mit General Gallaͤſſen conjungiren / vnd ferners 


zu einer Haupt⸗Actlon einlaſſen. 
Extract Ein Extract⸗Schreiben / welches H. General 
Schreiben Gallas / auß dem Hauptquartler zu Bernburg / 
H. Gen. an Herm Graffen Colloredo / am 26. Sept. ge⸗ 
an Herrn than / lautet kuͤrtzlich wie folget: Thue dem Hern 
Graff Co. Graffenzuwiſſen / daß geſtern Abends der Obr. 


tung nach Wien / wie er dem Fuͤrſten Ragotzy 
| bey S. Andreas zoo o. vnd etlich hundert Mann 
| erlegt / vnd den Reſt über die Theyſa gejagt lauch 
harten ſich nunmehr die Friedens⸗Tractaten 
mit dem Ragoty angefangen. Vmb den 21. 
hujus continuirte der jüngftgeineldre Ragotzi⸗ 
fhe Verluſt bey S. Andre / in welcher Decafion 
er etliche Fahnen / benebenſt vielen Gefangenen 
bey drey tauſend Mann auff dem Platz verloh⸗ 
ren / vnd würden die angeſtellte Friedens Trav 
ctaten auff den 26. hujus jhren Anfang ge 
winnen. ; 

Als nun der Fuͤrſt Ragotzy auff Senderoge, 
hen wollen / vmb fih ſelbigen Orth zu bemaͤchti⸗ 
gen / ſo hatte der Commendant alsbald dem H. 
Gen. Goͤtzen geſchrieben / wie er fih nicht wirde 
halten koͤnnen: Darauff der Gen. alſobalden fei- 
nen Weg dahin genommen / vnd ſelbigen Ort 
entſetzt / maſſen Ragotzyauff empfangene Rund 
ſchafft alſobald zuruͤck gangen / die Veſtung Vil⸗ 
leck / Muram vnd andere mit Teutſchem B 


| 
| 


ol 
loredo / von Wachtmeiſter vom Broyſchen Regim. in zoo. beſetzt / Here Gens Gos aber ferners das Graf 


Bernburg Gefangene eingebracht / vnd uͤber oo. niederge | hauß Padtnock / fo Ragotzy zuvorn einbekom⸗ 


macht / welche berichten / daß ſich Torſtenſohn 
mit ſeiner gantzen Armada uͤber die Saal gezo⸗ 
gen / vnd in voller Bataglia gegen mir avancirt. 


men / erobert. i 
Vmb den 5. Octob. befunden ſich die Räyfer, ont, Ar⸗ 
lichen noch in der Gegend Tockhay / der Magony mee AcHo” 


weilu mir die Zeit jetzo nicht fo viel zulaͤſſet. 


die Schwediſche Flotta von 28. Schiffen( davon 


Weſſentwegen ich alſobald vnvermerckt die Pa, aber jenſeits der Teyſſa: nd ſagte man daß die e Fire 
gage nacher Magdeburg gehen laſſen / vnd ſtehe Ragotzyſche Abgeſandten allbereits an dem be⸗ 
gleichfalls in voller Bataglia / mb off def Fein, ſtimbten Orth zu den Friedens⸗Tractaten er⸗ 
des Intention Acht zu haben / welches der Dep ſchienen ſeyn ſolten. Hingegen war dem Kay. 
Graff J. K. M. an face meiner adviſiren wolle / ſerlichen Abgeſandten naher Conſtanttnopel / 
Heren Grafen von Tſcherin / ein groffer Theil 
Vmb den 30. Sept. hatte man zu Nachts in feines Comitats auff dem Wege geſtorben / er 
dem Belth ziemliches ſchieſſen gehört / vnd war aber lage noch ſehr kranck. ' 

Zu Wien continuirte die Contagion nods 


den gär? 
in Sieben ⸗ 
buͤrgen. 


droben gedacht) gantz fertig zum außlauffen ge» wie zuvorn / deſſentwegen die Kaͤyſerliche Hoff 


weſen. Ingleichem thaͤte die Daͤntſche Flotta ſtatt naher Lintz / der Reichs- Moff Nath aber / 
von 23. Segeln / am iz. dteſes / wie von Dantzig vnd aller frembden Eronen Reſidenten / foder 
gemeldet / in die Oſt⸗See vf Bornholm zuge- Reichs⸗Staͤnden Agenten / vnd der Partheyen 
hen / dahero etwan dergleichen etwas moͤchte pat, Procuratorn / nacher Welß transferirt wur 
fire ſeyn. den. ` 


Der Röntgwolteindeffenden Land Krieg in 
Schonen noch verſuchen / hatte aber der Schwe⸗ 
den Meynung nach / bereits zum erſtenmahl ein 
ziemlichen Streich empfangen / in deme 600. 
außcom̃andirte Daͤniſche Reutter den Schwer 
diſchen deffen Orts theilhafftig worden. b 

Die Bngarifcre vñ Stebenbuͤrgtſche Sachen 
betreffend / hatte ſich vmb den . Sept. der Sand. 
tag zu Caſchaw geendiget / worauff die Stände 
den Frieden begehret / dann die Vngariſche Ger 
ſpanſchafften ſich deſſentwegen zu Wien befin- 
den / vnd eyfferig den Frieden ſuchen hären Da 
hero ſich der Graff Schlick Der von Tieffenbach 
vnd Queſtenburg / von Wien zu dem Herina. 


Mit denen Siebenbuͤrgiſchen Friedens Tra⸗ 
ctaten / welche bißhero der Fuͤrſt Ragotzy / durch. 
den Koͤnig in Pohlen / inſtaͤndig geſucht hatte / 
hatte es ſolche Befchaffenheit : Nemblich / ob | 
zwar die Kaͤyſerliche Hern Deputierten / zu bee 
meldten Siebenbuͤrgiſchen Friedenshandlun⸗ 
gen / über ſechs Wochen / zu Schindaw / allwo⸗ 
hin der Congreß / wegen zu Tirnaw graſſiren⸗ 
der Peſt / transferirt worden / verharꝛet / ware 
jedoch vom Fürften Ragotzy / biß Dato noch 
niemands allda erſchienen. Dahero diefe Bu 
ruhe / vermuthlich / noch fo bald nicht jhr End 
ſchafft erreichen würde / weiln man ſonderlich 
thaͤte vernehmen / daß durch vnverhofften Pro 

greß 


wech m 


greß der Frantzoͤſiſchen Waffen am Rhein, 
ſtrom / wie auch vnvermuthe Wiederherauß⸗ 
kunfft der Torſtenſohniſchen Armee ins Reich / 
dem Fuͤrſten Ragotzy / der vor dieſem bezeigte 
Appetit zum Frieden / vnd gütlicher Accommo⸗ 
dation ziemlicher maſſen vergangen. Vnd er 
hingegen in feinem Fuͤrhaben / dardurch auff 
das newe geſtaͤrckt worden / ohnerachtet / jhme 
bißhero das Gluͤck nicht allerdings favorabel 
geweſen / dann / als er vnlaͤngſt iy oo. Ochſen / mit 
einer Convoy von zooo. Pferden / in eine ſei⸗ 
ner Veſtung / einbringen wollen / ſolches aber 
von Heru General Goͤtzen verkundeſchafft 
H. Graff worden / hatte gedachter Der General Goͤtz / ets 
von Buch- liche Regimenter / vnterm Commando def 
wx 705 Dem Feld⸗Marſchalls deutenants / Graffen 
ſche Gi ctor, von Buchheim/daranffer commendirt/ welcher 
ri gegen die dleſe Convoy glücklich geſchlagen / etliche hun⸗ 
Nagotzi dert darvon niedergemacht / vnd gefangen / vnd 
ſchen. das Viehe / ſampt etlichen Standarten vnnd 
Fahnen / erobert. 

Dieſe Victori, vnd def Hern Graffen von 
Buchheim Valor, haben die Roͤmiſche Käyfer- 
liche Mayeſtaͤt / Ferdinandum III. dergeſtalt 
gnaͤdigſt contentirt / daß allerhoͤchſtgedachte 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / durch ein ſpecial Hand- 
vnd Danckbriefflein / auß Ebersdorff / am 10. 
hujus datirt / ſolche wolermeldtes Graffen / 
gluͤckliche Impreſſa, für ein ſonderbahren / anſe⸗ 
henlichen / geleyſteten Dienſte / auffgenommen. 
Dahingegen / bey hinfallenden Oecaſionen / ein 


164.4. 


ſolches mit Kaͤyſerlichen Gnaden zuerkennen / 


ſich verobligiret / vnd zu mehr dergleichen ruͤhm⸗ 
lichen vnd erſprießlichen Actionen / jhne Heres 
Graffen cohortiret / benebenſt deſſen dapfferen 
Valor ferners zu continuiren allergnaͤdigſt an⸗ 
gefriſchet. , , 
Von jetztbeſagter Victori nun / wurde mit 
folgenden Vmbſtaͤnden auß Vngarn / auß dem 
Feldlaͤger für Sandera, geſchrieben: Es wäre 
Her Graff von Buchheim/mit3000.Pferden/ 
auff Parthey gangen / vnd haͤtte 4000: Mann 
vom Ragouy bey Tockay angetroffen / darunter 
2. Compagny Vatſchbuben mit Rohren gewe⸗ 
fen. Als dieſe nun die Kaͤyſerllche vernommen / 
| hätten fie durchgehen wollen. Darauff die Kine 
ſeriſche gefolget / vnd bey zoo. niedergemachr / 
viel in den Moraſt vnnd Wafer gejagt / daß fie 
erſauffen muͤſſen / darüber 150. gefangen / 200. 
Pagagy⸗Waͤgen erobert / 2000, Pferd (1ro0, 
Ochſen / 4. Heerpaucken / 10. Faͤhnlein / davon 
gebracht / die hohe Ragotziſche Offlelrer faſt alle 


niedergemacht / oder verwundet worden. Nun⸗ 


mehr lage die Armee bey Sandera, vnd erwar⸗ 
tete / wie die Friedens⸗Tractaten würden ab, 
lauffen. Maſſen dann die Ragotzyſche Geſand⸗ 
ten vom Hern General Goͤtzen Salvum con- 
ductum naher Tirnaw / Am o. dieſes / empfan⸗ 
gen / vnd bereits daſelbſt ankommen: Ihro Kaͤy⸗ 
fert. Mayeſt. befunden ſich annod / mit dero 
Hoffſtatt / zu Lintz / wegen der Contagion/ welche 
zu Wien thaͤte nachlaſſen. Inmittelſt wurde 
denen Bngartſchen vnnd Siebenbuͤrgiſchen 


3 
Staͤnden / auſſs newe / durch ein offentliches ge 
drucktes Patent / von allerhoͤchſtermeldter Kay. 
May. Perdon offerirt / es wolte aber noch keiner 
erſcheinen / vnd wie das Patent vermochte / ſich / 
als ein Rebell angeben / benebenſt deß angebot- 
tenen Perdons fich theilhafftig machen. Bay 
fo beſchaffenen Dingen ſolte die Goͤtziſche Are 
mee zuruck gefuͤhret / vnd in denen Bergſtaͤtten 
über Winters einquartteret werden: Im Fall! 
aber der Friede mit dem Fuͤrſten Nagosy/ mir, 
de feinen Fortgang erretchen / alsdann folten die 
in Bngarn befindliche Teutſche Voͤlcker für 
vnd vmb Olmuͤtz in Mähren gefuͤhret / vnd gee 
legt werden. deg , 2 i 

Hierunter folgen die Summariſche Pun⸗ |Ragowiye | 
eter der Ragotzyſchen Inſtruction / fo für die ſſche Jnſirn 
Abgeſandten in ein Ordnung gebracht / vnd J. 1 ohis 
Kayſerl. Mayeſt. Abgeordneten vorgetragen dens Ern 
worden. , aten. 

1. Dieſen Krieg haͤtte verurſachet / die Vn⸗ pe 
einigkeit dep Koͤntgreichs / vnnd Vbertrettung 
der Landſatzungen. oft ES 

2. Daher wären viel Befehwernuffen ent, 
ſtanden / welche die Freyheit der Religion an 
gangen / zu deren Hinlegung die Waffen zuer⸗ 
greiffen vonnoͤthen geweſen. 

3. Bund weil die freye Religions. bung) 
durch die Conſtirutiones def Koͤnlgreichs / vnd 
durch den Wienertſchen Frledensſchluß verwil⸗ 
liget / auch den Vnterthanen vnd Bawern frey 
zugelaſſen / daher folen die Kirchen fo feyt Anno 
2608, eingezogen worden / wieder zu Ruhe gege⸗ 
ben / die Bbertretter aber / nach def Koͤnigs Ula- 
diflai Decretsgeftrafft werden; 

4. Die Predig⸗vnnd Bett⸗Haͤuſer / fovon 
den vnſerigen gebawet / vnnd von den Catholi⸗ 
ſchen weggenommen worden / ſolten wieder zu 
ruͤck gegeben vnnd die eingeriſſene wieder ges 
bamer werden. i 

Die oͤdligende Kloͤſter vnd Kirchen ſolten 
erlaubet ſeyn auffzubawen / vnnd darinnen das 
freye Religions⸗Exercitium anzuſtellen. 

6. Vor dem Geiſtlichen Stuel oder Geif- 
lichkeit ſolten nur die Ehe⸗Sachen abgehan⸗ 
delt werden / wegen der Religions. Sachen aber 
ſoll jede Spanſchafft jhren Superintendenten 
haben. 8 

7. Dte Yefuiter ſolten weder im Koͤntgreich 
ſeyn / noch Güter haben / deß wegen Verſicherung 
zuthun / daß kein Stand ihnen das geringſte ti 
berlaſſen ſolle. 5 

8. Die Verbrechung wider den Wieneri⸗ 
ſchen Friedenſchluß vnd gemachte Landſatzung / 
ſollen nach dem 72. Articul Anno 1635. verbeſ⸗ 
ſert: Bnd die feindſelige Frag / fo ſich wegen def 
Nahmens der Evangelifchen Stäype erreget/ 
gantz auff die Seiten gelegt werden.“ 

9. Wanngroſſer Hern vnd Edelleut Kin, 
der den Geiſtlichen Stand ergreiffen / nehmen 
fie alsbald ihr Erbſchafft vnnd Antheil zu ſich / 
wordurch ſolche Guͤter von den weltlichen Suc 
ceſſorn ewig entwedet / vnd inden Königlichen 
Fılcumnimmermebr fallen fönnen: | 
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10. Die hohe Geiſtlichteit / Würden vnnd 
Biſchthumber / ſollen nur den groſſen Hern 
ond Edlen auffgetragen werden / damit denſel⸗ 
ben die Wurde der Königlichen Land⸗Raͤth gee 
geben / vnd darbey deß Alters vnd Geſchlechts in 
Obacht gehalten werden: 

us Die Landtaͤg folen zu gewiſſer Zeit ge⸗ 
halten werben / in welchen der Spanſchafften 
Geſandten groͤſſers Anſehen / als einer Parti 
cular-Perſon gegeben werden ſolle / auch gantz 
freye Stimmen / ohne Maͤnnigliches Wider, 
ſprechen / habeen. e 

12. Die Koͤnigreichs⸗Aempter / ſollen ohne 


Religions Anſehen / tauglichen Perſonen per, | 


liehen werden / vnd weiln den Reformirten bif 
daher keine Dienſt anvertrawet worden / hat 
man dardurch ihre Freyhelt geſchwaͤchet. 

ig. Zu Erhaltung deß Tuͤrckiſchen Friedens 
genugſame Fuͤrſehung zu thun / vnd in der Tür 
ckiſchen Bottſchafft keine andere / als Hungarn 

zugebrauchen. , x 2 

14. In Fuͤhrung der Rechts⸗Proceß / fol 
alles auffgehoben werden / ſo vnſerm Landrecht 
ond Gewonheit zuwider / vnnd in waͤhrendem 

Recht / keine euſſerliche Befelch außgefertiget 
werden. 

I. Das Dominale Tribunal, oder Here 
Gericht / ſoll gaͤntzlich aufgehoben werden. 
16. Den Werth der Zehenden / ſoll der Geiſt⸗ 
liche Stand nicht ſteigern / dieweil hierdurch das 
Koͤnigteich nur arm wird. 

1, Von der Wieneriſchen Paclfication / bnd 
was feyt Anno 1608. fuͤr Reichs ⸗Satzungen geo 
macht worden / ſollen die Abgeſandten nicht ein 
Haar weichen. Eege e 

18. Sollen Ihr. May. Verſicherung geben / 
daß alle Staͤnd def Königreichs / in jhren vrale 
ten Freyheiten vnd Gewonhetten erhalten were 
den ſolleen. H , 

ig. Vnnd weil man allein zu Beſchuͤtzung 


| def Vatterlands Freyhett zu den Waffen ger | 


griffen / fó ſoll ein allgemeine Verzicht vnd A- 
mniſtia allen durchauß gegeben werden. 
Die Abgeordneten vom Fuͤrſten Ragotzy / 
find geweſen benahmentlich: Sigiſmundus Lo- 
tagai, Stephanus Lapay; Joannes Bornamiſ- 
ſa, Elolaſiki Sakan, &c. l — 
In dem nun obgemelte Tractaten fortgeſtel⸗ 


let wurden / befande ſich der Fuͤrſt Ragoty zu 


Waradin / vnnd verſamblete ein newe Armee. 
Dingan lagen et Voͤlcker fuͤr der 
Veſtung Ledentch / an den Maͤhriſchen Grane 
en / vmb den Paß / dardurch der Ragoty mit 
den Schweden feine Correſpondentz gehen lieſſe / 
zu occupiren- n 
Auß erfolgte / daß der newe Bapſt In- 


nocent. X. lieffedte Beveſtigung ſelbiger feiner 


Reſidentz⸗ Statt continuiren / wolte auch alles 
Kriegs volck / zumal in denen Guarniſonen / ab 
Panen / vmb die Vnterthanen von den (chives 
ren Auflagen zubefreyen: Zu welchem Ende er / 
mit Zuthun aller anweſenden Cardinaͤlen / ein 
Convent angeſtellet / vnd berathſchlaget / wie der 


Baͤpſtlichen Cammer groffe Schulden bezahlet | 1644. 
werden moͤchten / da daun bey fo beſchaffenen 
Dingen / alle deroſelben Bedienten Rechnung 
thun muſten l | 
Binbden . dieſes / hatte der niwe Bapftale (Zant lu. 
Soldaten auß Rom abgeſchafft / ond alle Suar⸗ cat. die 
niſonen ſeines Reichs / biß auff die Helffte / er⸗ Eeler 
leichtert. Die Intentton gienge dahln / vmb den (emm an 
Kirchen Stado, ſampt andern / in gute Ordnung ders ab. 
vnd Wolſtand zubringen⸗ e i 
Dieſſen Croͤnung hatte am 4. hujus, beſche⸗ 
hen follen / alsdann würde ſich erhellen / welcher 
Nation er favorifiree: Wider den Cardinal [Cardinal 
Barberini waren drey vnd funfftzig Memorial | Barber 
oder Klagen / eingehaͤndiget worden / welche / als flag rn 
fie der Bapſt verleſen / hme / dem Herin Garvie) S 
nal uͤberſchickt / vnd darauf feine Antwort bee 
gehret worden. Die Spanifchen waren der 
Meynung / jetziger Bapſt wiirde es zufoͤrderſt 
mit jhrem Koͤnig halten. 2 
Als nun deß Bapſts Croͤnung / am 4. Octo. 
bris, folenniter furgangen / vnnd der Duca di 
Parma von Caftro auff Rom gereyſet / find die 
Hern Cardinal Barberint / gleich nach befag» 
ter Croͤnung / von Rom / auff jhre Reſidentien 
verreyſet. i ech B 
Hingegen kamen von vnterfhiedlihen dos |ONitde 
tentaten viel Gefandeen an / vink den nemen | VBapſis 
Bapſt zu congratuliren / welcher maͤnnigli⸗ luno cent. 
chen / auch geringen Leuten / ſo woln Audientz 
yea als die Supplicationes ſelbſt anitiehinen 
thaͤte: VE en 
Dieſer Zeit würde zu Meyland ſpargirt / wei⸗ 
len Def newen Bapſts Innocentij X Milde ond 
Demuth geruͤhmet wurde / vnd von jhm beftän, 
dig aufgeben ward / daß er taglich / bip in die 
Nacht Audientz ertheilte; alle Soldateſca ab, 
ſchaffete / vñ anzeigte / es h ite die Kirch der Sol. 
daten nicht vonnoͤthen / maſſen die Politiſche 


en Vormatver waren: Als ha, 


n ſich vnter den Gelehrten funden / welche 
nachfolgendes Auagramma auß deß Bapſts 
Nahmen / durch Verſetzung der Buchſtaben evs |. 
funden: Johannes Baptifta pamphilius, gibt / 
Altis in ſpinis Papatum habéo, das Bapſthum̃ 
beſitze ich mitten in den Dornen. 

Vmb den 28. Octobe. kam ein Frantzoͤſiſcher 
Currier zu Rom an / an ſelbigen Königs Am, 
baſſadorn / nit Schreiben / daß der Cardinal An⸗ 
tonio Barberini in dep Könige Vngnade ge⸗ 
fallen / deme dann alsbald die Protection der 
Cron Franckreich / auch Frantzoͤſiſche Wapen 
von ſeinemꝙ allaſt abgenommen / vnd bemCar⸗ 
dinal Biſchi gegeben wurden. 

Als der Pring Thomafo für der Cittadella 


zu Afi ein halben Mond erobert / vnnd den 


Wall minitet / hat der Commendant darin / 
Nahinens / Peter Carl / accordiret. Darauß 
find am 1. dieſes / ſechshundert meiſt krancke 
Soldaten nach Olerio abgegögen : Aber ynter 
Wegs gepluͤndett worden / vnd muſte der Com- 
mendant mit ſechs Capttainen / ſechs Faͤnderi⸗ 
chen / vnd 6. Wachtmelſtern gefangen bleiben / 


big 


eier ee mn an 


1644. biß ſo viel Frantzoſen vnd Savoyer / welche von 
2 Pier? gefangen / wirden wieder loß 
gelaſſen. 

Hierauff hat gedachter Printz / ſtarcke Pare 
theyen in das Meylaͤndiſche Territorium gehen 
laſſen / welche alles außgepluͤndert / woruͤber er 
mit der Armee gegen Laͤnghen gangen. Sine 

gegen waren die von der Spaniſchen Armee in 
Piltaſſe gegangene Trouppen / vnverrichter 
Dingen / vnnd mit ztemlichem Verluſt ' zuruck 
kommen. So verlieffen ſich auch ſehr die Spa- 
niſchen Voͤlcker / zu Roß vnd Fuß / vnd namen 
Frantzoͤſiſche Dtenſte an. Bey ſelbigen Offi, 
clrern war groffe Confuſion / vnnd den Bnter- 
thanen nicht geringe Klage / worunter fie von 
Heyden Theilen ruiniret wurden. Inmittelſt 
kamen den Frantzoſen noch 4000. Mann zum 
Succurß. j 

In Hifpanien wurden dieſer Zeit der Graff 
vnd Graͤffin von Oliyares, auch der Protono- 
tarius von Aragonia, zu Toledo; in die Inqui- 
fition gefangen geſetzt. So hatte der Marchefe 
de/Terragufa den Portugeſen in Eftremadura, 
zwey gute Derter / vnd die Statt Mora wieder 
abgenommen / benebenſt die gange Beſatzung 
dar inn niedergemacht / weiln ſie / vnter wuͤhren⸗ 
dem Accord / ſtarck herauf geſchoſſen. 

Nachgehends hatte der Pring Thomafo 
Spigno auffgefordere : In dene er aber ab, 
ſchlaͤgige Antwort uͤberkommen / Finale bela⸗ 


Die Spaniſchen lagen deſſenmahls noch vmb 
Alexandria⸗ 

Pring Ob nun wolgedachter Printz für Finale ber 
Thomaſo reits in den Vorſtäͤtten loſirte / waren jedoch 
duiteirt die durch das Genueſiſche Territorium beyzwoͤlff 
rung für bundert Mann / zum Succurß / hinein tom 
Ifinate, | men. Dannenhero / in deme auch die Spa⸗ 
| niſche Armee darauff zugezogen / er die Beläge 
rung darfuͤr auffgehoben / vnd ſich zuriick gegen 
Spigno begeben / vnter Weges nichts deffo mine 
der die Schloͤſſer Calizano vund Carchore, er, 
obert. f ( 

Zween Tag hernach find eylff Frantzoͤſiſche 
Schiff vnd Tartanen / für Finale zum Succurß 
ankommen / weiln aber mehrgemeldter Printz 
bereits auffgebrochen / wiederumb nach Tolone 
abgefahren. 

Dieſer Zeit wurde zu Meyland ſpargirt / ob 
folte Don qi Melos hinwiederumb in das Gu- 
berno Milaneſe geſandt werden / daſelbſt man 
beſorgte / es moͤchten die Frantzoſen kuͤnfftigen 
Sommer denſelbigen Stado, mit vollem Ernſt 

angreifen / welche jeko den fürnehmen Ort Con- 


nechſt darbey ligende Schloß in die Lufft ge⸗ 
ſprenget. Solten ſie nun Concio hinweg neh, 
men / fo ſtuͤnde es mit der hochimportirenden 
| Heung Final gefaͤhrlich. 
Oz wee) Selbiger Tagen hat es zu Rom ein erſchreck⸗ 
D. feblage! liches Wetter abgeben davon ein Giraal in def 
Mardis Cardinals di Medices duſthauß / vundin die 
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gert / vnnd kurt darauff die Borate occupirt: | 


cio noch plocquirt hielten / welcher / damit er de⸗ 
ſto weniger entſetzt werden möchte / hatten ſie das 


—— — eg 


Kammer / dar inn er gelegen / vnd feinem Secre-| 1644. 
tario etliche Brieff dietirt / geſchlagen / vnnd ein nals di 
Marmelſteinen Bild zerſchmettert. Ob zwar er 
ſonſten niemands verletzt worden / hat dannosy |" en 
ſelbiger Cardinal / am folgenden Tag / viel Alle 
moſen außtheilen laſſen. ' 

Ebenmaͤſſig hatte kurtz zuvor / das Wetter zu 
Majola, in das Schloß eingeſchlagen / vnd fel 
biges faf ruiniert. 

Von denen Italiaͤniſchen kommen mir die⸗ Chur Baͤh 
ſes Orts / auff die Sachen def faſt angrängen, (lte / vnd 
den Ober⸗Teutſchlands / welche ſich in gegen Loge ei 
waͤrtigem Monat Octobri / zwiſchen der Chure nes, in Se 
Baͤyeriſchen vnd Frantzoͤſ⸗Weymartſchen Ar, beꝛTeutſch 
meen / zugetragen. Vnd vername man auß Dor land. 
hentwiel / daß ſelbiger Veſtung Commendant / 
vmb den 1. rx. dieſes / eine Parthey gegen dem 
Bodenſee geſandt / vmb etliche widerſetzliche 
Doͤrffer gebührlich zu zuͤchtigen: Da waͤren die 
Zeller / in dem Rückwege / mit in 60. Mußqueti⸗ 
rern / vnd yo. Pferden auff fie geſtoſſen / dannen. 
hero es zum Recontre kommen: Alſo / daß der 
Zeller uͤber zo. todt blieben / vnd 16. Gefangene / 
darunter 1. Capitaͤin / z. Leutenant / 1. Quartier 
meiſter / l Corporal / geweſen / in beſagte Veſtung / 
einbracht worden. Von dem Gegentheil wurde 
I. Cornet / ſampt z. Reuttern / verlohren / vnd viel 
Pferd beſchaͤdiget. 

Vmb den 12 hujus, befande fh die Franks. 
ſiſche Armee von Speyer / biß an Wormbs / vnd 
gegen Oppenheim. Der Duc d' Anguien aber 
war für fein Perſon / mit 2. Regimentern / gegen 
Elſaßzabern gangen / etwan weiters auff Parif 
zuverreyſen. 

In deſſen zoge ſich die Chur⸗Baͤyriſche Armee 
den Neckerſtrom herab / biß nach Ladenburg / wo⸗ 
ſelbſten ſie obiger Tagen das Hauptquartier ge. 
nommen. Von welcher amy. hujus, Mann, Noſiſch 
heim / darinn zoo. vom Roſiſchen Regiment gee . enpe: 
legen fͤberſttegen / vnd alles was im Gewehr ge, Chur Bay 
funden / nledergemacht / die übrigen aber gefane riſchen in 
gen worden / vnd war Gen. Major Roſa rüm, Maſiheim 
merlich über Rhein darvon kommen. Maſſen luͤberfallen. 
dann ein Extractſchreibens von einem Chur⸗ 
Baͤyriſchen Offteirer / auß Heydelberg / unter 
bemeldtem Dato / beſcheinen thaͤte / welches In. 
halt iſt dieſer: In jetziger Stund zu Abend omb 
4. Vhrn / kommen 2. Tragoner / ſo mit deß Sei, 
des Voͤlckern in Mannheim gelegen / die beride 
ten / daß der General Major Roſa von den Voͤl⸗ 
ckern / ſo er fuͤrdreyburg / vnd in Schwartzwald / 
von Chur-Baͤyriſcher Armee gefangen bekom- 
men / vnd in Mannheim gelegt / in willens gewe 
fen ſey / ein newRegiment Tragoner guffzurich⸗ 
tell. Dahero gedachter General Major Roſa / fuͤr 
feine Perſon / mit 100. Reuttern / nebenſt zwey 
Stück Geſchůtzes / n gedachtes Manheim / kom⸗ 
men / in Meynung / Ladenburg vnd Weinheim 
damit einzunehmen. Darauff aber die Chur. 
Baͤyriſche lof gangen / vnnd Mannheim mit 
ſtuͤrmender Hand eingenom̃en / was ſie ine W af. 
fen funden / niedergemacht / dle uͤbrige gefangen. 
Vnd waͤre niemand darvon kommen / als Her: 
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General Major Roſa / nebenſt vier Perſonen / 
welche in einem kleinen Mader über Rhein 
kommen / denen auch ein Rittmeiſter gefolgt / 
welcher durch den Rhein mit feinen Pferdt ges 


ſetzt. enen AE 
Vab den 19, Octeb.eampirt die Chur⸗Baͤy⸗ 
ſriſche Armee noch am Necker / vnnd nam das 


Hauptquartier zu Ladenburg / hatten zwar etlich 
tauſend Mann ſzu Roß vnd Fuß / außcomman⸗ 
dirt / vnnd einen Anſchlag guff die Frantzoͤſiſche 
Schiffbruͤcken gemacht. Weiln es aber ver, 


kundſchafft worden / waren ſelbige Voͤlcker un, 


verrichter Dingen / wieder zuruͤckgangen. In 


[denn nun d Frantzoß annod jenſeit dep Rheins 


ſtill lage / ſtunden die Chur⸗Baͤyriſche ebenmaͤſ⸗ 
ſig zu Ladenburg / vnd thaͤten fic) allezeit nach deſ⸗ 
fen Moviment orind Actionen / comportiren. 
Demnach auch Kundſchafft einkommen / daß 
in Coppenhelm annoch Frantzöſiſche Voͤlcker 
ſich auffhielten. Hierumb waren / vmb den 
'22.hujus, zwey in Pfortzheim gelegene Tragor 
ner / vnd die Kaͤyſerl. Piſſingeriſche Comp: da⸗ 
fuͤr zugezogen: In dem aber die Defenftottiver | 
darinnen opiniatriren wollen / hat man auß 
Stollhoffen ein Stucke darfuͤr bringen / den | 
Ort damit beſchieſſen / vnnd dardurch die drey 
Frantzoͤſiſche Compagnygeutter / ſo ich daſelbſt 
befunden / auff Diferetion zuergeben bezwunge. 


den Cronen / geredt: 


Beſchreibung 


aber hinwtederumb anſehnlich beſchencket / vnd 
verehret worden. me 

Der Koͤnig in Dennemarck war annod in 
Peronin Schonen / vnd im Werck begriffen / 
vmb ein Verſuch auff das Schwediſche Lager 
darfuͤr zuthun⸗ ; . 

In Schonen hatte der Konig ein fuͤrnehme 
Schantz / auff einem hohen Berge / ain Schwe⸗ 
diſchen Lͤger / fiir Malmoͤen / mit Sturm ero 
bert / vnd in 5 oo. Mann darinn niedergemacht. 
Worauf der Konig das Schwediſche Lager der 
geſtalt beſchoſſen / daß fie ſich dar inn nicht länger 
halten kondten / ſondern die Belaͤgerung vers 
laſſen / vnd ins Feld begeben muſten. Vnter⸗ 
deſſen ward dannoch vom Frieden / zwiſchen bey⸗ 
l Darzu die Frantzoͤſiſche 
vnd Stdadifche Abgefandıen ſich ſehr bearbei 
ten thaͤten. S N 

Eben faſt ein ſolches wurde / lub eodem da- 
to, auß Hamburg / jedoch ungleich / beſtaͤtiiget. 
Dann von Copenhagen hatte man daſelbſt yer 
ſchtedene Schreiben vnd Nachrichtungen / de 
ren thells brachten / die Schweben waren in 
Schonen geſchlagen / vnd deren 800. geblieben. 
In tauſend aber harten fic) auff einen Kirchhoff 
retirirt / welche die Daͤniſchen / als vorgedacht / 
dermaſſen beſetzt / vmbgeben / daß fie ſchwerlich / 
ohne groſſen Verluſt / wiederumb davon komen 


Chur Baͤy So war auch die fuͤrgenommene Cavalcada, vñ möchten. Andere meldeten / daß als die Schwer 


riſchẽ pro⸗ 
biantiren 
Freyburg. 


Proviantirung def boſto Freyburg( ohnerach⸗ 
tet vom Frantzoſen / nebenſt etlicher Reutterey / 
vnd ooo. Mannzußuß / darauff gepaſſt) gluͤck⸗ 
lich vollbracht / vnd Dep Frantzoſen Reutter gers 
trennet / darvon etliche gefangen worden / das 
Fuß volck aber hatte ſich fo bald uͤber Berg vnnd 
Thal / fo fiean der Hand gehabt / ſalviret / Alſo / 
daß man jhnen nicht mögen zukommen. 
Kurtz hernacher haben die Chur⸗Baͤyriſche 


das Schloß zu Mannheim auffs newe beveſti⸗ 


get / vnd war das Geſchrey / ob thaͤten die Frautzo⸗ 


| j fenjenfeits Rheins zuſammen eben vnnd bey 
Altzey Kendevous halten wollen. 


Man vername zu Eingang diefes Monats 
Octobr. es wuͤrde ein Theil der Wrangeliſchen 
Voͤlcker wieder zuruͤck / nd zupuͤresbuͤttel / ber 


die Alſter / nach der Elb gehen. | 


Zu Luͤbeck war allen Kauff⸗ vñ Handelsleuten 
angeſagt / was maſſen vom Koͤnig zu Denne⸗ 
marc / an ſelbigen Magiſtrat Schreiben einge⸗ 
langt: Sie moͤchten jhre Commereia ſo woln in 


Dennemarck / als Schweden / frey / ſicher vnd vn 


gehindert / weiters fortſetzen / vnd continutren. 


Ain . Octobr. waren 4. Schiff mit hohen vnd 
niedern Offleirern / von dem Obriſten Leute⸗ 
nant / biß auff den Gefreyten / von Glückſtatt na. 
her Norwegen / abgeſegelt. Solten der Ends 
2. Squadronen / einen zu Pferd / den andern zu 
Fuß / richten. $ 5 i 

Der Admiral Martin Theiſſe / hatte der Kö, 
nigin in Schweden ein ſchoͤne Jagt / dem Prin» 


| Ken von Dennemarek zuſtaͤndig / fo er newlichſt 
bey Bornholm erobert / præſenttret / worauff 6. 
Mecalline Stuck geweſen: Dargegen er Theiß 


den vernemmen / daß die Daͤniſchen mit aller 
Gewalt fie in jhrem Vortheil / vnd Lage atta 
quiren / vnnd alfo Malmoͤentſetzen wurden / ſie 
kurtz zuvor aufgebrochen / ihr Lager in Brand 
geſetzt / Malm quittirt / vnd ſichin guter Ord⸗ 
nung zuruͤck gezogen. eee 

Auß einem Extract Schreiben vonCopenha⸗ 
gen vom 9. Octobr. wurde voriger Progreß def 
Königs in Dennemarck ferners corroboriret / 
vermeldende / es wäre der Koͤnig dem Feind in 
Schonen ſo nahe kommen / daß er die Berge in 
Oſt vnd Welten an deß Feinde Lager / worauff 
er feine Wachten allzeit gehabt / gluͤcklich ocen⸗ 
pirt / Battereyen darauff gemacht / vnnd ange 
fangen continue Nacht vnd Tag in deß Feinds 
Lager gleich vom Triangel zu canoniren. Das 
hero der Feind endlich genoͤtigt vnd gezwungen 
worden / am 7: diefes/ Nachts fein Laͤger in 
Brandt zu ſtecken / maſſen es dann Tag vnnd 
Nacht gebrandt / darbey dann etlich 100. Pferd / 
ein groſſes Thell der Proviant / ſampt aller Par 
gagy hinterlaſſen / vnnd den Daͤniſchen Böll 


ckern zu theil worden. Der König war Perſoͤn⸗ 


lich mit dem gantzen Corpo dem Feind gefol⸗ 
get / den fie dann voriges Tags zu Mittag / vn⸗ 
gefehr ein Meyl von Londen angetroffen / vnnd 
etliche Scharmützel mit demſelben gehalten / bif 
endlich die Schweden gegen Abendts fortger 
trungen / vnnd das Refugium nehmen wollen. 
Es hattẽ aber die Bawern daſelbſt / jenſetts don ⸗ 
den die Brücken ruinirt / alſo daß die Schweden 
der Orten nicht entkommen / ſondern vermuth⸗ 
lich ein Bataglia lieffern muͤſten. Maſſen dann 
an obbemeldtem 9. dieſes das Canoniren vnnd 


Mug 


gen die Salveneygentlich gehoͤret worden war 
ren. t 

In Schonen hatten die Dånifhe Schläge 
bekommen / daß fie fich biß an die OR Gee vette 
riren muͤſſen / vnter welchen viel er ſoffen / vnd bey 
zog. erſchlagen vnd gefangen worden. 

Zum Kiehl thaͤten fuͤr 3. Tagen . Schiff mit 
deß Axel Lilie Voͤlckern einlauffen. Kurtz da⸗ 


gol rauff hatte , mit feiner eylſertigen Marſche / der 
Obriſte Wrangel / zwiſchen Gottorff vnnd 


Friedrichs, Start / mit vnterhabenden Ból- 
ckern / per forza durchgebrochen / vnd den Paß 
naher Jütland eroͤffnet. Darauff die Däni, 
ſche ſich in Stapelhorn retirirt. Obr. Wran⸗ 
gel aber war fuͤrters / durch Fleußburg / auff Dä, 
dersleben gangen / zu deffen ſchleuniger Recu⸗ 
perirung 4. halbe Carthaunen darfuͤr gebraucht 
werden ſolten. Die Daͤniſchellieſſen fich im Feld 
nicht ſehen / ſondern moleſtirten jhre pacte Vn⸗ 
terthanen. ; 

Der Obriſte Wrangel / welcher vngefehr 
in zooo. Mann ſtarck war / hatte ſich in Holſtein 
in etwas zuruck gezogen. Der Anſchlag / wel⸗ 
chen er gehabt / omb das Dauf Vrettenburg 
von der Dänifchen Plocquada zubefreyen / war 
ihm mißlungen / dahero fich ſelbiger Ort bald er⸗ 
geben moͤchte. 4 

Dieſer geit lieſſen ſich iz. Daͤniſche Schiff für 
Wißmar hin vnd wieder mercken ` Nach dem 
aber eine Jagt auß der See bey jnen angelangt / 
vnd vermuthlich / Zeltung von der Königlichen 
Schwediſchen Flotta jhnen gebracht / als haben 


fic kurtz darauff alle Segel auffgezogen / vnd jh⸗ nach zu inctommodliren. Damit nun jetztermel⸗ 


ren Curß nach der Belth gerichtet. 


Die Koͤnigliche Schwediſche Flores 36. | pen wieder auff den Half kommen moͤchtemyließ e 


` Dankwärdiger Gefehichten 
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biger Tagen hatten die Eroaten durch die Saal 
geſetzt / vnd viel Schwediſche Fouragiers vnnd 
Pferd / überkommen. Es wurde aber auß Hall 
bertchtet / ob hatten jhnen die Schwediſche nad 
geſetzt / die Fouragiers vnd Pferd wieder erlangt / 
vnd viel Croaten gefangen. 

Auß dem Schwediſchen Feldlager bey beſag⸗ 
tem Bernburg / von bemeldtem paſſato / vernam 
man fafi ebenmaͤſſiges / wie nemlich / zwiſchen 
beyden feindlichen Armeen deſſen Orts / nichts 
veraͤnderliches fuͤrgangen / ohn allein / daß zu 
weiln ein Theil den andern allert hielte. 

Wie dann am z diß / von den Schwediſchen 
dem Gegentheil ein ziemliche Anzahl Pferd vnd 
Vieh / ſo zur Traͤnck gehen ſollen / fuͤr dem Lager 
weggenommen worden. f 

Hergegen hätten die Kaͤyſerl. am A. hujus, Cham: 
früh morgends / vnweit Bernburg / durch die | wel zwiſche 
Saal geſetz vñ der Schwediſchen Auſſenwacht Powe 
pouſſirt / wordurch ein Alarm entſtanden / vnd ae d 
dermaſſen begegnet worden / daß ſieuͤber Halß / bey Bern 
vnd Kopff / zuruͤck gehen / vnd ohne die / welche burg. 
niedergemacht worden / etliche Gefangene hin⸗ 
ter laſſen muͤſſen / darunter ein Graf von Solms 
fo Rittmeiſter geweſen. 

General Major Koͤnigsmarck / war in der 
Nacht imitzooo.commendirten Pferden / ohne 
mag ſonſten mitgangen / nach Halberſtatt paſſirt / 
vmb nicht allein die Fouragiers vom Gallas / 
ſo der gehabten Kundſchafft nach / alle auſſen gee 
weſen / heimzuſuchen / ſondern auch hernach⸗ 
mals von dannen jhn / euſſerſter Moͤglichkeilt l 


tem Gen ⸗ Major nit vnverſehens einige Troup⸗ 


Schiff ſtarck (nach dem felbige vorhin Born, der Here Gen. Torſtenſohn / mit anbrechendem 
holm mehrentheils außgepluͤndert) hatte bey] Tage / die gange Armee in Bereitſchafft ſtehen: 
Wißmar Ancker gefaͤllet. In deme aber Zeir Gienge auch mit theils Regiment. zu Fuß / vnd 
tung ankommen / daß ynter der Inſul Moen / Pferd / biß an die Bule / woſelbſt fic ſich ſtelleten / 
wie auch am Belth 38. Daͤniſche Kriegs Shif | vnd etliche Trouppen hinuͤber zugehen befelcht 
fe vorhanden / als thaͤtte die Schwediſche Flotta | wurden / welche die Kaͤyſerl. Trouppen biß in die 
ſich alſobald dorthin erheben / omb dieſe Daͤni⸗„Retrenſchementen gejagt. Hingegen movirte 
fhe Schiffe zuſuchen. 1 ſich die Kaͤyſerl. Armee gantz nicht / auſſer / daß 

Der Koͤnig in Dennemarck war dieſer etliche Partheyen ſcharmutzirten / vnd zuweilen 
Zeit zu Malmoͤ deffen etliche Trouppen / wel- auß Stuͤcken Fewer gegeben ward / dardurch 
che von Crempen nach Stapelholm ſtarcke aber geringer Schad geſchahe. Gegen Abends 
Marſchen gethan / vnd viel Travaglien erlitten / kam Her: General Torſtenſohn wieder in das 
giengen auff 6. Wochen in die Quartier / umb Lager- Immittelſtlieſſe vorermelter Her: Gene⸗ 
ſich zu refreſchiren. ral Torſtenſohn ein Adeliches Hauß ander Bus 


noniren laſſen. Ae | 
Vmb den 5. 1. hujus, ſtunde die Kaͤyſerl. vnd 


— 
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Ravferl. 
Parthey 
attaquirt 
ein Lands 
grafen von 
Heſſen bey 
Delitz. 


| 


ıSchafmei 


} 
H 


| 


fier von 
Horuburg 
wurde mit 
feiner Pars 
they von 
Schwedi⸗ 
ſchen er⸗ 
ſchlagen. 


Gen. Ma 
jor Bos 
nigsmarck 
ruinirt bey 
Halber⸗ 
Hatt viel 
Raͤyſer⸗ 


liche Fou / gen. Die jenige Parthey / welche Den Land, 


ragirer. 


— — — 


an Proviant von dannen auff Eger verſchaf⸗ les abgenommen / vnnd den mehrentheil gantz 
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fet / alſo / daß zu vermuthen / Sere General Gate außgezogen. 


las / da er Lufft haben ſolte / dahin marſchiren 
doͤrffte. 

Obiger Tagen als Herr Landgraff von Def 
ſen auß Leipzig nach der Schwediſchen Armee 


Aus Hall vom ro, dieſes thäte einlangen: 
Es waͤre obiger Tagen Her: General Torſten⸗ 
ſohn auffgebrochen / vnnd wiederumb uͤber die 
Saal gangen / haͤtte ſich fär das Kaͤyſerliche så- 


verꝛeyſen wollen / vnd zu Delis zur Convoy zo, ger geſtellet / waͤre aber niemands herauß kom⸗ 
Pferde mitgenommen: Iſt er vnfern darvon / men. Immittelſt wäre General Major Königs» 
durch ein Kaͤyſeriſche Parthey / in oo ꝙferdt mar? mit 2000. Pferdten vnverſehens auff 


ſtarck / attaquiret worden / alſo / daß / nach muͤgli⸗ 
cher gethanen Gegenwehr / endlich der Rittmei⸗ 
Fer Moöͤrner / todt / neben noch 20. andern auff der 


Halberſtatt paſſiret / vnd vtel Kaͤyſerl. Fouragi⸗ 
rer weggenommen. 
Obiger Tagen Morgens vinb 5. Vhr thaͤte 


ſtaͤtte geblteben. Hochermeldter Herr Landgraff | Obriſter Wrangel die ſtarcke vnd wolfortifictr⸗ 
ſampt Carꝛethen vnd Hand⸗Pferdten / hat fich | te Shank zu Newſtatt auff Diſeretion ero 
naher vorbeſagtem Delitz / ſalbirt. Andere aber bern / vnnd 80. Dänen gefangen überkommen. 
zur Reyſe behöͤrige Sachen / ſo auff 2. Bawers⸗ Derſelbe hatte fich gleichfalls am 10. dtefes mit 
Waͤgen gelegen / find nebenſt einem Rittmeiſter / dem Obriſten Günn vnnd Döriger bey Lubeck 
zween Cornetten / von def Fuͤrſten Suyte, in der] conjungirt / welche 900. Mann zu Roß vnnd 


Kaͤyſerl.Haͤnde kommen 


Fuß uͤberbrachten / dannenhero er nunmehr in 


Auff jetztgemeldte Kaͤyſerl. Parthey / lt Genes Juͤtland gienge / vmb die Quartier zubeziehen / 

ral Major Koͤnigomarck / nebenſt auch General | vnnd lagen für beck 8. Schwediſche Kriegs 
Majorn Wittenberg / mit 3000. Pferden auß⸗ Schiffe. Lët 

gangen / vmb ſelbige zuſuchen : Allein dieſelbe Bredenburg in Hollſtein hielte ſich noch big 


Kaͤyſerl. ich gegen Pegaw / ond alfo fuͤrters / ge⸗ 


elangen. 


Dato / vnnd hatte der Commendant darinnen 


wendet / vmb deffo ſicherer zu jhrein Corpo zu | den aͤniſchen Belaͤgerern 6. Puncten oder Ar⸗ 


ticul herauß geſchickt / welche / ſo De gedachten ein 


Es hatten die Kaͤyſerl. das Schwediſche tå | zugehen / wolte er alsdann abziehen. Vnter ane 
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ger anzufallen tentirt / waren aber mit Verluſt | dern war / daß er / Kriegs⸗Gebrauch nach / moͤchte 
repouſſirt worden. Hingegen hatten die Schwe ⸗ | abziehen / vnnd 8. wol beladene Wagen mit fich 


vnd denen Kaͤyſerl. in 400. Fouragiers wegge | convoyret werden. Allein der darfuͤr ligende 
nommen / welches dieſelbe ebenmaͤſſig practi | Obrifte Steinberger ihm ſolches abgeſchlagen / 
irn / vnd auff das Schwediſche Hauptquartier! mit Begehren: Er folre ſich auff Diferetion ere 
ein Anfall thun wollen / war jhnen aber mißlun⸗ | geben: Dafern nun dieſer Ort bey gegenwaͤrti⸗ 
gen. Alſo / daß ſie Todien vnd Gefangene zurück | gem Wetter noch etliche Tage fidh folte halten / 
laſſen muſten. f d dörffeen die Schwediſche den Entſatz fuͤrneh⸗ 
Immittelſt hatten die Kaͤyſerl. der Statt men vnd verſuchen. a y, ; 
Helmſtatt ſtarcke Einquartierung angemuthet | Zu Wißmar waren viel Offictrer von der 
damit fie das Land biß an Wolfenbüttel in Haupt⸗Armee ankommen / zu was End / war 
Contributlon zlehen / vnnd die in Hornburg an | onbeFandt. | 
der Hand haben moͤchtenn. Die Schwed. lorta beſtunde von 12. vnd. 24. 
Auß a e an ſich ſelbiger von Louys de Guerre Schiffen / welche zugleich 
Tagen der Schaffmeiſter / alfo genannt / mit miteinander außlieffen / deßwegen dann viel 
150, Pferdten etwas weit in das Griffe Halber 
ſtatt verlauffen / darüber er voneiner Schwedi⸗ 
ſchen Parthey in einem Hoͤltlein zwiſchen D- 


gaben / vmb felbige Schwediſche Flotta zubeſe⸗ 
hen / welche der Sage nach / die zu Wißmar gele 


diſche fúr etlichen Tagen durch die Saal geſetzt | Dt nehmen / auch ficher nach Chriſtianpreiß 


Kauffleut auß Lübeck fih nach Tramuͤnde bes | 


ſchers· vnd Aſchers leben vmbringt / vnd bif auff 
4 Perſonen niedergemacht worden. Er Shaf 
meiſter aber / weil er gefroren / oder gantz veſt ge 
weſen / iſt mit Aexten vnd Barten zu todt geſchla⸗ 
gen / vnd deſſen Coͤrper zu Oschersleben auff den 
Marck gelegt worden. 


gene Schiffe wuͤrde an ſich ziehen / vnnd die 
Daͤniſche Flotta alsdann ſuchen. Welche am 
o, hujus auff den Bellen / vnfern von Stral⸗ 
ſund wol arrivirt: deß Vorhabens / vmb nach 
Wiß mar vnnd Warnemündifchen Haafenzu 
lauffen / vnnd die deffen Orts fid befindende 16. 


Am d . vnd 3 dleſes gienge der Ruff / Her Ge | Daͤniſche Schiffe / vnterm Admiral Prosmont 
neral Gallas wäre auffgebrochen / vnnd nach zuſuchen. Nach ſothaner gluͤcklichen Berride 
Magdeburg zuruck gangen / viel Pagagy hin, tung aber ſich bey Dornpuſch in Vorder⸗Pom⸗ 
ter ſich laſſend. Andere auß Halberſtatt gaben | mern zuſetzen / vnnd alsdann etwas wichtiges 
für / General Major Koͤnigsmarck harce der fürzunehmen. Ein Schwediſche Ballion war 


Kaͤyſerlichen ro. Pferdt rumirt vnnd gefan⸗ 


graffen von Heffen hinter Deliefch recontriret / 
hielte ſich big dato noch immer omb Pegaw / vnd 
hatte am d. dieſes den eipzigern auß der Franck 


furter Meß zurück kommenden Kauffleuten al 
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Hp a Stralſund paſſirt / an den Admiral 
sarp Matzſchon ordre bringend / daß er mit de⸗ 
nen bey fich habenden Strouſen in Bereltſchafft 
ſtehen / vnd benebenſt einige Quantitat Schantz⸗ 
zeug einnehmen ſolte. i 


Schiffe 


—— — ne 


Hmb den 17. ejuſdem waren déi Daͤniſche 


> 
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Schiffe / das Laͤndlein Poͤhl / vnfern von Wiß⸗ 
mar fürbey gefahren / gegen Hollſtein / vmb ver, 
muthlich / daſelbſten etliche Voͤlcker aus Land 
zu ſetzen. Die Schwediſche Schiffe waren auch 
wieder im See / hatten mit Louis de Guerre 
Schiffen ſich conzungiret. Zwiſchen Schweden 
pnd Hennemarck würden die Friedens, Tra⸗ 
ctaten fortgehen / zu welchem Ende die Daͤnen 
Chriſtianopel / die Schweden aber Calmar civ 
nennen. Weil der Königin Dennemarck viel 
Volck nach Schonen hatte geſandt / als muſten 
auß Lieffland viel Trouppen dahin zum Jern 
Gen. Horn gehen. 5 N 

Von der Schwebiſchen Armee in Schonen 
würde alfo berichtet / daß zwar die Daͤniſche wel. 
che auff ooo zu Fuß vnd 200. zu Pferd ftaree 
geſchaͤtzet / geſucht Härten hinwider der Schwedi⸗ 
ſchen ben Malmoͤgehabten Lager einen Poſto zu 
faſſen / vnd He dergeſtalt zu incom̃odiren. Es wär 
re aber Herr Gen Horn / welches Force ſich ho- 
her als der Daͤuiſchen belleffe / bey Anmerckung 
deſſen mit feinem Lager auffgebrochen / vnd zur 
Bataiglia ſich præſentirend / den Dänen entge⸗ 
gen gerückt / welche fih aber bierauffer wieder, 
umb auff Malms begeben. Zugleich auch hin. 
gegen die Schwediſche ihren vorigenPoito wie— 
der ergriffen haͤtten. 
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fallen itt Norwegen Namens Hannibal Seeſtaͤt füngſt— 
Schweden hin einen Einfall in Schweden gethan / vnd lte 
che Doͤrffer in Brandt geſteckt / vnd ruinirt. 
Breden⸗ Nunmehram Zo pafl to hatte fih Brevet 
burg ergibt burg an die Daͤniſchen per accordo ergebe, Der 
(Ba an die Comendant darinen thate alles nach feinem bee 
Donifehen| (pen vnd ſtattlichen Accor de erhalten / maſſen 
er / Kriegsgebrauch gemaͤß / auff deß Dern Erte 
biſchoffenzu Bremen / vß nit dep dafuͤr liegende 
Obriſten Parola abgezogen / vnd in 16, vnd mehr 
wolbeladene Wägen mit Deh genomen / wie auch 
3. Faͤhnlein / vñ g. oder 6. Waͤgen mit Krancken / 
welches alles beneben 90. gefunden Soldaten 
frey / ſicher vnd vngehindert nach Ehriftianpreiß 
convoyrt worden. Auff ſelbigem veſten Hauß 
wurde noch ein groſſer Vorrath an Proviant 
Zwyback vnd Munttton / vnter andern auch 20. 
Metalline ſtuͤck Geſchuͤtzes gefunden. Derſelbe 
Com mendant / well er ſehr ſchwach / lieſſe fich in 
einer Senfften herauf Garden ants 
gehalten / es hätte den Belaͤgerten am meisten 
an Medicamentis gemangelt. Nunmehr doͤrff⸗ 
ten von dannen die Daͤniſche Voͤlcker gegen den 
Obriſſen Wrangel gehen / welcher vom Axelsilie 
Succurß erwartete / vnd bey der Newſtatt / vier 
Meyl von Lübeck ſtill lage: WC 
In Juͤtland hatte der König Man fir Marr 
auffgebetten: In Schonen aber paſſirte nichts 
ſonderlichs / anſſer dem / daß ſich Her: Gen. Horn 
in etwas zurück gezogen / vnd eine Meyl darvon 
bey Sonden hinwiederumb geſetzet. 
Gen. Major Baudiß war von Dantzig zu 
fi Coppenhagen ankomen / vnd von dannen nach 
Schonen verreiſet / dahin auch kurtz vorher der 


Theatr,Eu rop, Tom. V- 


— Dianckwurdiger Gefehichter. 


) zerſtrewet. 
me Frangoͤſiſche Ambaſſador neben dem Dante} 
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(chen Gangler) andern fuͤrnehmen Koͤniglichen 
Raͤthen / nach dem Feld⸗Marſchall Horn von 
dannen / auffgebrochen / welche weiters zum Ré, 
nig reiſeten / vmb / wo muͤglich / zu verhüten / da⸗ 
mit es zwiſchen beyden Theilen zu keiner Haupt⸗ 
Action kommen moͤchte. Im uͤbrigen gienge die 
Sage / der König wolte ſichzu keinen Tractaten 
ehe verſtehen / oder etwas davon hoͤren / es haͤtten 
dann die Schwediſchen ſeine Lander vorher 
gantz vnd gar qutttiret. Sonſten daß die beyde 
Koͤnigliche Daͤntſche vnd Schwediſche Flotten 
auffs new wiederumb ſtarck an einander gewen 
ſen / war gewiß. Maſſen dieſes von Luͤbeck auff 
Hamburg geſchrieben worden: Man hatte dar 
ſelbſten am 13. hujus morgends von 9. Bhran 
bif Abends vmb 5. Vhr ſtarck ſchieſſen gehoͤret / 
vnd 2. Schiffe im Brandt geſehen / aber wegen 
contrari Winds auß der See nit erfahren mä, 
gen / wer von beyden theilen victoriſiret / vnd von 
welcher Flotten ſolche Schiffe geweſen. Die 
Schwediſche Flotta wurde von 36 biß auff 40. 
die Daͤniſche aber nur etlich vnd 20. Segel ſtaꝛck 


geſchaͤtzet. 


Dieſer Zeit bekame Obriſter Wrangel or- 


dre vom Den General Torſtenſohn / vmb els 


lends auffzubrechen / vnd zu der Haupt⸗Armee 


N om pt ieee ape olen: 
Sonſten hatte der Daͤniſche Gubernator in 


Bnd nach dem die Schwediſche Flotta am 
14. hujus , vnterm Admtraln Martin Theif 
ſen / genandt Anckerhelm / auß Wißmar gegen 
Fuͤhnen außgeloffen / vmb die Daͤntſche Flot 
ta zu ſuchen. Hatte H darauff ein groſſes 


Schieſſen in der See vor Mittags an ber 
meltem dato hoͤren laſſen / welches ſich jmmer 


weiter vnd weiter verzogen. Dahers man vers 
muthet / es wuͤrde die Daͤniſche Flotta in die 


Flucht geſchlagen worden ſeyn / welches dann 


auch mit dieſen Particularien erfolget: Es 
ware nemblich die Daͤniſche Flotta nahe bey der 
Inſul Femern von den Schwediſchen gantz 
geſchlagen / 10. groſſe Daͤniſche Schiffe / neben 
1000. Gefangenen / vnd z Daͤniſchen Nice. Ad- 
miraln zuChriſtianpreiß eingebracht / z. Schiffe 
aber in Brandt geſchoſſen worden / daſelbſten 
jeko die Schwediſche Flotta außruhen thaͤte. 
Die übrigen Daͤniſche Schiffe wären alle auff 
ee a gejagt / vnd derſelben Admiral todt 
eben. ] 


Bnd war die Specification ber Däntfihen | 
Flotta / welche am 1 3.Detobr: An. 164.4. durch 


Ben: Major Wrangeln mehrentheils erobert / 
verbrant vnd geſtrandt / auch der Reſt zerſtrewet 
worden / dteſe; Das Schiff / genant Andwurmb / 
führende 38. Stück / verbrandtdas Schiff Peli» 
can mit 28. Patientia mit 49. Oldenburg mit 
36. drey doͤwen mit 36. Stormarn mit 28. Fides 
mit 28. Neptunus mit 26. Stuͤcken gefangen / 
Neſelblat mit 24. zwey Loͤwen mit 22. Cronfiſch 
mit 16. Seepferdt mit 16. Delmenhorſt mit 26. 
Low mit 28. Stuͤcken geſtrandet: Meerkatz mit 
14: Jexendal mit Y. Galion mit 6. Stücken 


Summa thut 42 8. Stücke. 
Hhh Der 
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Beſchreibung 


1644. Der General von der Flotta / welcher auff dem troffen: Den Cornet fo ſelbige gefuͤhret / neben 1644. 
Is Schiff Patientia geweſen / war todt: Admiral dem mehren theil utdergeſchoſſen / die uͤbri⸗ 
Grabaw / fo auff dem Lindwurmb / welcher vere ge gefangen eingebracht. Der Gen. Major 
g brandt / commendiret / gefangen: Ebenmaͤſſig Baudiß war noch zu Coppenhagen / vnd ſolte 


waren gefangen der Vice-Admiral auff Olden⸗ 
burg / der Vice-Admiral Cornificius Vlefeld 
aber auff den z Loͤwen toͤdtlich verwundt. Ne 
ben dieſen hohen wurden auch viel geringere Of⸗ 
ficirer / als Capitain / deutenant vnd andere / auch 
zoo gemeiner Knechte gefangen / erſaͤufft vnd 
verwundet. 

Die Schwediſchen gaben für: Es ware durch 


General Major uͤber die Cavalleria, Gen Ma⸗ 
jor Bawer aber / welcher daſelbſten mit 1500. 
Mann ankommen / General uber dielnfanteria 
werden. Da nun dieſe beyde zu der Armee Come 
men wuͤrden / moͤchte dieſelbe auff 1. oder 13000 
Mann geſchaͤtzet werden / vnd mehrern Ernſt 
brauchen. 


Obigen Relattonen entgegen lagen beyde Mit der 
Armeen Käyfer vnd Schwediſche in (ren Lae Naͤoſerl. 
gern bey Bernburg noch zur Zeit ſtill / war auch f slater 4 
geringe Appareng zum Auffbruch / thaͤten nichts pa zum 
deſto weniger auß groben Stuͤcken oͤffters auff Aufbruch 


ſolchen Verluſt deß Koͤnigs grofte Macht zur 
See gefaͤllet / lagen mit jhren vnd den eroberten 
Schiffen zu Chriſtianpreiß / vnd im Kohler 
Hafen. 


In Schonen beruhete es noch in vorigen rer, 


v : 

| 

i | | 
th 


Der Daͤ⸗ 


Victor / 
contra die 
Schwedi⸗ 
ſchen. 


niſchẽ Sèt: 


minis. Herr Gen. Horn lage biß dato bey Lon⸗ 
den ſtill. So hatten der Sage nach / die Herren 
Interponenten zwiſchen beyden Armeen ein 
Armiſtitium auff 8. Tag erhandelt. Wrangel 
war den Kyhl fuͤrbey in Juͤtland gangen: vnd 
hatte dte Schwediſche Flora auff Fühnen etwas 
fuͤrgenommen. ; 

Vom 28. Octobr: fam auß Hamburg oder 


7 


vielmehr Luͤbeck gantz contrari Relation / vnd 


brachte das Gegen ſpiel: Es haͤtten nemblich bey | 


jüngftem Gee- Treffen nicht die Schwediſchen / 
ſondern vielmehr die Daͤniſchen victortſiret / 
deren Extract lautet / wie folget: Nemblich in 
Schonen waͤre zwiſchen beyden Armeen noch 
nichts Hauptſaͤchluchs vorgangen / auſſer dem / 
daß die Schwediſchen ſich vor Malmoͤ retirirt / 
vnd jetzo an einem andern Orth wiederumb in 
ihren Vortheil geſetzt. Obiger Tagen wurde 
zu beſagtem Hamburg außgeſpreugt / als ob die 
Duͤniſche Flotta gaͤntzlich zertrennet / etliche 
Schiffe in Grund geſchoſſen / vnd etliche in der 
Schwediſchen Gewalt gebracht worden Aber 
jetzo thaͤte das contrarium auß Lübeck vnd Kyhl 
verlauten: nemblich / daß vielmehr die àn 
ſche hätten victoriſiret / etliche Schwediſche 
Schiffe, darunter jhe Admiral begriffen / in 
Grund geſchoſſen; vnd etliche mit Kupffer bela⸗ 
den / ſo fie mit ſich durch den Sund bringen wol» 
len / erobert / vnd nach Coppenhagen eingefuͤhret / 
die übrigen Schwediſche Schiffe / in 3.0. ſtarck / 
ſich abermals in den Kiehler Hafen ſalviret / vnd 
wuͤrde man mit nechſtem eigentlichen Grund 
vernehmen. i 
Die Schwediſche hatten bey Malmö jhre 
Stuͤcke in einem Dorff Langtopff genandt / 
auff dem Kirchhoff ſtehen / vnd zu beyden Get, 
ten bemeldtes Dorffs / hr Armee diſpontret. 
Die Daͤniſchen lagen in offenem Feld / haͤtten 
nichts als Strohuͤtten / vnd die Stücke fúr ſich / 
koͤnten zwar einander ſehen / aber jedoch mit 
Stuͤcken nicht erꝛeichen. Sonſten gienge nichts 
Notabels für / auſſer dem / daß die Partheyen 
laͤglichs jhr beſtes thaͤten. Immittelſt waren obt, 
ger Tagen zu Nachts 1000. Daͤniſche Pferdte 
in Londengeweſen / ein halbe Meyl vom Schwe⸗ 


diſchen Lager / hatten daſelbſt so. Pferdt ange, 


— —— ——t— 


einander canoniren. Als am: buius Mün⸗ 
chen Newenburg über die helffte abgebronnen: 
In deme Here Gen. Gallas dafür gangen / vnd 
die Schweden mit Fewer werffen herauß brine 
gen wollen. Thaͤten ſelbiger Tagen die Schwe⸗ 


diſche durch die Saal gehen / vñ in 400. Kaͤyſerl. 


Fouragirer wegnehmen. Folgenden Tags wole 
ten die Kaͤyſerl. ſolches rächen / vnd der Schwer 
den Haupt⸗Quartier anfallen / wurden aber 
mit verluſt etlicher Offictrer abgetrieben. Die 
Kaͤyſerliche Partheyen ſtreifften ſehr ſtarck vmb 
Leipzig / Weiſſenfelß Naumburg vnd Eckhaͤrts⸗ 
berg. Einkommende Paſſagtrer von den Ar, 
meen berichteten / daß in beyderſeits Lagern die 
Pferdte anfiengen zu ſterben / vnd die Lebens⸗ 
Mittel vor Menſchen vnd Viehe ſehr abneh— 
men. Die Chur⸗Saͤchſiſchen Voͤlcker vnterm 
Gen: Major Enckefort waren bißhero zu Grof 
ſenhain geſtanden / daſelbſten fie der Kayſerl. auß 
Schleſien ankommenden Regimentern erwar⸗ 
ten / ymb als dan auff Magdeburg vn dauern 
Gen. Gallaͤſſen zu gehen. Zu Dreßden ſahe 
man dahin / vmb den Schweden eine Baraglia 
zu lieffern / andere Mittel fande man nicht / wie 
das Land Meiſſen vom Krieg zuerretten. 
Vinb den 1.hujus, vermög der Gefangenen 
Auſſage / hatte Der Gen. Torſtenſohn Nad. 
richt erlangen: Als wuͤrde Her: Gen. Gallas ere 
fte Tagen auffbrechen / dannenhero die Schwer 
den über die Saal vnterſchiedliche Brücken 
verfertigten / vmb den Kaͤyſeriſchen deſto mehr 
auffzupaſſen / vnd ſchaden zuzufuͤgen. Eben dic, 
fes bekraͤfftiget auch Gen. Major Koͤnigsmarck 
in einem Schreiben / fo er vnterm 16. dieſes an 
Herm Gen. Torſtenſohn abgehen laſſen / darin⸗ 
nen er der ſeinigen gegen die Kaͤyſeriſchen auß⸗ 
commendirtenPartheyen gluͤcklichen Succeß/ 
vnd benebenſt vermeldet: Als der Abbt von (ene 
burg gegen dem Graffen von Dettenbach ſich bee 
klagt / was maſſen er von beyderſeits Partheyen 
ſehr beunruhiget vnd benom̃en wuͤrde / alſo daß 
er feme ſtaͤtte nothwendig verlaſſen / vnd ſich in 
Sicherheit begeben muͤſte. Hierauff hatte ge⸗ 
dachter Graff / als deffen Raths er darunter 
pflegen wollen / jhme geantwortet; Er der Abbt 
moͤchte nur daſelbſten verbleiben / vnd ſich in et 
was gedulden / dañ es wuͤrde die Kaͤyſerl. Armee 


rs über 


Denck 
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uber; Tage fürters nicht ſtehen bleiben / ſondeꝛn 
marchiren / zu welcher am 18. diro morgends 
fruͤhe bey Staßfurt 9. Eſquadronen / 3. Kaͤyſerl. 
vnd 6. Chur⸗Saͤchſiſche ankommen. 

Vmb den 20. diefes hatte Herr Gen. Gallas 
alle Salvaguardien hin vnd wieder abfordern 
laſſen / vnd fich zum Auffbruch fertig gehalten / 
auch theils außgeben / er tare allbereits auffge- 
brochen / ſo war jedoch deßhalben noch keine Ge⸗ 
wißheit. Wie es nun bey dem Valete vnd Ab, 
ſchled abgehen moͤchte / ſtuͤnde zu erwarten. Am 
Freytags Abend hatte man in der Diebenſchen 
Heyde auß Stuͤcken noch ſtarckes ſchieſſen gt 
hoͤret / wie der obiges Tags ankommende Berli 
liner Paſſagtrer berichtete. Vermuthlich war 
es / daß der Hunger im Kayferl Lager wuͤrde den 
Auffbruch befördern. f 

Am 21, Octobr. war endlich die Kaͤyſerl. Gal- 
laſſiſche Armee nach erlangtem Succurß nun. 
mehr auß jrem Lager auffgebrochen. Bnd dem. 
nach der Obriſte Koͤntgseck mit etlich too. Reu⸗ 
tern etend gegen Francken paſſtret / alſo daß die 
Muthmaſſung / es würde die Kaͤyſerl. Armee 
durchFrancken in Boͤhmen gehen / maſſen dann 
auch die 2 Churfuͤrſtliche Regimenter / welche 
bey Dreßden gelegen / vnd mit Ihrer Chf. 
Durchlezur Convoy dahin gangen auff Wilp. 
dorff marſchirt waren vnd von dannen wieder 
auff Plawen kommen / allda Quarter zu neh⸗ 
men / vnd den Paß gegen Eger auff Boͤhem zu 
beobachten. e H 

Kurtz vorher lagen die beyde Haupt⸗Armeen 
annoch gegen maͤnniglichs Vermuthen bey 
Bernburg / vnd thaͤte der Mangel an Victua⸗ 


lien gleich wol tägliche groͤſſer werden / alſo daß 


fo wol viel Menſchen als Pferdte dahin kurs 
ben. Die Kaͤyſerliche Partheyen waren fels 
bige Wochen bip 2. Meylnahent Erfurt gewe 
ſen / vnd ftreifften ſtaret vmbher / lieſſen fich taͤg⸗ 
lich zu 20. 30. 40. biß in 100.200. ftar? vmb 
Leipzig / Heldrungen / Naumburg vnd ſelbigen 
Orten ſehen. SC : 
Man hatte zwar fo viel Kundſchafft erlat 
get / was maffen die Kaͤyſerl. reſolviret geweſen / 
auffzubrechen. Als ſie aber vorhin Kriegs Rath 
gehalten / harten fie ein ſolches auff ihrer Sete 
ten nicht rathſamb befunden / ſondern beſchloſ⸗ 
fen / laͤnger / vnd zwar ſo lang als jhnen immer 
muͤglich / liegen zu bleiben / vnd folten fie ſich auch 
fehe ſchwaͤchen. Maſſen durch ſothanes ſtilllie⸗ 
gen / ebenmaͤſſig die Schwediſche Armee ſehr 
verderbt wurde. Hingegen hatten die Kaͤyſerl. 
vom Gen. Major Enckeforth wiederumb an 
Succurß etlich sooo. Mann zu gewarten / wel 
chen ſie dann zwar jetzo / vnb mit dem Proviant 
weiter gußzureichen nicht an ſich ziehen / ſondeꝛn 
vmb Magdeburg in den Quartirenltegen laſſen 
wolten. Vber das wurde benebenſt barfuͤr ge, 
halten: Es koͤnten entzwiſchen die Daͤniſchen in 
Hollſtein ſich verſtaͤrcken / vnd von den Schwe⸗ 
diſchen nicht verhindert werden. Ein gleiches 
von ſtillliegenden beyden Armeen / continutrte 
auß Leipzig / allein die Kaͤyſerl. hätten viel Pro, 
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viant von Ploͤtzkaw abgeholet / vnd thaͤten weit 


vmbher ſtreiffen / welches ein Anzeigung war / 
daß in der Nahe vmb Bernburg keine Victua⸗ 


lien mehr vorhanden. 


Gen Major Koͤnigsmarck war damals an⸗ 
noch mit 1800. Reutern zu Aſchersleben / mit 
dem Befehl / vmb den Kaͤyſeriſchen das Foura- 
gieren zu verhindern vnd thewer zu machen. So 
hatten die Schweden nach Eingang dieſes Mo⸗ 
nats mit einer ſtarcken Convoy durch vtel Wa. 
gen auß Leiptzig allerhand Proviant vnd Not- 
turfft in das Ager abgeholet. 

Daß nun beyde Haupt⸗Armeen gegenwarti- 
gen gantzen Monat uͤber / biß zu Pellen völligen 
Außgang / zu offtbeſagtem Bernburg an der 
Saal gegen einander beharrlichen liegen blie— 
ben / ſolches continuirte ferners vom 30. Octob. 
Hingegen bltebe Gen. Major Enckeforth mit 
feinen fo wol Kaͤyſerl. als Chur SaͤchſiſchenRe— 
gimentern / wegen Facilitirung der Proviant 
zu Magdeburg. Hatte aber Befehl m fall Here 
Gen. Gallas zur Haupt-Actton oder Fort 
zug genoͤtiget wuͤrde / vmb fich mit demſelben zu 
conjungiren. 

Vnterdeſſen war wegen erhaltener obange, 
regter See-Bictort gegen die Laͤniſchen / auff 
Seiten der Schweden groſſes Frolocken. Maf 
fen dann im ſelbigen See Treffen von Schwedt 
ſchen mehr nicht als 60. Mann, theils tod theils 
verwundt ſeyn ſolten / vnter welchen der fuꝛnem̃⸗ 
(fe Officirer ein Leutenant geweſen. Von den 
Schiffen aber war keines obhanden kommen / 
auſſer daß ein Hollaͤndiſches / welches wie der 
Lindwurmb in Brandt komen / vnd der darauff 
fich befindende Daͤniſche Offielrer / vmb ſich zu 
retten / auff dende iſtgeklim̃et / vnd fir fern Leben 
Geld über Geld gebotten / demſelben derentwe— 
gen ſich genaͤhert: vnd da in deſſen das Fewer in 
dem angezuͤndeten Schiff unter das Pulver 
kommen / vnd auffgeflogen / etwas Schaden de, 
nommen haben ſolte. Nach vollführtem obigem 
gluͤcklichen Treffen / vnd erhaltenem Sieg hatte 
die Schwediſche Flotta auff dem Kiehler Teiche 
für Chriſttanpreiß / ſich mit allen eroberten 
Schiffen geſeßzt / von Stralſund deß Schiffs def 
Major Larß Motzſchens mit allen feinen einge⸗ 


ladenen Kriegs⸗Materlalien erwartend, 


Nach dem nun Gen. Major Wrangel die 
offtgedachte Schwediſche Flotta zu Chriſtlan— 
preiß / was im vorgemelten Combat an Segeln / 
Maſten vnd Tackeln zu Schaden kommen )/hin⸗ 
wiederumb repariret / vnd mit Notturfft wol 
verſehen / iſt er abermals zu Segel gangen / hat 
vorher die eroberte 10. Haͤniſche Schiffe / als bee | 
nebenſt die gefangene Admiraln / Offtetrer vnd 
Knechte / biß auff der Königin in Schweden 
fernere Ordre, nach Wißmar geſandt: mit et, 
lichen kleinen darzu verordneten Schiffen vnd 
Trouppen / das Eyland Femern abermals eror 
bert / was in Armis geweſen / nidergemacht / die 
übrige gefaͤnglich angenommen. Worauff die 
Schwediſche Flotta jhrenCurß nach Moen vnd 
Seeland gerichtet. 
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Binb denzy. hujus war obiger Tagen auß 
dem Schwediſchen Lager von z. Battereyen mit 
gluͤenden Kugeln in das Kaͤyſerl. Lager gefpielet 
worden. 

Nach obiger / zimblich intricirter weitlaͤuffti⸗ 
gen Relation / deſſen / was in gegenwaͤrtigem 
Monat von denen Kaͤyſerlichen / Daͤniſchen vnd 
Schwediſchen Armeen zu Waſſer vnd Land 
fürgangen / wollen wir beſichtigen die jenigen 
Staffeten / welche vns entzwiſchen von der all, 
gemeinenßßriedens Tractation zu Münſter vnd 
Oßnabruͤck zu Handen kommen. 

Weil dann abermals die Herren Schwedis 
(che zu jetztbeſagter Friedens⸗Tractatlon abge, 
fertigte Geſandten ſich hinwiederumb deß Ver⸗ 
zugs halben gegen vnd wider den andern Theil 
beſchwert befunden. Hierumb wollen wir de, 
ro Schreiben / welches ſie am 14.24. Octobris 
an die geſampte Herren Deputirte bey dem Tag 
zu Franckfurt am Maͤyn / auß Oßnabruͤck ab- 
gehen laſſen / anhero fügen / vnd inſeriren / wel 
ches auß dem Lateiniſchen zu Teutſch faſt alſo 
lauten thut: 

Durchlaͤuchtige / Wolgeborne / Wol-Cole 
vnd Hochgelehrte Herren. l 

Wann ein gewiſſer Vntergang vnd Fatum 
den Kaͤyſerthumben vnd Reichen beſtimmet ift; 
fuͤrwar fo find vieler Menſchen Gedancken dae 
hin gerichtet / daß auff ſolche weiſe Teutſchland 
entweders regieret / oder zu ſeinem Vntergang 
vnd Fato angetrieben werde. Alle Stände vere 
fluchen den Krieg / alle ruffen nach Frieden / die 
allerwenigſten aber befoͤrdern die Mittel vnd 
Wege zum Frieden / oder raͤumen auch zum we⸗ 
nigſten die Verhinderungen beyſeits. Vnd 
wäre zu wuͤndſchen / daß deren nicht mehr an der 
Zahl gefunden wuͤrden / welche einen Krieg auß 
dem andern / gleichſamb als auß einer Schnur 
ziehen vnd flechten: vnd alfo das innerliche Fewr 
durch der Außlaͤndiſchen Einmiſchung / nicht er 
groͤſſern thaͤten. PER 

Es lauffet nun in das zweyte Jahr / daß alle 
vnd jede Intereſſenten / wegen Treffung eines 
Friedens zu Muͤnſter vnd Oßnabruͤck erſchei⸗ 
nen ſolten. Die Außlaͤndiſche find faſt alleſampt 
von ſo fern entlegenen Orten ankommen vnd 
erſchienen / allein auß den Teutſchen / welche am 
aller nechſten geſeſſen / vnd am allermeiſten in, 
tereſſiret / iſt noch niemand zur Stelle. Vor⸗ 
laͤngſt hatte man vertröſtet vnd promittiret: 
Es wuͤrden zwey auß den Herren Churfuͤrſten 
allhie zu Oßnabruͤck / vnd hinwiederumb zwey 
zu Münfteranlangen. Aber es iſt bp dato an- 
noch nichts darauf worden. Es haben die Auge 
laͤndiſche / ſo wol der Augſpurgiſchen Eonfejfion 
als Rim. Religion sugethane vñ Confcederirte 
Cronen / nun von ſteben Jahren hero / fo wol 
mit Tractaten als Waffen fih bemuͤhet / vmb 
zu dieſer Tags⸗Satzung mit voͤlligem vnd 
ſicherem Geleyt zu gelangen. Nun haben ſie 
ſicher Geleyt erlanget / damit ſie in Sicherheit 
zuſammen kommen / vnnd jhre Geſchaͤffte ru. 
hig / ohne Gefaͤhrlichkeit negottiren moͤchten / fo 
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Beſchrelbung 


will dannoch niemand ſich einfinden / oder er⸗ 
ſcheinen. 

Immittelſt lauft vnd rennet das Teutſch 
land zu feinem Vntergang. So nun die Patres 
Patria nicht groffere Gurforg vnd Mitleyden bee 
weiſen. So die Seulen def Heil. Roͤm. Reichs 
fo lang vnd viel fich ſaͤumen / vmb das bawfaͤllt⸗ 
ge Gebaͤw zu vnterſtuzen. So es denen Grin, 
den ein Ding iſt / vnd gleich gelten thut / ob ſie in 
Ordnung oder Confuſſon leben / ob dle Refpub - 
lica im valor bleibe oder niderſincke. Was folte 
dann von den Außlaͤndiſchen zu hoffen ſeyn? 
Welche ſehen muͤſſen / daß nicht allein zu Wie⸗ 
derbringung Freundſchafft vnd dep zerfal⸗ 
lenden Weſens Aufferbawung geziemen⸗ 
de / vnd von jhnen vorgeſchlaͤgene Mittel 
vnd Wege verachtet / ſondern auch jhnen zum 
Danckhab / von etlichen die Schuld der vere 
zoͤgerten Tractaten beygemeſſen werden 
wollen. 


Wann nun entweders wider den Rim.) 


Kaͤyſer oder das Nom, Reich von denen Cony 
fcederirten die Stände etwan ins Feld / vnd die 
Waffen beruffen wuͤrden / ſo waͤre es kein Wun⸗ 
der / daß man ſo beſtaͤndig fich widerſetzte. Nun 
aber / in deme fic wegen der Kaͤyſerl. Mayeſt. 
vnd Hoheit / wegen der Authorttaͤt der Reichs- 
Taͤgen / wegen der Teutſchen vnd jhrereigenen 
Freyheit / wegen der benachbarten Freund 
ſchafft / vnd in Summa / wegen Befriedigung 
ihres Vatterlands vnd eigenen Wolfahrt / fo 
offt vnd freundlich erſuchet werden / in deme ſie 


für Augen ſehen / daß nicht durch die Waffen / 


ſondern wolmeynende Handlungen / dem viel 
faͤlttgen Truͤbſal abgeholffen werden moͤge / vnd 
ein anders weder gehoffet werden foll oder fone. 
Hierumb ift fürwar zu verwundern / was es 
doch ſeye / das fo lang thue verhindern / geſtalt⸗ 
ſamb wir nicht glauben koͤnnen / ob ſolten fie der 


Meynung ſeyn: Als wann wegen der Kaͤyſer⸗ 


lichen Deputirten Gegenwart /jhre Abweſen— 
heit vergnuͤget würde. 

Dann / damit wir einen Anfang machen / 
vnd der König. May zu Schweden / zu Wieder- 
bringung dep Friedens in Teutſchland / auff⸗ 
richtige / ernſthaffte vnd beharꝛliche Wolmey⸗ 
nunge / in dem Werck ſelbſten / conteſttren thar 
ten / haben wir / bey vnſer an dieſem Orth An⸗ 
kunfft / den Herren Kaͤyſerlichen Commiſſarien 
nit allein vnſere Legitimationes, ſondern auch 
den Anfang zu den Handlungen fuͤrgetragen. 
Es hat aber welt gefehlet / daß ſelbige die Prin⸗ 
cipal Handlunge acceptiren / auch zu den Pre 
liminarien vnd Vorbereltungen ſich verſtehen 
wollen: In deine fie entweders def Seren Me- 
diatoris Ermangelung / oder die StreiteGas 
chen zwiſchen Schweden vnd Dennemarck / 
oder aber der Frantzoſen Saͤumungen zu die 
fen Behuff fuͤrgeſchuͤtzet Nun bezeugetFranck⸗ 


reich genugſamb / wie ſelbige Cron ebenmaͤſſig 


als Schweden / die Beförderung def Friedens 
begehren thaͤte. Geſtaltſamb dann die Frantzö⸗ 
ſiſche Bortſchafft nichts heffttger treibet / als 


daß 
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daß ohne einigen Verzug die Sachen an fih | 
ſelbſten für die Hand genommen werden moͤch⸗ 
ten / dafern etwas in den Præliminaribus oder 
Fürbereytungen deſideriret werden ſolte / ein 
ſolches auff guͤtltche Mittel vnd Vergleichung 
zu beyden theilen außgeſetzet wuͤrde / im fall 
folches: nur der ander Theil acceptirte. Wer 
wolte nun ſagen / daß die Schwediſche vnd 
Daͤniſche Strittigketten für dep Kayfers oder 
Röm. Reichs Cenfur oder Gerichte gehörig? 
Es wolte dann ein ſolcher cauſſiren / vnd dafür 
halten / ob ware das Teutſchland durch innerlt⸗ 
che Kriege noch nicht gnugſamb bezwungen / daß 
es noch von außlaͤndiſchen Kriegen hefftiger 
muͤſte geplaget werden. So ſind beyde / nemblich 
Frantzöſiſche vnd Hollaͤndiſche Geſandten dar 
mit ſehr geſchaͤfftig / wie De möchten dieſtrittige 
Cronen hinwiederumb vereinigen / ware auch 
zimbliche Hoffnung / daß ſolche Mißverſtaͤnde 
an den Graͤntzen nach altem Herkommen moͤch⸗ 
ten componiret vnd verglichen werden. Laͤſſet 
fich alſo anſehen / daß ſolche Eluſtrewung vnd 
Prateyt mehr dahin gtenge Nicht / wie dem 
Elende deß Teutſchlands moͤchte Huͤlff gethan / 
ſondern ſolches auff die lange Banck geſchoben 
werden. 

Vns iſt nicht vnbekandt / welcher geſtalt der 
Königin Dennemarck fih annoch die Interpo⸗ 
ſition zwiſchen dem Kaͤyſer vnd Staͤnden def 
Roͤm. Reichs fuͤrbehalten thut- Ob aber gedach⸗ 
ter König bey jetzigem Zuſtand ſich zwiſchen der 
Cron Schweden vnd dem Kaͤyſer / als ein Me- 
datorem oder Schieds- Richter darſtellen fön- 
ne / ſolches kan fo wenig ſtatt finden / als daß naz 
tůrlicher Weiſe geſchehen moͤge / daß der jenige / 
fo Feind iſt / nicht Feind fey. So wird er ſolches 
auch ferners nicht begehren, 

In demenun die Sachen dergeſtalt bewandt , 
damit fuͤrters die Kaͤyſerl. nicht entweders den 
Mangel eines Mittlers / oder der Mittel oder 
Wege auff einige geziemende Manier fuͤrſchuͤ⸗ 


Ken möchten / haben wik jhnen zum Vberfluß 


angebotten / vmb die Friedens⸗Tractaten ent- 
weders ohne Mittel / oder durch Subdelegirte, 
oder vermittelſt deß Venetianiſchen Geſand— 
ten / oder durch Vnterhandlung der Ständen 
def Römiſchen Reichs / oder durch Schrifft⸗ 
wechslung fortzuſtellen. Aber jenes hat man 
verworffen das ander nicht zugelaſſen / das drite 
te verachtet. Dieſe Schrifft aber (welcher Copia 
wir beneben uͤberſenden) fo zum zweyten mahl 
eingehaͤndiget worden / haben ſie nicht einsmals 
anzurühren / viel weniger zu verleſen gewuͤrdi⸗ 


get / ſondern dieſelbe mit den Augen / Händen 


vnd gangem Leibe alfo von fidh geſtoſſen / gleich 
als in derſelben einige Gifft / oder die Peſt ſelbſt 
ware. Bnd diefe Saͤumnuß / Auffzugs vnd 
Verweigerungs⸗Ketten haben fig allweil biß 
auff den erſten Septembris auffgezogen / mit 


Fuͤrwandt: Es ermangele ihnen an vollkom⸗ 


menem Gewalt / biß daß auß Hollſtein beſtaͤndi⸗ 
ger Bericht einkommen / wie es auff Seiten der 
Kaͤyſerl. Armee nicht alles nach Wundſch ber, 


Thcat. Europ. Tom. V. 


gehe / vnnd der Graff von Averſperg ſich zu der 
Ruͤckreyſe fertig gemacht Dazumaln haben fie 
allererſt fich herauf gelaſſen / daß fie Boll- 
macht haͤtten / vnd die Vorbeitungs documen- 
ta yng fürgezeiget. Nicht aber zu dem Ende / 
als ob ſie mit vns tractiren wolten (wie wolten 
ſie auch ein ſolches Vermoͤgen haben / in deme 
mit deß abgeforderten Graffen Abzug / ſo bald 
auch der Gewalt zu tractiven erloſchen ?) fon, 
dern daß wir mit groͤſſerm Schimpff erfahren 
müſten / wie fie bif dato weder Gewalt noch Luſt 
vndczefallen zu tractiren gehabt haͤtten. Dieſem 
Schimpff / ob man zwar ein Farb hernach an⸗ 
ſtreichen wollen / mit dem / dieweil der Graff von 
Lemberg ankommen / welches newe Vollmacht 
zwar am 20. Septembris, nicht er ſelbſt / ſondern 
der Graff von Auerſperg / in deme er jetzo reyß⸗ 
fertig war / ſampt ſeinem Collega, vns zu leſen 
überfendet. Nichts deſto weniger / ob er inſtruirt 
oder bevollmaͤchtigt ſey / vmb in Ernſt mit yng 
wegen deß Friedens zu tractiren / ſolches iſt eben 
maͤſſig annoch vngewiß / weil er vnbekandter 
maſſen ſich biß dato nicht herauß laͤſſet. 

Jup welchem nun alles klaͤrlich herfuͤr ſchei⸗ 
net / wie viel fich Teutſchland auff die Kaͤyſerli⸗ 
che allein zu verlafen habe. Jedoch demnach von 
andern etwas beſſere Hoffnung / wegen Forte 
gang deß Friedens vns erwecket wird / damit die 
Feinde deſſelben vnter dieſer Veraͤnderung der 
Rathſchlaͤge vnd gemeinen Weſens / die Sache 
auffs newe nicht / jhrem Brauch nach / verwi⸗ 
ckeln. So erfordert die Notturfft vnd Wol- 
fahrt ſelbſt am allermeiſten / damit die Stände 
deß Róm. Reichs ſelbſten mit jhrer Gegenwart / 
Authoritaͤt vnd Antrieb / die Hande mit anſchla⸗ 


gen / vnd das Werck vngeſaumpt befoͤrdern 


helffen. Allermaſſen auß vieler Erfahrung bey 
yng für beſchloſſen ond unfehlbar ermeſſen 
wird. Im fall die Staͤnde nicht kraͤfftiglich fol 
ten cooperiren / ſo werde nicht allein kein Grice 
den / ſondern auch keine Friedenshandlung zu 
hoffen ſeyn. Maſſen dann jhnen bekandt / daß fo 
wol die Kaͤyſerliche nicht koͤnnen / noch die Cone 
fœderirte Könige vnd Fuͤrſten ohn jhriges Zur 
thun / Handlung pflegen wollen. Nun haben ſie 
von beyden Theilen Sicherheit / nemblich def 
Kaͤyſers vnd Roͤmiſchen Reichs Bewilligung / 
ihre hergebrachte Stimm vnd Gerechtigket / 
als auch endlich jhr eigenes Intereſſe. So wer⸗ 


den ſie ja nicht beruffen zu auffruͤhriſchen Rathe | 


ſchlaͤgen / fondern zur Vnterredung / wegen ei⸗ 
nes ehrlichen Friedens / vmb zu bedencken / 
Wege / Mittel vnd billiche Motiven / dardurch 
aufer einiges Fuͤrſtens vnd Stands Prae 
juditz oder Nachtheil / gemeine Ruhe vnd 
Freundſchafft dergeſtalt beveſtiget werden 
moͤchte / damit ins kuͤnfftig weder fie / wegen jhe 
rer Freyheit / weder die angraͤntzende Koͤnigrei⸗ 
che / wegen jhrer Sicherheit / ſich zu befoͤrchten 
haben möchten. Mirgeringerer Mühe vnd Bn⸗ 
koſten kan gegenwärtige Friedenshandlung 
angefangen / vnd vermittelſt Goͤrtlicher Gna⸗ 
den / vollendet werden / als der Krieg fortgeſetzet 
Bbb tij 
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wiꝛd / wofern man nur mit Ernſt das Werck ane 
greifft. Ob ſchon nun noch in gantzer 100. Jahr 
der Krieg dawren ſolte / ſo muß jedoch endlich 
vom Frieden gehandelt werden. Warumb ſol⸗ 
te es dann nicht fuͤrtraͤglicher ſeyn / jetzo ſolches 
fürzunehmen? In deme das Vatterland noch 
zur Geſundheit vnd Auffkunfft einige Hoffnung 
hat / als wann es in letzten Zuͤgen liegen vnd 
gaͤntzlich den Geiſt auffgeben thaͤte. 

Dieſes nun alles haben wir euch deſto auß⸗ 
fuͤhrlicher zu Gemuͤth fuͤhren wollen / damit / 
dieweil jhr / fuͤrnemblich wegen Befoͤrderung 
def Friedens / anjetzo zu Franckfurt verſam⸗ 
let ſeyn ſollet / jhr ſelbſt wiſſen / vnd ewrigen 
Herren Principaln eroͤffnen moͤget / was bif 
dahero allhie gehandelt worden / wie es mit den 
Friedenshandlungen anjetzo beſchaffen / was 
dieſelbe verhindern oder befoͤrdern thue / damit 
auch endlich alle mit einander / ins geſampt 
mit gemeinem Rath vnnd Huͤlffe / vmb den 
Frieden zu befoͤrdern / kraͤfftiglich mitwuͤrcken 

| thatene Welches fo ſie / wie wir in Hoffnung 
ſtehen / eyfferig zu Werck richten werden / wird 
G Ott verhoffentlich der Frommen friedlichen, 
dem Propos vnnd Fuͤrnehmen gedeyen geben / 
vnnd vng endlich mit dem Frieden beſeeli— 
gen. So aber in laͤngerer Verweilung / 
ein vnd andere Einwuͤrffe vnd Farben der 
gemeinen Wolfahrt ſolten fuͤrgezogen / vnd 
alfo ein vnverſehenes Nachtheil kuͤnfftigs 
auß dem Frieden oder Krieg entſpringen wire 
den. Hierumb proteſtiren wir fuͤr GOTT 
vnd der gantzen Chriſtenheit / daß ſolches nicht 
vnſer Schuld / ſondern dem uͤbergroſſen der 
Widerſinnigen Auffzuge vnnd Hindernuſſe 
beyzumeſſen ſeye. Benebenſt werden wir 
auch genoͤtiget / vmb zu klagen / daß vns kein 
ſicher vnd gemeines Geleyt gehalten / ſondern 
das allgemeine Recht aller Voͤlcker an vns 
gebrochen werde. In deme vnſere Borten 
zum fünfften mahl auffgefangen / vnſere Brice 
fe oͤffters eroͤffnet vnd hinterhalten / vnſerer 
Geſandtſchafft Secretarius einsmahls auff- 
gefangen worden / da ſonſten auß vnſerm Mit⸗ 
tel etliche nidergemacht / etliche beraubet / et⸗ 
liche auff andere weiſe angetaſtet find. Da 
hingegen die offentliche Thaͤter / welche wegen 
violirter Legation angeklagt worden / im twee 
nigſten zur Straff gezogen / oder vns uͤberlief⸗ 
fert werden. Bißhero vmb Glimpffs vnd ge⸗ 
meiner Wolfahrt willen / haben wir mit Fleiß 
viel uͤberſehen. Daß wir aber dergleichen mehr 
gewaͤrtig ſeyn ſolten / ſolches laͤſſet weder der 
Koͤniglichen Maheſtaͤt Hochheit / noch vnſere 
Sicherheit zu. Derohalben geltebe jhnen doch 
eylfertig einzukommen / damit wir von dieſen 
Truͤbſalen ein Ende machen. In Entſtehung 
deſſen werden ſie vns für entſchuldigt halten / ſo 
wir ſampt vnſernMitverwandten vnſere Nach» 
ſchlaͤge auch andern ſolten. Mit welchem wir fie 
der Göttlichen Protection dienſtlich empfehlen. 
Geben zu Oßnabruͤck am 14. 24. Octobris / 
Anno 1644. 
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Auff dieſes der Herm Koͤnigl. Schwediſchen 1644. 
Abgeſandten Interpellation vn Anmahnungs, Auff vorige 
Schreiben / haben die loͤblichen Fraͤnckiſchen Zi E 
Craiſes Deputirten am 9. Decembris der Gee SS Leqae 
bühr geantwortet. Vnd wie hoch Ihnen die ée gen Erin⸗ 
nige heylſame Friedens⸗Tractaten angelegen nerungs⸗ 
waͤren / beneben ein vnd anderer nothtuͤrfftigen Schrift 


rer, N d wird von 
Einfuͤhrunge erwehnet / auch vmb ſolche zu cone 8. 


tinulren ond fortzuſetzen / angehalten. Welche den def 


erfolgte Antwort wir an gehoͤrigem Ort in fol Fraͤucki⸗ 
gendem Monat einzuführen vnvergeſſen vnd ſchen Grat: 
gehalten ſind. fes geant» 

Entzwiſchen war am 23.paflato obiges Mor Portugeſi⸗ 
nats der Portugeſiſche Ambaflador miteinem ſcher Ans 
zimlichen Comitat / benebẽ einer ſtarcken Stade baſſador 
diſchen Con voy / uͤber Deventer / u Muͤnſter ane kompt zu 
gelangt / vnd von Mon. Sexvient, Königl. Fran | Münfter 
hoͤſiſch. Ambaſſador, empfangen vnd eingeholet au. 
worden. o 

Von Oßnabruͤck aber hatte man / daß nach 
dem die Extraditton deren Vollmachten at, 
ſchen den Kaͤyſerl. vnd Schwediſchen Geſandten 
fuͤrgangen: hätte ſich auch Herꝛ Graff von Zem, 
berg / als new ankommenderKaͤyſerl. Geſandter 
gnugſamb legitimiret. 

Nichts deſtoweniger thaͤte wolermelter Her: 

Graff von Lemberg / der Friedens⸗Tractaten 
wegen ſich annoch nicht ſonderlich annehmen. 
Allein die Übrige Kaͤyſerl. Herren Geſandten / 
durch den Syndicum zu beſagtem Oßnabruͤck 
der Procuratorien halben / etwas erinnerten / 
welches aber die Fortſetzung def negotii pacis 
nicht betraffe / ſondern allein würde fuͤrgeſchla⸗ 
gen / daß die Herren Frantzoͤſiſche Geſandten jer 
ho zu Muͤnſter / die vor dieſem zu Hamburgzwi⸗ 
ſchen Dern Graff Curtzen vnd Den Joan Sal- 
vio concipirte vnd verglichene Vollmacht auch 
bey ſich wolten gelten laſſen. e 

Die Herren Mediatores fuhren täglich zwi⸗ 
{hen den Partheyen ab vnd zu / vnd pflegte auch 
der Venettaniſche Herr Abgeſandter jewellen zu 
eyffern / wann ſie nichk gecordiren wolten. 

Der Mareſchall Gaſſion war vor Wattene 
mit einer kleinen Armee abwarts vnd auff die 
Schantze Mardick gangen / allda er eine Beuthe 
von Vieh / vnd 180. Pferdte / fo das Vieh ſalvi⸗ 
ren wollen / nidergemacht / darauff er gegen 
Moncaſſel marchirend / vnter wegs 1500. Pferd 
geſchlagen / welche der Obr. Horn gefuͤhret. 

Die Affembleé oder Streit zu Dermonde Don cCaſtel 
continuirte noch. Allda der Caltel Roderigo Node eh, 
vnd Gen. Piccolhomini ſich wegen der Regie» EEN 
rung nicht comportiren konten. Der Duc de | mini Æ- 
Anguien fam mit feinen meiften Trouppen wis mulation- 
der nach Franckreich / vnd würde fein Winters 
quartier in Lothringen nehmen. Der Mare- 

{chall de Guiſche war auch auß Teutſchland 
wieder kommen. Magelotti vnd Vaubaucourt 
hatten noch nichts tentirt. 

Die Kranckheit deß Nenn Cardinals Maza- 
rini hatte ſich in ein drey tägliches Fieber veraͤn⸗ 
dert. Der Duc de Nemours war von Hoff 
gewichen / der Mareſchall de Vitry aber geſtor⸗ 


wortet. 
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ben. Die Frantzoſen hielten ſich zu Wattene in | guten / jedoch nit ſtarck / biß nach Steinfort gane | 3644: 


die Victualien verzehret waren. in Braband gangen / waren die Spantſchen 
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Flandern ſtarck verſchantzt / vmb dardurch ein gen / vmb den Frautzoſen das Streiffen tube, 
freyen Paß vnd Repaß ins Land zu haben. Zu wehren / die waren aber vmbringt / vnnd mit 
welchem Intent der Duc d’ Elboeuf daſelbſten Hinderlaſſung dPagagy in die Flucht gebracht / | 
mit der meiſten Infanteria liegen bliebe. hme auch biß nach Armentiers verfolgt worden. ? 
mittelſt ſtreiffte der vorbeineldte Gen. Gaffion | DerPringvon Branien befande fich aber, | 
mit der Cavalleria hin vnd wider. Die Spani» mals mit etlichen Voͤlckern zu Noß vnd Fuß 
ſchen aber thaͤten hingegen durch einen newen nach der Moerfahrt / vmb der Spaniſchen newe 
Graben / welcher mit J. Real Schangenwar | Wercke zu recognofeiren/ darüber es zu einem 
verſehen / den Hollaͤndern fuͤrkom̃en / vnd deren harten Scharmuͤtzel komen. Die Sag gienge / es 
fernere Progreß in Flandern verhindern. wolte der Printz / langs d Spanifhen Wercken / 
Es gienge zu Coͤlln die Sage / ob ſolte die auch eine Lint herztehen / vnd ſelbige mit Volek 
Chur Bayriſche Armee herab / vnd zu Coblentz beſetzen. Benebenſt auch Bergen ob Soom / vnd 
vber Rhein gehen / vmb ſich mit dem Hertzogen andere angraͤntzende Oerter mit doppelte Guar 
von Lothringen vnd General Beck zu conjun⸗ niſonen kuͤnfftigen Winter vberlegen / vmb ale 
giren. Maſſen dann vermuthet wurde / als ob le weil in Eyl ein fliegendes Sager zuſammen 
die Frantzoſen jbr Winter. Quartier auff der zu bringen. ` i 
Moſelnehmen / vnd Trier mit dem Geſchüͤtze / Vmb den 12. Octobr. hatte ſich der Grange ite 
fo von Diedenhoffen herab kommen / belägern ſche Gen. Monſ. de Magelotti mit feinen ynter. 
wolten. Derowege vmb Materialia zur Schiff habenden Voͤlckern den Saarſtromb genaͤhert / 
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brucken / welche zu beſagtemCoblentz vber Rhein | S. Wendel vnd etliche andere Oerter / ſo gerine 
gelegt werden ſolte / ſtarck gearbeitet wurde. Die ger Importantz biß auff 2. Stund nahe an die 
Franßoſen hatten S. Omer nicht belagert / iel, Statt Trier / hne ſonderbaren Widerſtandt in 
tens aber ſtarck plocquirt / vnd thaͤten an den ers | feine Gewalt gebracht / n Meynung / fuͤtters fid 
obertenForten ſehr ſchantzen / daherozubeſorgen auch der Statt Trier ( maffen droben mit 
ſtunde / weil der Orth gantz beſchloſſen / er ſchwer⸗ Mayntz vnd andern beſchehen) zu impatronirẽ. 
lich entſetzt werden / ſondern kuͤufftigen Winter Nach dem er aber vernomen / was malen ſolche 
vbergehen möchte. E Statt in der eyl mit noͤtiger Mannfihafft vere 
In Flandern waren die Frantzoſen / nach ſehen / vnd man ſelbigen Poſto zubehaupten rer 
dem jhre Wercke fuͤr S. Omer vnd zu Wattene ſolvirt geweſen. Zu welchem Ende dann der 
ſtarck beſetzt / mit der gangen Armee in 12000, | Hertzog von Lothringen mit ſeinen Voͤlckern a 
ſtarck abermals gangen / vnd hatten biß an % damals herbey gerückt / hat beſagter Mont Ma- 
pern geſtreifft / alda vnd andern Orthen ſie eine | gelorti die ingehabte Poſten aufder Saar mehe 
merckliche Beute / vnd etlich rooo. Stucke View | rentheils ruinitt / außgepluͤndert / verlaſſen / vnd 
hes / wie auch soo. Bawern gefangen / zuruͤck] ſich der Moſel auffwarts bif oberhalb Metz bes 
gebracht / viel derſelben nidergemacht / vnd pp, geben / auch mit Conſens def Duc d⸗ Anguien 
terſchledliche Oerter in Brand geſteckt / alldie | fetbiger Orten die Voͤlcker außgetheylet. 
weil ſie opiniaſtrirt / vnd ſich zur Wehr geſtellt / In deme nun wie gemeldt / dleßrantzoſen S. S. Omer 
alſo / daß zubeſorgen ſtunde / weil damals gantz Omer plocquirt on eingeſchloſſen / iſt Her: Gen. me Spam 
Flandern im Schrecken begriffen / es wuͤrde das | Piccolhomini mit 15000. Mann (darunter we Migs 
Land onter Contribution fich bequemen miife auch viel Landvolck)gegen Sie nach S. Omer 
fen: Vnterdeſſen gienge die Frantzoͤſiſche Armee gangen / etliche Forten daſelbſten widerumb er- 
in die Winter⸗Quagrtier / jhre Wercken aber für | obert / vnd ſolche Blocquada auffgehoben. Dan- 
S. Omer / bevorab das Fort zu Wattene / blie- nenhero fich die Frantzoſen zurück nach Greve, 
ben mit zoo. zu Fuß / vnd oo. Pferden beſetzt. lingen / theils gegen Wattene begeben. 

Eben zur ſelbigen geit / in deme zu Mülheim Die Staͤnde von Flandern waren zu Den 
vnd Deutz noch mehr Voͤlcker ankamen / wurde] demon von einander geſchieden / vnnd harten 
vermuthet / es muͤſte einiger Anſchlag auff die nicht allein dieſelbige / ſondern auch die Geiſtli⸗ 
Heſſiſche Quartier obhanden ſeyn. Es giengen | chen ein Armee anzurichten beſchloſſen. 
viel Waͤgen nach dem Staadiſchen Lͤaͤger / vmb Binh den 20, 30. dieſes hatte der Hertzog 
daſſelbe in uarntſon zu bringen. Maſſen dann von Lothringen / fo wol Geiſtliche als Weltli⸗ 
im ſelbigen fich haͤufftge Kranckẽ befinde thaͤten. che in der Eyffelzu Meyenfeld vnd deren Orten 

Die Orlogsſchiffe / welche mit den Staadi⸗ zur ſchweren Contribution eitiret / welches groß 
ſchen Geſandten in Dennemarck geweſen / wae lamentiren verurſachte. In dem nun der Prentz 
ren wider zurück in Holland kommen / darauff von Branien mit feiner Armee anf Flandern 
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Vmb den ro. dieſes thaͤten die Kaͤyſerl. biß | auch dahin im Anzug begriffen. Nichts defio- 
her vmb Coͤlln / wie obbe melt / liegende Voͤlcker wentgers ſuchten die melſten Staadiſchen Voͤl⸗ 
nunmehr mehrentheyls nach der Moſel auff⸗ eker jhre Guarmſonen. Wie dann ebener maſ⸗ | 
brechen / denen / ſo oog. zu Pferde und 1000.51 | fen der Graff von Solms mit der Cavalleria | 
Fuß ſtarek / gedachte Statt Coͤlln ein Summa | zu Maſtricht angelangt dahin wurden alle Ree | 
Gelts herzugeben bewilliget, ſormirte Predicanten beſchrteben / welche in 

Es waren zwar etliche Spaniſchen Compas dieſen Landen dem Abſehen nach / hinwiderumb 
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jn jhre Kirchen ſolten reſtituiret werden. Maſſen 
dann dieſer vnd anderer importirenden Vrſa⸗ 
chen halben im kuͤnfftigen Monat im Haag ein 
groffe Verſamblung ſolte gehalten werden. 

Daſelbſten war Graff Moritz von Naſſaw 
auß Braſilten juͤngſt ankommen / welcher nad 
gehends General eutenant vber die Cavalle- 
ria, vnnd Commendant zu Weſel declarirt 
worden. vi 

Der König in Hiſpanten hatte nit allein ein 
herzliche Bictori wider die Frantzoſen in Gar 
lalonien erhalten / vnd die Statt Tarragona zu 
Waſſer vnd Land mit ſeiner Armada in 20000. 
ſtarck gluͤcklich entſetzet / ſondern auch war der 
Frantzoſen in folder Occaſion alles Geſchuͤß 
vnd Pagagy verlohren gangen í beneben pher 
8000. derſelben todt blieben / vnnd gefangen 
worden. 

Es hatte ſich am . hujus Balaguier an die 
Spaniſchen ergeben / welche nachgehends Flixs 
amBlug Ledro belagert. Entgegen wurden von 
dem Monſ. la Motta 700. Pferdt / ſo von Leri- 
da nach Balaguier gangen / meiftenthetls nider⸗ 
gemacht vnd gefangen. So waren zu Liſabona 
23. Schiffe auß Indien mit 12000. Kiffen Zur 
cker vnd andern Wahren auf 4. Million werth / 
angelaͤndet. Zu welcher Zeit der Königin Por, 
tugall ſeinen Favoriten den Marcheſe de Mon- 
talvan, ſampt etlichen andern / welche jhm nach 
dem Leben geſtelt / hinrichten laffen. Ingleichem 
hatten die Spaniſchen bey Civita de Rodrigo 
300. Portugeſen / ſampt einem Frantzoͤſiſchen 
General Commiflarinidergehawen. Derent⸗ 
wegen die Portugeſen auff dem Fluß Migno 
etliche Schiffe beſtritten / vnd 300. Caſtilianer 
ebener maſſen ſchlaffen gelegt. 

In Hifpanien war / nach außgeſtandener 
zwoͤlfftaͤgiger Schwachheit / am ſechſten Odto- 
bris, Todtsverblichen. Der Koͤnig / als er am 
achten paſſato, auff feiner Reyſe nach Madrit 
ſolche trawrige Zeitung zu Alcala, fünff Mell 
von dannen / vernommen / hatte ſich nach fei» 
nem Pallaſt / del Pardo, begeben. Woſelb⸗ 
bſten folgenden Tags der Königliche Pring fidh 
auch befunden / vmb der Königin Exequlen 
beyzuwohnen. Als ſolches erſchollen / hatten ale 
le Ambaffadors vnd Reſidenten zu Pariß bey 
beyden Koͤniginnen / der von Franckreich vnnd 
Engeland vmb der Königin, von Hiſpanten 
Todt zubeklagen / Audtentz gehabt. 

Amzwoͤlfften diro, war auch der abgeleibten 
Königin Groß Hoffmeiſter Marchis de Sanct 
Croix, vorher aber Monſicur de Vulder, Nits 
ter / nd gehaimbder Niderländifiher vnd Bure 
gundiſcher Nath)/ todts verfahren. 

Die Exe quien fur die Königin in Hiſpantẽ / 
wurden zu Partß / in der Kirchen 3 Noltre Da- 
me, verrichtet / Meſſe geleſen / vnd eine Leichpre⸗ 
digt gehalten. Der Hertzog von Orleans / Duc d 
Anguiens Vatter / ſampt Gemahlin / wie auch 
die Hertzogin vd Longeville, hattẽ die Rlag-Gee 
remonien verrichtet / wie dann auch der Koͤntgl. 


Beſchreibung 


Auf Pariß vmb den 29. Oetobr. wurde ein 
Courier von ſelbigem Hoff nach dem Mare- 


ſchall de la Motta, mit Ordre, vmb fich wider 


dahin zubegeben / abgefertiget. Entzwiſchen 
bliebe das commendo vber dle Cataloniſche 
Armee dem Mont Au Terrail. 
Inmmittelſt war zwar der Conte de Har- 
court an ſtatt Def Monſ. de la Motta zum Vice- 
Re in Catalonien ernennet / wolte aber folde 
Charge nicht antretten / MÉ man jhm vorher 
50000, Cronen erlegte. 
Im mittelſt hatten die Spaniſche nach Cre 
oberung Balaguier, die Statt Rofillon,darinn 
1700.&rangofenlagenibelägere. Vnd weil die 
Frantzoͤſiſche Flotta wider nach Tolone gelauf⸗ 
fen / vmb ſich zue friſchen: Als hatten ſich 24. 
Spaniſche Schiffe / welche Tarragona prov 
viautirt / für den Seehafen zu Barcellona ges 
fest / vnnb ſelbige Statt zu Waſſer zubeſchieſſen. 
Als nun die Catalonter vernomen / daß der 


Marſchall 


Oonte de Harcourt jhr Vice-Re werden fol- [dela Not 


te / hatten ſie ſich auff das hoͤchſte erfrewet / vnd 
beſagtem Courrier eine ſchoͤne guͤldene Ketten / 
ſampt einem Gnaden Pfenning verehret. 
Selbige lieſſen wider den Marſchall de la Mot- 
ta ein Manifeftum außgehen / vnd waren bene, 
ben mit jhrem Gubernator vbel zu frieden. Der 
Marfchall de Hoquincourt wurde General 
Leutenant / Monſ. de S. Aunais General Leute— 
nant von der Cavalleria vber die Catalonifche 
Armee. 


ta in Cata⸗ 
lonien ver⸗ 
haßt. 


Zu Pariß hatte man den Brieff / welchen der | Herr Cars 
Koͤnig dem Heren Cardinal Antonio Barbe- [dinal Anto— 


rini geſchrieben / in Truck kommen laſſen. 

welchem Jh. May. das Bre yet von der Frantz. 

ſiſchen Protection mit harten vnverdawlichen 

Worten abgefordert / daruber ermelter Cardis 
nal ſehr beſtuͤrtzt worden. 

Das Conclavezu Nom hatte Statuta ges 
macht : Krafft welcher, hinfuͤhro den Paͤpſten 
nicht erlaubt wurde omb jhre Enckel mit einer 
Renten von 20000.Cronen zu avanclren / oder 
daſſelbigezur Souverenitäͤt aſpirtren / vnd der 
Kirchen oder Cronen Protection fih anmaſſen 
moͤchten. Gg 

Der jetzige newe Papſt hace den Signor 
Camillo, feinen Enckel / vnnd Signor Joan- 


In [nio Barber 


tino wird 
vom Ronis 
in Franck? 
reich one 
gnaͤdig tra⸗ 
etirt. i 
Herm Cave 
dinaͤl zu, 
Rom mae 


chen newe 


Geſetze vi 
ter fich feld 
Don, 


ni Carolo di Medices ‚def Gran Duca Dt: | 


ren Bruder / zu der Eminentz dex Cardinaͤln 
erhoͤhen. 

Der Conte de Rantza , vnnd Monſ. du 
Pleſſis, welcherzum Ambaſſador nach Rom er⸗ 
nennet / ſolten beyde Marſchalls de France 
werden. 

Zu Muͤllheim / Deutz vnd andern / jenſeits 
Rheins nechſtgelegenen Orthen / war alles vol 
ler Volck einquartiret / darunter theils Troup⸗ 


Spaniſche 
Frantzöſi⸗ 
(che vit Ho 
laͤndiſche 


pen befindlich / welche zum Theil von der Mofel Exploictk. 


zurück / vnd auß Weſtphalen ankommen / davon 
400. Pferdt nach dem Land von Guͤlich vnnd 
Aachen gangen / vmbetliche alte Contributions 
Reſtanten beyzutreiben. Die zu Angerort gele- 


Hoff zu Pariß die Trawer⸗Kleyder angelegt. gene Kaͤyſerliche Guarntſon hatte ſelbigen Orth 
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Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche vnd 
Heſſiſche 
Actiones. 
{Santen vő 


Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche neh⸗ 
ME Bachar 


wundtzvnd 
her Ort wis 
er verlaſ⸗ 
ſen wird. 


— 


gantz demolirt vnd verlafen. Hingegen thaͤten 
die Delen das Dauf Bredebend vnd die newe 
Shange bey Neuß am Rhein noch täglich 
mehr fortificiren. Der Hertzog von Lothringen 
war noch mit feinen Voͤlckern zu Ryſel vnnd 
Valenein / thaͤte dem Land mercklichen Schar 
den. Der Printz von Branien begunte feine 
Armee zu Schiff bringen / vmb in die Winter- 
Quartier zu fuhren. Nichts deſtominder ſagte 
man yon defen Anfchlage auf Calo vnnd der 
Orthen / vmbdte Spantſche Armee nadi fih zu 
giehen / vnd denen fuͤr dem Sas von Gent ver, 
bliebenen Voͤlckern Lufft zu machen. 

Der Heſſiſche General Graff von Eberſtein / 
mit den vnterhabenden Trouppen auß Dft- 


Frießland vund Weſtphalen harte einige Veo | 


ſtung belagert oder plocqutrt / vnb den Kaͤyſerl. 


Voͤlckern an der Moſel eine Diverfion zu mas 


chen / woſelbſten an der Schiffbruͤcken vber 
Rhein / wegen Ankunfft der Chur-Bayeriſchen 
Voͤlcker ſtarck gearbeitet ward. Die Lothringiſ. 
hatte im Griffe Lüttich / well die Bawern / welche 


| in Armis geweſen / zu fruͤh nach Hauß geeylet /z. 


Doͤrffer außgeplündert / vii ſonſten vbel gehane 
delt. Die Frantzoſen lagen mit einer Armee vmb 
Trier / jedoch war ſelbige Statt noch uit belaͤgeꝛt. 
Die Heſſiſchen waren am 16. dieſes / vmb 
Mittags Zeit mit ſtarcken Trouppen zu Roß 
vñ Fuß / bey vnd vmb Santen angelangt. Dare 
auff fie ſich felbigen Orts fo mit Chur- Brans 
denburgiſchen Defenfionirn beſetzt / bemaͤchtigt / 
die Beſatzung gefaͤnglich angenomen / vnd nach- 
gehends / fo wol Kayf. als Bürgerliche Haͤuſer 
allerdings ſpollirt / auch alles was fie mitnehmẽ 
koͤnnen / ſamt obgedachten Brandenburgiſchen / 
weggefuͤhret / allein auff dem Schloß die Schlu— 
Ieren genandt / vngefaͤhrlich 40. Mann hinder 
laſſen. 
Vmb den . Octobris / als Der: Gen. von 
Gleen ſichzu Engers befinden thaͤte / hat er den 
Gen. WachtmSchnettern vnd Obr. von Nie 


< venheimb / Commendanten auf Chrenbreitſtein 


mit 250. Pferdten / vnd 450, zu Fuß nach Bae 
cher ach geſandt / omb wo nicht def Schloſſes / 
jedoch ſelbiger Statt ſichzubemaͤchtigen. Als 


nun diefe fruͤh Morgens daſelbſten angelangt / 


vnnd der Frantzoß / welcher von (hrer Ankunfft 
Bericht gehabt / ſehr waͤchſamb gewefen. Deſſen 
vnerachtet / haben nichts deſtominder die Chur⸗ 


Coͤllniſchen dapffer angeſetzt / vnd faſt 2. Stund 


lang gegeneinander gefochten. In welcher Ar 
ction obgedachter Gen. Wachtmeiſter Shnet 
ter ein toͤdlichen Schuß empfangen / davon er 
folgenden Tags Todts verfahren. Nichts defo 
minders hat der Obr. von Nievenheimb nicht 
nachgelaſſen / ſondern den Frantzoſen / vmb fich 
in das Schloß zu retirirn / gezwungen. In wel⸗ 


cher Retirada ein Fraͤntzoͤſiſcher Commiflarius . 


neben etlichen Knechten nidergeſchoſſen worde. 
Darauff hat mehrbeſagter Obriſter den gantzen 
Tag durch / auß einem Fewer Moͤrſer / Granate 
vnd Fewer ins Schloß geworffen / vnd ſolches 
ziemlicher maffen ruinirt. Sintemal aber von 


Dieuckwurdige Gefibicheen, ` e 


dem erſchoſſenen Commiflario ſelbiger Ort für 1644. 
wenig Tagen mit allerhand pproviſton verſehen 

war / vnd beneben Kundtſchafft eingelangt / daß 

der Frantzoͤſ. Succurß im Jngelheimer Grund 
voꝛhanden / vnd dannenher mit fo wenige Volck 

auſſer Stückẽ / nichts zu richtẽ war / lſt die Statt / 

in dem die Bürger in Waffen befunden wore 

den / außgepluͤndert / die Pforten verbrandt / vnd 

das Volck wider rf gezogen worden. 

Für Außgang dof Octobr hat der comendis Der Geff, 
rende Major Dffele zu Kirchhain / Morgens fehen An⸗ | 
vmb 2. Bhr mit etlichen ſtarcken Trouppen zu ſchlag auff 
Roß vnd Fuß / auß denen benachbarten Guami Bans 
fone auf das Ampt-Staͤrtlein Amceneburgein zuraͤck. 
Auſchlag / vnd an dem Leither Thor Alarm gee | t 
macht / an dem Pruͤmbthenthor aber die vnterſte 
Pforten auffgebrochen / vnd mit einem ſtarcken 
Troupp biß an die Obern in der Still hinein ge- 
tungen. Dieweil aber die Buͤrger vn Soldaten 
immittelſtins Gewehr kommen / find die Delt: 
ſchen mit Mußqueten / Hand⸗Granatenvnnd 
Steinwerffen abgetrieben worden / daß fic end⸗ 
lich / nach dem etliche todt blieben op beſchaͤdiget 
worden / weichen muͤſſen. Als fie nun z. Pedarte / 
etliche Laitern / Gewehr vnd andere Inſtrumen⸗ 
ten zuruͤck gelaſſen / haben fe dannod in der Fin⸗ 
ſtere / eine von den Pedarten wider geholet / die 
andern zwey find hinauff gebracht worde. Dare 
auff haben ſich etliche von den Trouppen aufdie 
nechſt angelegene Bruͤckendheuhl reterirt / ſel⸗ 
bige geplündert vnd occupirt behalten. ) 

Sonſten waren vorher die Moſcowittiſche 
Geſandten auß Polen malcontent abgereyſet / 
vnd wurde dannenhero zwiſchen beydenPoten, ſchafft rege 
taten eine Colliſion / vnd Krieg vermuthet. fer mal cons 

Dieſergeit thaͤte der vnlaͤngſtzu Dautzig ane an 
gelangte Frantzoͤſiſche Geſandte Viconte de HD, 
Breze, daſelbſt annoch verharꝛen / vnd hatte bey 
dem König in Polen / nebenſt Ablegung d Con- 
dolentze, wegen der abgeſtorbenen Königin / 
noch andere Propoſitiones anzubringen. 

Am ı5.hujus, als der Konig von der Jagd 
zu Warſchaw angelangt / hat er dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Abgeſandten offentliche Audientz erſtat— 
tet / welcher dann dem Koͤnig / wegen def Todts 
falls feiner Gemahlin / mit einer Lateiniſchen 
Dracion / in Namen feines Koͤnigs / condolirt. 

Am 16. cjusdem, haben Her: Graff Peng 
vnd Powiſch / Koͤnigl, Daͤniſche Legaten / ihre 
Commiſſion bey dem Koͤnig / jedoch in geheimb / 
abgeleget. 

Ain 17. diß / war der Frangtzoͤſiſche Legat aber⸗ 
mals bey dem König auch ingehelmb / vnnd er- 
wartete man zugleich damals zu Warſchaw ei 
nes Spanifchen Ambaſſadorn / welcher / der 
Vermuthung nach / unter Wegens cunettren 
thäre. Damit er / beneben dem Frantzoͤſiſchen / 
nicht zu einer Zeit zugleich concurriren möchte: 

Anf Vrſach / es moͤchte etwan / in beyder perſoͤn⸗ 
lichen Pra ſentz / wie mehr beſchehen / ohne Qua- 
ſtion, nicht ablauffen. 
Nun hatte man auß Maͤhren / daß die (Sori, Verlauff 


Moſcowit 
tiſche Bott⸗ 


che Staͤnde / 1500. Mann / zur Continugiton lin Vngarn 


der 
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vnd Oeſter⸗ auch die fir Ladeniß ligende Voͤlcker / fo auch 
reich. ſtarck waren / ſtoſſen wuͤrden / vnd ſolte in beſag⸗ 


ſeyn / deßwegen der Commendant hinwideꝛumb 
hundertPerſonen hatte herauß gelaſſen / welche 
auch paflıre worden. 

Von den Vugariſchen Friedens Trackaten 
war gute Hoffnung / daß ſolche einen ziemlichen 
Außſchlag gewinnen würden. 

Von Prag auß ward noch ſtaͤtigs viel Pro- 
viant auff das Waſſer geſchafft / vmb ſolches 
nach Dreßden / vnnd folgends zu der Kaͤyſerli⸗ 
chen Haupt⸗Armeezubringen. 

Vmb den 5. diß / thaͤten in Vngarn beyder⸗ 
feits Armeen / auß Mongel Fourage, vnd ane 
derer Notturfft / ſich in etwas voneinander bee 
geben / maſſen die Kaͤyſeriſchen eine Meil von 
Allezoll / de Ragozkiſche aber jenſelts der Theyſe 
logierten. 

Hmb diefe Zeit liefen ſich die Sachen / zwi⸗ 
ſchen der Rom. Kay. May. vnd dem Groß Türe 
cken / etwas ſeltzams vnd gefaͤhrlich an: Maſſen 
ein ſolches auß einem Schreiben def Kaͤyſerl. 
zu Conſtantinopel reſidierenden Agenten / Dar 
mens Greiffenklaw / fo am 9.hujus datirt / zur 
vernehmen geweſen. Vnd gieng zu Wien / v⸗ 
ber die gemeine Klag / wegen der Peſt vnd fei 
genden Thewrung / auch dieſes Geſchrey / wel⸗ 
cher geſtalt der Tuͤrckiſche Currier / ſo pnlangſt 
durch Wien / auff ingu Jh. Kaͤyſerl. Mayeſt. 
pafſirt / nit faſt die befte Zeitungen eingebracht / 
ob ſolte der Groß⸗Tuͤrck ſich in die Ragotzkiſche 

Haͤndel mit einmiſchen. Geſtalſamb Her: Geo 
neral Gotz / nach dem er die Vngarn / Croaten / 
vnnd Polacken / ſo jhme mehr ſchaͤdlich / als 

nutz / von ſich gelaſſen / mit denen vbrigen Kaͤy⸗ 


Der Gioß⸗ 
Turck will 
ſich zum 
Fuͤrſten 

| Ragosty 
ſchlagen. 


tet: Er haͤtte an feiner Leib⸗Carotzen / darinner 
gefahren / zwoͤlff Pferdt / alle Falchen / vnnd die 
ſchoͤneſten / ſo zu finden / angeſpannt gehabt. Der 
me noch 13. Carogen / alle zu ſechs Pferdten / ne⸗ 
benſt ber 180. Perſonen gefolget weren. Gleich 
wie nun der Einzug hochtrabend / alfo were die 
Propoſition noch viel hochmuͤthiger geweſen. 
Kurtz hierauff kam auß Snaarn noch on» 
angenehmere Zeitung / ob haͤtten ſich mis beſag⸗ 
tem Ragohky / die Tractaten zerſchlagen / maf- 
fen daun feine Abgeordneten allbereyts wider 
zuruͤck kommen / Ai were man der Kaͤyſerli— 
chen May. Abgeſandten / in etlichen Tagen auch 
wider zu Wien gewaͤrtig. Auch kaͤme nunmehr 


Einzug 
Thirna. 


Bemeldte 

Tractaten 

zu Thirna 

zerſchlagen 
fich. 


Tuͤrcken fid mit dem Magogey ſolten conjuns 
giren. \ 

Die Schwediſche Befagungin Olmuͤtz bat, 
te ein Blutfahnen auffgeſteckt. Welcher Orth 
am iz. dieſes / abermals von dem Obr. Crackaw / 


— 


— breed ru ee 


sem Olmuͤtz / an vielen Sachen groſſer Mangel 


16 44. der Belaͤgerung Olmütz / hergegeben / zu denen 


— 
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der Erbfelnd mir in das Spiel / in dem 15000. | they Reuter / welche vnlaͤngſt die Croaten gebutzt | 


viel Bawern / denen thells Pferdt abgenomen 


Ein Extractſchreiben auß Wien / vom 28. Colliſion / 
Novemb meldete: Daß die 
mee in Vngarn anwenſendeGGenerals-Perſo⸗ 
nen / nemblich / Herz Graf Goͤtz / Feldmarſchall / 
vnd Herr Feldmarſchall deut. Graf von Bude 
heim / miteinander in Quettion gerathen / als 
Her Graf von Buchhalmb eine Impreſa auff f 
den Feind vmb demſelben Abbruch zu thun fur: 
gehabt / hätte ſolches Der General Gig nicht 
geſtatten wollen: Ynd haͤtte dieſer den andern / 
mit der Piſtolen / in den Backen / oder ſonſten / 
duichſchoſſen. Dannenher inmittelſt DonHan- 
nibal Gonzaga, von Name May. herunter 
geſandt / vmb dieſelbe Armada in Vugarn zu 
commendiren / weiln ſich ermeldter Graff Goͤtz / 
vnpaͤßlich befunde / aber Graff von Buchheumb 
in etwas abſentirt. Kurtz hieraufß / thaͤte fih die 
Kaͤyſ. Armee nach dem fie zwiſchen Filleck vnd 
Caſchaw / gelegen / gegen Tockay moviren. Zu 
welcher fir wenig Tagen Graf Budiani mit 
22. Compagn. Reuter / jede zu roo. Pferdten 
ſtarck / hatte geſtoſſen / welche er in der Schuͤtte 
gemuſtert. 

Von denſelben ſchreiten wir zu der Kaͤyſerl. 
Gallaſſiſchen Armee / welche auß Hollſtein im 
Rückzug begriffen / vnd von der nachziehenden 
Schwed. Torſtenſohniſchen Armada ıncom- 
modirt wurde. Nun halte Gen. Major Kor Lenz Tor 
nigsmarck ich mit etlichen Voͤlekern / auff die ſſtenſohut⸗ 
Selten def Kaͤyſ. Lagers recht auff den Weg ſſchen Ar. 
naher Magdeburg logirt zu welchem Ende dan een. 
Here Gen. Torſten ſohm die meiſte Cavallersa, 
am 2 paſſato, auß dein Sager jenſelts d Saal 
gehen laſſen / ver muthlich / Henn Konigsmare 
cken / bif er ſich etwas verſchanßet / zubedecken. 
Imittelſt hat obged. Her: Gen. Major /ein zum, 
fiche Anzahl an Proviant / Wein / vnnd andern 
Victualien beladene Wagen / n 150. ſtarck / fo 
von Magdeburg nach dem Kaͤyſ. Lager gangen / 
hinweg genomen. In deſſen thaͤte der Mangel / 
vnd Hunger / vnter den Armeen / täglich zu / das 
Volck aber abnehmen. Die Partheyen hatten 
zwar in Thuͤringen / ſehr ſtarck herum geſtreifft / 
daß durch das gantze Land daher erſchollen / als. 
ob die Armee auffgezogen weren / vnd auff Erf 
furt avaneirten: Allein es kame jedoch anderer 
Bericht / daß beyde Theil noch ſlilllegen / vnd cis 
ne auff der andern Auffbruch warteten Genes 
ral Major Enckefort ſtunde annoch zu Magde 
burg / vnd hatte Ordre, pmb fich mit Gen- Gale 
laſſen nicht zu conjungiren / wegen Abgang der 
Lebens mittel / es wolte dann beſagter General 
zur Bataglia genoͤthigt werden. 

Vmb diefe Zeit nahm ein Schwediſche Pare 


Repf- Gale 
laſſiſchen / 
vñ Schwe ⸗ 


Si 


Schwedi⸗ 
che Parte 


« Ban Or 
jhren Rückweg durch die Oberpfaltz. Als ſie nun Sek, 


bey Ehrnbuth furbey / vñ nebenft andern Raub auß / vnd 
in go. Pferdt mit ſich geführet / haben fie / auff pat Scha⸗ 
Befragung / ſich für Kayf. aufgeben. Als nun deu. 
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Gen. Hatz 


Heſſiſche 

Conjungiré 
fich mit den 
Schweden. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


worden / auchgefolget / vnnd den Rittineiſter zu 
Ehrnbuth omb Hülff angeſprochen: Iſt der ſelbe 
mit 63. Pfertden jhnen nachgangen / vnd ſie z. 
Mein von dannen zu Marckleithen / fo Bran. 
deburgiſch / angetroffen / in Meynung / weiln es 
Kaͤyſeriſche waren / nen die Pferdt wider abzu⸗ 
nehmen / vnd den Bawern zutzuſtellen / wie dann 
leichtlich Härte geſchehen koͤnnen / ſo ers recht ans 
gegriffen: In dem die Schweden zumaln ein 
gangen Tag zu beſagtem Marckleithen / fill vnd 
ſicher gelegen. f 
Wie nun der Rittmeiſter 40. Pferd fiir dem 


Marck halten laſſen / mit 15. aber hinein gan, b 


gen / vnd die gebeutete Roß von denen vermeyn⸗ 


ten Kaͤyſeriſchen Reutern ſtarck begehren / Die, 


ſe aber darzu nicht verſtehen wollen / haben ſie / 
vnter waͤhrendem Diſputiren / hre Pferdt auff 
gezaͤumet / vnd als fie zu Pferd kommen / ſich für 
Schwediſche außgeben / darauff den Rittmei⸗ 
ſter / nebenſt den andern ıg.gleich todt geſchoſſen. 


Als nun die vbrige Chur⸗Baͤyr. Reuter / welche 
drauſſen für Marckleithen gehalten / das ſchieſ. 


ſen gehoͤrt / ſind ſie auch hinein geruckt / da dann 
beyderſelts fo lang ſcharmuͤßtert worden / biß der 


Chur⸗ Bayr. ferners 10. der Schweden aber 5. 


tod blieben / der Reſt iſt mit der Beut vñ pferden 
davon gangen. Obgedachter Ritrmeiſter / tvel- 
chen Herr Obr. Truckmuͤller ſehr beklagt /ſt fol, 
genden Tagen zu Ehrenbuth begraben worden. 

Am rr. bujus, kam zu Leipzig Kundtſchafft 


575 


ner an Munttton / auch 800. Muß quetirer auß 
Leipzig abholen laſſen. 


l 
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Nach dem nun die Vngelegenheit / n Man- Gen. Gale 
gel an Lebens⸗Mitteln / durch fo langwuͤrige las bricht 


Stillligung / in dem Kaͤyſerl. Lager / welches an auff namer 


Volck benebenſt ſehr geſchwaͤcht worden / vber⸗ 
hand genommen: Iſt Gen. Gallas per Strate- 
gema endtlich durchgetrungen / vnnd ſich auff 
Magdeburg retirtert. Geſtaltſamb er dann obi⸗ 
ger Tagen / vmb den 16.hujus, den Gen. Wacht. 
meiſtern Grafen von Bruay, mit 3000. Pferd⸗ 
ten / gegen Eißleben commendirt / ob ſolten fel- 
ige jetztgenante Statt pluͤndern / vnd Fou: age 
einholen. Darauff dann erfolgt / daß Here Gen. 
Torſtenſohn / vmb den Paß abzuſchneiden / ſol⸗ 
chen ſo bald nachgangen. Hierunter hat Gen. 
Gallas dieſen Vortheil beobachtet / vnd ſich mit 
‚feiner Armee auff Magdeburg retirirt. Als ſol⸗ 
ches Her: Gen. Torſtenſohn vermercket / ift er 
nachgeſetzt / jedoch zu ſpaͤt. Deſſen Offtelrer / ſo 
G. Galaſſen verfolgt / berichteten: Was maffen 
Gen. Gallas ein groſſe Anzahl Waͤgen in vort⸗ 
gem Lager ſtehen laffen. Sie haͤttẽ auch ferners / 
in der nachfolg am Furt bey Staßfort / ein grofe 
fes Stuͤck / ſampt Fewrmoͤrſer ſtehen / gefunden. 
Ein Erffurter Parthey / von so. Pferdten / 
hatte am obbemeldren dato, 99. Hagfeldiſche 
vnd Saͤchſiſche / zuſammen geſchlagene Reuter / 
vnter z. Leutenanten Commendo, zum Hof 'in 
der Vorſtatt / bey Mache vberfallen / etliche nider⸗ 


ein / daß Gen. Hatzfeld mit 8. Regim. vmb Coe geſchoſſen / ein Corporal / ſampt 8. Gefangenen / 


nun etliche Wochen vmb Geraw vnd Plawen / daß Gen. Hatzfelden Marſch auff Eger gerih 


burg ankom̃en / zu welchem die 2. Chur⸗Saͤchſ. vnd 76. Pferdten einbracht / welche berichteten / 


gelegeng Regim. wie auch etliche Chur: Bayr. | 


Voͤlcker / ſo auß der Obernqpfaltz vmb Anneberg 

ankom̃en / ſtoſſen wuͤrden: Sonderzweiffel den 
Gen. Gallaſſen entweders wuͤrcklich zuentſe⸗ 
ſetzen / oder vermittelſt einer Diverſion / Lufft zu 
machen. Vnter deſſen lagen beyde Armeen an⸗ 
noch zu Bernburg ſtill / vnd wurde von keinem 
Auffbruch gehoͤret. Hingegen gieng General 
Major Geiß mit den Heſſiſchen Trouppen / 
nach dem Stifft Halberſtatt / vmb ſich mit Her⸗ 
ren Koͤnigsmarck zu conjungiren. 

Selbiger Tagen war von den Schwediſchen 
der Obriſt deutenantohenßgen / vom Duglaſſi⸗ 
ſchen Regiment / durch die Elbe gangen. Wel 
cher der Chur⸗Saͤchſ. Regim. fo durch Magde⸗ 
burg zumGGen. Galaſſe in geſtoſſen / von Witten 
berg kom̃enden / Pagagſ / bey Kechtenburg ange 
troffen / vber 400. Pferdt von der Pagagi vber⸗ 
kom̃en / vnd felbige guten theils außgepluͤndert. 

Vmb den 14.huſus, lagen beyde Armeen bey 
Bernburg annoch fill: Ein jede wolte die ander 
re außhuͤngern / wordurch beyde muſten ge 
ſchwaͤcht werden / maſſen dann Menſchen vnnd 
Vieh / haͤuffig hin ſturben / als fur dieſelbige kein 
Proviant vñ Fouragi mehr vbrig. Die Schwe⸗ 
den hatten vber dieſes groſſen Mangel an Holtz / 
muſten ſolches weit einholen / in dem die naͤch⸗ 
Gen Doͤrffer einger iſſen / vnd verbrandt waren. 
Hatten etliche tauſend Elen Tuch zu Kleydung / 


tet were / haͤtte vnderſchiedliche Regimenter zu 
Roß vnd Fuß / bey ſich: Vnnd geben ſich dieſe 
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ët 
burg. 


Trouppen auch für 15000. Mann ſtarck / dare | 


an es aber mangelte. 

„Entzwiſchen war Gen. Major Geyß / mit de- 
nen Heſſiſchen Trouppen / auff dem Aichsfeld / 
vnd vmb Muͤllhauſen ankommen. 

Als nun dergeſtalt / Gen. Gallas von Berne 


Her: Gen. 


| burg auff Magdeburg fih retirirt. Iſt zwar Torſſeſohn 


Her: Gen. Torſtenſohn(maſſen vom 20. hujus 


auß obbeſagtem Leipig cinfame ) etliche Tag zu 


Bernburg in feinem tåger frill ligen blieben: 


Hernach aber ebenmaͤſſig auffgebrochen / vnnd 


vmb Magdeburg poſto gefaßt. Alſo / daß auffs 
newGen. Gallas gleichſamb daſelbſt widerumb 
plocquirt wurde. Vnter deſſen gieng die Sage 
an vnderſchiedlichen Orten / daß Gen. Hatzfeld 
vmb Eger mehr Volcker auß Böhmen onid 
Schleſien / wie auch etliche Chur⸗Baͤyr. Regi- 
menter / zu ſich gezogen / vnd alſo der Orten ein 
newes Corpo formiren würde. In defen liefe 
Herr Gener, Torſtenſohn etliche Voͤlcker / vmb 
ſich zu refreſchieren / in die Quartier gehen / wel⸗ 
che er in kurtzem wider an ſich ziehen / vnd eine 
vnvermuthtliche Inpreſſa fürnehmen wirde, 
welches Hauptquartier war zu Wanßbeck / vnd 
lage General Major Koͤntgsmarck zu Groſſen 
| Saltza. : i 
Als nun vmb den zz. hujus, die Kaͤyſeriſche 


viel Stieffel / Schuh vnd Strümpff/aoo.Eent, Armee ferners zu Magdeburg fich conſumiren 


— 


ee ; 


thaͤte / 


geher auch 
auff Mag ⸗ 
deburg. 
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thaͤte. Alſo / daß es einer total Ruin Ähnlich fa, 
he / wofern fie nicht bald lof gemacht würden. 
Hierauff hatte ſich der Graff von Bruay y mit 
der Cavallexiaf abermals auffgemacht / der In⸗ 
tention / vinb nach Dreßden zu gehen / vnd da⸗ 
ſelbſten def Gen. Hatzfeldß zuerwarten. Wor⸗ 
auff Herr General Torſtenſohn mit der meiſten 
Cavalleria nachgangen. Der Kaͤyferiſchen In- 
fanteria, ſampt Artigleria, vnd Pagaqy / ſtun⸗ 


Beſchreibung 


„F 


ERNE STUS COMES DE SUYS, BARO n DUBAD, 
DinAS"in Hans" CALLON , VLLEN STRA S, 
S8. C. H. CAMER , CONS.BELL. SUPREM. . 


VV 


*** 


\ 


* 


A 


Magdeburg / hinderlaſſen. Deßwegen Her? Cavallekis 
General Torſtenſohn / am 21. ejusdem, von wirdtven 
Schoͤnbeck / mit der Cavallerias vnd Heſſiſchen Schwede 
Voͤlckern / zu Aachen vbergangen vnd pacte: rf ` 
eylet. Hatte den Ben. Wachtmeiſter Enckefort / 
ſo die Arriergarde gefuͤhret / angetroffen / 2. 
Saͤchſiſche / vnd das Tapaifiher auch Tabacki⸗ 
fhe Regiment / geſchlagen, Hernacher bey Pri 
tzen daß Corpo angetroffen / vnnd auch in die 


de annoch für Magdeburg in der Newſtatt. Flucht gebracht. Alſo / daß vielin Wittenberg / 
Hingegen war Gen. Major Geyß / mit feinen Juͤtterbock / vnd deren Orthen Verwundte ap: 
Regimentern / angelangt / logirte zu Geymers, kommen. Herr Gen. Gallas aber war in Mag⸗ 
eben / z. Meil von Magdeburg / vnnd war die | deburg bey der Infänteria zurück blieben. 


d Schwediſche In fanteria zu Schoͤnbeck / 2. Meil  Dbiger Rencontre, welche am 23. Novem- | Kiffa ber 
d von beſagtem Magdeburg. bris bey Jůtterbock / zwiſchen den Kaͤyſer / vnnd Renfert. 
d | siet Die Kaͤhſeriſche Cavalleria, vnd wag reiten Schwedifiben fürgangen / Lifta iſt nachfol 1 | 
all deburg ab: (önnen war am 21. Novemb.pber die Elb von gendts auffs Papier kommen / darauß zuerſe |" 
A gehende | Magdeburg auff Wittenberg paffirt/ die Mu- hen / wer / vnnd wieptel / von bemeldten Käyfert- | 
d i sition Pagagi vñ Infanteria aber / in beſagtem ſchen gefangen / vnd todt blieben. Vnter dene 5 
H BE ee eege 

felben 


/ 


lig 
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ſelben Gefangenen aber waren General Mar beyden Eronen wurde aufgeben / daß ſie / am 164 Bi | 
jor Enickefore, Obriſter Schleunitz / vnnd Tae 15. 25. diß / gantz gewiß (tren Anfang zu Cal; 
back / 4. Obriſt Leutenant / 1. reformirter Obriſt mar / vnd Chriſttanopel nehmen wuͤrden: Maß | 
Leutenant / 3. Obriſte Wachtmeiſter. kr. Ritt | fen Ih. Koͤn. M. von Daͤnnemarck ſolches mit 
meiſter / r. Reformirter Rittmeiſter / 3. Capt | eygener Handt / nebenſt dem Generaln Guſtav 
tain Leutenant / 3. Tragoner Capitaln / 3. Len- Horn / bereyts vnderſchrieben. Vnd jetzo Pall, | 
tenant / p. Cornetten / z. Faͤnderich / 16. Wacht⸗ be der Koͤnigin in Schweden ebener maſſen diß⸗ 
meiſter / z. Quartlermelſter / 2. Feldſchaͤrer / 2: ' fals vberſchickt haben folten: 


. Denekipärdiger Gefehichten. 
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Trommenſchlaͤger / ſampt den Paucken / 10. 
Trompeter / 41. Corporal /. Fahn⸗Junckern / 
1500, einſpaͤnnige Reuter / 4. Marcketenter / 
13. Standarten / 3500. Pferdt / Knecht / Jun⸗ 
gen / vnd Officirer Diener vngerechnet. Auſſer 
was an Offleirern / vnd Gemeinen fo man / we⸗ 
gen Weite deß Felds / nicht erkundigen / noch jeh 


len koͤnnen / todt geblieben / welcher nicht weni⸗ 


In Hollſtein war es annoch till / vnd lagen 
die Schwediſche Voͤleker der Zeit in- vnd vmb 
Oldenburg / wie auch die Daͤniſchen in Dict 
marſchen / vnd daherumb: Die Saggienge / als 
hatte der König Ordre ertheylet / daß man alle 
Voͤlcker in Hollſtein zuſammen ziehen / felbige 
in Fuͤhnen uberführen / vnd nur etliche weni 
ge / zur nothwendigen Beſatzung der Beftung 
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6 gersehtziemliche Anzahl ermeſſen würde: Gluͤckſtatt / vund anderer Oerther / hinderlaſ— i 

o d Entzwiſchen iſt der Käyſerl. General Feld- ſen folte A N 

wird von Zellgmeiſter / Here Graff von Suyss welcher Von der Schwed. Flotta hatte man gewiſſe d 

Schwediss) sey Jahr lang in Erffurt gefangen gehalten | Nachꝛichtung / daß felbige wider in die See gan. d 

ſchen tof | wordeit/ gegen Erlegung feiner Ransion/ von | gen / vnnd ſchriebe man auß Warnemund vor | 

gelaſſen. | denen Schwediſchen / mit Bezeigung allerhand Roſtock / daß auffs new ein ſtarckes ſchieſſen in d 

Courteſten / vnd Complementen / erlaſſen mot, | der See gehörer worden. Weſſentwegen ein d 

den. Welcher dann / am 28. hujus, feinen Abe Lübeckiſch Schiff ſo von dannen auß bereyts z. d 

ſchied genommen. Meil in der See geweſen / wider zuruck kom⸗ N 

Newes Nun war gwifeher denen Dänifchen vnd men / vnd diß mals nicht wider zu fågeln ſich ges | i 

Seetreffen Schiventfchen Schiff, Flotten / abermals ein | trawet. ; ei" DN , di 

Elie ſcharpffes Treffen zur See fürgangen. Die) Der Admiral von der Dänifhen Flotta / guten i 

i EE Manifien gaben fur / wie ſte / allein mit 269r Corniticius vlefeld / war an feiner empfange. Plefeld / U 
iche wird logs, Schiffen gegen die gautze Schwebiſche nen Wunden geſtorben / die andern beyde / als Daͤniſcher 
ungleich Flotta / gefochten: Etliche Schiff mit Kupffer Grabo / vnnd Jaſmund / blieben annoch in ges Admiral / 
referirt. beladen / erobert / vnd 32. andere ſich abermals] faͤnglichen Hafften. Der Koͤntg befande ſich zu Je von 


empfange⸗ 


in Kiehler Hafen zu vetlriren gezwungen: Bud Coppenhagen bud wurde daſelbſten an deß Koͤ⸗ AE Fite 


bey ſolcher Oecaſton mehr nicht / als das Schiff / 
den Andwurm / welches der Schiff ⸗Capltain 


Cronen den ſchwartzen Adler / das Wappen von 
Oldenburg / den Lindwurm / vnd den Greifen / 
erobert haͤtten / da doch jene vnter Ihrer gaͤntzen 
Armada kein Schiff / ſo der Greiff genandt / ken⸗ 
nen wolten. * wäre” 

Auß Schonen war dißmals nichts einkom⸗ 


men: Die Voͤlcker aber / vnterm General Mae 


jor Wrangel / befanden ſich noch in Hollſtein / 
vnd wurden / der Vermuthung nach / trachten / 


muͤſſen. ; s 
Von denen Friedens⸗Tractaten zwiſchen 


nigl.Peintzen / welchen einen Schade am Schen⸗ den, 


ckel hatte / Reconvaleſcetz ſehr gezweiffelt. Von 


ſchoſſen / vad e, darvon / benamentlich die drey ſammen bracht worden. \ t 
Bab den s diß / wurde confrmiert: Daß [Mehrer 


nach dem H. Gen Horn beysonden in Schonen Bericht vs 
aufgebrochen / vnd Mine gemacht / als ob er mit der Danie 
der Armee auff Calmar / ynd Schwed. Grane ifehen vmd 


ten / ſein retraicte nehmen wolte. Habe darauff 75 


der König alfo fort fein A vantguardi von yo. 


ſchall / auff dem Fuß folgen laſſen. Worauff der 
König ſelbſt mit det Armee nachgeſetzt. Wen 
aber jetztged 1500. Reutter / im Nachſetzen / fih 
etwas vberehlet. Als find fie von einem / zu dem 
Ende / im Holtz beſteltem Hinderhalt / vmbrin⸗ 
get / vnnd dergeſtalt empfangen worden / daß 


leichtlich gerathen. Daher iſt der Konig verur⸗ | 


ſacht worden / wegen obiges Verluſts / vm allein 
? 2 a T ERINA i 


— — mA 


contre in 


der beſten Reuter / gedachtem Hering- Meare Schonen 


en Renè? 


SS 


ſelbſt / nit Anzuͤudung deß Pulvers / beneben ih | Zuricht⸗vnnd AnGaFicring etlicher andern 4 
ſelbſten / in die Lufft geſprengt / verlohren hät | Dänifehen Schiffen vernahm man der Zeit ni 
ten. Dingegenpraetendivtendic Schweden Es nichts. Es thateaber dem Koͤnig am allermei⸗ 1 
were die Victort auff jhꝛer Seiten gefallen / maſ⸗ ſten an Bootsvoͤlckern mangeln / deren bereyts d 
fen fie etliche Oaͤntſche Schiff zu Grund ges etliche hundertin&ibeck angenommen/ond bey H 
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der Gluͤckſtatt vnnd Ditmarſchen / befindliche 
Meuter / in Daͤnnemarck abzufordern. 

Damu nun ſolche / nach dem ficRendesvous 
gehalten / nicht etwan jhren Marſche auff Got, 
dingen / vnd von dannen vber dem Mittelfahr 
Sund nach Fuͤhnen nehmen möchten. Dier, 
umb war Obriſter Helm Wrangel / mit fuͤnff⸗ 
tauſendt Mann zu Roß vnnd Fuß / am 4. hu- 
jus, fúrbey Gottorff / nach Hadersleben ayan. 


1644. 


irt / vmb ihnen den Paß zuverlegen: Auch die | 


feindtliche Guarniſonen in Jüͤttland auffzu⸗ 
heben. 


Beſchreibung 7 


ſetzt / ſind eꝛſtlich / durch den Secretariu m, Johan 
| Mefan Guͤldenſtern / deß Reichstags Schluß / 


vnd darauff deß Koͤnigreichs Privilegien ver⸗ 
leſen worden. Als ſolches beſchehen / ſtunden die 
Regierungs⸗Vormuͤndere / wie auch die ande— 
ren Reichs⸗Naͤthe / von jhren Stellen anf/trate 
ten für Ih. Maheſtaͤt / vnndlieſſen deroſelben / 
durch den Reichs Cantzler / die Regierung vber⸗ 
tragen / auff welche Oration Ihr. Mayeſſaͤt ſelb⸗ 
fen febr zierlich geantwortet. Auch folgends / 
nach empfangener Glückwuͤndſchung / von den 
Reichs ⸗Naͤthen / die geſampte Staͤnde deſſen / 


Die eroberten Daͤniſche Schiff wurden na- biß dahero denen Reichs⸗Vormuͤndernerzeig⸗ 
her Schweden gebracht. ſtenGehorſambs durch gemelten Reids Canh? 
Der Schwediſche Reichstag thaͤte zu Stock⸗ lar / bedanken / vnd zu fotharice fernever Conti 
holm / am 9. hujus; annoch biß dato continute nuation ermahnen laſſen. Hierauff find der 
ren. Vnd hatten die Herren Stände nit allein vier Ständen Deputirte / als der Ritterſchaff / 
bereyts alle vorige Kriegs Zulagen vnnd Lupe der Prieſter / der Burger vnd der Bawernſ/jebe 
0 ſchreibungen auff das newe bewilliger. Cone abſonderlich fiir h. Mayeſtaͤt getreten deroſel— 
i dern waren jeko ferners im Werck begriffen | ben Glück gewuͤndſchet / vnd die Hand gekuͤſſet. 
was fie d Koͤnigin / bey ordentlicher Antrettung Nach welches alles Vollendung / zu yndere 
der Regterung / für mehre / vnndgroͤſſere Zula- ſchiedlichen mahlen / alle groſſe Stück gelͤſet / 
gen / als ein ſreywilliges offertren wolten. Dac auch von der Buͤrgerſchafft auß Mußquetten 
mit dieſelbe / zu Anfangs mit einer ſolchen Wat: Salve gegeben worden. Die Croͤnung ſolte der 
| cken HIer fo woln wider Daͤnnemarck / als] Sage nach / in kurtzem auch vollnzogen werden. 
die Kaͤyſerlichen / mit groͤſſer Macht zu Feld / vnd Die Præliminatia zu deren Friedens- Traz 
| zur See / fortgehen köndten. Die Stände wär, | etaten mit Daͤnnemarck waren auch geſchloſ 
| 
! 


Reichstag 
zu Stock⸗ 
holm in 

j Schweden 


— 
» 


= den biß auff den 8, Decembris beyſammen blei | fen / vnd folte furs darauffer im Decembri der 
ENN ben. Vudalodann der Königin: weiln fic auff Anfangzu denen Haupt⸗Tractaten fuͤrgenom— 
ſelbigen Tag jhre 18. Jahr erfuͤllet / mit groffer | men werden. Welln aber erſtgedachter Actus; 
Solennitätſdie voͤllige Regierung dero König. | mit Antrettung der Königlichen Regierung / 
reiche / vnd Landen vbergeben⸗ i vnd andern ſchweren Reichsgeſchaͤfften / folde 
Von Hamburg wurd ferners mit folgenden Zeit herdurch moch erſt fuͤrgehen / vnd damit zu⸗ 
Vmbſtaͤnden / ab dem 31 hujus, nachgeſchrie⸗ gleich die Heylige Weynachten einfallen wür, 
ben. Nemblich / es were die Königin am 7. De- den. So muͤſte es bif zun Mewen Jahr hin⸗ 
cembris / zur volligen Regierung kommen / wel, auß geſtelleblelben. Der Konig von Daͤnne, 
ches dann mit groſſen Solennitaͤten / in beyſeyn marck war nun ein geraume Beit berg mir grel, 
der ganzen Rutterſchafft / vnnd aller Königlis | fer Macht / was erzuſommen bringen mögen / 
chen Vnderſaſſen / vollzogen worden. Die Bire in Schonen geweſen / hatte aber nichts außrich⸗ 
ger zu Stockholm ſtunden mit vollem Gewehr | ten können. Sondern warau Eingang die— 
vnd fliegenden Faͤhnlein in Bereytſchafft. In ſes Monats wider nach der See / vnnd recta 
deffen nach Verzichtung der Ceremonien wur, auff Helſingburg zugangen / als wolte er ſolches 
de auff dem Reichs⸗Saal / cin ſtattliche Muſte attacqutren. Hatte fid aber alsbald mit erli 
mit Trompetten vnnd Muſicaliſchen wen chen Offteirern nacher Seeland vöberſetzen / vnd 
menten / gehalten. Hierauff loͤſeten die Bürger | darauff die gantze Armada in aller ey auf Mate 
ihr Gewehr / hernach wurde von in 200. Stuͤ⸗moͤe zuruͤck marchiren laffen, Vnnd lieſſe ſich 
cken / ſo wol zu tand / als Waſſer Salve gegeben / anſehen / als ob er dazüͤber auch wider nach See⸗ 
darunder dann die beyde juͤngſt den Daͤniſchen | land gehen moͤchte. Der Here General Horn / 
abgenommene Schiffe genandt Patientia, vnd welcher damals zu Engelholm mit der Armee 
Oldenburg Frewdenſchüſſe thun mithelffen | gefiandenı war Ihrer Mahyeſtaͤt auff dem Fuß 
müͤſſen / auff welchen vorher / am 6. cjusdem, die] nachgefolget. 
Königin einPancquet gehalten vnd alle Gri | Die Gefangene vnd Wberlaͤuffer thaͤten be 
loͤſen laſſen. ; kä richten / daß der König Zeitung vberkommen: 
Am us. Decembris, hatten die fuͤnff Regie.] Welcher maſſen die Schwediſche auff der In, 
rungsherzen / oder Vormuͤndere / in Schwe, | ful Laland an Seeland angeſetzt. Deßwegen ate 
den / ſelbiger jungen Königin zu Stockholm mit | fo eylend Spro Maytezurück gehen muͤſſen. 
ſonderbaren Ceremonien die Regierung oft, Zu Stockholm würde nemblich die Ses, 
getragen: In deme ehre Mayeſtaͤr / von der Rit Flotta wider ſtarck zugerüſt / daß Theils noch 
terſchafft / vnd Herzen Reichs, Raͤthen / auch de, fuͤr Winters hinauß gehen / vnd zu den Wran⸗ 
nen beydenqpfaltzgraͤfflichen Fraͤwlein / vnd att: gellſchen vnd Hollaͤndiſchen Flott en etwaß ſtoſ⸗ 
derm Adelichen Frawenzimmer begleytet / auff | fen: Auff den zukuͤnfftigen Fruͤhling aber alles 
dem Königlichen Saal erſchienen. | 
Nach dem nun Sie ſich auff den Thron ge- 
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Schweden 
tritt die pole 


| lige Regies 


rung an im 

18. Jahr phe 
res Alters. 
Solenni⸗ 
taͤtẽ bey der 
Koͤnigin in 
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Schweden 
Antrettung 


| 
dero egies 
| rung⸗ 


bey der Ro⸗ 
nigin in 
Schweden 
angetrette⸗ 
ner Regier 


| Ceremonien) 


| rung. 
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zugleich mit groſſer Macht zur See gehen ſolte. 
Zween Hollaͤndiſche Geſandten reyſeten von 


; der, 


—ꝛ— ͤh— Eesen 
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Stockholm wider nacher Teutſchland / der drit⸗ 

te bliebe zuruͤck bey den Tractaten / vnnd wurde 
fidh mit denen foin Daͤnnemarck waren / cons 
jungiren. 

Es war ſonſten / als die Schweden dafür 
hlelten / ominofum , daß / von deß Generaln 
Horns Armaden ein Compagny Reutter / wel⸗ 
che die drey Cronen in der Eſtandart gefuͤhret / 
mit den Daͤniſchen gefochten / vnd derſelben Er 
ſtandart mit den Daͤniſchen drey Eronen eror 
bert / welche der Koͤnigin prerſentirt worden. 
Welches dati Ih. Mayeſtaͤt / vnd denen Reids- 
Raͤthen / ſamptallen Ständen ſehr lieb vnd an⸗ 
genehm geweſen. Die ein ſolches für ein ge 
wündſchtes Omen, bey gegenwaͤrtigem Daͤnt⸗ 
ſchen Kriege / halten thaͤten. 

Darzu tam auch dteſes / daß damals ein 
Hirſche / das Schwediſche Lager vorbey / in das 
Daͤnſſche gelauffen. Vnndwentg Tage bet, 
nacher ein geſatteltes Pferdt / jedoch ohne Zaum 
auß dem Daͤntſchen in das Schwediſche Lager 
vberkame. 

Sonſten lage Herz General Horn diefer 


ſelbſten man von feinem Feind / auſſer den Be, 
ſatzungen wuſte. 
Vnd die Vr fache deſſen war / weilen die Oa, 
niſche Voͤlcker alleſampt von dannen hinweg / 
vnd nacher Fuͤhnen vbergeſetzt waren. Beyder 
CronenZuſammenkunfft ſolte gantz gewiß auff 
den . 2 5. Januarh / kunfftiges Jahrs 164 5. in 
Schonen / zwiſchen Laholm vnd Hellnſtaͤtt/ fei 
nen Fortgang nehmen. Vud wuͤrden die Fran- 
goͤſiſche vnnd Hollaͤndiſche Gefandten ſo lang 
verbleiben / biß man ſehe / wie die Sachen entzwi⸗ 
ſchen moͤchten ablauffen. | 
In Daͤnnemarck hate es an der Peſt ſehr 
ſterben. Sonderlich wurden zu Malmoͤe tage 
lichs dreyſſig / oder mehr Perſonen begraben. 
Der Konig hatte fich nach Frtederichsburg / vnd 
der Printz nacher Nicoping begeben. 
Ein Schuitte war von Stockholm auß 
Schweden ankommen / die berichtete / daß / bey 
i, Einbringung der zwey Daͤniſchen Schiffen / 


fe / werden Patientia, vnnd Oldenburg / genandt / groffe 

Fꝛewde entſtanden / vnd alle Stucke geloͤſet wor. 
e, den. Were auch eine Bruͤcke vom Land / an bee 
fagte Schiffe gebawet / damit die Koͤnngin ſelbſt 


auff die Schiffe kommen / vnnd ſelbige beſichti⸗ 
gen möchte. Vnter anderen were Notabel ge 
weſen / daß Pir dieſem / auf dem eroberten Schif⸗ 
fe Patientia, die alte Königin auß Schweden 
were entwichen. Der Admtral Proßmundt 
war in dem Königlichen Schiffe erſchoſſen: Vii 
nach dem er außgezogen / benebenſt andern Vode 
ten / her Borte geworffen worden / hatte kein 
Quartter haben wollen. Hingegen lagen die 
Daͤniſche gefangene Admlealn annochin Wip- 
mar / die gemeinen Knechte aber auff die Schif⸗ 
fe verthellet / ynnd vngefaͤhr dreyhundert Krana 


— — 


Denckwuͤrdiger Gefchichten, ` 


vnd 2. Brigaden zu Fuß: Als General Major if 


Zeit in Schonen / in den Winterquartirn wos | 


von ſiebenzehen nur vier Schiffe darvon kom⸗ 


cken auff Pol verleg waren. In def Admiraln /] Bnd lagen die Schwedlſche jeho bey Laholm, 
Peter Blumen Schiffe der Drache genande/ die Dänifehe aber bey Malınde. Der König 
hatte man acht vnnd ſechtzig Schuͤſſe gezehlet / wurde taͤglichs zu Gluͤckſtatt erwartet weſſent⸗ 
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welche in dem Segel Maſt vnd Bortten gewe- 144. | 

ſen / davon auch drey vnter Waſſer gangen. H 

Von allen Voͤlckern aber hattenur ein Mann NM 
ein Arm verlohren / davon er geſtorben. Son. f 

ften waren noch viel Brandſchiffe bey der Flot⸗ A 

ta / worvon noch viel zu ſchreiben ftündg, | W 

as Laͤndlein Femern hatte dieſer Zett mit Land Fe⸗ d 

den Schwediſchen accordtret / gabe für alles mern accor | | 
17000, Reichsthaler. dirt mit den d 
H 


In Hollfteintagen nachfolgende Schwer, Schwedi⸗ 
ſche Regimenter Num. 11. So am 6. bujus, ſchen. 
jlingſtin bey Gottoꝛff fuͤruͤber marſchirten Bee 
ſtunden in 144. Cornetten / 500. Tragonern / N 


Wrangels vnd Wittenbergs / Obriſten Das N 
niel / Lohanſen / Goͤrtztg / Hiecking / junge Mors 
taignt / Wancke junge Wrangeli Saack Re 
benſtocks / vnnd Torſtenſohns Tragoner / das H 
Schwediſche vnd Finniſche Regiment zu Fuß. 
Der Koͤnig thaͤte die Stuͤcke / vnd Fewermoͤr⸗ 
fer / fuͤr Lands Crou bringen / vnd ſolchen Orth 
angreiffen. Die Schwediſche aber hatten fich 
nach Helſenburg am Sund begeben. 
In dem obgemeldtem juͤngſten See Treffen 
hatten die Daͤniſchen zimblich eingebüßt / daß 


| H 
men waren. Entzwiſchen waren die Schwedi— 
ſchen Schiffe annoch im Kichler Hafen. Wo⸗ 
ſelbſten fie widerumb repartre / vnd außgeruͤſtet 
er 4 ai vmb fo bald müglich / wider in See zu 
(outen, | 
Nach juͤngſtgehaltenem See Treffen hatte H 
ſich die Schwediſche Flotta getheylet / vnd war N 
ren deß Luys de Guerre Schiffe durch den l N 
Belth widerumb nach Hollandt: Die vbrige a 
Schwediſche aber nacher Wiß mar gelauffen / d 
auſſer etlichen / welche annoch in der See hielten. i 
Auß Schonen hatte man nichtshauprfäch- Hi 
liches / als daß Here General Guſtav Norn ſich I 
allgemach gegen die Schwediſche Grängen zu 
retiriren trachten thaͤte. 
So waren auch / vmb den 19. dieſes / die 
Schwediſchen / vnterm Obriſten Wrangel / bee 
reyts bey Hadersleben angelangt / woſelbſten 
der Zeit das Hauptquartler ſeyn fire, "Del ` / 
Daͤniſche / ſo der Ends gelegen / retirireen ſich in 
Zeiten. Hingegen blieben die in der Marſch (tee 
gende Trouppen gantz ſtill / vnd kehrten ſich nir⸗ 
gendts au. Es hatten zwar etliche hohe Offi 
cirer / als Clauß Alefeld / vnd andere für gut / vnd } 
rathſamb angeſehen / daß man dem Dbriften 
Wrangel nicht allein zuvor / da erzu Anfangs 
in Hollſtein kommen / vndzimblich ſchwach ge 
weſen / begegnen / vnnd Widerſtandt thun / auch. 
jeko noch verfolgen / vndzum Grands bringen 
ſolte. Allein der Here Ertz Biſchoffe / vnd deſſen 
Raͤthe / hatten ſolches dukchauß nicht zugeben / 
ch geſtatten wollen. s i 
bi Scharen waren beyderſeits Armeen König in l 
ohne Treffen widerumb voneinander gangen. a d | 
ober den d 


jüngſt evlite 
tene hä: 
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og: wegen ein vnd andere Præparatoria daſelbſten Nylwy ein Daͤniſches Oriogſchiff mit 28. Stü⸗ 

de zur See fürgiengen. Ihre Mayeſtaͤt empfandte jüng— cken mundirt / erobert. Vera Me 

vbel zu fe ſte Riderlag zur See ſehr hoch / vnnd war mt Nach dem / in deffen Obriſter Wrangel Ha- Schwed. 

den. den Dffieirern vbel zu frieden / ttelfe die pbri⸗ dersleben auf Diſeretion erobert hatteer theils erobern 
gen fo ſich ſalvirt / in Thurn werffen / vndwur⸗ Regimenter in Jüstlandın die Quartier gehen Hadersle⸗ 

) de alle Schuldt auff den Admiral Proßmundt laſſen / die wbrigen aber durch Riepen gefuͤhret / dng 

i gelegt. Ap ae vnd felbigen Orth attacqutret. Hingegen wae 

i | Immittelſt hatten die Daͤniſche in den ans renzwar die Daͤniſche Voͤlcker auß Gluͤckſtatt / 

| 

N 


164.4 


grentzenden Quartiern bey Hamburg all jhre vnnd deren Orthen im Auffbruch begrieffen. 
OO Macht zuſammen gezogen damit fie deſto fär: | Weiln aber die gemeine Soldaten nit mit den 
WW cker im Feld erſcheinen möchten. Zu welchem Schnaphanen ſich conjungirn wolten / vnd fon- 
N Ende gleichfalls alle Banditen vnnd Schnap⸗ | fen vngedultig ſich erzeygten / als iſt es damt 
| hanen citirt wurden: nd wolten fich zwiſchen dißmals angeftanden, 
ii Mefund/Bortorprond Sts pelholm legen auch Vmb den 2. ejusdem, wegen eingefallener 
D daſelbſt ein Sager formiren / vnd darzu noch eslie | Winterszeit / gienge in Hollſtein damals wenig 
il che Voͤlcker auß Seeland erwarten. fur / auſſer daß die Schwedische def Lets auff, 
Wl General Major Wrangel hatte vier von de⸗ gebrochen / vnd auff Glenßburg⸗ Apanrade / vnd 
ii nen beſten vnd groͤſſeſten Däntfchen Schiffen ferners in Juͤttland marſchirten. Aua" 
D nacher Schweden geſandt / benahmentlich Pa- thaͤten fich die Daͤniſche / vnnd Ertzbiſchoffliche 
| tientia, Oldenburg / drey Loͤwen / vnnd Stor⸗Bremiſche Voͤlcker zur Hayde in Ditemarſen 
| i marn. Auß Brſache / weil ſie dergeſtalt groß vnd zuſammen / ob eine Impreila fürzunehmen— 
0 ſchwer waren / daß man ſie nit wohin den Wiß⸗⸗ Nachts war ein vnverſehenes Fewer im 
In mariſchen Daten einbringen kondte / die vbrige Schloß zu Haden sſeben au bkommen. Dahero 
DN lagen fúr Wißmar. . S alle Haͤuſer vnd Gewoͤlbe ganglich abgebrands/ 
OI Binh den 20. Novembris / hatte General] vnd nur die Nol Mawernſtehen blieben: Die 
Major Wrangel obgemeldte Daͤniſche Schiff Vermuthung war / es haͤlten die Dänen auß 
auff Schweden gehen lagen. Welche er ſelbſt Mißgunſt ſelbſten ein verborgen Fewer einge⸗ 
| convoyrt / vnd (ich darauffer an den Sunde für legt / vin damit der darinn befindliche Vor⸗ 
d Coppenhagen geſetzt. In Meynung / fo wotn | tath den Schwediſchen nicht möchte zu Nutz 
. d von der Daͤnen Actionen einige Nachricht zur kommen. N g 
| | erlangen / daß nemblid der König zu Coppen» Hierauff hat ſich Obr. Wrangel gegen Col 
E 


hagen were / vnd alle ſeine Schiffe abholen / vnd dingen gewendet. Aber daſelbſt / als auch auff 
bereyts aufflegen laffen: Bnd daß zwiſchen den dem Schloß / niemands von Defenfionivern 
| ' Daͤniſchen ond Schweden / auff eine Zeit ein antroffen / welche fürher den Ort quittirt gehabt. | 
|| | Stillftand der Waffen gemacht worden. Dan⸗ Ebener maffen iſts auch tit Ripen eraan Jie auch 


nenher der Koͤnige alle feine Voͤlcker auß Scho⸗ gen Welchen / obwoln bequemen Seehafen / die Niepen. 
nen abgeführt / vnd in feinen Inſulnin See, | Dänen theyls demolire vnd verlaſſen. £ 
land / vnnd andern Orthen / zu deren Berfiches | Hingegen verſamblete der Hin lie Bol 
rung gelegt / vnnd mehr nicht / als Malmde bee cker in Dirtmarſen ond dere ne shen Geftatt 
fee. Daß alſo die jüngfte von Schweden au ſamb dann auß Schonen etliche Völker in 
Waſſererhaltene Vicrori bereyts diefe Divers Fünen ede Bud marſchirte der 
fiou operirt vund den Schweden in Schonen Reichs Marſchall Andreas Bille wie auch Ge 
zufft gemacht haͤten ; neral Major Bawer nacher Mittelfarth vmb. 
Mit denen zwiſchen beyden Cronen farban | hre Trouppen in Siitclandvbersufegen/onnd 
denen Friedens Tractaten thaͤte es darauff bee damit deß Obriſten Wrangels Progreſſen zu, 
ruhen / daß / wegen deß verglichenen Pandti behindern / welcher der Zettlogtrtezu repens 
legitiwarionis, vorher el Receß auffgerlchtet, f, Buiter Bicken lagen v. Sebivedifebe Schif⸗ 
vund alsdann zu denen Tractaten geſchritten fe / vnd eins vnter dem Oracker( ür Coppenbar 
werden ſolte. ee wolten keine Schiff durch den Sund 
mb den 23. Movemb.ereutzete Gen. Ma- 0 e Ver ande 177 
jot Wrangel die Dftfee dergeſtalt / daß faſt nicht ae für eh S an fia ch Zo 8 
ein einiges Dänisches Sehife zu [eben war. Zu e hujus; an 
an Schonen hatte Her? General Horn fein ; 7 Re 
E d'Ee td ear is a Lie 
nicht em einige Daͤniſche Compagny zuge⸗ das newe außgeſ ee uF d eden auf 
e ein CH wc a mb den zo. dito hatten die Däniſchen (de. Rönig in 
In Betrachtung / der KONI ww gen deß Ver- ren Armee in Schonen ooo. Mann effective Daͤnuen⸗ 
ſuſts zur See / alle vbrige Trouppen in Seeland | ſtarck geweſen) ihre Voͤlcker zuſamen gezogen / maꝛck zieh 
vnnd Soinen u derſelben Defenſion verlegen auch alles was auß denen Gnarntſonen zu ent, e 
müſſen. tae K Se rathen getefensbengeftoffen. Mit welchen ſie n Gororff 
Die Holläͤndiſche Schwediſche Flotta war zo od. Mann zu Roß vnd Fuß / nebenſt etlichen mamm: 


` e 


$ glücklich durch den Belth gangen. Hatte bey Siehe Gefehinges/ vnterm conduit def Gen. 


| 
Wh | Ä —— Maſorn 
| 


Sn erwartet. So war damals bereyts der 
aͤniſche Reichs Marſchall / Andreas Bille / zu⸗ 


e d 
rmeen 
actiones, 


attereyen 
dafuͤr verfertigt / vnnd die Approſchen an einer 
worden / 
mit Sack 
abgezo⸗ 
egen av 


| : i ſche Armada / n 
a 17.Rujussgu Schwanbelenb auffgebroch 


kichtete ferners jren Wege durch das Oberſtifft 
Mayntz / gegen Haylbrunn / vnd daſelbſten / dem 
Vermuthen nach / die Winterquartier subestes 
hen. Darauffer die Frantzoſen alſobald etliche 
1000. Mann zu Roß vnd Fuß / bey Opyenhelin 
ober Rhein commendiret. Die Reuttere 
Weier Ser Zwingen, 
berg / vnd deren Orthen auff dle Bergſtraß lof 


ſchuͤtes / war auff Gerußheimb / darinnen 
WE et 
Hierauff hatte fich der Chur Baͤyrlſchecheld⸗ 
H Mar ſchal Mercy vnd Herr Johan de Werehy 
kurtz hernach in die Bergſtraß zurück gezogen. 
heat, Europ. Tom. V. 


Obriſten Royer / welcher dahin commelidirt 


| Benßheimb erobert / vñ durch Verwahrloſung 


sloe bee} 


phatte 


ret: Das Fußvolck / ſampt zwey Stücken Ge⸗ 


— un nern nn E — 


Vnd am achujus; Abends / nach 4; Vhrn/ das 1644. 
Staͤttlein Benßheim mit Stücken beſchoſſen / de Werth 
vnd eine Breſche gemacht / ſeynd ſte doch nicht erobern 
durch ermelte Breſche / ſondern mit Leytern an ⸗¶Beßheim⸗ 
derwaͤrts vber die Maur / vnd hinein komen / ale 

les was ſie in Waffen gefunden / niderhawen 

laffen: vnnd das Staͤttlein außgepluͤndert / bey 

welcher Oecaſion beyderſelts zimblich vil geblie⸗ 

ben / vnnd bey 20. Haͤuſer abgebrandt worden. 

Die Buͤrgerſchafft hatte ſich in deß Schulthelſ⸗ 

ſen vnd Prieſters Haug ſalvirt / allwo ſie jhr Ae, 
ben erhalten. In waͤrendem Tumult hat der 
Obriſte Wolff / als er mit einer Fackel gegen 
dem Thor gelauffen / vnnd ſelbiges anbrennen 


f 
| 
| 
d 


—— 


Ab. Wolff 
bleibt todt- 


— 


Inmmittelſt hatten die in Weinheimb dem Weinheim 
ergibt Ho: 
rden / einen Sturmb abgeſchlagen / vnd zunb⸗ 
chen Schaden zugefuͤget. Nach dem aber 


in volle Fewroſlamm gerathen / daß der meiſte 
Theyl / had dem fürhero mit den Bürgern vnd 
Inwohnern pbel gehauſet worden / abgebron⸗ 
nen haben fie ſich auf Difererion ergeben. Wels 
che Voͤlcker dann vnter die junge Colbiſche on, 
tergeſtoſſen / die fficirer aber gefangen genom 
men worden / wurden alſo dieſe Trouppen vere 
laſſen vnd ſampt dem Gärten rum. 
Auff dem Haufe Lindenfelß lagen noch 28. 
Tragoner. Herr General Mercy aber wolte nit 


egen So brachte Gen. Gils 
un auß Italien zu Huͤlffe / get auß J⸗ 
andſperg am Lechangelangt kalten Vole 
waren / vnd ſolten noch zweyrauſent folgen⸗ cker für 
Es hatte der Heſſiſche Comendant in Neuß n 
vorige Ordinart Poſten / fo von Colin auß dar Chur⸗Coll⸗ 
hin abgangen / alle nacher Neuß bringen laffen. niſche / vnnd 
Vnd wolte fuͤrers ſelbige / wie er der Coͤllniſchen Heſſiſche 
Botten Comptoir zuwiſſen gethan / nicht mehr E 
paſſiren laſſen / ſondern haben / daß man nemb f Miine 
lich nicht die newe Spedieton / ſondern dicalte | s 
Pofiftraffen gebrauchen folte: Im widrigen 
müͤſte er alle Felleyſen / biß zum drittenmal neq. Eingriff in 
nehmen. Zum vierdten mal die Felleyſen / mie (Die | 
demqpferdt behalten / vnd den Poſtilton vauzto, ſche Pol⸗ 
nir. Zum fuͤnfftenmal den (Poſtilton) gar 
fuͤr den Kopff ſchteſfen laſſen. Bund ſolches ſo 


Cce tif 


fang | 
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| \ lang continutren / biß hierinn parirt wuͤrde. In⸗ In denen Quartieren / hatten die Hefi Heſſiſche 


gleichem hatte felbiger Commendant / benebenſt | fhe auß Neuß / das ſehr veſte Hauß Reidt bey ei 
an den Kaͤyſerlichen Poſtmeiſter zu Coͤln ger Glattbach occupirt onndbefege/ die darinn ge. Ze, ` 
ſchrieben / vnnd jhn heftig betrohet / woferener legene dreyſſig Newburgiſche Soldaten auff S 
hierinn verhinderlich fallen würde. Danner | Düffeldorff convoyrt / von dannen Ihro Siet, 

feiner Ordre / ſo er vom Herm Generalen / Graf⸗ liche Durchleuchtigkeit der junge Printz / obiger 


i} fen von Eberſtein haͤtte / nachgeleben muͤſte. Tagen wider nacher Newburg paſſirt / deme zu 
. d 

* Solches nun / gleich wie es groffe Vngelegen⸗ Bonn groffe Ehr widerfahren. Allda er ane 
i heiten verurſachte / alfo würde es dem Magi- noch mit feiner Fraw Gemahlin ſich auffhatten | 


ſtrat zu Coͤllen fuͤrgebracht. thaͤte. | 
Kurtz hernacher continuirete auß beſagtem Zu Coblentz hatten die Lothringiſche Voͤl⸗ 
Coͤlln / daß der Graf von Eberſtein in Oſtfrieß⸗cker zween Tag für ſelbiger Brücken gehalten / 
land were todts verfahren. Dahero interim vmb pber Rhein auff die andere Seiten nach 
das Commendo dem General Major Gen, der Wetteraw zugehen. Wurden aber contras 
fen aufgetragen worden. Welcher mit fuͤnff- mandirt / vmb in die Quartier zuruͤckzu ziehen. 
tauſendt Mann / nach dem die Tractaten in Weiln die Frantzoͤſiſche Armee Franckenthal 
Oſt⸗Frießland nunmehr geſchloſſen / auffwarts | fürbey nacher Mayntz avanciꝛte / vnd man nicht 
marſchirte / vmb den Chur⸗Vaͤyriſchen gube wuſte / wohin derſelben ferner intent gerichtet 
gegnen. ſeyn moͤchte. j 


ſcher Gen. 
ſtirbt. 
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| 1644. Die ins Grafen Haag angeſtellte groſſe 
Códitiones | Merſamblung / wurde nunmehr jbren Anfang 
8 nehmen. Hingegen kamen die Flandriſche 

zwi Stande zu Brüſſel auch zuſammen / vmb zu 
Heſſiſchev / deliberirn / ob / vñ welcher geſtalt vnter der Fran⸗ 
ond Grafen hoſen / vnd Staadiſchen Contribution fich eina 
von Siehe zulaſſen. Oder da man ſich widerſetzen wolte / 
land. woher Volck vnd Geld beyzubringen / vmb die 
Vnterthanen auff dem Land zu beſchützen. Da 
ſelbſten im Haage waren die Staadiſche Ge⸗ 
‚fanden auß Srießland wieder ankommen / wel⸗ 
che die obhanden geweſene Span vnd Strittig⸗ 
keiten / zwiſchen denen Heſſen / vnd ſelbigem 
Grafen | auff nachfolgende Conditionen bey» 


olegt. j Er Lag 
ET Graff Macht haben eo. zu 
Fuß / vnd zoo Pferd zu halten. 

2. Der Stillſtand fol biß primo Martii 
waͤren. , 

3. Die Heſſen ſolten alle die jenige Voͤlcker / 
welche bey waͤrender Strittigkelt ins Land ge 
bracht / wieder abfuͤhren. Sc? 

4. Solten monatlich 11000. Reichsthaler 
an Contribution haben. * 

5. Solten die Tractaten nichts deſto min 
ders continuirt werden. 

6. Solten die Heſſen ihre fortificationes zu 
Huͤnningen wieder raſiren. ih 


ſtein todts verblichen. 8 
Vmb den ro dieſeg / befunden fih der Hertzog 


Cigiſtiſche / : N SN 
von Lothringen / vnd Herr Gen. Geleen / mit fh 


Lothring. 


ſel / vnd vmb Coblen zz. 

Hingegen war Herr Gen. Tourainne / am 
4. hujus , von Speyer / gegen Wormbs vnd 
Maͤyntz auffgebrochen. 


Voͤlcker an 
der Moſel. 


ſich bißhero in ſeinen Quartlern bey Metz be⸗ 
funden / war am achtzehenden hujus auffge⸗ 
brochen / vnd uͤber die Moſel / gegen den Rhein 
gangen. Hatte die vom Duc d’ Anguien, Dit 

| fern von beſagtem Metz befindliche Trouppen 
zuruͤck gelaſſen / vmb der Vermuthung nach / die 


+ 


jenige auff den Lützelburgiſchen Grangen / vnd 
Quartier zu beztehen: Sich aber vnd die! 


jungtiren. ` 
Steiff Lat:. Das Sriffe tüttih lieſſe ginb dieſe geit / bey 
[they pate bey! der Cron Franckreich / vmb Confirmation der 
d Cron Deutralttäͤt anhalten / welches jhnen abgeſchla⸗ 
we ée 
i geg fürderſt die außgetꝛiebene Buͤrger / vnd den Abbt 
von Muflon wieder einnehmen / vnd denſelbigen 
ſatis faction erſtatten / welches ſchwerlich zuge⸗ 
hen wuͤrde. Kr: Sch 
| Ym Haag war auch der Probſt von Kanten 
ankommen / vnd von Chur⸗Mayntz / Colln / vnd 
dirfen fir Bahern / Creditiffen / nd Schreiben / eingelief⸗ 


die Reſiitu⸗ j die H 
don Reſtitutton deren Kirchen welche die Herren 
Ze Catch Vals benahmentlich in Weſel / Reeß / 


ä ů — 


0 Beat gcgen nacher Madrit (woſelbſten der Konig / we⸗ 
Als dieſes geſchl ſſen / iſt der Graff pon Eber 


ond Frane | ven vnterhabenden Corpo / annoch an der Wto |f 


Der Marſchall Magelottj / nach dem er 


in dem Land von Barrocs ee igten 
e r vnd die Sel⸗ e e Shen it ee 
nige / mit dem Viconte de Tourainne zu con⸗ 


gen / vnd zur Antwort geben worden / ſolten zu 


0 ten. Denen aller gegenwaͤrtiger Herren Die, 
9 fert. Auch bey gehabter Audientz / verſucht die 


ſchen entzogen. Ingleichem wurde auch geſucht 

die Relaxation der gefangenen Geiſtlichen. 
Vnd daß die Herren Staaden fid forthin mit 
dergleichen Sachen / welche das H. Rom. Reich 
betreffen / nicht zubemuͤhen. Damit gute Nach⸗ 
barliche Correſpondentz dißfalls möge erhalten 
werden. j KS 

Wie es nun diefer Zeit mit denen allgemei⸗ Von denen 
nen Friedens⸗Tractaten zu Muͤnſter vnd Of, allgemeine 
nabruͤck abgelaufen / vnnd wie weit zu ſolchem Friedens“ 
heilfamen Werck der Anfang gemacht worden: NN 
Ein ſolches wollen wir / vermoͤge der einkomen⸗ vnd Oßna⸗ 
den Documenten beſichtigen. Nun war die bruck. 
Sache zu Oßnabruͤck ſo weit kommen / daß es / 
der Vollmachten halben / gaͤntzlich verglichen. 
Bnd ob mein zu Muͤnſter fid dip falls noch ete 
nige geringe Difftcultaͤten eraͤngten. So fond 
ten jedoch ſolche vnſchwer beygelegt / vnd dar⸗ 
auffer zu denen erwuͤnſchten Tractaten geſchrit⸗ 
ten werden. 

Zu Muͤnſter wurde vmb den 1. dieſes / end 
lich zwiſchen den Spaniſchen vnd Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Herren Plenipotentiariis, wegen annod 
gehabter Differentten / bey denen Vollmachten / 
ein völliger Vergleich getroffen. Daher die 
Spaniſchen einen expreſſen Courrier deßwe⸗ 


gen der Königin Todtsfall / ſich enthielte) fpe 
dirt hatten / welcher innerhalb 2. Monaten auff 
das längfte mit der Ratification / vnd vollzoge⸗ 
nen Inſtrumenten wiederumb zu Müngter ſeyn 
olte. n 
Eben ſolches continuirte vom 22.ejusdem, 
auß Oßnabrück / daß nemblich zu Muͤnſter die 
Procuratorten / vnd der Vergleich / der darbey 
angedeuten Bmbſeänven halben getroffen ond 
von denen Intereſſenten vnterſchꝛteben worden, 
Vber welches nun an deme war / daß / wie die 
Herren Frantzoͤſiſche Geſandten nach Ofna- 
bruͤck geſchrieben / fic kuͤnfftiger Tagen die Pro 
pofition zu thun / entſchloſſen wären. | 
Am fünffzehenden dieſes / nach dem geen Alletſeits 
Tage fuͤrher deß Herat Biſchoffs von Opna- H. Abge⸗ 
bruck / als der Herren Catholiſchen Churfuͤr⸗ te 
y $ f } i OG ſäwegen der 

ſten Gevollmaͤchtigten Pagage zu Muͤnſter Se) 
ten werden 
verglichen, 


H. Biſchoff 


rach gleichfalls daſelbſten Nachmittags vmb 
vier Vhr ankommen / vnd gar ſtartlich eingeho⸗ 
let / ndempfangen worden. Fürs erſte / ſind pe, 
ren allda anweſenden Herzen Plenipotentiarten 
Subdelegirte / biß auff Sanct Mauritz Heyde / 
entgegen geritten. Nach deren Ankunfft ſie 
ſaͤmptlich der Statt genaͤhert. Bnd fo bald fie 
S. Mauritz fuͤrbey paſſiret / hat man auß ſechs 
Stuͤcken Geſchuͤtz wie . 5 
ger / vnndzwey Faͤhnlenn Soldaten Salvege⸗ 
ſchoſſen. Es waren bey dieſem Einzuge drey 
Trompeter ohne Siberey/blafend fúranp gerit 


zu Münſter 
flacelich 
eingeholet; 


ner / zu fuͤnff vnd achtitg ſtarck / zu Roß gefolget. 
Nach dielen kamen zwey beladene / vnnd zwey 
die Senffte tragende Maulthier? hernacher die 
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bruck / wird 
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Handpferdte / ſampt dem Bereitter. Folgende 
zwoͤlff Einfpänniger in der Liberey / mit fo viel 
grawen Pferdten reittende: Nach welchen 
zween mit der Liberey bekleydete Trompeter. 
Dieſen folgten die Pagen Vnd nach denfel- 
ben die Cavalliert in fuͤnfftzig ſtarck. Worauff 
der Herꝛ Biſchoff in dero Carretten ſitzend / wor⸗ 
bey zu beyderſeits ſechs Trabanten / vnd drey 
Lacqueyen. Dem Hern Biſchoffen find gefole 
get / erſtlich def Paͤpſtlichen Nuntii, hernacher 
deß Graffen Johan⸗Ludwigs von Naſſaw / wie 
auch der Frantzoſiſchen / vnnd Venetianiſchen 
Geſandten / auch anderer mehr Privaten Ca⸗ 
retten. Der Herren Spaniſchen Abgeſandten 
Caroſſen aber / ſind wegen deß Todtsfalls ſel⸗ 
biger juͤngſt abgeſtorbenen Koͤnigin / nicht et- 
ſchienen. 

Am ſiebenzehenden hujus ; iſt ferners der 
Fuͤrſtliche Braunſchwetgiſche Luͤnenburgiſche 


langer. 


bevorab der Reihs-Stärten Geſandten / ver 
nahme man gleichfalls / daß ficin motu & pro- 
cinctu waren. Dahero zu hoffen / es witrde der 
Concurfus nach vnd nach groͤſſer / vnd folgends 
denen Tractaten vmb fo viel ein ſtaͤickerer Nach. 
truck gegeben werden. WA 
Nachgehends hatten die Königliche Schwe⸗ 
diſche Herren Geſandten / gegen denen Herren 
Kaͤyſerlichen / ſich zu Oßnabrüͤck erklaͤret / vmb / 
da ihnen gefaͤllig / die Vollmachten beyderſeits 
in locum tertium zu deponiren / vnd nichts de⸗ 
fto weniger vmb keine Zeit zu verlieren / die 


deffen die Vollmachten pro commutatis hal- 
tende / biß die reformirte Muͤnſteriſche Procu⸗ 
ratorien einkommen wuͤrden / vnnd man als⸗ 
dann die reale commutation daſelbſt / vnnd zu 
Oßnabruͤck zugleich verrichten koͤndte. Es war 


durch der Statt Oßnabruͤck dyndicum, refpe- 
ctive auf: vnd eingeantwortet / vnd alfo dem 
Wercke das Fundament geleget worden. Zu 
welches Haupt Handlung der Allerhoͤchſte Fries 
densFürſte feine milde Gnad vnd Segen ger 
ben wolle. 

Nach oberzehltem eingenommenen / wegen 
def Zuſtands mit den allgemeinen Friedens- 
Tractaten zu Muͤnſter vnd Oßnabruͤck Berid 


Sneen Ane; te / wollen wir anhero fügen dasjenige Anwort, 
wortſchrel Schreiben / welches deß Fraͤnckiſchen Craͤyſes 


ben / an den Fürften vnd Staͤnde / Herren Deputirten / 
Konig in von dem Tage zu Bamberg / am $ Novembrts / 
Srackreich. an Koͤnigliche Mayeſtaͤt in Franckrich abgehen 
laſſen. Bnd lautet ſolches nach dem Latelniſchen 
wie folget: ; À 

Dero Aller Chriſtlichſten Koͤniglichen Ma. 
yeſtaͤt / hochloͤblichſtes Verlangen / vnd gencige 
tefte Affection vmb der gantzen werthen Chris 


— — 


Beſchreibung 


ſtenheit / fürnemblich aber nun von etlich vnd 
zwantzig Jahren hero mit fo vielen vnd grof- 


hocherfrewlich verftanden : Was maffen die 


fen Haupt / vnnd deſſen Gliedmaſſen / dero 
Legat / Doctor Lampadius, zu Muͤnſter ange, 


Von denen übrigen Fuͤrſten vnd Ständen, 


Haupt Handelung darauffer anzugehen / vnter⸗ 


anzuwenden / antreibet. Wie hoch nun / mit 


aber endlich / auff beyderſetts Gutbefindung / 
fo weit kommen / daß am ı 7.hujus ; mehrer 
wehnte wuͤrckliche Außwechſelung gleichwol 
vollnzogen / die Originalia der Vollmachten / 


Wercks / daran der gangen Chriſtenhett Wol 


fen Kriegs Empoͤrungen geplagtem Teutſch⸗ 
land zu Ruhe vnd Friede behülfflich zu ſeyn / 
haben genugſamb zu erkennen geben / nicht al⸗ 
lein dero Mayeſtaͤt ſelbſten / ſondern auch dero⸗ 
ſelben / u denen Muͤnſteriſchen Tractaten abs 
gefertigten Geſandten / Schteiben / welche am 
20. Auguſtt / vnd vierdten Septembris /jingfte 
hin an dep Heiligen Römifchen Reichs Fraͤn⸗ 
ckiſchen Craͤyſes Fuͤrſten vnnd Stände abge⸗ 
laſſen / vnd ong bey dieſer Verſamblunge eins 
gehaͤndigt worden. Ab welchen wir ableſend 


Königliche Maneſtaͤt geneigt / vnd begierig ſeye / 
vmb Def Roͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation 
Beruhigung wieder auffzurichten / dem hoͤch⸗ 


vorigen ſplendor, vnd Zierde wieder zu goͤn⸗ 
nen: Benebenſt die / n denen heilſamen Reichs⸗ 
vnnd Fundamental Geſaͤtzen gepflantzte / vnnd 
hergebrachte Gleichheit / auff vorigen Fuß zu 
richten. Zu welchem Ende dann Ihro Ma⸗ 
peftät zu denen angeſetzten / vnd inſtehenden gee | 
meinen Friedens ⸗Tractaten gantz gnaͤdig / vnd 
wolmeynend Loͤbliche Fuͤrſten vnd Staͤnde / er⸗ 
ſuchen thaͤten. 
Dieſes if fuͤrwar ein Koͤnigliche / Chriſtlichſte 
Vorſorge: In dem Ihro Majeſtaͤt nach ſolang⸗ 
wierigem / vnd haͤufftgem menſchliches Bluts 
Vergteſſunge / den ubrigen Hauffen der Chri⸗ 
ſtenheit / von beyderſeits blutigen Waffen / ab⸗ 
halten / vnd die annoch reſtirende Kraͤfften ger | 
gen den allgemeinen Erbfeinde def Chrifti 
chen Nahmens / vnd deffen uͤbergrauſambe tye | 
ranniſche Einfaͤlle / zu ruͤck zu halten / vnd dahin 


Warheit dep Fraͤnckiſchen Craͤyſes loͤbliche 
Fuͤrſten vnd Stände / bedauret vnd beklaget | 
daß fo viel Jahr hero nach einander / ſo woln von 
innerlichen als euſſerlichen Waffen in vnſerm 
lieben Vatterland / Teutſcher Nation / gleich⸗ 
ſamb als in einem fehe Fläglichen Theatro, 
hefftige Kriege gefuͤhret worden / vnd bif dato 
der mit fo viel Wuͤndſch vnd Seufftzen deſide⸗ 
rirte Frieden nicht erlanget werden mögen- 
Vmb fo viel mehr thun Sie Ew. Koͤnigl. May. 
vnb Wiederbringung allgemeiner Ruhe vnd 
Wolſtands / anerbottenen gnaͤdigen vndgeneig⸗ 
ten Willen defto frewdiger beruͤhmen / venerirn 
vnd geceptirn. i 
Was nun die Preliminaria vnd Tractaten / 
eines dermaſſen heilſamben / vnd hochnoͤthigen 


fahrt bewendet / belangen thut / hlerumb erken⸗ 
nen fic) deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten 
vnd Staͤnde / dahin / warzu deß Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Jura, vnd Geſaͤtze / als auch Ew. Koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt Sie weifen vnd beruffen / o fhul] 
dig / als beflieſſen. Vnd dieweil nunmehr gute 
Hoffnung obhanden / als ſolten nun mit erſtem 
ſolches heilſamen Friedenwercks preliminare 
Puncten eroͤrtert werden. So iſt obgedachter 


1644. 


Fuͤrſten vnd Ständen einhellige Gehaͤlung vnd 
Meynung: So bald von Ew. Königl. Mayer. | 
vnd dero in Teutſchland zu Krieg vnd Yricden 
verordneten Generaln vnd Legaten / Ste mit 
ſicherm Geleyt vnd Paß würden verſehen ſeyn / 
ohne Verzug jhre Miniltros an beſtimpte Orth 
abzufertigen / auch nichts zu vnterlaſſen / wor- 
duꝛch ein ehrlicher vnd ſicherer Frieden möge ber 
fuͤrdert werden. n 
Hterumb erſuchen Ewer Königliche Dia, 
jeſtaͤt vnterthaͤnigſt / Ste wolten geruhen einem 
fo heilſamen / vnd der gangen Welt nothwendi⸗ 
gem / vnd recht Koͤniglichem propos; nemblich 
Wiederbringung def Friedens / beharꝛlich ins 
hærirn / vnnd dero Generaln die Spedirung 
eines ſichern Geleyts anbefehlen. Auch be 
nebenſt verhüten / damit ynter waͤrenden güt, 


lichen Friedens⸗Tractaten / der Krieg / vnd 


feindliche Waffen / nicht in dieſem def Heilt 
gen Roͤmiſchen Reichs Craͤyſe eungefuͤhret wir 
den. Vugezweiffelter Hoffnung gelebende / es 
werden / vermittelſt Beywohnung Goͤttlichen 
Segens / ſolche Frtedens⸗Conditioneszutref⸗ 
fen nn / dabey man das Gewiſſen / Freys 
heit / Stand vnd Ehre bewahren / vnd on 
verſehrt auff die Nachkommen fortpflantzen 


moͤge. 


Welches / in denne wir vnterthaͤntgſt erwar⸗ 
tend ſind / bitten wir nachmals / der Allerhoͤch⸗ 
fte wölle von oben herab zu denen heylſamen / 
auff Wiederbringung def Friedens gerichteten 
Conſilten ond Actionen feur Gereger geben: 
Ewer Koͤnigliche Mayeſlaͤt aber langes Leben / 
vnd glückliche Regterung verleyhen. Geben 
zu Bamberg / am achten Novembris / Anno 
1644. | 4 ; 

Son obbeſagten Fraͤnckiſchen Craͤhſes Ab⸗ 


geordneten / iſt zugleich nechſtfolgendes Schrei 


ben an die Königliche Frantzoͤſiſche Abgefand- 
ten / ſub codemloco, & dato, (pedirt worden / 
Welches Inhalt iſt dieſer: Hoch vnd Wolge⸗ 


borne vëlleg, Herren dc. EE Herzlichkeiten 
moͤgen wir nicht bergen. In deme wir / auß fon- 
` | derbarem Befehl def Heil. Roͤmtſchen Reichs 


Franckiſchen Eräyfes Fürſten vnd Staͤnden / 
auff dieſer Tagfahrt / vmb Wiederbringung def 
allgemetnen Friedens vnd Ruhe / vnſere Con- 


| filia vnnd Sorgfaͤltigkett / zuſammen tragen. 


Daß vns der Aller Chriſtlichſten Koͤnigl. Ma, 
jeſtaͤt vnd E. E. Herilichk. am 20. Auguſtt / vnd 
4. Septembris / jüngſthen an vnterſchiedliche 
Fürſten vnd Stände, datirte / vnd abgeleſene 
Schreiben communictret worden. Ab welchen 
wir der Chriſtlichſten Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu Wie⸗ 
derbrinaung dep allgemeinen Friedens / loͤbli⸗ 
chen Eyffer vnd Begierde erſehen / auch zu Ber 
fürderung def fo heilfamben Wercks / embſige 
Vorſorge mit mehrem verſpuͤren. Alſo / daß def 
H. Rom, Reichs Fürſtenvd Stindewinglei- 
chem zu Fortſetzung der fürlaͤngſt angefangenen 
Tractaten / nach def Aller Ehriſtlichſten Königs 
empel angefriſchet werden 
e ec guſſer ſonderbaren grof 


— — 


Denckſwuͤrdiger Geſchichten. 


fen Wehmüuͤtigkeit wir zu Gemuͤthe ziehen / was 
maſſen vnſer Chriſtliches geliebtes Vatterland 
Teutſcher Nation von ſo langwierigen / ſo woln 
innerlichen / als euſſerlichen feindlichen Waffen 
angefochten / vnd betruͤbet worden. Deſto mehr 
Begierde vnd Verlangen tragen wir auff heil 
ſambe Mittel vnd Wege zu gedencken. Bermit 
telſt welcher der Zorn def Allerhoͤchſten geſtillet / 
denen allgemeinen / bißhero außgeſtandenen 
Truͤbſalen ein End gemacht / Chriſtlichem Blut⸗ 
ſtürtzen geſtewert / die Span vnd Mifverftänd 
auß dem Wege geraumet / vnd endlich ein bill 
cher / ſicherer / vnd ehrbarer Frieden fuͤrs erſte 
dem Heil. Roͤm. Reich Teutſcher Nation / vnd 
hernacher der gantzen werthen Chriſtenheit wie⸗ 
derbracht werden moͤchte. 
Dannenher / als wit wegen der für etlichen 
Jahren angeſetzten guͤtlichen Frledens⸗Tra— 


ctaten Bericht erlangt / iſt vns recht leyd ge⸗ 


weſen / daß in Anſehung der PræliminarPun⸗ 
cten / bißhero Auffenthalt vnd Saͤumung fürge 
fallen. Welche verurſacht / daß die gantze Chri- 
ſtenheit biß qato ſolches ſehr fruchtbaren / vnd 


euͤſſerſts noͤthigen Wercks Vollnziehung nicht 


genieſſen moͤ gen. 
Dannenhero vnſchwer erſcheinet / woher es 
ſeye / daß deß Heil. Róm. Reichs Fuͤrſten vnd 
Staͤnde / zu obangeregten Friedens ⸗Tractaten / 
jhrige Miniſtros, vnd Geſandten / nicht wol ab, 
fertigen moͤgen. 
ften vnd Staͤnde / nunmehr / wegen Gef Chrif- 
lichſten Königs Begierde / vnd Konigh: Bore 
ſorge / die Reſtabilirunge def Friedens betref⸗ 
fend / vetſichert werden. Auch benebenſt/ wegen 
verglichener Præliminarien / zu der Handtun⸗ 


gen ſelbſten der Weg eröffnen feye / Bericht cine 


pfangen. 


Hierumb iſt an Ewer Her'ligtelten vnſer 


dienſtfleiſſige Bitte / Ste wolten fid gefallen 
laſſen / vnd nebenſt denen Herren Königlichen 
Schwediſchen Abgeſandten vnd Generaln / die 


Verfugung thun / damit ſichere Geleyts Briefe 
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Sintemaln aber Sie hochwolgedachte Für⸗ 


ckiſchen 
Craͤyſes 
Abgeord⸗ 
nete drittes 
Schreiben / 


Abgeſand⸗ 
ten. 


vns verſamblet / vmb zu berathſchlagen / wie die 
gemeine Ruh / vnd Friedens⸗Stand / in vnfer 
geliebtes Vatterland Teutſcher Nation / mòd 
te herwieder gebracht / vnd erſetzet werden. So 
haben wir beydes auß def Aller Chriſtlichſten 
Koͤnigs / vnd dero Mayeſtaͤt Abgeſandten / wie 
auch der Koͤntglichen Mayeſtaͤt zu Schweden 
Legaten / an vnterſchiedliche dieſes Fraͤnckiſchen 
Craͤyſes Füͤrſten vnd Stände / abgelaſſenen 
Schreiben / dero gantz eyfferiges intent, vnd de- 
fiderium, zu Wiederbringung dep allgemeinen 
Friedens / auch was dieſes fo heylſame / vnd der 
gantzen Chriſtenhett hochnoͤthige Werck biß da⸗ 
hero / an feinem erwündſchten Fortgang behin 
dert / vollkoͤmmentlich verſtanden. 

Welcher geſtalt wir Ihnen dann ſehr groſſen 
hertzlichen Dand wiſſen: Mit Bitte / Ewer 
Heriligkeiten wolte ſothane heilſambe / vnd 
ſehr nothwendige Vorſorge vnd Bemuͤhun— 
gen / litt nichten ſincken laſſen / ſondern es gång 
lich darfuͤr halten / daß Ihnen nichts ruhm⸗ 
wurdigers / vnd der Goͤttuchen Mayeſtaͤt ane 
genehmers fyn würde / als wann dermaln 
einſt ein ſicherer / billicher / nd ehr barer Frieden / 
auch der benachbarten Koͤnigreichen vertraͤw— 
liche / durch die feindliche / ſeithero geführte 
Waffen zerſtoͤrte Correſpondentz geſtifftet / fer⸗ 
nere vnſchuldiges Menſchen Bluts Bergicf 
ſung auffgehaben / die verwuͤſtete / vnnd von ſo 
vielen Menſchenblut befeuchtete Felder / zu vos 
rigem Bawe gebracht / die Seefahrten von fo 
vielen feindlichen Flotten zerruͤttet / wieder in 
ſchwang gebracht / vnd auch die Traffiquen / vnd 
Handlungen / durch fo continuirliches rauben 
zerſtrewet / in vorigen Standt reducirt werden 
moͤchten. 

Gleich wie wir nun beklaget / daß lange 
Zeit die leydige Kriege ganz hefftig gewehret / 


vnnd daß man durch die für Jahren angeſatz⸗ 
te Handlungen zum Frieden biß dato annoch 


nicht gelangen moͤgen. So iff es vnnoͤthig / 
daß wir dep Auffenthaltes Brſachen / warumb 
nicht eher zum Haupt- Wercke geſchritten wor; 
den / ſorgfaͤltig erforſchen wolten. Alldieweiln 
die Præliminaria nunmehr von der Rém 
ſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / vnſerm aller, 
gnaͤdigſten Hern eroͤrtert zu ſeyn / berichtet 
werden. : 

Damit nun aber nichts / was den allgemei⸗ 
nen Frieden vnd Ruheſtand cinigerley weiſe 
befuͤrdert / vnterlaſſen werde / fo haben wir die 
Chriſtlichſte Mayeſtaͤt / wie auß der Beylage 
zu erſehen / vnterthaͤnigſt requiriret / Sie wolten 
geruhen / denen zu ſolchen Tractaten von die— 

| fem Craͤyſe verordneten Deputirten nicht al, 
lein von dero in Teutſchland Kriegs Generalen 
freyes Geleyt / vnd Paß / zu ertheilen. Gone 
dern auch die Verſehung zu thun / damit immit⸗ 
telſt von feindlichen Vberziehungen vnd Ein, 
faͤllen / dieſes Craͤyſes Lander verſchonet / vnd be, 
freyet wuͤrden. ge 12 
So bald nun ſichere Paͤß / vnd Geleyts⸗ 
Briefe werden uͤberſchicket ſeyn / find hieſiges 


u 


— men 


Beſchrebung 


t 


— ec an nn 
Fraͤnckiſchen Crayfes Fuͤrſten vnd Stände re⸗ 
ſolvirt / alsdann auffs erſte jhre Raͤthe zu denen 
beſtimpten Orthen abzufertigen / vnd nichts 
zu vnterlaſſen / damit Sie dero vnverdroſſene 
Sorgfalt vnd Bemühungen /zu Beſchleunt— 
gung gemeines Ruheſtandes in dem Wercke 
ſelbſten bezeigen möchten, 

Entzwiſchen thun wir Ewer Herelichkeiten 
febr ſleiſſtgerſuchen / Sie wolten die Einſendun⸗ 
ge der ſicher GeleytsBrieffen nicht allein ma⸗ 
turiren / ſondern auch / Vermoͤg dero hohen An, 
thoritaͤt vnd Stimmen / bey denen Koͤntglichen / 
in Teutſchland commendtrenden Herren Gr, 
neraln / zu wercke richten / damit nicht vnter wär 


renden dieſen gütlichen Tractaten / gegen dieſem 


def Heiligen Roͤmtiſchen Reichs Eräyfe einige 
Feindſeligteit veruͤbet wurde. Geſtaltſamb wir 
dann / vermoͤg beykommender Abſchrifft / die 
Chriſtitchſte Königliche Mayeſtaͤt vnterthaͤnigſt 
erſucht haben. ) 

Ferners / in dem der gantzen Chriften- 


heit Wolfahrt / von dem glücklichen Schluſſe / 


vnd Außgang / mehrbeſagter Tractaten der 
pendiret. Hierumb können Cwer Herꝛlichkei— 
ten nichts heilſambers negottiren / als daß 
fie jhre löͤblichſte / zum Frieden gerichtete Actio- 
nes ferners continuiren / vnd zu gutem Ende 
bringen. 

Der liebe GOtt wolle gluͤcklichen Effect ver. 
leyhen / vñ dergleichen Goͤttlichen Wercks Ber, 
mitteler / mit beſtaͤndigem Wolergehen vi Pro- 
ſperitaͤt lang gefriſten. Bamberg / am 8. No- 
vembris, Anno, ut fupra. e 

Hierau ffer folget ferners Copia eines ans 
dern Schreibens /oder Querel welche dep offt- 
gedachten Fraͤnckiſchen Craͤyſes Deputirten an 
die äm Kaͤyſerl. Mayeſtaͤr deß mals benebeuſt 
Dirielret ia sae 

Allerdurchlaͤuchtigſter ꝛc. DEN. Nömifehen 
Reichs elender / hekuͤmmerlicher / recht truͤbſeli⸗ 
ger / vnd hochgefaͤhrlicher Zuſtand / iſt mehr zu 
beweinen / als zu beſchreiben. Bnd Ewer RA, 
miſche Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zweiffels frey / ab de⸗ 
nen auß dem Fraͤnckiſchen Craͤyſe / bey deroſel⸗ 
ben jedes mahls einkommenen / vnzehligen / vnd 
taͤglichs mehr folgenden hochbeſchwaͤrlichen 
Klagen / allerg naͤdigſt bekant. Ihre Media vnd 
Mittel / wordurch für Zeiten dem Heiligen Ró- 
miſchen Reiche / wann es in Gefaͤhrlichkeit gee 
rathen / ruͤhmb⸗ vnd glücklich nachgeholffen 
worden / verſincken. Recht vnd Gerechtigkeit / 
wordurch die Regimenter gegruͤndet / vnd ohne 
dieſelben nicht beſtehen koͤnnen / ligen darnider / 
vnd haben dargegen Gewalt vnd Vugerech⸗ 
tigkeit uͤberhand genommen. Gotteshaͤuſer / 
Kirchen vnd Schulen / welche doch die rechte 
plantaria, vnd an deren Erhaltung Zeit, vnd 


ewige Wolfahrt gelegen / ſind erbaͤrmblich vere | 


wüftet / vnd beraubet / hat auch damit noch 
kein Ende. Gottes Ehre wird je länger je 
mehr erſchroͤcklich gelaͤſtert. Viel vnſchuldiges 
Chriſtenbiut wie Waller vergoſſen. Frawen 
vnd Jungfrawen werden geſchaͤndet. Die tån- 


der 
7 


wegen de⸗ 


Copia 
Schꝛeibẽs / 
fo beſagtes 
Fraͤncki⸗ 
eben Craͤy⸗ 
fes Depu⸗ 
tirten an 
die Rom, 
Raf. M. 
dirigiret / 


eretirter 
Legation 
zu den Frie⸗ 
dens Tra⸗ 
ctaten. 


—— 
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een 


vnnd Blut wird abfórbirt. 


— — ee 


der fort vnd fort in Grund verherget / depopu⸗ 
liret / vnnd faſt von aller Mannſchafft / darinn 
gleichwoln dep Heiligen Nömiſchen Reichs 
Macht beſtehet / entbloͤßt. Handel vnd Wane 
del verhindert / geſteckt / vnd auffgehalten. 
Stätte, Schloͤſſer / Maͤrckt vnd Dörfer in die 
Aſchen gelegt. Gute Policen vernichtet. Alle 
Kriegs Diſciplin verfallen. Fürſten vnd Stän, 
de werden faſt von jedem Kriegs, Officierer / ja 
gar Soldaten berſchimpffet. Auch folde gran 
fame Sünde / Schand / Laſter vnd Vutugen, 
den / ohn einige Schew / veruͤbet / daß ſich uber 
die Langmuͤthig⸗vnnd Barmhertzigkeit OOt- 
tes hoͤchlich zu verwundern. Die armen Leuthe 
bleiben gequaͤlet / geaͤngſtiget / vnd jhe Schweiß 
Ruffen vnnd 
ſchreyen / weiln fie ſonſten ken Erbarmen d roſt 
vnnd Rettung / auff dieſer Welt finden koͤnnen / 
zu GO Tag vnd Nacht ohne vnterlaß / mit 
inniglichem Seufftzen / vnd birterlichem Wey⸗ 
nen vmd HUF ond Schutz- Wie nun aller 
zeit angezogene erbaͤrmliche Geſchichte / ali 
genſcheinliche Ruinen / vnd groffe Lamentatio⸗ 
nien / bevorab in def Heiligen Reichs Franctt- 
Gen Craͤyſe / bey noch waͤrendem Krlege / bee 
reits laͤngſt ſuͤrgangen / vnd vnauß fantih cone 
künutren! Maſſen Ewer Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt 
nicht allein durch vielfältige Schreiben / ſondern 
auch verſchtedene Geſandtſchafften / allgemei⸗ 
nes Craͤyſe wegen / allerunrerthaͤnigſt zu erken⸗ 
Bee e, he 
Als will gleichwoln Füͤrſten / vnd Staͤnden / 
dieſes Loͤblichen Cräyſes / vnſern gnadigen Fit 
ften vnd Herren / Patronen / auch Obern / bey 
Ott vnd der Weit vnverantwortlich fallen / 
denen obigen vielfältigen / bud mehr andern 
bekantlichen Exceſſen / bevorab dem allge 
meinen Landsverderben / länger nachzuſehen / 
und woln gar deß total Vutergangs zu er, 
warten: - 
Haben vns demnach atiherd mit gewiſſen 
Juſtructionen zufammien gefuͤget / vmb diefels 
be zu bac in Krafft deren / von Wee 
gen vnd eitteln zu berathſchlagen / wie doch die— 
fem genugfamben Blutvergteſſen / vnd Sands; 


verderben ein Ziel zu ſtecken / vnd der Eräyfe 


von antrohendem endlichen Diiderſincken zu 
erretten. S i Ce 
Bey Pie em Convent nun hat fich gleich an, 
fangs herfür gethan / vnd iſt auch fuͤrher Reichs 
fiindig / daß zwar alle betrangte / vnd nothlei⸗ 
dende hohe / lulttel/ vnd ntedrigs Stands Perſo⸗ 
nen / ein geraume Zeit hero ihe Abſehen / Doft, 


nung vnd Troſt / auff die nacher Muͤnſter vnnd 


Oßnabrück / mit denen frembden Eronen ver⸗ 
anlaßte Friedens⸗Tractaten geſetzt. In de 
me aber vnſere gnädige Fürſten vnd Herren / 
auch Obern / ſich erinnern / daß die Prelimina- 
ria nur allein faſt in die neun Jahr hinweg gee 
nommen / vnd gleichwoln ihre voͤllige Croeter 
rung biß annoch nicht erlangt. So gehet jhe 
nen billich / jedoch ſorgfaͤltig zu Gemuͤthe / was 
es of für Weillaͤufftigkett abgeben würde, 


Diencktvürdiger Geſchichten. 


D 
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wann man die obftaculapacis ſelbſt / da aller⸗ 
ſeits intereſſirte Partheyen / mit allerhand 
ſchweren Pratenfionen werden herfür brechen / 
antreten wird. Bnd doͤrffte wol alles vol, 
lends uͤber / vnd drüber gehen / wofern das Hei⸗ 
lige Roͤmiſche Reich deß lieben Frtedens nicht 
ehender genieſſen ſolte. Eins für allemahl 
conteſtiren die außlaͤndiſche Cronen / ja der Kö, 
nig in Franckreich ſelbſt / in denen vnlaͤngſt 
an das Reichs Deputgtions Collegium zu 
Franckfurt / fo wol auch verſchiedene Stände 
ad partem abgelaffenen Schreiben / darinn 
ſie / vermoͤg Inſchluſſes / die Beſchickung der 
General Friedens Handlung erinnert“ Wel 
cher geſtalt fic mit dem Roͤmiſchen Reich gleich 
ſamb in vngutein nichts zu thun / ſondern defel 
ben Nachbar-vnd Freundſchafft ſuchten. Da— 
hero Ewer Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / 
vnſere gnaͤdige Fürſten vnd Herren / auch Ds 
bern / vnd auß dero gemeſſenem Befehl wir 
allerunterthaͤnigſt bitten / das Friedengwerck / 
durch ibro hochanſehnliche Legatos zu Muͤnſter 
vnd Oßnabrüͤck alfo einrichten / vnd ineamini⸗ 
e, Ba eee 

Damit doch erſtlich / vnd für allen Sachen / 
auch guffs ſchleunigſte als jmmer muͤglich / das 
Teutſche Pacificarions Werck fuͤrgenommen / 
vund davon keines wegs außgeſetzet werde / 
biß daß das Heilige Roͤmiſche Reich in ſeinen 
vorigen Ruheſtand gefest. Zumahln yun 
mehr die vnbetrtegliche Srpertens fo viel Jahr 


hero / mehr daun gut / bezeuget hat / daß per 


viam armorum omg def Friedens Zweck 
nicht zu erreichen. Auch hoch zu beſorgen / wo⸗ 


fern man anjetzo nicht mit allem Ernſt daran | 
thun ſolte / es werden hernach die Mittel der | 


ſelben zu erheben vnmuͤglich fallen. Vnd / weiln 


der Nervus von Tag zu Tag / ja Stund zu 
Stund entrinnet / nicht mehr in deß Heiligen | 


Reichs Maͤchten / oder Willkuͤhr ſtehen / die 


Waffen zuführen / oder Frieden zu machen. 


Sondern man etwa gewaͤrtig ſeyn muͤſſen / 


was von denen Gegentheilen fuͤr vnbilliche Pos | 


ſtulata, vnd Conditiones, wann anderſt Chur⸗ 
Fuͤrſten vnd Staͤnde / nicht gar vnter frembden 
Dominat vnd Gewalt gerathen / obtrudiret / vnd 
beharret werden moͤchten. 0 
Sintemaln nunmehr hoch vnd wolermeld⸗ 
te vnſere gnaͤdige Fuͤrſten vnd Herren / Patto 
nen / auch Obern / bey dergleichen allgemeinen / 


alle vnd jede Stände concerntrenden Reichs 


Handlunge der Seſſionum, vnd Juris fu ffragii, 
befüge/ vnd ſich davon nicht außſchlieſſen laffen 


koͤnnen / es auch bey der Pofteritär nicht zu ders | 


antworten Hatten, Bnd zwar vmb fo viel 


mehr / weiln die Cronen expreßlich von ſich 


ſchreiben / daß Ste mit Ewer Röͤmiſchen Käy⸗ 
ſerlichen Mayeſtat / vnnd denen Herren Chur, 
Füͤrſten / allein nicht / ſondern denen geſambten 
Ständen zu tracttren gewillet / auch die Gefahr 
nunmehr dem Fraͤnckiſchen C raͤyſe am nåh ften 
anſcheinet. 


N 


Als leben Sie der allerunterthaͤnigſten vere 


1644. 
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troͤſtlichſten Hoffnung / Ewer Roͤmiſche Kaͤy⸗ 
ſerliche Mayeſtaͤt werden wider dieſelben eini⸗ 
ge vnwillige Gedancken nicht ſchoͤpffen / daß 
Sie die General Friedens Tractaten zu beſcht⸗ 
cken entſchloſſen. Sondern vielmehr denen 
geſampten Staͤnden jhriges / bey dergleichen 
Tractaten wolhergebrachtes jus ſuttragit gern 
vergoͤnnen / vnd allergnaͤdigſt zugeben / daß 
Sie mit / vnd neben Ewer Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Maheſtaͤt / auch andern Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Ständen / offtbedeute General, 
Friedens ⸗Tractaten antretten / vnd jhre conli- 
fia pacis beytragen helffen wollen. Dann bald 
die Vrſach zu erfahren ſeyn wird / ob / vnd was 
die außlaͤndiſche Cronen in ſpecie wider das 
Heilige Römifche Reich haben. Vnd was 
Sie zu dieſem heftigen Kriege verurſacht. 
Nach welchem vnſere gnaͤdige Fürſten / vnd 
Herren / Patronen / auch Obern / nicht zweif⸗ 
feln wollen / es werde fo dann ſchon Gele, 
genheit vnd Apertur geben dem Friedens Zweck 
wurcklich zu nähern. Conteſtiren zugleich 


am zierlichſten / wie denſelben nicht zu Sinnen / 


vnd Gemüuͤthe geſtiegen / durch ſolche geſchloſſe⸗ 
ne Abſchickung / Ewer Römtſchen Kaͤpſerlichen 


Maheſtaͤt / Hochheit / Authoritaͤt vnd Reſpect / zu 


nahe zu tretten. Sondern halten Sie billich 
in ſchuldigſter immerwehrender Devotlon / vnd 
Obſervantz. Vnd thun / ice. Bamberg / am 
neundten Novembre dreyſſigſten Octobr. Anno 


Ewer Röm. Kaäyſerl. 
Mayeſt. 


Allerunterthaͤnig gehorſambſte / deß 
Fraͤnckiſchen Craͤyſes Fuͤrſten / 
vnd Standen / zu gegenwaͤrti⸗ 
ger Derfamblung abgeordnete 
Naͤthe vnd Geſandten. 


Extract auß deß Loͤblichen Fraͤncki⸗ 
ſchen Craͤyſes Schluß / vom 9. No⸗ 


ST vemb. 30. Detob. Anno 


1644. a 


Anlangend den andern Puncten def Auß⸗ 
ſchreibens: Ob / vnd welcher geſtalt / der fremb⸗ 
den Cronen Eingangs verſtandene Invita⸗ 
tions ſchreiben zu den General Friedens ⸗Tra⸗ 
ctatenzu beantworten. 

Da hat man nunmehr ad queftionem 
An, affirmative geſchloſſen. Daß erſtlich / die 
Beantwortung an den Königin Frauekreich / 
fo woln auch ſelbiger / vnd der Cron Schwe, 
den / Legatos zu Muͤnſter / vnd Oßnabruͤck / 
nomine totius Circuli, auff Maß vnd Mer, 


ſe / wie fub Lit. I. K. L. zu erſehen / vnd die Auß⸗ 


fertigung darauff in Originali, von dieſer Ver. 
ſamblung auß / bereits erfolgt / beſchehen / fuͤr⸗ 
gehe. Denen jenigen Ständen aber / welchen 
particulariter zugeſchrieben worden / heimbge— 


ſtellet ſeyn fole: ſich entweders kuͤrtzlich auff 


die gemeine Craͤyß⸗Antwort zu 


Beaſchrebung 


ches gleichwol für den glimpfflichſten Weg ge ⸗ 
halten worden / oder ſonſt / nach gut befinden | , 


ſten ſtylo noyo zu bezahlen. 
biß dato wahrgenommen worden / daß alle 


zu antworten. Vnd wiewoln ſich etwas Be⸗ 
dencken herfuͤr gethan: Ob die frembde Eros 
nen in Refponforiis,im Nahmen deß Craͤyſes / 
mit dem prædicat Majeſtatis, oder Dignitatis, 
zu tractiren. i 

So iſt man doch endlich auß denen in Pro- 
tocollis befindlichen Vrſachen allerſeits einig 
worden / denſelben das prædicat Majellatis zu 
attributren. 


Zweyter Extract auß deß Fraͤnckiſchen 
Craͤyſes Schluß / ſub eodem 
dato. 


So viel dann die zu denen General Frie 
dens Handlungen / nothwendige Inſtructton 
betrifft. Da hat man bey L. P. ex parte Di- 
rectorii, eine auffgeſetzt / vnd ad dictaturam 
kommen laſſen. Jedoch / weilln die Herren Prin- 
cipales davon mehrentheils / auſſer etlichen we. 
nigen / von der Abſendunge auff anhero keine 
Nachricht erlangt / haben dero Abgeorduete dene 
felben jhre Erinnerung 7 auffs laͤngſte inner, 
halb vierzehen Tagen dem Directorio einzus 
ſchleken / reſervirt. Vnd nach dem erſt in loco 
Tractatuum, fich ein vnd andern Recht erzet⸗ 
gen wird. Als ſollen die Deputirte alles vnd je⸗ 
des fleißfuͤrderlichſt hinterbringen. Bnd fo 


dann / Verhaltens halber / Beſcheyds erwarten. 


Maſſen fic in der Craiß Inſtruetton dahin ohne 
das verwieſen werden. : i 
Die zu dieſer Ablegation erforderten Spe⸗ 
ſen betreffend: Iſt der Schluß auff ein gantzen 
Römer Mongt ergangen: 15. tunnerhalb vier; 
zehen Tagen / das ander auff Liechtmeß / das 
dritte guff Oſtern / vnd das vierdte auff Pfing⸗ 
In deme aber 


dergleichen Conclui , wants vmb Geld zu 


thun geweſen / ſchlechten Nachtruck gehabt. 


Wordurch man auch je zu Zeiten ein merckli⸗ 
ches verabſaͤumet / vnd alles uͤber vnd drüber ge 
hen muͤſſen laſſen. 

Als hat man ſich verglichen; zumahlen 
an dieſer Geſandtſchafft deß Craͤyſes hoͤchſte 
Wolfahrtgelegen. Vnd derohalben deſto mehr 
Brfach haͤtten / auff dero Fortſetzung zu irin 
gen. Wofern nun ein oder ander Stand / wi⸗ 
der beffer Zuverſicht / mit jetztgemeldten Ter- 
minen nicht einhalten wuͤrde / daß entweders 
wider diefelbe mit der Executions, Oronung 
verfahren. Oder bey kuͤnfftig beſorglich / nicht 
außbleibenden Quartteren / oder dergleichen 
anderen allgemeinen Beſchwaͤrden / ſo viel als 
die Remora gußwüͤrckt / an eines jeden Or- 
dinari part affignive: Andern aber / dem gendi- 
nen Weſen zum beſten / die quotam uͤber neh ⸗ 
menden Staͤnden / darguff fo viel defgletrt wer 
den ſolle. i 

Gleich wie aber faſt ſchimpfflich / ſo thane 


beziehen / weist Zwangs Mittel gegen Ständen fuͤrzunehmen. 


e Als 


Craͤyſes 
Schluß. 


ä 


Occérvirdiger Gefihichten. 


Als werden fie ſampt vnd fondess in Krafft 


dieſes Receſſes / wolmeynend erinnert / von ſelb⸗ 


ſten / in fo angelegener Land vnd keuthen / zum 
beſten gemeynter Sachen / die gebuͤhr zu beob⸗ 
achten / vnd nicht Vrſach zu geben / dergleichen / 
fo bey dem Craͤyß ſonſten nicht herkommen / ſon⸗ 


dern auß Noth angeregte Comminationes 


werckſtellig zu machen: 

Damit auch an nothwendigem Verlage der 
Legation / zu mehrgedachten General Friedens, 
Handlungen vmb ſo viel weniger abgehe. So 
ſollen die an denen vnlaͤngſt auff die vier 
auß Niederland kommende Hatzfeldiſche Res 
gimenter bewilligte zwoͤlff tauſend Reichs, 
Thaler uͤbergebltebene / vnd in Krafft deß 
jüngftens engern Craͤyß Abſchieds vom achten / 
achtzehenden Auguſtt naͤchſthin / vnd denſelben 
einverleibten Vrſachen / zu ruͤck in der Caſſa 
zu halten befohlene Gelder / (auſſer hundert 
Reichs Thaler / ſo der Bambergifhen Cantzley 
für habende Muͤhewaltung / in Craͤyß Sachen 


bewilliget worden) zu obiger Geſandtſchafft 


unter die jenige Stände / fo an obgedachten 


entweders jhre Quotas noch für voll / oder zum 
theil nicht abgetragen / ſchuldig ſeyn / ſolche Re⸗ 
ſtanten davon ingleichem / der General Grëng 


verwendet werden. Vnd nicht minder zu dem / 


wolff tauſend Reichsthaler / vermoͤg der diſten / 


Guarde an einem ußſtand nechſtfuͤrhergehen⸗ 


der Moderation klagender Abnamb drey hun⸗ 


dert Gilden zu erheben / ohne Entſchuldigung / 
interhalb vier Wochen in die Craͤhß Caſſam zu 
uͤbermachen. : 5 
Wie nun decorum, daß der Roͤmiſchen Sin, 
ſerlichen Mayeftär diefe fürhabende Abord- 


lerunterthaͤnigſt notificitet werde. Alſo hat 


ye Diefem Friedens, Werck aber vmb ſo viet 


man def Craͤyſes Intention an Ihro Mayer 
ſtaͤt mit L. M. gebracht. 


auff die Antwort wie ſie wolle / oder auch gar kei⸗ 
ne. So ſoll es dennoch einen als den andern 


Wege / bey eln mahl geſchloſſener / vnd ohne das / 
vermog Def Reichs herkommenet Ab 


N endung 
verbleiben. 


mehr color zu geben / iſt gleicher geſtalt an Her, 


ren Churfuͤrſten zu Maynß / Coͤln / Bayern / 


Sachſen vnd Brandenburg / wie ingleichem an 


dle Obern Rhein ⸗Weſtphaͤliſche / Sch waͤbiſche / 


Prodipium 
zu Minden 
an dergVe⸗ 
er mit 
1 Blitz vnd 
Donner. 


Dber vnd ider ⸗Saͤchſiſche / auch Baͤyeriſche 


Cräyſe nach Inhalt P. N. & O. von dieſem Con ; 


vent außgeſchrieben worden. We 

Sonſten wurde in deſſen / ſo woln auß Ham, 
burg als auß Minden an der Weſer / vom 22. 
Novembkris / ſchrifftlich referitt folgende Abend- 
thewer⸗ £ a 

Welcher maffen man am nechſtfürherge⸗ 
henden Montag / zu beſagtem Minden / einen 
Schwediſchen Proftantmeiſter / Nahmens fo, 


renh Pregeler Nachmittags vmb r. Ihr / in die 


Kirche zu Sanct Marta / begraben. Da dann 
allerhand Volck mit zur Leichbeſtattung gan. 
gen. Vnter andern waren auch nachgefolget 
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Es erfolgte nun dar⸗ 


Ihro Helligkeit / die Poſſeſſton fites 
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i deß Heri General Major Koͤnigsmarcks drey 


Soͤhne / benebenſt einem Pagen / vnd Adelichen 
CammerMaͤgdlein. ; x 

Als nun diefe in der Kirchen / vnd in der 
Aebtiſſin Stul ſich befinden / auch die Leiche 
begraben wird / Sihe / da geſchtehet ein über, 
auß groſſer Blitz in der Kirchen / vnd thut ei⸗ 
nen Donnerſchlag / alfo / daß deß Herm 
Koͤnigsmarcks aͤltiſter Sohn an Kopff / vnd 
Halß / Haaren vnd Kragen / etwas verbrandt / 


der mittelſte an der rechten Seiten vnd Arm / 


(daruͤber er zu boden faͤllt / vnd zu Betth 
liegt) der dritte / vnd jüngſte ebenmaͤſſig am 
rechten Arm / alſo / daß jhme daſelbſten das 
Hembd biß auff die Haut / wegbrennet / bee 
ſchaͤdigt werden / auſſer daß die Kleyder fone 
ſten ſolten verſehret worden ſeyn. Gedachter 
Page / vnd Maͤgdlein / find ploͤtzliches Todts 
verfahren. Hingegen war die kleine Tochter / 
nebenſt der alten Jungfrawen / ſo vmb / vnd bey 
gemeldten Knaben geweſen / fuͤr Vnfall behuͤtet 
worden. 5 Ra 
In der daranffer folgenden Nacht hatte 
fih der Himmel Creutzweiß eroͤffnet / daß 
das Fewer liber der Statt Minden geſtan⸗ 
den / vnd die Schiltwacht für obbemeldtem 
Penn Generala Köntgsmarcks Hoff hel mb. N 
iR 


leuchtet. 


Zu Rom hatte der Cardinal Antonio Bai- Italiani 
berini def Könige in Franckrelch Brevet, we, che Rom. 
gen ſelbiger Protection / noch nicht von ſich geben Sachen. 
wollen: Sondern ein Courrier dahin ſpedirt / 

vmb fih zu entſchuldigen. Die Vrſach war / der 
Vermuthung nach / daß er den geweſenen Care 


; dinal Pamphilio, jetzigen Papſt / bey felbiger 
nung zu den General Friedens⸗Tractaten ale 


Cron ſehr verdaͤchtig gemacht / vnd jhn hernach / 


vnerwartet deroſelben Reſolutton / zum Papſt⸗ 


thumb promovirn helffen. N 

Vmb den z woͤlfften dieſes / hatte endlich Cardinal 
vorbemeldter Cardinal Antonio Barberini, Ant. Bars 
das Brever, wegen der Cron Franckreich oro, kerne 
tection / ſelbigem Ambaſſador uͤberlteffert Wel, Ger 
ches er alfobald durch feinen Sohn nach Paris Brevet 
geſchickt. 1 auß. 
„So hatte der , had bye Jeni ¢ Lob, |Elogiam 
febiffe der Hensche Benedig / welche von, [PEED 
hh be 
nommen (welches felbige Signoria meiſten, Paͤpftlichen 
theils zum Krieg erregt) wieder an das alte Orth Palatio 
einmawren laſſen. PPIE 
Nach dem der meiſte theil Voͤlcker tin Ks. 
nigreich Neapoli / zu ue der groffen | 
Beſchwerden / den Geiſtlichen Standt anges | 
nommen / als hatte der Papſt dem Könige in 
Hiſpanien erlaubt / auff jeden Kopff derfelben | 
ein Crone zur Contribution einzustehen / fo ein 


groſſes ertragen hate, 


biger Tagen hatte der Papſt feinen Bers | 
tern / sigttor Pamphilio, vnd Prinzen Johann 
Carl von Florent zu Cardinaͤln crcire 

in drey vnd zwanigſten ejusdem ie 
| ; Papſt⸗ 
thumbs zu Sanct Johann in Laterano ines 


Doo Fl 


2 


GE, 


gleytung aller anweſenden Ambaſſadorn / vnd 
ein vnd dreyſſig Cardinaͤln / antretten. Wel⸗ 
cher auch dein Kaͤyſerlichen Ambaſſador / Duca 
di Savelli, verwilliget drey tauſend Mann zu 
Fuß / in n Re 
gotzky / zu werben / vnd verſprochen / fidh in, 
dem Friedens negotio in Teutſchland zu inter 
pöniren,. ` 3 N 
Maſſen auch der König in Franckreich fidh 
durch Schreiben erbotten / dif Werck dem 
Paͤpſtlichen Stul gaͤntzlich zu übergeben. 
Betreffend der Spaniſchen / vnd Frang- 
ſiſchen Armeen / fo wol in Italten / als Cata- 
nöfifche lonien / SEN fo hatten die Spáni» 
Erploicten) fen das Staͤttlein Tagrer / in der Graffſchafft 
in Italien | Roſillon erobert / darin 600. Frantzoſen / vnd 
vnd Cata⸗ 300. Catalonier vff diferetion fich ergeben muͤſ⸗ 
Le ſen / vnd die Frantzoſen / ſo Agramont recuperire 
wollen / wiederumb davon abgetrieben Auch ber 


—— 


Spaniſche 
vnd Fran⸗ 


— —— — 


der Kirchen Stado, wider den Ras 


EMINENTISSIME CARDINALANTHONIN 
u Pape Vrbani VIII : ` 


Green 


Beſchreibung 


Dh 
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Geen 
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5 
nebenſt in 150. nidergemacht. Darauff ſich 
Mont. la Motta nacher Ceryera retirirt. Der 
Conte de Hareourt hatte feine Charge ange 
nommen / vnd zehen hundert tauſend Cronen 
darauff empfangen / deme man zu deß la Motta 
Volck noch ssl ff tauſend zu Fuß / vnd vier tan. 
ſend Pferd / nebenſt monatlicher Bezahlung / 
verſprochen. 

Deß Marchis de la Motta Armee war in 
neun tauſend / die Spantfche aber in dreyzehen 
tauſend Mann noch ſtaͤrck / welche war wieder 
gegen Aigremont gerücker / vnd hatte felben 
Orth erobert. Deß Conte de Harcourt Renfe 
war noch vngewiß. Es wurde aber ficher geſagt / 
daß sehen Compagnyen von den Frantzoͤſiſchen / 
vnd fünff von den Schweitzeriſchen Regimen 
tern des Gardes, wären in Catalonien zu mar⸗ 
ſchiren commendirt worden. 

Hingegen zu Barcellona, wie die Sag gieng / 


waren 


1644. 


— er 


1644. 


Maltheſer 
Galleeren 
erobern 
Curckiſche 
chiffe, 


Aonigin in 
Engelland 
ompt zu 
Hong an. 


— 


— N Eeër 


waren ſieben Tartanen mit Frautzöſiſchein 
Bold angelangt Ingleichem ſtunden zu Mar, 
filter noch acht tauſend Mann en der Bereit 
ſchafft / welche auch in Catalonten ſegeln folten. 
Lieſſe ſich anſehen / als Hb ſelbige Proving den 
Mantel wieder vmbwenden wolte. 

Der Conte d Harcourt præparirte fih zu 
feiner Reyſe in Catalonten / darzu alle Bereit, 
ſchafften fürgiengen: 

ie Spanier in Catalonien / waren nach 
Lerida / Balaquier / Agramont / vnd in die 
Landſchafft Vrgel / in die Winterquartier / gee 
zogen. Monſieur de la Motta lage annoch zu 
Cerverä. 

Der Marſchall de la Motta hatte Ordre / 
pinb nach dem Koͤnigl. Hoff auff Parif zu fom- 
men. Bnd wuͤrde das Commendo der Armee 
in Catalonten dem Monſicur du Terrail; alg 
dem aͤlteſten Feld Marſchall übergeben. 

Der Don Michael de Salamancque, welcher / 
als Plenipotentiarius; nach Muͤnſter / durch 
Franckreich paſſirt / ſolte in Flandern / als Vea- 
dor General; verbleiben. 
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noqum Nationalem zu Charenton; kuͤnfftiger 
Tagen zu halten / convocirt⸗ f 

Die Barberini zu Rom waren bey dem Payee 
übel daran / vnd hatten ſich von dannen begeben. 
Hingegen war der Duca di Parma praͤchtig hins 
iin gefahren / vnd von dem gantzen Volck wol 
aupfangen worden. ; 

Die Spaniſchen vnd Barberinifchen/negos 
türten noch ſtarck mit einander. Die Spani⸗ 
[hen begehrten von jhnen fuͤnff Millionen auff 
zunehmen: Bnd dargegen denen Barberini, 
ſchen / im KönigreihNeapelsszur Verſicherung 
einen Einſatz zu thun. i 

Der Cardinal Antonio, hatte an dem Koͤ⸗ 
high Hoffe / durch ein Currier ſich entſchuldigen / 
vnd den Marquis de S: Chaumont anklagen 
lafen: Der Chevalier Digby wurde von der 
Koͤnigin in Engelland nach Rom / vmb den 
Papſt zu complementtren / verſchickt. 

So war voriger Tagen der Nuncius Apo- 
ſtolicus, vnd der Venetianiſche Ambaſſador / zu 


— — 


Außlaͤndi 


ſche Ambaſ⸗ 
ermeldter Königin in Engelland zur Audtentz fadir fue 


kommen / welche (Audientz) auch deß andern e der 
Tags der Schtwebiſche/ vnd beyde Saphopiſche auß Lngel⸗ 
Ambafladores ; wie ingleichem der Mantuani⸗ and / zu 
fhe Reſident erlangt. j 


Vnter des Conte d'Harcourt Armee in Ga, 
talonien wurde Moni, de Hoquincourt zum 
General Leutenant / vnd Mont. von S. Aumais 
zum General Leutenant der Cavalleria, be- 
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ſtellet. N . , 
Binh den Außgang gegenwartiges Mo, 
nats / war der König von Hiſpanien nach E- 


| {curiale verreyſet / vmb allda ſeiner verſtorbe, 


nen Gemahlin / mit groſſen Ceremonien Gart, 
liche Exequten zu begehen. Nach dleſem wolte 
er fih in Calalonten erheben / vmb bey ſelbiger 
Armee gute Anordnung zu machen / vmb fruͤhe 
ins Feld zu gehen. Wie er dann benebenſt in 
denen Koͤntgreichen Hiſpanten / Neapolis vnd 
Sictlien/ Reformation im Kriegsweſen für 
nehmen wolte. 

Der Marſchall de la Motta hatte ſich / nach 
be AE Dagramont, nacher Civita be, 
geben. e | ' 

Die Maltheſer Galleeren hatten ein Tire 
ckiſches Schiff zu Grund geſchoſſen: Vnd ein 


Die Koͤnigin in Engelland hatte der Muſte / 
fo in der Fevillantiner Kirchen / wegen deß Fels 


S: Ceciliæ (der Muſicanten Patronin) gehal⸗ 


ten / beygewohnek. 55 

So hatten alle -Ambaſſadoren / vnd Refi- 
denten / am vier vnd zwantzigſten / vnd fuͤnff vnd 
zwantzigſten dieſes / vmb der Königin in Hiſpa⸗ 
nien Todt zu condoliren / bey der Koͤnigin Au⸗ 
dientz gehabt. Eben daſſelbe wurde in folgen 
den Tagen bey der Königin in Engeland gev 
ſchehen. f 


Obiger Tagen / thaͤte man die Oyuerture, 


oder Oeffnung def Parlaments introduciren. 
Woſelbſten der erſte Præſident / vnd deß Ki- 
mag General Advocat / in def Printzen von 
Conde Gegenwart / perorirt. So wurde in 


dieſem Königreich ein wichtige Flotta von zwey 
vnd dreyſſig Schiffen / vnd 2. Galleeren / auß 


ientz. 
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— — = ae = S = — 


=== 


ander Kaufffebiff mit zwantzig Stücken, vnd 

acht hundert Tuͤrcken / auff 300000. Cronen 
werth erobert / daruber auch in 200. Mann ver⸗ 

lohrert. 


gerüſtet. : . À 

Vgmmb den dreyzehenden hujus ; fienge der Guberna⸗ 
Gubernator zu Meyland / vnter felbiger Spas tor zu ei 
niſchen Armee / ſo woln mit der Cavalleria, als land vefors 


Die Koͤnigin in Engelland / war am verwi⸗ 
denen Sonnabend / zu beſagtemPariß / magni⸗ 
fice eingeholt woꝛden / welche der Duc d Orleans 
ſampt ſeinem Fraͤwlein Tochter / zwo Meil auf 
fer Pariß / der König aber mit der Koͤnigin / Duc 
d Anguien, vnd gangen Hoffſtatt / ein halbe 
Meil von der Statt empfangen: her nacher ins 
Louure, in jhr Logament / gefuͤhret. Es wurde 
aufgeben / ob folte der Mareſchall de la Mes- 
lexay nach Rom verreyſen / vmb die Legation 
obedientiæ, & cõgratulationis, bey dem Papſt 
abzulegen. Von dannen kame Bericht / es haͤtte 
fidh der Der Cardinal Antonio retixirt / vnd 
ware in dep Papſts Vngnad gerathen. Die 
von der Religion in Franckreich hatten ein Sy- 
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Infanteria ; ein ſtarcke Reformation an / vmb 
die Vnkoſten der Winterquartler damit einzu⸗ 
ziehen. Wurden alfo viel Obriſte / Rirtmeiſter / 
Capitains / vnd allerhand Officirer / reformirt. 
Nichts defo minder trachtete man auffs muͤg⸗ 


lichſte bey künfftigem Fruͤhling ein Corpus auff 


die Bein zu bringen. Maſſen ver muthet ware 
de / die Frantzoſen moͤchten im Fruͤhling far 
cken Ernſt brauchen. Welche diefe Zeit in de 
nen Quartteren Fell lagen / vnd etliche hundert 
Pferd / vnb Contribution einzubringen / außge⸗ 
fandt hatten. Wi 


Die Veſtung Final war bif auff acht hun 


dert Mann verſtaͤrckt / vnd mit allerhand Nor 
turfft von Spaniſchen verſehen. i 


Dod ij Vat 
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Yinb den 9.lage die Frantzoͤſiſche gegen dem 
Meylaͤndiſchen Stado ſtreittende Armee vmb 
Nizza Paglia, vnd die Spaniſche vmb Fregaro- 
lo, im Alexandriniſchen noch ſtill. So waren 
ebenmäffig im Meylaͤndiſchen / die Spaniſche 
vnd Frantzoͤſiſche Armeen in die Winterquar⸗ 
tier. Vnd hatte der Meylaͤndiſche Gubernator 
ſechs Regimenter zu Pferd / darunter dle eut- 
ſchen Obriſten Meßner vnd Gon / reformirt. 
Nach dem dann nun zimblich viel Officirer 
dergeſtalt caſſirt worden / vnd man vermuther / 
der Feind wuͤrde ſich diefen Winter nicht mehr 
moviren. ; 

So waren jedoch etliche 1000.derrankofen 
auffgebrochen / vñ ſich nacher Langhe gewendet. 
Daher die Beyſorg entſtund / es möchten felbige 
das Marcheſato Spino einnehmen wollen / vnd 
dardurch dem Orth Concio den Succurß ab⸗ 
ſchneiden. Welches / ſo es dem Feind folte wer 


— 
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den / loͤndte darauffer von jhm Final deſts leichter 
erobert werden. 

Der junge Hertzog von Saphoya, hatte zu Junge hen 
Turino die Regierung nunmehr angetretten. zog von 
Principe Thomafo aber / der Zeit Frantzoͤſiſcher Sapho 
General / ließ etliche Compagnyen zu Roß vnd gierung a 
Fuß / in die Langhe gehen / welche die Contribu⸗ 
tion einfordern ſolten. 5 

Hmb den 23: hujus, waren die Frantzoſen / 
mit etlich tauſent Maun / in die Langhe, gegen 
Spino, gangen. Dahero etliche Spaniſche Ca- 
valleria auch guffgebrochen / vmb jhr intent zu 
beobachten. i 

Deß Pringen Thomaſo Voͤlcker lagen 
im Montferrat , in den Winter⸗Quartlern / 
von denen vier hundert Mann ſich auch in die 
Schloͤſſer / im Land Mileſimo, zu Guarniſon 
gelegt. 

Hmb den erſten Novembris, kamen zu 


Dunn 
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ETSIN 


kenge 


| Shif auß Engelland / vnd i. aug Irland / mit 


— — —— 


nien / eine ſehr reich beladene Prieſe / nemblich 
given vndachtzig Faß def allerfeinſten Zuckers / 
vnd in: zoo. Foren / an Contanten / der Gar 


pitäin Mallord de Bavinekhofen eine Pricfe | Parlamentariſchen aber zwey vnd zwangig 


von 110, Ballon Zucker vnd einer groſſen Sum, 
men bares Gelds / der Capitaͤin Court ebene 


maͤſſig eine Prieſe von 380. Faß Zucker auß eingetrungen / daß er weichen mifen: Bnd’ 


Spanten auffbracht hatten. 


So waren benebenſt auß Spanten wieber 


daſelbſten angelangt / die Capitaͤin Mattheiß 


Maeß vnd Anton Chuaces, welche Don Fran- 
cifco di Melos Mobilien vnd Pagage / nacher 
Spanten abgeführet. ae nak ace 

So wären ebenfalls zu Duynkirchen zwey 


allerhand Kauffmannsſchafften ankommen. 
Hingegen der Capitain Rooſemont / vnd noch 
. Schiff S. Peter genandt / wiederumb zu Se⸗ 
gel yud in See gangen. 
Vmb den fünfften Nopembr. giengen 3 50. 
commendlrte Pferdte von def Monſicut Ma. 
gelotti Armee / vnterm Commendo def Obri⸗ 
ſten Wachtmeiſters Argentin, bif vufern von 
eützeuburg / fo ſich in einen Hinderhalt geſetzt. 
Als fe aber daſelbſt nichts richten koͤnnen; 
Vnd der Feld⸗Marſchall Beck / auff empfan⸗ 
genen Bericht mit feiner Cavalleria / von hin⸗ 
derwarts herab kommen / vnd dieſelbe an ber 
queme Oerther Sie auzugteiffen geſtellet. 
War er aliff der Ruͤckreiſe von denſelben ai 
gefallen / da er fle gleich zertrennet / alſo / 
daß in dreyſſig auff dem Platz geblieben / hun. 
dert vnd fünffsig gefangen / vnd über zwey⸗ 
hundert Pferdte den Spaniſchen zur Beuthe 
worden. ës ES, 
Die Eroberung der Frantzoͤſtſchen Royani- 


. Denckwaͤrdiger Geſchichten. 

Duynkirchen etliche Capitain mit Schiffen / 

| dnd Prieſen wiederumbein. Wie dann voriger 
i Lauffen ſeyn möchte: Theils wolten / ſie wå- 


vnd Winterquartier. Man ſtunde Hindli 
in Erwartung / wie es mit der vermutheten 
raffſchafft Haut / abge— 


ren nunmehr völlig mit einander engagirt / vnd 
hätte der König feds vnd zwanzig tauſend / die 


tauſend Mann im Feld. Andere gaben für: 
Es hatte der Konig Ban auff Rüter Wallern 


— 


ware alfo mit theils der Armee nacher Oxfort 
kommen. EDM GERT, 
Gewiß war es / daß die Macht nicht fern 
von Londen / vnd alle Provintzen / wie aud 
die Londiniſche Buͤrgerſchafft verwarnet wor, 
den / vmb fic) Mann fur Mann in Bereitſchafft 
zu halten / vnd auff allen fall in Waffen zu 
ſeyn. i i 
Die Pacifications⸗Puncten waren in deſ- In Engel 
fen gantz außgeferuat / vnd nach dem Jäger vñ © gc 
geſandt. Der groͤſſeſte Zwyſpalt aber / vnd zu land diſſ⸗ 
welches Beylegung es noch viel Muͤhe geben Bier d 
würde / ſteck ie zwiſchen denen Theologen / deren ant, | 
theils Presbyteraui, theils Independentes, Presbyte- 
waren. Jene wurden von den Scholten / rab, onnd 
dieſe abet von den newen Evangeliſchen Re- ladepen- 
formatoribus, behauptet. Bnd waren beyde eg ger 
beynahend fo viel vnter ſich / als mit denBufchof | 
bene ſie anfangs an die Kappen gewollt / 
ning, sii Butt, Ak 
Die Parlamentariſchen zogen alle jhrige 
Forcenzuſommen / vmb zu verhindern / darmit 
der Konig nicht durchbrechen / vnd zu Dye 
fort fein Winters Quartier nehmen möchte: 
Worüber cine Bataglia wurde vermuthet. 
Wiewoln etliche vermelden thaͤten / als ob der 
König allbereits den Paß erhaſten / vnd Bene, 
ral Waller ſich reririren muͤſſen. Die Statt 
Netw a (fell war bereits uͤbergangen / vnd fond 
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König da 
vaneirt auff 
Londen. 


ſchen Flotte / ſo von drey wolmundirten Hollaͤn, ten weder die Birger noch Soldaten / noch die 
diſchen Kriegs Schiffen convoyret / continuirte. Schotten / noch die Engellaͤnder ſich darüber 
Welche vom Capitdin Anthonio d' Aureus, vergleichen. W VEN 
fo jungſthin mit gehen in eylff Schiffen / von | In Irland wolte man auch von einer Dir 
nag e etori melden / welche pie Engellaͤnder vnd 
yid nach beyderfeits hanlichem Gefechte / uber⸗„Schotten gegen ſelbige Nation ſolten erhalte 
waͤltigt warben. Also ba id Bar ae ca Eer EW DEN 
pirdin Anthon, die Convoy fürs erſte auff dee Zu Sonden war der Zeit ein ſtarckes Ge. 
Flucht gebracht- Einer aber von ſelbigen / nemb⸗ | fehrey erſchollen: Als ware der Koͤnig / nebenſt 
lich / ſo bon Gapitatn Sapper commendirt / vnd dem Prinzen von einer ſtarcken Parthey gee 
mit 32. Stücken Geſchüzes (worunter vier fangen / vnd alſo auff der Reyſe nach Londen 
halbe Corthaunen / zwölf meralline / vnd der begriffen. REN: 
Ref ehſtüe)mundiret waren /uͤbermeiſtert Da⸗ Es befande ſich aber ſolches nicht / vnd viel | 
beneben aber auch acht Kaufffaͤhrer überfomen mehr das contrarium von einer groſſen Victor 
worden: f Face r / welche Gegentheil erhalten hatte. Zwar war 
Die Schotten hatten die Statt New, es nicht ohn / daß der König bif auff acht Dici- 
Gate mit Sturmb erobert / darbey es dann | fen gegen gedachter Statt avanciet. Auch in der 
zimblich rauh hergangen: Alſo daß auch oi, Gegend Newbury feine Armee in Bataglia ges 
che Haͤnſer in Brande gerathen. Die König, | ffelt hatte. 
liche Officierer / vnd der Statt Schulchenß, Nach dem aber ale Parlamentiſche Gene. 
hatten ſich auff das Schloß falvirei. Dbaber | ralen / benebenſt dem e Suteurß / 
die Forten foden Mund def Sechafens ſchloſ⸗ conzungirt vnd ihm tm Vortheil überlegen 
ſen / ſich atich ergeben me e e geweſen. Als hatte man fih mit Scharmii, 
willen. Selbige Armes forderte nun Geld | geln begnügen laſſen. Darum gleichwoln dep 
/ $ ur 4 3 ? u ege EE 
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Parlamen⸗ 
tariſche ſu⸗ 


terquartier. 


in, ſchen begegnen möchte / daß fie kein Quartlet 
; RE 


594 Si 
Graffen von Eifer Garde den Graffen von 


Cleffeland / andere aber etliche Ritter / vnd 
dreyhundert gemeine / gefangen bekommen. 
Von den Parlamentiſchen hatten fie auch et, 


liche erdapt / vnd nachgehends jhre Force ge⸗ 


theilet. 


Der König war nach Briſtol gezogen / dmb 


ten zu conjungtren. Printz Moritz aber ſtunde 


mit einer ſtarcken Cavalleria zu Wallingfort/ 


zwiſchen Londen vnd Opfort / der Meynung / ge⸗ 
gen der Graffſchafft Bedfordt in die Winter, 


quartier zu gehen. 


Der General Stab / vnd guten theils Fnfan⸗ 


wein / waren zu Duͤnningthon verblieben: Go 


ſchen erobert: i 
Hingegen hatten jetztgemelte Parlatiienti- 

ſche die Belaͤgerung Banbury derlaſſe müſſen. 

Bud würde küuffttgs / auſſer den Tractaten /, 


Vmb den achtzehenden ejusdem ; giengen 
die Parlamentariſche / jungſthin conjungirte 
Generaln wieder von einander: Vnd waren 
theils nach Sonden kommen / vmb die Verpfle⸗ 


follicttivens Der Kentiſche Suͤccurß / vnd sone 
diniſcher Außſchuß / giengen auch wiederumb 


nacher Haß / vnd war wenig im Feld zu thun⸗ 
Der Novellant zu Oxfort geſtunde ketnes wegs / 


daß die jungſte Rencontre jhnen fo weit entge⸗ 
gen gelauffen. Vnd daß / ſo viel man von einem 
Scharmuͤtzel ſagẽ kan / daß Ayantage auff ihrer 
Seiten geweſen / vnd die Cavalleria zu jhrem 
Zweck kommen. 


Sie vermeynten / auff das Vor Jahr zu ei⸗ 


nem ſolchen Succurß auß Ireland / vnd an, 
dern Orten zu gelangen / daß man es mit denen word 


Friedens Puncten etwas nähers geben mute. 
Datinnen hatte ſich das Parlament in allem 
wol in acht genommen / vnd viel alte Regalla 
der Cron abgeſchnitten. Man kondte eigentlich 
nicht wiſſen / ob der König zu Oxfort / oder Bri 
ſtol waͤre. 3 
Gegen die Beiftliche beyder Religionen mur, 
de noch ſtarck tquirirt / vnd eine Reſolutton 
vom Synodo erwartet / weſſen man fid eigent 
lich in Glaubens Punctenzu verhalten. 
‚Die Irilaͤnder waren auß dem Cartel ges 
ſchloſſen⸗Deß gleichen auch andern Außlandi⸗ 


Ob nun ſchon die Parlamentariſche Armes 
für dem Caſtel Dunnington / vnd in den Geo 
dancken geſtanden / es wuͤrde jhr die Kö nigiſche / 
nach dem fie juͤngſt von ihrem fuͤrhabendem 
Einbruch in daſelbſt angrentzende Provinzen fo 
glücklich repouſſirt worden / weit auß den Augen 


gehen. 


So war doch Pring Rupert obiger Tagen / 
in voller Bataglta auff ſie / vnd gedachtes Ea 
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ſich mit Prinzen Ruperts vier tauſend Pferd- 


‘teria / ſainpt der Artiglerta / vnd General Ritt, 


waren etliche Felöſtuͤck von den Parlamenti- 


weil der General Eifer vnpaͤßlich / von Action. 
wenig zu melden ſeyn. TE 


gung jhrer Troüppen / vnd Winterquartter git ! 


von s 


darein / das jenige aber / fo jhme von der allda 
verbliebenen Pagage beliebet / mit ſich herauß 
gebracht. Auch hatte er den Parlamentiſchen 
eine Schlacht angebotten / die Auſſenwachten 
eingejagt: Bnd nach dem in Abweſenheit deß 
Generaln Eſſexs / ſich niemand mit Berant 
wortung beladen / oder das Volck in das eld 


über waren nun viel Diſcurſen entſtanden: Ob 


gezogen. äre E o 

So mát auch der Gen Leutenant Cromwel 
gefangen: Obriſter Thaſſie aber durch Pfaltz⸗ 
graff Morigen mit eygener Hand erlegt wore 
den. Es wurde aber diefes für fo bekandt nicht 
angenommen ; Als daß dep Königs General 


| Mittwein an feiner Hauptwunden geſtorben / 


vnd der Print von Wallis an ſel ne Stelle kom⸗ 
men ſeyn folte Man erwartete zu Londen deß 
Ritters Scilligreyß von Oxfort / welcher die 
Koͤnigl. Geleytsbrieffe für fünf Parlaments. 
Herren / ſo die Friedenshandlung antreten fol- 
ten / mit fich bringen wurde. 

Vmb diefe Zeit wurde viel von dem Polni 
ſchen Synodo zu Thorn außgeſprenget. Was 
maſſen der König reſolvirt waͤre / weiln fo vie 
erley Keligiones im ſelbigen Königreich cine 
Fillen thaͤten / offentlich diſputlren zu laffen von 
ſolchen Controverſten. Welches Theil als, 
dann den Platz behlelte / vnd obſiegte / folte 
bleiben: Hingegen die andern alle abgeſchaffet 
werden. Kl S 


hatte zwar ven König zur Interpoſttion / wegen 
Dep Teurſchen Kriegs / anfriſchen wollen / auch 
einen Heurath prerſentirt: Es war aber beydes 
vubeſchloſſen /biß auff den Reichstag verſchoben 


Der Däntfibe Ambaſſador hatte auch fei. 
ne Abfertigung erlanget / vnd war repßfertig. 
Man vermuthete / er hatte geſucht / mb den Ko, 


nig gegen die Schweden zu irritiren. Hatte 


j 


aber / allem Abſehen nach / keine swwißheit er, 
halten. Ah 

Watſchaw auff den Februartum / fortgehen. 
Die fürnembſten Puncten würden fuͤrfallen / 
von Verwahrung der Grentzen / Abwerfung 
der Lartarn / vnd deß jungen Printzen Verſor⸗ 


gung. ; 

E Tartariſche Cham hatte ein Bott⸗ 
ſchafft an Königlichen Hoff geſandt / vnd ex⸗ 
cuſirt den beſchehenen Einfall: Nechſt Offeri⸗ 
rung beſtaͤndiger Freundſchafft / als feine Bor- 


als eine Gebuͤhr. Dannenher man den Wor⸗ 
a nicht trawend / auff andere Mittel trachten 
th te. d 7 * j í > ei 
Auß Vngarn kam nichts befonderg / wie 


auch auß Schleſten. Allein daß man hoffete / 


wegen der Kirchen Sachen / am Kayſerlichen 
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fell anmarchirt / Proviant vnd Ammunition 1644. 


führen wollen / gegen Aleßbutyzugangen. Dare 
hätte der König noch mehr Conſidenten an fid) 


Auß Warſchaw war der Frautzoͤſiſche Gee 


ſandte obiger Wochen wleder verreiſet. Der 


Der Poluiſche Reichstag wurde gewiß zu 


fahren / vnd forderte das jährliche donativum, 


— 


Pfaltzgraff 
Moritz er⸗ 
legt D brifié 
Thaſſy. 


Polniſche / 
vnd Mo⸗ 
ſcowitteri⸗ 
ſche Bache. 
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1644. | Doff Gnad zu finden / damit die Jeſutter moͤch⸗ finden. Ware derhalben wenig Hoffnung / daß 1643. 
ten außgeſchafft werden. der Enden / ſo wol als anderer Orthen / annoch 
Es verlauteke / daß der Cron GroßCantzler / fo bald zum lieben Frieden zugelangen. 
ein Fürſtl Perſon / gegen inſtehendem Decemb. | Eben ſolches wurde auß Sonden vom sten, 
moͤchte in Perſten verrehſen. ten dieſes mit mehrem beſtaͤttiget. Nemblich / 
Anp Bugarn wurden berichtet def Ragoß⸗ die Armeen kamen ſo nahe an dle Statt zu fte 
ty wider die Käpferlichen gluͤcklicheqprogreſſen. hen / daß ſie darinnen der Schotten / vnnd def 
Vnnd hatte ſelbiger ein Streiff in Bngarn gee Glücks in Norten faſt gantz vergeffen thaͤten. 
than / vnd: war an den jentgen Orthen / da der Als daſelbſten kun dbar worden / daß der Pfaltz⸗ 
befte Wein wachſen thut. Alſo / daß er etliche graff das Caſtel Domington entſezt / vnnd def 
1000. Stück toegführen laffen, | Könige Schatz darauß gebracht / were dz Volck 
„ Bon Cotiftantinoper würden groſſe Grieg. ein weil ſeht ſchwoilelg getweſen / vnd geargwoh⸗ 
Prapäratoriavermieldetiwelcheder Troß Türer net / ob müſte ein Berrathercy Hater den U ` 
gegen künfftegen Sommer 1 aN ek, ckernſehn. Es thate aber erhellen daß das gan, ſodewe Ser 
Ada waren quch hohe Teutſche Ficirer/anff | ge Regiment von denen Independenten nicht (each n 
fünfffige Beftattungen versöflet worden Bud fechten wollen / welln jore NetigiorieCanones Engeland. 
vermög deſſen Schreiben / mu e man nicht / ob von den Presbyterianis verworffen worden / 
es dem ſchwaftzen / odet weiſſen Adler gelten nun hatten fie an das Parlament appellirt- ` 
moͤchte. ed Der Schrecken welchen man zu Sonden 
] Dic auß Maͤhren herabfommende Kauff⸗ von Pringen Rupert gehabt / hatte die Beld- 
leuthe wußten Gen GG gerung dep Hauſes Bafing aufgehoben. Al. 
nnd groſſes Elend der Straſſen emt Ol⸗ ſo / daß der Koͤnignun Meiſter in dem Feld rich | 
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müßzzubeſchreiben / darauffer die todten Men, | tig ward. . 
ſchen elendiglich lagen / vind nicht begraben Dbiger Tagen waren def Parlaments De, 
wurden putirten / als 6. Engellander vnd 3. Schotten / 
Man vermeynte / daß die Käyfertiche Teut mit einer groſſen Suitte, vnter Pring Ruperts 
ſche Armee auß Vngarn die Winterguartiet GC ngen. Denen wündſche⸗ 
im Nepfiſchen Bezirck zubezlehen Ordre ers te das gemeine Bol mehr Suecceß / als zuvorn 
langt bartes eed ous o femal, Es wurde darfuͤr gehalten / die ge, 
Am Königlichen Polntſchen Hoffe / hatte heimbde Aer es waren viel mildter / als 
nunmehr völlig der Frantzoͤſiſche Geſandte fei | die offene Articul mit ſich brachten. 
ne Abfertigung erhal ten. Der reyſete von Dan⸗ An obbedachte m dato hatte man zu Londen 
ig per ma e auff Lubeck / vnd von dannen per einen Irtlaͤnder an das Hochgericht geſchleifft / 
polta auff dan, Weiln er vmb den 13. Fee daſelbſten ſtrangulirt / vnd als er noch halb tee 
bruarij / Auno 1645. wider dieſer Orthen ſeyn bend geweſen / das Hertz auß dem Leib gefeynite 
wolte. Ein ander Frantzoͤſtſchet Geſandter / ten vnd den Corper in vier Thell geſpaſten. 
|| Montr, de Groffe; wurde zu Dantzg rundlich] fit dem Ergbiſchoffe von Canteiberg aber 
erwartet / deffen Diener bereyts etliche waren war anſſer der Condemnatton / noch nichts fire 
angelangt. Diefer gieng von ere Es wurde aber vom 8. hujus auß bes; 
Mit groffen Jechſeln / auff ein hohe Summa] fagtem&onden conftrmirt der Proceß were der | 
Gelts naher Crackatw / mb bon datien in Sie, geſtalt gemacht / daß man vermuthete / er wuͤrde 
len feat berge nee Ind ta. mit dem Strang hingerichtet werden. 
ren Ae ne AſſiſteugGeldter. | Dato conttnulrte / daß der Koͤnig ſelbſten mit 
In Engeland i nb den erſten Decembris / Coo. dn rn / das beſagte Caſtel Duͤnning⸗ 
war der König mir feiner Armee ohnverhin. ton / im Soe dep Parlaments Armeen | 
dert deß Parlaments Voͤlcker / zu Orfort an | entf 1 : Königliche Artiglerta vnnd Mu⸗ 
kommen / vnnd von dannen mit ztvey tauſendt nition / w e auch vnter andern die Königliche 
Pferdten außgangen. Da dann def Parla- Cxon / welche der König an hohen Feſttagen 
ments General eutenant Crumwbel / welcher pflegte zu tragen / benebenſt dem groſſen Sigill 
mie ſechs hundert Pferdten recognoſctren gewe | den Köntglihen Schrlfften / Jubelen / Kleyno, 
ſen / mit allem Böle gefangen worden. dien / Gold vnd Silberwerck / darvon nacher De | 
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Der En 
gellaͤnder 
hitzige Pro⸗ 
ceſſen. 


Engliſche 
Vnruhe. 


Nunmehr folen die Friedens ⸗Propoſitio- fort EE EC 
nersdeni RENESANS erae Es wur⸗ fo Woher das Parlament etliche hohe E, 
den aber vom Parlament ſolche Articul fuͤrge⸗ citer mit Berzärheren be chuldigt / vnd derent 
ſchlagen welche dem König einzugehen vnmuͤg⸗ wegen auff Sonden citit E tute | 
%% haben: ` Gage AB UNDE rien ug 
Er wolte lieber da erro. Königreich nd 10.84} annoch guren Thells zu sonden befinden ound Generaln / 
ben hatte / ſolches alles verlieren / ehr er ſolche hemilhen chaͤden: Wegen jüngft onglücklicher als vers 
Conditiones eingehen thaͤte. VE uff ſie rffene Jalou ia, von ſich daͤchtig. 

Dieſer Zeit war der Koͤntge Meiſter zug etdy | ab / vnnd auff die jent ſezuverlegen / welche von 
vnnd / wie die Königin von Engellandt auß dem Parlament offentlich ſagen doͤrffen / es we⸗ 
Franckreich geſchrieben / würden zukünftige | re jre Meynung nicht / die Waffen anderer Br, 
Frühlings die Schotten auch genug zu thun ſachen / als der Independenten Religion wee 
enn Dod fiij gen / 


8 
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Guarniſonen / in das Volck mit fermein Auff⸗ 


55 Beſcchteibung 


gen / gegen jhrem natürlichen Könige in der 
Fauſt zu halten. * Zem? 
Der Zeit kamen von allen Provincien Klar 
gen vnd NuffeuvomFricden beym Parlament 
haußßig ein. een 
Vund nach dem man neben den ſchweren 


lagen nicht wol ſetzen dorffte / als wurde daſſel⸗ 
bige nur zu einer freywilligen Contribution / 
wie auch zu Erhaltung der angrentze nden Sore 
ien / vnd Anſtrengung der Schotten Anzug ge 
gen die Londiniſche Quartier (welche auſſer deß 
verhofften Fortgangs eines gütlichen Ber- 
gleichs / durch die Cavaller ie / in nicht geringe 
Gefahr moͤchten geſtoſſen werden) ſehr glimpff⸗ 
lich vnd Chriſtlich eingeladen. Ae Ta 
Dieſenewe Kirchen, Ordnung war auſſer de / das Parla 
def Punctens von dem H⸗Abendmahh von den zu Rath geſe 
Staͤnden ſo gut als verglichen. | 
Vber deſſen vorermeldten Ert, Bischofs 


lamentariſchen Generalen Vheinigkeit / feine | darauff trange der Feind ſtarck / vnd genge mit Der Ronig 
Progreſſen verfolgen / vnd war Pring Robert | Partheyen biß nach CEroidon / welcher Orth zwo avancirt 
mit der Cavalleria in die allıjere Grafſchafften Stundt von Londen. Die beyde Grafſchafften out Londẽ. 
eingebrochen / da dann dep Parlaments Vol 5 vnnd Suſſer / fo Londen am naͤchſten 


Die Start Plymouth hatte an den RE te bie Proving Kent nicht das befte thun / doͤrff⸗ 
nig ſollen geliefert werden / wurde aber ent ienſie wol durchbrechen / vnnd die in Londen ote | 
decker. was enger halten. Zumaln weiln der Koͤnig in 
Denn Ertz⸗Biſchoffen von Cantelberg war der Perſon bey dem Feld, Marſchall ſich befine | 
der Sententz von beyden Haͤuſern geſprochen / den thåtes a T a ve 
wie ſolcher aber verlauten thaͤte fondre man nit“ Es hatte aber das Parlament Vertroͤſtung⸗ 
eygentlich wiper: Allein wurde darfür gehal⸗weiln die Schotten ein gar fuͤrtraͤgliche Defor | 
ten / er muͤſte das Leben Laffen; llution gegeben / fie wurden nach empfangenen 

Dep Parlaments Deputirten kamen der 50000. Ib. welche in der Heil Inſulankemen / 
Zeit mit denen Friedens“ Propoſitionen von endlich enmalavanckren. va) 
dem König wider jurc, de 55 Könige et Maſterpym lage an der Gelb⸗vnnd Waſſer⸗ 
liche Depunirten zugeordnet / vmb formers zu ſucht / wie auch an der Seuche / genandt Phrhi- | 
tractiren. a i riafis, gefährlich Franck / daß er deſſen Lagers 

mb den rg ejusdem wurde in deß Graf, ſchwerlich wirde auffkommen. Mit welches 
fen», Haag deliberirt / vmb die Geſandten auß [Todt viele Sachen erkuͤhlen möchten. 

Eng elland / weiln wenig tin Frieden zu negotil⸗ Monfieur de Harcourt war wider nach Ox⸗ 
ren war / widerumb nach Hauß zu beruffen. fort gangen. So lagen 12. Schiffe mit Bole | 
Immittelſtthaͤte der Schwediſche Agent / ge- vnnd Munition fertig / ymb den Succurß in 
nandt Spiering / noch ſtaͤtigs ſollicitiren / es Pleymouth zu werffen. Der Wind aber giene | 
moͤchten die Herzen Staaden / Krafft ihrer Al⸗ ge fo widerwaͤrtig / daß zu beſorgen ſtunde / der | 


liance / den Krieg gegen Daͤnnemarck ynter Ort wurde dem Exempel Exeter folgen / ſo auch 
halten helffen / welches aber nit angehen wolte. auß Mangel zeitlicher Dif / ſich dem Pfalß⸗ 
Eben faf dergleichen continuirte hernias 1 grafen ergeben. J . 
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Tartarn os 
Moſcowit⸗ 
tern geſchla⸗ 
gen. 


Newe miß⸗ 
verſtandt 
zwiſchẽ Pos 
len / vnnd 


Moſegw. 


Denckwurdiger Geſchichten. 


597] 


Auß Ireland waren vier Regimenter / als ſandten nunmehr befer verglichen werden. | 1644. 


Dance Carnly / Tichturn vnd Gibſon / komen / i 


welche mit deß Parlaments eigenen Waffen | 


wider daſſelbe fechten chäten. 
Der Zeit wurden die 
tarn erlegt. Band 


ben Offteirern / wegen jhres Wolverhaltens / 


und kamen die Weofcowitert: | 
ſchen mit groffen Beuren wider zuruͤck denfel- chen. 


Weiln Her: Palatinus, vnnd Ertz Biſchoff zu 
Gran / hinweg gereyſet welche viel Verhinder⸗ 
nife cauſirten. Die Ragotzkiſchen beharꝛeten 


Colvartiſche Tare. biß dato farc: 


I, an Reſtitution der Evangeliſchen Kir⸗ 


2. Vmb die zu ſtraffen / welche an gegenwaͤr⸗ 


hatte der Großfuͤrſt güldene Schawpfenning / tigem Vnheyl ſchuldig. 


welche abſonderlich darzu gemüͤntzet worden / 
verehret. 

In deſſen langte ein auß Warſchaw / daß 
man ſich allda / wegen newer Kriegs Vnruhe 
zwiſchen Polen / vnnd Moſcaw ſehr vermuthen 
thaͤte. Dieweil ſich der Koͤnig zu denen poltula- 
tis im wenigſten verſtehen wollen / welche die 
Moſcowiriſche Geſandten mit groſſen Præten⸗ 
ſionen fuͤrgebracht / vnd die Grangen vm Smo- 
lenſco betreffen thaͤten. 

Zudnfang Decembris, befunde fih die Roͤ⸗ 
miſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / ſampt der Jun. 


3. Wolten die Jeſuiter auß dem Koͤnigreich 
außgeſchafft haben. 

Das Geſchuͤtze fuͤr Olmuͤtz / war dieſer Zeit 
abgeführt worden. Nichts deftowenigers fol- 
te die Veſtung wie fuͤrhin / von fernem blocquirt 
werden. 

Die Türcken waren in def Fürften von E⸗ 
ckenbergHerꝛſchafften / in der Steyermaeck / ein 
gefallen / darinn fie groſſen Schaden gethan / 
vnd etliche Doͤrffer hochermeldtem Fuͤrſten zu⸗ 
ſtaͤndig / abgebrandt. 

Es continuirte / daß die Tuͤrcken in ſechs⸗ 


gen Herꝛſchafft / vnnd ganger Hoffſtatt / au noch tauſent ſtarck / dem Grafen von Serin einge, 


zu Sins. Woſelbſten fuͤr wenig Tagen / der Fuͤrſt | 
von Liechtenſtein ankommen / welcher / wie die 
Sag gienge / auß Polen verꝛeyſen / vnd alda für 
den Königin Hiſpanten / eine Ambaſſada ver- 
richten ſolte. | 
S E iia war die Känferliche Armee 
bey Elatona auff / vnd gegen den Geen 
| 


| ger aufgebrochen. Welcher bereyts auß feinem 


Lager bey Ratneſoitz fortgangen/ vnnd fid zu⸗ 
rict an die Theiſſa / nach feiner Veſtung Par 
dach / gezogen / weiln er nicht laͤnger im Feld (tee 
hen kondte. Zumaln dann die Geſpanſchaff⸗ 
ten nicht laͤnger bleiben wolten / ſondern nach 
Hauß eyleten. | 

Der Zeit befunden ſich ober fuͤnffhundert 
Tuͤrcken nicht bey dem Ragotzky / welche auch 
ſehr vnbeſtaͤndig waren / vnd herumb vagirten. 
ZuErlaw war ein newer Tuͤrckiſcher Baſſa an 
kommen / daher es von den Tuͤrcken filer wors 
den. Vnd hatten die Kaͤyſerliche Voͤlcker Re, 
ſolutton genommen zu ſchlagen. 

Der junge Graf Ellas Haft Gabriel / bat, 
te den Siebenbuͤrgern abgeſagt / vnnd fidh mit 
dreyhundert Pferdten / auff deß Kaͤyſers Sein 
ten gewendet / benebenſt ſich mit Grafen Weſ⸗ 
ſelint in einen Accordo eingelaſſen. Woruͤber 
Reverß deß kuͤnfftigen Gehor⸗ 


er ein ſtarcken; ò 
ſambs bon ſich geben: Vnd Balack gedachtem 


Weſſelint abgetretten. e e 
Etliche vom Ragotzky ins Kaͤyſerliche io, 

ger / als eben ſolches auffbrechen wollen / von 

Villeck einbrachte Gefangene / zeygten an / was 


maſſen derſelb fein Quartier bey Semahoitz / 


—ꝓ— ——— 


in groſſer Confuſton / wie auch die Plocquada 
vor Zendero, verlaſſen / vnd ſich gegen die Thei⸗ 
fa gewendet: Der Baccos Gabor aber were mit 
2000. leichten Reuttern in der Arrlergarde / da 
er ſich haͤtte mercentafen 

Immittelſt giengen zu Thirna die Frie⸗ 
dens⸗Tractaten ſtarck fort / vnnd war deßwe⸗ 
gen zimbliche Hoffnung / es möchten die Hoge- 
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fallen / vier Doͤrffer verbrandt / vnd vierhundert 
Perſonen hinweg gefuͤhret haͤtten / ſtreifften biß 
an Rackelßburg. Andere meldeten: Es hatte 
fich der Tuͤrck biß auff zwo Meil an Steyer⸗ 
marck genaͤhert / vnnd bey Vodelsburg etliche 
Perſonen hinweg gefuͤhret. Sein Begehren 
were / ein Dorff genandt Lohfeldt / dem Fürſten 
von Eckenberg zuſtaͤndig / welches der Baſſa zu 
Caniſcha begehrte jhme einzuraumen. 

mb den zwoͤlfften bieſes / ſtundte es mit 
denen Ragotzkiſchen Tractaten noch in alten 
Terminis. Hingegen marſchirte Herz Genes 
ral Goͤtz / mit vier Regimentern / als Pompeij / 
Henning / Gonzaga / vnd Patavieint / in Bss 


Tuͤrckẽ fals 
len ein in 
Steyer⸗ 
Dart, 


Tuͤrcken 
Einfall in 
Steyer⸗ 
marc? cote 
tinuirt. 


H. General“ 
| Goa fuhret 
etliche Nez 
gimenter in 


heimb. Immittelſt commendirte Her: Graf | Böhmen. 


von Buchhaimb in Bngarn. Vnnd wur 
den dreyſſig Regimenter in Böhmen einquar⸗ 
tiret. 

Es kamen auch die Kaͤyſerliche Abgefand- 
ten Deppen Queſtenberg / vnd Her: von Tief 
fenbach / vmb den 28. Decembris / vmb die Hey, 


lige ChriftiSeyertag zu celebriren / zu Wien an. 
Welche / nach vollendeten Heyltgen Weyhnach⸗ 


ten hinwiderumb auff Thirna verreyſeten / die 
fe wuſten dergleichen auch noch von keinem 
Frieden zu fagen. Maſſen es ſich liefe anſehen / 
daß def Fuͤrſten Ragotzky Handlungen / bey 


Ankunfft / vnd gluͤcklichem Progreß / def Heron | 
General Torſtenſohns / auff ein bloſſes Spice 


gelfechten außlieffen. 

Geſtaltſamb man Kundeſchafft hatte auß 
Leipzig / vom neun vnd zwantzigſten hujus; daß 
ein Ragotzkiſcher Geſandter im Schwediſchen 
Lager / beym Herzen Generaln Torſtenſohn / ans 
kommen were, Welcher Unter ändern mita 
brachte / daß der Friede zwiſchen dein Kaͤyſer / 
vnd feinem uͤrſten / noch in weitem Feld ünde, 
Vnd daß man an def Ragotzky Beſtaͤndigkelt 
gegen der Cron Schweden / im geringſten ight, 
was zu zweiffeln hätte, 


Vmb 


NRagowty 
iff gut 
Schwe⸗ 
diſch. 
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Vmb den 23. Decembris / befandte fich die 
Kaͤyſerliche Armee fuͤr Sittaw: In Meynung 
ſolchen Orth bald zueꝛobern. 

Der in Oeſterꝛeich auff den 18.hujus, anges 
ſtellte Landtag / war biß nach dem Feſt der Den, 
ligen 3. Koͤnige / (vmb welche Zeit der Kayferlie 
chen Mayeſtaͤt Widerkunfft erwartet wurde) 
verſchoben. Immittelſt wurde denen Sands, 
gliedern / welche etwan auſſen bleiben ſolten / ein 
gewiſſe GN Go ſolten die Ni, 
der⸗Oeſterteichiſche Landtſtaͤnde / auffs newe 
Jahr / pro interim, zu Außſtaffirung der Caval⸗ 
leria / vnd Artiglerta / an barem Geld / ooo, fl. 
außzahlen. i 

Zu Eingang dieſes Monats / thaͤten ſich in 


Ober Schleſien / vmb Ratibor / vnnd derſelben 
Gegend / ein ſtarcke Menge zu 30. in 40. auch | Corpovolante, benebenſt den Heſſiſchen / atte Ir Roͤnigs 

hundert vnbͤkandter groſſer Seevoͤgel / nieder, noch zu Wanßleben / ſtehen. 
laſſen. Derſelben einer war felbiger Tagen General Galaſſen / mit ſeiner vberigen Infan⸗ 


Ausustus Posturatus ArcHı- EPIS: 
MaAaDesurg:PrIMAS GERMANIA, DUXSAXOTA 
CR IULIA CLVI, & MONTIUM .. 


POOOR 


ee 
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gen Breßlaw einbracht worden. Welcher gee 
habt ein ſpitzigen Schnabel einer vicrtheit € 
len lang / ein groſſen Kropff / daß ein viertheil 
Korn darinn Raum haͤtte / Fuͤſſe wie ein Ganß / 
vnd da die Fluͤgel außgebreytet worden / waren 
fic fuͤnff Elen lang. Solcher Vogel wurde 
außgeweydet / vnnd dem Koͤnige in Polen zur 
geſchickt. 

Immittelſt hatte fic Her? General Tore 
ſtenſohn mit ſeinen Voͤlckern / wider nach Acken 


vber die Elbe zuruͤck gezogen / marſchirte gegen 


Oſtraw / beym Petersberg / vnd nacher Scheu⸗ 
dit. Vnd lieſſe fich anſehen / er wuͤrde für Pe⸗ 


gaw gehen / vmb die Chur⸗Saͤchſiſche daſelbſt 
herauf zu locken. Nichts deſtowentger bliebe 


General Major Koͤnigsmarck / mit feinem 


Vmb den Hern 


— 


teria / 
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Denckwärdiger Gefchichten, 


KS 
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terta / vnnd zwey Regimenter Pferdten / zu Darauffer erfolgt / daß noch ſelbigen Tags ge⸗ 


Gallaſſen 2| Magdeburg in der Netoſtatt beſchloſſen zu hal 
fampe bort, ten. Welcher die Brücken wider abnehmen 


gen Dole 


H. Eitz Bie 
ſchoff zu 
Magden— 


laſſen / vnd wegen Mangel Profiant (in dem 
auß Magdeburg nichts abgefolget wurde) 
Mangelhatte. ; 

Hmb Glogg aw waren etliche Voͤlcker auß 
Pommern ankommen / omb Trachenberg zu⸗ 
befreyen / vnnd die Plocquada dafuͤr auffzu⸗ 
heben. 

/ Bnbden4.hujus, wurde die Schwediſche 
Haupt Armee vmb Leipzig in die Quartier bere 
theilet / der Rechte Flügel aber der Cavalleria 


nach Chemnitz / vnd dem Voigtland / logirt. So 


lagen ebenmaͤſſig die Regimenter ober Dreß⸗ 
den gegen Eger / vnnd den Boͤhmiſchen Grane 
gen. Das Hauptquartier wurde zu Zeit ( oder 
Pegaw / gemacht / die Artigleria aber nach Weiſ⸗ 
ſenfelß geleget / vnd ſolte zufoͤrderſt Pegaw ane 
gegriffen werden. Maſſen dann bereyts auß 
Leipzig dahin Fewermoͤrſer / mit zugehoͤrigen 
Granaten geſendet worden. 

Der Her: Erablſchoff zu Hall / hatte folgens 
de Propoſition an Herm General Torſtenſohn 
thun laffen: 5 

1. So er die 

ben. j ; i 
1 Statt Hall / wegen der Contribution / 
erlaſſen. . d if 
3. Die Armee auß Meiſſen abführen wuͤrde / 
ſtüͤndte zu hoffen / es möchte der Churfuͤrſt / ſein 
e Vatter zur Neutralltaͤt gebracht werden: 


Plocquada für Magdenburg 


Es war aber der Schwediſchen Meynung / man 


ſolte deren Orten mir der Armee noch eine Zeit 
lang beſtehen bleiben. Alsdann koͤndte man zu 
ſolchem Zweck mit vielen beſſern vnd reputive 
lichen Condittonen gelangen. In Anſehung 
aber Selen / muͤſte ſonſten der Churfürſt dahin 
forciret werden / dz er hinfuͤro kein groſſen Schar 
den mehr thun koͤndte. Zumahln dieweiln / bey 
der letzten Rencontre mit den Gallaſſiſchen fei- 


ne darbey gehabte zwey Regimenter dergeſtalt 


ruinirt worden / daß nicht 40. Mann darvon 
kommen. . 
Wie berichtet wurde auß Caſſel: So hätte 
Her: General Torſtenſohn noch bey fic 7000. 
zu Pferdt / vnd ooo. zu Fuß⸗Mit welcher Fore 
za er nach der OberPfaltz zugehen doͤrffte / wait 
er fürheren peſſant Pegatv weggenomen hät, 
te. Her? Koͤnigsmarck / vnd Herr Geyſe / waren 
mit ungefähr 4000. Pferdten / vnnd 2000. zu 
Fuß / für Magdenburg blieben. Vmb nicht al, 
lein das Gallaſſiſche Fußvolck / darbey ſich noch 
etliche Reutterey befinden thaͤte / einzuſchlleſ⸗ 
ſen / ſondern auch zugleich Magdenburg an jhm 
ſelbſten plocquirt zu halten. CN 
Die Einnehmung dep Staͤttleins Pegaw 
ift turg darauffer mit der Inwohner groſſem 
Schaden vnd Jammer / wahr worden. 
Dann vom. hujus, kam Bericht auß Leip, 
zig / was maffen Her: General Torſtenſohn / 


mit der Armee daſelbſt herumb auffgebrochen:; 


Vnd am 5. Oecembr, fúr Pegaw angelanget. 


— — 
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meldter Der: General ſolchen Orth (welcher 
vnterm Commendo def ChurSaͤchſiſchen Ob⸗ 
! viften Gerßdorffen / mit 5. Compagnyen Tra- 
gonern / vnd oo, commendirten Pferdten be, 
fest geweſen) Erſtlich durch ein bewegliches 
Schreiben / auch feriners durch den Obriſten 
Leutenant Raben / welcher mit Gerßdorffen 
ſonſten wol bekandt / auffordern laſſen. In dem 
nun aber die Guͤte nichts verfangen wollen / 
ohneracht der Orth bey weitem der importan- 
ce nicht / vmb einer Haupt Armee zu reſiſtiren. 
Hierumb hatte mehrgedachter Here General 
Torſtenſohn ſelbigen Platz bey der Nacht / zwi⸗ 
ſchen 10. vnd vu, Vhrn / von etlich vnd zwantzig 
ſchwaͤren Stücken / mit glüenden Kugeln / von 
3, Battereyen / vnd von der vierten mit A. Mor- 
tiern / theils mit Granaten / theils Steinen / der⸗ 
geſtalt beſchieſſen laſſen / daß / innerhalb einer 
viertheil Stund / das Staͤttlein mehr / als an 6. 
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Orten alfo ſtarck in Brand gerathen / daß nicht 


allein in die 300. theils Inwohner / vnnd hin⸗ 
eingelegtes Landvolcks / theils auch der Guar⸗ 
niſon Pferdte / verbrandt: Sondern auch das 
gantze Staͤttlein / bif auff etwan 20. Haͤuſer / 
bey anbrechendem Tag in der Aſchen gelegen. 
Worauff der Commendant auff Diſcretion 
außzuziehen gezwungen worden. Die J. Com- 
pagn. Tragoner haben ſich ſaͤmptlich / wie auch 
die meiſten Reutter vntergeſtellt. Die Offi⸗ 
cirer wurden theils nacher Erffurt / der Obriſt 
aber / ſampt zween feiner Leutenant / mit andern 
mehr / bey juͤngſter rencontre, gefangner / Raye 
ſerlicher / vnd Chur Saͤchſiſcher Officiver) auff 
Leipzig gebracht. 


Das Schreiben / fo Her: General Torſten. _ Copia 


ſohn / auß meer Wuͤrbenſbeypbe⸗ 
gaw / an den Chur Saͤchſiſchen / darinn comen» 
direnden Obriſten Gerßdorffen / am vierdten 
Decembris ablauffen laſſen / war dieſes: 
WolEdler sc. Welcher geſtalt ich mit der 
mir anvertrawten Koͤniglichen Armee allhier 
angelangt / iſt demſelben bereyts zur Gnuͤge wife 


| fend. Wann ich dann gaͤntzlich reſolvirt bin / 


den Orth Pegaw / im Fall der Herꝛ Obriſter 
nicht in Zeiten denſelben vberlieffern wird / mit 
Ernſt vnd Gewalt zu attacquiren / aller maſſen 
dann es mir / naͤchſt Goͤttlichem Beyſtandt / an 
genugſamben Mitteln nicht ermangeln fan. 
Als hab ich jhme / ob er die armen vnſchuldigen 


Innwohner ins Verderben zu bringen / auff fih | 
nehmen will / ferners nachzudencken anheimb 


geben / vnd / daß er fidh foͤrderſamſt mit einer end- 
ichen Erklaͤrung / in Anſehung der Orth nicht 
von ſolcher Confideration oder Importantz / 
daß er fich gegen eine Armee zuwiderſeßzen / ver» 
moͤgend iſt / außzulaſſen / wolmeynend erinnern 
wollen. Dann im Fall der Her: Obriſter die 
feg abßuwarten / vnd die arten Leuthe mit ing 
Elend zu ſtuͤrtzen / fih vnternehmen wirdt / will 
ich meines theils / ſo wol vor G O T Ty als aller 
Welt entſchuldigt ſeyn / vnnd alle Verantwor⸗ 
tung / ſo darauf erfolget / auff jhne gelegt / dieſes 


auch 


chreibes 


H. Torſten⸗ 
ſohns / au 


. — . ñ —— 
— 


Obriſten 
Gerßdorff. 


Seitz ergibt 


s HBeſchtelbung 


Tractaten mit denen Biſchoffen zu Bamberg 1644. 
vnnd Wuͤrtzburg geſchloſſen / alſo daß ſich beyde | Winter⸗ 
Herzen, Biſchoffe zur monatlichen Contribu⸗ W 
non bequemer, Feiner 


deß Heren Obriſten Die gemeine Rede gienge / ob ſolten die don. 
all Schweden auff das fuͤrderlichſte remundirt 
dienſtwilliger werden / alsdann fo bald es hart gefroren / ey 


Linnardt Torſtenſohn. 


Hierauff hat wolgedachter Here Obriſter 
Gerßdorff / ſub eodem dato, folgender maſſen 
geantwortet. f dou A 

Hochwolg eborner / ic. Ew. CrcelengSdjets 
ben hab ich empfangen / vnd darauß zur Gni 
ge verſtanden / welcher geſtalt Ewer Excellent 
beliebet / an mich zu begehren / deroſelben under» 
habenden Koͤniglichen Armee dieſen Poſt Pe⸗ 
gaw zu vbergeben. Nun haͤtte ich zwar nicht 
vermeynet / daß Ewer Excellentz mir derglet⸗ 

chen zumuthen würden / zumal von Ihr. Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit zu Sachſen / ꝛc. 
meinem gnaͤdigſten Deren ich noch vorgeſteri⸗ 
ges Tages durch einen Expreſſen ernſtlich be 
ordert worden / den Orth mit denen mir vnter⸗ 
gebenen Waffen / bip auff den letzten Bluts⸗ 
tropffen zu mainteniren: Ganz 
Stelle aber ſolch Ewer Epeelleng Zumuthen 
an ſeinen Orth / werde der mir einmal ertheil⸗ 
ten gnaͤdigſten Ordre / wie mein Devoir mit fid 
bringet / in aller Vnderthaͤnigkeit nachleben / 
vnd mich wie ein Soldat erweiſen / das vbrige 
aber auff alle Faͤlle den jenigen / ſo mich ſo weit 
verbindet / verantworten laſſen Schaͤtze mir nur 
vor die höchſte Ehre / daß von Ener Excellentz / 
als ſo einem renommirten vnnd groſſen Gart, 
itain / ich allhier attaquirt werden ſolle / vnd kön. 
nen Ewer Excellentz nur das jhrige thun / vnnd 
den Anfang machen. Womit ich verbleibe 


Ew. Excel. 
$ ile 


bereytwoilliger Knecht / 


H. A. von Gersdorff 


Nechſt dieſem gienge der Marſche auff Zeit / 
vnnd war die Vermuchung / felbiges Schloß / 
welches mit Chur⸗Saͤchſiſchen beſet / auch opi- 
niaſtrirt / zur Vbergabe forcire werden folte. Gs 
hatte ſich aber das Staͤttlein Zeitz / nach beſche⸗ 
hener Attaqueſan die Schweden ergeben / allein 
das Schloſſe wehrete Do noch / dahero Her: 
General Torſtenſohn das Haupt, Quartier das 
ſelbſt genommen / die Artigleria wurde in Weiſ⸗ 
ſenfelß / die Regimenter aber zwiſchen die Elbe / 
Saal / Eger / vnnd Boͤhmiſchen Wald / in die 
Quartier gelegt. rant a | 
mb den 12. Decembris hielte ſich das 

Schloß zu Zelt noch. Hingegen waren die Fuͤr⸗ | 
Bifchoffe ſtenthumber Eyfenach, Gotha vind Weymar / 
geben den mit Schwediſchen Völckern / wegen der Win, 
Schweden terquartier / bezogẽ / wie auch die Contributions 


ſich den 
Schwedẽ / 
aber nicht 
dz Schloß 
| 


De 
Saͤchſiſche 
Fuͤrſten vii 
Fraͤnckiſche 


vnd Haͤupter ihre Mobilia dahin verſchafften / 


lends auffziehen / vnd jhre fuͤrhabende Impreſ⸗ 
fa verꝛichten wollen / maffen van vnter andern / 
dem Hertzogen zu Sachſen⸗Weymar zugemu⸗ 
thet worden / ſechshundertpoferdte / benebenſt zu⸗ 
gehörigen Saͤttel vnnd Zeug / Piſtoln / auch 
Stieffel fiir die Mannſchafft beyzuſchaffen / e⸗ 
her ſolten die einquartirte vngeladene Gaͤſte nit 
abziehen. Dannenher hochermeldter Hertzoge | 
mit denen angewieſenen Dfficivern / hatte ace 
cordirt / vnd wuͤrde inner wenig Tagen ein Ane 
zahl mundirter Pferdten liffern. / 

Sonſten hatte der Schwediſche Peter Ane 
derſohn das Schloß Trachenberg proviantice 
ret / vnnd vierhundert Kaͤyſeriſche darfuͤr re 
pouſſert. ji 


Nach Regenſpurg vmb den achtzehendenStarckes 
dieſes war vberauß groſſes Flehen / alſo daß an Flehen von 
dem Sontag vber viertauſendt Waͤgen / allein Boͤhmiſchẽ 
ober die Steinbruͤcken gangen / wiewoln man Greutzen 
der Zeit von keiner ſonderlichen Gefahr wuſte / 
ſo dem Orth ſo nahe ſeyn folre. Nichts deſtomin⸗ 
der lieſſe es fih anſehen / weiln hohe Offietrer 


inan beſorgte fich in Boͤhmen wegen d Schwe 
olſchen Einbruch. . 
Hieraufferſind kurtz hernacher zweytauſent 
Chur ⸗Baͤyrlſche Pferdt gefolget / welche fih 
vnfern von Regenſpurg logiret / mit Vorgeben / 
ob ſolten Hem Dern General Haͤtzfeldt gehen. 
Beſorglich aber möchten fie in ſelbigem Ter- 
ritorio ligen bleiben, Quartier machen / vnd die 
hundert vnndzwantzig Romer Monatcwelche 
an Fraͤnckiſchen Craͤyſe wider begehrt worden) 
herauß treiben. TM 

Am ſiebenzehenden paffaro vorher hatte ſich O Schloß 
das Schloß zu Zeitz per Accordo ergeben. zu Zeiger 
Dann nach dem felbigem Commendanten das gibt ſich. 
Waſſer wurde benommen / die Stücke ange⸗ 
fuͤhret / vnd die verferrigte Mine beſehen zu laſ⸗ 

ſen / an jhn begehret worden / er die ultima nicht 

erwarten wollen / ſondern ſich auff Diſeretion 

ergeben. Dieſer / ſo ein Capitain / ſolte den 
Hauptmann Cornellum Conſtantz / fo verwi⸗ 

denen Sommers zu Rochlitz gefangen / vnd 

bißhero in Dreßden gehalten worden /widerlloß 

machen. Die gemeinen Knechte / deren biß in 

ſtebentzig geweſen / find bey def Herm General 

Major Mortaigni Regiment vntergeſtellet / 

er Capitain aber war auff Zwwickaw convoyre | 
worden. I 22 

Auß beſagtem Zwwickaw hatte ein Chur Comfia ` 

Saͤchſiſche Parthey / Domm Landgraf Friede eeng | 
richen zu Helfen / vnd anderen Schwediſche La 
Offieirer / nahendt bey Zeitz / gefangen genome Filed H 
men / vnnd nacher Zwick atv vnd Oreßden ge Ju Heſſen 
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1644. 


Indeſſen tiefe Here General Torſtenſohn 
feine einquartirte Voͤlcker auff das beſte / als 
jmmer muͤglich / remundtren / wie dann / als ob⸗ 
bemelt / die drey Hertzogen zu Sachſen / dꝛieyhun⸗ 
dert geſattelte Pferdte/ſampt Piſtol non Stief⸗ 
feln / für die Reutter benebenſt dreytauſendt 
Reichsthaler für die Offletrer /in Cyl auffbrin— 
gen lieſſen. 

Die Meynung gienge dahin / ſo bald die Ar, 
mee remundirt / folte in wenig Tagen der Auff⸗ 
bruch gegen die Kaͤyſerliche Erblaͤnder fürge 
nommen werden. 

Oben haben wir vermeldet / welcher geftalt 
ein vornehmer Cavalller / ſo ſetthero der Belaͤ⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. ee 


zuſehen / ob man oberhalb Coldingen vber den | 


Paß kommen koͤnnen / welches auch geſchehen. 

Weiln nun die Daͤniſche Reutter vermet» 
cketen / daß man ſie angreiffen würde / haben 
ſie angefangen ſich abjujtehen / vnd allgemach 
nach dem Sager bey Mittelfarſundt rettertren 
wollen: Wellen aber vnſere Reutter nun auch 
mit ſchwerer Muͤhe allgemach vber den Paß 
komen ſeynd / hat der Her: Obriſte Helm Wran⸗ 
gel die Vor⸗Trouppen commandirt / vrind feis 
ner Ordre nach / etliche diſpandirte fort reiten 
laſſen / welche die Daͤntſchen bald eingeholet/ vnd 
ſie wieder zum Stande gebracht / biß daß Ihr 
Excellentz mit den vbrigen Regimentern darzu 


| ger vnd Quittirung Freyberg diefem deß Here | gekommen / welches ohngefehr ein Meil gewaͤh⸗ 
i ren Generals Torſtenſohns Marſche / Cinfall | rer biß die Daͤniſche recht zum Standte forme d 
“i in Hollſtein / Veruchtungen vnd Contremare men: Haben zwar einen Charge gethan / weiln dd 
| fche ſelbſt perſoͤnlich beygewohnet / alles Hi gena⸗ ſte aber geſehen / daß fie vbermaͤnnet / haben fie il 
we Auffſicht genommen vnd zu Papier bracht | fih wollen mit der Flucht ſalvtren / doch find fie | | NM 
vns ſolches Diarium vertrawlich zugeſendet: wegen der ſchweren Pferdte / die def Lauffens H 
Wellen nun ſolches def Orths nicht vollfuͤhret | nicht fo wol gewohnet / deſto leichter von den vn⸗ Al 
fondern allein die Torſtenſohniſche Kriegs⸗Ex⸗ | fern Reutern eingeholet worden. / 
pedittones / biß an Bezlehüg deß Haupt Huare 1. Héefer/ welche befunden in fünffzehen oder ali 
lers zum Kiel / beruͤhret / haben wir daſſelbe aug ſechszehen hundert gemeiner Reuter / ſind nicht ö 
wolerineldten Cavalllers vererawlichem Kecir | vber ſechshundert darvon kommen, die andern in 
continutren / vnd dem Sefer aun lich anhers ſetzen etliche / vngefehr bey hundert vnnd fuͤufftzig nies Dt 
wollen / als folgett : dergemacht / den Reſt nebenſt dem Obriſten Leu⸗ fi 
| Weiln deß Heren Feld⸗Marſchalls Excel, tenant Heinrich von Buchwalten / vnnd zween He 
Riel, celeng {he Haupi⸗Quartler zu Klel gehabt, als | Ritemeiffern/ als Flammin Blefeld / vñ zurck / Í 
find die Regimenter / fo ihre Quartier am nach, ſampt einem Capftain⸗Leutenant / etliche Leu⸗ ki 
gon bekommen / auch in dle Quartier gangen / tenants vnd Cornets gefangen worden. | 
als nach Ecklenverda vnd Fleußburg im tah | Demnach nun vnſere Tragoner auch auff déi 
In Schwantzen / in das Land zu Angeln / etliche Coldingen zugangen / haben fit ſolches alſo bald! ie 
Fleußburg / ſeynd auch ligen blieben zu Dldcnplawn/Segen, vbermeiſtert / darauff dann der Her? Feld Mat, Ni 
| Soden berg / in dem Land zu Oldenburg / vnnd dann au | fal ſelbigen Abendt bey Mittelfarſund mit ON 
ae Itzehohe / etliche Regimenter zu Huß / u Renß⸗ theils von der Armee / welche er bey ſich gehabt / Bi 
Huf. burg / daß seih- Regiment zu Pferdte tft anger angelangt / vnd das Daͤniſche Lager worinnen 40 
Renßburg. wieſen nach Eiderſtaͤtt. f bey neun tauſendt Mann zu Fuß / vnd der Ref He" 
Eiderſtatt. Als aber mit dem Hettzog von Holſtein zu dleſer geſchlagenen Reutter / wie auch der Då- Au 
Gottorp accordirt worden / daß er mehrentheils niſche Marſchall Andreas Bille / als Commen, , 100 
feine Aempter ohne Einquartierung haben | dant war / alfo bewachet / daß fie von dieſer Set, | 
moͤchte / darvor er bann hundert tauſent Reiche» ten feine Zufuhr mehr haben kondten. Lë ei 
thaler geben ſollen / als hat gemeldtes Seib Re | Weiln jhr Lager nun wol flanquirt / wie der au 
giment Eiderſtatt widerumb qulttiren muͤſſen / Abriß außweiſet / als haben Ihr Excellentz der ip 
vnnd annoch etliche andere / welche in defi Her | Here Feld-Marſchall bedencken gehabt / ſolches Wi 
hogs Aempter ihre Quartier hattet: Es hatte | suattaquivert/ weiln onfer Fuß volck / welches al 
auch der Der Feld⸗Marſchall ſelbſt am andern ag Sell war / kaum der dritte Theil fo Got H 
Jannariſ mit dem Haupt; Quartier vnnd etli» als die darinnenligenden. 


chen Regimentern von Kiel fein Haupt⸗Quar⸗ Har derowegen Stücke vor das Sager vnter rf d 


tier guffgehoben / vnnd feinen Marſch den Tag ihre Mußgquetirer gepflaußt / vnd zimblich hin. di 

dung auff Ecklenverda vnnd foͤrters biß gegen Gore ein canoniven laſſen daß die Dänen fich deßwe⸗ KI 

Apentade, torp / den dritten San. biß gegen Flenßburg / den gen in ihrsäger vergraben muſten / fiengen atid i Hl 
Hadersle⸗ vierdten nicht weit vonAppenrade/den funfften an darinnen Hunger zu leyden / weil jhnen die HI 

ben. bey Haderßleben / den ſechſten biß diſſeit Colin Zufuhr vom Mittelfahr nicht in der genüge zu⸗ d 
Loldingen. gen genommen. b Jsebracht werden koͤndt 0. H 
ö | Den ſiebenden funden wir die Daͤuiſche Als h t gemeldter Reichs Marſchall An H 


Cavalleria / vnder Conduite dep Obriſt⸗ ten dreas Bille ane e Mliglichkelt db 


tenants Buchwalts jenfeit dep Paſſes bey Col, die Teutſchen gewor enen Fußvoͤlcker / vnnd CH 
dingen ſtehen / weil fie nun Goldingen beſetzt | dat RO Neuttern / welche shre i | 
vnd man nicht vber den Paß gerade zu kommen Pferdte mu GC ën Wegen bp dp 
kondte / haben Sore Eycellentz Coldingen uff endlich nicht viel s eütſch⸗ Volck ben deth Sand. H 

der rechten Hand liegen laſſen / ond mit der Ca⸗ Volck auß Juͤttland mehr in dem Lager gefun⸗ gi 
galeria einen Vmbſchwelff genommen / vmb. den war. VE ebe | D 
Re Een eegen EE E H 8 
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602 — Bceſcchrebung 


Mitlerweil haben Seine Excellentz einen] Obriſt⸗Leutenant Niels Perſon von Obrift| 1444 | 


Trommelſchlaͤger an fle geſchicket / pmb zu fra | Lindens Regiment / Majeur Luther / von Hern 
gen / was ſie zu thun geſonnen / vnd zu dem Ende | General Major Wrangel blieben todt /Obri⸗ 
Mine gemacht / als ober ftürmenmolte/ haben | ſter⸗Leutenant Lundy von Baisklerifhen ward 
fier als fic nun ſahen / daß fie alſo vonjhrer Db- vbel geſchoſſen / das Schloß zu Coldingen aber 
rigkeit vnd dem beſten Volck verlaſſen waren / ward erhalten / vnd ſalvirten fich viel Knechte 
die Vberfahrſ nicht erwarten wollen / fondern vnd Officiver in der Statt in die Haͤuſer / fo fih 
find pber das Retrenchement herauf gefprums verſtecketen. SEI 
gen / vnd vmb das Leben gebetten. Weil ſich aber die Daͤnen nicht raten lane 
Was Teutſche Voͤlcker waren / haben ge allda zu dominicen, ſintemahlvnſere Reut- 
die vnſerigen behalten / die Jüttlaͤnder aber Det, ter Wacht nicht weit darvon / fo haben fie die 
fen ſichvon vnſern Mußquetterern vnd Rent Schiffe vnnd Kahnen / was wir zu Coldine 
tern / auchdteuter-Jungens meiſtentheils auß gen hatten / angeſteckt / vnd fid wider zu Schiffe 
ziehen / vnnd muſten dieſe arme Gaͤſte in dem begeben, Cé 
kalten Winter alfo nacket nach Haufe palfie! Der Obriſte Leutenant Copy hatte dannod 
ren / gaben mehrentheils vor / e wolten ihre de, etliche Volcker zuſammen gebracht / vnnd mit 
bens Tage kein Gewehr mehr in die Hand neh- | prey Regiment⸗Stuͤcken ſie verfolget / biß daß 
men: Wardalſo hierdurch gantz Holſtein vnd ſie wider mit jhren Boͤthen darvon gezogen. 
Ihtlland von den andern Dänifiben Ländern Es hatten ſich auch im Winter etliche care 
abgeſondert / ohne Gluͤckſtatt vnnd Kreinpen / fendt Bawern zuſammen gethan / in Mey 
welches von den Daͤniſchen immerdar beſetzt nung ſie wolten die Bnferigen wide: au ent 
geblieben / Darang Re auch vnderſchledliche mat | finfel ſchlagen / der Obriſte Helm Wrangel a 
ſtarcke Partheyen gehen laſſen vnd den vnſert⸗ ber / welcher fein Quartier nicht weit von dar zu 
gen zimblichen Schaden zugeflͤget / infonder, | Alburgke hatte / t mit ſeinein vnd Obriſten Sa. 
heit zu Itzehoe da fie dem Doͤrfflingiſchen Res | hens Regiment / weiln es zimblich hart gefro⸗ 
giment einfielen / vnd mehreutheils rutnirten / ren / vnd er hin vnd wider wol vberkom̃en fond. 
auch den Obriſten Leutenant / vnd etliche Mitte te / auff dife Bawern zugaͤngen / welche fidh zwar 
meife mit vielen Gefangenen / nebenſt etli⸗ etwas zu der Wehre geſetzet / fo aber jhnen nicht 
chen Standarten mit fih nach Gluͤckſtatt ge- viel geholffen / ſondern find meiſtentheils nie 
nommen. TR EN j dergemacht worden. Die vbrigen / welche gee 
Nach dieſem auch durch eine Entreprinſe fangen vnnd lebendig geblieben / ſind auch nicht 
felbigen Orth vberrumpelt / Gund darinnen def | wol tractiret worden. 
Deſterlings vnd Brandtshagens Regiment 1 Nach dieſem haben ſte ſich nicht mehr vnter⸗ 
darbey ein Majeur in Abſentz Gef Obriſten | fanden in Wentſuͤſſel einige Auffruhr angu” 
Brandtshagens commendtert / welcher Mas fangen. } 
jeur / Mahmens Kafenbring/in dem er geſehen // Im Februario hat Ihr Excellentz der Her: 
daß [eine Wachee ſich fo leichtfertig vorgeſehen / Feld⸗Marſchall den Sbriſten Duglaß / vnnd 
er etliche Soldaten nehmen / vnd deß Thors fich | Obriſten Retchwald mirerlihen hundert coms 
wider bemaͤchtigen wollen / if der Schwed jhn | mendirten Reuttern hingeſchickt nach d Schle⸗ 
begegnet / vnnd er daruͤber geblieben / vnnd alſo fen / weilen etliche Regimenter von den Kaͤy⸗ 
vollends die ſe bende Regimenter auch ruiniverz | ſerlichen ſich alda befunden / ſo vnſere Beſatzun⸗ 
welche aber nicht ſonderlich ſtarck geweſen. gen incommodirt. Weiln nun auchder Obriſte 
Nach dem nun der Here Feld⸗Marſchall Peter Anderſon / welcher in Pommern lag / zu 
eine kleine Schange bey Mittelfahrſund repas gemeltem Duglaß geſtoſſen / def Dane Troup⸗ 
riven laſſen / welche die Käyferliche vor Stef pen hiervon zeitig Kundtſchafft gekrteget / vnnd 
allda gemacht / dieſelbige befegt/ vnnd die Regt⸗ der owegen ſich auch bald darvon gemacht / iſt 
menter in gantz Jüttland vnnd Wentſuͤſſel in der Obriſt Dugkaß / nach dem er zu Gloggatd 
hre Quartier gehen laffen / er aber mit dem das ſeinige verricht / widerumb nach der Armee 
Haupt⸗Quartter von dannen wider auff Ha, kommen run Mie 
derßlebenzugangen. Waſelbſtwir den Wine Im letzen Martij ſind deß Obriſten Dug- 


ter bber ſtillgelegen / vnd dann das Vor Jahr / laß vier Compagnten / welche zu Appenrodege⸗ 
als den ſechszehenden Juni wider guffgebro, legen / auch von den Dänifchen vberfallen wor |. 


, La den / verlohrenzwar nicht viel Leuthe / aber mel, 
Burer dieſer Zeit iff ſonderlich nichts paffis rernthetljhre Mundtrung vnd Pagagy. Im 


ret / als daß die Daͤniſchen vnſeren Quartieren Anfang def Aprilis if der Admiral Martin |" 


hin vünd wider von dem Waſſer einzufallen / Tieſſen / mit etlichen zwantzig Hollaͤndiſchen 
ſuchten / welches ihnen auch an etlichen Orthen Schiffen / welche in Schwediſchen Dienſten 
angangen / ſonderlich den andern May fielen | waren / in dem Lüfter Tief ankommen / der Koͤ⸗ 
fie in Coldingen / vnd chaten den dreyen Regt⸗ nig von Dennemarck hat ſolches auch bey Zeit 
mentern / als Hern General Wrangels / Ob. | in Acht genomimen / vnd mit einem Theil feiner 


riſten Blettenbergs vnd Batkels 11 | ak Elan? Schwediſche E CH 3 
gemeltem Orthe beſuchen wollen / der Feld Mare | 


Schaden / krtegten etliche Offictrer vnd gemel⸗ ö 
ne Soldaten gefangen / der Obriſt Blettenberg / ſchall aber hat die Hollaͤndiſchen Schiffe mit 
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1644. Teutſchen Mußgquetierern wolbeſetzen laſſen / 


Ber 


dieſe kommandirte der Obriſte Sohhaufen/ Dbs 
rifter deutenant Muͤller / vnd ein Major / ſampt 
zugehoͤrigen Capitainen⸗ ; ; 

In dem nun der König von Daͤnnemarck 
mit feinen Schiffen ankommen / ſind die vnſe⸗ 
rigen ihnen entgegen geſegelt / mit der Refolne 
tion eine Batag lia zu liffern / velches dann auch 
angangen. 

Weiln aber der Koͤnig von Dennemaick mit 
feinen Schiffen befer mundiret / vnd ſchwerere 
Stücke als diefe hatten / haben fie gegen jhnen 
nichts richten koͤnnen / inſonderhelt weilen etli 
che von dieſen Hollaͤndern fich nicht wol gehale 
ten / ſondern bey Zeiten wider durchgangen / vnd 
die ſchweren Stuͤcke nicht erwarten wollen: 
Der Admiral aber ſo wol als fein Vice-⸗Admi— 
ral / vnnd noch ein Hollander Captain / haben 
lange mit dem Koͤntge / vnnd noch mehr feinen 
Schiffen ſtarck gefochten / da dann dieſe gemeld 
te dreye alſo von def Königs ſchweren Stuͤcken 
zugerichtet / daß flees auff die Lange auch nicht 
haͤtten ertragen koͤnnen / ſondern weren wol gar 
zu Grund geſchoſſen / wellen ſie von jhrenCame— 
raden nicht beſſer entſetzt worden. 

Doch haben ſich dteſe dry fein langſamb / vnd 
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ſtellet / derowegen dann vnfere Orlog-Schif⸗ 
fe / fo nahe als fie gefonde / fich an das Sands 
geleget / vnnd mit den Stücken auff diß Belek 
canoniret / vnter Favor deſſen iſt das Fußvolek 
an das Land kommen / welches aber von den 
Bawern vnd dand Bolet in der erſte hartem 
pfangen woꝛden / da ruͤber von den vnſerigen ein 
Obꝛiſt⸗Leutenant / Wilhelm Philipp in dendeib 
geſchoſſen. 

Solches aber vngeacht find vnſere Teutſche 
Soldaten / ſo wol als die Schwediſche an das 


Land geſprungen / vnd dieſe Bawren / welche fie 


erdappen kondten / nideꝛgemacht / fo fid aber hin 
vnd wider in das Korn / auch in die Haͤuſer fale 
virten / warffen das Gewehr weg / gaben vor / fie 
haͤtten fich nim mer gewehret / ehe vnſere Reuter 
zu Lande kondten kommen. Nach dem fic aber 
zu Pferdte kamen / haben ſie noch etliche einge. 
holet / iff alſo die Inſul Femern damals erſt zur 
Contribution gebracht worden. 
Der König von Daͤnnemarck aber hatte 
mitler Zeit feine Macht zu Wafer auch bere 
ſammen gebracht / da er dann den erſten Julij 
wiederumb in Perſon mit einer Flotta von ete 
liche fuͤnffeug Schiffen / eben wie gemeldte In⸗ 
ful vber / den andern Tag deß Morgens gar fruͤ⸗ 


mit guter Ordre, von dem König ond bey fld | he ankommen, der Reſolutlon / mit den vnſer A 


habenden Schiffen / wider abgezogen / wiswol 
einmahl von def Königs Vice, Admiral dem 
Hollaͤndiſchen Vice-Admtralzugeruffen: Am 
Bort / am Bort / darauff der Hollaͤndiſche Ad, 
mira! alſobald feine Segel lof gelaſſen / daß fie 
nicht mehr ziehen ſolten / darm it das Schiff Kil 
zu ligen kaͤme / vnd dem Daͤniſchen zugeruffen / 
er hielte jhn vor einen Schelm / wann er fein 
Wort nicht hielte. 

Weil aber der Daͤne mit feinen Stücken 
mehr Vortheil thun kondte / hat er ſich jenes 
nicht getrawet— j 

Auff deß Admirals Schiffe iſt geblteben der 
Obriſte ohhauſen / vnd etliche andere Todten / 
wie dann gleicher geſtalt auf den andern Shif 
fen etliche Todte geblieben. 

Als nun vinb Pfingſten vnſere Hanpi Flot 
ta / welche in acht vnd viertzig / groß vnd kleinen 
Orlog Schiffen beſtunde / auß Schweden im 
Kieler Hafen angelangt / find Sein Excellentz 
der Her: Feldt⸗Marſchall von Haderßleben 
den Dienſtag nach Trinitatis auffgebrochen / 

vnd widerumb zu Chriſtian⸗Preiß das Haupt- 
Quartier genommen / vb mit dem H. Reichs- 
Admiral Clauß Flemming / eins vnnd anders 
muͤndtlich zu couferiren / was zu der Zeit vor, 
zunehmen were: Haben darauff reſolvirt / erſt⸗ 


gen fich in ein Combat zu laſſen / welches die vn⸗ 
ſerigen auch zuvor durch ein gefangenes Jagt 
ſich erkundiget / deßwegen dann die vnſerigen / 
weiln der König mit gutem Winde auff ſie gure 
ſegelt / vnnd den Wind alfo vor den vnſertgen 
hatte / welche ſich auch zum Streit fertig mad 
ten bre Ancker zogen vnd ſegelten biß zu Ende 
der Inſul Femern / vnd alſo vmb den Eck / bif 
der Koͤnigin Dennemarck mit jhnen def Wins 
des gleich gut hatten / da fie fich dann wider ger 
wendt / vnd alfo ein Theil mit dem andern firit 
te / vmb den Wind zugewinnen / darbey dann 
vber die maffen ſtarck von beyden Seiten canos 
nirt wurde / biß die vnſerlgen endlich den Wind 
vber die Dänen erhielten. Deß wegen dann die 
Daͤnen in die Lange nicht außhielten / ſondern 
endlich weichen muſten. 
In dieſem Gefechte hat einer nicht viel mehr 
Vortheil als der ander gehabt / dann beyder⸗ 
ſeits zimblich viel Todte vund gequetſcht wor, 
den / inſonderheit der König von Daͤnnemarck 
ſelber / in dem er ein Stuͤck richten wollen / wor, 
auff ein Schuß von den vnſerigen geſchehen / 
der jn durch einen Splitter in das Geſicht blef 
ſirte, find alſo wider voneinander gerathen. 
Die vnſerigen haben ſich gewendet / wider nach 
dem Kichler Tieff / vmb da ſelbſt was gerſchoſſen 


| 
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lich die Inſul Femern zu attaqutren / da dann | vnd zerbrochen zu repartren⸗ Der König in 

zu dem Ende pterhundert Reutter eingeſchif⸗JDaͤnnemarck aber hat ſich nicht lange geſaͤu, 
fet / vnnd fünfhundert zu Fuß / gegen den acht met / ſondern mit feiner Flotta jhnen bald ge fol, 

vnd zwaͤutzigſten Jung zu Segel auff die In⸗ get / vnnd ſich vor den vnſerigen vor den Kielet 

ful Femern / da wir dann den neun vnd zwan⸗ Tieff eingelegt; e p 

gigfteh frühe daſelbſt angelangt / funden die Mittels dieſer Zeit iſt auch von der Kaͤyſer⸗ 
Bawren vnnd das Landrvolek allda im Ge⸗ lichen Armee vnter Condutte def General eu- 
wehr / welche ſich in kleine Redutten / die fie an tenant Gallas Kundſchafft eingebracht / daß er 

dem Vfer hin vnnd wider auffgeworffen / ge⸗ im anmarſchiren nacher Holſtein were: Weiln 
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nun aber vnſere Regimenter ſchon Ordre gee 
habt / ſich zum Auffbruch fertig zu halten / iſt dar 
auff alfo an fie ſaͤmptlichen zu marſchiren Ore 
dregegeben worden. 

Weil ſich dieſes nun etwas langſamb vere 
zoͤgerte / biß vnſere Trouppe n zuſam̃en kamen / 
haben Ihre Excellentzſich von Chriſtian Preiß 
widerumb zuruck nach Gottorp begeben / mit 
deme was er bey ſich hatte / der gangen Armee 
Zuſammenkuunfft alldazuerwarten. 

Darauff dann nun der Koͤnig von Daͤnne— 
marck / weil jhme die Ankunfft der Kaͤyſerlichen 
Armee genugſamb bewuſt fh erkuͤhnet / vnnd 
mit funffzehen hundert Mann zu uß ans Land 
geſetzt / vnd gegen Chriſttan⸗Preiß vber auff ei⸗ 
ne Hohe mit vier halben Canonen ſich geſtellet / 
dardurch er vnſere Flotta zimblich incommodi 
ret / wie auch auff deß Reids- Admirals Schiff 
alfo Fewer geben / daß dem Reichs ⸗Admtral der 
eine Schenckel oben am Leibe weggeſchoſſen 
worden / davon er dann Furs hernach todts ver- 
blichen. K , 

So bald Ihr Excellentzder Seld Marfchall 
ſolches erfahren / haben fie die Nothwendigkeit 
erachtet / einen andern Commendanten bey die 
Flotta zuverordnen / worzu dann der Herz Gee 
neral Major Wrangel deſtinirt worden. 

Demnach nun damals onfere Armee noch 
nicht beyſammen / gleichwol auch nicht zuerdul⸗ 
den / daß vnſere Flotta in Gefahr bleiben ſolte / 
vmb der Kaͤyſerlichen Armee zuerwarten: Als 
haben Ihr Excellentz den ein vnd zwantzigſten 
Julij nebenſt etlichen Regimentern zu Roß vnd 
Tragonern / ſo wol auch commendirten Muß⸗ 
quetirern / vnd etlichen Regiment Stuͤcken / ſich 
wider nacher Kiel begeben / vnd alfo Kiel vor- 
bey / vnnd nach dem Orth / welcher gegen Chri 
(tian Preiß vber / fih gewendt: Vnterwegens 
aber einen Paß bey der Newen Mühle / wel 
ches die Daͤniſchen mit hundert vnnd fuͤnffzig 
Mann beſetzt / vor ſich gefunden. Weiln nun der 
Her: Feld⸗Marſchall vermeynte / es wurde fidh 
etwas verzoͤgern ehe dieſer Paß gewonnen wer⸗ 
den koͤndte / als hat er den Obr. Sack mit fuͤnff⸗ 
hundert Pferdten commendirt / vmb ber dic 
ſen Paß eine halbe Meil oberhalb der Mewen- 
Muͤhle bey Roſenfeld vberzugehen / welches die— 

ſe bey der Newen⸗Muͤhle vermercketen / vnnd 
weiln die vnſerigen Tragoner auff ſie zugan⸗ 
gen / vnd der Haͤuſſer diſſeits dep Paſſes fih be- 
maͤchtiget / darauf fie dann etliche von den DA, 
niſchen erſchoſſen haben fie den Paß ganzlich 
quittirt / vnd fih mit der Flucht falviren wollen / 
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auff Stappelholm zugenommen. 


die Daͤniſchen auch jhre Poſten ſchon verlaſſen / 
vnd nach den Schiffen zugeeylet / deßwegen fie 
dann den Obriſten Sack im Marſch angetrof⸗ 
fen / welcher ſich auch alsbald geſtellet / vnd eine 
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ſtarcke Salva auff deß ermeldten Obriſten one | 


terhabende Tꝛouppen gegeben / darauff fic dann 
ſamptlich niedergemacht / daß alfo auff dieſem 
Platz bey 1300. Todte kondten gezehlet werden / 
ohne was ſonſten hin vnd wider niedergemacht / 
vnd ſich in de: Sesersränckt hat. Von den vn⸗ 
ſerigen iſt der Here Obriſte Sack ſelber ſtracks 
todt blieben / der Major von den Daͤniſchen mit 
noch etlichen Officirern gefangen / die vier bal, 
be Carthaunen / vñ noch 2. dreypfuͤndige Stuck 


find in Chriſtian⸗Preiß gebracht worden / weil | 


nun auch eben denſelbigen Tag ſich der Wind 
vmbgewandt / der vnſern Schiffen bif dato zu⸗ 
wider geweſen / daß ſie nicht auß dem Hafen ge⸗ 
kondt / als iſt die Flotta auff ſelbigen Tag auch 
zu Segel gangen / die Daͤuiſche haben fie nach 
jhrem Willen paſſtren laſſen. NS 

Nach dieſem iſt der Her : Feld⸗Marſchall mit 
der Parthey widerumb nach Gottorp gangen / 
da dann den 15. dieſes das Rendesvous von 
der gantzen Armee war / von dannen der Marſch 
Weil nun 
die Stappelholmer Schang von den Dänen 
beſetzt war / dardurch fie vermeynten zu wehren / 
daß man nicht in die Marcklaͤnder kommen ſol⸗ 
te / als hat der Herz Feld⸗Marſchall etliche Kaͤh⸗ 
ne auff Waͤgen geſetzet / vnd eine viertheil Deil 
vnterhalb der Schantz / da fonſt auch eine Brie 
cken geweſen / welche von den Daͤniſchen abge 
nommen / vbergangen. 

Obwol von den Daͤniſchen dieſes hat wol⸗ 
len verwehret werdẽ / hat man fie doch mit Grit, 
cken auff dem flachen Felde abgehalten / daß vn, 
fere Tragoner vnd Mußquetirer vberkommen 
find. Die Daͤniſchen weiln fie ſahen / daß fie bie, 
feg nicht verhindern kondten / haben ſie ſich bald 
nach jhrer Schantze retiriret. 

Als wir nun vber dieſen Paß kommen / ha⸗ 
ben wir die Drücken wider gebawet / vnd dann 
völlig wir der gantzen Parthey vbergangen / 
dardurch wir dann gantz Elderſtatt occupirt / 


vndauf Friederichſtatt zu marſchirt / da die Dis Friederich 
i 


Stappel⸗ 
holm. 


E 
— 


Eiderſtatt 


niſchen eine Schiff⸗Bruͤcke vber die Eyder ger att, 


habt / welche fiez in dem fie vnſer Ankunfft vere 
nommen / ruinirt vnd abgebrandt. Als wir bey 


Friederichſtatt angelangt / hat der Obriſte Helm 


Wrangel einen Capitain mit einer Compar 
gnie angetroffen / welcher ſich zimblich zu der 
Wehhr ſtellete / ward aber doch vbeꝛwaͤltiget / mei⸗ 


find aber von vnſern Reuttern mehrentheyls ſtentheils niedergemacht / vnd der Capitain gee 
eingeholt / vnd niedergemacht worden. (fangen. 

Weiln nun der Obriſte Sack mit ſeinen! Weil nun vnter deſſen der General Leute. 
commendirten Reuttern vber gemeldten Paß | nant Gallas mit feiner vnterhabenden Armee 
vberkommen / als der Here Feld⸗Marſchall mie auch bif nacher Kiel geruͤcket / ſelbiges Schloß / 
den Regimentern bey der Mühle gantz vberge⸗ welches von vus mit einem Major Sachſe ger 
hen kondte / hat er / der Obriſtk Sack geeylet / | nandt / beſent war / ſonſt ein schlechter Orth von 
den Daͤniſchen zuverhindern / daß fie nicht wie | Veſtigkeit / belagert / ſtarck beſchoſſen / vnd eln. 
derumb zu Schiffe kommen moͤchten / ſich zwi⸗ genommen / ſolche Zeitung auch bey dem Hern 
ſchen jhnen vnd der See zu fekon: Dieweil aber i Feld⸗Marſchall einkame / als iſt er mit feiner 


Par 
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|fter. 
Segeberg. 
Oldeßloh 


gegangen / vnnd mit der Armee bey Reußburg 
ſich geſetzet. i 

Der Obr. Heicking / welcher mit einer Pare 
they von zoo. Pferdten auß war / zuverſuchen / 


Denckwardiger Geſchichten. 


4 | Parthey wiederumb auß dieſem Marcklandt 


1 


r 
ſen / welches fich fo lang verzogen / daß dte Kaye | 
ſeriſchẽ gar biß nach Magdeburg marſchirt find. | 
Von Boitzenburg auß / hat der Herr Feld- 
Marſchall den Obriſten Wrangel mit 10. Re | 
gim. zu Pferdt / z. Regiment Tragonern / vund! 


ob einige Gefangene von dem Gen. Gallas zu 3. Regiment zu Fuß nach Holtan comman | 


holen / vnd gewiſſe Kundtſchafft einbracht wer 
den moͤchten / iſt vnterwegens von einer vil Där, 
ckern vnvermuthlich teconttiret, vnd weil fie 
durch einen engen Paß geſolt / hat der Gallaſſi⸗ 


dirt / DIN die Daͤniſchen zuverhindern / daß fie | 
keine Armee in Holſtein auff die Beyne bringen 
ſolten. Er iſt aber mit der Armee von dannen 
auff Vltzen / da er etliche Tag ſtill gelegen / her, 


ſche diefe Gelegenhettin acht genommen / daß | nach auff Helmſtaͤtt / vnnd alſo nach Acherste, 


der Obriſte Heiling) fo wol der Obriſte Jacob 
Gorgeſohn daruber geblieben, vnnd Siet Par⸗ 


they getrenner vnnd geſchlagen / von denen fs jor Koͤntgsmaꝛcks Regimenter / welche bey Dal, 
t+ berſtatt gelegen / als das Koͤnigs marckiſche / 


viel mit der Flucht widerumb auff vnſere 
mee ſalvirot. 


benzugangen. pii | l 
Buter deffen fnd bef Hern General Mae 


Kinßky / vn Schoͤnherꝛauff fouragie anfigan 


New muͤn⸗ burg vnbeſetzt gelaſſen / vnd nacher New⸗Muͤn⸗ 


Ratzeburg. 


gelt haben wironterwarts bey Boigenburg den 


Buiter deſſen ſind wir bemuͤhet geweſen eine gen / welche von der Kaͤyſerl. Cavalleria in dem 
Brücke vber die Eyder zu machen / vnd nach de, | Haacken empfangen worden / wiewol ſie ſich 
ren Verfertigung mit der Armee heruͤber gan⸗ etwas gewehret / aber weil fie vbermaͤnnet / wir 
gen / auch widerumb vber der Eyder hart daran derumb nach Halberſtatt mit der Flucht ſalvirt / 
mit der gangen Armee logirt. vndlitten dieſe . Regtmenter zimlichen Schar 

Worauff der Herr Feld-Marſchall Renfe | den. Wobey dann der Obriſte Kéngey / vnd 
du Schönherigefangen worden. Vngeachtet def 
(tev zu marſchirt / daſeſbſt die Armee in Bat g. | fen find def General Major Königmarcks vb- 
glia geſtellet / vnd von dannen auff Segeberg / rige Voͤlcker zu vnſerer Armee geſtoſſen / vnnd 
welches in Brandl gesteckt worden / zugangen | weilen Gallas mit feiner Armee fich mitler Zeit 
von Segeberg auff Oldeßloh. bey Bernburg ober die Saal geſetzt / vnnd auch 

Bunter defen hat der General Lentenane | wehrenver dieſer Zeit vber 700. Gefangenen 
Gallas feinen Marſch auch alſo angeſtellet / daß] nicht allein bey gemeldter Rencontra / ſondern 
er denſelben Abend / nach dem wirzu Oldeßlohf auch ſonſten / zu Magdeburg bleiben laſſen / oh⸗ 


ankommen / ebenmaͤſſig allda angelangt. Wir| ne die ſich bey feiner Armee vutergeſtellet vnnd 


aber jenſett dep Paſſes vus geſetzet / vnd er auff Varzu gehoͤret er auch ſonſt von ung bekommen. 
der andern Seiten noch ſelbigen Abend logiret. Als hat der Herz Feld Marſchall ſich reſolvitt / el⸗ 

Deß andern Tages iff zwiſchen beyden Ars ne Bataglie mit jhme zu wagen / im Fall aber 
meen ſonderlich nichts geſchehen / als daß mit] die Kaͤyſerlichen hierzu nicht zu bringen weren / 
Canonen eine auff die andere geſpielet / davon | fid beyjhnen zu ſetzen / zu dem Ende er bey Kin 
die onferigenden Anfang gemacht / doch ohne dern 2. Mell von Bernburg durch die Saale 
ſonderlichen Schaden abgangen. ö 

Obwol die Kaͤyſeriſchen einmal verſuchten | gen Armee nach Bernburg in Bataglie mars 
mit einer Pacthey Reutter ober den Paß suger ſchiret. Gallas that den Abend auß feinem La⸗ 
hen / ward jhnen doch von den vnſerigen beges | ger etliche Schuͤſſe auß Canonen / aber ohne et 
gnet / daß ſie wiedernmb weichen muſten. 


ond der Feld Marſchall gegen den Abend mit der 
Armee nach Ratzeburg gefolget / alda wir bey PA e beſetzt / vnd weilen auch one 
die d. Tag ſtill gelegen. Weil nun Gallas we, ten an der Saale Gallas etliche Trouppen ſte⸗ 
gen Mangel def Profant, wel ches die Dani, hen laſſen / als ſeynd in der Nacht foo. Muß, 
niſchen nicht wol gewohnt waren / begunte ab» | quetirer vnd 24. Stuͤck in der Stil / biß dahin 
zunehmen / derentwegen fih bemüͤhet / an die El, unter commaͤndiret / welche gemeldte Tronppen 
be zu gehen / eine Poft allda zu faſſen / biß daß er in zimblichen Alarm gebracht / daß fie auch in 
eine Brücke dariiber machen koͤnte / hat er dar. Confpect der gemelten Mußqueticer vnd Sti 
zu Lawenburg außerſehen / fich alda verfchans cken den Orth qutttiren / vnd bey der Armee ſich 
et / die Daͤntſchen haben ihren Marſch ober die auff die Hoͤhe ſetzen muͤſſen / die Statt Bern 
Elbe genommen / vnd alſo wider hinunder nach burg iff von den Kaͤyſerl. jimmer beſetzt gehalten 
dem Griff Bremen / von dannen nach Gluͤck⸗ worden. Weiln nun bey dem Schloß keine Ge- 
tate. Nach deim nun die Kaͤyſeriſche hre Shif- legenheit war mit der Armee ſich zu ſtellen / tu⸗ 
bruck fertig gehabt / haben De auch darüber wach | forderheit wegen dep Waſſers / als hat vnſere 
dem Stift Ma nſdeburg ihren Marſch angeſtel | Armee dic Saale vnterwarts auff Muͤnchen⸗ 
let. Wir aber ſuchten mit vnſerer Armee bey | Newburg zu / einen Orth außgeſuchet / da man 
Doͤmitvber die Elbe zu gehen / weil es ong aber bequemblich ſtehen koͤndte / vmb fich def Saal- | 
Waſſers zugebrauchen / daß es die Kaͤyſerlichen 
nicht verhindern ſolten. 
In deme von beyden Seiten jeder ſeinen 


n 


an Mitteln vier die Elbe alda zu komen man. 


2. Septembt. eine Schiffbrücke ſchlagen nif 
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gangen / vnd noch ſelbigen Abend mit der gan⸗ 


| 1 - (nigen Schaden. Weil nun er das Schloß 
Immittelſt iſt vnſere Pagagy fortgangen | Bernburg/fo vnſer Seiten der Saale lag / nicht 
beſetzt gelaſſen / als hat der Here Feld Marſchall |. 
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Fleiß gethan / daß er ſich auffs beſte verſchan⸗ 
ten möchte. Vnter deſſen haben wir fo viel als 
nur jmmer muͤglich / alle Oerter fo wol vmb der 
Kaͤyſeriſchen / als vnſer Lager zu beſetzet / damtt 
jhnen alle Zufuhr genommen werden moͤchte. 


tern nicht mehr beſetzt behalten / als Staßfurt / 
vnnd Erxleben / welches fie zu ihrer Correſpon⸗ 
denz bini nach Magdeburg gehabt. Von den 
vnſerigz ifthe feat geweſen München Newburg / 
NewGotterßleben / Kalben! Barbey. Mit, 
lingen / Saltze / Schoͤnbeck / Wanßleben Hab 
berſtatt / Queblinburg / Aſchersleben / Sanders, 
leben / Mans feld / Boͤſen / Wattin / Petersberg / 


NewenHalß leben / ohne die Oerter / welche wir 
in den Barbyiſchen Winckel ſtetigs zu vnſer 
Verſicherung hielten / da Gallas nicht von gee 
nieſſen Fonte. ; 
Dieſer gemeldten Vrfachen ward Gallas 


etwas zu ſich bekommen / noch ohne groſſe Cone 
voy zu Fouragirn außgehen 1 wie jhme 
dann einmal der Her General Major Koͤnigs⸗ 
marck bey Aſchersleben mit einem Theyl der 
Cavallerta auffgepaſſet / die Convoy von den 
Fouragirern geſchlagen / vnnd mit vielen Ge⸗ 

fangenen ober dreytauſend Pferde in Halber 

Gart gebracht: Ohne das geſchahen vmerſchied⸗ 
liche Rencontren von vielen Partheyen / die 
| täglich von vns vnnd jhnen einander Schaden 
thaͤten / welches doch mehrontheyls auff jhrer 
Seiten fiel. i ER 

Welln auch Ihr Excellentz beforgte/es midh 
te Gallas einmal ſeine Gelegenheit in acht neh ⸗ 
men / vnd inder Eyl Magdeburg erreichen / ehe 
ers jhme verhindern koͤndte / ſchickte er den Gee 
WC mit So. p 8. 
Stücken nebenſt hundert vnd fünfftzig eg 
ten nach Aacken vmb d EE ber 
die Elbe zu machen / welche er auch binnen drey 
Tagen verfertiget / vnd ſchickte darauff auch der 
Her: Feld Marſchall hin / vnnd ließ fih Zerbſt 
verſichorn vnd ſtarck beſetzen zn dem End / wann 
ſchon Gallas auß Magdeburg mit der Armee 
gienge / daß er doch ohne Rencontra nicht von 
ihm gehen ſolte. Weilen nun der Her: Feld» 

Marſchall un Anfang def Novembris Kunde, 
ſchafft erhalten / daß Gallas feine Fonragirer 
abermal außgeſchicket / nebenſt einer Convoy / ſo 
der Obriſte Donep commandirt / als iſt er mit 
dem meiſtentheil der Cavallerie auß dem Lager 
gangen / in Meynung / dieſelbe anzutreffen / die, 
ſes aber hat Gallas in acht genommen / vnd iſt 
mit der Armee in der Macht ſtullſchweigens auff. 
gebrochen / feinen Marſch auff Magdeburg zu. 
genommen / da er denn eine halbe Carthaun vnd 
einen groſſen Fewer Moͤrſel vnterwegens kehen 


laffen. ; rag py EE 

Der H. Feld Marſchall aber hat den Donep 
wegen finſterer Nacht nicht angetroffen / vor 
dem morgenden Tag / da er Donep wider auff / 


—ͤ— e 
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Bnd hat Gallas von den vmbliegenden Dera 


Hall / Aacken / vnd endlich Zerbſt / Burg / vnnd 


durch vnſere Parthey hin vnd wider Io enge ger 
halten / daß er nicht wol ficher von Magdeburg 


vnd dem Kaͤyſeriſchen kaͤger zugewolt / lſt er auch 1044 
zimblich in die Springe gerathen / weil jme vn⸗ 

| wiffendGallas auffgebrochen / deme er ebenfals 
nach Magdeburg gefolget. ; 

Als nun Gallas Magdeburg erreychet / hat 
der Feldt⸗Marſchall auff feinen Mar ſch nach⸗ 
geſchickt / vnd die halbe Canon vnd Fewer Moͤr⸗ 
fel in onfer Lager bringen laſſen. Weil aber 
nun zu Magdeburg noch keine Brück fertig / 
vnd Gallas gleichwol vnſere Brücke zu Aacken 
auch reſpectiren muͤſſen / hat es ſich etliche Tage 
mit ſeinem vbermarſchiren verweilen. Vnter 
deffen i(k der Feldt⸗Marſchall mit feiner Armee 
biß auff Schoͤnbeck angelanget / vnd auch eine 
Brucke che fertig gekriegt / als Gallas zu Mage | 
deburg. Der Feld Marſchall beſorgte / es moͤch⸗ 
te Gallas fid) Borg drey Mell unterhalb 

Magdeburg bemaͤchtigen / gieng derohalben den 


zwey vnnd zwantzigſten Novembris vber feine | 
Blicke mit dem meiſtentheil der Cavallerie / 
ließ alle Fouragiers von der gangen Armee mit 
gehen / nach gemeltem Borg / vnd beſatzte einen | 
ſtareken Thurn darinne mit Mußquetirern / 
vnnd lieſſe den Vorꝛath in der Statt mehren— 
theils wegfuͤhren. , 
Wie nun der Feld Marſchall widerumb mit 
der Cavallerte / vnd den Fouragiern zu Schoͤn⸗ 
beck angelangt / iſt der Gallas dieſelbige Nacht 
mit feiner Cavallerie ober die Brick gangen / 
dabey dann die beyde Feldt Marſchall Leute | 
nants / als Enckefurt vnd Broy / commandite | 
ten / davon hat der Feldt Marſchall auch noch 
denſelbigen Morgen / Kundtſchafft erhalten die 
Kayſerliche aber / welche in Reſpect vnſerer er 
was weit vmb marſchiren muſten / giengen auf 
Moͤckern vnnd Zihoͤſer / dann auff Iftemeck: 
Merten nun aber vnſere Cavallerte alle wider 
im Lager diſſeit der Elbe waren / fitngen wir erſt 
es orgeng frühe an/ wider hinuͤber zu mare 
ſchiren / namen vnſern Marſch auff Claſter Line | Ctafice. 
la / von dannen auff Zerbſt. Wiewol nun der Litzta. 
Feld Marſchall eygentlich der Kaͤyſ Marſch in Zerbst. 
ſolcher Eyl nicht erfahren kundte / hat er doch 
feinen Weg auff Niemeck gleichfals zugenom— 
men / in Betrachtung / es night fehlen kundte / 
man würde in waͤrendem Marſch etwas vom 
Gallas vernehmen / vnſers theils fo ſtill/ als 
mer muͤglich / vnd ohne Fewer machen / die fol, 
gende Nacht marſchirt / da wir dann noch Vor- 
mitternacht am Himmel ſehen koͤnnen / daß 
wegen nacher Fewer ein Marſch nieht welt von 
vng ſeyn muͤſte / deß wegen dann der Feld Mar- 
(Hall auff feinem vorgenommenen Weg ver 
harret / vnd vngefehr den 23. Novembris vmb 
2. Bhe nach Mitternacht auff einen Mußque⸗ 
tenſchuß nahe bey Niemeck angrlanget da wir 
dann nicht allein genugſamb der Kaͤyſeriſchen 
Marſch / ſondern auch ſehen koͤnnen / wie ſie vber 
den Paß marſchiret find. Weilen es aber nun 
noch ſehr finſter / als haben wir warten muͤſſen / 
biß es anfieng Tag zu werden / da wir dann vns 
auch bemühen vber den Paß zu komen / woſelbſt 
wir eine vil beſſere Gelegenheit gefunden haben / 


ate | 


Niemeck. | 
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1644. als durch Niemeck / vnd nicht weit marſchiret / Grundeiß in der Elbe ſtarck gieng / dadurch dan 1644. di 
ſondern alſobald der Kaͤyſeriſchen Marſch angee die Bruͤcke fo wol zu Aacken / als Schoͤnbrel ch 
troffen. Der Her: Feld Marſchallcommandirte nicht Anger ſtehen kundten / hat der G. L. Gallas hr 
etliche Regimenter / welche de Avantgarde hate mit feiner Überbliebenen Infanterte ſich uͤber Au 
ten / vmbalſofort im Trapp / vnd geſchloſſen nur | die Elbe gemacht / vnd feinen Marſch auff Wit- } di 
mit etlichen diſpandirten dem Gallas zu folgen | tenberg vnd Dreßden / ſchleunigſt fortgeſtellet / d 
vnd zum Stande zu bringen / weilen aber die ge⸗ wiewoldereneralMajorKönigsmarek feinen Wi 
meine burſch mehrentheils begierig vmb Beuth |höchften Fleiß that / liber die Elbe zu kommen / ſo ch 
zu holen / ſind die Vortrouppen gar zu klein wore | war doch ſolches nicht muͤglich / wegen def Ey⸗ 1 0 
i den / vnd faſt alle diſpandirt auff ihn gangen | feg/ welches fo ſtarek in der Elbe gieng / vndjhine Du 
welcher wol zwar im ſtarcken abmarſchirn war / diefes verhindert / muſte er alfo den Gen. Leut. N 
aber weil Graff Broy in der erſt ſahe / daß er nur Gallas paffiren laffen: . | D, 
mit Difpandtrten verfolge ward / hat er etliche Der Herr Ertzbiſchoff zu Magdeburg / vnd Her rr, | iM 
wenig Trouppen fich wenden laſſen / vnd diefe | Hertzog Wilhelm von Weymar / nebenſt dem Bischoff du 
diſpandirte mächtig wieder zu rück gejaget: diß Graffen von Schwartzenburg waren bey dem Fu Mlagdes 2 
waͤrete folang ehe die andern Regimenter nach. Gen. Torſtenſohn / im Haupiguartier angelan er | I 
kamen / biß auch Enckefurt / welcher über einen get / det vermuhtung nach / vnb die Cron Shwe n Gë 
andern Paß gekomen / vnd in Niemeck fih wie den / vnd Churfuͤrſten von Saͤchſen / in beſſeres von Wega 9 
der bey Graff Broy finden ſolte / hierzu kommen vernehmen untereinander gu difpontrens mor beſu⸗ 10 
iſt / da dann vnſere Regimenter / welche den dis | In deſſen waren die Gallaſſiſchen / welche ran Gi 
ſpandirten folgen vnd Graff Broy attaquiren | rod uͤbrig / vnd in der Newſtatt fürdagdeburg ei — | 0 
ſolten / ſich auff Enckefurt wenden muſten / der / eingeſchloſſen / uſampt von Hunger / vnd andern ; d 
weil er nicht anders geſehen / als daß er nur zum ee Die Lebensmittel ab 
fechten genoͤhtiget worden / hat er auch mit bey ahmen ſtuͤndlich ab / war kein Eutſatz noch Vu⸗ D 
ſich habenden Trouppen ſich ehrlich gehalten / terhalt suhoffers Bon Chur Brandenburg | 9 
welcher aber von den ꝙpfalyg vaͤffiſchen / Rhein- hatte man zwar / für diefe wenige fuͤrhan dene d 
hold Jordans / vnd andern Regimenter mehr | BölskerProfiantbegehrt/fo auch nicht verwel⸗ H 
alfo zertrennet / daß der Kerr Feld-Marfchall | gert worden. Jedoch konte es der bendtigie thei! 17 
Leutenant Endefare/nebenft noch andern vie | niche abholen vnd waren feine Mittel obhan⸗ ch 
len hohen Offteirern / vnd gemeinen Reutern den / vmb ſolches zu uͤberbringen / d oͤrffte alſo die di 
gefangen worden. Graff Broy aber vnter Far Noth bald ein anders Gefeg fürſchreiben. In⸗ d 
veur deſſen eſchappirte mit dein meiſten theil | malen noch wie vor Gen Major Koͤnigsmarek Ki 
von feinen Trouppen / wiewoh er weit hintet fleiſſig daſelbſten vffpaſſen thaͤtes ` Ié 
Güͤtterbock verfolget ward. Daranffruheteder| ug Breßlaw kam nachricht die Befagung Sitta in MI 
Güter ⸗Feld⸗Marſchall drey Nacht zu Guͤtterbock mit | intembergwåre mit fliegenden Faͤhnlein / nach | Seytefien HON 
bock. der Cavallerte / vnd bey fich habenden Gefange⸗ Franckfurt an der Oder convoyrt worden / vnd don aof: CM 
nen / gab onrerdejlen der Armee Ordre fih auff- | befinde ſich die Kaͤyſerl. Armee für Sitta / dar beläget: iM 
warts zu begeben / vnd jhren Weg auff Köthen | hinder Churfuͤrſt in Sachſen groſſe Stück ſchi⸗ wël 
zu richten / Marſchirte nach dieſem wieder su rück | fen wuͤrde / mb den Ort mit Gewalt auzugreif— Di 
Jerbſt. auff Zerbſt/ vnd zu Aacken fiber die Brück Der l fen, Weiln aber ein ſtarcke Beſatzung / vnd 2. 19 
Aacken. Herz General Major Koͤnigsmarck blieb mit Obriſten darin nen (welche ſich ſtarek verſchan⸗ . iM 
feinen vurerhabenden Trouppen Magdeburg ſtzen / vnd alle Gaſſen mit Palliſaden verſetzen Wy 
mit den Darinnen ligenden noch übrigen Kaye | hacen) war die Vermuthung / es wuͤrde deſto i 0 
ſerlichen / bey denen der General Leutenant war / mehr Mühe koſten. l I 
zu blocqutren. Iſt alſo der Marſch nach dieſem] So wan auch dieſes daſelbſten nachdenklich / il 
pegaw. Leiptzig vorbey/vAd vor Pegaw gangen / den 3. daß die Schweden jenſeits der Oder ſich dev wh 
Decembris/wofle dann der Her: Feld Marr ei thaten bemaͤchtigen / weilen all 
ſchall in der Nacht etliche En bringen ließ / ſie geringen Widerſtand funden. wé d 
vnd mit glüenden Kugeln hinein geſchoſſen / da⸗ mb den 2 zehujus, wurde das Biſchoffli⸗ Das A 
von auch die Statt an allen Ecken angezündet / che Reſidentz Schloß zu Zeitz fo liber 100000. Schloß zu L 
vnd zu grund ab verbrandt. Der Churfuͤrſtl. Reichsthaler zu bawen gekoſtet / biß auff den Seit wid A 
Commendant / Obriſter Gerßdorff/ nach demer Grund gantz nidergeriſſen / daran etliche 100, raſirt. gl 
geſehen / daß der Ort nunmehr fo gantz verdor | Perfonen arbeiteten. Dergleichen Proceß ſolte d 
ben / hat darauff einen Accord begehrt / welcher | auch mit andern Orten fuͤrgenommen werden d 
jhme auff Diſeretton gegeben worden / darauff welche die Schweden obigen Sommer iber hate | d 
Zeig, dann das Hauptquartter zu Zeit gemacht wore ten eingenommen / wurde alfo bey dem Gadhfi- i | 
den / vnd die Regunenter hin vnd wider inMeiſ⸗ſchen Krieg wenig Vorthetlerlangt. Die Bere d 
ſen / Thu ringen / vnd biß an die Boͤhmiſche Ger | muthung gienge benebenſt ſtarck / ob wuͤrde die A 
bürge vertheilet wurden / atta uirten vnterdeſ⸗ Armee ehiſtes auffbrechen / vnd in Böhmen de i i l 
fen allgemach das Schloß zu gels welchesſſch panciven daſelbſten hin General Major Hol. H 
auch auff Diferetion ergeben / ond nach dem ſtein / mit der avallevia ‚voran mat ſchirt war / Pag zu ii 
gaͤntzlich demoliret wurdt ] vnd wolteverlauten/obhàttediefer den Paf zu Eger per i 
| Wienunder Winter fo hart einftel daß das | Eger durch ein Strategema erobert / welches ch 1 8 gl 
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auch auß Altenburg ond ſonſten beſtaͤttige. Die 
gantze Schwediſche Armada beſtunde bey gutem 
vffnehmen / in einer mächtigen Cavalleria / vnd 
12. Brigadenzu Fuß / vnd war deren Meynung / 
wuͤrden nicht leichtlich einen Feind finden / der 
Ihnen genugſamen Widerſtand thun möchte. 
Bevorab / wann der Fuͤrſt Ragotzky bey denen 
Schweden anderwaͤrtlich Fuß halten / die Di⸗ 
verſton continutren / vnd die Kaͤyſerl. befuͤrſte⸗ 
hende Tractaren eludtren ſolte. 
Hertzog Am 20. Decembr. waren Jh. F. Gn. Hertzog 
Albrecht zu Albrecht zu Sachſen zu Eyſenach ploͤtzlich am 


1644. 


Sachſen Schlag geſtorben / welches denen beyden Wey⸗ 

Richt, mariſchen noch tebenden Fürftenybeygegenwärs 
tigen ohn das betruͤbten Zeiten / imbliche Difft 
cultaͤten caufirte. i 

Schwedi⸗ * Jup Brandenburg kamen ſtarcke Klagen / 


fee haufen | welcher majen die Schwediſchen in denen 
ee Sulfftern / vnd felbigen Orthen / gantz Vnchriſt⸗ 
Branden- lich / vnd Barbartſch / mit rauben / pluͤndern / 
burg. Frawenſchanden / Fewer vnd Schwerdt / graf 


ſirten / alſo / daß es nicht zu beſchreiben (tinder 


vnd wuͤrde zumahl kein Reſpect gehalten. Den 


Edelmann Buͤrger / vnd Bawer, hielten die 
vnbändıge Soldaten in gleichem Reſpect. Derr 
geſtalt / daß viel fuͤrnehme / ehrbare Maͤnner 
mit Pruͤgel vnd Schlägen tractirt / vnd nebenſt 
allentlicher Außpluͤnderung / biß vff das Hembd 
außgezogen worden. In Summa / das Elend 
koͤnte nicht genngſamb erzehlet werden / vnd mu⸗ 
fte die Straff allem abſehen nach / fuͤr der Thür 
ruhen. 4 ` 

Her: Gen. Von Magdeburg erfolgte / daß Herr Gee 

Gallas laſiſ neral Gallas feine Voͤlcker / nach dem fie grof 

ſeiuc uͤbrige Gen Hunger / daß fie auch Eſel / Hund / vnd 


5 — fe Pferd fleiſch freſſen muͤſſen / außgeſtanden / zu 
weiß off z wantztg / oreyſſig ſtarck / mit Paßzetteln / Pare 
(Böhmen they weiſe hindurch gehen Dote / vnd befahle jhe 


durchgehen] nen / vinb ſich in Böhmen an gewiſſen Orthen 


wieder einzufinden. Eriſt endlich mit tauſend 
Pferdten gefolgt / vnd nach Goͤrtz vnd Witten 


berg gangen. ai 
Der Torftenfopnifihe Armee Bffbruch mur, 
de innerhalb wenig Tagen vermuhtet. Maſſen 
auß Erffurt sin ſtarcke Convoy mit Gewehr / 
Munition / vnd vieler Kleydung / (welche die an, 
graͤntzende Heriſchafften beyſchaffen muſten) 

gegen das Hauptquartier gienge— 
Chw Bar|) Vondkürnberg waren hingege 2000 Chur- 
yerifche Bayriſche Pferd wieder aufgebrochen / vñ nach 
Cavalleria | der Ober-Pfaltz gangen. Denen folgte jeßo Herr 
Beben General Johann de Werth / mit noch drey in 
j vier tauſend Reutern vnd Tragonern / war die⸗ 
fer Tagen zu Onoltzbach gelegen / vnd marſchurte 
gegen Eger / vmb zu Hern General Hatzfelden 
zu ſtoſſen / vnd den Schweden Wioerſtand zu 
thun: die Pagagy dleſer Voͤlcker ſolte im Grane 
ckiſchen Craͤiſe hin on wieder ligen bleiben / maſ⸗ 
fen Ey Bayern ſolche Quartier auff s- Mo- 

nat lang begehrete. 

Chur⸗ Immittelſt wurde von Chur⸗Saͤchſiſchen 
‚Sächfifehe| Neutralität continutrlich gemeldet / welche der 
` Leutrall⸗ Ertzbiſchoff zu Hall bey den Schwediſchen ſuche 
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annod bey Reußburg / vnd practieirte fleiſſig / 
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vnd vermitteln thaͤte. Maſſen ſelbiger zudem 1644. 
ende im Hauptquartier gelaſſen worden. tät mit den 

Sonften war es alſo beſchaffen / daß die rand 
Schloſſer zu Zeitz / Weilfenfelfi Grimmen / vnd GT 
Eulenburg / auch die Mawern zu Naumburg / delt. 
von Schwediſchen vmbgeriſſen / vnd geſchleiffet 
wurden. So hatten ſelbige den Paß Greſenitz / 
vff dem Böhmer Wald / bereits erobert vnd bee 
ſetzt / vnd wartete Her: General Torſtenſohn nur 
auff den Hroſt / alsdann er mit voller Armee in 
Böhmen einbrechen wurde. i 

Zu Eingang Decembris / wurden die Daͤnt⸗ Dänifche 
ſche Voͤlcker auß Schonen abgeholet / daß allein Haͤndel. 
Malmoͤe beſetzt bliebe. Der Her: General Horn 
hatte Landscron vnd Helſchenberg beſetzt / thaͤte 
ſich mit ſeiner Armee gegen die Schwediſche 
Graͤntzen ziehen Der King verlegee ſeine Voͤl, 
cker in Seeland / Laland / Falſer vnd Fuͤhnen / 
allenthalb in die Staͤtte vnd Quartier. 

Der Tag zu den Friedens Tractaten zwiſchen 
beyden Eronen war bif auffs Newe Jahr ver- 
ſchoben. So befanden fidh der Koͤnig vnd Pring 
zu Coppenhagen / daſelbſt hatten fic wiederumb 
bey zo Orlogsſchiff gefunden. 

Aup Schonen kam gewiſſe Zeitung / daß dae la daciæ 
ſelbſt / zwiſchen beyden Cronen / ein Anſtand der ſoder Ans ° 
Waffen biß primo Januari, dep inſtehenden vm — 
1645. Jahrs getroffen worden. Alsdann der | Eronen 
Anfang zu denen Friedens Tractaten / zwiſchen 
beyden Theilen / zu Calmar / vnd Chriſtianopel / 
gemacht werden ſolte. 

General Major Alefeld war mit allen Då- 
niſchen Voͤlckern auß den vinbligenden Quar⸗ 
turen / nach Gottorp im marſchiren begriffen ge» 
weſen / vmb die Conjunction mit den Daͤniſchen 
unserm Reichs⸗Marſchalln / Andreas Billen / 
auß Fuͤhnen zu vollziehen / vnd alsdann jhr def. 
fin gegen den Obriſten WWrangel ins Werck 
zu fegen. Es lieſſe fih aber anſehen / daß ſolcher 
Anſchlag entdeckt worden / daher die Daͤniſchen 
phe Intent eylfertig geandert / vnd ſich nacher 
Eyderſtaͤde retirirt / nd der Ortenjhre Quartier 
bezogen. 

Mittlerweil hatte gedachter Obr. Wrangel Obriſten 

nicht gefeyret / ſondern Riepen / Coldingen / Wrangel 
Arhuſen / Reinopen / vnd Alborg occupirt auch Progreß. 
ferners ſich gang Wenſuſel bemaͤchtigt / was in 
Ar mis hin vnd wieder geweſen / nidergemacht. 
Welcher geſtalt er folgends das gantze Land in 
Gehorſamb ond Contribution geſetzt / zugleich 
die Daͤniſche daſelbſten fuͤrgehabte ſtarcke Krie- 
gesverfaſſung vollends zerſtoͤret / vnd war bene 
benſt reſolviret / auff die erſte Parthey / fo ſich 
etwan auß Fuͤhnen / oder denen vmbligenden 
Orten / am erſten in das Feld geben moͤchte / loß 
zu gehen. : 

Vmb den o.hujus, campirte der Daͤniſche 
General Major Alefeld / mit ſeinen Trouppen 


wie er ſich mu denen Daͤntſchen in Fuͤhnen ohn 
Haſard conjungtren moͤchte / welches aber MÉ 
dato noch nicht erfolgt. Nach dem nun aber der 
Obriſte Helm Wrangel ſich gantz Wenſuſel be 
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mächtiger / hatte er fein Hauptquartier zu Wy⸗ 
borg in Juͤttland genommen vnd fonften dav 
ſelbſt die Quartier beziehen laffen: 

Nebenſt dieſem hären die Daͤniſche den O⸗ 
briſten Schellerbuſch / bey kuͤbeck uͤberfallen / vnd 
inyo. Reuter ruiniren. Der Koͤnig lieſſe die 
Inſuln Saland / Moen / vnd Folſter / mit mehrern 
Voͤlckern verſehen / wie dann auch die Statt 
Malmoͤe mit 2000. Mann zu Fuß / vnd etlich 
100. Reutern beſetzt wurde. Hingegen thaͤte 
Herꝛ General Horn Vitſtede / an der Oſtſee / in 
Schonen fortificiren. 

Die Reichshandlung zu Stockholm beun 
de kuͤrtzlich in dieſen beyden Hauptpuncten. 

1. Welcher geſtalt der Koͤnigin / bey dem here 
an nahenden 18. Jahr dero Alters nunmehr die 


völlige Regierung zu uͤberlleffern. 


2. Wie die ſchwere Krieg / darinn die Cron 
jetziger Zeit implieirt / bif zu Erlangung eines 
guten Friedens wol außzufuͤhren. 

Der erſte Punctus hatte ſeine vollkommene 
Richtigkeit / vnd wurden diejenigen Königliche 
Tutores ; vnd Reichs Adminiftratores ; alfo 
fort / auff den 8. Decembris / als an welchem die 
Königin das 18. Jahr jhres Alters er füͤllet / jhre 
Vormundſchafft / vnd Regierung ablegen / vnd 
von folder Zeit an Jh. Koͤn⸗ May. alle Sachen 
ſelbſt vnterzeichnen . 

Der ander Punctus beſtunde meiſtentheils 
in Prorogation der biß daher o geleiſteten Krie⸗ 
geshulffen Auch ferner Willigung vnterſchted⸗ 
licher newer ſtarcken Anlagen / für dieſes nechſt⸗ 
künfftige Jahr / worinnen dann die Grande 
allerfeits jhren Eyffer / zu Außfüͤhrung def ans 
gefangenen Wercks / mit Bewilligung pur, 
ſchiedlichen ſchweren Anlagen / uber alle vori» 
ge einhelliglich bewieſen. Es mangelte wenig 
am gaͤntzlichen Schluß / vnd nahete der Reichs: 
tag zum Ende / wtewoln zwar der meiſte Adel / 


I ſampt Deputirten / von allen andern Staͤnden / 


biß zu obgedachtem g. Decembris / vnd angehen 
den newen Regierung bey einander verbleiben 
würden 2 

Auß jetztangeregten Vrſachen / vnd weilen 
dergeſtalt / biß zum newen Jahr / noch viele Ex- 
traordinari Sachen fuͤrfielen / würden dahe⸗ 
ro die Herren Commiſſarij für beſagtem Newen 
Jahr zu denen durch Vermittelung der. Herren 
Iuterponenten zu Branſeben zwiſchen Cale 
mar vnd Chriſtianopel / angeferten Friedens, 
Tractaten ſchwerlich von Stockholm abreyſen 
koͤnnen. t a 

Die Dänifche Trouppen / vnterm General 
Major Alefeld / waren länger nicht im Feld 
blieben / ſondern hatten jhre alte Quartier in 
Dirmarfen / Eyderſtede vnd Itzehoe bezogen. 
Auch ihre vorgehabte Conjunction mit denen 
auß Fuͤhnen fuͤrhandenen Daͤntſchen Vol 
ckern geſezt. Mittlerwell gebrauchte ſich der 
Obriſte Wrangel feiner Quartier in Jüttland 
vnd Wenſuͤſſel gantz ruhig / defen Force beſtun⸗ 
de über 4000. wolberittene Reuter / 1200. zu 


Fuß / vnd 400. Tragonern / nebenſt 12, Stů⸗ 
REES — RT 


noch feinen Fortgang / vnd würden die Herren 


cken Geſchuͤtzes / worunter 4: halbe Carthau⸗ 
nen waren / thaͤte fidh noch taͤglich von den Teut- 
ſchen ab / den Dänen außrelſſenden Voͤlckern 
beſtaͤrcken. N 

Kurtz hernacher / vinb den 19: Dito / erfolgte / 
es Harte nunmehr General Major Alefeld fein 
Intent erreycht / vnd ſich mit theils Daͤniſchen 
Voͤlckern auß Fuͤhnen bey Hadersleben con 
jungirt / darauff ware er weiters auff Coldingen 
gegen Obr. Wrangeln fortgangen. 

Hterauff hatte beſagter Wrangel / nach dem 
er ſelbige in Campagne gelocket / angegriffen / 
vnd geſchlagen / daß die meiſte Infanterla / auch 
über Goo. von der Cavallerta geblieben / vnd cre 
legt worden. Hergegen gaben die Daͤniſche 
vor / ſie haͤtten etwas wenigs Schaden gelitten. 
In deſſen hielte man gewiß dafuͤr / daß Wrangel 
über 2500. Reuter mehr führte / als die Daͤni— 
ſchen / vnd ſich / ob gleich auch uͤbrige Daͤniſche 
Voͤleker auß Seeland vnd Fuͤhnen / bey dieſen 
ſich befunden / mit jhnen ins geſampt zu ſchlagen 
gemeynet ware, , 

Das groffe Gewaͤſſer hatte dieſer Zeit zu 
Gluͤckſtatt an der Fortification / Über 30000. 
Reichsthaler Schaden gethan: 

Einer von Gottenburg zu Warnemunde 
angelangter Roſtocker Schiffer meldete / daß / 
als die auß Norwegen / mit feinem inhabendem 
Gut anhero ſegeln molten / ware er von den 
Schwediſchen Hollaͤndern nach Gottenburg 
gebracht / woſelbſten jhm all feine Güter geloͤſet / 
vnd richtig bezahlet worden. Daſelbſt lagen 
noch 9. Schwediſche Orlogsſchiffe / darunter 
2. von Louys de Guerre, vnd eines vom Admi⸗ 
ral Tromp / die hielten ſelbiger Orten die See 
dermaſſen rein / daß allberetts 23. Daͤniſche auß 
Norwegen beladene Schiffe vnd Schultten / zu 
Gottenburg auffgebracht / vnd die Schiffsge⸗ 
faͤſſe verkaufft / welche reich beladen nach Hol- 
land gefegelt: es, 

Von Hannibal Seeſtaͤtten Armee war die, 
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Gen: Mai 


jor Alefeld 


conſungirt 
ſich mit den 
Daͤniſchen 


fer Zeit nichts mehr zu vernehmen / der König | 


befande fich in Frtederichsburg / der Pring aber 
zu Nicoͤping im Falſer / die Voͤlcker hatten all⸗ 
lerſeits jhre Quartier bezogen / davon die Reu 


terey in Seeland gangen / von Malmoͤe bradi- | Seuche zu 


ten Paſſagieri, daß daſelbſten taglich 20. in 30. Malmoe 
Perſonen / darunter 10. oder 20. Soldaten wege In Scho⸗ 
Gerben thaͤten / welche Seuche der Geſtanck von Nen. 


todten Pferdten / dle allenthalb auff den Straſ⸗ 
fen ligen thaͤten / verurſachten. 


Auf der Oſtſee / mb den 2 hujus, hatteman Sauiſche 
Nachricht / daß die Reichs⸗Staͤnde in Denne⸗ E täide 
marck / vmb mit der Cron Schweden Frieden ſſuchen 
zu machen / kein Mittel wolten auß Handenge⸗ Frid. 


hen laſſen / u dem ende etliche auß dero Mitteln 
dem Dem General Horn abgefertigt worden 
pmb die Tractaten zu beſchleunigen. Maſſen 
dann das Exempel der Hollſteiner jhnen für 
Augen / vnd viele fih ein andern Krieg in Dene 
nemarck eingebildet hatten. 

Mit denen Friedens⸗Tractaten hatte es 


Ge⸗ 


| 


1644. 


Schloß 
Creuse: 
nach wird 
von Fran⸗ 
tzoſen / ſo 
ſelbes blots 
quirt / ver⸗ 
laſſen. 


Spaniſch 
Parthegen 
auß Frans 


ckenthal 
thun den 


Frantzoſen 


Schaden. 
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Geſandten innerhalb 14. Tagen von Stock- 
beim abreiſen. Entzwiſchen giengen groſſe Præ⸗ 
paratoria fuͤr zu Waſſer vnd Land / vmb den 
Krieg ſtarck fortzuſetzen / wofern der Frled nicht 
erfolgen ſolte. 

Als nun die Frantzoſen vernommen / daß die 
Chur Bayri fde der Bergſtraſſen fich bemaͤchti⸗ 
get / hatten ſie die fuͤrgenommene Belaͤgerung 
für Gernßheimb verlaſſen / vnd eilends wieder 
übern Rhein ſich gezogen. 

Hier auff war die Chur-Bayriſche Armee / 
nach dem fie die juͤngſt erobeꝛte Staͤttlein Wein. 
heimb vnd Benßheimb mit Tragonern beſetzt 
gelaſſen / vmb den 14.hujus, auff der Bergſtraß 
widerumb auffgebrochen / vnd gegen dem Bde 
wald vnd Taͤuberſtrohm fortgeruͤckt. 

Dieweilen dann ſelbiger ett auch die Gelee. 
niſche vnd Lothringiſche Voͤlcker über die Mo, 
fel zu ruͤck gangen / waren etliche Frantzoͤſiſche 
Regimenter fiir das Schloß Creutzenach ge 
ruckt. Hierumb hatte beſagtes Schloſſes Com, 
mendant / wegen mangels an Proftant / an 
Herm Grafen von Rebolledo; Gubernatorn 
in der Vnterpfaltz / geſchrieben / vnd ſollleltirt / 
welcher dann zu Maintentrung ſolchesPoſtens 
eine Parthey zu Pferdt / mit so. Malter Korns 
dahin geſandt. Als ſolches die Frantzoſen / foin 
der Stattgelegen / vernommen / haͤtten fic ſelbi⸗ 
gen Ort verlaſſen / vñ in eyl ſich davon gemacht / 
in welcher Retirada die Kaͤyſerliche vnd Spa⸗ 
niſche auff die Pagagy außgefallen / vnd zimbli⸗ 
chen Schaden gethan „ 

Immittelſt hatte man Nachricht / daß etliche 
Frantzoͤſiſche Tronppen auffs new fir obbeſag⸗ 
tem Schloß Creutzenach ankommen. Hierauff 
haͤtten die Spaniſche zu Franckenthal ein An 
ſchlag gemacht / mit einer ſtarcken Parthey biß 
auff Mayntz gangen / vnd deren nach Gro, 
genad commendirten Frantzoſiſchen Voͤleker 
Pagagy uͤberfallen / etliche Soldaten fo darbey 
geweſen / nidergemacht / vnd ſtattliche Beuthen 
erhalten. 

Als obige Fortun denen Spaniſchen zu 
Franckenthal zugeſchlagen / iſt am 18. dieſes / 
ſelbige Reuterey vnter dem Commendo deß 
General Com miſſarij Don Pietro ayalla, vnd 
Obriſt. Leutenanten vom Tunckliſchen Regi» 
ment wiederumb anßgangen / welche dann ein 
Frantzoͤſiſches Regiment zu Fuß / vnter dem D 
briſten genant Bella Nave, ſampt einer Compa- 
gny vom Regiment de Coupette(fojingft auß 
Staften kommen / vnd mit 150. Mann zu Fuß / 
vnd so. Pferd / auß der Speyriſchen Beſatzung 
nach Wormbs convoyre werden ſollen) vnfern 
vom Flecken Heydeßheimb angetroffen vnd gee 
ſchlagen / alſo / daß über 100. Mann auff dem 
Mag todt blieben / vnd die Spantſchen der Fran⸗ 
kofen Hauptfahnen / darin ein weiſſes Creutz 
geſtanden / 4 Capitaͤin / 3. Leutenants / 3 Fen⸗ 


derichs / 6. Scherganten / nebenſt So.gemeinen 


Knechten gefangen / vnd 12. Waͤgen mit Pa⸗ 
gagy gepluͤndert / darauff bey 16000. Reichs 
thaler werth bekommen worden. Die uͤbrige 


ſchen gedaͤmpffet. 


— Beſchrabung | 


Frantzoſen hatten fic durch einen Moraſt / vnd 1644. 
mit huͤlff der Nacht ſalviret. Nichts deſto mine 

der continuirte deß Schloſſes Creutzenach Be⸗ 
laͤgerung / vnd war die juͤngſt geſprengte Ming 

ohn Effect za ruͤck geſchlagen. 

Die Chur ⸗Bayriſche Armee ſo ſich im Tau⸗ Chur Bae 
bergrund / wie obbemeldt / vnd gegen Francken Yerifehe 
refrefebize / gienge in Würtenberg vnd Schwa. DOUT 
ben / vmb der Enden die Winterquartier zu ber berg / vnd 
ziehen. Schwaben 

Hingegen überkamen Gendral Major Roſa / Winter 
vnd Obriſter Widerholt vnterſchledliche Grane AWwarsier, 
zoͤſiſche Voͤlcker auß Italien Dieſer Tagen 
war der newe Srangöfifihe General Monſ. Vi- 
conte de Touraine, (welchen man ſonſten Ma- 
reſchal de la Tour nennete)zu Bryſach mit tks 
ſung deß Geſchützes empfangen / von dannen er 
fich in das Hauptquartier nach Enſißheimb bee 
geben wirde: 

Immittelſt hatten die Herren Eydgnoſſen in 
6000. Mann verſamblet / vmb den Frantzoſen 
zu begegnen / welche ſich vnterſtanden auff die 
Graͤutzen zu ſtreyffen / vnd etliche Pferd wegzu⸗ 
nehmen. Dannenher General Major Erlach 
in Eyl verſchicket worden / pmb die ledirte Der 
ter wieder zu begůtigen / vnd fuͤr den zugefuͤgten 
Schaden Satiskactionzuleiſten. 

Kurtz fuͤrher waren die Gelter für die Armee 
auß Franckreich zu Baſelangelangt / es wolten 
die Canoffkiſchen in das Lauffenthal gehen / wel⸗ 
ches aber die Erlachtſchen nicht zulieſſen / daruͤ⸗ 
ber beyde Theil an einander gerahten / daß /. von 
den Canoffkyſchen / vnd einer von Erlachiſchen 
daruͤber todt blieben. Gel 

Sintemaln dieſer bincigeerbarmlichetang- 
wierige / vnd werrlänfftig intrierte Teutſche 
Krieg anfaͤnglichs in dem Koͤnlgreich Voͤhmen / 
von einem / auff Seiten der Augſpurgiſchen 
Conſeſſtons Verwandten / newen Kirchenbaw 
zu Brunaw / vnd Cloſtergrabe / fic leyder! ane 
geſponnen / vnd von fo vielen vnterſchiedlichen 
Jahrẽ ſolches urfprüngliche Fewr in volle Flam̃ 
gerathen / vnd (G Ott woͤlle ſichs endlich erbar⸗ 
men ) biß auff den heutigen Tag /annoch hell vnd 
liechterlohe / immer fort brennen thut / alſo / daß 
das geplagte / verwuͤſtete / vnd zerriſſene Teutſch⸗ 
land jaͤmmerlich dahin ſtehet / vnd an fo vielen 
nahmhafften Drehen faſt nit mehr ihme ſelbſten 
aͤhnlich / oder kentlich ft. Fak ebener maffen hat 
in gegenwaͤrtigem Monat / vnter denen Herren 
Eydgenoſſen (welche gleichfalls in der Religion 
gwyſpaͤltig) ein ſchaͤdliches Fewer / wegen einer 
alten Capellen / fo die Zuͤricher Vnterthanen 
nidergeriſſen / vnd dahin jhren Religions Ber» 
wandten zu Nutz / einen Kirchbaw auffgefuͤhret / 
ſich angeſponnen. Welche gleicher maſſen glim⸗ 
mende Funcken gar leicht hätten zu einer grof 
fen Flamm / vnd oͤffentlichem innerlichen Krieg 
außſchlagen / vnd überhand nehmen koͤnnen. 
Dafern nicht die Fuͤrſichtigkeit der H. Bunds⸗ 
genoſſen bey zeiten Waſſer zugetragen / vnd das 
glimmende Vngluͤck gleich anfangs in der W» 


Frangsoͤſ. 
Armee Ge 
berkompt 
Gelt, 


' 
Newe Col} 
liſton vnd 
Auffſtand / 
zwiſchẽ der 
nen Der 
Eydgnoſ⸗ 

ſen / wegen 
einer alten 
Capellen. 
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Woher vnd auff was weife nun ſolches Bnei wiederumb zum Kirchbaw / vnd Gottes hauſe 
heil geblüet / auch wie jhm durch gůtliche hoch⸗ | verbrauchet. Was geſchicht? Ein Papiſtiſcher 
vernuͤnfftige Mittel geſtewret / vñ begegnet wor⸗„Beampter / fo in einem andern Dorff wohnte / 
den / wollen wir an dieſem Ort einfuͤhren. als er dieſes gewahr wird / wolte ein ſolches nicht 
Das verhielte ſich nun alſo: Vinb den 25. nachgeben. Mit Fuͤrwendung / man ſolte vorhin 
Novembris hatten die Herren von Zurich inder die Gerichtsherren / vnd Sram Aebtiſſin von 
Landgraffſchafft Turgoͤw / da die J Catholiſche Muͤnſterling daruͤber begruͤſſent liefe derwegen 
Ort Mit Regenten waren / auff angelegte Bite: den gantzen Baw niderlegen / vnd gab an das ale 
der Gemeind meet, (weil die Zahl der Come! te Gemaͤwer gehoͤrtejhnen / den Catholiſchen zu. 
munſcanten ſich dergeſtalt vermehret / daß ſie in Seye in der Shr der H. Matron Adelhelt ge 
der Kirchen kein Raum oder Platz mehr uͤbrig | weyhet / welche willens geweſen / ſolches wieder in 
noch auch einige Papiſten mehr vnter ſich hate Ehr zu legen eto ſeye es nidergeriſſen. 
ten) ihnen erlanbet/ ſelbtge Kirchen zu erweite n.“ Die Bawern ſtunden hierüber ſtill mit dem 
Daran ſtundte ein ſehr alte Capellen / mit Epp⸗ Baw: Schickten hin um Landvogt. Welcher 
haw vnd Mooß dergeſtalt verwachſen / vnd halb den Verlauff berichrer auff Zurich. Darauffer 
verfallen / daß ja niemand derſelben mehr achte befahlen die Herren von Zürich / man ſolte den 
te. Da man nungedachte Kirchen wolte erwel- angefangenen Waw continutren / vnd fortfuͤh⸗ 
tern / muſte nothwendig die Capellen nidergerife ren / Ste wolten darumb Beſcheld ond Antwort 
fen werden. Alſo wurden dergeſtalt die Steine geben. Hierauffer kompt der fünff Orthen 
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1644 | Landſchreiber / vnd Laffer im Nahmen der Ca, 
tholiſchen Drehen / diefen Bard auch zu Recht 
verbiethen. Der Landvogt Fuͤrſtli von Zurich 
beſihlet / die Werckleuthe ſolten fortfahren: Er 
feye hohe Obrigkeit / der Landſchreiber habe all⸗ 
daſelbſten nichts zu verbieten. Hierauff begeh⸗ 
ren die Orthe eine Conferentz zu Frawenfeld⸗ 
Man erſcheinet von allen regterenden Orthen. 
Vnd werden die Bawern von der Gemeinde 
Btweil / ſo am Bodenſee ligt / bey Rumißhorn / 
eitiret. Dieſe / als fic zu Red geſtellet werden / ger 
ben Antwort / daß / was ſie gethan / auff Befehl 
ihrer gnaͤdigen Herren zu Zurich geſchehen ſeye / 
welche würden Beſcheyd geben. Die Catho⸗ 
liſche Orthe waren damit nicht zu frieden / vnd 
wolten die Bawleuthe am Leben ſtraffen. Aug 
nahmen die Herren von Zuͤrich fie in jhrige 
Gewahrſamb ins Wuͤrthshauß. Lieſſens mic 
ſechs Reuttern / vnd ſechs Soldaten verwah⸗ 
ren / vnd gebotten / laut def Bunds Recht / für 
den uͤbrigen vnpartheytſchen Orthen / die Ge⸗ 
gentheils Orth wolten auch ſolches nicht acces 
ptiren. Alſo kam es dahin / dafern gedachte Ca- 
thollſche Orthe wolten Gewalt branchen / auch 
die von Zürich Gewalt mit Gewalt abzutreiben 
gemüſſigt wuͤrden. Wajen dann jetztgedachte 
Zuͤricher vierhundert Mann / ſamptzweyhun⸗ 
dert Reuttern / auffmahnen thaͤten / vmb ſich in 
Bereitſchafft zu halten. 
Ein ande Darzu kame noch eines / daß der Abt von Sir 
dergleichen ſchingen / wolte der Gemeindte Curſtorff / auch 
Accidens. | im Turgoͤw / einen Altar in jhre Evangeliſche 
Kirchen ſetzen / vnd ſolches Krafft deß kandfrie⸗ 
dens / welcher vermoͤge / daß / wann in einer 
Gemeinde drey ehrliche Maͤñer / ſo fotre man jha 
nen einen Geiſtlichen / vnd den halben Theil der 
Pfründten herzugeben ſchuldig ſeyn / es betref⸗ 
fe alsdann welchen Theil es wolle. Damit nun 
der Abbt ein Prætenſion hatte / caffires er etliche 
von feinen Lehengütern / vnd fekte Papiſten dar 
hin. Deren einer mit Syd verwieſen / der an⸗ 
der Geldſchulden halben entlauffen / der dritte 
auß dem Schwabenland. Vermeynte alſo mit 
diefen dreyen vntüchtigen Perſonen die Sache 
def Altars / vnd halbe Pfruͤndte / der Evangeli- 
ſchen Gemeinde auffzubuͤrden. Die Gemeinde 
beklagte fish deffen / vnd wolte es nicht eingehen. 
Dieſe Sache kame auch für Saͤtze/ vnd Schie⸗ 
des Richter / darüber auch für das Eydgnoͤſiſche 
Rechte gebotten wurde / die gegentheilige Orthe 
woltens mit Gewalt durchtringen Hierumb 
befahlen die Herren von Zürich mit Gewalt zu 
wehren. Mit dem Fuͤrwand / die jenige ſeyen 
beſchreyte vnnd vntlichtige Leuthe / welche nicht 
auß Eyffer / ſondern Mißhandlungen halben / 
zum Papſtthumb getreten. Laut def Landfrie⸗ 
dens ſeye man es ſchuldig eyfrigen leuten / nicht 
aber ſolchen Lumpen. 
Hieruffer wurde alſo aller Orten die Wacht 
beſtellet / vnd wartete man nur auff den Sturm⸗ 
ſchlag. Së 
: DieſeHaͤndel / als die Herren Eydgnoſſen von 
Schaffhauſen erfahren / haben ſie in aller Eyl 
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vier Geſandten abgeordnet. Welche beyderſeits 1644 
ſothane Spaͤn / vnnd Strittigketten / laut def | 
Bunds-Rechts geſtillet / vnd die Partheyen 
zu denen ordentlichen Rechten angewieſen. 
Darauff wurde fo weit dtefe gefaͤhrliche Baruh 
geſtillet / vnd biß auff ein allgemeine Tagſatzung 
nacher Baden verſchoben. 
i Von gegenwärtigen oberzehlten Mißhellig. Obiger 
leiten / würde auß beſagtem Zuͤrich / am vier vnd Mißhaͤl⸗ 
zwantzigſten dieſes / ein Tag fürher berichtet: ligkeiten 
nemblich / es hatten die eſandten von den fuͤnff n 
Gegentheils Orthen die Gemeinde Vtweil / we⸗ Ren. 
gen der geſchlieſſenen Capellen / vmb zwey tan 
fend Gülden geſtrafft / vnd jhnen das Dreheil 
durch den Landweibel zugeſandt. Darüber hate 
ten die Geſandten der Statt Zurich proteſtiret / 
vnd daß ſolches Geld / auſſer Rechte / nicht erlegt 
würde / verbotten. 
Ermeldte (MF Catholiſche Orthe hatten 
ferners vnter jhnen ſelbſten erkaͤndt / daß in die 
Kirchen zu Luſtorff / fo gantz Evangeliſch iſt wee 
gen fuͤuff oder ſechs verſauffener Geſellen / die 
weder Hinterſaſfen / oder Gemeindsgenoſſen / 
ein Altar folte geſetzt werden / welches aber eben- 
E ig wie worden: l 
Auß bieten Spån / vnd Irrungen / hatte Di 1 
leichtlich ein groſſes Ne a mögen. a Sad h 
Allein es war von dem Allerhoͤchſten verhütet / Baden sur 
vnd dergeſtalt verfüget worden 7 daß obiger Tagſaaug 
Tagen vier Geſaudten von Schaffhauſen / vnd Weder: 
folgenden Tags darauff def Nerin Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Ambaſſadorn Secretarius, Monſr. Baron, 
nacher Frawenfeld kommen. Welche alles da⸗ 
hin vermittelt / daß dieje Sache folte hingeſtellet 
ſeyn / vnd auff erſte Tagſatzung / welche die Statt 
Bern nacher Baden außgeſchrieben / nach 
gutem altem Eydgnoſſſchem Rechte decidiret 
werden. Kach 
Immittelſt verreiſeten obgedachte Geſand⸗ 
ten in das Bernthaͤl / amd daſelbſten def Ampt⸗ 
manns von Oberriet Handlunge zu erörtern / 
dieſer war ein Ergbub vnd Tyrann / wie Land- 
kundig. Nichts deſto minder funde derſelbe et 
liche in denen fuͤuff Catholiſchen Orten Freun⸗ 
de vnd Goͤnner welche ihn elibertren / vnd 
deſſen Verbrechen darunter 7. Nothztwang / ein 
Sacrilegium, vnd crimen peculatüs, beſchoͤnen 
wolten. 
Darauffer eontinuirte / die vorgedachte Tage 
ſatzung zu Baden ware drey Wochen prolone 
giret: Entzwiſchen dörffte kein Theil das ander 
attacquiren. CO 
Die Ertzhertzogin Claudia thaͤte diß falls ein 
Regiment zu Fuß werben / deſſen Muſterplatz 
vmb Lindaw ſeyn folte. 
mb den 26. Jenner / nahme die Tagſa⸗ Tagſa⸗ 
zung zu Baden jhren Anfang / allwo der Grane \gung der 
hoͤſiſche / vnd andere Geſandten / ſich einfinden H. Got 
thaten. Die Werbungen gtengen aller Orten voſſen zu 
für ſich / vnd thaten die Herren Eydgenoſſen ſich em 
der Graͤntzen naher Schwaben verſichern. 
Dieſer Zeit wurden in gang Schweltzerland / 
faut heraußkommenden Brieffen / ſtarcke Kla⸗ 


gen 
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gen gefuͤhret / wegen deß obgedachten groſſen | re Conferentzen auch angefangen. Vmbdie | 1644. 


Windſturms / darvon an vielen Orten / denck⸗ Politiſche / vnd vbrige Kirchenſachen / vnter ein, 
würdiger Schaden geſchehen. Bud hatte man ander ſelbſt / wo muͤglich / oder durch Interpoſi⸗ 
Hoffnung / vermittelt der obrigen Cantonen / tion der Drehen loͤblicher Eydgenoßſchafft / zu 
vind Cooperarton dep Koͤniglichen Fraͤntzoͤſtſ. accommodiren. i 
Ambaſſadorn zu guter Accommodation suger | Hierumb hatten ſie ſich verglichen / vmb eine 
langen. Deputatton nacher Ehur / im verſtrichend No, 
Dann ob zwar die Catholiſche / contra Biv | vembri anguftellenyvon gleichen Saͤtzen / damit 
rig Infurgivende Orth / zu Frawenfeldt ſich ent. dieſe Mißverſtande verglichen würde. Geſtalt⸗ 
zwiſchen verſamblet / vnnd / wle fuͤrhin gedacht | ſamb man auch deßwegenzuſammen kommen. 
angemaſſet hatten / die Anwohner zu Vttweil / Bey waͤhrender Handlung ſind von den 9. Cas 
vmb 2000: Gulden / theils abzuſtraffen / theils tholiſchen genanten Orten loͤblicher Eydgenoß⸗ 
gefaͤnglech anzunehmen / zu welchem Ende fie ſchafft vnverſehens zu Chur angelaͤnget / neinb⸗ 


alle Hauptleute im Turgoͤw zu ſich beſchrieben / 
vmb jhnen daſelbſt auffzuwarten. Gleich ob jh 
nen allein das Turgoͤw / vnd ſelbige Gebleth / zu⸗ 
gehoͤreten / ſo haben jedoch die Herm Zuͤricher / 
als welche in beſagtem Turgoͤw das Directo- 
rium fuͤhren / denen Hern Catholiſchen die an— 
gem aſte Souverainete nicht nachgeben wollen. 
Dannenher erfolget / daß beyde thellzum Krie— 
ge ſtareke Preparatoria gemacht / vñ die Wach⸗ 
ten fleiſſig beſtellen laſſen. 


lich von Lucern Landvogt Leodigah Pfiffer / 
von Vry Landvogt Henrich Püntiner / von 
Schweiz / Statthalter Johann Caſpar Zebe- 
rus, von Vnderwalden / Seckelmeiſter Henrich 
Bucher / von Zug / Hauptman Beatus zur Lau- 
ben / von Glarus / Hauptmann Chriſtoph 
Schwartz / von Freiburg / Statthalter Rudolff 
Weck / von Solothurn / Hauptmann Hans 
Vlrich Surt / vnd von Appenzell Landt⸗Ampt— 
man Jacob Wiſer. Dieſe haben bey verſamble— 
ter Gefion der Hern Haͤupter / vnd Rahtsge⸗ 


Vor⸗ 


ſandten gemeiner 3. Buͤndten fuͤrgetragen. Ws ſſchlags— 
maſſen fie von ihrer Obrigkeit allerſeits ordinirt Puucten 
worden / nebenſt den Geſandten Evangel. Reli, der 9. Eas | 


gion loͤblicher Eydgenoßſchafft / (welche ſie zu 
Chur anzutreffen vermeinet) fo aber von dieſet 
abgefertigten Geſandſchafft nichts gewuſt / fih 


helffen. Dahin die Den von Bern einen Tag zu interpontren / vnd die Differentien beyzule⸗ 
außgeſchrieben. So theten auch die Deputirten gen fuͤrauß aber dahin zu gehen / daß man die 


von Schaffhauſen allerſeits jhr beſtes / damit | von der Roͤmiſchen Religton injhrem Exerci- 


eutztwlſchen alle Thaͤtlichkelt eingeſtellet / unnd tio, vmb Vermeydung groſſer Vngelegenheit 
dieſe Action zu gutem / billichem Vergleich auf, nicht verhindere / viel wentgers zu einer feindli⸗ 


chen Thaͤtlichkeit gelangen lieſſe. i 
Dieſen Geſandten iſt wegen dero Herin vñ 


ferentten auff den Tag nacher Baden verwie⸗ Obern / Sorgfaͤltigkeit gedaͤncket worden / mit 
ſen / derſelbe aber ferꝛners vif z. Wochen prols⸗ augehefftem begehren / mit Gelegenheit der Gee 
girt / vnd ſonſten vermittelt worden / daß entzwi, ſandten Commiſſion vnd Project zuvernehms. 


thol. Orte 
der Eyd⸗ 
zenoß⸗ 
ſchafft. 


Project / 
vnd Com⸗ 
miſſion der 
9. Cathol. 


ſchen kein theil das ander angreifen doͤrffte. Welcher dann von jenen Schriftlich ertheilet Orten Ab, 
Haben mitler Zeit die Rhetler vnnd Pündner / worden / folgenden Juhalts: Daß dieſerjhriger Geſandten. 
vnderſich ebennnaͤſſige Colliſion / vnd Strutig | Project benantlich keinem ther ſolte præjudici⸗ 
keiten / auch 2. Kirchen wegen / angezettelt / daß | ten, Moͤge auch wol ad referendum genommen 
es auch endlich st den Waffen gleichfals wolte werden / vnnd beruhe ſolcher auff nachgeſetzten 


1. Soll denen Cathol. vnd jhriger datt, 


Rewer ihrer Benachbarten in der Aſchen bey | taͤt / hren Geiſtlichen / nnd OroensSeuthen zu 
jeden vnd allen Zelten / das freye vnperturbirte 
Was aber nun von vorbeſagten loͤblichen Exercitium, vnd Freyheit der Catho: Apoftoli 
Herten Eydgenoſſen / vnd derſelben Abgeſand— ſchen Nom. Religion / ohne Maßgebung / vnnd 
ten / in dieſen Strittigkeiten / in gegenwertigẽ einigerley weder gegenwertiger noch zukuͤnffti⸗ 
Monat Decemh'rt / verhandelt worden / ein fol- ger / widriger Statuten zugelaſſen fen, 


2. Wann es bey der alten Obſervantz blei 
ben wuͤrde / daß wo an einem Ort Gemeind / o⸗ 


Nach dein kurtzberwichener Zeit / durch In, | der Pfarr / der einen oder andern Rellgton / die 


Pluralitaͤt an Stimmen vnnd Volck / ſelbiger 
Orten auch allein die Religion / welche dz mein, 
ſte gibt / die Kirchen Einkommen vnd Pfruͤnd⸗ 
te zuſtaͤndig ſeyn follen. Außgenommen / wo die 
ordentliche angenommene richtige Vertrage 
obhanden weren / ſo hette man die vngezweiffel⸗ 
te Hoffnung / daß dieſes allen kuͤnffttgen Dife 


Fff rentien 


Frangzoͤſ. Damtt aber nicht bey gegenwertigem Tras 
Imbaffas giſch⸗vnd verderbliche Teutſchen Krieg / auch 
wond die Hern Eydgenoſſen in ſolches leydige Thea- 

05 Schaf, trum yfftretten / vnd hre Scenam auch mitſple⸗ 

buten, ` len möchren. Dierum hat der Koͤnigl. Frantzöſ. 

geben fich Am baſſador zu Solothurn nacher Baden ſich 
r Inter- erhoben / vnnd dieſe Strittigkeiten vermitteln 
Ponenten 
| 
geſtellet würde. f 

Handel u In dem nun obgedachte Turgoͤwiſche Dif- 

den Buͤnd⸗ 

len / oder 

hetier⸗ 

and au 

egen 2. 

ben, 
außſſchlagen. Wofern nicht die Herzu Eyoges Puncte: 
noſſen weren in das Mittel getretten / vnd das 
Hetten zu daͤmpffen ſich befliſſen. 
ches iſt auß folgenden / yns von dannen om, 
municirten Actenzuerſehen. 
terpoſitton der Neren Endgenoſſen / vonden 
Evangelifchen Orten Zurich / vnd Glarus / die 
entſtandene Mißhaͤllung / im 10. Gerichts, 
Bums eroͤrtert / vnd vermittelſt eines Rechtli⸗ 
chen Spruchs / außgeſprochen worden. Als haz 
ben hieruͤßer die Nath vnnd Gemeinde der Ge, 
meinen 3 Bünde / von behden Religionen / jh⸗ 

f - In? Theat, Europ, Tom, V. 
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1644. rentien den Anlaß benehmen würde. Allein 
weilen die Beſchwernuſſen / wegen frembder 
Geiſtlichen Ordens Leuthen / vnd deren vber ſie 
prætendirenden Weltlichen Cenſuren einge— 
wendet wuͤrden / hette man diefe Gedancken ge, 
ſchoͤpfft / daß / wann beyder Religions vnderge⸗ 
bene Pfarꝛherꝛ ſich bey der Gemeind Verſamb⸗ 
lungen / vnnd Rahtſchlaͤgen / in Weltlichen 
Standts vnd Regiments Sachen enteuſſern / 
vnd hingegen bey jhrer Pflicht / in der Lehre deß 
Glaubens benuͤgen wuͤrden / man fuͤrters / vnd 
es dieſer Klagen auch entuͤbrigt ſeyn 
koͤnte. 

Betreffend die Cenſuren vber die Geiſtlichẽ / 
were vnſchwer jhnen ſich dahin zuvergleichen / 
daß es / der Cathol. halber / vff begebenden Fall / 
gleich wie in den Orten der Eydgnoßſchafft / da 
beyde Religionen ſind / gehalten / vnd dadurch o, 
nes Hern Biſchoffen Juriſdiction nichts bes 
nommen / noch auch denen Weltlichen Rechten 
jchtwas entzogen werde. Dieweiln aber jetziger 
Zeit vnmuͤglich ſeyn ſolle / ſich allenthalben mit 
Land Kindern im Geiſtlichen Standt / vnd Br 
bung der Catholiſchen Religion zubehelffen / 
werde man / ob GOtt will / ein ſolches der Muͤg⸗ 
lichkeit der Zeit vberlaſſen / in welcher man et 
wan mit PP. Capucinern / vnd Geiſtlichen Dr 
dens deuten / auß eygenen / oder der Hern Eyd⸗ 
genoſſen Catholiſchen Orten / oder zu gehörigen 
Landen fid) bedienen koͤnte. In vbrigen Acct 
dental⸗Puncten / vnnd Adminiculis, aud) der 
gleichſchwebenden Religions Differentien / we⸗ 
re dero erachten: Wo fern hie vorſtehende Pun⸗ 
Cen angenommen / vnd erlaͤutert wurden / daß 
alsdann / ohne Weitlaͤufftigkeit / denſelbigen 
auch abgeholffen werden moͤchte. 

Vber dieſen Project haben fich die Evange— 
{ifthe Orten / wie auch ab dem procedere jhrer 
Mtitbunds vnnd Landts Leuten / nicht wenig be- 
frembdet. Als welche ſothane Geſandſchafften 
jhnen nit angedeutet / damit zugleich bey der 
nen Evangeliſchen Statten / vnd Landern / mb 
gleichmaͤſſige Abſaͤndung were angehalten wor, 
den. 

In dem Project ſelbſten haben ſie vnder⸗ 
ſchiedliche Stück außtruͤcklich zu ſeyn vermet 
net wider die alten lurata, vnd Landtſaͤtzungen / 

jedoch auß tragendem Reſpect gegen denen 
loͤblichen Orten / ein ſolches Refponfum abge⸗ 
faßt vnd vbergeben: 

Dieweilen obiger Project in wichtigen Ga, 
chen beſtuͤnde / vnd fie die Haͤupter / vnd Raths. 
Botten / nicht bevollmaͤchtigt / fie auch in gerin, 
ger Anzahl / wegen eingefallenen rauhen Were 

ters vorhanden. Hterumb wolten fie die Come 
munen mit nechſté Schrifftlich berichten / vnd 
dero Reſolution erwarten. Nebenſt ſteiſſiger 
Danckſagung / fuͤr die vbernommene Suncom 
moditaͤten. Mit anerbieten / in allen Zufällig. 
keiten zu correſpondiren. 

Worüuͤber alles zum Abſchied gerichtet wore 
den / mit der Geſandten der loͤblichen Orthen 
fleiſſiger Bitt an die Evangeliſchen / vmb jhri⸗ 


Der Ev 
angeliſchen | 


Antwort, 


Sefihreibung 


— Ee 


gen Herꝛen vnnd Obern / zu ehren / alles in ſei⸗ 
nem ordentlich en Stillſtandt / biß off bequeme, 
re Zeit / zu Verhuͤtung gefaͤhrlicher Conſequen⸗ 
tien beruhen zu laffen. e 

Auff dieſe Verrichtung haben die jenige Ab⸗ 
geſandten hinwiderumb naher Hanf die Rück, 
reife fuͤrgenommen. 

Nun infuͤrgedachter Religions Strittig, 
keit war nicht die geringſte / die zu Zizers von de 
Gemeinden / wegen beyder Religion entſtande. 
Weilen ſolche aber geſehen / daß durch anderer 
Interpoſition ſie niemahls zur Ruhe kommen 
moͤchten. So haben ſie ſich daruffer bald mit ein⸗ 
ander guͤtlich verglichen / wie folget: 

1 


1644 


Catholiſch · 
ei Ab⸗ 
geſandten 
ziehen wi⸗ 
der nach 
Hanf 


Daß die gröffere Kirchen denen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen / als den Pluribus, die Obere aber 
denen Evangeliſchen angehören folte. 

11 


Der groſſen Kirchen Thurn / Glocken / Vhr / 
vnd Freythoff / ſolte gemein ſeyn. 
III. 


Zu Pffruͤſtung der Obern⸗Kirchen ſolten 
die Roͤmiſchen Catholiſchen 200. Guͤlden baar 
erlegen. i 

IV. 


DapPfröndhaufWeinbanm/ondKRrant 
garten / ſampt dem Torcul / folte dem Prieſter 
dienen. Der Evangeliſche Pfarzherz aber folte 
mit Pfruͤndhauß / vnd liegenden Guͤtern / auch 
verſehen werden / die Effecten der Pfruͤndten 
ſolte man zugleich theilen. 

V 


Wann aber mit der Zeit / nur eine Religton 
deſſen Orts ſeyn ſolte / alsdann ſolten auch bey⸗ 
de Kirchen dahin dienen. 

VIE 

Dieſer gütliche Vertrag aber ſolte andern 
Gemeinden nicht nachtheilig ſeyn. 

Immuittelſt hat gegenwereiger Vergleich den H Bi 
Heren Biſchoff zu Chur nicht wenig alterirt / zu Chur 
weiln er den Prieſter von Zizers ordiniret. Hat will obigen 
derohalben mit der Excommunicatton verfah⸗ Vertrag 4 
ren wollen / welches jhme zum hoͤchſten mißra⸗ H gelten 
then / damit nicht etwas aͤrgers Darauf erwach⸗ affen. 
fen chete. 

Zu Eingang dieſes Monats waren nicht al⸗ Heſſiſche 
lein die Kaͤyſerlichen / ſondern auch etliche Lo⸗ Geh CR 
thringiſche Voͤlcker an der Moſel im Auffbruch lauf Reu 
begrieffen / vnnd deren Gegend jhre Winter 
Quartier zu ſuchen vorhabens. Dannenher die 
Heſſiſchen auß Neuß / mit 14. Compagnyen 1 
zu Roß vnd Fuß / vnd etlichen Stuͤcken Geſchuͤ⸗ 
hes / nach dem Guͤlcher⸗ Land gangen / vmb ſich 
etlicher Orthen zu bemaͤchtigen / dardurch den 

| Kaͤyſerlichen alle Einquartierung zubenehme, 
Hierauff haben fie Luͤnich occupiret/ vnnd mit 
400. Mann beſetzt / folgends das ſtarcke Hanf 
Eſchweiler / darinn der Obriſte Leutenant Hill 
zur Beſatzung gelegen / attacqutrt / vnd per ac- 
cordo einbekommen. 

Die von Kaͤyſerswerth hatten zwar ein An. 
ſchlag auff Lind gemacht / weiln aber ſolches die 


Heſſen! T 


Wu 


gehen ins 


den Heſſiſ. 
ein Neu⸗ 
tralitaͤt 


fallen ins 
Land zu 


Zog, 


zu Muͤn⸗ 
Ber vnd 


. 
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Delen zeitlich verkundtſchafft / iſt es nicht effer currentlen / entweders ſelbſten in Perſon durch 
ctuirt worden. Viſiten / oder auch in loco tertio, auff dem 

Vnnd diewelln / als obgedacht / die Heflifche | Rahthauß zu Oßnabruck / oder fonften anders. 
vorhin der Statt Coͤlln / wegen der öffentlichen | wo / beyſammen zu kommen. Nebenſt dieſem 
Kaͤyſerlichen Poſten / ſtarcken Eingriff gethan. finde per Subdelegatos, oder Internuncios, 
Hinwiderumb find im Anfang Decembris / inf oder entweders von der Staͤndten Deputir⸗ 
jetztbeſagter Statt die Deputtrten von denen | ten / oder jemand anders zu negotijren / od auch 


Gaffeln oder Zünfften / m Rath verſamblet gee ihre Nothturfften einander in Schrifften zu 
weſen vmb zu deltherkrenſwie man auſſer Kaye | communtetren. Hierauffer haben die Hern 
ferl. Mayeſtaͤt plæiudicio, mit der Fraw Lande | Schwediſche venen Hern Kaͤyſerl. Abgefanv, 


othringer 


Verlauff 
mit den alls 


gräffin von Caſſel eine Neutralität / oder Vere 
einigung / wegen der Commercien tractiren / 
nd handeln moͤchte. 

Die Frantzoſen an der Moſel hatten ſich mo⸗ 
virt. Deren 2. Regimenter ſich zu Berg Gaffel 
einquartiret / vnnd nechſt darbey 2. Compagny 
Kaͤyſert. vberfallen vnd ruinire. Alſo / daß man 
der Orten in Sorgen ſtunde / ſie moͤchten gantz 
vber die Moſel gerahten. 

Vmb den 8. huius, waren die Heſſiſche auß 
Neuß aber mals ſtarck außgangen / vmb etliche 
vefe Adeliche Haͤuſer im Fuͤrſtenthumb Guͤlich 
zur Verſicherung einzunehmen. Immittelſt 
wurde hieruͤber im Haage tractirt / vnd bekamen 
Ordre / ſolten das gantze Fuͤrſtenthumb Cleve 
quittiren / vnd jhre Önarnifonen abfuͤhren / wel- 
che von Chur Brandenburg / fo ſtarck werben 
lieſſe / beſeut werden ſolten. 

Vmb den 12. Eiuſdem, hatten die Heſſen dz 
Hauß Luͤnich / ſo fic fling (thin oecupirt / verbrand 
vnd die Mawren geſchlichtet. 

Die Lothringiſche Voͤlcker waren im Land 
von Luͤttich 4. Meyl von Verviers / zu Ayway 
eingefallen. Dahero das Landvolck vmb Ber 


die Lothringiſche gefuͤhret worden. Die Gelee— 
niſche Voͤlcker lagen annoch vmb Andernach / 
vnd deren Orten / denen von Colin auß taͤglichs 
Commißbrod zugefuͤhret wurde. 


zu Ende dteſes Jahrs / zwiſchen deren Chriſtli⸗ 


Oßnabruck denten vnd guter Hand zukommen / hatten wir 
H. Geſand 


lich die Tractaten anzutretten. Vnd demnach 
aller ſeits es an Interponenten ermangeln / zu⸗ 
mahln die fuͤrgeſchlagene Venetlaniſche Me- 


Kaͤyſerl. Mayeſt. noch nicht genehmb gehalten 
werden wollen. 

So herten immittelſt beyderſeits fuͤr gut bes 
funden / daß man zu beſagtem Oß nabruck in 
deffen ohne Vuderhaͤndler / jedoch auff nachge⸗ 
fete Weifecractiren möge. Nemblich / daß jhe 


oe T heat. Europ. Tom. V. 


dlation zwar von der Cron Schweden / aber vd 


nen beyderſeits frey ſtehe / nach Beſchaffenheit 
der Sachen / Zeit vnd Vmbſlaͤnden / auch Dee | 


ten die Propofition gethan / darauff zwar von 
dieſen kein weitere Erklaͤrung zu ruͤck gegeben 
worden. Als daß ſie durch den Decanum zu S. 
Johannzu Oßnabruck andeuten laſſen / welcher 
maſſen ſie nach Muͤnſter zugehen gedaͤchten / 
vmb daͤſelbſten mit jhren Herꝛn Collegen / hier⸗ 
auß zu deliberiren / vnnd einer ſchließlichen Ere 
klaͤrung ſich zu vergleichen / welche Reyſe dann 
auch folgendes Tags in das Merck gefegt wor, 
den / darbey es / biß zu jhrer Widerkuufft / beru⸗ 
hen muͤſte. 

In defen hatten die Seren Kaͤyſerliche Ab | Der Keof. 
geſandten den Heren Frantzoͤſiſchen die Propos Abgeſand⸗ 
fitton auch zu Muͤnſter erſtattet / vnd fuͤrgehen ſten Propor 
laſſen / welche dahin ziehlete / daß fie zufuͤrderſt [On an 


16 zo. zwiſchen Kaͤyſer Ferdinando ynddem 
Königin Franckreich gemacht. Vnd dann die 
Neſtltutlon deſſen / fo ſeythero felbiger Zeit dem 
Roͤmiſchen Reich von der Cron Franckreich 
ab / vnd eingenommen worden. Inſonderheits 
die völlige Reſtitutton def Herzogs von Loth⸗ 
ringen. Im vbrtgen reſervirende die Anſprach 
auff das jenige / ſo von alt vnnd langen Jahren 


uͤnſter. 


viers / vnd deren Orten vffgebotten / vnd gegen | hero / dem Heil. Nim. Reich von Franckreich 


vorenthalten. , 

Gegen die Srannöfifche Propofition wars 
den eindie Deren Kaͤyſerl. daß deren Zweck ale 
lein dahin gienge / vmb die Traetaten zu remos 


Nun kommen wir auff die Actiones, welche | riren. 


Die Hern Frantzoͤſiſche aber repartirtẽ / wie 

die Execution der Præliminarien darin beſte— 

he / vnd allein auff die Facilitirung der Tracta— 

ten gerichtet were. 

Der Fuͤrſtliche Meckelburgiſche Geſandter / Sifilide 
D. Kaͤyſer war dieſer Tagen zu Oßnabruck ap, Meckeln, 


rivirt / vnd wurde nach vnd nach mehrer Fürfte burgiſche 
vnd Ständen deß H. Roͤm. Reichs Abgefand, Geſandter. 


ten erwartet. l 

Der vom Konig in Franckreich nacher Por 
len geſchickter Legat / Monſ. d' Bregy, war auch 
obiger Tagen durch Oßnabruck auff Muͤnſter 


So thete am 5. dleſes / der Portugeſiſche Port 
Am baſſador / Don Roderigo de Botello, in der po Sëch: 


ration eingebracht. Deſſen Inhalts: Daß fie jhe | Declara 
rerfeits ſich in einige Tractaten nicht einlaſſen |tion zu 
koͤnten. Es weren dann aller Churfuͤrſten vnd Münſſer. 


Staͤn⸗ 


s , die i 
begehrten die Obſervantz def Friedens / ſo Anno ese 0 


— 


fees Stätte 
Gefandsc, 


e 


L 


= 
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Staͤnden / deß H. Roͤm. Reichs Geſandten ge 
genwertig. Bnd gu fuͤrderſt Ih. Churf. Gn.von 
Trier vollkoͤmlich erledigt vnd reftituit. Alſo / 
daß fie Perſoͤnlich / wo es derſelben beliebete na. 
cher Muͤnſter kommen koͤnten / welches zu der 
Zeit / als man zumaln eines Anfangs der Tra- 
ctaten gewertig geweſen / ein newen Auffſchub 
cauſirete. 

Nach dem die Herꝛn Kaͤyſerlichen / nacher 
Münſter juͤngſt abgereißte Geſaͤndten / vmb den 
10. Paſſato widerumb zu Oßnabruͤck anges 
langt / haben ſie daruffer folgenden Tags auch 
jhre Propoſition / an die Hern Schwediſche Le⸗ 
garen Schrifftlich abgehen laſſen / vnd beſtunde 
allein in dem / was ſie / am 24. Novembris / 

jüngfthin durch den Decanum zu S. Johann / 
| wegen Reaſſumption deren in Anno 1635. ge 
pflogener Tractaten muͤndlich proponiren laf 

en. 

f BEF die Schwediſche den Frantzoͤſiſchen in 
dem pallu gleichlautende Propoſitton / wegen 
def H. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten / vnd Stan, 
den begerter Beykunfft / hatten ſie annoch keine 
Erklarung von ſich gegeben / vnnd lieſſe fid der 
Schwediſchen Meynung nach / anſehen / als ob 
ſie geringen Luſt darzu truͤgen / vnd nicht leicht / 
lich darin conſenttren wuͤrden. 

Fuͤrdie Statt Stralſund wurde von jhnen 
ein Paß geſucht / bliebe aber biß dato abgeſchla— 
gen. 

Horigen Abends waren der 3. Statten / Lu 
beck / Hamburg vnnd Bremen / Geſandten zu 
Oßnabruͤck in Namen gemelter / vnd dann der 
geſambten Anſee⸗Staͤtten ankommen. Von 
dannen deßmals der Herr Legatus Oxenſtirn 
nach Muͤnſter reyſen thete. 

Vmb den 14 huius, argu Muͤnſter / vnnd 
Oßnabruck alles ſtill. Sintemaln die Herzen 
Plenipotentiarij die beſchehene Propolitiones 
ihren Herzen Principaln zugeſchickt / deßwegen 
ſo bald keine Handlung moͤchte fuͤrgehen. 

Es war der Zeit noch ſehr vngewiß / wie bald 
der Herm Staaden Geſandte nach Muͤnſter 
verreyſen moͤchten. Maſſen fie bey der Cron 
Franckreich annoch ſtarck ſollicitirten / daß die 
Ihrige wo niche hoher / jedoch gleich den Benes 
tianifchen Geſandten eingeholet / vnnd tractirt 
werden moͤchten. 

Nach dem D Legatus Oxenſtirn zu Min, 
ſter mit denen Frantzoͤſiſchen H. Geſandten / vn⸗ 
derſchiedliche Conferentzen gepflogen , iſt er zu 
Oßnabruck widerumbeinkommen. Bud war 
deſſen Verrichtung halben / allein diefes zu ber 
richten / daß ſie / u behuff d Fortſetzung deh Frie 
dens Negotij ſich eines / vnd andern verglichen / 
vnnd off den ſchleunigen Fortgang mit allem 
Guter zu treiben fich erklaͤrt hetten, 


Sonſten war wegen eingefallenen Catholi— 


——. — ———— —W á ‘ — 
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— Befehreibung 


Jahrs / der Vermuhtung nach / dißfals zu com 
municiren Dechen, 


Die Kaͤyſerliche Hern Geſandten zu Op, 17 


nabruck beſtunden noch veſt darauff / daß ſie der 
Statt Stralſundt / weilen fe kein Immediat⸗ 
Stand deß H. Roͤm Reichs were / keinen Paß 
vmb zu dem Friedens⸗Convent zukommen / ge⸗ 
ben wolten. 

Dieweiln aber / der Schwediſch' Meynung 
nach / dieſe Sache von groſſer vnnd gefaͤhrlicher 
Conſequentz. In dem dardurch nicht allein er⸗ 
melte Statt / ſondern noch andere mehr der 
Cron Schweden adha rirende Mediat⸗Staͤn⸗ 

de vnd Stärte/ auſſer Conſideration jhres In- 
tereſſe gebracht wirden. Bnd vber dz die Nö, 
miſche Kaͤyſ. May. ſelbſten / in dero außgefertig / 
tem General Salyo-Conductu, durch Setzung 
dieſer / vmb ſothaner Yrſachen willen / lang dt 
ſputirter Formalien / F cederati Status, & Ad- 
hærentes, eingewilligt hetten. Als wuͤrde / an 
Koͤniglicher Schwediſcher ſeyten / man ein folz 

| ches præiudicium nicht auffkommen tapfen. 


Vmb den 25. dieſes / war der Here Cardinal /. Cardis l 


Graff Carolus Roſerti, Nuncius Pontificius, 

vnd zu den gemeinen Friedens, Tractaten Der 
putirter Legatus, zu Coͤlln / mit etlichen Caroſ⸗ 
ſen / ſtattlichem Comitat / vnnd vielen Dienern / 
welche allſampt mit koͤſtlicher Liberey bekleydet / 
nach der Jeſuiter Kirchen gefahren. Daſelbſtẽ 
dann hochermelter Herz Nuncius oben guff der 
Galleria / ſo mit Tapezereyen / vnd anderm rer 
rath wol auß ſtafftret geweſen / von bro Chur- 
Fuͤrſtliche Durchl. in beyſein vieler Fuͤrſtlichen / 
Graͤffluchen / vnnd anderer fuͤrnehmen Herꝛn / 
vnd Stands⸗Perſonen / nach Vor⸗vnnd Able 
ſung deß Paͤpſtlichen Brevis , den Cardinals⸗ 
Hut / ſo vnlaͤngſt von Rom gebracht / ſolenniter 
empfangen / vnd darunter ein ſchoͤne Muſte ge, 
halten worden. Folgenden Tags ſind die Chur, 
farni Durst. ehe fie von dannen auff Bonn 
verreyſt/ den Dern Cardinal zuviſitiren / in deſ⸗ 
felben Logament gefahren / vnd haben Abſchied 
genommen. 


Am baſſador / Don Roderigo de Botello, in der 
Nacht zu mehrbeſagten Oßnabruck / codes ver, 


| So thete am g. dieſes / der Portugeſiſche 


fahren vnd hatte in feine Teſtament begehret / 


nemblich Don Roderigo de Botello genannt / 
dz deffen Coͤrper zu Oßnabruͤck balſamiret / vnd 
da ſelbſten die lnteſtina begraben / der Leichnam 
aber nacher Liſabona in Portugall gefuͤhret / on 
alldort in feines Vattern Grab beygeſetzt wer, 
den moͤchte. ; 

Nach dem nun fein hinderfaffene Diener 
ſolchen letzten Willen in fo weit außgeuͤbet / daß 


fie die Leyche von Oßnabruck vf Bremen / vmb 
von dannen felbige ferzners durch Holland in- 
Portugall pberzubringen / am 28. huius, inder 


Stille / vnd ohn einige Ceremoni / auch nur mit 


ſchen Chriſtfeſts / nichts weiters diß mals fürger | Zuredung eines von def Koͤniglichen Schwe— 


fallen / vnnd ſintemaln dann auch der Proteſti⸗ 
renden vnnd andern theils H. Feyertag eintret⸗ 
ten theten / ſo wurde vom kleinen Reſt dieſes 


diſchen Hern Legati Oxenſtirns Trabanten / 


vnd dero Paſſes (vmb dardurch einer oder ane | 


dern Parthey / fo fie vnder Weges antreffen 
SS möchten, 


len fuͤr die 
Statt 

Stralſund 
kein Paß 
ertheilen. 


nal Graff 
Rofetti | 
kompt nach} 
Coͤlln, 


Portugeſi⸗“ 
ſche Am⸗ 

baſſador 
ſtirbt zu 

Oßna⸗ | 
bruck. 
Def vere | 
ſtorbenen 
Portugeſi⸗ 
ſchen Le⸗ 
gaten Lei 
che wird 
von Baye] 
interelpirt | 


— — 


’ denen Spaniſchen / welche wegen jhrer Kon | nach Genuarerivirit. Wa gëlkeeg? | 
pinim Leyd begriffen waren. Ermelter Here mb ſelbige Zeit hatte der Papft feinen 2 Newe 
Biſchoff hatte an ſtatt feines Wapes / nunmehr Kriegs Generalin Barbaria, Ment di Valen- Cardinal 
das Wapen der fieben Chur⸗Fuͤrſten / vnter ele | ce, vnd den P.loan d’ Hugo, ſo eln lt gelehr werden 
i , nem doppelten Adler anffhengen laſſen. ter Jeſuiter u Cardinaln gemacht. Der Herz keit. 
en Wein ſich zu Münſter die Herzen Geſand⸗ Cardin. Bilchi aber tractirte zu Florent ſtarck 
diſche Ge, ten allerſeits wegen der Praliminar-Tractas| im Frieden. e 


‚| Mäünfier ſerliche vnd ein Stund hernach die Spantfber| etliches Volck ans Land geſetzt. Hatten dar, Bio d 
erer ihre Propofitionen denen Päpftlichen vnd ug wachenſſeh 
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zu Muͤnſter anweſende Portugeſen / ſich nicht Ruff / die $tatiänifche Fürften wolten ſich auff Itallaͤniſ. 


Ad E Nom al 
allein alldar befinden theren/fondern auch fol- | das newe konjungirn / vnd mie hilff deß Papſis / a 9 
cher Geſtalt / wie die Frantzoͤſiſche Herrn Gee Italien von aller frembden Kriegs macht be, ſpan, vnd 


Frantzöſ⸗ 
Adtlones: 
Inten / vnd Portugal / offenbare Feinde waren) | fie keine Kaͤyſerliche Dienſte annehmen wol 
in Perſon / vnd mit allen den jhrigen / frey / licher | ten. 
vnd vngehindert paſſtret worden weren Es hielte der Duca di Savelli, Kaͤyſerlicher 
In deme nun def Hern Legati Oxenſtirns [Ambaſſador / bey dem Papſt ſtarck an / daß er 
Diener / vnd Paß / dißmals bey der Leyche mite | die Voͤlcker / ſo für 12000. Mann / im Kirchen 
geweſen / welche zugleich mit weggefuͤhret Wore | Stado, vnnd bey den Italtaͤniſchen Fuͤrſten zu 
den / da dieſen Exorbitantien / auff Kaͤyſ. ſeyten / werben außgeſchrieben / n Teutſchlandt führen 
nicht ſolte remedirt werden / vnd Reſkitutton er- | möchte. Ingleſchem wurde geſagt / er hätte bey 
folgen: Stunde zubefahren / es möchte darauß dem Papik erhalten 50000. Cronen im Ké- 
dem Bono publico groſſe Verhindernuß vnnd | nigreich Neapoli für z. per Cento, auffzuneh⸗ 
Vngelegenheit erwachſen / zumahlen / da die men / welche bißhero der Papſt zum Kriege ver⸗ 
Schwediſche Legation andere mehr / an dero be- [wendet. i l > a 4 
dienten veruͤbte Inſolentten zu anden / vnndgzu Die Proteetlon / ſo die H. Cardinal Barbe- Dem Cab 
revangivenfich vorbehtelte. rini von der Cron Hiſpanten zuhaben verhofft / |dinat Bare 


I nabrück (dardon droben gedacht worden) gantzſsabgeſchlagen. So wurde auch fuͤrgeben der die Hiſpa⸗ 
ſtattlich einkommen / deme die anweſende Am, | Cardinal Antonio, welcher bey dem Srongit, vm pio 
baſſadorn ihre Caretten entgege geſandt / anffer ſchen Hoffe annoch in Bngnaden / wolte ſich UN 


audten zu) ten nunmehr verelniget. Als hatten die Raye „Nach dem zu Vebio f Tuürckiſche Galeren 


nediſchen Geſandten / als Medlatorn / verſchloſ⸗ 


Image, darob gebliebene Tuͤrcke nidergemacht / loß / vnd er. 
rä Theat. Europ. Tom. V, i ` Sif iif 7 Gar 


Zu Münſter war der Here Biſchoff von Oß, war mit dero groſſen Alteration vnd Prajudiz bern zend 
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1644. | 4. Galleeren verſenckt / vnd mit der ganad der 
obern . Juſul Candia gefchifft/ von dannen fis alle in 
Taͤrckiſche Salvo nach Neapoli kommen. 

Gallecren. Hmb den 17. huius, hatte der Königin 
Franckreich feinen Ambafladenr,Monf.Secai- 
nant, von Rom in Bngnaden abgefordert / vñ 
dem Cardinal Theodoſij / fo fid erf fuͤr sehen 
Monaten Frantzoͤſiſch erklaͤret / gleichfals das 
Frantzoͤſiſche Wappen von feinem Palatio weg» 

Card. An⸗ geſchafft. Der Cardinal Antonio Barberini 

Ze: | hete fein Biſtumb von Avignon dem Cardinal 

gmetſein Pamphilio vbergeben / vnnd fich auff feme 

Biſſumb Schloͤſſer retiriren. So hatte der Cardinal di 

Avignon. Medices auch den Prieſter Orden angenom— 
men / vnd der Papſt vmb Erlangung deb Frie- 

dens in der Chriſtenheit / ein Jubel ⸗Jahr publi⸗ 

ciren laſſen. 

Kurtz darauff hatte ſelbiger Tagen ¥ Papſt 
bey denen Cardinaͤlen erhalten / vmb auß der 
Engelburg 350000, Dronen zunehmen. Lieſſe 
off. in allen Kirchen Provincten die Contributio- 
nes ſtarck einfordern / vnnd hatte zu Rom auff 
jeden Menſchen 4. Cronen / für einmahlzube⸗ 
zahlen / geſchlagen. Vnter deſſen aber vnterlieſ⸗ 
feer nicht im Frieden zuhandeln. 

Die Bawern im Peruſintſchen Gebiethe 
ſtreifften (tare? herumb / hatten den Florentini⸗ 
ſchen General Wachtmeiſter mit etlichen Offt— 
cirern / ſo nach Caſtiglion an See gewolt / gefan⸗ 
gen eingebracht. 
Venetia⸗ Zu Außgang Decembris / war der Venetia— 
niſcher Am⸗niſche Ambaſſador / signor Contarini, vmb dẽ 
a Papſtzu gratultru zu Rom ankommen / wel⸗ 
ſtattlich cher auch mit der ſaͤmptlichen Deren Cardinaͤ— 
eingeholet. len Carogzen / auſſer def Barberini, eingeholet 

worden. WË 

Sonſten war der Spaniſche Ambaſſador 

von deß Papſt Audlentz mal content geſchlede / 

weiln es dahin ſtunde / daß / auff ſtarckes Ane 

trieb der Frantzoſen / der Portugeſiſche Ambafe 

ſador folte abmittirt werden. ery 
Die Kriegsſachen im Meyländifcht Stado 

Ai Selangendshatten die Spanter / vmb den 9.D% 

cembris /n Concto / vnd Finale / 3 oo ſtarck / 
ein Frantzoͤſiſches Quartier zu Rocca Vignal 
vberfallen / etliche nidergemacht / in 200. ſampt 

I. Capit. vnnd 1.Leut. gefangen / die vbrigen / wie 

auch die in Millefimo, indie Flucht gebracht. 

Der Pring Thomaſo war mit de Frantzo— 
fen vbel zu frieden / weilen fie dem jungen Ders 
zogen von Saphoya die in Piemont wit Mont- 
ferrato eroberte Orth / verſprochener maffen 
nicht einraumeten. Hatte deßwegen / als er 
von Inurea nach Foiſſano, zum jungen Her⸗ 
gog verreyſet / zu Turino nit durch paſſire wolle. 

Dem Meylaͤndiſchen Gubernatorn kamen 


Herr Gen. 
u wird 


Efpania. 


Guber. zu Gemelter Gubernator zu Milano liefe die, 


Meyland | fer Zeit nachmahls ein ſtarcke Reformation im die Statt Monſon bereits vbergangen ſeyn / 
"Em — — — — — —y-—-— ̃ ——yę-—H 
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Piccotomie) zu von Genua widerumbrooooo.Lronen.Bn | 
war Herr General biccolhomini vom Konig 
Geandede | in Hiſpanien zum Grande de Efpania erhoͤhet 
worden / welcher General vber die Spaniſche 
Armee in Niderland ſeyn folte, i 


EE E . ͤ — 
Krieg sweſen fuͤrgehen / damit der Stado deren 1644. 
groſſen Beſchwerden etwas erleichtert würde. refornurt 
Die Soldateſca ſollcltirte ſtarck die Winter, ds Kriegs⸗ 
quartier / wie vor dieſem ef den Vnterthanen / MEI 
hingegen proteſtirten die Vnterthanen ſtarck 
darwider. 
In Spanien wurden vnderſchiedliche Gon. 
vernementen veraͤndert worden. 
Die Frantzoſen liefen fich hören in den Lange 
hen / haͤtten daſelbſt ein Caſtel erobert / vnnd zei. 
ſprengt / damit der importterende Ort Concio 
deſto ſchwerlicher von den Spaniſchen koͤndte 
entſetzt werden. i 
Solten nun die Frantzoſen Concio erobern / Concio von 
fo ſtuͤnde die Veſtung Finale in groffer Gefahr.] Frantzoſen 
Man war in Sorgen / es duͤrfften die Frango, belagert. 
fen nechſtkuͤnfftigen Sommers die Veſtung 
Brem zerſchleiffen / damit ſie nicht in deß Spa⸗ 
niers Hand fiele. 
Vom König in Spanien wurde geſchriebe / 
ſelbige Mayeſtaͤt wuͤrde in kurtzem wider heyra- 
then / vnd weren 4. Princeſſinen in der Wahl / 
nemblich die von Inſpruck / Mantua / Florentz 
vnd Modena, 
Nach dem vorher der Gubernator zu Maͤy⸗ 
land dem Obriſten Gond / vmb soo, Teutſche l 
Pferdte zu werben / ein Summa Gelts erleget / 
hat man folgender Tagen / vmb den 26. huius, 
die Ceremonien der Exequien fuͤr die Koͤnigin 
Iſabella von Spanien celebrirt. Deren der 
Gubernator / ſampt allen andern Königlichen 
Miniſtris eyfferig beygewohnet. 5 
Selbigen Tags kam auch an ein Currier mit 
sooooo. Cronen per Wechſel / für ſelbigen 
Gubernator / die er zu ndshiger Kriegs Provi” |. 
E folte. ifen bi 
Gegen Eingang dieſes Monats lieſſen die 
Catalenter ein Manifeft wider den Marſchall e 
qe ja Motta außgehen / vnd waren mit Don lo- göſiſche 
ſeph Margareth, jhrem Gouverneur, pel gue | Händel in 


frieden. Der obbeſagte Marefchal de la Motta Catalonit: 


Koͤniglichen Hoff vmb feine Actiones zu jufti | Vice Re Ja 
ficiren / abgefertiget. 

Der von dem verſtorbenen Papſt auß Rom 
vertriebene Pater Rodolphi, der Dominicaner 
geweſener General / war widerumb allda / mit 
deß jetzigen Papſts Favor / ankommen. 

So hatte von Pariß der Cardinal de Lyon 
Ordre bekommen vmb zu Rom zuverbleiben, 
Es wurden alle hohe Dfficierivonder Catalo. Selbiger 


niſchen Armee ſchanchirt. So hatte der König wird gen, 
Pariß cl 


Motta 


in Franckreich den Vice-Re la Motta auß Ca 

talonia nach Parif citirt / weiln vnter feinem 
Guberno 63000. Mam / vnnd 19 Million 15. 

| hinein geſandt / aber wenig außgericht worden. 

Es wurde von Barcellong notifteirt / daß der 
Vice-Re de la Motta daſelbſten wider ange | 

langt / vnd feine Armer / vnder dem Mont, Fer- 

ragierc, an den Arragontſchen Frontſeren ge 


hatte ein gewiſſe Perſon / Namens la Villee,an Catalonier 


laſſen / welche zwo Spaniſche Convoyen auffge⸗ 


ſchlagen vnnd weggenommen. Hingegen folte 


daß i 
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nennen, —Eꝶʒůä— egenen 


Deunckwuͤrdiger Geſchichten. | 
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6A. das Caſtelaber ſich ferners y bif zu Ende dieſes | fer. Selbige Deputations Herzen / als fic den | 1645. 

Monats haltenkoͤnnen. Abſchled von hin genommen / hatten faſt mit Marſchall 

~ Es hatten auch 11. Spaniſche Galleren Cas weinende Augen bezenget / wie leyd es jhnen wee N Peer i 

ſ po de Culerß attaquirt / waren abermie Verluſt re / daß das Commendo einem andern auffge, Ka? | 

200. Mann wieder abgetrieben auch zuLand 2. tragen worden. Darauffer auch jhren Geſand, gefangtiche 


| 
J 


— 
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Marquis de 


Bonneval 


Spaniſche Compp, gerrennet: In Portugalla- ten von Pariß revocirt / vnnd defen Succelſdri Hafften 
ber die Portugeſen fir Badajos weggeſchlagen befohlen / jhme wegen feiner Dienſten zu Ban, bracht. 


worden / daß fie ſich nacher Salva Terra retixiren | 
muͤſſen / welchen Ort fle beveſtigten. 

Der Marquis de Bonneval wurde in der Ba— 
ſtille zu Parif gefaͤnglich arꝛeſtirt / in dem er nit 
geſtatten wollen / daß man auff feinen Guͤtern in 
Amoſin die Königl. Stewer eingefordert / da er 
ſich dann hatte wollen zur Wehr ſtellen / wurde 
darüber mit 2. Piſtoln Kugeln / aber nit gefahr- 
lich verwundet. Der Conte d Harcourt, ſo jhme 
mit Verwandnuß zugethan / vermeynte denſel— 
ben / gegen annehmung Dienften in&aralonien 
ſchleunig loß zu machen. Es waren newe Caras 
loniſche Deputirten zu Pariß / welche deß Marſ. 
de la Motta Deputirten Euſchuldigungen wis 
derlegen ſolten. Inbeſagtem Catalomen war 
eine Rencontre fuͤrgangẽ / darin bey soo. Span. 
geblieben Der Succurß von 12000. Mann zu 
Fuß vnd 4000. Pferdt / ſo beſagtem Conte d | 
Harcourrgugeben wurde / marchirte taglich / dar 
von dann bereits ache tauſendt Mann zu Mars 
ſilten ankamen. Die Schweitzer vnd andere 
Regimenter / ſo auch dahin verordnet / folten 
kuͤnfftiger Tagen ihr Rendesvous bey Eſtames 


cken / vnnd bey dem König auffs beſte zu ruͤh⸗ 
men. 

Selbige Armee war dieſer Zeit in Quartie⸗ 
ren / vnnd inzimblichem gutem Standt / nural⸗ 
lein / daß die Cavalleria faſt gantz demundirt / 
deſſentwegen dann auch viel Pferde dahin gini 
gen. l i 

So war deß Koͤnigs in Hiſpanien Cayalle 
ria nicht viel beſſer / welche zum drittenmahl 
mundirer werden muſte. Selbige war inglei— 
chem in die Winterquartier vber den Fuß Gee 

ra. 

Vom obbemeltem ſieben vnnd zwantzigſten 
hujus, wurde von Monſicur la Motta auß An, 
on / vorigem Recit faſt conttari, geſchrieben / 
nemblich die Spanier thäten in Catalonien 
wegen groſſen Leyds vmb die verſtorbene Koͤni⸗ 
gin / vnd dep Koͤnigs ſelbſten ſchwere Kranckhei⸗ 
te nichts weiters tentiren, 5 

Monſieur la Motta hatte in der Stille mit 4- 
Millionen Francken nach Venedig gehen wol, 
len / were aber von den Cataloniern angehalten / 
vnnd folches bey einem expreſſen Courier nach 


halten. Mehr beſagter Conte d Harcourt wur- Pariß berichtet worden. So ſambleten fich der 


Ide nunmehr als Vice-Roy, ſonAltezza titulurt. 


Zeit def Conte d Harcourt Officieri in befage 


Deſſen Regiment mit ro. newen Compagnien | tem Lyon / vmb nach Catalonten zugehen. 


verſtaͤrckt / ooo. Mann fuͤhrete. 


Der Marſchall de la Motta, geweſener Vice 


Vm̃ den 1. hujus war Mareſchall la Motta Re in Catalonien / als er zu Lyon ankommen / 


auff der Reife guß Catalonien nach Pariß bee wurde daſelbſt / auff Befehl deß Koͤnigs / vom 
grieffen. Darinn hatten beyderſeits Voͤlcker | Sergeant Major arreſttert. Hernach von zwey, 
vnndzwar die Spanier / nacher gerida / Bald» hundert Schweitzern in gefaͤngliche Hafften ges 


— — ͤ — 


quier / Agraͤmont / vnd die Landſchafft Vrgel / die | führer. 


Frantzoſen aber vmbCLervera / die Winterquar⸗ 


Hingegen war deß newen Vice Ke, Conte 


tier bezogen / vnd fingen an die Newe Trouppen | a’ Harcourts Pagagi , vmb nacher Catalonien 


dahin zu marſchlren. 

Defi Mont, la Motta hinderlaſſene Armee 
war dato nicht vber ooo. ſtarck / deß wegen die 
Spaniſche fo für Lerida gerückt / wegen Falter 
Winterszelt in die Quartier gangen / vund fol, 
chen Ort plocguirt gelaſſen. "De 

Das Schloß Monfon in Catalonien hielte 
ſich noch / vnd welln die Spanier gewalt brauch, 
ten / wurde viel Gelt dahin remittirt / vind ſelben 
Platz / wo thunlich zu conſerviren. 

Nach dem vmbden 26. dieſes die Spaniſche 


fuͤrMonſon z. Minen'darunder 2 biß vnter die 


Ciſternen vnd den Platz im Caſtel / gangen / ver⸗ 
fertiget gehabt / vnd ſpringen laſſen wollen / hier⸗ 
umb hatten die Frantzoſen darinnen accordirer/ 
vnd am ej uſq. mit jhren Waffen ab / vnd nach 
Lerida / hren Zug genommen. In deſſen wurden 
ihre Pagagy aber von den Spautſchen / yntern 
Prætext / als ob fie Kirchen Dings darunder 


y e x 
entfuͤhren wolten / geplündert. 


zugehen / bereyts auff don vnter Wegs / vnnd 


zu Pariß das concluſum gemacht / daß 30000. 
Mannnaher Catalonien / vnnd zoo. in 
Teutſchland / ſolten geſand werden. 

Gleichfals waren kurtz vorher / an j in 2000, 
Schweiher / vñ etliche Trouppen auß Piemont / 
durch Lyon auff Catalonien paſſtert. Deß Mare 
ſchalls de la Motta Secretarius Barri, auch defo 
fen gehelmbter Raht / la Vallee, wurden naher 
Pariß in die Baſtiglia gefuͤhret. 

Vmb den 28. Dito, wurde der Monfieur d’ 
Avigne, Intendant de Jufticein Gatalonten/ 
auff Pariß / wegen def obgedachten Marſchalls 
de la Motta Sachen /citieret. Zeta 

So hatte man in gleichem / für erlichen Ta. 
gen einen, Commitlarium de Extraordinai- 
re des guerres , Naming T acon, der in Catas 
lonien geweſen / genommen / vnnd waren / oer 
Sage nach / swalff Commiſlarübenamet / wel 
che vlelbeſagtem Marſchallden Proceß machen 


Der Mareſchall dela Motta war am pierdrt | folten. e Geif d 
hujus vö Barcellona nach Sranckreichverreis Der Marquis dela Barte, General Senter 
OL OO — — — E $ — - 
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“nant 


Fff itij 


Auff den 
Marſchall 


de la Motta 


wird ſtarck 
inquiviert, 
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Dem Hers ein Soͤhnlein getaufft / vnd Henrich Jullus gee 
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portugeſ d land Berichte / daß die Spaniſchen bey Tala- 


| J 


if ſchlagen. 
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nant von der Artigleria inCatalonien / beſchul⸗ 
digte den Marſchall de la Morta ſtarck / fuͤrge⸗ 
bende / daß gemelter Marſchall / die Gelter deß 
Koͤnigs / ſo zu Vnterhalt / vnnd Beſoldung / der 
Soldateſca, verwendet werden ſollen / an ſich ger 
zogen Dannenher verlautet / es waren Com- 
‚miflarii verordnet / welche jhm den Proceß mar 
chen ſolten. 
So wurden die Herzen von Jenlis des EF 
ſacs deß Koͤniglichen Hoffs verwieſen. 
Diefer Tagen reyſete der Prince de Conde 
von Pariß nach Burgund / dem Eſlats beyzu⸗ 
wohnen / vund etwan die Neutralität wit der 
| Franche Conte zu tractiren. 
Duc de Longeville war bereits in Norman⸗ 
dy / vnd wurde von deſſen Reyſe nach Muͤnſter 
wider ſtarck geredet. 
[Das Parlament hatte den Baron de Sour- 
ches feiner Charge eines Grand- Prevoſts de l 
Hoſtelentſetz / vnd wider jhn vnnd feinen Beye 
der / vmb fie gefaͤnglich zunehmen / decretirt / weil 
fie einen Huiflierer vom Parlament dergeſtalt 
ſchimpfflich tractiret / daß ſie jhn neinblich ſtret— 
ſchenſ vnnd demſelben alle Haar auff dem Kopff 
vnd Bart abſcheren laffen. 
Dieſer Tagen hatte fih der Duc de Guife, 
| ond Conte de Coligni,tin Duell zu Parißt ala 
Place Koyale, bey hellem Tage geraufft / alſo / daß 
| fie beyde verwundet worden. Darüber dann die 
Frantzoſen diſputirten / welcher ſich am tapffer⸗ 
ſten gehalten / die Königin aber wurde ſehr sore 
nig / vnd befahl dem Parlament / vmb jhnen den 
Proceß zumachen. ee 
Selbigen Tags wurde dem Duc d’Anguicn 


Aar 


nannt Darbey der Her: Cardinal Mazzarini, 


wird ein vil die Princeſſin de Code, Gevartern geweſen. 
Sohn ge⸗ Man ſagete von 25000. Mann / welche die 
taufft. Cron Franckreich auffs newe wolte werben tafe 


dëi Vnter welchen der Duc Orlcansonnd 
Duc de Guile, jeder 2. Regimenter folte auff 
i A EEE 
di Mos ficut Magelotti ond Vaubecourt, wa⸗ 
ren mitjhren Tkouppen nach Neuf Chafteau 
marchirt. 


Von Sifabona kam vber Genua vnnd Mei. 
vercella in tauſend Portugeſen niedergemacht / 
vlele gefangen / vnd awey Stucke erobert. So 
Hatten die Holländer auch die Inſel Zeilan / vnd 
mehr andere Ort in Africa abgenommen / hieltẽ 
auch ſelbige Specerey Sierra gleichſam ploquirt. 
py En 
i dieſes in der Landſchafft Eftremadura „das 


von Spa⸗ 
niern ge⸗ 


Beſchrebung 


verarecuperiren wollen ( darfuͤr jhme aber in 
2000. Caſtilianerx niedergemacht / ertruncken / 
vnd gefangen worden) hatte ſich auch widerumb 
in fein Ertz⸗Stifft S. Jacob begeben. 
Imitteſſt hatte d Königin Hiſpan. de H. Gen. 
Piccolomini si Hertzog von Bregäza gemacht / 
aud die Beſatzunge von Tarragona ein ſtarcke 
Frantzoͤſiſche Schantzen vnfern davon erobert. 
Es wurde conſtrmirt / daß die Statt Tanger 
in der Straſſe von Gibraltar den Koͤntg von 
Portugall hette fiir jhren Konig proclamiret. 
Der Duc de Guiſe vñ def Chaſtilons Sohn 


hatten fic) von Pariß abſentirt / hingegen der 


Prince de Conde reiſete nach Burgund / vmb 
ſelbigen Treves zu prolongtren. 

Vmb den 27. Dec. hat man in Franckreich 
alle Ordinantz Reuter / biß auff den Fruͤhling 
abgeſchafft / vnnd gabe alſo nur auff die leichte 
Pferdte / Winterquartter. 

Das angehende kuͤnfftige Jahr ſolte es Car 
talonien vnd Teutſchland gelten. Es befanden 
fich dieſer Zeit bereits bey; ooo. Mann / nach 
dem Anſtalt / vm gegen Catalonien die zum we⸗ 
nigften 25000. effective würden machen Bund 
hatte ſich der Duc d' Anguien vernehmen laſ⸗ 
(en / er wuͤrde ſich vmb den 15. May kuͤufftigs / 
mit z0.tauſenddann ineutſchland befinden. 

Der geringe Nutze / fo die groſſe dpeſen in J⸗ 
talten dieſes Jahr geſchafft / vnd die ſtarcke Præ⸗ 


fendiren / vervrſachten / daß man allda nicht viel 
wurde attendiren. 2 


zwölf hundert Perſonen namhafft gemacht / 
die die zwoͤlff Millionen 7 welche der König 
von ſelbiger Burgerſchafft auff Zinſe zu neh— 
men begehrte / ſoſten zu wegen bringen / der gee 
Heimboe Math wolte noch etwas in der Roll an- 
dern / hernach ſolte die Summa bald fertig ſeyn. 

Die vbrige Provincien ſolten ſechs Millio 
nen fourntren. So wurdgeſagt / daß auch die 
Geiſtlichen in Franckreich kuͤnfftigen Som⸗ 
mers dreyſſig Milltonen hergeben muͤſten. 

Am ſechs vnd zwantzigſten dieſes / hatten fid) 
der Due d' Elbceuf, ymo Reichs⸗Marſchall 
Gaſſion / wegen vorgehabter Colliſion, wieder 
vertragen / vnd war vorher / auff Befehl def Ki 
nigs / jhnen / lab Crimine læfæ Majeſtatis, ver- 
botten / ich nicht zu rauffen. "Ka 
Youn erſten Decembriscontinuirte, daß die 


en hatten vmb den zwanzigste Duynkircherchregaten / von der FrangofenGFlot- 


ta / neun oder sehen Schiffe / wie auch eines von 


e e helles, Figura den beſten Stadiſchen Orlogs⸗Schiffen / hin, 


vnd Villa Nova di Freſuo, erobert / vnd darinn | 
an Baarſchafft vnnd Silber Gesch / auff 
| 799099, Cronen werth vberkommen / auch in 
| Gallictenin 200, Doͤrffer vnd Flecken außgege⸗ 
plündert vnnd verbrandt. Entgegen waren ſie 
von Badajos, darvor fie in 4000. Mann einge, 
büßt / wider en die Winterquartier gezogen. Der 
Cardinal Spinola / welcher Villanova de Ser- 


"P 
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weg bekommen. 
ral herumb / omb die Fortezzen zu beſichtigen / 
vnd auff alles gute Ordre zu ſtellen / in dem man 
Naͤchrichtung / daß bey einfallendem Neoſt / die 
Hollander ſo woln als Frantzoſen / einige An⸗ 
ſchlaͤge obhanden harten. . 
Auß der Seefahrt kame / daß der Hollander 


— — 
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paratoria / foin Hiſpanten gemachtſwurden / 
vmb die vbrigen Spaniſche Niderlaͤndiſche 
Provineien / gegen der Frantzoſen Macht zu de, 


Zu Pariß wurde es fo welt gebracht / daß 


Der Zeit reyſete Here Piccolomini noch wher 9 


dem Non. 
12. Millio- 
nen perlen? 


E 
Spaniſcht 
Frantzoͤſi⸗ 
ſchev ud 
Hollaͤndi⸗ 
fee Arien 
ges Haͤu⸗ 
del in Ni⸗ 
derland. 


Frantzoſen 


§ rantzoſen 


ſortificiren 


attene, 


( 
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Directeur; von den newen See-Creutzen / dag 
Schiffe / der Blawe-Engel genant / mit etlichen 
Fregaten vor Duynktrchengeweſen / vnnd den 
Spaniſchen Admiral / ſampt noch einer Fregat / 
in Grund geſchoſſen. Er ſelbſtẽ aber haͤtte ſo viel 
Schaden gelitten / daß er in die Vlie geſuncken 
vnd verdorben. 

Der Tagen waren von der StadiſchenGuar⸗ 
niſon auß Maſtricht 150. oder 160. Pferdte auf 
einen Anſchlage außgeloffen / welche mit Kiſtig— 
keit auß dem Staͤttlein Gibelo ein Spanif. Rit 
meiſter / ſo def Pagadors Sohn / ſampt feinem 
Leutenan / Cornet / vnd Standarten / mit in so, 
oder 60. geſattelten Pferden / aber wenige Reu- 
tern(weiln der Rittmeiſter fiir die Rantzton gut 
geſprochen oberhalb Nahmen / weggeholet / vnd 
zu Maſtricht gefangen eingebracht. 

Die Frantzoſen von Arras hatten auch einen 
Anſchlag auff das Staͤttleinzentz gehabt / waren 
auch allbereits auff den Waͤllen geweſen / aber 
dennoch wider abgetrieben worden. 

Der juͤngſt auß Spanten zu Antorff anfom. 
mene Curater confirmirte / daß die Spantſche 
Armee vnterm Commendo deß Don Andrea 
Cantelmo, in Catalonſen jres Gefallens haute, 
te / vnd die gantze Provintz auſſerhalb der Statt 
Barcellona / vnd etliche Oerter in d Graffſchafft 
Roſſilion / vnterjren Gewalt hettetzu deme thaͤ⸗ 
ten ſich Deputtrten von obbeſagter Statt Bare 
cellona zu Madrit befinden / welche wegen voͤlli⸗ 
ger Accommodation / cractirten. 

Am zwantzigſten paſſato herte die Lethe. 
gaͤngnuß der jüngft abgeſtorbenen Koͤnigin in 
Hiſpanien zu Madrit fuͤrgehen folen / woſelb⸗ 
Gen der Conte de Ognate, ynnd der Duca de 
Maqueda, todts verfahren. 


So haͤtte der Marcheſe di Tarraculſa mit, 


ooo iu Fuß / vnd z ooo. Pferdten ein Einfall 
in Portugall gethan. 

Der Duca di Amalfi war wider auß Slane 
dern nach Bruͤſſel kommen / nach dem er alle 


Veſtungen / Meerhaͤfen vnnd Forten in felbiger 


Proving beſichtiget. ng 

Damahls wurden die newe Werbungen in 
denen Spaniſchen Niederlanden ſtarck fort ge. 
ſetzet / darzu auch die Geiſtlichen contribuiren 


ſolten / damit kuͤnfftigen Frühlings / allem Abſe⸗ 


hen nach / mehr Volcker als jemahls geſchehen / 
zu Feld gefuͤhrt werden moͤchten. 

Die Veſtung Wattene war nun vollendet / 
die fuͤnff Bollwerck auch fertig / vnnd arbeitet 
man der Zeit an der Bruſtwehr / fo waren alle 
Graben mit Palltſaden beſetzt / vnd die Contre- 
ſcarpen vnnd halbe Mond bald außgewircket / 
drey tauſend Mann lagen darinnen / vnnd 
wurde ſelbige Veſtung auff Jahr vnd Tag pro, 
vlantirt. X 

Der Marefchal de! Hofpital war von Pav 
riß auff la Motte gereiſet / vmb ſelbige Statt zu 

locquiren. Zu welchem Ende die Magelot, 
tiſche / vnd in Lothringen ligende Trouppen auch 
marſchiren ſolten. „is 

Die Veſtung la Motta war nunmehr mit cis 
——— —— — 


Deuckwürdiger Gefthidheen, 
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ner Real- Circum vallation, gang beſchloſſen 

maſſen vier in fuͤnffhundert auff der Parthey 

geweſene Soldaten nicht mehr hinein kommen 

moͤgen. Die Belaͤgerten waren drey mahl zwar 

auß gefallen / aber allzeit mit Verluſt hinein ge 
trieben worden. , 


Der Marſchall d Hoſpital ſtunde nur drey 
Tage fuͤr la Motta, vnd hatte eine Schantz dar- 
für auffwerffen laffen: Hernacher reyſete er wie, 
der nach Vali, vnnd war daſelbſt noch nichts 
Schrifftwuͤrdiges fuͤrgangen. Solte aber die— 
ſer Ort mit Ernſt angegriffen werden / ſo muͤſte 
er / im Fall kein Succurß fuͤrhanden / vbergehen: 
Mapen man gewiſſe Nachricht / daß die Guar» 
niſon nicht mehr / als in dreyhundert Mann / be⸗ 
imde. Man hatte drey Regimenter / nemb- 
lich / ga Auboiſſe, Buſſi, vnnd ein anders / weiln 
ficin der Schlacht für Lerida , am erſten die 
Flucht genommen / caſſirt. Monfr. Magelotti 
tentirte / auſſer der Plocqutrung für la Motta 
nichts / darinn lagen in zwoͤlffhundert Mann. 
Welche offt außſtelen / vnd ſtreiff ten / auch feiner 
ſpotteten. Dannenher der Commendant 
mit Hencken betrohet wurde. Es wurdejhr 
nen ein kleines Waͤſſerlein benommen. Bund 
war der groͤſte Mangel darin an Holtz. Die 
Veſtung la Motta in Lothringen war nun— 
mehr vollkoͤmlich belaͤgert / vnd die circumyalla- 
tion (in welcher . Schanzen / die alleſampt mit 


Canonen verſehen / mit eingeſchloſſen) voljo- | 


gen. Maſſen dann fuͤrherlam 4.hujus,am erften 
der Platz canonirt / vnd die Windmuͤhl im Fort 
niedergelegt worden. 

In der Lothringiſchen belaͤgerten Veſtung la 
Motta wolte die rohte Ruhr vberhand nehmen / 
daß vlel daran hinſtelen Der Mont. Magelotti, 
hatte die Schang Frechaw / Außwercke / vnd alle 
Quartier deß Geſchuͤtzes / frey elen laſſen / vnnd 
kam viel Volcks dahin / wurde auch noch tåg 

lichs daſelbſt viel erwartet. 


Monſr. Magelotti begehrte noch ſechs ran, 
fendt Mann. Alsdann er / innerhalb feds Wo⸗ 
chen / mit der Veſtung la Motta fertig ſeyn wol 
te. Weiln nun der Hertzog folh? Ort wolte ent- 
ſetzen / thete man eylfertig dahin vnderſchiedliche 
Trouppen commendiren. a 
| Die Madamoyfelle d Orleans wurde vom 
Princen de Conde, die Hertzogin von Anguien 

aber von jhrem Gemahl / vnd die von Longevil- 
le von deß Printzen de Conde Herm Bruder / 
an der Handgeführt / vnnd damit wurden die 
Klag⸗Ceremonien verrichtet. n 
Der Duc d' Elbœuf (von welchem vorhin 
gemeldet) hatte mit dem Mareſchall Gaſſton 
Kugeln wechſeln wollen / vnnd ſelben außfor— 
dern laſſen. Jenem hienge das gantze Haug 
Lothringen an / vnnd hatte den Duc d' Orleans 
zum Patron. So war auch fein aͤlteſter Sohn / 
nebenſt dem Conte de Tarnac auff Abbeville, 


zu ſeinem Deren Batter gereyſet. Hingegen 
war dieſer / nemblich Gaſſion / nacher Hoff erfor, 


dert 


| 
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dert worden / zu welchem der Duc d’Anguien, ; 

vnd Conte de Coligni geſandt / vnnd jhre Pro- 

tection vnd Huͤlffe anerbieten laffen. ; 
Der DucdeBoullion , ſo ſich zu Rom ent- 

hielte / hatte dem Papſt die Fuͤß noch nicht geküſ⸗ 

fet. Interim den Cardinaln Pamphilio / def 

Papis Vettern viſitirt / welcher jn / als auch als 

le Cardinale / fuͤr einen freyen Reichs⸗Fuͤrſten / 

fon Alteze titulirten. ’ 

Der Duc de Vendoſme gienge auch auff 

Rom / vnd war bereits durch Florentz paſſirt. 

Ein Hertzoge von Mecklenburg hatte auch am 

neundten hujus zu Parif den Graffen von 

Rantzaw zum Duell geladen / weiln aber dieſer 

Graffe von der Koͤntgin Garde bekommen / war 

es dißmals verblieben. 

Vab Antorff / den achtzehenden hujus, hate 

ten ſelbigen Orts Armeen beyderſeits fich nun⸗ 

mehr in die Winterquartier begeben. Vnd war 
man zu Bruͤſſel im Werck / vmb mit felbigen 

Provincien zu tractiren / was maſſen in das 

fünfftig ein Lager von dreiſſig tauſend zu Fuß / 

vnd zehen tauſend zu Pferdt / mit Gelt / vnd aller 

Nothturfft zu vnterhalten. Darzu fidh dann ab» 

ſonderlich die Flandriſche Staͤndte willig erklaͤ⸗ 

reten nach Advenant deren Verwilligunge die 
andern Provincien auch würden angeſchlagen 
vnd tractiret werden. Eben ſolches wurde dieſer 

Zeit ober Solu notiftcirt / daß nemblich in Brae 

band die Werbungen ſtarck fuͤr ſich giengen / 

maſſen die Staͤndte von Artois / Hennegaw / 
Flandern vnd Braband / reſolviretweren / vier, 
ig tauſend Mann / auff jhre Bezahlung auff⸗ 
zubringen. So wurde auch fuͤrgegeben / ob folte 
die Hauptſtatt Barcellona in Catalonien Ah 

wiederumb mit dem Könige in Spanten ac 
commodirt haben. 

Es thaͤtte der Koͤnig in Spanien Don Joan 
de Auſtria nacher Niederland zum Guberna⸗ 
torn ſenden / vnd demſelben den Generaln Pie- 

colomini zum Leutenant adjungtren. 


Frantzoͤſ Die Cron Franckreich hingegen hatte Pa- 
e 18170 tenten außgetheylet vmb 8000, zu Fuß / vnnd 
lc? 2000, zu Pferde / in dem Lͤtticher Land zu wer, 
gen. ben. So harten der Staaden Werbungen 
zu Maſtricht bereits jhren Anfang genommen. 
Zu welchem Ende in Holland viel Gelter for⸗ 
miret / vnd gegen q. per Cento, guffgenommen 
wurden. Van 
Der Hertzog von Lothringen / vnnd General 
Lamboy waren nach Brüſſel erfordert / vmb alle 
da dem Kriegs⸗Rath beyzuwohnen. Bnd gien, 
gen die Lothringiſche Voͤlcker / nach dem fie auß 
dem Luͤtticher Land ein zimblich en Raub geholt / 
wider zu ruͤck. 
Cra Der Hertzog von Newburg war Vorhabens 
e eine Crayß⸗Verſamblung außzuſchrelben / ond 
zu Huͤſſel. in Perſon nach Muͤnſter zuverreiſen. Derglei⸗ 
dorffond | chen Craͤyß⸗Verſamblung hatte auch der Nie 
in Nieder / der⸗Saͤchſiſche Craͤyſe augeſtellet. . 
Sachſen. In dem Haage thaͤte der Schwediſche Refi» 


dent annoch ſtarck anhalten / damit die Herren 
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Confcederirte / auch annehmen vnd mitfuͤhren 
moͤchten. Hingegen thaͤte der Daͤniſche Refir 
dent / ſo viel muͤglich / dargegen arbeiten. 

Auf Pariß vom 26. hujus continuirte ferz 
ners / daß Don Joan d' Auſtria mit dem Heren 
General Picolomini/ in Niederland kommen 
wuͤrde / der Duc q Albuquerque aber were revo 
cirt. Maſſen er bereits durch Parif vff Spanien 
gereiſet. Das Schloß Mouſon hatte ſich an die 
Spaniſ ergeben. Nichts deſtominder bemühte 
man ſich in Franckreich / vmb felbe Armee inCa⸗ 
talonten wieder ſtarck außzuruͤſten / maſſen dem 
Mareſchall de la Tour ein groſſer Vorrath an 
Gelt vbermacht worden / Werbungen anzu⸗ 

ellen. ; 
h Die Statt Orleans hatte 20000. lb. Straff 
geben / derowegen die darinn gelegne vier Regi 
menter herauß genommen / vnd in Poictu vnnd 
Xantoigne, geleget wurden / vmb ſelbige Rebel⸗ 
len auch zu zuͤchtigen. 

Daß Parlament hatte dem Duc de Guyfe, 
vnd Conte de Coligii, weg? vorgägenenDucls. 
den Proceß noch nicht gemacht / weiln ſich keine 
Zeugen finden lieſſen. Der gange Hoff gabe dem 
Duc de Guyſe die Ehr vnd Avantage. 

Zu Pariß wurde fuͤr den Principe Thoma- 
{odas Hoſtel de Soilon zugerichtet. Vnnd 
war daſelbſt der Hertzog von Wuͤrtenberg / 
mir zweyen Marggraffen von Durlach ankom⸗ 
men. 

Vmb den fieben vnd zwantzigſten Decem⸗ 
ber waren die Frantzoͤſiſche Geſandten / welche 
nach Muͤnſter gehen ſolten / annoch im Haag / 
vnd hoͤrete man von keinem Abzug. Welln 
dann der Zeit die Verbuͤnduuſſe zwiſchen der 
Cron Franckreich / vnnd denen Herzn Staden 
ein Ende erreicht. Hierumb wurde geſagt ge⸗ 
dachte Abgeſandten fuchte ſolche zuvor terme, 
wern / ehe man zur Muͤnſteriſchen Handlung 
kommen thaͤte. Hingegen hatten die Herren 
Staaden / der Meynung nach / geringen Sut 
darzu / alſo daß diefe Sache in weitem Feld zu 
ſtehen ſcheinete. Zu dem waren die Provincien 
noch nicht einig / was man fuͤr Perſonen nach 
Muͤnſter abſchieken / vnd auff waſerley Mitteln / 
die dahin behoͤrende Speſen beygebracht wer⸗ 
den ſolten. 

Vmb den neun vnndzwantzigſten ejuſdem 
war man zu Brüſſel deß Hertzogen vonLothrin- 
gen taͤglichs gewertig / zu welchem Ende jhm ete 
liche Compagnlen zur Convoy entgegengeſchickt 
wurden. Die Stände in Flandern hatten vere 
ſprochen ſechs Monat nach einander achtzig 
tauſend Guͤlden herzugeben / von dem Janua⸗ 
rio an zurechnen. So wurden die Extraordina⸗ 
ri Gelter / ſo die Geiſtliche im Bezirck dep Erg 
Biſchoffs von Mecheln hergaben / auch auffge— 
nommen. Derjenige aber / welcher ſolche em» 
pfienge / ſolte fie niemands anders / als den Sol 
daten / geben vnd verthetlen. 

Von dem Koͤniglichen Hoffe in Polen hät- 
te man / daß ſelbiger Könige vnter andern / 


ob Ihre 


Staaden den Krieg gegen Dennemarck / als bey kuͤnfftigem Reichstage reſolvieren wuͤrde / Sachen. 
—— ——— — 4ä44— —— AG in - EE — — ee 


7 — — 


1644. 


Tartari⸗ 
ſche Hotte 
ſchafft ſu⸗ 
chee bey DE 
Polen die 
Jaͤhrliche 


Donation 


4 


Malteſer 


erobern et⸗ 
liche Tuͤr⸗ 


cliſche 
Schiffe. 


Duynkir⸗ 
er bekom⸗ 
en ein 


Turcki 
Schiffs 


ob jhre Mahyeſtaͤt die vom Frantzöſiſchen Abge⸗ 


landten angemuthete Interpoſition / beyden 
General Friedens Tractaten / annemen wuͤr— 
de / oder nicht. Obgedachter Reichs Tag gien- 
ge gewiß am dreyzehenden Februartj kuͤnfftiges 
Jahrs fuͤrſich. Defen Puncta Comitialia thaͤ⸗ 
ten begreiffen alleſampt den Inlaͤndiſchen Sta- 
tum, vund die Verſicherung def Königreichs 
Grentzen. 

Die Moſcowittiſche Bottſchafft hatte ein 
groſſes Theil def Landes der Cron Polen abgee 
tretten / vnd anderwerts geringe Plaͤtz darfuͤr eve 
halten / darmit richtige Grentzen gemacht wire 
den. Beruhete alſo nur allein auff deß Moſco— 
witters Ratification. 

Dieſe Boltſchafft hatte in jhrem Ruͤckwege 
durch Littawen / einen von Adel / zu Führung jh- 
rer Sachen / wollen zwingen / darüber dann 
Ranch entſtanden / vnnd zween Moſcowit⸗ 
ter todt geblieben. Welches Alteratton ſetzen 


Die Tartariſche Bottſchafft wurde in genc- 
ralibus abgefertiget / weiln ſie Hoh gegen Able- 
gung der Jaͤrlichen Donation, groſſer Freund. 
ſchafft anerbotten. Davon folte auff kuͤnffti— 
dem Reichs-Tag auch gehandelt werden / ob; 
man damit / weil es einem Tribut aͤhnlich ſehen 
thace /continutren wolte / maffen ſolches be. 
de ucklich fiele / vnd der Tartarn Einfaͤlle in der 
Cron Polen darmit dannoch nicht abgeſtellet 
würden. 

Zu Wien hatte ſich diefe Bottſchafft eben, 
maͤſſig dem Kaͤyſer / zur Aſſiſtentz / wider den Für 
ſten Ragotzky / jedoch auff gewiſſe Maß anerbot⸗ 
ten. LA 
Ihro Mayeftic/ der Koͤnig in Polen / wol⸗ 
ten dem newen Papſt / durch den Herzen Abbt 
Lipſky / gratultren laſſen / hernacher aber noch, 
ein andere anſeheuliche Legatton an jhu abfer⸗ 
tigen. 

Der Biſchoffe vonCrackaw / Here Gembicky / 
hatte ſich Perſoͤnlich auff Rom begeben / vmb / 
dem verlaut nach / ein Cardinals Hut mit ſich zu 
ruck zu bringen 

Es hatten die Maltheſer Galleren / in Ero- 
berung eines Tuͤrckiſchen Schiffslelnen Baſſa 
(welcher auß Forcht fuͤr dem Groß⸗Tuͤrcken / 
nach Meccha fliehen wollen) ſampt acht vnnd 
dreiſſig feinen Weibern / vnd hundert vnd fünf 
sig Tuͤrcken von Adel / nebenſt einem Saag vif 
4. Million Goldswerth erobert vnnd einbracht. 
Wovon hernacher ein ſtarcker Kriege (icy ent- 
ſponnen / maſſen in folgendem Jahr 1645. zu⸗ 
melden ſeyn wird. 

So waren vmb den neundten ejuſd. zwiſchen 
Hiſpanien vnd Engeland 12. Türcklſche Raub⸗ 
Schiffe geſcheittert / darvon die Duynkircher 
das vornembſte mit drey hundert Tuͤrcken vber⸗ 
kommen. 


Bud bißhero vom Jahr 1644. 


Zu Eingang def Sechzehenhundert fuͤnff wn 
viertzigſten Jahrs / thaͤten dem Bericht nach / die 
m_m 


Denckwürd ger Geſchichten. ` 


wuͤrde. 


— 


JJ ea Bun TEE 
Expeditiones am Kaͤyſerlichen Hoffe der Zeit 
am meinſten erliegen / in dem jederman wegen 
bevorſtehenden Feld⸗Zugs / worbey Ihro Hoch- 
fuͤrſtliche Durchleuchtigkete ſelbſt commendi, 
ren würde / benebenſt auch wegen der OR Amt, 
ſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt Raͤhſe nach Prag / 
occuptret war. Zu welchem Ende nicht allein die 
Gutſcher vß Wien beſchrieben wurden / ſondern 
auch bereits der Kaͤyſerl. Quarttermeiſter auff 
Prag fortzoge / vmb die Quartter / vnnd alle An. 
ſtalt zumachen. ? 

Die Hatzfeldiſche Armee war in Böhmen, 
zu welcher der Her: General Johann de Werth 
mit dem Chur Bayriſchen Succurß vnd come 
mendirten Voͤlcker in fuͤnffzehen hundert zu 
Pferdt / vnd ue 5.3 Fuß / ſtoſſen thaͤte. Dahero 
Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt widerumb ein fehs- 
nes Corpo zuſammen brachte. Welches bey zu⸗ 
laſſendem Wetter / gegen den Schweden ein 
Verſuch thun ſolte / weilnChurfuüͤrſtliche Durch- 
leuchtigkeit in Baͤyern dero Voͤlcker nicht lang 
entrathen wolten. 

Der Graffe von Tſcherin / Kaͤyſerlicher 
Bottſchaffter / wurde auß Tuͤrckey in Defter 
reich erwartet / hne ſonderbare Expedition / alſo 
daß man dem Erb⸗Feind nicht trawen moͤchte. 
So brachten Novellen auß Prag / daß Ragone 
fy ſich auch hinwiederumb auß Ober-Vngarn 
moviren / vnnd heraußwarts begeben thaͤte / 
maſſen dann die mit ſelbigem Fuͤrſten gepfloge— 
ne Tractaten ſich ſchleochtlich veranlaſſeten / in 

dem er gantz Ober-Vngarn / als auch etliche 
e, Ale von Nieder⸗Vngarn / begehren 
duͤrffte. 

So hatte das Land Siebenbürgen Dipen AL, 
teften Sohn zum Succeſſorn erwehlet / welches 
Band vmb deſto veſter zu ferruminiren, er ſei⸗ 
nen aͤlteſten obgemelten Sohn mit eines Ba⸗ 
thori Tochter vermaͤhlet / vnnd alſo darmit der 
fuͤrnembſten Ständen einen feinem Haufe 
verobligirets 2 * 

Vmb den vlerdten Januarij / hatte ein Ra- 
gotzkyſche Parthey / eine Buchheimiſche von z. 
hundert Pferdten rencontriret vnnd ruintret. 
Zugleich auch juͤngſthin ein ſtarcken Streiff in 
Basch da der befte Wein waͤchſet / gethan / 

vnnd von dannen etliche tauſend Aymer wege 
führen laſſen. Jedoch wolte man die Dot, 
nung der Ends zu einem Frieden reaſſumt⸗ 
ren. 

Der Graffe Budiant hatte ſich mit ſeinen 
Voͤlckern retiriret / vnnd kehrete Here General 
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Saxe mit feinen Trouppen gegen Maͤhren vnd 


Schleſien. Da dann zugleich Ragotzky / wegen 
groſſer Kaͤlte / zu rict in die Winterquartier ge, 
hen thaͤte. ) 

Dieſer Zeit kamen zu Wien vnderſchiedli⸗ 


Tuͤrckiſche 


che vnnd gewiſſe Nachrichten ein / wegen der Kriegs- 
groſſen Krlegs⸗Præpargtorien / welche der | prepara 


chen lieſſe. Wor elbſten fih viele hohe Chrif 
liche vnnd Teutſche Officirer befinden ſolten / 
welche auff kuͤnfftige Beſtallungen vertroͤſtet 


KSE vnnd 


Groß⸗Tuͤrck gegen kuͤnfftigen Sommer ma, | Hones: 
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Depoltſchen in Vugarn kam von dem achten / auff Prag. Benebenſt Ihro ErtzFürſtliche 


cken wiederumb anheimb / vnnd die groſſen vnd 
kleinen Stuͤcke nacher Saraßboleck fuͤhrenſden Vnter⸗ vnd Ober⸗Oeſtereich alles zum Fortzug 
Bacos Gabor aber / mit ohngefehrzwey tauſend fertig gehalten wurde. Hoͤchſtgedachte Ertz⸗ 
Mann / in vnnd vmb Roſenaw einquartieren Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit hären das Gene, 
laſſen. | ralat bey denen Kaͤyſerlichen Armeen / abſolute 
Er Ragotzky hingegen befunde fih ſampt | vnnd ohne dependent vom Kriegs Rath anneh- 
feiner Gemahlin zu Onax / ohnerachtet für | men. In deme dann dieſer Zelt dem Kaͤyſerli— 
wenig Tagen Kaͤyſerliche commendirte Pare chen Reichs Hoffrath nacher Prag zu folgen 
theyen biß nach Sanct Peter gangen / vund anbefohlen worden / auch theils derer bereits 
deren Orthen keine Feindliche Voͤlcker antrofs fortgereyſet war. 
en. Here General Johann de Werth hatte 
Binh den eylfften Januarij hatte man ſſich dieſer Zeit mit denen Hatzfeldiſchen ond ane 
auß Wien / Chur-Baͤyern wolte vber vorige / dern Voͤlckern conjungirt / vnd ein Corpo von 
drey tauſend Euraſſirer / noch mehr Volcker | 16000. Mañ zu ſam̃ẽ bracht / dagege die Schwer 
dem Herzen General Hatzfeld zum Suceurß | diſchen nit vber 12000. Pañ geſchaͤtzet wurden. 
fenden / vmb dem Torſtenſohn zu reſiſtiren. Vmb den vierzehenden Januarij wurde 
Darbey wurde ver meldet / es begehrte von des | die Bürgerſchafftzu Prag gemuſtert / welche 
ro Churfüͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Franck | man biß in Datt tauſend wolbewehrter Mann 
reich hernach folgende vier Veſtungen / nembe ſchaͤtzete. Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt vnnd 
lich Ingolſtatt Landshut / Munchen vnd Brau- Ertz-Hertzogs Leopolds Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
na / alsdann wolten fie mit deroſelben Friede leuchtigteit / thaͤte man daſelbſten innerhalb 
halten. drey oder vier Tagen erwarten / maſſen die 
Die Oeſtereichiſche Landt⸗Staͤndte hatten] Hoff-Fourterer die Quartier fiir die Hoffſtatt 
fünffhundert mundirte Reuter für Kaͤyſerlicheſ machten. Ihro Kaͤyſerliche May. brachten mit 
Maheſtaͤt beyſammen / ders die Vugarn auch | ſich in die 2000. Mußgquetierer / vnd ſechszehen 
ſiebenhundert gerüſte Pferdt hergaben / vnd be⸗ hundert geſattelter Pferde / fuͤr die vnberittene 
ruhete felbiger Friede auff dem Bngarifchen | Reuter. 
Landtage / ſo auff S. Georgijangeſtellet. Inte- Damals kam ein Kaͤyſerlicher Courrier von 
rim wurde dem Ragetzky auff das newe auß Wittenberg wider zuruͤck / vnd berichtete / daß die 
Franckreich ein ſtareke Summa Geldes / vmb Kaͤyſerliche hinderbliebene Infanteria / ſampt 
den Kriege zu continutren / zugeſandt / welcher den vbrigen Reutern von Magdenburg auffge⸗ 
mit feinen Armee vber die Theyſſa in die Win⸗ brochen / vnd nunmehr ungehindert in der Naͤhe 
ter⸗Quartier gangen. ; ſelbiges Königreichs angelangt weren. Der Koͤ— 
Ob nun zwar ein Stillſtand obhanden ſeyn nigsmaref beſtunde in voriger Poſtur. General 
moͤchte / nichts vefto minder erſahe Ragotzky off | Torfkenfohn hatte daß Haupt⸗Quartier zu 
ters feinen Vortheil / vmb den Kaͤyſerlichen Grimma / fo der Weg nach Torgaw / genome 
Schaden zuthun. : men. Ob er nun die Reuterey gleichsfals zu ruͤck 
Heſtaltſamber dann dieſer Tagen abermals ziehen wuͤrde / moͤchte ſich bald außweiſen. Gel 
in ein Reuter Quartier eingefallen / vnd in vier biger Tagen waren in vooo. Pferdt / vnd drey 
hundert Mann ruiniret. So conttnuirte auch hundert man zu Fuß! ſampt zweyen kleinen 
der Türekenzu Waſſer vnd Land ſtarcke Armi— Stuͤcklein / vber den Preißniger Paß in Boͤh⸗ 
rung / worauff es aber angeſehen / wuͤrde die Zeit men gangen / welche aber anders nichts außge⸗ 
geben. j richtet / als daß ſie etliche Doͤrffer inden Brandt 
Selbiger Tagen wurden vierzehen Kaͤyſerl. geſteckt / vnd ſich darauff wieder nach Aunenberg 
Compagnien / inzwey hundersſtarck / in Regens! gewendet. 
ſpurg eingelegt / denen ſolten noch zweyhundert] Zu eben ſelbiger Zeit gienge Her: Obriſter 
folgen. Dahin geſchahe auß der P fal vnd Boͤh⸗ Sporck auß mit zwoͤlff hundert Pferdten / vmb 
menzimblichs Flehnen / weiln die Sperckiſche denen zu Elßnitz vnnd für Voithsburg / geleges 
vnnd andere Chur⸗Baͤyriſche Voͤlcker moder | nen Schwediſchen Voͤlckern / einzufalleu. Die⸗ 
Nachbarſchafft / auch Her: Johann de Werth | felben aber waren fo zeltlich durch reitende Bote 
zu Amberg ankommen / vmb die Paͤſſe gegen | ten adviſiret / daß gedachter Obriſter / ohnerachtet 
Regenſtauff / Calmuͤntz vnd dengenfeld / zu ver / er ſo bedeckt gangen / als es geſeyn toͤnnen / nie 
wahren / vnd auff allen Nothfall dem einbrechen. mands befagten Orten mehr antroffen. 
den Torſtenſohn zu begegnen. Herz General Johann de Werth war am 
Da dann zugleich durch gantz Bayern die] 13. dieſes zu Amberg ankommen. So ſtun⸗ 
Werbungen ſtarck fortgtengen / daß alfo an} de Here Feld⸗Marſchall Graffe von Goͤtz an den 
Chur⸗Baͤyriſchẽ Hoffe / inner wenig Monaten | Böhmifchen Grentzen / alſo daß man HO mit 


K nech⸗ 
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ſolte / war annoch vnbewuſt. Immittelſt erhebten fich die Roͤmiſche Kaye | Der Ray. 
© Anup dem Kaͤyſerlichen Haupt„Quartier zu ſerliche May. am fünffzependen hujus,vonsing IN. Reyſe 


hujus, Ragolhky harte die bey fih gehabte Tür | Durchleuchtigkeit Perfoͤhnlich wiederumb zu ſauff Prag 
Feld zuziehen. Wle dann zu dem Ende / durch gehet fort. 


1645. 


eieret zu 
Wien ein 
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| vnd Ders 

bott / wegen 
Dep VYnca⸗ 

tholiſchen 
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reich. 


dem dato den 5. April / Anno ſechszehen hundert 


Denckwuͤrdiger 


Schweden vermuthenthaͤte. Br 
Am obbemelten 14. dieſes / hat die Roͤmiſch 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt publteiret ein Mandat 


glons⸗Exercitij / in dero Ert⸗Hertzogthum̃ Oe⸗ 
ſterꝛeich vnder vnnd ob der Enß. Deſſen Inhalt 
lautet / wie folget: 

Wir Ferdinand der dritte von Gottes Gna- 
den / Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zet 
ten Mehrer deß Reichs in Germanten / zu Hun⸗ 
garn / Boͤheinb / ze. Koͤnig / Ertz⸗ Hertzog zu Oe 
ſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrnd⸗ 
ten / Crain vnd Wuͤrtenberg sin Ober-vnd Nic 
der ⸗Schleſlen / Maͤggraff zu Maͤhren / in Ober⸗ 
vnnd Nieder⸗Laußnitz / Graff zu Habſpurg / 
Tyrol vnnd Goͤrtz / c. Entbteten N. allen vnnd 
jeden vnſern Landsleuthen / auch ſonſt allen 
Vnterthanen / in Staͤtten / Maͤrckten / Flecken 
vnd guff dem Land vnſers Ertz⸗Hertzogthumbs 
Oeſterꝛeich vnder vnnd ob der Enß / ſo vnſer vhr⸗ 
alt / wahren / Roͤmiſchen Catholiſch⸗-Apoſtoliſchẽ 
vund allein ſeligmachenden Rellgion bif dato 
noch nicht zugethan ſeynd / vnſer Gnad / vi alles 
Gurs. Ihr habt euch gehorſambſt wol zu crins 
nern / was maffen vnſer in Gort allerſeligſt rue 
hender Hoͤchſtgeehrt vn nd gellebſter Her: Bate 
ter / Kaͤyſer / Ferdinand der Ander / Chriſtmilde⸗ 
ften Andenckens / noch hievor / ſonderlich vnter 


vier vnd dreyſſig / durch außgangene Generale 
Mandat ernftlich befohlen / daß jhr euch deß Ze: 
ſens der Sectiſchen Bücher / ſampt dem Auß⸗ 
lauff vnd Beſuch ewers Vncatholiſchen Exer- 
citij Religionis , vnnd was deme ſonſten meh⸗ 
rers anhaͤngig / gaͤntzlich vnnd allerdings / wie 
auch maͤnniglich / fo wol Catholiſch als Vnca⸗ 
tholiſche l deß Fleiſchſpeiſens vnd Eſſens / ande⸗ 
nen gebottenen Abſtinentz vnnd Faſttaͤgen / ſich 
gewißlich enthalten follen. Wann wir aber mit 
fonden Vugnaden vernehmen / wie daß ſolchem 
allem von vielen auß euch denen Landleuthen / 
auch andern Edlen / vn Vuedlen / Buͤrgern vit 
Bawersleuthen / auch denen Weibs-Perſo⸗ 
nen / gleichſamb ohne Schew / abermals ſtraff⸗ 
maͤſſig zu wider gelebr / vnnd gemelte Kaͤyſerliche 
Mandata veraͤchtlich beyſeit geſetz worden wel⸗ 
chen Vugehorſamb wir als regierender Den vn 
Lands⸗Füͤͤrſt / weiter zugeſtatten keines weges ge— 
ſinnen 7 ſondern vber vorgedachten Mandatis 
ſteiff vnd veſt handzuhaben / vnnd mit gebüͤhren— 
dem ernſtlichen Einſehen / gegen denen Vber⸗ 
trettern fuͤrzugehen / eyferig entſchloſſen ſeyn. 
Als haben wir demnach mehrgedachte General 
hiemit allerdings erfriſchen vnnd beſtatten wola 
len / euch obbenannten allen vnd jeden Landlen⸗ 
then / auch andern Edlen vnnd Vnedlen / Buͤr⸗ 
gern vnd Bawersleuthen / Manns vnd Weibs⸗ 
Perſonen / hiemit gnadigſt vnd ernſtlich befeh, 
lend / daß jhr euch nun hinführo / von dato diß 
pnfers widerholt vnd erfriſchten general Man- 


dats / bey Vermeydung vnſer zu End beneñten / gem 


— 


Theat, Europ. Toim. V. 


Geſchichten. 


vnd Verbott / wegen dep Vncatholiſchen Nett ip auff was Weiß / Prætext vnd Weg / es nur 


— — — — ———— — 


frembden vnd der Römifchen Catholiſchen Nes 
ligton nicht zugethan Seetiſch / oder Vncatholi⸗ 
ſchenExereltij in vnd auſſer Lands / an was Ort / 


Ammer durch euch oder die ewigen beſchehen 
löͤndte oder moͤchte / wie auch def vor dieſem vnd 
hiemit aber mahlen ſcharpff verbottenen Gin- 
gen vnd Leſens der Sectiſchen Poftillen / Pre⸗ 
dig vnnd anderer von der Catholtſchen Kirchen 


verworffenen / gedruckt⸗ vnd geſchriebenen Buͤ⸗ 


cher / wie die gleich Namen / ſampt dem bey euch 
im Schwang gehenden / an denen Abſtinentz vnd 
anderen gebottenen Faſttaͤgen vnzulaͤſſigen 
Fletſchſpeiſens vnd eſſens / vnd ebner malen deß 
heimlichen in dif Land herein fuͤhr⸗vnnd brine 
gens der Prædicanten gewiß vnnd onfehlbarlis 
chen enthaltet. Ingleichem ewere in juͤngſter 
Viſitatton vortheilhafftig verhaltene oder here 
nach bekomene / ſo wol geſchriebene als getruckte 
vucatholiſche Bücher / denen Ordinariis dif 
Lands / oder ewren ordentlichen eingeſetzten Ca⸗ 
tholiſchen Pfarꝛherꝛn / alsbald nach Publiciviig 
dip vnſers Mandats / wuͤrcklich anhaͤndiget / zu⸗ 
ſtellt / vñ weiter davon nichts verhaltet / alſo auch 
eben fo wenig euch an denen gebottenen Feyr⸗ 
vnnd Sontägen/ allerhand Arbeit / wie die Nae 
men patiu Hauß vnd Feld / gewißlichen ferner 


vorkompt / daß etliche von euch Landsleuthen 
vnd andern / ſo Landguͤter vnter der Enß beſitzen / 
die jenige Vnterthanen / welche im Land ob der 
Euß der Rellgion halber abziehẽ / gleich an denen 
Graͤntzen deß Lands auffgenomen / wie auch etli 
che an dend vnter Oeſterꝛeichiſchen Graͤntzewoh⸗ 
nenden / ſo in Oeſterꝛeich ob d Euß gepfarꝛet / von 
den Gottesdienſten ab, oder doch nicht dazu ge⸗ 
halten werden ſollen daß jhr bemelter Emi» 
granren keinen welter auffnehmet / auch die alle 
bereit auff genommen / entweder zur Bekehrung 
bringt / oder wuͤrcklich wider abſchaffet / ttt vbri⸗ 
gen die Vnterthanen / daß fie fih hinfuͤro / alle⸗ 
zeit an denen Sonn. vnd Feyertaͤgen / bey jhren 
ordentlichen Cathollſchen Pfartheren einftel- 
len / mit Ernſt vnnd Straff anhaltet / vnnd alſo 
dieſem vnſerm Kaͤyſer⸗vund Landsfürſtlichen, 
ernſtlichen Befelch ſeines gantzen Inhalts vnd 
Begrteffs / allerdings vnverbruͤchlich nadto 
met / vnd gelebet. Ihr aber / die jhr die Emigrar 
tion allbereit füͤrgenommen / ohne vnſern or, 
dentlichen Paß⸗Brieff oder Verwilligung von 
vnſer Nieder⸗Oeſterreichtſchen Regierung / we⸗ 


der in diß vnſer Ertzhertzogthumb / noch auch ob | 


der Enß zu kommen vnterſtehet. Da ſich aber 
hieruͤber / wieder verſehen / einer oder mehr auß 
euch / was Wurden oder Stands / von Manns, 
vnd Weibsperſonen / die auch jm mer ſeyn moͤch⸗ 
ten / weiter vngehorſamb vnd widerſetzlich erzei- 
get. Der / oder dieſelben ſollen / in Krafft diß vn, 
fer Kaͤyſer⸗ vnnd Landfuͤrſtlichen general Man⸗ 
dats / gantz vnverſchonet def Stands / wie oben 
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nechſtem etwas Hauptſaͤchliches gegen den ren Außlauffs / Außreiſens / vnnd Beſuch def 


nicht mehr gebrauchet. Abſonderlich aber / weil 


emelt / ſo viel daß an denen Abſtinentz vnd an 
gewiß⸗vnd vnaußblelblichen Straff / deß ferner dern gebottenen Safitagen ferꝛner Fleiſchſpei⸗ 
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Ging 
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Ki 


feng oderejjen(eswere dann / daß euch ſolches 
von der Geiſtlichen Obrigkeit / auß gewiſſen 
Hrſachen / verwilliget were) wie ingleichen das 
vortheihafftige verſteck- oder verhalten / auch 
leß / vnd ſingen / deren von der Catholiſchen Kirs 
chen verworffenen / geſchrtebenen vnd gedruck— 
ten Bucher / ſo wol die Sonn- vnd Feyertaͤgliche 
Hand,wvnndalle andere Arbeit anlanget / an 
Leib vnnd Gut gewißlichen geſtrafft / die jeni⸗ 
gen aber / ſo ſich def Außlauffs vnnd Beſuchs 
deß Vncatholiſchen Exercitii Religionis be- 
herberg » oder heimblichen hereinfuhr » vind 
bringung der Prædicanten / oben angezeigter 
maſſen noch weiter gebrauchen / follen ohne ei⸗ 
nigen Reſpect vnd Anſehen der Perſonen / auß 
vnſerm Ertz⸗Hertzogthumb Defterzeich ob vnnd 
ynder der Enß / vnnd ferner allen andern Vite 
fern Koͤnigreich vnnd Landen / auff ewig ab⸗ 


Beſchreibung 


G ee 


FERDINANDUS II. ROMANORUM IMP &. 
GERMANIÆ HUNGARIA ET BO- 
HEMIA REX etc. 
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| vnd außgeſchafftlauch alle fre Haab vnd Güter 
liegend vnd fahrend / wie die Namẽ haben / nichts 
davon außgenomen / verwuͤrckt / nd zu Handen 
vnſerer Lands fuͤrſtl. Sammer eingezogen / die 
vbrigen Vhertretter aber / nach Beſchaffenheit 
jrer Mißhandlung empfindlich abgeſtrafft wer, 
de / geſtalt wir dañ auff cin oder andern Berächt, 
vnd Vbertretter / nit allein durch gewiſſe Perfo- 
nen / ein fleiſſiges wachendes Aug vnd gute Auf, 
ficht zuhaben / allbereit gewiſſe Füͤrſeh⸗ vnnd Be 
ſtellung thun lafen: Sondern wir gebieten auch 
allen vnſern Stätten / Maͤrckten / auch Landge⸗ 
richten / vnd ſonſt maͤnniglich / dißfals ihr fleiffi- 
ges auffmercken zu haben. Vnd wait fic ein oder 
andere Perſon / vas Stands die auch ſey / ſo dice 
ſem vnſerm General zu wieder thete / erkundi⸗ 
gen / ſolches albalden vnſer Nieder- Sieft: 
reichiſchen Regierung anzuzeigen: Herent⸗ 


0 gegen 
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Denckwardiger Geſchichten. 


gegen den jenigen / auff deſſen denunciation, fe, Der Ertzbiſchoffe zu Gran vnnd Hr Par 
ein Straff einkompt / jedes mals der dritt / oder) Latins / machten den Reltgtons Puneten ſehr 
nach Gelegenheit der Bmofänd der vierdte, ſchwer⸗Nachmahls verlangete fie nach der Ras 
Theil derſelben zu einer Ergögung gefolgt / von tification / weiln das Wetter etwas trüb fih 
denen Confiſcation aber eim ſtattlicher Recom - veranlaßte. AË seg 
pens ertheilt werden folle. Doch wollen wir | Nach dem beſagtes Heren General Goͤtzens 
den jentgen / welche der Orthen / wo das Vnca⸗ Auff bruch die Ragotzlyſche vernommen / waren 
tholiſche Exerctttum gehalten wird / zu reiſen | fie AUG) auffgebrochen / vund gegen die Kaͤyſert⸗ 
S haben / daß ſie von jhren fuͤrgeſetzten Obrigkei⸗ ſchen im Anzug. Wiewoln nun denen Budtani⸗ 
ten / glaubwuͤrdigen Schein oder Patent / dae | fen Voͤlckern der Her: Graff von Buchheim 
rinnen die Vrſach ihres dahin reyſens vermeld etliche Eurzierer hatte nachgeſchickt vund nur 
fey / nehmen / htemit gnaͤdigſt bewilliger haben | 300. Mann zu ruͤck begehret / hatten fie deunoch 
auſſer deſſen aber jhr obgemelte Obrigkeiten de» | nicht gewolt / mit vermelden fir thaͤrten / hnan⸗ 
ren keine durchpaſſtren 7 fondern fie mit Arzeſt geſehen fie für keinen Feind kommen ie gleich⸗ 
auffhalten / vnd vnſer Nieder Defterreichtfehen | woln abgemattet vndrumurt. Daher bey den 
Regierung anzeigen ſollet. Darnach ihr euch Vugarnſchlechter Luſt war / vmb ferners in das 
ſamptlich / vnnd ein jeder jnſonderhelt / zu endli | Feld zugehen. Ae 
cher Vorwarnung / zu richten. Es beſchicht uch] Meee denen Ragotzkyſchen Friedens, Trace 
hieran onfer gnaͤdigſt gemeſſener ernſtlicher taten wuſte man vmb den zwantzigſten dieſes / 
Will vnd Meynung. Geben in vnſerer Statt faſt nicht / wie man daran war weiln gewiß von 
Wien / den 14. Tag Januarh / im ſechshundert] deſſen Armee etliche roco. Mann auff der 
fünf vnd viertzigſten / vnſerer Reich def Rome Kaͤyſerlichen Voͤlcker Winter⸗Quartter im 
ſchen im neundten / deß Hungariſchen um swans Anzug begriffen. Hingegen waren die Bugari 
Siten / vnnd def Boͤhmiſchen m achtzehen, | def Kriegs ſehr ermnoet vnnd mal content, 
den Jahr. > eiln dann auch bey dem Fürſten Nagowly 
ein Fran zoſiſcher vii cochwediſcher Amtaſſador 
angelangt / welcher pind den Krieg bapffer 
fortzuſetzen / ihn anfteſchete. Da dann der 
r em b erſte beuabenſt cin farde Summen Gelts / der 
Der Tuͤrck begehrte an die Venetianer 2. ander ein groſſe Hülfe vund Anzahl Leutſches 
Haffen in der Juſul Candta / zur Retirada für | Bolte verſprechen that. Hierumb eben 
dacheiges | feine Schiff⸗Armee 7 mit welcher er die Inſul die Nömifche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt die Bugar 
g Malta zubezlehen furhabens were. Weiln aber riſche Graͤntzhaͤuſer 7 fo viel muͤglich / mit 
Gh die Wee} S.Marco beſorgte / dieſe entre prinle möchte viel, | Proviant / Munition vnnd anderer Rothwen⸗ 
aner, mehr wider den Stato Venetiano angeſehen / digkeit verſehen. Allermaſſen es nicht allein 
(allermaſſen der zu Conſtantinopel refiotvende | mit dem Nagopky/fondern dem Groß⸗Tuͤrcken 
Ballo berichtet / daß ſich der Groß⸗Tureke alla- | ein wunderliches Anſehen hatte. Welcher 
galioda rüſtete / haͤtte zwar den Prætext / mb fih nicht allein feine inhabende Oerter Härter 
an Maliha zuraͤchen / vnd begehrte an die Benes beſetzet / ſondern auch die alten Gubernatorn 
tianer Huͤlffe / vnd A Arer Porri oder affen un abforderte / vnnd an dero ſtaͤtte andere hinein 
Archipelago/htexuimb lieſſe S. Marco Galleren / legte / welcher jnſonderheit zweyhundert Gallez 
vnd 4.Gaicazzi, pontiren, benebenſt per mare renzu Waſſer armirte / nicht wenigers zu Land 
itt aller Macht armiren. Inmaſſen dann fie noch eine ſtaͤrckere Armee verfambiete 
den Jen. Gill de Hus mit 2000. Mann vnnd] Vmb den 25. Jan. lagen die Kaͤyſ. Voͤlcker 
20. Galleren / nach Candia ſchickten / vmb ſelbi⸗ annoch vinb Depoltſchin / vnd derſelben Gegend 
ge Gegend zubewahren / (mue aber eine ſtill. Ste hatten zwar Ordre gehabt in die 
endliche Reſolutton nach Conſtanttnopel ein, Vergltatte zugehen / vnnd ſich in etwas zu re⸗ 
zuſenden. “> cruttren. In dem aber die Ragotzkyſchen ſich je 
Herr Graff Goͤtz wurde zum General in mehr vnd mehr naͤhern / vnd mit / in 200, Pferdt 
Schleſien declarirt. Ragotzky hielte ſich auff et | ſtarcken Partheyen ſüreiffen thaͤten. Als hatten | 
ner feiner Veſtung / vier Meyl von Caſchaw / die Kaͤyſerl. Voͤlcker biß dato noch wenig Ruhe 
machte groſſe Berettſchafftzum Kriege / vund gehabt. 
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Fuͤrſt Ra | 
gotzky vnd 
der Groß⸗ 


daͤchtigen 
Sachen 
mb. 


Commiffio Domini Electi im. 
peratoris in Conſiuo. 


> 


War nur ein 


war eln Theil feiner Voͤlcker bey Zipß / dahin⸗ 
a die Käyferlihen vmb Tapolſcan vnnd 
Damals gienge es mit dem Fuͤrſten Ragotzy 
wunderlich her / man hielte nemlich die mein⸗ 
Gen Poſten geſchlofſen / welche nach tingan die 
Ray, May, vmb Katification geſandt wurden / 
weiln aber ſolche etwas lang auſſen bliebe / alſo 
daß man nit wuſte / wie es ſtehen mochte. Dies 


Vergleich in Religions Gav 
chen geſchehen / in Politicis aber war das Con. 
i trarium; was maſſen der Ragozky auffs newe 
die 14. Spanſchafften jus eilzuraumenbegeh⸗ 
ret. Deſſentwegen der Groß- Turck bip zur Res 
| ſtitutton bemelter Spanſchafften / ſich deſſelben 
ſtarck anzunehmen gewille tt. 

|" BYinb den / hujus waren auß Siebenbuͤr⸗ 
gen febr viel Führen thit War vnd Haͤuten on, 


umb begehrte Magogky ¢ alleweil newe Pune, | dex Wegs / fo dein Füͤrſten Ragotzky zuſtunden / 
welche Wahren derſelbe bey wehrendem Got, 


zen / zu dem er fid) auff feinen Ruͤcken verli 


(ai 


ken, ott 


and 
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ſtand verhandeln wolte. 
niger Stillſtand der Waffen biß auff S. Geor⸗ 
gij war getroffen / Gleichwoln aber lieſſe ſelbi⸗ 
ger / mit ſtaͤtigen Partheyen denen Kaͤyſerl. keine 
Ruhe / ſondern was er antraffe / tractieret er als 
Feinde. 

Fuͤr dem 28. Januarij war die Kaͤyſerl. M. 
ſampt Ertz⸗Herzog Leopolds Hochfürſtliche 
Durchlzu Prag ankommen / vnd von ſelbiger 
Buͤrgerſchafft in der Ruͤſtung ſolenntter em⸗ 
pfangen worden / vnnd ſolte die gantze Kaͤyſerli⸗ 
che Armee für felbiger Statt zuſammen ziehen / 
vnd Rendesyous halten. Maſſen die juͤngſt zu 
Magdenburg hinderlaſſene Gallaſſiſche Bole 
cker / nebenſt 12. Stuͤcken Geſchützes / vorigs 
Tages zu beſagtem Prag ankommen. Ninge 
gen gienge H. Gen. Torſtenſohn bey Breißnißz / 
Jochimsthal vnnd Newdeck mit ganger Macht 
in Boͤhmen / hatte die groſſe Sticke mit Schlit⸗ 
ten vber das Gebirge hinein bringen laſſen / vnd 
fein Quartier zu Satz genommen. Als die Ber 
muthung war / wuͤr de er ferners trachten auff 
eutmaritz / vnnd folgends in Maͤhren zu gehen / 
omb Olmuͤtz zu entſetzen. Die Kaͤyſerl. auß 
Breßlaw hatten ſelbiger Tagen bey Nacht den 
Schwediſchen Obr. Petern Anderſohn(welcher 
kurtz vorher Trachenberg entſetzt) in feinem 
Qartier vberfallen / vnnd jhme bey oo. Pferd 
ruinirt / worauff er ſich widerumb nacher Groß⸗ 
gloggaw gewendet. 

Die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt hatt 
nicht allein ein newe vollſtaͤndige Armee / unter 
dem Herzen Gener. Hatzfelden auffgerichtet / 
ſondern auch in der Perſon zu Prag fidh / bene 
benſtdeß Heren Er Hertzogs Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht. befindende / ſtarcke / vnd taͤugliche Præpa⸗ 
ratoria verfuͤget. Damit dem ferꝛners cinbres 
brechenden Torſtenſohn ſattſamb der Orten 
moͤchte begegnet werden. Wie dann beneben 
jetztangeregtes newes Kaͤyſerliches Corpo / vn⸗ 
derm Nevin General Hatzfeld / nicht allein von 


denen Gallaſſiſchen / nach vnd nach durchkom⸗ 


menden / ſondern auch Goͤtziſchen / vnnd Chur⸗ 
Bayriſchen Voͤlckern / mächtig verſtaͤrcket / vnd 
complirt worden. 

Immittelſt beſtunde allbereits die Kaͤyſerli⸗ 
che newe Armee auff gutem Fuß / in 15000, 
Man ſtarck / welche alleweil gegen dem Torſten⸗ 
fohn. kondte gefuͤhret werden. Her: Genes 
ral Gallas / weil er vnpaͤßlich / war in def 
ſen in Magdeburg zu ruͤck geblieben / biß das 
Fuß volck / Artigleria / vnd Pagagy / vber die Cle 
be gegen Wittenberg / vnd fuͤrters / in Salvo 
kommen. 

Vnder dieſem Verlauff feyreten die 
Schwediſchen auch nicht. Welche als ſie 
vom erſten Januarij / etliche commendirte 
Voͤlckerauff Heldrungen / Leuſeneck / vnd Nod 
litz / gehen lieſſen / vmb fich ſelbiger Pape für dem 
Auffbruch zu impatrontren. Selbige Armee / 
vngeachtet der kurtzen Ruhe / thete ſich ſehr ver⸗ 


ſtaͤrcken / vnnd ſolte der Marſch ſchleunig fortge- | ce ! 
hen / ſo bald allerfeirs gute Vorſehung eines / ſorgen geſtanden / demnach die Schwediſche die 


r 


Beſchreibung 


Ob aber nun wol eis | vnd deß andern Stats gemacht were. Zu wel⸗ 


R A beten 


chem Ende / vnnd nothwendiger richtiger Deli» 


beration / die drey Her: General Majeurs / nem⸗ 
lich Wrangel / Axel Lilie / vind Koͤnigsmarck / 


beſchrieben. So war General Major Ha 
naw / welcher von den Schwediſchen / auff 


ſeine / vnnd zugleich der Schwediſchen / unter 


dem Churfuͤrſten habende gefangene Erledi⸗ 
gung zu maturiren / nacher Dreßden gelaſſen 
worden / von dannen auß / im Hauptquartier 
angelangt. 

Am neunten Januarij / hielte Her: Bene 
ral Torſtenſohn / bey Brinck / vnferm von Als 
tenburg / General Rendevous / vnnd wurde / 

der Meynung nach / dieſe Armee naher Olmuͤtz 
in Maͤhren gehen / vnnd ſelbigen Ort / wie auch 
MNewftattentfenen. Maſſen dann einer / von 
darauf kommender Courrier Henn Gene 
ral Torſtenſohn die Zeitung bracht / daß / auß 
mangelder Victuallen / vnnd groſſen Thew⸗ 


rung / die Beſatzung ſich nicht mehr s. Wochen 


halten koͤnte. 
Zur Belagerung Heldrungen / im Mans⸗ 
feldiſchen / ward nunmehr der Anſtalt gemacht / 


vnd thete man auß Erffurt / Halberſtatt / vnnd 


Leipzig / nebenſt etlichen Fußvoͤlckern / das Ger 
ſchůtz dahin fuͤhren⸗ Die Heſſiſche Voͤſcker la⸗ 


genzwarzu Greuſen / Denſtatt / vnd Francken⸗ 


hauſen herumb / weil aber voriges Tags ein ſtar⸗ 


cke Parthey bey Muͤllhauſſen voruͤber gegen Ey | 


ſenaͤch marſchiret, Als wurde gezweiffelt / ob ſol⸗ 
che deren Orten verbleiben ſolten. In deffen Lae 
gen die Köͤnigsmarckiſche auff dem Hartz / deren 
Intent mannicht wuſte. 

Her: Landtgraff Friederich zu Heſſen / weh 


worden / kame widerumb auff freyen Fuß durch 
Außwechßlung deß Chur⸗Säͤchſiſchen tr, 
Gen Gerftorffs. Her: General Major Geyſe / 
deffen Voͤlcker in Thüringen / langſt der Vn⸗ 
frut, ſtunden / wuͤrde das Dauf Heldrungen 
attaquiren. Worzu jhm vonerffurt auß / mit ete 
lichen 100. Mann zu Fuß / vnd Stuͤcken / aſſi⸗ 
ſtentze geleyſtet werden folte. 

Sonſten war nechſtverwichener Tagen die 
Schwediſche Haupt⸗Armee / fo ſich in 10000, 
Pferdt vnd ſechs tauſend fuͤuffhundert zu Fuß 
wol mundirt / befinden thete / bey Venig / zwo 
Meyl von Chemnitz / angelangt. Allwo ſie an, 
noch ſtuͤnde / vnnd das General Rendevous 
halten wuͤrde. Die Artigleria hatte jhren Weg 
nacher Schmaͤlen / vnferen Altenburg / genom- 
men. , 

Als nun das Rendevous geſchehen / vnd ein 
ſwolmundirte / vnd verſtaͤrckte Armee befunden 
worden. Iſt der Zug beſſer hinauffwarts gegen 
Eger / Olſenitz Blawen / vnd deren Orten gane 
gen. Auch Chemnitz / nd Zwick aw / der General 


Major Wittenberg / berennet. Ein Capitain / 


ſo auß Olmuͤtz ankommen / benebenſt auch der 


Ragotzkyſche abgeſandter / wurden mit gutem 


contento abgefertigt. Zu Prag war man in 


— E me 


cher juugſthin von Chur⸗Saͤchſiſchen gefangen 


Schwediſ / 
Haupt Ar- 
mee movi⸗ 
ret ſich vnd 
bricht auff 
gegë Bohr, 


men. 


diſchen. 


auß Zeitz. 


Denekioürdiger Geſchichten. 


Statt / vnd Paß / eutmaritz / an der Elbe / einbe⸗ 
kommen (worüber ſie eine Eiß⸗ vnd Bock⸗Bruͤ⸗ 
cken machen laſſen) ſie wuͤrden jhe Heyl auff 
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Gott wolle mir guch / wie bißhero geſchehen / das 
Werck mit reichem Segen ferner guddig fe- 
cundiren. 


en Einfall 
der Schwe⸗ 


Prag verſuchen. Dannenher 6, Regimenter] Nach dem nun Herz General Torſtenſohn 
zu Roß vnnd Fuß in die State gelegt worden / von Zeitz / vnnd ſeine vnderhabende Armee vor⸗ 
daß mit denenſelben / vñ der Buͤrgerſchafft alle her / wuͤrcklich gegen Böhmen avanciret. Wel 
Poſten dermaſſen verſehen wurden / daß ſie ver- chen Vffbruch die alba geweſene Brandenbur⸗ 
ſicherlich wenig gerichtet haben ſolten. Torſten- giſche / Braunſchweigiſche vnnd Erg Biſchoff⸗ 
ſohn war aber / in der Stille / am 11. dieſeszu liche Magdeburgtſche Abgeſandten in etwas 
Leutmaritz auffgebrochen / vnd lieſſe die Voͤlcker / retardirt. Iſt vmb den 16. Janugrij / Gee 


ſampt der Artigleria / vber obgemelte Brücken 
der Elbe diſſeits gehen. Nahmen jhren Marſch | 
nacher Saat die Cavalleria / ſo nachmals zu | 
Budin vber kame / gienge widerumb diſſeits / die 
Infanterla / Stuͤck vnd Pagagy / aber jenſeits 
der Eger. i 

General Wrangel hatte der Zeit / mit fei» 
nem Succurß / zu Torgaw / vber die Brücken 
gehen. wollen. Weilen ihm aber felbige mit ete 
nem groben Stick zerbrochen / muͤſte er druͤ— 
ber bleiben / vnnd waren nur 4. Regimenter zu 
Pferdt hinuͤber kommen / welche ſich bereits zu 
Leutmaritz conjungtret / darinnen Er zwey hun⸗ 
dert Mußquetirer / vnnd ze grobe Stucke Ge 
ſchuͤtzes / ſo er nicht fortbringen mögen / hinder⸗ 
laſſen / die vbrige Wrangeliſche Armee aber 
glenge diſſeits der Elbe herauff durch den Preiß⸗ 
niger Paß auff Saar / allwo fie jay völlig cons | 
jungten konten. Weilen nun ſolcher Yale 
fih Torſtenſohn there moviren / wurden die | 
Kaͤyſerlichen gleichfals auffbrechen / vnd demſel⸗ i 
ben begegnen. Maſſen dann / zu dem Efe, | 
die Chur⸗Bayriſche Regimenter bereits vmb 
Amberg / vnd an dem Woͤhmer Wald / waren 
ankommen. | 


H 
Extract anf Heren Feldtmarſchalln Torten | 

ſohns Schreiben / lab dato deß 14. Yannarıy | 

auß Zeitz lautet alſo: ; 

Nach dem die / mtr anvertrawte Königliche 


quirt hatte / vinb / mit cauoniren “vnd Sewer 


gerten hatten obiger Tagen etliche Außfaͤlle ge 


neral Major Wrangels mit feinen Voͤlckern 
Magdenburg vorbey / vnnd im herauß marſchi⸗ 
ren begriffen geweſen / welcher ſich füͤrderlichſt / 
nach dem er / am o, hujus, zu Schoͤnbeck ober 
die Elbe gangen / mit Hern General Torſten- 
ſohn / conjungirt. Welcher dato das Haupt 
Quartier zu Hirſchberg halte / feine Voͤlcker a⸗ 
ber von Sittaw biß Friedlandt einlogtrete / 
welche Oerter er mit €. Regimentern plocqute | 
ret hielte. Hingegen das Schloß Greifen 
fein / vnnd Sckal / jedes mit fuͤnfftzig Mann 
befeste. Welche dem Craͤyß / nit Erzwingung 
der Contribution / groſſen Schaden zufügten. 
General Major Koͤuigsmarck lage noch bey 
Schweinitz / ſo fich biß nahid Breßlaw einquar⸗ 
tieret. Her: General Torſtenſohn begehrte 
von Chur Sachſen ein Paß durch Laußuttz / 
mit erbietung / daß das jenige Proviant/ fo feis 
ner Armee gereichet wuͤrde / an den jenigen mo⸗ 
natlichen ı 1000. Reichsthalern / (o Ihro Shure 
Ka Durchl. ſchuldig zu geben / defaleirt were 
den folte. 
Von Erffurt wurden obiger Tagen etliche 
Canonen / ond groſſe Fewermoͤrſer / gegen Hele 
drungen geführt Welches Schloß / wie obge⸗ 
niet General Major Geyſe / mit denen vnder⸗ 
habenden Heſſiſchen Voͤlckern / etliche Tag plo⸗ 


einwerffen / daſſelbige zubezwingen. Die Belaͤ⸗ 


Haupt Armee auff die / im Bernburgiſchen Las than / ond vnderſchtedliche nidergemacht. Steffe 
ger außgeſtandene groffe Travaigllen / ein Wer | Heh anſehen / als ob es langweilig damit herger | 
nig diver Orten ſich außgernher / vnd auch es hen wolte / bevorab / da das continuirliche naf 
mit denen zu Magdenburg henderbliebenen / | fe Wetter / pp np groſſes Gewaͤſſer / ſampt dem 
Kayſerlichen Fußvölckern „zu elnem End ge. Schuee ) die Heſſen vmb ein merckliches verhine 
kommen. Als iſt dieſelbe nunmehr in voller derte. & 
marſche gegen Boͤhmenzu begrteffen. Ich habe Vmb den 16.2 bnd 30. Sanitari chete das 
ſie / well die marſche vber die QUalder/ vnnd viele Schloß Heldrungen denen Heſſiſchen noch wie Schloß 
Berge / ohne daß etwas langſamer fortgehen vor wiederſtehen / vnd waren pinb Den (e hus, Heldrungs 
möchte / vorangeſchickt / vnd bin / fuͤr meine Peres die Belagerten aufgefallen / welche under aire aa 
for / noch etliche Tage allbier hinderblicben. dern / die Heſſiſche Schildtwachten niederge, 
Dieweil zu mir die Herzen General Majorn / macht. Hernacher haben die Heſſiſchen ange— 
als Herz Apel Lille / Wrangel / vnnd Könige | fangen gedachtes Schloß von 3. Orten beſchleſ⸗ 
marck / vocirt geweſen / mit denen ich zuvorn alle | ſen / welche an der Orten cine biß an dte Kra fron 
nöhtige Abrede genommen habe. Werde nun approſchirten / nnd tin Werek waren / vmb eine 
in Gottes Namen (heut der Armee folgen / vnd verfertigte Drücken vberzuſchlagen vnnd dars 
mit dem Feind / der ſich in Boͤhmen / vnter dem durch ein Rondel auf dem Wall zu ruten. 
Commendo def Herin Generaln / vnnd Felde, In dem aber das eingefallene weiche Wetter 
mar ſchalln / Graffen von Hatzfeld / meiſt von ſolchem Intent zu wider lleffe / als würde mit 
VBaheriſchen / Goͤtzſchen auß Hungarn / vund folder Galleria pbern Graben noch etwann in 
andern allerhand Voͤlckern ſtarck zuſam men} 8. Tag Zelt gebraucht werden Ee Beſchaffen— 
gezogen / in fexꝛnere Action tretten, Ich will heit ſolches Hauſſes iff dtefe / daß es nemblich 
an meinem moͤglichſten Fleiß nichts ſparen. Sa ſchlecht verwahrt. Maͤſſen dann die Gras 


as ug iij 


d Th cat. Europ. Tom, V. 


fal 
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Wall ein lebendige Hecken / an ſtatt einer Fol- 
lau-Bree, vnnd hat einen hohen gaͤhen Wall / 
ſtumpff Pfaͤhle / abermals ein Hecken daruͤber 
vnder der Bruſtwehr / iff inwendig mit Pale 
liſaden / vnd zweyen Abſchnitten in den Poſten 
verſehen / vnno hat nur eine Pforten. Der Hef 
fhe Ingenieur hielte dieſen Ort fo veſt als Ric 
genhaͤyn. 

Für dem veſten Ort Hornburg / ſo ſich an⸗ 
noch hielte / hatte General Major Koͤntgsmarck / 
durch ſtetiges canoniren / den Vorhoffe nieder⸗ 
geſchoſſen / vnd darbey den Brunnen außgeful⸗ 
ſet / daß man alſo erſter Tagen der Vbergabe eve 
wartete. i 

Continuirte immittelſt / vom 25. dieſes auß 
Erffurt / daß Hornburg nunmehr an die 
Schwediſchen were vbergangen / da dann die 
Officirer gefangen / die Knecht aber vnterge⸗ 
ſtellt worden. Die Breſche hetten die Schwe— 
den vnder waͤhrenden Tractaten erſttegen / vnd 
alfo die Guarntſon zur bergab forciret. Dar 
ruffer General Major Koͤnigsma ref ſein Mar⸗ 
ſche nacher dem Ertzſtifft Bremen genommen / 
vorhabens das Hauß Pinnenberg / bey Ham⸗ 
burg / zuentſetzen. 

Immittelſt gienge Her: General Torfaen: 
ſohn / mit ganger feiner Macht / in Boͤhmen / vnd 
gegen Elnbogen / vermuhtlich / mb ſelbigen Ort 
zuattaquiren. Seine meinſte Mußquetierer 
lieſſe er zu Pferdt ſetzen. 

Die Roͤmiſche Käyſerliche Mayeſtaͤt waren 
vmb den 21. dieſes / annoch vnderwegs von Ling 


vnd Horn⸗ 
burg. 


Hornburg 
von Gen. 


wird be⸗ 
zwungen. 


Beſchreibung 


. S — — age 
ben Picquen tieff / 12. Ruthen breit / vnden am vnnd in Brand geſteckt / hingegen wehrete ſich 


das Schloß noch. 

Torſtenſohn hat Brix wegen Ermangelung 
Ammunition am dritten Tag / per accordo 
einbekommen / worinnen 3000. Strich Frucht / 
viel Wein / vnd andere Sachen / ſo die Benach⸗ 
barten hinein geflehet / gefunden. Jetzo vernah⸗ 


rumb thete wenden / vnd noch ein Verſuch nach⸗ 


| 
| me man / daß fich feine Armee meinſtens wider 


mals auff Teſchen thun wolte. Daher die Raye | 


ſerliche vnnd Beyeriſche Voͤlcker / ſo vmb Glat⸗ 
taw / vnnd Tauß lagen / jhre Quartier in etwas 
erweiterten / weilen man / wegen eingefallenen 
groſſen Schnees / gegen jhm nichts fuglich ten 
uren konte. 

Der Schwediſche Obriſte Reichwald hatte / 
nach Anziehung der Guarntſonen auß Leute 
maritz Graͤffenſtein / Schaal / vnnd andern dae 
ſelbſt angraͤntzenden Orten / am 24. hujus, frühe 
3. Stundt fuͤr Tags / den Croaten Obriſten Pale 
vi / mit feinem Regiment / in dem Flecken Bele 
ſin / vberfallen / ſelbiges in Brand geſteckt / viel 


nidergemacht / vnd den Obriſten / ſampt 300. | 


gefangen bekommen. 
Voriges Tags liefen die Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt 


auff dein Prager Landtage / proponirn 7 die 


Stände wolten die Wein ound Bier Aufflage 
noch ein Jahr continuie- So wurde auch mit 
Befeſtigung der Geass Prag ſtarck fortgefah⸗ 
ren. Alſo / daß derentwegen viel Haͤuſer / vnd 
Gärten wurden eingeriſſen— 

Nach de der Schwediſche General Herz Tom 
ſtenſohn / in Sachſen vnd Meiſſen / vnderſchted⸗ 


auff Prag. Deſſentwegen für die Kaͤyſerliche liche Staͤtte / vnd Schloͤſſer / theils mit Fewer 


Herꝛſchafften etliche Tage viele Waͤgen mit 
Vietuaften in befagtes Prag einbracht wurde. 

Gen. Major Geyſe / nach dem er vber gemadh 
fenewe Approſchen / vnnd Battereyen / ſo weit 
kommen / daß nunmehr auch die Galleryen ober 
den euſſerſten Graben fertig wurden / hatte Hoff 
nung / vmb Heldrungen mit nechſtem zur Bff 
gab zubezwingen Inmaſſen dann die Belaͤger⸗ 
ten ſich deß Tags mehr nicht ſehen lieſſen / auch 
wenig Schuͤſſe theten. Allein zu Nachts deſto 
hefftiger mit ſchieſſen anhieleen. Weiln nun fere 
ners etliche Fuß voͤlcker / benebenſtAmmunition / 
dahin giengen / wurde es mit nechſtem auff ein 
Sturm außlauffen. Bevorab / weiln die Belaͤ⸗ 
getten opinlaſtrirende den angebotenen Accor⸗ 
do abſchlugen. d 

Gen. Major Koͤnigsmarck gienge jetzo / der 
Sag nach / in das Ertzſtifft Bremen / vnnd für, 
ters off Hollſtein / vnb dem Obriſten Wrangel 
daſelbſten Lufft zumachen. 

An obbemeltem dato / marſchirte von Leipzig 
General Major Axel Lilie / mit 300. Pferdten / 
vnd 100. Tragonern / zur Haupt Armee. Mit 
welcher fic) Der? General Torſtenſohn im Sa— 

ßer / vnnd Dep General Hatzfeld im Pilßner 
Crayſe / befinden theten / Obriſter Peter Ander, 
fohi hatte Kuben belaͤgert / vnd die vbrige Voͤl⸗ 
cker in die Quartier gehen laſſen. So hatten 
auch die Schwediſchen die Statt Brix erobert / 


— m 


verderbet / heils ſonſten demollret / vnd zerſtoͤret / 
weßwegen er dann von Chur⸗Vrandenburgi⸗ 
ſchen / Braunſchweigiſchen / vund Erb biſchoff⸗ 
lichen Magdenburgiſchen Geſandten / belan⸗ 
get worden / Bib von ſothanen grawſamen 


Berwüftungen vnſchuldiger Land vnnd Leu⸗ 
then / abzuſtehen / hat ſolches bewaͤgliche Anbrin⸗ 


gen bey obgedaͤchtem Herzen Generaln wenig 


fruchten wollen bf fo lang endlich Ihro Chur | 


fuͤrſtl. Durchleucht mit denen Schwediſchen in 


Neutralität / vnd Stillſtand der Waffen fid | 


eingelaſſen. 
Ob nun zwar die Roͤm. Kaͤyſ. May. on Eins 
gang deß Januarij durch dero Extraordinart 


Abgeſandten / Herm Graffen von Meggaw / bey 


dero Churfürſil. Durchl. zu Dreßden ſuchen 


laſſen / vmb ſothanen Schwediſchem beginnen 


zuwiderſtehen / vnnd keinen Stillſtand einzuge⸗ 


hen. So iſt es jedoch / nach vnderſchiedlich ver- 
ſuchten / vnnd gepflogenen Handlungen / dahin 
kommen. Daß Hoͤchſtgedachter Churfürſt nach 


gehends beſagte Neutralität / ynd Armiltitium, 


oder Stillſtand der Kriegs Waffen / auff ein 
halbes Jahr / Zuverhuͤtung groͤſſeres Vnheils | 


bewilliget / vnd eingangen. Worüber nachfol⸗ 


gende Conditiones / vnnd Abſchiedte im Truck 


publictret worden. Welcher alle lautet: i 
Zauwiſſen / demnach von der Koͤniglichen 
Mahyeſtaͤtgzu Schweden Hern Generaliffimi, 


— 
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Churfuͤrſt 
in Sachſen 
tritt mit dë f 
Schwediſ. 
in Halbjaͤ⸗ 
rigen tiha 
fiand. 


hard Torſtenſohns Excell. hisbevor dem Hern 
General Major Axel Lillie / vnd Hern Johann 
Nicodemo Lllieſtroͤm / gewiſſe Inſtructton ere 
theilet worden / vermoͤge derſelben mit J. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen fie / wegen beſſerer 
Vertrewlichkeit / auch eines Stillſtandes der 
Waffen auff gewiſſe Puncten Maß vnnd 
Weiß / einen Vergleich zu treffen / tractiren 


möchten. Bnd aber es damaln zu keinem gewiſ⸗ 


ſen Zweck gebracht werden koͤnnen / dannenhe⸗ 
ro J. Excell. den H. Gen. Leutenant Königs 
marck beordert mit der vnterhabenden Armee 
in Sore Churf. Durchl. Lande ſich zu erheben / vñ 


vnd jhrer Privat⸗Notturfft nach gußzurichten / 
frey ficher vnd ohn Auffenthalt auer Orten im 
Land Paß vnd Repaß verſtattet / welches dann 
den Chur⸗Saͤchſiſ. in Leipzig auch widerfahren 


ſchen Offietrern / bedienten vnd andern von der 
Soldateſca / ſo einen auff richtigen Paß haben / 


ſoll. 
IV. , 


Vor Abflieſſung der zum Stillſtand benan⸗ 
ten 6. Monat foll jedes Theil verbunden ſeyn / 
wie im Anfang deß letztern Monats entweder 
die Verlangerung oder aber die Endung def 


. Denckwüͤrdiger Geſchichten. Zo 
1645+ vnd Feldmarſchall in Teutſchland Hern Loire | tion wegen def Provtands gemeß gelebet were 


e 1645. 
den. Es wuͤrden auch den Koͤnigl. Schwedir 


durch militariſche Mittel hochgedacht Ihr. D. Stillſtands zu tractiren / oder lof zu kuͤndigen 
auff eine andere Intention zu bringen. Als hat | vnnd erbeut fih an Schweden ſeyten es dahin 
der Herz General Leuten. zuvorderſt durch etli- | zurichten / daß alle Königliche Schwediſche 
che Fuͤrſtl. Perſonen J. Durchl. feine habende vnnd dero allijrten Voͤlcker dieſem Stillſtandt 
Ordre zu erkennen geben laſſen / worauff dann | nachleben / vnnd demſelben vnterworffen ſeyn 
Ih. Churfuͤrſt. Durchl. nach dem dle wolbeſetzte | follen & 
Schloͤſſer / Rochlitz / Leißnigt / vnd Meiſſen / ` V 


reits eingenommen geweſen / ein Muͤndlichg ` Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. wird die voͤllige ad- 
Conferentz gewiſſer Perſonen beliebet. Bnd" mimiſtration vnd Einkunfften in dero fampte 
weiln vber alle zu dieſem wichtigen Werck vor⸗ lichen Landen / darunder auch die Graffſchafft 
getragene vnd in deß H. Feldmarſchallen Exe. Henneberg zu jhrem Antheil bip auff dep Deren 
Juſtruction begriffene Puncten von Churf ſey⸗ Feldmarſchallen Ratification begriffen / hier 
ten ſo geſchwind keine völlige Reſolutton geſche⸗ | wider eingeraͤumet / auch dero bedienten ihre 
hen koͤnnen / iſt auff 8. Monat beyderſeits / fol | Aempter ruhig zuverwalten geſtattet / hievon de 
gender Geſtalt/ ein Stillſtand der Waffen ge ber wird in ſpecie das Schloß vnd Statt Leip 
troffen / vnd eingegangen worden. zig / mit den darinnen fallenden Intraden / wie 

; SL die Namen haben moͤgen / außgenommen / wie 

Sollen Ihr Churf. Durchl. bey dero Pflicht | dann auch davon außgeſchloſſen werden die kee 
gegen bie Kayſerl. Mayeſt. vnd das Roͤmiſche | henfchaffren als Schwartzenburg vnnd andere 
Reich gelaſſen / vnnd darinnen nicht beſchweret! Graff ⸗Lehenſchafften / Abteyen / vnd dergleichẽ / 
werden. ; ſampt den Schutzverwandten Stätten ) Exfr 
II. furt / Muͤlhauſen / vnd Nordhauſen / auch Quer⸗ 

Zu deſſen ger Dier Bezeugung folle Ihr. furt / wegen der andern Magdeburgiſchen Aem⸗ 
Churfuͤrſtl. Durchl. frey bleiben / drey von deren pter wird bey dem Punet Magdeburg betref⸗ 


Mes 


Regimentern zu Pferde zur Kayf, Haupt⸗Ar⸗ | fend ferner ee a alk 


mee zu ſchicken / in wehrendem Stillſtand aber 
follen von den vbrigen Ih. Churf. Durchl. zur 
gehörigen Regimentern keine Voͤlcker mehr 
nachgeſchickt / auch beyderſelts in Ihr. Churf. 
Durchl. Lande keine Muſter⸗noch Recruiten 
Plaͤtze geſtattet / noch n 


Inter dieſem 6. Monatlichen Stillſtandt 
follen beyderſeits alle Hoſtilltäten oder Feind⸗ 
feligfeiten im Lande / wie die Namen haben mör 
gen / gaͤntzlich auffgeſchoben ſeyn / vnd vnterlaſ⸗ 
ſen / auch nichts ſchaͤdliches / noch widerwerti⸗ 
ges / vorgenommen werden. Da aber nach Ere 
forderung der Nothwendigkeit oder Veranley⸗ 
tung der Kriegs raiſon / von Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſcher ſeyten entweder gange Armeen oder aber 


Commendirte Regimenter vnnd Partheyen 


durch Jh. D Lande gehen vnd dieſelbe berühren 
muͤſten / fol ſolches dieſem Stillſtand nicht ver, 
faͤnglich ſeyn / noch an Churf. D. ſeyten verweh⸗ 
ret werden / wobey dann jedesmal gute Ordre 
gehalten / die Marſche / fo viel jmmer muͤglich / 
ſchleinig fortgeſetzet / beyzetten davon advertiret / 
ond der Churf. Herzen Commiſſarien Difpofie 
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Hingegen wollen Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Vnterhaltung deß in Leipzig formirten Kå 
nigh, Schwediſchen Eſtaats, ound der Beſatz⸗ 
ung / monatlich auß dero Landen lieffern laſſen 
11000. Reichsthaler vom bevorſtehenden 1. 
Septembr. an zu rechnen / vnnd im wehrenden 


dieſem Stillſtand zum Magazin 3000. Schoͤf⸗ 


fel Getreyd Leipziger Maaß / auch auff 4.Com- 
pagnye zu Pferde die Fourage / die in dieſem 
Land hafftende Reſtanten ſollen biß nach Ab⸗ 
flieſſung dieſer 6. Monat anſtehen / alsdann de 
ber bezahlt werden. 


l | 
Die biß anhero von Schwediſcher ſeytẽ ein⸗ 


genommene vnnd beſetzte Oerter / als Meiſſen / 
Leißnigk / Rochlitz / Torgaw vnd Sommern /o, 
der was ſonſten auſſer seipsig im Lande beſetzt 
ſeyn moͤchte / folen von der Beſatzung befreyet 
vnnd beyderſeits vnbeſetzt gelaſſen / das Schloß 
Torgaw aber mit beyderley Salvaquardic vo 
jeder Seiten mit 2. Perſonen verſehen / der Elb 
Paß aber alldar oder an einem andern Orth 
Schwed. Theil jedes mal offen ſtehen / vnd nicht 


Gun ill gewehrt 


—— 


1645. gewehrt werden / der Her: General Leutenant 
Koͤnigsmarck aber fol mit der vnterhabenden 
Armee alsbald mit guter Ordre auß Ihr Chur 
fuͤrſtl. Durchleucht. Land auffbrechen / vnnd die 
Marſch wenigſt auff drey Meyl von der Haupt 
veſtung Dreßden / wie ſie jetzo ſtehen / ſo viel 

moͤglich / beſchleintgen / welche diſtanren auch bey 
fünfftigen die Marſch in acht genommen werde 
folles 

VIII, 

Die Commerclen follen zuvor zu Waſſer vii 
Land jhren freyen vnnd vnverhinderten Lauff 
haben / außgenommen / weilen es mit Maade⸗ 
burg zu keiner Gewiſſen Abhandlung auß Mea 
gel weiterer Inſtruction / die nach Moͤglichkeit 
in Monatsfriſt von Hern Feldmarſchallen fol 
eingeholet werden koͤnnen / was die Elbe hinun⸗ 
ter / vnd herauff gehet / jedesmal zu Schoͤnbeck 
vnd Wolmerſtaͤdt gußladen / vnd Magdeburg 
vorbey von einem der benandten Ort biß zum 
andern auff der Aex / oderzu Wagen / ſolang 
hin vnnd her gebracht werden / biß mit Magde⸗ 
burg anderſt SE S 

Mit der Magdeburgiſchẽ Blocquade / weiln 
dieſelbe von deß Hern Feldmarſchall Excell be, 
fohlen / daher auer dero anderwertigen Ordre 
nichts geaͤndert werden kan / ſoll das im jetzigen 
Stand verbleiben: So bald aber Ihr. Churf. 

Durchl. deßwegen ihr Her: Sohn / der Here 
Ertzbiſchoff / ſich verglichen / vnd jhm die Statt 
vollkommen vberlaſſen / man alsdann auff 
Schwediſcher ſeyten die Blocquade dafür 
wegnehmen ſolle / vnd defen wollen Ih. Churf. 
Durchl. durch dero im Land verbleibenden vnd 
in dieſem Stillſtand begriffenen Voͤlckern die, 
ſer Blocquade keine Feindſeligkeiten zufuͤgen 
laſſen / vnd weilen im 5. Punct der 3. Aempter 


Durchl. 


cation. K 
cK 
Nach Vollnziehung die 
von einem Theil dem andern vor Außgang vier 
Tag bey denen Kaͤyſ. vnd Churfuͤrſtl. Regime, 
tern / die von hinnen weggeſchicket werden / we⸗ 
der in noch auſſerhalb def Landes einige Feind⸗ 
felig£eit nieht angethan werden, 
Vhrkundlich iſt dieſe Abhandlung zu Pa- 
pier gebracht / in zwey gleichlautende Exempla⸗ 
ria gerichtet / von jedem Theil dz feine mit Vn⸗ 
terſchrifft vnd Beſiglung vollzogen vnd gegen, 
einander außgewechſelt worden. So geſchehen 
zu n 
d 


Joha i Georg Oppeln. 
L. S. 

Wolff Chriſtoph von Arnim. 
. 

Hans von der Pford. 


Befihreibung ` 


bif Magdeburg hierbey zu gedencken Exweh⸗ 
nung geſchehen / bleiben dieſelbe Jh. Churfüͤrſtl. 
bif zu deß H. Feldmar ſchalls ham, 


Ge Stilſtands foll 
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Als / vmb diefe Zelt / vnter ſchiedliche Mey 
nungen hin c inde fuͤrſieſen / was eygentlich deß 
Herzn General Torſtenſohns Intent / vnd wo⸗ 
hin fein Zug moͤchte gerichtet ſeyn: Sit ſolches 
auß eines vertraͤwlichen Schreibens Extract / 
fo am 20. Januarij / von einem Schwedi⸗ 
ſchen bart / folgender Geſtalt eroͤffnet wor- 
den. 

In der Nachbarſchafft (ſagt er) find wir vnd was 
nunmehr der Schwediſchen Voͤlcker wider loß / effen In, 
verfihienen Donnerſtag / vmb 10. hr / iſt der Kr 
Herr Feldmarſchall / mir denen noch zu ruͤck gee 
bliebenen drey Regimentern / zu Zeitz vollends 
auffgebrochen / zuvor hat man 3. Tag Kriegs- 
Rath gehalten / vand den endlichen gewiſſen 
Schluß gemacht / daß / wie mich ein fürnehmer 
hoher Offleirer / in ſonderlichem vertrawen / bee 
richtet / der gange Zug nacher Boͤhmen / Mae 
ren / vnd ferner zu dem Ragotzky fortgeſetzt were 
den ſoll. Deſſen Geſandter if erliche Tag jute 
vorn abgefertiget / hat feinen Weg durch Pole 

enommen / deme ein fuͤrnehmer Defterzeicht- 
cher vertriebener Herz folg en wollen / aber vom 
Hern Feldtmarſchall diefe Antwort erlangt. 
Er folte nur bey jh in verbleiben / vielleicht wuͤr⸗ 
de er ſolcher Geſtalt eher zum Ragotzky fome 
men. Obgedachter hohe Offleirer ſchriebe on. 
der andern / folgende Wort: Es gehet nun da⸗ 
hin zu einem hohen Werck / welches GO IVS be, 
ſtaͤrcken / vnd ons in Friede vnd Frewde / zu rech- 
ter Zeit / einander widerumb ſehen laſſen wolle. 
Man wolle jetzo mit geſampter Macht dem 
Hauß Oeſterꝛeich recht an das Hertz greiffen / 
Ymb feiner andern Vrſachen willen / als daß 
ſelbiges zu einem Chriſtlichen Frieden zubewe⸗ 
gen / worzu Gottes Huͤlffe / vnd fleiſſiges Gebet 
te / hoͤchlich von noͤhten ſeyn wuͤrde / ic. 

Von alters her pfleget man zu ſagen: Felici- 
tatis comes eſt iuſolentia, Das iſt Bey Gluͤck 
iſt gemeintglich Hochmuth. Solches konte 
man beynahe dieſer Zeit von Herm Schwer 
diſchen / wo nicht allen / jedoch dem mehren⸗ 
hell verſtehen. Sintemalen / nach dem auß 
Gaͤltlicher fonderbahrer Verhaͤngnuß etliche 
Jahr hero / ſo wolen bey def trefflichen Königs 
Guffavilebsciten/ats nach deffen toͤdtlichen hin⸗ 
ritt / ſelbige Volcker im Heiligen Roͤmiſchen 
Reich Teutſcher Nation ſtarcke Progreſſen gee 
than / vnd vnterſchtedliche Victorien erhalten / 
iff aud) obiges Sprichwort anjhnen fo wett faſt 
wahr worden. So / duß die Krtegs⸗Fortun die 
gewohnliche Inſolentz bey vielen nach ſich ger 
zogen / damit aber nun nicht jemands vermei⸗ 
nen moͤchte / es geſchehe hierinnen der Schwe— 
Ge / fonft ſtreutbaren Nation etwann zu 
viel. 

Hierumb koͤnten wir gewiſſe binnen Leipzig / 
bey obgemeltem Torſtenſohn erſehen Vffbruch / 
datirte Schreiben fuͤrzeigen. Darinnen 
Schwediſche Miniſtrloͤffentlich Drachen doͤrf⸗ 
fen / es wůrden fo woln Chur⸗Saͤchſiſche / Chur⸗ 
Baheriſche / als Kaͤyſerliche Voͤlcker von be— 
fagten Schwediſchen nit hoch geachtet. Gleich. 


ſamb 


1645. 
Weiterer 
Verlauff 
mit deß 
Schwedif. 
Generalny 
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Dewckwürdiger Gchichten „ 


ſamb als ob die Deen Schwediſchen allein 
Soldaten weren / hingegen Chur⸗Saͤchſiſche / 
Chur ⸗Bayriſche / vnd Kaͤyſerliche / nur fungi, e 
pepones, vnd jhnen nicht zuvergleichs / da doch 
dieſe heftige langwuͤrige Kriege von frembden 
einbrechenden Nationen mehrentheils / mit 
Teutſchen / gegen / vnd wider die Teutſchen / al, 
lein wegen Jwyſpalt in der Religion verführet 
werden. Benebenſt auch vielbeſagte H. Shwe 
diſchẽ bey Nurnberg / Kitzen / Noͤrdlingen / Frey- 
berg / vnnd andern Treffen / der Kaͤyſerlichen / 
Bayeriſchen vnd Saͤchſiſchen Valor empfun⸗ 
den / vnd gepruͤffet. 

Hmb den primum Januarij / theten die 
Spaniſchen eine grofe Summa Gelts an 
Chur-⸗Coͤlln vbermachen / vmb ein newe Armee 

im Weſtphaͤliſchen Eräyfe aufzurichten: man 
hielte aber darfuͤr / die Holländer wuͤrden fot- 
ches verhindern / vnnd Chur ⸗Coͤlln darvon ab, 
mahnen. N 

Zu Bruͤſſel waren die Hern Generaln / vñ 
Graffen / nemblich Iſenburg / Gronßfeld / gam⸗ 
boy / vnnd andere ankommen. Daſelbſten zu⸗ 
gleich auch der Hertzog von Lothringen / vnnd 
General Beck erwartet wurden. Welche der 
Marcheſe de Ville, mit 4. Regimentern Reu» 
tern / convoyrn / vnnd nach Braband bringen 
folte. Die Landſtaͤnde in bemeldtem Braband 
vnd Flandern / hatten fih erbotten fünffsehen. 
tauſendt Mann / auff ihren Koſten zuwerben / 
vnd zu onderhalten. So hatte benebenft auch 
die Cleriſey an fatt deß Zehenden / den fuͤnff⸗ 
ten theil aller jhriger Einkommen / zum Krieg 
zu contribuiren fidh anerbotten. 


langen / big man ſehen thete / ob die Frantzoſen 
ſich auch vmb die Coͤllniſche Landen moͤchten 
annehmen. | bel 

Am 6.diefes/warendie Fuͤrſtliche Newbur⸗ 

giſche Geſandten von Duͤſſeldorff zu Coͤln any 
kommen / vmb ſelbigem Craͤyßtag beyzuwoh⸗ 
nen. Ob / vnd was für Stände mehr erſcheinẽ 
wuͤrden / ſtunde zuvernehmen / weilen dann Die: 
fer Zeit die Coͤllniſche Landen / wegen Kaͤyſerli⸗ 
cher Voͤlcker / mehrentheils entbloͤſet waren / 
hatten die Heſſen nunmehr faſt keinen Wider 
and. ie 
| Wie es immittelſt die Lothringiſchen in dem 
Slifft Arte machen würden in dem ſelbige 
Vnterthanen gegen dieſe vffgebotten / Runde 
zu vernehmen. 

Im Haag hatte die groffe Verſamblung der 
Staadiſchen nunmehr widerumb jhré Anfang 
genommen / deren Agent war fúr wenig Tagen / 
als Abgeſandter / von Coͤlln nacher Bonn zu 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. verꝛeyſet / was aber 

deſſen Werbung ſeyn moͤchte / hatte man mit 
nechſtem zuvernehmen. ) 
Der Frawen Landgraͤffin obgemeldtes 
Schreiben hatte bey mehrbeſagter Statt Coͤlln 
fo viel gewircket / daß nunmehr dahin man ſich 
bearbeitete / vmb mit erſtem Deputirten zuſam⸗ 
men zu bringen / welche / wegen der Neutralttaͤt 
Vergleichung ins Werek ſtelleten. : 
Der Spaniſche Hoff hatte es mit Chur 
Coͤlln bereits ſo weit gebracht / daß deroſelben 
260000. Reichsthaͤler / vnnd daran die Helffte 
jeko baar / die andere Helffte / wann do oo. Mañ 
geworben / vnd gelieffert weren / bezahlt werden 
ſolten. 


Am 3. huius, war der Her: General von 
Geleen mit denen / noch zum Briel / Lechnich / 
Bettburg / vnd andern Orten / nun ober 3. Jahr 
in den Coͤllntſchen Landen gelegnen vbrigen 
Reutern / nacher Weſtphalen auffgebrochen. 
So daß dem abſehen nach / von allen Orten / 
vnd Enden / die Kaͤyſerliche Voͤlcker gegen die 
Schwediſchen zuſammen gefuͤhret wurden. 
Ingleichem theten die Lothringiſche Voͤlcker 
auch den Moſelſtrohmb / biß auff drey Regi⸗ 
menter zu Fuß / welche hin vnnd wider verthei⸗ 


General Lamboy war auch in Beſtallung / 
wie auch der Zeit der Hertzog von Lothringen zu 
Bruͤſſel ankommen. Deſſen bey fih habende 
4. Regimenter Reuter omb Maubeuge in die 
Winter⸗Quartier verlegt wurden. 

Der Stadiſchen Anſchlag auff Huͤlſt war 
mißlungen. 

Die Tractaten zwiſchen Brandenburgiſche 
vnnd Heſſiſchen / betreffend das Hertzogthumb 
Cleve / waren nunmehr zu End gebracht vnnd 
let wurden / auch quittiren / vnnd ſich zwiſchen verglichen / daß nemblich ſolches gantz Neutral 
die Samber / vnd Maaß / einquartteren / alda | verbleiben folte. Derentwegen auch die Känfer- 
ſie noch lagen. Dahero man fihan der Mofel liche vnd Heſſiſche / alle Ort beyd qulttiren / beyd 
einer Veranderung beſorgte / weilen Viconte die Contributtones nachlaſſen thaͤten. Inmaſ⸗ 
de Touraine mit theils Vöͤlckern auffgesogen. | fen auch zu dem Ende die Delen ihre Guarnt- 
Als nun fuͤnffhundert Mann zu Roß vnd Fuß | fon auß Calckar abgefuͤhret / hergegen die Bra. 
auß Franckenthal jhnen einfallen wollen / denburgiſche vber Rhein kommende Voͤlcker 
Iſt denſelben die Ruͤckkehr abgeſchnitten mer, NEE 3 
den / daß fie fich auff das Hauß Falckenſtein re | - Der Staadiſche Geſandter war von Duͤſſel⸗ 
iriren muͤſſen / worinnen fie fürterg belaͤgert / dorff noch nicht wider ankommen, fo viel man 
vnd beſchloſſen wurden. aber vernahm / hatten die Hern Staaden fidh | 

Es war auch fuͤrzween Tagen / Antwort off] reſolvirt / hinfuͤhro keine Werbungen mehr in 
der Statt Coͤlln Schreiben / von der Frawen Coͤllniſchen Landen zugeſtatten /oder wolten 


gehen von 


Branden⸗ 
burgiſche 
vnd Heſſi⸗ 
ſche ver⸗ 
gleichen 
ſich / wegen 
deß Her⸗ 
tzogthumbs 
Tleve, 


ei bud) Kandgräffingu Heſſen kommen. Darauf sue! Verſicherung haben / daß ſolche nicht in Spa. 
afer verſpiiren / daß die Sram Landgräffin nid un, niſche Olenſten vnd gegen die Vereinigte Ni 
wird von | derläffer die Neutralität zubefürdern. Man derlande ſolten gebraucht werden. 


hielte aber dafür / es würde folche der Orten. Die Lothringiſchen Voͤlcker befanden ſich 
ſchwerlich / oder doch nicht eher zum Effect gee | annod in jhrigen Quartieren / zwiſchen der 
mee i Samber 
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eutrali⸗ 
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«34 Beſchreibung 


Samber ound Maaß: Hingegen die Lütticher nehmen wollen. Iſt ſolches dem Hauptmann 
Bawern auff jhren Fronticven. Selbiger Dep, Ferdinanden / Freyher m von Pallaͤnd / der Zeit 
hog ſich zu Bruͤſſel befindend / hatte an Printzen Commendanten zu Limburg / anbracht worden / 
von Vranten klagend geſchrieben: was maf welcher dann ſo bald 32. Mann jhnen nach cd. 
ſen die Guarniſon auß Maſtricht gegen feine | mendire fo De zwiſchen Miderbrechen vñ Kirch,‘ 
Trouppen fih haste feindlich bezeiget / in dem burg / in einem Dorff / allwo fie fouraglret / an» 
er hingegen mit den Henn Staaden feine getroffen vnnd vberfallen / da dann 8. Reuter / 
Feindſchafft hatte. Demſelben iſt folgende darunter ein Baron ſeyn ſollen / nidergeſchoſ⸗ 
Antwort von dem Printzen widerfahren Hoch⸗ ſen / die vbrigen in die Flucht gebracht / vnd jh 
ermelter Hertzog wolte fidh das nicht frembd nen ſampt etlichen gefattelten Pferdten / alles 
ſeyn laſſen / in dem die Action noch friſch waͤre | Biche bey 200. Stücke / ynno was ſie fonften]| . 
wie er im verwichenen Jahr den Spaniſchen mehr gehabt / abgenommen / vnd naher Amburg 
ſich accompagniret/ vnnd biß dato anhangen eingebracht worden. ; 
thate. Derohalben auch in das kuͤnfftige noch Vmb dieſe Zeit find die Srangofen auß 
viel genawer er vnnd ſeinige beobachtet werden Maͤyntz / als ſie Ober⸗Vrſel / ein Maͤyntziſches / 
ſolten. ; ziemblich verwahrtes vnd verbawtes Grartiein 
Der Veſtung Guͤlich wurde dißmahls eine oecupiren wollen / vbel angeloffen vnd empfan⸗ 
Belaͤgerung angedrohet / welche entweders | gen worden. Dannals dle jung von Rüſſels⸗ 
von Staadifihen oder Frantzoſen ſtuͤnde suber | heimb wider zurück vbern Maͤyn/ vnnd andere 
fahren. Derowegen dann in der Naͤhe eine [vber Rhein gezogene Frantz ſiſche vnd Wey⸗ 
Magazin folre aufgerichtet werden: Maſſen] maxiſche Voͤlcker das Staͤttlein vnnd Schloß 
dann auch die Frangofen an der Moſel näher Hoffheimb erobert / hat folgends der Viconte | 
kamen / vnd das Staͤttlein Kachheimb / diſſeits | de Corval, Guberneur zu Maͤyntz am 20. Ja⸗ 
der Moſel zubeſetzen vorhabens waren. Wels) nuarij Doir- Brfel / ein Chur⸗Mäyntzſches Frautzoſen 
ches den Coͤllniſchen Landen verdaͤchtig fiele / | Staͤttlein an der Hoͤhe / mit etlichen Trouppen |lauffen Del 
In deme keine Voͤlcker / ſo Widerſtand thun berennet / vnd aufffordern faffen. In dem aber Ober Or 
möchten / fuͤrhanden. von dem Mandelsloifchen darinnen commen, ah, 
Newe Vmb den 19. Jannarij brachten Brieff zu dirten Bähnrich/ eine abſchlaͤgige Antwort er⸗pbelan. 
Werbung | Colle auß Holland / vnnd Braband ankom⸗ folgt / Iſt obgemelter Her: Graff Courval zwar 
in Holland mende / nichts anders als newe Werbungen. wider zurück nach Wicker vnd Flerßheimb gã⸗ 
H | Maffen dann mit felbigen in Holland bereits gen: Am folgenden Tage aber mir Fußvolck 
Ne der Anfang gemacht worden / In dem man vnd Reutern / auch einer halben Carthannen! 
3000. Mann zu Roß vnnd Fuß / auch so 0. | ynndeinem 12. Pfüͤndigen Falconet / in coo- 
Mann ſtarck von Marazinſſchen zu Fuß / new 


Wartgelter annehmen thaͤte / daß alfo eine 
Armee von 14000. Mann formiret werden Noſiſchen / Roßwurmiſchen / vnd Durlachiſche 
ſolkte ase ; zu Pferde wider dahin gangen / vnnd zwar en 
Dargegen hatte General Lamboy zu Brif paflant Cronburg auffgefordert. Jedoch von 
| fel auch newe Beſtallange vberkommen / vnnd dem darin liegenden Mandelsloifthen Feldt, 
vonterſchiedliche Patenten außgetheylet / wur- Wey bel ebenmaſſige abfehlägige Antwort ber, 
den mit erſtemzu Lüttich erwartet / vmb ſeinen kommen. 
Werbungen ein Anfang zumachen. Zu befag. | Hier auff hat er am 22, dieſes fir Ober Vr⸗ * 
tem Luͤttich hatte der Magiſtrat die Bürgers fel rückend / angefangen fich zuverbatpen / vnnd 


1645 1645. 


ſchafft zuſam men erfordert / vnd begehrt / fie fol 
ten Gelt fourniren / vmb ein ſteinerne Bri 
cken wider zubawen. Weil aber dieſelbe ein 
groſſes thaͤte koſten / vnd die Bürger beſorgten / 


boy newen Werbungen employrt werden / hat 
| fen fie nichts einwilligen wollen. 

Bmb den 22. huius, zogen vnterſchiedliche 
Kaͤyſerliche Trouppen auß Warendorf / Wie- 
denbruͤck vnd deren Gegend bey Hamm zuſam⸗ 
men. Dahero ſich die Heſſiſchen auß der Lipp⸗ 
ſtatt auch movirten / vmb auff jener Intent ein 
wachendes Aug zu haben. b 
Selbiger Tagen gienge ein Weymartſche 


das Staͤttlein anzugreiffen / maſſen er dañ am 
23. huius, felbiges ſtarck beſchoſſen. Als foldes 
alfo vorgangen / hat der Obriſte M audelblo / der 
Zeit Commendant in Hoͤchſt / felbigen Tags ale 


es moͤchten dieſe Gelter zu def Generaln Lame le Renterey / vnd was er zu Pferdt bringen må 


gen / bey 200. Mann vbern Maͤyn / mit zwey 
kleinen Stücken auff Rüſſelsheim vnnd Flerß⸗ 
helmb geſandt / vnb dem Corvaleine Diverſion 
zumachen. Selbige Nacht haben die Frans 
kofen mehr Pulver zu Maͤyntz abholen laffen: 
Auch am 24. huius den Orth von Morgens 
bif auff Mittag continuirlich beſchoſſen. Dare 
auff iſt erfolgt / daß vorermelter Obriſte Man 
delslo feine Voͤlcker / die er beritten machen kön. 


Parthey auff 56 Pferdr ſtarck vom jungen Ro, nen / vnterm Rittmeiſter Malkopffsky, der 
ſiſchen vnd andern Teutſchen Regimentern / zu Groaten Rittmeiſter Cofelky, Capitaͤyn Col- 
Runckel ber die Lahn in das Naſſawiſche / vnd lard, vnd 1. Cornet von Johann de Werth, in 
raubten viel Rind vnd ander Viehe. Als fie as allem 160. Mann zu Roß auff Cronberg gee 
ber mit ſolcher Beutte wider zu Runckel die hen laſſen. Ada fie mit fuͤnffzig Mann auß Koͤ⸗ 
Lahn paſſiret / die Brücken hinder ſich abge, | nigſtein verſtaͤrcket vnnd Abends zu 9. Bhrn 
worffen / auch jhrtgen vorigen Weg vif Maͤyntz mit bey fidh habenver Munition / vnd zufoͤrderſt 


— e — eaaa 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
guter Reſolution / auff mehrbeſagtes Statt, vorhabenden Stuͤrmen vbergangen / da dann 
fein Ober-Vrſel angezogen / auch D der Nacht die darinn gelegene 200. Mußquetirer unter, 
pind ız Bhr alleſampt / ohne daß es der Cor- | geſtellt / die Offictrer aber in Arreſt genommen 
val gewahr worden / gluͤcklich hinein kommen. worden. 
Als ſie nun etliche Stund außgeruhet / find ſie Mit gleichem Succeß iſt auch das ſtarcke 
mit anbrechendem Tag ih allem; 50. zu Roß Schloß zu Derenflate in Schleſten an eme an, 


1645. 1645. 


Schloß 
zu Herna 


Schloß 
Hornburg 
wird von 
Schwedi⸗ 


vnd Fuß ſtarek auß dein Ort gefallen / vnnd die 
Frantzoſen / welche bereyt mit beyhabendem 
Volck vnnd Stücken im Abzug begrieffen ge 
weſen / z. gute Mußquetenſchüß weit von dem 
Staͤttlein hertzhafftig angegriffen vund glück, 
lich geſchlagen. So / daß er Viconte de Cour- 
val kuͤmmerlich / als auch der Obriſt Leutenant 
von dem Newddoſiſchen / auch der Major vom 
Durlachiſchen / mit theils Reutern darvon fo 
men. Ein Rittmeiſter / Namens Elias / zween 
Frangzoͤſiſche Capitaͤyn / etliche Leutenant / vnd 
Faͤhnriche / ſampt vngefaͤhrlich o. Manu find 
todt blieben / bey 200. aber / darunter 2. Mitte 
meiſter vom New Roſiſchen / 2. Capftaͤyn / etli- 
che Leutenant vnnd Faͤhnriche gefangen. Von 
den Kaͤyſerlichen wurden mehrnicht als 4. bes 
ſchaͤdiget / worunter der Cornet von Mal⸗ 
kopffsky / vnnd 2. Corporal vom Werthiſchen 
Regiment code blieben. Hingegen hat Obriſter 
Mandelslo a eroberte Stücke nach Hoͤchſt cin, 
bringen laſſen. Re 
Droben iſt vermeldet worden von de Schloß 
Hornburg / welches die Schwediſchen belagert 
ond eingenommen. Mit ſolchem iſt es nun fol 
gender Geſtalt hergangen. i 
Vorher am 3. 13. dieſes Monats / ruͤckten 
die Schwediſchen Voͤlcker vnterm Commans 


do deß Herm Obriſten Burgsdorffs / Com- 


mendantens in Halberſtatt (weil der Herr 
General Major Koͤnigsmarck dazumal ſich 
noch bey der Haupt Armee befande) für das 
veſte Schloß Hornburg / legten ſich ins tått» 
lein / gebrauchten mit ſchteſſen einen groſſen 
Ernſt / vnd brachten einen Moͤrſer / 100. Pfun⸗ 
den ſchieſſend / auff den Kirchthurn / vorhabens / 
dardurch das Schloß in Brand zu bringen / da- 
hin gleichfalls auß Nienburg vi Minden 5 co. 
zu Fuß / nterm Obr. Bülau / vnd . Compagn. 
Pferde / vnterm Major Muuchshauſen / mit z. 
Mortiern gezogen. Die Beſchuͤtzer deſſelben / 
nach dem fieden Gewalt vnd rechten Eruſt gee 
ſehen / haben gleichfalls angefangen / das ihrige 
zuthun / vnnd mit Kugeln wacker vmb ſich ge⸗ 
worffen / daß es das Anſehen gewonnenſ wont 
die Differentzen / fo vnter dem Hauptmann 
vnnd Soldaten entſtanden / in deme dieſe jenen 
nicht / ſondern nach Abſterben Ihres vorigen 


dere Schwediſche Partey vbergangen. Daun 
| diewell die Kaͤyſerliche Beſatzung daſelbſt verte 
in Broßgloggam liegenden Schwediſchen fehr 
vberlaͤſtig ward / nahme jhme der Obriſte Peter 
Anderſoh / demnach er etliche Tag bey Tradi 
berg geſtanden / vor / einen Verſuch Auf das 
Schloß zu Herenſtatt zuthun / deme mithin- 
dert Knechten / vnd zwey dreypfuͤndigen Cart, 
cken der Schwediſche Commendant in Groß. 
gloggaw gefolget / auch weiters 2. zwoͤlffpfuͤndi⸗ 
ge hernach holen laſſen. 2 
Wiewol nun zwar Anfangs ſolcher Orth 

mit ziemblicher Gewalt angegriffen / hat jedoch 
der darauffliegende Capitaͤyn Leutenant vom 
Mitzlawiſchen Regiment / neben einem Fahne 
rich vnd 45. Knechten / ſich nicht geben wollen / 
biß endlich der eine Thurn fo zuvor ſchon rule 
nirt / von jhnen aber wider erbawet geweſen / 
meiſt hinweg / vnnd au einem andern Preſſe 
geſchoſſen worden / auff welchen / weil die Bee 
lagerten nicht eyſſen koͤnnen / hätte geſtuͤrmet 
werden moͤgen. Als dieſes der Capttaͤyn dcr 
tenant vermerckt / hat er ſich zum Accord er 
botten / der jhnen auß gehabten Vrſachen vere 
goͤnnet worden / mit ſolcher Condition daß alle 
Munition vnnd Proviandt/ fo noch vorhan⸗ 
den / vnverruckt verbleiben / alle Knechte / fo zur 
vor der Cron Schweden gedienet / wider loß 
gelaſſen / auch keine Vberlaͤuffer verſtaͤckt oder 
verheelet werden ſoltẽ / die vbrigen moͤchten mit 
Sack vnd Pack / vnd jhrem Gewehr abziehen. 


Ob nun wol ynter wehrendem Vergleich erli | 


che Officiver vnnd Soldatẽ ſich vff das Schloß 
practiciret / daß der Accord hätte diſputiret wer, 
den koͤnnen; fo if doch der darauff geweſene 
Commendant / beneben den Offieirern vnd zo. 
Knechten / abgezogen / durch einen Trommen⸗ 
ſchlager von dannen convoyrt / vnd alſo dieſes 


Schloß mit eine Eapitäyn auß der Gloggawi⸗ 
ſchen Guarniſon / neben darzugehoͤrigs Knech⸗ 


ten / beſetzt worden / worinnen man / nach der 
Kaͤyſerlichen Abzug noch s. Centner Pulver /s. 
Centner Lunden / 4000. Mußqueten Kugeln / 
9. Haud⸗Granaten vnd 1. Topff⸗Granat / tree 
ben etlichen go. Scheffeln Meels befunden / fo 
man alles daſelbſt gelaſſen / vund noch ein mehr 
rers hinein geſchaͤfft. 
Oeßgleichen als etliche wenig 


Tag vor Auß⸗ 


ſtatt gehet 
ober an die 
Schwedi⸗ 
(shen 


Capitaͤyus hren Leutenant zum Commendä⸗ 
ten haben wollen / der Sachen zu deffo kuͤrtzerm gang dieſes Monats Graff Morttz von Naſ⸗ 
Proceß helfen möchten / es sine langwellige faw mit etlich wenig Reutern auß Holland 
Belagerung geben doͤrffte. Man hat aber an nach Siegen auff den Weſterwald kommen / 
Schwediſcher Seiten nicht gefeyert / ſondern hat er auff einen Morgen / nicht allein den 
Tag vnd Nacht der Eroberung halber fich ber | Amptmann daſelbſten, ſondern auch den Leu— 
muͤhet / maſſen auch der Orth bald hernach (als tenant / ſo auff dem Schloß (gegen welches er 
die darvor den Vorhoff vind Brunnen darbey | Pratenſion hatte) commendirt zu fid in die 
vbern hauffen geſchoſſen / daß alſo den Belaͤger⸗ Herberg neben 2, Patrib us leſuitis, fo allda ver 
ten das Waſſer genommen worden:) vnter! ſidirten / wie auch die Statt Burgermeiſter 


— een 


Schloß zu 
Siegen vs 
Hollaͤn⸗ 
dern oceu⸗ 
pirt. 
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darauff aber mit Einführung deß Scharpff⸗ 
Richters die Einraumung deß Schloſſes be⸗ 
gehrt. Ob nun wol nachgehends der Leutenant 
feinen Vortheil erſehen / vnd darvon kommen / 
fo ſeynd dannoch die vbrigen fo weit gebracht 
worden / daß folgenden Tags wolgedachtem H. 
Graffen ſie das Schloß mit gewiſſen Conditio 


dense Trae 
ctaten. 


nach der Faſtenaw gefuͤhret worden. 
wegen die Schwediſchen (weil der verſtorbene 
ſich in jhre duyte vnd Protection begeben hatte) 


— Deſchrelbung 


beruffen / vnd gar freundlich empfangen laſſen / Franckfurt geſchrieben / welches / als die Nach, 
richt gabe / Mont, d' Avaux vbel thate empfin⸗ 


| entmeders ernfte Beſtraffung der Delinquen- | Stätten Straßburg / Nurnberg / Franckfurt 
ten begehren / oder jhre Revenge (wordurch vnd Bim Abgeſandten allbereits mit einander 


"1623. 


den. Bey denſelbẽ war cin Courrier auß Fraͤck⸗ 
reich angelangt / mit Koͤnigl. Befehl / ſie beyde 
ſich vereynigen ſolten. 

Die Kaͤyſerliche Offleirer / fo die Portugeſi⸗ 
fhe keyche hinweg geführen waren zu Muͤnſter / 
vnd wolten nicht von dannen / weil ſie der Gen. 


jenige Courrier / ſo mit der Form def vergliche⸗ 
nen Inſtruments nach Madrit von ihnen ſpe— 
dirt / zu Parif vber die Gewonheit vnd Gebühr 
wire auffgehalten worden. | 

Der Chur⸗Bayeriſche Geſandter wurde 
dieſer Tagen zu Muͤnſter erwartet. So war 
auch dem Angeben nach / der Saphoyſſche nicht 
mehr fern von dannen. Wies gleichfals der 


leicht Verbitterung vnd Inconvenientien ents | unter Wegs fidh befunden. 

ſtehen möchten) ſuchen ſolten. In deme nun Am 22. Januarij war Baron de Rortezu 
von beſagten Kaͤyſerlichen Geſandten keine Er- Oßnabruͤck wider angelangt / vnnd hielte man 
klaͤrung / weder der Portugeſiſchen Leiche Res darfuͤr/ es würde Monf.d’ Ayaux von Muͤn⸗ 
ſtitution halben / weder wegen def Paſſes für] fer erſter Tagen auch daſelbſt ankommen / vmb 
die Statt Stralſund zuerheben. In dem ſie be | mit den Schwediſchen Legaten / wegen Forte 
dieſem fuͤrgaben / fie muͤſten von Hoff auß fih | ſtellung def Wercks / zu delibertren / vnnd für, 


ten / muͤſten erſt von Muͤnſter eine Erklärung ! zutreffen / zumahln an der Kaͤyſerlichen ound 
erhalten / maffen fie das allergeringſte får fich | Hern Mediatorn Seiten / man deffen Ber 
ſelbſt nicht thun koͤnten oder doͤrfften. So wuͤſte] fehleuntgung erwartete. Hingegen trungen die 


Beſcheydts erholen / bey jenem aber einwende⸗ ters der Haupt⸗Puncten halben ein Vergleich 


man dran war / vnd muͤſte defen Außgang cr 


Ae 

In wartet werden. 

kb Zu Oßua Immittelſt wurde vmb den 10. huius, der 
ie 5 EE Leyche geweſener Bee 
Ak dienter von dem Herm Legaten Oxenſtern hin 


widerumb von den Kayferlichen erlaſſen / twel 
cher am 8. dieſes zu Oßnabruͤck widerumb ans 
gelanget. Wegen Reſtltution aber der seys 
che / vnnd beygeweſener Sachen / ohnerachtet / 
man fic) Schwediſcher Seiten durch Schrei» 
ben vnd anders dißfals verſchiedentlich bemuͤ⸗ 
het / war biß dato einige Reſolution nicht zuer⸗ 
heben geweſen. Doch wurd endlich die vorge 
dachte Portugeſiſche Leyche von Oßnabruͤck off 
Minden / vnd fuͤrters guff Bremen abgefuͤhret. 
So bliebe es auch wegen der Statt Stralſund 
annoch bey vorigem. 5 

Zu Muͤnſter thaͤte es ebenmaͤſſig langſamb 
hergehen. Der / daſelbſt geweſene Cataloniſche 
Miniſter war obiger Tagen von dannen wider⸗ 
umb abgerenfet : die Vrſach deffen wuſte man 


A nicht. 

d Der Baron de Rotte vnd der Anfe-Stät, 
| ten Geſandten waren vmb den 13. huius zu 
Än Münſter. Von dannen hatte Mont. Servieut 
de allein in feinem Namen an den Convent zu 
fi — — oe 

ii 
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man auff Schwediſcher Seiten faſt nicht / wie von Fuͤrſten vnd Ständen Befandten hart dar. 


auff / daß man bip zur Ankunfft / mehrer Chur, 
fürſten vnnd Ständen Abgeſandten damit zu 
ruͤck halten möchte / vmb ſolche deffo cheuder 
herbey zubringen. 

Der Baron de Rorte würde als Ordinari 
Ambaſlador nach Schweden gehen / vnnd 
Monſ. deS, Romain hiebevor zu Hamburg ge 
weſener Reſident / jhm zu Oßnabruͤck ſuccedi⸗ 
ren. Daß von Mon. de Servient allein nach 
Franckfurt abgelaſſene Schreiben ſolte da— 
ſelbſten von dem Convent nicht geleſen / fon- 
d an den Kaͤyſerlichen Hoff geſandt worden 
ſeyn. 

Am ze, dieſes kam Mont d' Avaux nach 
Oßnabruͤck / mit welchem die Schwediſche 
Hern Geſandten in Deliberation / vnnd Bre | 
terredungen / das Negotium pacis betreffendt / 
verſirten. 

Von Muͤnſter hatte man / daß die Spani» 
ſche ernewerte Vollmacht daſelbſten angelangt 
waͤre / vnd ſelbiger Koͤnig den Duca de Medi- 
na de los Torres , beneben dem Biſchoff zu 
Cambray, als Geſandten / nach Muͤuſter yer 
ordnet. KK: 

Von den Teutſchen vnd allgemeinen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten / kommen wir auff die Dani, 
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1645. 
Daͤniſche 


n 

erung 
Riepen 
dom Herrn 


Wrangel 


— 
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geschlagen Leutenandt Bawer entweders gebliebe 


| ſche vnd Schwediſche Friedens-Handlungen. 
Dieſe / als vor Eingang dieſes Jahrs auß Cop⸗ 
penhagen berichtet wurde / hatten auch ſchlech⸗ 
ten Fortgang / in dem auff Schwediſcher Sei, 
ten die Salvi Conductus noch nicht angekom⸗ 
men: Auch die Herm Mediatores der Sachen 
müde wurden / vnnd fo groſſen Ernſt nicht er⸗ 
ſcheinen lieſſen. Daß es alſo das Anſehen hatte / 
ob beyde Cronen es mit einander außzufuͤhren / 
gemeynet waͤren. ` SI 
Hierumb lieſſen ſich die Schwediſchen Voͤl⸗ 
cker in Schonen widerumb bey Chriſtianſtatt 
ſehen / vielleicht zu dem Ende / dieweil damahls 
| die gröffefte Macht in Juͤttlandt war / eine Di 
verſion zumachen / vnd dardurch den Wrang⸗ 
liſchen Lufft zugeben. 
Zu dieſer Zeit / als die Dänifche auß Glück, 
ſtatt / Crempen / Dietmarſchen in vier tauſendt 
Mann ſtarck zu Roß vnnd Fuß / vnterm Com- 
mando def Ertz⸗Biſchoffen zu Bremen / als 
Generaliſſimi, wie auch General Leutenant 
Bawers / General Major Alefeldts / nit zoo o. 
Mann auß Seeland / vnnd fuͤrters vnter dem 
Daͤniſchen Reichs⸗Marſchallen Andregtz Bil, 
len / bey Hadersleben conjungtrt / haben Ge mit 
geſampter Macht das Schloß zu Rtepen / ei⸗ 
nen Orth / ſo ſonſten von geringer Importantz / 
angegriffen / ſelbiges auch / in dem damahls e» 
ben ein ſtarcker Froſt eingefallen / alfo daß die 
Gräben ſtarek zu gefrohren / in dritten Sturm / 
mit Verluſt in breyhundert Mann erobert / 
vnd hingegen die geſampte Guarnſſon / von hike 
dert vnd ſechtzig Mann / beneben dem Obriſten 
Leutenant Moctaigne, nidergemacht. Hinges 
gen hatten die Daͤniſchen vnter andern den Oe 
briſten Steinbergen / Gubernatorn auß Crem⸗ 
pe / verlohren. Deſſen todter Leichnamb wurde 
nach Gluͤckſtatt gebracht / er aber von ſelnigen 
ſehr beklaget. SE i j 
Nach dem obiges geſchehen / waren die Da- 
niſchen geſampter Hand auff den Obriſten 
Wrangel lof gangen / in Meynung / denſelben 
auff einmahl zuruiniren. Eben damahls 
war felbiger in der Marſch begriffen geweſen / 
omb obbemeltes Staͤttlein Rtepen zuentſetzen: 
Er ware aber zu ſpath kommen / vnd dahero ſich 
widerumb zurück gezogen / auch an einem Pa 
geſetzet / welchen die Dänen vorbey gehen mif 
fen. Nichts deſtominder feye es bey demſelben 
zum Treffen kommen / in welchem es ſcharpff 
hergangen / vnd auff beyden Seite viel Volcks 


gen / vnd der Dorie Wrangel geblieben. An, 
dere aber gaben für das Contrarium, daß 
nemblich die Daͤniſchen geſchlagen / G 

n oder 
gefangen / beueben vielen Standarten / Stuͤcke 
vnd Pagagy verlohren worden / welches omb fo 
viel mehr ſtuͤnde zuglauben / in dem die Dante 
fehen der Orthen gantz D vnd kleinlautendt 
waren / welches bey gutem Succeß vnd Diere, 
rien nicht gewöhnlich. 


— 


Theat, Europ, Tom. V, 


Denckwürdiger Geſchichten. 
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Auß der See hatte man am fünfte Janua⸗ 
rij diefe ſichere Nachricht / daß neun Schwedi⸗ 
fhe Orlogs Schiffe eine Zeithero bey Gotten- 
burg herumb vagiret / vnd in kurtzem drey vnnd 
zwantzig Daͤntſche Schiffe vnd Schuyten / fo 
auß Norwegen reich beladen kommen / nach 
Gottenburg gebracht worden. 

Def Hannibal Seeſtaͤtten groß beruͤhmb⸗ 
te Armee hatte ſich in Norwegen dermaſſen 
verlauffen / daß faſt Darvon nichts mehr zuſe⸗ 
hen. F L = 
Die Friedens⸗Tractaten zwiſchen Schwer 

den vnnd Dennemarck "würden am fuͤnffze⸗ 
henden huius ihren gewiſſen Fortgang gewin⸗ 
nen / worzu auff Daͤniſcher Seiten der Cange 
ler Chriftian Thomafon, der junge Seefelt / 
Peter Wiebe / vnnd Cantzler Georg Hinaͤge / 
deputtret waren. Der Frantzoͤſiſche Ambafı 
ſador hatte dahin bereits feine Reyſe genome 
men: Hingegen giengen die Hollaͤndiſche Gee 
ſandten / fo in Schweden geweſen / durch Stets 
tin nach Hauß / welches die Daͤnen Wunder 
nahme / daß ſie nicht per mare, vnnd durch den 


Sund giengen / welches allerhand Muthmaſ⸗ 


ſungen gab: 


Zu Coppenhagen lieſſen ſich am feds vnd | 
zwantzigſten Decembris vierzehen Schwedi⸗ 


fhe Schiffe von Suckerwyek / vier oder fuͤnff 
Meyl von dannen ſehen / welche nach dem 
Belth zu geſegelt. Vnnd hatte man es dar⸗ 
für gehalten / daß fie richtig durch den Belth 
gehen / vnnd die auffhabende Fuß⸗Voͤlcker der 
Orthen / da der Obriſte Wrangel lage / 
außſetzen / vnnd nachmahls fi widerumb 
nach dem Haven vor Wißmar begeben wuͤr⸗ 
den. 

Von denen zwiſchen beyden Cronen bee 
borſtehenden Friedens, Tractaten hatte man 
fo viel Nachricht / daß ſelbige nicht an die / hie, 
vorbenandte Oerter / als Calmar vnd Chri- 
ſtlanſtatt ſolken fortgeſetzt werden / ſondern zu 
Laholm vnnd Malmoͤe in Schonen jhren Forte 
gang erreichen. Vnd würde der Her: Reichs- 
Cantzler Openſtirn / beneben drej andern 
Kriegs⸗Raͤthen denſelben Tractaten beywoh⸗ 
KI Ee 
Der Koͤnig in Dennemarck lieſſe vier groſ⸗ 
fe Orlogs · Schiffe bawen / welche mit den 24. 
ſo der Zeit daſelbſten zugeruͤſtet wurden / auff 
zukuͤnfftigen Fruͤhling widerumb in die See 
gehen ſolten. 


Daͤniſchs / geblieben. Ein theil wolten zwar außſpren⸗ Auß Norwegen hatte man / daß in dreytau⸗ 
ach Ero; gen / als ob die Schwediſchen den kuͤrtzen gezo⸗ fendt Nordiſche Bawern zu den Schwediſchen 
vberfallen / vnnd in dero Schuß fich ergeben 
hätten / welche kurtz darauff in viertzig Då | 
eneral | nifche Offictrer vnnd Beampien einge, 


Die Schwediſchen auß Pinnenberg thaͤten 


acht Waͤgen von Nienmünſter / nahend an 


en. bey Eppendorff hinweg nehmen. 
Wie 1 hag wenig Tagen die 
Schnapphanen def Obriſten Leutenandts 


Schleebuſchen Hoff im Billwerder gaͤutzlich 
Ohh 5 Rt? 
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1645+ außgeplündert / Fenſter vnnd Wände einge | Der Vmbſchlag zu Odenſeein Fuinen tha | 1€45- 
ſchlagen / beneben alle anweſende Mobilien / an | te annoch währen / vind folten nunmehr alle \Danifese | 
| Bieber Calaͤtſchen vnd fonften hinweg geran- Daͤniſche vom Adel fo für diefem alleweil ver, vom Adel 
| i bet vnd ensführer. KE ſſcho nes blieben / mir contributren. conseibuls 
A Dänen | Sonſten continuirte / daß der Dennemaͤr⸗ Zu Dantzig pravalirteſannoch gaͤntzlich die ren. i 
10 obern ein | a : No, Me ee: In pee i die Fuͤrſchlag 
i fürnehme ckiſche Statthalter in Norwegen am 19. No- Meynung: Es wurde der von Franckreich ane eines Hew 
‘hi Schantz vembr. die groſſe vñ vefte Schwediſche Shan præſentirte Heurath zwiſchen Ihro Koͤniglt⸗ raths zwi, 
if vnd Paß | Ke/die Morag Schantz genandt / vnd bey Car chen Mayeftåtin Polen / vnd der Princeſſinen [hen den 


König in 


in Schwer ſtatt in Gottland gelegen / in drey Stuͤrmen 


gluͤcklich erobert / in derſelben den Commendã⸗ 
ten mit Weib vnnd Kindern / etlichen Offici— 
rern zu Roß vnd Fuß / vund 300. Mann bene, 
ben etlich Stücken Geſchuͤtzes gefangen ber 
kommen. Die bbrige Beſatzung war durch 
ein heimblich vnnd verborgene Pforte entrun⸗ 
nen / vnnd folte dieſer der fürnembſte Orth ſeyn / 
ſo den Paß nach Orebro vnd Stockholm ver, 


dert / welters gehen / vnnd mit fünff tauſendt zu 
Roß vnnd Fuß nunmehr auſſer dem / was in 


der Schang in Beſatzung zu ruck man lieſſe / verſchantzet / mit Ammunttton / Proviandt vi 
jhr Winter Quartter in Schweden / der Mey, Fourage wol verſehen / vnnd vermeynete die 


nung nach / nehmen koͤndten. 

Seithero die Daͤuiſche Riepen erobert / hat⸗ 
ten ſie vmb den 14. Jauuarij noch 1500. zu 
Fuß / vñ 500. Reuter außFulnen zu ſich bekom- 
men / wormit fie von Rlepen auffgebrochen / 
vnnd nach Wyborg in Juͤttland gangen / vmb 
mit dem Obriſten Wrangel in Action zutret, 
ten. So viel man aber vernahm / war gedach⸗ 


f guinen vnnd Seelandt conjungirten Voͤl— 
wahret / alſo daß die Dänen dergeſtalt vnverhin⸗ | ckern in 7000. Mann zu Roß ond Fuß / gegen 
| dem General Major Wrangel / dieſer aber la, 


von Nivers / auff fürſtehenden Sommer feinen Polen vnd 
Fortgang gewinnen / wovon man dann auff Drinceffin | 
deme lm zukuͤnfftigen Martio außgeſchrtebe, von Ni 
nen Reichstage deliberiren folte- vers. 
Der Herr Erg Bifchoff von Brennen / der. 
Daͤniſche Reſchs⸗Marſchall Andreas Biller Daͤniſche 
General deutenant Bawer / General Major as geber 


Alefelt / campirten bey Aleborg / mit allen / auß a 


ge vmb Aleborg in einem wolformirten Lager 


Daͤniſche Force ohne Schwerdtſtreich / mit 
Hunger zu conſumtren / thaͤte auch mitſelnen 
1 den Schwediſchen ziemlichen Ab, 
ruch. 0 

Das Schloß zu Coldingen hielten die D& 
niſchen plocquirt. Auß Jüttland waren 700, 
Mannzurück kommen / worzu 400. Mann 
auß Gluͤckſtatt vnnd Dietmarſchen ſtieſſen. 


ter Wrangel reſolvirt / eins mit jhnen zuwa⸗ 
gen. ' j 
| Ob zwar von einem Treffen / darin Ober- ae i 
ſter Wrangel den fürgern gezogen vnterm 12, Vndnach dem Herve Graff Pens erfahren / 
dieſes ver meldet worden / fo befinden wir jedoch daß 20. Mann von felbigem Schloß abcom⸗ 
bey dem 14. huius, was maffen die Daͤniſche mendirt worden / von welchen 5. in Hamburg / 


Dieſe hatten am 14. dieſes das Hauß Pine 
nenberg / darauff Schwediſche lagen / attacqui⸗ 


Her: Graff 
Pig attac⸗ 
7 j 2 N i s quire Pine 
Moͤlcker / nach Eroberung Riepen recta auff vnnd 15, auff Beuth aufigeritten/hatgcdadter nenverg. | 
| den Obriſten Wrangel / welcher vnfern von Nev Graff ſolchen den Paß verweigert / damit 
Schonderburg ſtunde / zugtengen. Zu welchen fie nicht wider hinein kommen möchten / vnnd 


Hi ind ; 
ri gleichfals Harz Andreas Bille / Statthalter war mit 3. Compagnyen ju Fuß vnd . Comp. 
hat mit etlich 1000. Mann geſtoſſens Es erfolgte Tragoner darfür geruͤckt vnnd fein Haupt⸗ 
di auch / beyde Partheyen waren zwar tle vorge, Quartier zu Roͤllingen / zwo Meyl von Ham, 
Wu meldt / an einander geweſen⸗ Allein feye biß da ⸗ burg / genommen / auch vmb die Wirreklichfete 

d to nichts Hauptſaͤchliches vorgangen. fuͤrzunehmen (etliche Stuͤcke darfuͤr bringen 


Solte nun Wrangel dißinahls ohne groſſen | laffen. 


Schaden darvon kommen / würde er von groſ Daran es dem Wrangel ermangelte / vnnd 


fem Gluͤck zuſagen haben / dann man jom mit widen auff 8000. geſchaͤßet. Ob nun zwar hie 
in d oder 10000. Mann auff den Half gienge | offtbeſagter Obr iff. Wrangel fich zwiſchen Ré- ul | 
VR vnd den Garauß mit jhm ſptelen wolte/maffen | derfumonnd Wyborg verſchantzt haͤtte / nichts · Tractaten / 
d deſtowenigers wolten die Daͤniſche guff jhn loß zwiſchen 
A nicht entgehen / ſondern jhr ſeyn müſſen. Zar! gehen / in dem man von keinem Succurß hoͤrete. nuch 

it) | Eoppenhagenhattemanentzwifchegute Hoff-“ “re Friedens Tractaten waren MÉ auff den See 


nung zum Frieden / vnnd wurde Gart aufge | 8. Februar. außgeſetzt / alsdann fic ſicherlich jh 


die Dänen dafuͤr es hielten er würde nunmehr 


HN ben / ob ſolten die Tractaten / auff den zweyten ren Fortgang gewinnen folten. Geſtaltſamb 
ue : D Rp Ki Anf. | © V í 

v ſchlerkuͤnfftigen Februarij Ihren Anfang gee die Srangofifche vnnd Holländifche Geſandten 
24 winnen / worzu dann die Stände / beneben bereits etlicher maſſen zu dem Ende Provifion 
0 dem Pringen ſehr geneigt / der König aber v machen lleſſen / fo wuͤrden auff Daͤniſcher Get 
d | bel dahin zubewegen war / vnnd hatte deſſen | ren cbenmaffig 4. Perſonen erſcheinen / vnd dem 
U fuͤrnehmer vnnd geheimer Rath Nahmens] Werck beywohnen nemblich der Reich s- Det, 
| Tott / von hoͤchſtbeſagtem König ſehr ſchlechten meiſter / Corvitius Vlefelt / der Reichs Cautzler 
Oh Danck verdiener/in dem ſelbiger / beueben dem | Hoegke / der Schloßherꝛ zu Frtederichsbutg / 
Ju Reichs ⸗Cantzler / Ihro Mah. etwas eyfferig au | Chriſtoff Vhren / vnd der Statthalter in Set 
d geredet. land / Seefelt. J 


gege, SE 


ite a würd Bel 
1645. | Die Holländifche Geſandten waren inmit- 1645; 
telſt voriges Tags / vber Dantzig auß Schwe⸗ 


den / zu Hamburg ankommen / vmb mit erftem 


met werden moͤchte : Inmittelſt lteſſe der Kor mit / ergebende die Hern Goͤltlichem Schuß / 
nig in Dennemarck ein ſtarcke Flotta zuruͤſten | verbleibe 


einer Hochgeehrten Hern 


das Fruͤh⸗Jahr zu Waſſer ſcharpff hergehen. Dienſifereiger 
Allhte mögen wir nicht vnterlaſſen / einzu— . 

1 führen einiges Schreiben / welches Her: Ge, i Hauß Chriſtoff von 
nigsm. neral Major Koͤnigsmarck / wegen feines Ane Koͤnigsmarck. 
Schreiben zugs auff das Eraſtifft Bremen / an felbiges | Se 
an das Thumb ⸗Capitul abgelaſſen: Darinnen er ſie / Oſterwyck. am 18. Yas 
Thumb» auff Erſtattung fattfamer Contribution für nuarij / 164 5. 
paral de ſeine vnterhabende Soldatelca, def Lands Si⸗ 


(ch 


u 

ſich vielleicht ein / oder ander Ort zu opintaſtri⸗ der Marſche CO 
rangel zugehen. So 

wegen Hochheit deß 

hen fe zwiſchen Ihro Durchleuchtigkeit 

wie bieſem Bnheyl fürzukommen / vnd zwiſche dem Herrn Ertzbiſchoffen zu Bremen / vnnd 


lich zu ruiniren. Allein / nach dem ſie gemelten 
Wrangel / in einem trefflich wolvettwahrten 
Lager / zwiſchen Arhauſen / vnnd Randem, 
vergraben befunden. "ah 
Da dann mehrermelter Wrangel / alles 


— — —— mm a 


640 


deſtomehr beſchleiniget. 

Au voriges Hern Generaln Majorn Kå- 
nigsmarcks / an def Erg Sriffts Bremen 
Thumb.Capitul abgangenes Schreiben / har 
ben die Hern Capitularn zwar / wegen der ab⸗ 
geforderten Contribution / auff ein gewiſſe vnd 
tion / mit de leidliche Summa Gelts / fih verglichen. Wet⸗ 
Gen. Ma len aber keine Zahlung darauff erfolget: Er 
jor Rö. Koͤnigsmarck / doͤrffte ſelbſt herab kommen / vnd 
nigsmarck. die Schuld / nicht ohne Vugelegenheit / eintrei⸗ 
ben. 

Die Staͤnde hatten zwar anfängliche ſotha⸗ 
nes Begehren / Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht / 
dem Hera Ertzbiſchoffen / der Gebühr eroͤffnet / 
benebenſt fo viel Voͤlcker / als fie zu jhrer Defen. 
fion noͤhtig haͤtten / begehret. Aber der Her: Erbe 
Biſchoff hierauff die Reſolution geben : Sie 
möchten es machen / wie ſie wolten. 

Hochermelter Hers Ertzbiſchoff / zoge mit 
feinen Voͤlckern auß Juͤttland wider in Dol, 
ſtein / vmb daſelbſten ein newes Corpus zufor⸗ 
miren. Inmittelſt hatte in Juͤttland Gene— 
ral Major Bawer / benebenſt dem Reichs Mare 
ſchallen Hern Andrea Bilden / das Comman— 
do / welche dem Obriſt. Wrangel daſelbſt noch 
auffpaßten. 

Auß Coppenhagen continuirte / daß der Vi- 
ee? Pros ce-Re auf Norwegen noch (mmer gute Pros 
greß in greſſen thaͤte in Schweden / hatte nunmehr in 
Norwegen zehen tauſendt Mann beyſammen / vnnd nach 
eee Erhaltung Carlſtatt auch Orebro erobert / zu⸗ 

sha gleich auch viel Bergwerck verderbet. Gleich, 
fals wurde fuͤrgegeben / ob waͤre der General 
Baudiß auß Polen / mit fuͤnff tauſendt Mañ / 
welche er daſelbſten für Dennemarck getvore 
ben / in Kieffland eingefallen / vnnd haͤtte bes 
reyts einen fürnehmen Paß deren Orten occur 
piert. 

Die Daͤniſche / vnder dem Commando deß 
Herm Graff Pentzen / in ſieben hundert Man 
ſtarck / befanden ſich für dem Hauß Pinnen⸗ 
berg / dreh Meyl von Hamburg verſchantzten 
fich aber im we nigſten / ſondern erwarteten drey 
halbe Carthaunen / vnd drey Fetermoͤrſer von 
Gluͤckſtatt / welcher Geſchuͤtze fies wegen weiches 
Wetters / nicht ermaͤchtigt ſeyn konten. Ent, 
zwiſchen wehrere ſich der Commendant auff 
Pinnenberg vapffer / vnd wolte fein Haut thewer 
verkauffen. 

Vnd nach dem / vmb den 28. Januarij / fo 

wol General Major Koͤntgsmarck / mit 6000. 
Mann im Marſche begriffen / als auch nach 
j Abzug der Daͤniſchen auß Jüttland)/ der Obriſte 
Wrangel / mit 4000. zu Roß vnd Fuß avan. 
| cterte: Damit er zugleich in Kiehl ankommen 
war / in willens / Pinneberg foͤrderlichſt zuent⸗ 
ſetzen. Hierumb / nach erlangter ſolcher Naͤch⸗ 
richt / hat Herr Graff Pens ſelbiges Orts Bee 
lagerung zeitlich gutttirt / vnd verlaſſen. 


Der Daͤ⸗ 


Die Be⸗ 
lagerung 
au 


Daͤnſſchen / Chriſttanpreiß zu atcacqurercn. 


— — 
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noth / das divortium cauſiert / vnd den Ruͤckzug 


In deſſen vnterſtunden fih zwey tonſendt 


Beschreibung 


| 


| 


General Major Alefeld gieng ebenmaͤſſig mit h 


A | — 


yoo, Mann ins Ertzſtifft Bremen / vmb in 
Staaden vnd Buxtehoude / per forza mehr 
Volck zubringen - Hatten alſo die Daͤniſchen 
auff einmal z. deſſcings fiir. ö 
Als nun aber gemelte Daͤniſche auß Hütt | Gen. Mas 

land jhrige Retirada zuruͤck in Hollſtein wider- Jet ran 
umb genommen / hatte man Bericht auß Dam, REH 
burg: Daß / deme nach / Obriſter Wrangel ſich n 
darauff moviret / das Schloß Riepen recuperi 

reh vnd alles nidergemacht. 

Auß Coppenhagen wurden die Dennemaͤr⸗ 

ckiſche Geſandten naher Schonen abreyfen. 
Der König aber wolte / fúr feine Perſon / in fol 
che Tractaten gang nicht einwilligen. 

Zu Malmoͤe thate die Peſt ober Winters 
dergeſtalt graſſieren / daß der Konig Wochent⸗ 
lich auß Coppenhagen friſche Voͤlcker hinuͤber 
fenden mußte / vmb ſelbigen Orth zuerhalten. 
Hoͤchſtgedachter Konig lieſſe in Lubeck eine An⸗ 
zahl Schiff erkauffen / vmb feine lotta damit | 
an der Zahl / zubeſtaͤrcken. Hingegen war 
nicht allein General Major Koͤnigsmarck mit | 
ſechs tauſendt Mann zu Roß vnnd Fuß / gegen 
das Ertzſtifft Bremen / zu Boitzenburg ange j 
langet : Sondern kame auch General Major 
Wrangel mit Voͤlekern in Wiß mar an / vnnd 
wurde die Koͤnigliche Schwediſche Flotta, ber | 
nebenſt ſtarck außgeruͤſtet / vmb ehiſtes auff die | 
Daͤnen zu gehen. ; i 

In gegenwaͤrtigem Monat Januario / iſt Sroſſer 
nicht allein in vnderſchtedlichen Orten vnſers Schaden 
Hoch⸗Teutſchlands / fonden auch ebenmaͤſſig durch ; 
in Miderlandt vnnd Franckreich / durch Wind / . a 
Waſſer vnd Fewer / mercklich groffer vnd denck⸗ Waſſer/ 
wuͤrdiger Schaden geſchehen. entſtehet in 

Dann / vnter andern zu Baſeſ / am 19 oder Teutſchlad 
29: Januar. ein folh vngeſboͤhnlicher Sturm, [Niderland 
wind 'eneſtanden / der viel Baum auß der Er, ond Fräd 
den geriſſen / in 2000. Caminin ſelblger Statt / DS: 
eingeworffen / vnd vber 1000000.fl.deffen Orts 
allein Schaden gethan: Ohneracht / was dan, Sturm 
nenher im gangen Elſaß / vnd der Schweitz / für wind in 
Bnheyl entſtanden. Maſſen dann auch inder GC 
Veſtung Bryfach / kein Haug vnbeſchaͤdiget o 
blieben / ja / etliche gantz eingeriſſen worden. In 
dieſem Sturmwind war das Stärtlein Grane 
ge / bey Mom pelgard / ſampt dem Schloß / nider⸗ 
geworfen, fielen auch zu Clerval viel Daufer 
ein / darvon manche Menſchen erſchlagen wore 
ven. f 
Im Turgam hat jetzegemelter Wind / das * 
new auffachawte Schloß Duͤrberg / bey Rhein- 
felden / m Ottenberg / eingeworffen. 

Zu Beru waren etliche Stein auß dem fleir 
nen Thurn an der Hauprkirchen gefallen wel, 
che das Gewoͤlb durchloͤchert / vnnd in die Kir 
chen hinab getrungen. ; 

Zu Genff war dieſer Sturmmwinddermaf- 
fen hefftig vnd maͤchtig / daß er den bekanten oh 
groſſen Fluß Rhodan zurück getrieben / dz man 
faſt trocken von einer Statt in die ander gehen 
koͤnnen. Die S. Peterskirchen / vnd das Naht, 
auß daſelbſt / wurden von ſolchem grauſamen 
ind / 


— — — 
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1645. 


Schweitz | 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 641 
Wind / der Daͤchung gantz entblöfen vnd abge» | de Moeſac, pund Protection von Franck, 164" 
decket / ſo jedoch an Menſchen kein Schaden ger reich. ſche Offer⸗ 
than. Zu Pariß war nunmehr der Vergleich / mit den får dep 
So wurde ingleichem der Schaden / welcher dem Duc d' Elboeuf, ound Marſchall Gaf- Bis. 
võobigem Sturmwind bey Roſchell in Branch, | fion, getroffen. Darauff ſie beyde / in beyfeyn | Ouettancé 
reich / an den Schiffen / vnd geſaltzenen Moraſt | deß Duc d' Orleans , nach dein fuͤrher alles [werde vere 
geſchehen / pher ein Million Golds waͤhrt ge richtig worden / ſich embraſſiert. tragen. 
ſchaͤtzet. Der Synodus Nationalis derer von der Re 4 
ligton hatte zween Predicanten / vnd zween von Synodus 
Zu Polctlers hatte er / vber das / innerhalb | 35 M Hi Roni it tiaet/ welche wol em, der Huge, 
vier Stunden / die meiften Kirchen vnd Dän, Adel zur Königin abgefertiger/ welche wol em. nagen. 
ſer / vber ein Hauffen geworffen / woruͤber viel / ane vnd mit guter Reſolutlon abgeferti⸗ 
fo woln gemelne / als fuͤrnehme Leuthe / opt gee gerd oden. „„ 
blieben. Darauff waren erfolget noch swey| Als der Monlieur de la Milletierre fid in 


1645+ 


Frauck⸗ 
reich. 


Erdbeben 
zu Poictie 
ers. 


dem Synodo zu Charenton præſentiret / hatte Synodus 


ſtarcke Erdbeben / welche an demfelbigen Orth 
viel Gebaͤw vnd Kirchen erſchuͤttert: Alſo / daß 
etliche Thuͤrne vmbgefaͤllen. Daher / ynter 
denen Inwohnern ein folder Schrecken ent, 
ſtanden / daß jederman deſſen Juͤngſten Tags 
ſich vermuhtet / vnd zum Sterben bereytet. 


ten / vnnd dem Synodo ihn anzuhoͤren / verbot⸗ 
ten. Als er aber mit Koͤnigliche Eafcher- Briefe 
fen wider ankommen / wurde er von der Cons 
gregattoͤn gehörer: Benebenſt drey Commifla- 


; 1 d REN L 
jhm deß Könige Cominiflärius hinein zu tret- n 


ai 
ji 
H 
1 


rii verordnet / vnd mit jhme / ſaper punkto luſti⸗ 
ficationis zu conferirn. 

Der Synodus zu Charenton, hatte fein End. Synodus 
ſchafft erreycht: Von welchem der Monfr.de la zu Chavene 
Milletiere public vnd folenniter, excommu- ton Frot: 
verbronnen. gelte wurden municirt dé 

ür in Boͤhmen / als es Ref ER 7 Monſr. de 
Das Staͤttlein Bray in Boh als e Der Marquis de Coeuvres,der Junger / vnd a Nille 

der Schwediſchen Armee widerſtunde / iſt am Herr von Pleffis Chieuvrey, hatten fich in Dus tiere. 

17. vnd 27. Jauuarij / in vollen Brand gefepe| ell geſchlagen / darvon jener ſehr verwundet Ouoll. 
worden. worden / dieſer aber / an ſeiner Wunden / ein 

Zu Ambſterſtam war / gegen Nachmittags / Stund hernacher todts verblichen. | 

in einer Kirchen / bey dem Damm / auff dem Der General Major Roſa hatte vom Feldt⸗ 

Marckt gelegen (ſo man ins gemein / die Neve / Marſchall de la Tour Ordre bekommen / pmb 

zunennen pflegte / vnd ein groſſes zu bawen ge, feine Quartler in der Franche Conte zuneh⸗ 

koſtet) ein auch vnverſehener Brandt außfom, men. Im Fall ſich nun die Burgundier nicht 

men / darvon gaͤhlinges alles iunwendige Holtz gutwillig dahin verſtehen wolten / ſolte er mit 

werck / Balcken / vnnd das gange Dach / gång- | den 7. Regimentern zu Pferdt / fo in Lothrin⸗ 

lich verbronnen: Wie ingleichem der Predig | gen vnd Elſaß lagen / dahin marſchleren / vnnd 

ſtuhl / Orgel / der Herꝛn⸗Sitz / ruintret worden, | per forza durchtringen. Man hatte aber Mache 

Sonſten / wegen gethaner ſtarcken Gegenwehr / richt / es wolten gemelte Burgundier / ein fol 


Zu Wten / bey dem Groſſen Chriſtoffel ward 
durch Vnvorſichtigkeit eines Fuhrknechts / im 
Stall / ein Fewer entſtanden / worbey er Knecht / 
ſelbſt / mit den Pferdten / vnd zweyen Haͤuſern / 


ürcken. 


Frantzöſt, 


hatte das Fewer weiters nicht vmb fih gefrefe ches mit Gelt abwenden. 


ſen / noch denen anſtoſſenden Haͤuſern Schaden 
zugefuͤget. 
Von ſolchen vngewoͤhnlichen Tempeſten / 

vnnd Schaden / kommen wir dieſes Orts auff 
die Frantzoͤſiſche Kriegs ⸗Actiones, welche die⸗ 
ſe von Alters hero kriegende / vnd ſtreitbare Na, 
tion / in gegenwaͤrtigem Monat Januarto / 
durch Hoch⸗Teutſchlandt / Italien / Catar 
l'onien / vnnd anderwaͤrts / exereirt / vnnd ver⸗ 
í tbet. 

Zwiſchen den Maltheſer Rittern / vnd den 


Deß Marſchalls Conte d' Harcourt Ar- 
iber folte auff ſechszehen tauſendt Mann zu 
Kop Fond Fuß / ſtarck gemacht werden. Darzu 
die (Latalonter noch zwey tauſendt Mann zu 
Fuß / onno fuͤnff hundert Pferdt / werben thaͤ⸗ 
ten. Ter Viconte d' Andefi, ſolte die Compan. 
guy de: Gens d Armee in beſagtem Catalonten 
führen» ` 

Ma nofferirte deß Papſts Enckel die Apecy 


I beat. Europ, Tom. V. 7 


— — 


Am 21. Eiuſdem, war der Pring von Con- 
de aug Burgund / woſelbſten er die Neutrali 
fat mit der Franche Conte continutret / wider 
zu Pariß angelauget / vnnd hatte das Land deß 
Duc de Bellegarde viſitiret. 

So wolten die Catholiſche Heren Eydge⸗ 
noſſen jhre Voͤlcker von Frantzoͤſiſchen Hiene 
ſten abfordern. Der Monſicur de la Verne, 
Guberneurvon Bapaume , als er mit feiner 
Compagny Reuter zu dem Marſchall de Gaf- 
fion gangen / wurde von einer Spaniſchen 
Parthey gantz geſchlagen / ſo / daß er code blies 


faen a araen gar dtn Copas tre Gare gangerano beg on 
fern vnd pagny nidergemacht worden / demſelben ift am 


Gubernament zu BapaumeMonkvon Fillader 
ſüccedixt. a 

Zu Pariß machte der Duc d Orleans ftarcf 
Preparation / vmb mit der Armee in Flandern 
zugehen / lieſſe / zu ſolchem Ende / in gedachtem 
Pariß / ein Regiment fir feine Leibguardy / von 
zwey tauſendt Mann werben. Bund wurde / 
der Meynnng nach / jetzgemelte Armee / bald im 
Feld erſcheinen / weiln der Spanier auff denen 


From 


1645. 


Italiaͤni⸗ 


chen Ver⸗ 
lauff. 
Zu Rom. 


ſchell vers 
vrſachet 


— — 


Koͤnigl. Mayeſt. Befehl 


1642 
1 Frontieren ſich ſtarck fehen lieſſe / vmb bey Zeit 
ein ſtarckes deſſein zu vnternehmen. 

In den Niderlanden warbe fuͤr Spanten / 
General Lamboy / ſieben tauſendt Mann. So 
waren die Holländer reſolviert / auch vierzehen 
tauſendt Mann anzunehmen / nemblich / zwey⸗ 
tauſend Pferd / ſechs tauſend zu Fuß / vnd ſechs⸗ 
tauſend Pferd / ſechs tauſend zu Fuß / vnd ſechs⸗ 
tauſend Wartgelter / darzu eine Million / vnnd 
28. Pfund deſtintert wurden. Dahero die Ver⸗ 
muhtung entſtunde / es muͤſte ein wichtige Im- 
preſſa gegen Spanien obhanden ſeyn. 

Auß Rom / vmb dens. 


feher Sar Cardinal de Medices, mit einer Suyten von 


Florentz. Es hat 


ndert Perſonen / naher 
elt Caſſa / im Bir 


t jhre G 


vier hu 
te Paͤpſtliche Heiligkel 
ſitiren / ziemlich laͤer ge 
hren Hoffleuthen kein 
prafentiren laffen. 
Kurtz hier auff war der Cardinal Valenza, 
der Barbarinen geweſener General / nach dem 
er von dem Papſt kein Audtentz erlangen mir 
gen / ohne Abſchied vnnd Benediction / naher 
Franckreich verreyſet / dem Vermuhten nach / 
den Cardinaln Antonio widerumb in Gnaden 
zubringen / deme der Papſt aufferlegt / der Fuͤr⸗ 
ſtin Aldobrandina Borcheſe, wege der Recht⸗ 
fertigung mit Maldola, 80000, Eronen Mt: 
legen. ` 
Die Spaniſchen Miniſtri, trachteten in A 
alien eine Liga defenſiyè wider Franckreich 
aufzubringen. | 
Sobemüheten fih etliche Cardinals vmb 
Spanien mit Portugal / vermittelſt eines 
Heuratsizupergleichen. 

Zu Maͤyland / vmb den 4. huius, thaͤte auff 
felbiger Gubernator, 
vinb etliche Teutſche Regimenter zu werben / 
Patenten vnd Gelterthellen. 

Vnd in dem der Shire ſtarck armiren / auch 
eine Flotta von 200. Galleren zurichten lieſſe / 
in Willens / gegen inſtehenden Frühling inder 

erſon / dem Vorwand nach / gegen Malta 
außzufahren / vnnd ſelbige Inſul zubekrlegen: 
Hierumb thaͤten ingleichem die Venediger 
ſtarcke Kriegsverfaſſungen machen / vnnd ſich 
gegen ſolchem maͤchtigen Feind in Poſto fiele 
{ — . * WI 


New⸗Jahrs-Geſchenck 


Savoyifehe Prinz Thomalo, von den Grane 
goſen dis uftiret worden. Dann / nach dem ſel⸗ 
biger in Erfahrung gebracht / daß feine Kriegs⸗ 
Actiones in Italien der Cron Franckreich nit 
zum beſten gefielen. Als hatte er ſeine Reyſe 
naher Pariß eingeſtellet / vmb entzwiſchen zuſe⸗ 
hen / ob ein anderer General vd gedachter Cron / 
möchte geſand werden: Mitlerweilltraettret mit 
jhme der Mäylaͤndiſche Gubernator / vund vers 
meynet gemelten Printzen hinwiderumb in Hi⸗ 
ſpantſche Devottonzubringen. 
Im Montferrat zu Montemagno hatte ſich / 
vmb den 11. Januarij / ein felgame Abenthewer 
zugetragen: Dann / als zwey Frantzoͤſiſche Nee 


Beſchreibung 


— — 
gimenter zu Fuß / in gemeltem Montemagno 164 5. 
Quartier / ſelbiger Statt Syndicus, aber von groſſes 

dem Frantzoͤſiſchen Commendanten dep Ri (niet, | 


Januarij / reyſete der Fourage / verderbt. } 
groffe Pren | Cardinals 
dices Hoff- de Medices 


funden / deſſentwegen fie ſtehen ſolte / d 


en. 
Dieſer Zeit liefe es fidh anſehen / als ob der 


nigs in Franckreich Ordre auffzuweiſen / begeh⸗ 
ret / hatte jhm / der Commendant / eine Maul⸗ 
taſchen geben / darüber er alfo bald von def Syn- 
dici Sohn erſchoſſen worden. Als nun die 
Frantzoſen in zwey tauſend ſtarck / ſolches rächen 
wolten / haben ſie die Montferriner / nicht auſſer 
Verluſt / zuruͤck getrieben / daruber nachgehends 
die Frantzoſen in den angrängenden Doͤrffern 
viel Haͤuſer abgebrant / benebenſt viel Wein / vñ 


Zu Rom geſchahen dieſer Zeit 
paratoria fúr def Cardinal de Me 
haltung / welche auff vierhundert Perſonen be⸗ 
ergleichen noch niemahls geſehen 
worden. 

Der Papſt hatte den Venetianiſchen Am- 
baſſador ſehr freundlich empfangen / welchem 
faſt alle Purpurati, auſſer denen Barbarinen/ 
entgegen gefahren. Man vermuhtet / es doͤrffte / 
auff Anhalten der Cron Franckreich / der Por⸗ 

| tugeſiſche Ambaſſador zu Rom angenommen 
werden / woruͤber die Hiſpaniſchen ziemlich ſich 
alterirt befanden. 

Zu Civita Vechia lagen von 3000. Cronen 
Waffen / welche Papſt Urbanus kauffen laſſen. 
Selbige wolte der jetzige Papſt Tanocentius, 
vmb halbes Gelt hinweg geben. 


Zu Neapoli waren 4000. zu Fuß / vnd soo. Hiſpani⸗ 


Pferd / zu Schiff gangen / vmb mit dem Mar- 


chefe de les Velez, naher Catalonien abzufah⸗ 


ren. 

Der Cardinal Antonio Barbarino, 
dem König in Hiſpanten anerbotten / 6000. 
Mann zubvnterhalten / dafern er jhn vnter ſeine 
Protection nehme. Weil aber dieſes verwei⸗ 
gert worden / hatte er folgends dem König in 
Franckreich / gegen Erhaltung feiner Prorer 
ction/ offerirt / den Papſt dahin zuvermoͤgen / 


vmb swolff Frantzoͤſiſche Cardinal zumachen: 
Maſſen er bereyts hinwiderumb beyjhme Aus 
dientz gehabt / welcher auff den Ertzbiſchoff Ra- 
nuccini, von Fermo, zum Nuntio in Irꝛland / 
vnnd ſelbigen Catholiſchen 100000. Eronen |, 


Í 


verordnet. 

Der Koͤnig in Hiſpanien hatte wider eine 
partita von a. Millionen / vnd 350000.Cronen, 
naher Niderland / yo o. naher Catalonten / 
200000. Cronen naher Teutſchland / vnnd ſo 

viel für den Mayländifchen Stado, zum Krieg 
beſchloſſen. 

Seibiger Orten reyſeten die Hiſpaniſchen 
Threforieri herumb / vñ viſitirten alle Guarni⸗ 


ſonen / vmb dieſelben zu muſtern. Pring Tho-“ 


mafo lag zu Jurca etwas kranck. Der Guber⸗ 


nator in Sicilien / dela Velez, fam auff Nea- | 


polis, vnd ließ Schiff zuſammen bringen wel⸗ 


che mit einem Succurß / von 4000. zu Fuß / 
vnd 1000. Pferd / beladen / in Spanien fahren 


ſollen. 


Entgegen war zu S. Sebaſtian in Bifeaja 


hatte talonjen „ac. 


zu Rom 
praͤchtige 
Hoffhal⸗ 
tung. 


ſche Arma⸗ 
tur får ye | 
talien / Ca⸗ 


Hifpanis 
bie Mile | 
lionen. 
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Kai 


zweytauſend Irꝛlaͤnder / zu Dienſte deß Könige 
in Hiſpanten / ankommen. N. 

Der Cardinal Mazarini hatte zwar bey dem 
Parlament zu Pariß / den Cardinal Ant. Bar- 
barino wider außſoͤhnen wollen: Es war aber 
vmbſonſt. Vnnd hingegen das Concluſum ger 
macht / keine Schreiben mehr von gedachtem 
Cardinal Barbarino anzunehmen. Gemeltes 
Parlament fuͤhrete eine Prætenſion auff die 
Herꝛſchafft Siena zu Italten / welche fie wider 
den Großhertzogen von Florentz / vermittelſt der 
Waffen / zu vindicieren ſich vorbehielte. 

Aus Polen hat man Brieff vber Rom / daß 
auß Pol ſelbiger Koͤnig nunmehr thåte einwilligẽ / wegen 
würd un “ feines Hern Bruders Printz Cafimiri,ombin 
geiſtlichen geiſtlichen Orden vñ Standtzutretten / welches 

tand zu in beſagtem Rom / groffe Frewd vervrſachte. 


d m We Man hielte darfüͤr / der Papſt wuͤrde in der Per, 
ert. * 


dësch 


Der Cron 


i Pring Gar 
Nine Fürſt 
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ſon / hochgedachtem Printzen / um Cardinal bald 
promovieren. ; e 
Vom 29. Januarij continuirte die Auffhe, 
bung der Belägerung Elvan / auch daß ſie ſich / 
mit Hinderlaſſung der vernagelten Stuͤcken / 
vnd groſſem Verluſt / retirieren müͤſſen / weil ein 
Portugeſiſcher Succurß hinein kommen / vnnd 
noch mehr deffen Volcks auff fie angezogen. 
Hingegen hatten die Spanter in Catalonien. 
Flix vnd Ceryera, blocquiert. So reſtituirte der 
Königin Franckreich der Hertzogin von Sa 
voya alle Platze in . außgenommen 
Pignarola,Cittadellagu Turino, Chivas, vnd 
Trino. N À 
Die Hereſchafft Venedig thaͤten jhre Arma, | Venedig 
turen dieſer Zeit ſtarck fortſetzen : Auch viel Hål bud Cam 
cker in Candia ſenden / wegen / daß der Tuͤrcken [dig. 
Bereytſchafften jhro ſehr verdächtig fielen. | 


Do ERIC Go 


Merlauff | 
inGataloe A 
nien. 


Darlamet, 


ſelbiges Kriegskoſtens auffgangen ſeyn / vnnd plaria gedruckt / und denen Me mbris , zu dero 
| alfo ein mehrers nicht von jhnen begehrt Were Informatton eingehändiget werden. Es wire 


in offentlichem Parlament / vernehmen lafa bet: 


Schotti⸗ 
ſche Berge. 


koſten forderten / welches dann an dreyzehen Gegen deß Synodi decreta hatten die Inde⸗ 


Franck reich ein fonderbares Abſehen auff En⸗ſtung Pliemouth, mit dem Schwerd hingerich⸗ 


gewillet were / damit alfo deh Parlaments Vmb dieſe Zeit kurtz nach dem Eintritt def 
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Bey waͤhrender denckwuͤrdigen jnnerlichen] Ialtructiones vnnd den Gewalt darzu einzu-] 1645. 
Verwirzung vnnd Vuruhe / in Engelland / richten. Hierumb find ermelte Commiffarti, 
Schott vnnd Irꝛland / thaͤte fid dieſer Zeit ein hinwiederumb naher Oxfort dimitttert worden | 
newe Sect / vnnd Ketzerey herfuͤr / welche fih | ohneracht / Ihro Mayeſtaͤt dero ſonderbare Ber | 
Himmliſcher Traͤumen vnnd Offenbarungen glerde zum Frieden conteſtteren Auch darneben 
beruͤhmete. einfuͤhren laſſen / daß vielleicht dero Reſidentz 

Dieſe Sectarü hatten bey dem gemeinen weiters entlegen / vnd alfo erwuͤndſchter ſchleu⸗ 
Mann dermaſſen bereyts eingeriſſen / alſo / daß | niger Erledigung alles Vnheils hinderlich 
zubeſorgen ſtuͤnde / es wuͤrde ſolches Vnweſenſeyn moͤchte. 
ſchwerlich zudaͤmpffen ſeyn. Zu beſagtem Oxfort / fuhren die Königlichen 

Sonſten das zerſtoͤrende Engliſche Bowes fort / durch allerley Anſchlaͤge / vnnd gedruckte 
fenan fid ſelbſt beruͤhrend / hatten vmb den 2. | Trassaten / de Parlaments Sache zuvnter— 
Jannarij / die Schotten mit dem Engliſchen brechen: Maſſen dann juͤngſthin bey einem / 
Parlament zerfallen / daß dahero dieſe Sach Namens Taylor, fo von dannen zu Waller | 
zwiſchen beyden Theilen zu mercklicher Werte | kommen / dergleichen viel / vnnd benamentlich 
laͤufftigkeit fic veranlaſſete. In Betrachtung / der Mercurius Hybernicus, fo annoch die 
die Schotten von dem Londiniſchen Partar Schotten fiw Rebellen accutirte , gefunden 
ment soooo.Pfund Sterlinga Kriegs dns | worden, ` 


Mercurius 
Hyberni- 
cus, 


A . Indepen⸗ 
Tonnen Golds anlauffen thaͤte. Hingegen pendenten (welche man etwas milder Frarres denten. 
einwendete das Parlament : Dieweiln die | deferentes nennete) jhre Einwuͤrffe / bey dem 
Schotten niemals vber ſechs tauſend ſtarck gee | Parlament / in einem ſtarcken Conyolut ‚eine 


weſen / ſo koͤnte nicht wol bber 320000. Pfund gegeben / darvon ſoften nur dreyhundert Exem- 


den. Hierüber hatte ſich der Schottiſche ange de auch die New. Reformierte Kir chen⸗Ord⸗ 
ler gegen demſelbigen Parlament mit harten nung / nach der Schotten Weiſe / ain 1. diß pur 
Worten vernehmen lafen: Es haͤtten / nemb⸗blictert. 
lich / die Schottiſche Waffen New⸗Caſtell / be- Ob ſchon nun auch / dem Vorgeben nach / die 
nebenſt denen angrängenden Herꝛſchafften / ge Parlamentariſchen ein / vnd ander blutige Een 
wonnen. Wer ſolche Plage nun wider haben cutiohes ſparen / vnd einſtellen wolten. So ver, 
wolte / der muſte einen eyſernen Haͤndſchuch vrſachten jedoch vielerley Tradimenti paf man ande 
noch wohlzehen mahl darfuͤr auß⸗vnnd anzie⸗ durch ſcharpffe Exempel / dem Puheyl ſtewren 7° da Ä 
hen. mufe Darumb dann der Ritter Alexander enchauptet 
Nicht wenigers hatte man Nachricht / daß | Carie , wegen fuͤrgehabter Vbergab der Ve⸗ 


chenord⸗ 
nung. 


elland gerichtet / vnnd dem At Out gt } 
gelland gerichtet / vnnd dem König zu Aſſiſtieren tet worden. enge 

D $ tele 
macht gebrochen werden moͤchte. Dann falls jetztlauffenden 1645. Jahrs / hatte der wieder Rn 


das Parlament fein diflegno erreychen folte? | den Exabiſchoffen zu Cantelberg geführte drey auß Befehl 
waͤr die Beyſorge / es moͤchten etwan mis glet- Hahrige Proceß feine Endſchafft erreychet. In deß Londi | 
cher Begierde der Freybeis / die Voͤlcker in dem derſelbe / am Freytags den 10. oder 20. Ja- len Par 
Franckreich angezündet werden. Dannen⸗ nua riß / zu Londen / in Gegenwart mehr / dann samente 
hero Franckreich die Gedancken zum Generale | z0000, Menſchen / auff einer darzu auffe a 
Frieden in Teutſchland deſto mehr thaͤte rich gerichteten Buͤhne / offentlich enthauptet wore | 
teu / vmb daß ſelbiger Cron Kräften in Engels | den. ( 

land möchten emploiire werden. Doͤrffte d | Man möchte allhie gar recht vnd wol einfuͤh⸗ 
fo endlich mit Engeland ſolchen Außſchlaͤg ren / was der fuͤrtreffliche Heydniſche Poet / nach 
gewinnen / weſſen ſich der Konig Anno 162 8. Solonis Außſage / hinderlaſſen / da er ſchrei⸗ 


fen: Daß nemblich / noch Berge in Schottland = ---Diciq; beatus 
genug waͤren / in welchen die Engliſche Edelr Antè obitum nemo, fupremaque funera, 
leut / ſo zu sonden auff der Gaſſen nach den ſchoͤ—⸗ debet. 

nen Damen ſpatzieren giengen / koͤnten begra· Dasift: Man foll keinen Menſchen / ehe er ge⸗ 
ben werden. ſtorben / fiir glůckſelig ſchoͤtzen / welln derſelbe / fo 


Vmb den c-hujus,thaten zwar die Koͤnigli⸗ lang er lebet / vielem Vugluͤck vnterworffen ift. 
che Commiſlariizu Sonden / fr jhrem Abſchled / Auch der jenige gemeiniglich / welchen die Fore 
anzeigen: Ob haͤtten fie etwas mehr Gewalt | tun hoch / fuͤr andern / erhoben / pfleget tieff wiede⸗ 
pmb weiters in denen Friedens Tractaten forte rumb zu Boden geſtuͤrtzet werden. 
zuſchreiten / auch ein mehrers von dem Parla-] Damit wir nun dieſes Orts / anderer fremb⸗ 
ment zuvernehmen. Nach dem aber / beſchehener] der / vnnd ſonſten auß denen Hiſtorten bekanten 
Veranlaͤſſung gemaͤß / es auff einer newen Der [Exempel geſchweigen. À 
putation beruhete / vnd man geſchaͤfftig war / die Siehe / da ſtehet vns / gleich fam zum hellen 
6 ͤ——— te . — — —¼—:i — —— .. ̃ ——p TR 7. n i 


Spie, 


— — 


Spiegel /für Augen jetztbeſagter Ertzbiſchoff 
von Gantelberg / Primas in gantz Engelland | 
Groß⸗Metropolitan / wie auch Cangler bey der | 
‚Königlichen Vuiverſitaͤt zu Orfort/ Namens, | 
| Wilhelm Laud Doctor/einePerfon von ſchlech⸗ 
tem vnnd geringem Herfommen / klein von 
Statur / welcher / wegen ſeiner fuͤrtrefflichen 
Geſchicklichkeit / Anfangs zum Viſchoff in 
Londen gemacht / dann ferꝛner / durch Favor def 
Königs / mit dem Ertzbtiſchofflichen Ampt zu 
Cantelberg begabet worden / Koͤntglicher Raht / 
Praſident / der hohen Commiſſtonen / vund 
beneben andern auch / Petter deß Printzen 
von Wallis. Alſo / daß er zu hoͤhern Digni» 
täten von dem Koͤntg nicht erhoben werden 
moͤgen. 

Dieſer fo wol angeſehene / vnnd hochqualiſi⸗ 
clerte Pralat / ward gleich Anfangs von gegen. 
waͤrtigem Parlament / benebenſt dem Graffen 
von Staffort / geweſenem Königlichen Statt, 
halter in Ireland / (deſſen gleichmaͤſſige rece 
tion weitlaͤufftig beſchrieben / zufinden . beſchul⸗ 
diget vnnd angeklagt / was maffen derſelbe ein 
fuͤrnehmes Inſtrument vnd Werckzeug gewe— 
ſen / ſo dem Koͤntg / zu Veraͤnderung der Politis 
ſchen Regierung vnd vielekley Newerungen in 
Kirchenfachen / gerahten / neben vielen andern 
Beſchuldigungen mehr / die jhm Hauffenweiß 
beygemeſſen werden wollen. : 

Nach dem er derhalben in die drey Jahr lang 
gefangen geſeſſen / iſt darauff fein Proceß mit 
Ernſt für die Hand genommen / vnd endlich bey 

beyden Häufern def Parlaments / zu Weſt⸗ 
muͤnſter / am vierdten Januari Alten Calen⸗ 
ders / dieſes 1645. Jahrs / ein Vrtheil auß⸗ 
geſprochen worden / dergeſtalt / vnnd alſo / daß / 
weil gedachter Ertzbiſchoff begangẽ habe/Crimée 
Letz Majeſtatis, er deßwegen / als ein offentli⸗ 
cher Landsverraͤhter / muſte gehangen / vnnd in 
| vier Theil getheilet werden. Welch ſcharpffer 
Sententz vund Eudortheil ! demnach es mehr 
erwehntem Ertzbiſchoffen angekuͤndet worden / 
mit vermelden / er ſich auff naͤchſtkuͤnfftigen 
Freytag / daran zu ſterben bereyt machen ſolte: 
Hat er darauff ein demuͤhtig Requeſt / oder 
| Supplication an das Parlament / vnnd zu⸗ 
gleich auch den in Handen habenden Koͤnigli⸗ 
chen Perdon , demſelben einlteffern laſſen / in 
welchem alle feine Miſſethaten / Criminal / vnd 
Perſonal / ſo er in Raht / vnnd That / jemahls bee 
gangen / mit vielen Vmbſtaͤnden / verziehen war 
ren! unterm Dato Monats Aprilis / Anno 
1643. Welcher Perdon, nach dem er bey My- 
lord Gray, offentlich verleſen worden / iſt es bey 
obbeſagtem Genteng def Tods / geblieben / well 
dag Parlament geſehen / daß folde Bezuͤchtt⸗ 
gungen an den Ertzbiſchoffen nicht ertichet / o- 

der falſch / geweſen. 

In Anſehung aber / daß mehr offtbeſagter 
Ergbiſchoff / ein Membrum, oder Glied / deß 
Parlaments mit geweſen haben ihm die Deven | 
von beyden Haͤuſern / dieſe Gnad erwieſen / daß 
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een 
dem Beyhel das Haupt abgefchlagen werden 1645. 


A 


fotre. = 
Aullermaſſen dann / am folgenden 20. Jania- 

rij / be melter Ertzbiſchoff / durch den Leutenant 
vom Tour, oder Thurn / an die Wacht der Start 
Londen gelieffert worden / welche jhn / durch die 
Buͤrgerſchafft foin Waffen ſtunde / biß zu der 
auffgerichteten Bühne gebracht / da ſelbſten er / in 
feinem gewoͤhnlich Biſchofflichen Kleyd / doch 
ohneChorrock / mit einem vnverzaͤgten Gemuͤht / 
vor jedermaͤnniglich erſchienen / vnnd vor dem 
Volckeine treffliche Sermon / ſo eine gute halbe 
Stund gewaͤhret / gethan / dero Text auß der €» 
pite an die Hebreer am 12. Cap. verſ. 1. 23. ge⸗ 
nommen geweſen. ey 

Nach vollendeter Sermon / gab er ferꝛners / 
ohne Schew / zuvernehmen / das Parlament 
habe dieſes Vrthellgefaͤllet / nach dem ſelbiges 
informiert geweſen / fey aber alles / was er gee | 
than / auß guter Intentton vnnd Meyn ung ge f 
ſchehen / darbey vermeldende / der Koͤnig ein gu⸗ 
ter Proteſtant waͤre / beneben andern Reden 
mehr / ſo er ſchrifftlich bey fich hatte / vnd deßwe⸗ 
gen bate / daß nach feinem Todt ſelbige moͤchten 
gedruckt werden. Gott 

Wie nun mehrgedachter Ertzbiſchoff geſehen / 
daß keine Hoffnung einiges Perdons vbrig / vnd 
er jetzt eine gute Weil gebettet / hat er endlich ſei⸗ 
nem Diener feinen Hut gelangt / der jhme dann 
auch wetters darauff feinen ſchwartze Biſchoff⸗ 
lichen Habit außgezogen / worunter er in roht 
Scharlach aͤngethan war. ; 

Als er nun ein kleine Weil in Gedancken gee 
fanden fieng er an gegen dem gangen mb- 
ſtand alſo zureden: Gleich wie das Haupt S. 
Johannis der Herodias ward gegeben / weiljh⸗ 
re Tochter alſo vor dem Konig getantzet: Afo 
muß jetzo mein Haupt an die Gemeinde zur 
Stille gegeben werden / wuͤndſcheer derowegen 
von Hertzen / daß hierauß ein guter Friede erfol 
gen moͤchte. Nahm alfo darauff Abſchted / vnnd 
kniete / gleichwol nicht den geringſten Schrecken 
deß vor Augen ſchwebenden Tods / an ſich ſpuͤ⸗ 
ren laſſend / nder / legte ſein Haupt auff den 
Block / fo dann durch einen Streych / mit dem 
gewoͤhnlichen Beyhel / vom Leib abgeſondert / ſei⸗ 
nen Dienern zugeſtellet / wider an den Rumpff 
angehefft / vnd darauff begraben worden. 

Hierauff folget nun die Ovation / oder Stich, | Leichpres 
predigt / welche der Ertzbiſchoff von Cantelberg digt / wel⸗ 


ſelbſt gethan / auff dem Geruͤſt / der Sebayo v zu ST 15 


— — wt 


Tour-Hill,am 10.Yannarij/Stylo veteri,auff der Eitzb⸗ 


einen Freytag / 1645. Vber die Wort deß H. A- ſchoffe zu 
poſtels Pault / an die Hebreer / am 12. Capit. v. dë due x 
2. Der ingleichem find amnecrierer die jentge fit auff 
Gebetten / ſo er / auff ſelbigem Plaß / firr feiner der Bühn e 
Execution / geredt / vnd hinderlaſſen hat / welches ehe er ente 
alles auff das trewlichſte auff geſchrieben wors hauptet 
den / durch Johann Hinde; So darzu von dem worden. 
Ertzbiſchoff erbetten worden / auff daß feine 

Wort nicht anders moͤchten außgelegt werden) 

dann er ſolche gemeynet vnd geredt hätte, Vnd 


er / als ein Edelmann / ſterben / vnnd jhme mit! lauten ſolche auß dem Enguſch⸗ vnd Miderlaͤn⸗ 


diſchen / . 
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SCRIPT | 
EIER RER 
diſchen / ins Hochteutſche vberſett / folgender | fee ons lauffen durch Gedult in den 
maſſen. Kampff / der vns verordnet iſt / vnnd auff⸗ 
Ihr Geliebte: Ihr werdet es meiner alten fehen auff Jeſum / den Anfänger vnnd 
Memorten / ond dieſer ſotrawrige Gelegenheit / Vollender deß Glaubens welcher / da Er 
vmb welcher ich andieſen Dre kommen bin / zu wol haͤtte mogen Frewde haben / erduldet 
gut halten daf ihme 11 A e Er das Creutz / vnnd achtet die Schande 
brauchen / dann ſonſt nicht / vnnd ift geſeſſen zur Rechten / auff 


trawete. 
Ihr Geliebte. Dieſer Dreift gantz trawrig / dem Stul GOttes. 


in Predigt zuthun / gleichwol wil ich den 
a er . S et une den] Wle lang ich gelauffen bin durch Gedult in 
Text nehmen / auß der Epiſtel an die Hebreer / dem Kampff / vnd geſehen auff Jeſum den An 
am 12. Cap. v. 1. 2. 5 fänger-vnd Vollender def Glaubens /ſolches ift 
i Ihme am beſten befant. Nun bin ich kommen 
Saffet ons ablegen alle Sünde / fo vns zu dem Ende meines auffs / vnnd finde hie das 
immer anklebet / vnd traͤge macht / vnd lafe Creutz / vnnd den ſchaͤndlichen Todt / aber die 
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1645. 


ich / daß mein Gott / deme ich | 1 
tig ift / mich auß dein rohten Bluts⸗Meerzuer⸗ 


eyle mich / wie jhr Leuth feher nach dem rohten 
Meer / vnnd meine Fuͤß ſtehen bereyts an deſſen 
Vfer / welches dann Beweiß gnugſam / wie ich 
verhoffe / daß Gott mich ins gelobte Land einfuͤh⸗ 
ren werde: Dann diß iſt der Weg / durch welchen 
Er fein Volek für dieſem pflegte zufuͤhren / aber 
ehe ſie ans rohte Meer gefuͤhret wurden / ſetzte 
Er jhnen das Paſcha ein / das war ein Lamb / 
welches aber mit ſehr bitteren Saltzen mufte 
geſſen werden / wie im 1a cap. deß 2. Buch Mor 
ſis geſchrieben ſtehet. SR 

Ich wil gehorſamen / vnnd das Lamb / wie in⸗ 
gleichem das bitter Galgen verzehren / vnnd im 
Gedaͤchtnuͤß halten / daß ſolches deß DERRER 
Paſcha feye: Ich wil nit ſehen auff die Krauser, 
oder mich erzuͤrnen auff die Hande deren / fo fic 
abgebrochen haben / ſondern einig vnnd allein 
meine Augen wenden / nach deim jenigen / der das 
eine geordnet / vnd das ander regtert / wiſſend / daß 
die Menſchen feine groͤſſere Macht an mir har 
ben / dann dieſe / welche jhnen von oben herab gee 
geben iff. Ich bin nicht begierig auff dieſen gug 


durch das rohte Meer / dann ich fühle in mir An. 
fechtung von Gleif vnd Blut / habe derowegen 


gebetten / wie mich mein Seligmacher gelernet / 
vnd ein Vorbild gewefen iff. 

Uttranfiret calix ite: Ob Er wolte dieſen 
Kelch von mir nehmen / vnnd daß dtefer Becher 
mit rohtem Wein moͤchte von mir genommen 


werden? Doch / damit nicht mein / ſondern deß 
HERREN Wille geſchehe / wil ich gern auß die. 


fem Becher trincken / ſo viel Ihme gefaͤllig iſt / 


vnnd eingehen in dieſes Meer / dardurch Ihme 


wird gelieben / mich zuführen. GC 

Gleichwolihr Geliebten / ſo ift bekant / daß / da 
die Diener Gottes / die Kinder Iſrael in dem 
ongeſtuͤmmen Meer waren / vnd Aaron mit jh- 


nen / die Egypter / die fie trungen / vnd gleichſam 
in die Geetrichen / ertruncken in demfelbigen 


Meer / in ice ee 
dlele / eben fom 
retten / als er geweſen iſt / zuerlöͤſen / die drey Kin⸗ 
der auß dem fewrigen Ofen / Dan. z. i 
Ich dancke gang demuͤhtig meinem Selig⸗ 
macher hievor / daß ich ſo geſinnet bin / gleich wie 


dleſe geweſen / in deme fie nicht wolten das Bild 


anbetten | welches der Koͤnig hatte guffrichten 
laſſen / dann ich der Einbildung deß gemeinen 
Volcks / nicht nachhengen / vnd den Tempel / vnd 
die Warheit Gottes nit verſuchen wil / zufolgen 
Jeroboams Kalb in Dan vnd Bethel. 

Vnd ich bitte GO / daß Er diß Volck woͤlle 
ſegnen / vnnd ihre Augen oͤff nen / daß fie den rech, 
ten Weg moͤgen ſehen. 
ſchicht / daß ein Blinder den andern fuͤhret / wer⸗ 
den ſolche ohne allen Zweiffel beyde in die Gru⸗ 
be fallen. 


— 


olgten. Nun weiß 


Dann / wann es ger 


. als andern / widerfahren laſ⸗ 
en. i SA, 
| Vber dieſen trawrigen Zuftaud have ich alle 
Gedancken meines Nergens durchſuchet / vnnd 
habe gleichwol( Gott fen Lob) kein einige funden / 
die den Todt verdient haben / doch etliche wenige 
Bekaͤnte dieſes Königreichs 7 wiewol ich dar 
rumb meine Nichter nicht beſchuldige(iondern 
bitte / daß ich wol moͤge gehoͤrt werden / ich be. 
ſchuldige die gemeine Richter im gerungſten nit) 
diewell ſolche müfjen procediern / verinoͤg deß 
Vitheils / der gefallenen Gezeugen / vnnd auff 
diefe Manier / magich / oder einig andere Rne 
ſchuldige in der Welt / von Rechtswegen gevr 
theilet werden. i i 

Vndich dancke Gott / wiewol die Laſt deß Vr⸗ 
theils mich hart drucket / ich gleſchwol in meinem 
Hertzen ſo getroſt bin / als ich immer (&hrifte fey | 
Lob) die Zeit meines Lebens geweſt bin / ynyd 
wie wol ich nit allein der erſte Exabtſchoff bin / 
ſondern der erſte Menſch / der auff dieſe Weiß 
ee ſeyn etliche meiner Bor: 
fahren / dieſen Weg gepaſſtert / wiewol nicht auff 
dieſe Weiß dann Eikegus ward gefangen / vnd 
verlohr fein Haupt durch die Daͤniſchen. si- 
mon Sudburii in der Fury von Wat Tyler vnd 
fein Nachfolger. Lang vor dieſer Zeit / iſt S. Jo. 
hannis deß Taͤffers Haupt abgetantzt / durch ein 
leichtfertig Weibsbild. S. Cyprianus Ertzbi⸗ 
ſchoff von Carthago, ergabe feinen Halß dem 
verfolgenden Schwerd / deßgleichen findet man 
viel vnd groſſe Exempel / die mich zur Demuht 
lehren. Dann ich hoffe / daß meine Sachen in 
dem Himmel viel ein andern Schein vnd Au- 
ſehen haben / dann darfuͤr fie hier auff diefer 
Welt angeſehen wird: Vnnd diß gibt mir noch 
einigen Troſt / daß ich nicht allein folge den Weg 
dieſer erleuchten Maͤnner / ſondern auch / daß 
5 SENIORA (ob ſie wol kein Gemein. 
i Dal CH SA ) en ſcheinet 
Gemeinſchafft zuhaben / mit S. Paulo tm zy. 
SECH | 
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get / wegen deß Geſetzes vnnd Tempels / das ift 
deß Geſetzes vnd der Religion: Vnnd mit St. 
Stephan im e, Capitel / der Apoſtel Geſchichten / 
| belangende die Vbertrettung von dem Geſetz 
| Moſis / ſo jhnen gegeben war / welches dann das 
Geſetz vnd der Religion war / aber man möchte 
i fagen: Ob ich mich dann der Froͤmmigkeit von 
S. Paulo vnnd S. Stephan vergleichen wol- 
te? Keines wegs / da behuͤte mich Gott fuͤr / 
vnd fey ferne von mir / ſondern ich ſuche allein 
Troſt für mich herauß / in deme ſolche groffe 
Heiligen vnd Diener Gottes / alfo durch ihren 
Todt / zu vnderſchiedener Zeit in die Heiligkeit 
eingangenfind. 

Bud iſt dieſes ein ſehr denckwuͤrdig Erem, 
pel / daß der heilige Paulus / der einer / ja ein 
FT 

groſſer 
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groſſer von denſelbigen war / welcher die Bee Jultitia geruffen / eben alſo / ob der groſſe vnd wi⸗ 
ſchuldigung von Sanct Stephan hat helffen gige Hoff (fuͤr welchen die Sachen bracht wer. 


3645 


durchtringen / hernacher felbften in ſolche Be⸗ 
ſchuldigung gefallen iſt / vnd gleichwol alle beyde 
ſehr groſſe Heilige vnnd Diener Gottes geweſen 
ſeyn. Ja wol / aber da gehet per Aventur, ein 
groß Geſchrey von mir / daß ich die Papiſtiſche 
Religion habe wollen einführen / hierauff wil 


immittelſt wiſſet jhr / was die Phariſeer zu Chri⸗ 


Laſſen wir jhu alſo / ſo werden ſie alle an jhn glau⸗ 


hat man ein Ruffen ohne Vrſach gegen Chri⸗ 
ſtum / daß die Roͤmer wolten kommen / nun ſe⸗ 


ein Vrſach war / daß die Römer in jhr Land 
kommen /in deine fie Gott ſtraffte / mit den jeni⸗ 
gen / darfuͤr fic ſich befoͤrchtet hatiẽ / vnd ich bitte / 
daß dieſer Ruff / emunrkomanmi, (von welchen 
ich meines Wiſſens / niemaln einige wiſſentliche 
Reden gegeben habe) nicht moͤg darzu helffen / 
die von Rom ins Land zu bringen / dann der 
Papſt hat niemaln ſolche gute Gelegenheit / 


mittelſt wil ich auß dieſer Welt hinfahren / durch 
Ehre / vnd durch Vnehre / durch boͤſen vnd guten 
Ruff / als Verfuͤhrer / vnd gleichwol war hafftig / 
2. Corinth. capo. 


ich fo bald mit wetterm Bmbſtand antworten | 
ſto geſagt haben: Johannts am 11. Cap. v.48. 
ben / ſo kommen dann die Roͤmer / vnnd nehmen 
vns Land vnnd Leut. Veniunt Romani. Hier 


het / wie rechtfertig das Vrthetl Gottes war: 
Sie erengigeen Cyrtſtum auß Borde / daß die 
Römer möchten kommen / da doch deſſelben Tod 


den / welche doch dem Volck vnbekant ſeyn ) nicht 
kan / oder wil Juſtitia beweiſen / es feye dann auff 
ſolch Ruffen vnd Anweiſung / welches dann der 
Weg iſt / vmb viel Vnſchuldige in Gefahr zu⸗ 
bringen. Vnd wird das vnſchuldige Blut vber 
jhren Halß außgehen / vnd vielleicht / da es Gott 
nicht verhuͤtet / auch vber dieſe Statt / dieſes iſt 
iſt vnlaͤngſt / gegen mir ſelbſten auch alſo ins 
Werck gerichtet worden. : 
Ich bitte Gott von gangem Hertzen / daß Er | 
den Authoren von dieſem Werck / jhre Suͤnde 
mëlle vergeben / wiewol viel Einfaͤltige dardurch 
betrogen werden / in Sachen von S. Stephano, 
haben fie auch das Volck gegen dem ſelben an⸗ 
gereytzet / damit fie Vr ſach an demſelben finden 
moͤchten / Act. . Vnd Herodes folgte auch eben 
demſelben nach / dann / da er den H. Jacobum 
hatte laſſen toͤdten / vnnd gegen den H. Petrum 
nichts dorffte anfangen / ehe / vnnd zuvor er ge⸗ 
ſehen / ob ſolches dem Volck auch geftel vnnd ane f 
genehm war. Act. 12. Aber ſehet euch fuͤr / daß 

Ihr ewere Hände nicht mit Blut beſudelt / wie 
im 1. Cap. Eſaias geredt wird. Dann Gott iſt 
ſolche Zeit am allerbeſten bekant / wann Er vnter 
andern Sünden / auch das vnſchuldig Blut 


ſeydher die Reformation in Engelland gewer rechnet. 
ſen / gehabt / als er jetzo hat durch ſo vielerley Ser 
(ten vnnd Trennungen / ſo vnter vng ſeyn. In⸗ 


Vnd diß Blue rechnen / weiſet vns verſ 3. 
David in dem 9. Pfalmen da er alſo ſpricht: 
Dann Er gedencket / vnnd fraget nach jhrem 
Blut / Er vergiſſet nicht deß Schreyens deß 
Armen / vnnd er widerholet euch Leuten / was jhr 
fur elendige Menſchen ſeyd / in v. Verſiculu⸗ 


Ich achte darfuͤr noͤhtig zu ſeyn / auch allhier 
nunmehr etwas von particulars Dingen jure” 
den: Vnd vor das erſte: Ich wil mich vnterfan⸗ 
gen zuxreden von dem Konig / vnſerm gnaͤdigen 
Oberherꝛn. Er iſt von etlichen fer faͤlſchlich in 
verdacht / als ob er ſich ſol bemuͤhet haben / das 
Papfthumb einzuführen aber bey meinem Ber 
wiſſen ( von welchem ich jeko zur ſtund Gott 
werde müſſen Rechenſchafft geben) ich weißt abgewendet werde: Doch / vergoͤnnet mir / daß 
daß Seine Mapeſtät / fo vnſchuldig von dieſer | diefe Statt mag in Gedaͤchtnuß behalten / die 
Aufflag iſt / als ein Menſch / fo da lebet / immer | Propheceyung / welche zufinden Jerem. im 26. 
ſeyn mag / ound halte denſelben von fo gefunder | Cap. v. 4 A. b 8 
Lehr / als eintger Proteſtant / vermoͤge der Reli ⸗ Stehe in bin in ewren Hånden / jhr moͤgets 
gion durchs Geſetz beſtaͤtttget / im gantzen Reich | machen mit mir / wie es euch recht vnd gut duͤn⸗ 
ſeye / vnd daß er fein Leben darfür in die Schan | cer. i 
REN eben ſo wol / als einer / wer der Doch ſolt jhr wiſſen / wo jhr mich tödtet / fo 
auch ſey / thun moͤchte. In Anſehung ich feine | werdet jhr vnſchuldig Blut laden auff euch 
Fundamenta, vnnd Affection zu der Religion | ſelbſt / auff dieſe Statt / vnnd jhre Einwoh⸗ 


wiſſen / die Elendigen / welcher Blut vergoſſen 
iſt / auff ſolche Weiß / wie allhier fire Augen / der⸗ 
halben huͤtet euch darfuͤr / dann es ift ſchrecklich / 
zufallen in die Haͤnde deß Lebendigen Gottes / 
Hebr. am 10. Cap. Dann Er if ſchrecklich / 
vnd inſonderheit / wann er vnſchuldig Blut thut 
rächen / woruͤber ich mein Gebett zu Ihm thue / 
auff daß folde Propheteyung von dieſer Statt 


worauff ſolche gegruͤndet ſeyn / ſo wol weiß / oder 
behoͤrte zwiſſen / als einiger Menſch in Engel 
land. ; 

Zum andern / wil ich reden von diefergroffen 
Volckreichen Statt / welche Gott woͤlle ſegnen. 
Allyie iſt vnlaͤngſt ein Brauch auffkommen / daß 
man hat hin vnnd wider von Vnderſchtedenen 
laffen durch dero Hand vnterſchreiben / worumb 
ſich einer beworben / vnnd darnach mit ſolchem 
nach dem herzlichen vnnd groſſen Reichs ⸗Hoff / 
das Parlament genannt / gangen / vnd allda vm 


ner: Dann warlich / der Henn hat mich zu euch 
geſand / daß ich folches alles fur eweren Ohren 
reden foll. 

Die dritte Particular⸗Sach / barvon ich zu⸗ 
reden mir habe fuͤrgenommen / iſt der gegere 
waͤrtige elende Zuſtand der Kirchen in Engel 
land / welche für dieſem gebluͤhet hat / vnnd eine 
Zuſtucht geweſen / von allen angraͤntzenden Kir⸗ 
chen / wann fie verfolget wurden / jeko aber fich 
ſelbſten durch dif wuͤtende Vngewitter vnter⸗ 
einander auffrelbet / nnd it G Ste befant: Ob / 

e? — —— — — 


| vnnd 


— e Europ. Tom. V. 
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vnd wann dieſelbe wird erloͤſet werden? Dann 
ſolcher jnnerlicher Streit aͤrger iſt / als wann 
man von außlaͤndiſchen angefochten wird / ſie 
ſind dem Eychenbaum gleich / welcher von dem 
Wind zerriſſen / zwiſchen deſſen Riß aber viel 
junge Sproſſen / von Entheiligung der Religion 
herfuͤr wachſen / wie broſper ſagt: Diejenigen / 
die die Gottloſigkeit einführen / werden bekley⸗ 
det / mit dem Ehrentitul / von dem eingebildeten 


Doanckwürdiger Gechichten. 


— —-¼-— — —— ran 

meines Hertzens / oder andere Intention / bey⸗ 
bringen / vber ſolches alles /o bin ich genoͤhtiget 
worden / daß ich habe miiffen proteſtiern / nit für 
die vier Ghare / ſondern zu proreſtiern vor dice 
fes gegenwaͤrtigen / vnnd für Augenſehenden 


1 


meines Tod / mit welchẽ (wie ih hievorn geſagt | 


habe) ich hoffe / daß jederman ſolche Cprifktic, 


bende Hertzen haben werde / vnd nicht gedencken | 


daß ich in einer zweifflenden Reltglon ſterben 


Gottes dienſt / dann wir haben faft denſelbigen wil / dann daruͤber hier nachmaln hiemit prote 
gantz verlohren / vnd halten ons ſteiff / aa find vtel | ſtiern thue / mit der Caution hievorn gedacht / 


zu eygenſinnig in vnſern Meynungen / vnnd die 
Kirch / die durch allerhandqo racticken / vnd Mens 
ge der vielfaltigen Jeſuiter / nit hat koͤnnen vber⸗ 
waͤltiget werden / iſt jetzo in den hoͤchſten Noͤhten 
gerahten / durch die Practicken von jhren eyge⸗ 
nen Innwohnern. wooed: 

Die letzte Particula Sach / bin ich ſelbſten / 
damit / daß ich ewer Lichde nicht gern lang moͤch⸗ 
te auffhalten / ſo wil ich eylen / auß dieſem elen⸗ 
den Leben zukommen / vnd bitte euch alleſampt / 
welche meine Wort koͤnnen hoͤren / mercket auf 
das jenige / ſo ich rede: Ich bin geboren vnnd gee 
taufft im Schoß der Engliſchen Kirchen / wie 
ſelbige noch anjego iſt / nnd beſtaͤttiget durch das 
Geſetz. 


In ſolchem Glauben habe ich / biß auff bieten | 45 


Tag gelebt / vnd in ſolchem Glauben der Protes 
ſtantiſchen Religion / die allhter beftärtiget iſt 
komme ich nun zuſterben / vnd iſt jetzo kein Zeit an 
G Ott zu zweiffeln / wie gn dann nimmermehr 
vnd zu allen Zelten in Sachen die Religion bes 
treffend / an Gott zweiffeln ſoll / darumb / fo bitte 
ich / daß man eingedenck wolle bleiben / daß ich al, 
lezeit in der Proteſtierenden Religion gelebt has 
be / wie ſolche in Engelland vblich iſt / vnnd auff 
ſolche wil ich jetzo ſterben. Sie: 

Was fuͤr Gefahr vnd Schmaͤhung ich habe 
muͤſſen außſtehen / in deme ich mir zum hoͤchſten 
vnd mit Ernſt habe laſſen angelegen ſeyn / vnnd 
bearbeitet / wie eine Gleichheit in dem Außwen⸗ 
digen Gottesdienſt / folgend der Lehre vnnd Dis 
ſeiplin dieſer Kirchen were anzuſtellen / das wif 
ſen alle Menſchen: Vnnd ich habe ſolches vber⸗ 
fijfigempfiinder 

Jetzo auff das allerletzte / bin ich erſt beſchul⸗ 
diget worden / wegen hoher Verraͤhterey in dem 
Parlament / ein Faute / darfuͤr mein Geel fies 
ſehr entſetzet hat. Diß Crimen iſt mir guffge⸗ 
trungen worden / auff zweyerley Weiſe: 

Furs erſte / daß ich folte geſucht haben / das 
Reich in Verderben zuſtuͤrtzen. 

nd zum andern / daß ich ſolte getrachtet hae 
ben / die wahre proteſtierende Religion / durch 
das Geſetz beveſtiget / zu vnterdrucken. 

Meine Verantwortung / ſo ich gegen die Par- 
ticular- Crimina eingegeben habe / darinn ich 
meine Vnſchuld an Tag geben / vnnd dargegen 
proteſtiert / ſind in beyde Haͤuſer vbetlleffert 
worden. Wr 

So wurde auch geſagt: Daß die Proreftas 
tion der Gefangenen / fúr die vier Schare nicht 
gültig were fuͤr mich / ſo kan ich kein Zeugnuͤß 
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ſondern alle Vervrtheil der Welt gegen meine 
Richter / welche ſchuldig ſeyn zu procediern / vere 
mög deß angezogenen vnnd gefprochenen Bre 
theils / vnd alſo muß verſtanden werden / daß ſie 
es thun muͤſſen. ; 15 
Ich ſterbe jetzo in Gegenwaͤrtigkeit deß Alt; 
mächtigen Gottes / vnd aller feiner heiligen vnd 
triumphirenden Engeln / vnd ich ſterbe nun da⸗ 
rauff durch den Tod / vnnd daß ich nie das Geſetz 
dieſes Reichs habe ſuchen zu vnterdruͤcken / 
vnnd daß ich niemaln habe geſucht / einige Ver⸗ 
Änderungen einzuführen / in die proteſtierende 
Religion / vmb ſolche zu der Papiſtiſchen Su⸗ 
perſtitionzubringen. , . 
Vndich verlange / daß jhr alle dieſe meine 
roteſtation wol in Gedaͤchtnuͤß behalten / vmb 
meine Vnſchuld in dieſe vnnd alle andere Maz 
nieren von Verraͤhterey / wie dle auch Namen 
haben moͤchten / zubehaupten. i 
_ Soh bin mit beſchuldigt worden / als ob ich ein 
Feind deß Parlaments were. Ze 
Keines wegs / da ſeye Gott fuͤr / dann ich har 
be wol gelernet / daß die Parlamenten / vnnd die 
Fuͤrſteher / die vor das Reich ſorgen / ſo groß vnd 
gut ſeyn / daß ich derſelben keines wegs feind 
N. 


habt in das böͤſe Regiment / vmb fo viel ich vere 
ſtehen koͤnnen / von etlichen / die im Parlament 
ſitzen / vnnd ich vermeyne / daß ich darinnen kein 
Vnrecht habe / dann corruptio optimi eſt pef- 
fima: Da iſt kein Ding in der gangen Welt fo 
bof als dieſe / welche herruͤhrt auß einer Sachen / 
die an fich ſelbſten die beſte iſt / dann je beſſer ein 
Sach an D ſelbſten iſt / alſo arg iſt ſolche nach⸗ 
maln / wan 

der Hoff der groͤſte vnnd hoͤchſte deß gantzen 
Reichs iſt / vber welches kein ander zu gebieten 
hat: Da es ſich nun zutruͤge / daß auff einiger 


Gott ernſtlich bitten thue / er dieſeß Volck daftir 
wolle bewahren / fegtien vind ſchuͤtzen / auff daß 
vnter jhnen kein boͤß Fuͤrnehmen mag genom⸗ 
men werben / viel weniger ein boͤß Regiment ſie 
betreffe. r 

‘ch will mich nicht weiter einlaſſen / ich bin 
fertig. Ich vergebe der Welt alles / vnd eim jed 
wedern / ſonderlich den bittern Feinden / oder ale 


Sit 


len an, 


u die verdorben wird. Nun dieweil 


Weiß ein Einbruch vom böfem Gouvernes } 
ment vber daſſelbe kaͤme (welches Gott verhuͤte) 
fo werden alsdann die Vnderthanen dieſes 
Reichs beraubt ſeyn / aller Huͤlff vnd Zuftucht | 
fo fie ſonſten haben moͤchten / wofür ich meinen 


Aber fuͤrwar / ich habe ein groß Mißfallen gè 
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len andern / wer die auch ſeyn moͤchten / ſo mich 


auff einiger Weiß / wie es auch moͤchte Namen 
haben / verfolgt haben / vnd bitte demuͤtiglich / daß 
mir moͤge vergeben werden / erſtlichen von Gott / 
vnnd dann von allen Menſchen / ob ich jemand 
beleydiget hatte oder nicht / da auch ja fic fid nur 
einig vnd allein möchten einbilden / ich dieſelbe 
moͤchte beleydiget haben. 

HER q vergib es mir / vnnd ich halte an vmb 
Verzeyhung fuͤr andern / vnnd das bitte ich von 
Hertzen / daß jhr Keuth alle zuſammen wollet mit 
mir betten. 


Das erſte Gebet von dem Biſchoff 
von Cantelberg gethan / auff dem 
Geruͤſt. 
O Ewiger GOtt ond Barmherkiger Bat- 
ter / ſiehe doch auff mich von oben herab / mit al, 


len den Reichthumben vnnd Vollkommenheit 


deiner Barmhertzigkeit / ſiehe mich doch an / je. 
doch nicht eher / du habeſt dann zuvor meine 
Suͤnde an Chriſti Creutz gehefftet; ſiehe mich 
an / aber nicht eher / du habeſt mich dann mit 
Chriſti But gewaſchen / vnnd ich mich in def 
ſen Wunden verborgen habe / auff daß alſo der 
Straffe / die ich mit meinen Suͤnden wol ver⸗ 
dienet habe / moͤge entlediget ſeyn / vnnd von mir 
weichen: Vnnd wie es dir gefallen hatzmich biß 
zu dem euſſerſten auff die Prob zuſetzen: So fal 
le ich gantz demuͤtig fuͤr dir nider / vnd bitte dich / 
wolleſt mich in dieſer gegenwertigen Stunde / ſo 
da voller Leyd iſt / zugleich auch reichen Troſt ver 
leyhen / vnnd mir ein Hertz geben / welches bereyt 
ſeye / für meine Sünden zuſterben / vnd für def 
Königs Wolfahrt / vnnd Bewahrung dieſes 


Reichs / dann der Eyffer den ich zu denſelben 


trage ( ferꝛne ſeye alle andere Außlegung met, 
ner Worte) machen alle meine Sünder (auß⸗ 
genommen die Menſchliche Schwachheit / vnd 
was demſelbigen anhaͤngig) die mich in dieſe 
particular Sachen / für welche ich nun erſcheine 


zuleyden / vnd bif dahero bekandt ſeynd / ich fa- 
ache von groſſer Verraͤthe⸗ 


ge die particular 
rey: Sonſten ſind meine Suͤnde groß vnnd 


viel / HERR vergib mir die alle / vnnd dieſe in⸗ 


ſonderheit / wie dieſelbe auch möchte ſeyn / welche 
mir dieſes gegenwaͤrtige Vrtheil auff den Half 
gezogen haben / vnnd daß du mir wölleft Stare 
cke verleyhen / auff daß ich daſſelbige moͤge er⸗ 
tragen. 
fuͤr deinen Augen gefaͤllig iſt / vnnd fuͤhre mich 


durch deine Hand zu dem Todt / damit ich deme 


felbigen frey vnnd vnerſchrocken möge unter die 
Augen gehen: Ich bitte ferner OG O Tt gantz 


demütig / daß diß Blut in das Meer dieſes elena 
den Reichs mag vergoſſen werden / darnach 


mich verlanget / auff daß ich fo wohl fuͤr dieſes 


Volck als fir mich ſelbſten bitten kan: Vnnd 


bitte dich O HERR/ daß du allem dem jenigen 


Volck / die nach Blut dürſtet / die Guad von 
Bußfertigkeit woͤlleſt verleyhen / aber fo dieſel— 


be jhre Sünde nicht wollen erkennen / fo mache 
zu nichten alle boͤſe Anſchlaͤge der jenigen Gan 


Thue dann mit mir / nach dem es dir 


vnnd Privilegien / gegen dte Ehre vnnd Era 
haltung der Parlamenten / damit ſolche bey jh⸗ 
rem alten vnnd auffrechtem Gewalt moͤgen 
bleiben. Die Beſchuͤtzung dieſer elenden Kirs 
chen in jhre Warheit / Friede vnnd Freyheit / 
vnnd vmb Beſchuͤtzung vor dieſes vertriebene 
vnnd pbel geplagte Volck / gib daß das Volk 
wieder mag in ſeine alte Ruhe kommen / vnnd 
zujhren angebornen Freyheiten. Vnnd wann 
du dieſes alles für ſie / vermoͤg deiner lautern 
Gnad vnnd Varmhertzigkett wirft vollbracht 
haben / ſo erfuͤlle OHerꝛjhre Hergen mit Danck⸗ 
barkeit vnnd ſchuldigen Gehorſamb gegen dir / 
vnd deine Gebott alle die Zeit jhres Lebens: Das 
geſchehe alſo / Amen. He dg Jeſu dich bitte ich / 


daß du meine Seele in deine Barmherzigkeit 


mwölleftauffnehmen. 

Da er ſein Gebet hatte vollendet / gab er das 
Papter / ſo er in feinen Händen hatte / an Doctor 
Stern / ſagende / Doctor / diß Papier vberlieffere 
ich euch / damit jhr folches ewren Mitt⸗Brüdern 
den Capellanen zeigen koͤndt / auff daß fie ſehen / 
wie ich guß dieſer Welt geſcheyden bin. Der 
Segen vnd die Barmherzigkeit Gortes ſeye v⸗ 
ber euch allen. 

Dar nach wendet er ſich zu Meiſter Hinde / 
vnnd ſprach jhn alſo an: Freund / ich bitte euch / 

daß jhr mir wolt zuhören / dann ich nicht kan fae 
gen / daß ich alle die Wort geredt hab / wie die wol 


auff meinem Papier geſchrieben ſtehen / wiewol . 


ich ſolche faſt alle weiß / vmb meinem Gedichte 
nuß zu Huͤlff zukommen / ſo viel ich kan / Aber ich 
bitte euch / daß jhr mir kein vnrecht thut / in deme 


jhr ein einiges meiner Wort verkehret oder auß⸗ 


leget. 

Hinde dieſer war ein Diener von dem Ma- 
jor / welcher geſchwind vnd kurtzzuſchreiben gee 
wehnet war / antwortet: 

Her / das ſoll nicht geſchehen / in deme ich euch 
etwas vbels gönne daſſelb ſoll auff mein eygen 
Kopff fallen / Ich bitte daß Gott ewerer Seelen 
wolle gnaͤdig ſeyn. 
| Cantelberg. Ich hab das nicht geredt auß 


rede einig vnd allein als ein elender Menſch / der 
auß dieſer Welt ſcheyden fol. Es iſt nicht muͤg⸗ 
lich / daß ich die Wort ſo eben reden kan / wie fol- 
che auff dem Papier ſtehen. Alſo möchte mir fol» 
ches vbel außgedeutet / vnd meine Sachen dar⸗ 
durch boͤß werden. 

Ich vermeynte daß ich das Geruͤſt ledig ſolte 
gefunden haben / vmb Platz zufinden / damit ich 
möchte ſterben / Ich bitte euch / daß ich ein Ende 


Beyſorg / ihr ſolches wurdet thun / ſondern ich. 
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von dieſem Elend haben mag / dann ich habe ſol⸗ 


ches Elend lang genug außgeſtanden. 

Da nundaum gemacht ward / hat er geſagt / 
Ich will mein Wambs ſelbſten aufziehen / vnd 
laßt def HEr Willen geſchehen / ich bin willig! 
vmb auß dieſer Welt abzuſcheydẽ / dan niemand 


kan williger ſeyn / vmb mich auß dieſer Welt 
außzuſchicken / als ich wol willig bin darauß zu⸗ 
ſcheyden. 5 5 D 

Sir John Cloth worthy (ein Parlaments- 
mann) welche Troſtſchrifft iſt am röftlichften/ 
fuͤr ein Mann / der nahe an dem Ende ſeines 
Todes iff, 

Cantelburg. Ich hab ein Verlangen abgeloͤ⸗ 
ſet zu werden / vnd bey Chriſto zuſeyn. 

John Cloth worthy. Das Verlangen iſt ſehr 
gut / aber es muß ein Grund haben / da daſſelbig 
auffruhet / zuwiſſen eine Verſicherung. 

Cantelburg. Daſſelbe kan von niemand of: 
geſprochen werden / ſondern muß ſich inwendig 
finden laffen. i 

Sir John Glothw. Es iſt gleichwol auff das 
Wort gebawt / vnd daſſelbe Wort muß bekandt 
eyn. . 

f Gantelburg. Das Wort iſt die Kaͤndtnuß 
Jeſu Chriſti / vnd derſelbe allein. 

Darnah wendet er ſich zum Scharpffrichter / 
vnd gab jhm ein ſtuck Gelt / agende: Halt das 
für euch guter Freund / Gott woͤlle es euch vers 
zeyhen / vnnd thut ewer Ampt ber mich mit 
Barmhertztgkeit. aire 

Der Scharpffrichter begehrt von jhme / daß 
er demſelben möchte ein Zeichen geben / wann er 
fein Ampt fol verrichten / darauff antwortet er / 
ja ich wile thun / aber taft mich zuvor bereiten / da 
hat er mit gebogenen knyen gebetten nachfol— 
gende Wort. 


Das letzte Gebet von dem Biſchoff von 
Cantelburg / gehalten auff dem 
Geruͤſt. 

HHexs/ ich komme fo bald / als ich kan / ich 
weiß daß ich durch den Schatten deß Todts muß 
durchgehen / ehe vnnd zuvor ich dein Antlitz ane 
ſchawen kan / aber es iſt allein vmbra mortis ein 
lauter Schatten def Todts / ein wenig Finſter— 
nuß vber die Natur / aber du haſt durch dein 
Verdienſt vnnd Leyden die Backen dem Todt 
zerbrochen / empfange du O Here / meine Seele / 
vnd erbarme dich meiner / vnd mache diß Reich 
gluͤckſelig durch Friede / Gluͤck vnd Bruͤderliche 
Liebe vund Gottsfoͤrchtigkeit/ damit dif Blut- 
vergieſſen der Chriſten nicht laͤnger vnter ſich 
waͤhre / ſondern ein Ende nehme / vmb die Gnad 
vnſers HErꝛn Jeſu Chrifi / in deme es dein 
Wille iſt. 

Vnd da er außgeredt hatte / OEre / nimb nd, 
ne Seele in deine Haͤnde (welches die Loſung 
war)that der Scharpffrichter fein Amtpt. 

Von ſolcher blutigen Parlamentariſchen 
Execution wurde auß Londen vom 20. hujus 
alſo geſchrieben: Man hatte nemblich ſelbigen 
Orts wiederumb friſches Blut auff die alte 
Woundengelegtlvermuthlich ſelbige entweders 
damit zuheylen oder zuvertieffen Der Erg- Bir 
| (hoff von Cantelburg / vnd Primas in gantz Ene 
gelland(fo / gefaßter Meynung nach / der letzte 
ſeyn / vnnd der Hicrarchia die Thur zu machen 
ſolte) Doctor Wilhelm Laud ware am ſelbigen 


ks à Theat. Europ. Tom. V. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Tag vmb ein Shr nach langer Reluctantz deß 
Oberhauſes / vnd vergeblich eingebrachten Rd, 
niglichen Perdón, wie auch ferꝛner eygenen De, 
muͤtigen Supplicatton / auff offenem Plat de- 
collirt vnnd hingerichtet worden, Ein fol 


ches hatte jhm bereits im Jahr 1629. (daferın 


ſolches Parlament nicht durch den König dif 
ſolviret worden) beneben andern hohen Perfor 
nen / wiederfahrenkoͤnnen. Die Berewung 
feiner Perſonal⸗Süuͤnden / vmb fein Glaubens 
Belaͤndtnuß / daß er nemblich der alten Refor⸗ 
mirten Engliſchen Religion vnd dem Batters 
land wolzugethan / ſterbe / waͤre bey ſeinem Ab⸗ 
ſchied / auch von ſeinen Feinden / mit Thraͤnen 
angehoͤret worden. Seine nachdenckliche Auß⸗ 
ſagen / vnd letztes eyfferiges Gebet / für den Frie⸗ 
den deß Lands / waͤren von Wort zu Wort durch 
die Steganophragos gefaſſet / vnd würden auſſer 
Zweiffel durch ſeine drey Capellanen / ſo jhm 
auff ſein Begehren / biß an das End beygewoh⸗ 
net / communiciret werden. P 

Dieſem waͤren etliche Tage vorher Ritter 
Hotham / Vatter vnnd Sohn / (ſo alle beyde 


die / Ihnen auffgebuͤrdete Prodition verneynet) |. 


auff eben demſelben Theatro fuͤrgangen / vnnd 
ſolten noch andere nachfolgen. Siehe das ſind 
nun die ſchoͤne Blumen vnd Fruͤchte / der jnner⸗ 
lichen vnnd Bürgerlichen Kriegs⸗Empoͤrun⸗ 
ai ͤda man Blut mit Blut ſtillen vnnd heylen 
ill i 

Entzwiſchen kamen auß Schottland von 
Feinden vnd Freunden zu Londen boͤſe Zeitun⸗ 
gen ein. Bund war auch def Obriſten Ludt⸗ 
low Regiment von deß Pfaltzgraffen Reutte 
rey / ſo nach Suſer zoge / wie auch der für Taun 
ton geweſene Parlamentiſche Succurß auffge⸗ 
ſchlagen. Deſſen vnerachtet lebte man zu son, 
den in Hoffnung eines ſchleunigen Friedens: 
Deſſen Præliminaria ſcheineten vergliechen zu⸗ 
ſeyn. Vnd ſolten von beyden theilen 16. Des 
putirte zu Vybugde / da der König der Deve 
nungnach in Perſon fidh befinden würde / die 
Handlungen verpflegen / vnnd das fo ſchwere 
Bnheyl allgemeinem Saͤufftzen nach / einmal 
Chriſtlich hinlegen Zu welchem Ende dann zo. 
Tag wurden benennet / worinnen die Sache ge⸗ 
than oder zerfallen ſeyn muͤſte. 
Von ſolcher Deputirten Zuſammenkunfft 
kam fenere Nachricht / nter dem 27. Januari), 
nemblich felbige / zu den Friedens Tractaten 
deputirte Commiſſarij wären wegfertig / vnnd / 
fo bald die Königlichen nach Vxbrigde zugehen 
befelcht ſeyn wuͤrden / ſolten iba 
den. Vom Ober Hauſe waͤren zu dem Ende cre 


nennet Northumberlan, Pembrock, Salisbu- 
„nd Denbigh, Vom Bntern Haufe Wein 


mann / Vane der jünger / Hollis, Peerpoint; 
Creco,Prideaux, Whiclox, vnd derFifcal, Bey 
derfeits nun erzeigte fidh ſehr groffe Begierde 
zum Srieden / vnnd nach dem man in etlichen 
Provincien ſich / bey deln Anſtand der Waffen / 
wol thaͤte befinden / vnnd die / biß dahero veruͤbte 
Verbitterung der Ruhevnnd Sicherheit nach- 
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ſetzte / als ware dergleichen von andern auch zu⸗ 
erwarten. 

In deme aber der Pfalügraff nicht allein die 
Convoy von Briſtol mit allerhand Ammuni⸗ 
tion vnd Geltzu Oxfort wol eingebracht / fone 
dern auch vmb Portsmouth ſich ſtarck ſehen lieſ⸗ 
fe. Hierumb wurde Ritter Waller mit 6000. 
Reuten vnd Tragonern / ſuchen fernern Eins 
bruch in der Nachbarſchafft zuverhüten. Vnnd 
war man tin Werck begrieffen / vmb ein Corpo 
von 10000. Mann zurichten / vnnd alfo der Gee 
genpart (ſo dieſes mal Meiſter im Feldt ſplelte / 
vnnd fo wol Mylord Montrofen in Schottland 
erhaltene Victori, als auch der Irꝛlaͤnder Where 

kunfft zu feinem Vortheil joge) gewachſen vnd 
baſtant zu ſeyn. 

Im Synodo waren die Presbyterani vnnd 
Inde pendenten, wegen Def Punct Excommu- 
nicationis einig / vnnd wuͤrden fünfftigs erlaͤu⸗ 
ern / wie weit man die Leuthe in Religion vnnd 
Gewiſſens Sachen zwingen koͤnte / uch was in 
der Religion zu tolertren fey / darauß dann ein 
gute Harmony zuhoffen ſtunde. 

Darauffer brachte nun nacher Londen / am 
dritten Februarij/ der Ritter Kills gref, die Li- 
fta der jenigen / welche vom Könige als Ple- 
nipotentiarij, erwoͤhlet worden. nnd war 
ren ſolche benahmentlich Duc de Richemont, 
die Graffen von Hertfort,Sonthampton , vnd 
Kingfton,die Lords, Dunſmoe, Capell, vnnd 
Seymar, die Zënter / Culpeper, Hatton, Gar- 
diner, EA de Aſchturnam, Lane, Brigd« mam, 
Nicholas, Palmer, vund drey Doctorcs Theo- 
logix,Stuard,Schelden,Mancy mit 108. Auff⸗ 
wärtern. So waren def Koͤnigs Propofitiones 
auch bey der Hand / vnnd zieleten auff vorigen 
Zuſtandt. , 

Es hatte die Statt Londen vermeynet jhrie 
ge Deputirten auch einzuſchicken / fo aber vere 
walgert worden. Hingegen gabe es der Zeit 
viel Buderſuchens / wer anjüngſter Nivera» 
ge ein Brſach gewefen = So daun auff die 
Graffen von Eflex, vnnd Mancheſter, außlief— 
fe. Es tundre dahin / daß beyder commen- 

do dem Ritter Farfaix würde heimbfallen. 

Vnd ihrer / mit forhance Bemühung ins künff⸗ 
tig verſchonet werden. Die newe Arınce von 
zwantzigtauſ endt Mannßwolte man richtig con- 
tentiren: Vnd auff den Fall / deß nicht erfolgen? 
den Frtedens mit allem Ernſt / gegen den Feind 
anfuͤhren. 

Daß der Königlichen Anſchlaͤge auff Plimo- 
uth, vnd Abingthon, waren Mißlungen: Auch 
in beyden viel Cavallieri, benahmentlich in dic 
ſem der Obriſt Gage, blieben. 

Pfathgraff Moritz gienge nacher Wallis / 
weiln fic) daherumb ein gantz newe Partheh 
vernehmenlieſſe. 

Zu Oxfort wurden etliche Lords, ſo den 
Prinzen auff Londen bringen wollen / gefaͤnglich 

satten. Mit Schottland wolte es ſich nicht 
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dens Tractaten in Engelland ihren Fortgang. | "eur, 
Da dann def Könige Propoſition / welche er Königliche 
dem Parlament vberſandt / beruhete auff drefen Propoſiti / 
Puncten. 7 Frie⸗ 
And fürs begehrte Ihro Mayeſtaͤt die Re e 1 
ſtitution aller Magazinen / Stätten! Jorteſſen / 
vnd Schiffen. 


2» 

Das Parlament ſolte alles revociren was 
es gegen den König publicirenlaſſen. Vnnd 
fotre ins künftige nimmermehr dergleichen 
thun. 


3. 

Golte allen vnrechtmaͤſſigen Gewalt vnnd 
Macht ( fo das Parlament bißhero fih ange 
maßt / hinfuͤro cafliren. 

Solte memands zum Todt condemniren / o⸗ 
der gefangen halten. Oder auch einiges Ha ab 
vnd Guter / confiſcirn: Sondern daſſelbige mit 
Recht gußführen. 


, 4. 

Es folte ein Rctus zu Papyr gebracht wer 
den / zu Maintentrung der Proteſttrenden Re- 
ligton / zu Conttnutrung def gemeinen Gebett⸗ 
buchs / vnd Erleichterung der Gewiſſen. 


€, 
Solte legaliter, wis aller Schleunigkeit ein 
Synodus Nationalis beruffen werden. 
6 
Solten alle Perſonen / welche beyderſeits auß 
dem General Perdon außgeſchloſſen worden / 
nach den Rechten verhoͤret werden. 


7. 


Golte allerfürderlichſt cin Armiftitium, 
oder Stillſtandt der Waffen beſchloſſen wer, 


on. 
Buds ſolte man freyen Handel vnd Wan, 


del publiciren. ; 
Dieſe boltulata, wolten etliche zu hoch vnd 


ſcharpff geſtellt zu ſeyn bedůnckẽ / darauß ſchwaͤr⸗ 
lich ein Compoſitlon zu hoffen ſtuͤndte. 

Obnunzwal viel wurde in Engellandt von 
dem Frieden geredet: Dennoch machten beyde 
Theil groſſe Kriegspræpatatorig. 

Zu Londen / vmb den achten hujus, hat | 
te das Vnter Hauß beſchloſſen : Es ſolte kein 
Parlaments Glied einige Krtegsdtenſte / oder 
Ampt / bedienen / ſondern deffen Parlaments 
allein abwarten / worinn das Ober- Hanfi 
nicht wolte bewilligen. Maſſen dann derge— 
ſtalt die Generaln / Eſſex vnnd Mancheſter / 
auch andere fuͤrnembſte Officirer zu Hauf ket | 
ben muͤſten. 

Der Lord Farfaix ſolte die Armee / fobeftum | 
dte in vierzehentauſendezu Fuß / vnd ſechstau⸗ 
ſendt zu Pferdt / ins Feld fuhren / vnd commen, 
diren. Zu welchen das Parkament vber das 
wolte etliche 1600. Schotten werben / vmb in die 
Quartier zu legen. 

Deß Parlaments Propoſition / bey denen 
Friedens-Tractaten beſtundte in drey puan | 
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ein Repu⸗ 
blie zu for⸗ 
miren. 
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alfo in dem Puncten den Gottesdienſte betref⸗ 
fend / einig worden. 


Der 1.detraffe das Kriegsweſen: 


Der z die Religion: g An das Parlament in Shotti 
n Oe E hottlandt hatte 
Der Dritte die Sealandifehe Sachen. man die 1 i Synodo placidirte Khchen⸗ 
Wo feren nun die gegenwaͤrtige angeſtellte Poltcey vberſandt. Vmbzuſehen / ob felbige 
Friedens, Tractaten kein guten Succeß vnnd gleicher maſſen bey ihnen möchte eingefuͤhret 
Endſchafft erlangen wuͤrden / war das Budet» werden. l 
Hauß vom Parlament refolvire : Nemblich / Bey den kriegenden Partheyen gienge Wee 
jo woln vom König / als dem Adel / ſich zu fepa | nig fir. Gegen General Gowring war Ritter 
viren / vnnd dergeſtalt eine Republic zu formis | Waller ein Weil hero vmb Farnham geftan- 
ren / welches bereyts zimblichen Schein hatte.] den. Vnd es hatten def Parlaments Partheyen 
Allermaſſen dergleichen auß jhren Proceduren hin vnd wider zimblich Giitek gehabt / vnd in {pes 


war zuvernehmen. Welches auch gemeynet | cie Cardigan entſetzt. 


war der Cron Schweden gegen Daͤnnemarck 
zu aſſiſtiren. 

Vmb den ſieben vnnd zwantzigſten palato, 
hatten die Friedens Tractatenzu Brbrigden / jh⸗ 
ren Anfang genommen. Anfauglich wurden 
zwar die Vollmachten diſputirt: Aber nachge— 
hends bey Seit geſetzt. , 

Hernacher lieſſe ſich der Erſte Punctus fo 
viel als eroͤrtert anſehen. Dann / weiln folder 
die Religion betraffe / man ſich darinn nicht 
lang thaͤte auffhalten. Bund murde fürge 
ſchlagen / der König wolte ein Presbyterial 
Gouvernement dem Parlament auff ſieben 
Jahr vberlaffen. In welcher Zeit alsdann 
die Religion allerſeits in richtigen Grande ger 
bracht / vnnd zu Genuͤgen verglichen werden 
loͤnte. . k he 

Hierauff wurde von dem Andern Pando, 
den Krieg betreffendt / gehandelt / welcher ſich 
gleichfals anlaſſen thaͤte. Immittelſt lagen ben, 
derſeits Voͤlcker annoch ill. Wurde auch mit 
Verſtaͤrckung der Parlamentarifoyen Armee / 
auff 21000. Mann fortgefahren / 

Maſſen dein Konig vber voriges Oſt In⸗ 
dianiſche Schiff / noch eines / kama genandt / 
mit vielem Silber vnnd Wahren / auff acht Lotte 
ſendt Pfunde Sterlings werth / in dem Has 
fen vor Dortmouth eingelauffen. Welches 
in denen Commercten viel Mißtrawens verur 
ſacht. Beyde Theil fuͤhrten den Frieden im 
Mund / vnnd dem Anſehen nach den Krieg im 
Hertzen. 

Ebenmaͤſſiges erfolgete vmb den 20.30. die 
fed: Nemblich / ſelbige Friedens Tractaten hate 
ten einen ernſtlichen Anfang genommen. Bud 
ob man zwar zum Eingang beyderfeits ſcrupu⸗ 
(et: Vnnd an Königlicher Seiten / deß Parlas 
ments Plenipotentz einer Vnvollkommenheit / 
vnd deſſen Orths der Königlichen Inſtruction 
auch eines Mangels / beſchuldiget. So wurden 
jedoch felbige Puncten zur Verbeſſerung aufa 


Nach dem aber zu Fortſetzung deffen Kriegs / 
ein mehrer Nachdruck gehörig war. Als wurde 
die newe Parlam Armee / auff 21000. Mann / 
nicht allein completirt / ſondern auch die Shote 
ten erſucht / vmb etwas mehr von dem North zu 
avanctren. 

Dem Irklaͤndiſchen Grafen Macquaire, fo 
defi Blutbads beſchuldigt / vnerachtet feiner Ex⸗ 


ceptionen / wurde der Proceß gemacht / vnd ſtun⸗ 


de darauff / daß er ein ſolches mit 4. Stuͤcken 
muͤſte bezahlen. 

Eben die ſes von bemeldtem Graffen / daß er 
am vier vnd zwantzigſten February / ſolte in vier 
Theylzeꝛhawen werden /brachtͤLondiner Brief 
fe / vnd referirten / daß die zu Brbridge anweſen⸗ 
de Deputirten zwar ſich freundlich begehen thae 
ten. Daß alſo biß daher an jhren Proceduren 
nichts zu tadeln were. Ob gleich beyde Theil in 
Schrifften vnd Waffen einander noch haͤrt an⸗ 
grieffen: Bnd die Parlamentiſchen in dem Ox⸗ 
fortiſchen Truck noch alle Weil fuͤr Rebellen 
gehalten würden, 

Die Deputirten hatten nunmehr die drey 
Puncten / wegen der Religion / der Militia, vnnd 
Irꝛlandiſchen Anſtandts / per generalia, durch- 
gangen / vnd einer deß andern Meynung / vnnd 
wie weit man herbey tretten moͤchte / erſehen. 

Vnter deffen hatte ein Supplication von 
ſechstauſendt Händen vnderſchrteben / an Bete 
tuln / den Parlamentiſchen Comimiflariis 5 zu 
Precipititung dep Friedens / vnd Herbeybrin⸗ 
gung der Religton / wie fie zu Koͤnigin Eliſabe⸗ 
then Zeiten geweſen / auffgetrungen werden 
wollen. So aber von dem Parlament hinder- 
trieben worden. i X 


Die Statt vnd Forten Weymouth / hatten 


1645. 


Parlamen 
tifchen ente 
ſetzen Cars 

digan. 


Ein Iri⸗ 
laͤndiſcher 
Graff foll 
geviertheilt 
werden. 


die Königlichen durch ein Stratagema, einbe⸗ 


kommen. Auch den Obriſten Sidenham auff 
den Todt verwundet / vnd defen Regiment rule 
nirt. General Gowring war mit 10000. Reute 
tern / vnd Tragonern / in ſelbiger Gegendt / dem 


geſetzt: Immittelſt aber das Hauptwerck ange- | folte Ritter Waller ehiſtes Tags nachgehen. 


griffen / vnd bereyts ſo weit gebracht. Daß der 


Die Königliche Botsgeſellen / ſo das OſtIn⸗ 


Erſte von denen dreyen Puncten ſo viel als eve diſche Schiff eingebracht / giengen zu Briſtol in 
oͤrtert / vnnd von dem z weyten auch diegröbfte | Scharlachen Kleydern / mit ſilbern Schnüren 
Spaͤn abgehawen worden. Darauf fie gefam beſetzt / praviren. Vnd lieſſen ſich verlauten / ſie 
prer Hand GOtt dem Allmaͤchtigen Friedens, | würden in ſolchem Preiß mehr Beuren pber⸗ 
Stifftern / fuͤr fo erwuͤnſchten Eingang zu Pan, kommen, Sed non {femper öleum. H: 
cken / vnd vmb ferꝛnern Segen anzuruffen / ein. Ein Capitaiii/Mahmens Munket / hatte ein 
Faſt⸗ vnd Bettag obiger Tagen gehalten: Buy Schiff mit Geiſtlichen / fo nacher Irland fegets 


Theat. Europ. Tom. V. 
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gouty Sore Rackenſpurg. 


ret haͤtte. 

1, Pratendirte er gantz Ober Vngarn nen, 
lich die 14. Spanſchafften neben denen darin 
liegenden Freyſtaͤtten vnd Graͤutzhaͤuſern⸗ nicht 
allein für ſich / ſondern auch für ferne Erben / erb⸗ 
vnd eygenthumblich. 

2. Von der Newſohler Cammer 1000, ents 
ner Kupffer. 

3. Eines Büchleins Autorn, ſo wider ſeine / 

an alle Spanſchafften abgelaſſene Publicatio- 
nesgeſchrieben. 

4. Beſtraffung deren / welche im Jahr 1636. 
dem Bethichen Iſthuany, entweders mit Rath 
oder That geholffen / vmb fih dem Huͤrſten Ra⸗ 
gotzky zu widerſetzen. 

J. Die jenige Guͤter / ſe Ihro Róm. Kay fort. 
May. getrewen Vnderthanenoder andern gue | 


ah ne TN 
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654 Beſchreibung 
1645: ten / angetroffen / vnd ſie guten Theils in die See vnd feinen Nachkommenen / mit allen Gütern 16457. 
j außgeladen. vnd Pertinentte/ auch freyer Diſpoſitton cing ure 
Printz Moritz zoge feine Voͤlcker zuſammen / raumen / daß er die darvon hypothecirte Güter 
vnd hatte fein Abſehen auff den Ritter Bruer | Möge außloͤſen. 
ton gerichtet. 11. Das / was er an den Schloͤſſern Sa⸗ 
Vngari⸗ Vor Außgang def Monats Januarij hatte ros / Patock vund Wurkatz bawen lieſſe / ſolche 
ſche Sane man Nachricht auß Wien / daß der Fuͤrſt Ra- Vukoſten zu dem Capital geſchrieben wär, 
del wegen; gotzky vber das jenige / fo er bereits vorgeſchlagẽ / den. 
deß Zär, ferners noch 14.Graffſchafftenin Vngarn/ wel. 1% Vber ſolches alles / im Fall er wegen die⸗ 
fien Ra / | cheer fuͤr feine Perſon erblich haben vnd behal⸗ſes eingehenden Friedens folte angefelndet were 
gR ` ten wolte / pretendiren thare. den / begehrte formers von Ihro Kay}. Mayeſt. 
Ingleichem wurde fuͤrgeben / es forderte der Hüͤiff vnd Schutz. 
Def Si Groß Türck die Sanderwelche dem Ertzbiſchof, Nach dem nun auff ſothane weitaußſehende 
fien Ras fen von Strigonia gehören / beneben der Statt Puncten kein Fried oder Vergleich erfolgen 
mögen / hat ſich der Huͤrſt Ragotzty mir fence 


derungan Andere ſpeclfteirten auß Wien / vom 1 Fe- meiſten Force auffgemacht / vnd vber die I hei- 

die Roͤm bruarij.folgende Puncten, welche beſagter Fuͤrſt {a moviret. Nach dem er dann die Guarniſonen 

ont Magotzky bey Antrettung der Friedens Tractar | zu Caſchaw vnd andern Orthen heraußgenome | Ragone 
Manes. ten an die Rom. Kay. May. poſtuliret vnd begeh⸗ men / vnd ſolche Plaͤtze mit Landvolck beſetzt / hat ef fich 


er ſeine Marſche mit 22 000. Mann recta gegen gegẽ Maͤh⸗ 


Mähren auff Olmütz gerichtet / vmb ſelbige ren. 
Statt von der langwuͤhrigen Kaͤyſerlichen 
Bloc quada zuliberiren / maſſen dann nicht gee 
ringe Noth daͤrinnen vorhanden war. In dem 
die noch wenige vbrige Bürger bereits etliche 
alte Roß geſchlachtet / vnd geffen, Interim wolte 
verlautenes hette der Comendant mit ſeinerdol. 
dateſca noch auff ein halbes Jahr langzuleben 
guſſer dem / daß fich der Holtzvnnd Salk Mane 
gel etlicher maffen mercken lieſſe. Herz Graff 
von Buchhelmb tunde mit feinen vbrigen Bole 
ckern (die auff 2500, Teulſchen / vnnd 500. 
Vugarn geſchaͤtt wurden) vmb Freyſtaͤttlein. 
Well er fich aber zu ſchwach befande / hat er et 
nen Rittmeiſter an Kaͤyſerlichen Hoff nach 
Prag abgefertiget / vmb eylends Succurß zu fo 


gehören / vnd in dieſem Außſtand der Fuͤrſt hatte lieitiren. E Së 
verkaufft oder einfihreiben laſſen / daß er die Le- | Vmb den 4. Februarijwurde zu Wien ein 
itimam poſſeſſionem anders ut / als mit Ere offenes Mandat publicirt vnd affigirt / darin 


ſegung der Summa / fo darauff eingeſchrieben men vnter andern / nicht allein das inhelmiſche / 
worden / mochte an fih bringen. ſondern auch das offentliche gußratſen vnd Bee 


6. Das Schloß Tockay mit allen ſeinen ſuchen deß Vucatholiſchen Exereitij in frembe 
Glitern / jhme vnd feinigen smb 20000. fl. zulaſ- den Orthen / bey hoher Straff ernfllich verbot⸗ 
ſen / alſo vnd dergeſtalt daß er Macht habe / daran ten / ſondern auch alle verbottene Bibliſche vnd 
auff 100000 fl zubawen. f Sectiſche Buͤcher der Obrigkeit zu Handen zur 

7. Weil Tor tzal abſonderlich auff 100000. | liefern / allen in- vnnd auſſerhalb der Statt 
fl. vorſchrieben / begehrte er / daß von der Legitima | Wren geſeſſenen Einwohnern aufferlegt wore | 
poſſeſſione weggenommen / zu Tockay appli- den. Geſtaltſamb dann allbereus verordnete) 
ert / nnd ermeldte Summa folte bey jhm vnnd Commtſſarten / mit zugegebenen Mußquetie 
ſeinigen inſeribirt werden / vnd verbleiben. rern / in alle vier Viertheildeß Ertzhertzogthumb 

8. Das Schloß Zatnara: folte auch von ſei⸗ Deſterzeichs nder der Enp / wurden aufge | 
nem jetzigem Poſſeß / gegen alle Gerichelichepro⸗ ſchickt / vmb mit der wuͤrcklichen Execution den“ 
ceß vnd Erkaͤndtnuß weggenommen vnd ohne Anfang zumachen. f 
einige Vrſach / auß was Pratenſion es auch mb den 13.23. Februarij ſolten die Vnter⸗ 
ſeyn möchte / für ſein Contentement gegeben Oeſterꝛeichtſche Lande die Voͤlcker in Vugarn 
werden. wider verpflegen / von welchen nachfolgende Re 

9. Das Schloß Echtztdet ſampt Maͤgy / gimenter zu Fuß waren / nemblich Feldt- Mare 
Bania, mit allen Zugehoͤrungen / wann Here ſchall Leutenant Graff von Buchhemb, Gen. 
Bethlehen Iſthuany ohne Leibes Erben abglen⸗ Wacht meiſter von Honſtein / Mercy, Keich / 
ge / mit deß Koͤnigs Gerechtigkeit zu vberlaſſen / | Gouf Bonftein/Baden/Suys, Draun/ Item 
alfo / daß er darüber freye Difpofition haben Regime zu Roß, Buchheimb / Kolobrath / Lam⸗ 
moͤge. | menne- Allein es ſtunde dahin / daß die Quarter 
10. Das Schloß Zackmas jhme ſelbſten nicht lang wirden währen. Geſtaltſamb dann 


Mandat 
zu Wien / 
wegen der 
Lutheri⸗ 

ſchen wird 
publisiss f} 
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1645+ der Nagotzky allem Anſehen nach / newe Händel Reichstag eroͤffnen. Ih. Kay. May. liefe zu 1645. 
Ragotzk Y, machen wiirde, Bacos Gabor war mit der A- | Prag groſſe Praparatoria machen / von Waf⸗ Kriegs. 
ea E vantguardia bey Tusätfehtn mit 500. Mani fen Artiglerta / Kleydern vnd Propiand / war ne 
Sin, vbergangen / der Vermuhtung nach / feine auch den gemeinen Knechten Geli vnnd Kley. Prag. 
Marfche auff Maͤhren vnd Olmütz fortſtellend / | dung / beneben der Commiß außgetheylet vnnd 
welcher Platz ſich nicht lang mehr auffhalten | gegebe worden. Die Goͤtziſchẽ do Wereht chen / 
konte / ſondern den Kayferl. zur Recupertrung Sporckiſchen vnd Haßfeldiſchen Voͤlcker zoge 
gute Hoffnung machte. znuſammen / wuͤrden im Podibrater Craig Ree 
Nach dem dann die Kaͤyſerlichen in vnnd devous halt en / vñ eine Armee von 20000. Mañ 
vmb Trautſchin logirten / welcher Orth ein | sufammenstehen / nechſt deme auff den Tor⸗ 
Paß in Maͤhren / vnnd 22. Meyl von Wien / ſtenſohn lof gehen / diewell fo wol Prag als ane 
hatte ſich Bacos Gabor wider in etwas zuruck dere Haupt⸗Oerter vnd Paͤſſe / darbeneben mit 
begeben / vmb das Corpo von der Armee zuer- gnugſamer Mannſchafft beſetzt waren. Der 
warten / vnd par force durchzutringen / bensben | Róm: Kay, Maheſt. Anweſenheit vertriebe alle 
Olmünzuentſetzen. Furcht / vnnd war mit Gott / beffer als 00. 
I der Tarck Der Tuͤrck hatte dem Ragotzky in beyſeyn Mann im Feld. 
ſwil den deß Frantzoͤſiſchen Geſandten verſprochen / jhn! Eine Schwediſche Parthey / als fie Leutma⸗ 
Ragot bey den 7. Spauſchafften / ſo vor dieſem Beth. | rig auffgefordert / wurde vom Raykowitz ſchar⸗ 
big len Gabor ingehabt / gegen Erlegung eines gee | girt / ond davon etliche gefangene eingebracht. 
ſchafften wiſſen Tributs / zuſchuͤtzen. Der Graff von Am g.ciufdem marſchirten Herz Gen. Go, 
mainteni⸗ Buchheimb lage mit den Kaͤyſerl. Voͤlckern gen Trouppen in sooo. ftar durch Prag / wel- 
Iren. zwiſchen Doͤrnaw vnd Preßlin. Die Befage ſchedle Kayf Maye vnd Ihr. Dot Durchl. 
ung in Nemftätele hatte bereits angefangen zu beſichtigten. Solten am 6.diefes bey Königs» 
parlamentiren. In dem ſie aber von der Schwe, hoffen / ſampt den Hatzfeldiſchen vnnd Werthi— 
diſchen Anzug vernommen / waren He anders | fen Voͤlckern Rendevous halten. 
WEN, 4 = Immitcelſt hatte Herz Gen. Torſtenſohn 
Perlan Bonden $ gariſchẽ Kriegsſachen fomen ſein Hauptquartier zu Caden in Boͤhmen / vnd 
deſſey / ſo wir auff Boͤhmen / vmb zuſehen / was in gegen machten der Orten feine hohe vnd niedere Ofo 


der Raͤy 


getragen 


men. 


auff die 


Schwedi 
che Arm 
uffbruc $ be e N 
gegen Boh) fe Quantität Munition’ wie auch ein anfehne Regierung zu celebriren. 


Em bemuͤhet den Hern Bartern Ih. Chur Hifi. | Allmacht GOttes darfür nicht allein hoͤchlich 


Erklarung Durchl zu Sachſen zur Neutralität zu diſponi⸗[ Danc geſagt / beſondern auch fih noch fer ners 


fich in Boh, waͤrtigem Monat Februario zwiſchen beyden | fictrer/als auch gemeine / gute Beuthen / vnnd 
me zwiſche nemlich Kaͤyſerl. vnd Schwediſchen Haupt Ar⸗ bedienten ſich nicht wentgers der angenehmen 
| 


p meen ſich zugetragen. Anfänglich nun wurde Quartier, "NC 

auß Leipzig vor dem Außgang deß nechſt abge- Ehe vnd bevor Here Gen. Torſtenſohn deſ⸗ Gen Zap, 

wichenen Januarij / von der Schwediſchen | fen Orts mit der Armee fuͤrters fih movirt / hat ſtenſohn 

Zug alſo geſchrieben: Nemblich / es wäre nun, er an den Commendanten in Erffurt folgendes publicire 

i mehr die Schwedische Armee vmb den 20/ob⸗ Briefflein ablauffen laſſen / in welchem er jhm durch die 
beſagtes Monats auß Meiſſen gegen Böhmen Ordre gibt / vmb in ſelbigen / vnd andern feiner S 

auffgebrochen. Dieſelbe wurde auff 1 Inſpectton angehoͤrtgen Orten vnnd Quartier fae Quar⸗ 

ee Mann geſchaͤtzt / führte so. Stuͤck klein bund ren einen Solennen Feſt. vnd Feyertag / wegen tier wegen 

p | grop bey ſich / neben 4. Moͤrſern / vnd eine grofe der Koͤntgin in Schweden friſch angetretenen . 


A 


liche Summa Gelts fuͤr den Ragosfy. Her: Hoc Edler Herr Guvernenr : Alldteweil spice 


General Torftenfohn/ weil er vom Podagra nunmehr Ihro Konigl. Mayeft.in Schweden / nen Regie 
etwas vnpaͤßlich geweſen / war etliche Tag here vnſere beyderſeits Allergnaͤdigſte Koͤnigin / das rung. 
nach gefolget. Hingegẽ verbliebe General Mar Regiment in dem Koͤnigreich (der Hoͤchſte vere 
jor Axel Lilie Ober-Commendant in Meyſſen leyhe zu beſtaͤndigem Gluck / Sieg / vnd Koͤnigl. 
vnd Thüringen. Auffnehmen) Gott lob / angetretten. Bnd dar 
Der Here Ertz⸗Biſchoff zu Hall hatte fh fehe | hero die Billichkett an ſich ſelbſten iſt / daß der 


ren / aber ſelbige hatte ſich erklaͤrt / in Kayferltche | von inniglichem Hertzen angeruffen werde / Ih. 


90 Devotion zubeharren / konten aber ſonſten ane! Koͤntglichen Mayeſtaͤt in dero angetrettenem 


derwertliche Conditiones , dardurch jhriges Regiment / mit allem Auffnehmen / beſtaͤndiger 
Land von den Kriegs Beſchwerungen befreyet | Geſundheit vnnd Gluͤckſeligkett zugeſegnen / 
wuͤrden / fuͤrgeſchlagen werden / wolten fie folde | damit ynter dero Siegreichen Regierung / eln 
nicht vngern vernehmen. beſtaͤndiger / auffrichtiger vnnd allgemeiner ſi⸗ 

In Polen hatte der anweſende Känferliche | cherer Friede vnter der Chriſtenheit erworben / 


Polen wird. Geſandter ſelbigem König vierzehen Rationes | das Königreich in Ruhe geſeßzt / vnd lang date 


Schrifftlich vbergeben / auch hin vnnd wider | bey erhalten werden moͤge. Als wolle dem 


Schweden publictret / warumb Polen wider Schweden Hirn Obriſten belieben die Anordnung zur 


den Krieg ernewern folte Es wurden aber zuthun / daß deſſentwegen / GOT zu Ehren / fo 


ſolche von den Standen noch nicht admittiret. wolzu Erfurt als vmnbliegenden Orten / auff 


Gott) ein Bett-vnnd Danck⸗Tage angeord- 
SU net / 


| Ob aber ſolche nachgehends hafften vnnd wuͤr— | nechſtkommenden erſten Marti (verleyhe eg 
| cken moͤchten / ein ſolches möchte der kuͤnfftige 
F 
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1645. 


Der 
Schwedi⸗ 
ſchen Auff⸗ 
bruch von 
Caden, 


1656 


net / vnd freylich celebrirt werden möge. Deſſen 
verlaſſe ich mich zugeſchehen / vnnd befehle jhn 
Gott. Datum Caden / im Haupt⸗Quartier / 
bey dem Auffbruch am 8. Februarij Anno 
1645. £ 
20 jetztbemeldtem dato war die Schwediſche 
Armee von Caden vber die Eger fortgangen / 
vnd die erſte Nacht zu Luditz ſtill gelegen. Von 
dieſem Fortzug giengen zu Prag vielerley Dife 
curſen / in dem er eine judiciret / Torſtenſohn 
trachtete nach Pilſen / der ander ſagte / es gienge 
auff die Pfaltz / der dritte muthmaſſete / es ware 
auff Maͤhren angeſehen / vmb Olmuͤtz zuentſe⸗ 
| ſetzen / welches groſſe Noth leyden / vnnd in Ent, 
ſtehung def Entſatzes bald vbergehen muͤſte. 
Die Kaͤyſerl. Voͤlcker waren nach Landshut / 
E daſelbſt vberzugehen / vnd ſich mit den an» 
dern zuconjungiren Her: General Gallas war 
auch dieſer Zeit zu Prag aukommen / hatte am 
17. huius, bey Kayf.- May. Audient gehabt. 
Kurtz vorher am 12. paſſato wurde H Swe- 
diſchen lincker Fluͤgelvon 14. Regimentern zu 


Pferde zu Maleſigz / Keſchinitz vnd Zauſchkaw / 


Gen. Lew 
tenant 
Mortaigni 
wird mit 
vielen Se⸗ 
creten 
Schwedi⸗ 
ſchẽ Schrei 
ben von 


Raͤyſerl. 


auffgefan⸗ 
gen. 


der rechte Fluͤgel aber vnd das Corpo, ſampt d 
Artigleria zu Wiſcherub ankommen / vnd von 
dannen auff Dobeſchan gangen / vermuthlich 
ferners auff Biſchoffteintz zu avanctren. Der 
Marſch gieng refolutamente in Bataglien, 
vmb ſich / da es die Occaſion fuͤgete / mit den 
Kaͤyſeriſchen zuengagiren. 

Selbiger Tagen harten die Egerlſche Frey- 
Reutter den Gen. Leuten. Mortaigni, (tel 
cher von der Schwediſchen Generalitaͤt von 
Caden / in hochwichtigen Sachen mit vielen 
Pacquet Schreiben / ſo theils von der Cron 
Schweden herkommẽ / nach Leipzig abgefertigt) 
hart am Staͤttlein Born / 3. Meyl von Leipzig 
erwiſcht / vnd gefangen in Eger bracht. Er Mor- 
taigne beklagte feine Perſon nicht fo viel / als 


bloß allein die Schreiben / dariunen alle gehei⸗ 


me Conlſilia, vnd was die Schwediſche Gerne- 
vals Perſonen beyjhren vnterhabenden Armee 
beſchloſſen / vnd gegen die Kaͤyſerl. zutentiren / 
auch hinzumarſchtren fuͤrhabens / entdeckt wur⸗ 


den / ſolche hatte Obr. Paradeyfer Ihr. Hochf. 
Durchl.den Ertzhertzogen alfo bald per polta 
verſchloſſen / auff Glattaw vberſendet. 


Vnter ſelbigen Brieffen wurde vnter ane 
dern eine Liſta gefunden / welche intimiret / wie 
die Kaͤyſerliche Armada von Regiment zu Rer 
gimenten effective ſtarck waͤre / wie viel fechten 
koͤnten / auch was fuͤr Anzahl diſmundirter 
Reutter ſich bey den Regimentern befuͤnden. 
Dieſe Dinge wurden dermaſſen außfüͤhrlich 
exprimirt / daß auch viel hohe Officiver bey der 
Kaͤyſerlichen Armaden folde vnnd dergleichen 
Zuſtand vnnd Beſchaffenheit dero eygenen 
Volcks nicht willen konten. Aufer dleſem 
hatte beſagter Her? Morraigne bey offener 
Mahlzeit diſcurrirt > Es geſchehe oder gienge 
bey d Kaͤyſerlichen Armada fuͤr was es wolle / 


wuͤrde auch niemands von derſelben gußcom⸗ 


mendiret / daß nicht die Schweden von allem 
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dem gute Kundtſchafft erlangten, Auch alle 
| particularia der Voͤlcker beffer erfahren vnd per 
netriren thaͤten / als es die eygene Kaͤyſerl. Of 
ficirer / fo ſtaͤrigs bey der Armada wären / vnnd 
dleneten / wiſſel / vnd beobachten möchten. 
Vm den 16.2 5. Febr. gienge der Ragotzky mit 
1%, Mann in Maͤhren / vnd war bereits in 
der Marſch begriffen. Anup Bayern aber vere 
lautete / als ob Ragotzky daherumb ſeinige zur 
ſammen zoͤge / vnd haͤtte die Guarnifon in Ol 
muͤtz noch auff ein Zeitlang zu leben / aber die 
Bürger litten grofe Noth / geſtalt dann deren 
abermals vber 40 herauß gelaſſen worden. 

Ein Pramonftratenfer Mindy Namens 
Johann Better / welcher vor dieſem bey S. Bene— 
dict Teutſch geprediget / war vorm Cloſter O- 
ſchack vnd Brix zum General Torſtenſohn v- 
bergaugen / thaͤte die Religion mutlren / maffen 
er dann ein ſchoͤne Revocatton-Predigt gethan / 
das Hochw. Abendmahl von dem Schwediſchẽ 
Superintendenten pund Hoff⸗Prediger / wie 
auch die Ordination / empfangen. Dieſer war 
ein anſehnlicher qualiſicirter Mann / von Gar 
gan auß Schleſien buͤrtig / fo iz Jahr im Papft- 
thumb / zugebracht / hatte laͤngſt Gelegenheit gee 
ſucht / vmb ſothane e A de 
ber keine finden mögen dannenhero er / wegen 
guter Qualitaͤten / deß Gen, Major Goldſtelns 
Hoff⸗Prediger worden. 

Zu Prag / ob ſchon der Kaͤhſ. May. Preſentz 
gute Sicherheit vervrſachte / nichts deſto min» 
ders gienge es hart vund ſchwerlich her / in dem 
mancher Einwohner in feinem Dauf von 5o. 
biß in 60. Soldaten / ſampt Pferdten vnd deren 
Troß logiren muſte. i 

General Torſtenſohn kam am at. huius bey 
Teuſche an / mit der gantzen Armee / da er ſich 
dann zwiſchen Biſch offtalntzvnnd Pilſen den 
Kaͤyſerl. pra ſentiren / vnd zum theil mit Sttis 
cken ſpielen thaͤte. Glenge demnach vnverhofft 
auff Glattaw / in dem die Kaͤyſerl. vor Pilſen 
fih ſamleten / woſelbſten Here Gen. Hatzfeldt 
von der Schwediſchen Armee nu vber ein hal⸗ 
be Meylſtunde. 

Zu Prag am 15.2 5. wurden von Schwedt— 
ſchen 5. Spioni ergriffen / maſſen dann 4.Reut- 
ter hingerichtet / aber ein Leutenant geſpißt wors 
den. Auſſer dieſen hatte man andere 80. fo ſich 
hin vnnd wider in den Prager Staͤtten verthey⸗ 
let / ertapt / vnnd gienge die Sag / obgedachter 

Leutenant ſolte ſich verobligirt vnnd vermeſſen 
haben / entweders an die Kaͤyſerl. Mayeſt. oder 
Ihro Hochfürſtliche Durchl. den Ertzhertzogen 
Hand zulegen. j 

Joͤer das hatte ein Schwediſcher Obriſter 
Wacht meiſter mit vierzehen Pferdten zu Prag 
vnter dem Thor gehalten / vnnd fich fúr Kaye 
ſeriſch außgeben. In dem nun die Croaten 
dardurch marſchiret / waren jene abgeſeſſen / 
als gute Freunde. Als fie aber befragt wore 
den / von welchem Regiment / vnnd endlich von 
welcher Compagny fie waͤren / ſeye das Gewiſ⸗ 
fen auffgewacht / vnnd fic daruber beſtuͤrtzt 


worden 
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gehet zu dẽ 
Schwedi⸗ 
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1645. | worden. Darvon find 4. alsbald nidergemacht / 
der Obriſte Wachtmeiſter aber eingebracht 
worden. up, 2 

Eben ſelbiger Tagen / als Ihre Hochfuͤrſtl. 
Durchleucht. Ertzhertzog Leopold Wilhelm / 
hinder dem Prager Schloß / gegen dem weiſſen 
Berg auff die Jagt geritten / hatte ein Schwe⸗ 
diſche Parthey zu Pferdt hinder dem Stern or 
der Thiergarten gehalten. Weilaber Ihre Erg 
Fuͤrſtliche Durchl. an Maunſchafft zu ſtarck ger 
weſen / ſolche nicht angrelffen doͤrffen / ſondern 
nachgehends / als der Ertz-Hertzog vorbey gee 
weſen / deß Graffen von Sarı Stallmeiſter / 
weicher mit 6. Waͤgen auff das Land gewolt / 
hinweg genommen. St 

Vber das war abermals eine Schwediſche 
Parthey von 22. Pferdten / ein halbe Stund võ 
Prag / in dem Dorff Mottol ankommen / wel- 
che Ordre gehabt / vnb Kundſchafft zubringen / 
ob Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtat noch zu Prag / o: 
der verreyſet ſeyn möchten, Bey dieſem Dat, 
fen hatte ſich ein Reutter / fo vor dieſem von 
Schwediſchen gefangen worden / auff die Sci, 
ten gemacht. Vnd da eben deſſen Morgens 
in ſechs hundert remundirte Gallaſſiſche von 
Prag vber den Weiſſen Berg zur Haupt⸗Ar⸗ 
mee im Marſch begrieffen gewe/ens zu jhnen ge- 
ritten / beneben dem commendirten Obriſten | 
Leutenant die Anwefenheit der Schwediſchen 

Parthey in dem Thal kundt gethan. Daunen 

| 


TTT —— — 


hero die Mußquetirer ſtracks Fuß auff beyden 
Seiten angangen / ſo bald 4. nidergeſchoſſen / 
vnd den Reſt gefangen genommen. 
Beſagter Reutter zeiget ferners am Es way 
re vom Torſtenſohn vnnd ſelbiger Parthey der 
Leutenant / Kurtzweil gen andt / mit drey Reuto 
tern fuͤr Tags in Prag geritten / welcher Kund- 
ſchafft alfo bald nachgefraget / vnnd jetzbeſagter 
Leutenaut / der fidh ſampt einem Reutter in dem 
Wirthshauß auff der Metoſtatt luſtig gemacht / 
die vbrigen 2. auff der kleinen Seiten gefangen 
worden. Dieſe hatten / als vorige / der Sage 
nach / gleiche bfe Anſchlaͤge auff die Kaͤhſ. May. 
ſelbſten angeſponnen. i 
Deſſenmahls wurde auch ein Bott / ſo von 
Olmütz zum Gen. Torſtenſohn geſchickt / nach 


n Prag gefangen eingebracht / welchem der Ruͤ⸗ 
| 1 cken voller Charactern geſchrieben war. 


Die Schweden / als fie bey Pilſen aufge 
brochen / nahmen jhre Marſche richtig zu auff 
Grunberg / doͤrfften dem vermuthen nach gegen 
der Thonaw vnd Laͤndlein Ob der Enf avan 
ciren. Auß welchem Laͤndlein / als auch Thür 
ringen geſchrteben wurde: Es haͤtte Der Gen. 
Torſtenſohn 12. Bawern vnd 1. Edelmann zu 
ſich bekommen (welche jhm / im Nahmen deffen 
Lands / allen Beyſtand offeriver: Er ſolte nur 
ankommen / vnd Gewehr mit bringen. Dannd, 
hero er sooo. Muß queten / ſo viel Piequen / vnd 
vber 1000. par Piſtolen mit führen lieſſe. Die 
Schweden giengen auff Budweiß gegen d To, 
nam bie Käyſ.ſtunden 1. Stund von jhnen / zu 
Haßlitz auff einer Hoͤhe / vñ hatten flaches Feld.! 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Hergegen war den Schweden der Wald im 
Ruͤcken / alſo / daß fic allem Anſehen nach / vnge⸗ 
ſchlagen ſchwerlich von einander fmen möchte. 

Es hatte Obr. Minckaw mit de Croaten den pute 
Schweden einen Einfallthun wollen. In dem nc 
aber dieſes Vorhaben verkundeſchafft worden / unn den 
war es vbel auff jener Seiten abgeloffen / o / daß Croaten 
die metſte Croaten nidergemacht / Minckaw a⸗ Baffet ein. 
ber mits.tödlichen Wunden verletzt worden. 

In Vugarn verſtaͤrckte fich dieſer Zeit der Nanotzky 
General Graff von Buchheimb wider ſehr. So vnd Gen. 
hatte Obriſter Capaun Ordre von beſagtem  Torfiefohn 
Graffen / vmb ſich in Möhren zubegeben / vund i 
bey dem Fluß Wage zuſetzen. Immittelſtals zugleich. 
General Torſtenſohn gegen dem Laͤndlein Ob 
der Enß zu gienge / movirte ſich zugleich d Fuͤrſt 
Ragotzky / deſſen vorhabens / bey der Gabelunca 
vber zugehen. So war zu Eperies ein Frangi 
ſiſcher Geſandter ankom̃en / welcher an Baar— 
ſchafft dem Ragotzky in die 2. Tonnen Goldts 
mitbracht / vmb den Krieg defto eyfferiger zur 
continutren. 

Nach dem ein Zeithero das Manß feldiſche Räpſerl 
Schloß Heldrungen ſich beſſer gehalten / als Sé 
man vermeynet gehabt / haben vmb den 3. Fee lin Heldri 
bruarij die Heſſiſchen zwar eine Brücken vber gen wehret 
den euſſerſten Graben gebracht / daruͤber alsbald NG noch. 
etliche Voͤlcker zulauffen commendirt worden / 
vmb fich def euſſerſten Walls zubemaͤchtigen / 
welche auch denſelbigẽ zwar wol erſtiegen / allein 
die Belaͤgerten / fo anfänglich felbigen Poſten 
verlaſſen / wurden alsbald ſecundiret / alſo / daß 
die Heſſiſche vnd Schwediſche mit Steinwerf— 
fen vnd Granaten / widerumb ober den Wall 
herauß geſchlagen wurden / woruͤber ein Det, 
fher Capitaͤyn mit einer Partiſanen durch das 
Beyn / ein Schwediſcher Hauptmann aber von 
einer Granaten / vnd ſonſten etwann ro. oder 
12. gemeine beſchaͤdiget. 

Immittelſt wurden widerumb vier hundert 
Muß quettrer auß Heſſen / als auch mehr Supe 
knechte auß Leipzig dahin commendirt. Maf 
fen dann die Heſſiſche Belaͤgerer ſtarck anfiene 
gen zu krancken / deren fuͤnffhundert zu Grane 
ckenhauſen lagen / vnnd obiger Wochen soge 
ſtorben waren. . 

Nach dem nun bey denen newankommenden 
Voͤlckern / der Gen. Major Geyſe zum Haupt- 
ſturmb alles fertig machen / auch ſeine Stuͤcke 
in der Belagerten Abſchuttte bey wehrendem 
Sturmb / vnnd jhrige Palltſſaden darüber y- 
K einen Hauffen zuſchieſſen / richten laſ⸗ 
en. 

Vber dieſes die Graben hart gefroren / zum 
Anlauff deſto mehr Vorthetls gaben. Hterumb 
hat endlich der darinn commendtrende Obriſt 
Leutenant Creutz / die extrema verſpuͤrendt / ein 
Trommenfchläger herauf geſandt / vnd Accord 
begehret. Da dann / nach beyderfeits gewechſel⸗ 
ten Geyſeln eer geſchloſſen. 


1645. 


Heldrungẽ 
ergibt ſich. 


So ſolle der Her: Obriſter Leutenandt / 
Morgen am vierdten Februarij/ alten Calen- 


ders / 


Accords 
Puncten 


— — 
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meldter V⸗ 
bergab. 


dig nacher Eger e ee 
. it. 


Nicht weniger ſolle auff benandten Tag / 


Bandeliren / außziehen / vnnd gleichfals neben 
den Oberſten Leutenant ond Hauptmann mis 
Convo / nacher Eger gebracht werden. 


4 


Da«auch einige Perſonen ſich auf dem Hau 
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I 16845. ders / neben feiner Liebſten / als auch der Haupt⸗ vorhanden / trewlich / ohne alle gefehrde / bey 
wegen ge / mann Jacob Gerhard / neben ihren Bedientẽ | Verluſt dieſes Accords / offenbaret / vnd gelief⸗ 
Pferdten / Waͤgen / vnd ihren zugehoͤrigen Moe fert werden. Deſſen zu mehrer Bekraͤfftigung / 
billen / ohne einige Verhindernuß vñ Rantzion / haben ſich beyderſeits / der Herz General Wacht⸗ 
Morgen Nachmittag abziehen / vnd nothwen / meiſter / vnd Obriſter Leutenant Creutz / vnter⸗ 


1645. 
die auff dem Hauſe Heldrungen bewohntliche . 
Kaͤyſerliche Guarniſon / fo wol die Ober⸗ vnnd Johan Zo 
vnter Dfficirer/ als die gemeine Soldateſca | I. S. 
Tragoner / berittene / vñ vnberittene / mit Pferd⸗ Wolff von Cree: 
ten / Wagen / Weib / Kindern / Sach vnd Pack / L. 5. 


brennenden Lundten / Kugel im Mund / offnem 
Spiel / Ober⸗vnd Vn dergewoͤhr / mit gefuͤllten 


fe Heldrungen auffgehalten / vnnd auff Diens | 


En Kä ` 


ſchrieben / vnd dieſen Accordo verſiegelt. 


zu Fuß / vnnd 36. zu Pferdt / herauſſer gezogen 
Hingegen alſobalden 2000. Bawern auffge⸗ 
botten worden / vmb die Befeſtigung niderzu⸗ 


Anfang gemacht worden. 
Dahingegen / als am s. Februarij / der Käy- 


eee KO 


Datum vor Heldrungen / am z. Febr. Anno 


Bnd find am 4. dleſes / ohne Offleirer / 45. 


reiſſen / wormit dann damals ſtracks Suffes der 


Heſſiſche in 


ſte gewartet haͤtten / fo ſollen dieſelben gleich de ferliche Rittmeiſter / der Schwartze Nickel ge, Buriat | 
nen vorgedachten paſſirt / vnd nicht auffgehal | nandt / mit oo. vnd 20. Reuttern in der Nacht werden von 
ten werden. für Buttſtatt ankommen / hatte er fo bald in Naͤyf obers 
; IV. die Wachten Fewer geben / die Mawer beſtei⸗ fallen. 
Sollen auch / wie Kriegsgebraͤuchlich / die gen / vnd Fewer einwerffen lafen. Woruͤber 8. 
Krancken vnnd Beſchaͤdigten / fo viel möglich Haͤuſer / ein Standart / vnnd andere Sachen 
mit Juhr / oder biß zu jhrer Geſundtheit / mit mehr verbronnen. Bey Eroberung dieſes Orts / 
nottuͤrfftiger Berpflegung dieſes Orths / ohne iſt der darinn / ſamptzwo Heſſiſchen Compa» 
Gefahr einiges Auffhaltens der Knechte / vers gnyen Pferdten / commendtrende Obrift. Leute 
pfleget / vnnd alſo dann auff Eger vevfchaffe | nant / mit einem Rittmeiſter / ein? Standart / 
werden. ) H vnd etlichen andern Gefangenen / ſampt den ber 
i Kë | | ſten Pferdten darvon gebracht / vnd nacher Zwi⸗ 
Sollen die Abziehenden / deß Tages vber z. dag gefuͤhret worden, i 
Meyl nicht marſchiren / vnd vor Nacht allemal Droben if gedacht / welcher geſtalt die Då, 
ins Quartier gebracht werden / vnd den dritten] niſchen / auff Anziehung Schwediſchen Entſa⸗ 
Tage außraſten. , Kes! die Belägerung def Hauſes Pinnenberg / 
f VI. l ls unverrichter Dingen verlaſſen. Solche Bar, 
d Sollen auch nicht weniger die abziehende cker wurden nun / im Anfang deß Februarij / 
Officirer vnnd Soldaten / den naͤchſten Weg Theile in die Marcklaͤnder / in die alte Dar} 
auff Eger gebracht / auch fo gut es die Zeit deß rien widerumb verlegt / Theils auch in Fuinen 
Landts / Orths / vnnd das Vermoͤgen geben vbergeführet⸗ Daher der Obriſte Wrangel / 
wird / Menſchen vnnd Pferdt / alimentirt were) auß Juͤttlandt wider in Hollſtein marſchteren 
den. shite, Vmbetwan den General Majorn Kö, 
: VII. nigsmarcc / welcher ſich im Luͤnebuͤrgiſchen der 
Da auch / an Koͤniglicher Schwediſcher / o/ Zeit befande / an ſich zu ziehen / vnnd geſam⸗ 
der Fuͤrſtlicher Heſſiſcher Seiten / ein oder dev} prer Handt das Ertzſtiffe Bremen heimbzu⸗ 
ander / wer der auch ſeyn moͤchte / von den auß ⸗ſuchen⸗ ni 
ziehenden Kaͤyſerlichen Voͤlckern / er ſeye Off. Obgemeldter Obriſter Wrangel war vort | 
cirer / oder Soldat / etwas ꝑretendiren wollen / gen Tages / ein viertheil Stundt gehens von 
ſo folle doch ſolches / Krafft dieſes Accords / nicht Hamburg / in das Staͤttlein Altenaw / mit tau⸗ 
geandet / ſondern zu ſetner Zeit geſparet / vnnd | fendt Pferdten eingefallen / vnd hauſete daſelb⸗ 
kein Auffenthalt vervrſacht werden. ſten ſehr vbel. Gr i 
VIII. OK Dierſelbe hatte fürher dem Hertzogen von 
Jugleichen folen auch alle die jenige in was Hollſtein dermaſſen zugeſetzt / daß hochgedach⸗ 
Charge fie auch begriffen / fo fiefich von Raye | ter Süirftesohnerachrer er für dieſem ſich mit be⸗ a 
ſerlichen Seiten nach Heldrungen retirirt frey fagtem Obriſten abgefunden / noch vber voriges | 9 
paſſirt werden. p fuͤnff vnd zwantzig tauſendt Reichsthaler her- 
RN. 2184 geben muͤſſen. N 
Schließlichen folen alle Koͤnigliche Schwe- Mehrbeſagter Obriſte Wrangel / nach dem 
diſche / vnd Fuͤrſtliche Heſſiſche Gefangene / ob, er ſich zween Tage nacheinander in Hamburg. 
ne einige Rantzton lof gelaſſen / der Vorrath | ſehr luſtig gemacht / vnnd benebenſt von felbi- 
an Fruͤchten / vnnd was ſonſten an Munttlon gem Magiſtrat mit Wein / vñ andern Praſen⸗ 


= ten / be⸗ 


164. 


H ém D enckwuͤrdiger Geſchichten. 
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ten / beſchenckt worden / war am fechften Febr. res Geldts / wofür er Buͤrge geſtellet / nebenſt 1645. 
Mittags zu Altenaw wider auffgebrochen / vnd Reverſtrung / niemals wider Dennemarck zu 


mit vnterhabenden Voͤlckern gegen Pinnen 


berg zugangen. Da er fein, Haupt⸗Quartier zu 
Weel /a. Meyl von Hamburg genommen. Dae 
hin auß der Statt Bler / vnnd andere Victua⸗ 
lien geſandt wurden. a > 
Zu Altenaw hatte er die Bruͤcken / fo fuͤrm 
Jahr der König in Dennemarck bawen laf 
ſen / faſt gantz abgebrochen / vnnd verbrandt / ale 
ſo / daß nur noch die Pfaͤhle ehen blieben. Wels 
ches etliche tauſendt Reichsthaler hatte gefor 
ter. 
| Am fuͤnfften huius, Nachmittags vmb drey 
Vhrn / war ein ſtarcke Rencontre zwiſchen fet- 
nen Bölen / die er auff etliche Meilen hin 
derlaſſen / vnnd denen Daͤntſchen 7 vnter dem 
General Bawern / vnnd Clauß von Alefeldt / 
(welche vorigen Abendts in Crackerſchantz an 
der Ouwe / bey Elmßhorn / zwo Meyl von 
Gluͤckſtatt gelegen / vnvermerckt kommen / vnd 
fich jhnen am folgenden prafentirt) fuͤrgan— 


Wrangel gen. In welcher die Dantſche Schaden ge 
ſchlaͤgtetli⸗ itte / vnd daruber in dreyhundert Mann vere 


che Troup⸗ | 
pen von 


Danifehe, J 


„K 1 > DO nenne 


ckern die Elbe herunder, 


lohren / darvon hundert vnd fuͤuffzig auff der 
Wahlſtatt blieben / vnnd hundert vnd fuͤnfftzig 
gefangen worden. Clauß von Alefeldt mit 
dreyſſig Pferdten hatte ſich ſalptren wollen / 
wurde aber von Schwediſchen wider eingeho⸗ 
let / nach dem er ein Schuß durch den Halß ber 
kommen / vnd todt geblieben. Selbigen Pferdt 
hatte ein gemeiner Reuter / deß Gen. Bawern 


Pferdt aber / ein Rittmeiſter verkommen. Bir 


prangten daher die Wrangliſchen mit vielen 
ſchoͤnen Koͤllern / ſameten Roͤcken / vnd Pferd⸗ 
ten / welche De zur Beuth vberkommen. Davon 
machte fich ein Thetl für Haſelaw / fuͤrhabens / 
die darinn liegende Daͤniſche Comp. Reutter 
zu vberkommen. i 

Aln ſechſten huius, war gleichfals General 


Major Koͤnigsmarck zu Harburg / zwo Meyl 


von Hamburg / ankommen / ſampt einem guten 
Theil an Reuttern / vnnd Fußvolck. Eben» 
maͤſſig kamen ſieben Schiffe mit ſeinen Voͤl⸗ 
er. Welcher Marſche 
dann in das alte Land / vnnd auff Buxtehoude / 
gienge / maffen kurtz daraufferſolcher Orth be, 
rennt wurde. Nach welches Vbergabe es folte 
Staden gelten / biß daß deß Erhſtiffes / vnnd 
gantzen Lands die Schwediſchen fich völlig im 
patronlrt hatten. ; 


Hierauff wurde der General Bawer / auff | General Leutenant von der Cron Schweden 


Königlichen Befehl / deme nach / zu Flenßburg 
in Arreſt genommen / vnnd fleiffig verwacht. 
Duͤrffte / wegen allerhand Beſchuldigungen / ſo 


widerjhn ergiengen / wol perielitiren. 


Mit dem Kriegs⸗Recht zu Flenßburg / hatte 


| 


dienen / frey vnd loß geſprochen worden. 
Es continuirte / daß die Norwegiſche Voͤl⸗ 


cker mit Streiffen in Schweden groſſen Scha⸗ 


den thaͤten. Hingegen hatte man von de juͤngſt⸗ 
gemeldten Einfall deſſen General Baudiſſen 
in KLefflandt keine ferinere Nachricht. 

Es hatte Her: Gen. Guſtaff Horn Malmoe 
in Schonen abermals hart belagert. 

Hingegen hace der König in Dennemarck 
alle Negotlen zu Waſſer / an der Oſt⸗See / da 
Schwediſche Guarntſonen lagen / bey Verluſt 
Schiff vnd Gut / verbieten. Suchte auch bep 
denen Duynkirchern Spaniſche Hülfe / vnd 
döͤrffte ſich leichtlich an denen Hollaͤndern / ein 
newen Feind auff den Haſß ziehen. 

Maſſen dann bereyts tin Haage von Here 
ren Staaden deliberirt ſeyn ſolte / ob fie nembe 
lich / bey inſtehendem Sommer / den Krieg wi 
der Denemarck / (worauff vnterſchiedliche Pro- 
vintzen ringen thaͤten) oder Spanten (welches 
der Printz von Vraͤnten begehrte) fürnehmen 
wolten. Bnd hatte der Frantzoͤſiſche Ambaſſa— 
dor / daß biß dato noch kein Schluß gemacht / in 
der Herzen Stagden Verſamblung ' ſich nicht 
alle in beſchwaͤret: Sondern guch / wegen der 
jährlichen Hülffsgeldtern richtige Reſolution / 
was ſie bevorſtehenden Sommers fuͤrzunehmẽ 
Willens ſeyen / zu wiſſen begehrt. Wurde aber 
mit dem letzten Suchen an Printzen von Vra— 
nien verwieſen. Welcher dann vomb dem Kö, 
niglichen Ambaſſadorn Contentement zu ge— 
ben / ſo bald befohlen / alles zum Feldzug fertig 
zu machen. So war auch vnter denen Herren: 
Sraaden der Vorſchlag vnnd Vorhaben / daß 
man den Zoll im Sundt / wie Anno 1544. zu 
Speyer verglichen worden / dahin widerumb 
ſetzen / vnd vermitteln folte. Damit von einem 
Schiffe mehr nicht / als ein Roſenobel / gezahlet 
wuͤrde. 

Der König in Dennemarck / (welches auf. 
gelaſſene Manifeſtum, von den Schwediſchen 
dieſer Zeit refutirt wurde) bemuͤhete fid / vmb 
ein groſſe Summa Gelts beyzubringen. Dans 
nenher er abermals ein Holſteiniſchen Land— 
tag zugleich gußgeſchrieben. Bnd wurden die 
Daͤniſchen Vnterſaſſen mit vielen Contribu— 
tionen ſtarck beleget, 

Vom 1x. Februariß / wurde von deß General 
Majorn Koͤnigsmarcks (welcher nunmehr gi 


declarirt / vnnd jhme eine abfonderliche Armee 
auffgetragen worden) gluͤcklichen Succeß / vnd 
effectuirtem Anſchlag / Reg alte Sande im 
Ertzſtifft Bremen / ſozu Waſſer ins Werek ge 
ftelle worden / alſo berichtete Solchen Anſchlag 


es nunmehr auch fein Endſchafft. Bnd als hatten nemblich beſagtem General Majorn in 
die Sage gieng / war der General Bamer von!“ Hamburg gewiſſe Perfonen enrdecker, 


ſelbigem zwar condemnirt: Jedoch endtlich / 


Daraufſ er / in denen zu Boitzenburg / u dem 


mit Hinderlaſſung feines Refis / fo fih auf End in Vereytſchafft gehaltenen Schiffen bey 
vlertzigtauſendt Reichstaler belauffen thaͤte / [tauſendt Muß quetierer imbarqutren / vnnd 


nn. 


vnd nod) zwantzig tauſendt Reichsthaler / baha | Hamburg vorbey nach dem alten sandt antreis 


ben 


Norwegl⸗ 
fche ſireif⸗ 


fen in 


Sch wede. 


Der Hol⸗ 
laͤnder De⸗ 
liberation: 
Ob ſie den 
Ronig in 
Dennen⸗ 
marck Aus 
gleich be⸗ 
kriegen 
wolten. 


Gen. Was 


jorn Roe 
nigsmarck 
gebet fein 


Anfchlag 


au auff das 
alte Land. 


| 
| 


164. 


Occupirt 
i Staden 


—y— —— 


66 Beſchreibung 


PF j7j—ꝙç—— EEE 
ben laſſen. Hierauf war der General keutenant | bip vnter den Half dadurch / vnnd den tieffen | 1645. 
alſo fort / nach dem die Schiffe zu Boitzenburg Schlamm watten müffen / daß fie faſt darin» 
abgelegt / mit ſtarcken Trouppen nach Bugter nen ſteeken blieben / dennoch dieſelbe mit fri⸗ 
hude gangen / vnd mine gemacht / als ob er das ſchem vnverzagten Muth dardurch geſetzt / daß 
Alte Land auff der Landſeiten attacquiver’ wol | fie auch ſtracks im erſten Anlauf in die Wor 
te. Dannenher alle Biſchoͤffliche Soldaten ſtatt / welche mit hundert Mußquetierern / vnnd 
vnd Bawern / den Elbteiche mit Volck entbloͤſ⸗ viel Buͤrgern vnnd Bawern/ befese / auch vier 
fer. Sich in denen auffgeworffenen Schantzen metallinen Stücken verſehen geweſen / hinein 
gegen dem Herꝛn General Leutenant / naher der kommen / vnnd einen guten theil ders darinn 
Landſeiten præſentirt. Entzwiſchen landeten gelegener nidergemacht / vnnd gefangen ge⸗ 
die Schiff mit denen embarquirten Soldaten / nommen. Die vbrige haben ſich durch faveur 
am Lande bey dem Crantze im Alten Land an. der Nacht / vnnd jhres Geſchuͤtzes in die State 
Erſtiegen den Elbteiche in der eyl / ohne Verlust] ſalvirt. b 
eines einigen Manns. Verſicherten fih dar Bon hohen Offictrern auff deß Feinds fet- 
auff der Waſſer⸗Schleuſſen / vnnd avanetrten ten / iſt geblieben der allhie geweſene Commen⸗ 
ferners im Lande. Als dieſes die Bawern gee dant / Capitaͤyn vber die Ertzbiſchoffliche Leib 
wahr worden / haben fie jhre Gewoͤhr niderge⸗/ Compagnn / 1Leutenant / vnnd re Faͤhnderich. 
worffen / vnd nach Hauß ſich begeben. (Gefangen ſind der Biſchoffliche Krtegsrath / fo 
Deßgleichen thaͤten die Bifhöfftihe Sole] für dieſem Obriſt Wacht meiſter geweſen / jeko 
daten die Schantze zu Hornburg verlaſſen / die | Troſt zu Verden / der Fuͤrnehmbſte von allen / 
Stuͤcke / an der Zahl ſieben / quittiren / vnnd ein Marſchalck vom Geſchlecht / vnnd 1. Sente 
fich fuͤrters nach dem Landt zu Köthen ſalviren. nant- Wir haben auch r- Capitaͤyn / vnnd x. 
Denen die Koͤnigsmarckiſche in geſchwinder Leutenant / auch etwan 8. Mann / ſo vmbkom⸗ 
eyl nachgeſetzt / mit Schiffen vber die Schwin | men verlohren / von Beſchaͤdigten aber etwas 
ge kommen / vnnd das Landt / zu Koͤhten tg | mehr. Jedoch fo viel nicht / als einer / der das ger 
bert, gen vnnsgebrauchte ſchleſfen geſehen / vnnd gee 
Was maſſen nun fuͤrters gedachter Herz höre vermuhten koͤnnen. Sonderlich ſind von 
Koͤntgsmarck / die importirende / vnnd fuͤrneh⸗ grobem Geſchütze mehr nicht / als 2. Soldaten 
me Statt / Nahmens Stade / in feine Gewalt | argu mit einem Schuß getoͤdtet worden. Woe 
gebracht / wollen wir auß feinem eygnen Schrei rinnen der Allerhoͤchſteinſonderheit feine Gna | 
ben / ſo an beſagtem Orth / am 15. dieſes / datirt de erwieſen hat, 3 
worden / allhie mit einfuͤhren. a | Ate wir nun ong dergeſtalt der Vorſtatt ber] 
Als für etwan fünffsehen Tagen / (meldet er) maͤchtigt / vnnd nach Eroͤffnung der Thor / gee 
ich die Kundſchafft erlangt / daß / bey abflieſſen⸗ gen dem Land Koͤhtingen hinauß / ich 2. Fewer⸗ 
dem Strom / oder zur Elbe Zelt / die für hieſiger | Mörfer in die Vorſtatt führen / vnnd plantiren 
Statt ſtehende Vorſtatt / das Haſchenfliet ace laſſen / faͤllet der Feindt auß der Statt hinauß / 
nandt / (welche gleichſamb eine Vormawer fúr i vnnd zuͤndet die Vorſtatt an- Der Hoffnung / 
| hicfiger Statt iſt /) durch Gebrauchung guter daß bey Vberhandnehmung defi Fewers / vnd 
vorſichtigkeit / mit einer Entreprinſe / in Nachts / Einaͤſcherung der Haͤuſer / er durch fein Gefi 
Zeit wol vberrumpelt / vnd diefe Statt viel eher / ge ong diefelbe zu qulttiren / zwingen wolte. 
als ſonſten / eingenommen werden koͤndte⸗Oo Welches jhn aber / durch fleiſſige Arbeit / vnnd 
habe ich dieſer Beſchaffenheit ein wenig befer muͤglichſte Daͤmpff⸗vnnd Niderreiſſung dero 
nachgeſonnen / vind Dabo daſſelbe etwas gee naͤchſt darbey ſtehenden Häufer verhindert. 
napwer recognoſeiren laffen, Bnd ich / als dis vor⸗¶Vnd weiln er zum Fewer vnnd Brand luſt / iſt 
geſchlagene entreprinfe raiſonabel befunden / ëm mit Hineinwerffung etlicher Fewerkugeln / 
am 13. Abends / zwiſchen ſechs vnd ſieben Vhr | vnd Granaten / in die Statt / begegnet worden. 
mit denen bey mir habenden Regimentern zu] Welche / ob ſte gleich wegen guter Aufßſicht vnd 
Fuß / davon jedoch hin vnd wider ein guter Theil] Anſtale / fo dagegen in der Statt gemacht gewe⸗ 
außcommendirt war / mich von der nicht weit ſen / nit groſſen Effect thun koͤnnen / dennoch ger 
vom Außgang der Schwinge in die Elbe ange ⸗ʒzuͤndet / vnnd groſfen Schrecken vnter die Bür⸗ 
fangenen Schantz / nach dem felbige der Not gerſchafft gebracht haben. > 
turffe nach / befege hinderlaſſen worden / erho} Als nun immittelſt die Nacht darliber weg⸗ 
ben / vnnd in guter Stille / gegen die Statt auff gelauffen / vnd ich mit Verbawung in den Haͤu⸗ 
beyden ſeyten def Teichs genaͤhert. Ob nun ſern / vnd Verferrigung einer Approſchen / noch 
zwar der Feind meiner zeitlich genug gewahr naher an die Statt gemacht: Iſt am folgenden 
worden / dahero mit Stuͤcken / vnnd Mußquet⸗ Tag / als den vierzehenden / bey fruͤher Tage⸗ 
ten / vnauffhoͤrlich Galvenweif Fewer herauf | Zeit / von mir ein Trommelſchlaͤger an E. E. 
gegeben. Auch das Fliet / ob ſchon daſſelbe] Rath / vnnd dieſe Buͤrgerſchafft abgeſchicket / 
wegen abgelauffenen Waſſers für fic) felbften | vnnd dieſelbe fich für jhrem augenſchelnlichen 
ſeicht genug zu paſſiren geweſen / durch Croff | Sndergang zu retten / von mir angemahnet / 
nung der Schluiſſen / voll mit Waſſer anlauf- | vnnd wolmeynendt erinnert / auch ihnen vat” 
fen laſſen; So habe deſſen ohnerachtet / vnnd ob | bey vermeldet worden / daß / im fall fie die Statt 


gleich die Bölcker bif vnter die Arme / auch theils nicht in Königliche Schwediſche Devotion eve 


: geben / 
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geben / ich gegen die Zeit / wann die Elbe wieder 
auff den Abend kommen wuͤrde / auch einen 
Verſuch auff die Statt thun / Immittelſt aber 
dieſelbe in Brandt zu bringen / mein beſtes 
gebrauchen wolte. Worauff anfangs ein 
Stillſtand eingangen / dann ferners tractirt / 
vnd endlich der Accord dergeſtalt beltebet 
worden: ö 

Daß die Statt in Königliche Schwediſche 
Devotlon / auff gewiſſe Maß / ſich ergeben / die 
darinn ſtehende Guarntſon / inſonderheit die 
Leib Compagnia im Accord / der doch allerdings 
ſchlechtgenug / nicht begriffen. Deßwegen Dit, 
ſelbe Vöͤlcker / mit ſampt den Faͤhnlein / hinter- 
bleiben muͤſſen. Dem Capitain Werſebe aber / 
iſt mit feinen Voͤlckern / deren über hundert nicht 
viel ſeyn / nach der Gluͤckſtatt abzuziehen / zuge⸗ 
fagt worden. Iſt alſo dieſe dem König. Schwe⸗ 
diſchen Kriegs Stad hoch importirende Statt 
Stade abermal in Koͤnigl. Schwediſche Devoe 
tion gerathen. é 

Huffer obiger Relation / meldeten andere / 
gedachte Statt Stade härte kein andern Ace 

cord / als guff Diſeretion erhalten. Die Erge 
Biſchoffliche Voͤleker uͤber fünf hundert Tent 
(che Knechte haͤtten ſich vnterſtellen muͤſſen / die 
Faͤhnlein wären weggenommen worden / Hin⸗ 


eingelegt. Die Statt gebe zwantzig tauſend 
Relchsthaler / mit denen darinn geflüchten seve 
then / fuͤr die Plünderung. Die beyden Lane 
der / als dag Olde Land / vnd Land zu Kehdin⸗ 
gen / geben 32000. Reichsthaler / vnd muͤſten 
über dieſes drey Regimenter zu Fuß ynter- 
halten. l e Aue 

So wurde auch berichtet / daß in dem dafelb- 
ften die Erg Biſchoͤfflichen vnd Bürger ſtarcke 
Gegenwoͤhr gethan / in dem Fluß Schwinge ge⸗ 
nant / in zwey hundert Koͤnigsmarckiſche et- 
ſoffen / Die Erg Biſchoͤffliche hatten auff die 
bloſſe Condition def Außzugs accordirt. Dar 
hero ſie / als ſie zwar auff eine halbe Meil frey 
außgelaſſen / hernacher wieder eingeholet / vnd 
darauffer die Raͤthe vnd Offteirer gefaͤnglich / 
die Soldateſca aber vntergeſtellet worden / aller 


haben ſolten. ; d 
In Graden haben die Schwediſchen über, 
kommen gehen halbe Carthaunen / zo andere 
Stuͤcke / deß Hern Ertz Biſchoffs Cantzley / vnd 
Archivum, 26. ſchoͤne Handpferdte / etliche Care 
retten / benebenſt auch den Ertz Biſchofflichen 
Landtroſten / genant Marſchalck / den Gangler 
Rheinking / den Ertz Biſchoͤfflichen Rath / Nah- 
mens Helmar / vnd viel andere fuͤrnehme Be⸗ 
dienten mehr: i uc 

Hernach fandte Herr General Leutenant 
Koͤnigsmarck den Erk Biſchofflichen Cantzlar⸗ 


vmb mit 10000. Reichsthaler ſein Leben zu 
redimiren / vnd die jenige harte Wort / fo er 
wider ihn General⸗Leutenant / vnd andere 


dei ‘Theat. Europ: Tom. V; 


Daäauckwärdiger Geſchichen. 


Schwe diſche Offictrer / in dem Daͤniſchen M. 7645: 


gegen zwoͤlff hundert Mann zur Guarnifon 


horn geſchlagen / hatte er ſich nachgehends / mit 
maſſen / wie es die Bremiſche fir dieſem mit de 
nen Koͤnigsmarckiſchen zu Langwedel gemacht 


D. Rheinking / gefaͤnglich nacher Minden / 
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nifefto außgelaſſen / zu rebociren. Das Gar, 

lein Dellicht / ein Meil von Muͤnſter gelegen / 

war kurtz fuͤrher / durch eine Heſſiſche Parthey / 

in 500, flare zu Roß vnd Fuß / uͤberrumpelt 
worden / darin 170. Mann zu Fuß Kaͤyſerliche : 
theils vmbtamen / theils nach der Lippſtatt ge⸗ 

faͤnglich geführt / denen zwar auß der Fuͤrſtenaw 

vnd andern Orten / Kaͤyſerliche nachgeſetzt / aber | 
vergeblich. i | 

Nach dieſer fuͤrnehmen erhaltenen Victo- 

ri / hatte fih General Major Koͤnigsmarck / an 
bemeldtem paflato, für Buxtehoude engagirt. 
Vnd / maſſen verlauten thaͤte / ſolten die Buͤr⸗ 

ger die Guarnifon uͤbermeiſtert / vnd ſich mit } 
Accord ergeben haben. Alſo / daß es fürters der 
Erabiſchoͤfflichen Reſidentz Bremer Voͤrde gel 

ten wuͤrde. 

Dahin vmb den zwantzigſten hujus, Schwer 
diſche Trouppen zu Roß vnd Fuß / ſampt Stuͤ⸗ 
cken / Fewermoͤrſern / Munitlonwaͤgen / vnd ber, 
gleichen Apparat / angezogen. Vnd hatte der 
Commendant zu beſagtem Börde das Flecklein 
ſchleiffen laſſen / damit er ſich deſto befer woͤhren 
moͤchte. (i 7 

Nach Eroberung der Statt Grade/thace fick 
auch die Statt Buxtehoude / ohn einigen Gar 
nonſchuß / am 1g. dieſes / auff Gnad vn Vugnad 
an die Schwediſchen ergebenzvnd waren ſelbige 
Voͤlcker alejamproncergeftectt worden Wos 
auffer General Leutenant Koͤnigsmarck aljo 
fort mit der Inſanteria / Stücken / vnd Fewer⸗ 
moͤrſern / nach der Biſchofflichen Reſidentz Bre⸗ 
mer Voͤrde/ gangen. Nach welches Orths Cro- 
berung wuͤrde es denen noch beyden ubrigen ber 
festen Orthen / Otterberg / vnd Rotenburg / zu 
thun geben. 

Dabenebenſt thaͤte Obriſter Wrangeb / nach 
obiger glücklich verrichten Rencontre, pem 
diſſegno auff die Daͤniſche Maurſch sander rich 
ten / vnd fein ganges Corpo anderwärts ems 
plopirens ` \ 
Immittelſt 


als Obriſtet Wrangel eylff Gleicher 
Compagnyen Daͤutſcher Reutter bey Eimß⸗ 


Progreß 
deß Obr. 
Wrangels 
in den 

Mare 
Laͤndern⸗ 


ſeiner zu Eckelfoͤrde zuruͤck gelaſſener Infante⸗ 
ria / conjungirt / vnd ein newe Reſolutton gee 
faſſt. Darauff er auff die Daͤniſche Marßeaͤn⸗ 
der loß gangen / vnd die treffliche Kruch / vnd 
Steinberger Schantz erobert / uber hundert vnd 
fuͤnffeig Mann nidergemacht / vier hundert fir, 
bentzig alte Teutſche Knechte / vom alten Buch» | 
waldiſchen Regiment / nebenſt vielen Offteurern / 
gefangen bekommen. Auch ferner alles biß an 
Gluͤckſtatt vnd Crempe / in Brande geſteckt. 
Welcher Schaden uͤber pooooo. Reihsrhater 
æſtimirt wurde. De? 
Hterauff hatte fid gantz Dittmarfen zur 
Contributton erbotten. 8 
Nach dieſem war bemeldter Wrangel für 
die zwey fuͤrnehme / wolbefeſtigte / vnd mit acht 
hundert Mann beſetzte / darzu in der Marſchdeß 
Ampts Pinnenberg gelegene Adeliche Haͤuſer / 
KEE GEN 


— m 


) geherüber, 
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Schloß 
Haſelaw 


Friedens⸗ 
Tractaten 


Haſelaw / vnd Haſeldorff geruͤckt / vnd ſelbige 
groſſem Ernſt belagert vnd attacquirt. 

Entzwiſchen hatte Obriſter Wrangel / das 
obgemeldte ſtarcke Schloß Haſelaw auff Dif 
cretion erobert / hundert Knecht mit jhren Faͤhn⸗ 
lein / ſampt vier Stücken Geſchuͤtzes darinn bes 
kommen / vnd wurde dieſer Orth in Grund 
raſirt. l 

Jetzo gienge gedachter Obriſter / mit feiner 
gangen Armee / nacher Dittmarſen / vmb das 
Volck ſelbiger Orthen zu verlegen / vnd zugleich 
der Veſtung Glückſtatt alle Lebens Mittel abzu⸗ 
ſchneiden. War aber von den Daͤniſchen an 
vnterſchiedlichen Paͤſſen vnd Schangen abge, 
trieben worden / daß er ſich mit zumblichem Ber 
luft hatte retiriren müͤſſen / vnd biß dato daſelbſt 
zu feinem intent nicht gelangen mögen. 

Dahingegen / weiln alles der Gegend drun 
ter vnd drüber gienge / nahm der Her: Er Bir 
ſchoff ein ander Reſolution / vnd gienge mit der 
noch übrigen Cavalleria nacher Fulnen / dahin 
auch das Alefeldiſche Regiment in vollem Zug 
war. Bn ' 

In Hollſtein wurden auff dem Landtag / zur 
Defenfion dep Landes newe Werbungen pro, 
ponirt / womit dann / fo bald die völlige Abdan⸗ 
ckung der annoch fuͤrhandenen Biſchoͤfflichen 


ſolte. BEER 

Ob nun zwar dieſer Zeit es mit dem OAnt- 
ſchen Krieg in Hollſtein / vnd denen Orthen / vn⸗ 
gluͤcklich vnd ſchlecht hergangen. 


König in Daͤnnenmarck zur See ſtarck armi- 


Gleichwoln giengen die zwiſchen beyden Cro⸗ 


nen benandte Frlebens Tractaten noch fürfich | vnd Here Knuth Poſſe / an Hern Clauß Siem, 
vnd vonſtatten. ee 
Maſſen dann der Herr Schwedi ſche Reichs, holm worden. So wurde der Reichs Schatzmei⸗ 
Cangler Oxenſttern auff Calmar gereyſet / (or zum Gen. Gubernator in Lieffland verord. 
vmb eben denenſelben / zwiſchen Dannens net / vnd bliebe hingegen Here Ryning bey der 
mar vnd Schweden / zu Branſelbroo / auff Admiraliraͤt. 


den achten dieſes angeſetzten Tractaten beyzu⸗ 
wohnen. | 
So waren auch die Daͤniſche Geſandten / 


geſandten / benahimentlich von Dänifcher Sete 
ten Her: Reichs Hoffmelſter / der Königliche 


Canßler / Her: Chriſtoff Vhren / vnd Der: 


Georg Seefeld. Von Schwediſcher aber / obbe⸗ 
nandter Her: Reichs Cantzler Oxenſtirn / Der 


die Schweoiſchen / durch einen vom Adel / denen 
Daͤniſchen jhre Ankunfft wiſſen laſſen. 


Voͤlcker erfolget / ein Anfang gemacht werden | re für den Hollaͤndiſchen Abgeſandten / vnd dic 


Nichts deffo wentgers hat hoͤchſtbeſagter kommen moͤchte. 


ren laſſen: Auch durch Norwegen in Schwe⸗ Sparꝛ daſelbſt / vnd Johann Cruſe / in Schonen 
den deſto beſſere Progreſſen gethan / alſo / daß es am Fleckenſteber geſtorben. Bey Alurettung 


re dieſem Kriege noch ein weites Außſehen ge- der Königlichen Regierung / waren zu Reichs 
t ha fs H 


am erſten hujus zu Chriſtianopelarriwirt. War | dann drey Flotten man außruͤſtete / die eine zu 
alfo Apparent / daß noch etwas darauf werden Stockholm / die andere zu Wißmar / vnd die 
folte. Inmaſſen dann behderſeits Herren Abe dritte zu Gottenburg. An welchem letzten Ort / 


Johann Schuͤtter / Item / Thuro Bielke vnd rie, feinen Abſchied von der Königin genoten, 9 
Matthias Sopp/ nebenſt denen Herren Frane vnd von derſelbigen gantz ſtattlich vnd herzlich f 
söfifehen vnd Hollaͤndiſchen Interponenten / beſchenckt worden. Maſſen jhm dann v guͤldine 
am achten hujus, an beſtimpten Orthen / auff Ketten / auff 2000. Reichs thaler / L Kleinod auff 
den Graͤntzen woleingelanget. Da dann zu erſtſ 12000. Reichsthaler / vnd dann soo. Schiff» 


Nach dem nun die Herren Mediatores ein- 1645. 
| par mal zwiſchen beyderſeits Herren Geſandten | Bender 
hin vnd wieder gereyſet / waren ſie endlich ſelbſt 12 10 
beyſammen kommen / vnd einander mitten ſommenzu⸗ 

auff der Bremſeber Brücken / fo beyde Reich ſammen. 
ſcheidet / begegnet. Da dann fo bald der Schwe⸗ 
diſche Her: Reichs⸗Cantzler Oxenſtirn / nach 
dem fie mit Handdarreichung / vnd ſonſten 
hoͤfflichen Complimenten vorhin einander be- 
gruͤſſet / ein weitlaͤufftige Oration gethan / war⸗ 
umb / vnd zu was Ende gegenwaͤrtige Zuſam⸗ 
menkunfft gereichte. Darbey gewuͤndſchet / daß 
der Allerhoͤchſte Glück / vnd friedliche Conti- 
lia, dargu verleyhen wolte: Mit dem anger 
hefften Anerbieten / daß ſie jhres Orts an nichts / 
was zu einem erwuͤndſchten reputirlichen Frie- 
den dieſen Nordiſchen Reichen gedeyen moͤch⸗ 
te / ermangeln laſſen wolten. Vnd dieſes wurde 
in Schwediſcher Sprache an / vnd vorgebracht. 
Darauff antwortete der Daͤniſche Her: Reichs, 
Hoff meiſter / auff ſein Daͤniſch / wie auff ſelbiger 
Seiten ebenmaͤſſig zu ſothanemEnd vnd Zweck 
gezielet wurde. N 
Die Schwediſchen hatten an ihrer Seiten 
der Bruͤcken / ein hoͤlzern Schwediſches Dour: 
Die Daͤniſchen aber difeis drey Gehelten, 
nemblich eine für den Frantzöſiſchen / die ande⸗ 


dritte für ſich ſelbſten / vngefehr hundert Schritt 
von der Bruͤcken / auffſchlagen laffen. But 
wurde / geſtalten Dingen nach / es dahin dead, 
tet / daß die Propoſition erſtes Tags heraup 


Zu Stockholm war der Reichs⸗Rath Larß 


Rathen Baron Friederich Steinbock / Erich 
Guͤldenſtern / Thuro Spar / vnd Seved Bocch / 


ming Seel. Stelle / Ober Statthalter zu Stock⸗ 


Im Schwediſchen Reich ſtunde es ſonſten 
in armis, vnd wurden groſſe Præparatoria zu 
Waſſer vnd Land fuͤrgenommen. Inmaſſen 


vnd in der Weſt⸗See zum Admiral Martin 
Theyſe Anckerhelm beſtellet worden. 

Auf Stockholm kam für Außgang dieſes Frantz 
Februarij / welcher geſtalt Koͤniglicher Frantzoͤ⸗ Ambaſſa |. 
ſiſcher Ambaſſadeur, Monfieur de la Toulle- dor RE + 

GO i 


chenckt in 
Schweden. 


pfund Kupffer fo auch auff 26000. Reichstha⸗ 
ler geſchaͤtzt / offertret vnd verehret worden. 


ul 


nn. 2 TT 
1645. Hingegen continuirte auß Coppenhagen: 
Was maſſen der Statthalter auß Norwegen / 
Hannibal von Seeſtaͤtt / mit 10000: Mann / 
mitten in Schweden ſich befinde. Hätte die 
Schwediſchen erſtlich vnter dem General King / 
vnd Gabriel Oxenſtirn / ſo in oder Gooo, ftarct 
geweſen / geſchlagen: Bnd hernacher auff dem 
Eyß noch in zoo, erlegt. Härte allbereits drey 
Provintzen der Cron Daͤnnenmarck ſchwoͤren 
laſſen / vnd an einem Orth oo oo. Reichsthaler 
an Gelt / vnd fuͤr 21000. Reichsthaler Kupffer / 
fo fic ſelber nacher Norwegen fuͤhren muͤſſen / an 
Contribution empfangen. Warauch gleichfals 
der General Friederich Vhren mit etlichen tans 
ſend Mann an einem andern Orth eingefallen / 
woſelbſten ebener geſtalt wenig Widerſtand fiw 
handen. 
Gleich wie nun die Daͤniſche auß obbeſagtem 
Norwegen hinein in Schweden gute Progreſ— 
fen thaͤten; Ebenmaͤſſig / vnd faſt ein mehrere 
Fortun hatten General Major Koͤnigsmarck / 
vnd Obriſter Wrangel / jener im Ertzſtifft Bree 
men / dieſer in denen Marſchlaͤndern / vnd Hitt, 
marſen. Ob nun zwar beſagter Her: Königs, 
marck die Erg Biſchoͤffliche Reſidentz Bremer 
Voͤrde / benebenſt dem ſtarcken Schloß Otters⸗ 
burg hefftig attacqutrte / vnd an ermeldter Refi- 
dentz / mit Ableitung deß Waſſers / die Graͤben 
trocken gemacht: Nichts deſto weniger wehrete 
fich ſolcher Orth dtefer Zeit noch tapffer⸗ 
In deſſen Obriſter Wrangel / nach dem er die 
Schantz bey Meldorp erobert / vnd die Daͤniſche 
Trouppen verfolgt gehabt / hauſete in Oteemare 
fennad feinem Wolgefallen. 
So wurden in Hollſtein wiederumb 8000: 
Mann / zur Defenſion deſſen Lands / von den. 
Land Staͤnden geworben / vnd ſolten auff Hol, 
laͤndiſche manier bezahlet werden. 
Polniſcher In Polen thaͤte fic herfuͤr ein newer Deme- 
Suſtand. trius, welcher / mit einer Suite von 1000. Pferd» 
d ten / allbereits durch Reußland nacher Mo- 
ſcaw auffgebrochen war. Da ſolches conti- 
nuirte / ſolten die alte factiones fich wieder eve 
heben. , ' i 
In ermeldtem Königreich entſtunde ynter 
den Catholiſchen zimbliche Vneintgkelt. In 
deme die Jeſutter je laͤnger je mehr den kuͤrtzern 
gezogen. Bnd hatte der Culmiſche Biſchoff 
denſelben zu Thoren / durch die Statt Diener / 
die Kirchen biß auff ein kleines Altar an einem 
Pfeiler / fo er ihnen noch vergoͤnnet / verbieten 
lafen. Auß Prſach / dieweil fie vorhin ſich fol 
cher Kirchen ohn einiges Recht / impatronirt / 
vnd dieſelben einem andern Münch Orden ab⸗ 
genommen hären, 


ö Ge EE vent gehalten / da dann der fuͤrnembſten einer 
demars den Anweſenden jhre Gefahr / ſo jhrigem Reich 
Heurath. auß dieſem Heurath entſtehen koͤndte / demon⸗ 
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die Succeſſton def Reichs / durch dieſe Heu- 1645. 
Lath leichtlich auff einen frembden / oder jhri⸗ 
ger Religion nicht zugethanen / gebracht were 
den moͤchte. Zumahl da das Fraͤwlein / nach 
obbeſagtes Pringen Abſterben / vnverheurathet 
nachbliebe / würde fie / den Reichs,Conſtitu— 
tionen zu folge / in das Cloſter tretten muͤſſen. 
Als haͤtten hierdurch die Grande das Wahl— 
Recht zu erlangen vnd zu gewarten / anders 
auff erfolgten Heurath man ein vnd andere 
Newerungen zu befahren. Dieſem faf zu 
weit außſehendem Oratori thaͤten viel Proce- 
res Beyfall geben / vnd die Sache ad delibe- 
randum annehmen. Es liefe ſich aber auß 
oberzehlten vnd fub Anno 1644. vorhin ein, 
gefuhrten Proceduren leichtlich abnehmen / daß 
ſolche vnd andere Einwuͤrffe die Mofcowitter 
angezettelt / vnd erſtlich hernacher / nach dem 
der Groß ⸗Fuͤrſt durch feine Abgeſandten / 
Herm Graffen Woldemar ſuchen / vnd zu for 
thanem Neurath poſtuliren laſſen. Nach An, 
kunfft defen Hern Hochzeiters / die Moſco⸗ 
wittiſche Stande erſtlich dubia moviren / vnd 
über ſolchen / vorher tractirten vnd beſchloſſenen 
Sachen deliberiren wolten. Alſo / daß es mit H. Graffen 
Deen Graffen Woldemars Heurach in alten aha te val 
terminis beſtunde / welcher far wurde vere fach zweif⸗ 
wahrer / vnd hatte man ein ſtaͤtiges Auge auff felhafftig. 
den Zuſtand drauſſen im Roͤmiſchen Reich. ; 
Andere meldeten / es ware auff Koͤnigl. Poln 
ſche Interceſſton / jhme hinwiederumb Fuͤrſtliche 2 
Taffel gehalten / vnd folte dem ſelben freyer Ab⸗ 
zug verſtattet ſeyn. y 

Auß Riga langte eine Staffetta ein / ab dem Grſachen / 


20. Februarij: Man möchte von Hern Grafs warum 
fen Woldemar ſagen / was man wolte / ſo haͤtte -Graffer 


| nati der innivlidye Wolde⸗ 
man daſelbſten auß der Mofcar continutrlide | Fars Gen, 


Nachricht / daß von felbigen Heurath nichts zu rath in der 
hoffen ſeye. Der Groß⸗Fuͤrſt zwar haͤtte das Moſcaw 
ſeinige genug darbey gethan / vnd ſubtiler meife [feo ruͤck⸗ 
vermeynet / das Werck fortgängig zu machen. gaͤngig 
Die Pfaffen aber haͤtten folches wahrgenom- worden. 
men / vnd den gemeinen Bojaren / vnd allem 
Volck hart eingebildet: Der Groß Fuͤrſt / emb⸗ 
lich / durch dieſen Daͤniſchen Graffen / jhrige ale 
te Griechiſche Religion zu verandern / vnd eine 
Newerung einzuführen gedachten: Worüber 
leichtlich das gantze Reich in Tumult vnd Auff⸗ 
ſtand gerathen mochte, Derhalben vmb ſolches 
zu verhuͤten / von mehrbeſagtes Herm Graffen 
Heurath mehr nicht gedacht werden doͤrffte / 
welcher nichts deſto wenigers auch nicht erlaſſen 
werden wolte. 

Aup Mofcaw kam Bericht Aber Riga: Woher die 
Es haͤtten die Daͤntſche Coſſaggen / bey dem Moſcowi⸗ 


Groß, Fuͤrſten / wegen Entrichtung jhres bin, 3. K 


terſtellegen Solds / angehalten. Vnd welln der |, Senne, | 


Groß Fuͤrſt zu ee eee wider gee 
gerathen koͤnnen / haͤtte Her: Graff Woldemar |mefen, 
bey ermeldtem Groß⸗Fürſten angehalten / es 

moͤchten jhme ſelbige Coſſaggen / zu ſeines Hern 

Hatters / Königs in Daͤnnemarck / Dien- 

ſten uͤberlaſſen werden. Mit Verſprechung / es 


Ree eas “ v folte | 
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folte ihnen auß dem Reich Daͤnnemarck / we Als nun die Propoſitiones geſchehen ſollen / 
gen aller reſtirenden Anforderungen / Satisfas | hat der Moniteur Caumartin ; Koͤniglicher Geh 
ction geſchehen / man wolte aber nicht glauben | Frantzöſiſcher Ambaſſadeur, ein zierlichen Vor⸗ Véi K 
daß der Groß ⸗Fuͤrſt ein ſolches würde eingehen. trag / von der wahren Freundſchafft gethan. ruͤhmet den 
In Betrachtung / ſo woln Geiſtliche / als Welt | Bud felbige / fo bißhero zwiſchen der Cron H. Eyd 
iche Herren / wegen der vielbeſagten Heurath / Franckreich / vnd loͤblichen Eydgenoß ſchafft / ſich genoſſen 
jhme / Her Graffen Woldemar widrig fielen / enthalten / hoch geruͤhmet. Mit angeheffter eng 
vud memands am Reuſſiſchen Hoff / in feinen ernſtlichen Ermahnung / vmb jetziger Zeit den Frieden. 
Favor / mehr ſprechen doͤrffte. In dem maͤnnig⸗ Frieden / wornach Teutſchland fo hoch fenfihete/ 

lich ins geſampt / dieſer ganglichen Einbildung] nicht zu betruͤben / noch nachzugeben / daß der 


NeweTag⸗ 


ſatzung zu 
Baden. 


Heuraths / ein newe Religion in Moſcaw eins 
gefuͤhret werden: i i 
Die Herren Eydgenoſſen hatten eine Tag— 
ſatzung angeordnet / welche / fo woln vmballer⸗ 
hand einheimiſche / als frembde Sachen zu 
ſchlichten / zu Baden jhren Anfang vmb den o. 
Februarij nehmen ſolte. 

Darzu dann der Königl: Frantzoͤſiſche / auch 
VenetianiſcheGGeſandtel welcher / wegen groſſen 
Winds / nicht tool uber den Gotthard kommen 
kondte) erwartet wurden. 

Agenten befinden vmb die angraͤntzende Oerter 
in Schwabeln zu verſichern. ' 

Die Werbungen giengen aller Drehen für 
ſich / vnd thatch die Herren Eydgenoſſen fih der 
Graͤutzen naher Schwaben verſichern. Oteſer 


Zeit wurden in gantz Schweitzerland / laut her- 


auß kommenden Brieffen / ſtarcke Klagen gee 
fuͤhret / wegen def obgedachten groſſen Sturm⸗ 
Winds / darvon an vielen Orten denckwürdiger 
Schaden geſchehen. 


war: Es koͤnte / vermittelſt deſſen mehrgemelten | Krieg auch diefe Lander beruͤhrete. 


Nun war das Geſchaͤffte zwar ſehr ernſt⸗ 
lich: Bevorab / weiln es die Religion concer⸗ 
nirte. Jedoch / ſo viel man abnehmen kondte / 

hatte niemands tuften zum Auffſtand / vnd Tu⸗ 
mult. 


Bey obgedachter Tagſatzung zu Baden / Tagſatzung 
nach dem das Badiſche Conferentzwerck / den zu Baden 
vier Orthen / als Baſel / Freyburg / Solothurn ſeudigt fih: 


vnd Schaffhauſen / obgedachter maffen uͤberge⸗ 
ben worden. Hatten ſelbige jhrige guͤtliche Be. 
dencken vnd Vorſchlaͤge / ſchrifftlich vet faſſt / vnd 


So wuͤrden ſich daſelbſten auch Kaͤyſerliche denen ſtrittigen Orthen zugeſandt. Worüber 


ſich die Tagſatzung geendet / vnd die Sach ach 
refetendum angenommen worden. Solte alſo 
mit nechſtem wiederumb eine Vagfagung ge 
ordnet werden / darbey der Hoffnung nach / end⸗ 
lich verabſchiedet werden ſolte. Vnd haͤtte man 
ſich /bewandten Sachen nach / keines innerlichen 
Krlegs zu befahren VC 

Die H.Eydgnoſſen von den dꝛeutral⸗Orten / 
hatten dahin geſchloſſen / daß deß Religions 
Exercitium in freyen Heriſchafften auch frey 


Newer Bi. An bemeldtem dato; wurde Der) Frank Yo 
ſcbof zu Co hann von Praßberg / Weyhbiſchoff / zum Bie 

N oC ſchoff zu Coftang erwöhler. Da dann etliche 
Chur-Baͤyeriſche Regimenter ins Oberland 
) _ | giengensonth dem General Major Roſa zu bt, 
gegnen. So lagen auch in Schwaben etliche 
| Trouppen / welche ein Aug auff die Statt Line 
| 


ſeyn / vnd verbleiben folte. Welches denen ibris 
gen Orten nicht zum beſten gefallen / hattens je 
doch ad referendum angenommen. j 
VBinb den zehenden Februari / kam Genes Gen. Mai 
ral Major Roſa / fo mit zwoͤlff hundert Pferd |Rofa tom 
ten / vnd ſechs hundert zu Fuß / in das Kintziger⸗Zurick auß 
‘thal paͤſſirt war / wieder umb zu ruͤck. Somod dem GH 
, ere ten die 500. Pferdt / ſo ins Wuͤrtenberger Land Ser?) 
mb den achten hujus, hatten die Herren gangen / wegen verhawten Walds / nicht forte 
Eydgnoſſen zu Baden / ſich biG dato noch nicht kommen. 
| verglichen. Die Schuld folder Hinvernuß)\ In Lothringen hatten die Burgundiſche 
| war / denen Spanifihehond Frantzoͤſiſchen Am⸗ hundert vnd fuͤnfftig Mann auß Wildenſtein / 
| baſſadorn zuzuſchreiben. Vntel welcheneiner | fo ein Quartler überfallen wollen / zu rück gee 
für dem andern / pro more, den Vorzug haben trieben / in ſechszig darfuͤr nidergemacht / vnd gee 
| wolte. Darourc dann wurde die Hauptſach | fangen. : . l 
t nurretardiet: l i Bud war die Sage / die Veſtung la Motta 
Immittelſt / als man Nachricht auß Zuͤrich wurde fih über vier Wochen nicht mehr halten 
| erhielte / hatten ſich zu beſagtem Baden die Ev: koͤnnen. 
| j allgeliſche Geſandten eines allgemeinen Falk | — Am dreyzehenden dito , kamen zu Baſel 
vnd Bettags / benahmentlich auff den Sontag die Geldter für die Tourainiſche Armee an / 
| Reminiſcere, in der gangen Evangelifchen vnd ſolten kuͤnfftiger Tagen diſtribuiret 
Eydgenoßſchafft zu begehen / verglichen. Maf werden. 
| fen dann die Sachen zu Baden annoch ſtarck Vmb den 1 dieſes / hatte der Obriſt Wir Obr. Wi 
| gegen einander ſtunden. Immittelſt wurden derholdt / Commendant auff Hohentwiel die Gei / 
| Die Gravamina beyderſeits den vertntereſſirten Palliſaden zu Duttlingen abhawen / vnd die ui 
| Orthen übergeben. Solden, Außſchuß Thor verbrennen laſſen. Vnd weiln damals N 
gemacht / als die vier Oerter / Wafel Freyburg / vier hundert Erlachiſche von Breyſach den 
| Solothurn / vnd Schaffhauſen / vmb die Strit | Rhein auffwarts gangen: Als hatte ſich der O⸗ 
cigkeiten duch guͤtliche Mittel zu projectirn / vnd briſte Nußbaum von Maßkirchen naher Dale 
I beyzulegen. lingen rettrirt. ö 


man 


damrichtiteiu ' 


Der 


Maͤyntzi⸗ 
eben Dorf: 
rer in der 


| relia jhre natürliche Vrſachen / vnnd darneben 


Als im Jahr Chriffi co. haben ſich dergleichen 
Sonnenzeichen ſehen laffen / darauff iſt Kaͤyſer den Vnterthanen ein groſſe erlelchterung an den 


hundert ſtarck / das Hauß Weylburg belegt gee 


ſche den angeregten Flecken Rockenburg / ſampt 


) 


liai 58 f. iſt erfolget / daß in Liefland ein Aifa | 1645. 


aufftringen wolte: Diß Jahr iſt auch Papſt 
À Gregorius der XIII. gehling geſtorben den ein 
vnd dreyſſigſten Martij / da man doch gantz 
keine Kranckheit an (hm geſpuͤret! Der Mage 
deburgtſche Streit mit jhrem Ertz Biſchoff wë) 
durch Vuterhandlung der Churfürſten Sad), | 
ſen vnd Brandenburg verglichen / vnd hin⸗ 
geleget worden: So iſt auch das Geuſiſche 
Weſen in Franckreich angangen: Dergleichen 
parelia ſeynd auch erſchtenen im Jahr 1612. 
in welchem Kaͤhſer Rudolphus II. wie auch 
1618. da Kaͤyſer Matthias, vnd 1636. da Kay | 
ſer Ferdinandus II. geſtorben. Was ſonſten 
auff die parelia deß 1612. 1615. 1618.1619. 
1622. 1630. vnd 1636. erfolget / vnd wie de 
bey vns Teutſchen daher gangen / haben wir 
genugſamb / vnd zum theil mehr als on lieb 
ift erfahren. Daher wir dann auch deffo 
mehr Vrſach nehmen ſollen / GO T T mu 
eyfferigem Gebett / vnd hertzlicher Buß / in die 
Ruthe zu fallen / vnd ohne auffhoͤren zu bitten 
vnd anzuhalten / daß Er den blutigen Krie | 
gen ſtewren / vnd yng fein Volck mit dem ge 
wuͤndſchten Friede ſegenen 7 vnd begnaden 
wolle / vmb Chrifti vnſers einigen Mittlers / 
Fuͤrſprechers / vnd himliſchen Friedenfuͤrſten 
willen / Amen uAm en. 
Man hatte auß Coblentz vom primo hujus: 
Daß der Gubernator auff Ehrenbreytſtern / 
Herr Obriſter von Nievenhelmb / zweymal das 
Schloß Schoͤnburg / bey Ober Weſel amdihen 
mit einer Parthey Reuter / vnterm Rittmeiſtet 
Nagel / proſiantiren / vnd mit aller Notturfft 
OE ENEO E EENE a Dee ie ok 
Die Heſſiſche Commiſſarten zu Neuß / chaͤ⸗ 
ten ein placat publteiren / darinneu ſie viel Vn⸗ 
ordnung / vnd Placquerien der Offleterer / vnd 
gemeinen Commiſſarten /abgeſchafft. Welches 


ſtrategema erobert: | 
Vor Außgang gegenwaͤrtiges Monats nach 
dem die Frantzoͤſiſche⸗Weymariſchen / in drey 


habt / iſt ſelbige außztehende Beſatzung in die 
Churfuͤrſtliche Maͤyntziſche Doͤrffer in der Wet⸗ 
teraw / nemblich Rockenburg / vnd Oppers⸗ 
hoffen eingefallen. Vnd ob woln dteſelbe / bee 
nebenſt der Kellerey Cronßberg / mit Hefi 
(den Salvaguardien verſehen geweſen / auch 
gemeldten Heſſen bif dato continuitlich contre, 
buiret / hat es alles dennoch nicht helfen mot, 
len: Sondern haben vorgemeldte Weymart⸗ 


dem daran gelegenen Nonnen@lofter / on ge, 
plündert / vnd mit denen Leuthen übel gehauſet; 
in 7 verwundet / vnd etliche niderge⸗ 
macht. A ake (Lage 
Kurtz hernach iſt am 14. Febr. ein wunderſa⸗ 
mes Zeichen in der Lufft / in geſtalt 2. oder drey 
Sonnen / vnd 2. gantzen / vnd 2. halben Regen⸗ 
bogen / am hellen Nachmittagezwiſchen Kë 3. 
Vhrn / zu Herßbruck / im Nuͤrnbergiſchen Ger 
bieth / geſchen worden. o 
Ob nun wol vnlaugbar / daß dergleichen Pa- 


Coͤllniſche 
profiantire 
dz Schloß 
Shin 
7 D Kit : burg. 

auch jhren natuͤrlichen Effect haben / fo bezeu⸗ 
get doch auch die Erfahrung mehr als uͤberflüͤſ⸗ 
fig / daß ſich jhre Bedeutungen wetter erſtre— 
chet vnd jederzeit etwas ſonderlichs darauf 
erfolget / wie dann von vielen Jahren her von 
etlichen obſervirt / vnd auffgezeichnet worden: 


Heſſiſche zu 
Neuß er⸗ 
leichtern die 
Contcribu⸗ 
onen. 


Galba abgeſegt / vnd vimbgebracht / Vitellius | Contributtonen / vnd ſonſten Vrſach gabe / daß 
aber an feine ſtatt kommen / vnd bald darnach die Außgewichene ſich wieder einfinden ſolten. 
auch erwürget worden: Im Jahr 14 da Im Ber iſchen Land thaͤten ſie den armen Aen, 
man dergleichen geſehen / if Papi Clemens ken den vierten Part der Contribution gaͤntlich 
der Fuͤnffte geſtorben / vnd diefer Zeit ein Ins nachlaſſe n. 
terregnum geweſen / alſo daß es damals keinen Hergegen evectitirten die Räyferli Offici | 
apt / vnd keinen Käyfer gehabt / vnd zween ker viel ſtrenger / als vorhin. Rn | 
aͤyſer auff einmahl er woͤhlet worden / als von! In dem Haage / hatten die Herten Stads 
etlichen Fridericus Auftriacus, von etlichen a | den jhre Verfamblintg geendige wuͤrden doch 
ber LudovicusBavarus. Im Jahr 532da | ehit wieder zuſammen kommen. Maſſen 
zu Benedig den eylfften Aprilis dergleichen | dann die Staaden von Holland in die newe 
parelia etſchtenen / if Chriftiernus König in Werbungen nicht conſenttren wolken fon» 
Daͤunemarck gefangen / vnd zu ewiger Ge | dern begehrten / daß man zuvorn den Krieg mit 
faͤugnuß verurthetlet worden / wie er daun auch | Schweden gegen Daͤnnenmarck decvetiven 
| 27. Jahr hernach im Gefaͤngnuß geſtorben: | fotce, Worst aber die andern goropintzen nicht 
So ift auch dieſes Jahr der Religtonfrted zu verſtehen wolten. Ob gleich Die Königin in 
| Schweinfurt auffgerichtet worden: Wie es Schweden ſolches ſehr urgtrte vnd Reſolutton, 
Anno 155 1. (da man auch folde Himmels, ob mau die Alliance vnter halten wolte / oder 
zeichen /) vnd etlich Jahr hernach in Teutſch / nicht / begehrte. l 
land daher gangen / ift den tnelſten auß den | Die Provinzen waren nun wiederumb / je⸗ 
Hiſtorien genugſamb bekandt; Auff die parc- | doch abſonderlich beyſammen / vnd wuſte man 
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allein embraſſirn doͤrfften. 
Solches als es der Koͤnig 


Pr angefochten werden. 
eſſen 


Frießland 


nit weichen. gleichen. 


nicht abzuweichẽ / welches auch die Cron Franck 
. reich wol leyden mochte. 
Spaniſche 
erbuns 
gen / vnd 
Kriegs ` 
Prepatatio- 
nes gehen 
ſehr im 
ſchwaug· 


giengen nunmehr in denen Spaniſchen Mier 
derlanden / die Kriegs Preparatoria ſtarck fort. 
Geſtaltſamb der Hertzog auß Lothringen / vnd 
Baron von Lamboy ein jedweder acht tauſend 
Mann zu Roß vnd Fuß / werben / vnd dabene⸗ 
benſt alle alte Regimenter vnd Compagnyen 
completirt werden ſolten / daß man dergeſtalt 
kuͤnfftigſt über viertzig tauſend Mann ins Feld 
zu bringen verhoffte. Zu welchem ende die 
Graffſchafft Flandern fuͤnff tauſend Pferd / zu 
Remundirung der vnbertttenen Reuter zu vere 


Beſchreibung 
von den newen Werbungen nichts zu ſagen / biß Hingegen wurde nicht vermuthet / daß in Slane | 
man vernehmen thaͤte / was die von Holland ber 
ſchlieſſen würden. Maͤnniglich hielte es für ge- 
wiß / die Sach würde zu difatvantage def Kö, 
nigs in Daͤnnenmarck außſchlagen. Maſſen ſie 
ſich vernehmen lieſſen / im fall die andern Pror 
vingen jhre force nicht mit jhnen wolten con, 
jungiren / fie nichts deffo minders das Werck 


: in Daͤnnenmarck 
apprehendiret / hatte er an die Herren Staaden 
geſchrieben / vnd die Diſputen deß Zolls im 
Sund zu remediren fid offerirt. Allem Abſehen 
nach / war gewiß / daß dieſes Jahr der König ju 
Hiſpanten nicht fo ſtarck / als in vorigen / moͤchte 


Die Handlung mit den Heſſen in OſtFrieß⸗ 


wollen auß | (and continuirte noch / vnd kondten ib nicht vers 
Dann die Heſſen begehrten der Orten 


Hmb den zweyten vnd dritten February / 


dern einige importirende Belaͤgerung folte fuͤr⸗ 
genommen werden. Monſt. Gaſſion hatte na- 


advantage finden / da man ins Feinde Land 
ſo welt jmmer muͤglich / wuͤrde gehen / vnd durch 
eine Verwuͤſtung felbiges obligat machen Als 
ſich durch eine langwierige Belaͤgerung auff. 
zuhalten. 

Immittelſt funde dahin / daß man nichts 
gewiſſes reſolviren wide / MÉ vorher befandt 
wäre / was die Herren Staaden thun wolten. 
Die geringe Hoffnung / fo Monſicur d Eſtra- 
de darzu geben / hatte die Parifer Herren nicht 
wenig beſtürtzt / vnd vnterſchiedlicher guter di- 
fegni zu ruͤckgang verurſacht. Vnd ſtunde dae 
hin / daß Monficur de la Motta folte Abfolution 
erhalten. wer, " 

Vmb dieſe Zeit ſtreifften die StadiſchePar⸗ 
theyen ſtarck vmb Coͤlln / faſt mehr als die Heſſi⸗ 
ſchen / vmb etwan die Lamboyſchen Werbungen 
der Orthenzu behindern. Maſſen dann oieſel— 
ben erft obiger Tagen Geſchirꝛ von Aachen bey 
Coͤlln angehalten / zwey Faͤſſer mut Piſtoln dare 
bey gefunden / vnd weggenommen: Benebenſt 
alle andere Guͤter auffgehawen / viel Schadens 
verurſacht / auch alle Pferd vnd Paſſagtert mu 
genommen. 

Ob nun zwar die Spaniſche Werbungen 
wurden fortgeſtellet / gienge es doch damit lange 
ſam von ſtatten / weiln ſelbige Land fehr von 
Volck entbloͤſſet waren. Dannenhero auch die 
Herren Staaden anſtunden mit ihren newen 


cher Hoff entbotten / Franckreich wurde mehr TT: 


Werbungen / ob fie dieſelben wolten fortſetzen / 
oder fo viel mehr Wartgeldter in Beſtallung 
nehmen. 

Entzwiſchen hatten die Stände von Sriep 
vndGGelderland / einen Landtag außgeſchrieben / 
vmb zu deliberirn / ob / nebenſt denen Staͤnden 
von Hollandſſie den Krieg gegen Daͤnnenmanck 
ergreifen folten. 

In deme nun aber diefer Zeit ein ſtarcke Flot 
ta auf Spanien / gegen die Niderlande wurde 
erwartet. Ob zwar es den præte xt hatte / als ob 
ſothane Flotta zn Dienſte der Irzlaͤnder ware 
angeſehen / deßwegen die Engellaͤnder auch zur 
See ſtarck armirten. 

Hierumb lieſſen die Herren Staaden auch 
mehr Schiffe auß ruͤſten / vnd Seevolck anneh. 
men. Geſtaltſamb fie dann auch den Yomi- 
ral Tromp / mit acht vnd zwantzig Schiffen / für 
Duynkirchen / vnd Oſtende gelegt / vmb ſelbi⸗ 
ge zu Wafer plocquirt zu halten. Mit dieſen 
ſolten fib auch etliche Frantzoſiſche Schiffe cone 
jungiren. r 

Vmb den ſechszehenden / ſechs vnd swan- 
highten Februarij / hoͤrete man in denen Midero 
landen allenthalben von groſſen Kriegsbereit, 
ſchafften / vnd newen Werbungen. Vnd / 
ſintemals der Frantzoͤſiſche Extraordinari Am- 
bafladeur, Monſeur d Eſtrade, im Haag ane. 
kommen war / vmb / wegen bevorſtehenden Seld- 
zugs / vnd anders / wichtige Sachen zu tractiren. 
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ſchaffen angelobet. Auſſer der 100000. Bra⸗ 
bandiſcher Gulden / ſo fic jeden Monat für Con⸗ 
tribution erlegten. Die Brabandiſche Staͤn⸗ 
de hatten gleichfalls extraordinari 600000. 
vnd die Geiſtlichen ſelbiges Hertzogthumbs ane 
dere 600000. Gulden / zur Werbung der Ból 
cker / verſprochen. i 
So waren juͤngſt auß fuͤr v. Monat ao oo. 
[CCronen ankommen. D nen cxtraordinari 2. 
Millionen / vnd 800000. Cronen mit nechſtem 
folgen folten. 
So hatte auch der Konig zu Hifpanien den 
Biſchoffen von Hertzogenbuſch / Namens Ber- 
ganie, ſo hiebevorn Franciſcaner Ordens gee 
weſen / zum Erz Viſchoffen von Cambray ge 
macht. 
Immittelſt war die Silber Flotta in Hiſpa⸗ 
nien fuͤr gewiß einkommen. e 
Pattey auß, Auß Maſtricht hatten dieſer Tagen die Hol⸗ 
Mafiriehe laͤndiſchen zwiſchen Nahmen vnd Bruͤſſel / an 
de 2. vnterſchiedlichen Orthen / 2. Compag. Pferd 
Spaniſch : geſchlagen / i Rittmeiſter nidergemacht / vnd 6o. 
Pferd einbracht. > | 
Vmb den 9.19. hujuss hatte einjunger Her 
| von Altorff / auß dem Land von Gülich / beym 
H Generaln Lamboy 1. Regiment angenommen / 
| vnd verſprochen / ſelbiges auff! 500. Pferd / gee 
| gen halben April / zu liefern. e ei 
| Frantz Die Frantzöſiſche Voͤlcker marſchirten con 
d bean tinutrlich nacher Catalonien vnd Picardien. 


Staͤnde in 
Frieß ⸗ vnd 
Geldeꝛland 
inclmiren 
auch zum 
Krieg con- 
tra Hane 
nenmarcl- 
Spaniſche / 
Hollaͤud? 
vnd Fran, 
gof. Flott 
vñ Kriegs 
Bereit⸗ 
ſchafften · 


m 


wu 


niſon verſehen wolte / ein anfall auff Mardyck. werde auff ſechs / anderer Meynung nach / acht 


den bugs, die Herzen Staaden wider beyfame gern fortfahren. Es were aber zuverwundern / be betlas 


ſolicitirte / dieweil man in Franckreich / fo (ang | ein-cinfommenthaten. Zumaln da befandt 
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Hierumb ſtundte ein früher Feldzug zuvermu⸗ | Caditz /uß Hiſpanten / daßzwifchendemsehem | 1647. 
then: Maſſen dann ale Compy. gegen ultimo | den vnd eylfften verfloſſenen Monats Yanna- | Silberftot- 
Martij, complerfeyn ſolten. ri / die Silber Flotta auß Weſt Indien daſelbſt ſea Compe in 

So harte ingleichem Monſeur de Lateur, | glücklich eingelaufen / welche mit ſich brachte 
ordre von Pariß / vmb ein hochteutſches Regt | an regiſtrirtem Silber / von s. big in 6. Mil, 
ment in aller Eyle zurichten. Welches Regie lionen. if ; 
ment Royal folte genenner werden / vnd müͤſte Zu Bruͤſſel war ein Wechſel von 250000. |e panifeher 
gewiß primo Martij complet ſeyn. Cronen / durch ein Extraordinari Courrier / Wechſel 

Monſeur Gaſſion, thaͤte vnter dem præ- einkommen / welcher muͤſte von den Effecten auff Nie⸗ 
text, als ob er Wattene mit einernewen Guar⸗ der eingelangten Süber Flotta ſeyn. Dieſelbe derland. 


Da es dann wentggefehlet / daß er nicht ſolches Millionen von Ducaten reich geſchaͤtzt⸗ Das 
vbermeiſtert / hatte jedoch vnverꝛichter Dingen jenige / ſo die Spaniſche Niderlanden zum Krieg 
abziehen miiffen. contribuirten / belieffe ſich mehr / als fünff Mil⸗ 

Kurtz verwichener Tagen lieſſe der Guber | lionen Gilden. Der Marquis di Caracena 
nator def Schloſſes Eyrnbreytſtein das Stätt- | wurde dieſes Jahrs gegen die Holländer come: 
lein Reuß / vnderhalb Poppart / mit ongefehr | mendiren : 
125. Mann / vnderm Commendo def Haupt- Wir muͤſſen auch beſichtigen / was vnd wie Gen. Fric 
manns Simon Klein / fo von vnden herauff weit / in den allgemeinen Friedens Tractaten dens Era⸗ 
mit feiner Compagny auff Coblenz kommen / verrichtet / vnd das Wercke kommen feye. Meiner 
befeget / auch mit Ammunition/ vnnd andern Nun wurde zu Eingang dieſes Feb: uarij, r 
Nothwendigkeiten verſehen. ; von denen Schwediſchen Miniſtris auß Oßna⸗ | 

Die Frantzoſen auß Ober Weſel / waren mit bruͤck geſchrieben: Es were obiger Tagen Mon- 

3. weiſſen Faͤhnlein / zu denen in Poppart gezo | Geur d Avaux von dannen wider auff Muͤnſter 
gen / in gedachtem Oberweſelvber 150. Mann | verzeyfer, ZS, | 
nicht laſſende. er Vnnd wolte man in dem Negotio pacis, H. Schwe⸗ 

In dem Haag / waren vmb den achtzehen⸗ mit Ablegung der Haupt Propoficion/ ehiſtes diſche Wi 


men / vnd hatte man mit erſtem zuvernehmen / wie auch zubetlagen / daß die von Chur⸗Fuͤrſten urſiẽ 
was auff der Daͤniſchen Sachen / vnd wegen vnd Staͤnden def Heyllgen Roͤmiſchen Reichs / Lip lead 
befuͤrſtehendes Feldzugs folte refolvirt werden; | bevorab/ vnnd principaliter, von denen Chur⸗ ſpaͤre Ane 
Darumb dann d Franzoͤſ. Ambaffadeur ftaret | Fürften erwartete / mehrere Geſandten nicht kunfft. 


man der Herten Staaden Reſolution / befuͤſte, wie hoch die Gegenwart derſelbigen / wann ja 
henden Feldzugs halben nit haͤtte / ſich auch nicht | das hohe Intereſſe def armen Teutſchèands 
refolviren koͤndte oder wolte. In deffen thaͤte mit Frucht beobachtet werden ſolte / darbey erfor 
der Pring von Vranten Ordre ertheilen / alles / dert wuͤrde. | 
was zur Expedition gehoͤrt / beyſammen zu brine Ebener maſſen war voriger Tagen Mon- | 
gen. Wie denn auch die Schiffbrücken den | fieur d Avancourtauß Franckreich widerumb 
Rhein auffwarts folte gebracht werden. Als zu Oßnabruͤck ankom̃en / von dannen er ſo bald 
lein / auſſer den Seewerbungen / blieben die nes | gu der Schwediſchen Armee verreyſet. ö 
we Werbungen zuruck. Vnd ſolten vber fünf- | Vmb den dritten Februariß / kam ein Cour Non. Hi, 
zig Schiff für Duynkirchen / vnnd Oftende/ gee | vice auß Hifpanien zu Muͤnſter an: Welcher |fpanifche 
legt werden. W e ein newe Vollmacht auff Form vnnd Weiß / Vollmacht 
Kurs hierauffer lieſſe es fich in Holland ane | wie ſolche von den Herzen Mediatorn fürge- ear zu 
ſehen / als ob man contra Daͤnnemarck auff- ſchlagen / vnd begehrt worden / mitgebracht: Ne a alter 
brechen wolte. Geſtaltſamb dann zu Ambſter⸗benſt Confirmation alles deffens ſo bißhero tra 
dam Louis de Guerre vil Schiff D die Schwer | criret worden. Ber i a 
den außrüſten thaͤte. Vnnd war der Zeit un! In obgedachter Vollmacht waren fünff Ple 
Haag / wegen dep Daͤnnenmaͤrckiſchen We nipotentiarii ernandt / als der Duca di Medi- 
ſens / zimbliche Confuſion / vnnd groſſes rath⸗ na de los Torres, der Graf Penarandasder Bie 
ſchlagen. i (hoff von Nergogen Buſch / der Zeit deſignirter 
Hingegen thaͤte man inßflandern / nd Brae Ertz Biſchoff von Cambray / vnnd die zween 
band auch nicht feyren. Maſſen felbige Stände | Herzen Abgeſandten / welche vorhin gegenwaͤr⸗ 
beyſammen waren in groſſer Anzahl vmb mehr tig waren. Solches Juſtrument wurde nun fo 
Geld vnd Volck guffzubringeu. bald / benebenſt der Kaͤyſerlichen Vollmacht / 
Diebamboyiſche Werbungen aber in Col, [den Herzen Mediatorn eingeliffert- 
len giengen etwas ſchlecht fort. Maſſen dann Dannenhero der Graf von Avaux nacher 
ſelbiger Magiſtrat mit denen Gaffeln in Be. Oßnabruͤck wurde verreyſen: Vmb ſich mit den 
rathſchlagung ſtunde / welcher Geſtalt auch Geld | Herzen Schwediſchen Abgeſandten zu vnter⸗ 
vnnd Volck aufzubringen / zu felbiger Statt | reden, Darauffer möchte in kurtzem zuver⸗ 


Defenfion. nehmen ſeyn / ob man an Frantzöſiſcher Seiten 
In deſſen continuirte ober Franckreich / von | nunmehr zu Eröffnung der Propofition ſchren⸗ 
Ree un ten fone 
2.11 ̃ ͤ ͤ K — — — — — 


Pariß Befehl vberfommen/omb keine Stunde 
f zu feyren: Sondern das Frledenswercke forte. 
zuſetzen. 


Aer A Vmb den ſiebenden hujus; kam Ofna 
wirdt diffe, bruͤck an der Statt Franckfurt Abgeſandter / 
rut / biß auff Der Stenglin / Syndicus daſelbſt. Die Chura 
der Heſand Brandenburgiſchen waren auch vnder Wegs. 
ten völlige Vnnd loͤndtegeſchehen / daß biß zu deren An⸗ 
Ankunfft | kunfft / man beyde zu Oßnabrück vnd Muͤnſter / 
mit der Haupt Propoſition würde zurück hal 
ten / dafern ſie nurent nicht ſo lang thaͤten auß⸗ 
bleiben. Daun auff ſolchen Fall man wurde 
fortfahren. 

Date an Feld Marſchalln de Geleen abge- 
fertigte Trompeter war zuruͤck kommen / mit 
Reſolution / daß die abgenommene Portugeſt⸗ 

i faye deiche / ſampt denen darbey geweſenen Sa⸗ 
ſchenzreſtituiret werden folte: Welchem nach / u 
der Abholung bereyts ein ander Trompeter von 
Oßnabruͤck nacher Faſtenaw ſpedirt worden. 
Der Baron de Ronté war widerumb zu Min- 
ſter / daſelbſten auch der Anſee Stätten Geſand⸗ 
te ſich thaͤten annoch befinden. 
Chur Bay⸗ Der Chur Baͤyrtſcher Geſandter war bes 
ern / vnd der reyts vorlaͤngſt bey Muͤnſter angelangt / noch 
1 zur Zett aber nicht hinein kommen. Vnd dieſes 
HCH) gefühaher wegen Compereng mit dem Venetla⸗ 
niſchen Ambaſſador. 

Von Mauͤnſter thaͤte zwar obiger Tagen eins 
langen: Als ob die Herꝛen Mediatores die nes 
we Vollmachten nicht außliffern wolten / es 
promittirten dann die Herzen . mit 
der Haupt ropoſition fo balot fortzufahren. 
Deſſen aber ohneracht / vernahm man / daß die 
Extra ditio oder Außlifferung / bereyts beſche⸗ 
hen were. Es haͤtten aber die Frantzoͤſiſche Gee 
ſandten noch etwas an der obbefagten Spant⸗ 
ſchen Vollmachten zu deſideriren. 

HA Maſſen dann / als am 15. 25. dito / zu Mün⸗ 
| SN A 
| perio Frantzoͤſiſche ſich haͤtten richtig befinden. Allein 


fen 3. Pune) an der Spaniſchen Seiten / weren noch wegen 
ei 3. pagan Erinnerung geſchehen. 0 
Weiln der König in Franckreich allein 
Chriftianiffim us genandt / vnd das Wort Se- 
reniſſimus außgelaſſen worden. 
2. Welin die drey Anweſende Spaniſche 
Abgeſandten nuren weren Plenipotentiarii, 


gati genandt / vnnd alfo die Wort diftinguire 
würden: 

3. Weiln bas Dun nicht auff den Tage 
geſetzt / der in die Kaͤyſerliche / vnd Frantzoͤſiſche 
Mandata, bey dererſten Außfertigung gebracht / 
ſonder n auff die Zeit / da die letztere Vollnzie⸗ 
bung beſchehen. 

Vnder deſſen war am fünffzehenden hu- 
jus, der Chur⸗Baͤyriſche Abgeſandter / Dos 


chen Comitat der Abweſenden une ein» 
‚kommen. 
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ten koͤndte. Maſſen dann dieſelben auch von 


. E eg A 


ſter beyderſeits Vollmachten gegeneinander fens / worinnen jhrerfeits der Sieg erhalten / 
außgewechſelt worden / die Kaͤyſerliche / vnnd angekommen / mit ſechs Carozzen / gleich wie die 


die jenigen aber / fo noch kommen ſolten / Le=| 10. dieſes / verſchteben mifer: 


ſtalter widerwaͤrtigen Zeitung / vnd Mutation, 
ctor Krebs / zu Muͤnſter / mit dem gewoͤhnli⸗ | in Boͤhmen / cin ziembliche Alteration eee. 
| vnnd dannenhero groffe Begierden zum 3 Frie⸗ 


— — nn 


Da dann hernacher am dreh vnd zwantzig⸗ (1645. 
ſten paſſato; die Herzen Frantzoſen ihre Pros Die Frans 
poſitlon abgeſtattet hatten. Vnd verhoffte man ve Pꝛopo⸗ 
ein gleiches in Oßnabruͤck von Heren Schwe- Drot wird 
diſchen zugeſchehen. Im Fall deß Heyl. Reichs ‚eröffnet. 
Fuͤrſten vnd Ständen Abgefandeen/ nurrendt 
auff die Tagſatzung eyleten. 

Im Eingang Marttj / vmb den 9. Stylo Generals 

Noyo, hatten die Herꝛen Frantzöſiſche Geſand⸗ Friedens⸗ 

ten / vnd dero Hoff⸗Juͤnckern / zu Münſter ein E Na 
ſtattliche Comcedy vom Friden gehalten. De⸗ Aer ö 
ren Monſ. Setvient, der Paͤpſtliche Nuntius, 

Kaͤyſerliche / Churfuͤrſtliche / auch Schwediſche / 

Portugeſiſche / Venetianiſche / Heſſiſche / vnnd 

andere Geſandten / u vnterſchiedlichen Sagen 

beygewohnet. 

Aus Oßbnabruͤck / vmb den 12. 12 055 lieſſe 
der Kaͤyſerl. Geſandter / Her: Graf von Lame 
berg / bey den Koͤnigl. Schwediſchen Dozen Lee | 
gaten / ſich anmelden / vnd jhnen (vnangeſehen / 
er bereyts vber ein halbes Jahr fidh deſſen Orts 
befunden) feine Auweſenhelt erſtlich / für went ⸗ 
ger Zeit / notiſiciren. In dem nun / im naͤchſt 
entwichenen Jahr / bey Ankunfft deß Schwe⸗ 
diſchen Legaten / Hern Baron Oxenſtirus / 
vnd nach dem derſelbe dem / damahls zu Oßna⸗ 
bruck ſich befindendem Kaͤyſerlichen Geſand⸗ 
ten Heron Graffen von Auerſperg / feine An⸗ 
kunfft notificiren laſſen / die Schwediſche Ner 
ren Legaten / von den Kaͤyſerlichen / als fort ber 
fuder. Geſtalt denn auch ſolches kurtz darauff 
von jenen widerumb gleich gemacht / worden, 
So haben die Schwediſche Herzen Legaten / bey 
vorermeldter Bewandtnuͤſſe / den Kaͤyſerlichen, 
mit ebenmaͤſſiger Humanttaͤt begegnen wollen. | 
Vud am e, hujus, nach neun Bpr (als vmb 
welche Zeit / vnnd eben wie fie einfigen wollen / 
beyjhnen Schweden ein Expreſſer von Min, | 
ſter / mit der Zeitung / wegen deffen in Boͤhmen / 
am v. hujus, ftylo novo, fürgangenen Tref⸗ 


H. Uinbafe 
ſadorn vi⸗ 
ſitiren eins | 
ander fos 
lenniter. 


Herren Frantzoͤſiſche Plentpotentiarij Mun. 
fer ihre Viſtten ablegen / die Herzen Kaͤyſerli⸗ 

chen beſuchet / vnd bey zwo Stunden fi ich bey jhe 
nen auffgehalten. 

Worauff dieſe zwar / am 9. hujus, ſolches 
widerumb wett machen / vnnd jhnen einen Nee 
viſite geben wollen: Wegen def Herꝛn Baron 

Oxpenſtirns Bnpäflichfeit aber / biß auff den 
Da ſie dann / 
vmb neun Vhr mit drey Caroßzen / ſelbiges vere 
richtet / vnnd in drey Stundt bey dem Nenn 
Schwediſchen Legaten geweſen. Die Bers 
muthung war / dieſer Introitus hätte mehren, 
theils in Complemeuten / vnd Curialibus, bes 
ſtanden. 

Nichts deſtominder vermerckte man / daß 
der Kaͤyſerlichen Herꝛen Geſandten / bey ſo ge⸗ 


den ſcheinen lieſſen. Auch / der Sage nach / 
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1645. 


ten inftändig begehrt hätten / man moͤchte doch 
fuͤrderlichſt zum Haupt- Werck ſchreiten / vnd 
die Real Propoſition / oder Conditiones pacis; 
worüber zu tractiven ſeyn wolte / außlieffern. 
Hingegen aber wurde ver meldet / es haͤtten fich | 
die Schwediſchen Herzen Legaten vernehmen 
laſſen / daß ehe / vnnd bevorn / die Prælimtnar⸗ 
Convention / vind was darinnen berehts cin, 
mahl abgehandelt / vnd verglichen / mit behoͤri⸗ 
ger maſſen obſervirt / vnd adimplirt wuͤrde / fic 
feites Wegs zu dem Haupt- Werck ſchrelten 
koͤndten. Zumaln man / an Kaͤyſerlichen Eet, 


ten / i conyentionis prelitninarig, vnd darinn 


befindlicher Woͤrter / Confeederati Status, & 
Adhærentes, als worbey für erſt / wegen rimit 
tel / vnnd mittelbaren Ständen / kein Vnder⸗ 
ſchled gemacht / folgends auch / vnderdem Wort 
Adhærentes nicht allein die Statt Stralſund / 
ſondern auch andere Stände / vnnd gar Pri- 
vat- Cavallters / fo bey jetzigem Krieg dein Kö, 


Diencktwuͤrdiger Geſchichten. 


juͤngſthin bey den Schwedischen Herten Lega, 
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mittelſt aber / gegebner Anlaß nach zuerinnern / 
daß ſelbige auff ſolchen Fall auch Frantzoſiſchen 
theils / vnterm Nahmen deß Koͤnigs vnnd der 


| Ständen in Franckreich äußzuferttgen ſeyn 


würde: ` ; Hiran ; 
Anſſer dieſem thaͤte auff ber Kaͤyſerl. Sei. 
ten verlauten / dafern die Herien Frantzoͤſiſche 
vnnd Schwediſche / ſich dergeſtalt der Ständen 
deß Heyl. Roͤm Reichs eyfferig annehmen wol, 
ten: Solches die Abhandlungen deß Friedens 
Nicht wenig Yemoriren wiirde: So thaͤte man 
in obgedachter Antwort / auff die Frangoͤſiſche 
Propofition fragen: Was dann eygentlich def 
Koͤnigs vnd der Cron Franckreichprætenſton / 
vnnd welche die foederati Status & Adhæren- 
tes weren. | 


Vmb den iF cjusdem ; kamen zu Ofna Mehr Ger g 


bruck / Wuͤrtenbergiſche / Ruͤrnbergiſche / Culm⸗andte auß 
bachiſche / auch kurtz darauff Heſſen. Darmb⸗ . 
ſtattiſche Geſandten an verꝛeyßten aber wider- onen ae 
umb auff Muͤnſter / allda fie ihre Commiffio- 


nig in Schweden adhartrt / begriffen weren. nes ablegten. So war der H. Grafe von Witt 
Jumaſſen dann / dte bey Abhandlung der Pre. genſtein der Tagen zu Rabeüſpurg angelangt / 
liminarien / gehaltene Protocolla zur Genüge worſelbſten er der anderen. Chur⸗Brandenbur⸗ 


beſagten. Daß alles zu der Zeit exprefse er- | giſchen Abgeſandten erwartete / vmb folgendts 


wehnet / vnd verabſchiedet worden / daß man der 
Statt Stralſundt den geſuchten Special- Pafi 
zuertheylen gehalten fey: fs 
Eutzwiſchen hatten dieſer Tagen die Kine 


mit ſelbigen auff Muͤnſter fortzugehen. Die 
fer Tagen war der Saphoyſthe Geſandter zu 
Muͤnſter ebenmaͤſſig arutvirt / vnd mit Caroſſen 
von Mehrentheils H. Geſandten einbegleytet. 


ſerliche Herzen Geſandten ju Münfter bereyts | Die Kaͤyſ. aber / als auch Spaniſche vnd Be, 
eine Antwort / auff die Frantzoͤſiſche Propofi- nediſche hatten utemandts entgegen gefandi 


tlon / von ſich geben / welcher Inhalt fürnemb- | Nene auß Brfaden weiln fie dem Saphayars t 


lich dahin gienge. weit Zä den dentitulum Excellentz nicht geben wolten / 

1. Daß denen Staͤnden def Reichs fo'tdol | die andern wegen der Competentz mit den Fran⸗ 
publico, als privat nomine, zu denen Tracta/tzoſen / vnd dle dritten / wegen der Mißverſtaͤnd⸗ 
ten zu kommen / von langem her / vom Räyfer | nußzwifcheh Venedig vnd Saphoyen. 
erlaubet / vnd zugelaſſen / vnd dannenhero wei- Die Differentien / ſo zwiſchen d Cron Franek, | Holländer 
ters nicht zu thun were. Daß ſie aber fo lang | teid / vnnd denen Herzen Staaden wegen der wollen in⸗ 
auſſen blieben / daran weren fie felbſt / vnd nicht Titul / vnd Viſiten / jhrer Geſandten / entſtan⸗ gleichem 
Ihro Kaͤhſerl. Mayeſt ſchuldig. So hätte man den / wurden mitt beyderſeits contento beyge⸗ Pra dicac 
auch / ſolchem nach / auff fie fo hoch nicht zu ſe⸗ legt / vnd war der Accor lo dieſer / daß nemblich WEN mir de 
hen weilen jedoch ohne das die Herzen Chur⸗ hinfuͤro den Stadiſchen Ambaſſadorn das pre- 5 oe 
Fuͤrſten in der Perfor deß Chur Baͤyriſchen dicatum Excellent gegeben / vnnd fie von denen 
Geſandten / vnd def Herm Biſchoſfo / Frantz Koͤn. Frantzoſiſchen Legaten / gleich den Bene, 
Wilhelms von Oßnabruck( welcher lagtere das tiamiſchen / tractirt / vnd viſitirt werden ſolten. 
gange Churfüͤrſtl. Collegium reprefentiree )| Vom Eingang Febr. iF von Parif einkom⸗ 
allbereyts zur Stelle weren. ; | bat 


Frangzoſ. . 
Haͤndel. 


meien / der Marquis de Chaumont wer noch zu 

2. Die Freyſlellung deß Hern Chürfüͤrſten ¶Freſcata, vnd doͤrffte wol ferners in lralia bleibe. 
von Trier belangend / daß nemblich ſelbige alſo Die Herzen Patres Societatis hatte von dem | Differenciz 
fort vnd für dem Eingang der Tractaten erfol- König Evocattons-Brieffe / aller Differeutten der De, 
gen folre beſtünden e darguff / daß ſolches der wegen / ſo fie mit der Vntverſitaͤt/ vnd dem Par, Ach 
Geſtalt nicht geſchehen koͤnte. Zumaln es eine lament gehabt / erlanget. Darüber das Pare fitaty vnd 
Sache were / fo nicht zu den Prælimtnarten / lament ſich ſehr offendirt befindendt / erlich depute | Parlament 
ſondern vielmehr zu den Tractaten ſelbſten / o/ tirt / vmb ſich deſſentwegen bey dem König anbe zu Parif, 
der deren Schluß gehoͤrete. i : 40 15 123 

3. Die Italianiſche Sachen behoͤrten erſt / Die Neutralitaͤt fo zwiſchen dem Hertzog 
nach dem die Tentſchen zu Ende gebracht / vnder thumb / vnd der Grafſchafft Burgund / durch 
der Mediation dep Papſts / vnd der Benediger) den Carthaͤuſer Procuratorn zu Dyon nego, 
fuͤrgenommenzu werden. ; | tifret worden / war beſchloſſen. Maſſen diefer 

4. Von der Verſicherung / vider dem Na, | Procurator, vmb der Koͤnigin Rechenſchafft / 
men def Kaͤyſers / vnd gefampter Chur⸗Fuͤrſtẽ / wegen feiner Expedition / zuerſtatten / nach Pas 
vnd Staͤnden / def Reichs / were fur Außgang riß kommen. Die Graffſchafft Burgund 
der Tractaten nicht nothwendig zu reden. Im⸗ hatte von der Cron Franckreich gegen Erle 
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Torfiefohn, 


44 rarer 


Co 


gung einer Gunma Geldts / die Neutralitaͤt / 
biß auff den eylfften Yuni Anno 1646. wis 
derumb erlangt. Der Monſr. de Bregy, def 
Præſidenten von Flefelles Sohn / wurde die 


Ambafladain Polen ablegen. 


Man hatte dem Duc de Longeville Pa- 


tenten⸗Brieffe zugeſandt / darinn er zum Mini- 


tre d’ Eſtat eingeftellet worden. Der Monfieur 
de Chaſteau Neuf hatte ſeine {charge def Cate 
lars deß Koͤntglichen Ordens dem Abt de la ki. 
viere, vmb 100000. Cronen verkaufft / vnnd 
ſolte dennoch beſagter Her: von ChafteauNeuf, 
laut Vorbehaltt / Zelt Lebens / das blawe Band 
allzeit tragen doͤrffen. 

Nach dem hiebevorn der Her: General Tore 
ſtenſohn der Königin in Franckreich viel fürs 
nehme Reliquien vnd Rarttaͤten / ſo Ihr. Hoch- 
Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Erthertzogen 
Leopolden zugeſtanden /prafentiren laffen. 

Hierumb hatte die Königin befagten Der, 
ren Generaln mit 10000, Cronen / vnnd defe 
fen Fraw Gemahlin mit ſechstauſendt Groe 
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vermeldet war: Diß iſt mein Bott deß Friedens. 

Der Mar quis de S. Chaumont, hatte ein 
Manifeſt in Franckreich abgeſchickt / vnnd zu 
Pariß publicirt. Worinnen er den Cardinal 
Antonio Barberini, vnnd feine Actiones Dt 
maſſen beſchuldiget / daß niemaln dergleichen 
geſehen worden. 


| 
Der Duc de Longeville, war obiger Tagen 


zu Pariß wider ankommen / vnd feine Stelle im 
geheimbden Rath / als Miniſtre d Eſtat, genom- 
men. Er hatte auch die Abtey von S. Peter zu 
Rheimß von ſechstauſendt Pfunde jährlichen 
Einkommens / für feine vnehliche Tochter / er 
halten. 

Daſelbſt beym Königlichen Hoffe / hielten 
an viel fuͤrnehme Herzen vmb den Marſchalls 
Stab⸗Als benahmentlich Monfieur deManti- 
gnon, deß Due deLangeville Oheim / 80. Jaht 
alt / der junge Marquis dela Force, der Conte 
de Grand, Guberneur zu Graͤvelingen / vnnd 
infonderheit General Major von Erlach / vnd 
andere. Es war aber die Vermuthung / weiln 


nen werth / an allerhandt ſchoͤnen Sachen ber fo viel Candidati fürhanden / es moͤchte keiner 
ſchencket. So war der Monfr.d’ Auancourt | darzu gelangen. 


wider zu den Schwediſchen verꝛeyßt / mitbrin⸗ 


Marſchall de Mefsleray , war vom Land- 


gend Wechſelbrieffe / vmb ſelbige Armee ſo woln Tag zu Rennes nach S. Malo gangen / vmb die 


wegen vorigen / als jetzigen viertheyl Jahrs / zu⸗ zwey tauſendt angelangte render zu ein, Fraͤckreich. 


bezahlen. ; 
Weiln wir von Koͤniglichen Verehrungen 


quartiren. i 
Die Vnderthanen der Grafſchaſſt Armai- 


Gattung gemeldet: So fuͤget ſich hieher / daß / am nächft- | gnac, an denen Spaniſchen Frontiren / thäten 


Pferd wer⸗ 
den auß de 


na 
Pariß ge⸗ 


ſandt / vund ret worden 


abgewichenen 3. Januarij/ auß dem Haag / 44. 
zum Theil vngewoͤhnlich fuͤrbigte / ſo woln Reit- 


* als Gutſchenppferdt / nacher Rotterdam gefuͤh⸗ 
/ vmb ſolche daſelbſten zu Schiff zu | 2000. Pferdte / zu der Weymariſchen Armee 


| rebelliren. Maffen der Duc d' Elboeuf, ab fete 


nem Gubernament de Guyenne berichtete / der 
Duc d' Anguien folte noch 8000. A0 Fuß / vnd 


zum tewe bringen / ound mit drey Krlegs Schiffen fur, führen. 
Jahr præ⸗ ters nach Franckreich zu convoyren. Welche 
der Printz von Vranten durch ſeinen Stall, Pallaſt ein Concilium Extraordinarium, we- 
meiſter / Monficur de Champ, nebenſt acht Pa- | gen def Duca de Mantua, vnd der Fuͤrſtin fei 
lefrenirs, oder Stallknechten / an den jungen ner Baſen Sachen / wie auch ein groſſer Kꝛiegs⸗ 


ſentirt. 


durch dero Abgeordneten / Monfr. de Eftrades, Hertzog dem König hingegen Verue, 


Caꝛdinal de 
Valence 
erlangt zu 
Pariß tein 
Audientz. 


Koͤnig / die regierende Koͤnigin / auch etliche an⸗ 
dere groſſe Herzen daſelbſt zum New Jahr / ver⸗ 


Zu Pariß wurde in deß Duc d' Orleans 


rach / gehalten. 
Der Konig hafte dem Hertzog von Saphoy 


ehret: Weil kurtz zuvorn gedachte Koͤnigin / Turin, vnnd Carmagnola, reſtituirt / deſſen der 


der Prin ceſſin von Vꝛanien einen Halßſchmuck ein, vnd andere auff dem Poo ligende Oerther 
von Perlen / auff 20000; Cronen werth / pray eingeraumet. 


ſentixen laſſen. 


weren. 


Hmbden 5. Februarij / als der Cardinal de Monſieur de Pleſſis Praslin commendo, nach 
Valence, ohne Vorbewuſt der Koͤntgin / zu Pa- beſagtem Catalonien remittirt. 


riß ankommen / hatten fih widerumb retirtren 
muͤſſen Nach dem er lang vmb Audientz fo jhm 
abgeſchlagen, worden / vergeblich angehalten. 


Man hatte zwar den Conte de Brienne, Se- angelangt. Brachte mit / dz fie in gutem Stand / 
cretarium Stats zu jhm gefandt: Allein er wol⸗ vnd nichts allda zubefoͤrchten. 

te fich gegen demſelben nicht herauf laſſen. Nur! 
allein vnteꝛſtunde er dieBarbarinos zuentſchul⸗ te kurtz hernach etlichemal das Dorff Hatsbruch 
digen / vnd etliche Propofitiones zu thun / welche zur Contribution beſchrieben / ban aber die 
nicht angenommen wurden. Manſpürte gleich⸗“Innwohner fih nicht verſtehen wollen. 
woln / daß beſagter Cardinal auff deß Papſtes umb waren gedachte Frantzoſen / in soo. Mann 
Befehl were ankomen / vmb geſambte Sachen | ſtarck / zu Roß ound Fuß aufgezogen, vmb fel 
zutractiren / weiln im Paͤpſtlichen Schreiben 


— — - 


Vnd / weiln der König in Hifpanten alle fete |. 
Die Konigin hatte zweytauſent Irtlaͤnder ne Trouppen auß Mayland nacher Catalonien 
werben laſſen / welche in Britannien angelangt gehen lieſſe / als wurden gleichfalls die / in Pic- 


mont ligende / Frantzoͤſiſche Voͤlcker / vnder deß 


Vmb den vierzehenden / vier vnd zwantzig⸗ 
ſten Februarij, war zu Pariß der Marſchall de 
Villemont, von der Veſtung Wattene, wider 


Die Frantzoͤſiſche Guarnifon dafelbften hate 
Hier 


ches Dorff mit Gewalt zubezwingen. 


TT 
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Als aber hier von Ste angraͤntzende Spani⸗ 


cken Parthey auff den Feind angangen / jhnen 
den Ruͤckpaß abgeſchnitten / ound fie folgends 
mit groſſer Fury dergeſtallt angegriffen / daß 
viel auff dem Platz ndergemacht / vber zwey⸗ 
hundert gefange / auch der Commendant / fo ein 
junge Perſon / benebenſt ſechs Capitaͤinen / vnd 
vielen Offtelerern / alle zu Winoxbergen eins 
bracht worden. a 
Der Cardinal de la Roche Faucaut, ſtarbe 
am vierzehenden paſſato zu Pariß / acht vnnd 
achtzig Jahr alt. Hatte alle feine Mobilien / vnb 
ynter die Armen außzutheilen / verteſtirt: Wie 
aa auch 8000. Gulden jedem von feinen fürnemb, 
den armen. ſten Dlenernlegtret vnd darbey befohlen matt | 
folte jhn auſſer Glockengelaͤute / vnnd Ceremo⸗ 
nien begraben. ! 
Der Königin Engelland / hatte dem Duc d 

Eſpernon, den Orden def Hoſenbandts zuge, 

ſandt / welcher ſolches auch acceptiret. P 
, Hingegen war der Abbe von Gaſſion, deß 

Marſchaͤlls Bruder / mit dem Biſchoffthumb 
von Turbes von der Königin in Franckreich bee 

gnadet worden. T E 

, Kurtz fuͤrher / vmb den neunzehenden hu- 

jus, war endlich der General Cöte d' Harcourt 

vonPariß / auff der Poſt nachCatalonten auff 
gebrochen: Dahin dato wider sehen Compa⸗ 
ſgnyen Schweitzer zu Parif durchpaſſirt. 

So hatten die Frantzoſen Agier, vnd Gra- 
mont vberſttegen: Vnd die Spaniſche / darini 
gefangene Beſatzung nach Barcellona gefuͤhꝛet⸗ 
Well aber die Spaniſche daꝛauff zugezogen / vm 
ſolche zu recuperiren / hattẽ flees wider veꝛlaſſen. 

Der Duc de Breze, Admiral in Franckreich / 

reich wurde! verhielte fich vmb den ſechtzehenden / feds vnnd 
zwantzigſten Februarij / zu Toulon in Pro- 
„| venza: Lieſſe cin mächtige Schiff Flotta außruͤ— 
en. Vmb allem Vermuthen nach / dem Con- 
te d Harcourt in Catalonien nachzufolgen / 
ooͤrffte dergeſtallt Koſes, oder Tarragona, belü, 
gert wer den. W ra e 
Der Due di Orleans wuͤrde ehiſts zu Feld / 
vnnd Duc de Longeville, mit ro. Perſonen / 
noch fuͤr den Heyligen Oſtern / nacher Muͤnſter 
ichen. S e d 
; EE Staffetta hatte man auß Straß⸗ 
burg: Der Due d' Anguien wurde am dritten 
Aprilis, zu Verdun rendevous halten. 

Fuͤr acht Tagen / war bey dem Feldt Mar⸗ 
ſchalln Schmidtberg der General Roſa zu be 
ſagtem Straßburg / vber Nacht geweſen. Die 
Voͤlcker kamen ohn Verluſt einiges Manns / 
wider zuruͤck / ohn was zu Magole verblieben / 
welches befagter Roſa / nicht ohne Vrſach bé- 
fest gelaſſen. Begehrte bald wider hinüber / vnd 
gabe für / hatte das Land recognoſcirt / damit 

ſman ſich / bey Ankunfft der Armee im Marſche 
wuͤßt darnach zu richten: Seye ſouſt nicht / vmb 
die arme Leuthe zuverderben / hinuͤber gangen / 
wie man von jhm ſpargirt. Daß er in Paſſant 


rr 
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Denckwuͤrdiger Geſchichteen. e 


Pferdte mitgenommen / habe es Vrſach / vnn 1 645. 


fhe Guarniſonen geſchmack bekommen / war | ond feye er deſſentwegen nicht zuverdencken. 
ren ſiein Eylzuſammen gezogen / mit einer turs | Dann die remundikte Reutter Pferdt haben 


muͤſten / weilen der Chur Ging in Bayern fone 
ften keine heruͤber laſſen wolte. 

In Italien / vmb den erſten Februarij / bat, Italiaͤni⸗ 
ten die Inwohner zu Somma Riva, im Mont- ſche Dane 
ferrat, vier Frantzöſiſche Capitdins / neun Offt⸗ del. 
cie rer / vnd in ſechtzig Soldaten nidergemacht. 

Auß deren Vrſachen / weiln ſolche mit jhrer Ore 

dinantz ſich nicht vergnügen laſſen wollen. Son⸗ 

dern Traictement von Rephuͤnern / vnd andern 

niedlichen vnnd koͤſtlichen S peiſen gefordert. 

Dahero der Pring Thomas vmbaͤrgers zuver- 

meiden / die Frantzoſen auß dem Montferrat 

ins Piemont verlegt / vnnd gienge nach Parlß / 

vmb mehr Geld vnd Volck guffzubringen / zu 
bevorſtehendem Feldzug. et 

Der Cardinal Triveltio wurde zum Vice- Span. ons 
Re zu Neapoli verordnet. Hingegen mußten trewe Mi- 
Bartholomæus d Aquino, vnnd viel andere Ptr werde 
Spaniſche Miniltri, fo dem König vntrewlich Ze: Ki 
gedienet / jhre Aempter vnd Güter entſetzt / mit am ep 
dem Rücken anſehen Auch in vnderſchtedlichen 

Inſulen das exilium bawen. | 

De? Marquis de Leganes war bey dem Spa⸗ Kriegs» 
niſchen Hoffe ankommen: Bndvondem Nö, Prayacae 
nig ſehr freundtlich empfangen worden. In Honesin ` 
ſelbigen Stado wurden zum nachſten Feldzug Spanten. 
groffe Præparatoria gemacht. Immittelſt las 
gen die Cataloniſch / vnd Portugeſiſche Armeen 
in den Winterquartiern. 

Deß Marquis de Terracuſa entreprinfe, 
auff die Statt d’ Olivenza hatte mißlungen / 
weiln er noch 4000. Mann erwartere/ fo auß⸗ 
geblieben waren. Worüber er ſich widerumb 
nach Badajos begeben. CZ 

Der Caſtiltaniſche General / Marcheſe di | Die Belas 
Terracula , weilen jhme bey Auffhebung der gerung El⸗ 
Belaͤgerung Elvas; in ſechshundert Mann / in eise 
einer Nacht verlaufen / vnd er fich nach Badan "Srel, 

jos retixirt / wurde feines Generalats erlaffen: 
Brid der Marcheſe di Leganes, an feine Gels 
le / zum General / contra Portugall / auch Don 
Philippo di Sylva, an fat deff Don Catelmo, 


Zur See ruͤſtete man ein mächtige Armee. 
Nemblich die 2. Schiff zu Caditz ſolten ſich mit 
denen zwoͤlff Gallionen / vnd acht andern Schif⸗ 
fen / ſo von Duynkirchen kamen / als auch mit 
drey vnnd zwanzig Schiffen von Neapoli / te 
benſt andern langen Barquen conjungirn/ 
vnnd nacher Catalonien gehen. Mit welchen 
auch deß Duca de Tury Galeeren ſich einfinden 
wuͤrden. l 

Zu Neapoli continuirte die Armatur zu 
Waſſer / auch die Auffrichtung der Voͤlcker / 
ſo in Spanten vnnd Mayland ſolten gefuͤhret 
werden. 8 
Ein newer Nuncius, wurde mit einer groſ⸗ 
fen Summa Geldts nacher Irzlandt ſpedirt: oberkomen 
Bmbden Kriege alda zu continutren. Bao, Ab Rom 
folte auch einer in die Eydtgnoßſchafft komen. Na 
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1645. Die Spanier bemuͤheten fic ſehr / den Prin⸗ 
tzen Thoma ſo auff jhre Seiten zu ziehen. 


reyſen. 
Auß Italien kamen dieſer Zeit etliche hod 


werde bt, nommen. 


Confeſſion. 
Zu Maͤy⸗ 


land armir⸗ ſchafften nur defenfive. 
te man de. 
fenfive. 


Waſſergraben wurde verbeſſert. 

In dem die Frantzoſen zu dem künftigen 
Feldzug / keine ſonderliche Præparation verfuͤg⸗ 
ten / hierumb beſorgten die Spaniſche Miniſtri, 
es moͤchten ſonderbare Strategemata obhan⸗ 
den ſeyn. 

Die Tractationen zwiſchen denen Spanie 
ſchen / vnd Principe Thomato, hatten fid tote 
der zerſchlagen. Dein ſelbſten ob zwar von Spa⸗ 
niſchen das Koͤnigreich Sicilia / zum Guber- 
no angetragen wurde / wolte jedoch der Pring 
nicht anbeiffen: Bnd verꝛeyßte auff Pariß. 

Der Polniſche Reſident / welcher zu Benes 
dig geweſen / befandte ſich dieſer Zeit zu Máy- 
land / vnd tractirte mit den Spantſchen. Die 
Vermuthung war / man wuͤrde von demKoͤnig 
in Polen Voͤlcker begehren. 

Nichts deſtominderſt giengen die Were 


SW Ze von fatten. Geſtaltſamb dann der Obrtſt 
land. Vander Pellor mit einer guten Suma Gelds 
in Teutſchlandt reyſete / mb fein Regiment zu 
richten. 

Ebenmaͤſſig verꝛeyſete auch am 8. hujus, der 
Obriſte Meß ner / vmb ein ander Regiment von 
1500. Mann zu Fuß / fle Maͤyland zu werben. 
Andere Regimenter giengen von dannen auff 


SECH torff zu guberniren: Maſſen auch der Milane⸗ 
niſcht Guys ſiſche ee nach dem Spaniſchen 
in Italien. Hoff beruffen. Bie | 
e Die Frantzoſen lagen der Orthen gantz fill: 
Thaͤten nur bißweilen ſchlechte Partheyen auß⸗ 
ſchicken. Daher abzunehmen ſtundte / ſie würden | 
5 kuͤnfftigen Fruͤhling fein groffe Gewalt in Ita⸗ 
lien gebrauchen. é 


a 
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eſchreibung D | 


Wie ſich dann der Principe di Mafferano 
allbereyts dahin bequemer / vnd Spaniſche! Herꝛſcha 
Guarniſon in Grevacore wurde einnehmen. 
Der Cardinal Pamphylio rüftere fid) vmb in 
Franckreich / wegen der Friedens ⸗Tractaten zu 


gelaͤhrte Rabint / fo das Chriſtenthumb anger 
Aber / in Erleſung der Heyligen 
Ben, Schrifft / und andern Theologiſchen Bücher 
Luſt zum Evangelio trugen / der Proteſtirenden 


Zu Mäyland giengen die Kriegsbereyte 
Maſſen ſolches vom 
Koͤnige dem Gubernatorn war injungirt wor, 
den. Dergeſtallt dann alle Plage vnd Veſtun⸗ 
gen mit allerhandt Notturfft man mußte ver⸗ 
ſehen. Wie dann auch die Start Alexandria / 
vmb mehrer Verſicherung willen / mit einem 


ond andere hungen für den Meylandiſchen Stado, tapffer 


heſtaͤt latis faction, vnd Erlaͤuterung erſtattet | 
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Der Duca di Parma reyſete nacher Bene | regs. 
dig: Dem Muthmaſſe nach / im Nahmen der Cardinal 
vbrigen „ Fuͤrſten / mit ſelbiger Unt. Bar 

t zu tractiren / vnd eine Liga guffzu⸗ b 
richten. Vmb fich wider alle frembde Fuͤrſten zu ER 
defendiren / welche Itallen wolten vberziehen / Frantzöſ. 
vnd beunruhigen. Ambaſſa⸗ 

Zu Rom war / bey Eingang dieſes Monats / dor. 
der newe rantzoͤſiſche Ambaſſadeur. Monſieur U 
deGremonvilleanfommen. Hatte / wie auch ſcheſer/ folir 
der Maltheſiſche Ambaſſador / bey dem Papſt lcitiven Haff 
vmb Huͤlff gegen den Tuͤrcken / ſolicitirt / maſ⸗ 
ſen alle Maltheſer Ritter / zu Beſchuͤtzung ſel⸗ 
Maer Inſul dahin erfordert wurden. So lieſſe 
die Herꝛſchafft Venedig ſtarck werben / vmb 
Voͤlcker nach Candta zu fenden: Bnndgtenge | 
der Ruff / der Groß Tuͤrck hätte den Benertant 
ſchen Baylo zu Conſtantinopel gleich ſamb arre⸗ 
ſtiren laffen. Biß man Wm ein fidern Meer 
Portum in Candia einraumen thaͤte / vmb die 
Maltheſer dardurch einzutreiben. 

Damals hatten die Frantzoſen die Veſtung Frantzoſen 
Caſal / mit viertauſendt Saͤcken Getralds / pro⸗ proflanehen 
fiantirt/ vnnd arbeyteten taͤglichs vierhundert a 
Mann / omb ſelbige Gortification zuverbeſſern. 
Weiln fie von denen Spaniſchen eine Belaͤge⸗ 
rung beſorgten. Í 

Bor Außgang def Monats Februarij war | Raofert- 
Obriſter Beygott von Wien / mit einem ane nd Siege, 
ſehnlichen / vnnd koſtbarn Credentz⸗Kaſten / nar ¶büꝛgiſche 
cher Offen verꝛeyſet / pmb ſelbigen / im Nahmen Kriegs- 
der Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / dem newer Besier | Actiones. 
Baſſa / vmb Erhaltung auff denen Graͤntzen 
guter Nachbarſchafft zuverehren. 

So war auch deß Heren Grafen von Tſche⸗ 
rin Secretarius widerumb von beſagtem Wien 
nach Conſtantinopel verteyßt. Da dann in de 
nen Oeſterꝛeichiſchen Landen u. ruinirten Re 
gimentern Winterquartier aſſignirt wurden. 

Vmb welche einzulogiren die loͤbliche Staͤnd⸗ 
te zuſammen kamen / vnnd daruͤber rath⸗ 
ſchlagten. | | d 

Kurtz zuvorn / vmb den 16.26. paſſato, hate WE 
teder Kaͤyſerl. Rittmeiſter Funck dem Schwe / |fohnifehe 
diſchen Rittmelſter / Adam Weſer / zu Wale Leib Com, 
tershauſen vor Tags eingefallen / daſelbſten I wir? 
theils newgeworbene Reutter mdergeſchoſſen / SE 
Theile gefangen / vnd die Pferdt mit ſich auff d 
Koͤnigshoffen gefuͤhrt. Alſo / daß diefe Torſten⸗ 
ſohniſche Leib⸗Compaguy der Geſtalt ruinirt 
worden. f 
In deme nun dieſer Zeit vnterſchiedeliche | Rurger vñ 

Relationen Bericht vnd Brieffe / wegen deß / eoygẽelicher 
auff Kaͤyſ. Seiten vngluͤcklichen / vnnd fonften bericht / d 

ſcharpffen / vnd ſehr blutigen Treffens gewech⸗ H. Gade / 
ſelt wurden. Darinnen Theils nach Paſſion VE neb⸗ 
vnd Affecten / entweders der Kayf. Verluſt zu lich vor / vll 
hoch ſublimirten / oder aber denſelben zu viel ex ⸗ in DE Tref⸗ 
tenniren thaͤten: ) | fen ben Jaͤ⸗ 

Finden wir gut zu ſeyn / einen Bericht ane | en 
hero zu fügen. Darınn Here General Melchtor * 
von Hanfeld/ der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mar 


wider den 
Tuͤrcken. 
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alles deſſen: Was nemblich bey der Kaͤyſerlichen 
Armada / ſeithero ſeines Abzugs von Prag / biß 
auff das fuͤrgangene vngluͤckliche Treffen fürs 
gelauffen. Vnnd vermag ſolche vollſtaͤndige 
Notification⸗Schrifft wie folget: 

Als ich auff Ihr Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt Aller⸗ 
gnaͤdigſten Befeßlich / von Prag den vierten Fe⸗ 
bruarij auff gebrochen / if eben das ſtarcke Taw- 
wetter eingefallen / welches das Eyß auf der Bes 
raunkagehebt / daß ich erſt am 2. Tag bloß allein 
vberkomen / meine: Voͤlcker aber biß den andern 
Abend im Cloſter Koͤnigsſaal gang ſpat erwar- 
ten muͤſſen / wordurch verurſachet worden / daß 
die Baͤyriſche / Saͤchſiſche / vnd die mir vnterge⸗ 
| bene Trouppen / weilnjhnen die Verhinderung 
der Conjunction nicht hat zuwiſſen gethan were 
den koͤnnen / vergebens bif auff drey Meilen na» 
hendt am Könige Saalherauff gegangen / here 
nach zugleich diefe / in Ihre vorige Quartir zu 
ruͤck / der Feldohearſchall feel. durch Prag / die 
Mulda beydes mit groſſein Verderb / wieder 
hinguff gehen müffen: Damit nun dergleichen 
vergebene ruin deß Volcks / auch daß etwan der 
Feind dergleichen Zertheylung nicht ſpuͤhrete / 
dann Dh prævaliren / vnd ein Theil ehender die 
Conjunctton geſchehe / nicht vberfallen koͤndte / 
war meine Meynung / wie da zuvor allezeit ge⸗ 
weſen / man ſolte wol oberhalb an der Mulda 
ein Brücken machen / ſo were der Feld Marſchall 
Goͤh mit vns gleichfals in einem Corpo geftan 
den / alſo daß weniger als in einem Tag / die vbl- 
lige Conjunction ohne Hinderung vund Gee 
fahr / zu allen Occaſionen / wie fih ſelbige hate 
ten begeben moͤgen / geſchehen koͤnnen / worzu 
er hernacher fuͤnff Tage / mit groſſer Gefahr gee 
brauchen muͤſſen. Es hat aber dißſeits nicht 
feyn wollen / ſondern es iſt hernacher gemeldter 
Feld ohe arſchall auff ein newes dleſem ſchaͤdli⸗ 
chen Thun / vmb Prag zu thun genöthiget wors 
den / wordurch ſonderlich die Reuterey devoges 
ſtalt abgemattet worden / daß man mit dem⸗ 
ſelben / wle noͤthig es auch geweſen / nicht eylen 
fönnen. 


Eben damalen iſt der Feind vber die Eger / 
vnd herwarts gegen Pilſen avanziret / vnnd ob 
man gleich fo eylfertig / als immer muͤglich / die 
Voͤlcker zuſammen gezogen / ſo tft doch der Feind 


Orth erꝛeychen koͤnnen / welches nicht geſchehen: 
Vnd der Feind in den ebenen Feldern vmb Pile 
ſen / oder noch zuvorn folte ſeyn recontriret wor, 
den / wann man an beſagten Ort / wie gemelt / die 
Brücken vberlegen / vnd dardurch die Conjun⸗ 
ction ohne dergleichen ruin, vnnd vergebenen 
Auffzug haͤtte factlitieren wollen, . 

Vor meinem Auffbrechen zu Preſſiz / vnnd 
gleich zu Antunfft def Herzn Feld hearſchalln 
Goͤtzen feel. habe ich fo wol denſelben / als alle 
andere hohe Dfficirer/ eylends dahin zu mir bes 
ruffen / der Ordnung / vnnd anderer Notturfft 
halber / mit denfelben geredet / wie davon J. Ma⸗ 
Heat von ſelbigem Orth / aller vnderthaͤnigſter 


Bericht geſchehen. 155 


Theat. Europ. Tom. V. 


Deuckwuͤrdiger Öefchichten. 


ehender vinb Pilſen geweſen / als wir ſelben 


Der Feind / welcher dieſes entweder durch feine 


Folgenden Tages / bin ich auff Gruͤenburg 
geruckt / da in der Mahe alles Volck zuſammen 
kommen / vnnd weiln alle Aviſen fo auff Pile 

ſen / ſo wohl von andern Orthen / auch durch die 
Gefangenen einkommen / dahln einhellig vers | 
lauteten / daß beſagte Feindes Armada ſich bey | 
pilfen ſehen / vnd ſelbigen Orth attacquiren | 
wolte / hab ich das Rande vous von Ewer Raye 
ſerlichen Mayeſtaͤt Armada zu Blowitz / allwo 
es etwas Raum gehabt / verordnet / der Mey⸗ 
nung / noch ſelbigen Abendts Pilſen zuerrey⸗ 
chen / vnd dahin zu ſehen / ob ich etwa dem Feind / 
theils diſſeits / oder im hinüber ziehen / antreffen 
loͤndte. i Go | 

Es ſeynd aber die Chur Baͤyeriſche Troupe 
pen etwas ſpat angelanget / vnd iſt entzwiſchen 
gewiſſe Nachricht einkommen / daß der Feind 
gerade auff Preſſitz zugehe / wie man dann das 
Spiel ſchlagen / vnd jhren Marſch / daran auch 
an Schieſſen / gar wol permerckenkoͤnnen. 

Haben derowegen ſamptliche Officirer / mit 
mir vor rathſamb befunden / die Armada bey 
beſagten Blowitz in Sicherheit zu ſtellen / vnd 
fleiſſig / wo fih def Feindes Marſch wenden 
moͤchte / zu obſervtren. RES: l 

Deß andern Tages berichten vnſere Kunda 
ſchaffter vnnd Paͤrtheyen / daß der Feind zwo 
Stundt vor Tag / nach Glattaw auffgebrochen / 
vnd obwoln damaln etliche in Zweiffel geſtan— 
den / ob nicht noch der Schwediſchen intent 
nacher der Pfaltz ſeyn moͤchte / fo hat doch dif 
nicht dem mehrerin Theil / erheblichen erſchei—⸗ 
nen wollen / ſeynd derowegen den naͤchſten Weg 
auff Weliſchaw gangen / der Hoffnung vunn 
Abrede nach / ſelbigen Abend nicht weit davon zu 
logiren. A saach? 

Es iſt aber wieder mein Verhoffen / der Feld- 
Marſchall Goͤtz / der die Auantguardten gefuͤh— 
ret / in dem ich mich mit dem Bericht / an Ewer 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤtzu Blowitz biß Mittags 
auffgehalten / zuruͤck verblieben: Als wir aber 
deß andern Tages geſehen / daß vns der Feind 
bey Weliſchaw vorkommen / haben wir auff 
Horatzlowitz zugeeylet / den Orth auch zwar er⸗ 
reycht / aber weiln gleich bey Antunfft der S | 

| eebe, die Nacht eingefallen / nich 


if 
mehr def Orths Beſchaffenheit vrtheilen fre. 
nen / ob wir par raiſon daſelbſt deß Feindes 
erwarten koͤndten / biß es Tag worden / da wir 
verwercket / daß vor vns ſelbiger Orth / gantz 
nicht bequem ſich zu ſetzen / ſonderu ſehr vorheil⸗ 
hafftig vor den Feind geweſen. Seynd derowe, 
gen eylends vber das Waſſer / bey Horagiowis | 
paſſiret / vnd die Hoͤhe jenerſeits eingenommen: 


Partheyen / die es von den Hoͤhen gar wol ſehen 
toͤnnen / wahrgenom̃en / oder doch diſes gemuth⸗ 
maſſet / iſt eylendt mit feiner Armada / weiln er 
nur ein anderthalb Stundt / die Nacht von vns 
geſtanden / angelangt der Hoffnung im vber⸗ 
paſſiren die vnſerigengzuertappen. Er iſt aber 
zu ſpat komen / alfo nichts als geringe Schar⸗ 

muͤgel den Abend vorgegangen. Den ſechs vnd 
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zwantzigſten früh / ließ es ſich anſehen / als wolte | vns gar die Gelegenheit hme wieder vorzukom⸗/ 1645. 
der Feind wider zurück gehen / endtlich aber zie · men / benommen haͤtte: So hab ich auch vor mei⸗ 
het er in voller Ordnung / recht vnter die Höher | ne Perſon / dieſen wachtſamen klugen Feind / im 


die wir innen hatten / vnd ſtellete ſich / als wolte 
er vnter ſeinen Stuͤcken vber das Waſſerzu vns 
herauff gehen: Welches eralfo getriebe / biß ente 
zwiſchen vnſere Artiglenia / die wegen eines Gra⸗ 
bens etwas verhindert worden / angelanget / da 
er nach zimblichem Schaden von vnſern Stuͤ⸗ 


Nachzug anzugreifen vor gefährlich gehalten / 
in dem dardurch jhm allezeit / die Wahl waͤre 
gelaſſen worden / das Feld vnd die Gelegenheit 
feines Fuß volckes / vnd der Stücke / in welchen 
beyden Theilen er ons pberlegen geweſen / zu 
woͤhlen / welcher Vortheil aber ong bleiben wuͤr⸗ 


cken / ſich wieder zuꝛuͤck gewendet / ſeinen Zug ne de / wann wir jhnen vorgiengen. Als hat man 


benſt vns / bi auff Strakonitz genommen. 
Vnterwegens da wir auch eher Gelegenheit 
gehabt / hat man mit Stuͤcken zuſamengeſchoſ⸗ 
ſen / ſeynd auch vnterſchiedliche geringe Ohar 
muͤtzel/ organgen / gemeldtes Strakonitz haben 
wir den vorigen Abendts mit etlichen Trago⸗ 
nern / her nach als wir da einkom̃en / mit Muß⸗ 
quetirern ſtarck beſetzen laſſen / daß / ob es gleich 
auff ſeiner deß Feindes Seiten / vnd er nahend 


logiret geweſen / doch nicht hinein kommen duͤrf⸗ 
fen: Andern Tages / hat er vor Tags ſich gegen 


Dedlitz gezogen / die Wachten gleichwol alle / wie 
vorigen Tag / verdeckt ſtehen laſſen / wie ich davor 
gehalten / daß er vielleicht verhofft / man wuͤrde 
jhme gaͤhlingen folgen / daß er alſo im vbeꝛgehen 
vns haͤtte begegnen koͤnnen. 

Als wir nun von vielen Partheyen Bericht 
empfangen / daß er gegenPißka were auffgebꝛo⸗ 
chen fend wir auch ins Feld geruckt / der Mey 
nung / vnſern Zug auch dahin zu dirigiren: Hat 
der Feind gleich dieſes vermeꝛcket / vnd gleich mit 
der Armada ſich geſtellet / der vngezweiffelten 
Hoff nung / wir wuͤrden zu jhnen hinuͤber gehen / 


welches alles wir gleichfals inne worden / haben 


wir vns an den Orth / da wir eben geweſen / vnge⸗ 


faͤhr eine halbe Meil von Strakonitz / auch wie, 


der logtret. Die vorige Nacht / nemblich als das 
Sager zu Horetzdiowitz / ankom̃en / hat der Feind 
etlich Trouppen nacher Pißkau geſchicket / mit 


einer falſchen Ordinantz / darinn meine Hand 


vnd Siegel nachgemacht / den Bürgern vnd 
Commendanten in meinem Nahmen befeh⸗ 
lend / hundert Reuter / fuͤufftzig Tragoner in die 
Statt zu nehmen / als aber der Commendant / 


einhellig beſchloſſen / eylendts fortzugehen / iwel 
ches auch alſo erfolget / daß die Armada von 
Strakonitz auß / Pißka vorbey erꝛeychet / da wir 
noch felbigen Tages / ſo wol die Artigleria eine 
Stunde jenſeits vberkommen / vnnd in einem 
Wald bequem logirt / deß andern Tags / ob gleich 
die Pagagy nicht vber geweſen / iſt man gleich⸗ 
wol init der Armada frühe gegen Muͤhlhauſen 
zugangen / die Pagagy weit zur Rechten gegen 
Tabor ziehen laffen. e 
Es iſt vns aber vnterwegs Nachricht zukolu⸗ 
men / daß der Feind nur anderthalb Meil We⸗ 
ges / den vorigen Abends ſchon logtret geweſen / 
bey Tabor ſich befinde / habe derowegen vnſern 
Zug dergeſtalt befoͤrdert / daß wir noch ſelbigen 
Abend / nahend bey beſagtem Tabor angelanget / 
nicht allein den Feind noch anzutreffen / ſondern 
den Proviant Mangel / der bey der Armada ſehr 
groß geweſen / zuerſetzen angeſehen / ſo wol Neus 
ter als Fußvolck von der Aꝛmada / ſich alles Ver⸗ 
bietens / vngeachtet ſchon haͤuffig abzuſchlagen 
angefangen: Mit dieſer Proviantirung / weil 
auß boͤſem Anſtalt / deß vorigen Commiſſarij 
nichts vom Brodt im Vorrath geweſen / fon- 
dern erſt nach vnſer Ankunfft zu backẽ angefan⸗ 
gen worden / ſind wir den andern Tag bif gegen 
3. Vhr Abendts auffgehalten / darzu nichts crs 
kleckliches an Brodt gegeben worden. 
Enegwifcen man fih nun gemeldter mat, 
ſen zu Tabor auffgehalten / iſt dieſe Nachricht 
vom Feind einkommen / daß er zu Seltſchan / 
vnd dortherumb ein Tag fil gelegen / vnd dann 
von Seltſchan feinen Weg auff zunehme / wel⸗ 
ches vns dieſes Nachdencken verurſachet / daß 


nemblich der Obr. Leutenant Harant welchen er nicht auff Beneſchaw oder gegen der Hoſida / 


ich neben etlichen Tragonern vnd Croaten seit. 


lich dahin voran geſchicket / den Betrug permet, 
cket / hat er auff dleſelben laſſen Sewer geben / da⸗ 
mit ſie wider abgezogen. ö 

Den 2ſt der Feind / nach dem er feine Pav 
gagt den Tag zuvoran / nach der Mulda fortge⸗ 
ſchicket / bey der Nacht in der Still eylfertig fort / 
gegen Berlick zugangen I darvot wir wegen 
Vnfleiß vnſer Partheyen / gar ſpaͤt Nachricht 


erlanget / bey welchen zwar damalen diefe Frage 


vorgefallen / ob es beſſer dem Feind bey ſolchem 
groſſen Vorſprung zu folgen / oder jhme vorzu⸗ 
gehen? Man hat aber beſorget / weiln die Mulda 
aller Orthen vberfrohren / vnd kein Paß dero⸗ 
geſtalt zu achten / er würde wie geſchehen / an viel 
Orthen zugleich ſeine Armada laffen vbergehen / 


daß ehender wir jhnen erꝛeychet / er jenſeits ſich 
in Poftur zu ſetzen / Zeit gehabt vnnd dar durch 


. TT $ ia 


ſondern entweder gegen der Brücken / oder nach 
Leditz fidh wenden würde: Als haben wir dé Weg 
auff Sternberg reſolvirt zu nehmen / der Hoff⸗ 
nung / weil er nothwendig dieſelbige Straſſen 
transverſiren muͤſſen / jhm an einem bequemen 
Orth zubegegnen. Damit wir auch ſtuͤndlich 
von deß Feinds thun Kundtſchafft haͤtten / der 
Obr. Sporck mit 200. guter Reuter dergeſtalt 
commandiret worden / daß er ſich gantz vnd gar 
keiner deß Feindes Partheyen / oder Gefangee 
nen annehmen / ſondern ſo verdeckt / als jmmer 
moͤglich / ſein Marſch cuſtodiren / wo er logirt / 
vnd wohin er feinen Kopff deß Morgens hin 
wenden wuͤrde / fleiſſig obſerviren / vnd vns von 
einer Zeit zur andern durch Poftiliones vnd 
Botten / deren wir jhme zu dieſem End vnter⸗ 
ſchiedtlich zu geben / adviſiren folte: Damit er 
vns auch nit verfehlen koͤndte / hat man erwehn⸗ 
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mitgeben. i 
Mit ſolcher Depeche iſt er gute Zeit / chens | gehen chäte/ wie wir den denſelben bald hernach 


der die Armada von Tabor auffgebrochenſfort⸗ binder dem Berg hervor koſſten / vnd hinder ber 
gangen / damit man auch erpediter dem Feind | fagtes Janckaw an einem Berg logiren ſehen / 


begegnen koͤndte / hat man die Pagagy hinder 
Tabor ſtehen laſſen / vnd dem dortigen Grapp, 
Hauptmann befohlen / ſelbige gegen Budewelß 
zu logiven : Bey beſagter Pagagy ſeynd von 
allen Regimentern Officier gelaſſen worden / 
welche ſelbige in obacht nehmen / vnd darbey in 
acht nehmen ſolten / damit keine Soldaten / als 
die da commandirt / oder ſchadhaffte Pferdt hats 
ten / ſich darbey vnterſchlichen. Denſelbigen 
Abendt / als man / wie gemeldt / vmb drey Vhr 
ſpat auffgebrochen / haben wir mit der Armada 
weiters nicht als eine Meil Weges avanciren 
fönnen / gletchwol die retroguardia etliche. 


darauff man vnſerſeits / weiln durch den Spor- 
ckiſchẽ Alarm / d Feind die Armada deſconveni⸗ 
ret / reſolviret / alſo wie wir geſtanden / ferner zu⸗ 
verbleiben Weiln auch ö Feind die gantze dacht 
mit Fahren / ein groſſes Geſchrey gemacht / als 
wolte er feine Stuͤcke / aufeinen hohen Berg vor 
vns bringen / als haben wir auch die Anſtalt ge 
macht / wan er am ſelbigen Ort etwas verſuchen 
wolte / me zubegegnen Nach Mitternacht hat er 
zweymal butaflella blaſen laſſen / doch iſt man 
vnſerſeits auch wachtſamb geweſen / mit deiglei- 
chen Anſtalt / haben wir aller ſeits deß Tages ere 
wartet. Ein Stundt auff den Tag / hat ſich der 


Stunde in die Nacht ankommen. Vngefaͤhr Feind zuruͤck / hoch am Hag / vom Berg in Ord. 
vmb zehen oder eylff Vhr / Abends / ſchicket der nung geſtellet / vnd erſt das Anſehen gegeben / als 
Obriſte Sporck Nachricht / daß der Feind zu wolte er den Weg / den er komen / wieder zurück 
N. logire / darbey daß er Willens nacher auff gehe. Bald hernach / leß er etwas zu vnſer Rech 
H An gehen / dahin auch vnſer Nachtlager defti- ten gehen / lleß fich auch auff ſelbigẽ Berge ſtarck 


nirt geweſen / darumb hat man die Marſch / ſo | ſehen / als habe ich mich mit dem Herm Joh. de 


viel moͤglich / befördert / daß wir gar zeitlich zwi, 
ſchen Janckaw vnd Woritz ankommen , daſelbſt 
die Armada / bip man gewiſſen Nachricht vom 


Werth / deſſen Flügel auf ſelbiger Seite geſtan⸗ 
den / dahin begeben / alle Hoͤhen vnd Hoͤltzer Bett, 
fig durchſehen / vnd weiln ich dieſes Feindes feine 


Feind erlangt hinder dem Berg geſtelt worden. | Art wol gewuſt daßergemeiniglich nicht allzeit 


Immittelſt haben wir vernommen / daß der 


dahin intentire / da er am meifien Rumor mas 


Feind noch nicht voꝛbey paſſiret / ſondern zuruck / cet / habe tch / wie dann auch den Abendr zuvorn 
aber auff beſagtes Janckaw zugtenge / feynd ale | den H. Feld Marſchallu Goͤtzen erſuch en laſſen / 
fo verborgen ſtehen blieben / def Feindes Ans auff feiner Seiten die Höhe / o ih den Abend zus 
kunfft / ob ons vielleicht alſo eine gute Gelegen⸗ vor / zu beſichtigen verhindert / vnd der Feind here 
heit auffſtoſſen moͤchte / in der Stille erwartet. nacher occupiret / ſelbſt zurecognoſetren / mit die 
Vnter deſſem iſt der Feld Marſchall GOR fecti! fer außtruͤcklichen Warnung / wann etwan der 
ger / vnnd ich auff dem Weg / wo der Feind here Feind / ſich doꝛt herunter ſchlagẽ wolte / wir Nach» 
kommen muͤſte / geritten / das Feld vnd Gelegeu⸗ | richt haͤtten / wie dem entweder vorzukom̃en / d 
heit beſichtiget / welches etwan ein par Stundt der was wir vor einen Weg omb den Wald / be⸗ 
gewaͤret / der Feld Marſchall Gog endlich wie / quem zu jm zu komen / vnd zu ſtellen haben fond. 
der zuruͤcke gekehret / ich aber mit etlichen mei- ten. Weiln nun defer Ort / wie oben angezeyget 
ner wenigen / ferner gegen die Höhe / die der naͤchſt an jhme / als hab ich mich deſtomehr date 
Feind def andern Tages vor vns occupiret / ge- auff auch verlaſſen / ſonderlich weil ich diſes / wie 
ritten / nach deme ich nicht mehr wert dahin / het! gleichfals angeteyget / den Abend fo wol de Mor, 
man etliche Tꝛouppen / hinter ons vber den Beg gen / zum zweytenmal wieder holen offen : In 
kommen / welche die von vns comandirte Spore deme ich nun abwarts wider zu der Armada rete 
cfifche geweſen / denen im volle Callop der Feind | teläße mich der Feld Marſchall Oé wiſſen daß 
mit vielen Trouppen gefolget. Wellen ich nun der Feind ſtarck gegen vnſer Lincken marfchire/ 


einen ſchlechten Klepper geritten / bin ich derger als bin ich in vollem Calop fortgeritten mit jhe 


ſtalt vnter vnſern / vnd def Feindes Trouppen me zu reden / finde aber feine Reutter in vollem 
melirt worden / daß ich nicht were darvon fome | eylenden Marſch / raff erſtlichden Gen. Wacht, 
men / wenn mich def Feindes Reutterey geken⸗ meiſter Pompejo an / frage denſelben / was das 


net haͤtten / habe doch Anfangs gleich geſchicket / 
vnd etliche Reuterey laſſen auffſetzen / welche ſo 
bald ſie durch den Wald herfuͤr kommen / hat ſich 
der Feind / der faſt biß an die Armada / die vnſe⸗ 
rige verfolgt / zuruek gewendet / deme die beſag⸗ 
te Sporckiſche / wieder in den Eyſen blieben / die 
Croaten jhnen auch in die Setten geꝛathen / daß 


vor ein Manier ſeye / daß man die Armada ohne 
Vorwiſſen / oder eintzige Vrſach deß Auffbruchs 
| mir anzudeuten / laſſe aufbrechen. Der mir daß 

es auff dep Feldchrarſchalln Goͤtzen Befehl be. 
ſchehen / Vreddamente zur Antwort gegeben / 
darbeh vermeldet / es werde ohue Zweifel / diß 
zu vnſerm beffen angeſehen ſeyn: Deme ich 
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von vierhundert wenig wider zu den jhrigenzu— geantwortet / wanns aber pbel gußſchlage. | 
ruͤck kommen / die gleichwol bißaujhre Armada) Neite darmit eylend fort/teeffe endlich den Selo. 0 
gefolget worden. Marſchall ſelbſten an / der deutete mir an / daß 1 
* Von den Gefangenen / derer wol hundert vñ der Feind nacher ſelbiger Höhe gehe / fejen ſchon 
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feine deuthe droben / jhme vorkommen / doͤrffte 
mich nichts beſorgen. Als ich nun dieſes ſelbſt 
geſehen / vnd fortreitten wolte / bittet er mich gum 
zweytenmal / ich ſolte jhne der Ende zuſehen tafe 
ſen / er wolte die Sach in acht nehmen / daß ju. 
wer Mayeſtaͤt Dtenſte nichts verabſaͤumet wer 
de / mit welchem er eylend fortgeritten. 

Ob ich nun zwar darvor halten muͤſſen / es 
würde offtgemeldter Feldmarſchall meine zwey⸗ 
fachen angedeuten erinnern gemaͤß / deß Orths 
Gelegenheit fleiſſig beſehen haben / vnd ſich deſ⸗ 
ſentwegen ficher darbey wiſſen / fo habe ich doch 
ſelber ſehen wollen / vnd ich vber ein Teich kom⸗ 
men / weiln der Weg mit Reutterey gantz einge, 
nom̃en / dahin zu komen bemuͤhet: Eutzwiſchen 
kompt von deß Feld Marſchalls Leuthen / einer 
poſtirt / vnd bittet mich / ich ſolte doch eylends fel 
ber zu jhme kommen / welches ich gethan / hab 
gleich mit hoͤchſter Beſtuͤrtzung geſehen / daß er 
ſich mit allen feinen Reuter n / mein ſolches Loch 
præcipitirt, darauß ohne gꝛoſſen Schaden / nicht 
wurde zu kommen ſeyn: Dann er war durch ei- 
ne Enge zwiſchen zweyen Wäldern durchge, 


lauffen / daß er zu ſeiner Lincken / auch hinder jh ⸗ chen koͤnnen. 


me ein dicken Wald / vor jh me ein groſſer Teich / 
zwiſchen welchen manichmal nicht mehr Platz / 
daß nur eine Compagny marſchirn koͤndte. 
Vber dem Teich / auff einer Hoͤhe / welche zu 
ſeiner Rechten / im hingehen war / ſtundte d Feind 
mit der Armada / ſpielte ſchon mit Stuͤcken / vn⸗ 
ter ſeine zuſam̃en gepackte Reuter / vor jmezwar 
von weitem etwas Feld / aber dahin zu kommen / 
mufte man wieder zwiſchen zweyen Waͤldern 
durch / neben dem kleinen Waͤldlein / ſo er auf der 
rechten Hand ließ / ſtund der Feind / war alſo kein 
anders Mittel / als eylendts gerad fort zugehen / 
damit er zuvor durch die Enge fone / ehender 
als der Feind / das eine Waͤldlein das auff einer 
Seiten / mit Fußvolck beſetzt / vnd jhme durchzu⸗ 
kom̃en verhindert haͤtte: Welches ich jhme dann 
als das einige remedium eylendts zu thun vor⸗ 
geſchlagen / vnd darauff fo viel met nPferdt ver⸗ 
möcht / zurück geritten / das Fußvolck / Artighe- 
ria / vnd vbrige Reuterey / die noch jhres Thung 
vnd Verhaltens / nicht aviſiret waren / vmb den 
Wald zu fuͤhren. Eeër, 
Als ich herauß komen / ſchieke ich die Adjutan⸗ 
ten / vnd laſſe alles foꝛt / den Weg vmb den Wald 
nehmen / fehe aber ſchon / daß die Stücke vnnd 
Fußvolck in de Wald gehen. Welln ich nun der 
Apparentz nach darfür halten muͤſſen / fie weren 


auff einẽ gebahnten Weg / hab ich de Gen. Zeug⸗ 


meiſter nichts anders ſagen laſſen / als daß er ſe⸗ 
hen ſolte / geſchwind zu dem Feld Marſchallen zu 


geſtalt vbereylet worden / daß er ehender geſchla⸗ 
gen / auch ſelbſt alſobald todt geblieben / ehender 
weder vnſere Reutter noch Fußvolck jhme zu 
Huͤlff kommen koͤnnen: Dann als ich eben mit 
dem erſten dahin gelanget / da wir zu jhme ins 
Feld kommen ſolten / ſiehe ich ſchon die zertren⸗ 
neten Trouppen zu meiner incken / vnſer Fuge 
volck vnnd Stuck / vor ung oben im Wald in 
Con fuſion wider zuruͤck kommen. ' 
Als habe in Eyl das Fupvold vnd Stücke / 
heruͤber gegen vnſere Reutterey / auff eine Hoͤhe 
zurück gezogen / da dann bald hier auff / deß Fein. 
des Fußvolck vnd Reutter / ſich auch ſehen laſ⸗ 
ſen / mit dem Fußvolck hat man eine Zeitlang 
ſcharmutziert / daſſelbe auch endlich mit Verluſt 
ſechtzehen Faͤhndlein / vnnd etliche deß Feindes 
Standaꝛten / wieder zuruͤck getꝛteben / haͤtte auch 
denſelben ein groͤſſerer Schaden zugefuͤgt wer⸗ 
den koͤnnen / wann etliche Reutter / die ſelbſten 
einfuͤhren / jhre Schuldigkeit erwieſen haͤtten. 
Vnſere Stuͤck / fo noch vbrig geweſen / ha⸗ 
ben damalen auch das jhrige gethan / daß der 
Feind nicht fo leicht / durch den Wald herfür bree 
Es ſeynd aber derſelben in dem 
Wald / als der Feind den Feldt Marſen all Go- 
zen attaquirt / eine Feldſchlangen / vnd acht klei⸗ 
ne Stuͤcke / nebenſt faſt aller Munttton ſtehen 
blieben / welches ich gar ſpath erfahren: Wie 
das zugangen / wird der Herz Gen Zeugmeiſter 
zuberichten wiſſen. ; 

Interim ſehe ich / daß der Feind auff der ane 
dern Seiten / ſo eine nahende vnd groͤſſere DÄ 
he / da wir geſtanden / die Vnſeritze zuruck treis 
bet / vnd gar ſtarek darauff zugehet: Weil n ich 
nun geſehen / daß er ſich ſelbiger bemaͤchtigen / 
vnd Stuck darauff bringen werde / daß wir auff 
der andern nicht beſtehen / vus auch »bel mit 
Ordnung wurden retertren koͤnnen hab ich die 

Chur⸗Baͤyriſchen Tragoner / vnd etliche Squa⸗ 
dronen Baͤyeriſche Reutter / ſo ich ebo zur Hand 
gefunden / mit mir genommen / auff ſelbige Db. 
he zugangen / vnd den Feind wieder zuruck gee 
trieben / welches aber gar beſchwaͤrlich darumb 
hergangen / weiln meiſtes der Goͤtziſchen sere 
trennten Trouppen / da geſtanden / die Dargu fet 
nem Standt noch weniger zu einem Angriff zu 
bringen geweſen. GEI 

Entzwiſchen habe ich befohlen / daß auff der 
andern Seiten die Stücke, vnd das Fußvolck 
neben der Reutterey / fich gegen einer bequemen 
Hoͤhe / ſo hinder vns geweſen / ſich begeben / vnnd 

gar dahiuden ſetzen ſolle / denen ich endlich in gu 

ter Ordnung gefolget. , 
Als ich auff ſelbige Höhe kommen / hab ich 


komen / vnd dann fih neben jhne zu ſtellen / biß ich (durch die Adjutanten allen Commendanten der 


mit der Reutterey auch hernach komme. Die 
Reutterey treffe ich auch hernach in den vollen 


Trouppen andeuten laſſen / weilen die Troupe 
pen mit dem eylen / vnd durch der desrotta der 


Calloppen vmb den Wald zu kommen / ob man [Goͤtziſchen durcheinander vermiſchet worden / 
nun alſo allerſeits / ſo wol Reuter als Fußvolck / in dem man verdeckt hinter felbigem Berge ger 


gemeldeter Feld Marſchall / weiß nicht / ob fic ſich in vorige ODꝛdnung zu bringen / welches ich dann 
etwan zu lang auffgehalten / nit aller Reuterey / ſelbſten dem Herm General bey der Cavaller 


h 


in obener befehriebenen Enge / vom Feind der- i via angeseigt/ als eine Sach welche zum bé, 
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ſo viel muͤglich geweſen / gelauffen / ſo iſt doch offt⸗ſtanden / wider aufeinander demiſciren, vnnd 
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1645. (fen noͤthig geweſen. In dem ich nun die Chur ⸗ keit / führe fie ſelbſt wider zu jhrem Poſto / gehe] 164 5. 
VBaͤyeriſche Trouppen / ſo die nechſten bey mir hernacher zu dem Heren Graffen Broy / CC 
beſehe / vnnd wider zu ruͤck rette / finde ich daß fic | jhm Orth / wo er ſich ſtellen ſolte / kehre wider zum 
zu meiner Lincken / nicht der gegebenen Order [Fußvolck / wo der Alarm groͤſſer worden. End 
gemeß / hinter dem Berge ſtehen / ſondern fo lich begundte def Feindes Fußvolck zu weichen / 
wol Regimenter als Lands Knecht / auch gar die | da laufft alles hernach / zugleich die Reutter fo 
Artigleria / durch den Grund nach einer andern auff der rechten Seiten / die ich noch mit Gewalt 
Hoͤhe zu gehen. auffgehalten / wende ich geſchwind zu der Lin 
Frage daruͤber den General Zeugmeiſter cken / da finde ich denſelben Fluͤgel ſchon gar na⸗ 
ſeſbſt / wer dif geheiſſen / der mir zur Antwort ger hend vnter deß Feindes Stücken / doch ſtillſte⸗ 
geben / er wiſſe es nicht. In dem nun dieſe nit oh hend / vnd in dem als ich nach Hern Johann de 
ne groſſerer diforder zu Ändern geweſen / hab ich Werth frage / kompt er den Weg von Fußvoͤl 
die Chur Bayerlſche / da fie geſtanden / an einem ckern / ſage ihm daß die Reutter ſehr bel / purer 
Dorff halten laſſen / damit der Feind zur Sei. | def Feindes Stücken / vnnd Mußqueten / auff 
ten / dieſen Marſch nicht turbiren koͤndte. Ich einer Seiten geſtellt waͤren / vnd weilen eben zu⸗ 
habe de nove den Adjudanten ſelbſt gewieſen / gleich droben alles / weiß nicht auß weſſen Bee 
wo die Armada zu ſtellen ſey / es iſt aber wie vor / felch / loß gebrochen geweſen / hat nicht länger die 
dieſem nicht nachgelebet worden / ſondern es if | nen wollen / dieſe auffzuhalten. Als hab ich 
eben dieſelbe Seiten / abermal einer andern DÄ, ihnen befohlen / in GOttes Nahmen zu avan⸗ 
he zugegangen / auß welchem ich nicht vrtheilen eiren 
koͤnnen / was es fir eine Beſchaffenheit mit die Es iſt auch an dem Orth / der Feind gegen 
fen Leuthen nunmehr habe / bin eben alfo auff | yng zugangen / in dem man nun beyderſeits zu⸗ 
die Höhe geritten / da wirden Tag zuvorn / vnd | fammen formen / haben zwar die jenigen / fo mir 
felbigen Morgen geſtanden / daſelbſten einen zur men gegangen / das jhrige gethan / vnd 
Poſten außgeſehen / Fußvolck vnd Reuter / wie | den Feind pouſlirt: Es feynd aber denen Fein⸗ 
es die Orten Leyden wollen / geſtellet / daß es VON | des Trouppen / auff ihre rechte Seiten kommen / 
def Feindes Stuͤcken / ſo leicht nicht endoma- daß fie endlich weichen muͤſſen / welches gar 
gire werden konnen / mit dieſem Propoſito, wo leicht waͤrezuverhindern geweſen / wann nur die 
möglich das Werck bif gegen den Abend zu tre | jenige / welche hinter mir geſtanden / zu denen 
niren / vnnd alsdann ein Expedientz zu finden: ich Graf Moritz von Hohenlohen / auch den Ob⸗ 
Wo aber je der Feind ons forciren wolle / daß er riten Seutenant Creilsheimb geſchicket / haͤtten 
alsdann zu vns nothwendig in das Feld herab avanetren wollen / deren etliche zwar gar lange 
kommen muͤſte / worbey ich dif advantage geſe⸗ ſamb ſich movirt. Als die aber die andern iei 
hen / daß die Felder allerſetts wie Stiegen / hine chen ſehen / ſeynd fic von weitem den Berg wider 
auff zu gehen geweſen. Afo er zu vns nicht oh⸗hinauff / vnd ſo weiter fortgegangen / wer fie die 
ne Vnordnung / wie ingleichem wir zu jhme / weſen / kan ich eygentlich nicht wiſſen / zweiffele 
nicht hätten tommen koͤnnen / ſo haͤtte er feines nicht / es werden fie obgemeldte gekennet haben: 
Fuß volcks in der Ebene / wie dann ſeiner Stuͤck / Diejenigen aber welche getroffen / darbey habe 
wegen feines eygenen Volcks / nicht fo wol ſich ich den Obriſten Leutenant von Colb / vnd Ob⸗ 
bedienen koͤnnen / welches vnſerer Reutterey de | riften Capir / den ich ſelbſten zur Scharge gefuͤh⸗ 
fto beſſern Muth zu fechten würde verurfacht | ret / geſehen / weit auff vnſer Lincken Hand / wei 
haben: In dieſem hin vnd wider reyten / als ich len die Scharge / da jetzt darvon geredt / voruͤber 
eben bey dem General von der Cavallerie gewe gangen / ſeynd die meiſten Trouppen / von ſelbi⸗ 
ſen / fängt der Feind vnſer Fußvolck im Buſch | biger Seiten / vmb das Dorff gangen / in wels 
anzugreifen / gehet auch mit Reuttern in ger chem dazuvor das Hauptquartier geweſen: Dier 
meldten Buſch. I ſelben haben den Feind / von dem Berg hinweg 
Als ſcheide ich der Geſtalt von gedachten getrieben / alfo daß die Stück bloß geſtanden / 
General der Cavagleria / daß er denſelben Flite | vnd das Feld verlaſſen worden. 
gelauff der Lincken Seiten / der ſonſt verbor-⸗ Nach dem aber die Reuttereh / auff dle Da 
gengeftanden/ in ordiriemfegen wolte / damit | gagy zugefalen / hat dif dem Feind Zeit vnnd 
wann der Feind mit Gewalt anfallen / vnd her | Cuvagi gegeben fih wider zu ſamblen / atigefe | 
ab in das Feld kommen thaͤte / man demſelbi⸗ hen / diefe Plünderung cine gute Zeit gewähren, 
gen in der Ebene begegnen koͤndte / fage auch weil da alle hohe Officirer / auch die Obriſten von 
dem Nerin Graffen Broy ſelbſten / weil er zu⸗ dem Feind alles verlohren. . 
vorn / bey dem Hern Feldt Marſchall Goͤtzen Weilen nun auff der Aiden Seiten der 
gewweſen / vnnd mich bedunckte der General Feind vnſere Trouppen / fo bey mir geſtanden / 
Wachtmeiſterqpompejo dteſem Werck nicht gee | auß dem Feld getrieben / habe ich zu dem Sup, 
nugſamb gewachſen / daß er fid dahin verfire | vott auff dem Berg mich begeben müſſen / da 
gen / dieſelbe commandiren / vnnd in acht neh⸗ das Fußvolck auch in Confuſion geſtanden / 
men wolte. | gleichwol daſſelbe etlichmal wider zun Standt 
Ich vor meine Perſon reite zum Fuß volck / gebracht. Etz hat mir auch der Sere Obriſter 
da der Alarm war / welches auch ſchon zu weichen] Calenberg etlich Trouppen Reutter wider zu⸗ 
anſteng / ermahne daſſelbe zu jhrer Schuldig, rück geführek / es it aber bey denen nichts zuer⸗ 
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halten geweſen / daß Re einige Gärt gefaßt hate 
ten: Derentwegen weil die Reutttrey von beye 
den Seiten von dem Fußvolck gewichen / der 
Feind zugleich mit Reuterey vnd Fußvolck auff 
daſſelbe gedrungen / als ſeynd ſie endlich was ich 
auch gethan / nicht zu halten geweſen / ſondern in 
einen Haufen hart gelaufen / vnd mich hinter 
jhnen vnter deß Feindes Reutern gelaſſen / dare 
durch ich zwey vnvermerekter zur Seiten neben 
einem Ritt meiſter bey mir zu bleiben gevuffen / 
abkommen. Endlich doch als ich in einen 
Wald mich begeben / vnd bemelter Rittmeiſter 
in eim engen Pfadt geweſen / kommen mir zwey 
Corporal auff den Ruͤcken / ſetzen mir die Pi⸗ 
ſtolen an den Kopf / denen ich mich gefangen 
geben / weilen ohne das nicht hatte Darvon kom⸗ 
men koͤnnen / werlen mein Klepper gantz muͤde / 
der Feind auch weit vor vnnd an allen Seiten 
geweſen / wie dann beſagter Rittmeiſter / der bet, 


hig Schritt von mir gefangen worden. Wie es 
eygentlich auff dem rechten Fluͤgel zugangen / 
weil äich Sache in ſolcher Eyt geſchehen / daß 
nicht moͤglich ſo geſchwind von einem Orth zu 
dem andern zu kommen geweſen / weiß ich nicht / 
als was andere darvon reden. . 

Ich ver miinb aber / daß fie mit ſchlechter Ord⸗ 
nung was die Roß lauffen koͤnnen / zum Feind 
hinauff gelauffen / welche wegen der ſchlimmen 
Felder / die wie die Stiegen von einem Abſatz 
zu dem andern / bey der Straß gantz beſchwer⸗ 
lech hinauff zu feigen geweſen / ohne grofe Bu 
ordnung nicht Fan ſeyn zugangen / wie ſie dann 
als die andern / das Feld von dem Feind gantz 
geſaͤubeꝛt gehabt / lang zuſtehen alle foꝛt geweſen. 
Alſo daß die jenigen welche dieſen Fluͤchtigen 
nachgejagt / die im zuriick kehren / die vnſerigen 
von beyden Seiten / auff das newe angefallen / 


fer als ich beritten / war bald hernach nicht fünf, | 


Diß iſt der gantze vollkommene Bericht / 
was Seits meinem Abreyſen von Prag biß zn t 


der vngluͤckſeligen Stunde deß Verluſts der 
Armada vnnd meiner Gefaͤngnuͤß ſich verlof⸗ 
fen. Daß man fid mit dem Feind ſchlagen fot | 
te / iſt Ewer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt aller genie | 
digſter Befehl geweſen / dem hab ich zwar ſchul⸗ 
diger maffen wollen nachleben: Ob es aber den | 
ſelben Tag zween oder drey oder mehr darnach 
geſchehen / wann es nur mit guter Gonfiderae | 
tion geſchehen / wuͤrde verhoffentlich mir keine 
Verantwortung verurſacht haben darumb bin | 
ich vngeachtet / vieler Leute Reden gantz reſolvi⸗ 
ret geweſen / dem Feind fo lang vor oder zu Seh | 
ten zu gehen / vnd nichts zu rifieiren big ich hier, 
zu einige gute Gelegenheit / welche ſich auff vie 
lerley Weiſe hatte begeben koͤnnen / præcipitiret 
worden / mir veꝛhoff entlich mem ands veinünff⸗ 
tglich beymeſſen. . 
Sonſten geruhen Ewer Känferfihen Ma 
yeſtaͤt alergnädigft alle hohe Offictrer/ fo vmb | 
mich von Anfang biß zu End geweſen / welche 
ich vor vnd nach zum vei ſchicken brauchen muͤſ⸗ 
ſen / vernehmen zu laſſen / was ich einem onnd } 
dein andern an angezogenen Wereken vndEn⸗ 
den befohlen / vñ darauß allergnaͤdigſt zu vrthel⸗ 
len / daß ob ich das meinige gethan oder nicht: 
Wirdt man einige Schuld an mir finden / ſo 
werde ich willig alle Giraff leyden / iſt aber nicht 
wie ichzu GOTT hoffe à futliciente zuerwel⸗ 
ſen / fo will ich auch nicht zweiffeln / Ew. Kaͤyſer⸗ 
liche Mayeſtaͤt fic) meiner in Kaͤyſerl. Gnaden 
annehmen / vnnd meine Erledigung allergnaͤ⸗ 
digſt befoͤrdern werde. 
Actum Iglaw den drey vnnd zwanzigſten 
Martij Anne 1645. 
Benebens auch erachten wir eine Notturfft {ay 
zu ſeyn / den Inhalt def jenigen Berschtfchrei, 


vnnd von der Wahlſtatt vertrieben / daran vn⸗ bens / welches der Here Feld Marſchalll Tor, 


gezweiffelt def Feindes Pagagyıdie groſſe Br 


ach. f i t 

Ich Hab gwar die vorgemeldte Anfal zur 
Gegenwehr gemacht / aber den Haupt Angriff 
noch nicht befohlen gehabt / ſondern hab noch 
alles einmahl vberſehen / beſſer ordiniren / vnnd 
den Offtetrern ins gemein / meine Meynung 
zuvor andeuten wollen / daß ich nemblich lieber 
ſehen wolte / das Werck in den Abend zu ziehen / 
weilen ich leicht bey den Göͤtztſchen / auch bey vie. 
len andern ein groffe Conſter nation verfpüren 


koͤnnen / dann auch wenig Munition vorhan⸗ richtet; Wie er aber vernehme / folle der von jhe 


den / ein guter theil gleichfalsunferer Stücken 


verlohren geweſen Wann es aber anders nicht Parthey aufgefangen vnnd erſchoſſen ſeyn. 


ſeyn koͤnnen / fo were dennoch wie gemeldet / bef⸗ 
fer geweſen / deß Feinde Reutterey in der Ebene 
zuerwarten / als einen fo ſchlimmen Weg ohne 


Ordnung ziehen / ohne Maß zu ihnen hinauff men / daß er ſich dahin gewendet / continuirt / den 
zu lauffen. Ob auch gleich diß endlich gerathen | 16. dieſes auch alldar / GOTT tobi glücklichen 
| angelangt. 


were / wann deß Feindes Pagagy es nicht vers 
derbet / ſo were es doch der Vernunfft nach nicht 
gehandelt: Als ich aber endlich / wie gemeldt ci- 
ne Seiten engagiret geſehen habe / iff nit raiſo⸗ 
nable geweſen / das vbrige aufzuhalten. 


ſtenſohn / von dieſem Haupt Treffen / vnder da, 


to Woſchitz den ſieben vnd zwantzigſten Februa⸗ 
rij an den Deren Commendanten in Lelpzig ab 
gehen laſſen / zu mehrer Erleuterung anhers zu 
ſetzen: Nemblichen⸗ / 
Seithero feinem Auffbruch von Caden / hav 


be er zwar dem Herzen Gouverneur auß Wege 


fig / zwo Meilen von Pilſen geſchrieben / vnnd 
den Zuſtandt der Armee / ſampt was vor Naht 
richt vom Feinde damals eingelangt / wie ine 
gleichem / was ſonſten die Notturfft geweſen / be⸗ 


me damit abgefertigte Botte von einer Feinde 
Von dar habe er ſeine Marſche / ohne Stilts 


ger auff Glattaw / vnd fo foͤrders auff Draſche⸗ 
witz / rectaͤgegen dem Feind / weiln er venom 


Als aber dep Feinds Armee fih bereits / mie 
wol furg vor feiner Ankunfft / alldar vber das 
Waſſer / die Ottowa genant / gezogen / vnnd ge⸗ 
gen demſelben / nichts vorzunehmen geweſen / 
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645. nur daß etliche Trouppen / fo noch diſſeits ſtun⸗ Feind eine groffe Macht / die den ſeinigen an 


den / ſchargirt / vnd ein Obriſt Wachtmeiſter 
welcher auch ſehr uͤbel gequetſcht war / nebenſt 
andern Officirern / vnd einer Anzahl gemeinen 
Reuttern gefangen worden / habe er die Marſche 
diß / vnd der Feind jenſeit deſſelben Fluſſes auff⸗ 
warts nach Strackonitz / ſo mit Tragonern be⸗ 


_| feat war / fortgeſetzt / vnd deß Tags über von den 


Bergen in der Marſche mit Stuͤcken einander 
zugeſprochen / worbey aber / GO TT Lob / ſeiner 
Seits ein geringer Schade zu verſpuͤren gewe 
ſen / nur daß etliche wenigePerfonen vnd Pferd 
te von der Pagagy todt geſchoſſen. Wie nun der 
Feind dieſen Fluß diſputiret / ſeye er in moͤglich⸗ 
fter Eyl gegen die Mulda gerückt / eine halbe 
Meyl unterhalb Zwickaw etliche Furche gefun- 
den / dieſelbe den 20. nach eygenem Begehren 
paſſirt / vnd mit der Armee nach Woditz vñ Jan⸗ 
cfow avancirt. Der Feind habe ſich vnterdeſſen 
auch nicht geſaͤumet / ſondern fey in geſchwinder 
Eyl pff Thabor / allwo er feine Pagagy hinter⸗ 
fallen / theils auch nach Budweiß gehen laſſen / 
gefolget / vnd jhme den 23. alldar / welches drey 
Meyl wegs von Thabor ligt / begegnet / vor ſei⸗ 
ner Ankunfft aber alle vortheilhafftige Berge 
eingenommen / vnd fich in ſolche Poſtur geſtel⸗ 
let / daß Janckowo zwiſchen beyden Armeen / vnd 
von keinem Theil ſonderlich zu gebrauchen war. 
Die ſiruarion der Gegend (eye alfo bewand / 
daß / wegen deß fehe vnbequemen Gebuͤrgs eine 
rechte formirte Bataille nicht könne geliefert 
werden. 

Jedennoch aber vnd weiln der Feind ſich 
täglich an die ſeinigen hielte / auch dergeſtalt 
durch ſtaͤtiges campiren / welches bey fo harten 
kalten Winter⸗Tagen ſehr ſchwer falle / zu in⸗ 
commodiren ſuchte / daß endlichen ein Ruin 
hätte erfolgen koͤnnen / als feye mit der geſam⸗ 
pten Herren Generalen vnd Obriſten reiffer 
Vberlegung / auch in Conſideration der gerech⸗ 
ten Sache / einhellig vor gut befunden vnd ge⸗ 
ſchloſſen worden / den Feind in Gottes Nahmen 
zu attacqutren / wie er dann auff dieſes Sundae 
ment mtt Goͤttlichem Begleitte den 24. die Ar, 
mee etwas auff die rechte Hand gegen einen 
Berg / da deß Feindes Wacht geſtanden / avan⸗ 
ciren laſſen / hinter welchen er fih in einen 
Wald mit ſeiner Armee gezogen / aber doch / 
wiewol er denſelben hart diſputiret / mit Hin⸗ 
terlaſſung drey Stuͤcke / woben auch der Feld⸗ 
Marſchall Goͤtz ſelbſten geblieben / quittiren 
muͤſſen. 

Von dar er ſich von einem Berge zum an⸗ 
dern / in einen Bogen / biß wieder über ſein / die 
vorhergehende Nacht gehabtes Hauptquartier / 
vnd Vortheil gezogen / auch auff das newe in 
Poſtur geſtellet / deme er jederzeit in guter Ord⸗ 
nung / als es wegen def gebürgigten vnd wal 
digten Landes geſchehen fönnen / gefolget / wor⸗ 
auff der Feind in groſſer Furj wieder angeſetzt / 
daß es zu einem ſehr harten vnd blutigen Tref 
fen / dergleichen auch in turken Jahren nicht 
wird geſchehen ſeyn / gediehen. Vnd wlewol der 
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Reuterey in 2. oder 3000. Überlegen / vnd an 
Infanterie gleich geweſen / entgegen auch mit 
ſolcher Reſolutton angeſetzt / daß fih jederman 
darüber billich verwundern muͤſſen; So haͤtten 
ihme doch die feinen ins geſampt mit folder 
tapfferer Gegenwehr begegnet / daß nach ſehr 
hartem fechten / welches von Morgens g. biß 4. 
Vhren nach Mittag gewaͤhret / endlichen der | 
Hoͤchſte den Sieg feiner Seits gnaͤdig gegoͤn⸗ 
net / wobey vom Feinde an Gefangenen erhalten 
worden / wie die beykommende Liſta beſaget. 
Was aber an Officirern / deren ſehr viel auff der 
Wahlſtatt hin vnd wieder zerſtrewet ſeyen / vnd 
nicht alle eygentlich erkandt werden koͤnnen / 
geblieben / koͤnne er noch nicht gründlich von ſich 
ſchreiben. Seiner Seits ſeye / GOtt Lob / von 
Generals-Perſonen niemand geblieben / noch 
verwundet / als der Here General Major Gold- 
ſtein / ſo den erſten Angriff gethan / in die rechte 
Hand / jedennoch nicht gefaͤhrlich / geſchoſſen. 
Die beyden Herren Obriſten / als Reuſch vnd 
Seeſtett / nebenſt etlichen andern geringen Offt⸗ 
cirern / ſeyen geblieben / auch eine Anzahl / wie 
bey dergleichen Oecaſtonen / als vernünfftig zu 
ermeſſen / zu geſchehen pflege / verwundet. Die 
Anzahl der Todten könne fo eygentlich / weilen 
fie hin vnd wieder in den Gebuͤrgen vnd Bir 
ſchen / auff z. gute Meyl wegs / in ſehr groſſer 
Anzahl zerſtrewet ligen / deren doch etliche tau⸗ 
ſend ſeyen / nicht ſpeciſteirt werden. Die Artile 
rie / als 26. Stuͤcke / ſey gantz / von Pagagy aber / 
weiln dieſelbe / wie angefuͤhrt / nicht bey der Ar⸗ 
mee geweſen / anders nichts bekommen worden / 
als was die Generals vnd hohen Offletrer an 
Caretten / vnd ſonſten bey ſich gehabt. Bey ſol⸗ 
chem erhaltenem groſſen Gluͤcke / ſeye dieſes 
vermuthliche Vugluͤck / fo er anzufuͤhren nicht 
vnterlaſſen koͤnnen / auch darzu kommen / daß 
der Feind mit dreyen Eſquadronen hinder der 
feinen rechten Flügel vmb / in die Pagagy ge 
hawen / ſo viel aber nicht Zeit gehabt / dieſelbe zu 
viſitiren / beſondern nur / vnd mehrenthetls der 
Generals ⸗Perſonen Carretten angefallen / vnd 
mit deme / was geſchwind zu ertappen geweſen / 


sl 
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davon / den ſeinigen aber recht in die Hände ger |. 


gangen / daß ſie das wenigſte weggebracht / vnd 
fuͤr das Trinckgelt mehrentheils nidergemacht 
worden. — 


H. Gen. Feld⸗Marſchall Graf von Hatzfeld. CLiſta der 
Die 2. General Feld⸗Marſchall Leutenant / bere 
nen vn 


Merey vnd Graff Bruay. 


Die 3. General Wachtmeiſter / Bavadentyy Lodten. 


Don Feelix / vnd Trauditzſch. 
Die / Obriſten / Schiffer / Tapper / Meuther / 
Binaw / san aw / Koͤnigseek vnd Merfi. 

Die 9. Obriſte deutenant / Frittra vom Pic- 
colomint / Graff Worfuſe / Schmidt / Graff Bu⸗ 
ckerme / Graff Kevenhuͤller / Caſſianatt / vnd z. 
andere Obr. Leut. deren Namen man in der Eyi 
nicht erkundigen koͤnnen. 


6. Obr. Wachtmeiſter⸗ 
20. Rittmeiſter. 4 
DU iiij 23. Ca⸗ 
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23. Capitaͤyns. ; 
10. Capit. deur. 
58. Lieutenant. | 


1. Regiments⸗Quartiermeiſter. 
24. Cornette 
7, Faͤnderiche. 

105 Wachtmeiſter. 

36. Corporals. 

41. Vnter⸗Officirer. 

21. Trompetter vnd Paucker⸗ 

4000. Gemeine. 

4. Eſtandarten. 

32. Jaͤhnlein. 

26. Stuͤck. 

Alle Ammunition⸗Waͤgen. 

Von Pagagy aber iſt anders nichts / weilen 
dieſelbe zu Tabor hinterlaſſen / theils auch nach 
Budweiß verſchickt / bekommen worden / als 
der hohen Dfficirer Carretten / vnd bey fih gee 
habte Waͤgen. Von hohen Dfficirern ſeynd 
vornemblich geblieben / die man in Eyl erkundi⸗ 
gen / vnd weiln fie von den Pferdten uͤbel zertret⸗ 
ten vnd zugerichtet / erkennen können’ der Herr 
General Feld⸗Marſchall Graff Goͤtze. Obriſter 
Graff von Waldeck. Obrint. vom Piccolo- 
miniſchen / Namens Graff. Obr. Lieut.Mapp. 
Obr. sient. Stimbeln / von Lintheim. Etliche 
Obrtſte Wachtmeiſter / Rittmeiſter / Capitaͤyn / 
vnd andere / ſo man erkennet / ſeynd begraben 
worden. Von Gemeinen ſeynd vngefehr z. biß 
4.000.geblieben. 

43 ſo viel von dem Torſtenſohniſchen Be⸗ 
richt. 

Hierauff folget ein andere Beſchreibung die⸗ 
fer nahmhafften Haupt⸗Action / vnd was fer⸗ 
ners von den Schwediſchen verrichtet worden / 


| fo vns von einem Schwediſchen / der ſelbſt in die, 


fer Occafton mit bey geweſen / vnd alles in gena⸗ 
we Obacht genommen / ſampt der Delineatton 
der Ordnung vnd Treffens uͤberſendet worden / 
folgenden Inhalts: 
Nach dem nun die Armee in vorgemeldten 
Quartieren ſich hinwieder in etwas erfriſchet / 
find wir wieder von Zeig auffgebrochen / vnd die 
Zuſammenkunfft der Armee bey Caden in Boͤh⸗ 
men an der Eger angeſtellet / find auch daſelb⸗ 
ſten den 2 1. Januarij angelanget / vnd haben 
eine Zeitlang ſtill gelegen: Vnd weilen ebiger 
Zeit der General Major Wrangel zum Gee 
neral vnd Feld⸗Zeugmeiſter genahmet war / 
wurde der General Major Wittenberg zum 
General / vnd General Major Koͤnigsmarck 
zum General Leutenant von der Cavallerie der 
ſtimret. Eben damals wurd auch daſelbſt eine 
Bruͤcke uͤber die Eger gemacht / vnd erhub ſich 
dieſe Zeit der Feind mit ſeiner Armee in Boͤh⸗ 
men vmb Glattaw vnd der Oerter zuſam̃en zu 
stehen / worzu dann auch der General Johann 
de Werth von den Bayeriſchen mit ſieben tau⸗ 
ſend Mann zu Roß on Fuß geſtoſſen: Bno wei⸗ 


der Reſolution den Feind zu ſuchen / haben deß⸗164 5. 


wegen vnſern Marſch auff Glattaw gerichtet / 
vnd den vierzehenden daſelbſt das Hauptquar⸗ 
tier gemacht. Als nun vnſere Partheyen da⸗ 
mals Kundſchafft eingebꝛacht / daß der Feind off 
vnſer lincken Hand bey Grimberg mit der gan⸗ 
ken Armee logierte / haben wir dep andern Ta⸗ 
ges vnſein Marſch auff Hornſchwitz fortgeſetzet / 
vmb den Paß daſelbſt úber die Ottowa zu erhal⸗ 
ten: Es hat aber der Feind ſolches wol gemeicket / 
vnd weilen er nahern vnd beſſern Weg daſelbſt 
hin / als wir gehabt / hat er ſeinen Mar ſch fruͤher 
vnd geſchwinder fortſetzen koͤnnen / alſo daß er 
auch den ıs. Aber den Paß gekommen / ehe wir 
mit der Armee dieſen Orth gänglich erreychen 
koͤnnen. 

Weilen nun der Feind noch etliche Trouppen 
diſſeit deß Paſſes an dem Staͤttlein halten laſ⸗ 
ſen / worbey ein Obr. Wachtmeiſter comman⸗ 
diret / vnd wir ſolches / weil wir mit der gantzen 
Armee auch endlich angelanget / nicht wol teys 
den koͤnnen; als haben wir gemeldten Obriſten 
Wachtmeiſter mit ſeinen Trouppen ſchargiren 
laſſen / dieſelbe auch in Confuſion über den Paß 
gejaget. Der Obriſte Wachtineiſter war toͤdlich 
verwundt / vnd nebenſt andern Officlrern / vnd 
zimblich viel gemeinen gefangen. Demnach ale 
ſo der Feind dieſen Paß vor vns erhalten / haben 
wir den 16. geſuchet / ob vnterwaͤrts nicht beſſere 
Gelegenheit ware als an dieſem Ort die Ottowa 
zu paſſiren: Der Feind / welcher ſolches geſehen / 
hat ſich auch moviret / vnd gleich wie wir auff 
dieſer / er auff jener ſeite herunter marſchiret / da 
dann von beyoen feiten mit Stuͤcken einer auff 
def andern Marſch geſchoſſen / aber ohne fondé: 
lichen Schaden. Der Feind / welchem dieſes 
Orts Gelegenheit beſſer als vns bekandt / hatte 
geſchwind alle Oerter an dieſem Paß beſetzet / 
deßwegen wir dann gnugſamb verhindert wor⸗ 
den in conſpect ſeiner gantzen Armee uͤber dies 
fen Paß zu kommen / haben alſo müffen bey 
Rado Miß lack den achtzehenden fill liegen / 
vnd iſt von der Generalitaͤt / was vorzunehmen 
waͤre / gerathſchlaget worden / welche beſchloſſen / 
man folte ſuchen / ob man vnterhalb nicht úber [> 
D Mulda kommen koͤnte / ſo auch muͤglich br, 

unden. 8 

Derowegen wir den 19. vnſern Marſch auff 
Orlick vnterwaͤrts angeſtellet / auch eine Meyl 
vnterhalb Orlick mit der gangen Armee am 20. 
die Mulda paſſiret / vnnd hat dices der Feind / 
wie gern er jmmer gewolt / nicht verhindern koͤn⸗ 
nen / weiln jhn die böfen vnd gebürgigten auch 
die ferne Weg hiervon abgehalten / hat deros 
halben ſeinen Weg auff Thabor gerichtet. Wir 
in deſſen ſuchten nicht mehr als vnſern Marſch 
auff Olmütz fortzuſetzen / welches der Feind 
nicht leyden wollen / ſondern vmb vns deſto beſ⸗ 
ſer vnd leichter zu verhindern / feine Pagagy bey 
Thabor ſtehen laſſen / vnd ſind wir am 23. zu 


len bißhero die Kaͤyſerl. Olmuͤtz mit belagern | Abend bey Janckow gegen einander zu ſtehen 


vnd plocquiren hart zugeſett / als find wir mit 
der Armee den achten Februarij auffgebrochen / 


kommen. Da dann der Herr Feld⸗Marſchall 


noch ſelbigen Abend auff eine Hoͤhe geritten / 
vnd 
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iff ſo dann der Her Feld⸗Marſchalck refolviret 
worden onferer rechten Hand zu folgen / nach 
einer Capell / welche auff einer Hoͤhe gelegen. 
Hat ſolches auch nach gehaltener Bettſtunde 
wurde. Es war aber an dieſem Ort das Wale ins Werck geſetzet / vnd er ſelbſt die Pagagy zur 
fer etwas bey nöhtig / vnd muſten pnfere Seuth | rechten Hand marſchiren laffen: Darauff als 


vnd den Orth / fo viel als muͤglich / vnd der Tag | 
ihre Pferdte zwiſchen beyderſelts Armeen auß ! diekibereyen außgetheilet worden / mit dem rech- 


noch zugelaſſen / beſehen / darauff ins Quartier 
geritten / deß andern Tages mit verlangen ers 
wartend / zu ſehen / was der Feind vornehmen 


einem Teiche traͤncken: Weil nun der Feind ten Fluͤgel / der Infanterie / vnd Stuͤcken neben 
eine Hoͤhe zu ſeiner rechten / vnd vnſerer lineken der Pagagy her / vnd die Hohe zu gewinnen fort 
Hand gehabt / von dannen er die nach dem Waſ⸗ gangen / welches er auch erlanget: Db nun wol 
fer gerittene mit Stücken incommodirte / hierbe | der Feind eben fo nahe hierzu / als wir hatten / 
nebenſt auch etliche Trouppen bey den Stücken haben wir doch felbigen Orth eher errelchet / als 
auff die Höhe hinauff gezogen / ward darvon er / vnd hat bey feiner Ankunfft / nach dem er 
bey vns judiclret / als ob der Feind feine Armee | yng alda ſtehend gefunden / wie der zu ruͤck wei, 
auff dieſe Höhe ſtellete / welches aber nicht ges chen muͤſſen. Es iſt aber folder Verzug daher 
ſchehen / ſondern deß Feindes Armee ift in der | entſprungen / weil er wegen enge def Waldes 
Poſtur beſtehen blieben / wie fie Def vorigen As | feinen Marſch fo eylſam fortsufegen verhindert 
bends geſtellet worden / vnd nur wie gemeldt mie | worden. Nach ſelbigem haben wir einen vor 
etlichen Trouppen die Höhe eingenommen. Als | yng gelegenen Hof mit Tragonern beſetzet / wor⸗ 


auff 
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682 Beſchreibung | — 
auff fo dann das Treffen folgender geſtalt ere Stuͤcken in feinem abmarſchiren immer cano⸗ 1645. 
gangen. nirt / biß endlich vnſerſeles faf geſchloſſen wore 
Der Feld⸗Marſchall Goͤtz / nach dem er geſe⸗ den / ihn alfo gehen zu laſſen / weil er auß dem 
hen / daß er den vorgemeldten Berg nicht ger Feld geſchlagen / feine Stück mehrentheils eve | 
winnen kondte / hat er die Höhen vnd Waͤlder / obert / der Her: Feld⸗Marſchalek Gih vnd viel 
welche jhm am dienlichſten beduͤncket / zu ſeinem andere hohe Officirer (ott vnd gefangen / 
Vortheil erſtlich mit Tragonern / hernach mit auch dabey confioerire ward / wann man jhn 
der Infanterie beſetzet / auff welche Tragoner allemahl auß feinem Vortheil ſchlagen wolte / 
der Feld Marſchall Torſtenſohn ſeine comman⸗ es vns nicht gering koſten wuͤrde. Befahl de. 
dirte Mußquettrer / nebenſt der Avangarde vom rowegen der Feld⸗Marſchalck auff dem Orth zu 
rechten Flügel commandiret / denen auch vnſere | logiren / da der Feind die vorige Nacht geſtan⸗ 
Infanterie alſobald gefolget / vnd gemeldte den hatte. 
Tragoner alfo fort pouffirthat. Dep Feindes Weil aber von vnſern Vortrouppen zurück 
rechter Flůgel aber / welcher durch vorgemeldten gefagt ward / der Feind der gieng in aller Eyl 
Wald nicht hat kommen koͤnnen / hat muͤſſen die fort / lber einen Paß / vnd lieſſe diſſetts deß Paf 
lincke Hand vmb den Wald herumb nehmen / | feg einen kleinen waldigten Berg zu Bertie 
vnd iſt alſo mit vnſerm rechten Fluͤgel zu treffen cherung feiner Retraite mit Muß quettrern bee 
kommen. feat vnd verhawen / welchen Berg man leicht, 
Welches dann alfo tapffer von beyden Sei: lich gewinnen / vnd alſo auch dem Feind noch ete 
ten ergangen / daß gleichwol nach etlichen ſchar⸗ nes anhengen koͤndte / ritte der Her: Feld Mar- 
gen def Feindes rechter Flügel weichen muͤſſen. ſchalck nach empfangenem Bericht ſelber dar 
Immittelſt auch haben beyderſeits Fuß voͤlcker hin / ſolchen zu beſehen. Weil auch die conte 
nicht gefeyert / ſondern jhre de four gegen einan⸗ mendirten Mußquettrer vnd zehen Regiments 
der wol gethan / darüber auch ſtracks im Anfang | Stück nicht weit / als hat der Der? Feld Mar⸗ 
der Herz Feld⸗Marſchalck Góg geblieben / doch ſchall befohlen / daß diefe den Feind in vorge 
haben die Kaͤyſerl. nach hartem treffen ſich mit metem Wald wieder angreifen ſolten. Der 
der Flucht falviren muͤſſen. Der Schwediſche Feind aber / welcher nicht wie vor gemeldet / in 
lincke Fluͤgel iſt auch bemüͤhet geweſen / vmb def | fo ſtarckem abmarſchiren ware / ſondern mit 
Feindes lincken Fluͤgel / (welcher dem Wald | feiner gantzen Armee hinter dieſem Berge im gee | 
zuvor am nechſten geſtanden) von jhren Sti ſchloſſener Baraglie hielte / iſt mit feiner Jne 
cken / welche in dem engen Wald nicht fortkom⸗ fanterie auff jegegemeldte commandirte Muß⸗ 
men kondten / abzutrelben / welches auch geluns | querirer zugangen 1 hat diefelben geſchlagen / 
gen / vnd find dieſelben mit aller Munition / ohne vnd die gehen Regiments Stuck von jhnen ero 
eylff Stück / welche der Feld⸗Marſchall Hatzfeld bert. Solchen nun wieder zu begegnen / hat der 
behalten / aber dabey keine Kugel / alle in jhre | Here Feld⸗Marſchalck feine Infanterie auch 
Hand gerathen. heran kommen laſſen / vnd jhnen wiederumb in 


Nach dem aber onfer Fußvolck def Feindes dem Wald vnter Augen geſtellet / va dann eln 
hartes Gefechte / vnd noch viel ſtaͤrcker / als vor 


Infanterie etwas zu weit uͤber das flache Feld 

| verfolget / iſt daſſelbige von jhrer Cavallerte fez | Mittag geſchehen / vorgangen. Deß Feindes 

! condiret worden / daruber dann zwo Briggs | rechter Fluͤgel / welcher deß Don Felix Brigade 
zu Fuß zwiſchen ich genommen / hat ſich damit 


0 den / als deß ea Majors Mortalg-⸗ 
> an vnſern lincken Fluͤgel gemacht / eben fo wol 


nie / vnd Obriſter Seeſtatts / etwas Nolh ge 
litten / dabey auch der Obriſte Seeſtatt gee auch jhe lincker Flügel an vnſern rechten / da 
dann von der gangen Armee faſt zugleich 


blieben / vnd viel andere Officirer gequetſcht 
alles zum harten Treffen kommen: Etliche 


worden. 

Weil nun dieſer Orth fo übel ſituirt war / Regimenter von vnſerm rechten Fluͤgel / weil 
vnd die Kaͤyſerliche hin vnd wieder jhre Gegen / ſie noch nicht alle beyſam̃en waren / haben in der 
part alfo funden / daß fie weichen muſten / ha⸗erſte etwas Noth gelitten / dardurch dann etliche 
ben fie fic zu retiriren angefangen / vmb jr Regimenter von def Feindes lincken Flügel 
rem vorgeben nach / einen Platz / da fie beffer | auf vnſere Pagagy zugangen / auch davon viel 
Stand faſſen koͤnten / zu ſuchen. Der H. Feld. Carretten vnd Waͤgen geplündert. Mittelſt hat 
Marſchall Torſtenſohn hat fid mit dem rechten | fich vnſer rechter Flügel wiederumb recolligirt / 

vñ jhren Widerpart alſo angegriffen / daß ſie die 


Fluͤgel / vnd etlichen Stücken auff eine Hobe 
gezogen / von dannen er den Feind auff jhrem Flucht nehmen müſſen. Entzwiſchen iſt auch bey 
der Infanterie gantz nicht gefeyert worden / wel⸗ 


vermeynten Platz incommodiren koͤndte / hat 
derowegen der Feind da auch nicht bleiben fön» | dhe aber doch fich fo lang gehalten / biß daß Ihre 
beyde Fluͤgel auß dem Feld geſchlagen. Bey 


nen / ſondern ſich weiter fort vnd nach feinem 
vorigen Platz / da er die Nacht geſtanden / machen vnſerm lincken Fluͤgel hat es viel zu thun geger | 
ben / weil der Feind vorgemeldte Brigadejmmer 


muͤſſen. 
zwiſchen ſich fuͤhrete / vnd allemahl wann feine] 


Immittelſt ift vnſere Infanterie mit dem 

lincken Flügel auch wieder zu dem rechten Fluͤ⸗ 

EK gel auff einen Stand gekommen / vnd ins ger 
ſampt den Zeind verfolget / denſelben auch mit 
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lincken Fluͤgel commandirte / von 3. Eſquadro⸗ 
nen eine machte / vnd auff dieſe Brigade loß ge⸗ 
hen ließ / welche zwar eine ſtarcke Salve von ſich 
geben / darnach aber von der Eſquadron gantz 
niedergemacht ward. 


Mach dieſem iſt der gantze Kaͤyſerliche reh] g 


te Flügel auch in Confuſion vnd in die Flucht 
kommen / der Graff Broy / welcher dieſelbe come 
mandirt / vnd viel andere hohe Officirer gee 
fangen. | 

In dem man nun vermehuet daß man jekt 
fertig waͤre / vnd der Feind in die Flucht gera⸗ 
then / kamen fuͤnff Eſquadronen Curaſſierer / 
welche vorhin bey vnſerer Pagagy geweſen / vnd 
durch den Wald gegangen / von dem Feind vn⸗ 
fem Fußvolck auff den Rücken / dannenhero 
ſich die vnſerigen von deh Feindes Fuß volck 
wieder ab / vnd auff die ſe wenden muͤſſen / zu wel⸗ 
chen auch etliche Regimenter von vnſeꝛm lincken 
ꝓ＋— — 
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Fluͤgel / welcher erſt fertig war worden / foms 


men / vnd diefe fünffEfquadronenaud) alfo em) 


pfangen / daß ſie gleich wie die gange Kaͤyſer⸗ 
liche Armee die Flucht nehmen muſten / wur⸗ 


den aber meiſtentheils gefangen vnd nieder, 
macht: 8 

Dieſes letzte Treffen hat nun in die 3. Stun, 
den alſo fort gewaͤhret / darbey ein jeder Part das 
ſeinige zu thun nicht gefeyret / vnd find von bey⸗ 
den Theilen zugleich viel todt blieben. Doch end» 
lich iff durch Huͤlffe GOttes der Sieg auff der 
Schwediſchen Seite gefallen / deren Loſung iſt 
geweſen / Huf Hoan Jeſu Chriſte/ der Kaͤyſer⸗ 
lichen aber Sancta Maria. 

Den dritten Martij nach gehaltenem ref 
fen / hat der Kerr General Wittenberg mit er. 
lichen Regimentern fid vor Iglaw erhaben / 
darinnen noch etliche Officirer / welche auß der 
Schlacht entrunnen / gefangen wunden / ſelbiger 


Ort mm hat ſich ergeben / vnd vnſere Beſatzung 
eingenommen. R í 

Demnach wir daſelbſt etliche Tag ſtill gele 
gen / ſind wir den neundten dieſes wieder auffge⸗ 
brochen. Mittels dieſer Zeit hat der General 
Major Duglaß mit einer kleinen Parthey das 
veſte Hauß Kebnitz / fo vom Feinde befent gewe⸗ 
ſen / ſich zu ergeben gezwungen. Nach dieſem har 
ben wir vnſern Marſch nacher Znaimb / welches 
vom Feind beſetzt geweſen / gewendet / fo fic) aber 
auch auff Diſcretion ergeben. 


Stein mit Deß andern Tages iſt vnſer Marſch auff 
Stum von Crembs gerichtet worden. Vnterdeſſen iſt der 
ek General Major Duglaß mit etlichen Regimen⸗ 
genommen. bern die Donaw hinunter gangen / vnd hat bey 
Ditrrenflein viel Pagagy / ſo von Thabor her ges 

flohen / angetroffen / darbey es dann zimbliche 

Beuthen gabe. Hlerauff haben wir ons vor 

Stein geleget / vnd weiln ſelbiges Orths einge: 
nommene feindliche Befagung ich zimblich 
wehrete / es auch endlich zum Sturm kommen 

ließ / it der Orth nach ſolchem Sturm uͤbergan⸗ 

gen: darbey dann nicht allein / was in der erſten 

Fury angetroffen worden / nidergemacht / beſon⸗ 

dern auch die Statt gantz außgepluͤndert wurde. 

Schweden Nach dem nun gedachte Statt erobert / haben 
erobern Seine Excellentz Crembs mit groͤſſerm Ernſt / 
Erembs. als vorhin geſchehen / angegriffen / ſtarck beſchoſ⸗ 


ſen / vnd endlich eine Breſche geleget: als ſolches 
der darinne commandirende Obriſte Ranfft ge 
ſehen / vnd daß jhme ſich welter zu halten / ſolcher 
geſtalt nicht wol müglich / als hat er accordirt / die 
darinne gelegene Beſatzung haben fi vnter⸗ 
ſtellen muͤſſen / die ſolches zu thun verweigert / 
| find gefangen worden. 
Mäittels dieſer Zeit ſchickte der Here Feld- 
Marſchall den General Quartiermeiſter Cuns 
raden / auff ein ohufern davon gelegenes Hauf 
Graveneck / fo dem Graffen von Werthenberg 
zuftändig. Wein nun der Herz Feld- Mars 
ſchall Leutenant Enckeforth / als der vor dieſem 
gefangen worden / deß Hirn Feld⸗Matſchalln 
Excell vmb eine Salva GGuardy über gedachtes 
Graffen / als feines Schweher⸗Vatters gefam- 
pte Guͤter gebetten / wurde zu Defertrung fol 
ches petitiermeltem Gen. Quartterm. die Salva 
Guardi zugeſtellet / vnd Verſprechung gethan / 
daß ſolcher Ort vnbeſetzet von ons verbleiben 
ſolte. Worauff der Gen. Quarttermeiſter dahin 
gekom̃en / vnd dem darauff liegenden Capitain⸗ 
Leutenant ſein Anbringen thun laſſen. Weiln 
er nun die Salva Guardy nicht annehmen wol⸗ 
len / iſt er durch Ernſt befraget worden / ob er fid 
ergeben wolte / darauff er zur Antwort gegeben / 
ob man vermeynte / daß er ein Cujon oder ſonſt 
einer waͤre / daß er fich ſo bald ergeben folte. Als 
man auch cine Poſt daruͤber gefaſſet / vnd er wol 
geſehen / daß er das Hauf nicht 1 halten 
konnen / iff er abermahls durch einen Trum⸗ 
melſchlager ſolches aufzugeben ermahnet wot 
den / worauff er ſich aber gleicher geſtalt mit 
ſchimpfflichen Reden herauß gelaſſen / vnd ge- 
gen dem Trommelſchlager / welcher über gegebe⸗ 
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Fohlen worden / welches fic auch mit kurtzem Bee | 


SS 


nen Befehl / in das Schloß gegangen / viel vn⸗ 
gebuͤhrliche Reden gebrauchet: Es muͤſten die 
Schweden trefflich hungerig ſeyn / daß ſie ge⸗ 
daͤchten einen ſolchen Orth in fo kurtzer Zeit zu 
gewinnen / Rephuͤner flenge man wol / aber nicht 
ſolche Haͤuſer: Hat hierbey 2. lebendige Rephü⸗ 
ner / denen er die Fluͤgel abgehawen / ſampt ei⸗ 
nem Kruge Wein / vnd einem Glaſe / dar auß 
man nicht trincken koͤnnen / herauß geſchieket. 
Weil er nun ungeachtet gethanen Erbietens zu 
keinem Accord zu bringen / als iſt man verurſa⸗ 
chet worden / Ernſt darvor zu gebrauchen: haben 
vns vor die Bruͤcke gelegt / vnd nach Eroberung 
der Statt Crembs 2 halbe Carthaunen darvor 
gefuͤhret / vnd iſt abermal eine gütliche Aufffor⸗ 
derung anjhn geſchehen. Als der Commendant 
ſolches geſehen / hat er hinwieder herunter dert: 
fen / die Schweden muͤſten über alle malen 
hungerig ſeyn / daß ſie die Rephüner ſchon auff- 
gefreſſen / fie ſolten fich gedulden / biß die Haafen 
jung waͤren / er wolte fie dann jhnen dergleichen 
auch zuſchicken. Nach dem aber der General 
Quarttermeiſter auff das Thor zu ſchteſſen an⸗ 
gefangen / vnd der Commendant von demſel⸗ 
ben mit einem Rohr durch die Schulter geſchoſ⸗ 
ſen / vnd wegen mangel eines Feld ſcherers klein⸗ 
muͤthig worden / auch ſonſten nunmehr geſehen / 
daß ihme ſolchen Orth laͤnger zu manutentren / 
vnmuͤglich / hat er vmb Accord gebetten / ſo jhme 
aber nicht gegeben worden / ſondern jhme ſich 
herunter zu packen anbefohlen. Als er nun auff 
Gnad vnd Vngnade herunter kommen / tft jh 
me anfaͤnglich / warumb er ſich fo ſchimpfflicher 
Reden gegen die Schweden / vnd deren Vieto⸗ 
rioͤſiſche Armee gebraucht / vorgehalten / hernach 
auch / daß er ſich zum Gebet ſchieken / vnd daran ff 
defi Todes erwarten ſolte / angeſagt / fo dann als 
ſobald 2. Sergeanten / jhn niderzumachen Abee 


wehr verrichtet / vnd ſind die andern alle / auſſer 
einem Koch vnd deſſen Junge / welche in dem er⸗ 
ften Anlauff von den Mußquettrern niderge⸗ 
macht wurden / gefangen worden. Es war bey 
deß Hauſes Eroberung ein folder Sturm vne 
ter den Muſquetirern / daß der Gen. Quartter⸗ 
meiſter ſolchem zu ſteuren gnug zu thun hatte / 
deß andern Tags wurde der Commendant bey 

das Thor gehencket. b ga? 

Nach ſolchem als den 26. Martij hat der Cornew⸗ 
Here Feld⸗Marſchall feinen Marſch nach Sor. burg gehe 
newburg gerichtet / vnd weiln der darinn gelege⸗ (Aber. 
ne Obriſte ſich in der gute aecommodirte / als iſt 
er mit bey ſich habenden Knechten nach der Do» 
naw convoyrt worden. Von dannen ſind wir 
nach der Wiener Schantz gangen / welche der 
Feind zu ſeinem vermeynten Vortheil vor die 
Brücke erbawet / haben daſelbſt vnſere Appro 
ſchen gemacht: Der Feind hat ſelbſt die Bruͤcke 
hinder ſich angeſteckt / vnd abgebrandt / auch die 
Shange verlaſſen / weßhalben wir ſolche in 
feinem Reſpect / mit dem Obriſten Calaw vnd 
zwey hundert Knechten beſetzt / vnd gegen der 
Brücke mit einer ſtaꝛeken Bruſtwehr befeſtiget / 
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eg EE 
find dann den 4s April nacher Miſtelbach fort- 
gangen. 

Mittler Zeit hat der General Major Mor- 
taigne / Laab / Niclaußburg / wie auch Falken 
ſtein / der Obriſte Jordan aber das veſte Schloß 
Seay auff Diſcretion erobert. Den ſiebenden 
dieſes hat obgemelter General Quarttermeiſter 
das Hauß Wilſerſtorff / welches gleicher geſtalt 
vom Feind beſetzt geweſen / auff Diferetion ein 
bekommen / vnd den darauff gelegenen Leute⸗ 
nant gefangen einbracht. Den ſiebenzehenden 
hujus iſt die Armee auffgebrochen / vnd jhren 
Marſch nach Ravenſpurg / das Haupt Quaitier 
aber nach Hohenaw genommen / daſelbſt hat der 
Here Feld⸗Marſchall die Armee in Bataglie ger 
ſtellet / vnd ein Danckfeſt / ſo wol vor verliehenen 
Sieg wegen der Schlacht / als auch anderweit 
gegebenen gluͤcklichen Progreß angeſtellet / nach 
Vollendung deſſelben die Armee logieret / vnd 


Wie auch darauff ſich vor Ravenſpurg / darauff Obriſter 


das Schloß Vetter commandirt / gelegel: Gedachter Obri⸗ 


Ravens 
ſpurg. 


fter hat zwar den dabey gelegenen Flecken abe | 
gebrandt ſo jhn aber wenig geholffen / ſintemahl 


wir deffen vngeachtet die andere Nacht mit Ap⸗ 
yofchen in den Graben vnter feine Wercke ge, 
kommen / daß er fich folgends auff Diſeretion er⸗ 
geben mär, 


Auweiſung in der erſten Taffel / von bey⸗ 
den Kaͤyſerlichen vnd Schwediſchen Schlacht- | 


Ordnungen / bey Janckow in Boͤhmen / dar⸗ 
innen alle Regimenter ver⸗ 
zeichnet ſeyn. 


Kaͤyſeriſche Ordnung 
Lincker Flügel; 


1. Obriſt. Spore; 
2. Johann de Werth. 
3. Geling. 

4. Fleckenſtein. 

5: Kolb. 

6. La Pierre. 

7. Pompejos 

8. Tranditz. 


11. Wa deck. 
12. Naſſaw. 


Bataille. 


13. Chur⸗Baͤyriſch Fußvolck. 

14. General Goͤtzens Fußvolck. 

15. Chur⸗Saͤchſiſche Reuterey vnter 
H. Obriſten von Callenberg. 


Rechter Flügel: 
16. Pompejo. 
17. Alt Piccolomini. 
18. Jung Piccolomini. 
Theatr. Europ. Tom. V. c 


20,Pallavicins 
31.Salm, 
22. Gonzaga. 
23.Broauy. 
24. Topff. 


Schwediſche Ordnung. 
Lineker Fluͤgel. 


. gandgraff; 
Hamerſtein. 

Duglaß. 
Guſtav Horn. 

. D’ Avancour; 

> Tidemann. 

: Müller, 

Peng. 

. Reufch: 

10. Bütler. 

11. Riſengruͤn. 
12. Denneberg. 
13. Reichart. 


Batailles 


1 


S 


S 


V 


14. Volkmann. 

15. Paikel vnd Seenſtät. 

16. Mortaigne. 

17. Lind vnd Wrangel. 

18. Alt Blaw Regiment. 

19. Ribbing vnd 
Axelſohn. 

20. Guſtav vnd 
Jordan. 

21. Axel Lilie vnd 
Copey: 


Rechter Flügel, 


42. Fritzlebe 
23. Rab. 
24. Marggraff. 
25 Pfaltzgraff⸗ 
26. Jordan. 
27. Wittenberg. 
28. Leib⸗Regiment. 
29. Wittkop. 
30. Rochow. 
31. Axel Lillie. 
32. Halbrecht. 
33. Goltſtein. 
34. Doͤrffling. vent 
NB. 4: Zwiſchen jedem hauffen Reuter 40. 
commendirte Mußquettrer. 
In der zweyten Taffel def Territorit oder 
Plans bey Janckow / da das Treffen geſchehen. 
A. Schwediſche Armee in Bataille. 
B. Kaͤyſerl. Chur ⸗Bayr⸗ vnd Saͤchſiſche Ar, 
e CH LR e? 
>. Berg / worauff die Kaͤyſeriſchen fruͤh 
Morgens etliche Stücke gebracht Aen 
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ritten / geſchoſſen. 

D. Berg vnd Capelle / welche die Schwediſche 
erreicht / ehe die Kaͤyſerlichen es vernehmẽ 
koͤnnen. 

E. Wald darinnen die Kaͤyſerl. Tragoner 
von dem Schwediſchen Fußvolck repouſ⸗ 
ſirt worden. l 

F. Ein Hoff / welcher mit Schwediſchen 
Tragonern beſeßt / ehe das erſte Treffen 
angefangen. 

G. Wald / welcher die Kaͤyſerl. verhindert / daß 
fie nicht fo bald zur Capelle D, kommen 
koͤnnen / als die Schwediſche. 

H. Berge / worauff der Schwediſche Feld- 
Marſchall mit einem Fluͤgel zu geeylet / 
vñ etliche Stücke darauf gepflantzt / mb 
die Kaͤyſerl. in der Retralcte zu incom- 

modiren. 

I. Schwediſche Stuͤck. 

K. Wo das erſte Treffen vom Fußvolck ge⸗ 
ſchehen / da auch Feld⸗Marſchall Goͤtze ge⸗ 
blieben. 

L. Doͤrffer / welche die Kaͤyſerl. bey der Re⸗ 
traicte in Brandt geſteckt. 

M. Berge / welche die Kaͤyſerl. bey der Nee 
traicte in acht genommen. 

N. Iſt der Orth / wo das letzte vnd haͤrteſte 
Treffen geſchehen. 

O. Wo fich die Kaͤyſerlichen / Chur⸗Bayer⸗ 
vnd Chur ⸗Saͤchſiſche / nach dem erſten 
Treffen wiederumb geſtellet. 


In der dritten Tafel deß erſten Treffens. 


D. Berg vnd Capelle / ſo die Schwediſche 

zum Vortheilerreicht. 

t+ Avancierung der Schwediſchen Armee / 
vmb den Berg bey der Capell D. zu ge⸗ 
winnen. 

E. Wald / darinn die Kaͤyſerliche Tragoner 
vom Schwediſchen Fußvolck abgetrieben 
worden. ; 

F. Hoff vor dem Treffen mit Schweoifchen 
Tragonernbeſetzt. 

G. Wald / durch welchen die Kaͤyſeriſche ver⸗ 
meynet nach der Capelle D. zu gehen / vnd 
ihre Artollerta durch zu fuͤhrẽ / aber wegen 
enge def Nolkes verhindert worden / daß 


daruͤber den Schwediſchen etliche Stücke 


in die Haͤndegerathen. 

H. Berge / welchen der Schwediſche Feld, 
Marſchall eingenom̃en / vnd Stuͤck dar⸗ 
auff geſetzt. j 

I. Schwediſche Stuͤck⸗ 

K. Das erſte Treffen mit dem Fußvolck. 

L. Doͤrffer von den Käyf.in Brandt geſteckt. 

M. Berge / woruͤber ſich die Kaͤyſerl. retirirt. 

P. Schwediſcher rechter Fluͤgel. 

Q. Schwediſcher lincker Flügel. 

R. Kaͤyſerlicher rechter Flügel. 

S. Schwediſch Fußvolck. 

T. Kaͤyſerlicher lincker Fluͤgel. 


— ` E a. 


Boͤhmen / ein paar Meil von Thabor begeben / 
ipsä Divi Matthia feria , find immittelſt an 
ſelbigem Feſt⸗Tag / die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt zu 
Prag / von einer Kirchen zu der andern gefah⸗ 

een / vnd jhre ſonderbahre Devotion ſehen laſſen / 
V. Schwediſch Fuß volck / welches von der | guter Zuverſicht / der Allerhöchſte seh auff jhrer 


Beſchreibung 


auff die Schwediſche / ſo zum Waſſer ge | 


Kaͤyſerl. Cavalleria getrennet woꝛden / in 
dem fie der Kaͤyſerl. Infanteria nach dem 
Dorff verfolgt haben. 

W. Kaͤyſerlich Fußvolck. 

X. Feld⸗Marſchall Goͤtz bleibt todt. 


In der vierdten Tafel deß letzten vnd haͤr⸗ 
teſten Treffens, 


Y. Iſt der Marſche von dem Kaͤyſerl. rechten | 
vnd lincken Fluͤgel / nach dem fic ſich wie⸗ 
der hinter dem Berg O. hervor gethan zu 
dem letzten Treffen. 

Z. Sind kleine Waͤldlein / darinnen die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen jhre letzte Retraicte machen wol⸗ 
len / darauß der Schwediſchen commen. 
dirte Mußquetlerer mit etlichen Regis 
ment Stuͤcklein gangen / welche aber von 
der Kaͤyſerlichen gangen Infanterie alſo 

empfangen worden / daß ſie in Confuſion 
zu ruͤck gemuͤſſt / vnd die Regiment Stück, 
lein im Stich gelaͤſſen / welches dann vere 
urſachet / daß es zum letzten Treffen kom- 
men iſt. 

1. Ihr Excellent Her: Feld Marſchall Tor, 
ſtenſohn. 

2. Here General Wittenberg. 

3. Her: General Major Mortagne. 

4. Her: General Major Goldſtein. 

e, Her: General Major Duglaß. 

6. Schwediſche Stuͤck. 

7. Schwediſche Stück / welche ſchon verlaf 
ſen geweſen. 

8. Schwediſche Infanterie. 

9. Schwediſcher rechter Fluͤgel / fo theils 
pouſſirt worden. k 

10. Schwediſcher lincker Flügel. 

11. Klein Geſtraͤuch / darinnen Schwediſche 
commendirte Mußgquetierer gelegen. 

12. Kirchhoff / darauff Schwediſche com̃en⸗ 
dirte Mußquetterer / das Dorff if aber 
von den Kaͤyſeriſchen vorher in Brandt 
geſteckt worden. 

13. Kaͤyſerlich vnd Baͤyriſch Fußvolck. 

14. Kaͤyſ. rechter Fluͤgel. / 

15.Räyf.lincer Flügel. 

16. Schwediſche Pagagy / ſo von dem Kaͤyſ. 
lincken Fluͤgel gepluͤndert worden. 

17. Etliche Kaͤyſ. Eſquadronen / welche durch 
die Pagage vnd den Wald G. getrungen / 
aber von dem Schwediſchen Fußvolck on 
etlichen Regiment ⸗Stuͤcklein def rechten 
Flügels wieder zu ruͤck vnd in die Flucht 

geſchlagen worden. 

18. Kayf.endliche Retirada. 

19. Heu General Graff von Hatzfeld gefan⸗ 
gen. t 

Als ſich nun ein ſolcher blutiger Tang in 
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leyhen. 

Ale nun die Roͤmiſ⸗ Kaͤyſerl. Mayeſt. ſolche | 
widerwaͤrtige Zeitung in Prag vernommen / 
find Sie def andern Tags vmb zwey Vhr / fur 
Abends in groſſer Eyl von beſagtem Prag / mit 
Hinterlaſſung aller preciofen Mobilien / auſſer 
der Cron vnd 100000. Ducaten (fo fie fiir die 
Soldateſea mit genommen) abgezogen / vnd die 
Nacht durch biß nacher Pilſen / ſo zehen Meil 
von Prag / mmer fortgereiſet / biß fie def andern 
Tags vmb 9. Vhr morgens daſelbſten glücklich 
angelangt. 

Von Pilſen auß hatten Ihro Kaͤyſ. Mayeſt. 
zu Weltaw Nachtlager genommen / von dan» 
nen Sie mit Gluͤck auff Regenſpurg kommen / 
auſſer einigem Pomp vnd Gepraͤnge / da dann 
auch Ihro Maheſt. nicht geſtatten wollen / daß 
die Burgerſchafft in das Gewehr auff der fei- 
nern Brücken vnd andern Plaͤtzen / pro more, 
ſtehen ſolte. | 8 

Ob man nun zwar verhofft gehabt / Ihro 
Mayeſt. würden ein paar Tage zu Regenſpurg 
verbleiben / fo ſeynd fie jedoch ſtracks am andern 
Nachmittag / vmb 2. Phren / zu Waſſer wieder 
abgefahren / damit Torſtenſohn / ſo auff Deſter⸗ 
reich un Anzug ſeyn ſolte / nicht etwan Jh. May. 
vorkommen moͤchte. a i 

Ihro Hoch-Fuͤrſtliche Durchlaͤuchtigkeit der 
Erz⸗Hertzog Leopold⸗Wilhelm / waren etliche 
Tage fuͤrher hinab gereiſet / vmb den fünften 
Mann in denen Erblanden aufzubringen, 
Der Her: Graff Kurtz vnd Martinik veifeten | 
mit Ihro Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt dißmal nicht 
auff Wien / ſondern nahmen jhren Weg nacher 
München / vmb allda mit der Churfuͤrſtlichen 
Durchlaͤuchtigkeit uber dieſem Vufall zu git, 
beriren. Dero Obriſter Truckmuͤller vorher 
an den Ober-Pfaͤltziſchen Grentzen mit einer 
zimblichen Anzahl Reuttern / Ihro Maheſtaͤt 
fleifftg auffgewartet / vnd biß auff Regenſpurg 
convoyret. 

Auß Maͤhren vnd Deſterreich jenſeits der 
Donaw / war vonallen Orthen / ſonderlich von 
Brinn vnd Diickaßburg / groſſes Fluchten vnd 
Flehnen /auff die Kaͤyſerliche Reſidentz⸗-Statt 
Wien alſo daß die gantze Maͤhriſche Sand, Tar 
fel / benebenſt denen Fuͤrſten vnd Graffen von 
Liechten⸗vnd Dietrichſtein / fid daſelbſten hin 
ſalvirte. by 

Ha es fiengen auch nicht wenigers die Land, 
faffen vnd Inwohner / diſſeits der Donaw 
an / haͤuffig auff Wien zu fliehen / vnd jhrige bee 
fe Sachen dahin zu verſchaffen. Bnd diefes 
pmb fo viel Defo mehr / weiln voriges Abends 
in vier hundert Reutter von vnterſchiedlichen 
geſchlagenen Regimentern bey Wien uͤber die 
Donaw / vnd vmb ſelbige Refer in die Winter 
Quartier gefuͤhret wurden / denen vermuthlich 
noch viel nachfolgen doͤrfften: Vielmehr aber 
ſpollerten vnd pluͤnderten fürberührte Kaͤyſer⸗ 
liche diſſipirte Voͤlcker / jenſeies der Donaw 
ohne vnterſchied ein Orth / Flecken vnd Dorff 


H — — — 
Theat.Eufop, Jom. V. 
See er ui ——— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. ; 
+. Seiten Gluͤck vnd Victory mildiglich ver⸗ nach dem andern auß / ſtreifften täglich bif an 


die Wiener Donaw⸗Bruͤcken⸗Schantze / hat- 
ten auch allbereits an vnterſchtedlichen Orthen 
Fewr eingelegt / hauſeten alfo überall als Feind / 
vnd wolten ſich faſt von niemand commendi⸗ 
ren laffen: 

So bald der Her: Graff von Wallenſtein 
von ſothanem unglücklichen Treffen Nachricht 
erlangt / hat er in ſchneller Eyl die Ploquada für 
Olmuͤtz / ohne warten einiges Schwediſchen 
Entſatzes oder Succurß auffgehaben / vnd fich 
bey Zeiten mit feinen Voͤlckern in guter Ordre 
auff Brinn rettriret. Worauff die Schwediſche 
Guarniſon auß der Statt gefallen / alle genmad 
te Retrenchement vnd Schantzen demolirt, 
darauffer folgends dieſer Orth von vier tauſend 
Schwediſchen Pferdten auffs newe profiantt- 
ret wurde⸗ 

Vorher am 3-13. dieſes / war die Roͤmiſche 
Kaͤyſerin Marta von Ling zu Schiffe auff der 
Donaw wiederumb auff Wien abgefahren. 
Wetln nun Ihro Mahyeſtaͤt jhre Fahrt bey der 
Macht durch die Crembſer Brücken genom. 
men / hat folgenden Tags Ihro Kaͤyſerl. May: 
Rath vnd geheimbder Deiterreichifeher Secre- 
tarius Schlezj ein groß Vngluͤck gehabt. Dann 
als der Schiffmann Morgends frühe zu Stein 
auffgeweſen / hat er mit dem Schiffe an ein 
Joch angefahren / daß das Schiff zerſcheitter⸗ 
te / vnd feine Schlezj Haußfraw / ſampt vielen 
andern Perſonen / vnter das Waſſer kommen / 
vnd ertruneken / vnd ob manzwar jhn / benebenſt 
Sohn vnd Toͤchterlein / anfangs auch todt ge⸗ 
ſagt / fo ſeynd fie jedoch / ſampt noch andern Dron 
oder vier Perſonen davon / vnd auff Stein kom⸗ 
men / ſeine Haußfraw aber wurde todt nacher 
Wien gebracht ; 

Am fürbemeltem dato deß 6.hujus, thaͤte ſich 
der Kriegs⸗Schwall fuͤrters in Mähren ziehen / 
malen dann DH. Gen. Torſtenſohn hatte Iglaw 
per Accordo bereits erobert / vnd Letetſch vnd 
Teutſchbrot befest. 

Vor 4. Tagen war der junge Piecolhomini 
todt / vnd deſſen Obriſt⸗Leutenant verwundt in 
Prag einbracht. 

Immittelſt hielten die zu Prag aufa erte 
verſamblete Reutter auff dem Weiſſen Berge 
Rendesvons, ſolten inPilßnerCraͤyß / die hur 
Baͤyriſchen in der Ober⸗Pfaltz / die Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen aber in Schleſien / in die Winterquartier 
gelegt werden. Dieſer befunden ich 53. Grane 
darten / deren theils ſtarck / die andern aber kaum 


10.1. Mann an der zahl fo mit z. Heerpaucken 


durch Prag marſchirten. 
Obriſter Sporck / welcher die Avantgarde gee 


habt / war der Sage nach / mit 200. Pferdten in 
Salvo kommen. So hatte Her: Gen. Johann 


de Werth / def Gen. Torſtenſohns Gemahlin 
gehabt / aber wegen groſſen Vberfalls vnd Ge- 
walts / wiederumb verlaſſen muͤſſen. 

Das Fußvolek auff fünffzehen hundert 
ſtarck / bliebe / nebenſt dem Hern Gen. Gallaſ⸗ 
ſen / u Prag. Da dann von denen zerſtreweten 
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täglich in zwantzig / dreyſſig Mañ anlangten / ſich 
wiederumb bey ihren Regimentern einzuſtellen 
vnd verſamblen thaͤten. 

Die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt liefe durch einen 
Courrier / die übrige Hofßſtatt von Prag wie⸗ 
der abfordern. Dahero ſelbige in Begleitung 
zwey hundert Mußquetirer / nacher Wien auf, 
gebrochen. 

Entzwiſchen kam von Thabor Bericht auff 
Prag / Torſtenſohn waͤre zwar willens geweſen / 
Thabor / worinnen die Pagagy der Kaͤyſerlichen 
Armee / vnd nach dem Treffen in 2200. Mann / 
Geſunde vnd Beſchaͤdigte / ſich retiriret / anzu⸗ 
greiffen. 

Weiln aber feine Voͤlcker in dem vorgan⸗ 
genen Treffen / ebenmaͤſſig groſſen Schaden 
erlitten / vnd es an Fuß volck mangelte / waͤre er / 
wie vorhin erwehnet / auff Newhauß gangen / da 
er ſelbigen Orth / weilen er nicht fet / ohne Wi⸗ 
derſtand occupirt. Daſelbſten hat er in feds- 
zehen tauſend ſtarck / ſampt hundert vnd fuͤnff 
vnd zwaͤntzig Stücken / auch über drey tauſend 
bey ſich habenden Gefangenen / etliche Tage ſtill 
gelegen. 


Gen. Tor- Nach der Hand haͤtte er ſich der Statt Iglaw 

fienfohn in Mähren impatronixt. Worſelbſten er groffe 

D gu Summen Gelis außgepreſſet vnd fein Haupt, 

Mähren, quartier genommen. Ins gemein thaͤte man 
darfuͤr halten / er würde in Oeſterreich gehen / 
vmb ſich daſelbſten eines oder andern Platzes an 
der Donaw zu bemaͤchtigen. 

ore Dannenhero Herz General Gallas würde 

er von Prag auff Budweiß auffbrechen / daſelbſt 

Böhmen | Rendesvous halten / vnd ein newes Corpo fore 

ein newes Mixen. ` 

Corpus. Am neunzehenden Martij war die Kaͤyſerl. 


Mapyeſt.wiederumb zu ien angelangt. Dar 
Siebenbuͤr auffer Sie dann geſtalten Sachen nach / thaͤten 
0 alle / mit Ragetzky geſchloſſene Friedens- Pun 
Dorgles cren ratiſiciren / vnd ſolten um vnter andern die 
| begehrte ſieben Spanſchafften / auff fein Leben. 
lang gelaſſen / benebenſt fiber die jeßo im Koͤnig⸗ 
reich habende Jeſuiten / keine ferners eingefuͤh⸗ 
ret / vnd die Religion durchs gantze Land frey 
pafliret werden. 

So hatte man auch Nachrichtunge / daß der 
Kaͤpſerl. Orator / Her: Graff von Tſcherin / mit 
guter Verrichtung wieder zu Offen angelangt 
wäre. Vnd ſolte mit jhm zu Wien wiederumb 
ein Tüͤrckiſcher Ambaſſador ankommen. 

Bey ſolcher ſtarcken erlittenen Niederlag / 
auch durchgehendem Schrecken in Boͤhmen / 
Maͤhren / Oeſterreich / vnd angrentzenden Ore 
then / kam es Ihro Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt nicht 


chung in 
guten Ter⸗ 
minis. 


uͤbel zu Barten / daß immittelſt die Turcken vnd 


Siebenbuͤrger ſich zum Stillſtand vnd Ber- 
gleich ſchicketen / anderſt doͤrffte es noch gee 
fährlich vnd ſorglicher in Oeſterreich bergan: 
gen ſeyn. r 
Maſſen dann als Her: General Torſtenſohn 
Iglaw eingenommen / gebrandtſchaͤtzt / auch ein 
Magazin daſelbſt auffgerichtet / benebenſt DI- 
müg entſetzt / vnd gnugſamb proviantiret / auff 


Beſchreibun g 1 


Zuaimb zugangen / vnd Weithoffen auffgefor⸗ 1645. 


dert hatte. 

Das Kaͤyſerl. Volck lag im Land / thaͤte groſ⸗ 
ſen Schaden / mit Pluͤndern vnd andern Inſo⸗ 
lentien / begehrten auch uͤber die Donaw in das 
Land / in dem ſie kein General hatten. Was aber 
nicht heruͤber war / wolte man nicht heruͤber laf- 
ſen. Zu ſolchen wurde auß Wien Der? Obriſter 
Raufft geſandt / vmb ſie wiederumb etwas in 
Ordnung zu bringen. Ingleichem wurde das 
vefte Schloß Greulenſtein / wie auch die Stätte 
Cornewburg / Laa / vnd andere Oerter / mit noth⸗ 
wendigem Volck von Wien auß / verſehen. 

Hierzu kam / daß Herr General Gallas wie 
derumb ſechs hundert Mann auff dem Weiſſen 
Berge gemuſtert hatte / alſo daß man verhoffte / 
bald wiederumb im Feld ein Armee zu haben / 
vnd def Feindes Einbruch zu verhindern: Ges 
ſtaltſamb dann Ihro Hochfuͤrſtliche Durch- 
laude. der Ertz⸗Hertzog Leopold ⸗ Wilhelm / zu 
Sing reſidirete / vmb daſelbſt wegen def Fein- 
des fernere Bahetl vnd Schrecken zu verhuͤ— 
ten / bevorab allerhand nothwendige Præpara⸗ 
toria fortzuſtellen / damit bey dein Ragotzkyſchen 
Stillſtand / den Schweden begegnet werden 
möchte / welche zwar Dir Znatmb geweſen / vnd 
ein Verſuch gethan / weiln ſie aber die Beſa⸗ 
zung geſpuͤret / vnd ſelbſten mangel an Fuß volck 
hatten / hierumb waren fie vnverrichter Dingen 
wiederumb abgezogen / vnd ſich in Maͤhren ver⸗ 
theilet / vmb die Voͤlcker zu refreſchiren / vnd 
mehr der Victory zu genteſſen / als ſelbige zu ver⸗ 
folgen. 

Nebenſt ſolchem allen hatte Her: General 
Torſtenſohn alle Gefangene auff Iglaw ge— 
bracht / Graff von Bruay aber waran Thabor 
geſtorben. Der: Gen. Goͤtzen Leichnamb wurde 
in Schlefienüberbracht. 

Die Statt Iglaw hatte 60000. Reichstha⸗ 
ler zahlen muͤſſen. Worinnen viel vornehme 
Herren ſich rautztonirt / dieſer Orth war mit vier 
Regimentern befegt / vnd ſtreifften die Shwe» 
den bif an die Wolffs⸗Bruͤcken für Wien / je⸗ 
der gefangener Boͤhmiſcher Obriſter ſolte den 
Schweden 50000. Reichsthaler zahlen. Die 
vor Olmütz gelegene vier Kaͤyſerl. Regimenter 
waren 4. Meil von Wien geſchlagen / vnd jhnen 
13. Cornet / ſampt der Pagagy abgenommen 
worden. 

Znaimb hatten vielgemeldte Schweden / im 
zweyten Sturm erobert. 

Hierauff war General Major Duglaß mit 
etlichen Eſquadronen auff Weißkirchen gan- 
gen / vnd die daſelbſt ſtehende Kaͤyſerl. Pagagy / 
ſampt etlichen Standarten / eingebracht. Was 
nun noch von den zerſtreweten Kaͤyſerl. Val 
ckern bey Crembs ſich hatte verſamblet / ſolches 
gienge am 15. Martii veteris, hinuͤber. Im⸗ 
mittelſt brachen die Schwediſchen Trouppen 
daſelbſten auff / vnd giengen auff vier Meil von 
Wien. 

Auf dem Vnter Oeſterreichiſchen Viertheil / 
ob dem Wiener Wald langete Zeitung ein / von 


dem 
— — — — 3 ͥ 


"Za 
aͤyſerl. 
Kriegs⸗ 
Præpara⸗ 
toxia. 


Schmwebir 
ſcher Pror 
greß. 


Inaimb 
vo Shw 
den occit 
pirt. 


— — 


| 1645. 


Cornew⸗ 
burg vnd 
Creutzen⸗ 
ſiein gehen 
Auch über, 


Schrecken 
in Defiers 
teich, 


Schweden 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


dem 27. Martij: Nunmehr waͤre Torſtenſohn 


jenſeit der Thonaw zu den zweyen Viertheiln 
Ob⸗vnd Vnter Mamertsberg / Meiſter / domi. 
nirte nach ſeinem belieben / thaͤte ſo woln in 
Maͤhren / als in obge dachten zweyen Viertheiln / 
ein Orth nach dem andern einnehmen / faſt alle 
Herren vnd Stands⸗Petſonen wären von jhr 
ren Schloͤſſern vnd Haͤuſern hinweg / viel der⸗ 
ſelben aber ſampt Frawen vnd Kindern nacher 
Crembs vñ Stein geflohen, Allda fie doch uͤber⸗ 
eylet / vnd von Schweden in Arreſt genommen 
worden. 

Es hatten auch vielbeſagte Schweden die 
Statt Cornewburg / zwo Meyl von Wien ein, 
bekommen / vnd wurde darfuͤr gehalten / weiln 
Obriſtet Lucas beſagtes Cornetvburg / vnd das 
veſte Schloß Creutzenſtein (welches die Böhmen 
vor der Zelt viel Jahr maintenirt ) commendirt / 
er Obriſter wirde gedachtes Schloß auch unter 
dem Accord uͤbergebẽ haben muͤſſen / oder ſo lang 
angehalten werden / biß er ſolches effectuirte vnd 
einraumete. di 

Ob woln nun diſſeits in dem einen Biers 
theil ob Wiener Walds / fich Kaͤyſerliche Bål 
cker ſambleten / glenge doch foldes langſamb 
her / wie dann / nach dem ſechs hundert Pferd 
von Budweif durch das Land ObderEnß tóm: 
men / vnd zu Mauthauſen uͤbergeſetzet / vmb in 
das Vierthell ob Wiener Walde zu rücken / wun— 
den dannoch ſolche zu ruͤck in Boͤhmen contras 
mendiret. 

Am 28. Martij reyſete die junge Kayferliche 
Heriſchafft / mit Ihro Mapyeſtaͤt der verwittib⸗ 
ten Kaͤyſertn / von Wien auff Graͤtz denen meht 
als tauſend wolbeladene Waͤgen folgten. Hin, 

gegen befanden fich die Kaͤyſerl. Mayeſt, ſampt 
dero Gemahliune in Wien, worſelbſten ſich obt, 
gen Tags die Burgerſchafft in zooo.gemuftert/ 
vnd Ihro Kaͤyſerl. Maheſt. præſentiret hatte. 
Sonſten giengen die newen Werbungen noch 
jmmer ſtarck fin ſich / die ubrigen Voͤlcker aber 
lagen diſſeit der Donaw mehrentheils in den 
Quartieren fills Da dann zugleich in Defter 
reich / Maͤhren / S dlefen vn Boͤhmen der zwan⸗ 
tzigſte Mann auffgebotten / vnd ſolte einem jeden 
20. 40. yo. auch mehr Reichsthl. auff die Hand 
gegeben werden. Hr 

Hingegen hatte ſich Torſtenſohn etliche mahl 


‚freiffen biß, mit Parthehen / jenſeit der Bruͤcken / zwar ſehen 


an die Wie⸗ 
ner Bꝛückẽ. 


rembs 
haͤlt fich 
ix 


Der Fries 
den iſt mit 
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* 


geſchloſſen. 


laſſen / aber nichts tert / auch biß dato die Statt 
Crembs noch nicht erobert / welche ob er zwar 
ſtarck beſchoſſen / vnd etliche Sturm darauff ger 
than / war er doch jedes mahls von dem Obriſten 
Ranfft abgeſchlagen worden. i i 

Am acht vud zwantzigſten kujus kam Graffe 
Zacky von = huͤrna nach Wien / mit Bericht / daß 
derrior in Lugarn geſchloſſen / die Punta 
von beyderſetts Commiſſarien vnterſchrieben / 
auch die Ragotzkyſchen allbereits nacher Sie, 
benbuͤrgen abgeretſet. Ingleichem wurden beyd 
deß Chriſtlichen / beyd Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Bore. 
ſchafften / mit erſtem an den Vngariſchen Grens 
hen erwartet. 
` "Thea Europ. Tom. V. 
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Am neun vnd stoanbigften hujus, hielte man 
zu offtbeſagtem Wien / auß der Schotten Kir- 
chen zu S. Stephan / ein ſtattliche Proteſſton / 
welcher die Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / benebenſt der 
Cleriſey / vnd einer groſſen Anzahl Volcks / bey⸗ 
gewohnet ` er EE 

Die Käyf. übrige Voͤlcker hatten fich diſſeits 
der Donaw gezogen / denen aber Gen. Torſten⸗ 
ſohn nachgeſetzt / vnd in 300. Pagagy Wägen 
abgenommen / dannenher cin ſtarcke Confufion 
guffs newe vorgeloffen. Sit PR. 

Von Regenſpurg continuirten ferners der 
Schwediſchen Progreſſen / welcher maſſen ſie 
über vorige Oerther / Duͤrnſtein vnd Stein an 
der Donaw / einbekommen / Crembs aber an- 
noch mit kleinen Stuͤcken (inmaſſen mit grof | 
fen Stücken nicht beyzukommen) beſchteſſen 
thaͤten. . i | 

Andere auß beſagtem Regenſpurgreferirten / 
auß Oeſterreich wolte für gewiß verlanten / daß, 
Torſtenſohn Crembs / Stein / Cornewburg / vnd 
an derer feits an der Donaw gelegener Oerther 
ſich bemaͤchtiget / alſo daß nunmehr auff dem 
Waſſer nicht mehr fort vnd hinab zu kommen 
ſtuͤnde. Bber das hätten die Schweden die 
Schantz an der Wolffsbruͤcken / ein halbe Meyl 
von Wien occupiret / dahero der Schrecken in 
Wien noch groͤſſer worden. Die verwittibte 
Kaͤyſer inn ſeye war mit der jungen Herꝛſchafft 
von dannen auff Graͤtz weggereyſet / hingegen 
waͤre die Roͤmiſche Kaͤyſerlichedheayeſtaͤt keines 
wegs gemeynet / dero Kaͤyſerliche Reſidentz zu 
qutttiren. Von dero Mayeftät dann die Kaͤy⸗ 
ſerliche FrawGemahlinne ebenfalls mit nichten 
außſetzen wolte. duer, . 

Ob nun zwar vor den Augen deß gemeinen 
Manns / daſelbſten dieſer Zeit in Mähren vnd 
Oeſterreich der Zuſtand fich zimblich gefaͤhrlich 
anſehen lieſſe / Nichts deſto wenigers waren 
deß Hochloͤblichſten Römiſchen Kaͤyſers Ge, 
dancken vnd Deſſeing viel anderſt / als der ge⸗ 
meinen Muthmaſſungen. Bnd fath das eben 
fůglich darzu / daß bey getroffenem erwuͤndſch⸗ 
tem Stillſtand defen Siebenbürgiſchen Vn⸗ 
weſens / Ihro Kaͤyſerl. Mayeſtaͤͤt deſto beffer dero 
Macht auß Vngarn ond angrentzenden Erb⸗ 
laͤndern / als auch Böhmen vnd Schleſien fih 
bedienen / vnd nach vnd nach zuſammen bringen 
kondten. Dahero dann Ihro Mayeſtaͤt nicht Die Rom, 
allein ein newes vollſtaͤndiges Corpo / vnd bas | Ray. M. 
ſtante Armada auffs newe zuſammen bringen kuͤſtet wies 
lleſſen / ſondern auch beyd ſich ſelbſten / beydes de, dee ei 
ro hoͤchſt angewandte vnd zugethane Chur⸗vnd mada zu 
Fuͤrſten großmüͤthigſt hinwiederumb animtret. Feld / vnd 
Allermaſſen auß hierbey kommendem / an einen |animire 
Geiſtlichendorælaten vnd Füͤrſten / deß Heiligen Ree 
Roͤmiſchen Reichs fub dato def legten Mareij/ Jurkken. 
abgelaſſenem Kaͤyſerlichem Schreiben / mit 
mehren klaͤrlich zu erſehen. Defen Inhalt (tr 
wiede P, 

Ferdinand der Dritte von Gottes Gnaden / 
Ertwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten 
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Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt / kteber vnd Andaͤchtiger / 
Wir ſtellen in keinen zweiffel / es werde fo wol bey 
D. A⸗als andern Reichs⸗Staͤnden allbereit ere 
ſchollen ſeyn / was maffen theils vnſerer Kayſ. vñ 
Reichs Voͤlcker / nach dem dieſelbe viel Tage ne⸗ 
ben dem Schwediſchen Feldm. Torſtenſohn / in 
vnſerm ErbKoͤnigreich Boͤhmen hergangs / den 
6. dif bey vnd vmb Janckaw zu einem ſtarcken 
Treffen gerathen / daruͤber Schaden gelitten / vñ 
zertrennet worden. Mun thun wir drefen begege 
neten widerwaͤrtigen Zuſtand dem Goͤttlichen 
Willen vnd Chriſtlicher Gedult anheim ſtellen / 
loͤnen vng darbeneben wol einbilden / daß vnſere 
vnd deß H. Reichs Feinde fich dieſes erlangten 
gluͤcklichen Streichs gebrauchen werden / Chur⸗ 
Fürſten vnd Stände zu diſanimiren, von yng 
vñ dem gemeinen nothleidenden Weſen abwen— 
dig / vnd die Frtedens⸗Tractaten viellelcht dahe⸗ 
ro noch ſchwerer zu machen: D. A. iſt aber ohne 
weitläufftige Außfuͤhrung gnugſamb bekandt / 
wie wir biß dato bey den Friedens Tꝛaetaten ons 
erwieſen / daß wir faſt alles das jenige / was die 
Gegentheil nur begehrt / oder auch ſonſten von 
Chur-Furſten vnd Standen dep Reichs ons ge 
horſambſt vnd wolmeynend an die Hand gegt 
ben worden / den von maͤnniglich fo hoch gewin 
ſcheten Frieden zu befoͤrdern / vñ mehrer Chriſten 
Blutaſtuͤrtzung zu verhindern vñ abzuwenden / 
eingangen / bewilliget / vñ an die Handgenomen 
haben / find auch von dieſer vnſer friedliebenden 
Intention / bey fortſtellung der Friedens⸗Tra⸗ 
ctaten / ohnveraͤnderlich nachzuſe Bett. gaͤntzlichen 
entſchloſſen. Damit aber jetztberichtete Friedens 
Tractaten deſtomehreꝛs beſchleuntget / vñ beſag⸗ 
te vnſere vnd deß Reichs Feinde fich darzu zu ber 
quemenbegehrt woꝛden / finden wir gleichwol die 
Notturfft zu ſeyn / daß man bey dieſem vngluͤck⸗/ 
lichen Zufall das Gemuͤth vnd Hertz nit fingen 
laſſe / wie wir dann der tröſtlichen Zuverſicht gelee 
ben / die Göttliche Allmacht werde durch Verley⸗ 
hung ſeiner Gnad / Beyſtand vnd Segens / vns 
ſolche Mittel an die Hand geben / damit obange⸗ 
deute erlittene Widwertigkeit / mit beſſern Suc— 
ceſſen widerumb erſtattet vnd erſetzt werde: Vnd 
ſeynd eben derentwegen nit fo vaft vnſere Kaͤyſ. 
Perſon zu verſichern / als die in vnſernErblande 
durch Gottes Gnad noch an der Hand habende 
Crafft / neben vnſern noch auff den Beinen har 
benden Voͤlckern / deſto eher zuſam̃en zu ziehen / 
von Prag abgereiſet / vnd vns in vnſer Ertzher⸗ 
togthumb Oeſterreich vnter der Ens allhero bes 
geben / vnſeꝛs freundlich geliebten Bruders Erhi 


Beſchreibung 


SS 


— 


tion deß jetzt noch wärenden Deputation⸗Tags 1645+ 


am Ort / wo die Friedens⸗Tractaten verhandelt / 
über das foder jungſte Reichs⸗Abſchied hierin 
vermag / verſtattet / auch alle Churfuͤrſtl. Abge⸗ 
ſandten / bereit zu Muͤnſter vnd Oßnabꝛock nun. 
mehr hoffentlich angelanget / es werden die Ge⸗ 
gentheil kein Außflucht mehr übrig haben / daß fie 
nicht zu den materialibus tractatus der mal eins 
ſchreiten ſollen. So wil doch die Motturffterfor— 
dern / zumaln wir eines ſolchen nit verſichert / daß 
wir vnd das H. Rö in der nothwendigen Kriegs; 
vn Gegenverfaſſung vns erhalten /nit zwelflend 
DA. (inmaſſen wir dann an fic hiemit gait. bes 
gehre)werden hierauß vnſertrewhertzige Sorg. 
falt / ſo wir zu Rettung vnſer und aller gecrewer 
Chur⸗Fuͤrſten vnd Ständen anwenden / ſelbſt 
verſpüͤren / auch jhres Orts den Much vnd Hertz 
nicht ſincken laſſen / ſondern mit vñ neben ns zu 
Schuͤtzung deß H. Rëm N. alles das jenige /e 
in dero Kräften (wie wir es auch vuſers Orts 
gewißthun)gernanwenden vnd daß bermahln 
eins die Reichs Feinde zuergreiffung friedlicher 
Mustel bewegt / vnd das H. Rom. Reich in den 
von männiglich verlangten Ruheſtand wieder. 
umb geſetzt werden koͤnne. Hieran vollbringt 
D. A ein ſehr rühmlich gemeinnutziges Werck / 
auch ons angenehmes gnaͤdigſtes gefallen / dero 
wir mit Kaͤyf. Gn. vñ allemGuten wolgewogen. 
Geben in vnſerer Statt Wien / den letzten Mare 
tiji Anno 1645. vnſerer Reiche / deß Roͤmiſchen 
im neundten / deß Vngariſchen im zwantzigſten / 
vnd deß Boͤhmiſchen im achtzehenden. 


Ferdinand- 


Zu verwundern iſt es daß dieſer Zeit die Cron | Danifehe 
Schweden / durch Tapfferkeie def Helden vnd eg Schwe 


Königs Guftavis ſo hoch mit (einen Wafſenoe⸗ | 
ſtiegen vnd ſublimirt worden / daß ſelbige / gleich 
zu einer Zeit / zween mächtige Feinde / neinblich 
die Roͤm⸗Kaͤyſerl. Mayeſtät an einem “vnd den 
König in Dennemarck / am andern Theil aupe 
halten rënnen, Auch nicht allein beyden Theilen 
zu Waſſer vnd Land / gungſamb zu ſchaffen ge⸗ 
geben / ſondern auch in vnterſchiedlichen / ſo woln 
Particulars als Haupt⸗Actionen / deltlioch ace 
gen maͤnniglichs vermuthen obgeſieget, 

Wollen nun auch beſichtigen / was fix Pro⸗ 
greifen in dieſem Monat Martio / von jnen nicht 
allein in Schonen / vnd der Orten / ſondern auch 
im Ertz Stifft Bremen / Hollſtein / Jütland vnd 
Dittmaͤrſen / vorgeloffen. 


diſche Ur 
ctiones zu 
Waſſer 
vnd Land. 


hertzog Leopold Wilhelms zu Oeſter reich L. aber Nach dem nun General Leutenant Kö. (Sen. ei 
t 


im Ertzhertzogthumb Oeſterreich ob der Euß ge nigs marck / in dem Ertz⸗Stifft Bremen / die tenan 
laſſen / damit auch daſelbſt / vñ auß vnſern Inner Stätte Stade vnd Buxtehoude / in feinen Ge⸗ d gamar | 
Oeſterreichiſchen Landen / wie nicht weniger auß walt bracht / hat er fürters durch feine Voͤleker E 
vnſerm Königreich Vngarn / die gehoͤrige Ret- | der Ertz⸗Biſchofflichen Reſidenz Bremer⸗ Morden. 
tungs vñ Widerſtands Mittel / vnd zeitliche note | Börde hart zuſetzen laſſen. Darauff wehrete 
türfftige Gegen verfaſſung angeſtellt/ vnd ehiſter fic) der Commendant redlich / vnd hatte zu Cine 
Tagen ein abermaliges Formal⸗Kriegs⸗Corpo gang dleſes Martiß / noch geringe Liſſt zur Vber⸗ 
zu Roß vnd Fuß zuſammen gebracht werde / ic. gabe. Allein man hielte es dafür / die Vbergabe i 
Dann ob zwar wir vrſach haͤtten / der Hoffnung | würde mit nechſtem / auß mangel Entſatzes er⸗ 
zu ſeyn / daß nach dem von vns auff die rransla⸗ folge muͤſſen. Waffen bereits die Belaͤgerer das 

eee 57 

Waſ⸗ 
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Denefivärdiger Gefhichten o 


1645s | Wafer auß dem Start» Graben abgefuͤhret / | Nach welcher Verrichtung der Zug vnd Im⸗ 1645. 
vnd den Graben trocken gemacht. preſſa gegen Weſtphalen folre fuͤrters gehen: pirt beyde 

Wirbt im Ingleichem hatte vmb den vierdten dleſes / Geſtaltſamb dann die vorgenommene obbefage | Stifter 

Lrg Stifft beſagter Herz Koͤnigsmarck das Schloß Ot, te Werbungen guten Effect erreichten. Hinge Bremen 

Feen terßberg / als auch das Hauſe Rotenburg / beren⸗ gegen vmbGluͤckſtatt vnd Cꝛempe die Dänifche vnd Morde. 

SIME) net / in Meynunge / das geſampte Ertzſtifft nach febr depouſſirt wurden: nd ſintemaln Jh. F. 
einander zubezwingen / vnd wetln es jhm bey fol | Gn. der Herz Ertzbiſchoff / wie auch Her: Graf 
cher Fortun / an Gelt⸗Mitteln / nit fählen méchs | Peng / Gen. Major Bawer / vnnd Alefeld / jhre 

te / lieſſe er in beſagtem Ertz⸗Stifft /newe Wera | pretiofa auff Hamburg transferiren ellen, 
bungen fortſtellen / vnd 6. Regimenter vonde | Hierumb regulirten fich die Geringern uach dis 
nen Obriſten Brandißhagen / Gang / Heuſch / fem Exempel / vnnd thaͤten auß Forcht derglei⸗ 
Kuͤchenmeiſter / Schleebuſch / vnnd noch einem chen / dann nunmehr / auſſerhalb Rotenburg das 
andern / richten. ganhe Ertz⸗Stifft Bremen / benebenſt de Stifft 

Wrangel Obr. Wrangel / in dem bey waͤhrendem Di | Berdensin der Schwediſchen Gewalt war. 

Be in wind / die Maeſchlaͤnder mit Waſſer nit koͤnnen Hatte nunmehr das ganze Erg Stifft Bree 

e beſchuͤtz werden / hat den meinſten Theil derſel⸗ men / vnd zugleich das Stifft Verden in ſeiner 
ben hinweg genommen / vnd ferners fih gegen | Gewalt. Bund wolte ehiſts daſelbſten einen 
Ditemarfen gewendet. Da er dann kurtz date Landtag anſetzen / vñ die Regierung verändern. | 
auff die Shang Meldorff erobert / vnd darinn Das newe / vnnd alte Land / nebenſt der 
fein Haupt⸗ Quartier geleget / mit fernerm vor- | Statt Buxtehoude / hatten biß dahero / von je 
haben Jetzenho vnnd Riepen / wegen def Geer derm Morgen Lands / eins für alles / 1. Reichs⸗ 
haffens zu attacquiren. I Thaler auffbringen / vnd erlegen muͤſſen. Go, 

Da hingegen ruͤſtete ſich der Herr Erhi Bir te den Nahmen einer Brandſchatzung haben / ſo 
ſchoffe / welcher zu Coppenhagen war / widerumb | fidh thaͤte auff fuͤnffzehenhundert Reichsthaler 
ing Feld. Da dann der Staͤtte Lubeck / Hama belauffen. 
burg vnnd Bremen Abgeordnete zugleich fort“ Hbriſter Wrangel / nach Eroberung deß Lan⸗ 
reyßten / vmb denen zwiſchen beyden Eronen / des Dittmarſen / als Heyda / Meldorp / Brunß⸗ 
Daͤnnemarck vnd Schweden / angeſetzten Frica | buͤttel / ſampt derſelben Schantzen / hatte fidh 
dens Tractaten beyzuwohnen. Wllſter impatrontrt / woruͤber er ferꝛners auff 

Dänifche Immirtelſt war am dritten Martij/ der Bee! die ſkarcke Schantze zu S. Margaretha / geruckt / 

belägern | Neral Major Bawer / auß Gluͤckſtat mit 2500. vmb Gluͤckſtatt zu blocgutren . 

Jetzehde. Mann / nach Jetzeho gangen / vnnd brachte dar Immittelſt legte der Königin Daͤnnemarck Daͤniſche 
fur 2. Canons / vnd etliche Fewermoͤrſer / vmb | 3 Galleren hin vnd her auff der Elbe / welche die Galleren 
darmit den Ortzubezwingen, Dieweiln aber | kleinen Schiffe / fo von Stade / Buxtehonde / ſinfeſtiren 
die Guarnifon ſechshundert Mann ſtarck war / vnd der Oꝛten herunder kamen / anhielten. Sol, die Elbe. 
vnd daherumb in der Graffſchafft Pinnenberg | he hinderten nicht allein die Fahrte / ſondern 
die Schwediſchen zuſammen gefuͤhret wurden / | forderten von den Leuthen Bar Gelt / vnd gar 
gienge die Vermuthunge / der Entſatze möchte ben nicht zu / daß ſie einige Güter auß Stade 
bald beſchehen. , nacher Hamburg fuͤhren ſolten. Die eine von | 

Bey der Inſul Rügen liefen ſich etliche DA | ſolchen Galleren lage zwiſchen Dornhauſen 
niſche Kriegs- Schiffe ſehen / vnd weiln der Zeit | vnd Newmuͤhl / nahe fiir Hamburg / die ander 
vnter dent Offteirern zu Gluͤckſtatt ſtarcke Dife | farder Eſtbruͤcke / vnnd die dritte zwiſchen der 
ferentien fich eraegten : Als reyſete auß Ham Le / vnd Schwinge Hierüber hatte Gen Leut. 
burg der Daͤniſche Reichs⸗Cantzler dahin / mb Koͤnigsmarck an E. E. Rath der Statt Dom, 

dieſelben zu daͤmpffen. burg geſchrieben / vmb daß ſie dargegen ſtreben / 

Bremer⸗ Ob zwar vom 5. Martij auß Hamburg eine den Elbſtrom frey machen / vnd wegen Abſchaf⸗ 

Dorde ge, langete / es hätte der Commendant auff Bree fung deſſen / an gehoͤrigen Drehen vernehmen 

KE an mer ⸗Woͤrde den Schwediſchen zimlichen Scha⸗ elen, Daunenhero die Sag glenge/ der Statt 

den. Hives den gethan / vnd etliche hundert Mann dem Kö, Deputtrten wurden zu dem Ende auff Glück, 

i | nigsmarck darfür ruinirt/ ween auch zwey⸗ | Rateverzeifen, Er g 

hundert Mann auß Gluͤckſtatt ober die Elbe Obriſter Wrangel befandte fih annoch zu 
gangen / vmb durch einen gewiſſen Ort / in Bree Mehldorff in Dittmarſen / ſetzte dz gantze Sand 
mer⸗Voͤrden / zur Aſſiſtentz zukommen Nichts in Contribution / deſſen Trouppen wiederumb 
deſtominderſt erfolgte hinwiederumb / auß vor- Riepen eingenommen vnd beſetzt harten. 
beſagtem Hamburg ferners / was maſſen am Zu Wißmar wurde ein Schwedlſche Flotta Conſura⸗ 
&.hujus, das Reſidentz⸗Hauſe Bremer⸗Voͤr⸗ mit Ernſt zugerichtet / daran taͤglichs viet Arbeit tion der 
de an die Schwediſche vbergangen / da dann die geſchahe Daſelbſt hatte ein Parthey Bottsleu⸗ | Botts 
Beſatzunge in zweyhundert ſtarck / fich vnder⸗ the von 20. in zo. ſich rottirt / vnd ein Anſchlage Auechte in 
ſtellen muͤſſen / ingleichem were der Commen⸗ auff die daſelbſt ligende Schwediſche Flotta ge Wißmar. 
dant perdontret / vnd in Schwediſche Dienſte [ macht / vmb dieſelbige in Brand zu bringen / de, | 
; aufgenommen worden. 2 ren jederm 100. Reichsthaler / vnd ein Kleyd 
Boͤnigs⸗ Munmehr gienge die gantze Koͤnigsmarcki⸗ zugeſagt worden. Allein die Sache kam herauß / 
march occu⸗ ſche Force auff Diserfberg vnnd Rotenburg. vnd wurden die Conſpiranten eingezogen. 
Jimm ü Der { 
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1645. Der Königin Daͤnnemarck befunde fich zu 
Ruͤſtunge Frlederichsbuꝛg / vñ gienge mit ſelbige: Schiffe, 


zur See der 


Daͤniſchen 


Ruͤſtungezur See / etwas langſamb fort. Bnd 


waren zu Coppenhagen nur 3. groſſe vnnd etli⸗ 


che kleine Schiffe / ſo ſegelfertig gemacht werden 
koͤnnen / fuͤr Ancker geleget / welche aber auß 
Mangel Volcks / noch nicht zu brauchen waren. 
Der Konig verlieſſe fih auff Spaniſchen Suc 
curß. Zu denen Koͤntglichen Orlogen ſolten 
etliche vnnd 20. Couvertey⸗Schiffe auffbracht 
werden / darmit eine Flotta von 40. Segeln 
außlauffen koͤnte / benebenft waren Ih Koͤnigl. 
May gemeynet / vmb perſoͤnlich auf dem Schif⸗ 
fe / die Heylige Dreyfaltigkeit genandt / wieder, 
umb mit zur See zu gehen. Entzwiſchen hoffte 
maͤnniglich auff die Friedens Tractaten / wovon 
alleweil vber den 3. Tage Poſt nacher Coppen 
hagen kame vnnd gute Vertröſtunge / wegen 
Schlieſſunge deß Frtedens war. Zu welchem 
Ende aud bereits def Königs groß Verbott 
caſſirt / vnd ohn Hinderung obgedachte Schiffe 
an die Plage / da Schwediſche Guarntſonen 
waren, paſſirt wurden Sintemaln beyderſelts 
abgeordnete Herten Reichs⸗Raͤthe / biß auff de, 
ro Principalen Ratificatton / guͤtliche Abhand⸗ 
lung getroffen / vnter deſſen waren am ultimo 
Februarij, alle Schiff Gefäß in Beſchlag gee 
nommen. Dahero man jedoch vermuthet / bey 
Entſtehung def Friedens / ſelbige Voͤlcker / mit 
Gewalt / zu deß Koͤnigs Schiffen gebraucht 
werden moͤchten. 

Zu Stettin war ein Hollaͤndiſcher Schiffer 


angelangt / welcher mit Salt beladen bey den 
Rüden angeſetzt / vnd nebenſt noch 8: für . Tas | 
gen / durch den Sund geſegelt / davon ſich zwey 


nach Stockholm / auff Oantzig / 2. gen Stral- 


Beſchrabung 


Crempen / die Ordinari Beſatzungẽ vber 1400. | 
Mann zu Roß vnd Fuß / in allem nicht ſtarck. 


1645. 


Da hingegen ſchriebe man viel vomProgreß | Progrefs 


der Norwegtiſchen Voͤlcker / fo ficin Schweden der 


Nore 


hatten / welche nicht allein die Schweden zu one bg vg 
terſchiedlichen malen geſchlagen / ſondern aud) den. 


bif gantz an Stockholm geruͤcket harten. | 


Der obangeregte Progreß der Daͤniſchen in Norwegi 
Norwegen / gegen Schweden / thaͤte annoch cone ſcher Pror 


tinuiren / vnd daß fie nach Eroberung etlicher 9 
Paͤß / nd vorgaͤngenen Niderlage def Schwer | 
diſchen Entſatzes / Woͤrmeland / Dalia vnd Noͤ⸗ 
ricke in Contribution geſetzt. Giengen jetzo fürs 
ters auff Weſter Goths vnd Schmaland / vnd 
ſolte die Daͤniſche Cavalleria vnterm General 
Clauß von Alefeld / auß Juͤttland zu jhnen vber⸗ 
gefuͤhret werden. 


Schwediſchen in Schonen zu Hilfe. 

Vol Rodeuburg befande ſich annoch Gen. 
Leut. Koͤnigsmarck / vmb den 14. Martij. Die 
Ertzbiſchoffliche Staͤnde hattenjhn min Schrei 
ben belangt / er moͤchte doch ſelbtges Hauſes mit 
Fewer vnd Stur mb verſchonen / fie wolten den 
Com̃endanten dahin vermoͤgen / daß ers vber⸗ 
geben ſolte. Die Vermuthunge war / es wuͤrde 
jhnen / vmb die dahin geflehente Guͤter zu thun 
ſeyn / damit fie dieſelbigen etlicher maffen méd 
ten ſalviren. i 

Nach obgenanntes Orts Eroberung wurde 
dar fuͤr gehalten / der von Koͤnigsmarck doͤrffte 
auch den Den Graffen von Oldenburg heim⸗ 
ſuchen / weiln man in dem Ergbifchofflichen Ar- 
chivo ein vñ ander Schreiben gefunden / Krafft 
welcher wolbeſagter Der Graffe / wegen Were 
bunge einiger Voͤlcker wider die Schweden ber 


ſund / vnd 2. nacher Lubeck / gewendet / waren gee ſchuldigt wurde. 
gen Erlegung def Zolls im Sund paſſirt wor, 


den. Selbiger berichtet / daß die Hollaͤndiſche | Zeit 14. von Trutaw Contribution einholende 
Flotta innerhalb 6, oder 8. Wochen / nicht auß. Soldaten ntedergemacht / hatte Obr. Wran, 


lauffen wuͤrde / were auch bey Verluſt Schiff vñ 
Gut / verboten / daß keiner ſich vnternehmen fol 
te / ehe vnd bevor die Convoyrs in die See / ohne 
geſuchte Erlaubnuß durch den Sund zu ſegeln / 


Nach dem die Daͤniſche Schnaphanen diefe 


gel in Erfahrung bracht / daß jetztgedachte 
(Schnaphanen) auff einem moraſtichen Land / 
Fiß genandt / mit Haab vnd Gut / Weib vnnd 
Kindern ſich enthielten. Hierumb iſt er / vmb fol 


welches bey dem mehꝛentheileinſeltzames Nach- ches zu raͤchen / mit ſetner gangen Macht dahin 


deucken verurſachte. 
Zweher Schwediſchen Reichs⸗Raͤthen / als 


def Nevin Relchs⸗Schatzmeiſters / vnd Herzen 


Sparꝛen Soͤhne / waren von Riga unterwegs 


vmb nach Warſchaw / auff ſelbigen Reichstage 


zu reyſen / deren Megottation vnd Verꝛichtung 
in geheimb. 

Binh ber 1x. vnd 14. Martij hatte ſich das 
vefte Schloß Otterßberg ebeumaͤſſig / als Bree 
ser. Börde auff Diferetion ergeben. Die Bl 
cker wurden vntergeſtelt / den Dfficirern aber 
nach Gluͤckſtatt zuziehen erlaubt worden. 

Rodenburg wuͤrde jetzo auch attaquirt / vnd 
ſolte bereits auch / dem einkommenden Bericht 
nach / vber fejn. ; 

Der Daͤniſche Gen. Major Alefeld hatte ſich 


gangen / gedachten Moraſt vmbzingelt / vñ Stuͤ— 
cke vberbringen laſſen. Hierauffer hat er nit al⸗ 
lein canoniren / ſondern alle ſelbige Schnaphas 
nen / mit Weib vnd Kindern nidermachen laf 
ſen / vñ fih zugleich ſelbigenPaſſes bemaͤchtiget. 

Es hatten ſich in der See etliche Daͤniſche 
Freybeuter Schiff ſehen laſſen / vmb auff Avan⸗ 


Hingegen zoge General Guſtav Horn den 


reß in 


Schweden 
\continuire. 


tage außzulauffen / fo bald aber General Major ag, i 
Wrangel deſſentwegen Kundtſchafft erlangt verfolgt 


hat er 4. Königliche Schiffe zu ereutzen comen⸗ 
dirt / deren die Daͤniſchen nicht erwartet / fon- 
dern ſich in Sicherheit begeben. 

Nunmehr tiefe felbtger auch alle Gees Bole 


‘tiren lagen / zuſamen kommen / vnd nach Wiß⸗ 


cker / ſo in Vor⸗ vnd Hinder⸗-Pomern in Quar | 


mar gehen / vmb nechſtens widerumb in der 


mit der Ends ſaͤmptlicher Cavalleria nacher See zugebrauchen. 


Aelſen ſalvirt / vnd waren in Gluͤckſtatt vnnd 


Kurtz hierauff waren 11. Schwed. Orlogen 
e dup 


Daͤyniſche 
Freybeuter 
Schiff ⸗ 


Denckwürdtger Öefchichten 


1645. auß Wißmar außgelauffen / davon eines der] ruͤſtung der Schiffen ſtarck fortfahren / fo daß 


Schwan genandt / bey der Inſul Moͤen / ein 
Daͤniſches Freybeuter Schiffe mit ſechszehen 
Stuͤcken / vnd achtzig Mann attaquirt/ erobert / 
vnd am zo. hujus, zu beſagtem Wiß mar ſolches 
eingebracht / vnd würden noch 16. Orlogen den 
vorigen in kurtzem folgen. 

Der Königin Daͤnnemarck hatte mit fing 
Schiffen / auch außlauffen woͤllen / allein die 
Staͤude ſolches nicht zulieſſen. 

Von Wißmar lichen 5. Kriegs. Schiffe 
auß / dirigirten jhren Curß durch den Belth / 
nach Gottenburg / omb fich mit der Hollaͤndi⸗ 
ſchenglotta / vnter dem Admiral Martin Theiſ⸗ 
ſen / u conjungiren. ? 
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1645. 
auch in Ermangelung Volcks / bey naͤchtlicher 4 
Weil dreyſſig in viergig auß den Bette genom- 
men / auff den Holm geſetzt / vnd deß Morgends 
die Schiffleuthe darauß genommen wurden. 
Sintemaln aber die Burgerſchafft in Coppen. 
hagen fich hierüber beſchweret / vnd angezeigt / 
was maffen fie ſolcher geſtalt ihrer Dienſtbotten 
verluſtigt / auch die ſo gezwungen / doch nicht mit 
trewem Hertzen dienen würden: Hierumb iſt 
der mehrertheil gutwillig wider eꝛlaſſen worden, 
Zu Stralſund vmb den fieben vndzwautzig⸗ 
ften Martij / war voriges Tags frühe ein Capir 
tain Leutenant (ſo von Herin Generaln Gu 
Gap Horn / an de Herꝛn Feldzeugmeiſter Wran⸗ 


Rotenburg 


Tope Das feſte Haufe Rotenburg war am 17.hu- geln abgefertiget) mit einer Galliota daſelbſten 


jus, an die Koͤnigsmarckiſchen per accordo glücklich ankommen / war zwiſchen Iſtatt vnd 


1 aAa auch vbergangen / darauffer der Commendant Stralſund nur ein Nacht vnter Wegs gewe 

ckiſchen. Mit 30. Mann außgezogen / vnd das Faͤhnlein ſen / vnd berichtete / daß vorgedachter Her: Gen. 
hinderlaſſen muͤſſen. War alſo nunmehr das Horn / vmb den erſten Aprilis wiederumb wire 
ganze Ertz⸗Stifft Bremen völlig in der Schwer! desu Feld gehen / vnd dem Gen. Feld⸗Zeugmel⸗ 
diſchen Händen. Darauff offtbeſagter Königs, | fer Wrangel hiervon parte geben / pmb deſto . 
marck auff eine Weile feine Voͤlcker in die baß dem Koͤntge in Daͤnnemarck mit gefamp- 

. Quarter verthetlte, ter Macht zu Waſſer vnd Land an das Hertz zu 

DerSeiche) Auß Oaͤunemarck kam Berichte vom 21. greifen: Dieweiln es mit den Frtedens⸗Tra⸗ 

bebe Martij / fo nahe man für wenig Tagen haͤtte leraren noch in weitem Felde ſtünde / vñ an gluͤck— 

4 


Gn di vermeynet dem Frieden zu ſeyn / ſo fern weren lichem vnd gewuͤndſchtem Event derſelben ſehr 
heiſchlagen. beyderſelts jeho davon ab / der Koͤnig zwar / als zu zweiffeln were. 
jhro die Schwediſche Propoſition / vnnd was] Gleicher maffen wurden in Stockholm zu 
darinnen verhandelt / inſinutrt worden / were | Waffer vnnd Land groffe Preparatoria ge 
zimblich luſtig geweſen. Aber kurs hernacher / als macht / mb ſelbige Reichs Flotta / in mitten def 
man den fernern Verlauff vnd die Clauſuln / Mah / in die See gehen zu laſſen. > 
welche der Aſſecuration halben / die Schweden Vmbobbemeldten dato / war ein Roſtocker 
angehangen / notiftcirt / fid gang alterirt / alſo Schiffer / ſo von Stockholm kommen / vnd durch 
daß Ihro Mahyeſtaͤt hernacher faſt von keinen ein Daͤniſchen Freybeuter nach Coppenhagen 
Tractaten mehr hoͤꝛen wollen / ſondern alle Fleiß bracht / nach dem er von der Daͤniſchen Admira⸗ 
vnd Eyffer in Zuruͤſtung der Schiffen (welcher litaͤt frey erkandt / vnd loß geſprochen worden / zu 


Starcke 
Kriegs⸗ 
Prepara 
toria in 


Schwede, 


fiein zo. kleinen ynd groſſen im Sund vnnd zu 
Coppenhagen beyſammen hatten) angewendt / 
vnd ſich gaͤntzlich reſolvirt / ſelber in der Perſon 
wiedeꝛumb mit in die See zu gehen / vnd es noch⸗ 
mals zu wagen. i 

Zu Wißmar war das außgeſchickte Shif- 
fe der Schwan genannt / widerumb eingelauf⸗ 
fen / vnd berichtete der darauff commendirende 
Capitain / was maffen er zwiſchen Stewantz 
vnd Moͤen / an der Seelaͤndiſchen Seiten / ein 
Daͤniſches Schiffe mit ſechtzehen Stücken 
recontrirt / welches er aber ( obwoln er jhm bes 
reits vnter den Stücken geweſen) weiln er ally 
zu kurtzes Fahrwaſſer gehabt / nicht beſegeln fone 
nen. Demnach endlich baſſelbige in ein ſteinich⸗ 
te Bucht auff den Strand getrieben / vnd cano⸗ 
niret / in Meynung / es wurde daſelbſten wol ber 
ſitzen bleiben. 


Danif e 


bit Ei Wißmariſches Schiffe / ſo nacher Yftere abge | naher Vchtſtett kommen / war die 
offen / einen Daͤniſchen Freybenter angerrof, | Schütt allbereits hinweg / ound an deſſen ſtatt 


diſche Rene 
contre zu 
affer, 


Schütte hinweg zunehmen / vnd auff Coppen 
BonEoppenhagenmurde notificirt / daß ein! hagen zu bringen Als nungemelter Freybeuter henckt. 


fen / vbermeiſtert / vnd denſelben nach Yſtett ein, Lein Schwediſches Schiff; ; 
geflihret hatte. Worvon die Voͤlcker ſaͤmptlich / gen. Dieſes nun hatte fi Anfangs zuvbermei⸗ 


Roſtock einkommen / der berichtet: Es liefe der 
Könige an der See / bey Draͤckerorth ein newes 
Werck bawen. Zwoͤlff Daͤniſche Schiffe weren 
zwar zugeruͤſtet / vnnd Segelfertig auff dem 
Strom geweſen / davon drey die Segel t 
ſchlagen / vnd in See gehen ſolten. Als aber Be⸗ 
richt einkommen / daß Schwediſche Schiffe all⸗ 
bereits in der See waͤren / fie fuͤr Ancker ligen 
blieben. Von beyden Brahmen weren alle Stuͤ⸗ 
cke ab / vnd auff beſagte 12. Schiffe / fo noch nicht 
völlig beſeßzt / gebracht worden / ſolten mit eyſer⸗ 
nen Stuͤcken wider belegt worden. 

Nach dem juͤngſthin ein Roſtocker Schuͤtte Daͤniſcher 
auff Vchtſtaͤtter Reide gelegen / war ſolches su | Freybeuter 
Coppenhagen kundt worden. Dannenher alse wird von 
bald ein Freybeuter / mit zwey vnd viertztg Man 
außgefertiget worden / vmb felbe, Roſtocker 


zwungen 
vnd auffgo⸗ 


Moſtocker 


auß Wißmar gele- 


auſſer einem Jungen / ſo die Zeitung gen Cop, (fern der Freybeuter vnterſtanden / den aber ſei⸗ 


penhagen bracht / auffgehenckt worden. 


— 


— 


ne Meynung betrogen / in dem jm die Schwedt, 


beuter / 


Der König lieſſe zu Coppenhagen mit Auge | ſche zu ſtarck worden / vnd den mehrbeſagte rey, 
— —— ——— ͤ ꝛ—u—y—— — u 


e 


1645» 


Brande 
ſchatzung in 
Holſtein. 


Friedens⸗ 
Tractaten 
wollen fich 
wider wol 
anlaſſen. 


Hollander’ 
decretirn 
Krieg gegë 
Daͤnne⸗ 
marek, 


4. Provin 
eien in Hole 
land vrgirẽ 
den Krieg 
cõtra, Daͤn⸗ 
nemarck. 
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beuter / ſampt aller feiner Geſellſchafft / nicht al⸗ 
lein gefangen / ſondern auff Bchtſtaͤltte ein ner 
wen Galgen auff dem Land bawen, vnnd den 


Freybeuter mit ſeinigen Leuthen / biß auff zween! 


Jungen / daran auffhencken laſſen / welche nach 
Coppenhagen remittirt wurden / vmb ſolche Zei⸗ 
tunge vnd Verlauff zu vberbringen. 


Die Daͤniſche Galleeren waren nunmehr 


von der Elbe zuruͤck nach Gluͤckſtatt gebracht. 

Der Obriſte Wrangel ſtundte mit feinen 
oͤlckern annoch in Dittmarſen. Ditte zu 
Mehldorff vnd Tonningen auß vnd ein. Man 
hatte zwar fürgeben / als ob er wieder herauſſer 
gienge / vnd im Auffbruch begriffen were, Al- 
lein es wolte biß dato nicht erfolgen. Der Here 
gog von Holftein hatte fih auffs newe mit jhm 
abfinden / vnd 40000, Reichsthaͤler hergeben 
muͤſſen. 

Here Graf Pens hate fid von Gluͤckſtatt 
nach der Holſteiner Shang begeben: In wil- 


lens / ſelbige fiw allem feindlichen Einfallan de⸗ 


fendiren. 


Beh 


reibung 

then / 100. Daͤniſche zu Fuß / vnd 40. Tragoner 
nebenſt jhren O ffictrern vberfallen / vnd gefane 
gen bekommen. ) 

Der Zeit kam General Major Roſa widet 
zu Polweyl / feine Voͤlcker aber vmbs Philips 
burg / in jhren Quarttern / mit zimblichen Beu⸗ 
ten widerumb an. So wurde auch auß Granel 


nacher Baſel vberbracht. 


Vmb den rz. zz. hujus, befundte ſich der | Srangsf. de 


Frantzoͤſiſche General Tourainne im Elſaß. 


Worfelbſten er allerhandt Praparatoria mache |fehe riifien 


te / vmb Freyburg vnd Offenburg zugleich zu⸗ 
belägern: Kurtz hierauffer kam beſagter Her: 
General Toukainne / vnd Monſcur Traſſi, na- 
cher Wormbs / deß Vorhabens / die Voͤlcker au- 
ſammen zu fuͤhren / vnd alles zum Felozug gur 
verfertigen— 

Wie dann am zo. bujus; die Winterquar⸗ 
tier wurden auffgeſagt. Daß nunmehr von da- 
to die Verpflegung der Soldateſca weiters nit / 
| als auff Brod / vnd Servitz gehen ſolten, 

Ain vorigen paſſato / waren die Frantzöſt⸗ 


beyden Ctonen / Daͤnnemarck / vnd m ſchen Voͤlcker auf Ellſeldt / Caſtellaun / Weill⸗ 


| burg / vnnd andern Quartiern / auß / vnnd den 


Rhein hinauffer / gegen Speyer / gezogen / wor 
ſelbſten fie ober ein verfertigte Brücken ober 


vertirte / daß innerhalb zwo / oder auffs laͤngſtef Mecl zur Armee fortgeſandt. 


Geheunbde gehalten / damit nichts darvon aupe 


fame. Zu welchem Ende auch die Secretarten / 


vnd andere Schreiber beeydigt wurden / vmb 


Obiger Tagen war ein Parthey von 1. fey 


durchgangen / welches die Parthey zerſchla— 


gleich / etwas hart geferet/ vnd den Koͤnige / ge- nach Speyer General Major Erlach aber wärs 
gen Verſprechung zwo Millionen Golds / ſo de mit drey Teutſchen Regimentern Freyburg 


auß Spanten vbermacht werden ſolten / abwen⸗ belagern. In deſſen haͤtten die vber Rhein gee 


dig machen wollen. | 
güte Hoffnung zum endlichen Vergleich. 


Die Sachen mit Portugall / vnd Feldzug baum die Ploequada fúr Nagolt auffgehaben / 


def Aprils / in die See lauffen ſolten. 
In Holland waren vier Provincien refol- 


hen wolten. Obriſter Wrangel hatte dieſer Ta 
gen nahe an der 


- 


— 


tler zu Pfortzheimb / ſeine Voͤlcker 4. Regiment. 


waren zu Vayhingen an der Enß / Gen. Major 


Noſa befunde ſich mit 5. Regimenter zu Calbe / 
vnd 
Pp a — — — 


| 


1645. 


reich die Gelter fiir die Armee / auff 6. Pferdten 


Wehymari⸗ 
ſich zu Feld. 


mien 


n 
egẽ Elſaß. 


— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 

vnd war nunmehr der gange Schwarzwald / | 
bif auff 2. Stund gegen Tuͤbingen / in der Fran⸗ Pfaltz. Newburgiſche Marſchall / nebenſt an⸗ 
| dern Geſandten / omb einen Landtag außzu⸗ 


Rofen Devotion. Deren Orten erwartete man 
noch der Heſſiſchen Voͤlcker gegen Miltenburg | febreiben. Die Vermuthung lieffe dahin / Ihro 
Fuͤrſtliche Durchlelicht. wuͤrden ein andere Re- 


auß Francken / welche gegen dem Necker / vnnd 
Haylbrunn / avancirten. ſolution nehmen / oder ſich in eines andern Pov 
Chur⸗Ba⸗ Kurtz hterauff / vmb den 26. Ejusdem, thaͤten] tentaten Schutz ergeben: Weilin Chur 
1 bemeldte Chur⸗Bayriſchen auß allen Quarti⸗ Brandenburg fich vmb dieſe Lander annahme / 
ſuſammen. ken jhre Voͤlcker zuſammenztehen / vnd die fee vnd jhro die Delen die jenige / im Guͤlicher Land 
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1645. Hingegen kame an zu Coͤlln der Fürftlihe| 1645. 
i Hertzogs 
Pla 
Newburg 
Gegen 
Kriegs be⸗ 


reitſchafft 


nige Oerter / ſo nicht zubeſetzen / demoliren / vmb | 
mit deſto ſtaͤrckerer Hand denen Frantzoſen ſich 
zu oppontren. Dieſe lagen dato annoch vmb 
Pfortzheimb / vnd in der Marggraffſchafft Ba⸗ 


inhabende Detter abtratten / auch bereits die 
Newburgiſche Soldaten für Feind erklärt: Ber 
nebenſt die Statt Duͤren / der Sage nach / auff⸗ 
gefordert hatten. Lieſſe ſich alfo in denen Quar⸗ 


denſzerthelletän Erwartung der Arttgleria vnd tieren die Sach zu ſtarcker Veraͤnderung ane 
Chur⸗ Coll mehrer Voͤlcker. feb 


en. 
cher / Vom Ober⸗Nheinſtrom kommen wir an Hmb diefe Zelten extenditten die Heſſiſchen Heſſiſche 
Chur⸗ die Moſel / Chur /Coͤllniſche / vnd Nider⸗Nhei⸗ jhre Quartier ziemblich weit / hatten jhr Abſe⸗ erweitern 
pandeh. | Die Sander, Da dann / nach dem Eingang hen auff Friedberg / vnd Hoͤchſt. Wee fie daun re uartit 
ëch, Marti / die Lothringiſche Voͤlcker den DÉI, obiger Tagen gegen Brfel vnnd Brh gangen: beffe 
o vg ſchen Quarttern ſehr nahe kamen. Alſo / daß die Auch entzwiſchen Aicha mit 160. Mann beſetzt Anſchlaͤge. 
Chur, Hatzfeldiſche Trouppen die Herter quittiren/ gelaſſen / dieſe aͤngſtigten Amoͤneburg der Zeit 


Branden ⸗ vnd ſich nach der Eyffel begeben / vnd behelffen 
burgiſche muſten. 


und Lam. Wmb den 9. hujus; hatten die Lamboyſche 


fehe mit Fewer / dahero viel Haͤuſer verdurben. 
Wie dann vnder andern / in der Wetteraw / zu 


„n ; as 


Werbungen zu Coͤlln / vnd Luͤttich / ein ſtarcken 
Fortgang / vnd waren der Zeit kein andere Wer 
bungen fuͤrhanden / welche ſolcher verhinderlich 
ſeyn moͤchten / auſſer / daß Chur⸗Brandeburg 
mit dero Werbung noch continuiren / vnd ein 
zimblichen Antheil Volcks zuſammen bringen 
thaͤten. Gienge auch dabenebenſt der Ruff /als 
ob hoͤchſtgedach. Churfuͤrſtl. Durchl. von denen 
Weſtphaͤliſchen Fürften/ vnnd Standen zu jho 
rem Crayß Obriſten angenommen worden / 
vnd zu deſſen Defenſion ein Armee richteten. 
Zusuͤnen waren / auß der Marck / oo. Brans 
denburgiſche Reutter ankommen / welche in die 
Guarntſonen ſolten verlegt werden. Dahin | 
auch Shur, Brandenburg die Sandıflände be 
ſchrieben / vnd verlautet verſicherlich / die Käyf. 
wuͤrden Ham quittiren / vnd den Brandenbur⸗ 
giſchen den Platz einraͤumen. Deßgleichen 
wurden auch die Heſſiſchen Bredebenden / Ried / 
vnd andere Oerter / im Guͤlicher Land / beſagten 
Brandenburgiſchen cediren. Zu welchem En. | 
deChur-Brandenburg noch fürters ſtarck wer, 
ben lieſſe / vnd benebenſt das Anfehen hatte / als 
ob fich deren Voͤlcker derſelben angraͤntzenden 
Lander gantz bemaͤchtigen / vnnd mit Huͤlff der 
Herren Staaden / die Veſtung Guͤlich / im Fall 
der Konig von Hiſpanien felbige nicht reſtituir⸗ 
te / durch Gewalt anzugreifen gemeint weren. 
Vmb den 13.23. dito / wurden die Kaͤyſ. Bole 
cker auß Weſtphalen nach Boͤhmen abgefor⸗ 


Cronburg / Friedberg / vnd Butſchbach / ſie mit 
Betrohungen / Guarniſon erzwingen wolten. 
Der Ruff gienge zugleich / als ob die Churfuͤrſt⸗ 
liche Reſidentz⸗ Statt Mäyntz mit Heſſiſchen 
Voͤlckern ſolte beſetzt werden. Maſſen dann 
viertauſent Heſſiſchen in Frantzoͤſiſche Dienſte 
ſich damals begeben hatten / welche injre Guar⸗ 
niſonen gelegt / hergegen die in Quartieen ligens 
de Feangofer zu Feld geführet werden ſolten. 
Eben damals hatten beſagte Heſſiſche Cal, 
car qutttirt / vnnd ſolchen Platz den Branden- 
burgtſchen eingeraumbt. Da dann ingleichem 
die Kaͤyſerlichen jhnen Ham vbergaben. 
Demnach nunmehr / auff fuͤrhergehende ges 
nugſame Deliberation / im Haag / der Krieg wie 
der den Königin Dennemarck war decretirt / fo 


folte für das erſte/ ein Flotta außgeruͤſt werden |Adiones- 


welche nach dem Sund / bevorab aber zu Be⸗ 
fuͤrderung def Friedens / zielen würde: 

Eben voriges wurde confirmirt auß andern 
Orten / wie nemblich die Herten Staaden von 
Holland / auff der Cron Schweden vielfattiges 
anhalten / bey der gefaßten Refolution verblies 
ben / vmb Dennemarck mit Macht subefrtegen 
helfen. Geſtaltſamb daun bereits fünfgig 
Kriegs⸗Schiff wurden außgeruͤſtet / vmb nach 
dem Sund zulauffen. Der Koͤnigl. Daͤniſche 
Reſident im Haag hatte wegen einer Confe⸗ 
rentz / nit denen / darzu deputirten / Com miſſa⸗ 
rien angehalten / ſo aber veꝛweygert woꝛden / vnd 
ſchlechtes Nachdencken verurſachte. 


dert / vnd lieſſe / der Sage nach / Chure Bayern / 
vmb die Lothringiſche Trouppen / anſuchẽ. Gen. 
Lamboy wurde diß mals von denen H. Staaden 
für Feind erklaͤrt. Maſſen dann ſolches zu Maſt⸗ 
richt nit Trompeten / vnd Trommeln publleirt / 
auch bereits Gefangene einbracht wurden. 
So quittizten auch die Heſſen das veſte Hauß 
Bredebenden / bey Bülich / welches die Bran. 
deburgiſchen thaͤten beztehen. ; 


Vmb den tz. 23. dieſes / wurden in Holland Hollaͤndi⸗ 
Patenten gegeben / vmb zoo. Mann / fir die Dr er 
Herzen Staaden / auf Frantzoͤſiſche Bezahlung / bungen. 
in Eyl zu werben. Dergleichen offerirten auch 
die Staͤtte / wegen der newen Anlage / ſo d Pring 
dan Vranten begehrte / sooo. Mañ zu werben / 
vnd zu vnderhalten. Nichts deſtominderſt fol, 
ten auch 6000. Wartgelter werden angenom, 
men. So wuͤrde die Oſtlaͤndiſche Flotta / ymp | 
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696 Beſchreibung | 
1645. Mittel deß Aprils / außlauffen / vnnd mit so. | tigkeit zu Sachſen / auß Vaͤtterlicher gnaͤdigſter | 1645. 
| Stadiſchen Orlog⸗ Schiffen durch den Sund Affection / gegen dero Marggraffthumb Ober⸗ | Adusin- 
| convoyrt werden. Zu welchem Ende man viel | Saufigider Nothwendigkeit befunden / ſelbiges eerie 
See⸗Capltaynen annehmen thåte / nd gielcte | nach tddliche Hintritt def vorigen Landvoigts / aan e 
| bey denen Herꝛen Staaden alles dahin / omb Herꝛn Dieterichen / Edlen Panners vnd Frey itn "Mie 
| denen Schweden muͤglichſte Satisfaction zu | hering von Tauben / ꝛc. mit einem andern in Lanig. 
leyſten. Kriegs vnd Friedens⸗Tugenden excellirendem 
Spaniſche Aup Spanien hatte man ſchrifftliche Nach-] Haupte vnd Landvoigte / hinwiderumb zuver⸗ 
Feldruͤſtüg | richt: Es wolte der Koͤnig vmb den 4 Aprilis / | fehen. Vnd aber zu dieſer hohen Charge / dero 
in Catalo | gegen Catalonien zu Feld ziehen. Vnnd hatte | Obriſten vber das erſte eib- Regiment zu Roß / 
| nien. Don Michael de Salamanca alles / was er beym den Wolgebornen Heren / Curt Neinicken 
| Koͤnig / der Niderland halber geſucht / erlanget / von Calenberg Erb» Hern der Herꝛſchafft 
' vnd kaͤme wider zurück auff Duynkirchen. Muß kaw auch Wettſingen vnd Weſtheimb / e. 
Hmb ſelbige Zeit wurden bißhero im Haag inſonders würdig vnd capabel erachtet. 
noch keine Præparatorta zum zeitlichen Feld— Als haben Hoͤchſtgedachte Churfuͤrſtlichs 
zug gemacht. Vnd war zwar fuͤrgetragen / daß | Durchleuchtigkeit altem Herkommen gemap / 
auff ſtarckes anhalten der Cron Franckreich / el⸗ dero hochauſehenltche Abgeſandten / Herm Jo- 
nige newe Werbungen geſchehen möchten / ale} hann Georg Oppeln auff Lomnitz vnd Gopda 
| fein dieſelben hatten ſich nicht wollen finden lafe | Juris Confultum, Comitem Palatinum, vnd 
ſen / dieweil man fic) auff den Nothfall / auff ete | ChurFuͤrſtlichen geheimen Rach / zuſampt dem 
liche Heſſiſche Voͤlcker verlaſſen⸗ Hem General Kriegs- Commillatio, Chur, 
Differeneir Daſelbſten hatte man nun ein Zeitlang? Fuͤrſtl. Rathond Landes, Hauptmann in O⸗ 
in Holland / zwiſchen der Ofte vnd Weſt⸗Indiſchen Com, ber⸗Lauſitz / Herm Hanf Wolffen von Gerß⸗ 


\ zwiſchen dẽ pagnyen / etliche Differengen gehabt / onndge, | dorff auff Rattitz onnd Grooig / den zehenden 
i ee ſucht / dieſelbe beyzulegen / aber alles vergeblich. Martij von Dreßden nach Budiſſin zu dem da⸗ 
Ge Endlich wurde es dahin geſtellt / daß / in dem der | ſelbſt angeſtelten allgeineinen Landtag abgefer⸗ 


tiger / welche bende Herzen Abgeſandten / bald 
nach dero Ankunfft von Land vnnd Stätten / 
mit gebührenden Viſiten / Gratulationen vnd 
Auffwaꝛtungen / empfangen vnd bedienet / nach⸗ 
folgenden 12. Martijvon der Herren Stände 
Golds außrichtete / vñ bezahlete / darvon ſechtzig von Land vnd Statten / Abgeordneten / auß dem 
Tonnen Golds der Weſt⸗Indiſchen Compas | Logtament abgeholet / vnnd auff den Saal Sch 
| guy ſolten reſtituirt werden / in dem beſagter] Land Hauſſes begleitet worden. Worauff in 
| Stado derſelben cx mutus viel ſchuldig war. | farcer Frequentz der Derren Ständerdte Her⸗ 
10 Der Ref ſolte gegen inſtehenden Som̃er zum ren Commiffarien jhre beyhabende Credit 
i Krieg verbraucht werden. ; dem Landes, Eltiſten / Herm Georg vol Loͤben 
d Spaniſche Sir Außgang Martij war Don Michael | auff Milckell / vergeben / vnnd durch den Bur 
fi Gelter Salamanca, auß Spanien / mit drey Schiffen / diſſiniſchen Stattſchreiber Caſpar Zeidlern ab» 
Ih tommen an pnndGooooce. Gronen/antommen/ welche zu] leſen laſſen / hernach weiter wol ermelter Der 


Compagn. Oſt⸗Indiſchen Compagny Oſtroy exſpirirt / 
N man kein newes Oſtroy geben ſolte / ehe / vnd bes 
| vor / gemeldte Oſt⸗Indiſche Compagny de Del, 
| laͤndiſchen Stado, für fuͤnff vñ zwantzig fahriges 
Oſtroy Prolongation / 100. vnd so. Tonnen 


— —üůͤ— äẽꝛͤͤ—u j. ¼ ä»—ͤ ͤ ͤ˖7— — 


V im Nider⸗ dem befuͤrſtehenden Feldzug dieneten. Inglei⸗ Oppel / den mündlichen Vertrag gethan / vnd 
| e chem war kurt fuͤrher / zu Duyntirchen ſohner⸗ mit einer zierlichen Oratlon / Soro Churfürft- | 
f achtet / deren / dafür liegenden Hollaͤndiſchen lichen Durchleuchtigkeit trewe Sorgfalt / in 


Kriegs⸗Schiffen / ein Spaniſche Fregatten / Erſetzung deß eine geraume Zeit vacivenden 
f mit ooo. Cronen an gemuͤntztem Silber / Ampts / de: Landvoigtey / eröffnet / auch wie nun⸗ 
| vnd hinwiderumb ein Extraordinart Currier / mehr Ihro Durchleucht. entſchloſſen / dem Here 

mit vierhundert tauſent Cronen in Wechfel, kommen vnd Gebrauch nach / Hern Obriſten 

brieffen / zu Bruͤſſel angelangt: Der notificirte / von Callenberg zum Landvoigt gnädigft zuver⸗ 
| ber König were bereits gegen Saragoſa auff- ordnen / vnd folenniter introduciren zu laſſen / 
| gebrochen. Von dannen Ihro Mayeſtaͤt con- deß gnaͤdigſten vertrawens vnnd begehrens / es 
tra Catalonien zu Feld ziehen wurde. würden die geſampten Stände jhn zu ſolcher 
N D. Neate Auſſer diefem war obiger Tagen Her: Do, Introduction gebuͤhrend admittircn, fich gegen 
k ſchias Hoe | ctor Matthias Hoe von Hoenegg / Ehurfürft- | jhm/als jhrem vorgeſetzten Landvoigt / alles Re⸗ 
ſſtirbt zu licher Saͤchſiſcher Ober⸗Hoff Prediger / vnnd (pects vnd Schuldigkeit bezeigen / heegegen auch 
| Dreßden. General Supeꝛintendens / nach außgeftande, er / wie einem dergleichen hohen Ampt voꝛſtehen⸗ 
ner langwuͤriger Kranckheit / Abends vmb 9. dem Cavallter gebuͤhrete vnnd wol anſtünde / 
N Vhr zu Dreßden verſtorben. Dieſer hat cin | gleichsfals fic) erweiſen. Zu welchem Ende / 
I verſchloſſen Schreiben an Ihro Chur Fürft- | vnd zu Bersihtung anderer Ihr. Churfuͤrſtli⸗ 
L liche Durchleuchtigkeit hinderlaſſen mit dem | hen Durchleuchtigkeit Angelegenheiten / ſie dies 
begehren / folches nach feinem Ableben / alſobal⸗ſelben zu den Ständen anhero abgefertiget / ze. 
i den zu vbergeben / welches annoch felbigen A.] Nach Beſchlieſſung ſolches Vortrags / if die 
i bends beſchehen. Churfuͤrſtliche Inſtruetton von den Kerzen 
i Nach dem Ihr⸗Churfurſtliche Ourdhlendy | Commiffarienr / durch oberwehnten Landes⸗ 
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Eltiſten / dem von Loben / gleicher geſtalt angé 
nommen / vnd von genandtem Stattſchreiber 
öffentlich abgeleſen worden. 

Es haben aber die Herzen Stande / nach 
gehaltenem Abtritte / durch den Landes beſtell⸗ 
ten / Hern Johann Friederich von Brettin / 
zu mehrer vnnd beſſerer Conſideration dieſes 
wichtigen Wercks / von den Herten Commiſ⸗ 
farien {patitim deliberandi gebetten vnnd er⸗ 
halten / auch hierauff die Herten Commiſſa⸗ 
rien / wie zuvor / von den Landes ⸗Eltiſten / fo wol 
etlichen von Adel vnnd Statten / widerumb 
vom Landthauß in Ihr Quartier begleytet 
worden. 

Hernachmals haben die Herten Staͤnde / 
ihre Abgefertigte zu dem Herꝛn Landtvolgt ges 
ſchleket / vnd bey demſelben / wegen Vollziehung 
deß Reverfus, (die Handhabung bey den Pri. 


g 


GE 


EI 


treffendt Jauch Abhelff⸗ vnd Eroͤrterung unter, 
ſchiedener Puncten vnd Grayaminum Anſu⸗ 
chung gethan / welchem nach der Reverß / noch 
voz der Introduction, vollzogen vnd außgehaͤn⸗ 
ageet a 110 wegen aber / daß deꝛohal⸗ 
en gehoͤrige Anſtellung gemacht werd q 

zur Antwort erfolgen, ee, 

Donnerſtags den dreyßehenden Martij vor 
Mittag vmb zehen Ihr / haben die HerenCom⸗ 
miſſarten zur wuͤrcklichen Introducir⸗ vnd In⸗ 
ſtallirung def newen Herm Landvoigts / ſich 
neben demſelben / in Begleitung der Herzen 
Stände vnnd Landes ⸗Eltiſten / gegen das 
Schloß begeben / fies die Staͤnde vnnd Landes- 
Eltiſten / vnder das Thor getretten / die Herren 
Commiſſarlen aber / mit dem Herm Landvoig⸗ 
te auff der Bruͤcken ſtehen blieben / da dann 
vom Hexen geheimen Rath Oppeln abermals 


vilegiis, vnd guter Iuſtitz Adminiſtration bes | def Heran Landvoigts Perſon / den Staͤnden 


Theatr. Europ. Tom. V. 
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recommandiret / ſie zu ſchuldigem Nefpect er ⸗geſchrieben wurde: Es haͤtte ſich deren Gegend 


mahnet / auch auff ſein Begehren / vnd mit der in der Comptorey Wildenbrug am 7. Martij / 
Herren Stände Bellebung / deß Hern Land» ein folh vnerhoͤrtes Donnern vnd Blitzen ber, 


volgts Inſtructtion ſampt dem Reverß von 
Wort zu Wort / durch den Budiſſiniſchẽ Statt 
ſchreiber offentlich abgelefen worden. 

Nach defen Beſchehung / iſt Her: Ampts⸗ 
Hauptmann / Heinrich von Metzerad zu Pliß⸗ 
kowitz / herfür getretten / die jhm bißher anver⸗ 


1645. 


OVngewoͤn⸗ 
fiir gethan / daß jedeꝛmaͤñiglich vermeinet Him⸗ liches Bli⸗ 
mel vnd Erden vergehen wuͤrden / vnd were der (phic 
letzte Tage der Welt vorhanden. in Porern. 
So kame vber Coͤlln / vom 20. 30. ejusdem, . 
man hoͤrte nicht allein von groſſen Schaden / fo vs Sturm⸗ 
juͤngſthin der Sturmwind in der See gethan / wind. 


trawte Schluͤſſelzum Schloß / dem Hern Land, | fondern auch ſonſten auff demand verurfache. 


voigte / nebenſt gebührender Gluͤckwuͤnſchung / 
vberantwortet / darauff durch die Herten Com 
miſſarien der Here Landvoigt zum Schloß ete 
was in den Vorhof eingefuͤhret / ſich widerumb 


Maſſen dann hin vnnd wider / vnderſchledliche 
Marckſchiffe mit Volck zu Grund gangen 
waren. i 
So haͤtte ſolcher Sturmwind zu Enckhuy⸗¶ Brand zu 


zuruck vnd auff das La nd Hauß an vorige Stels | fen ein ſehr groſſen Brandt auffgetrieben / dae [uckhuye | 
le / ſampt den Herten Staͤnden begeben / vnd von von der dritte Theil der Statt im Rauch auff⸗ few 
offt wolerwehntem Herzen geheimen Rath / die gangen. 


völlige Inſtallgtion zum Landvoigt dep Marg | 


Ebenmaͤſſig kurtz vorher / vom 15. paſſato Sturmb⸗ 


graffthumbs Ober⸗Lauſitz / vnnd Ermahnung langteein auß Hamburg / der groffe Wind ond Wind zu 


der Herren Sande» Staͤnde zu ſchuldigem Gee Waſſer⸗Sturmb haͤtte an der Veſtung Gluͤck⸗ 


horſamb vnd Reſpeet / beſchehen / auch h ge" ſtatt nicht geringen Schaden gethan. In dem 
0 


vom Hern Landvoigt die Eydes Pflicht 


dardurch beyde Plockhaͤuſer mehrenthells weg 


vom Churfürſtlichen Secretario , Chriſtlan getrieben / das newe groffe Werck / wie auch def 
Winckelmannen vorgeleſen / mit Auffreckung | Königs Garten rumiret/ von dem Waſſer v. 
der drey foͤrderſten Finger / wuͤrcklich præſtiretſberſchwemmet / ymd der Erden gleich gemacht 


worden. : 

Nach Verrichtung deſſen / hat Dez gehete 
mer Rath Oppel / dem newen Herin Sandt- 
Voigt / zu ſolchem hohen Ampt nechſt Vberga⸗ 
be der Inſtructton beweglichen gratuliret. Dare 
auff gegen Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht. wer 
gen deren dißfals getragenen trewen Sorgfalt / 


worden / daß an der Seiten / da der Schad ger 

ſchehen / damals alles faſt gantz offen ſtunde / ehe 

es wider gebawetwerdenkoͤndte. ö ' 
Nicht wenigers geſchahe auch an den Tei⸗ Jug arch ⸗ 

chen der Marſchlaͤnder / fo wol durch den bemel⸗Taͤndern. 

ten Sturm / als Ergteſſung def Waſſers / ein 

ſolcher Schade / als in 50. Jahren auff einmal 


die Herzen Landts Staͤnde / durch den Lands, nicht geſchehen. 


beſtalten den von Brettin ſich vnterthanigſt ber |’ 


bdanckt / dem Hern Landvoigt zu difen empfan— 
genen wichtigem Ampt Gluͤck gewuͤndſcht / vnd 
fich zu allem Ampts Gehorſamb / Willfaͤhrig⸗ 
keit vnd Reſpect erbotten. 

Hlernechſt hat der Here Landvoigt ſelbſt ſich 
vornemblich gegen Ihr. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht, derer bey Aufftragung diefer honora- 


| blen charge, erzeigten hohen Gnade / dann. 


auch gegen den Herzen Commiſſarien der auff⸗ 
gehabten groſſen Muͤhewaltung / beweglichen 


Von eben ſelbigen dato / dem 7. Martijerfol- Im Wire 
gete ebenmaͤſſig auß dem Wuͤrtenbergiſchen / tenberger⸗ 
daß im Ampt Sundringen der Kocherkchluſſe / de 
vier Stund lang gantz (lille, auch im Anfang Fluß. 
deſſen das Waſſer faſt einer Elen hoch / gleich an ; 
ſich geſtanden / hingegen an andern Orten gaͤntz⸗ 

lich gußgetrucknet / alſo / daß man trockenes 
Fuſſes hindurch gehen / ond die Mühlen deſſent⸗ 
wegen nicht lauffen mögen hernacher iſt folder 

Fluß auß der Erden wider zugequollen / vnnd | 
außgefuͤllet worden. 


bedancket / beynebenſt den Herren Ständenı Ebenmaͤſſig hatte man zu Weinſpergen viel Leen 


Schutz vnnd Manutention bey jhren Privi⸗ 
legten vnnd Immunttaͤten / auch jedermaͤn⸗ 
niglich gute adminiſtrationem Juſtitie gers 
ſprochen. i r 


Blut⸗Zeichen / nicht ohne Beſtuͤrtzung ane ‚hen. 
geſehen. e i | 

Nach dem bey dieſer Zeit vniverſal Kriegs, Srangdl ` 
Empoͤrungen / die Cron Franckreich den Ge, Kriegs- 


Als ſolches verrichtet / haben die Hern Staͤn⸗ | ruch der Lilien in onterfchtedlichen Nationen | Atos 


de / der Ordnung nach / dein Heren Landtvolgt / 
den Handſchlag geſchlagen / vnd Gluͤck gewuͤnd⸗ 
ſchet / vnnd iſt alſo dieſer Actus Introductionis 
& Inftallationis ; nach zwoͤlff Vhr zu Mittag / 

gaͤntzlich geendet / vnd mit einem Pancquet bey 
dem Hern Landvoigt / darbey fih auch die Der, 
ren Commiflarıj befunden / glücklich vnnd fró- 
lich beſchloſſen worden. . 

Von vnterſchiedlichen vngewoͤhnlichen vnd 
ſchuͤdlichen Sturmwinden / Fewrobꝛunſten vnd 
ſonſten Abenthewer / lſt hin vnd wider / in gegen, 
waͤrtigem Martio / zuvernehmen geweſen. Wie 


dann vnter andern auß Stettin vom 9. dieſes lionen / vnd 800000. Gulden / fur jhren Theil / 
. . gees Ber! 


vnd andern/ nemblich / Niederland / Italien / 
Teutſchland vnd Catalomen / kraͤfftiglich (pare 
giret / dergeſtalt daß dero Waffen vnd Gelt / ein 
mercklichen Nachtruck gehabt. Hterumb fallen 
derſelben Nation Kriegs- Actiones vnnd bet, 
gleichen Exploleten an underſchtedlichen Orten 
einzufuͤhren. Wurde derowegen auß Pariß 
vom 1.1. hujus referire: Oteweiln die Landſtaͤn⸗ 
de in Langendock die Winterquartier abgeſchla— 
gen / haͤlte der Koͤnige do οοο.Guͤlden Straf 
fe gefordert / die ſie nicht geben wolten. 

Die Partiſanen ſolten dem Könige 3. Mil, 


— — — une 


Frantzoͤſ. 
Gammel 


— — — 


von 


von den 1500000, Gülden Einkommens be⸗ 
zahlen / vnd 10. Millionen herleyhen. Das 
| vbrige folte von reichen Leuthen beygetragen 
werden. Í b 

Der Biſchoff von Limoges war in Vngna⸗ 
den / vnd hatte Befehl ſich von Hoff hinweg zu⸗ 


begeben. 1 8 
Vmb den 4.14. cjusdem „hatte zu Rom der 


Cardinal Theodoli feinen Secretarium / mit 
Creditiven an den Frantzöſiſchen Ambaſſadorn 
geſandt / welcher aber weder einen noch den an» 
dern annehmen wollen. 1 

Man wolte ein Impoſta auff die Geiſtliche 
thun / fuͤr die Fuͤrſten / fo wegen der Religion 
ſtreiten / mb ein Motturfft Gelt auffzubringen / 
deßwegen dann das Sacrum Palatium refor» 
mirt werden ſolte. ; 


1645. 


den H. Cardinal Mazarini beygelegt / welche ſich 
zwiſchen dem Ducd’ Orleans, vnd Duc d' An- 
é] guien, enthoben / wegen TAN Orleans 

Exemptdeß Gardes Stab: Welche der Duch 
Anguien, als jene v Koͤnigin inEngelland / ond 
andern hohen Damen / ein Comexdi/ Ballet / 
vnd Collatton / gegeben / enten eer Er 
liche Franzoͤſiſche Kauffleuth /fovon den Eng⸗ 


Brieff zu Parif vom Confilio Regio erlangt / 
waren aber weder vom Parlament de Breta- 


Am g.. poſtirte durch yon ein Maltheſer 
Ritter nacher Pariß / zum Koͤnig / vmb im Na⸗ 
men deß Dem Großmeiſters zu Malta / 4000. 
Mann vnd etliche Schiffe / zur Hüͤlffe zu ſuchen / 
benebeuſt alle in Koͤntglichen Kriegs dleuſten 
befindliche Maltheſer Sitter zn lieentiven. Das 
mit defo vollkoͤmblichet jhrige Jnſul möchte gt, 
gen dle Tuͤrcken defendirt werden. Deren dann 
berelts in 80 zu Marſilien angelangt / vmb nach 
beſagtem Maltha abhufahren . 

mb den 27. Martij / die Maleheſer Ritter 
in Franckreich machten (ich zu jhrer Reyſe nae 
cher Maltha fertig / vnd hatte die Koͤnigin dem 
Geſandten 4. Galleonen / nebenſt 4000. Mann 
omb darin nacher Maltha zufahren / ingleichem 
H. Cardinal Magarint 10000, Eronen zujh⸗ 
rer Reyſe verehrk! „ „„ 

Die Königin hatte dein Großmelſker auß 
Maltha bewilligt 200. Mann zu vnderhalten. 


| Maithefet‘ 


Ritter be⸗ 


Denckrvürdiger Geſchichten ante 


Die Differentlen wurden ingleichemm / durch 


ſchencket / vnnd ſolte vber das / das Gouverne⸗ 
kommen. 


richtet / daß die Herten Staaden Reſolution ge 
faſt newe Werbungen anguftellen/ vmb etwas 
ſonders zu tentiren / hatte man beym Koͤnigli⸗ 
chen Hoff ingleichem decretirt ein wichtige en- 
treprinſe fuͤ zunehmen. 2 

Der Frantzoͤſ Ambaſſadeur / Monſt. Che- 
monville; hatte deß Cardinals Antonij Bar- 
berini Schreiben nach Rom gebracht. Darinn 
er die Excluſion def jetzigen Papſt getrieben. 
Bund ob zwar der König in Franckreich dem 
Cardinal Pamphilio eine Abtey / von 24000. 
Cronen jaͤhrlichen Einkommens offerirt / thaͤte 
er jedoch ſelbige / auff Befehl deß Papſts nicht 
acceptirn. 

Das Manifeſtum deß Marquis de 8. Chau- 
mont wider den Cardinal Antonio wurde der 
. 

parotit o 1 

Der Mont von S. Oger hatte zu Rom bey 
dem Papſt / die Obedientz / vnd Congratulation 
„abgelegt. Die Luckefer Legaten hatten ebenmaͤſ⸗ 
ſige Audtentz / auch der Marquis Ricardi / def 


liſchen Schaden gelitten / harten Repreſalten, Grand Duca von Florés Ambalfador/sit Rom 


feinen Einzug gehabt / vnd in Campo Martio 
‚feine ſtanaa, vnd palatium, eingenommen. Da⸗ 


ane, noch von dem zu Roan / veriffcirt worden: | felbften lleſſe der Fürst Gallicand ein prächtige 


Comeedi prapariven/ welche er Mufic&von den 
beten Parifer Muficanten lieſſe recitiren dare 
zu er dann mehr / als zehen tauſent Cronen / of, 
wenden thaͤte. R 

Der Mont du Puis wurde an ſtatt deß Here 
Ol. zu deß Könige Bibliothecario ein⸗ 
geſetzt. 


Der Mont. von Biles; Gouverneur de Del, 


worde⸗Mä wolte gleichfals atif die netwgebawte Gueſchen / 


1 vile a 
g veffe gegen, bey dem Parlament zubeklagen. 


99 


ment / betreffendt deß Koͤnigs Perſon vber⸗ 
Sobald Monſ. d Eſtrades nach Parif ber 


— — 


1645. 


Man ifeftä 
wider den 
Cardinal 

Antonium 
Bat barinñ 


ond newe 
Gebaͤw. 


werden von 
Catalonien 


18000, Pfundt jaͤhrliches Einkommens be der Militia; fürdie Hand genommen. Weſche 
Nun 6 das 
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das Parlament y. Jahren in Handen zu halten 
begehrt / dargegen wolte der Koͤnig die Armeen 


Friedens ⸗abgedanckt haben. Alsdann were Ihro Maye⸗ 


ftät gemeinet / felber bey die Tractaten zu kom⸗ 
men / vnd ein gutes End darvon zu machen / deſ⸗ 
ſentwegen dann auch de. Königin feinen Quan. 
tiern einen Faſt⸗ vnd Dertag publiciren laffen. 
Alſo / daß nichts anders abzunehmen war / dann 
daß Ihro Mayeſtaͤt ſehr zum Frieden inclinir⸗ 
te / vnder deſſen hatten beydeParlaments⸗Haͤu⸗ 
fer beſchloſſen / daß die Schottiſchen 15000. 
Mann ſtarck / nach den Weſt,quartleren kom- 
men ſolten / vnd ſo bald ſie auff dem Muſterplatz 
erſchienen / ihnen 30000, Pfunde Sterlings 
ſolten bezahlt werden. 


EN ITALLE. 


SS ur E er EN > 
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hart geſchlagen. Darumb dann die Schotten 


GEET 


2 
+ 


reich hatte die Parlamentariſche Parthey / fo ifr 
den Stillſtandt nicht eingangen / ts 92000 d Get) 
Rebellen dapffer gebraucht / vnd etlich hundert ſortheilen. 

nidergemacht. Hingegen waren die dem Par | 
laͤment zugethane in Schottlandt / vnderm 
Marquis d Anguien, von den Montroſiſchen 


jeno ſtaͤrcker / als jemaln / auff den Frieden / vnd 
Außzahlungjhrer Reſten trungen. So ver- 
nahme man auch nicht / daß ſie gegen Suden 
avancirten. i 

Dem Schwediſchen Reſidenten hatten fie 
eine genuͤgliche Abfertigung / ſonderlich fo viel 
die Pfaͤltziſche Sache hetraffe gegeben / deßglei⸗ 
chen wuͤrde nun von Londen auch erwartet. 


Zu Londen / vmb den 3. Martij / wurde der Obbemeldte Friedens ⸗Tractaten giengen Fange, 
Irzlaͤndiſche Graf auß dem Gefaͤngnüß / als annoch in vollem Schwang / ound wurde der / indische 
ein Aechter geſchleifft / vnd an gewoͤhnlichẽ Ort / darzu benahmbte Termin / durch Vnderhand⸗ Geſandten 


faſt lebendig geviertheilet. Im felbigen Könige lung der Frantzoͤſiſchen / vnd Hollaͤndiſchen Ge/ tensien den 
| N — w m m nn — — — H 
| fand | 

un e nennen nen — — —¾ 
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| 
{=~ € Tom d wan: 
| 1645. ſandten / vmb ettvas erlaͤngert. BWnder deffen | Statt Schreußburymir Liſt vberrumpelt( vnd] 1645: | 
ried ver, glenge die Handlung in dem Pun&o Militix fo | davinnen viel Lande Edelleuch /fo dem König | Dbereofen | 
geblich. weit fort / daß man ſehen wuͤrde / ob Königliche | zugethanondgroſſeRanzon zahlen Cunenjere die State d 


Mayeſtät die Condition der Zeit / worinn das | dapt. Pfalzgraf Moriz (tundte mét feiner Ar, (Err | 
Parlament die Mitauffſichte der Waffen vnd meevontooce.MNann in felbigerGegendiynd | | 
milttariſchen Verfaſſungen zu Land vnd Waf- wolte den Ritter Brureton zu ſchlagen noͤthi⸗ | 
ſer haben wolte / einwilligen möchte. Gebe der |gen. Herr Thomas Farfalx nahme ſich nun, | 


i len / den Meiſter in dem Weſten ſpielet. Orten ſchlecht hergehen. 
Parlajene mb den 3 32. waren zu New Caſtel dreh“ Vmb den 13.23. hatten die Parlamentiſchen | 
| N Schiff außgeloffen / fo von den Parlamenti» | den ſtarcken Paß / vnd Sechafen/ Schreußbu— | 


Der Rönig hatte der König diefer Tagen den fürnehmen | Sonden / widerumb zum König nacher Oren⸗ | 
occupirt Paß Weymuden oceupirt / vnd mit dem von fort. Solche / wie vom 18. 28. Bericht einkam / | 

Weye | Spanien vnnd nach Oſt, Indien gehendem hatten zwar vermeinet / durch Veranlaſſung cic 
wouth. Schiff / ſo in def Königs Haffen eingebracht / nes univerfalis Synodi aller Proteſtirenden / | 
| Stiedens, | Bald hernacher / nach Verftleſſung / nit bey. anjufaffen: Maſſen auch das gemeine Volck | 
Ceaccaten | perfeits belieben / zu denen Tractaten beliebter in Hoffnung ſtunde / man würde ſich beyderfeits 
EN 20. Tagen waren die Londiniſche Deputirten | widerumb zuſammen finden. Smmitteiftgien, 
, vnveruchter Dingen / widerumb zu Londen an⸗ | gedas Werben / vnd Preſſen der Voͤlcket der⸗ 


zurück. irch | | 

ei gelangt / vnnd Relation erſtattet: Was maffen | maffen ſtarck fort daß daruffer meniggu bae | i 
die Königlichen faſt in keinem Puncten fih naͤ⸗ wen. Zumaln / weil die Koͤntgiſchenzu Singang | Wnt thun 

hern / ſondern alles auff den alten Fuß richten | der Compaygne / dep Obriſten Roſſtders Ca, mehr Pros i 


Behuff einrufften / auch dem General Graff Die meutinirende Gier: Reuttet hatten Eſſexiſche 
| Dontrofen in Schottland Comiffion zu ‚Fort ſich von Croidon / gegen Buͤckingam / vnd Harte Cavalleria 10 
| 


Vnelmgkeit zu einem Hauplſtreiche sugebrams | Seiten / die Sachen in Irꝛland gͤtlich beyger | 


EE 
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fe / vnnd Gelt / vmb jhre innerliche Troublen zu 
ſtillen. ; 


Gewalt deß Obriſten Langdals (ſo / nach ere 


einen Faſt⸗vnnd Bettag gehalten. 


butren. ; l 
Es hatte zwar Pring Moritz die Statt 


Haͤnde kommen / ſo dann fuͤrs Parlament ein 


feiſter Braten geweſen were: Es war aber dem- Parlament ankommen / da fie auff das newe 


ſelben ein ſtarckes Vngewitter zubefahren / in 
dem der König in Perſon auß Oxfort / vnd in 
das Feld gehen wurde. Maſſen dann die Kö, 
nigiſchen fid ins kuͤnfftig eines vngewoͤhnli⸗ 
chen Gluͤcks verſehen thaͤten / weilt ſie / ihrer 
Meynung nach / nicht allein in den jünaften 
Tractaten mehr / als man je gedencken koͤn⸗ 
nen / nachgegeben / vmb deß Parlaments ſteiffe 
Articul damit zu biegen. Sondern thaͤten auch 


groſſe Huͤlffe auß Itiland / vnd andern Marios | 


nen / erwarten. Das Parlament hatte vollends 
die Liſta der Offictrer / Té vnderm General Fare 
fair dieneten / durchgangen. Auch Gewalt er⸗ 


theilt / daß der Adiniral das Ketegsrechtzur See 
beſtellen / vnd exequtren laſſen moͤchte. So war 


dieſer Zeit zu den newen Tractaten weng Apa 


parent. Es were dann ſach / daß man deß Pare guberntrn ſollen) gu Neapoli verbletben wür— zu Venedig 
laments propofitiones beſchrlebener majjen de. So ſolte auch das Gelt / ſo von Neapolt na, 


gaͤntzlich wolte ratiftetren. 
Am zi. Martij io. Aprilis / wurde zu Lone 


den das Directorium deren hinfuͤro in denen vnd Barbarin / gabe es heftige Collifioncs, tien ett 
Koͤntgreichen gebrauchenden Kirchen Agere vnd ſuchten die Barbarint ſich mit Franckreich den Car 
ten / benebenſt dem Decret / der vorigen Kirchen⸗ zu accommodiren. Wie dann fers zuvorn ver, Medic / 
Ordnung Abolition beſagend / publiciret. So lautet / als ob der new Frantzoͤſiſche Ambaſſa | ö 
hatten ſich auch beyde Haͤuſer / ober die / vnderm | dor mit denen Barbarinis negotijrte / deffen fich Seet: 


Ritter Farfaix gegebene Officirer / vereinbart / jederman thate verwundern. 


vnnd zehen Obriſten zu Pferdt / vnnd fo viel 


Befehreibung 


| moriaten erhallen / ob ſuchten ſie vmb Huͤlf⸗ 


Auf Londen war nunmehr der Obriſte Cꝛaf⸗ dert / daß er vber den Fluß Dee nicht kommen 
ford commandirt / mb fernerm einreiſſenden | mögen. ; l 


haltener Victort / wider Milord Farfaix den | nek Verhandlung mit den Schotten / vnd für- 
Meiſter ſptelen wolte) zu ſtewren. Zu bemeld⸗geſchoſſenen Geltern / etliche Regimenter zu 
tem Sonden hatte man obiger Tagen / wegen Ritter Bruerton / (welcher etwas enge gehal 
Eroberung Schreußbury / vnnd Scarbourg / ten worden) marchlret / vnnd duͤrffte es defen 
Darbey Orts wol zu einer Haupt⸗Action kommen. Je- 
das Volckermahnet / in Betrachtung deß je- doch hatte Pring Rupert fo viel Voͤlcker nach 
gigen / an Seiten def Parlaments entgegen dem Weſten / vmb dem General- Gowring zu 
ſcheinenden Glucks / vnverdroſſen zu contri⸗aſſiſtiren / geſandt / daß die vbrigenes ſchwerlich 


Weſtcheſter mit aller Notturfft verſehen. Aber den October erlaſſen / vnd wurde fuͤrgeben / ob 
man gabe fuͤr / ob haͤtte er wider Ritter Bruer- haͤtte daſſelbe gegen die Königliche Mimittros, 
ton im Feld vngluͤcklich gefochten / were auch im bevorab aber den Secretart Digby/ harte Wort | 
Antlitze verwundet / vnnd mit Muͤhe auß dem gebraucht / vnnd ſelbigem die Juterruptton ger 
Feld bracht worden. Der Pring von Wallis |pflogener Tractaten heimbgeſchoben. Hinge 
were / auff ſeiner Reyſe nacher Exeſter / denen [gen bearbeiteten fih die frembde Cronen / vmb 
Parlamentiſchen Partheyen beynahend in die ſolche widerumb anhaͤngigzu machen. 


Spanien angeſehen ſeyn. Derentwegen der gen deß 


So kame auch Bericht ob hatte der Obriſte 1645. 
Midleton etliche von deß Printzen Moritz 
Trouppen vberfallen / vnnd dardurch verhin⸗ 


Auß dem Northen waren / nach verpfloge⸗ 


wagen duͤrfften. e 
Das Parlament zu Oxfort war MÉ auff 


Die meutinirte Reuter waren wider bey dem 


Gelt empfangen. Der Lord Havil kame mal 
content von Oxfort nach GE dem würden 
andere Herzen mehr / fo ihrer Dienft eutſeßt / d 
folgen. Obiger 5 man zu Londen / (Dan de, 
wegen Fortſetzung def Irilaͤndiſchen Kriegs / ſeretirt den 
deliberirt / vnd affirmativegefchlolfen. Krieg wit 

Zu Außgang obiges Monats Februarij / der die Ir 
ſtunden zu Meyland die Hiſpaniſchen in niche IE zur, 
geringer Gefahr / wegen dep Tuͤrcken / welcher ne vO 
200000. Mann lieſſezuſammen bringen. Es 
wolten jetztbemeldte Spanıfibe nicht glauben / 
daß ſolche Macht wider Maltha gebraucht wer- 
den ſolte. Sondern hielten gaͤutzlich dar fuͤr / Gefahr vif 
auß Anſtifftung Franckreich ! wurde es gegen Sorg, we 


1 ürcken in 
(welcher zu Meyland E nt 


Vice⸗Me zu Neapolt 
vnnd Ron 
cher Meyland verordnet war / zurück bleiben, 

Zu Romzwiſchen denen Cardinal Predici 


Differen . 


naͤln di 


ound Bate 


Der Papſt ſchickte den Signor Palavicino, | 


zu Fuß / ernennet. Mit den newen Werbun als feinen General / nach Aplanp, Go befeſtig⸗ 
gen war man vmb fo viel eyffriger geſchaͤſftig / ten die Maylaͤnder Aleflandria, Mortara, No- 
dieweiln die Koͤnigiſchen / nach juͤngſt erhalte, vara, vnd Toctaua. Final die Veſtung war wol 
ner Victort / ſtarck zu Feld giengen. Jedoch verſehen. 


hatte das Gluck den Parlamentiſchen / an pp, 


derſchiedlichen Orten favortſirt. Maſſen dann Frantzoͤſiſche Ambaſſador Gremonrille lang 


Vmb den . dieſes / hatte bey dem Papft der Ba den 


Ambaſſa⸗ 


der Ritter Waller die Convoy vnderm Obri- Audtentz gehabt. Woruͤber außkame / es hätte dorn von 
ften Long / ſo den Printzen von Wallis nacher Paͤpſtl Hen die Reception dejen Ambaſſadorn Portugal. 


Briſtol gebracht / vnnd im Rückwege ohne 
Wacht gelegen / vberfallen / vnd gutes theils ge⸗ 
ſchlagen. i 


— 


von Portugall verwilligt. Welches die Hiſpa— | 
niſche Adherenteny bevorab der newe Cardinal 
de Medici, hoch empfunden / vnd Dilation be | 


gehret. 


— E Sr a 


1645. 


Der Papſt 
ereirt acht 
Cardinal, 


Ambaſſa⸗ 
dor von 
Portugall 
mal- con- 
tent. 


fnr für 
eſterreich 


Oeſterreich 


damit die Roͤmiſche Kirche nicht ſuccumbirte. 


— 


gehret. Enttwiſchen ruͤſtete ſich der Vice⸗Re 
von Neapoli mit groſſem Comitat nacher Rom 
zu reiſen / vnd die Obedientzofferta abzulegen. 
Der Papſt harte für dem Eintritt dieſes 
Monats acht Cardinal ereirt ; benahmentlich 
den Albergati ; Caraffa , Cenei; Juftianoj Cu- 
chino, Cibo; Odefealcd, vnd Sfortia; waren 
allefampe geborne Itallaͤner“ Die Portiige 
fen waren mal content / vmb def willen / daß 
der Papſt nicht zulaſſen wolte / vmb die jenige 
Perſonen / welche der König von Portugal 
ernennet hatte / in den Kirchen⸗Dienſt eine 
. f 
Da nun der Papſt diefelben nicht approbi⸗ 
ren wolte / war der König dennoch entſchloſſen / 
vmb dieſelbigen einweyhen zu Lafen. Daunen. 
hero der Ambaſſador von Portugall dem Papſt 
eine Schrifft hatte eingereicht Welche hinwie⸗ 
derumb der Papſt dem Cardinali Lugo zuge, 
ſtellet /vinb in deren zu ſtudiren / vnd fein Sen. 
timent zu eroͤffnen. x 
Vmb den 17. Martij bearbeitete man fich 
ſtarck zu Rom / vmb einen Heurath mit dem Koͤ 


Denckwürdige 


r Geſchichten. 703 | 
würde auff Caſal gelten / inſonderheit weiln 
die Montfertatenſer Bawern mit denen Fran⸗ 
kofein nicht wol zu frieden waren / welche ohne 
laͤngſt abermahls an einander geweſen / davon 
beyderſeits etliche todt geblieben / die Vrſache 
war die Vbernahm der Contributton. So hatte 
der Sage nach / der Printz Thomafo alle Fran- 
kopen beurlaubet / zu was ende / wuſte man ete 
gentlich nicht. 


164 fe 


Zu Meyland ruͤſteten ſich die Hiſpaniſchen / Meylaͤndi⸗ 


vmb ein Impreſſa vorzunehmen. Selbige Ars 
mada beſtunde in tooo. zu Fuß / vnd sooo. 
Pferdten / auſſer den Guarniſonen. Der Baron 
de Watteville reiſete vmb den 22. dieſes / von be» 
ſagtem Meyland nach Burgund / der ſolte alda 
bey feiner Nation ein Regiment werben / vnd 
ſolches nacher Hiſpanien fuhren. 
Der Conte dela Riviera war von Meyland 


Mitz00000.Ducatoni nach Teutſchland / vnd 


Wien verreiſet / vmb im Nahmen deß Koͤnigs 


auß Hiſpanten / bey der Kaͤyſerl. Mayeſt. anzu⸗ 
halten / damit etliche Regimentet zu Pferd von 
dero Voͤlckern in talien mo tei geführet wer, 


nige in Hiſpanien / vnd def Groß⸗Hertzogs von | den. So koͤnten Jhro Mayeſt. vmb befagte Du- 
Florentz Schweſter zu concilliren. catoni andere Reutterey werben laſſen. In dem 


Vmb den erſten Martij liefe der Cardinal 


Bub den erſten M aber jetziger Zeit Ih⸗Mayeſt. der Voͤlcker bend. | 
Trivultio für Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zu Neapolt / chiger waren / vermeynte man nicht / daß dieſer 


ſechs tauſend Mann werben / darzu die Geiſt⸗[Wechſel folre angehen. 


lichen die / in Italien befindliche Teutſchen ſehr 
antrieben. SI 

Vmb den 14. wurde noch beym Papſt ſtarck 
urgivt/Gelt- vnd VolckHüuͤlffe fuͤr Oeſterreich / 


Hnd wurde der Papſt etwas herſchieſſen / maſ⸗ 
fen man hefftig arbeitete. Er ſolte die Extraor- 
dinari Nuntios an die Catholiſche Cronen ſpe⸗ 
diren / damit die Potentaten ſich pro Ecclefia 
uniren / oder einen Stillſtand / vnd Frieden / tref⸗ 
fen möchten. Dem Dem Cardinal Pamphy⸗ 
fio geſchahen groffe Vexehrungen / Alſo / daß es 
ein koͤſtlichs ding iſt deß Papſts Nepos zu ſeyn. 

Die Oeſterreichiſche vnd Hiſpaniſche Cardi, 


achet Gelt / nile vnd Ambaſſadorn / hielten nochmahls bey 


ad | e 


Gunes, 
ine rüſtet 
| 


dem Papſt inſtaͤndig an / wegen einer ſtarcken 
eyligen Bel» Summa / vmb damit der Schwe⸗ 
diſchen Macht fürzubtegen / darmit die Catholt⸗ 
fhe Religion nicht pertelttirte. 
Der Conte della Riviera war mit einer site 
lichen Summa Gelts / von Meyland nacher 
Wien verreiſet. Deſſen Stado Werbungen 


200000, ronen nach Wien remittirt wurden / 


vnd ſolte ein mehrere folgen / vmb Voͤlcker zu 
werben. 


Der Gubernator zu Meyland hielte Mire 


d 


-Zit obgedachrer Milanefi ſchen Armee Auß⸗ | 


ſtaffterung wurden noch fünff tauſend Muß⸗ 


queten / fo viel Fewer⸗Rohr / 4ooosPicqueny / 


vnd 500, Springſtoͤcke / auß etlichen Orthen 


beygebracht / welche vnter dem Marchefe Gió- | 


vanni Francefco Serra, General über die Ar- 


tigleria, innerhalb wenig Tagen einen Anſchlag 
vornehmen / vnd ſonderlich eine Diverſton ma, 


chen wurde / dieweiln viel Frantzoſen der Zeit 


auß Piemont in Catalonien marſchirten / allda⸗ 


hin ſich allem Anſehen nach / der Kriegslaſt wuͤr⸗ 
de hinziehen emm. SA 

Es ſolten auch etliche von den Meylaͤndiſchen 
Regimentern nacher Hiſpanten fortgefuͤhret 
werden. Vber dieſes kamen von Neapoli jooo. 


newgeworbener Voͤlcker / welche nach Spanien 


gleichfalls giengen. 
Dieſer Zeit thaͤte der Venetianiſche Extra⸗ 
ordinart Ambaſſador von dem Papft Vrlaub 
nehmen. Nebenſt Erſuchung / vmb / ſampt an- 
dern Chriſtlichen Potentaten / der Herꝛſchafft 
Venedig / zu Erhaltung der Inſul Candta / als 
einer Vormawer der Shriftenhets / wider den 


Gefahr / weilen die Tuͤrcken ſich bereits bey 
Zara erzeiget hatten / vnd dem Türcken uͤber die 


ſich zu Feld. die Hand zu nehmen. Man hielte darfuͤr / es nach Candien geſandt / vnd liefe noch ſtarck wer 


— 
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ſche Armee. 


Denediger 
fuchen Huͤlf 
zu Rom 
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Tuͤrcken. 
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ben. Der Vices Me zu Naples lieſſe auch viere 
gig Galleeren armiren / vnd in allen Provins 
cien befehlen / auff der Tuͤrcken Intent Achtung 
zu geben. 

Der Cardinal Pamphilio gabe denen Mal 
thefern 18000. Cronen / vmb Kriegsmunition 
einzukauffen / vnd felbige mit der Päpftlichen 
Galleeren dorthin führen zu laſſen. Diefer wol⸗ 
te auch / als Prior in Capua, den fuͤnfften Theil 
Einkommens fallen laffen: So lteſſe auch der 
Cardinal Antonio oo. zu Fuß werben. 

In dem die Tuͤrckiſche Galleeren ſich bereits 
pmb Meſſina erzeigten. Etliche meldeden / als ob 
S. Marco damit vmbgienge / wie die Tuͤrcken / 
fo mit 200000. 5u Rop ynd Fuß / nebenſt 200, 
Galleeren / zu Raguſt/ vnd Valo na, in Dalmatia, 
Rendevous gehalten / per gli danari , oder mit 
Gelt / zu beguͤtigen waren. 

Die Relpublica Veneta hatte den Provedi- 
tor generale, Signor Grimani, in die Inſul 
Corfu, Cephalonia vnd Zanten abgefertiget. 
So ſegelte der Obriſte Gill de Has in Sieilien. 

mb obbeſagten z4.hujusthäre man zu Ve⸗ 
nedig über alle maffen ſtarck armiren. Da dann 
alle Schiff auß Holland vnd Engelland / vnge⸗ 
zwungen / zu Dienſte / gegen gute Bezahlung an⸗ 
genommen wurden / welche ſelbige Respublica 
uͤberſilberte / daß fic beſſere Dienſte ůberkamen / 
als wann fie Güter laden thaͤten. 

Deſſentwegen die Handelslenthe bereits 
groſſe Noth erlitten / in dem ſie keine Schiffe 
mehr / vmb jhre Guͤter fortzubringen / gehaben 
moͤchten. Sonſten wuͤrde man bald vernehmen / 
was der Groß Tuͤrck im Schllt führere.Maffen 
derſelbe mit gewiſſen Schiffen alſo nahe ane 
kommen / daß die Veuettaniſchen Ordre begehr⸗ 
ten / weſſen De ſich zu verhalten / nemblich / ob fie 
ſolten erwarten / bif der Tuͤrck angreifen thaͤte / 


oder jhren Vortheil in acht nehmen / wie fie das 


im beſten koͤndten. 


Weilu ſich auch die Maltheſer eines Anfalls 


beſorgten / thaͤten fie auß ſelbiger Inſul alle 
zum Krieg vntüchtige Mann, vnd Weibs- 
Perſonen auß ſchaffen / nd nach Sicilien über 
führen. Denen zur Aſſiſteng / vom Papſt/ Gee 
nua vnd Florentz / viertzig Galleren bewilliget 
wurden. Vnd thoͤte der Duca di Parma feine 
eigene Perſon / mit zwey tauſend Kuraſſirern / 
vnd 300. Tragonern / auff fein eigene Speſen 
offeriren. . 

Der Maltheſer Extraordinari Ambaſſador / 
hatte dem Cardinal Pamphilio ſtattliche Præ⸗ 
ſenten gethan / darunter ein mit Diamanten 
verſetztes Mahometiſches Buch war / welches 
den Tuͤrcken abgenommen worden. 

Zu Venedig thaͤte man die Armatur mit ze⸗ 
hen Galleonen fortſetzen / vnd die Haͤupter er 
wehlen. ' 

Die Herren Benertaner armirten nod) tåg- 
lich / vnd hatten den Procuratorn Molino / für 
jhren Generaliſſimum in Levante, zu Waſſer 


Venediger vnd Land declarirt. Bey Zara in Dalmatien 
LA is- 
1MUS. 


| giengen bereits täglich zwiſchen denen Venetia⸗ 


Beſchrelbung 


niſchen vnd Tuͤrcken kleine Velitationes oder 
F mancher fiken 
liebe. ` 

Es continuirte aber nicht / daß jhriger Am⸗ 
baſſador zu Conſtantinopel wäre hingerichtet 
worden. Gegen ſelbige Herꝛſchafft hatte fih der 
Groß Tuͤrck vernehmen laſſen / daß er einsmals 
contra die Chriſten armirte / allein er wolte die 
Venediger nicht beleidigen / nur ſolten ſie jhm 
durch jhren Golfo freyen Paß verwilligen / da⸗ 
mit er fein diſſegno, vnd Vorhaben / deffo bag 
ins Werck ſetzen möge: 

Auß Conſtantinopel wurde von der Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt Bedienten / vom 
zwey vnd zwantigſten Martij notiſiciret / nemb⸗ 
lich mit jhrigen daſelbſt Verrichtungen vere 
hielte es fic) folgender maffen daß / nach vielen 
beyderſeits zweiffelhafften vnd harten Puncten / 
es der Herr Graffe von Tſcherin / Käyferlicher 
Extraordinart Ambaſſador / durch Huͤlffe def 
Allerhoͤchſten / fo weit gebracht / daß der jetzige ré: 
gierende Tuͤrckiſche Kaͤyſer Sultan Ybrahim, 
Han, den Frieden / ſo ſein verſtorbener Bruder / 
Sultan Murath, mit der Roͤm Kaͤyſerl. Mayeſt. 
auffgerichtet / ſtaͤt vnd vef zu halten / auch dem 
Fuͤrſten Ragotzky die Waffen einzuſtellen / ernſt⸗ 
lich zu befehlen / begehrt. Jedoch mit diefer Con, 
dition / daß der Roͤm Kaͤyſer denen Maltheſern / 
gegen welche er mit einer anfehnlichen Macht / 
bey inſtehendem 1. Aprilis von beſagtem Con» 
ſtantinopel auffbrechen würde / keine Huͤlff lei 
ften wolte / zu welchem ende Ober die gewöhnliche 
Anzahl der 40000, noch 20000. Janitſcharn / 
er machen laſſen. 

Mach dem nun die Roͤm Kaͤyſerl. Bottſchafft 
bereits bey Audientz von dem Guldan den Aba 
ſchied genommen / auch amas. Warti nebenſt 
feinem groſſen Bottſchaffter auffbrechen ſollen / 
welcher bereits voran nach Ofen war paſſirt / 
vnd daſelbſten warten folte. Nichts deſto mont, 
hat mehrbemeldte Rom. Bottſchafft fo lang zu 
gedachtem Conſtantinopel verbleiben muͤſſen / 
bif dieſelbige vorhin die Macht der Tuͤrckiſchen 
Schiff⸗Armada geſehen: Ein ſolche ſtarcke 
Kriegs ⸗Verfaſſunge / nemblich 80. Galleonen / 
Item 120. Türckiſche Galleren im Meer fer» 
tig / die Viſcoti gemuſtert / vnd die Janttſcharn 
auff die Schiff gebracht. So muſte man in 
Barbaria vnd andern Provincien aller Orten 
armiren. 

Der Meyländifche®ubernator hatte die Di, 
ſpaniſche Armee gemuſtert / vnd fanipe den 
Guarniſonen in 15000. zu Fuß / vnd 5300. 
Pferd befunden. Davon dieſer Zelt der halbe 
Theil gegen Alexandria marſchiret / vermuthlich 
vmb Nizza de la Paglia zu recuperiren / weiln 
die befte Frantzoͤſiſche Voͤlcker auß Piemont 
nach Catalonien fortgezogen. Der Koͤnig von 
Hiſpanien war gaͤntzlich der Hoffnung / gantz 
Catalonien wieder zu recupertren / vnd einzu— 
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nehmen. Woſelbſten 8000: Spaniſche zu Fuß | 


vnd 200. Pferd Train belagert. Entgegen war 
Gen. Conte d' Harcourt mit 2 o Mann in 


Schlacht⸗ 
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Schlacht Ordnung von Perpignan / gegen Nor 
ſes / ſo mit 2600. Mann / vnd 12. Galleren be⸗ 
fest / aufgebrochen / vnd giengen von yon noch 
7 Schiffe / von Marfilien 10. Galleren / vnd 15. 
Kriegs ſchiffe mit Volek nach Barcelona: 

Interim erfolgte vom 29. Martij auß Mey⸗ 
land / diewelln zu Monaco etliche Frantzöſiſche 
Voͤlcker ans Land geſetzt worden / hatte obge⸗ 
dachte Hiſpaniſche Armee dero Feldzug in etwas 
eingeſtellet. Die Frantzoſen fortiſicirten ſtarck 
die BeſtungCaſal / n dem fie beſoꝛgten / die Spa⸗ 
niſchen möchten immittelſt darfůr ruͤcken / weiln 
fie ibre groͤſte Macht gegen Catalonien fende- 
ten. Merumb trachteten die Spaniſchen eine 
ſtarcke Diverfion in Italta zu machen. Maſſen 
‘fic dant alle Plage fortificiven thaͤten. Der Prin- 
| ce Thomafo hatte endlich die Larven abgethan / 
| SA denen Spaniſchen bezeuget / daß er die Fran⸗ 
köfifche Parthey halten wolte. 

mb den letzten Martij commendirte der 
Meylaͤndiſche Gubernator den General-Lien- 
tenant Frotti, mit vielen Voͤlckern gegen Cali- 
zano, wo müglich / ſelbiges zu occupiren / weiln 
dieſer Poſto die Veſtungen Concio vnd Finale 
incommodirte / vnd den gangen Marcheſat in 
Contribution hielte. 
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gem Monat Martto in Italten vnd ſonſten fürs 
gangen kommen wir auch dieſes Orts auff das 
Königreich Polen / vnd die Moſ ca. 

Nun if füͤrher bekandt / daß dieſer Zeit nicht 
wenige denckwürdige Dinge / bevorab in Polen 
ſich zugetragen / deren wir zu gedencken nicht 
vmbgehen ſollen. 

Bnd iſt dem nach zu wiſſen / was maffen im 
kurtz vorhergehenden Jahr 1644 qm 30. Ja- 
nuariß / die Herren Polen / wider die häuffig cine 
fallende Schyten vnd Tartarn / vnter dem bee 
nambten Feld⸗Heren Stanislao a Koniecpole 
Koniecpolsky, Chaſtellan zu Cracaw / eine 
herzliche vnd denckwuͤrdige Victory erhalten. 
Maſſen zu Dantzig ein ſolcher Verlauff in den 
Truck kommen / darinn dann def vorbemeldten 
eld Dern hersifche / fo woln Klugheit als 
apfferkeit / ſehr geruͤhmet wird. Welchen gan⸗ 


verdrießlich fallen moͤchte. 


bares vnſterbliches Lob / deß jetzo loͤblichſten regie⸗ 
renden Koͤnigs Us anner AI IV. gottſeliger 
Eyffer vnd Sorgfalt. ; 

In deme Shro Königliche Mayeſtaͤt / vmb 
wegen Zwyſpalt ond vnterſchiedlicher Mey 
nungen in der Religion groͤſſere Trennung / 
motus, colliſiones, vnd darauffer folgenden 
blutigen Krieg / mit angelegenem Fleiſſe / vnd 
vaͤtterlicher Sorgfalt zu verhuͤten / einen offent 
lichen Conferentz⸗Tag / oder Eonvens (Collo- 
quium Charitativum genandt) zu Thoren in 
Preuſſen / gegen den juͤngſtkuͤufftigen 28.18. 
Auguſti / dieſes jetztlauffenden ſechszehen hun⸗ 


Aoͤnig in 
olen be⸗ 
Mihet fich 
die in der 
eligion 
Vittige 
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Nach Erzehlung deſſen / was in gegenwaͤrti⸗ | 


sen Verlauff anhero tu fuͤgen dem Lefer eiwan 


Nebenſt ſolcher raren vnd denckwuͤrdigen / 
wider die Barbaren erhaltenen Schlacht vnd 
Triumph / meritirt inſonderheit auch ein fonder 
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dert fuͤnff vnd viertzigſten Jahrs / angerichtet. 
| Darmit zuvorderſt in dero Koͤnigreiche vnd 
Landen / eine Vereinigung der Religion / vn⸗ 
ter denen Catholiſchen / Lutheriſchen / vnd Res 
formirten / wo muͤglich / möchte geſtifftet / vnd 
beſſers Vertrawen / ond Zuſammenſetzunge 
der Gemuͤther gepflantzet werden. Sapientis 
enim elt Regis, ex aliis exemplum fumere, 
quod ſibi profuturum eſſe queat, wie bey dem 
Comico zu leſen. Das iſt ſo viel geſagt: Der 
weiſeſte König Vladißlaus in Polen hat ge- 
ſehen vnd erfahren / daß nemblich die bißhero 
enthabene vnd eingeriſſene Strittigkeiten in 
der Religion in dem Heil. Röm. Reich Teut 
fher Nation / die Gemuͤther Chur⸗Fuͤrſten vnd 
Staͤnden / mercklich alienirt / vnd divellirt. Da 
her dann auß ſothanen einſchleichendem Miß. 
trawen / füͤrters beyderſeits Buͤndnuſſen / als 
Vnion eines / vnd die Liga anders theils / ent⸗ 
ſproſſen. Vnd dieſe brennende Kohlen etliche 
Jahr lang gleichſamb vnter der Aſchen gelegen / 
biß endlich die zufuͤrderſt auch in der Religion 
ſtriteige Boͤhmiſche Staͤnde /folche gtimmende 
Aſchen meiſterlich auffgeblaſen / vnd in ein bren⸗ 
nende Kriegs⸗Flamm außgebreitet. Welche 
hochſchaͤdliche Funcken nun in fo viel Jahr lang 
durch gantz Teutſchland geflogen / vnd in ein be⸗ 
truͤbten / jnnerlichen / heffttgen / biß datoleyder! 
ohn vnterlaß continuirlichen Kriege / nach dem 
andern /haͤuffig außgeſchlagen. 
nd lautet oberwehntes offentliches Rinig 
liche Außſchreiben / wie folger: i 
ULADISLAUS LY. Bon Gottes Gna- 
den König in Polen / Öroß-Fürft in Littawen / 
Reuſſen / Preuſſen / Maſowien / Samogetien / 
Kiefland / Severien / Smolenßko / Czernichow /e. 
Vnſers Koͤnigreichs vnd def Groß⸗Fuͤrſten, 
thumbs Littawen / wie auch anderer zugehoͤriger 
Landen der Ausſpurg. Confeſſion fo wolderRe. 
formirten Religion zugethanen Inwohnern 
vnſere Gnade 
Durchlaͤuchtige / Wolgeborne / Edle / Acht⸗ 
bare vnd Wolgelehrte / beſonders Siebe vnd 
Getrewe. Es iſt vns die Vorſorge vor die ge⸗ 
meine Wolfahrt / vnd die Begierde Eintraͤch⸗ 
tigkeit zwiſchen Maͤnniglich zu ſtifften / Ser, 
maſſen hoch angelegen / daß ſelbige durch eini⸗ 
gen Verzug weder abnehmen / noch durch widri⸗ 
ge vor fallende Hinderung ruͤckwendig gemacht 
werden kan. 3 
Eben dieſe liebe zu dem gemeinen Wolſtand / 
welche wir zu wichtigen glücklichen Verrichtun⸗ 
gen der Welt kund gemacht / durch ſieghaffte 
Waffen befoͤrdert / durch Auffrichtung eines all 
gemeinen Friedens in vnſern geſampten Koͤ⸗ 
nigreich vnd Landen befeſtiget / vnd durch vn. 
nachlaͤſſtge Bemühung annoch erhalten / treibet 
ons eyfferig dahin / daß wir heylſame Rath 
ſchlaͤge / vngeachtet aller Beſchwerlichteiten be, 
ſtaͤndig fortzuſetzen nicht vnterlaſſen. Wir ba, 
ben diefen ernfttichen Vorſatz / Beruhigung 
auffzurichten / von vnſern loͤblichen Vorfahren 
erlernet / als welche mit jhren Vnterthanen 


freund» | 
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freundlich zu gebahren / ſich feinegangmierigfeit 
der Zeit ermüden / noch einige Hinderung abhal⸗ 
ten laſſen / ja damit fle an jhrem Obligen nichts 


vnterlieſſen / haben fie auß den Verhinderungen 


nur mehr Hoffnung / vnd auß der Gefahr mehr 
Standhafftigkeit ergriffen. 

Diefen vnſers Gemuͤths innerlichen Trieb 
vermehren auch fuͤrnemblich die Catholiſche 
Geiſtliche / welche die Trewhertzigkeit Chriſtli⸗ 
cher Liebe vnlaͤngſt maͤnniglich entdecket / vñ jetzt 
nach allen jhrem Vermoͤgen eintztg dahin trach⸗ 
ten / wie vermittelſt vnſerer eyfertger Mitwuͤr⸗ 
ckung / Fried vnd Einigkett in der Religion / als 
das hoͤchſte Gut der Kirchen vnd dep Battere 
landes / wieder herfuͤr bringen mögen, 


Vnd demnach ſie vermercket / daß durch an⸗ 
dere wolgemeynte Bemühungen nichts zu er⸗ 
halten / als eröffnen ſie / mit ſcheinbarer Darwei⸗ 
fung Chriſtlicher Liebe / ſothanen Weg eines 
freyen vnd Bruͤderlichen Colloquiß / welcher von 


den ewrigen nun in die hundert Jahr hero ſo 


offtmahls begehrt worden / der Hoffnung / daß 
das jenige / ſo jedermaͤnniglich zu wünſchen hat / 
vielleicht durch wenige moͤchte zu wege gebracht 
werden koͤnnen / daß nemblich der Zwyſpalt fo 
mannigfaltiger Meynung vnd Widerwillen 
auffgehoben / vnd endlich alle zu gleicher Einig⸗ 
keit der Lehre vnd diebe fidh verſtehen moͤgen / vnd 
wiedeꝛumb als von einerley Hertzen / der Kirchen 
ihren Geiſt vnd Leben einmüͤthiglich ſchoͤpffen / 
welche ohne das in einem Schoß def Batter 
lands / als Mit Bürger bey einander zuſammen 
verfaſſet ſind. 

Daß nun dieſen fuͤrtrefflichen vnd heylſa⸗ 


men Vorſchlag / ſo auß Chriſtlicher Sorgfalt 
vnd Gottſeligkeit herruͤhret / maſſen wir euch 


ſolchen in wiederholten Schreiben newlichzu 


wiſſen gemacht / jhr euch nicht allein gefallen taf, 


fen; fonden auch hoͤchlich geruhmet / vnd groſ⸗ 


ſes Danckes wuͤrdig zu ſeyn erkennet / ſolches 


haben wir mit ſonderbahr erfrewtem Gemuͤth 


vernommen / vnd habt jhr vnſer Verlangen 


durch berettſame vnd willfaͤhrige Annehmung 
dieſes vnſers Vorhabens / welche wir zum theil 
auß ewern Schreiben / dann auch auß etlicher 
Bottſchafften verſtanden / nicht wenig angefri⸗ 


ſchet. Vnd laſſen wir ons das jenige / ſo in etli 


cher Schreiben / etwas hitziger / als wir gern gee 
ſehen / vnd eylfertig abgefaſſet / das Anſehen har 


ben mag / als ob dardurch jemand der jhrigen 


von vorgeſetztem Zweck zurück gehalten wer» 
den / oder doch der Catholiſchen ſanfftmuͤtigen 
Liebe (von welcher vnſer / wie auch der verſamb⸗ 
leten Biſchoͤffe Schreiben Zeugnuß giebet) 


einen haͤrtern Stoſß / als wol der Sachen Bee 
ſchaffenheit erfordert / verdrießlich geben fonds 


te: Sondern wir gehen daſſelbe / ſo die Freund⸗ 
lichkeit vnſerer Vorſorge in etwas verruͤcken 
loͤndte / vorbey / wollen auch / daß ſolches von ane 
dern vorbey gegangen werde: Vnd gehen alſo 
mit der Sache vmb / daß der gantzen Chriſten⸗ 


heit kund ſey / wie daß der Friede anders nicht 
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X | Beſchreibung A 


dann durch den Weg dep Friedes auffrichrig 
geſucht werde. 

Derowegen ſo leſchen wir auß alſobald im 
anglimmen die jenigen Funcken / fo zu newer 
Verbitterung Anlaß geben koͤndten / vnd gehen 
allein deme nach / was jhr ſelbſten der verhoff⸗ 
ten Beſcheydenheit vnd Beliebung zu Fried 
vnd Eintgkeit gemäß herbey bringet. Laſſen 
vng demnach gefallen / daß ihr vnſer Borha 
ben fo auffrichtig deutet / welches jhr auß vn⸗ 
fers Königlichen Ampts Hochheit herzukom⸗ 
men vernuͤufftig geſchloſſen; Wir laffen one 
auch gefallen die Erinnerung der Freyheit / 
welcher ſchoͤnſten Schmuck wir durch Ein⸗ 
traͤchtigkeit noch mehr zu zieren / bemuͤhet; 
Wir laſſen vns gefallen die Bereitwilligkeit / fo 
jhr bey Abhandelung dieſes Religion- Werts 
verheiſſen. 

Vnd ob wol ſonſt vnterſchiedliche Vrſachen 
ſeynd / fo vng zu Fortſetzung vorgenommenes 
Wercks hoͤchlichanmahnen; So hat doch auch 
ewer ſorgfaͤltiger Fleiß / in dem jhr / welcher ger 
ſtalt die vnterſchiedliche Meynungen beyzule, 
gen anwelſet; Zu Beſtaͤttigung der Warheit 
Hülfe Mirtel vorſchlaget / auff was maffe zu 
handeln / vnd wie das gange Werck auff ewren 
Theil anzuſtellen entwerffet / hieran über die 
maſſen beſtaͤrcket. 

Bud weil hr ung ewerer Willfaͤhrigkeit fo 
vielfaltige Anzeige gethan / als haben wir daher 
auch ewre fernere Begierde leichtlich zu vermer⸗ 
cken gehabt / vñ eremm Suchen gnaͤdigſt Raum 
zu geben geruhen wollen. a 5 

Haben derohalben auch den Tag der Zu 
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ſammenkunfft vnd deß Colloquij / ſo in vnſerer 


Koͤniglichen Statt Thoren wieder angeſtellet 
werden fol / auff den acht vnd zwantzigſten Au⸗ 
guſts Monats Newen Calenders / dep ſechsze⸗ 
hen hundert fuͤnff vnd viertzigſten Jahrs / nach 
Chrifti Geburt / gern verſchoben / dam ii jhr vnter 
deffen die geſampten Glaubens⸗Puncten / vnd 
ewere Vorſchlaͤge auff die allgemeine Verglei⸗ 
chung deſto beffer zu richten / vnd gelehrte Leuthe / 
welche zu der Friedens Handlung den Grund 


legen ſollen / zu beſtellen Gelegenheit habt. So 


wird auch die Verguͤnſtigung fo geraumer Zeit 
dahin dienen / daß der Zweck dieſer freundli⸗ 
chen Beredung hernach deſto eher zu erlangen / 
derer wir zwar ſonſten dreyer Monat Zeit be, 
ſtimmet haben wollen: (Wiewol ſolche Zeit fuͤr 
ein ſo wichtiges Werck / manchem allzu kurtz zu 
ſeyn beduͤncken koͤndte) Es wird aber gemeldter 
Zweck alfo entweder deſto eher zu erreſchen 
ſeyn / fo man mittler Zeit die uͤber maͤſſigen 
Strittigkeiten / vnd unnützen Verwirrungen 
beyſeits geſetzt haben wird / oder kan man alg» 
dann ſolche auff beyderſeits Beliebung verlan- 
gern / darmit zu beſſerm Vnterricht / der Bemi 
hung vnd Warheit etwas mehrers zugelaſſen 
ſeyn moͤge. a 

Bnd wiewol wir ons am liebſten gefallen lef 


fen / daß die Ruhe vnſerer Landen fuͤrnemblich 


durch vnſere Vnterthanen abgehandelt würde / 
damit 
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damit nicht vielleicht der erforderten Außlaͤnder 
allzu genawer Fleiß / welcher jhres Orths mit 
ſchweren Strittigkeiten beladen / vnſerer Bes 
ruhigung einigen Nachtheil bringen moͤchte: 
Damit wir aber doch gegenwaͤrtiger Handlung 
alle Bequemlichkeit verſchaffen / fo ſeynd wir 
gnaͤdigſt zu frieden / daß etzliche auch von andern 
Orthen hierzu beruffen werden- Es werden die, 
ſelben ohn zwetffel / ohngeachtet fie ſonſten der 
ſtetswaͤhrenden Vneintgkeit in ihren Landen 
faſt gewohnetj/ſich euch vnd vnſerer Ruhe gleich 
maͤſſiger Oemuͤther beſteiſſigen / vnd allen Zwy⸗ 
ſpalt der Meynungen nach vnſers Königreichs 
Zuſtand zu richten willen. l 

Auff daß aber Maͤnniglichen ſampt vnd fon- 
ders zuvorn wiſſend ſeyn moͤge / daß wegen jhr 
rer Ruhe vnd Sicherheit / im zu- vnd abrey— 
fen gnugſame Verſehung gethan worden: Als 
haben wir zu deß Wercks richtigern Fortgang / 
beſchloſſen / daß allerſeits ohn einigen Verzug 
vnd Auffenthalt ein frey ſicher Geleyte / ſo man 
einen Salvum Conductum zu nennen pfleget / 
gegeben vnd mitgetheylet werden folle. Gestalt 
wir dann auch Krafft dieſes / daſſelbige Mån 
niglichen vnd einem jeden infonderheit/ fo zur 
Abhandlung diefes heitfamen Vereinbarungs⸗ 
Wercks aller Orthen her von jhrem Theil oder 
deſſen Vorſtehern der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion / wie auch der Reformirten Religion Zuge 
thanen / gebuͤhrlichen erfordert oder abgeordnet 
ſeyn werden / gnaͤdigſt geben vnd mittheilen / vnd 
daß ſie frey vnd ſicher ohne einige Hinderung / 
vnd Gefahr nach Thoren ſich begeben / daſelbſt 
die beſtunpte Zett uͤber verharren / vnd fih auf, 
halten auch vorgemeldter Friedens⸗Handlung 
(auff Maß vnd Weiſe / als ſolches durch recht 
maͤſſige vnnd einmuͤthigliche Vergleichung 
der Præſidenten vnd Partheyen / fo won auch 
vnſerer anweſenden Raͤthe Einwilligung auff⸗ 
gerichtet ſeyn wird) abhandeln / vnd endlich 
wann folh Werc gaͤntzlichen oder zu theil yol 
bracht / frey vnd ſicher wieder hinweg ziehen / 


vnd zu den jhrigen gelangen koͤnnen / auffrich⸗ 


tiges vnd vollkommene igſt vers 
ſchaffen me i St gnaͤdigſt ver 

Wir halten aber nicht darfuͤr / daß vnſer Kö, 
niglichen Perſon Gegenwart vnd Anſehen 
bey dieſer Handelung ſehr nothwendig fey / die 
weil durch vnſere Raͤthe / die wir von beyderley 
Religionen allbereit hierzu verordnet / der Si» 
cherheit halben gnugſame Verſehung gethan / 
auch uͤber das die gewuͤndſchte Zuſammenſtim⸗ 
mung zu einerley Glauben vff ewerer Genehm⸗ 
haltung fuͤrnemblich beruhet / vnter deroſelben 
Obachtung ſoll euch zugelaſſen ſeyn / einen 
Vorſteher auß ewrem Mittel zu beſtellen / der 
fid innerhalb den Schrancken ewererParten zu 
enthalten willen wird: Es foll zugelaſſen ſeyn / 
Milind vnd Schrifftlich nach Willkuͤhr zu han 
deln / wie auch zu welcher Zeit das Geſpraͤch dem 
Werck zum beſten vorzunehmen / anzuordnen / 
vnd was vorgebracht oder vergliechen / zu maͤn⸗ 
niglichs Wiſſenſchafft in Schrifften oder anch 


zu laſſen. 

Auß dieſem Bezeugnuß onfers geneigten 
Willens vnd Koͤniglicher Gnaden / werdet jhr 
nun ſelbſten vnfehlbar verſtehen / wie angenehm 
vns fey / daß alles zu einem verhofften gluͤck⸗ 
lichen Außgange werde angeſtellet / vnd wie 


die Catholiſchen nicht gemeynet / gegenjemands 


etwas hartes vorzunehmen. Es erfordern 


ſelbige mit nichten euch als Beklagte vor Ger | 


richte / gleich ob fie euch durch jhren Schluß mi, 


der ewren Willen verurtheilen wolten ; fondern | 


ſie bieten euch als Mitgliedern eines Reichs ein 
friedſames Bruͤderliches Colloquium an / in 


welchem vergoͤnnet ſeyn ſoll biß zu einem Vere | 


gleich allmaͤhlich fortzuſchreiten / vnd endlich zu 


einem Leib in Chriſto vereintgetzu werden. Sie | 
haben fic zu einer Gleichheit / fo viel nurzulaß⸗ 
lich geweſen / vnd gegenwärtige Handlung eve | 
fordert / allbereit herab gelaſſen / auff daß die 


Vereinigung der Gemuͤther vmb fo viel heyl⸗ 
ſamer vnd erſprießlicher außſchlagen koͤnne. 
Vnd werdet jhr auch / nach ewrem guten Ver⸗ 
ſtande / ein mehrers von jhnen nicht wollen er⸗ 


zwingen / damit jhr nicht darfuͤr angeſehen wer | 


det / daß / in dem jhr ſelbe von dem einigen hoͤch⸗ 
ſten Haupt abzuziehen euch vnterfanget / jhr de 
nen / ſo noch nicht uͤberwunden / eine Abſonde⸗ 


rung auffzutringen / vnd fiir den Lohn eines gee | 
ringen Friedes / eine groſſe Vneinigkeit zu begeh⸗ 
CM 


ren geſonnen. 


Derhalben / inſonders Liebe vnd Getrewe | 
ſeyd daran / vnd trachtet nach eufferftem Vermoͤ⸗ 
gen dahin / daß ein auffrichtiger Fried getroffen 
werde / es ſtehet bey euch ſelbſt in ewren Haͤnden / 
welcher geſtalt die nun hundert Jährige Abſon⸗ 
derung wiederumb auffzuheben. 


ö | Bnd wann 
ihr ſolches zu Werek gerichtet / fo werdet jhr euch 


doch dardurch gegen ewre Vorgaͤnger / welche die | 
vhralten Glaubens⸗Bande verlaſſen / mit nid | 


ten vergreiffen; Sondern werdet euch vielmehr 


ewrer Vorfahren annehmen / derer Ordnungen 
jhre Nachkommen verworffen haben. Dann 
fo es jhnen ruͤhmlich geweſen / in dem Schoß ei | 
ner Kirchen jenes mahl zu leben / wie wolte euch 
diß 7 0 zu Schimpff gereichen / wann jhr 
deroſelben © 

Glauben in der vhralten vnd laͤngſt hergebrach⸗ 


Ehrerbietung vnd hinterlaſſenen 


ten Art der Lehre ſuchen würdet? 
Wolte Gott / wie wir hertzlich wuͤndſchen / vnd 


den Gott deß Friedens inbruͤnſtig erſuchen / daß 
alles nach vnſerem vnd ewrem Begehren glück, 
lich ablauffen moͤge! Es wuͤrde ſolches ohne 
zweiffel Chrifto dem Könige aller Könige zur 


Ehre feines Chriſtlichen Reichs / dem allge, 


meinen Weſen aber zu erfrewlicher Sicherheit 


vnd beſtaͤndigen Frieden gereichen / welche beyde 
edelſte Kleynoder wir viter dieſes fo herzlichen 
Werckes Vnternehmung begierlichen ſuchen. 
Vnterdeſſen wollen E. Liebe vnd Trewe fich wol 
gehaben. ? 

ULADISLAUS König. 


Nechſt 
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durch den Truck / wie man deſſen einig / gelangen 
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ſchoffs zu 


wegen deß 
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Schrifft. 


Lubieußly 


Beſchrelbung 


Nechſt dieſem hoͤchſtloͤhlichſtem Königlichen 
Außſchreiben / tf auch ſonderbahres Ruhms 
würdig ebenmaͤſſige Invitation vnd Cinta, 
dungs⸗Schrifft değ Synodi Provincialis oder 
Geiſtlichen Land⸗Tags / welcher im Jahr 1643. 
am 12. Novembris / fuͤrhero zu Warſchaw celer 
briret / vnd gehalten worden. Da dann Her: 
Matthias Lubtenßky / Erg Biſchoff zu Gneſnen / 
deß Königreichs Polen Primas ze. alle vnd jee 
de Staͤnde / Edle vnd Gelehrten im Koͤnigreich 
Polen / vñ Groß⸗Fürſtenchuſmb Littawen gantz 
freundlich nacher Thoren in Preuſſen beruffen / 
vmb ein friedliebendes Bruͤderliches / zu Ree 
conciltirung der altenirten Gemuͤther / wegen 
Stritelgkeit in der Religion dienliches Collo» 
quium vnd Puterredung anzuſtellen. Defen 
Inhalt lieffe kuͤrtzlich dahin: 

Demnach die in der Religion trawrige 


TE Aal a oe 9 
Freyheit / Privilegien / Recht vnd Gewonheis 
ichtwas benommen wuͤrde, 

Immittelſt ſolten dann zu ſolchem Collo» 
quio reyſenden Perſonen / vnter dem Nahmen 
vnd Conduict / Ihro Königlichen Mayeſtaͤt / fir 
cherer Paß vnd Repaß / oder Geleyts Briefe / 
ertheilet werden. 

Welcher König nicht wenigers Gottsfoͤrch⸗ 
tig vnd fromm / als in Waffen vnd Kriege fiege 
hafft / auch damit feinen herrlichen Nahmen in 
der Chriſtenheit groͤſſer machte: In dem er / zu 
der Zeit / da die gange Chriſtenheit / wegen Tren⸗ 
nung vnd Zwyſpalt in der Religion / in den 
Waffen begriffen / nach befeſtigtem Friede vnd 
Ruhe / auſſer feines Königreichs / darauff vor- 
nemblich bedacht ware / wie vnd auff was meife 
inwendig in beſagtem Koͤnigreich / vnd angehoͤ⸗ 
rigen Landen / gute Einigkeit vnd Freundſchafft / 


Mißhaͤlligkeit / welche nunmehr in 100. Jahre binwiederumb aufgerichtet / vnd erhalten wer 


das Königreich Polen / vnd deffen angrentzende 
Provincten betroffen / dennoch nicht baſtant 


Gneſen / an oder capabelgeweſen waͤre / vinb das Band der 
die Stände, Chriſtuichen vnd Brüderlichen Siebe/ welche in 
in Polen / einem vnd gemeinem Koͤnigreiche / ſo wol Cas 


thollſches / als Proteſtirenden Theils / thaͤte zu⸗ 


Piha; tracted famen verbinden / dergeſtalt auffzuloͤſen. Noch 
Invitation 


auch vermoͤchte die Biſchoffliche Vorſorge des 
rer / welche GOtt der H. Geiſt feiner Kirchen / 
ſo mit ſeinem thewren Blut / Chriſtus der 
HERR jhme erworben / jemahls zu behindern 
vnd abzuſtoſſen. Krafft welcher bey vorherge— 
hendem Geiſtlichen Land⸗Tage zu Warſchaw / 
die Herren Biſchoͤffe davon deliberiret vnd gt: 
rathſchlaget haͤtten / auff was fuͤgliche / auch an» 
nembliche Manier vnd Weiſe ein Mittel vor, 
zuſchlagen waͤre / durch welches vnter einerley 
Religion Namen vnd Lehre / man fic) aller ſeits 
bequemen moͤchte. | 

Nach deme nun fie / die Biſchoffe / nichts 
Hewes vnnd vngewoͤhnliches / nemblich ein 
Chriſtliches Colloquium, oder Brüderliche 
Vnterredunge / erwoͤhlet hätten: Hierumb 
thåten fie alle Fuͤrſten / Graffen / Freyherren / 
Edle / vnd Gelehrten / vnd ſonſten Achtbare 
Perſonen / welche zwar in dem fuͤrnehmen Ko 
nigreiche Polen / vnd defen vereinigten Pro, 
vincien / in Politifchen Geſetzen einſtimmig / in 
der Religion aber vnd Articuln def Glaubens 
diſcrepant waren / auff den zehenden Tag Octo⸗ 
brig N. C. nach Thoren in Preuſſen freundlich 
einladen. 

Nun hielten fie es für ein vnnoͤtiges Ding / 
vmb dieſes Vnterſtehen hefftig zu perſuadiren / 


worzu ſie ohne das der Zuverſicht nach / geneigt 


vnd willig waͤren / maſſen dann der Einigkeit im 
Religions Weſen Nutzen / dep Zwyſpalts aber 
Schaden vnd Nachtheil bekandt wären, Die, 
ſes allein ſolte an Seiten der Herren Biſchoffen 


das Wort reden / daß dieſes Ihr Intent dahin 


gehe / wie GOtles Ehre vermehret / der Seelen 
Heyl vnd Wolfahrt befürdert / der Gemeine / 
vnd niemands præjudicirliche Frieden mainte 


den möchte. 

Dahln zielere def loͤblichſten Könige Båt 
terliche Vorſorge vnd Sorgfalt / alſo daß er 
auch die Herren Biſchoͤffe auff ebenmaͤſſigen 
Wege fuͤhrete. Wie dann auch vnter andern / 
an beſtimptem Tage vnd Ort erſcheinen win, 
de ein ſanffmuͤtiger / vnd Beförderung der 
Goͤttlichen Ehren / begieriger Here / Georgius 
Tyszkicvitz, Biſchoff zu Samogitia, bencbenft 
zwoͤlff / fo woln Hochgelehrten / als der Modera- 
tion ergebenen / vnd mit Fleiß darzu erkohrnen 
Maͤnnern / welche im Geiſt der Sanfftmuth / oh⸗ 
ne groſſes Geſchrey / Wortgezaͤnck / auch einige 
Offenſton / eine guͤtliche Vnterredung fuͤrneh— 
men würden. 


Dafern fie nun (warumb embſig hiemit gee 


betten würde ) jhres theils gleichmällige Sub- 
jecta erwehlen thaͤten / welche auß offenem 
trewen / vnd deß Kirchen⸗Friedens heglerigen 
Hertzen / fih bey ſolchem Colloquio einfinden 
wurden / da dann beyderſelts die richtige Pune 
eren richtig gehalten vnd verbleiben / die Zweif⸗ 
felhaffte liquidirt / vnd was eigentlich ſtrittig / 
vermittelſt der H. Goͤttlichen Schrifft / vnd der 
Si Kirchen Zeugnuſſen / beſtaͤttiget werden 
olten. 

Hierumb in dem fie ohne das in bielenGlau⸗ 
bens Articuln mit der Catholiſchen Kirchen cine 


ſtimmig waͤren / ſolte ohnſchwer zuerhalten ſeyn / 


daß allen / welchen bif dato die Catholiſche Ware 
heit obſcur vnd tunckel vorkomen / erhaͤllen thaͤte / 
damit fie ohne Gewoͤlck / heiter vnd am Tage/ die 
Eitelkeit vnd Vanitet beſehen / vnd ſelbſten er⸗ 
kennen möchten: Ob ſie nemblich fir zoo. Jah⸗ 
ren mit Fug on Recht ſich von der Cathollſchen 
Kirchen abgeſondert haͤtten / vnd ſothane Ge- 
ceſſton annoch continuirten. , 
Wäre es nun jemahls Zeit geweſen / vmb den 


Kirchen vnd Religions-Frieden zu reduciren / 
fo möchte es ja wol jeko erwůndſcht ſeyn / in dem 


man von vnterſchtedlichen Jahren hero indem 
Königreich Polen bey gutem Politiſchen Feie 
den gelebt / damit bey ſolcher zeitlicher Proſperi⸗ 
taͤt / man auch deffo mehr nach dem innerlichen 


nirt / vnd fortgeſetzt / auch niemands an ſeiner 
—— en a 
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nit fuͤr einen Mann ſtehen wolten / vnd daß der 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


vnd Geiſtlichen Frieden möchte trachten / vñ eine 

Feliettaͤt auß der andern ſuchen vnd firmiren. 
Derohalben wolten fie ſich dieſes dienlichen 

vnd wolmeynenden Mittels gebrauchen / damit 


2.9 
Lesbi, vnd Der Buͤtnern / Ecclefie Poloni- 
cæ Seniore, confultiret worden: Ob der Auge 


ſpurgiſchen Confeſſionverwandte in dieſen / git 
Colloquio Caritativo , inter diſſidentes de 


alfo vnd dergeſtalt / der Koͤnigl. Mayeſtaͤt vnd Religione, heut einfallendem Termino, mit 


deß Koͤnigreichs Herꝛn Biſchoffen / hertzlicher 
Wundſche / nicht allein zu der Polniſchen Na⸗ 
tion vnd deß Septentrions / ſondern def gatte 
tzen Himmels / vnd aller Nationen ins geſampt / 
Frewden möchte gedeyen vnd außſchlagen. Bi 
wuͤrde lieblich vnnd ſchoͤn ſeyn / daß auſſerhalb 
die in der Religion betruͤbte Vneinigkeit erft 
lich angefangen / in Polen aber erſtlich auffge⸗ 
hoͤret hette / ec. 

Der Conferentz zu Thorn / darauff def Ar- 
chiepifcopi Gnefnenfis Außfchreiben gezielet / 
ſolte per Nuncium Apoſtolicum, derdejfent, 
halb in Polen erwartet wurde / widerſprochen 
werden / wie dann auch die Deren Jeſuiten als 
davon außgeſchloſſen / damit auch nicht zufriedẽ 
waren. Es war der Zeit noch kein etnmuͤhtiger 
Schluß zwiſchen denen Pollniſchen on Preuf 
ſiſchen Kirchen hierüber tentirt worden / vnnd 
wuͤrde zugleich auch dieſes etwas Schwuͤrigkeit 
geben / daß die Lutheriſche mit den Calviniſchen 


Ertzbiſchoff ſondere Brieff hierüber an die Auge 
ſpurgiſche Confeſſtons Verwandten / vnd die 
Reformirten abgehen laſſen / da doch weder in 
Polen die Außſchlieſſunge der Reformirten 
Kirche / a Societate Confeſſionis Auguſtanæ, 
weder in Teutſchland beſchehen. Die Patres le- 
ſuiten waren nit außgeſchafft ex toto Regno, 
ſon dern nur von Hofe. Sie hatten dannoch vff 
hohe Vorſchrifft / bey den Nonnen zu Dantzig 
fich deß predigens vnterfangen wollẽ / wurde jhe 
nen aber widerſprochen / vnd MP dato nicht ge» 
ſtattet / dann vorhin inn- vnd auſſer der Statt 
Jeſuiten ſich enthielten / welche im Nonnen. 
Cloſter predigten. Die Catholiſche thaͤten farc? 
auff dieſes Thoronenfe Colloquium dringen. 
So viel aber die Dantziger außlaͤndiſcher Kir 
chen Theologos hierunder erſuchten / antwor⸗ 
teten ſie einhelliglich / daß dieſes ein ſoͤnderbare 
ſehr gefaͤhrli in derliſt were / vmb die Evan, 
geliſche zu fallen. Solches kaͤme her von dem 
Apoſtata Nigrino, welcher nacher Warſchaw 
verreiſet / vmb beſſere Condition vnnd Beſol⸗ 
dunge zu erhalten. 

Bud gienge ferꝛners der Ruff / wegen bc, 
ſen angeſtelten Convents zu Thorn / duͤrffte ſich 
noch wol ein inheimiſcher Krieg vnnd Vnruhe 
erheben / in deme die Evangeliſche hrePartheye 
febr verſtaͤrckten / naſſen die Polniſche Reuſſen / 
in dem zu Drloy gehaltenem Convent / zu jhnen 
getretten weren / vnd ſich in dieſem Weſen fuͤr 
einen Mann zuſtehen vereinigt hetten / mit de 
felben aber wolte es ein ſchlechten Fortgang / ale 
lem Abſehen nach / gewinnen. Dann ob ſchon 
am ro. Octobr. in beſagtem Thoren / mit den 
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den nunmehr gegenwärtigen Catholiſchen / ſich 
einlaſſen wolten. Haben ſelbige zur Antwort ge⸗ 
ben: Weiln fie nur / als privati, erſcheinen / we⸗ 
ren ſie nit gemeinet / wider dero Religions ver⸗ 
wandten zu Orlo einmal gemachten Schluß / 
anjetzo etwas fuͤrzunehmen. Dafern ſie aber 
von dem Herzen Epifcopo Samogitie , als zu 
dieſem Actu Cathol. Sheilg ernantem Præſide, 
wie auch Deren Ioan. Kos, Caftellano Elbin- 
genſi, welcher von Ih. Koͤn. M. vmb die proro- 
gationem Termini, auff bender Theilen Eine 
willigung / aufzunehmen vnd zubenennen / Ge⸗ 
ſands weiſe / ſolte gefand ſeyn / gebuͤhrender mat, 
fen erſuchet wurden So waren fie zwar erbötig / 
vmb ſich dahin zuverfügen / wolten aber in keine 
Weitlaͤufftigkeit / noch auch Benennung eines 
andern Termins / ſich einlaſſen / ſondern lieſſen 
es einig vnd allein auff J Koͤn. May. dero man 
es allbereits einmal heimgeſtellet / eygenem Ber 
eben / vnd Diſpoſition beruhen. 

Inmittelſt hatten ſich auch etliche Arianer / 
benametlich Her: Jonas Schlichting /H. Git. 
misky / nebenſt feine Bruder / Neron Wilkofs, 
fi/ Der: Lubenteckt / vnd Ruarus, bey denen Ev, 
angellſchen angeben / vnd dero Beyſtand zu de 
befürftehenden negotio geſucht. Sind aber / 
als welche inter diffidentesin Religione Chri- 
ſtiana nicht gehörig / noch auch in confœdera- 
tione Regni mit begriffen / ſchlechtlich abge 
fertigt worden. 

Nachmittags / vmb z: Vhr / hatte der Epi- 
ſcopus Samogitiæ, vnd Her: Caſtellanus El- 
bingenſis, nebenſt vielen von vnderſchiedlichen 
Orden / Geiſtlichen / ſich auff dem Rahthauß / in 
der Ritterſtuben / eingeſtellet / ynd daſelbſten der 
Dep Biſchoff den Vortrag gethan / was maf 
fen fie Cathol. theils authoritate ſacræ Synodi 
Warſavienſis, vnd vermoͤge publicirter Bni- 
verſalen / ad Colloquium Caritatiyum, fih ane 
hero verfuͤget hätten. Weiln aber der Gegentheil 
nicht erſchtenen waͤre / als fuͤgten ſie an / wie fie 
hieran keine Schuld truͤgen / maſſen ſie ein ſol⸗ 
ches ad Protocollum zubringen dem anweſen⸗ 
de Notario anbefohlen. Hierauff hat H. Caſtel- 
lanus Elbingenſis ferners angezeigt: Welcher 
geſtalt er / im Namen J Kon. May. erſchienen / 
vmb mit dem Gegentheil den jetzigen Termin / 
mit beyderſeits Partheyen Einwilligung / auff⸗ 
zunehmen / vnd zubeobachten. Welches aber / in 
Abweſenheit def obgedachten Gegenthells / jego 
außgeſtellet ſeyn muͤſte / dabenebenſt er von Ko, 
nigl. Ereditiffen / oder degitimirung feiner Per, 
ſon / nichts fuͤrgezeigt. 


Nachmals hatten mehrbeſagte Arianer / Aria 


durch Den Schlichting / ſich off entlich præſen⸗ 


anweſenden Cathol. benamentlichen Herzn Ia- tirt / vnd angemeldet / daß ſie / guff außgangene 


roslao Broniecoski, Herzen Alberto Bara. 


Theat. Europ. Tom. V. 


Königliche Vniverſalen / ſich dahin verfuͤget: bey den 
nofski, Sern Michael Dotpofski, Hern | Anzeigende / weilen die Zeit zu enge ange 
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worden / den Termin vmb etwas zuverſtrecken. 
Nach dem ſie nunvom Herzen Biſchoff gefragt 
worden: Wer fie wären? Haben ſie anfangs 
daß ſie Chriſten waͤren / nachgehends aber auff 
ſtaͤrckere Erinnerung / wie fle zu der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſton ſich bekenneten zur Antwort 
gebe Hlerauff ſind ſievom Heren Biſchoff dife 
fals ins kuͤufftige einer Antwort vertroͤſtet wor- 
den: Worauff vmb 4. hr Nachmittags / die 
Seſſion fidh geendigt / vnd Anweſende voneln⸗ 
ander gangen. 
Weiln nun die Evangeliſchen nicht erſchie— 
nen / iſt auß obbeſagtem Religtons-vnd Com- 
| pofitions. Tage nichts worden. Maſſen dann 


1645. 


Colloquia 

Caritatival 

gehet zu⸗ 

ruck. 
ben ſich die Caͤtholiſche Geiſtlichen allgemach 
| wider naher Haug. 


Viele für; Endlich wurd durch viel Bemuͤhungerhaltẽ / 


nehme daß die Theologi Evangeliſcher ſeyts fic) auch 
Theologi ernſtelleten / zumahl von Dantzig follen geſandt 
1 8 werden / Herꝛ Gottſack / Calovius, Cramerus, 


Machingen, vnd Fabricius. Die Dom (heo— 
logivon frembden Orten hetten denen Shore 
niſchen die Concordiam vberſchickt 'vinbzuer— 
fahren / in welcherley fie beyſtimmeten / wellen 


man fe / wegen deffen Calvinifmi, verdaͤchtig 


vnterſchrieben. 

Sonſten pſlegten / an Polniſchen Graͤntzen / 
vnd vmb Großgloggaw / ſich ſehr viel zu der Lu— 
theriſchen Religion zubekennen. Die Hern 
Jeſuiten waren im Polniſchen Reich verhaft 
vnd wurde jhnen der Preuſſiſchen Creußheren 
Außgang getrohet. Maſſein dann die andere 
bont ficli jhnen ſelbſt zu wider / vnd feind. Ni- 
griuus, der Apoftara , hatte 3. Laden mit Buͤ⸗ 
chern nacher Thorn geſchickt. Ulachslaus Rex, 
Pater Patria, wie man vermeynet / wurde ſelbſt 


kommen / vnd nach dem Colloquio, das Kont’ 


May.herten fehr fleiſſig die Bibel / vnnd adere 
Bücher der Augſpurgiſchen Confeſſton Vere 
wandten )/geleſen. 

VF Evangellſcher ſeyten wurden dem mehr 
bemeldten Colloquio beywohnen / der Fürſt 
Radzivit / vnd Gerhard / Graff von Daͤuhoff / 
hohe gelaͤhrte Hera. 

Man vermuhtete fic einer ſtarcken Berane 
derung. Dann die Hern Polen reſolvirten 
ſich / wofern die Lutheraner gewinnen theten / 


die Catholiſchen / ſo wuͤrden fie Herzn der Ev, 
angeliſchen Kirchen / Brfach / ſie hetten gute 
Einkommen. 

Das angeftellee Colloquium Charitati- 
vum, zu Thorn hatte feinen Fortgang vund 
war nunmehr von der Konigliden Mayeſtaͤt 
die Diſpoſition od Ordnung / davon gemacht. 
Oeſſen prefi ium, oder Direction, ſolte bey 
denen Weltlichen / vnnd nicht den Geiſtlichen / 
ſeyn. Im Namen Ihrer Koͤnigl. May wurde 
als Dber Director prafidiren der Herr Wey— 


deß Collo⸗ 


Veſchreibung 


auß Stettin vom 27.huius, berichtet: Es beges | 


hielte / ſie hatten ſich aber alle datzu bekennt / vnd. 


Richter ſeyn. Auch mit nechſteim nach Dansig | ; ` 
tnis | efen ſtunden / die Königliche Mayeſt. würde ſich 


gliche Beylaͤger begehen. Die Sage ginge Ih. | 


woltenſie zu Won tretren. Bietorifirten aber | 


woda von Straltz. Die Subpræſides waren de, 
nomtnirt / vff Catholiſcher ſeyten / der Biſchoff 
von Samageten Here Thiſcowitz. ff der Cale 


viniſchen ſeyten / Fürſt Radzivil / auff Lutheri⸗ 


ſcher ſeyten war annoch vngewiß / wer praſidi⸗ 


ren ſolte / wiewoln Ihro Mayoſtaͤt / dahinztehl 
ten / da ein fuͤrnehmer Preuſſiſcher von Adel 
Nahmens Koͤntgs⸗Eck / von Churf. Durchl. 
dahin geſand werden / vnd auff der ſeyten praſi⸗ 
diren moͤchte. 
| Gongen hatten die Churfuͤrſtl. Durchl fuͤr⸗ 
nehme außlaͤndiſche Theologos, ale D. Quil- 
dorpium von Roſtock / vnnd D. Calixrum von 
Helmſtatt / dahin verſchrieben vind ſolte bene— 
benſt dero Durchleucht Hofprediger / D. Ber- 
gius , als auch ein T heologus von Königs, 
berg / D.Dregerus, an benanten Ort verſchickt 
werden. 

Nach obigem / kommen wir auff den Polni- 
ſchen Reichs, Tage / welcher am 13. nechſtver— 
ſtrichenes Febr. fein Anfang genommen. Auff 
demſelben / nach dem die Herzen Senatores jh- 
re Bora abgeleget / wurde wegen Abſchaffung 
der Jaͤhrlichen Gelder / fo die Tartarn praten 
dirten / gehandelt / vnnd gleichſamb concludirt / 
vmb jhnẽ hinfuͤhn o nichts zugeben / weiln fie ohn 
vnderlaß der Cron Polen Schaden zufuͤgten. 

Wegen Befeſtigung der Greng? / ſonderlich 
Cracaw / Schmolenßko / vnd Beſichtigung ane 
derer Oerter in Preuſſen / wurde auch etwas 
bewilliget. Deßgleichen giengen onter andern 
die Vora dahin / wie man mit der Cron Schwe— 
den ein ewigen Contract ſchlieſſen möchte. Woe 
zu dann nebenſt den Venetianern / vnd Grand 
Duca von Florentz (welche fih laͤngſthin zu 
Mediatorn anerbotten) auch andere Polniſche 
Herm deputirt werden folten- - 

Def Teutſchen Kriegs weſens geſchahe feis 
ne Meldung / vngeacht viele in denen Gedan- 


zum Vuderhaͤndler offertren. Die Preuſſiſche 
Landbotten vrgirten ſehr / daß man die Staro- 
ſteyen vnd hohe Guͤter inPreuſſen verm oͤge der 
e eee e Man 
verhoffte defi gegenwertige Reichstags Schluß / 
betreffend die Intraden der newen Zoͤlle / vnd dz 
die Kauffleuthe auff gewiſſe Taxa jhrer Girer 
ſchweren ſolten / wuͤrde auff gehoben werden. 

Die Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg / 
war vnvermuhter Dingen in Preuſſen ankom- 
men. 

Pring Cafintirus war onder Wegs in Po 
len zu reyſen / der brachte den Cardinals Hut 
mit ſich. 

Von Warſchaw hatte man / daß die Land, 
botten / am ı5.d1efeg/ wegen der geführten Moſ⸗ 
cowitltſchen Graͤntzen mit denen Commifla- 
riis, ſo darbe geweſen / Infonderheits mit dem 
Polniſchen Biſchoff / ſehr hartim Senat gered 
vnd beyderſetts einander ſtarck disgullise hate 
ten. Er / der Biſchoff / harte fic offentlich jufti 
ficlert / allein der Gegentheil wolte darmir nicht 
friedlich ſeyn. ’ 

e 
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1645. Als auch die Landbotten angehalten / man] Here General Gallas reyſete naher Budt⸗[ 1645. 
wolte den Inwohnern zu Crackaw die Coane weiß / vmb die daherumb einlogterte Voͤlcker [Kaͤyſeri— 
geliſche Religion / vnd Gewiſſen / frey laſſen / zu recolligiren. Zu welchem Ende ſich auch fche Genes 
hatte der Poßuiſche Biſchoff geantwortet: Ne, | Herr Graff Guys naher Pilfen begeben / vmb d bre 
lich / die Abertaͤt deß Gewiſſens / koͤnte weiters | die Reuterey daſelbſten zuverſamblen / vnd mit Volcker. 
nicht / als auff die Edelleut / der Cron Diener / ſehiſtem hinwiderumb ein Corpo in das Feld 
vnd nicht den gemeinen Mannſerſtreckt werdẽ / ‚subringen. So wurde die / für Neren General 
welcher Dißcurß nicht zum beſten verſtanden Hatzfelden / vnd Saradetzky / verglichene Rane 
worden. sion auff Iglaw geſchickt. Bnd thaͤte Ih. Chur⸗ 
Ferners / hatten die Landbotten ſelbſt ynter fiir. Durchl.zu Sachſen zwey tauſend Mann 
einander Streit / wegen der Religion / vnd fice zu Fuß / vnnd achtzehen Stuͤck Geſchuͤtzes / here 
len hart denen Arrtanern:woruͤber / in dem eis ` geben. l f vi 
ner auß Littawen zum Gabel gegriffen / wäre) Auß Schleſien / omb den 15. Paflato,gienge 
bald ein groſſer Tumult entſtanden / welcher F. Regim. als Baflampier, Tapp, èͤttich / War⸗ 
dannoch / wiewoln mit groſſer Mühe / geſtillet loff sky / vnd Namdorfflſche durch Glatz / naher 
worden. 5 Koͤnigsgraͤtz / auff das General Rendevous in 
Moſcowi⸗ Auß der Moſcaw war ein expreß Gomee / Böhmen. In ſelbiger Graffſchafft wurde auch 
ter ſuchen | mit Brieffen / angelanget / der vermeldete / daß das Cappauniſche Regiment 192. Pferdten / 
Händel. der Groß-Fürſt mit der geführten Graͤntzen | 142.paar Piſtolen / vnnd 150. Saͤttel / vnd Gee 
Commiſſion vbel zufrieden waͤre / vnd begehrte zeug / remundieret. So thaͤte auch der Feldmar⸗ 
ein mehrere Satisfaction. In Entſtehung ſchall-Leutenant / Graff Monte Cuculi , das 
deſſen / wolte er weder die Com miſſton / noch die | Gleſſenburgiſche Regiment remundiern / vnnd 
Pacta, genehm halten / welches denen Landbote | mit Winterquartiern verpflegen. ae | 
ten ein gefundene Sach war: Maſſen ſie in der Am g. reyſeten Ihro Mapek. die verwittibte 
Mofcaw lieber Krieg / als Frieden / ſehen wolte. Keyferin Eleonora / von Wien nach Bruͤck / an 
Auf bemeltem Moſcaw / wurde dieſer Zeit der Muhr / vnnd thaͤte Herr Graff von Bud 
gantzkeine Poſt außgeſtattet / weiln wegen dep heim / etliche Fahnen / ſo er dem Ragotzky abge⸗ 
nemen Demetrii, daſelbſt groſſes Geſchrey tm nommen / Ihro Kayſ. May. preſentieren. 
Lande war. Dannenher auch alle ab vnnd zu: In Wien wurden die Handwercksgeſellen / 
gebrachte Briefe erbrochen / vnnd geleſen wure | in 4000-fargfı bewehret / vnd ward ſonſten wis 
den. i der den Torſtenſohngroſſer Anftalt gemacht. Zu 
Dieſer Zeit reyſeten vber Riga / in Polen / welchem Ende Ihr. Ertzfürſtl. Durchl. Leopold 
Schwedi, Here Axel Spare / vnd Heri Benedict Opens Wilhelm vber die zuſammenziehende Armeen 
75 ſtirn / beyde Schwediſche Cammerheren wel⸗ Generaliſſimus erkläret. 14 N 
rey ſen in | che mit Briefen an den Konig / vnd die Seine | Inmittelſt hatte Torſtenſohn obgedachtes 
Polen. de/ haltenden naher Warſchaw geſandt wur- Duͤrenſtein / mit Sturm erobert / vnnd ſelbiges 
| den / hatten Norden vmbgereyſet / che fie nach Staͤttlein außgebrant. Lieſſe das Schloß / fo ete 


— — = — — = 


Riga kamen. | was hoch liegt / ſtarck Aen ſolches 
Deß Ra- Der Ragogzliſche Geſandter hatte offentli⸗ mit Stuͤcken verſehen / vmb dardurch den Thor 
gotztiſchen che Audientz gehabt: nawſtrom zuverſperren / vnd alle Schiff zur An⸗ 


ö a Vndeerſtlich Vrſachen angezeiget!? Ware fuhr zubezwingen: Maſſen er dann bereyts ein 
in Polen. umb fein Fürſt tit der Nom. Kayferl. Mayeſt.] Schiff / welches mit Italtaͤniſchen Früchten / 
kriegte. lonter anderm / beladen / vnd daſelbſt fuͤrbey gee 
Zum andern / gebetten / vmb die / gegen Sie, | wolt alfo beſchoſſen / daß / auff ſelbigem 11. ver⸗ 
benbuͤrgen ſtreyffende Partheyen auß der Cron wund / vnd todt geblieben / auch die vbrigen ans | 
Polen einzuhalten. JIzulaͤnden gezwungen worden. | 
Zum dritten / den Commercten freyen Lauff So bald nun die Briten Stein fertig ge⸗ 
zugeſtatten. eg weſen / hatte er etliche Trouppen zu Roß vnnd 
Zum vierdten / vermöͤg der alten Verbuͤnd⸗ Fuß / ober die Thong b geſetzt / vnd fuͤr das Kio» 
nuͤß / ſeinem Fuͤrſten Aſſiſtentz zulehſten. fter Kettweingeruckt fo fih alsbald gutwillig 
Y Von der Kayferlichen Armee bey Yanctow | ergeben. Darauff ift ein Parthey / biß andas 
lauf in Boͤhmen ſtarcken Niderlage / haben wir im | reihe Klofter Moret hinauff / etliche andere 
ben Renpe, | vorigen Martio zum Gnüͤgen referiert. Trouppen aber gegen Wien abwarts gangen. 
Sonſten hatten Torſtenſohns Parthehen ete Kaͤoſeri⸗ 
liche recolligierte Kaͤyſerliche Trouppen / wor» ſche fuͤrneh⸗ 
bey Here Graff Kurt (ſo im juͤngſten Treffen ni Pare | 
dern Obriſten / todte Coͤrper / auff Prag ges | mit geweſen / vnd darvon kommen) ſich nebenſt aa | | 
| ſeiner / vnd viel anderer Pagage befunden / ver BACH, 
nam / bey S. Emauß begraben / vnnd die Eyes | kundſchafft. Vund in dent diefe oberhalb i 


— 


— 


ſſchen. vnd Jungen Piccolhomini, ſampt eines ate 


quien drey Tage lang gehalten Def Herm | Crembsy bey Achſtein / ober die Thonaw ſetzen / 
Graffen von Bruoy Leiche aber balſamtert vnd | aber von felbigem Commendanten nicht hin⸗ 
bey den Capucinern nidergeſetzt worden / vmb | über gelaſſen werden wollen / ſolche vberfallen / 
| ehiſtes nach dem Niderland abzufuͤhren. ruiniert / viel nidergemacht / vnnd den Reſt ge⸗ 


| heat. Europ. Tom. V. Doo ij fangen 
2 dia * ——— — Zee 
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fangen genommen. Welches dann zugleich der 
Junge Graff von Zeil / welcher darbey gewe⸗ 
ſen / vnd von ding verwundt nach Wien fom 
men / berichtet. Stunde alſo das Land den 
Schweden mehrentheils offen / vnnd hauſeten 
benebenſt die Kaͤyſ. auff die ander Seiten dr: 
brachte Voͤlcker ſehr vbel / alſo / daß fie den Flee 
cken Blindemarck / durch Verwahrleſung deß 
Fewers / beynahe halb abgebrandt. 

Dieſer Tagen waren die von Magdeburg 
vberkommene / zu Prag logierende Voͤlcker / ſo 
hinwiderumb bekleydet / gegen Budtweiß / in 
acht hundert ſtarck / auffgebrochen / welche Her: 
General Gallas da ſelbſten wider ſamlete / vnnd 
muſterte / auch General Rendevous hielte. Bos 
der Kaͤyſerl. Mayeſt. kamen damals Patenten 
auff Prag / Krafft deren / das Land denzehen⸗ 
den Mann zu Fuß / vnd zwantzig Vnterthanen 
ein Pferd / ſampt allem Zugehoͤr / Piſtolen / vnd 
Carbinern / gegen den 20. dieſes / auff 6. Monat 
außfertigen ſolten Hingegen wurde in Oeſter— 
reich der fuͤnffte Mann auffgebotten. 

Es hatte inmittelſt Torſtenſohn / nach Eros 
berung Crembs / den Paß Duͤrnſtein / bey der 
Thonaßw / wider verlaſſen / die Thor am Schloß 
zerſprengt / vnd die Stuck ins Waſſer werffen 
laſſen. Kor⸗Newburg / vnd das veſte Schloß 
Creutzeſtein / z. Meyl oberhalb Wien / warẽ auch 
vbergangen / dann beyde Oerter nicht beſetzt gee 
weſen. Zu Creutzenſtein hatte Torſtenſohn erli» 
che Stuͤck / Munitton / vnnd andere Sachen / er 
langt / auch an der euſſerſten Shang fiir der 
Wiener Thonawbruͤcken ſtarck angeſetzt / wire 
de aber jedes mals / mit feinem Schaden / vnnd 
etlicher Perſonen Verluſt / abgetrieben / folche 
Schantz thaͤte man ferners erweitern / vnd noch 
ſtaͤrcker beſetzen. Im mittelſt liefen Ih. Kaͤyſerl. 
Mayeſt in Wien viel tauſendt Mann werben / 
vnd zugleich bewehren / was ſich aber diſſetts der 
Thonaw fuͤr Voͤlcker befunden / folde ſolten 
naͤchſtkuͤufftige Wochen im Tülnerſeld Ren- 
devous halten. So kamen auch in dem Land 
bey der Enp / viel tauſend Mann zuſammen. 
Bnd weilen mit dem Tuͤrcken / vnd Ragotzky⸗ 
Frieden gemacht / vnnd die Articul / ſo woln von 
defi Ragotzky Geſandten / als auch der Geſpan⸗ 
ſchafften Bevollmächtigten / vnterſchrieben 
worden / als liee fich der Here General Graff 
von Buchhaim nunmehr / mit feinen Böl 
ckern / in 4000. ſtarck / bey Wien finden. Vnd 
ſolten innerhalbkurtzer Zeit / ins Geſampt / bey 
35000. Mann / zu Roß vnnd Fuß / ohne def 
Herꝛn General Gallaſſen Corpor fo er in Bob. 
men ſamlete / in den Erblaͤndern zu Feld ge⸗ 
bracht werden. 

Jun Iglaw (welche Statt oo. Reichs. 
thaler zahlen muͤſſen / vund mit vier Regimen⸗ 
tern beſett war) share fih Torſtenſohn fehr 
verſchantzen. Hingegen hielten fidy Witthof⸗ 
fen vnnd Wintracht / als auch Landſtein vnnd 


| Befehreibung 


Widerſtand / ein: Auch nach Eroberung Stein 
vnd Crembs / zu Graͤffenwaͤhrt / der Landgraff 
Friderich von Heſſen aber im Spitz das Quar- 
tier genommen / die Thonaw zwiſchen beyden 
Orten ſtarck beſetzt / etliche Schiff angehalten / 


— 


1645. | 


vñ auff denſelben / mit einer Parthey bey Dürn⸗ 


ſtein / nach jener Seiten / paſſiert. 

Derentwegen wurden alle / im Koͤnigreich 
Boͤhmen recolligirte Kaͤyſerl. Voͤlcker zuſam⸗ 
men / vnnd jhm zubegegnen / nach der Thonaw 
gegen Defterreich gefuͤhret / zu Wien allerhand 
Fuͤrſehungen gemacht / die Buͤrger gemuſtert / 
auch die junge Mannſchafft / nd Handwercks⸗ 
Geſellen / beſchrieben / vmb ſich / auff den Fall / zu 
defendieren. Dahingegen thaͤte man die jent⸗ 
gen / welche nicht dienen / oder die Waffen fuͤh⸗ 
ren wolten / auß der Statt ſchaffen. Bnd wur- 
den def Generaln Buchheimbs Voͤlcker auß 
Vngarn erwartet / welche / nebenſt denen / vn⸗ 
term Hern Graffen von Wallenftein für Ol 

muͤtz gelegenen Trouppen / ein newes Corpo 
formiren ſolten. 

Auch hoͤrete man vd der Belaͤgerung Brit 
weiters nichts / wie dann Darvon die Sage dien» 
ge Torſtenſohn hatte feine dahin commendterte 
Voͤlcker hinwiderumb ab, vnnd nach der Thor 
naw gezogen / vmb daſelbſten pofto zufaſſen. 

Vb den o-haufeten die Schweden in den 
Oeſterreichiſchen Landen annoch / ohne ſonder⸗ 
baren Widerſtand / hatten auch Niclasburg 
hinweg genommen / dartnn ſie ein ſtarcke Qua- 
titaͤt vnd Anzahl von Metallinen Stücken gee 
funden. Auch / weiln dem Vorgeben nach Rar 
gotzty den / eventualiter getroffenen Frieden 
nicht ſubſeribiren noch ratificiern wolte / allere 
maffen dann deffen Partheyen gegen Prefi- 
burg giengen / als vermuhteten etliche / obwoln 
ohne Grund / Ihr. Kaͤyſ. May. möchten ſich von 
Wien anderwartlich erheben. 

Mit Hern General Torſtenſohn wurde / 
durch den hierzu deputierten / General Andie 
torn Groſſen / tracttert / daß allegefangene Ge 
neralen / Obriſten vnd andere Dfficterer (wor 


unter auch Enckefort / vnd Fernemund / mit ein 


geſchloſſen) gegen baarer Erlegung 120000. 
Reichsthaler / loß gelaſſen werden ſolten. 
Geſtalt dann ſolches Belt zuſammen ge- 
bracht / vnd durch Hern Feld⸗Maͤrſchall Leute— 
nant / Graffen von Buchheim / die Kefferung / 
auch Annehmung der Gefangenen / naͤchſtes 
Tages Werckſtellig gemacht werden ſolte. 
mb den eylfften Aprilis / hatte fidh Tor- 
ſtenſohn zwar veranlaſſet / als ob er bey Duͤrn⸗ 
ftein eine Brücken zu verfertigen willens wå 
re / darumb er ober das Wafer recognoſcieren 


laſſen. Nach dem aber der Kaͤyſeriſche General / ri 


Graff von Buchheim / mit feiner vnterhaben- 
den Armee / ſampt 13. Stuͤcken / auß Vngarn— 
zu Wien angelangt: Alda durch / vnnd nach 
Crembs hinauff paſſiert / auch dieſen Strohm / 


Droſtendorff / in Oeſter reich biß dato noch. Es] auff der Wiener Seiten / hin vnnd wider nach 
hatte aber fermers Torſtenſohn das Staͤttlein Motturfft beſetzt. 


Zwettel /ſampt dem Schloß Raſtenberg / ohne 
eee ehe Aer kin eee 


brochen / 


Groſſe 
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3oria zu 
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H. Gen. 


von Buch! 


So war Torſtenſohn hinwiderumb auffge⸗ Torſte ſohn 
e e e eee : 
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1645. brochen / abwarts gangen / vnd hatte am F. Pa Dieſer Tagen waren etliche Schwediſche 164 5. 
geht zurück fato, fein Hauptquartier zu Stockeraw / vier | ver die Marck geſetzt / von welchen die Vngarn | Raoferif- 


10 Meyl oberhalb Wien gehabt. Bey waͤhrendem in zyo.nidergemacht:Gleichfals hatten die Jaͤ⸗ E 
ST Marſch wurde Langenlois ſpoliert / der March, | gerin einer Awen / bey der Bruͤcken / die Kottla⸗ no Sager! 


flecken Haldersdorff angezuͤndet / Gentzers⸗ cken genant / worinn Torſtenſohn vier Stuͤck Br, 
dorff abgebrandt / vnd feythero Kor Newburg | Gefchtiges gebracht / jhme vil Soldaten erſchoſ⸗ ſchen. 
attacqutert / vnd erobert. War nun willens / ſich ſſen / daß er ſich von dannen retirtren vnd benan⸗ 
fürters gegen das Waſſer / die Vifcha genannt | te 4. Stuͤck / zurück lafen muͤſſen / daher es eine 
hinab zuztehen / vmb der Statt Wien die Zne Zeitlang fell wurde. 
fuhr auß Vngarn gleichſamb abzuſchneiden:! Extract Schreibens auß Wien / vom 16. . 
Maſſen ohne diß bereyts die Victualten in ger | 26. Aprilisibrachee:Sh Noh fúrt O. der Erge SN 
dachter Statt / fehr auffgeſtlegen / vnd vbel zube⸗hertzog / ware obiger Tagen / auff der Poſt von und Herr 
kommen waren. fingu befagté Wien / angelangt / dero Durchl. Gallas / 
Zu Graͤtz war die Thewrung fo hoch geſtie | vnter Wegs von Kaͤyſ. eygenen Parthey Mager kommen 
gen / daß verbotten wurde / niemands mehr ein- buͤhrlich angegriffen / vnd tracttert werden wol. nach 
zulaͤſſen. len. Dannenhero ein Leutenant decolltert / ein Wien. 
Armierung. Als vmb den t2.huius, Dap General Graf] Ritt meiſter auffgehenckt / vnd der Daupt, An, fi 
zu Wien, von Buchheim mit 3. Regimentern zu Fuß / ſtiffter auch erdapt worden. Solches Geſindel 
Re zum. zu Pferd / vnd 2000. Bngarn/omb | hätte Gen. Gallaſſen auff der Poft auch auge, 
Wien angelangt: fo haben die Buͤrgerſchafft / | taſtet / vnd Vngelegenheit ohnzweiffels cauſirt / | 
Herꝛndiener / vnd Handwercksleuth auch mif | wofern er die Parthey nicht erkant. i 
| 


—ꝛ— ͤ 


fen aufziehen / vmbzuſehenſ wie ſtarck diefeiben | - Selbtger Tagen war es vmb Wien annoch 
| an der Mannſchafft ſeyn möchten, ſtill: Dargegen hatte Torſtenſohn das veſte | 
| Schwedi⸗ Torſtenſohn hatte auch Graffeneck erobert / Schloß Stråk per ftraregema, vnnd die Statt 1 
| ſche occupi⸗ vnnd ſelbiges Orths Commendanten auffhen⸗ Laa / ſampt der Herꝛiſchafft Navenſpurg / einge i 
ten Graf, cken laffen. Suchte mit acht Schiffen bey | nommen. Es wurde dafür gehalten / er hatte an | 
fenect. Crembs / vber die Thonaw zuſetzen / wurde aber | diefen Orten anff2co.flein vnnd groſſe Stuͤck 
| von den Kaͤyſeriſchen mit ſchieſſen widerumb Geſchuͤtzes vberkommen / vnd wurde auß folder | 
zuruck getrieben. Kurtz darauff hatte er die ut | alen beſchaffenen Orten nit leicht mehr here d 
} ferte Schangen von der Wiener Thonawbruͤᷣ⸗ außzubringen ſeyn. ! 
cken auch erobert / vnd drey ſchoͤner Flecken jen- | Inmittelſt lieſſe er / durch die hinderbliebene / i 


ſeits der Shonaw/in Brandt geſteckt / benebenſt] die Brandſchatzung jenſeits der Thonaw / cine 
ſtarcke Trouppen von Kor⸗Newburg gegen fordern / Contribution anlegen / vnnd in der 
Vngarn gehen laſſen / vmbbey Preßburg vber | Shank für der Wolffsbruͤcken / ſtarcke Wach⸗ N 
das Waſſer elne Drücken zuſchlagen / vnnd fich | tenhalten/ vmb zuverhüten damit die Kaͤyſer. 
mit Ragosey zu conjungteren. Bemeldtes nicht hinuͤber ſetzten. Wie dann zu dem Ende Í 
Kor⸗Newburg / war vorhin nicht allein zur Be Er zwey Joch von der Drücken zu Grund ge⸗ d 
bergab bezwungen / fondern auch darinn ein richtet / auch obiger Wochen auff dem Thabor / H 

groſſer Vorrath an Wein / Getrald / Haber! / mit Stuͤcken ſtarck gegen der Statt geſpielet. | 

) vnd für 6oooo. Gilden währt Gals gefundẽ / Selbiger Tagen hatte Torſtenſohn v0 Spitz Starcke 

benebenſt die Statt vmb 12000. Reichsthaler auß / alle in der Gegend gelegene Heriſchafften // Werbun⸗ | 

| gebrautſchaͤtze worden Dartun waren 20000, vund Marck / zur Contributton beſchrieben. gen / vnd 

Eymer Wein / ober sooo M lite Getralds ein Entgegen war eine Gallaſſiſche Parthey bey Derſamb⸗ 8 
groſſer Vorrath an Dabernond22. Stück Gee | Mock / auff der Crembſer Geitel / zu recogno⸗ lungen zu | 
ſchuͤtzes. | ſſcleren / hinuͤber geſetzt / vnd nicht allein in Bohr | Wien. 

Die Nom. Ob zwar nun die Feindſchafft vnnd Thews inen der zehende Mann zu Fuß, vund zwantzig⸗ | 

u vberhand nahmen / nichts deto- | fe zu Pferd / ſondern auch in Ober-Defterreich 

Wierm wenigers befanden Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt] das Aland, Muͤhl-Haußruͤck vnnd Traun— 

` ` Jee" rathſamb vnd gut / alda zuverbleben. Ihre] Btertheit auffgebotten worden / an gewiſſen / 

| en. Mayeſtaͤt die Kaͤyſerin Marta aber reyſeten / hierzu beſtümpten Orten zuerſcheimen. So hat. 

mit einem ſtarcken Coimttat / vnnd dero gantzen | te man die Buͤrger / Studenten / vnnd Hand, 


änt, M. rungzu We 


Hoffſtatt naher Graͤt. Hingegen kamen Ih— wercks⸗Geſellen zu Wien / in sooo ſtarck / ger 
ro Erufürſtliche Durchleucht. von ding vnnd! muſtert vnd bewehrt. Auch wurdendie Were 
Ek Her? General Gallas von Prag naher Wien/ bungen eyfferig continutret / vnnd ſolten die 
| vinb daſelbſten die Völker zuſammen guuflihe | Voͤlcker auff dem Tullner Feld zuſammen ge— 
; ren / vnnd fo wol dem General Torſten ſohn / führer nach Vberkunfft der guß Itallen an, | 
` Dagargn als Ragowly/ su begegnen: Welcher / der Sagé, kommenden Trouppen / auffbrechen / vi den | 
com ungſert nach / abermals bey dleſer / jhm ſehr favoriſierk⸗ Schweden mit einem Garden Corpo begegne. Raoferis | 

ch mit den den Occaſion / nicht allein den getroffenen Frie- Selbige hatten zwar bey Stein in einer Awen ſche ſtehen 

N 


chwebi⸗ i erwehnet / eludtert Sonder lockhauß verfertiget / auch etlicher Orten entgegen / 
ſchen. den / wie oben erweh ondern bes | etn Plockhauß verfertig n ond behins 


rents oooo. Mann mit den Schwediſchen cons | mit Gewalt ober das Waſſer zukommen ver, bern dan | 
Feind. ' | 


| 
| 
| 


jungiert/vund ferners ein Corpo von 15000. : meyntpndgetrachtek: In dem aber die Buch⸗ 


Mann nachfuͤhrete. Uheimiſchen von Wien / nach Mauttern / gegen 
| ———[—j3ʒ ß — — ——— — — — 
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1645. Crembs / vnd die Gallaſſiſchen dieſen Strohm / 
bif auff Lintz / wolverwahret / hatte Torſtenſohn 
fein Vorhaben bif dato nicht Werckſtellig ma⸗ 
chen koͤnnen. 

Ein Polniſche Bottſchafft war von Rom 
auff Regenſpurg komme / mit zimlichem Comi- 
tat / welche / als ſie den jetzige Zuftad vmb Wien 
vernommen / jhre Reyß auff Prag gerichtet. 

Zu offtbeſagtem Wien / wurde auch inners 
halb wenig Tagen / der Herr Graff vd Tſcherin / 
nebenſt einer anſehnlichen Tuͤrckiſchen Botte 
ſchafft erwartet / welcher / dem Außgeben nach / 
gute Abfertigung mitbrachte. l 

Die Kaͤyſ. Voͤlcker hau ſeten hin vnd wider / 

gleich dem Feind / wie ſie dann vorgedachtes H. 


Muthwill 
der Kaͤyſ. 
Voͤlcker. 


Sag 


pold- Wilhelmen / an der Thonaw verſamleten 
Voͤlckern / ſich zu conjungieren / vnnd gegen den 
I. Junij wider ins Feld zugehen. 
Entzwiſchen kam obiger Bericht auß Maͤh⸗ 
ren / was Geſtalt Torſtenſohn die Belaͤgerung 
Bruͤnn ernſtlich continuirte: Vnd zwar bey 
Tags wenig / aber deß Nachts / zu beſſerer Boll 
ziehung der Lauffgraͤben / ſo wol mit Stuͤcken / 
als Mußqueten / ſtarck ſpielete. Wiewoln nun 
die Statt fich bereyts zu accommodiren gee 
ſucht / hätte jedoch General Torſtenſohn ſelbige / 
auſſer dem Schloß Spielberg genant / nicht 
acceptiren wollen. Dahingegen der darob li» 
gende Commendant / welcher hiebevor an 
Schwediſcher Seiten gedlenet / fein beſtes gue 


Graffen von Tſcherin Diener bey Bruck an d thun / vnnd ſich / bif auff das euſſerſte zuwehren / 


Muhr / vnter andern / nebenſt Abnehmung der 
Briefen gaͤntzlich fpoftire vnnd vbel tracttert 
hatten. 


Sewers | Entzwiſchen continnirten feine Progreſſen 
(he mach? in Mähren annoch ſtarck / vnd brachte General 
treffliche Torſtenſohn einen veſten Ort vber den andern 
Veuten. in feine Gewalt: Maſſen er dann / nach Grobe, 
ring Niclasburg / fih auch dep veſten Berge 
hauſes Staͤtz per Itrategema impatrontert, 
Funde aller Drehen maͤchtigen Vorrath an 
Wein vnd Gerraidia/ vnd thaͤte Fuͤrſten Graf» 
fen / Staͤtte vnd Edlen / auff dem Lane / nach fei- 
nem Belieben / brandſchaͤtzen. . 
Die Gdl Bmbdenzr. Aprilis/fam die Gallaſſiſche 
laſſiſche Artillery / ſo von Magdeburg auff Wittenberg 
Artillery kommen war / vnnd daſelbſten eine Zeitlang ge 
Magde ſtanden naher Dreßden: Bnd ſolte von dane 
burg auff nen auß / mit einer ſtarcken Convoy ⸗ fuͤrters 
Prag. auff Prag fortgehen. Go marſchierten auch 6. 
Chur⸗Sächſiſche Regimenter auß den Bobs 
miſchen Craiſſen zurück in Schleſten. Hinge 
gen meldeten Brieff auß Leipzig / die Magde— 
burger Blocquada würde mit erſtem jhe Sort: 
gang erreychen. Bnd Gen. Leutenant Königs- 
marck widerumb dero Enden herauffer kom— 
men. 
Gen. Tor Bif daher hatte Her: General Torſtenſohn 
fienfohn des | vnderſchledliche Staͤtt vnd Schloͤſſer /n Maͤh— 
Gm in ren vnd Oeſterreich / mit gutem Succeß / weiln 
Mähren. die Kaͤyſeriſche Armee noch nichtzuſammenge⸗ 
führer war / eingenommen / deren Theiler be 
fegt Theil raſiert vnd verwüͤſtet. 

Als er nun in den Gedancken geſtanden / es 
ware kein Entſatz nochzur Zeit vorhanden / hat 
er ſich an den Hauptplatz Bruͤnn / in Maͤhren / 
gemacht: In Meynung Dellen bald Meiſter 
zuwerden / weilen in felbiger Statt nit vber 2. 
hundert Soldaten / vnter dem Obriſten De- 
ſouſche / vnnd Obriſten Leutenant Ougel / ligen 
ſolten. f ae 

Ravferlic In deffen wurden die in dem Königreich 
che Armee Boͤhmen / vnd anderwaͤrts liegende Voͤlcker in 
ruſtet ſich Bereytſchafft gehalten / vnd zum Auffbruch bee 
wider zu fehlicht / maffen dann felbige zuſammen gefuͤh— 
Feld. ret wurden / vmb nebenſt der von Magdeburg 


auff Prag vberbrachten Artillery / mit Ihrer be 
Hochfuͤrſtlichen Durchleucht. Ertzhertzog Leo— allein ſich zubeobachtẽ / ſondern bevorab deg? die 


refolviert. Geſchahe demnach den Schwedi⸗ 
ſchen / mit Außfallen / vnd anderer Gegenwehr / 
nicht geringer Schaden. N 

Auff der Käyferlichen Seiten hatte man 
nunmehr gewiſſe Nachricht / daß in ſechs tau⸗ 
ſendt Mann Ragotzkiſcher Voͤlcker / das Waſ⸗ 
fer / die Wage / paſſiert / bey Thirna ſich mit 
den Schwediſchen conjungirt / nnd vmb Prefs | 
burg tehen lieſſen.Hierumb waren Ihr. Graf. 
Durchl. am 18. huius, von Wien naher Prep. 
burg abgereißt / dahin auch die / auffs newe in 
Vngarn commendterte Buchheimiſche Regis 
menter anzogen / vmb die allda am Thonaw⸗ 
ſtromligende Schantzen zubewahren. 

Vinb den 27. dito / kamen an bey zoo. Mann 
vom Merciſchen vnnd Bambergiſchen Neat 
mentern / ſoin Böhmen zerſtrewet / fich wider 
umb recolligirten. N 

Den Zuſtand der Kaͤyſ vnd Schwediſchen / Chur Bay⸗ 
in gegenwaͤrtigem Monat Aprili / haben wir riſcher vnd 
ziemlicher maffen beſehen / da dann / auß der Frantzöſi⸗ 
Schwediſchen in Mähren vnd Oeſterreichſtar⸗ feher Are 
cken Progreſſen abzunehmen / was groſſes Bn. men éi 
bell auff cin einiges vnglückliches Haupt, Tref⸗ richtung 
fen erfolge. X 

Db nun zwar bey den Kaͤyſerl. Mittel ang 
fuͤrhanden / vmb ein newes vollſtaͤndiges Cor- 
po zuſammen zubringen / vnd gegen den Feind 
zuführen. Inmtttelſt nahme es jedoch etwas 
Zeit / nd Weil / biß alle Notturfft vnd Zugehoͤr 
herbey geſchaͤfft / vnd mehrentheils Völcker re | 
mundirt wurden. i ; 

Die Chur⸗Baͤyriſchen Landſtaͤnde kamen Chur Bag 
zu München beyſammen / nit allein wegen die, riſchen 
fer Vnruhe / ſondern auch def Frantzoͤſiſchen Landtag 
Anzugs halber / zu deliberiven / benebenſt im zu Muͤn⸗ ö 
gantzen Land d aſelbſt / vnnd zu Regenſpurg / die [chen. b 
Werbungen mit Ernſt zu continniren / wie 
dann fuͤr der Statt amn Hof / auſſer der Schantz / 
allda etliche Haͤuſer abgetragen wurden / vmb 
ſich auff allen Fall deſto beſſer zu defendtren. 

Nun lieſſe nicht allein die Mim. Koyf May. Chur Gr, 
zum newen Feldzug / anſehnliche groffe Prepar | Durel. in 
ratorta machen: Sondern es feyreten auch die ad: e 
Churf Durdi. in Bayern keines wegs / vmb Nee e : 
bey ſolchen der Schwediſchen Progreſſen / nicht gimenter 
werben. 
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Frantzoͤß⸗vnd Weymariſchen / dero Armee / vmb 
ein merckliches zuverſtärcken / vnd anugfamzur 
verſehen. Zu welchem Ende dann fie diefer Zeit 
auff ve, newe Negitwenter zu Roß vnnd Fuß / 
foͤrderuichſt zu werben / Patenten vnnd Gelt / ere 
thetler. Kress 

Immittelſt / mb den 5. Aprilis waren die zu⸗ 
fammen gezogene Frantzoͤſiſche Voͤlcker bey 
Speyer / vber die verfertigte Schiffbrücken gan 
gen / nahmen jhren Weg nach der Marggraffr 
ſchafft Baden / gegen Pfortzheim vnd Durlach / 
woſelbſten fie ftill lagen. 

Vinb den € dieſes / gegen Abends / kam Herr 
Gen. Major Roſa / mit etlich hundert Pferden / 
fir Schwaͤbiſchen Hall. Darauff gleichfals 
vnverſehener Dingen etliche Feldſtuͤck folgeten. 


1645. 


Frantzoͤſi⸗ 
ſche Armee 
intercipiert 

chwaͤbi⸗ 


ſchen Hall. 


laſſen / vnnd jhnen bey Fuͤrſtlicher Parola, vers 


etliche tauſend Pfund Brods / beneben etliche 
hundert Malter Haber ins Lager geführer. 
Hingegen verſamleten ſich die Chur⸗Baͤyri⸗ 


ankamen. \ 


Pagage / mit ſich führete. 


mit etlich tauſend Pferden / nur auff ern halbe 
Stund / von der Frantzoſen Quartier ſehen. 
Darauf Gen. Major Roſa / mit auch einer Har: 
cken Anzahl Reuterey / außgangen. 

Hmb den 9. ſtunde die Chur-Baͤyriſche 
Reichs⸗Armee zu Deulerı eine Stund hinder 
Elwangen. Her: General Mercy, lieſſe ſich 
ſchrifftlich vernehmen / er wäre fenem Feind 
baſtant genug. Bud dafern die Statt Hallnicht 
conniviert / ſondernjhn in Zeiten aviſtert haͤtte / 
wolte er deſſen Orts den Frantzoſen wol für, 
kommen ſeyn / wie er dann allbereyts ander 
Landwehr geſtanden hatte. Aber zu dem Feind 


dem 
tind, 


Tr Genoe chice 


ſche Voͤlcker bey Schwaͤbiſchen Hall / allda der] zoͤſiſche / vom Hern Vi-Conte de Tourtaine 
| Here Feldzeugmeiſter von Reuſchenberg / vnnd commendlerte Armee von Hallbrunn / naher &⸗ 
Herr General Jean de Werth, obiger Tagen ringen / vnd Langenburg / gegen Francken vnnd 


Am 8. Aprilis liefen ſich die Chur-Vaͤyriſchen me auß feinem Arreſt / gegen Erlegung der gee 


a 


— Ze 


BT 


in feinem allbereyts erlangten Vortheil nicht 
gehen wollen. i Kei 

| Ditches defto wenigers giengen daſelbſten / Parthenen 
wiſchen beyden Theile/onderfarediidhe Schat⸗ gehen au 
muͤtzel für. Vnd kam am obigen Tag / der Got, einander. 
net von der Werthiſchen Leib. Compagny / mit 
etlichen gefangenen Fouragtrern / fo er in der 
Halliſchen Landwehr / bey Autorff / erdapt / auff 
Duͤnckelſpuͤl. 

Die Frantzoͤſiſche Armer erwartete etliche 
Heſſiſche Voͤlcker. Hingegen wurde außgeben / 
Chur-Bayerh Hefe ferners drey Regimenter 
Jaͤger formieren. ` | 

Das pfätgifehe Staͤttlein Newmarck / wel gerichtet. 
ches von Nuͤrnberg fimff Meil gegen Regen, Staͤttlein 
ſpurg gelegen / benebenſt wol fortificiert / vnd al- Newmarck 
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In Bade 
ern werden! 
3. Regim. 
von Jaͤgern 


Oterauff wurde die Statt auffgefordert: Die | ieweil Guarmifor gehabt (ſo mit Eintreibung wird demos 
Burger / in dem fie Anfangs nicht wuſten / daß der Contributlon / vnnd ſonſten der Enos, viel ES 

es Frantzoſen waͤren / baten vmb verfhonung: | Bngelegenheit caufiert)) wurde dißmals gantz 

Als fie aber ſolche erkant / vnd den Gewalt ac, demollert / daß nur die Mawern ſtehen blieben / 

hen / auch Here General Tourraine ſelbſtenher- vnd gienge die Guaruiſon wider die Frantzoſen 

bey geruͤckt / die Buͤrgermeiſter zu ſich beruffen zu Feld. 


Der Commendant auff Hohentwiel 7 hatte 


ſprochen / an jhnen keinen Gewalt zuveruͤben / dieſer Zeit / vmb den 13. Aprilis , biß für Mem Die Statt 
haben fie die Thor eröffner / einen Frantzoſiſchen | mingen geſtreiffet. Auch kurtz vorher bey nahend Sell wird 
Capitain / mit 150. Mann zu Verwahrung der Zell init Pedarten einbekommen. Weiln aber 
Pfortenhinetn genommen. Bad nachgehends | die Pforten beſchuͤttet waren / vnd die Soldaten . 
ins Gewehr kommen / hatte er wieder weichen 


vergeblich 


muͤſſen. 


In deme nun oberzehlter maffen / die Zran, 1 
Benmari 
fche: Vòle 
cker auß 
13 : EE ER Bryſach 
Wuͤrtzburg gangen / auch fiters ſich Schwäbt- Progreß. 


In dem nut die Chur⸗Bayriſchen jhre Ar- | fehen Hall impatrontert: Hatte auß Bryſach / 
viere guarde nur eine Stund auff der rechten | Gener, Major Erlach Stollhofen / Liechtenaw / 
Seiten marſchlren laſſen / haben die fampeliche | Koppenheim / Wilſtatt / Oberkirchen vnd Gens 
Frantzöſiſche Generals Perſonen daſelbſten in] genbach / vmb den 16. hujus, occupiert: Offen⸗ 
dem Feld camptert. Vund dero Maͤrſche in den] burg aber hart plocquiertgelaffen: Nach ſolcher 
Halliſchen Roſen-Garten / da fir die Landheege Verrichtung / gienge die Marſche wider zurück 
zujhrem Vortheil / vnd die Statt Halla zu jhrer | naher Bryſach / vnd ſtunde der Orten faſt mån» 
Provfandchterung gehabt / fortgeſetzt. In folder | nighe in Gedancken / es würde dieſes mais die 
Marſche fabe man ein ſchoͤne Cavalleria, von [Statt Freyburg im Bryßgoͤw plocquiert wer, 
mehrentheils Teutſchen Voͤlckern. Dielnfan- | den. In dem aber die Guarmſon im Wilden, 
teria hergegen / beſtunde von mehrentheils } fein im Land bißhero groffen Schaden thaͤte / 
Frantzoſen: Vund wurde diefe Armee ver⸗ als war befagter Gen, Major obiger Tagen zu 
ſicherlich auff dreyzehentauſend Wann efecti- Bryfach mit vielen Voͤlckern auffgebrochen / 
va geſchaͤtzet / die dann etliche tauſend Waͤgen / an vmb ſelbiges zu attaqutren. 


Vmb den 21. Aprilis, war her Obriſt. Ohr Weymari, 


ſche hohe 
Officierer 
werden ge⸗ 
gen Ran⸗ 
sion erlaſ⸗ 
fen, 


| ohnlichen Rantzton / auß Wuͤrtzburg wieder 
erlaſſen / vnnd bey d Frantzoͤſiſchen Armee ange⸗ 
langt. 

Ingleichem waren Gen. Major Schoͤnbeck / 
vnd Obriſter Kluge / gegen ebenmaͤſſiger Erie, | 
gung der gewöhnlichen Nangion/ von Sngole 
ſtatt abgereyßt. 

Der Gen. Major Roſa / ſo der Zeit mit zoo. 
Tragonernin Crailsheim quartiert / hatte zo. 
von Moͤrdlingen / mit Proviant nach Fichtwan⸗ 


gen / zu den Chur⸗Baͤyriſchen gehend / Waͤgen 


angetroffen / 00. Mann / ſo fie convoirt / geſchla— 


gen / vnd beſagte Waͤge in Crailsheim gebracht 


“Doo iiij wurde 
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wurde aber hingegen bald darauff von Chur⸗ nem Dorff Herbſthauſen / etliche Eſauadronen 
Bayriſchen plocquiert. von dem Gegentheil / in Poſtur ſtehend / ange 
Demnach der König. Frantzoͤſiſche Gener. troffen. 
Vi-Conte di Tourraine vnlaͤngſt mit ſeiner Als nun beyde Theil einander wahrgenom- 
vntergebenen Armada / vermittelſt / der bey men / haben fie alsgleich die Battaglia formiert / 
Speyer geſchlagenen Schiff bruͤckẽ vber Rhein: vnd iſt der Chur, Baͤyriſchen Reichs Armada 
Folgends auch bey Marpach vber den Necker ⸗ die Loſung / Sancta Maria gegeben: Folgends 
from deent / die Statt Schwaͤbiſch Hall / Kreils⸗ von ermelter Chur⸗Baͤyriſchen Armada / die 
heim / Rohtenburg an der Tauber / Mergent⸗ Tourrainiſche in jrem jngehabten groſſen Bore 


heim / vnd andere mehr Ort / ſo der Chur Bayri⸗ 
ſchen Reichs Armee zum Winterquartier vnd 
Vnterhalt angewieſen worden / oecupiert / alſo 
ermelter Chur Bayriſchen Reichs Armee / jhren 
angewieſenen Vnterhalt guten theils entzogen / 
iſt der Chur⸗Bayriſche Feldmarſchall Frantz 
Freyher: von Mercy, vervrſacht worden / ermel⸗ 
te Reichs Armee ( wiewoln man damaln miter 
moncierung Theils Reuterey im Werck begrifr 
fen / vnnd noch nicht am End geweſt) ſo viel ſeyn 
koͤnte / zuſammenzufuͤhren / vnnd zuſehen / wie 
der Gen. Vi. Conte di Tourraine (welcher 
fortan je langer je mehr Ort occupiert / vnnd an 
fich gezogen) an fernerm Progreß behindert: 
Auch zu gleich / die d Bayriſchẽ Reichs Armada 
augewieſene Quartter / vund nohtwendige Bii 
terhalts mittel defendiert vnd manuteniert were 
den koͤnten. 

Zu welchem Ende / ond als der General Vi- 
Conte di Tourraine das Hauptquartier zu 
Mergentheim genommen / ſeine vntergebene 
Armada aber in die vmbligende Staͤtt vnnd 
Quartier logirt / vnd außgetheilt / Vorhabens / 
die Voͤlcker vnd Pferd in etwas refreſchiern zus 
laſſen / vund alsdann noch ferner in der Reichs, 
Armada Quartiern einzutringẽ / auch / wo muͤg⸗ 
lich / gar an die Tonaw zuruͤcken / iſt zu Contra- 
minierung beffen / ermelter HerꝛFeldmarſchall 
Freyhere von Mercy, ſampt denen von de Days 
riſchen Reichs⸗Armada verſamleten Voͤlckern / 
zu Roß vnd Fuß / auch mit gehabter Artillery / 
biß nach dem Brandenburge Anſpachtiſchen 
Staͤttlein Feichtwang gezogen / allda biß alles 
ajuſtirt / nd zu fernerm Fortzug angeſtellt wor, 
den / etliche Tag ſtill gelegen. 

Wrewol nun vnterdeſſen die Tourrainiſche 
in Creilsheim gelegene new Roſiſche Trago— 
ner / die nach der Baͤyriſchen Armada gangene 
Provlantfuhren bey Dinckelfpiel angrieffen / 
vnnd davon ein Anzahl Fuhrpferdtweggenom— 
men / lſt jedoch der Bayerſſche Feldmarſchall den 
4 May Abends / allda zu Feichtwang mit der Ar- 
mada auffgebrochen / vnd in aller Still mit Zus 
ſammenhaltung der Voͤlcker / damit der gegen, 
theil hiervon nicht Kundſchafft bekomme / zwi, 
ſchen deſſelben Quartier hinein gangen ſelbige 
Nacht bey Pretfelden / vngefehr halben Weg 
zwiſch en Feichtwang vnd Mergentheim / allwo 
der Frantzoͤſiſch General Vis-Conte di Tour- 
raine angeregter maſſen das Hauptquartier 


gehabt / campiert / von dannen den 5. May mit 


anbrechendem Tag abermaln in hoͤchſter Still 


theil / mit heroiſcher Reſolution angriffen: Da 
dann gleich Anfangs deß Gener. VI. Conte di 
IJourraine Infanteria welche naͤchſt an einem 
Wald / vnd theils gar darinnen geſtanden / vber 
dieſes noch tieffe Weg vnd Graven zu jhrem A- 
vantagio, vor ſich gehabt / von der Baͤyriſchen 
Infanteria, ſo per: General Zeugmeiſter / Frey⸗ 
herꝛ von Rutſchenberg ſehr wol vnd tapffer ane 
gefuhrt / zuruck / vnd auß jhremoſto, geſchlagen 
worden. 

Als aber darauff ermelter Reichs⸗Armada 
Rechter Fluͤgel / gegen dem Tourraimiſchen sine 
cken / welcher ebenmaͤſſig auff einer vortheilhaff⸗ 
tigen Hoͤhe geſtanden / vber ein Wieſenthal ae 
vanciert / hat ſolcher Tour rainiſche une Flur 

gel / als in deme fih damaln die meiſte Forza jy⸗ 
rer Cavalleria befunden / ermelten Chur Baye 
riſchen Rechten Fluͤgel guten theils zurück gee 
trieben vnd weichen machen. 

Entzwiſchen der llncke Baͤyriſche Fluͤgel off 
den Tourtainiſchen rechten Flügel getroffen / vñ 
gegen demſelben befer Gluͤck gehabt / ermelter 
rechte Baͤyriſche etwas gewichene Fluͤgel aber | 
iſt vom Obr. Hanß Jacob Kolben / welcher mit 
ſeines Regiments 3. Eſquadronen noch dahin— 
den geweſt / vnd in dleſer Occaſion einen ſondern 
Ruhm verdient: Naͤchgehends auch durch erli- 
che Eſquadronen von der Reichs⸗Armeeliucken 
Fluͤgel / ſo der General von der Cavalleria, Frey, 
herz vd Woͤrth rechter Zeit auff den Chur Baͤy— 
riſchen weichenden rechten Fluͤgel geführet / mit 
zuthun der Infanteria ſuccurrtert / alfo endlich / 
die Tourratniſche gantze Armada / wiewol deren 
Iufanteria in gemeltem Dorff Herbſthauſen / 
zum andern mal Doll o gefaſt / aber der Baͤyri⸗ 
ſchenInfanteria Furi nicht Lenger außſtehen tone 
ten / in voͤllige Flucht gebracht: 4. Generalsper⸗ 
ſonen / als Her: Feldmarſchall Schmidberger / 

Gen. Major Rofa / Gen. Major Vi. Cone de 

| la Met, vnd Gen. Major Palluge, neben andern 
mehr hohen vnd niedern Officirern / auch vielen 
gemeinen Soldaten / wie hernachfolgende Defi- 
gnation mehrers zuerkennen gibt / gefangen 
worden. ; 

Her: Gen, Vi. Conte di Tourraine hat ſich 
anfangs nach Mergentheim rettriret / daſelbſt 
2. Regim zu Pferd / welche zu ſpat zum Treffen 
formen : Als nemlich / ſein eygen Regiment / vnd 
deß Gen. Commiſſarii vnd Obriſten Traci Res 
giment zuſtellen / vnd damit etwas Retirada su. 
machen / vermeynt. Es hat aber die Avanguardi 
der Baͤyriſchen Reichs Armada ſolche beyde 


biß auff ein kleine Meyl von Mergentheim a. Regimenter ebenmaͤſſig ſchargiert / in die Flucht 


vanciert / da fie bey dem auff der Hoͤhe gelege⸗ J geſchlagen / vnd mehrerntheilruintert. 


— 
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Herꝛ Feldmarſchall Freyherꝛ von Mercy, it 
nach erhaltener Victori , von der Wahlſtatt 
alsgleich mit vergangen Armada gegen Mer⸗ 
gentheimb die Victor zu profequicrny fortgan⸗ 
gen / vnnd die baſelbſtim Schloß gelegene 200. 
Mannſich auff Diſcretion zuergeben bezwun⸗ 
gen. 

Selbige Nacht / als den hat Herr Feldmar⸗ 
ſchall / ſampt der Reichs Armee / vmb Mergent: 
heim camptert / jedoch ohne Zeitvetſaumnuͤß / 
viel vnderſchiedliche Tronppen den Tonrtaint 
ſchen Flüchtigen nachgeſchickt / welche Fluͤchtige 
vnderſchiedliche Weg / wie ſolchen jedem das 
Gluck / oder Vngluͤck in der Noht / vngefehr an 
die Hand geben / fuͤr ſich genommen / vnd haben 
die jenige / welche ſich nach Heſſen retirieren wol⸗ 
len / theils zu Marckbreit / berhalb Ochſenfurth / 
theils aber ober / vnd vnterhalb Wertheim durch 
de Mayn (davon doch viel erſoffen)geſetzt / theils 
andere aber ſich vber den Odenwald / durch die 
Graffſchafft Expach / vnnd das Darmſtattiſche 
auff Gernßheim am Rhein / theils vber den Ne 
cker gegen Philippsburg begeben / alſo weilt auß 
einander zerſtrewet / daß kein Theil wiſſen koͤn⸗ 
nien / wo der ander hinkommen / davon jedoch an, 
geregte von Herzen FFeldmarſchall Freyherꝛn von 
Mercy nachgeſchickte vnderſchiedliche Troup, 
pen / noch gar viel ereylet / nidergemacht / vnd ge⸗ 
fangen. 3 

In ſpecie hat der jetziger Zeit in Heydelberg 
ligende Obriſt Leutenant Piſſinger bey Epping 
in der Vndern Pfaltz von dem Guebrianiſchen 
Regiment bey hundert Reuter ruinirt / von dem 
Wittgenſteiniſchen Regiment ein Anzahl Ger 
fangene bekommen. 

Der Nußbaumiſche Tragoner Obriſt tente 

nant Gabor aber in Württenberg in zweyhun⸗ 
dert Frantzoſen zu Fuß / vnd 40. zuPferdt nider⸗ 
gehawt / auch 88.gefangen. 
Vnd weilen eben damahlen von der Kaye 
ſerlichen Armada etliche Regimenter auß Wô» 
haimb in Franeken in jhre daſelbſt habende 
Quartier ſich in etwas zu refreſchieren geſchickt 
worden / vnnd ſie alldort in Francken / ehe dann 
fie ſich in ermeldte jhre Quartler außgetheylt / 
vnwiſſendt def fuͤrgangenen Haupt⸗Treffens / 
noch beyſammen geſtanden / ſeyen ſolche Kaͤyſer⸗ 
liche Regimenter / der durch den Mayn geſetzten 
flüchtigen Feinds Voͤlcker gewahr worden / auff 
ſelbige loß gangen / deren viel niedergehawt / ge 
fangen / vnd von jhnen 6. Standarten ſampt et⸗ 
lichen geladenen Maul Eſeln / vnd guten Beu⸗ 
ten erobert. ; 

Der Beyeriſche Tragoner Obriſte Creutz / 
welcher ſampt feinem auch dem Sporckiſchen 
Regiment zu Pferde / von Herm Feldt Mar— 
ſchallen Freyherꝛen auff die Tourratniſche zu 
Schwaͤbiſchen Hall gelegene Voͤlcker / welche 
nicht bey dem Treffen geweſt/ commandirt wor, 
den / hat ſolche Tourrainiſche Voͤlcker / die in 
zweyhundert zu Pferdt / vnnd zweyhundert zu 
Fuß beſtanden / vnd zwo halbe Carthaunen bey 
fich gehabt / eben in jhrem Abzug in Sindringen 


Denckſwurdiger Geſchichten. 
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am Kocher angetroffen / das Fußvolck niderge⸗ 


hawt / die Reuter geſchlagen / vnnd theils gefan⸗ 
gen / alſo daß gar wenig ſich mit der Flucht ſalbi⸗ 
ren koͤndten. Net 

HF alfo von ermeldrer Tourralniſchen Ars 
Mada die Infanteria totaliter: die Reurerey as 
ber mehrentheil ruinirt worden / wie dann von 
ſolcher Tourralniſcher Armada die Wahlſtatt 
bey Herbſthauſen voller Todten gelegen / vnd fidh 

darunter den aͤuſſerlichen Vmbſtaͤnden nach 
viel vornehme Leuth vnd Hohe Officter befun⸗ 
den / welche man damaln / weil die Baͤyeriſche 
Armada zu Proſequtrung der Victorigleich 
fortgeruckt / noch nit erkennen koͤndten / doch 
hernaͤchſt erfahren wuͤrdet. 

Von ermeldter Chur Baͤyriſchen Reids 
Armada / ſind in allem nicht vber 300. Mann / 
darunter von Ofſicirern / Obriſter Beauuau, 
Hauptmann Argentau, Hauptmann Sack / 
beyde von Herzen Feldt Marſchall von Mercy 
Regiment / neben dem Creutziſchen Tragoner 
Hauptman Rupert todt geblieben. 

Bnd hatin dieſer Haupt ⸗Occaſion ermelds 
ter Baͤyeriſche Feldt Marſchall Freyher von 
Mercy feinen ſonderbahren Valor, Eyfer / Bore 
ſichtig vnd Tapfferkeit loͤblich erſcheinen laſſen: 
Ingleichem die andere Baͤyeriſche Generals, 
Perſonen / als der General von der Reuterey 
Johann Freyhere von Werth / General Zeug⸗ 

meiſter / Joh. Freyherꝛ von Rutſchenberg / beede 
Gen. Wachrmeifter Heinrich Chriſtoph Gen, 
ling / vnd Clauß Dieterich Freyher: von Sper⸗ 
reuth / ſampt andern Obriſten vnd Dfficirern, 
jhren de voir vnnd tapffern Valor ruͤhmlich ere 
wieſen / dann auch die Baͤyeriſche Artigleria in 
waͤrender action wol geſpielt. 

Die gefangene gemeine Soldaten von der 
Tourrainiſchen Armada haben ſich mehren 

theils vnder die Chur Baͤyriſche Reichs Armg⸗ 
da gutwillig vndergeſtellt. 


Summarifche Verzeichnuß der Gefan⸗ 
genen / Item eroberten Artilleria, Stans 
darten vnd Faͤhnlein. 

\ Gefangene. 
Her Feld Marſchall Schmidtberger. 
Herz General Major Nofa. 
Her: General Major Vilconte de la 
Met. i 

Her: General Major Paflage, 
3. Oberſte Leutenant. 
6. Oberſte Wachtmeiſter. 
32. Rittmeiſter / nd Hauptleuth. 
38. Leutenant / vnd Cornet. 
104. Gemeine Officier. 

Vngefehr auff 2500, gemeine Reuter vnnd 

Fußknecht. 


| 


Artilleria. 
a. halbe Carthaunen. 
4. Falkhonen. 
Sampt der Munition. 
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Standarten vnd Faͤhndlein / ſeynd bißher gee 
lieffert in allem 59. aber wol mehr erobert wor⸗ 
den / ſo vermuthlich die Officierer vnd Soldaten 
zu kuͤnfftiger memori hinderhalten. Neben de⸗ 
me zu mercken / daß die Frantzoſen nicht / wie die 

Teutſche / bey jeder Compagnia ein Faͤhnlein / 
ſonder bey einem gantzen Regiment / nur ein o⸗ 
der zwey Faͤhnlein fuͤhren. 

So hat ermeldte Tourrainiſche Armada alle 
Pagagy Waͤgen im Stich gelaſſen. 

Dieſer der Chur⸗Bayeriſchen glücklicher 
Streiche / brachte nit allein im Obern Landt / ein 
merckliche alteration. Sondern dienete auch 
vmb fo viel bey der newcolligirten Kaͤyſerlichen 

Armee / daß ſie nicht allein jhres / von Schwedi⸗ 
ſchen bey Janckaw in Boͤhmen zugeſtandenen 
Vngluͤcks deſto eher vergeſſen / ſondern es faf 
dahin achten thaͤten / als ob ſie zugleich an dieſer 
Chur-⸗Baͤyeriſchen Victort / Theylvnnd Part 
hatten. Wie dann nicht ohne / daß jene der Kaͤy⸗ 
ſerlichen Wunden durch diefe der Chur-Baye⸗ 
riſchen Revenge, vnd Compenſation / deſto eher 
geheylet wurden. 

In defen verſtaͤrckten fih die Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Weymariſche Trouppen / welche jhre 
Retirada MÉ in Vuder Heſſen genommen 
auffs allerfuͤrderlichſt. Geſtalt dann auß Bryr 
fach . Compagnyen Teutſche / vnd 8. Frantzoͤ⸗ 
ſiſche / vmb ſelbige Trouppen hinwiederumb zu⸗ 
erſetzen / gegen Heſſen geſandt wurden. Vnnd 
ſolten auch benebenſt acht Compagny zu Pferdt 
dahin gehen / welche aber onder Wegs Schaden 
gelitten. Immittelſt war dieſes jhr damals ber 
fe Hoffnung / daß der Duc d' Anguien, inner- 
halb 14. Tagen auß Franckreich ein Corpo von 
10000. Mann in die Teutſche Rheiniſche 
Quartier vberbringen wuͤrde. Die Frantzoſen 
waren auff Chur Bayern / wegen erlittenen 
Schadens ſehr verbittert / auch begierig vmb jhr 
Revenge zuſuchen. 

mb den 20. hujus , nach Eroberug def 
Chur⸗Maͤyngiſchen Staͤttleins Gernßhelmb / 
am Rhein / (worinnen die Teutſchen vnderge— 
ſtellt / die Frantzoſen aber nach Speyer erlaſſen 
worden ) war die Chur⸗Bayeriſche Armee zu 
Krumbſtatt auffgebrochen / vnnd bey Hoͤchſt den 
Mayn paſſirt. Da ſie dann am 22. vnferen von 
Franckfurt / das Quartier zu Roͤdelheimb at, 
nommen / vnnd fuͤrters auff Friedberg / vund in 


ſchen / zuruͤck gegen denen ynter Heſſiſchen Ver 
ſtungen / Ziegenhayn vnd Caſſel gezogen. 

Nichts deſtominder war die Chur⸗Baͤyeri⸗ 
ſche Armee fortgangen / vnd vmb den 2 5.Diefeg/ 
bey Amoeneburg angelägt, Da ſie dann gedach⸗ 
Frangoſen ten Ort / nicht allein von der ſieben monatlichen 
biß in vn. Blocqutrung befreyet / ſondern auch in den zwo 
der Heſſen. dafür von Heſſiſchen auffgeworffenen Shan- 
tzen / vnd in der naͤchſten Muͤhl in zweyhundert 
Heſſiſche gefangen bekommen. Den beſagten 


folgt die 


—— 


Orth defendirte bißher / tapffer vnd mit ſonder⸗ 


Beſchreibung 


| 


j mit mehren Schwedischen Bölckern zu conjune 


lichem Ruhmb / der Obr. Leutenant Aßmus von 
Mandelslo. Welcher kurtz fuͤrher / ehe die Chur 
Baͤyriſchen ankommen / nit allein im Angeſicht 
der Heſſiſchen fo in bemeldten Schantzen ynno | 
Kirchhain gelegen / ſondern auch der geſchlage⸗ 
nen Frantzoͤſiſchen Voͤlcker / (welche in 1800. 
ſtarck / n den naͤchſt vmbliegendẽ Dörffern gele 
gen) eine Parthey von 40 Mann außcommen⸗ 
dirt. Welche für Kirchhain auff der Weyd / 84, 
Stuͤck Rindvieh hinweg genommen / vnd glück» 
lich eingebracht. 

Ob nun ſchon vorermeldte Chur Bäyerifche 
Armee nachgehendts etliche Volcker gegen das 
obgedachte Staͤttlein Kirchhain commenoirt / 
vnd ſolches zubeſchleſſen angefangen / weiln ar 
ber gegenwartige Cavalcada mehrentheils auff 
einen Streiff gerichtet geweſen / vnd an ſchwaͤ⸗ 
ren Stücken gemangelt / auch pber goo. Mann 
zur Beſatzung darinn gelegen / iſt endlich ohne 
fernere Verrichtüg die Armee widerumb zuruck 
erfordert worden / vnd gegen den Maynzugan⸗ 
den / weiln die Frantzoſen droben im Elſaß / vnnd 
angraͤntzenden Orthen auffs newe fic) verſamb⸗ 
leten. Maſſen dann vmb de 24. Aprllis in dem 
Wuͤrtenbergiſchen / Monſr. Martin, Feld-Mar⸗ 
fhalt / nebenſt dem Gubernator auß Philips⸗ 
burg / die Statt Weyl / ſo vier Stundt von 
Stuttgart gelegen / angegriffen / vnnd den gare 
ken Tag beſchoſſen. 

So waren auch diefer Tagen zu Baſel / vmb 
die geſchlagene Tourzainiſche Armee widerumb 
zuverſamblen / vnndzuverſtaͤrcken auß Franck⸗ 
reich Geldter ankommen / vnnd ſolten noch ferz 
ners ooo. Dublonen hernach folgen. 

Vom Schloß Wildenſtein / hatte man auß 
dem Oberland dife Nachricht / daß zwar der Gee 
neral Major Erlach die Stücke dafür haͤtte au, 
faͤnglichs bringen laſſen. Weiln er aber verſpuͤ⸗ 
ret / daß ſolcher Ort / wegen feiner Hoͤhe / anderſt 
uit / als durch Hunger bezwungen werden moͤch⸗ 
te / haͤtte er das Geſchuͤtz wider abfuͤhren / vnd den, 
ſelben Orth nur nut etlichen 100. Mann bloce 
quien laffen. 

Hingegen thaͤte der Obr. Widerholdt / Come 
mendant auff Hohentwiel / zu Engen die Dawe 
ren mderreiſſen / vnd die Thor abbrennen / weiln , 
in Go. Bayriſchen dahin kommen folten. 
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vnd fuͤrters Leipzig begeben / vmb daſelbſten fic) do durch 
AH CONJUR” die Heſſi⸗ 
giren. Diſen waren in 2000, Chur Baͤyriſcher ſche vnd 
Pferde MÉ an Thüringer Wald nachgangen. Ronigmar 
Weiln De aber weoer bemelden Obriſten Reich- ckiſchen. 
wald / noch andere Schwediſche Trouppen ange, 
troffen / ſind ſie vuverꝛichter Dingen wieder zur 
ruͤck gangen. 

Der Herz Gen. Tourraine lag vmb den 15. 
May bey Alß feld / vnd Landerberg in Heſſen / vnd 
begehrte / vmb feine Voͤlcker zu refreſchirn / auff 


en ein toes I 


. 


Doping Geschichten, 


; 1645. | cin wenige Zeit Quartier / welche jhme auch von Duplonen nach Neapoli geſegelt / zu Grund ger | 1645. | 
| ber Frawen Laudgraffin geſtattet wurden. ſchoſſen. | 
Zeichen an} ` Jm zo, 20. Ap: ilis ſeynd gegen Abendzwi— Es waraber ein Frantzoͤſiſ. Rittmeiſter vom Lëranp Af, iH 
der Sons | fens. vnnd 6. Vhrenzu Heydelberg / auß der Obr. Balthaſarn m Catalonten mit 60. Pferd, ſchePar⸗ | 
nen. Sounen vnd vmbdie Sonn herumb / mehr als | ten vber dieSegra paſſtret / vnd hatte beyMonfon {then 61 di 
von 100. Perſonen / ſchwartze groſſe Kugeln / 215. Stutten weggerrieben- Als jym nun ein O. e i | 
gleich gantzen vnnd halben Carthaunengeſehen br. Leuten. mit 100. Pferdten im Ruͤckweg auff⸗ nien. Wi 
worden / welche n der tufft herumb gefahren / vñ gepaſſet / hat er mit Nefolntion dran geſetzt / ſelbt⸗ 'M 
ſich anſehen laſſen / als ob theils vnter ſich auff gen Obrtſt. Leuten nit allein / ſampt 12. Reutern il, 
die Hauſer fielen / theils aber gegen dem Schloß | erlegt / ſondern ferners alles Viehe fiir Tarra- Hl 
zu in die Hohe / vber etliche Haͤuſer hinauß / 10. | gona, famptfelbtgem Burgermeiſter gefangen i | 
12 I oder mehr / nach einander gefahrensbißfie Pberkommen / welcher 12.00. Duplonen fuͤr ſei⸗ pi 
in der Lufft / wie ein Rauch vergangen. Vund ne Rangon erlegen muͤſſen. Uu 
dieſes HE deß folgenden Morgens friihnadoev | Die Belaͤgerung Rofes continuirte immer H | 
Sonnen Auffgang zum andern mahlgefchen | fort / allwo der geweſene Gubernator in Perpi- IN 
worden, gnoncommendirte, Bnd weil ſolcher Ort zu D 
Frantzöſi-⸗ Von der FrangofifeheWeymarifehen Riders | Wafer vndgand beſchloſſen war / verhoffte man AN 
cher vnd lag in Francken / ſchreiten wir dicfes Orts zu | den Mont, Fabert, ſo gefangen worden / bald wie d 
Difpanis andern Srannöfifchen Kriegs- Armeen / ſo ſich der zuerledigen. Di 
2 iu dieſem Monat Aprili, gegen vnnd wieder die Dieſer Zeit lteſſe der Koͤnig in Hiſpanten i N 
nehtung / Olſpaniſchen / fürnembiidy in Caralonten juges ſeine jungen Printzen / als Succeffori , von den d 
fuͤrnemlich | ragen. 4 Arragontſchen Ständen zu Saracufı huldigen. d 
in Catalo) mb Varcellona waren 7000. Frautzoſen / Da dannjhme ſelbiger Biſchoff sooo, Dublo⸗ { N 
Hien. der General Conte d'Harcourt aber noch nicht nen / die Statt aber 10000. Eronen verehrte / H 
ih 
Hi 


ankommen / welln ihm ſelbige Deputatton hare vnnd folre das Koͤntgreich Valenza jhme eben- 
te Puncten fuͤrgehalten / ſo er nacher Hof remu— maͤſſig huldigen. 
mut, Interimwaren von Narbona 18. Stuck! In dem unn der Koͤnig mit 10000. zu Fuß / 
Geſchuͤtzes für Rofes gefuhret worden / vmb ſol⸗ vnd 4000. Pferdten bey Lerida anlangte. Hie— 
ches vnderm Mon), Pleſſis Prahlinzubelaͤgern. | rumb giengejhm der Catholiſche Vice Ke, Con- 
Entgegen lieſſe der Prior daſelbſten / zu Ge te de Harcourt mit 12000. Mann / z. Meyl / da⸗ 
| Defenſion / im Königreich Neapolis / off 3000. von / biß nach Ballaquier entgegen Entzwiſchen 
Mann werben. wurde von Attaqutrung def Caſtells Roſes / we⸗ 


— — 


m en e 
— 


= E 


— _ 


pe conse Nun hatte der Gen. Conte de Harcourt am | gen vieler Voͤlcker Verluſt hinwiderumb abge, if 
rt 23.paffato zu Barcellona(darfuͤr die Spaniſche | faffen / vnnd an der Statt Waͤllen zu mintren I 
tompean zu 3. Schiff mit 300. Srangofen weggenommen) angefangen. Dieſer Ort wurde mit zo. Stuͤ— Wi 
arcellona. | feinen Einzug gehalten / vnd war Königlich em- cken / vnd zur See mit 17: Schiffen vnd 18.Bal, i 
pfangen worden. Deſſen Armee von 12000.51 leren beſchoſſen / daher der Thurn zur H. Drey⸗ 1 
Fuß vnd zooo. Pferdten / neben 2500. Catatos | faltigtcit an der Einfahrt deß Havens zernich⸗ , D 
niern / gienge nach Lerida, onndruintrtedabers tet / vnd ein Schiff / ſo mit Munition vonValen- | in 
vmb in 400. Spanier / daher ſelbige Armee in | za hinein gewolt / weggenommen worden. Die * 

10000. Dorf ſich von Train wieder nach Fra- Belaͤgerten hatten in 2. Außfaͤllen in zoo. Man. | i 
guesretirirte. Roſes aber war entzwiſchen von vnd etliche Auſſenwerck verlohren. i} 

Mont, Pleſſis Pralin mit 14. Kriegs Schiffen vn - Monf. Depenisgiengenad Spanien / vmb ai 

12. Gallecren sa Seevnd gu Land mit 16. Neg. | die General Außwechslung der gefangen zung M 

zu Fuß / vnd. Meginr.guPferds belagert. Die } gortiren. Zu Ende Aprilis hatte ſich in Catas Ir 
Beſatzung hatte im Auß fallen in 200. Branto» | lonien ein groſſes Gewaͤſſer erzeigt: Alfo/daß die 4 

fen nidergemacht / vund den Obr. Fabri tin reco⸗Frantzoſen die Belaͤgerung Rofes mit stembli- . 

guoſciren / auch die in Tarracona uo Hrantzöſi⸗ chem Verluſt auffheben muͤſſen. Hatten ſich ‘fl 

ſche in einem ebenmaͤſſigen Außfall gefangen aber / nach Verflteſſung def Gewaͤſſerg / gleich if 
einbracht. wiederumb darfuͤr gemacht. Die Beläger, gi 

Zu deſſen Eroberung man deffo beffer Hoff, ten thaͤten daſelbſten mit Außfallen groffen di 

nung hatte / well die Neapolitaniſche vnd Siete} Schaden. So ware auch 2. Schiffe / ſo mit 700, A 

lianiſche Schiffe dieſen Platzzuerhalten / wegen Srangofen dahin abgefahre, zu Grund gange. 1 | 

der Tuͤrcktſchen Galleren / o das Meer beſtreiff-  DerKnigin Hifpanien kam nach SC Ko N 

ten / nit außlauffen duͤrfften. Tumult von Madritt nach Saracufa, jedoch un. i d 

Zu Palermo in Sicilien hatten 4. Tuͤrckt⸗ paͤßlich. So hatten die Spanier auff Ankunfft ul 

ſche Galleren ans Land geſetzt / etliche Dörffer | der Frantzoſen / Ballaguicr vnd Agramont wis H 
abgebraunt / vnd viel Chriſten gefangen wegge der verlaſſen / vnd fic) miriprem Corpo nach Ar- RB 

führer: ragona retirirt. D 

So hatten die Frangofif. Galleren zwiſchen Vmb den 15.cjufd.fuhren ab von Tolona wi. H 

Corſica vnd Sicilia ein Spaniſches Schiff mt) der 7. Kriegs vnd . Brand Schiffe nad Ga, N 
Munition vnd Proviant nach Farracona weg, talonten / davon eins mit zo. Stuͤcken auß Vn⸗ I 

gefuhret. Auch ein anders / welches mit 90000, | achtfamkeit verbrunnen. d 

ez, mam Ett ICH 
2e Auß | 
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Duc de 
Longeville 
ſampt feine 
Frawen⸗ 
zimmer 
reyſet nach 
Muͤnſter. 
Deß Duc 
de Longe- 
ville Suyte, 
vnn taͤgli⸗ 
che Spelen. 


Herz Gro- 
cius Schwe 
diſcher Am⸗ 
baſſador. 


Obige 
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tien zwi⸗ 
ſchen der 
Roͤnigin 
vnd Par⸗ 
la ment / 
werden 
boygelegt. 


Marquis de 
Bonivert, 
ſampt Ge⸗ 
mahlin / 


720 


Auß Hiſpanien hatte man gewiſſe Nachricht / 
daß auß ſelbigem Reich ein groſſe Flotta ehiſts 
in die See lauffen würde: 

Vor etlichen Tagen hatte der erſte Praſi⸗ 
dent / in beyſeyn der Königin / def Duc de Or- 
leans, vund Printzen Conde, wegen der Diffe— 
rentz / ſo zwiſchen la grand Chambre vnd den En- 
queſtes im Parlament entſtanden / perorirt. 
Darauff hat die Königin ordre ertheilt / daß der 
Præſident de Barillon, welcher bereits auff der 
Reyſe nach Pignaroles , der Præſident Gayon 
nach Mongis, der Her? Clim nach lloudun, vnd 
Herz: Montoglon nach Chaſteau Conter, 
welche A. letzte von den Enqueſtes waren / ſich re, 
tiriren ſolten. Das Parlament hatte ſich ſehr 
wegen dieſer Exilien beklagt / war abermahls zu 
der Koͤnigin gangen / aber vom Heren Cangler/ 
auß der Königin Befehl / alſo angeredt worden: 
Sie ſolten alleſampt jhrer Charge in der Juſti⸗ 
tien Admintſtration / abwarten. Ihre exu⸗ 
lirende Collegen betreffend / erklaͤrte ſich Ihro 
Maheſtaͤt ſo weit / daß / weil diefelbige durchs 
Regii Confilii gutduͤncken / banniſirt / fie ebener 
maſſen von demſelben Conſilio beruffen ſeyn 

olten. 
! Es wurde vberal zu Pariß die Taxa der Rene 
ten von 12. Millionen Capital denen Particu— 
laren angezeigt. 

Vmb den 8. April. hatte der Duc de Longe- 
ville viel Viſiren von den Pringen / Ambaſſa⸗ 


dorn vnd andern groſſen Herꝛn (vor ſeiner Rey⸗ 


ſe nach Muͤnſter)zu Bagnoler, ein halbe Weyl 
von Pariß empfangen. 

Der Duc de Longeville war nach Columier 
verꝛeyſet / welches ein Luſthauß im Land Kriege 
legen / vmb allda daß H. Oſterfeſt zuhalten. 
Darnah würde er nach Champagne, vnd fiir. 
ters nach Münſter auffbrechen. Sein Comitat 
beſtunde in soo, Mann vnd gabe jhm der A de 
nig taglich 1000. Cron zuverzehren. ; 

Der Schwediſche Ambafladeur Herr Gro- 
cius wurde zu der Audientz de Conche zu Ihro 
May. von dem Duc de Guiſe / vnd dem Condu⸗ 
ctoren der Ambaſſadorn begleitet. 

Zwiſchen den Schwediſchen vnnd dem Par⸗ 
lament in Engelland war ein Liga obhanden / 
vnd wurden zu Parif die Strittigkeiten jwis 
ſchen der Königin vnnd dem Parlament wider 
beygelegt. Darauff gedachtes Parlament Ihro 
Mayeſtat wegen Widerberuffung jhrer 3.Col- 
legen, gedanckt / vnd zugleich wegen deß Praſi⸗ 
denten Barillon angehalten. Darauf die 
Antwort erfolget: Wann ſelbiger ſchon beruffen 
wuͤrde / geſchehe ſolches anderer Meynung / als 
daß fie ihn juſtificiren ſolten. Worauff das 
Parlament geſchwiegen / vnd beneben mehr gee 
danckt als vorhin. 


Beſchreibung 


habt / war auff 400000. Francken zugleich 


Schaden geſchehen. 


Bmbden 19.29. Apr. paſſirten 2. Hifpani 
fhe Deputirten durch Pariß auff Bruͤſſel / vnd 
fuͤrders nach Muͤnſter. Denen der Conte de 
ignorante ehiſtes folgen folte. 

Die Hertzogin von Cheyereuſe wurde zu 
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Hertzogin 
de Cheve- 


Anguleſime, auff ordre der Koͤnigin arreſtirt. reuſe in 
Es kam aber Gegenbericht kurtz darauff / als die Gefahr 
Ducheſe vernommen / daß ein Exempt der Arꝛeſts. 


Leibquardy auff Koͤnigl. ordre ynter Wegs 
ware / vmb De anzuhalten / ſeye ſie in Zeiten ent 
wichen. Hingegen wurde der Baron de Coupet, 
wegen vnnuͤßzer Reden / fo er gefuͤhret / in die Ba- 
ſtille geſeßt. 

Zu „Pariß wurden noch zwey Gulden 
auff ein jedes Faß Wein / ſo in die Statt 
gefuͤhret / geſchlagen. Von der newgebawten 
Haͤuſer Stewrunge aber hoͤrete man ferꝛners 
nichts. 


Der Monficur de Treville war auß feiner 
Gefaͤngnuß in der Baſtille lof kommen), deſſent— 


Etliche 
fuͤrnehme 
Hern zu 


wegen er ſich gegen der Königin bedanckte. Der Pariß wer⸗ 
Præſident Gay on, ſampt den beyden C onfilia- den in die 
riis Clajon vnd Mondoglon hatten bey der Kö, |Baltille ger 


nigin auch Gnade funden / vnnd wurden auß 
jhrem Exilio wieder revoctrt. Das Parlament 
hatte gleichmaͤſſig Ihro Mayeſt. Dauck geſagt / 
vnd benebenſt groſſe Inſtantz gethan / wegen def 
Praſidenten Barillon Freyheit / welcher nicht 
nach Pigneroles, ſondern Lyon relegirt ward. 
So war auch Mont David, def Marſchalls de 
la Motte Intendant auß der Baſtille loß foma 
men. Der Mont, Beaupuy,fogu Rom auff deß 
Hern von Gremonville Auhaltung arreſtirt / 
wurde auß feiner Gefaͤnguuß in das Caſtell S. 
Angeli transferirt. i ; 

Gedachter Monft, de Gremonyille war 
durch deß Card. Bifchi Vermittelung mit dem 
Cardin. Anton. Barbarini zur Conferentz kom- 
men / welches Geſpraͤch auff 4. Stundenge⸗ 
wehret. 


Zu Genua famen täglich viel Maltheſ. Nite | Der Mal 


ſetzt / etliche 
erlaſſen. 


— % 


! 
| 
| 
| 


ter an / vmb ſtracks nach dem H. Oſterfeſt nach | ebefer Ritai 


Maltha abzuſegeln. Wurden alfo der Ga. 
ge nach / wann alle Cavallicri daſelbſt zuſam⸗ 
men kommen / allein 190. Ritter / ohn jhre 
Knechte / Suyte vnnd andere Soldaten ſich ein⸗ 
finden / welche gegen demErbfeind groſſen Ernſt 
ſpuͤhren elen, 

Von Marſillen hatte man / daß bereits die 
Tuͤrcken vmb Maltha ſtarck im Meer ſtreifften / 
maſſen dann 3. Marſiliſche Schiffe / welche von 
180000. Cronen reich / mit Leinwath vñ andern 
Wahren beladen / von beſagtem Marſilien nach 
Valenza in Spanten abgefahren / von den 


Am 23. paflaro war das vee Schloß Beni- Tuͤrcken dißmals weggenommen worden / wel, 
cult, 2. Meyl von Monſtreul, durch Verwahr⸗ ches manchen intereſſirten Pariſer Kauffmann 
loſung deß Fewers / vnnd zugleich darin der treffen möchte, 


Marquis de Bonivert, ſampt ſeiner Gemahlin / 


k— — —— ̃ — — ——— ͤͤ4àBgß 


Auf deß Conte Lesle anhalten / wegen Ray. 


kompt vmb vnd y. andern Perſonen verbronnen. Bnd weil Mayeftät hatte der Papſt eine Gelthuͤlffe von 
in Fewers das dand deffen Orts feine befte Mobilia ge. 2000. Cronen verſprochen. 


Hoth, 


— — 


Der 


ter Deve 
ſamblung 


ond Anzahl 


auff 1900 


Tuͤrcken 
rauben z 
Marfilir 


ſche Schiff 


mit Kein 
wath. 
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Def Pore 


tugefifchen 
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Denckwuͤrd 
Der Ns. Beaupuy, ſo zu Rom auff deß Heren 
von Gremonville Anhaltung / arreſtixt / wurde 
auß feiner Gefaͤngnuß in das Caſtell S. Angeli 
transſerirt. 

Gedachter Mont, de Gremonville war 
durch deß Card. Bifchi Vermittelung mit dem 
Cardinal Antonio Barbarini zur Conferentz 
kommen withes Geſpräͤch auff 4. Stunden ger 
wehret. 

Da dann bey Außgang deß abgewichenen | 
Monats Martij einkame: Es hatte der Fran, 
zoͤſtſche Ambaflador Gremonville bey dem 
Papit ein lange Audienk gehabt. Bund 
wurd dafur gehalten / der Papſt hatte in die Nee 
ception def Portugeſiſchen Ambafladors gee 
williget / welches die Spaniſche Adhæ renten hoch 
empfinden thaͤten. Bevorab hatte der newe 
Cardinal de Medicis eine Dilarion begeh⸗ 
ret. e 

Vorher am 8. April. hatte der junge Hertzog 
von Saphoy fein Einzug zu Turino gehalten / 
vnnd die poſſeſſton deß Lands angetrette 


als auch die Buͤndnuß mit Frauckreich ratifi- 
cirte Hingegen hatte die Cron Franckreich be⸗ 
ſagtem jungen Hertzog die Staͤtte Turino, Car- 
magnola, Aſti, S. Ja/ vnd andere Oerter rt, 
tuirt / allein die Cictadella vnd Caſtell Verua 
halte der Koͤnig hm fürbehalten / damit er auff 
dem Pd ein freyen Paß nach Cafal behielte. 

In Saphoyen warzu Eingang Aprilis det 
verruͤhmbte Duelliſt Garci ; wegen erli 
cher Mordthaten lebendig gerachbrächt wore 
den. , 

Binb den 5. Aprilis kam der Paͤpſtliche / nach 
Irꝛland extraordinari deſtinirte Nuntius, M. 
Nenacij zu enua an / der reyßte nach Parif 
brachte der Koͤnigin die geſegnete Roſen / hatte 
auch mit dem zu Parth reſidirenden Nuncio 
zureden / vnd 200000. Cronen in Belt vund 
Wechſel bey ſich / für die Catholiſche re 
laͤnder / dem folgten zu Waſſer 12000: Muß⸗ 
quiereil, À 

Wegen obiges / von den? Banditen entſtan⸗ 
denen Tumults / hatte der Papſt dem Spahis 
ſchen Ambaſſador befehlen laſſe n / ſeinem Hoff- 
geſind / foin Rom Gewer- Rohr trugen / ein 
ſolches zuverwehren / allein die Spaniſche 
kehrten ſich wenig dran / dannenhero daun 
der Papſt ein Courrier in Hiſpanten abge— 
fertigee / vund lieſſe vmb Abforderutig befag 
tes Ambafladors anhalten. Ingleichem wur 
de ſtarck nach dem Thaͤter geforſchet / vnnd v⸗ 
berkamen die Frantzoͤſiſche vund Pottugeſi, 
ſche Reſldenten Soldaten zu jhret Sicherheit.) 
Damit nun det Papii vefto mehr feite Incll⸗ 
nation gegen Franckreich eröffnere / folte mit 
nechſtem der Pater Mazarini zum Cardinal er- 
hebt / vnd der Portugeſiſche Ambaſſador admit / 
tirt werden. ; i 

Der Pape hatte auff jeden Chater / fo 
jüͤngſthin den Portugeſiſchen Reſidenten an, 
gegtieffen / fuͤnff hundert Cronen gefchla, 
gen / unnd dem Spaniſchen Ambaflador 
Theat. Europ. Tom. V. 


iger Geſchichten. 721 
ſolches anzeigen laſſen. Welcher zwar fürs 
gabe / daß ſolcher Affront geſchehen / weil 
der Reſident nicht von der Cleriſey / wie er 
anfangs fuͤrgeben / ſondern vom Konig in 
Portugall unterhalten wurde / auch nicht ale 
lein Geiſtliche / ſondern auch Staats Sachen 
tractirte. 

Vmb den dreyzehenden dieſes / hatte der 
Hifpanifche Ambaſſador widerumb bey dem 
Papſt die erſte Audientz gehabt. Da er ſich dann 
wegen deſſen / dem Portugeſiſchen Agenten 
beſchehenen Affronts / mit der Vnwiſſenheit 
entſchuldigt. Dannenhero der Proceß gegen 16. 
Spanier / ſo jn angefallen / publicirt / vnnd ber 
ſchloſſen worden / den Portugeſiſchen Ambaſſa⸗ 
dor zu admittirn. í 

Der Vice-Re von Neapolis (davon vorher 
gedacht) ruͤſtete ſich im Namen feines Koͤnigs / 
auff das ſtattlichſte / auff Rom zuverreyſen / da⸗ 
hin er mit mehr als 100.  Titulatis begleitet 
werden ſolte. 


Sothaͤte Pring Thomafo auß Hiſpanien |f 


Gelt empfangen / vmb die Armada zuverſtaͤrckẽ. 
Dannenhero der Gubernator zu Meyland in 
geloſia fam / vnd lieſſe Fontane raſirn / thaͤte 
auch auff Befehl zwey Regimenter Trago— 
ner durch die Puͤndten / in das Roͤmi⸗ 
pa Reich zur Kaͤyſerlichen Armada fohi- 
cken. 

Es waren obiger Wochen viel mit Muni- 
tion vnd Proviant in Barbaria beladene Schif⸗ 
fe / für die Tuͤrcktſche Armee zu Novarrino 
ankommen / vmb auff den 1. May mit 200. 
Segeln in die See zukommen. Von Dia, 
nien aber waren hinwlederumb 120. Klſten 
Realen zu Genua arrivirt / vnd thaͤten die Ita— 
liaͤniſche Fuͤrſten alleweil ſtarck armiren / vmb 
den Tuͤrcken auff allen Fall zu Waſſer vnnd 
Land zubegegnen. PEN GE) 

Couſtantinopolitaniſche Relationes melde, 
ten: Es hated der Venetianiſche Ambaſſador 
vom Groß-Tuͤrcken continuirliche gute Ber- 
troͤſtung / daß jhrigs Lands nicht ſolte beleydigt 
werden. Nichts deſto minder / ob man ſchon 
von der Tuͤrckiſchen Armee Inveltitur kein ger 
wiſſe Nachricht / ruͤſteten fich inſondetheit die 
Venediger zum Widerſtand. Die Tuͤrcken 
thaͤten zu Außgang dieſes Monats / als auch 


| 
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Der Vice- 
Re von 
Neapolis 
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vmb nach 
Nom zurei⸗ 
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CTuͤrckiſche 
Kriegs 
Rúfung: 


Italiaͤni⸗ 
ſcher Fuͤr⸗ 
ſten Gegen» 
kuͤſtung. 


Die Tuͤr⸗ 
cken ſimu⸗ 


vorhin / vmb die Inſul Maltha faſt continuir⸗ liren / als 
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ob jhr In⸗ 
tent auff 

Maltha 
gehe. 


tige Armirung keinen Schertz ſeyn / ſondern 
ftelleten continuirlich ſtarcke Gegenruͤſtungen 
an / maffen dann fie fo balden den Befelch ere 
theylten / daß dero General mit 12. Galleonen 
vnnd 3. Galleren ehiſt nach Candia ablauffen 
ſolte. 
Dero Auß Italien kommen wir nun in gegenwer⸗ 
Churfl. | tigem Monat wieder zuruck auff Teutſchland / 
Gn zu vnd inſonderheit das Churfuͤrſtenthumb Trier. 
Erier be- Da dann nicht zuvergeſſen / was für Gefahr vnd 
ee Vnluſt dieſer Zeit die anjegoRegierendeChur, 
crano. fuͤrſtl. Gn. bey dieſen allgemeinen Kriegs moti- 
bus vnd erruͤttungen eine Zeitlang vnterworf⸗ 
fen geweſen / aber endlich mit hoher Reputation 
vnd Contento zu dero angehoͤrigen Chur⸗ vnd 
Fuͤrſtl. Landen vnd Leuthen widerumb voͤlliglich 
gelanget. 

Dann als der jeko noch continuirendeleydi⸗ 
ge Kriegs⸗Brand auß dem Boͤhmer Wald 
ſich anfänglich herfuͤr gethan / vnnd durch jetzt⸗ 
gemeldtes Königreich Böhmen / vnnd die in, 
corporirte Lander / nemblich Maͤhren / Schle⸗ 
fien vnnd Laußnitz / auch Oeſterꝛeich / Steben, 
buͤrgen vnnd Vngarn / fuͤtters Ober vnd Dm, 
der⸗Pfaltz / Sachſen / Brandenburg / Heſſen / 
Braunſchweig / Lüneburg / Ertzſtifft Bremen / 
Pommern / Meckelburg biß in Hoiſtein / Yit 
land / Dietmarſchen / ja biß an die Cuͤſten deß 
Balthiſchen Meers vmb fich gefreſſen vnd forte 
gelauffen / alſo daß kein Feind im H. Roͤmiſchen 
Reich damalhs / oder Krieg faſt vbrig geweſen / 


hat ſich nachgehends durch Anlaß vnnd Provo⸗ 


cation def damahligen Käyſerlichen Genera- 
[Mimi Hertzogs von Friedland der außländiſche 
Königin Schweden Gultavus, wegen Beläge» 
rung der jhme angraͤntzenden Statt Stral— 
ſund / herfuͤr gethan / welcher mir feiner Macht / 
ob fic zwar anfangs von etlichen gering gefh. 
get werden wollen / dannoch gleich einem Pfeil 
ſchnell durchgedrungen / ganz Pommern Mir 


ckelburg / Marck Brandenburg vnnd angräns | gleich fam deſſen Orts der hefftige Progreß vnd 


gende sander nach Eroberung der fuͤrnehmen 
Plaͤtzen Gartz / Grieffenhagen vnnd Frauckfurt 
an d Oder / biß auff dz nunmehr zerſtoͤrte Mage 
deburg durchgangen. Da dann ferꝛners mit 
Zuthun Chur, Sachſen vnnd Brandenburg / 
nach Erhaltung der anſehenlichen Victori bey 
Leiptzig die victoriſirende Schwediſche Ból 


cker / ln das Hertzogthumb Francken / vnd mitten 


in das H. Roͤmiſche Reich penetriret / auch ſich 
der Ends ſo wol deß Mayns / vnnd dero fuͤrneh⸗ 
men Haupt Veſtungen vnnd Staͤtten Franck, 
furt vnd Hanaw / als auch de gangen Chur⸗ 
fürſtenthumbs Mayntz / beneben der Vndern 
Pfalz zu Heyden Seiten deß Rheins nach ein 


Guſtavus 


SCH tat durch Lothringen in das Elſaß vnd gegen 


Trier. í 


2 


—— nadia 


722 Deſchrelbung 


1645. Herin Venetianer jhnen ein ſothane verdad gen vnd prætendirt / iſt erfolgt / daß hoͤchſtermel⸗ 1647 


volens auß zweyerleh Gefaͤhrlichkeiten die leid. On zu 


melter König in Schweden ingleichem nach An, 
leitung ſeiner gluͤcklichen Waffen vorbemeltem 
ChurStifft Trier viel zuſchaffen geben / vnnd | 
erſtlich etliche Derter auff dem Weſterwald / als 
Limburg an der Lohn / Molßberg vnd Camberg / 
auch auff der Moſel die Empter Zell vnd Bern. 
caſtel vberfallen / vnnd faſt den mehrern Theil 
außgepluͤndert / folgends aber deffen fuͤrnemb⸗ 
fie Veſtungen vnd Staͤtte jhm vnd ſeinen Vol 
cker zueroͤffnen vnd einzuraumen poſtulirt. 

In dem nun Ihre Churfuͤſtl. Gnade bevorab 
bey ſolchem deß H. Rom. Reichs hochgefaͤhrli⸗ 
chem vnd zerruͤttetem Zuſtand ſolchen victoriſi⸗ 
renden maͤchtigen Voͤlckern zuwiderſtehen nit 
genugſamb gefaſt oder baſtant geweſen / gue 
mahln / in ſolcher Eyl / ſo wol wegen der Rém. 
Kaͤyſ May. als Churfl. Durchl. in Bayern ſich 
keiner wuͤrcklichen Huͤlff vnnd Rettung zuge⸗ 
troͤſten / noch auch von der Könige May. in Hi⸗ 
ſpanten auß denen Nider-VBurgundiſchen 
Provincien genugſamen Succurß zugewar⸗ 
ten gehabt. 


Hierumb haben J. Churfüſtl. Gnad. nolens |F.Churfl- | 


lichſte erwehlet / vnnd mit gewiſſer / weder dem 
Rom. Reich noch dem Ertz⸗Biſtthumb Trier ter Protes 
nachthetliger Maß vnd Condittonen def Aller- ction deß 
Chriſtlichſten vnnd Catholiſchen Koͤnigs in Nonigs in 
Franckreich anerbottene Aſſiſtenz angenom- Sräckreich. 
men / damit ſie alſo zuforderſt dero Churfuͤrſtl. 

Perſon / dann dero Landen vnd Buoerthane 

von dem trawrigen Exilio vnd Ruin eliberiren 


vndretten moͤchten. 


Gleich wle nun zur Zeit der Noth eine ſolche 
durch die Cron Franckreich erhaltene Neutras 
litaͤt / bey nit wenigen in die Zelt ſehenden Pere 
ene . 
Weiß heit vnnd Fuͤrſichtigkeit gerechnet gor, 
den / als durch welches medium interveniens 


Lauff der Schwediſchen Waffen remorirt / auch 
gleichſam ein Riegel fuͤrgeſchoben worden / weſ⸗ 
ſentwegen der König Guftavus nicht vollents 
auff die Statt Coͤlln feinem Wuntſch nach pee 
netriren mögen / ohnerachtet daß auff fo getrof⸗ 
fene Neutralität / warumb damahls nicht allein 
beſagte Statt vnnd Chur Colin ſelbſt / ſondern 
auch die Fuͤrſtl. Durchl. Pfalz Newburg durch 
Brieff vnnd Geſandte bey beyden Königlichen 
Mahyeſtaͤtten in Franckreich vnnd Schweden 
werben laſſen / Ihre Churfuͤrſtl. Gn. ſampt dero 
Vnderthanen in guter Ruhe vnd wuͤrcklichem 
Genoß jhrer Haab vnd Guͤter / Leib vnd Leben 
gelaſſen worden. l 

| Nichts deftomentgers haben fidh funden abe 


a Ce 


| Denckwürdſger Geſchichten. 


723 


164.5. zu jhrem Compcndio nnd Vortheil gee | gegen alle Rechten der gangen Chriſtenheit nit 


Die Spa⸗ 
niſchen oc» 
Supiren die 
Statt 
Trier, 


geſehen wäre / iſt er von Ihrer Churfuͤrſtl. Gn. ren. 


braucht. 9, 
Hierauff iſt erfolgt / daß die in der Nahe gele 
gene Spaniſche Volcker /etwan wegen einge, 


Platz funden / ſondern als Ihr. Churfl. Gnad. 
auff vorhabender Reyß nach Regenſpurg den 


1. Noyembris 1636. gen Donawerth kommen / 


beldeter vnnd laͤngſt durch deß H. Roͤm. Reichs ſeynd ſie daſelbſt in dem Cloſter zum H. Group 
Vrtheil vnd Recht verworffen / vnd aberkaͤuter mitten in der Nacht von ihrem eygenen Con- 
Pratenſion deß Trieriſchen / auff Seiten Spa ductore Herzn Margaraffen Ludovico Gon- 
nien / vermeintlich habenden Proteétorit, cine | zaga ; jedoch ohne Vorzeigung Ke fert: Hand 
gute Zelt getrachtet / wie fie five per vim ; five vnd Siegel / auff einnewes mit gewehrter Hand 
rate gema ſich der Churfuͤrſtl. Reſiden g Statt vbetfallen / vnnd Regenſpurg vorbey auff dings 
Trier mochten bemächtigen: Es hat aber ſolcher vnd folgends im Augulto 1637. nach Wien 
Anſchlag wegen Wachtſambkeit der Frantzoſen transportirt worden; * i 
eine gute weil ſich nicht wollen practiciren laſſen | Bnd ob zwar von Kaͤyſ. Mayſt. Ferdinando 
biß endlich etliche vnter dem Graffen von Emb II zſelbſten wie auch der Weltlichen HerznChur⸗ 
den commendirte vnd verſamblete Trouppen eg fuͤrſten Bottſchafften vnnd Geſandten propter 
gewagt / vnnd die Statt Trier durch heimbliche] Intereſle Imperij vnd wegen gefährlicher Gone | 
Verſtaͤndnuß etlicher (oft, vnnd Weltlichen | fequens ſtarck debattirt worde / daß Chur⸗Trier 
von der Statt / bey naͤchtlicher well angefallen / in der Koͤnigl. Wahl nit zuprerterirẽ / ſo hat doch 
vnd ohne Mühe erobert. alles nichts helffen wollen / ſondern damahli⸗ 
Nach Bberwältigung der Statt / iff def | gem Wetter fein Lauff gelaſſen werden muͤſ⸗ 
Thumbheren Carls von Metternich geweſenerſe n. 
Schreiber Maillard; cum manipulo militum | Indeſſen / ob ſchon Ihre Churfuͤrſtl. Gu. von 
vor das Churfuͤrſtl. Palatium kommen / vnnd jh. | Land vnd Leuthen abgefuͤhret waren / haben fie 
me daſſelbig zueroͤff nen begehrt / vnnd als erfid | dannod keines Wegs vnterlaſſen / ſich guch in |, 
verſchworen vnd zugeſagt / daß keinem Menſche Abſentz J. Chur⸗ vnd Fuͤrſtenthumb deß Reichs 
einig leyd darinnen widerfahren ſolte / Pannen vnnd Kaͤyſerlichen Cammergeriches ſchrifftuch |G 
alles zur Galvitung dep Chürfürſtl. Palatiians | anzunehmen / vnnd Ihre Poſſeſſton zudefendi⸗ 


Hoff meiſter Philipſen von Auwach / ohne She 


Hierauff hat ſich feriners begeben / daß Ihre 


rer Churfürſtl. Gu. Willen vnnd Befehl vnbe⸗ Churfuͤrſtliche Gnaden laper cognitione cau- 
dachtſamb vnnd vnverantwortlich eingelaſſen | fe vom Kaͤyſerlichen Hoff tan GH Judice mi- 
worden / darauff gleich gedachter Carl von Meet nus competente an die Paͤpſtliche Heylig keit 
ternich zu Pferde / deme der Kellner im Pallaff | Urbanum VIII. Judicem utique competeiiven 
beym Abſteigen die Steigreiff gehalten / bau) Kaͤyſerl. May: ſelbſten verwieſen / onno dieſel⸗ 


kommen / der alsdann gleich zum Churſuͤrſtl. 


Zimmer mit den beſtelten manipulo farum zu,] den, e Eeer 
geeylet. Es hat aber Gott allen feinen boͤſfen Es haben aber Sh. Ehurfüͤrſtliche Gnaden 


Vorſatz auff Ihr. Churfuͤrſtl. Gn. Perſon vers 
hindert vnd geendert. Jedoch iſt das gange Pa- 
latium, ſampt Ihrer Churfürſtl. Gnad: Eygen 
thumb Cingulotenus fpolirt vnnd außgepluͤn⸗ 
dert worden. Vnd als damahliger Cardinal 
Infante Gubernator der Niederlanden Ihr. 
Churfuͤrſtl. Grad. lieber durch ein freundliches 
Hand- Schreiben einladen / als durch militaris 
ſchen Gewalt abgefuͤhret ſehen wollen / ſo haben 
Ihr Churfürſtl. Gnad. als fie vorher Geiſt, vnd 
Weltliche Poën dieſes Einfalls mannighioh 
genugſamb angezeigt / vnnd fulmen Ecclefia- 


N Churfl. ticum Excommunicationis contra Invafores 


U. zu 
Trier weer, 
en hinwe 

gefuͤhret 
nach Re⸗ 
geuſpurg. 


I Then Europ. Te. 


außgelaſſen / dieſen Gewalt Gott im Himmel 
anbefohlen / vnnd damit vnerſchrocken aug dem 
Reich / in ein frembdes Spaniſch Land / der vel 
quali repurirlicher Convoy / die fie begley⸗ 
tet / gefolget / da fie dann von dem Car- 
dinal Infante honorifice empfangen ı here 
lich tractirt / vor einen Freund erkennet / gantz 
frey vnd ledig gezehlt / vnd darauff zum Churfl. 
Wahltag nach Regenſpurg ſtattlich dimittirt / 
auch alles deſſen vnter Ihro eygener Hand vnd 
Siegel eine ſchrifftliche Atteſtation an Kaͤyſerl. 
Mayiertheilet worden. ; 


darumb nicht vnterlaſſen / das gange CR ëmt, 
ſche Reich ebener maſſen / vnnd zugleich auff 
dem offenen Reichstag Anno 1641, anzu⸗ 
ruffen. ! ma kb 

Ob auch wol auff dem Reichstag zu Regeni⸗ 
ſpurg Anno 1641. jetzige Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt 


nichts liebers geſehen / als daß Chur Trier auch | Der Aller, 
daſelbſten erſchlenen / geſtalt dann von Ihro Chriſtlichſte 
Churfuͤrſtlichen Grad. dero zuvor preterirtes [Nong vr 


Votum zum oͤfftern Inftändig begehrt worden / 
auch Kaͤyſerl. Mayeſt ſelbſten Hierzu Weyland 
Formulam von ſich gegebenen Voti vorgeſchla⸗ 
gen / vnd allerſeits beliebt geweſen. So haben 


Johannis Fridetici Chur, Siirffens zu Sachſen |firurion, 


doch vnruhige Gemiither vnnd das Vngluͤck in 


Teutſchland abermahls verhindert / daß Ihr. 


Chur fuͤrſtlichen Gnad. Dimiſſion vnd Reſtitu⸗⸗ 


tion dazumahl ihren Fortgang noch nicht errei 
chet / biß endlich die Koͤnigl. Mah. in Franck reich / 


als welche fich J. Churfuͤrſtl. Gnad. eſticuttonſ 
ſehr eyfferig angelegen ſeyn laffen / durch dero | 


Koͤnigl. Legaten vñ Plenipotentiarioszu Mun⸗ 
ferin Ihrer Præliminar Propoſition jetziger 
nochwehrenden Friedens Tractaten / ſich per 
expreflum dahin bedinget vnd vernehmen laf 


Dieſe offene frey- vnd ledig Zehlung / hat aber fen / fie wolten keines Wegs zu würcklicher 


` 


Ppp ij Hand⸗ 


|Cognitione 


be Ihro pro Judice competente affigitirt wore lo 


&.Chuifi- 
Gnfuper 
Caule; 
proboeirch 
an Paͤpſtl. 
Hehl. 


Gn. Re⸗ 


Eee 
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Handlung fortſchreiten / es waren dann vorhe⸗ 
ro vnd zuforderſt J. Churfuͤrſtl. Gn. zu Trier in 
integrum pleniſſimè & cum omni caufa reſti- 
tuiret. 

Nach dem dann J. Churfüͤrſtl. Gnad. ſo wol 
dem Hern Nuncio Apoſtolico, als Paͤpſtliche 
Heyl. Urbano dem Achten ſelbſten alle Satisfa- 
&ion erſtattet / vnd ſich von aller jhrer widrigen 
vnbegruͤndten Aufflagen vber alle maffen fott: 
lich purgirtz Haben fo wol hoͤchſtg. abgelebte / als 
jetzige Paͤpſtl. Heyl. vnnd deren Nuncius Seine 
Churfuͤrſtl. Gn nicht allein abſolvirt / vnd dero» 
felben Irer Vnſchuld offene Zeugnuß ertheilet / 
ſondern auch auff dero ſchleunige Dimiſſion vn 
Reſtitution getrieben / fo dann endlich lolenni⸗ 
ter erfolget / geſtaltſam / als Ihre Churfuͤrſtliche 
Gn. die gewohnliche Regalia vnd Reichs Lehen 


VIII. Pont, 
Maximo, 
alle gnuͤgli⸗ 
che Satisfa- 
ction, 


Beſchreibung 


Dé, 


— 


Plulippus chriffianus Dei Gratia Archiepis. 


copus Trettirensis Princeps Eleefor. Episcohus Spirick 


GE 


< 


e e E 6 0 dc de be 0 


gehret / Ihro dieſelben nicht allein in Gegenwart 
viel vornehmer Graffen / Herꝛn vnnd Cavallier 
in der Kaͤyſerl. Burg zu Wien den 15.2. Apri- 
lis allergnaͤdigſt ertheilet / vnd ſie mit gebraͤuchli⸗ 
chen ſolenniſchen Ceremonien darmit inveſtl⸗ 
ret:ſondern auch nachgehends zur Kaͤyſerl. Ta⸗ 
fel eingeladen / herꝛlich tractieret / mit anſehenli⸗ 
chen Geſchencken regalirt / von Kaͤyſerl. May. 
vnd Ertzhertzogen Leopoldi Wilhelmi Hochfl. 
Durchl. in dero eygenem Quartier Perſoͤhnlich 
viſitiret / foͤrders honorifice dimittirt / vnnd zu 
Waſſer die Donaw hinauff bif nach Paſſaw 
mit Schiffen vnnd allen noͤthigen Victualien 
verſehen vnd frey gehalten worden. 

Wie dann Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden de 
ro Abreyß den 1. n. Maij 1645. von Wien genome 


men / vnnd nach dem ſie von Viltzhofen zu Land 
von J. KayſtrlichenMayeſtaͤt zu empfangen be: auff Muͤnchen / von dannen auff Donawerth / 


* aut, 


— u — 


ii P 


Dannen⸗ 
hero Ihro 
Churfürſll. 
Gn. plenil 
fimé abſol⸗ 
virt; 

Hd fo- 
Jenni {sim 
geflitwirt 
werden. 


Churfl. 
Ce 
von Wien 
auff Muͤn⸗ 
chen vnd 
ins H. 
Reichs 


Neſideng⸗ | mit ernſt feindlich anzugreiffen. zubeſchieſſen vñ 


Wuͤrtzburg / vnnd foͤrders durch alle Kaͤyſerliche Gnaden keine Vrſach gehabt jhrer Burgers 
Bayerlſche / Schwediſche / Frantzoͤſiſche Wey ſchafft zutrawen / weil fie ſonderlich def Spant⸗ 
mariſ be vnnd Heſſiſche Armeen gangficherlich ſchen Gubernatoris, von dem fie / was er im 
gelattet / vnd vberall mit herzlichen Ehrerbietun, Schildt fuͤhrete / keinen Buchſtaben erlanget / 
gen freypaſſiret worden. Endlich den 8.18. Ju- zumal nicht verſichert / vber das auch in Sorgen 
Acts) nij zu Franckfurth am Mayn / vnd als ſie ein par ſtehen muͤſſen / ſie moͤchten den Frängöfifchen 
Monat alldaverharret / letzlich den „Septembr. General diſguſtiren: So haben De dannoch fid 
lt. n. in dero Statt Coblentz gluͤcklich vnd wolan⸗ all ſolche Confiderationes nit abſchrecken / noch 
gefangen / von dero hinderlaſſen? Vndertha⸗ | ih von vnternommener vit glücklich vollendter 
nen mit vberauß groſſen Frewde vnd Frolocken Rettung folder Ihrer Reſidentz Statt Trier 
herzlich empfangen vnd eingeholet worden da, abwendtig machen laſſen / Dumquè {ua eminen- 
ſelbſten Ihr groͤſter Feind von dem Fahnen ent⸗ | tia ſic in utramq; parteinin dubio verfaretur, 
weichen muͤſſen / vnd die ganze Guarnifon Ih. | incidie iph quali per inſpirationem difeurtus - 
Frolocken | Churfl. Gu. freywillig geſchworen. Philippe Chriſtophore qué vadis? Vado Tre- 
Wunderlich aber iff zuerzehlen vnd zuhören / virimiceram crucifigi: Vade conſtanter: An- 
wie Rath vnnd Bürger der Churfl. Reſidentz.gelus enim tuus, ſicuti prius, te cuſtodiet. 
Statt Trier / welche damahlen mit eind Spant. Hierauff folgen die Keſtitutoriæ, Dimiſſio- 
ſchẽ Præſidio hart gedruckt / vñ in groſſer durie nales vnnd reſpect ye Teſtimoniales, welche 
vnd Schrecken einer Frantzoͤſiſchen Belaͤgerüg von Paͤpſtl. Heyligkeit Ianocentio X. J. Chur» 
begrieffen war / J. Churfl. Gn biß nach Coblenz fuͤrſtl. Gn zu Trter / wegen dero völligen Dimif- 
nach gezogen / vnnd fich jhrer gnaͤdigſt anzuneh⸗ fion vnnd Reſtitution, Anno 1645. ertheilt 
men / vnd die Statt vnd Inwohner vor obhar worden. ‘ tiiti 
dener augenſcheinlicher Gefahr / ja dem Tod vnd. Teltor ego Cancellarius inftaſeriptus, qua- 
endlichen Vntergang derſelben zurretten / fle» liter in Actis meis, & in Cancellaria Apoftoli- 
hentlich gebetten. ) ca Viennenſi reperiuntur Litter’ Apoſtolicæ 
Weil dann immittelſt zugleich ſichere Nad. | in to ma Brevis , date fub die x. Martij 164. 
richt einlangete / ae Ale: Gen. Feld, | teno ris prout infrazvidelicet: ; 
Marſchall Her: Vi-Conte deTurenne mit fete RE AN 
ner ed bereits auff Trier = | TAN HAE ec P. P. X. 
che Statt zubelaͤgern / vnd felbiger ſich zu impa· Venerabilis Frater, Salutem & Apoſtolicam 
trontren / in voller marche vnd eylenden Anzug benedictionem; Cùm venerabilis Frater Phi 
& Churfl. begriffen. Inmaſſen ſie den 4. 14. Novemb.mit | lippus Chriſtophorus Archiepiſcopus Trevi- 
re ganger Macht darvor angelangt / vnd die Statt | tenlis,$-R.Imperij Princeps Elector, & Epi- 
! fcopus Spitentis,aliäs per milites in ejus Civi- 
Statt zuſtürmen / allen Anſtalt gemacht. tate Treyirenſi captivus ductus, ac poſtmodũ 
‚Trier von Als haben J. Churfl. Gn. der vorigen daſelbſt | vigore litterarum, in fimili forma Brevis fel. 
der Fran⸗ empfangenen Iniurienrühmfich vergeſſen / ſich record. Urbani P. P. VIII. Pprędeceſſoris voftri, 
obbeſagten 4. Novemb. von Coblentz mit jhrer tunc exiltenti hujus 8. Sedis apud Char iſſimum 
rung. geſchwornen Soldatefca zu Roß vnd Fuß auff in Chrifto filium noſtrum FERDIN AN DuN 
die Reyß gegen Trier begeben / vnter Wegs dev | Romanorum Regem in Imperatorem Electũ 
ro Lehenleuth vnnd Land Außſchuß zu ſich gezo⸗ | Nuntioconfiguatus, noſtro & ejuſdem Sedis 
: gen. Bnd nach de fic auff ſolcher Reyß abermal nomine fub tua cuſtodia detincaturthactenus 
vom Rath vund Burgerſchafft ſelbiger Statt autem, neq; coram nobis, neq; coram te con- 
Hifpanis durch vnterſchtedliche Abgeordnete demütigſt vit | tra iplum Philippum Ghriftophorum Arthic- 


Joe Guar,| vinb Gottes willen / jre Marche zubefoͤrdern / ges piſcopum, Electorem, & Epi copum, quidquã 
Wen ziehet betten vnd angeruffen worden; den 18. dito, als deductum & probatum . ille | 


it Accord fie ſich vorher mit dem Frantzoͤſiſchen Gen nach | juxta Canonicas ſanctiones retineri & cuſto- 
auß Titer.“ Motturfft vnterredet / mit feinem Belieben in | diri debeat; Idcirco ne idem Philippus Chri- 
mehrheſagter ihrer damals belaͤgerten / vnd vort. ftophorus ampiius detiheatur,eaque de cauſa 

gen Abends bereits von den Frantzoſen geſtuͤrm⸗ Ecclefiz illi commiſſæ diutius Paftoris ſolatio 


ten Reſidentz Statt angelangt / darauff d Spa- careant, quantum cum Domino poſſumus, 


niſche Gubernator vnd Guarnifon nach getrof- 5 8 volentes: Motu proprio, ac ex certa 
fenem Accord / von dem Frantzoͤſiſchen General | Acientia & matura deliberatione noftris; aeg; 
Quitticen | Aber herauf vnd nach Lutzenburg con voyret / vñ ‚Apoftolicz poteltatis plenitudine 5 tibi čun- 
das Chur⸗ von Y. Koͤnigl. May. in Franckrelch durch dero dem Philıppum Chriftophorum Archiepi- 

tifft Feldt Marſchallen von Turenne ſolche Statt ſcopum, Electorem, Epiſcopum „A pradi- 
Trier. vnnd gantzes Ertzſtifft der Kirchen / dero Erbi» cta detentione, & cuſtodia penitus authorita- 


ſchoffen vnd dem Reich (zu jhrem ewigen Ruhm te noſtra, dimittendi & liberandi, illique red- | 
widerumb geſchenckt vnd abgetretten / auch ihre | dendilicentiam,uta ud firas Eecleſias reſide- 


Voͤlcker darguff auß dem gantzen Ehurfürften, | re, illasq; ut priusregere & guberuare, ac Sub- 

thumb abgeführet deſlogirt / vnnd alfo felbiges | ditos & Dicceſanos ſuos verbo & exemplo 

allerdings freygelaſſen worden. pafcere Valeat, concedendi, facultatem tenote 
Vundobwolanfaͤnglich Ihr Churfuͤrſtliche prafentium tribuimus & impartimur. 


ea Taal eege — — — —— ů —ͤ —u—-— sh een, 
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Non obſtantibus Apoſtolicis, ac in univer- 
falıbus „ Provincialibuſque & Synodalıbus 
Conſilijs editis generalibus vel fpecialibus 
conſtitutionibus & ordinationibus, à quibuſ- 
vis etiam Juramento,confirmatione Apoſto- 
lica, vel quavis firmitate alia roboratis ſtatutis, 
& confuctudinibus , etiam longiſſimis, & im- 
memorabilibus, Privilegiis quoque, indultis, 
& literis Apoftolicis in contrarium præmiſſo- 
rum quomodo libet conceffis, confirmatis & 
innovatis, Quibus omnibus ſingulis illorum 
tenore præſentibus, pro plenè & ſutlicienter 
expreſſis habentes , illis aliàs in fuo robore 


Befehreibung 


Imperij diſtrictum, cum facultate legati deLa- 
tere Nuntius. Vifo & reverenter recepto Bre- 
vi Sanctiſ Domini Noftri Pape , dato ſub die 
20. Martij 1645.tenoris ut ſupra. 

Innocentius P. P. X. Venerabilis Frater, fa- 
lutem & Apoftolicam benedictionem. Com 
Venerabilis Frater Philippus Chriſtophorus 
Archie piſcopus Trevirenfis , S. R. Imperij 
Princcps Elector, & Epifcopus Spirenſis, alias 

per milites in ejus Civitate Trevirenfi capti- 
vus ductus, &c. 8 

Nec non habita conſideratione, quòd in 

| hujufmodi negotio nulla adeft pars adverfa, 


permanſuris ad effectum præſentium ſpecia- | neq; ullum judiciũ fuit inchoatum, per quod 


liter & exprefléderogamus, cæteriſq; contra- 
rijs quibuſcunque. Datum Romæ apud S. Pe- 
tri,fubAnnuloPifcatoris, die xx. Martij 1645. 
Pontificatus noftri AnnopPrimo. M. A. Maral- 
dus. A Tergo;Venerabili Fratri Camillo, Ar- 
chiepiſcopo Capuano, noſtro & Apoſtolicæ 
Sedis apud Chariſſimum inChriftoFiliuin no- 
{trum Ferdinandum Romanorum Regem in 
Imperatorem Electum Nuntio, 

Harum verè Litterarum Apoftolicarum 
copiam perme ab originali extractam & col- 
lationatam, &ſic in forma prob anti redactam, 
cum eodem originali concordare teſtor, & af- 


| firmo ; In quorum omnium & fingulorum fi- 


dem has propria manu ſubſcripſi, Sigilloque 
Illuſtriſſimi & Reverendiſſimi Domini Nun- 
tij ſupradicti munivi. Date Vienne Auftriz 
ex Cancellaria Apoſtolica Viennenſi, die 14. 
Augufti 1645. 

18: 

Petrus Pieryvius, Iuris Confultus, 

Cancellarius. 


Nos infraſeripti vidimus & legimus de ver- 
bo ad verbum concordare hanc Copiam cum 
illo exemplari authentic, quod fub Illuſtriſſi. 
mi Domini Nuntij Apoſtolici Viennenſis ma- 
gno Sigillo, & ejuſdem Cancellarij prædicti 


manus fubferiptione exhibitum eſt. Ita cum 


recognitione Sigilli atteſtamur. 


Toh. Theodoricus Bruerins D. Protonotarius 
Apoftolicus. 
E ` 


Carolis Bonart, Přotonotarius Apoflo- 
licus. 


Die decima Aprilis 1545. Viennæ Auſtriæ, 
Camillus Meltius , Dei & Apoſtolicæ Sc dis 
gratia Archiepifcopus Capuæ, Sanctiidfmiin 
Chrifto Pätris,& Domini noſtri D. Innocen- 
tij,divina providentia Papæ x. ac ejufdem S. 
Sedis Apoſtolicæ apud Sac. Caf, Majeſtatem 
Ferdinandum III. in Imperatorem Elect, nec 
non per Germaniam, Hungariam, Bohemia, 
Auftriam , Styriam, Carinthiam, Croatiam, 


Carniolam, Goritiam, Univerfumque Rom. | 


ne 


—— — 


neceffe ſitꝭ ad aliquam citationem partis deve- 
nire , inexecutione ejuſdem Brevis &vigore 
authoritatis ab eodem Sanétif, Domino no- 
ftro nobis impartitæ, Eminentiſſimum & Re- 
verendiſſimum Dominum Philippum Chri- 
ſtophorum, Archiepifcopum Trevirenfem 
Sac. Rom, Imperij Prineipem Electorem, & 
Epiſcopum Spirenfem , alias captivum dedu- 
cum, ac deinceps Nuntio Apoſtolico tunc 
temporis confignatum, & per eundem & fub- 
ſequentes Nuntios Sedis Apoſtolicæ nomine 
ſub cuſtodia detentum, & contra quem nihil 
unquam deductum & probatum fuit, propter 
quod ille juxta Canonicas ſanctiones retineri 
& cuſtodiri debeat, à prædicta cuftodia dimit- 
timus & liberamus, & dimiſſum & liberatum 
pronunciamus & declaramus, nec non eidem 
Eminentiſſimo Domino ad ſuas Eccleſias re- 
deundi, & apud eafdem refidendi, atque cas ut 
antea regendi & gubernandi , & Subditos & 
Dicecefanos{uosvetbo & exemplo pafcendi 
licentiam & facultatem auctoritate pradicta | 
Apoſtolica concedimus &impertimur. Non 
obſtantibus quibuſcunque in contrarium fa- 
cientibus, & in omnibus & per omnia juxta 
formam dicti Brevis, & hac omnia non folüm 
prædicto, fed & omni alio meliori modo. 


Camillus Archiepiſtopus Capua Nuntius A- 
poſtolicus dele gat us. 


L. S. 


Petrus Pieruvius, Iuris Conſi 
Cancellarins. 


Præſens Copia de verbo ad verbum collati- 
onata, concordat cum Originali Decreto exe- 
cutivo, fub Illuſtriſſimi Domini Nuntij Apo- 
ſtolici Viennenſis manus ſubſcriptione, & e- 
juſdem Sigilli magni ſubimpreſſione expedi- 
to. Quod quia legimus, vidimus , & Sigillum 
recognovimus, arteſtamur infra fcripti 


Jo. Theodoricus Bruerius D.Protonotarius 
Apoftolicus. 
L.S. 
Carolus Bonart , Pronotarius Apoſto- 
licus. 


i Zu Ceutſch alfo: 

Bid in deme Ihre Eminentz ſolcher Geſtalt 
zu beyden feiten zweyfelhafftig ſchwebete l fiel 
deroſelben bey gleichſamb durch Himmliſches 
eingeben / dieſes Geſpraͤch. Mein lieber Philips 
Chriſtophel / wo geheſtu hin? Ich gehe nach Trier 
daß ich widerumb gecreutziget werde. Gehe hin 
in der Beſtaͤndigkelt; dann dein Engel wird 


Verordnungen / ob die auch von jemand durch 


| Ayd / Apoſtoliſche Beſtaͤttigung / oder einige 


andere Staͤrcke bekraͤfftigte Statuten vnnd 
Gewohnhelten / ſo lang vnnd vndencklich De im. 
mer ſeyn moͤchten / auch Privilegien / Verguͤn⸗ 
ſtigungen / vnd Apoſtoliſchen Briefen / die eini 
gerley Weiß dem obgeſetzten zu wider nachge- 
ben / bekraͤfftiget vnd ernewert wehren. 

Denen allen vnd jeden wir / weſſen Inhalts 


dich / wie zuvor / behüten. Die Reſtitution lautet | fie ſeyen / durch gegenwertiges / als wehren ſie 


alfo 
Ich zu Endonterfchriebener Cangler bezeu— | 


völlig vnd genugſamb außgedruckt / (die ſonſten 
in jhrer Krafft follen bleiben /) zu Vollziehung 


ge / wie daß vnder meinen Acten / vnnd in der Ae dieſes gegenwertigen / abſonderlich vnnd anf- 
poſtoliſchen Cantzley zu Wien ein Apoftolifcher trucklich hiemit benehmen / wie auch allen ane 
Brieff / in Geſtalt eines Breuets / vnter dem] dern Wiedrigen / wer ſie auch ſeyn moͤgten - Ge, 
XX. Mertz 164 f. gegeben / dieſes nachfolgenden ben zu Rom / bey S. Peter / onder def Fiſchers 
Inhalts befindlich iſt / Nembluch | 


ENON TO JCIE Na BEEN > 
Papſt / der X. dif Mahmens. 


Ring. den XX. Mertz 164. vnſers Papſtumbs 
im Erſten Jahr M. A. Maraldus. Außmwendtg: 
dem Ehrwuͤrdigen Bruder Camillo, Ergbie 


EE 


1645: 


oat x ſchoffen zu Capua, vnſers vnd deß Apoſtoliſchẽ 
Ehrwuͤrdiger Bruder / neben Vermeldung | Stuhls Nuntio bey vnſerm in Chrifto ſehr lie- 
defi Apoftolifehen Gruſſes nd Segens. Nach ben Ferdinand / Roͤmiſchen König / zum Kaye 
dem der Ehrwürdige Bruder Philips Chrifto ſer erwehlten Sohn. Daß aun von dieſem |. 


e 
— — u e — e S 


wollen: geben vnd ertheylen / au 


phel / Ertzbiſchoff zu Trier / deß H. Nom. Reichs 
Churfuͤrſt / vnnd Blſchoff zu Speyer! hiebevor 
durch militariſche Hand in feiner Statt Trier 
gefangen angenommen vnd gefuͤhrt / vnd her, 
nach Krafft eines Schreibens / in gleicher Gee 
ſtalt eines Breuets von vnſerm Vorfahrn 
Papſt Urbano VIII. fecligen Andenckes / deme 
| felbiger Zeit dieſes Stuhls Anweſenden Nun- 

tio bey vnſerm in Chrifto liebſten Sohn Ferdi- 

nando, Kom. Koͤnig / vnnd erwehlten Kaͤyſer / 
| vberantwortet worden / vnnd in vnſerm / auch 

deß gemelten H. Stuhls Nahmen onder deiner 

Verwahrung verhafftet iſt: Bißher aber / wee 
| der vor vns / noch vor dir / wider Ihn Philips 
| Chriſtoph / Ertzbiſchoffen / Churfuͤrſten vnd Bi⸗ 
ſchoffen / nichts vorbracht vnnd erwieſen / / dar⸗ 
umb er nach der H. Kirchen Geſatzen vffgehal— 
ten vnd verwahrt werden ſolte; Derowegen 
wir / damit gemelter Philips Chriſtoph. 
länger auffgehalten werde / vnnd deßwegen die 
jhm anbefohlene Kirchen deß Troſtes jhres 
Hirten nicht laͤnger manglen / ſo viel wir mit 


auch reiffer Betrachtung / vnnd von Apoftoli 
ſchen Gewalts Vollmacht / dir Krafft gegen- 
wertiges Brieffs die Macht / gebachten Phillps 
Chriſtoph / Ertzbiſchoff / Churfuͤrſten vnnd Bir 
ſchoff / von erwehntem Arreſt vnnd Verwah— 
rung off vnſer anſehen gãtz vngehindert vit frey 
zulaſſen / auch jhm Erlaubnuß zugeben / daß er 
bey ſeinen Kirchen reſidiren / vnnd dieſelben wie 
zuvor regieren vnd verwalten / auch feine Vn⸗ 
derthanen vnd Pfarꝛkinder mit dem Wort vnd 
Exempel Weyden moͤge. 

Rud foll hieran nicht hindern weder Apor 


— 
— —— —— — ˙ 


| 


Apoſtoliſchen Brief die Copey vom Original 
durch mich abgezogen vnd gleichlautend befun⸗ 


den / vnd alſo in glaubwuͤrdige Geſtalt gebracht 


ſey / mit gedachtem Driginal vbereinſtimme / 
bezeuge vit beſtaͤttige ich. Deffen allen vir jede zu 
wahrer Vrkund hab ich gegenwertiges mit eye 
gener Hand vnderſchrieben / vnd mit dẽ Siegel 
deß Durchleuchtigſtenvnd Hochwuͤrdigſten era 
wehnten Deren Nuntij beveſtiget. Geben zu 
Wien in Oeſterreich / auß der Apoſtoliſchen 
Sangley/ ju Wien den 14. Aug. 1645. 


LS: 
Peter Pieruw / Rechts ge⸗ 
lehrter / Cantzlet. 


Wir zu End underſchriebene haben geſehen 


nicht vnd geleſen / daß diefe Copey von Wort zu 


Wort mit jenem erſten Exemplar / welches vn⸗ 
der def Durchleuchtigſten Hexen Apoſtoliſchen 
Nuntijzu Wien groſſem Inſiegel / vnd veffet 


YET dein Herm vermoͤgen / Vorſorg thun | ben erwehnten Cantzlers Hand Vnderſchrifft 
ni 5 r Ce 9 7 7 gegeben worden / vbereinſtimmet. Afo bezeu⸗ 


Bewegung / vnnd auß gewiſſer Kundſchafft / gen wir nach Erſehung dep Siegels. 


Joh. Dieterich Bruer D. 
Apoſtoliſcher Protonotarius, 


L. S. 
Carlen Bonart / Apoſtoliſcher 


Protonotarius. 


L.S. 


Den 10. Tag April 1645. zu Wien in De, 


ſtoliſche / noch dle in Allgemeinen / Provincial | ſterreich / Camillus Meltius, von Gottes vnnd 


vnd Synodal Verſamblungen heraußkomme⸗ | def Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden Ertzbiſchoff i | 
ne General oder Special Conſtitutionen vnnd zu Capua, deß in Chriſto alerheiligften Bat | 

, | Ppp tit ters) 
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1645. ters / vnnd vnſers Hern H. Innocentij, durch 
Goͤttliche Fuͤrſehung def X. Papſts / dieſes Na⸗ 
mens vnd gedachten H. Apoſtoliſchen Stuhls 
bey Ih. Kaͤyſ. May. Ferdinandus III. erwoͤhlten 
Kaͤyſer / wie auch in Teutſchland / Hungarn / 
Boͤhmen / Oeſterreich / Steyr / Kaͤrnten / Croatẽ / 
Crain / Goͤrtz / vnd deß H. Roͤm. Reichs gangen 
Gebieth / Nuntius, mit Macht eines Legati à 
latere. Nach dem vnſers Allerheiligften Deren 
Papſts Breuer , geben vnter dem 20. Martij 

164. dieſes Inhalts / wie droben: 
Innocentius Papſt X. dif Nahmens. Ehr- 
wuͤrdiger Bruder / neben Vermeldung def A- 
poſtoliſchen Gruſſes vnd Segens. Nach dem 
der Ehrwuͤrdige Bruder Philips Chriſtoph / 
Ertzbiſchoff zu Trier / deß H. Roͤmiſchen Reichs 
Churfuͤrſt / vnnd Biſchoff zu Speyer hiebevor 
durch militariſche Hand in feiner Statt Trier 
gefangen angenommen vnd gefuͤhrt / ꝛc. Ich ac, 
ſehen / vnd mit Ehrerbietung empfangen; wie 
auch nicht weniger in bedencken gezogen / daß in 
dergleichen Sach kein Widerparth erſcheint / 
noch einig Gericht nie angefangen vmb welches 
wegen noͤhtig war / zur Einladung der Parthey 
zuſchreittenz laffen wir / zu Vollziehung gemel⸗ 
ten Breuets / vnd auß Krafft habendẽ Gewalts / 
ſo von hoͤchſterwehntem vnſerem Allerheiligſten 
Heren ons ertheylt iſt / den hochwuͤrdigſten / H. 
Pyilips Chriſtoph / Ertzbiſchoff / zu Trier / def 
H. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten vnd Biſchoff zu 
Speyer / den man hiebevor gefangen angenom⸗ 
men vnd gefuͤhrt / vnd hernacher dem damahli⸗ 
gen Apoſtoliſchen Nuntio vberantwortet / vnd 
durch denſelben / auch nachfolgende Nuntios im 
Rahmen def Apoſtoliſchen Stuhls / in Arreſt 
gehalten / wider welchen niemands nichts vor, 
gebracht vnd erwieſen worden / darumb er nach 
der Hell. Kirchen Geſatzen verarreſtirt vnd ver, 


vnd loß zehlen / vnd erklaren jhn auch ledig vnd 
loß / geben vnd ertheylen ferners auß obigem A. 
poſtoliſchen Anſehen gedachtem hochwürdig⸗ 
ſten Hern Macht vnd Gewalt / daß er zu feinen 
Kirchen widerkehre / vnd bey denſelben reſidire / 
auch dieſelben / wie zuvor / regiere vnd verwalte / 
feine Vnterthanen vnnd Pfarꝛkinder mit dem 
ort vnd Exempel weyde. Bnd hieran fol 
nicht hindern was immer darwider ſeyn moͤcht / 
ja in allem vnd durch alles / nach Inhalt gemel⸗ 
ten Breuets / vnd dieſes alles nicht nur pff ge- 
melte / ſondern auch vff alle andre beſſere Weiſe. 
Camillus Ertzbiſchoff zu Capua, 
verordneter Apoſtoliſcher Nuntius. 
LS, 


Peter Pieruw / Rechtsgelehrter / 
Gangler. 


Gegenwertige Copey / wie ſie von Wort zu 
Wort collationirt / tf mit dem Original De- 
erer der Execution / vnter def Durchleuchtig⸗ 
ſten Derin Apoſtoliſchen Nunti) zu Wien Hãd⸗ 
Vnterſchrifft / vnnd deſſelben vffgedrucktem! 


` * — — wesch — 


— Beſchreibung 


wahret werden folle; von gemeltem Arreſt ledig | fi 


— — éä.——᷑ — 4 EE ru ˙—ñ6! . —4ùUmĩü nn 


lachen Gaffeln oder Zuͤnfften Deputirten / mit 


ches weil wir geleſen / geſehen / vnnd das Siegel 1645. | 
erkant haben / wir Ends vnterſchriebene bezeu⸗ 
gen. 

Joh. Dieterich Bruer / S. Apoſto⸗ 


liſcher Protonotarius. 


Carlen Bonart / Apoſtoliſcher 


Protonotarius, 


Die Herꝛn Staaden liefen Anfangs dieſes 
Monats zu Maſtricht viel Volck werben. Di, 
gegen / weil die Lamboyiſchen daſelbſt für Fein⸗ 
de erklaͤret worden / begunte felbige Guarnifon 
zu zugreiffen / wannenhero die Officirer ihre gee 
worbene Voͤlcker nicht durchbringen konten. 

Zu Grevelingen war obiger Wochen der 
ſchoͤne Thurn durch Sturmbwind vmbgeriſſen 
worden. 

Von Bruͤſſel kamen Waͤgen mit Munition 
vnd Officirer nach Nahmen / vmb def Genera- 
len tambon Werbung zuverſtaͤrcken. Die Sa, 
ge gienge / der Hertzog von Lothringen wuͤrde ne 
benſt andern Trouppen nach Artois vnd Den, 
negaw / Gen. Pic colhomini aber vnd Bucquoy 
wider den Printzen von Vranien gehen. 

Vmb den 15. war H. Gen. Feld⸗Zeugmei⸗ 
fier Lamboy mit feinen angeſtellten Werbungen 
fo weit kommen / daß er die accordirte Mann- 
ſchafft bereits beyſammen / vnnd am zo dieſes / 
nach paſſirter Muſterung fich ins Feld begeben 
wuͤrde / worzu dañ der Duc de Amalli zu Brüſ⸗ 
ſel ſich auch fertig machte. 

Es hatte andy mehrermeldter Gen. Lamboy 
zu Bruͤſſel Gelt vñ Patenten empfangen / vmb 
mehr Regimenter zu Roß vnd Fuß zuwerben. 

Vmb den 19. April. waren die Lamboytſche 
oͤlcker durch Thienen kommen / bif auff die 
nechſte Doͤrſſer bey Tervuren / oberhalb Brij, 
el / welche man auff 10. oder 12000. Mann 


Sturmb⸗ 
wind zu 
Grevelin⸗ 
gen 
Lamboyi⸗ 
ſche ynd 
Staadiſche 
Werbun⸗ 
gen. 


thaͤte ſchaͤtzen. 

Der Dem Gen. Beck lieſſe auch im siget 
burger Land 1000. vnberittene Reuter auffs 
ehiſte remundiren / vnd 1000. newe Mußque f 
tirer darzu werben / vmb ſeine alte Trouppen 
damit zuverſtaͤrcken. 

Der Herr General Beck fuͤhrete auß Ligene 
burg auch etliche 1000. Mann herbey / vnd wur, 
de in Flandern an den newen Graͤben zu Ro⸗ 
denhauſen ſtarck gearbeitet. 

Die Vneinigkeit zwiſchen dem Marquis de 
Caſtell Rodrigo, vnd Duca Piccolhomini fege 
te die Hiſpaniſche Exploicten ziemlich zuruͤck. 
Am 6. Aprilisgiengen zu Coͤlln der ſaͤmpt⸗ Der State 
Colla 
Handling? 
mit den 


Getflebct, 


dem Magiſtrat zu Rath / vmb zu delibertren / 
was man der Frawen Landgraͤffin von Caſſel | 
auff jhriges Schreiben zur Antwort geben fol- | 
fe. Vnd wurde in Confideration gezogen / weil | 
Ihro Fuͤrſtl. Gn. ſich ziemblich courteſiſch per, 
nehmen lieſſen / dahin zutrachten / wie man der | 
Burgerſchafft vnd gemeinem Weſen zum bee | 
ſten / möchte auß einem Feind etwann einen | 
ji 


‚groffen Stegel verfertigt / gleichlautend. Wel⸗ Freund machen. Maſſen viel leichter ware/ vnd 
A — er A 


taglich D S 


täglich ſich zu truͤge / daß ein Freund zum Feind 

würde aber langſamb vnnd ſchwerlich erfolgte / 

daß man auß einem Feind einen Freund er⸗ 
langte. ’ 

Die Hern Staaden waren im Haag ehe / 
als man vermeynet / wider zuſammen kommẽ / 
der Vermuthung nach / wegen deß bevorſtehen⸗ 
den Feldtzugs / zureſolviren / vnnd giengen die 
Armirungen auff beyden Seiten zu Waſſer 
vnd Land ftare? fort. 

Derjunge | Im Haaghatte der junge Pring von Bra 

Dranien 


empfängt ear i ` 
Ae | gelandımit groſſen Ceremonien empfangen. 


deß Hofens A 
etc wie der Pring mit 2. Armen möchte zu Feld ge 


Schwedis hen. Vnd ob wol ſpargtret wurde / die Flotta fo 
fche Arma ⸗ man auß rlſtete / waͤre auff Dennemarck ange, 
tur, ſehen. Waren jedoch viel der Meynung / es wire 
de dieſe Außrüſtung anderſt wohin employrt 
werden. \ 
Der Gubernator Graff von Solms war 
5 mit 20. Compag. zu Fuß / vnd 8. zu Pferdt aufs 
{blag auff marſchirt / vnd hatte gleichwol noch 45. Comp. 
` et zu Fuß / vnd 1. zu Pferdt / darunter 20; newge⸗ 
, worbene Compag.in Guarniſon gelaſſen wel, 
cher fich mit Pritts Wilhelmẽ / fo mit zo un 40. 
Compag. Pferdten vmb Heuſden ankommen / 
conjungtret. Der Vermuthung nach war ein 
Anſchlaͤg auff die Lamboyiſche Voͤlcker obhan⸗ 
den / welche ſich aber immittelſt mit den Span 
(hen vnd Lothringiſchen Trouppen verſtaͤrcket / 
vnd im Auffbruch begrieffen waren. Dieſe wur» 
den ferners vmb Nahmen mit dem General 
Beck vnd newgeworbenen Reutern unterm 
Obr. Warlveſel/zu geſampter Hand gegen die 
Frantzoſen gehen / vmb am Rheinſtrohm eine 

Diverſton zumachen. 


eee e 


WEEN: = 


als ebenmaͤſſig die beyde Schwediſche Herꝛn ir, 
gaten jhre Caroſſen entgegen ziehen / vnd ſie biß 
an jhr Loſament begleiten laſſen. 

Von den Chur Brandenburgiſchen vernah⸗ 
me man ingleichem / daß fie auch innerhalb 3.0 
der A. Tagen einziehen wolten. 

So waren bereits die Bambergiſche / Culm⸗ 
bachiſche vñ Nuͤrnbergiſche Geſandtẽ vorher am 
10. die ſes daſelbſten arrivirt / wie dan der Statt 
Vim Befandrer vnter Wegs begriffen. 

Am 13.clufd. kam ferners nach Münſter auß 


Pring von nien den Orden def güldenen Hoſenbands / dem Haag der Dern Staaden Ambaſſadors 
durch einen Expreſſen von dem König in Ene Hoffmeiſter Monſ. Arnolt von Dalen / ſampt 


einem Zimmermeiſter / der die beſprochene Lo, 


PVorbeſagte Herm Staaden deliberirten / ſamenter viſitirt / vnd Ordre geſtellet / vmb alles 


bequem zumachen vnnd einzurichten’ da dann 
für bemeldte Ambaſſadorn ein ſtarcke Parthey 
Frantzoͤſiſcher Wein erwartet wurde. 

Bey den Churfuͤrſtl. Geſandten / welche bey 
dem Maͤgiſtrat zu Oßnabruͤck / vnnd Burger 


ſchafft / gleich Koͤnigl. Geſandten tractiret wore 


den / wolten die Devin Schwediſche Legaten die 
erſte Viſite ablegen / on den Chur⸗Maͤyntziſchen 
am erſten zuſprechen. i 

Zu Muͤnſter war Monſ. de 8. Romain wider 
auß Franckreich angelangt / mit vollkoͤmlichem 
Befelch von der Koͤnigin / vmb im negotio pa- 
eis, ohne Auffenthalt / fortzufahren. 

b den 18. hatten die Chur⸗Branden⸗ 
burgiſche Geſandten / nemlich Graff von Witt 
geuſtein / Det: Lowe / vnd D. Fritz / nunmehr zu 
Oßnabrüͤck jhren Einzug gehalten. 

Die Kaͤyſerl. vnd Schwediſche Herin Ge 
ſandt en lieſſen ihre Gutſchen mit jhrigen Edel- 
leuthen ihnen entgegen fahren. Der Chur- 
Mayntziſche Legat aber war jhnen ſelbſt entge⸗ 
gen kommen / vnnd hatte den Chur Braͤndebur⸗ 
giſchen in feine Caroſſa noͤtigẽ / aber die Schwe⸗ 


Holland In Holland konte man mit den new? Wer | difhe ſolches nit verſtatten wollen. Dannenhe⸗ 
ſche Wer⸗ bungen vbel auffkommen / deßwegen in Parti | 16 der Chur Mayntziſche ſeine Caroſſa auffer der 
ungen. culier / die Statt Amſterdamb zu ſchleuniger] Proceſſton allein vorhin fahren laſſen / vnd fidh 
ſoſſen ſich.] Außrüſtung der Flotta / auch beſondere newe zu den Chur Brandenburgiſchen injhre Caroſ⸗ 
Werbungen anſtellen / vnd taͤglich mit 6. Trom⸗ | fa mit eingefeht, a 

meln vmbſchlagen / auch kein Mangel an Belt! Dep Schwähtfchen Craifes Gefandeenvale 

? verſpuͤren lieſſe. D. Kaberlin / vnd D. Burckhard waren am 1. 
Def Duc mb den g. dieſes zoge deff Duc d' Angu- | huius zu Caſſel einkommen / vmb / nach abgeleg⸗ 
d Anguien| jen Gen. Leuten. Monſ. de Merzin, 40. biß in ter Werbung vnd erhaltener Expedition / zu de 

Déier. 50. Comp. Pferdt zuſammen / mit welchen er / Friedenshandlungen fortzureyſen. 

beneben J.Regimentezu Fuß auff die Grängen) Vmbden 3 Apr. wurden zu Oßnabrück die 

nach Verdun ſich wenden thaͤte. Ob er aber feis reciproque Vihten zwiſchen d? Den Schwer, 

nen Marſche ferners auff Teutſchland / oder ger diſchen vnd Chur Brandenburgiſchen Geſand⸗ 
gen la Motta (welchem Ort mit ſchieſſen vnnd ten abgelegt. Die Chur Mayntziſche aber / welche 

minirn dißmals ſtarck zugeſetzt wurde) fortus jhre Gegenwart vblicher maffen noch nicht hat- 

fegen willens / wuͤrde die Zeit eröffnen. | ten notificiren laſſen / waren big dato nicht viſt⸗ 

Ronigticne| Zu Briiffel war der H. Graff de Penerran- tiret worden. 
d banis da, Koͤntgl. Hiſpaniſcher Geſandter auff Muͤn.  Monf.Avaux war nit / ſondern Mont Ser- 
a Prins ſter ankommen / deme bald folgen folte der Duca vient nach Oßnabruͤck vberkommen / mit wel 
fondo” de los Torres als der Cron Spanten zu den chen die Hern Schwediſche Legati der Haupt. 
ommdnach Friedens-Tractaten nach beſagtem Muͤnſter  Propofition halben / vmb felbige an beyden Dr, 
anſter. fuͤrnembſter Legatus, | ten zugleich abzulegen / dißmals in der end. vnd 

Sonſten ward am 12. Apr. die Chur⸗Mayn⸗ ſchließlichen Deliberation begriffen. 
Chur ßiſche Geſandten mit 3. Caroſſen zu Ofnabrüch| In Hollſtein vñ ErtzStifft Bremen / fun 


Ahir | angelangt / denen der Here Graff von Lemberg / J de es vmb den Anfang Aprilis noch in vorigen 
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730. Beſchreibung i: 


terminis, vnd bemuͤheten ſich die Schwediſchẽ! Mittelfahrt gangen / vnd ſich alſo nach Siihnen | 1645. 
ſehr / hre Werbungen aller Orten fortzuſtellen / Jretirirt / hatten auff Alfen ſehr vbel gehauſet / ep 
vnd ſolten noch etliche Regim. dem Herzen Gen. alles in Grund verdorben: Sonderburg auch 
Torſtenſohn / vmb Verſtaͤrckung feiner Armee / gar in Brand ſtecken wollen / auß Beyſorge / die 
hierauff geſandt werden. Schiffe moͤchten Voͤlcker ans Land werffen / vñ 
Es hatten zwar am 8. Martij beyder Fordi» | ihnen von darauß an ihrer Vberfahrt verhine 
ſchen Cronen Deputirten / auff den Graͤntzen | lich fallen / fo endlich auff inſtaͤndigs Anhalten 
die erſte Seſſton zu den Friedens Tractaten gee | def Fuͤrſten abgewendet worden. 
halten. Es moͤchte aber noch zur Zeit wenigge | Von zuͤbeck waren vor Eingang def April. Der Anſte 
ſchloſſen werden. In deme die Schwediſche be | felbiger Statt / wie auch Hamburgiſche vnnd State Ger 
gehret / 1. Ihnen den Zoll im Sund / fo Denne Bremiſche Gefandten nach Coppenhagen zu andre regs 
marck von jhren Schiffen empfangen /bencben | Segeln gangen / vmb den Tiractaten zwiſchen Wen zu den? 
allen confiſcirten Schiffen zureſtituiren. 2. Alle beyden Cronen beyzuwohnen, Die Schwedis SUCHE ben 
Schwediſche Schiffe frey vnd vngehindert / oh, ſche vnd Daͤniſche hatte ihre Propofitiones v⸗ Sora 
— ` g 9 ` engs 
ne Streichung der Seyl vnnd Anckerſezung bergeben. H. Reichs Cantzler Oxenſtern / war lT ractaten. 
durch den Sund paſſiren zu laſſen. Gleicher gee Vnpaͤßlichkeit halber auff Calmar gereyſet / vm 
ſtalt ſolte es 3. mit allen Liefflaͤndiſchen Pome ferners in Schweden zugehen / vnd fih mit der 
meriſchen vnd Meckelburgiſchen Schiffen ond | Königin vnd Reichs Raͤhten zubereden. 
Guͤtern / weil ſelbige Lander ſie mit dẽ Schwerdt Vmb den 6. war zu Stettin auß der See ein 
gewonnen / vnd vnter ihrer Protection waͤren / Capita in Leuten. ſo nur eine Nacht von Yſtett 
gehalten werden. nach Stralſund im See geweſen / eingelangt / 
Auff gemeldte Puncten aber hatten fic die welcher dieſen Bericht erſtattete Nemlich / es 
Daͤnen in keine Handlung eingelaſſen / ſondern waren die Tractaten zwiſchen beyden Cronen 
andere annehmlichere begehrt. Reyſeten alfo | in gar ſchlechten terminis geſtanden / vnd harte 
beyderſelts von einander / jedoch mit der Bers | fid) faſt vnverrichter Dingen zerſchlagen / ſo / daß 
anlaſſung / daß fie auff primum Maij wieder, | die H. Reichs⸗Raͤthe mit ſtarckem Vnwillen 
umb zuſammen kommen wolten. Immittelſt von einander gereyſet. Derwegen H. General 
ruͤſteten fich beyde Theil gar ſtarck zur See / vñ Guſtov Horn reſolvirt / mit dero vnterhabendẽ 
waren bereits 7. Daͤniſche vnnd 10. Schwedi⸗ Armee widerumb ins Feld zugehen. 
fhe Schiffe / fo in dem Pommeriſchen Haven In Dennemarck zwiſchen Draͤckerorth vnd Asnig in 
gelegen / in die OK See außgelauffen / denen vere | Coppenhagen/fo vngefehr ein Meyl Wegs von Denne⸗ 
muthlich beyderfeits gange Flotten / fo bald einander ligt / liefe der Koͤnig bey einem groſſen marck ak | ` 
muͤglich / folgen würden. l Kirchdorff eine newe Shange verfertigẽ / wors bey Copper} | 
Es war zu Wiß mar kurtz verwichener Ta bey ein Gezelt wurde auffgeſchlagen / dahin J. ere 
gen mit Norden Wind cin vnvermuthetes hoe | Maytäglich ab ond gureyfete.Defigheichewure a 
hes Waſſer außgelauffen / dz viel am Strand de in der Näheein Damm oder Grund gelegt / haͤuſer 
liegende Stücke damit bedeckt worden. Am 8. vmb darauff ein Block hauß zulegen / das Fahr ⸗bawen. 
April. nemblich am 3. H. Oſtertage iſt zu Wife | Waſſer beffer dardurch zubeſtreichen / vnnd die nal 
mar vnnd andern Orten / wegen der von der Durchfahrt zuverhindern. Zu welchem End bee 
Schwediſchen in Böhmen erhaltenen Bictor reits in 40. Schuͤtten vnd Schiffe / vnd drüber, 
ry ein allgemeines Danckfeſt celebriret / alle | nach abgenommenen Maſten / all daſelbſt ge 
Vmbſtaͤnde / was geblieben / gefangen / vnd fon, | fendt wurden. Vmb diefe Zeit hatten die Schwebi⸗ 
ſten erobert / von den Cantzeln verleſen / auch al- | Schwediſche ein Daͤniſches Schiff / mit etlichen ſſche rappt 
le Stücke auff de Wall vnd der gungen Schiff Metallinen Stücken eitapt / vnd in Wißmar Ce 
Flotta 2.mahlgelöfer worden. So hat auch am | einbrachte. chi 
ſelbigen Abend H. Gen. Zeugmeiſter Wrangel| VVmbden 12 fiengen an die Koͤnigsmarcki⸗ Nönigs⸗ 
alle fuͤrnehme Offieirer / vnd daſelbſten den gan ⸗ſchen vber die Elbe zumarſchiren / darauff Obr. marck mar⸗ 
ken Rath ſtattlich gaſtiret / da dann dem Ger | Wuͤrtzburg mit 500. Pferdten zu Oldenslohe | (chives ober 
brauch nach / biß in Mitternacht vnd druͤber / die. wartete. Gedachtes Oldenslohe war / der Sage die Elb. 
fe Froͤlichkeit gewehret. Hernach am go. huius, nach / abgebrandt / Renßburg lage in letzten Zu 
iff H. Gen. mit der meiſten Suyre vnd 7. Schif⸗ gen / vnd ſtunde darauff / da Glüͤckſtatt ſich einer 
. fen nach der Flotta abgefahren. Darauff dann! Blocquada zubefahrẽ haͤtte A Orlogsſchiffe mit 
N _ | vmb den 20. Maij die Schwediſche Haupt- Schwedifchen Flaggen wurden auff der Elbe / 
I) Flotta / von 76. Kriegs Schiffen mit Volck | ond 8.beymheyligen Land geſehen. 
wol beſetzt / von Stockholm außlauffen folte, Vmb den 13. April. war Her: Gen. Leuten. 
Der Gen. Feld Zeugmeiſter Wrangelfuhre| Koͤnigsmarck noch in Stade / defen Voͤlcker 
damals in Perſon nach der Flotten / da eben die] in guten Quartteren ſich wol mundiren / vnnd 
j vnlaͤngſt nach Ahlſen geſchickte 2 1. Schiffe wi⸗ zu einem friſchen Feldzug ruͤſten thaͤten. Vo⸗ 
der zuruͤck kamen / mitbringende / daß fo bald der! riges Tages hatte der Obr. Buͤlaw mit 2000. 
Gen. Mar] Daͤniſche Gen. Major Alefeldt ihre Ankunfft Mußquettrern fidh ut dem Obriſt. Würtzbur⸗ 
jor Alefeldf bey Sonderburg vernommen / noch in Mitter ⸗ gern / welcher 2. Meyl von Hamburg / mit 1500. 
rerieire fich) nacht mit 13. Compag. vngefehr 1000. Pferdt | Reutter vnd Tragonern feiner erwartet / bey 
nach Stine. ſtarck / in ſehr groſſer Confuſion vbergeſetzt / nach] Rheinbock conjungiret / vmb fuͤrters nach 
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28 Denekwirdiger Geſchichten 


Jetzehoe zugehen / vnd ſelbigen Orth /wortunen | burg von der Belägerung zubefreyen. Sohat⸗ 


400. Daͤniſche lagen / per korzazu attaequiren / 
nach welchez Emportirüg es folteCrempe gelte. 
Immittelſt gebrauchte d Obr. Wrangel mit 
3500. Ma / g. halben Carthaund / z. 12. Pfün⸗ 
digen / vnd 1.3. viertheils Carthaunen / auch r. 
groſſen Semer Moͤrſer / alle Gewalt an Renß⸗ 
burg. Deme die belaͤgerten / ſo in 1oo o Mann 
geſchetzt / mit guten Officirerh vnd meinſtẽ Die 
niſchen Stuͤckẽ / fo hiebevor zu Feld gefuͤhret 
twordẽ / verſehen / bißhero ſtarck reſiſtirtẽ / alſo / daß 
eg deſſen Orts / welches einer Regalen Veſtung 
nit vngleich fortificire war / noch wol laͤnger Zeit 
erfordern würde. Die auß Gluͤckſtatt außgan⸗ 
gene 1200. Pferdte waren nach Eyderſtaͤtt paſ⸗ 
ſiret / vmb zuverhindern / daß beſagtem Obriſt. 
Wrangel auff der Seite kein Zufuhr geſchehe: 
Damals kam gewiſſer Bericht ein / daß 22. 
Schwediſche Kriegs Schiffe / fo vd Gottenburg 
kommen / ſich fuͤr der Elbe befanden / vnd mit Ad⸗ 
miraln Martin Theyſen / ſo mit 12. wolmun⸗ 
dirten Schiffen auß Holland abgelauffen / ſich 
accompagniren wuͤrden / alsdann von ſelbigen 
etliche zu bevorſtehender Gluͤckſtaͤtter Blocqua⸗ 
da auff der Elbe bleiben / die vbrigen aber nach 
dem Sund ſegeln / vnd der Weſt See Einfahrt 
beſchlieſſen ſolten. N 
Vom 20. Paſſato continuirte auß Ambſter⸗ 
dam / die Hern Staaden haͤtten voͤllig vnd eins 
hellig / contra Dennemarck den Krieg decretirt / 


deßwegen der A Da Ambaſſador Mont 


del’ Eftrade, m Haag nach Pariß / vmb 
ſolche Reſolu tin uwpberbringen / verꝛeyſet / wie 


731 
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te Obr. Wrangel mit etlichen Rigin. zu Roß | Wrangel 
vnd commendirten Trouppen zu Fuß / nach de vmbringt. 


er vorhin Nenfburg ſtarck blocquirt gelaſſen / 
nach Huſem ſich begeben / vmb einen Verſuch 
zuthun / ob er die Daͤniſche 8 Ends moͤchte auf, 
heben koͤnnen / welche dann nachmals dermaſſẽ 
beſeßt / dz fle ſchwerlich würden entgehen / es wå- 
re dann Sach / dz fie off der Eyder etliche Schiff 
parat hielten / vermittelſt welcher fie ſich zu Fuß 


ſalviren koͤnten. Nach dem vmb den 19. Pallato Roͤnigs⸗ 
H. Gen, Leuten. Konigem. in beyden Ertz vnd war be. 
Stifftern Bremen vnnd Verden / alle Empter etzt die 


mit Schwedlſchen Offictanten verſehen / vnnd 
eine Veränderung in der Regierung vorgend- 


Empter in 
Stifftern 
Bremen 


men / auch die Regim. fih zum Feldzug fertig vnd Wers 
zuhalten / beorderet / glenge er vff Bremer Voͤr⸗ den / mit 


de. Mit der Belagerung Renßburg gienge es 
noch hefftig fort. Die Approſchen waren an die 
Grafft vnd unter die Stücke verfertiget. Auch 
fieng man an zu miniren / vnd die Grafften zur 
füllen. Die belagerten fiele zwar ziemlich ſtarck 
auß / wurden aber mit Verluſt repouſſirt / hatten 
an Munition Provtiandt / Maͤnnſchafft vnnd 
Stuͤcken bif dato keinen Mangel / fo daß die 
Defenſton noch eine Zeitlang möchte extrahirt 
werden. Der Gen. Major Alefeldt war mit 
1200. Mann in Dietmarſchen ankommen / mit 
welchem fih die auß Crempe außgangene do. 


Schwedi⸗ 
chen. 
Renßburg 
defendirt 


ſich wol. 


Pferdte com ungirt / vnd bey Friederichſtatt gee | 


ſetzt hatten. Gegen dieſe nun / gienge Obriſter 
Wrangel mit 3000. Pferdten lof. Weil aber 
beſagter Gen. Major Alefeldt ſich nicht baſtant 


man der Ends bald in Flandern ins Feld gehẽ / befanderthäre er fid retiriren. 


vnd gegen d¢ 5. vñ 15. Maij so: Kriegs Schiffe / 


Vmb den 1. Aprilis veteris, hatte General 


darauff Sooo. Soldaten / vnd 6ooo. Matroffe | Leutenant Koͤnigsmarck bey Bremer⸗Voͤrden 
Rendevous gehalten / da er dann 4000. Reuter / [maret hale 


oder Schiffknechte nach der Oſt⸗See ſenden 
wolte. Bnd wurde folgenden Tags per Expref- 
ſum, wie obbemeld / dem Koͤnig in Dennemarck 
obige Reſolution kundt gethan / vnd der Krieg 
angekuͤndigt. 

Von den Friedens Tractaten / zwiſchen bey⸗ 
den Cronen / war noch zur Zeit nichts gewiſſes 
zu vernehmen. Die Holländer hingegen hätten 
beſchloſſen / die so. Kriegs Schiffe neben 6000. 
Mann / ſo fic außgeruͤſtet / mb den 1. Matj nach 
dem Sunde außlauffen zulaſſen. Dafern nun 
5 Konig die Schiffe / jeden Maf für ein Rofe 
nobel nicht wolte paſſiren laffen / ſolten fie alle 
Feindſeligkeit veruͤben / welches dann der Sage 
nach / dem Konig von den H. Staaden durch ci, 
nen Expreſſen vorhero anfündige worden. 

Vmb den 17. eiuſd. erfolgte auß Schleßwig / 
die Koͤnigsmarckiſche 2000. Mußquettrer hate 
ten fidh beym Obr. Wrangel für d Belaͤgerung 
Renßburg vnlaͤngſt einfunde. In de aber Obr. 
Buchwald auß Crempen vnd Gluͤckſtatt etlich 


oo. Tragoner vnnd 1500. Mußquetirer ber 


Her: Gen. 


Roͤnigs⸗ 


Rendes 


funden / auffer denen hinderlaſſenen Guarni⸗ vous, 


ſonen / vnd für Renßburg 2000. commendirten 
Mußgquetirek. - 

Renßburg wehrete ſich noch / darvor zwar die 
Belaͤgerer approſchirten / auch Gallereyen ane 


brachten / aber die Belaͤgerten thaͤten mit gee | 


gengraben jhr euſſerſtes / vnd hatten die Schwer 


diſchen die groſſe Batterey den beluͤgerten vbern 
Hauffen geſchoſſen. Im Fall nun / wie vermuh⸗ 
tet wurde / obgedachte Daͤniſche Volcker ruinirt 
werden ſolten / muͤſte fih Renßburg fuͤrderlich 
ergeben / weilder Ends kein Entſatz mehr zuge, 
warten / zumahl auch Gluͤckſtatt mit der Zeit per 
riclitiren doͤrffte / weil ſolche Veſtung dardurch 
an Mannſchafft entbloͤßt worden. 

Es hatten verwichenen H. Oſter Abends die 
Wrangeliſche 3. Stuͤrmb auff Renßburg ger 


{than waren aber mit Verluſt abgeſchlagen 


worden. Darbey dann die Renßburger zugleich 


1000. Mann zuſammen gezogen / vnnd Do im außgefallen / bey die jo. nidergemacht / vnd viel 
Eydſtaͤttiſchen / bey Frtederichſtatt logiret / vnnd Gefangene / neben drey Stücken Geſchuͤtzes / 


Rulſag mit pofto gefaſſet / in Meynung die Zufuhr vnnd vnd ein Fewermoͤrſer zuruck in Reßburg einge 


Provtand / weil ſonſten auff dem Land / auff 4. bracht. 


e Meyl Wegs daherumb keine Lebens⸗Mittel 
briſten fuͤrhanden zubehindern / vnnd dardurch Renfe Steinbock def Hannibal Seeſtaͤtts Voͤlck 


1— 


guten 


Auf Schweden hatte man / daß der Obriſt Gen. Hans 
er nibal Bees 
in | 


EEN 
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1645: guten theils gebukt vnd ruinirt. Im Sund la- ein ſchlechten Außgang genommen / vnnd noch] 1645. 


fidtelendet gen drey gantz bereldt / mit Fußvolck / Kriegs, mehren Schaden vervrſacht / woruͤber dann 
Schaden. e een Proviandt wol ver inſonderheit def Hertzogs von Hollſtein Land 
ſehen. Zu Coppenhagen wurden auch noch 8. vnd geut / hefftig klagten: In dem dieſe / vnver⸗ 
Schiffe verfertiget / welche erſtes Tags abſegeln ſchuldeter Dingen / bey ſothanem Zuſtand / von d 
Bringe ſolten. Vnterſchiedliche aber waren bereits in) den Schwediſchen Voͤlckern viel erleyden mu⸗ A 
Geltuach die See außgelauffen / vñ thaͤte man auß Nor⸗ ſten. 
Coppenha⸗ wegen noch mehr erwarten. Von dannen obge - Wie es aber eygentlich bey voriger Rencon- 
gen. meldte Hannibal Seeſtaͤtte 18coo. Reichs, tre, vnnd abermahligen Niderlag der Danie 
thaler / welche er in Norwegen erhaben / auch ſſchen / abgelauffen / ſolches gibt def Obriſten 
von Schwediſchen Vnterthanen herauß ger | Wrangels Schreiben ſelbſt / datiert für Renfe 
preſſet / nach Coppenhagen vberbracht. burg im Lager / am 27. Aprilis. Bnd ift dieſes 
Hollaͤndi⸗ Die Schiffe / welche mit der Hollaͤndiſchen | Inhalts: 
fehe Flotta Flotta durch den Sund nach Oſten zu giengs P Hiermit (ſchreibt er) gebe zu vernehmen / daß / H. Obri⸗ 
300 muſten ſelbigem Admiral den Zoll / den fie forte nach dem ich die Huſſemer Schantzen geſtuͤr⸗ ſien Wran⸗ 
deß Srids, Men vberall in Dennemarck außzahlten / ents met / erobert / vnnd die darinn gelegene Compa, gels Be 
richten / dafur dann jhnen ſicheres Geleydt / vnd | amy ſampt dem Faͤhnlein / vnnd Officirern / v⸗ Pic 
daß fie dißfalß ohne Schaden ſeyn ſolten / wur berkommen / ich mich wol beſorget der Reſt / fo nischen Ni 
de zugeſagt. i in Friederichsſtatt gelegen / in Berrachtung/die |deriag. 
Obiger Tagen hatten coo. Pferdte von den Paͤß gegen Huſſem / ihnen wol beſetzt / nach 
Koͤnigsmarckiſchen nach Wißmar gehen fol i 
len. Wie fie aber vngefehr in ſolche Gegend for 
men / vnnd geſehen / daß fic daſelbſtzu Schiff ap: | gers Regiment in puncto contramendiert. In, 
bracht werden felten / waren ſie mehrentheils maffen gedachter Obr. Boͤte iger vorgeſtern vm 
durchgangen / vnd kaum So. pberblieben. 8. Bhren fruͤheldie geſampte Feinds Voͤlcker zu 
Hno liefe fih hinder Schottland ein groffe | Roß vnd Fuß / bey der Heyde in Dietmarſchen / i 
Spaniſche Flotta ſehen / welche nachdem Sund angetroffen / ſchargiert / nd den Obriſten Buch⸗ 
jhren Curß dirigirte. * 
S Hingegen ſolte vmb den . Mah / die Schwe⸗ 
SSC diſche Hauptflotta / vnterm Coouice def Admi⸗ 
D 
2 e hen / vnnd fich mit dem Deren Feldzeugmeiſter 
EE zu⸗ | Wrangeln / vnnd H. Admiral Martin Theife 
ammet 


eg 


Glückſtatt ſich wiederumd retiriren würden, 
Dannenhero ich mein / vnd H. Obriſten Ort, 


wald / ſampt feinen hohen vnnd nidern Offteter 
rern / gemelnen Knechten / Standarten / Faͤhn⸗ 
lein / ynd Stuͤcken / ohne die / ſo in der Recontre 
rals Ruynings / von Stockholm zu Saͤgel ge⸗ geblieben / in 1500. Mann / wle auch beygehab⸗ 
te Pagage / gefangen vberk n. Mein O- 
briſter Leutenant / vnd 1. iſter / als auch 
fen Anckerhelm / eonjungiern. Alsdann mit gee noch etliche Officirer vnd Reutter / ſintemal dz 
| ae AE den König in Dennemarck | Regiment den Feind artacquiert/ vnd in Cone 


erners zubekriegen. Worzu die Heren Staa— | fufion gebracht / ſind verwund Hoffe / daß fie wi⸗ 


| den / hre Armierung zugleich fortſetzen thaͤten | derumb refticuire werden. 


welche vmb den 15. Mai / in See ablauffen fol | Eben bey Schlieſſung dieſes / habe ich von de 
te. Alles zu dem End / damit der Frieden / wel⸗Heren Obr. VBortiger folgende Lilta der Gefan⸗ 
cher von Dennemarck in der Guͤte nicht zuer- genen zugeſchickt / empfangen: | 
halten / mit Gewalt erzwungen würde. 1. Obriſter Buchwald. 
So war auch dieſer Zeit H. General Horn 1. Obriſter Wachtmeiſter. opt ` | 
in Schonen / mit ſeiner vnterhabenden Armee /, 2. Rittmeiſter. von den ö 
auffgebrochen / vnd hatte bereyts / dem Verlaut 1. Capitain,Leutenant. Daͤniſchen 
nach / Chriſttanſtatt attacqutert. 2, deurenant. bey der 
A Extractſchreibens auß Gottorff / vom 26. A,, 2. Cornet. potean 
Sie prilis / brachte: Demnach die Daͤntſchegeſe 2. Quartiermeiſter. fang? 
onterm © hen / daß / da die Schwediſchen gantz Eyderftätt | s.Corporal. 
briſten inngehabt / es ſo lang in der Friederichsſtatt kein 2 Fahne⸗Junckern. 
Buchwald gut thun wolte / haͤtten ſſe ſich / am . dieſes / zu 2. Feldſchaͤrer. i l 
geſchlagen. Abends / moviert / vber die Brücken gangen / der 3. Trompeter. 5 | 
Meynung / jhren Marſch auff Gluͤckſtatt wider“ 1.Regiments-Quartiermeifter. 
zurück zunehmen. Zwiſchen kunden vnd Heye| 2.Capfitaͤin. 
de aber / haͤtte der Obriſte Boͤttiger / mit z Re-“ I. Leutenant. | 
gimentern / jhuen fuͤrgewartet / fie vnverſehens 2. Capitaͤin⸗Leutenant von Tragonern. 
vberfallen. Da dann die Daͤniſche Fußknecht / 2.Capitaͤmn,Leutenant vom Fußvolck. | 
in soo. ſtarck / Quartier vberkommen / 30. aber) 3 Faͤnderich. ; 
von den Reuttern / nebenſt dem Guueggo | 5 Serganten. 
Klowen / entrunnen. Obriſter Buchwald wur- 4. Captain, Armis. 
` de auch gefangen. Hterauff haben die Schwe-. e Gorpora, - 
diſchen / nach Eroberung der Huſſemer Schan- | 1. Secretarius! 
tzen / mehrentheils Oerter Ae e 600. gemeine Knecht zu Fuß. 
| daß die fuͤrgenommene Daͤniſche Diverſion! 20. gemeine zu Roß. 
2. Faͤhn⸗ l 


` 
Fe 


ſſcowitiſche 


Kl 


1645. 


2. Faͤhnlein 
2. Eſtanda ten / vnd 3. Stuͤck. 3 
Für Eingang dieſes lauffenden Monats We 
prilis / hatte man auß der Mofcam von glaub⸗ 
hafften Perſonen / wegẽ deß vielgedadhte Hern 
Graffen Woldemars / waͤre es alfo bewand / dz 
zwar fuͤr dieſem in Moſcaw fey dar fúr geachtet 
worde: Es hielte ſich ermelter Graf / auß Forde 
fiir heimlicher Nachſtellung der Reuſſen / elnge⸗ 
zogen. So wolte jedoch nunmehr gaͤntzlich vere 
lauten / daß jhm jetzo faſt nicht aug feinem Zim» 
mer / ohne gewiſſe Auffſeher / zugehen verſtattet 
wurde. Bnd ſolches omb fo viel deſto mehr / weil 
der Polniſche Legat / der Vrſachen halben / allein 
fo ſtarck / vnnd mit soo, Pferdten / daſelbſt ligen 
thaͤte / vmb den Herzn Graffen entweders mit 
Behendigkeit / oder Gewalt / zuentledigen / dare 
von er einmals eine Prob gethan / fo aber vbel 
geraͤhten. SS ZC cb 
Dep Mo⸗ Auſſer dieſem / hatten vngefaͤhr fúr . Woche / 
ſcowitiſche die Dänifihen Geſandten beym Groß⸗Fuͤrſten 
Ree Für⸗ ſelbſt / auch ſonſten Audtentz gehabt Da fie nach⸗ 
lution ae mals jhren / zuſampt Dein Graffen Wolde⸗ 
der Rönigl. mars / Außzug auß Reuſſen gantz ernſtlich rat, 
aͤniſchen ret. Es war jhnen aber zum Beſcheid gegeben 
egaten ` worden: Naͤmlich / der Königin Dennemarck 
[bringe „hatte Ihro Tzar.Mayft. den Printzen Woldes 
an Er mar / als cine Sohn anzunehmen on zuhalten / 
Herm Graf recommendirt / welches auch von J. Tzar. May. 
Wolde. erfüllet worden : Waffen darauff der Print 
Mari Wolvemar sum Hand, vnd Scepterkuß (wel 
ches einige Bärterlichen Affection bey jhnen ger 
wiffe Anzeigung gäre) gelaſſen. Auch beſagter 
Prinz Woldemar nach beſchehenen Cekemo⸗ 
nien / mit eygener Hanidſtreckung / Ihro Zar, 
Mayeſtaͤt als einen Vatter zuerkennen / ſehr 
freundlich angelobet / auch def Groß⸗Fuͤrſten 


olniſche 
nd Mo⸗ 


Haͤndel. 


Dienckwwuͤrdiger Geſchichten. 


e 3 

Schalitz / Niclasburg / Ravenſpurg / vnnd an- 1645. 

derer Oerter in Maͤhren / befunde ſich der Zeit | Ränfert. 

Torſtenſohn für Brünn / zu deme ſich zwar Sieben⸗ 

etliche tauſendt Ragoßzkiſche Pferdt / nter dem bürgiſchen⸗ 

Baccos Gabor gern ſchlagen molten: Deme de 1 

ber die Buchheimiſche Teutſche Volcker entge⸗ Wee 

gen giengen / ſolches zuverhindern. ſin Ynga 
Am 3. digfes/ war Obr. Ranfft / mit feinen ſond Dee 

Offielreru / nach bezahlter Rauitzton / wider auff |Merreieh- 

Wien kom̃en / daſelbſt machte man groſſe Præ⸗ 

paratoria / vñ Anſtalt / vmb ehiſt wider ins Feld 

zuziehen / weil der Fuͤrſt Ragotzky / vnangeſehe / 

er bey vorigen Tractaten alles erhalten / von 

newem vinbfattelt. Deſſentwegen dann / wie 

anerwehnt / der Her? General Graff vo Buch⸗ 

heim / mit feinen buterhabenden Voͤlckern / fih 

gegen Vngarn wendete. 

So wurde auch vmb den $ huius, Ih. Hoch- 


fuͤrſtl. O. Ertzhertzog Scpold- Wilhelm / mit fons 


derbarem Frolocken der Soldateſca / zu der Key» 
ſerl. Armee Generalifimo erklaͤret, Dannen⸗ 
hero die Zuſammenführung der Voͤlcker ob⸗ 
handen war / vmb ehiſtes hinwiderumb vber die 
Thonaw zugehen. 


Entzwiſchen hielte Torſtenſohn / nach Därf: Gen. Tor⸗ 


gener Blocquada / mit etliche beym Hauptquar / ſſtenſohn ber 
tier Miſtelbach gelegene Regimẽtern / die Statt ſlaͤgert 
Brünn hart belaͤgert / vñ hatte durch theils dupe | Brünn in 
commenditreden Paß Angern / an dem Marik ⸗Mahren. 
fluß eingenommen / vnd beſetzt. Zugleich das da, 
ſelbſt logierende Vngartſche Volck zuruͤck ge⸗ 
trieben / vmb fid den Ragotzkiſchen zunaͤhern. 

Sonſt waren die von Wien auß / ſo mit dem 
Gen. Major Wittenberg / vnnd Duglaſſen / zu 
Vlrichs kirchen bey Wolckersdorff / der Gefane 
genen / vnd freyen Thonawwſtroms halben / Con⸗ 
ferentz gehabt / vnver richter Dingẽ / wider einge⸗ 


Tochter Irene ihm / als einem Sohn / verfpro- langt / vnd wurde nit vermühtet / daß Gen. Torz 


chen worden. Demnach aber deß Großfuͤrſten 
Kinder in der alten Griechiſche Religion noth⸗ 
wendig muͤſten aufferzogen / vnnd vnterwleſen 
werden. Hierumb ermangele an dieſer Heu⸗ 
rath nichts / als daß ſich der Pr. Woldemar vm⸗ 
tauffen ließ. l ; e 
In Verweigerung deſſen / hätte der Grof- 
fürſt Tractament / vnd Brod genug / dero an. 
genommenen Sohn / biß an fein End / Füͤrſtlich 
zuvnterhalten. Die Legaten koͤnten für ſich / wol 
heimrenfen. 
Wie nun vielbeſagter H. Graff jetzterzehlte 
RNeſolution vernommen / haͤtte er ſich vermale⸗ 
deyet / vnd wie mehr fuͤrher geſchehen / ſeine Seel 
| devovlert / daß er keines wegs in deſſen Grof 
fuͤrſteu Begehren einwilligen wolte. Worauff 
| die Daͤulſche Gefandter noch ein Schrifft def, 
ſentwegen dem Großfuͤrſten vbergeben. 
Nichts deſtominder wurde def Herni Grat, 
fen muhtwilligem Geſind vnd Dienern / vorige 
Freyheiten vnnd Srevelthaten/ nicht mehr gee 
ſtattet / maffen derſelben die Reuſſen auff eine 
mal drey erſchlagen. 


Verlauff | Bey Eintrettung deß Maij Monats / kam 
l 


Mit denen Bericht auß Wien: Nach Eroberung Laba / 


. j Theat, Europ. T om. V. 


— — 


ſtenſohn der geſtalt / wie in Au. 1641. Gen. Bae 
ner zu Chamb / trawen / vñ ſich / u feinem Scha⸗ 
den / auff halten laſſen wurde Se? 
Inmittelſt lieſſe dannoch Er / gegen Crier 
gung eines gewiſſen Zolls / alles auff Wien paſ⸗ 
feren: Gabe auch den Vnterthanen ihr abge⸗ 
nommenes Vieh / vmb ein leydliche Rantzion / 
wider. Hingegen wurden zu Zeiten Schwedt, 
Ke ei die Notturfft einkauffen / in die Statt 
gelaſſen. TER er 
Bmb den 15. dieſes / ließ Her? Gen, Torſten⸗ 
ſohu von 4: Batterehen / die Statt Brun ſtarck 
beſchieſſen / weil aber die Beſatzung fih wol de, 
fendlerte / konte er annod nichts effectuiren. 
Inmittelſt giengen die Buchheimiſche Bore 
cker naher Preßburg / welche aber wider diſſelts 
der Thonaw vberſetzten / pnb die 2, Schautzen 
Í gegen Preßburg vber / zubetwahren. Dahin dan 
Ihro Ertzfürſtl.Durchl. Leopold Wilhelm auch 
guffgebrochen war en / vmb daſelbſten allerhand 
nothwendige Proviſion zuverfuͤgen / vnnd fol- 
ches vmb ſo viel mehr / weil in 4000. Ragotzki⸗ 
fhe zum Torſtenſohn geſtoſſen. 
Von Grätz auß Steyermarck / kam dieſer Herraͤbte⸗ 
Zeit eine Verraͤhtetey hetquß / was maſſen ein rey auff 
244 (ëm, | 


— 


| 
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den Rane i Hern Pringen/FerdinandilV, obhanden gee 
fert. Prine | weſen / welches aber offenbar / vnd entdeckt wore 


nan 
Iv. wird 
offenbar. 


Monſtrum 
zu Prag. 


So, Ferdi- den. Naͤmuch / es hatte ſich ein Frangop in Pile 


grams Keyder angelegt / vnnd in den Garten 
verfügen worinnen höchffermelter Kaͤyſerliche 
Printz / benebenſt feinem Hoffmeiſter / vnnd ane 
dern Herꝛn / damals ſich beluſtiget Als nun fol- 
che frembde Perſon etlichen an dem Orth / ver⸗ 
daͤchtig fuͤrkommen / haͤtte man jhn zu Rede ag, 
ſetzt / vnnd befragt / was er deſſen Orts machte? 
Hierauff / als er gleichſam verſtummet / waͤre er 
angegriffen worden / da man dann vnterſchied⸗ 
liche toͤdliche / vnd Meuchelmoͤrderiſche Gewehr 
bey jhm gefunden / naͤmlich / 2. Buͤchſen / 1. Stil, 
let / ſampt einem langen Meſſer. Dieſer hatte 
noch auff andere 4 bekannt / ſo den Printzen er⸗ 
morden ſolten / darvon 2. in Hafft gebracht / die 
vbrigen aber entlauffen. 

Vmb den 20. Ma / kamen die jenige Stück / 
ſo zu Magdeburg ole "e vollendts nacher 
Prag / deren fuͤnfftzig ander Zahl: Auch / nach 
Berfambiung der Kaͤyſerl. Voͤlcker / zu Bud 
weiß Rendevous gehalten worden / mailen die 
Voͤlcker / ſo in Schleſien gelegẽ / bereits im here 
auß marſchier en begriffen / auch das Proviant 
dahin verſchafft wurde. 

Zu Prag war voriger Tagen / an einem 
Sontag / ein ſo groſſer Platzregen / Blitz / vnnd 
Donnern geweſt / daß man auff d Alt vnd New⸗ 


ſtatt / in den Gaſſen mu Canen fahren koͤnnen. 


Auch bey der Weintrauben / ein Soldat / neben 
einem Corporal / vom Wetter erſchlagen wore 
den. 

So war auch ſelbiger Tagen ein Weib eines 
Kinds geneſen / welches 2. Koͤpff / 4. Haͤnd / vnd 
4. Fuͤß gehabt: So aber bald geſtorben. 

Vmb den 24. Ejuſdem, kam Ih Hochfuͤrſtl. 
D. wider von Preßburg auff Wien. Hatten 
drunten den Rath zu beſagtem Preßburg / zu 
fich erfordert / vnd demſelben fuͤrgehalten / weiln 
jetzo die Gefahr fuͤrhanden / ob die Róm. Kåyf. 
May vnd Ihr. Hochfuͤrſtl. D. nicht allein zu dẽ 
Rath / ſondern auch der Buͤrgerſchafft / bey ge 
genmwärtigem Zuſtand / fich einer Standhaff- 
tigkeit zuverſehen. Darauff fie ſich als bald / mit 
ja affirmatiyè erklaͤret / vnd ein gewiſſes Haupt / 
Ih. Hochfl. D. oderden Den Palatinum, bee 
gehret. Alsdann ſie / vmb fo vielmehr / bif auff de 
letzten Mann / jhre Standhafftigkeit jubewei- 
fen willens ſeyen. Nach dë aber / bey juͤngſt ont, 
ſtandenem Alarm (da man vermeynt Torſten— 
fohn wäre fur der Statt) der Herr Palatinus 
ſich mit der Cron / vnd zugehoͤrigen Kleynodien / 
darvon / vnd nach Raab gemacht / auch ſeine be 


ſte Mobilien bereyts hinweg geflehnt: Hlerumb 


haͤtte der Rath vñ Buͤrgerſchafft zu Preßburg / 
geringen Luſtzu hm Entzwiſchen hatte Ihro 
Hochfl D.felbiges Schloß mit 400 Mann ber 
ſetzt / vnnd folte die Statt / zu jhrer Defenſton / 
1000. Mann unterhalten / das Lager aber / wel- 
ches Her Graff von Buchheim vnfern von der 
Statt formieren laſſen / wurde auffgehoben. 


— 


Beſchreibung 


1645. ſchwäres Tradiment / wegen deß Kaͤyſerlichen 


Bud die meiſten Voͤleker wider vber die Thor 
Dam geführet / weil er die Conzunctton der Ra⸗ 
gotzkiſchen nicht mehr verhindern konte:am 27. 
dieſes / zog Ihr. Hochfl. D. mit Gen. Gallaſſen / 
vnd meiſten Obriſten hinguß. Darauff fie 
dann defi andern Tags die Schantz jenſeits der 
Thon aw / an der S chlagbrüͤcken / ſo die Kayſerl. 
kurtz verwichener Zeit verlaſſen / die Schwedi— 
ſche hingegen beſetzt / vnd fortifticiert / den gantzẽ 


e 


1645. 


Tag vber beſchieſſen. Auch am 30. Maij / fruͤhe Die Rage 
vmb 4. Vhrn / mit ſchieſſen vnd Fewerwerffen / ſeriſchen 


biß vmb a Vhr / beaͤngſtigen laſſen / alſo / daß an 


aber abſchlaͤgige Antwort bekommen / iſt mit dem 
Schleſſen fortgeſetzt / 3. Sa. fF mit Soldaten v- 
ber gefuͤhret / nd der Sturm fürgenomen wor 
den / alſo / daß Nachmittags vmb 4. Vhr / die 
Shang mi Gewalt vbergangen / da man dann 
die darinn gelegene Beſatzung in 200, ſtarck / 
mehrentheils gefangen / vnd nebenſt dem Bam, 
mendanten nach Wren vberbeadst. Auch nach 

gehends beſagte Schantz / mit Kaͤyſerl. Volck 
beſetzt / vnd mit Stücken wol verwahrt. 

Am z1 dieſes / zogen beyde def Chyiſtlichſtẽ / 
pind Cuͤrckiſchen Kaͤyſers Bottſchafften / mit 
groffer Solennitaͤt onud Pomp / zu Wien ein / 
dabey ein vberauß ſchoͤn vnnd wolmundierte 
Maͤnnſchafft / ſo wol an Bürgern / als Soldas 
ten / zu Roß vnd Fuß / ſich befunden. 

Der Baccos Gabor hatte fick zwar mit etlich 
1000. Schwediſchen Pferden conjungiert / vnd 
biß naher Preßburg geſtreyfft / aber weiters 
nichts außgerichtet: Bnd gieng die Sag / der 
Ragotzky zoͤge feine Voͤlcker zuruͤck / wei gemel⸗ 
ter Tuͤrckiſcher Bottſchaffter / jhm de noyoan⸗ 
zeigen laſſen / ſich zuruhe zubegeben. Im widrigẽ 
Fall würde er vom feinem Kayfer mu Macht 
dahin getrieben vnd wol gang cin anderer Fürſt 
in Siebenbürgen eingefegt werden. 

Obriſter Reichwald / attacquirte entzwiſchen 
Torgaw: In welchem Schloß 60. Chur⸗Gaͤch— 
ſiſche Mußquetierer lagen. Vermeynte ſolches 
ohne Verzug zu erobern pind alsdann daſelbſt 
Poſto zu faſſen. Magdeburg bliebe von Schwe⸗ 
diſchen auch plocquirt. 

Kurtz darauffer am 27. huius, hatte ſich das 
Schloß Torgaw auff Diſeretton ergeben. Dar 
auff die gelegene Beſatzung / als Ca pitaͤindeu— 
tenant / x. Fendrich / 4. Vnder⸗Offictrer. 1. Mu 
ſterſchreiber / i. Feld ſcherer / 1. Conſtabel / 65. ge 
meine / mit einem Faͤhnlein / vnd dem dafür Ae, 
brauchten Geſchüͤtz nach Leipzig gebracht wor, 
deny Auff dem Schloß hatte man gefunden 6. 
Centner Pulver / 18. groſſe Pack Lundten / 
sooo. Mußquettenkugel / 3. Kaſten voll Hand» 
Granaten /). Rufen Bier / vnnd 60. Schäffei 
Mehl. Nunmehr war Gen. Major Axel Lille 
dahin verꝛeyßt vmb die dafur gelegene Voͤlcker 
vber die Elbe zu fuhren / vnnd die Quartier zuer⸗ 
weltern. 

Selbiger Tagen wurde Gen. Major Encke— 


furt 


——— ⏑ꝑöl.—— ʒ́¹⁴iäaQtak[— ä ——ꝛ—̃—!.Ä 


occupiern 


; 5 widerumb 
den Auſſenwercken eine groffe Preſſe geſchoſſen lbie chang 
worden. Darauf Ih Ertzfürſtl. D die Schantz jenfeite der 
durch einen Trompeter auffgefordert: Weit fie Thonaw. 
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Chur⸗Cöll⸗ 
niſche vnnd 
Wefiphalir 
ſche Actio⸗ 
nes. 


Der Graff 
do Oßſfrieß 
and erhaͤlt 
lichts gegë 


die Heſſen. 


. Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 
furt auff parola / von Leipzig auff feine Güter , Vmb ben 21. paſſato, waͤretẽ die Delibera- 


in Boͤhmen gelaſſen / da er ſich dann / biß zu tiones noch zu Briel Bnd wurde kein Schluß 
gaͤntzlicher feiner Erledigung möchte auffhaltk. gemacht / ehe vnd bevor der General Commil- 
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Wurde mit einem ſchoͤnen Comitat von Leipzig 
auß / begleytet! Bnd mit Loßbrennung 2. Stüuͤck 
Geſchuͤtzes honorirt. ' 

Immittelſt marſchirte Gen. Leutenant Kå- 
nigs marck ober Hörter herauffer / nach vnder⸗ 
Heſſen. Deſſen Voͤlckern man vom Eichsfeldt 
Proffant verſchaffen muſte. Vnd war ein newe 
conjunctux mit denen Touratniſchen / Könige, 
marckiſchen / vnd Heſſiſchen obhanden. 

Auß Caſſel hatte man vom z. Maij; Nemb⸗ 
lich der Weymariſchen Niderlag fame diefer 
Zeit mal a propos: Jedoch weren noch 3000. 
Pferdt ſo gut beyſammen / vnd fuͤnden ſich dero 
täglich mehr. Wann nun Gen. Major Erlach / 
vnd das Frantzoͤſiſche newe Corpo / fich mit jenẽ 
conjungirte / widen ſie den Chur-Baͤyriſchen 
wol gewachſen ſeyn. Vnd behielete alſo Gen. 
Torſtenſohn ein freyen Arm. Herz Koͤnigs⸗ 
mar / ond die Wrangelifcherhäten bißhero 
nach jhrem Belieben verfahren / vnnd duͤrfften 
noch jmmer gute diverſiones machen. So were 
auch Hoffnung / es wuͤrden die Heſſiſchen den 
Geleeniſchen gewachſen ſeyn. 

Vmb Coͤlln waren die Heſſiſchen Voͤlcker / 
ſo vmb Bredebenden ſich befunden / wider zu⸗ 
rlick gangen: Jedoch aber vtel Kraut vnd Loth / 
vnnd andere Kriegsmatertalten auff felbiges 
Hauſe gebracht. i 

Der Graff von Ofifrtefland war widerumb 
auß Holland verreyßt. Hatte gang nichts / fon» 
dern die Heſſen dargegen erhalten / daß in Frieß⸗ 
Land annoch alles in dem Stande bleiben / wie 
es anjetzo were / vnd der Graff feine Voͤlcker ab, 
dancken folre: Welches auch feine Land Staͤnd⸗ 
te begehrten. S 

Die Weſtphaͤliſche Voͤlcker unter Herzen 
General Gleen vnd Vehlen / weiln fie fich nicht 
getrawet durchzukommen / vnd mit dene Chute 
Baͤyrtſchen zu conjungiren / thaͤten wider jur 
ruͤck / nd in jhre alte Quartier gehen. 

Vmb den rh dieſes / hatte die Beſatzung 
auß Hamm bey Muͤnſter / ein Heſſiſche Par 
they von zweyhundert vnd fuͤnfftzig Mann reii 

| 


contrirt vnd geſchlagen. 


So waren die Kaͤhſerliche / in Weſtphalen 
liegende Trouppen zuſammen gezogen / vnnd 
ſich fuͤr Vreden im Stifft Muͤnſter gelegt. Die 
Heſſiſchen gterigen vmb den 144 ͥtemblich ſtarck 
dahin. vt ; 

Vmb den 18. Maij befunden ſich die Gene⸗ 
rals Perſonen / vnnd hohe Offtelrer / zu Briel 


t | bey der Churfürſtl. Durchl. von Coͤlln / vmb zu 


deliberiren / wie man die Frantzoͤſiſchen vom 
Rheinfivohti vertreiben möchte; Bnd ſtundte 
dahin / daß man toiderumb gern wolte eln Ca- | 
valcada hinauff thun / wie fär dieſem. Allein | 
die Guarniſonen in Weſtphalen doͤrfften nicht 
entblößt werden / bevorab / wellen der General 
Koͤnigsmarck fo nahe an der Hand / vnd bereyts 
im Stifft Hildesheimb war: 
Theat. Europ. Tom. V. 


farius Blum̃enthal von Bruͤſſel ankaͤme. Der 
ſolte mitbringen / was man an Seiten Spa⸗ 


nien zu thun Willens. Vermuthlich wuͤrde 


dieſe Reſolution fallen / ein Corpo auß denen 
Weſtphaͤliſchen Guarniſonen zuziehen / vnd ba, 
mit den Rhein auffwarts zu gehen. 

Der Statt Coͤln wurde vom Herat Gene, 
ral Gleen zugemuhtet / ı 8000: Reichsthaler zu 
Dienſte Ihro Kaͤyſ. Mah. zuerlegen. Es hatte 
aber die Statt ſolches mit guter Manier abge⸗ 
lehnet. 

Zu Pariß hatte man obiger Tagen Zeitung 
von d Frantzoſen Niderlag bey Mergentheimb / 
welches daſelbſten ztembliche Perplexitaͤt cau⸗ 
ſirte. Dannenhero der Duc d' Anguien als» 
bald Ordre empfangen / vib feinen Marſch 
nach dem Rhein zubeſchleuntgen / welcher sehen 
tauſendt Mann fuͤhren ſolte. Zu welchem En⸗ 
de die Belagerung für la Motte folte auffgeha⸗ 
ben / vnd die Trouppen / fo etwan 4000. Mann 
ſtarck / nach dem Rhein gefuͤhret werden. 

Coblenger Staffetten / von obbemeldtem da⸗ 
to / not iſicirten: Die Lothringiſche Voͤlcker mo⸗ 
virten ſich / vnd zoͤgen zuſammen. b 
Die fliehende Schiffbruͤcken were voriges 
Tags zu Bonn auch abgefahren / vmb höher 
anzubringen. . a 

Hirigegen harten Di vmb den 26. Maij / die 
Koͤnigs marckiſche / Touraintſche / vnnd Det, 
ſchen / bey Gemuͤnden an der Werra / conjun⸗ 
girt / vnd daſelbſt das Haupt Quartier genom- 
men. Vnnd wurden der Endts die Voͤlcker 
vertheilet / zu welchem man auß Caſſel die Arti⸗ 
gleria gefuͤhret. Ke TEN 

Brachten alfo widerumb ein (Hones Volek 
von Sooo. HPferdten/ vnnd 45 oo. zu Fuß / bey⸗ 
ſammen. Dieſe wurden den Chur Baͤyeriſchen 
nach / vnd hinauffer an Rhein gehen. 

Maſſen dann daſelbſt ingleichem der Dud’ 
Anguien auß Frauckreich ſolte herauß foni- 
men. Da dann noch groͤſſere Werbungen / als 
zuvorn / gegen die Chur Vaͤyriſcheim Schwang 
giengen. Sige E- a 

Binb dert 4. dieſes / hatte man die 20. Com⸗ 
pagn. zu Maſtricht beſichtigt / nd o. Mann 
effective ſtarck befunden. KOR 

Der Graf von Lamboy war der Zeit bereyts 
mit feinen Voͤlekern in 8808. ſtarck bey Ber- 
gen Hennegatd / fuͤruͤber paſſirt. Vnd leje fid 
atifehen: Als ob die Statt Rocko / oder ein arte 
derer Ort ſelbiger Gegend attacquirt werden 

olte: . 
y In Braband vnd Flandern / waren dle 
Spaniſche vnd Frantzoͤſiſche Armeen zwar im 
Auffbruch / hatten aber bif dato nichts (ett, 
Jedoch vermuhtet matt der Frantzoſen diffegni 
moͤchten am erſten auß breche n⸗ or 

Maſſen der Pring von Branien auch ehift 
zu Feld kommen vnd im Haag der Schluß ger 
macht wurde / die E00. Waͤrtgelter in Beſtal⸗ 


Die Ni 
derlage bet) 
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1545. lung zu nehmen / welche in 14. Tagen ſolten 
In Hole beyſammen ſeyn. Sonſten "hären in Holland 
land gehen die Armirungen zu Waſſer noch ftare conti- 
ei nutren. Vnd weiln der jüngftevon den Hern 
Lee? gege Staaden nacher Dennemarck abgefertigte 
Spanien `| Currier noch nicht wider zuruͤck kommen: Als 
ond Dens hatten gedachte Herzen Staaden abermals cin 
nemar? Expreſſen dahin abgefertigt. Zu deſſen Wider 
Bar fort. kunfft man würde vernehmen / ob der Krieg 
contra Dennemarck fortgehen ſolte. 

Ein Italtaͤniſcher Fuͤrſt wurde in Denne 
marck verreiſen / vmbzuſehen / ob zwiſchen dem 
König in Hiſpanien / vnd Dänifchen Fraͤwlein 
eine Heyraht zutreffen / vmb deſto baß die Hol⸗ 
laͤnder zubezwingen. 

Ein Dantztger Schiff war in 5. Tagen / auß 
dem Sundt in Holland eingelaufen. Referir 
te / daß der Zoll im Gunde nunmehr auff den 
alten Fuß geſeizt were / dahero man den Frieden 
für beſchloſſen hielte. 

Spaniſche So brachen nunmehr die Lothringiſche Bl 
Gegen Ar⸗ cker / fo woln an der Moſel / als Samber auff / 

matut. vnd giengen nach Braband / vmb ſich mit Ge- 
neraln Beck zu conjungirn. 

Der Duc d' Orleans, mit der Frantzoͤſ. Ar, 
meeſbefande fic) omb Wattene / vnnd die Spar, 
niſchen vnderm Gen. Piccolhomint / nur ein 
Stund davon gegen Caſſel. Hatten allbereyts 
an einer Paſſage ſtarck auffeinander canonirt. 
Darüber die Spaniſche endlich weichen müf- 
ſen. Hingegen thaͤten die Frantzoſen noch eine 
Armee in Artoiß verſamblen. 

Der Pring von Vranien marſchirte mit der 
Reuterey von Breda off Bergen op Zoom / dar 
ſelbſten die meinſten Voͤlcker allbereyts nach 
Flandern zu Schiff gangen. Hiervon hatten 
sooo. Mann mit etlichem Geſchuͤtz an derPhi⸗ 
lippina gelaͤndet / vnd ein Schantz an der newen 
Seefahrt / welche noch nicht allerdings verfertigt 
geweſen / nach geringem Widerſtandt erobert. 
Dahero man ins gemein darvon hielte / es wur, 


Printz von 
Dranien 
gehet zu 
Feld. 
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legte in Huͤlſt / Callo / Marte / vnd Perlenſchantz / 
mehr Voͤlcker. Vnd weiln die Frantzoͤſ. Armee 
in 30000.flaref / der Zeit ernſtlich in Flandern 
gienge / vnd zu Wattene anlangte / muſte Gen. 
Lamboy in Eyl mit ſeinen Voͤlckern nacher 
Flandern avanciren. Benebenſt ſich mit Duca 
Piccolhomini, welcher mit ſeiner Armee vmb 
Caſſel lage / zu conjungiren / da dann Gen. Rens 
devous gehalten wurde. . 

In gantz Holland wurde ein General Faſt— 
vnd Bettage außgeſchrieben. Daher ſtarcke 
Anſchlaͤge obhanden ſeyn muſten. 

Ob nun zwar man gute Hoffnung faßte: Es Hollaͤndi⸗ 
wurden die Sachen zwiſchen dem König in ſcche Flocta 
Dennemarck / vnnd Hern Staaden beygelegt | gehee mit 
werden koͤnnen: Gleichwoln waren mit derD fte | Nefolucion 
{Ander Flotta in 300. Schiffe ſtarck / auch 50. auff den 
Orlogsſchiffe auß dem Vlte / zu Segel gangen. Sundt. 
Wie es nun im Gunde ablauffen wuͤrde / in dẽ 
ſie ohne Zoll durch zupaſſiren Ordre hatten / 
ſtundte zuerwarten / zumaln / da der Koͤntg mit 
30. Orlogen / gleichfals in die See außlteffe. In 
gantz Holland wurde nach taͤglichs die Trom- 
melgerüͤhret / vnd Volck / ſo viel man defen bee 
kommen mochte / zu Waſſer vnd Land angend- 
men. So war Admiral Tromp mit feiner Ef 
quadron Orlogsſchiffen / nach denen Flammt⸗ 
(hen Frontieren wider in See gangen. Wel- 
cher allbereyts guten Progreß gethan / vnnd . 

Duynkircher Fregaten / mit bey ſich habenden! 
Preyſen auffgebrackt. i 

Vmb den 8.huius,war Duca Piccolhomi- 
ni, mit allen andern hohen Officirern nach Je⸗ 
nas / . Meyl von dannen verreyßt / vmb die Lã⸗ 
boyiſche Trouppen allda laſſen zu muſtern. Der 
Gen. Beck wurde gemacht Maiſtre de Camp. 
vnnd ſolte die Armee von Flandern beſagter 

Piccolhomint / als das Haupt commendiren. 

Binb dieſe Zeit Jahrs / war in offnem Truck le 
erſtlich außkommen vnd publiciret die Alliance, Sd 
oder Confcederation / der Cron Schweden / mit ond Nider⸗ 


1645; 


de Huͤlſt / oder Antorff gelten / vnd benebenſt der denen vereinigten Deren Staaden in Holland. laͤndiſcher 


Frantzoſen intent gewiß / auff Duynkirchen zie- 
ten. Welcher Hafen bereyts von den Frantzoͤſi⸗ 
ſchen vnd Stadiſchen Orlogsſchiffen beſchloſ⸗ 
ſen gehalten wurde. í 

Due de Zu Maſtricht paffirten 6. Schiffe mit def 
Longeville Duc de Lõgeyillepagagy / die Maaß abwarts / 
wird zu denen noch mehr folgen ſolten. Bnd war man 
4 | feiner Perſon / nebenſt einer groſſen Suyte, auch 
ehiſt erwartendt. Der Baron von Tremblay 
wurde dem Duc de Longeville entgegen ge 
fandt. Vmbjhn durch die Spaniſche Landezu 

v convoniren. G 
Zu Breda war der Frantzoͤſ. Geſandte / Mö- 
ſicur d' Eſtades ankommen / welcher bey dem 
gringen von Vranten feine Commiſſton als, 


Welche zwar flirher im Jahr 1640. durch bey, | Buͤndnaß, 
derſeits Deputirten geſchloſſen / aber wie obge— 
meldt / in dieſem 1645. Jahr zu Stralſundt / zu 
maͤnniglichs Nachricht eroͤffnet worden. Bnd 
lauten ſelbige Pacta vnnd Articul / wie hernach 
folgt: 

Wir Chriſtina von GOttes Gnaden / der 
Schweden / Gothen vnnd Wenden defignirte, 
vnd erwoͤhlte Koͤnigin / vnd Erbfürftin zu Fin⸗ 
land / Hertzogin zu Eheſten vnd Carelen / Fraͤw⸗ 
lein in Ingermanland / ꝛc. Thun hiemit zu wiſ⸗ 
fen allen vnd jeden / denen dieſes fuͤrkompt / od 
hier angelegen iſt / daß nach deme von wegen der 
Renovation vnd Beſtaͤttigung 8 Verbuͤndnuß 

| zwiſchen vns / vnnd dem Reiche Schweden auff 


bald abgelegt. Worauff nach erhaltener Refor der einen vnd den Hochmögende Hern Staar 


lution / er widerumb nach dem Duc d Orleans 
verꝛeißt / welchen er zu Wattene finden würde, 
Dahingegen marſchirte General Beck mit 


Hiſpani⸗ ; i 
feinen Voͤlckern / zu Rupelmont vber die Brit. 


ſcher Ar⸗ 


den Generaln der vereinigten Provinge in Dir 
derland / auff der andern Seiten / etliche võ Vn⸗ 
fern deß Reichs Schweden Senatoren vñ Rae 
| thé von vns dazu bevollmaͤchtiget / vñ benebenſt 


meen Con / cken / ebenmaͤſſig nach dem Land von Waes / vi den H. Staad? Generaln der vereinigten Pro- 


junctiones. | 


| 


ege 


vingen | 


te 
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vingen Niderland an vns abgefertigten Extra- 
ordinar Legaten vñ Geſandtẽ / ſo zu dieſer Vere 
buͤndnüß mit gnugſamer Vollmacht vnd Be 
fehlich verſehen / in verwichenem Jahr allhier 
ſind zuſammen kommen. Vnd nach dem nun 
dieſes alles ſcharpff vnd genaw deliberirt / erwo⸗ 
gen / vnd in Betrachtung genomen. Hat man / 
Krafft der allgemeinen Verbuͤndnuͤß / die port: 
gen Pacta widerumb ernewert / die verbeſſerten 
erklaͤret / vñ endlichen ein ſothane Verbündnuͤß 
widerumb beſtaͤttiget vnnd beſchloſſen / vnnd zu 
mehrer Erleuchterung derſelben / von wegs lt, 
chen ſonderbahren vnd geheimben Articuln D 
miteinand vereiniget vnd verglichen / zu welchẽ 
Ende nachmaln 2. Inftrumenta auffgerichtet / 
vnnd zu wege gebracht / deren Inhalt man von 
Wort zu Wort zuvernehmen hat / wie folget: 
Der Durchl. vnd Großmaͤchtigſten Fuͤrſtin 
vit Fraͤwlein / ARIS TINA, von Gottes Gna⸗ 
den / der Schweden / Gothen vnnd Wenden eve 
woͤhlte Koͤnigin / Erbfuͤrſtin / Groß- Nuͤrſtin in 
Finland / Hertzogin zu Eheſten ound Carelen 
Fraͤwlein in Jugermanland ec. Bufer gnaͤdig⸗ 
ftes Fraͤwlein / vnd def Reichs Schwede hierzu 
fpecialiter deputirte Raͤthe Axel Ochſenſtlern / 
Reichs. Gangler vnd sand- Rihter vber Weft 
vnd Nor / Lappland / Freyher:zu Kimitho / H.in 
Vinhelm vnd Tydon Ritter. Johan Schytte / 
Ober ⸗Gerichts Præſident ober Gottlandt / vnd 
sand Richter deß Nord⸗Finlands / Freyherꝛ zu 
Dudershoff / Here in Gronſon / Strambum vit 
Schytholm Ritter. Clauß Flemming / Admiral 
vñ Statthalter zu Stockholm / Land Richter v⸗ 
ber Suͤd⸗ Finland / Erbhert in Hountas / vnnd 
Wilna. Joh. Ochſenſtiern / Cantzley Rath / Frey⸗ 
herz zu Kimitho / Herz in Fieholm / Hornunges⸗ 
holm vnd Tulgard: Wie auch der Hoch vnd mé, 
genden Hern Graadt Generaln der vereinige 
ten Niderlaͤndiſchen Provintzten pro tempore 
in Schwede Geſandte / vnd Gevollmaͤchtigte zu 
dieſem Verbuͤndnuͤß Guilhelmus Bored, Her: 
zu Dumba / Weſthowen vnd Amback / Herrin 
Damback / Rath der Statt Amſterdam. Alber- 
t? Sonck, Ritter / Burger meiſter vn Ober Rich- 
ter der vornehmen Statt vnd Landſchafft Dot, 
mens / im Namen der Hollaͤndiſchen vnd Weft- 
friefifeben Provintzten / in de General Rahts vi 
Verſamblung der vereinigten Niederlanden 
Deputirter vnd Abgeordneter Epæus ab aula 
in Sella, Grietman in Bardaradeel Frifiorum. 
Thun kund vnd zu wiſſen allen vnd jeden / de 
nen dieſes fuͤrkompt / oder hieran gelegen iſt / daß 
nach dẽ vor 26. Jahren zwiſchen dem Durchl. 
vnd Groß maͤchtigſten Fuͤrſten vñ Hern / Herꝛn 


1645. 


GUSTAVUM ADOLPHUM def Namens 
den Andern vnd Groſſen / der Schweden / Gothe 
vnd Wenden Koͤnig / Großfuͤrſten in Finland / 


Hertzogen zu Eheſten vnd Carelen / Herren zu 


Ingermanland / Glorwuͤrdigſter Andenckens / 


auff H einen: vnd den Hoch vnd moͤgenden Der, 


ren Staaden Generaln der vereinigte Provin 
zen in Niderland auff der andern Seiten / auß 
hochwichtigen Vrſachen / fuͤrnem̃lichen aber von 


— ~~ Theat.Europ. Tom. V. 
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wegen die Freyheit der Schiffarth vñCommer⸗ 
cien / ſo wol in der Oſt⸗als Weft. See / vit endli 
chẽ beyderſeits allgemeine Wolfarth zu manu⸗ 
teniren / eine Confcederatlon vnd Verbuͤndnuͤß 
aufgerichtet geweſen. Welche aber nunmehr voꝛ 
etlichẽ Jahren krafftloß worden / vñ ſich geendet / 
jedoch fo lang dieſelbe gewaͤret / jrẽ effect gehabt / 
welchen jedes Theil hat haben ſollen. Nun aber 
nach dem die K. M. in Schweden / vñ die Hoch. 
moͤgenden Hern General Staaden jhen wider 
zu Gemuͤth gehen laſſen / was für Gefahr / Ver⸗ 


— — A—ö—— nn U 
— 


nen / od die Hochmoͤgenden H. Staden Generar 


—— > 


wie auch jhren Freyheiten der Schiffarth vnnd 


jhnen veruͤbet worden. Als hat man auff beyd⸗ 


vnnd ſolche anjetzo mit fuͤglichen Geſetzen offen, 
von der Cron Schweden / vnd den Hochmoͤgen⸗ 
den Hern Staaden Generaln der vereinigten 


geben worden / vnſere Conſilia mit einander ch 
fer iret / die alten Pacta widerumb verbeſſert / vnd 
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wirrung vnd Gewaltſamkeit jhnen beyderſeits / 
Com̃ercien auff beydẽ Seen zugefuͤget / vnd an 


feits gutachten / damit ſothanẽ Vugluͤck zu rech⸗ 
ter Zeit begegnet / vñ füglicher Mittel ſolches dar 
mit abzuwenden gebrauchet wuͤrden / Wege glei⸗ 
cher Sachen Beſchaffenheit die Tract aten der 
vorigen Confcederation widerumb zuernewrẽ / 


baren vnd erflären woll. Haben derohalbẽ wir / 
nach dem vns tefpective volle Macht vñ Befehl 


Provintzen in Niderland auffgetragen vnd gee 


ſothane erklaͤret / vnd auff folgende Artickel vns 
miteinander vereiniger vnd befchloffen: ; 

1. Es wird ein fothane Verbuͤndnuͤß zwiſchẽ 
der Königin vnd dem Reiche Schweden / auff 8 
einen / vnd den Hochmoͤgenden Neren Staad 
Generaln der vereinigten Provintzen in Nider⸗ 
land auff der andern Seiten / zu Verſicherung 
der Schiffarth vnd Com̃ercien auff der Sen 
Weſt⸗See / biß an die Enge deß Frantzoͤſiſ. vnd 
Engliſchen Meers oder Canalen / ſo weit fie ſich 
exclufive, extendiren vnd erſtreckẽ / wie auch zur 
Defenſion vnnd Errettung Ihrer tefpedtive | 
Reichen / Provintzen vnd Vnterthanen / vnd zur 
conſervation auff heyderſeits ihrer Herꝛſchaff⸗ 
ten / Rechten / Freyheit en / Immunttaͤten / PNa⸗ 
cten / vnd auffgerichtet alten Gewonheiten bey | 
des zu Waſſer vnd Land. 5 Gaul 

2. Wann man erführe/daßder Schiffarth 
vnd Commercien Libertaͤt vnd Freyhelt auff der 
Oſt vnd Gett, See etwas Hindernuß / Verzug 
oder Buͤrden vnd Beſchwaͤrden / wider die alte 
Gewonheit zugefuͤget wuͤrde / oder / dz es in wär 
rend Verbuͤndnüͤß ſich zutruͤge / die hoͤchſtberuͤr⸗ 
te Koͤn. M. ond das Koͤnigr. Schweden / ſampt 
deſſelbigẽ Angehoͤrige Provingen vn Vntertha⸗ 


len der vereinigten Niderlanden / oder derſelben 
Vnterthanen in freyem Gebrauch der Comer | 
den vnd Schiffart auff beſagter Oft vnd Weſt⸗ 
See / wid aller Voͤlcker Recht / alte Gewonheit 
vnd erhaltene Freyheiten turbiret wuͤrden / Ge, 
walt vnd Vnrecht litten / ſo wird es einer DE ane 
dern Bundgenoſſen comunictren / vnd zu wiſſen 
thun. Bü erſtlich zwar / daß bejde Confcederir⸗ 
ten inſonderheit dahin fid befleiſſigen / daß auß 


Zug ij gepflo. 
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gepflogenem Rath vnd Fleiß der jenige / welcher he keine freundliche Vergleichung zu finde wee 
die Freyheit d Schiffart vnd Com̃ercien turbis re / ſo wird ein jeder der Confcederlrtẽ verbundẽ 
ret vnd beſchwaͤret hat / mit freundlicher Erinne⸗ſeyn feinen Bundstgenoſſen mit Huͤlff zu Dr, 
| rung dahin gebracht werde / die Schiffarth ond | curriren / auff ſothane Weiſe / wie in fpecialibus 
Com̃ercien der alten Freyheit vnd immunitet zu] verglichen / oder ins kuͤnfftig wird toͤnnen vergli⸗ 
| reſtituiren / damit nit von noͤhten ſey die Sache | chen werden / doch mit Vorbebaltung dieſes / dz 
I zu den Waffen zu kommen laſſen. Wann aber er ſich nit weiter / od auff andere Weiſe / als mit 
der Beleydiger fo obſtinat / vnnd widerſpaͤnſtig Schickũg eines Succurß auß vorgeſchriebener 
| 
| 


1645. 


ſeyn wird / daß er fich durch keine freundliche Er- | Weiſe der Pacten / in feines Bundtsgenoſſen 
innerung wird dahin leyten laſſen / vnd deſſelben Privatſtreit ein laſſen / vnd damit nit von noͤhtẽ 
ſolche Perturbation ohne der Schiffarth vnnd | fey die bißhero gepflogene Freundſchafft mit deß 
Com̃ercten Yntergang / oder mercklich? Schar | Bundsgenoſſen Feinde zubrechen. 

den / nit kan geduldet werden: Sovereinigefih | ß. Beyde Confcederirten werden einer def 
die Koͤntgl. M. vnd Koͤntgreich Schweden / und | andern Nutzen vñ Wolfahrt / ſo viel ifer muͤg⸗ 
die Hochmoͤgenden Hern Staaden Generalen | lich / vnd die Noth erfordern wird / promoviren / 
der vereinigten Niderlanden / daß He die Frey · vnd befoͤrdern / einer den andern vor gegenwaͤr⸗ 
heit der Commercien vnnd Schiffarth / auff der | tiger vnd inſtehender Gefahr / vnnd der Feinde 
Oſt⸗ vnnd Weſt⸗See / ſollen mit allen Kraͤfften | beginnen warnen / vnd fo viel immer geſchehen 
vindieiren / welche ſie zu Land vnd Waſſer ſicher] kan / alem Vngluͤck vnnd bel vorzukommen / 

koͤnnen zuſam̃en bringen:nach dem fie fich Dare vnd abzuwenden fich befleiſſigen. 
uͤber / nnd wie die Sach zu fuͤhren / werden ver 6. Es iſt aber beydes der Kins M.auff der ei 
glichen haben / vnd nit ehe von dem angefangen? nen / vnnd den Hochmoͤgenden Herm Staaden 
Werck ablaſſen / biß den beleydigten Theylen auff der andern Seiten daran gelegen / daß nit 
Satisfaction / vnd Abtrag geſchicht / vñ die offt | def andern Feind entweder etwas Nutzes oder 
gedachte Freyhelt der Commercien vnd Shifa Macht / auff waſerley Weiſe es auch geſchehen 
farth auff die beſagte Weiſe / nach altem Ge, moͤge / laͤſſet zukommen / derowegen wird keiner 
| brauch vnnd Form der Voͤlcker Recht / Pacten / von den Confæderirten vef andern Feinde der 
vnd alter Gewonheiten reſtituiret fey. nun Feind iſt / der hernacher wird entſtehẽ fone 
3. Mann aber gegenwärtige Sachen / durch nd / mit Rath Guͤtern / Geld / Proviant / Soldas 
freundliche Erinnerung / Fleiß vnnd Interpoſi⸗ ten / Schiffen / Schiffleuthen / Waffen / Pulver / 
| tion / entweder der Bundgenoſſen / oder anderer / Munition / oder andern Krieges Sachen / aſſiſti⸗ 

werden vertragen / der jenige aber / fo beleydiget | ven helffen. ; 
| hat / auß gefaßtem Haß gegen einem der Confers] 7. Ob aber wol keinem der Confcederirten 
derirten / entweder J. Koͤn. M. vnd das Könige zugelaſſen ift / dem Feinde feines Bundsgenoſ⸗ 
reich Schweden / oder deſſelbiges angehörigen | ſen / mit denen im vorhergehenden Articulo ge 
| Provintzen vnnd Vnderthanen / oder die Do, melten Sachen zu helifenfo fol doch ſolches alfo 
mögende Herzen Staaden Generalen / vnd ders zuverſtehen ſeyn / dz die Schiff arth vñ Gebrauch 
felben Angehörigen Provinzen vnd Vntertha⸗ der Commercien eines Vnterthanen frey fey 
nẽ / hernacher wegen jrgend einer andern Brfach | mit deß Bundrsgenoſſen Feinde / der anderer 
oder prætert mit Krieg vberfaͤllet fo werden Ih. Vrſachen halben / als dieſes Bunde willen / in 
Kon. M. vnd die Hochmoͤgende Herꝛn Stande / dem Kriege mit der Bundsgenoſſen einem eine 
nit weniger ermahnet ſeyn / erſtlich fich zu inters gewickelt iſt / daß ohne Nachtheil dieſes Bunds 
poniren / vnnd mit Erhaltung der Rechten / deß ! deffelben Vnderthanen / der feinen Krieg hat / 
Bundgenoffen Krieg vorzukomen . Wenn aber zugelaſſen ſey frey vnd vngehindert zu ſchiffen / 
auß Widerſpenſtigkeit def Gegentheils derfelbe | ond alle jre Com̃ereia mit def befagte Bunds⸗ 
nit abgewendet werden kan / ſo folen J. Koͤn. M. | genoffen Feindes Vnterthanen zu treiben: Die 
vnd das Koͤnigreich Schweden wie auch die | fes nur aufgenommen vnd vorzubehalten / daß 
Hochmoͤgende Herren Staaden Generalen der | fo einer eine Statt / oder ſonſten einen anderen 
vnirten Provintzen in Niderlandt / zu Wafer | vefen Play angrißfe / denſelben gu belagern / oder 
vnd Land / mit ſothaner Macht vnd Wetſe / wie | ſoſchen belägerterin Meynung unter feine Gee 


im vorhergehenden Articul gedacht den jenigẽ / walt zubringen / der ander Eonferderirce die 
fo die Freyheit der Schiffarth vnd Commereten | Schiffart an ſelben Ort fo lang auffſchiebe / nd 
wird turbiret haben / angreifen / vnnd den ange | fid der Com̃ereiẽ Gebrauch enthalte / wird auch 
fangenen Krieg fo lange continuiren bip dem | feine Vnterthanen die Commercien anſtehen / 
beleydigten Bundsgenoſſen Satisfaction / vnd ono derſelben fih enthalten tapfen MÉ ſothane 
Abtrag geſchehen ſey. Statt oder Veſtung mit Gewalt oder Accord 
4. Wann ſichs aber zutruͤge / daß entweder erobert / oder da alle Hoffnung zu der Eroberung 
Ih. Kin. Maj. vnd das Königreih Schweden | verlohren / die Blocquada oder Belagerung 
oder die Hochmoͤgenden Hern Staaden Ges wird auffgehoben ſeyn. 
neral der vereinigten Niderlanden / jetzund vnd 38. Sol in waͤrender Verbündnuͤßzelt / Ihr. 
in kuͤnfftiger Zeit / wegen anderer Vrſach in et. Koͤn. Mein Schweden in dero Hochmoͤgenden 
nen Krieg geriethẽ / mit andern Koͤnigen Fürs | Herzen Staaden Generaln der vereinigten Nie 
ſten / Republiquen oder Staͤnden / vnd bey wel derlanden Provintzen / vnd im Gegencheyl den 
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RGA 5. Hochmoͤgenden Herren StaadenGeneraln der chen Mayeſtaͤt Schweden Reiche vnnd Lane cf. d 
vereinigten Niederlanden in dero Königlichen den / ohne Marärlihen Erben in obgemeldtem f 
Mayet Schweben Reich ondeAndern/Soldas ı Reich mit Tode abgienge / fo ſoll die Doriga | 
ten zu werben / vnd zu Schiffe zu fuͤhren Schiff» keit felbiges Orts verpflichtet ſeyn die hin i 


leuthe oder Schiffe zu kauffen oder zu mieten / | derlaſſene Wahren / Gelder / Schulden vnd 
Pulver vnd allerley Kriegs Ruͤſtũg / wie fie Mae Kauff⸗Regiſter durch def Notarij Publici 
men haben mögen / zu kauffen frey ondgugelaf , Handt vnd Siegel mit Zeugnuͤſſen in ein gewiß f 
fen ſeyn. Es fol auch beyderſeits Confoederirte / Megifter gebracht zuverwahren / vnnd alfo haldt i) 
wle auch jhren Vnderthanen jre Schiff an dero den toͤdtlichen Abgang mit Beteffen zu zweyen⸗ 
Vfer zu fuͤhren / allda zu ligen / u wintern / vnnd malen der Grate Obrigkeit / da der verſtorbene 
deroſelben Freyheitẽ zu genteſſen / vergöñet ſeyn / ſeine Wohnung oder Burger, recht / anzuzey⸗ 
vnd was ſie von jhren Feinden gefangen befom- gen damit es durch dieſelbe Obrigkeit / den red 
men / in demſelben ohne einigen Verzug vnnd ten Erben innerhalb eines Jahrs / vnnd einer 
Hindernuͤß / nach dem Gebrauch vnnd Art deß Nacht zuerſcheinen / vnnd obgemeldtes hinder 
Geſaͤtzes zu theilen / welches alles den Feinden / ſo bliebenes Erbtheyl abzuholen angezeiget werde / 
entweder anjego ſeyn / oder aber hinfuͤro werden vnd ſoll die Zeit zu rechnen von demſelben Tage 
moͤgen / ſoll verbotten ſeyn. | angefangen werden / an welchem die Obrigkeit 
9. Soll dieſe gegenwärtige zwiſchen J. Koͤn. derſelben Statt den toͤdtlchen Abgang durch 
Mein Schweden / vnd den Hochmoͤgenden Her, Schreiben iſt berichtet worden. Wird der Erbe 
ten Staaden Verbuͤndrnuͤß / Ihr. Koͤnigl. Ma, in obgemeldter Zeit fich einſtellen / vnd daß er der 
yeſtaͤt vnnd def Reichs Schweden Königlichen rechte Erbe fey mir vnzweißßelhafften Gründen 
Rechten / vnnd dem Herꝛn der Oſt Gee nichts beweiſen / ſo ſollen jhme die Gürer abzuholen zus 
benehmen oder entziehen / ſondern folen Ihre gelaſſen vnd vergoͤnnet ſeyn. So aber der Bero 
Ron. Mayſt. vnnd dero Königreich Schweden / ſtorbenejhrer Koͤnigl. M. in Schweden Bnr 
dieſelbe mit allen dazu gehörigen / wie biß hero / derthanen oder Burger geweſen / ſo fol der Erbe 
alſo aus, hinfuͤro gantz behalten. Ebener maſſen derſelben Statt / da der ander geſtorben / das Jus 
fol dieſe gegenwärtige Verbuͤndtnuͤß / der Hoch/ ſolutorium, (nur daß es nicht den dritten Theil 
moͤgenden Herzen Staaden Statuten / Frey⸗ deß Erbthells vbertreffe) geben / ehe er die Erbguͤ⸗ 
heiten / vnd Gewoͤnlichen Gebraͤuchẽ nichts ent⸗ ter auß dem Reiche fuͤhren / oder im Reiche ver⸗ 
nehmen / ſonder follei derdfelben frey / vnnd ohne kauffen wird / vnd folen hlerinnen alle Erbrecht 
Verhinderung gebrauchen / welcher beyderſeits fo Ihr. Koͤn. May. oder dem Reiche Schweden 
Gefüge Gebrauch / ohn einige Verletzung der hugehoͤren / gaͤntzlich auffgehoben ſeyn / ſo aber der 
Verbuͤndnuͤß / verſtanden werden. d Verſtorbene nur ein Factor eines Vndertha⸗ 
10. Sollen die Vnterthanen der Hochtnoͤ, nen der Herren Staaden geweſen / fo fol gleich⸗ 
genden Herten Staden Generaln dervereinige wol die Obrigkeit ſelbigen Orts / da er Todtes 
ten Niederlanden in jhrer Koͤn. M. Schweden verblichen / den Todt deß Factors zu zweyenma⸗ 
Reiche vnd Landen alle Freyheiten / ſo von Ihr. len mit Briefen der Statt Obrigkeit / da der 
Mayeſt. Vorfahren denſelben in Freylaffung jenige gewohnet / vnnd derer Factor er geweſen / 
def Zolles / vnnd anderer Aufflagen vnnd Be anzeigen / daß es dem rechten Beſitzer der Guter 
ſchwerungen zugelaſſen werden / ſo wol auch mit kundt gethan werde / ſeine Güter wider zu holen; 
was Freyheiten Ihre Königliche Mayeſtaͤt die | fo er ſich wird einſtellen / ynnd daß er der hindere 
ſelbe hernach begaben wollen / zugenieſſen haben | laſſenen Güter zu ſich zu nehmen / vnd dieſelbigẽ 
vnnd hergegen (ollen Ihrer Koͤniglichen Maye» | obne einige Abſcheydung zuverkauffen / oder hin- 
ftät in Schweden Vnderthanen / in dero Hode weg zufüͤhꝛen / zugelaſſen werden. Eben auch mit 
Mögenden Herzen Staaden Provintzen vnnd | folcher Freundligkett / ſollen Ihr⸗Koͤn. May. in 
daͤnder / aller Freyhetten / ſo von Alters hero ven | Schweden Vnderthanen in der Herren Staa 
ſelben in Freylaſſung dep Zolles / vnd anderer den Provintzen tractiret werden / vnd folen Ih⸗ 
Aufflagen vnd Beſchwaͤrung derer Orthen zur rer Königlichen Maheſtaͤt in Schweden Bn 
gelaſſen werden / ſo wol auch mit was Freyheiten | derthanen in obgemelten der Herzen Staaden 
fie hernach von den Herzen Staaden möchten | Provingen eben der Rechte vnnd Freyheiten / 
begabet werden / gleicher geſtalt zugenieſſen ha» | fo wol in Erbſachen / welche ſich alda in gleicher 
ben. Geſtalt koͤnnen zutragen / als Wahren vnd Gite 
1. Damit aber defo beffer verftanden | tern / foden Factoribus vertrawet / genleſſen / 
werde / wie weit fid beyderſeits Confcederirten | und (oll die Obrigkeit deſſelben Orths / da entwe 
Freyheit in der beyder Reiche vnnd Landen zu] der der Beſitzer / oder der Factor der Güter mit 
I bandeln erſtrecke / fo iſt es beydertheyl Vn⸗ Tote abgangen / zweymal der Obrigkeit dieſes 
derthanen vergoͤnnet vnnd zugelaſſen / daß einer | Orths den toͤdtlichen Abgang anzeygen / daß der 
indef andern Reichen möge fren handeln / aber Erbe oder Kauffman ſeine / vom Factor hinder 
doch auff ſolche Art vnd Weiſe / daß es geſchehe laſſenene Güter ohn einigen Abbruch wie der be⸗ 
nach def Orths vorgeſchrtebenen Geſaͤtzen / da | kommen / vnd ohne Verhinderniß die Erbſchafft 
die Kauffmannſchafft getrieben were / wann et, | empfangen koͤnne. Vund wird auch der Obrig⸗ 
wan ein Vnderthan oder Buͤrger / der Hochimoͤ⸗ keit gebuͤhren / dem Erben hierinnen behülfflich 
genden Herzen Staaden in Ihrer Koͤnigli⸗ zu feyn. 


eee e 


C ˙ m ũmwp m. . . 7,7, ... . ̃—t,Sa /ꝓ—ũꝗV ß 


—— 


— TEO, 
nennen 


halten. 


— — rer 


740 


12. 
keit / als Nothwendigkeit / vnnd beyder ſeits Con⸗ 
foedevirten gemeiner Nutz / daß einer deß andern 
Vnderthanen / vnnd Bürgern in allem was zu 
ihrem uten dienet / mit Huͤlffe befürderlich fey. 


Es erfordert aber fo wol die Gerechtig⸗ 


Sollen derowegen die Hochmoͤgenden Herzen 


Staaden Generaln der vereinigten Provintzen 
in Niderland / Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. nnd def 
Reichs Schweden / Vnderthanen Huͤlffe vnnd 
Gerechtigkeit / in jhren Provintzen ohne Weit- 
leufftigtett vnnd Auffſchub widerfahren laſſen / 
vnd hergegen Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Schwe⸗ 
den / folen in dero vnderhabenden Reiche vnnd 
Provintzen / der Hochmoͤgenden Herzen Staas 
den Vnderthanen Hüͤlffe vnd Gerechtigkeit / oh⸗ 
ne Weitleufftigkeit vnnd Auffſchub gleicher gee 
ſtalt wieder fahren laſſen / vnd daß daſſelbige ob, 
ne einigen Verzug vnnd Difficultaͤt geſchehe / 
wird beyderſeus Obrigkeit ſolches wol in acht zu 
nehmen wiſſen. 

13. Vnd weiln dieſer Verbuͤndtnuͤß vorne 
fter Zweck iſt / dz der Confoederirten Schiffarth 


vnd Commercien / wie auch dero Reich / Lander 


vno Vnderthanen erhalten / vnd der feindlichen 
Angreiffung Wiederſtandt gethan werde: So 
fol diefe Verbuͤndtnuͤß die Vertraͤge / welche die 
Hochmoͤgenden Herzen Staaden mit den Koͤ. 
gen in Franckreich vnnd Engellandt / wie auch 
den Venedigern haben / vnnd welche Freunde 
ſchafft vnd Yerbuͤndnüß die obgemelte Koͤnige / 


| Garften / Republiquen mit jhnen haben / nicht 
auffheben oder verzingern / fondern follen viel⸗ 
mehr die gemelte Freundſchafft vnnd Vertraͤge 
ſtaͤrcken vnnd erhalten / ohn einiger dieſer Ders 
bündnüß Verletzung. 


14. Wann etwan Ihre Koͤnigl. Mayſt. in 
Schweden / oder die Hochmoͤgenden Hern 


| Staden einen Krieg anzufangen gezwun⸗ 


gen wuͤrden / da einer dem andern Krafft dieſer 


Verbuͤndtnuͤß zu huͤlffe kommen wuͤrde / fo ſoll 


keinem ohn deß andern Willen vnnd Willen 
Fried oder Anſtandt mit dem Feinde zu machen 
vergoͤnnet ſeyn. 

15. Es werden Ihre Koͤn.Mayſt in Shwe- 


den / ihren Ordinar⸗Reſidenten bey den Dad, 


moͤgenden Herꝛen Staaden / entweder in dem 


Haag / oder anderswo / wo es jhrer Koͤntglichen 
| Mayeftät belieben wird: halten: Vnnd hergegen 


die Hochmoͤgenden Herzen Staaden jhren Rer 
ſidenten zu Stockholm / oder anderswo an Ihrer 
Koͤniglichen Mayeſtät Hoffe / wie es jhnen belie 
bet / vnd die Zeit vnd Gelegenheit es geben wird / 


16. Es ſoll dieſe Verbuͤndtnuͤß fünffschen 


| Jahr waͤren / welche / wann ſie verlauffen / (oll eg 
in beyderſeits Confcederirten freyen Willen 


ſtehen / dieſelbe entweder auffzuſagen / oder aber 
suverlangern. i 

17. So andere Koͤnige / Fuͤrſten / Freyer 
Reichs / oder Haͤnſe Staͤtte ſich auch zu drefen 
Verbündtnüß begeben wolten / ſoll es jhnen ebe⸗ 


„Dechrelbung 


beyderſeits Confoederirten darumb vergleichen / 
auch zugelaſſen werden. 

18. Es ſollen dieſe Pacta durch Approba⸗ 
tion / nnd gewoͤhnliche Ratification , Ihrer 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Schweden / vnnd der 
Hochmoͤgenden Nenen Staaden / Generalen 
der vereinigten Provintzen in Niederlandt be⸗ 
ſchloſſen / vnnd innerhalb eines Monats wie⸗ 
der gegeben werden / vnd fo fie ratificiret / fou er / 
dieſelbe zu allen Trewen gehalten / vnnderfuͤllet 
werden. ' 

Zu mehrer Verſicherung / vnd Beſtaͤtigung 
dieſer aller obgemelten Artickuln find zwey In- 
ſtrumenta eines autes verfertiget worden / wel⸗ 
che wir beyderſeits obgemelte mit eygenen Haͤn⸗ 
den vnterſchrieben / vnd mit Aufftruckung vnnd 
Anhenckung onferer Gigillen bekraͤfftiget. Da- 
tum Stockholm den 1, Septembris, Stylo Re- 
gni, Anno 1640. 

Demnach im Nahmen / vnd auff Befehl / der 
Durchleuchtigſtö vnd Großmaͤchtigſten Fürſtin 
vund Fraͤwlein / Frawlein CHRIS LIN.A, von 
GOttes Gnaden der Schweden / Gothen vnnd 
Wenden / Erwoͤhlten Koͤnigin vnnd ErbFuͤr⸗ 
ſtin / Groß Fuͤrſtin zu Finlandt / Hertzogin zu 
Eheſten vnd Carelen / Fraͤwlein in Ingerman⸗ 
land auff der einen: Vnd im Nahmen vnd Be⸗ 
fehle der Hoch ⸗ vnd Moͤgenden Herzen Staden 
Generaln der vereinigten Provintzen in Nie⸗ 
derlandt / auff der andern Seiten / zu Verſiche⸗ 
rung beyderſeits Reichen Provingten vnd Bue 
terthanen freyer Schiffart vnd Commereten in 
der Oſt vnnd Weſt⸗See ein Verbuͤndniß auff⸗ 
gerichtet vnnd ernewert worden / wie ſolches ofe 
fenbar auß dem gewoͤnlichen Gebrauch nach 
verfertigten Inſtrumenten / von Ihrer Koͤnigl. 
Mayſtaͤt / und def Reichs Schweden zu dieſem 
Verbuͤndmnuß Depututen Nächen : Denen 


Durchleuchtigen / Hoch vnd Wolgeborns / auch 


Hoch vnd Wol Edlen / vnd Geſtrengen Herm, 
Hern Axel Ochſenſttern / Reichs Cantzler / vnnd 
Landrichter vber Nor vnd Laplandt / Freyherꝛen 
zu Kimitoe / Herzen in Fieholm vnnd Tydon 
Rittern / Herten Johann Schytte / Ober Gee 
richts Pra ſidenten vber Gottlandt / vnd Land⸗ 
Richter vber Nor Finlandt / Freyherꝛn zu Kur 


ders hoff / Herꝛn in Granſoͤ / Hambſtroͤm vnnd 


Stytholm Rittern / Herꝛn Clauß Flemming / 
Ober Admiral vnd Statthalter zu Stockholm / 
vnd Landt Richter ober Suͤder Finlandt / Erb, 
heren zu Marnas vnd Wilnas / Deren Johan 
Ochſenſtiern / Cantzley Rath / Freyherꝛen zu 


| Kimitoeı Herꝛen in Fieholm / Harungesholm 


vnd Tulgarn / vnnd auch von Hoch⸗vnnd Mid, 
genden Herzen Staaden Generalen / der verei 
nigten Provingen in Niederlandt / jetztger Zeit 
in Schweden zu dieſem Verbuͤndtnuͤß segar 
ten / Gevollmaͤchtigten Geſandien denen Hoc» 
vnd Wol⸗ Edlen vand Geſtrengen Dem: Her⸗ 


ren Guilhelino Borel, zu Dunbeck vnd Weſt⸗ 


howe Herzen zu Ambach / Herzen in Dombuch 


ner maſſen frey ſtehen. Vnd ſollen mit dieſer Rath vnnd Rentmeiſter / der Statt Ambſter⸗ 
Condition vnd Gelegenheit / wenn fic fih mit] dam / Herten Alberto donech, Rittern vnnd 


Sé Buͤr⸗ 
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Buͤrgermeiſtern / wie auch Ober Richtern der 
Statt vnnd Gebiets zu Harn / im Nahmen der 
Hollaͤndiſchen vnd WeſtFrießlandiſchen Proa 
vintzen / auch dem General⸗Math deß vereinig⸗ 
ten Niederlands Deputirten / vnnd veordneten 
Herꝛn / Eoæo ab Aula in Sellum, Grietman in 


| Bardaradcel Friſiorum, fo in dem andern Artie 


cul von beyderſeits iſt alfo vergliechen worden / 
daß durch gepflogenen Fleiß beyder Confcede⸗ 
rirten der jenige / ſo die Freyheit der Commer⸗ 
cien vnnd Schiffarth turbiret vund beſchwaͤret 
hat / durch freundtliche Handlung dahin per- 
ſuadiret, vit beredet werde / oder ſo er die freundt⸗ 
liche Handlung vnnd Vergleichung verwerffen 
wird / beyde Confoederirten die Freyhkit der 
Commereten vnnd Schiffarth auff beſagten 
Seen / mit aller Macht zu Land vnndzu Waſſer 
vindieiren vnd erꝛetten ſollen / biß der Zweck dice 
ſes Bundes erhalten werde / nach dem ſich vber 
dieſe Rechte / vnnd wie die Sache zu führen die 
Confcederirten werden verglichen haben. Aug 
iſt auch in dem dritten Artickel verheyſſen wor 
den / wann nach ſothanem vergliechenem Streit 
es ſich zutragen ſolte / daß einer von den Conf 
derirten von demſelben / fo zuvorn beleydiget 
hat / hernach wegen jrꝛgend einer andern vorge— 
nandten Vrſache oder præte xt mit Krieg vber⸗ 
fallen wuͤrde / in der Zeit dem andern Confcede⸗ 
rirten durch freundtliche Interpoſitton vnnd 
Fleiß / mit Erhaltung der Rechten feines 
Bundtsgenoſſen Krieg vorzukommen / wann 


aber ſolcher auff ſothane Weiſe nicht koͤnte abe | 


gewendet werden / foll einer dem anderen gt 
Waſſer vnnd Lande mit aller Macht zu Huͤlffe 


kommen / biß dem beleydigten Bundtsgenoſſen 


lang dieſer Bund waͤret / oder ſonſten etwan yhe 
re Roͤnigliche Mayeſtaͤt dieſe Huͤlffe vonnoͤthen 
haben wird. 

2. Hergegen werden Die Hochmoͤgenden 
Herzen Staaden zur Krieges Zett dergleichen 
Huͤlffe / nemblich 4000 Soldaten genteſſen / 
welche mit Jhrer Koͤniglichen Mayet. Koſten 
gehalten werden / ſo lang dieſer Bundt währen 
oder ſonſten die Herꝛen Staaden derſelben von 
noͤthen haben möchten: 

3. Es iſt aber dieſer Huͤlffleyſtung / oder 
diefer Succurß alſo zuverſtehen / daß bey einem 
jeden der Confoederirten / die Wahl fey zu neh⸗ 


men / entweder bieſelbe gange Zahl / oder einen 


Theil an Soldaten / nemhlich zwey oder drey⸗ 
tauſendt / vnnd die andern Thetlan Geldt / Mu- 
nition / oder Kriegs Ruͤſtung / Schiffen vnnd die 
sar zugerichtet / nnd gut ſeynd / ober andern 
Sachen / nach Gelegenheit der Sachen / vnnd ete 
nes jeden Gefallen mit dieſer eingegangenen 
æſtimation, daf für tauſeudt Soldaten Hülffe 
Monatlich viertauſendt Rerchsthaler bezahlet 
werden. 

4: Dieſen aber if die Condition außtruͤck⸗ 
lich angehencket / daß wann ſichs zutruͤge / daß 
Ihr Königliche Mayeſt. oder die Hochmoͤgen⸗ 
den Herzen Staden / nach Ordnung der Bundt⸗ 
nuͤſſen / fo vor dieſem mir anderen Königen/ 
Fürſten / Republiquen / oder anderen Confcede⸗ 
rirten gemachet worden / denſelben Bundtsge⸗ 
noſſen zu Huͤlffe zu kommen / oder wegen eines 
Succurß ſollteitiret worden / ehe fie vinb Hulffe / 
oder dieſes Bundtes Form erfordert worden / 
ſo werden in ſothanem Falle beyde jhrem Am⸗ 
pte genug gethan haben / wann fie die halbe 


Satisfaction vnnd Abtrag geſchicht / nach dem Zahl der Huͤlffe viertauſendt Soldaten / nembe 


man wegen der Huͤlffe / vnnd wie die Sache zu 
fuhren / wird koͤnnen vergliechen werden. In 
dem vierdten Artickel aber iſt beyderſeits abge, 
redt worden / daß / wann ſich zutruͤge / daß einer 
von den Confoederirten anderer Vrſach halben 
in einen Krieg mit anderen Koͤnigen / Fuͤrſten / 
Republiquen oder Staͤnden geriethe / der ander 
Bundtsgenoſſe ſchuldig fey / ſeinem im Krieg 
ſteckenden Confoederirten zu ſuccurriren / vnnd 
zu helffen / nach dem in ſpecialibus dißfals ver⸗ 
gliechen / ohne der vorgenandten Artickel Copey 
Schaden vnd Nachtheyl⸗Derwegen / daß dieſer 
in dem ſchon gemeldten vierdten Artickelgene⸗ 
raliter begriffenen Vergleichung re ipla ger 
nug geſchehe / ſo iſt vnter den obengemeldten She 
rer Koͤniglichen Mayeſtaͤt Deputirten / vnd den 
Hochmoͤgenden Herzen Staaden geſandten / 
Krafft der empfangenen Mandaten zu Rati⸗ 
fication der Prineipalium ferner abgehandelt / 
verheiſſen vnd beſchloſſen worden / wie folget. 

1. Erſtlich / wollen Ihre Koͤnigliche Ma⸗ 
yeſtaͤt in Schweden in Kriegs Zeiten / ſo im vier⸗ 
ten Artickel voriges Tractats beſchrieben / die 
Herren Staaden der vereinigten Niederlan⸗ 
den vier tauſent Soldaten lieffern / welche dero 
Königlichen Mayeſtaͤt zu dienſte / die Herren 


lich / oder / wie in dem vorgehenden Artickel ge⸗ 
meldet worden / ein gleichgeltendes werden ge⸗ 
leyſtet haben. ` 

5. Wenn einer der Confceberirten / wee 
gen Huͤlffeleyſtung wird erſuchet werden / fo 
wird Ihme genugſambe Zeit dieſelbe gußzuruͤ⸗ 
ſten gegeben werden / nemblich drey Monat / von 
der Zeit an der eingeſchickten Bewerbung zu 
zehlen / welche nach deme fie verfloſſen / wird die 
Huͤlſfe bald / vnnd ohne Verzug geſchicket wers 
den. 

6. Wann ſichs zutrüge / daß Ihre Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtaͤt / oder die Hochmoͤgenden Det, 
ren Staaden in jhren eygenen Koͤnigreichen /o 
der Provintzen feindtlich vberfallen wuͤrden /al⸗ 
ſo daß Ihr. Kin. May. oder die Dep Staaden 
ſothane Vberfallung fuͤr einen rechten Krieg 
hielten / welchen abzuwenden der Zuſtand deß je⸗ 
nigen Confcederirten / der mit ſolchem Krieg Ge 
berfallen wird / beſagte Dill entweder gantz / 
oder einen Theil derſelben zu leyſten nicht zulieſ⸗ 
fe / ſo wird der jenige / der alſo vberfallen wor, 
den / nicht allein verbunden ſeyn / in waͤhrender 
Zeit ſolches Ein falls die verſprocheue Hulffe zu 
begehren / ſondern wird auch jo etwas geſchi— 
cket worden / nach Anzeygung der dreyen Mo, 


Staaden mit jhren Koſten halten wollen / fo! naten geſchehen / wieder fordern koͤnnen. Zur 


ee r 


— 
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FF 
Bekraͤffttgung vnnd Gewißheit dieſer beyder 
Seits gerroffener Pacten ſeynd zwey Exem- 
plaria gleiches Innhalts gemachet / vnd im 
Rahmen der Königlichen Mayſt. in Schweden / 
durch derſelben Deputirten / und im Nahmen 
der Hochindgenden Herzen Graden General 
der vereinigten Niederlanden durch dero Abge— 
ſandten vnterſchrieben / vnnd mit jhrer Siegel 
Aufftruckung vnnd Anhenckung bekraͤfftiget 
worden / Stockholm / den 1. Sepremb. Stylo Re- 
gni, Anno 1640. 

Derohalben wir CHRISTINA von GO. 
TES Gnaden der Schweden / Gothen vnnd 
Wenden Deſignirte Koͤnigin vnd Erb Fuͤrſtin 
in Finlandt / Hertzogin zu Eſtland vnnd Care 
len / Fraͤwlein in Ingermanlandt / approbiren 
vnd bekraͤfftigen die vorbemeldte vnnd obenbe⸗ 
ruͤhrte Iaſtrumenta dieſes Bundes / ſo mit den 
hoch vnnd moͤgenden Herten Staaden Bene 
ral / vnnd den vereinigten Provintzen in Die, 
derlandt / durch die gemeldte vnſere Deputirte / 
vnnd der beſagten Herten Staaden Gefandy 
ten ernewert / vnnd bekraͤfftiget worden / wie 
auch anderer Artick eln zu groͤſſerm Liecht vund 
Beſtaͤttigung dieſes gangen Tractats von dem 
Bundte / vund was in demſelben verbeſſert / vnd 
beſchloſſen worden / in allen Puncten vnnd 
Schluͤſſen / vnnd verheyſſen / daß wir alles vn. 


verbruͤchlich halten / vind erfüllen wollen / auch 


nicht geſtaiten / daß fie von den vnſerigen / oder 
andern auff eintzig Weiſe gebrochen werden zu 
mehrer Bekraͤfftigung vnnd Verſicherung dre 
| fer Artickel / iſtes von vnſern Vormuͤndern / nd 
deß Reichs Schweden Adminiſtratoren vnter— 

ſchrieben / vnnd mit vnſerem Reihs Siegel bee 
ſtaͤttiget vnd bekraͤfftiget worden / wie auch mit 
Aufftruͤckung / vnd Anhenckung der Siegel / vn⸗ 


ſerer deß Reichs Schweden Senatoren vnnd 


Rathen / ſo jeztger Zeit im Reiche gegenwaͤrtig⸗ 
wie folget. 
Per Brahe / Graff zu Wißingsborg Srey, 
Bez gu Riboholm / Koͤniglicher Mayſtaͤt Trach» 
ſes / Ober Gerichts Praſident vnnd Landtrich⸗ 
ter vber Weſtmannien / ꝛc. Jacobus De la 
gardie, Graff zu Leckow / Freyhere zu Echt- 
holm / Herrin Hobſal Dagdo / Koleka / Hida vnd 
| Runfas Ritter / Reichs Marſchalck / vnd Gene 
ral Feldt Her? / Kriegs Præſident / vnnd Lande 
Richter vber Vptlandt / Carel Gyldenhelm / 
Freyherꝛen zu Bargnarn / Herꝛen in Gunby 
holm vnd Caſeben / Reichs Admiral yrind gand- 


Richterpber Symlandt / Axel Ochſenſtirn Frey, annod durch Holland in allen Statten die (rien D 


herzen zu Kimitho /Herꝛen in Vinholm vnnd 
Tydoͤn Ritter Reichs Cantzler / vnd Land Rich 
ter ober Nor-vund Laplandt / Gabriel Ochſen— 
ſtiern / Freyherꝛen zu Morbye vnnd Lindholm. 
Koͤniglicher Mayeſtaͤt Schatzmeiſter / nd and, 
richter vber Wermelandt / ſo alle vnſere Vor⸗ 
muͤnder / vnnd def Koͤntgreiches Schweden Ad 
miniſtratoren / Johann Skytte / Ober Gerichts 
Prafident vber Gottland / vnnd Landt Richter 
def Nor Finlandts / Freyherꝛe zu See-Duders⸗ 
hoff / Herzen in Gron Stamrumb vnd Skyt⸗ 


Befchreibung 


holm / Ritter / Per Baner Erbherꝛ auff Ecknas 
vnd Turna / Ritter / Cantzley Rath vnnd Landt⸗ 
Richter vber DK Goltlandt / Clauß Flemming / 
Erb, Herr auff Honnias vnnd Wilnas Wdmi 
ral vnnd Statthalter zu Stockholm / wie auch 
Land Richter vber Suder-Finlandt Matthias 
Sopp / Erbherꝛ auff Mulhacker vnd Nygaard / 
Koͤniglicher Mayſt. Gerichts Rath / vnd Landt— 
Richter vber Ingermanlandt. Herman Wran⸗— 
gel von Enuckholm / vnd Skokloſter / vnd Effer⸗ 
palen Ritter ! vnnd Reichs, Feldt⸗Marſchalck. 
Carl. Bonde / Erbherꝛ auff Vordſio / vnnd Epo⸗ 
londappreſident deß Bergwerck / vnd Landtrich⸗ 
ter vber Carelen / Acke Axelſen von Gocksholm 
vnd Ringſtaat / Königlicher Mayeſtaͤt / vnd deß 
Reichs Schweden Cammer Rath / vnd Landt⸗ 
Richter vber Noct. Arfel Banner / Erbhere auff 
Horborum / vnd Brabern / Reichs Marſchalck 
vnd fandt Richter vber Ingermanlandt. Jo 
hann Koͤrck / Erbherꝛ auff Lancko vnd Engelne 
vnd Klackerborg I Ober Gerichts Preſidentv- 
ber das Groß⸗Fuͤrſtenthumb Finlandt. Per 
Sparre von Klocke Rath. Clauß Chriſtenſon 
Horn / Freyhere zu Aminen / Ritter vnd Kriegs- 
Math. Johann Ochſenſtirn / Freyherr zu Ki- 
mitho / Herr zu Fieholm / Hornungesholm / vnd 
Tulgarn / Caͤntzley Rath / Thuro Wielke / Frey» 
bep zu Lahſtadt / Heregu Troß Wyck / Kni 
glicher Mayet Ober, Berichte Rath. KnutpPoſ⸗ 
ſe von Halle / Kiſtamas vnd Koch / Reichs Cam⸗ 
mer Rath. Larß Spare von Barquarna vnnd 
Dordero / Koͤuiglicher Mayet. Ober Gerichte, | - 
Math. Leonhardt Torſtenſohn von Torſten / vnd 
Reeſta dep Reichs General Feldt-Zeugmet⸗ 
ſter / Larß Raggs von Keſe vnnd Remſichholm / 
Kriegs Rath / welche alle dep Koͤntgreichs 
Schweden Raͤthe. 
Actum auff vnſerem Schloß Stockholm / den 
| 1 uge 
mbodeni5.hujus, war der junge 
von Vranien mit faf der gangen en 
Reuterey vnfern Maſtricht ankommen. Bon 
dannen zre Compaguy zu Fuß wand acht zu 
Pferdt / zu jhm geſtoſſen. Die Vermuthung 
lieffe dahin; Man würde den Lamboyiſchen / 
i fo zwiſchen Nahmen vnnd Bruͤſſel zuſammen 
ſtteſſen / einen Streich ſuchen zuverſetzen. Dm, 
gegen machten die Spanifche Minen / als ob fie 
Sachen von wichtiger Importantz vornehmen 
wolten. 
Vmb den ein vnd zwantzigſtendito, wurden Hollaͤnder 


— — 


Dranien 

fiellee nach 
de Lambo 
(chen. 


| 


Trummeln tapffer gerührer / vmb die Ware, u Feld- 
geldter anzunehmen. Das Kendeyous war der | 
Armee auff den neun vnd zwantzigſten dieſes zu | 
Dortaffignirt. Dabeneben verſambleten ſich | 
bey Cameckens auch fechsig Compagnyen. So | 
daß der Pring von Branien/ welcher auß dem | 
n imprefla fürs 
patte. 

Auß Antorff vom ſechs vnnd zwantzigſten 
ejufdem, hatte man Nachricht / die Holländer 
weren der Meynung geweſen / mit etlichen 
— — —— 0 Co ERIC EEREEER 


Hollaͤnder 
An felis, 
bey Antor 
gehen zu⸗ 
ruck · 


kleinen | ; J 


(S45, kleinen Schiffen / bey dem Blockers Teiche / vn⸗ 
fern von Antorff / einiges Kriegs volck ans Land 
zuſetzen. Denſelben haͤtten aber die Spaͤniſchen 
zeitlich fuͤrgebawt / vnd den Feind alſo empfan⸗ 
gen / daß ſie vnverꝛichter Dingen fidh wider zu 
jhren Schiffen retiriren muͤſſen. Wegen der ge 


annoch bey Valentia. 
Der Duca d Amalfy, befande fich zwar dato 


Feld begeben. Die Hollaͤnder lagen mit der 
Reuterey auff der Langenſtraſſen / das Fußvolck 
aber noch in den Schiffen. 

In deſſen hatte fid der Feld Marſchall Leute, 
nant Beck / mit feinen zuſammen gezogenen 
Voͤlckern / biß gen Namur gezogen / vmb den 
Niderlanden et wat naͤher zu ſeyn. a 

Dahingegen verſamblete der Duc d An- 
guien etliche Trouppen vmb Verdun. Vnd 
war Monſicur Mercin, mit 800: Pferdten / 
von feinem Quartterzwiſchen Metz vnd Pon- 
tamouſſon auffgebrochen / vnd nach dem Elſaß 
gangen. É 

Die fliegende Schiffbruͤcken war noch zu 
Coblentz. So wurde die liegende Schiffbruͤ⸗ 
cken auch immittelſt reparirt / vnnd außgefer⸗ 
tigt. 

nanga der Konig in Daͤunemarck ſich 
erklaͤret hatte / wie er nit allein de Zollim Sundt 
widerulmb auff den Fuß richten wie er Anno 
1628. geweſen / ſondern denſelben da noͤthig / fer 
ners moderirn wolte. 

Als die Herzen Staden ihre Berfamblung 
gaändigt / hatten ſtejhrem Admiral Witte Wit, 
tens Ordre gegeben / vmb mit der Flotta nach le 
ſenburg zu ſegeln. Bud allda mit den Schwedi⸗ 
ſchen Generalny vnnd Muniſtris zu deliberirn / 
was ferners in der Sachen zuthun. Denen / in 
Dannemarck ſich befindenden Geſandten / hate 
ten ingleichem die Herzen Staaden zuwiſſen 
gethan / daß ſie ſich ferners in der Mediation nit 
bemuͤhen ſolten : Weiln jhriger Status nun⸗ 

T mehr pars litis feye. Daß alfo ſich alles zum of 
fenbahren Krieg anſehen lieſſe / daran dann de, 
fto weniger war zuzweiffeln / weiln die Kauffleu⸗ 
the den Zoll fo ſie im Sundt gemeiniglich ent, 


ſtehen wirde, 

So hatte man dennoch vom ſieben vnd zwan⸗ 
altens mit aisen May auß Holland / daß ob gleich die Her⸗ 
de Schwe⸗ ren Staden ſich damit contentiren lieſſen / ſich 

N contra dennoch die Tractaten zerſchlagen würden / fo 

Mens lang die Schweden darauff beſtehen ſolten / daß 
fo woln Schweden an ſich ſelbſten / als Pom⸗ 


Harte ten hiervon außgeſchloſſen werden. 
Ditiones ny Zënter deſſen wolte man von den Friedens, 
Schwed. Traclaten zu Bromſebro noch gute Hoffnung 


Denckwürdiger Geſchichten. . 


zu Bruͤſſel / wurde aber erſtes Tags fih auch zu 


Sols. imnern / sieffland vnd dechlenburg / von dem Zoll 
befreyet ſeyn müßte. In Befürchtung / ſie moͤch⸗ 


REN Zi 
Daͤnnemarck / Schonen / Hallands) Blecking / 


ſampten Armes gienge noch nichts notabel für +, befagter Konig im Werck begrieffen feye / vmb 
In dem fie biß dato nit vollig ins Feld geruͤckt. eine Flotten von etlich vnnd 20. Schiffen zu 
So lag General Lamboy mit feinen Voͤlckern 


: i 1645, 

vnd die Sinfin Oeſel / zur Verſicherüg deß Fries 
dens abtreten thaͤte / dieſelbige zum gewünſch⸗ 
ten End gelangen moͤchten. Immimtelſt wolten 
ſolches die Daͤnen nit geſtehen: Sondern viele 
mehr das contrarium behaupte. Daß nemblich 
mundiren / vnd damit in See zugehen: , 

Immtttelſt / ob ſchon voriger Succurß ge a sees 
ſchlagen war / hielteſich Renßburg noch tapfe Hondas 


fer für welchem die Schweden groſſen Ernſt Schweden 


brauchten / vnnd an drey Minen ſtarck arbey⸗ belagert / 


teten. ) i halct fich 
Nichts deffo minders fielen vmb den 8. May apffer. 
die Belagerten auß / vnnd welln drauſſen 
ſchlechte Wacht gehalten wurde / ober kamen. 
e Soldaten / vnd erfahrne Of⸗ 
cirer. ; 
Gen. Leutenant Koͤnigsmarck / war vmb den 


zihujus, mit feiner Armee von Bremer, Börde Gen. Re 


aufgebrochen. Hatte das Rendevous zu Wintz⸗ nigsmarck 
heimb an der Aller gehabt / vnd wurde deſſen Ar, ec 
mee auff goog fhág ` Gei Heſ⸗ 

Zu Lubeck hatte man frufche Nachricht / daß 
Herr General Horn in Schonen Chriſtianſtatt Chriſtian⸗ 
formaliter beläͤgert. So war der Holländi, State in 
ſche Admiral / Martin Theiſſennnit der gangen Schonen / 
Flotta durch den Sundt / in die Oſt See gee do Km: 
lanffens gi 

Vom 10. May continuirte auß Hamburg / es ES 
würde die Beldgerung für Renßburg mit 
Macht fortgeſeßzt. Aber ſelbiger Orth were fkare 
cker fortifteirt / als man vermeynt gehabt. 
Nichts deſto weniger weren die Schwediſchen 
mit jhren Approſchen fo nahe kommen / daß mit 
Stücken vnd Mußqueten / jhnen wenig Schar 
den mehr geſchehen koͤnnen / ſondern mit Hand, 
Granaten vnd Steinwerffen / die menfe Ge 
genwoͤhr gethan werden mife Die Cavalleria 
haͤtte Obriſter Wrangel nach Dittmarſen / vnd 
denen Orthen / auch Theils nach Juttland ver, 
legt. Von welchen vber daß drey Dänifiher auß 
Fuͤhnen kommende Compagnyen ruinivt wor, 
den weren. : 1 ed 9 705 

lugegen wurde in kurtzem die Konig! 

eg ae e duet Cal 
dep Admiraln Erich Ruynings / von Stock, 


richten / ehe fie außlieffen / zahlen ſolten / darzu der holm/ die ander vndermeldzeugineiſter Wran⸗ 
Königin Daͤnnemarck wol keines Wegs vere gel / die dritte vnderm Admiral Martin Theiß / 


genandt Anckerhelm fih einfinden. Bund bey 
Zerſchlagung der Friedens ⸗Tractaten / geſam⸗ 
pter Handt in See lauffen / vnnd den Krieg zu 
Waſſer eyfferig fortſezn. 

Dann eins mals fuͤrher vinb den ur. May | Haniſcher 
als der Daͤniſche Agent im Haag / bey erfarte | Agencım 
ter Audientz / ſehr enfferty ſich vernehmen laſſen / Haag / er⸗ 
man folte ſolche ſtareke Armirung gegen feinem langt harte 
König einſtellen: Im widrigen / ſein Konig wir- Antwort. 
de getrungen werden / bey andern Potentaten 
Hüͤlffe anzunehmen: Hatten die Herzen Sta— 
den ſothane harte Antwort gegeben: Es were 


zum Frtedg. machen. Solcher geſtallt / dafern der Konig in ihnen von vnderſchiedtichen Jahren zu Ge 
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Schaden der vercinigten Provintzen / der Konig 
mit andern Potentaten bißhero tractivet hätte! 
vnd annoch zu thun ſuchte, Derowegen muͤſten 
fie es auch ferners geſchehen laſſen / daß er Huͤlf⸗ 
fe ſuchte vnd nehme / wo es ſeyn koͤnte vnd moͤch⸗ 
te. An jhrem Orth / wuͤrden ſie das jenige auch 
nicht vnterlaſſen / was zu Abwendung groͤſſers 
Vnheils noͤrig ermeſſen werden folte, 

Von dem Frieden zwiſchen Daͤnnemarck 
vnd Schweden / war der Zett noch nichts gewiſ⸗ 
fes zuberichten. An Schwediſcher Seiten hatte 
man / zu Einholung ferner Ordre / 14. Tag Pro⸗ 
longation begehrt. Welches von denen Daͤnt⸗ 
ſchen bewilligt / vnd verabſcheydet worden / vmb 
fih nach Verflieſſung ſelbiger Zeit / zu Brembß⸗ 
broo wider einzuſtellen. ; 

Immittelſt wurde ein zimbliche Anzahl Oa 
niſcher Schiff in der See vermerckt. 

Zu Gllͤckſtatt wolte es (wie zur Zeit Vngluͤcks 
pflegt) nicht allerdings zum beſten hergehen. 
Her: Graff Penk war in der Wilſter Marck / 
vmb ſelbiges Land / wie bißhero beſchehen / ferz 
ners zu defendirn. Auß beſagtem Gluͤckſtatt 
ſtreifften die Daͤniſche fa alle Nacht in das 


Beſchreibungg 


ö nügen bekandt / zu was groſſem Nachtheyl vnd! Der Obr. Wrangellage noch fuͤrRenßburg: 


Hatte dieſer Tagen auffs newe darauff geftiire 
met / war aber mit Verluſt abgetrieben worden. 
Dahero er mit mehrentheils Voͤlekern andere 
werts gangen / vnd offtgemeltes Renßburg cetli 
cher maffen belagert gelaſſen: In dẽ ſelbiger Zeit 
ein Ancheitdiefer Voͤlckerzum Gen Leutenant 
Koͤnigsmarck ſtoſſẽ muͤſſen / durch welches Auff⸗ 
bruch ohne das die Guarnifonen derer Enden 
zimblich entblößt ſich befinden thaͤten. 

Dieſer Zeit lieſſe es ſich in Engeland / auff 
deß Koͤnigs Seiten / zu einer ſtarcken veraͤnde⸗ 
rung / vnd etwas ſchlechtlich anſehen. Geſtalt- 
fam dann das Parlament / die alte Engellaͤndi⸗ 
ſche Propheceyung thaͤte beobachten / welche ver⸗ 
mochte / daß / namlich / dtefer der letzte König ſeyn 
ſolte. Derowegen / dem Anſehen nach / die Gran- 
des mehr die Ohren zur Regimentsform einer 
freyen Republic / als fernern Friedens ⸗Tracta⸗ 
ten / neygen thaͤten / wie dann bereits das Parla- 
ment / auß allen feinen Actionen / erblicken lieſſe / 
vnnd noch mehr wuͤrde außbrechen / ſo bald die 
Schottiſche Armee / welche bereits im Auffbruch 
begriffen war / vmb Londen würde angelangt 
ſeyn. Sonſten ins gemein / gienge der Ruff der 


Erz Stifft Bremen, Geſtaltſamb dann ſie den Ritter Breverton hätte dem Parlament wife 
Landt⸗Troſten von Duͤring von feinen Guͤtern ſend gemacht / daß Pring Rupert mit 3000. 
gefaͤnglich hinweg geholet. Der König in Dane | Mann /zu feinem Bruder / vnddem Obr. Lang⸗ 
nemarck joge feine meinſte Force auß Fuͤhnen / dal geſtoſſen / vnd vber das Gener. Gerhard auß 
vnd andern Epländern in Seeland zufammen, Walles an ſich ziehen vnd es auff eine Haupt— 
So lagen vnder andern 16. Schiff zu Coppens Action treiben möchte -Hierauff grengen vnder⸗ 
hagen fertig. ſchidliche Depeſchen auff Schottland / vm theils 
Die Beſatzung in vielgedachtem Renßburg Volcker zu dieſem Werck zugebrauchen / wie dan 


ger Dapfe| woͤhrete (ich noch immer manlich. Haͤtten aber⸗ 


ferteis. 


Koͤnig in 


mals einen Außfall gethan / vnd 4. Stuͤcklein 
hineingebracht: Drey aber der groͤſſeſten an den 
Lavetten / nit jren Stücken alfo zugerichtet / daß 
fie wider new muͤßten vmbgegoſſen werden. 

Vmb den 24. May hielte ſich die Statt Renß⸗ 
burg noch wie vorhin / ſehr wol: Vnd thaͤten die 
Wrangliſchen dafür zimblich einbuͤſſen Doͤrff⸗ 
ten endtlich diefe Belagerung noch quittiren 
muͤſſen. 

Die Daͤnnemaͤrckiſchen hatten new 
lich ein Schiff / ſo mit neunhundert Tonnen 
Mehl / vnnd andern Sachen beladen gewe— 
fen » vnnd auß Schweden kommen / in 
der See erdapt / vnnd zu Coppenhagen eins 
gebracht. 


auch etliche im Anzug. Es wurde aber berichtet / 
| ob were der Graff Montrofe fo weit in ſeinem 
| burg alarmiert / vnnd den heimlich affecttonier⸗ 
ten Koͤnigiſchen / zu einer offenen Declaratlon / 
Vrſach geben möchte: 
Von den Friedens⸗Tractaten war es wider 
ſtill/ vnnd erwartete man erſter Tagen der Hol, 
laͤndiſchen Geſandten von Orfort:Allda fie von 


dem Konig Vrlaub nehmen / vnnd wider vber 


See gehen ſolten. Es ware dann Sac / daß fie 
etwa ein ſolches Temperament gefunden / ſo jh⸗ 
re Gegenwart noch ferners erfordern moͤchte. 
Inmittelſt giengen die newe Werbungen 
ſtarck fort / aber von def Gener. Farfan Feldzug 
wurde wenig geredt. So bewegt ſich auch der al, 


So hatte auch der König der Statt Libeck | te Gen. Eſſey gantz nicht / vnd lleſſe ſich anſehen / 


Dannens jhre commercia auff Schweden gänklich vere 
marc vere | botten Hingegen lieſſen fidh 16. Schwediſche 


bietet der 
Statt Lie 
beck jhre 
Com̃ercia 


Schiffe / ſo von Gottenburg kommen / auff dem 


Belth ſehen. E 
So continnirte mit Briefen von Ambftev, 


off Schwe damb / vom ultimo Maij, daß die Herzen Sta⸗ 


den. 


den durchgantz Hollandt £ von allen Schiffen / 


Holländer ehe dieſelbe abfuͤhren / den gewöhnlichen Zoll / ſo 


anticipiren 
dẽ Zoll wee 
gen deß 
Guds. 


fieyiebevomim Sundt gegeben / jeko erlegen 
lieſſen: Vnnd würden daſelbſt noch alle Schiffe / 


ſo nacher Oſten wolten / angehalten / welche in 


er würde ſich mit der Oberſtelle im Kriegs raht 
contentiren laſſen. 
Nach dem auch / wegen deß newen Bunds / 
vnd Religions⸗Eyd / vnter der Soldateſca, viel 
Zerruͤttungen enſtunden / vnnd voriges Jahrs 
faſt ein groß Vugluͤck dem Parlament suger 
ſtoſſen. Hierumb wurde damit gegen die newe 


Trouppen diſpenſtert / vnd ſoltejhnen / noch dem, 


General ntt zugemutet werde: Ohneracht / man 
jedermann darit / fo gar auch den. Konig ſelbſt / 
verbinden wollen. Dep Grafen von Northum— 


Reußburg kurtzem /nebenſt der außgeruͤſten Flotta zugleich berland Bruder / Lord Perey, war wegen hae 


hale sapffer) anßgehe 
auß. gußgehen ſolten. 


benden disgulti, gegen etliche Grandes, ſojhm 


mn Ge RECH 


Glück kommen / daß er auch die Statt Edin⸗ 


— — 


Engliſche 
Trouble, 


Schotti⸗ 
fche Huͤlff 


wird zweif⸗ 


felhafftig. 


Als auch 
die Frie⸗ 


dens s Trg“ 


ctaten. 


Gen. LF 


wird jetze 


deß Parla 


ments 
Kriegs- 
rahe, 


Das part 


lamens wil f 


der Solda- 
teſca den 
Religions“ 
Eyd aufi” 
burden. 


fürge⸗ f 


16545. fuͤrgezogen wurden / zu der Königin nach 
Franckreich verreyßt. 

Gen. Far- WVinbden 21.gienge es zu Londen je laͤnger / 
ah richtet je wunderlicher her. Kurtz fürher war Ritter 
newe | Furfaix nach Winſor gangen / vmb die newe 
mee. Armee in ein Corpus zubringen. Seine Com, 
miſſion vermochte / daß er keines Orts ſchonen 
ſolte / wann auch der Koͤnig in Perſon darinn 
waͤre. 

Skippon war nach Reading / vm ſelbe Troup⸗ 
pen zubeſuchen / ſo etwas ſchwuͤrig vnter dieſe 
Form zubꝛingen Geſtaltſam von vorigen 3. Ate 
meen / nur eine gemacht wurde. Efex, Manche- 
fter, War wiſe, vnnd Deuby, hatten jhre Com- 
miſſiones, auß genoͤhtigter Demuht / nieder ge⸗ 
legt. Die Jaloulien wider viel groſſe / beſonders / 
in fur dieſem laͤngſt vberkomene Herꝛn hoͤrten 
Darlamies nicht auff Dem Graffen von Holland war vere 
Hern. botten / in den Fortificationen / vnd MylordSa- 
vilen, in einigen def Parlaments Quartiern / 
zuverbleiben. Waller gteng wider auß dem Wee 
ften herein / deme war Gen. Gowring eingefallẽ / 
hatte viel Reuter rutnirt / vnd in 10. Srandare 
ten / benebenſt groſſer Anzahl Gefangenen wege 
genommen. Es mangelte den Parlamentiſchen 
an gußvolck / welches ſchwerlich zubekomen war / 
well die vorige wegen boͤſer Bezahlung / klagten / 
doch fienge man an mit Reſtzetteli / vnnd etwas 
Gelts / jynen contentement zugeben. 


Saloufia 


- 


Man war ſehr beſtuͤrtzt / daß der juͤngſtgegen 


ët Pring Rupert geſtandene / Schottiſche Gut: 
chores | eurß / nit allein nit fechten wollen / ſondern nun⸗ 
dein. mehr auch gantz zuruͤck gangen. Dahero mit fél 
biger Nation / auffs new / vmb Cooperation ges | 
handelt wurde. Steklagten aber / daß General 
Montroſſe Aberdon eingenommen / vnd jhnen 
daheim fo vielzuthun machte / daß fic niemands 
auß dem Land ſchicken konten / zumal ſie / vegen 
der Irꝛlaͤnder / in groſſen Sorgen ſtuͤnden. 
WOH Es continuirte/dapGen.Preffon die gewal 
be Aa tige Veſtung Dontanan in Irzland erobert / 
ond Dae vnd beſorglich / mit dem König Fridengeſchloſ⸗ 
went mie “ fen. Dannenhero das Parlament ein ſtarcke 


auffhencre. Ilutt von folchen Voͤlckern zuerwartenPfaltz— 
graff Rupert / nach dem ſer 13. von den Parlas 
mentifiben auffhencken laſſen / hatte ſolches dem 
Parlament zuwiſſen gemacht / vnd feine Retor— 
fon behauptet (weil vom Parlament deßgleiche 
wider die Irꝛlaͤnder verfahren worden. Bund 
ſolten dergleichen Sachen noch mehr erwarten / 
im Fall man ſich kuͤnfftigs nit / Kriegsgebrauch 
nach / mit ſelbiger Nation verhielte. 

Es wurde dieſer Zeit im Parlament delibe 

bertert: Ob man den Hollaͤndiſchen Geſandten / 

ed fuͤrjhrem Abzug/eine Audtentz ertheilen folre- 

der r ini Gegenden 2 3. Aprllts / hatte ſich in derGrafe 

caffe raff ſchafft Kent / fo der Statt Londen Schluͤſſel / in 

Rent. dem Widertheil / abermahls ein gefährlicher 
Auffſtand erreget. Deme das Parlament auff 
eingezogenen Bericht / in aller Epl fuͤrzukom⸗ 
men / etliche Commiflarios ernannt / vnd Befehl 
gegeben / mit Gewalt / die Raͤdels fuͤhrer / um Ge 
horſam zubringen. 

Kl heat. Euxop. Tom. V. 
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Das gepreſte Volck zohe nun Londen fit Ger | 
auff das Rendevous, vneracht / ſie vnter einer 
Garde marſchierten. So lleſſen fie ſich doch ver; 
nehmen / wann es zum Treffen kaͤme / wolten fir | 
es für den Koͤnig wagen. Solche Voͤlcker hat- 
ten obiger Tagen zu Lambeth beynahend ein 
Auffruhr vervrſacht / da die Gemeinde alleſamt 
auß der Kirchen gelauffen / jedoch vom Capitan 
auff dem Blockhauß / mit Loͤſung def Canons / 
wider hinein geſchreckt worden / dergleichen 
Auffzuͤge ſtunden mehr zugewarten. Darauff 
dann die zu Londen wohnende Malignanten fidh- 
dapffer ſpitzten. 

Daß juͤngſt vberkommener Graff von Eier 
nicht omb Londen wohnen dorffte / ſolches fhet 
nete / wegen gegebener Donation feiner Guter / 
beſchehen zuſeyn. Die andern Graffen hatten 
auffs new muͤſſen ein Eyd ſchweren / kamen aber 
nicht wider zu jhrer Geflion. Eſſex / vnnd War⸗ 
wieke / waren nunmehr unter den Deputirten 
von der Admiralitaͤt / vñ mit der Wahl der Seer 
Capitainen geſchaͤfftig. f 

Die Hollaͤndiſche Geſandten hatten bey jhe 
rem Abſchied / die jhnen vom König eingewillig⸗ 
te Interpoſition / vnd beſchehene Eröffnung ete 
nes National- Synodi(welchen das Parlament 
verworfen) ſcharpff angezogen. ; 

Der Biſchoff von Durham / well er in der H. 


Tauff die alten Ceremonten gebrauch / wurde 


wider in Hafften genommen 
Der Koͤnig war vor 2. Tagen / von Oxfort 
hinweg nach Eirencefter zu feinen Voͤlckern 
gangen / allda der Pring vnd die Pfaͤltzgraffen / 
ſich auch befunden. Gen. Waller war / wegen ere 
littenes Vngluͤcks / vnnd auff jhn antringender 
Macht / gegen Salisbury gewichen. Mit Irꝛland 
ſtunde es ſchlecht / Far faix hatte das Guberna⸗ 
ment zu Hull durch Special-Favor erhalten. 
Solte jhm nun dieſe Compaigne nicht wol abge⸗ 
hen ſo haͤtte er / nd das Parlament / groſſe Ber- 
Anderung zugewaͤrten— ` de. 
Die Schotten hatten die jhnen vom Parla. 
ment gugeſchickte 30000. Ib. Sterlings nun. Irilaͤndet 
mehr empfanpen. Allein die Irꝛlaͤnder dominir⸗ domintren 
ten in ſelbigem Koͤnigreich hres Gefallens / in | in Schotti 
dem fic kein Widerſtandt funden. land. 
Bnb den 12. May / waren in der gegend Glo⸗ 1. i 
ceſter dicPartheyen ſtarck aneinander geweſen. Rencontre 
Vnd nach dem der Obr. Mealy fein klein Cor- ee 
pus ins Feld gebracht / war Pfaͤltzgraff Rupert ! bund Gbr 
nebenſt dem Obriſten Langdale / auff jhn loß ie Nao. 
gangen / da dann mancher tapffeter Mann gee 
blieben / vnd gefangen worden. Beſonders war 
es dem Gubernator von gedachtem Gloceſter 
nahe geſtanden. Damals der Printz jhn in das 
Geſicht bekommen / hatte er ſich an ſeine Perſon 
gemacht / vnd vermeynt jhm den Reſt zu geben. 
Meiln er aber gantz gewapnet / vnnd jhme auch 
mit dem Dägen nicht beyzukommen geweſen / 
wie nahe der P rintz auch damit geſucht / hatte er 
jhm das Pferde vnter dem Leib nidergeſchoſſen / 
vnnd ſich alſo mit etlich 100, Gefangenen cat, 


sentirt. 
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Dieſes Advantage, nebenſt dem / ſo General 
Gowring vber Wallern gehabt / machte den Koͤ— 
niglichen groſſen Muth / denen wuͤrde aber nun 
General Farfaix mit der newen Armee begeg— 
nen: Vnd verſuchen / vmb den Koͤnig in Oxefort 
einzuhalten / vnnd ſelbige Statt mit aͤuſſerſter 
Macht anzugreiffen. 

Dieſer Wochen gieng ein ſtarcke Artigleria / 
von ſchwaͤren Stuͤcken / vnd aller Zugehör auß 
Londen, Bnd wurde mit dem Preſſen der Vol 
cker tapffer fortgefahren. Ob deren nun ſchon 
viel verlieffen / auch die Buͤrger nicht mehr zu 
Feld wolten / ſo wurde jedoch das Laͤger davon 
ſtaͤrcker. 

In Irꝛland hatten die Catholiſchen die Té, 
ne Statt Korck belaͤgert / vnnd wolten alles zu 
ihrer Devotion bringen. Der Wiederſtandt 
war auff deß Parlaments Seiten gar gering. 
So nahme auch die Vnruhe in Schottlaͤndt / 
durch den Zulauff der Inwohner auß denen 
Northiſchen Inſulen je länger je mehr vber— 
handt. 

Vmb den rz. hujus, hatte das Parlament 
groffe Correſpondentz gehabt / mit der zu Briſtol 
gelegenen Koͤniglichen Guarniſon. Vnnd war 
bereyts ein Tag beſtimpt geweſen / in welchem 
das Tradiment hatte follen angehen: Vnd die— 
fer Ort von groſſer Importantz den Parlamen⸗ 
tvriſchen vberſteffert werden. Da dann deß Kos 


nigs aͤltiſter Printzvon Walliß zugleich erdapt 


werden moͤchte. f 

Dieſe Conſpiration wurde dem Koͤnig in 
Zeiten entdeckt. Oannenhero derſelbe nit allein 
etliche feiner Raͤthen / ſo hierin Interellirt gewe⸗ 


fens gefaͤnglich einziehen / ſondern auch Theils | 


juftifictren laſſen. 

Die Geſandten der Catholiſchen Irilaͤn— 
der hatten vber diefe Vutrewe / bey dem Konig 
hoch proteſtirt: Vnnd Leib vnnd Gut / fuͤr Ihrer 
Mayeftär Reputation außzufegen ſich verobli— 
giret. Dannenhero die Engelländiſche Guarnt— 
fon herauß / vnnd die Irrlaͤndiſche hinein gelegt 
wurde. 

Vom 19.cjuldem ‚wurde berichtet auß Sons 
den / daſelbſt were man in Hoffnung geſtanden: 
Es wurde der ordinari Hollaͤndiſche Ambaſſa⸗ 
dor / durch feine letzte Schrifft / dem Parlament 
newe Friedens Vorſchlaͤge gethan haben. Es 
were aber darinnen anders nichts / als eine Er⸗ 
ſtattung etlicher Schaden / ſo zur See geſchehen / 
begriffen. Dergleichen ward auch durch Franck, 
reich mit Ernſt geſuchet. 

Die Königliche Fregatten / ſo zu Oſtenden jh⸗ 


re freye Einfaͤrthhottenſthaͤten den Parlamen» | 


tifen Schiffen groſſen Schaden. Vudver— 
mehrten das Mißtrawen in denen particular 
Commercien. Ob zwar juͤngſt gnerwehnetwor— 
den, die Parlamentiſchen hätten ſtaͤrcken Schas 
den gelitten: Sogtengejedob Gen. Farfary zu 
Feld⸗Deſſen Rendevous war dieſe Wochen zu 
Newbury fürgangen. Solche Armee folte theils 
fiir Oxfort / vmb den König einzuhalten ſtehen 
bleiben. 
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Beſchreibung 


Theils aber gegen dem Weſten / vmb 


Taunton zuentſetzen / avanciren. Ob nun die 1645. 
Printzen / welche jhrige Voͤlcker zuſammenzo⸗ 

gen / auff jene / oder dieſe Seiten gehen wuͤrden / 

ſtuͤnde zuerwarren, 

| Fuͤr dem Gaffel Searburg / hatten die Pare Caſtel Ser 
| 


lamentiſchen einen Sturm vnd viel Volcks ver arburg von 
lohren. Hingegen wurde ein Schiff / ſo mitPro⸗ Parlamen 
vifion hinein gewolt / erdapt. Leg be⸗ 

Die Statt Carlile / ſolte von den vmbliegen⸗ i 
den Provintzen belagert werden. 

Von der Schotten Anzug gegen Suden /hat⸗ 
te manzu Londen anders nichts / als daß fic Dif. 

| feits Jorck kaͤmen / vnd dem Vermuthen nach / 

| Newimaref angreiffen: Benebenſt das ferꝛnere 
Außlauffen in die vmbliegende Oerter zubehin⸗ 
dern ſuchen wurden. 

Auſſer dem / dz der Koͤnig von Oxfort ins Feld 
gangen war vmb den 27. wenig fuͤrgelguffen. ni 
Die Sag glenge / Ih. M. hatter fich beſſerer Si- Feld. 

cherheit halben nacher Briſtol begeben. Vnnd 
ſtundte man zu Londen / in Erwartung / was deß 
| Königs Voͤlcker gegen Gen. Farfaix / ſo bereyts 
Salbury paſſirt / vnd gum Entfag def belaͤgerten 
Caſtels Taunton eylete / verrichten möchten. 

Nach dem aber auch die Schott. Armee gegen 
der Trent fortgienge / vnd auff zuſtehendes Vn⸗ 
gluͤck / es mit Oxfort gefaͤhrlich ſeyn moͤchte. 

Hierumb wurde dafuͤr gehalten / fe doͤrfften die 
, Sache auff keinen hazard ftellen. 

Dem Obriſten Maſſy wurde 7 vneracht Obr Maſ, 
jüͤngſter vngluͤcklicher Rencontre wider Pring f wird vs 
Ruperten / nicht allein der Titul eines Generaln e 
in Weſten / ſondern auch ein Leib Renten von Jahr Ren⸗ 
zweytauſent Pfundt deß Jahrs / zu mehrer Ace ten verehrt, 
couragierung ſeiner vnnd anderer / durch das 
Parlament ertheilt. 

Die Irꝛlaͤnder haußten fafi nach jhrem Bil, 
len / vnd hielten die Statt Jonghall ſtarck belaͤ⸗ 
gert. Denen vpbrigen kondte der Orthen wenig 
H iff zugeſandt werden. 

Auß Engeland kommen wir in dieſem Mo, 
nat / widerumb auff Franckreich- Vnndlangte 
ein / ab dem 6. May von Paruß: Es haͤtte def 
Duc d Anguiens Armee Ordre, auff den 8.die— 
ſes / auff dem Gen. Rendevous zu Bar le Duc, 
zuerſcheinen. | 

Einer Nahmengle Vous, ſo fuͤr dieſem yn- 
term Daͤgenfeldiſchen Regiment Dbrift Leute— 
nant geweſen / wurde ſampt feinem Knecht / we⸗ 
gen falſcher Muͤntze / von dem Prevoſt in Daf, 
ten gebracht. 

Der Praſident von Barillon, wurde vondyon 
| nach Pignaroles geführt. Der Monfr.d’ Eftra- | 

deswargu Parif auß Holland wider ankomen. 
So hatte ſich das Parlament / wegen def Prefi | 
dent Barillons exilij,bey der Kénigin abermals 
angemeldet. Es wurde aber dafür gehalten / die 
Koͤnigin hatte def beſagten Burillons Erledi— 
gung gaͤntzlich abgeſchlagen. Hierumb hatten 
ſich die Chambres des Enqueſtes verſamblet / 
vnnd beſchloſſen / fie wolten bey der Königin jhre 
vnterthaͤuigſte Retnonſtrantz ſchrifftlich conti⸗ 
nuiren. ` 


Driënber f 
belägern 

die Statt 
Jonghallt . 
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1645: Der Marſchal de Gaſſion. lieſſe das Pıecars zweifelte: Die Span. vnd Harcourtiſche Ar 164 f. 
diſche Regiment auß Wattene zur Armee kom. | meen lagen bey Lerida noch gegeneinander ſtill. l 
men-Daranßzu muthmaſſen / daß man ſich nit Ein Courrier aufCatatonten brachte / wie es 
zubeforchten / daß etwan der Feind die Veſtung mit der Belaͤgerung für Rofes wol hergienge. 
attacquierte. Vnd haͤttẽ die Frantzoſen bereyts ein Bollwerck 

Pfalggraff Der Pfalsgraff Eduardus / deß abgelebten erobert. Ein Soldat auß beſagtem Roſes, war 

KH Sfalngragf Friederichen / vierdter Sohn / hatte | ins Frantzoſiſche Lager kommen / der meldete für. 

N fih mit der Princeſſin Anna von Nivers in der gewiß / daß ſelbiger Gubernator / Don Diego, 

ceſſin von Stille einſegnen laſſen: Deſſentwegen die Koͤni⸗ durch ein Canonſchuß vmbkommen. Vnd haͤt⸗ 

Nivers, | gindisgultireworden. Daß fle gedachtem H. | ten die Belaͤgerten angefangen zu parlamenti⸗ 

Pfalggrafen anbefehlen laſſen / mb auß Fräck⸗ ren. Ein anderer Courrier kürtz darauff/ brachte 

reich ſich zu retiriren. Der Princeſſin aber wure mit die Vbergabe. Meldete auch ferners: Es 

de augeſagt / daß ſie nicht auß jhrem Palatio, biß | hatte der Conte d' Harcourt 3. Meil von Lerida / 

auff andere Ordre kommen ſolte. mit den Spaniſchen ein Hauptreffen gethan / 
Zu Außgang def May / nach dem H. Pfaltz⸗ welches lang gewaͤret. Alſo / daß beyderſeits viel 

graff Edo ardus ſich hatte zur Cathol. Religion | geblieben / auch Monfr. de Harcourt ſich ſo weit 

bekennet: Hierumb war der Heurach mit dev | vnter den Feind gewagt / daß wann Moni. de 8. 

Peinceſſin Anna von Nivers: von der Königin | Auvay Du nit ſecundirt / er von den Spaͤntſchẽ 

ratificirt worden. Der Graff von Rooy hatte | gefangen worden were. Doch haͤtten endlich die 

von der Königin dem Hern Pfalsgraffen E- | Frangofendas Feld erhalten. NER 
doardo die erintſſion gebracht / dz er ſich nade: ] Es hätten die Frantzoſen ein Paſtey geſprẽgt / 

Caſſine / bey Charleville / retirtren Tour, vnd darauff logirt. Die darin aber / nach dem ſie 

bat Vmb den 20. May / ſtunde der Cardd. Bar- | fich abgeſchnitten / "hären annoch groſſen Wier 

ccommo⸗ barini accõmodation mir Franckreich en gute] derſtandt. Alſo / daß der Frantzoſen in 3000:d4, 
dation mit terminis, Bno wurde dafür gehalten / daß fie! fiir geblteben. Vnd der Guberneur von Perpi- 

Sräctreich.| jpre Richtigkeit ſolte vberkommen. Der Geiſtil. gnangeſchoſſen worden. Der Vice-Re Har- 

. hate chen Convent / ſoin Parif gehalten verden fol- court hingegen hatte Camarofa - vnnd damit 

A ee te / machte allda viel Nachdeuckens. Bnd war die den Paß vbern Fluß Segre erobert. Worüber, 

tip, Beſorge / es mochte jenem Hoffe etwas prajudi beyderſelts etlich 100. Mann geblieben. 

cirlichs zu Dart verhandelt werden. Vmb den 27. May / hatte der Here von Gie- 
Auß Champagne hatte man / daß der Spar | monville,im Namen feines Koͤnigs / allen quar 
niet in Luͤtzelburg fic) noch nicht movirte / vnnd | lificirten Frantzoſen anzeygen laſſen / ſich auß 
kein Corpo formirte. Rom zu retirirn. Vnd wolte auch verlauten / 

Dem Mont d' Avaux wurde auff fein viele | als ob der Pater Mazarini , deß H. Cardinals 


: den 
Treffen bey! 
Lerida / 

zwiſchen 
Span. vnd 
Fiantzoſen. 


Der Card. 
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faͤltigs Begehren erlaubt / vmb ſich von Min- | Bruder in Franckreich ſich begeben føltes _ | 
ſter widerumb nacher Pariß zubegeben. Der Monſieur von Lionne, deß H. Cardis 

Der Monſc. Fabert war auß der Gefaͤngnus nals Mazarini Secretarius: heurathe an die 
zu Roles lof worden: In dem er ſich mit 10000. Damoiſelle Payen,fo500000. Gülden Vers 
Cronen rantzlonirt. Daſelbſt zu Rofes, furm | mogens hatte. 
Hafen / waren durch tempeſt, z. Galleren yuter. 
gangen. 

Die Statt Roſes in Catalonien wurde die, 
ſer Zelt mit achtzehen Stücken ſtarck beſchoſſen. 
däin, Die Spanter hatten alle Brücken / dem Conte 
Du d' Harcourtden Paß damit abzuſchneiden / ni⸗ 
Oe dergeriſſen. Er verhoffte aber dennoch einen 

oſes. Orth / dardurch dem Feind ins Geſicht zu kom- 
men / anzutreffen. 

Nach dem aber der Konig in Hiſpanien be. 
richt eingenommen daß am hujus, Nachts in 
Rofes das Pulver durch Vnfall angangen/ 
vnd groſſe rum an Leuth vnd Wiehe cauſirt. Als 
hatte J. M. Ordre ertheylt / vmb in eyl die Schiff 
Armada zuſammenzuztehen / vnnd den Entſatz 
zu Koſes damit zu tentiren. Guter Hoffnung / 
die Frantzoſen wurden dieſer Macht nit Grande 
halten koͤnnen. ö 
Seve thut Für Koſes waren die Frantzoſen bereyts auch 
in Karen gantz in den Graben. Da dann den Belaͤgerten 

es. die Streichwehrn benommen. So war Fewer 
ing Magazin vber das kommen Dardurch ber 
ioo. Agel Pulvers in die Lufft geflogen. Dan- 
nenhero man an der Bbergab deſto weniger 


Dep Duc d' Anguien Armee verſa mblete ſich 
vmb Ligni, vnd Barleduc. a 
Der Duc d' Adguien wurde innerhalb 14. 
Tagen / mit ry . Mann / der Chur Baͤyri⸗ 
foen Armee den Kopff zu biethen / ober Rhein 
hen. 
eg Rom / ſo lang 
kein Ambaſſador daſelbſt fuͤrhanden / die Gran- 
tzöͤſiſche negotia tractirit. ; 
Der Herz Cardinal Mazarini wurde deß Her: Card. 
Königs Gubernator / vnd auff Ihro Mayſt.die Mazarini 
fuͤrnembſte inſpection haben. Darbenebenſt wird Ober⸗ 
ſtrebten b. fuͤrnehme / vnd wolqualificiree serin | Seen | 
nach der onter Gubernation deß Koͤnigs. KH d d 
Der Herr Graff von Rantzaw / war mit 
dem Brevet eines Marſchalls de France 
vom König begnadet worden. Dieſer chaͤte 
der Zeit in Champagne ein fliegende Armee 
führen. 
Sonſten eyleren alle Generals-Perfonen/ 
pmb kuͤnfftiger Wochen bey deren Armeen zu 
ſeyn. Der Marfchall Gaſſion, ſo dem Kriegs. 
Rath zu Pariß hatte beygewohnet / verreyßte 
auch wider zu feiner Armee, Welcher Rende. 
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ſtimpt war. 
Man war zu Pariß Willens / mit 3. Armeen 
zugleich in Flandern zu gehen. i 


Fianckzeſch! Deren die 1. der Duc d' Orleans, die 2. der 


ſpedirt. 


Due de 
Anguien 
gehet nach 
dem Rhein. 


Werlauff. 
in Italien. 
Paͤpſil. H. 
ruͤſten ges 
ge die Tuͤr⸗ 
cken. 


Denen 
Caꝛddin. 
Barbari⸗ 
nis werden 
ihre Intra⸗ 
dein Spas 
nien entzo⸗ 
gen. 


Duc d Anguien, vnd die z. Mont Rantaw fuͤh⸗ 
ren ſolte. Was nun bey ſo bewandten Sachen 
für Reſolution genomen werden moͤchte / ſtund⸗ 
te dahin. Allein aller Apparentz nach / zielete man 
auff Duynkirchen. Zu welchem End dañ Mon- 
fieur d Eſtrades mit gewiſſer Inſtruction auff 
Holland abreyßte / vmb etwan gegen Duynkir⸗ 
chen / oder S. Ohmer / einige Impreſla fuͤrzuneh⸗ 
men. 

Vmb den 28. Man / nach dem es fic mit dem 
Printzen von Conde wider gebeſſert / vnnd der 
Stillſtandt mit Burgund auff ſechs Monat ere 
ſtreckt / war nunmehr am 19. pallato, der Duc d’ 
Anguien von Pariß zu feiner Armee verreyßt. 
Welcher innerhalb 14. Tagen vber Rhein ſeyn 
wurde. 

Von Parif ſandte man v Zeit denen Hollaͤn⸗ 
n 700000. Crone wegen kuͤnfftiges Feldzugs. 

Etliche Turck. Galler? hatten fich von fernen 
an deß Papſt Meergꝛaͤntzen ſehen laſſen / deſſent⸗ 
wegen groper Schreck einftele. Der groß Tuͤrck 
ließ alle alte Galleren verbeſſern. Aber die Gol 
daten mußten mit Gewalt uff die Schiff getri⸗ 
ben werden. Hingegen armirte die Herseſchafft 
Venedig continuurlich ſtarck. f 

Dieſer Zeit hatten 2. Venetlaniſche Galea 
fen mit 20. Tuͤrckiſchen Schiffen gefochten / de, 
ren etlichezu Grund geſchoſſen worden. Wel 
ches zwiſchen dem Tuͤrcken vnd Venedigern ein 
Ruptur cauſirte. 

Zu Eingang dieſes Monats / lieſſe der Papſt 
200.zu Fuß / vnnd oo. Pferdt werben / vmb die 
Meerkuͤſten zubeſetzen. Sintemaln mit einem 
Schiff auß Leydtazu Marſiliò bericht einkom̃ẽ / 
es beſtuͤnde dep Tuͤreken Macht in 600. Gwar 
luppe Infanterta vit Munitton einzulabe 00. 
groſſen Krieg oſchiff en / ao. Galleren / j Gallea⸗ 
gen / 10. Galleonen / zo. groſſen Schaluppen mit 
Materialien Schantzkoͤrbẽ / 00000. Man zu 


Beſchreibung 


1645. vous zwiſchen Abba Ville, vnnd Amiens br, 
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deren Theils von Rom hinweg begehrten / thar | 1645. 


ten ſich die Strittigketten vermehren. 

Der Duca di Savelli ſollicirte dieſer Zeit / im 
Namen Kaͤyſ. M. Huͤlff / gegẽ dero Feind. Dare 
auff wurde erkandt / daß man Ih. Mah. ein Mil- 
lion Cronen vbermachen ſolte. 

Der Graff Leßly hatte bey demPapſt / fuͤr die 
Kaͤyſ. Mayſt. ein ſtarcke Summa Geldts erhal 
ten. Der reyßte nach Neapolis / vmb dergleichen 
allda zuwerben. 

Ein Buͤchſenſchmid / ſo deß Span. Ambaſſa⸗ 
dorn dibevey getragen / vnd in offnem Laden vere 


che Ordre eingezogen. , 

Auß Mayland hatte man / vom 14.hujus,die 
Demolirung Fontanetto were faſt vollendet. 
Hingegen die Befeſtigung Mor tara ſtarck forte 
geſetzt / alſo / daß fic in dombardy mit den fuͤr nem. 
ften Veſtungen certiren folre. ö 

Der Maͤhlaͤndiſche Guber. hatte Koͤnigl. Or- 
dre empfangen / nacher Spanten zu reyſen. Im⸗ 
mittelſt vberkam er einen Wechſel von 230000, 
Ducaten. Darauffer geſinnet / noch fir feiner 
Reyſe ins Feld zu gehen. Maſſen die Snfanterta 
gegen def Feinds Graͤntzen marſchirte. Die Ca- 
vallerta war etwas ſtaͤrcker. 

Vmb dieſe Zeit / als ein Anzahl Savoyer in 
dem Genffer See / in das Berner Gebiet ſchiffẽ 
wollen / wurde das Schiff durch den Wind vmb⸗ 
gekehrt / daß deren 19 ertrunken. 

Es wurde fuͤr gewiß berichtet / der Koͤnig were 
reſolvirt / die Reiche Sieillen / Neapoll vñ Mayr 
land hinfuͤro nur durch Koͤntgl. Statthalter zu 
guberniren. So / daß ein jeder Stado einen Ge⸗ 
neral deutenant haben folte:Ob auff die Manter 
dein angefochtenen Stado deſto fuͤglicher gedie⸗ 
net werden möchte. l 

In Spanien ward die Flotta fertig/ombRo- 
fes zu entferen. Zu Lerida hate fich ein Conſpi⸗ 
ration entdecken. Da etliche Inwohnerfuͤrge— 
habt den Frantzoſen eine Pforten zuvbergeben. 
Daher die Thaͤter / wie auch deß Duca di Medi- 

nas decretari, in Hafften bracht worden. 

Am z. Feyertag nach dem H. Oſtern / hatte der 


bottene Waffen gemacht / wurde auff Paͤpſtu⸗ 
| 


Bup/1yooo.Pferdt/300000.CentherDifcortt/ | König nacher Saracola alle Richter def Koͤntg— 
100000. Koͤrb die Erden zu tragen / vñ 100000, reichs beruffen / vnd ſchwoͤren laſſen. Vmb daß 
fü Schãtzeug Bure 70. Galler / oo. Scha- ſie den Pringen J May. Sohn / fuͤrjhren Sue 
luppẽ / nd oo. Mann die In ſul Maltha / d | ceſſorn vnd Erben erkennen wolten. Welche 


Reſt aber Sicllia / oder Candia bekriegen folte. 
Eben dieſes / daß der Papſt die Werbungen 
continuirte / vmb die Meerkuͤſten zuverſichern / 
erfolgte auß beſagtem Rom vom 9. May / da⸗ 
ſelbſten auch Mborirt wurde / vmb die Grat, 
mawer gegen der Tyber zuverbeſſern. 
Nach dem die Cardd. Barbarint ſich mit den 


j 


Srangofin Tractat einlieſſen: Hierumb hatten 


die Span. Miniſtri verbotten / deren Einkomen 
in dem Span. Stado nit außfolgen zu laſſen. 
Don Thadeo Barbarini ſchickte feinen Sohn 
nach Pariß / vmb dem Koͤnig / als ein Edelknab / 
auffzuwarten. Zwiſchen Paͤpſtl. Heyl. (welche 
dieſer Zeit mehr auff der Spanier / als Hrantzo⸗ 
fen Seiten inclinurte) vnd etlichen Cardinaͤlen / 


Statt dein Koͤnig 100οοο. Cronẽ verehrt. Wie 
auch 1100 wolgeruͤſte / yñ auff 6. Monat bezahl⸗ 
te Soldaten vbergeben. Welche Huldigung zu— 
gleich im Königreich Valenza fuͤrgehen folte, 
Der Pring homaſo thaͤte ſich vnverſehener 
Weiſe von Turmo wider nach Inurea begeben. 
Vnd verbotte der Hergogin von Gaphoya Ore 
dinantien nit zu partrn. Die Vrſach war noch 
zur / Zeit vnbewuſt. Zu Caſal wurden 2000 zu 
Fuß / vñ oo. Pferdt für Franckreich geworben. 
Vmb den neunzehenden kam Nachricht 
auß Venedig / von der Tuͤrckiſchen Armada 
weren bereyts viel Schiff mit Proptant vund 
Munition zu Vallona ankommen. Vnd hätte 
der Sultan der Armenier Patriarchen entha 
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pten : Auch deſſen Schatz vf ein halb Million 
Goldts wegnehmslaſſen / weilen er jm ein boͤſen 


Vom Perſtaner gieng der Ruff: Er wolte bey 
dieſer Gelegenheit mit den Tuͤrcken den Frieden 
brechen / nd Babylonia recuperirn. 

Der Papft harte dem Biſchoff zu Niſſy, in 
Saphoyen / ein Coadzutorn geben. 

Dieſer Tagen hatten 4. Venetlaniſche extra- 
ordinari Ambaſſadorn zu Rom gar ſtattlich jre 
Cavalcada vnd Einritt gehalten. Denen vom 
Papſt im Contiltorio Audieng ertheilt worden. 
Welchem aber die Span. Cardinal nicht beyge— 
wohnt. Welln darinn vom Papin favor der 
Portugeſiſchen Kirchen proponire worden. 

Zu Rom / wurden noch (uer Voͤlcker wider 
den Cuͤrcken angenommen. Vnd hatte man 
noch kein eygentliche Nachricht / auß was Inſul 
derſelbe ſein intenr gerichtet. 

VBinbden 24. war der Principe Thomaſo 
mit der Hertzogin von Saphoya widerumb vers 
glichen. 

Die Tüͤrckiſche See Armada warnunmehr 
vber 200. Saͤgel ſtarck / in die See gußgeloffen. 
Ae Die Italtäner zum Theil wolten damit [ich troͤ— 
ſich meꝛckẽ.ſten / daß entzwiſchen die Perſianer / wegen Bae 
bylonien ſich würden wider den Groß Luͤrcken 
ſetzen / vnnd derſelbe bergeſtalllt anderwaͤrts zu 
thun finden. Aber es erfolgete nicht. 

Euützwiſchen continuürte der Cardinal Pam- 
pbylio zu Rom die augeſtellte Werbungen ge 
gc Die Tuͤrcken. 

Zuchealtha war ingleichem alles zum Wider 
ſtandt fertig / nd wolverſehen. Der Reuter vnd 
Fuß knecht waren fo viel / daß ſelbige in de State 
ten nit gnugſamb Quartter finden koͤnten. 

Die Herten Venetianer wolte man auffs 


baſſadorn 
komen nach 
om. 


u Roms 
vnd voꝛauß 
du Maltha 


iger will 
la perſua⸗ 
irn / die 
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Armacur / 
tye aufffie 
hi t ange 
ſehen. 


ſche Armathr auff fie nit gemeynt. Daher es ſich 
anſehen lteſſe / als ob S. Marco etwas langſamer 


bey inſtehendem Sommer nur die Ernd vnnd 
Früchte in Sicilia abbrennen / vnd auffs inff 
tige Jahr Maltha belaͤgern wolters 

Immittelſt find obiger Tagen der newe 
Paͤpſtliche Nuncius, ſampt dem Frantzoͤſiſchen 
Anbaſſadorn / von Rom auff Venedig komen, 
Im Porto zu Zante war das Venetianiſche 
Schiff Barbarige, mit vielen Kauffmanswah⸗ 
ren verbrunnen / vnd die Türckiſche Armada in 
400. Saͤgel ſtaͤrck bey der Inſul Chio, geſehen 
worden. 

Vmb den zr. hujusmarfchireen die Spani 
ſchen Meylaͤndiſche Voͤlcker zu Roß vnnd guß / 
nicht in fehe ſtarcker Anzahl gegen deß Feinds 
Graͤntzen. Vnnd geſchahe etwan mehr vmb die 
Quartier zuveraͤndern / als etwas gegen dem 
Feind fuͤrzunehmen. 

Prince Thomaſo hatte General Mufe 
rung halten laffen. Der machte fich gefaßt 
vmb den Meylaͤndiſchen die Erndte zu neh⸗ 
men. Gleich woln gieng die Vermuthung vnnd 
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Außgäg dieſes fuͤrhabeden Kriegs propheceyet. 


| 


EE A 
Sage / als ob er mit den Spaniſchen in Tracta 


1645 
ten ſtündte. 

Zu Livorno hatte man von einem gefang⸗ lar... 
Gë Tuͤrckiſchen Dfficierer diefe SEH Nep 
Turckiſche Shiff Armada thate annoch auff ſckiſchen Air 
30, Schiff von Algier, vnnd ro, von Thunis, |mada. 
warten. Daher man in Italien in Sorgen / 
vmb zuvernehmen / wo dieſe Tuͤrckiſche rem- 
pelt, vnnd Flut hinauß / oder woſie anſetzen 
würde. Pa . 

In Franckreich wurde ein Buch publieirt / 
darinn die Tractaten / ſo im Conclavi firgefale 
len / vnd dergleichen mehr Particularia reterire 
wurden. 

Der König in Polen wolte vmb den 20. hu- 
jus, in Preuſſen einlangen / vnd dep jungen ders 
ren OffalinsklHochzein beywohnen! Auch ſich 
von dannen guff Marienburg erheben. 

Am Polniſchen Hoff wurde der Frantzoͤſi 
fhe Geſandter noch erwartet / vmb die Hey⸗ 
rath / mit der Princeſſin Maxia de Nivers zu 
vollnztehen. Roͤnig in 

So wargroſſe vnd gewiſſe Hoffnung / wegen Polen he 
Be Heuraths mit der Princeſſin von Divers, rather an 
Dar bey ein groſſer Brautſchaͤtz erfolgte / vnd ale ene 

les ſo weit richtig ſeyn ſolte. verh. 

Auß Hamburg kam zwar / als ob die dilguſti 
zwiſchen der Cron Polen vnd Muſcaw (our 
weren / daß es zum Krieg außſchlagen doͤrffte. 

Allein von Riga hatte man das contrarium, 
Daß nemblich der Großfürſt die ſtrittige Grane 

ſachen zu der Heren Polen contento, dung nee 
we mit dem Polniſchen Geſandten abhandeln 
laſſen. 

Zu Warſchaw / vmb den 23. kam an ein Kaye | Die Roͤm. 
ferlicher Geſandter / ſo ein Biſchoff in vngarn. K. M folie 

citirt Huͤlff 


l Dieſer ſuchte bey Audieng / bey der Königlichen 
newe verſichernydaß diefe extraordinari Sireti ; 


Mayftät Succurß. Mit Remonftrarionynder we 


andern der Gefahr Weiln Ragogfy dem Tür 
cken viel Plaͤtz vbergeben wolte / fo würde die 


in der Gegen, Armirung verfahren thaͤte. Be- Cron Polen dannenher ein böfen Nachbarn 
vorab / weiln adv fo einkommen / daß die Tuͤrckẽ / haben. 


Sonſten hatten die Koͤn. M. durch ein offer 
nes Parent / den erhoͤheten Zoll in der Pillaw / 
abgefetzt. 

Diſergeit warff ſich auff ein Mal content in 
der Ukraine, Namens Pultora Kofucka. Adels 
cher von allerhand gemeinem Geſindebein grof 
fen anhang vberkam. Mund inkurtzer Zeit fich | 
dermaſſen verſtaͤrckte / daß Ihr. Ron M genöh⸗ 
tigt wurden / vm ſelbige colluyiem zuzerſtrewen / 
eine Anzahl dero Soldateſca zuverſamblen / vñ 
auff jene zu commendiren. i 

Vom z. Jun / auß Wien erfolgre:Gen. Tor⸗ Die Statt 
ſtenſohn würde noch biß dato für Brünn guff- Brinn in 
gehalten. Vndob er zwar ſelbiger Statt mit Maͤhren⸗ 
Schteſſen vnd Mintren hefftig zugeſetzt / ſo thaͤ⸗ TN ſich 
ten jedoch die Belagerten tapffere Gegenwoͤhr / dé 
vnd war gute Hoffnung / Er würde deſſen Orts 
nichts verrichten: 

H. General Torſtenſohn thaͤte fiir Beinn fo 
nahe approſchiren / daß jhm nit mehr mit Stuͤ⸗ 
cken / ſondern nur mit Handgranaten beyzu⸗ 

Mer tij 
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Ein Mal 
content in 
Polen / ma⸗ 
chet Auff⸗ 
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1445. kommen war. Zem der Commendantzu Glatz 
in zoo. Fouragier-⸗Pferdt / ſampt den Perfonen 
hinweg genommen. So waren die 7. Kaͤyſ. Nee 
gimenter auß Schleſten in sooo. ſtarck bereyts 
fiiriiber bey Prag / nach Budweiß auff den Mu⸗ 


Räyſa⸗ ſterplagz paſſirt. | den Quartir auffzuſchlagen. 
vaucirn wi Immittelſt hatten die Kaͤyſ. widerumb Gore! Vub den é.cjufdein,thateder Kaͤyſ. Feld. 
derumb. newburg vnnd Stain erobert / waren anjero für Marſchall Leut. Pompejo der Schweden In— 
Crembs. Dahin Ihro Ertzfuͤrfl. Durchl. ſtuͤnd, ſul / vnd jhre darauff habende veſte Werck gegen . . 
lich wurde erwartet. ` Crembs vber in der Inſul mit ſtuͤrmender Had bet A 
te Hingegen war nunmehr die Siebenbuͤrg. erobern. Darauff er bekommen 2.Capitains / 1. Exembs. 
an girt ſich Phterm Baccos Gabor / conjunction mit den | Fenderid/1.Corporai/ynd 2 9.gemeine Solda— 
115 Gen. Schwed. gewiß. Hlelte auch der Kon. Frantzoͤſ. ten. Item wurden erhalten auß jhren Bollwer— 


Torfiefopn.| Geſandte bey dem Ragoßzky jnſtaͤndig an / vmb 
mehr Voͤlcker zu werben / vnd den Krieg in Bue 
garn auffs befte fortsufegen. Oannenhero ſelbi⸗ 
ger Fuͤrſt fich gegen Gen. Torſtenſohn erbotten 


re | 


mürfensertöfer. Daſelbſt würden jetzo zu mehrer | 164$. 


Verſicherung def freyen Paſſes ober die Tho” 
naw / noch 4. Reduitten verfertigt. Nunmehr 
hatte J. Ertzfurſtl. Durchl.die Cavalleria comes 
dirt / vmb an vnterſchledlichen Orten der Schwe, 


cken / a ſchoͤne metalline Stuͤck / ſo 4-15 ſchieſſen / 
in der ander vnd dritten Schätz / 4. halbe Falcka⸗ 
netlẽ / ſchießt jedes 1. Wb. Eyſen / s. Doppelhacken / 
jeder ı.halbeib. Von den Käyf, waren 14 be, 


hatte / wie er wolte fo viel Pferdt / ſampt Sattel ſchaͤdigt / vnd 6.todt blieben. 


vnd Zeug / ſo viel Dir die Armee noͤtig weren / vin 
ein leldliches zuverſchaffen. | 


Nach dieſem harte man vbergeſetzt vnnd bey 
Stein / folgendts fir Crembß die Shang mit 


Obgemelter Baccos Gabor hatte Thirna / ſtuͤrmender Handt auch elnbekomen. Alſo / daß 


ohne fonderbaren Widerſtandt vberzumpelt 
vnnd eingenommen. Es kam kurtz hierauffer 

Bericht / daß die Buchhaimbiſchen Boͤlcker / 
vnd benahmentlich H. Forgathſch / den Baccos 
Gabor von Thirna hinweg geſchlagen / beſagte 
Statt recuperirt / vnd in zoo. Gefangneſvber⸗ 


nunmehr Crembs beſchoſſen wurde / deſſen Br 
bergab bey entſtehendem Succurß mit naͤchſtem 
wurde erwartet. 

Ihro Ertzfürſtl. Durchl. Ertzhertzog Leopold 
Wilhelm / ware nach Maria Zell verꝛeyßt. Dach 
verrichter Andacht / ſolte der Feldzug fortgeſtellt 


kommen. werden. 


Mit was Von Einnahm⸗vn wider Eroberung der vor 
Eircumfiäs| beſagten Statt Thirna wurde folgende circum- 
. ſtantien refertrt. Nemblich der Schwed. Gener. 
ſerlchev⸗ Major Duglaß / hatte zwar mit 3000. Mann 
bergangen. | DD etlichen 1000. Vngaꝛn / Thing / ein fuͤrnehme 
Statt in Nider Vngarn / juͤngſthin peracco:- 
do eingenommen. Die Kayf. mit Sack vnnd í 
Pack abztehen vnd gegen Preßburg convoyren | 
laſſen. Nach Abzug aber dieſes Duglaſſen / die 
Catholiſche Bürger dem Kaͤyſerlichen General 
Graff Adam Forgatſchen fic auffs newe vnter— 
geben / vnd die Raͤgotzkyſche Beſatzung! fo Herr 
Forgatſch berauben laſſen / dimiturt. Worüber 
fo woln Nagotzky / als Duglaß / in hefftige 
Draͤwwortheraußgebrochen. 
Binb den 4.bujus waren die Kaͤyſerl. mit 
2000. Pferdten / vnd etlichem Fußvolck / bey der 
Wiener Bruͤcken vbergefese. Bund fich au die 


fuͤr e von den Schwed. beſetzte Schä⸗ 


Råyf ecus 
perirn die 
Thonaw⸗ 
Bruͤcken⸗ 
Shang. 
pe gemacht. In Meynungrdiefelbigen per force 
wider herauß zu treiben. Es gteng aber der Gen. 
Major Wittenberg in der Nacht / mit der met 
ften Cavalleria dahin / mb zuverſuchen / wie jee 
nen beyzukommen ſeyn möchte. Aber diefe Ca- 
valcada kam zu ſpaͤt / vnd vmb ſonſt / wetin die 
Kaͤyſ. bereyts ſelbiger Schantzen ſich wider ber 
maͤchtigt hatten. 
In jüngſt eroberter euſſerſter Shang an der 
Thon aw hatten die Käyſerl. den darınn liegen- 
den Obriſt Leutenant / ein gebornen Schweden / 
ſampt 150. Knechten / gefangen nach Wien cine 
gebracht. Auch in gedachter Schautzen viel Ay— 
mer Weins! ein Quantitat Mehl / Munitton / 
vnd 4. Stuͤck gefunde. Benebenſt 4o. Bawern / 
fo taglich von geraumer Zeit hero ſchaͤntzen! 


gemaͤhnet. 


H. Gen. Torſtenſohn thaͤte fuͤrBruͤnn fo na⸗ 
he approſchirn / daß jhm nit mehr mit Stuͤcken / 
fondern nur mit Handgranaten beygufommen 
war. Dem der Commendant zu Glatz in 300, 
Fouragter,Pferdt / ſampt den Perſonen hinweg 
genommen. So waren die 7. Kf- Regimenter 
auß Schleſien in sooo. ſtarck bereyts fhrüber 
bey Prag / nach Budweiß auff den Muſterplatz 
paſſirt. d 

Der FuͤrſtRagotzky war am 7. Junh / von Ca⸗ 
ſcharo / mit 1500.fren Heyducken / nddem Bue 
gariſchen Adel vffgebrochen. Es hasten auch et | zu den 
liche fuͤrnehme Adeliche Inwohnerzu Caſchaw / Schwebir 
fo Chyragriſch vnd Podagriſch / vnnd alfo lahm ſchen. 
vnd Prum mit fortziehe muſſen. Welche er zwar 
nit zum Streit / ſondern als Senatores vnd Co- 
filiarios gebrauchen wolte Hatte 100, Geſchutz 
bey ſich / vnd belieffe ſich feine Arme auff 30000. 
Mann. Zoge ſampt feiner Gewahlin / vnd jun, 
gern Sohn nä a 3 Jahrn / der ein Obr. der Zegge 
war / gegen Sendro, Welche Veſtüg feme Ból 
cker bereits etliche Wochen lang beſchleſſenthaͤ⸗ 
ten. Das ober Schloß war auch bereyts minirt / 
vnd ſolte die Mina / bey Antunfft dep Fuͤrſten 
ſpringen / nach dieſem wirde es der naͤchſt ange, 
legenen fürnehmen Veſtung Filleck gelten. Je— 
doch doͤrſfte der Fuͤrſt mit theils Voͤlckern / 
fid incerim zum General Torſtenſohn bege- 

ben. 
Sür feinem Abſchied von Caſchaw / hatte er 
den Adel vnd die Staͤtte / per Legatos convocirt; 
fie sur Trewe / nicht allein jhme / ſondern auch fer I 
nem Sucecflori,nach ſeinem Todt zu halten an. 


Fuͤrſt Nar 


Hingegen hatte fein fuͤrnembſter Prediger 
—ͤ ———— rn SD 
Stephan 
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1645. Stephan Geley (welcher pber alle Reformirte 


SE ö Vugariſche Prieſter in Siebenbürgen ein Bi⸗ 
\ La Ef ſchoff) in einer Predigt / ihn den Fuͤrſten / vmb 
Be, | em ſcharpffe beſſere Kriegsdifciplin hinführo zu 
weieng | Halton! adhortirt / damit dem Rauben Pluͤn⸗ 

dern / vnd Verwuͤſten der Flecken / Doͤrffer / Ae 
delhoͤf vnd Felder in Vngarn geſtewert würde: 
In Entſtehung oder Verbleibung deſſen haͤtte 
ſich der Fuͤrſt in gegenwaͤrtigem Krieg / keines 
Gluͤcks zugetroͤſten. 

Hing thin waren 700. Kaͤyſeriſ. ſovngefehr 
auß Schleſien durchs Vngariſch Gebuͤrge för 
men / bey der Statt Solein eingefallen. Vnd 

batten daſelbſt bif ſie von Ragotzkiſchen wider 
zuruͤck getrieben worden / groſſen Schaden ges 
than. 

Die Tuͤrckiſche Bottſchafft hatte am 9. Ju⸗ 


riegs⸗ 
diſciplin. 


d 


Sne nij/bey der Kayſ. M. Audientz gehabt. Vnd die 
Praſenten Beſtandigkeit def Friedens / fampe den Pre 
ond Ane | fenten von Tuͤrckiſchen Teppichen / Bezoar 
bringen. | pnd Ambra auff 10000. Gulden werth mitge- 
bracht. 
o FJaͤriger Her: Graff rä Tſcherin hatte feine Cameel | 
Stillſtandt vñ Buͤffel Ochſen / ſo er auß Tuüͤrckey mitbracht / 
athe Chee von Wien auff Prag geſchickt / denen er ſelbſt 
i würde folgen. Ob nun die Kayf. May, die jenige 
Punctenſſo bemeldter Graff zu Conſtantino⸗ 
pel / wegen eines 10. jaͤhrigen Stillſtaͤndts ge- 
ſchloſſen / würde ratifieirn / nnd die Geldmittel 
darzu verſchaffen / darvon fielen Bugletche Res 
den. 
Nunmehr wurde jenſeits ber Chora Bruͤ⸗ 
cken / ein Sager formirt. 
Gen. Tor- Fuͤr Bruͤnn / hatte Torſtenſohn 2000. Buͤr⸗ 
db ude] ger vnd Bawern / auß denen eroberten Gritte 
ete lets genötiat/ein Sturm off die Statt zu thun. 
BE Welcher aber manuhafftig abgeſchlagen / vnnd 
i Sturm. das meiſte Landvolck / ſampt vielen Soldaten 
mortgemacht worden. Darauff Er ein Grille 
ſtandt vinb die Todten zubegraben begehrt. De 
zwar der Commendant bewilligt / jedoch immit⸗ 
telſt außgefallen / vnd etliche Stück vnd Muni⸗ 
tion Waͤgen hinein gebracht / i dem fuͤrher / wi 
der Soldaten Brauch Torſtenſohn ſo vieles 
Landvolck vmbs Leben gebracht. Von welchem 
die Ragoßzkiſchẽ auß Mangel Bezahlung ſtarck 
auß reiſſen thaͤten. 
Lin Mn Hingegẽ hatte ein Vngariſcher Her: Ware 
Aicher ace gotſch genant / viel Voͤlcker diffeits der Thonam 
her Herr SOS Bre ; 
lebt oneer| beyfamen bracht / welche Ragotzky an fich zu gic 
e an hen vnterſtanden. Die wurden aber / gegen Er, 
ty RNagotz legung soooo. Reichsthaler der Kayſ. Man. 


Han Rab vberlaſſen. Bnd weiln gedachtes Gelt H. Set— 
ſchy thaͤte hergeben / wurde jhm hingegen die 
Hereſchafft Ging in Vngarneingeraumbt. 
Der Ragotzky (welchem alle Bergſtaͤtte / auſ⸗ 
fer Boccauß / gehuldigt / vnnd er hingegen def 
Ertzbiſchoffen zu Thirna Einkunfften jhnen 
eingeraumbt) machte groſſe Præparatoria 


e zum Krieg. Hielte anjetzo Filleck blocquirt. Deo 
diecheſtang me entgegen vnterſchiedliche Kayſerliche Re 
Fleck. g/ menter in Vngarn marſchirten. Bnd folte 
H. Graff Philips von Manßfeld / Gubernator 
1 — 
. 
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zu Raab / wider jhn dtefelbe Armee commendi⸗ 
ren. Die vbrige Haupt⸗Armee der Sage nach / 
folte vmb den letzten huius; mb Budweiß 
Rendevous halten: 

Von Breßlaw thaͤte kontinuiren / daß etliche 
1000. Bngarn/ Ragotzkiſche vnd Wallachen / 
conjunctim ſich der 2. Schantzen bey Gabelu 
cka impatronirt / vnd ferners die dritte Shang 
auch einzunehmen trachteten-Wordurch Ihnen 
freyer Paß in Schleſien vnd Mähren eroͤffnet. 
Deſſentwegen die alte Fürſtin zu Teſchen 1500, 
Käyf: zu jhrer Defenſion begehrt. Vid waren 
o ſtarcke Schwedlſche Regimenter in Boͤhmẽ / 
vm der Käyſ. Rendevous bey Schuttenhoffen 
zuverhindern commendirt worden. Imimittelſt 
wuſte man der Zeit zu Prag / wann vnd wo ger 
meldtes Rendevous eygentlich erfolgen foltey 
noch nit. Maſſen dann der Prageriſche Sand» 
tag / wegen Erlegung groſſer Stewer sn Schu, 
zung dieſer Zeit noch nicht war geſchloſſen 

Der Zeit paſſirten 3. Regiment Tragoner 
durch Prag / welche in den nechſten Doͤrffern 
ſolten logiren: Bnd mit 10.Fleinen Feldſtuͤcken 
off Pilſen gehen. Alda fid ſamblete ein Cavala 
cada von gun sooo. Pferdt / ſo eine Diverjion 
machen würde. 

Ihro Ertzfuͤrſtl. Durchl. waren ſehr eyfferig / 
vmb ein ſtarcke Summa Geldts mit ins Feld 
zu fuͤhren. ar 
| Die Eberſteiniſche Reutter hatten 200. le— 
derne Saͤcke mit Pulver vnd Ordre / vmb ſolche 
in das Schloß Spielberg zu bringen. Entbot— 
ten aber wider zuruͤck / daß ſolches zu effectuirn / 

ein Vnmuͤglichkeit were. 
| Von Wien wurde der Zeit anders nichts 
gemeldet / als daß General Torſtenſohn / mit 
feinem Schaden annoch für Brünn liegen / 
vnnd das Schloß Spielberg ftare? beſchieſſen 
thaͤte Hingegen wehrete fich der Commendant 
tapffer / vnd erwartete def Entſatzes. Ihr. Erg, 
Fuͤrſtl. Durchl. würden ehiſt zu Feld gehen / vnd 
ſeye zu dem Endder Herr Gen Gallas bereyts 
| abgereyßt. Allein der Ragogey movir te ſich wi- 


vnd 3 00.¢rleat. 

Sohatte Ragotzky auch am 18.huius, zu Ca- 
ſchaw / denen bey fich habenden Tuͤrckiſchen vnd 
Frantzoͤſiſchen Geſandten ein koſtba res Panc- 
quet gehalten. Käre 

Hingegen wolte aufifomen/ die Ragotziſche 

haͤtten Thirna wider erobert / den Gen. Buch, 


1645 | 
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Paß bey 
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o: 


Nagotz⸗ 
Y erobert 


balmb vnd Bngariſchen Treuppen dergeſalll Ehen 


eingefallen / daß etliche 100. Mann geblieben 


Obriſter Palvigefangen / fein Regiment run | ` 


er mt KO 
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752 Beſchreibung 


1647. nirt / gnnd Buchhaimb / nebenſt dem Palatino, | Kayſerl. fuͤrgelauffen. Maſſen der Anſchlag] 1645. | 


nacher Preßburg verfolgt worden. NHicrauff | felben Orth per ſteategema zu erobern / durch ei | fen ein bey 


were Filleck belaͤgert. 
Die Ragotzkiſchen Voͤlcker in ꝛoοοο.ſtarck | Keyſerl. ziemblich eingebuͤßt. 
waren entzwiſchen auff das GabelunckifieGSe | Herꝛ General Gallas war von Wien ab zu 
buͤrge gegen Teſchen / vnd in die Fuͤrſtenthuͤmer] der Armee verꝛeyßt / fo ſich vmb Budweiß thar 
Ratibor / Troppaw / on Jaͤgerndorff im Marſch | te befinden / vmb den Schweden nunmehr eine 
begriffen / deß wegen im Land groß Forcht vnnd Diverſion zu machen / vnnd jhn von der Bloc. 
Schrecken entſtunde. Die Wallachen rortirte | quada abzutreiben. Ihro Churfuͤrſtl. Durch, 
ſich auch freywillig in ooo. ſtarck. Deren Prine leucht. Auffbruch wurde auch ſtuͤndlich erwar⸗ 
cipaln hatten ein Gebott außgehen laſſen / daß tet / darzu dann die Preparatoria bereyts fertig 
fo woln die von Adel als Bawern / auff ſeyn / bey] waren. 
Verluſt ihrer Lehen / mit fortztehen / auch in die Ob zwar Brúnn ſtarck blocquirt bliebe / 
Schleſien einbrechen ſolten. vnd die Belaͤgerten Mangel an Munition er- 
Kurtz hieranff kame Zeitung / der Ragotzky litten / thaͤten ſie immittelſt dennoch ſtarcke Auß⸗ 
marſchirte gegen Preßburg / Baccos Gabor | fille / vund den Schwediſchen groſſen Ab, 
lage bey Vngariſch Radiſch mit 5000. Hätte bruch. 
garn / ſampt dem Gen. Major Duglaß / welche | Auf dein Kon. Schwediſchen Hauprquare 
300. Teutſche bey ſich hatten / fo dero Quartier! tier im Feldlaͤger fir Bruͤnn / vom 25. Junij / 
bewachten. 3000. Bngarn waren im Werck / | hatte man folgende Nachricht. Man were néb- 
bey der Gabeluncka einzubrechen. Deſſenwe⸗ lich fr ſelbigem Ort noch engagiert / vnd würde 
gen Obr. Dewacky mit feinem Regiment vnd] dafuͤr mit der Arbeit nach Muͤglichkeit continus 
Voͤlckern / ſo erzuſammen bringen moͤgen / nach | irt. Wie dann die Schwed. die Keyſeriſchenet, 
ſelbigem Paß zugegangen / vmb den Einbruch lichmal in den Minen rencontrirt / vnd dergeſtalt 


nen Bürger zernichtet worden / worüber die Crembs. 


zubehindern. e 
In Bngarn wurde es wider etwas (till. Al 


mitP iſtoln / gand⸗Granaten / vnd anderm Ge⸗ 
woͤhr gefochten / daß etliche von jhnen in den 


lein die Ragotzkiſche außgeriſſene Voͤlcker ind [Minen tod geblieben / vñ jedesmals die Schwe— 
Heimbreyſe von den Bngarıfchen Bawern in | dif.den Platz behalten. Es würde auch der der 
die Enge gebracht / vnnd mehrentheyls erſchla⸗laͤgerten gegenarbeit mit miniren nit mehr fo 


gen worden. 


eyfferig / als furmals beſchehen / vermerckt. Dar 


Zu Preßburg war ein Tuͤrckiſcher Aga ans hero zu muthmaſſen / jhre befte Munters müͤſten 
kommen / von defen Anbringen vnterſchiedliche | todt ſeyn. Bnd wiewoln man verhofft / daß jhnẽ 


Reden fielen. 


leichtlich zur Aſſtſtentz nichts zukommen ſolte / 


In gantz Bayern wurden diß mals durch et, maſſen dann die Lauffgraͤben mehrentheils vm 
fene Patenten alle Spiel vnd Taͤntze verbotten. | die Start herumb gezogen / fo hätte ſich dennoch 
Auch die Vnderthanen zum Gebett ermahnet. ſelbiger Tagen zugetragen / daß ein feindliche 
Dahero die Vermuhtung war / die Frangofen Parthey in 600. Pferdt ſtarck von Bardewitz 


moͤchten jhre Revenge ſuchen / vnd ein Einbruch 
tentiren. : 

Am 16. dieſes / wurden viel Gutſchen auff 
Graͤtz geſchicht / vmb Ih. Mayeſt. die Kaͤyſerin / 

widerumb auff Wien abzuholen. So kamen 
Ihro Mayſt. die verwittibte Kaͤyſerin auch wir 
der zuruͤck auff Newſtatt. 

Zu Wien kamen an viel Teutſche Ordens, 
Herren / welche 1. Regim. Curaſſterer / vnd soo. 
Tragoner / fuͤr Ihr. Ertzfüͤrſtl. Durchl. werben 
lafen wolten. Man erlangte auch eben damals 
Nachricht / ob hatte ſich die Schwediſche Armee 
von Brünn movirt / den Spielberg blocquirt 

gelaſſen / vnd auff Moͤſeritſchgangen. 
VPoberjuͤngſtgedachte 5. Regimdter / war feits 
hero noch das Waldeckiſche Regiment / fo im 
Leutmaritzer Craͤyß gelegen / gegen Pilſen durch 
Prag marſchirt. Dero Rendevous am 26 die, 


ſes / zwiſchen Budweiß vnd Schuͤttenhoffen an, | 


geſtellet geweſen. 


ab / durch favour vnd Aſſiſtenz der Bawern vnd 
Schnapphanen (deren ſich ſehr viel in den Gee 
bürgen zuſammen rotttret) durch das Bebsirge | 
vnnd Gebuͤſche / die Schwediſche Vorwachten 
fuͤrbey vnvermerckt gantz nahe an das Schloß 
geſchlichen / der Wacht / welche ſich vff die auß⸗ 
geſetzte Poſten verlaſſen / vnd defen nit vermu⸗ 
thet / vnverſehens auff den Half kommen / vnnd 
ſelbige ſchargirt / daß ſie auch nit ſo viel Zeit vbrig 
haben / vnd in den Lauffg raͤben Särmen machen 


koͤnnen. Worbey denn (welches am hoͤchſten zu⸗ 


beklagen) der Obriſte Galbrecht geblieben / vnd 
etliche wenig gequetſcht werd, Entzwiſchen haͤttẽ 
in zoo. Pferdt / ſo Pulver hinder ſich gehabt / ſich 
in die Statt begeben / in dem ſie den Weg zwi⸗ 
ſchen der Statt vnd Schloß / durch gehabte 
Kundtſchafft gefunden. Welchen die Schwedi⸗ 
ſchen im Approſchirn mit Fleiß / damit bey dem 


Außfall die Schwediſche Reutter darzu fom. 


men / vnd abwehren koͤndten / offen gelaſſen / vnd 


Die Tappifch vnd Ranbßdorffiſche Troup⸗ nur mit Frieſiſchen Reuttern vermacht ger 


pen waren in Meiſſen gangen. Daſelbſten fie | habe. Weil nun / bey Erlangung dieſes Wee | 
ſich mit den Saͤchſiſchen auß Schleſien ankom⸗ ges / wegen der Buͤſch vnd Grinde, fo gar na, 
menen 5. Regimentern conjungirt / vmb der he an das Schloß ſtoſſen / nicht zu wehren gee 
Orten den Schwedenzu reſiſtirn. ſtandẽ / ſo hatte man jedoch bey d Zuruͤckkunfft / 
Bey Crembs waretwas widrigs fiir die weiln fie meiſtentheils nur ein Nacht darinn 


— 
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1645. 


Ein Newer 
Ongaris, 
ſcher Res 
bellant. 


Der Graf⸗ 
en Budia⸗ 
ni / vnd 
Mauß feld 
erbun⸗ 
gen. 


Ih. RM. 

dehet dero 
emahlin 

entgegen. 


$. Ra otz⸗ 
WI Beer 
garde belaͤ⸗ 
gert S. Au⸗ 
rea in 
Vngarn. 


verharꝛet / vnd def andern Tags gegen Abend / 
vber ein Moraßt / allwo jhrer veel figen gebliebẽ / 
vnnd in yo. big 80. Pferdt nicht entkommen / 
fleiffiger auffgewartet. Würde auch deſſentwe— 
gen nichts deſtoweniger die Belagerung conti⸗ 
nutre ` Vnd verhofften die Schwediſchen / es 
wuͤr de in kurtzẽ ſolches Pulver wider auß ſeyn / 
vnnd der Orth dennoch deffen Entſatzes vner⸗ 
wartet / ſich ergeben muͤſſen. 

In Vngarn entſtunde gegen Kaͤyſerl. Mar 
yeſt. abermals ein newer Feind / nemblich Jahn 
Gabrizi, welcher ein Vngariſcher Landher auß 
den Bergſtaͤtten / in yooο. Mann ſtarck / ſich 
mit dem Baccos Gabor zu conjungirn im mar⸗ 
ſchirn begriffen. 

Hingegen waren der Graff Budiani, vnnd 


tor zu Raab / jeder mit 4. Spannſchafften / bif 
in 9000: wolarmirter Mann ſtarck / benebenſt 
Herm Graffen von Buchhaimb / fo auch etliche 
Teutſche Volcker fuͤhrete / in allereyl auffgebro⸗ 
chen. Vnd giengen geſampter Hand auff den 
Baccos Gabor / vnd Jahn Gabrizi. 

Hmb den 26. Junij / thate die Rom. Käyf. 
Mahyeſtaͤt von Wien auff Newſtatt verreyſen: 
Binb die Kaͤyſerin / welche von Gras wider here 
auß kame / zu empfangen. Die junge Herꝛſchafft 
bliebe noch ferners darinnen. 

H. General Torſtenſohn hatte 15. Mann 
gegen Crembs commendirt / ſolches zuentſetzen: 
Brunn aber / in dem er mit der Reuterey gegen 
Meſſeritz gangen / mit dem Fuß volck blocquirt 

elaſſen. Interim waren vnterm commendo 
def Kaͤyſerl. General Wachtmeiſters Paſſue, 
durch vierhundert Tragoner / in hundett Gent, 
ner Pulver / durch Anfuͤhrung 60. gettewer 
Wallachen in die Statt gebracht / vnd 200. dar⸗ 
inn gelaſſen worden / der Bello wider zu Prag 
ankommen. 

Defi Ragotzky Vortrab thaͤte die Statt S. 
Andrea in Vngarn belaͤgern. Allein es geſcha⸗ 
he jhnen deffen Orts ſtarcker Widerſtandt. 

Maſſen dann d darin comendirende Buch 
heimiſche Obr. Leutenant Karinger im Auß⸗ 
fallen dem Feind groſſen Schaden zugefuͤgt / vr 
ber zoc. Ragotzkyſche nidergemacht / vnnd etli- 
che Stücke vernagelt. Woruͤber der Ragotzky 
ſehr entruͤſtet / welcher Thirna wider erobert / Fil⸗ 
leck vnd Newhauß belaͤgert. 5 

In Boͤhmen waren vmb den 2 8. Juni / 1. 
Regimenter Reuter beyſammen / vñ marſchir⸗ 
ten die Oeſterꝛeichiſche Voͤlcker alleſampt. Im | 
Pilſner aber / vnd Prachender Crayſen blieben 


Herr Philips Graff von Manßfeld Öuberna, | 


| die Regimentern in hren Quartieren liegen die 


Rin. Pal, 
Dohm 


Stuͤck wurden von Prag abgeholt. So bald 
ſelbige bey der Hand / vnnd die Oeſterreichiſche 
Voͤlcker vber die Thonaw hinuͤber / wirde Gen. 
Rendevous gehalten werden. 

Obiger Tagen kam ein General Quartier, 
meiſter Leutenant nach Schuttenhoffen mit 


Ke me Ordre: Es folten def Orts Quartier fuͤr den 


en. 
Redevous. 


Gen. Stab gemacht werden. Dann die gantze 
Kaͤyſ. Armee wuͤrde vff ein halbe Meyl daſelbſt 


— — 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


herumb logtren-Maſſen albereyts die Quartier 1645. 


aſſigntrt geweſen / vnnd man fih in der Gegend 
einer gänglicheh Ruin beforgte. Machgehends 
erfolgten z. andere Ordre / daß alle / fo der Orte 
fch bereyts auffhielten / Ihren Marſchtag nas 
cher Crumblaw nehmen ſolten. Auff dieſe kaͤm 
noch ein friſche Ordre / der Marſche ſolte nach 
Hcrolts dirigirt werdi. Dahin dan alle Troup⸗ 
pen nunmehr auffbrachen. 


Von Chur⸗Saͤchſiſ. vnd Schwediſchen Cre Chur 
ploicten langte ein vom 4. Junij auß Leipzig / Saͤchſiſche 
der Schwediſche General Major Apel Lilte wee Perrich⸗ 
re noch zu Torgaw deffen Voͤlcker / fo fiw jentbe⸗ tungen. 


ſagten Torgaw gebraucht worden / haͤtten fid 
jenſeits mit dem Obriſt. Peter Anderſohn con 
jungirt. Deren Intent were gegen Grofen 
hayn / vnd Dreßdeſkzugehen / vmb die vngehor⸗ 
famen Contribuenten zu nöthigens 

Hingegen hatte Ihr. Churfuͤrſtliche Durchl. 
zu Sachſen etliche Voͤlcker bey Meiſſen zuſam⸗ 
men gezogen / welche weit herunter biß an Tor 
gaw ſtreifften. 


Als vmb den ç. huius, der Schwediſche O. 


briſte Namens Peter Anderſohn von Tor gas / 


widerumb nach der Schleſien marſchirt / waren Schwed. 
etliche 100. Reutter zu Dreßden von Chure bey Luca. 


Saͤchſiſchen vber die Elbe paſſirt / fo ein Obriſt. 
bey Lucka vber fallen / auch denſelben ſampt fete 
nem Obriſt. Leutenant / r. Leuten. 3. Cornetten / 
5. Corporaln / 12 8 Einſpaͤnniger / vnnd etliche 
mehr andere gefangen / vnd nach Dreßden ein» 
bracht. Darbeneben auch y Standarten / vund 
2. Heerpaucken / nebenſt vielen Pferdten pber 
kommen worden. Der Rittmeiſter Meißgen / 
vnd etliche Offieirer / auch vber 100. Perfonen 
wurden nidergeſchoſſen. Hierauff ſind die 
Reichwald. von Eulenburg vnd Delltſch gegen 
Pegaw zuſammen gezogen. Hingegen General 
Wachtmeiſter Hanaw zu Dreßden angelangt / 
deine etliche Trouppen folgen ſolten. 

In der Graffſchafft Henneberg / mb den . 
eiufdem; war Rittmeiſter Funck / mit hundert 
Mußquetirern / vnnd hundert Reuttern auß 
Meinungen / auff ein gewiſſen Anſchlag Auf, 
gangen / deſſen Erfolge würde erwartet. So 
thaͤte Rittmeiſter Weiß / deme obiger Tagen die 
Chur-⸗Saͤchſiſchen in Eulenberg eingefallen / 
mit den vbrigen Reuttern zu Erffurt wider ein⸗ 
kommen. , ; 

Der Schwediſche Capitaͤhn Schmidt / ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Vnterthan / wurde zu Eu⸗ 
lenburg gefangen / vnnd nach Dreßden gefüh⸗ 
ret / doͤrffte ohne Zweiffel das Trinckgelt / 
gleich anderen Landskindern daſelbſt empfan⸗ 
gen. 

Auß Leipzig war der Obriſt Reichwald mit 
einer ſtarcken Parthey afgangen: In Mey⸗ 
nung / diezu Meiſſen liegende Chur Saͤchſiſche 
Voͤlcker zu vberfallen. Weiln aber dieſe ſolches 
vermerckendt / ſich gantz nahe zuſammen gehal 
ten / hat er fich anderſt beſunnen / vnd vnverrich⸗ 
ter Sachen zuruͤck gehen muͤſſen. 


Die Chur⸗Saͤchſiſche Voͤlcker / ſo bf dahero |, 
in Schle “ 


753 | 


fallen die 


Chur&äch 
fif. Lands 
kinder / ſo dẽ 
Schwed. 
dient / wer⸗ 
de geſtrafft. 
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1645. in Schleſten gelegen / wurden zwiſchen Goͤrlitz gefuͤhret werden. Maſſen dann der Duc d' An- 
hur Sach pny Budiſſin / Kendevous halten. Bnd für- | guien in groſſer Verfaſſung ſtuͤndte. 

Ek Fa, | ters der Sage nach / mit denen / ſo dem Dbriften General Leutenant Tupadel war durch 
Redevous Peter Anderſohn jüngſt eingefallen zu welchen Straßburg paſſirt vnnd gienge auff Maͤyntz. 
bey Goͤrlitz. die Tappiſchen / vnd Tabackiſchen auch geſtoſ· General Mercin lage mit 800. Pferdten / vnnd 

ſen / vnd dieſer Tagen vmb Oſchatz geſtanden / 200. zu Fuß / bey Weiſſenburg. Bnd folgte 
ſich conjungirn. noch 1. Regiment / ſo vmb Zabern gelegen. Die» 
Die Kaͤyſerlich. zu Magdenburg waren auß | feg waren nur Voͤlcker fo auf den Guarniſo⸗ 

gefahren / vmb Haͤw einzuholen / denen die] nen gezogen. 
Schwediſchen auffgepaſſet / benebenſt Wagen] Hierauff thaͤte der General Major Erlach 
| ond Pferdt hinweg genommen. hinabwarts dem ankommenden Duc d' An- 
Churfuͤrſtl. | Sonſten gtengen in Meiſſen die Partheyen | guien entgegen reyſen. Vnd hatte Ordre zu⸗ 
Durchl. in zlemblich auffeinander / vnd lieſſe ſich anfehen: | rück geſandt / daß 4. halbe Carthaunen / 4. Ree 
Sachſen Es wuͤrde der Churfuͤrſt / mit Zuziehung etli» | giment Stuͤck / auchetliche 100. Couraß cy 
fue del cher Kaͤyſerlicher Regimenter ein friſchẽ Krieg | lends fertig gemacht werden ſolten / welches 

Loge in Meiſfen bringen. Welches dann feine Vn“ dann geſchehen. Bud hatte man gewiſſe Nach 
terthanen am meinſten büffen muͤſſen. Interim richt / daß beſagter Duc d' Anguien 15000. 
continutrte auß Leipzig / Ihro Churf. Durdi, Mann mit ſich braͤchte / deſſen Verrichtung wuͤr⸗ 
verſtarckte ſich mit 4. Kaͤyſ. Regimentern auf de bald kundbar werden. Etliche 100. Pferdt 
Boͤhmen / lieſſen auch ihre Voͤlcker / fo in Schte, | waren auß dem Schweitzerland Breyſach für, 
ſien laͤgen / zu ſich erfordern. bey gangen / welche zur Artigleria gehoͤrig. 

Hingegen erwartete General Axel Lilte drey 
taufendt Mann / auch noch 3. Schwediſche Nee } 
gimenter. befagte deß Duc d' Anguien Armee / machen / 

Vmb den zz. erfolgte der Chur Saͤchſiſchen welcher / vmb den 10. huius, zu Elſaßzabern et- 
auß Schleſien kommenden fuͤnff Regimenter wartet wurde. 
zu Meiſſen / mit den Tappiſchen / vnnd Rambs⸗ Hingegen war am H. Pfingſttag / die Chur, 
dorffiſchen Conjunctur / würden ferners das Bayr. Armee von Gellnhauſen auffgebrochen. 

Schleinitziſche vnd Arnheimiſche Regiment su | Hatte ſelbige Nacht vmb Hirſchſtatt vnd Alpe, 


| Fuß / auß denen Guarntſonen auch an ſich zie⸗ nar / folgenden Tags aber allernächft bey A 


hen. Dem Verlaut nach / wolte der Churfuͤrſt | ſchaffenburg gelegen. 
ſelbſten mit zu Feldt / Torgaw wider einnehmẽ / So logirte nicht wenigers die conjungirte 
die Erndte vmb Leipzig verderben / vnnd Mag- Tourainiſche / Heſſ· vnnd Koͤuigsmarck. Armee 


N auß Böhmen vff Meiſſen gehen / vmb damit der Maſſen van dieſe vmb den 15. Juntilbey Sried- 


So lleſſe der Monfr. Thrafly zu Straßburg / Starte 
vnd deren Orten groſſe Præparatorta / für ob |Praparar 


denburg profiantiren. Man vermuthete / dem zwiſchen Marpurg vnd Gieſſen. Bnd würde | Rönigs⸗ 
ruff nach / es wuͤrden noch mehr Kaͤyſ. Voͤlcker der Chur⸗Bayriſch. Reichs Armee nachgehen. 11 
vnd Heſſi 


mi e ee ae 


toria für die 
Frantzoͤſ. 
Armee. 


Chur Bay⸗ 
riſche Ar⸗ 

mee gehet 
zurück in 
Francken. 


Die Tout | 
rainiſche / 


Schwediſchen Haupt Armee ein Diverſionzu | berg vorüber marſchirt / vnnd die Quartier zu ſchen folg 
machen. Eſchbach / Erlenbach / Petterweil vnd daherum̃ / nach. 


Vmb den 26. Junij / kamen die Obriſten | off 1. vnd 2. Meylwegs von Franckfurt genom⸗ 
Reichwald / Pentſch vnnd Geeycke / mit jhren | men. Zu denen erlicheln vnd auſſerhalb Maͤyntz 
Regimentern / als auch Obrifter Leutenant] recolligiree Frantzoͤſiſche Voͤlcker / ſampt 7. Ree 
Knor: / mit ſeinen Reuttern nacher Erffurt in | giments Stuͤcklein geſtoſſen. Welche das Chur. 

Schwed. | felbige Quartier. Dleſelben hatten die Kaͤyſeriſ. | fuͤrſtl. Mayntziſche Staͤttlein Ober rſell in 

bůſſen ein. vnd Chur Saͤchſiſche ſtarck verfolgt / daß ſie von Brandt gebracht. Alſo / daß es meiſtentheils im 


1 


Leipzig vnnd Pegaw / biß an beſagtes Erfurt | Rauch vffgangen / vnerachtet Heſſiſche Salva) 


eylen / vnd ſich vnter die Stück begeben muͤſſen | Guardia darinn gelegen. 
da ſie dann 40. Todten / vnd viel Gefangene im Vmb den 16. Junij / war def Duc d Angu- 
ſtich laffen muͤſſen. Vnd erwarteten die Schwe⸗ liens Armee bereyts Hagenaw vorbey paſſirt. 
diſchen deß Gen. Koͤnigsmarcks Ankunfft in Der Hertzog aber logirte in der Statt. Vnd 
Thuͤringen. CS gienge dieſe Armee auff Philipsburg zu / welche 
Immittelſt ſtundten 11. Kaͤyſerl. vnd Chur⸗ cffectiverzoce. Mann ſtarck war. Hatten fete 
Suͤchſiſche Regg. zu Pferdt vmb Naumburg. nen Mangel / als daß etwan 100. Mann in 
Denen die Infanterta / vnd Artiglerta von Al | Straßburg kommen / welche nichts als Habern 
tenburg auß / folgen folte. Wo deren diffegno | vnnd Wein zu kauffen begehrt. Auſſer was die 
hin zielete / muͤſte die Zeit eröffnen. Com miſſarien an Fruͤchten / Wein / vnnd CO, 
Chur Bay? Von den Kayf. Preparatoriis, vnnd Vole ctualien beygebracht. 


| 
riſcher ond} cPern/ kommen wir auff die Chur, Bayerische | Hierauff vmb Speyer / vmb den 2 1. Junij / Duc de 


Frantzöſ. Reichs⸗Armaden. Nun wurde für Außgang war def Duc d’ Anguien Armee in 12000. 


. May / von Straßburg vnnd andern / Orten br, Mai completiyè angelangt. So vber die maſ⸗ 


Actiones, richtet / in Franckreich were man / wegen jung ⸗ fen nicht allein wol mundirtſondern von Pere 


Anguien | 
mit Iert | 
rmee 

fompe 


fter Touratniſcher Niderlag / gegen Chur. Bar ſonen ein ſchoͤne Mannſchafft / vnnd die Caval⸗ SCH 


deſto ftärckere Armee an Rheinſtrohmb herauß nerhalb awen Tagen folge. Darbey noch 2000. 
— — — —ü—äꝓ ä. Hſ:?2D2x —— nn nn 
Mann 
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pern fehr verbittert. Vnd doͤrffte mit erſtem ein leria auch wol beritten. Die Artigleria ſolte in. Gef 


D mg 


— 
1645, 


Gen Ma: 
lor Speers 
‘heer wird 
Yon Wey⸗ 
Marifchen 
getrieben. 


F b. Man⸗ 

elsloe 

Wäer ein 
Tangs. 
Arthen. 


- — ä—ñĩU— 


Mann zur Convoy auch der Marggraff von 
Durlach mit fünfftauſendt Mann ferners ers 
wartet würden. Solten dergeſtalt ein maͤchti⸗ 
ges Corpo, mit den Confcederirten formtren / 
vnd in furgem gegen den Baͤyrtſchen etwas im 
portierendes fuͤrnehmk. Welche Conjunctton / 
der Vermuhtung nach / auff dem Heydelberger 
Feld beſchehen moͤchte. Da dann man keinen 
Ort attacquiren / ſondern recta auff die Baye 
riſchen angehen wirde. Auch da fern ſelbigẽ im 
Vortheil nicht beyzukommen / fie dergeftallt zu 
divertirn / damit fie ſich nothwendig moviren 
muͤßten. 

Nun wendeten ſich die Chur Baͤyriſche die, 
fer Zeit auff Wuͤrtzburg / da man fic) dann / wee 
gen Corrumpirung der Ernd ſehr beſorgen thaͤ— 
te. Die Weymariſchen hatten gegen dem Ge— 
neral Sperreuter ein gluͤckliche Rencontre ges 
habt. In dem ſelbiger bey einer Convoy mit 
zweyhundert Profiantwaͤge / ſo auß dem Wuͤr— 
tenberger Land kommen / vnnd nach dem tåger 
gehen wollen / geweſen / alles verkundſchafft / vnd 
die Convoy mehrentheils nidergemacht worde / 
daß er kuͤmmerlich entrunnen / vind den Weys 
Marifchen gedachte Proviantwaͤgen hinderlaſ⸗ 
ſen muͤſſen. 

Hmb den 22. war der Frantzoͤſiſche Feldt 
Marſchall Mercin / der Viconte de Courval, 
Commendantzu Maͤyntz / vnd der Gen. ojus 
tant / nebenſt mehr andern hohen Offtcirern / vñ 
einer Convoy von vngefaͤhr 100. Pferdten / võ 
dem bey Bonamoͤß gehaltenem Rendevous 
widerumb auff Maͤyntzgangen. Als nun eben 
ſelbigen Tags eine, Chur⸗Baͤyriſche Parthey / 
vnterm Rittmeiſter Brewhan / vnd dem Cornet 
vom Werthiſche Regime zu Hoͤchſt angelangt / 
fo hatte der Obr. Mandelsloe / Commendant 
daſelbſt / jhnen etliche von den ſeinigen zu Roß 
vnd Fuß / zugegeben / vnd gegen Schwalbach ge 
hen laſſeu. Allwor ſie dann auch gedachte Con 
pop / im Ruͤckweg angetroffen vnd gefchlagen: 
Alſo daß der Rittmeiſter Lappier / ſo die Convoy 
com̃endirt / nebenſt andern mehr todt blieben / vñ 
bey Ac gefangen / vnd mehr Pferdt erobert wor⸗ 
den. Von den Hoͤchſtern war feiner blieben / vit 
nur 1. Reuter von Chur Baͤyrtſchen verwund. 

Die Chur⸗Baͤyriſche Armee ſtundte noch zu 
Thanmb / allernaͤchſt bey Aſchaffenburg. d 

Die conjungirte Frantzoͤſ Koͤnigs marck, vñ 


Denckwardger Geſchichrenn — 


ner Breſche / auff Diſcretion D ergeben. Der 
Capitäln / 1. Leuten. 1. Faͤndrich wurden gefane 
gen / vnd 90. Soldaten vntergeſtellt. 

Der Gen. Commiſſari Traſſy brachte von 


Cardin. Mazarini viel ſchoͤnes Silbergeſchir / 
er alſo wider accommodirt wurde. 


gepluͤndert / Starckenburg aber / ſo mit dreyſſig 
Mann beſetzt / nicht aufgefordert. Der Conte 
de J ourenne reyßte fort zu dem Duc d' An- 
guicn, Welcher bey Ladenburg ankommen /all 
wo die Tourenniſche Tragoner fo viel Schiff 
zuſammen gebracht / als man zu einer Brücken 
bedörffe/die Infantcria vberzubringen. 

Am ꝛ O. erdapten die Frantzoſen zwiſchen 
Miltenburg / vnnd Aſchaffenburg / 160. Chur— 
Baͤyrtſche Reuter / vnnd widerumb ein andere 
Parthey mit Schreiben. Worauß zuerſehen / 
was dero Intent vnd Fuͤrhaben. 

Die Koͤnigsmarckiſche vnd Heſſiſche Vél 
cker / avancirten gegen Ladenburg. Allwor die 
Herten Generales, nach beſchehener Conjun— 


ſelbige / fo fie Standt hielten / zum Treffen zu 


Ammersbach gegen Heylbrunn marfebirt. 
Nach Abmarſche der Frantzoͤſ. Armee auff 

Speyer / hatte Gen Major Erlach / nebenſt Ob. 

Moſern / Com̃endanten in Benfeld / obiger Tas 


| 
Ernd einbracht. Dahero felbige Guarniſon mit 
muͤſſigen Zähnen wuͤrde nachſehen. 

Es war die Chur-Baͤyeriſche Reichs - Are 
mee / welche ſeythero zu Tham / bey Afchaffeburg 
gelegen / auffgebrochen / vnd gegen Miltenburg 
fortgeruͤckt. Denen der Det: General Gleen / 
mit feinem Succurß nacheylen / vnd ſampt Dé 

Mandelsloiſchen auß Hoͤchſt mitgenommenen 
Regiment folgen thaͤte, SCH 
Es gienge aber die Chur, Baͤyriſche Armee 


Heſſiſ. Armee aber / fo etliche Tag zu Hochſtatt / ferners von Miltenburg nach Ammerbach: All, 
Biſchoffsheimb / vnd Fechenheimb/zwiſche Nav da ſie im Grund ſich ſetzen / verſchantzen / auch d 
naw vnd Franckfurt gelegen / auch bey Rumpel- Geleeniſchen vber Hanaw erwarten thaͤte. 
heimb ein Bockbrüͤcken vbern Maͤyn gebawet / 
vnd ſtarcke Partheyen vbergehẽ alen / war da. | Heydelberger Heyden / mit denen Confcedertr— 
ſelbſt eylendes auffgebrochen / hatte die Brück? | ten Armeen Rendevous gehaltentoni die ſaͤmpt⸗ 
angezündt / vnd jhren Marſch wider zuruͤck gee liche Armeen auff 32000. Mann ftare? befun, 
gen der Wetteraw genommen. Lag dato zwt⸗ den / war neben Heydelherg hin / vnd recta auff 
D ſchen Carbẽ vñ Wuͤllſtatt / vnfern vd Friedberg. | Heylbrunnzugangen— 
l G general Immittelſt thaͤte H. Gen. von Geleen / mit Die Chur-Baͤyriſche Armee lage drey Meyl 
| etz d ge⸗ go oo. Mann bey Limburg auff der Lahn ankö⸗ darvon / zu Gundelsheimb am Necker / vnnd 
| Chur ah men / vmb zu den Chur⸗Baͤyriſchen zu ſtoſſen / giengen täglich beyderſeits ſcharpffe Sharmi 
ſuiſchen. “ fürher am 26. dieſes / ſtundte die Frantzoͤſ. Ars | gel für- ) 
mee für Heppenhelmb / welches nach geſchoſſe Zu Heydelberg waren die Inwohner in grof, 


| eppen⸗ 
1 | fei 
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der Koͤnigin dem General Tourenne 12. belas Die Ronis 
dene Maul- Efel mit vielen Kleydungen vnnd gin auß 
Tiſchgezeug. So ſchickte jhm ingleichem der H. Fräckreich / 


vnd eine Gutſchen mit €. ſchoͤnen Pferdten / daß zarini/ vers 


In defer Marſche wurde Heppenheimb auf, Nof Tou- 


ctur võ Duc d' Anguien zu Gaſt gebeten wur- \ond andere 
den. Bnd welln nun die Confcedirten reſolvirt / ſconſungirẽ 
gegen die Chur Baͤyeriſchen lof zu gehen / vnnd ſſich bey fa 


bringen / dörffte mit naͤchſtem etwas newes zu lyi 


hören ſeyn. Bevorab / weiln die Chur Baͤyriſchẽ jungirn fich 
fid mit den Geleeniſchen conjungtrt / vnnd von mit dem H. 


gen Wiltſtatt eingenommen: Darauff war er Wlltſtatt / 
fo bald nach Offenburg gangen / vnd daſelbſt die de. 


Der Duc d' Anguien, nach dem er auff der (De d' An- 


i teil e : - A ~ 2 


1645. 
heimb von 
n Fran⸗ 
ofen ero⸗ 
bert. 


vnd Herr 
Card. Ma 


ehren dem 


raine mehr / 
als er ver⸗ 
lohrẽ hatte, 


Duc d' 
Anguien, 
Monſieur 


Tourenne / 


denburg. 
Chur Bay⸗ 
ſche con⸗ 


Gen. Ge⸗ 
leei. 

Gen. Mas 
jor Erlach 
becüpirt 


puien hale 
Rendez 
ous auff 
der Hene 
delberger 
Heyden. 
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ſer Forcht geſtanden / vmb von den Frantzoſen 
belagert zu werden. Dahero ſelbiger Statt 
halter etliche Haͤuſſer gegen dem Schloß abreiſ⸗ 
fen laſſen / ſich deſto beffer auß dem Schloß zu 
defendiren. 

Vnter deſſen wurde Rendevous gehalten. 
Da dann der Kundſchaffter Außſage nach / die 
Confcœderirte Armeen 16000. Pferdt / vnd 14. 
oder 15000, zu Fuß / ſtarck ſich befunden. Wel 
che dieſer Zeit Heylbrunn fuͤrbey / vnd der Ver⸗ 
muthung nach / gegen die Thonaw / oder die 
Chur Bayriſchen / welche auch in 20000. Mai 
ſtarck geachtet wurden / loß giengen. 


Beſchreibung | 


lem / was das gemein Weſen in Teutſchland bes 
langt / auff der Stände def Roͤmiſchen Reichs 
Gutachten zubeztehen / als iſt denſelben durch 
den mehrentheil gedachter Staͤnden (deren An⸗ 
kunfft fie nothwendig erwarten follen) hoher 
frewlich vorkommen / wie ſelbe den Fortgang 
beruͤhrter Handlung eyfferig begehrten / man 
auch zum Zweck zugelangen einen newen Bor 
trag / der was außfuͤhrlicher / als die vorige wer 
re / auch die vornembſten Puncten der Tractar 
ten begreiffen thaͤte /ſ ſchleunig abzufaſſen fid) ber 
lieben laſſen wolte. 

Weil dann nun derſelben Verlangen / mit 


| 


Chwe Gét, | Ihrer Mayeſtaͤten Will vnd Meynung vberein 


kommenthut / als denen nicht weniger iſt anges 
legen / gedachten Staͤnden / in Erwerbung ei 
nes ſchleunigen vnd völligen Gnuͤgens / (ange 
ſehen / der Frantzoͤſiſchen vnnd Schwediſchen 
Waffen / foldes der fuͤrnembſte Zweck /) an 


i Gegen Eingang Sunijsharten nach dem Ab, 
eg zug def Herm Generalvon Geleen die Heſſen 
ſche Gee auß Neuß denen von Zonß alles Diche wegge 
ſchichten. | trieben. Zu Cólln consinnirten die Chur⸗Baͤy⸗ 

riſchen Werbungen zu Roß vnd Fuß / vnd wur, 
| den die Soldaten im Ober⸗vnd Bnter-Stifft 


einquartiert. 

Von Muͤnſter hatte man: Daß Duc de Lö- 
geville alda noch nit einkommen / ſondern Do 
auff etliche Stundt von dannen befuͤnde / vnnd 


nemblichen gefallen zu leyſten / wie auch mit 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt ein guten Vergleich zu tref⸗ 
fen: Als haben erwehnte Herzen Schwediſche 
Geſandten darfuͤr gehalten / man muͤſte einen 


nicht eher dahin wolte / es were dann / daß man allgemeinen Frieden / der veſt / vnd ins kuͤufftig 
ihm den Titul Altezza gebe. Es rüͤſteten fih beſtaͤndig were / auffzurichten / fid nachfolgen- 
gleichwol alle Geſandten demſelben entgegen zu der Puncten vergleichen / welchen Puncten 
fahren / auſſerhalb den Venettanern / diefe bee gleichwol Ge / her nacher zu zulegen / oder jhre 
gehrten / naͤchſt den gekroͤnten Haͤuptern / vnd al⸗ Meynung darüber weitlaͤuffttger zu erklaͤren / 
fo vber die Churfuͤrſten zu fahren / die aber weder | was nemblich fo wol ins gemein / als abſonder⸗ 


zu dieſem / noch obigen verſtehen wolten. 


lich deren Staͤnden deß Roͤmiſchen Reichs zum 


Diſputa- Derentwegen die Venettaner fid verneh- beſten / nach mehr eygentlicher von jhren Depi 
tones su men lieſſen / da man jhnen ſolches nicht zulieſſe / tirten eingeholter Meynung vor nothwendig / 
2 ek Ste nicht allein nicht fahren / ſondern Muünſter durch ſie wuͤrde erachtet werden / ſich vorbehale 
Henn Geo gantz quittiven molten. Bnd weilen hingegen ten haben wolten. 
ſandtẽ wes die Churfuͤrſten von deren andern Fuͤrſten Ge⸗ E 
gen der Tir} fandten den Titul Excellentz prerendirten/ liefe] Solte der Krieg / vnd alle Feindthaͤtlichkei⸗ 
tul / vnd | fe fich ſelbes auch zu einer Verzoͤgerung anſehe. ten zwiſchen dem Aller-Chriſtlichſten Konig / der 
Precedit. | Indeſſen wollen wir arihero fügen die Bor- Königin in Schweden / allen jhren Bundsver⸗ 
traͤge / der Praliminar- Propoſitiones, der bens | wandten vnd Anhängern eines vind dem Noe 
den Cronen / Franckteich vnd Schweden / welche | mifchen Kaͤyſer / dem Haufe Oeſterꝛeich / allen 
Nee kia zu Muͤnſter / fürge” 1 
hen laſſen. f 
Vnd lautet der Frangoͤſiſchen Herꝛen Geo] Solte zwiſchen Ihren Manefåten ein veſter 
ſandten Vortrage alſo: beſtaͤndiger Fried / vnnd redliche Freundſchafft 
Propofitis Ob ſchon die Gevollmaͤchtigte der Cron 


der Fran⸗ 
of. Herin 
Abgeſand⸗ 


ten. 


Franckreich zu vnterſchiedlichen Zeiten ſolche 
Vortraͤge gethan / durch welche die Tractatẽ def 
allgemeinen Friedens / da man nur von allẽ fey» 
ten nach jhrem / vnd deren Neren Geſandten der 
Cron Schweden Exempel darzu Befuͤrderung 
wollen thun / vmb ein groſſes hätte fortgeſetzet 
mögen werden. Man auch nothwendige Mirtel 
denen im Wegliegenden Strittigkeiten / fo ge 
dachten Frieden auffgehalten / eher abzuhelffen / 
geſucht: Dieweil ſie jedoch in jhrem erſten ger 
ſchehenen Vortrag ſich erklaͤret / daß / fo bald fie 
einigen Genuͤgen auff die darinn begriffene 
Puncten wuͤrden haben / ſie gantz willig gewiſſe 
Mittel / beruͤhrten Frieden zu ſchlieſſen andeutẽ 
wolten / nach dem fie auch hernach durch den 
andern Vortrag bezeuget / dz Ihrer Aller Chriſt⸗ 


wider auffgerichtet werden. 
' III. 


Daß / zu mehrer Beſtaͤttigung gedachtes 
Friedens vnd Freundſchafft / nach deme diefel- 
ben mit dem Kaͤyſer vnnd König in Hiſpanien 
geſchloſſen were / Ihre Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt nit 
ſolte befugt ſeyn / auch einigerley Weiſe / ſich vor 
ſich ſelbſt / oder vnder anderm Schein in die je- 
nige Kriege vnnd Strittigkeiten / fo zwiſchen 
Franckreich nnd Spanien entſtehen moͤchten / 
einzumengen / noch auch denen Feinden deren 
beyden Cronen Franckreich vnnd Schweden / 
vnter welchem Schein es ſeyn moͤcht / Huͤlff zu 
leyſten / vnangeſehen aller vorhergangenẽ Trav 
craten/ welchen dann / was diß anbelangt / durch 
gegenwerttgen Tractat / außfuͤhrlich hiemit bee 
nommen ſeyn ſoll. 


Sie / wegen deß Allgemeinen Friedens / auff das jhren Bunds verwandten vnd Anhängern an, 
| 
Í 


lichſten Mayeſtaͤten Meynung were / ſich in al- 


; IV. Daf! 
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; IV. 

Daß alles / was in gegenwärtigem währen, 
den Weſen geſchehen / todt vnd vergeſſen ſey / 
alſo daß man weder einer noch anderer Seiten / 
ing kuͤnfftige / vf jemand einige Nachforſchung / 
wie ſolche auch Schein ound Nahmen haben 
moͤchte / nicht thun ſolle / daß auch zu ſolchem 
Ende / eine jimmerwaͤhrende vnnd allgemeine 
Amniſty, Auffhebens vnd Vergeſſens geſchehe⸗ 
ner Dingen / ohne einigen Neben⸗Receß / Bee 
dingung oder Vorbehalt / fo wol der Thaͤtlich⸗ 
ketten / als der Perſonen / vergliechen vnd erthei⸗ 
let werde. l 


r V. o 

Daß auch ebenmaͤſſig geſetzt werde / wie ne⸗ 
ben der allgemeinen Amniſty / vnnd demnach 
derſelben nichts benommen / ſondern vmb meh⸗ 
rer Verſicher⸗vnnd Vergewiſſerung deren 
Generalen / Befelchshabern / Knechten / vund 
aller andern / welche ſo wol zu Feld / als auff 
einige andere Weife / wie es wäre / denen beyz 
den Cronen Franckreich vnd Schweden / nnd 
dem Hanfe Delen, Caſſel (als welche nie kein 
andern Zweck gehabt / dann daß das Rimi 
ſche Reich in ab är Stand wieder komme) 
ein jeder wiedetumb in alle feine Güter / Ehren 
vnnd Wuͤrden / darinnen man jhn hernacher 
nicht möge beunruhigen vnter dem Schein eis 
niges Verlauffs bey waͤhrendem Krieg / oder 
auch ſonſten / eingeſetzt vndgehandhabt werden 


Daß / vermoͤg der Amniſty / alle Ding im Ro 
miſchen Reich / in eben den Stand / als ſie vor 
dem Anfang def gegenwärtigen Vnweſens / 
welches iſt geweſen das Jahr ſechszehenhundert 
vnd achtzehen / wieder geſeßzt vnd geftellet werden: 
Vndzwarunerachtet aller Gegeneinnehmung / 
Einztehung / Achten / Vrtheilen / Vergleichun⸗ 
gen / vnnd andern Haͤndeln / ſo von geſetzter Zeit 
anhero vorgangen waͤten / jedoch außgenommen 
deſſen / ſo bey gegenwärtigen Traetaten im widri⸗ 
gen beſchloſſen werden moͤchte⸗ 


d ` VII. PETIT 

Daß alle Fuͤrſten bnnd Stände def Roͤmt⸗ 
ſchen Reichs / zu jhren alten Gerechtigkeiten / 
Vorzuͤgen / Freyheiten / vnnd Begnadigungen 
wieder gelangen / darinnen D hernacher vnter 
einigem Schein / wie er ſeyn koͤndt / nicht follei 
moͤgen beunruhiget werden; Vund demnach 
fidy ohne Einrede ſhres Rechtens vnnd Stim⸗ 
men / fo ihnen in allen Geſchaͤfften dep Rö 
miſchel Reichs gebühren 1 Apae was 
belangt den Frleden zu ſchlieſſen / einen Krieg 
anzuküͤnden / Schatzungen / Werbungen vnd 
Verpflegungen zu bewilligen / Beſatzungen 
einzulegen / oder iewe Veſtungen eintges 
Orths in den Landſchafften gedachter Für, 
ſten zu eee, ec? Vereinigun, 
gen auffzurichten / newe Geſatz vnnd Ordnun, 
gen zumachen / oder die alten zu erklaren / wie 
auch andern Geſchaͤfften gleicher Art erfreww⸗ 
lich gebrauchen mögen / tbelche Geſchaͤffte ins 
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kuͤnfftige nicht foken / als auff einen allgemel⸗ 
nen Tag der Ständen def Reichs / verhan⸗ 
delt vnd beſchloſſen / auch durch einmuͤthige Ver⸗ 
willigung gedachter Stände eroͤrtert werden 
moͤgen. ' ; 
9 4 , VIII. , 
Daß alle gedachte Fuͤrſten vnd Ständer ins 
gemein vnd abſonderlich / bey allen jhren andern; 
Gerechtigkeiten / der hohen Oberkeitlichheit / fo 
jhnen gebuͤhren / vnd fuͤrnemblich bey dieſen / fo 
wol vnter jhnen ſelbſt / als mit den benachbarten 
Fürſten / zu ihrer ſelbſt Erhalt, vnno Verſiche— 
rung / Verbuͤndnuſſen zu machen / gehandhabet 
werden. d" DO 
Daß alle die loͤbliche Gebräuche deß Heili 
gen Roͤmiſchen Reichs / alte Verfaſſungen / vnd 
Grundgeſetze / Gewiſſenhafftig beobachtet were 
den / vnd ſonderlich was in der güldenen Bull 
begriffen ift; darwider nicht zu thun von einem 
noch andern / vnter einigem Schein derzufallen 
moͤcht / vnnd flit allen Dingen / was der Chur⸗ 
Fuͤrſten Wahl wegen dep Kaͤyſers betrifft / in 
welcher Wahl die gegenwaͤrtige Manieren / ſo 
durch gedachte Bull vnd andere Verfaſſungen / 
Erklaͤrungen / Handlungen / vnd Vergleichun— 
gen in dieſem Fall verabſcheidet / vnverbruͤchlich 
gehalten werden / alſo daß man nimmer zu der 
Wahl eines Roͤmiſchen Könige / bey Leben der 
Kaͤyſern ſchreiten möge / angeſehen ſolches ein 
Mittel iſt / die Kaͤyſerliche Hoheit in einem ein, 
gen Hauſe zu behalten / die andere Fuͤrſten das 
von außzuſchlieſſen / vnd der Churfuͤrſten Recht 
auffzuheben⸗ 


us 


EE LEAT + e f A 
Daß die Gefangenen beyderſetis / vnd für⸗ 
nemblich Ihre Fuͤrſtliche Gnaden Eduard / deß 
Königs in Portugal Bruder / ohne Außloͤſung 
auff freyen Snp aele werden. 
I; 


Daß das Gewerb / ſo wol zu Waſſer als zu 
Land / im gantzen Römifchen Reich in voriger 
Art vnd Freyheit / als ſolches vor dieſem gegen. 
waͤrtigen Vnweſen war / wieder auffgerichtet; 
Wege A Preſſen vnd Aufflagen / ſo bey 
waͤhr en dem Krieg aukommen / wider ruffen vnd 
auffgehaben kel 


Daß man wegen der Tractaten fo jetzt in 
Handen / genugſame Verſicherung verſchaffe / 
alſo daß hinfuͤro nichts moͤge darwider gehan⸗ 
delt werden. D? 

ET Ar A KN pagio. : . 
Daß zu ſolchem Ende / neben denen allgemei⸗ 
nen gewöhnlichen Verſehungen / welche zu gee 
dachter Verſicherung gekeiche möchten gebracht 
werden / eine Abſtatkung / ſo die beyden Cronen 
wegen jhres in dieſein Krieg Ihnen heingewach⸗ 


ſenen Bngemachs vund Schadens / zu fordern 


haben / alfo verglechen werde / daß ſolche fo wol 


ur Verſicherung gedachter behden Cronen / als 


auch jhret Bunds verwandten vnd Anhängern 
im Kötsifcben Reich dienen noͤge⸗ , 


| 


| 
| 


— 


— 


= — — = 


— er: 
EE 


E en So er 


= ne u 


— — E EES 


l XIV. Í 

Daß man auch der Fraw Landgraffin von 
Heſſen⸗Caſſel / vnd denen anderen Bundsver⸗ 
wandten der beyden Cronen / welche gegeuwaͤr⸗ 
tig geſampter Hand im Krieg mit jhnen ber 
griffen ſeynd / einer billichmaͤſſigen Abſtattung 
wegen / Vorſicht thue:daß auch alle jhre Bands. 
verwandten vund Anhaͤngere in gegenwaͤr— 
tigem Tractat alles deß jenigen / ſo darinnen 
moͤchte beſchloſſen werden zu genieſſen / begriffen 
ſeyn. i 

XV. 


genwaͤrtig mit Ihnen im Krieg begriffen ſeyn / 
man ſich auch verſehe / wie man die Frembden / 
fo jhnen gedienet / zu genuͤgen abfertige. 
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Da nun dif obgeſetzte beſchloſſen / ſoll man 
fich ferner vergleichen / wie die jenige Oerter abs 
zutretten / ſo vermoͤg gegenwaͤrtigen Tractats 
wieder eingeraumbt follen werden; Oeßglei⸗ 
chen auch / wie alle Waffen niederzulegen / ſo 
von beyden Theilen im Roͤmiſchen Reich geſche⸗ 
hen ſoll. i 
XVIL 


In diefer Friedens-Handlung ſollen begrif⸗ 
fen ſeyn / von wegen der beyden Cronen Franck⸗ 
reich vnd Schweden / die jenige Koͤnige / Fuͤrſten 
vnd Staͤnde / ſo noch vor Beſchlleſſung der Trae 
ctaten zu nennen. ; K. 4 

SEV Ita EEN 

Waun diefe Tractaten nun vnterſchrieben 
vnd beſiegelt / von beyden Theilen / fo wol zu 
Muͤnſter als zu Oßnabruͤck / ſoll in einer Zeit ein 
Außwechſelung derſelben geſchehen / auch die 
Beſtaͤttigung fo wol der vereinigten Koͤnigen / 
als deß Roͤmiſchen Kaͤyſers / vnd deren Staͤn⸗ 
den dep Roͤmiſchen Reichs / an ſolche Stellen 
vnd in ſolcher Zelt / wie man fich wird vergliechen 
haben / eingeliefert werden. i ; 


Geſchehen vnd vorgetragen zu Muͤnſter / 
am Tage / vnd im Nahmen der 
Hochheiligen Dreyfaltigkeit / deß 

* Jahrs 1645. 


Hierauff folget der Vortrag oder Prælimi⸗ 
nar⸗Propoſition der Schwediſchen Hern Ge 
ſandten / vnd lauter wie folget: 

Gleich wie die in GOtt ruhende Koͤnigliche 
tion der Maheſtaͤt auß Schweden von Anfang her der 
Schwedi] gegenwärtigen Empoͤrungen in Teutſchland, 
ege ſo viel durch Schreiben / Bott, vñ Geſandſchaff⸗ 
ten. ten jmmer geſchehen hat koͤnnen / ſich vor dieſem 

eintzig vnd allein gehuͤtet / damit ſie in dieſen ge, 
faͤhrlichen Krieg nicht eingewickelt wuͤrden / al- 
ſo / nach dem ſie gantz vnvermeydentlich / wegen 
nothwendiger jhrer eygenen ſicher⸗ vnd gemeis 
nen Greyheits Bertheydigung die Waffen er, 
greiffen muͤſſen / haben ſie jhr allezeit bey diefem 
Krieg dieſen Zweck vorgeſetzt / vnd in ry. Jahren 
ſorgfaͤltig geſucht / daß durch Abhandlung vnnd 


ii | Propoſi 
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Gebrauch / fo bey Königlichen Mayeſtaͤten üb- | 


Daß über der Abſtattung beyder Cronen / 
vnd ihrer beſagten Bunds verwandten / fo gee | 


gen / daß weil man ſo viel Jahr lang Waſſer vnd 


die Kaͤyſer⸗ vnd Königliche Auffrichtigkeit / die 
gemeine Vergleich vnnd ertheilten Verſchrei⸗ 


— — —— 


lich / ſich nicht nur mit dem Roͤmiſchen Kaͤyſer 
auff das baͤldeſte / ſich zierlich abfinden / ſondern 
auch der Kaͤyſer ſelbſt durch ein mehr auffrich— 
tiges Vertrawen mit den Staͤnden deß Reichs; 
vnd fie ſelbſten die Stände untereinander durch 
ein vnauffloͤßliches Band der Einigkeit wieder 
zuſammen wachſen möchten. Dann als gedach⸗ 
te Ihre Mayeſtaͤt ſahen / daß jhr eygen vnd der 
angrentzenden Vnuheyl von def Roͤmiſchen 
Reichs Vnheyl herfloſſe / thaͤten fie ohnſchwer 
zuvorerſehen / jenes koͤndte nicht geheylet wer⸗ 
den / dieſem würde dann abgeholffen; ware dem 
nach zu beyder jrem Heyl / nicht allein der Frem⸗ 
den vnd Außlaͤndiſchen / ſondern auch der Staͤn⸗ 
den deß Roͤmiſchen Reichs ſelbſten Zulauff / 
en vnd gemeine Huͤlff hochnoͤthig. 
zu dem Ende haben fie mit dem Aller⸗Chriſt⸗ 
lichſten Koͤnig einen Bund gemacht / wie auch 
mit verſchiedenen vielen vnter beruͤhrten Staͤn⸗ 
dem In dieſem Sinn haben fie fo manches Jahr 
in der Vorbereitung zum Friedenſchluß ſich be, 
muͤhet / auff daß alle Intereſſenten mit gebuͤhrli⸗ 
cher Frey vund Sicherheit zugelaſſen würden: 
Auch / einen fo viel Jaͤhrigen Krieg eben dannen⸗ 
hero / zu uͤberſtehen / mit Verlierung vieler Zeit / 
Vnkoſtens vnd Mühe, vnd was am hoͤchſten zu 
beklagen / mit Vergieſſung vieles Chriſtenbluts / 
gemuͤſſiget worden; he 
Wer deſſen Schuld habe / iſt diefes Orths 
vnnoͤthig zu widerholen / ſintemal wir nicht fo 
viel vmb Zaͤnckens willen / als durch alle freund» 
vnd billiche Mittel vnd Wege die Gemuͤther zu 
vereinigen allhero kommen. So iſt auch genug / 
daß auß allen geſchehenen Haͤndeln vnſerer Ko 
niglichen Waffen Gerechtigkeit / welche doch / 


nach erheiſchender Gelegenheit vnd Notthurfft 


mehr heller kan dargethan werden / uͤberfluͤſſig 
bekandt iſ t. 2 
Doch iſt diefes zum wenlgſten wol zu bekla⸗ 


Blut ſchwitzen muͤſſen / bif man die freye Ger 
leitsBrieffe / welche erfordert waren / erhalten 


koͤnnen; Jetzund endlich nach dem diefelben | 


nicht nur vorberuͤhrte Staͤnde / (ohne Bier» 
ſcheyd deren Mittel⸗vnnd Vnmittelbaren) fons 
dern auch ins gemein vor alle vnnd jede / ſo bey⸗ 
den Cronen anhangen / vnnd nicht Roͤmiſche 
Reichs ⸗Staͤnde find vnter Kaͤyſerlicher Hand 
vnnd Siegel gleichwol erhalten worden / heydes 


bungen dergeſtalt außgeleget werden / als følte 


kein Menſch unter jhnen ſich derſelben Freyheit 


zugetroͤſten haben / auſſerhalb def Roͤmiſchen 
Reichs vnmittelbahren Ständen : denen ſehr 
außtruͤcklichen Worten dep freyen Geleyts zu 
wider. p soul i 
Dieweil dann dergeſtalt mit vns verfahren 


wird / wie wir ſehen / hätten wirong bilih per, | 


zuſehen / daß nicht nach verkehrter Ordnung / 


vnd wider aller Tractaten Art onno Beſchaf 


fenhett / zum fuͤrnehmſten Stück / ehe der Bore 


eingang 


r Seen? „** 


— — — 


f 


Kl 


6 


45 


ig erwogen / vund auß zu⸗ 
ſenmmengetragene dc nachfolgende Grün- 
de zu legen ſich entſchloſſen. Aber mit diefem 
Beding / daß an noch vor der Antwort dem viel. 
faͤltigen Verlangen wegen def Vorelngaugs 
rechtmaͤſſiges Genuͤgen geſchehe. Dieweil 
dann / darzu Gott woͤlle Gluͤck vnd Segen gé- 
ben / die Kaͤyſeriſchen Heren Abgeſandten nicht 
vnbequem erachtet haben / daß man die jenige 
Puncten / welche vor neun Jahren von der 


Cron Schweden Gangler / vnd dem Churfürs ſchafft / vertrawliche Nachbarſchafft / vnd ſichere 


ften in Sachſen auffs Papier bracht waren ur 
Ttactation wieder all die Hand nehme; Als 
féken wir dieſelben allhier / als welche auff ges 
genwaͤrtigen Zuftand nut ſich am fuͤglichſten 
reymen / als Mittele / den oben geſetzten Ztweck zu 


erreichen / vnd der Vernunfft vnnd Billichkeit knuͤpffet / daß weder dicfer noch jener vor recht 


am allerhöchften Ähnlich find: Doch Hiis vnd 


den uͤbrigen Mitintereſſirten / Bundsverwand⸗ 


| 


ten vnd Anhängern / au berühren Puncten zu 


andern / dazu vnd davon zu thun / auch ſolche zu i 
erklaͤren / wie wir jimmer ferner den gemeinen de dann dieſen abgeholfen; Daunenhero iſt is, 
(H thig / daß Ihr. Kay. May. durch eine allgemeine 
ches vor nörbig erachtet werden / vnſer Recht Fund vnvmbſchriebene Am niſty / alle vnnd jede 


Frieden wieder zübringen vnd zu befeſtigen fol 


vorbehalten. 


Im dꝛahmen der Hochheillgen vnnd Ongers dem Reich vnterworſſen / fürnemlich die je 


theitien Drehfaltigkeit⸗ 
Der Krieg / fo zwiſchen den Koͤnigen vnnd 


Koͤnigreichen Schweden vnd Franckreich / auch 


deren Bundsverwandten vnd WAuhdrigerit cie 


nes; vnnd dem Roͤmiſchen Kaͤyſer vnnd Hauß RE 
Deſterzeich / auch deren Freunden vnd Helffern / 
Außlaͤndiſchen vnnd Teutſchen / andern Theils / 


bißhero ſcharpff genug iſt gefuhret worden / ſoll 


mit allen vorigen noch hinderffelligen Strititg⸗ 
keiten / von Anfang her deß Boͤhmtſchen Vnwe⸗ 
ſens / verinöggegenwärtiger Tractaten / dergé 
ſtalt vergliechen pund vergraben werden / auff 
daß weder derenthalben / noch auß einiger aii 
dern Brfad oder Schein / keinen dem andern 
von nun au die geringſte Feindthaͤtlichkeit ober 


Feindſchafft / Vugemach oder Hindernuß / was 


gen geſtattezſondern alles vnd jedes beyde: 
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die Perſouenden Stand vnd Sicherheit belari. 
get / vor ſich ſelbſt / oder durch andere / heimlich o 
der off entlich / gleich zu oder vmbgaͤlglich / vnter 
dem Schein def Rechten oder mit Gewaltthaͤ. 
ligkeit / junerhalh dep Roͤmiſchen Reichs oder 
jrgends aufferhatbdeffelbigen( det vortgen Vers 
gleichungen nicht erachtet) zufüge / oder 1 


V. 


„ Dencivitdiger Gefpicheen, _ ` 


Augfpurgnc,) 


bet: | tiget werden / daß hinfuͤro durch 


a, BR ee 
„Dieweil aber der Auß-vnnd Innläͤndiſche 
Krieg mit einem ſolchen Band aneinander per 


ben die eüſſere Vrſachen aber alfo auß den in, 
neren herflieſſen / daß jene nie zu erheben / es were 


Stände, die fo wol Mittel, als Vnmittelbahr 
nigen / 
welche den Koͤnigen vnd Koͤnigreichen Gage 
den vnd Franckkeich auff cinigerley Weife zuge, 
than geweſen / oder añoch wären Chur⸗Füͤrſten / 
Graffen / Freyherꝛn / Staͤtte / ynnd freye Ritters 
ſchafft deß Roͤmiſchen Reichs (nter andern das 
nigtelch Boͤheimb mit feinem Zugehoͤr / die 
Hauſer Pfaltz Wuͤrtenberg / Baden / die Statt 
map fo wol was ihre Lander vnd Gu⸗ 
ter / als was jhre Wurden / Freyhelten vnd Ge, 
rechtigkeiten belangt / in den Stand / im Geiſtli⸗ 
chen vnd Weltlichen / in welchem fie por delten 
im Roͤmiſchen Reich / Anno 1618 entſtandenen 
Em poͤrungen ſehr herzlich geblüͤhet / vollig wi, 
der einſetze / daran nicht hindern ſoll / jg aüffger 
haben vnnd vernichtet ſeye / waſerley Veraͤnde⸗ 
rung ingwiſchen / durch Achten / Einziehungen / 
gefaͤllte Vrtheil / gemeine vnnd abſondere Ber, 
glelchungen / bevorab den Prageriſchen Frieden / 
oder einige andere Weiſe dieſem entgegen ge⸗ 
ſchehen gäre, WT 
D 4 1 x IV: over ye 7 

Da nun ein federwmiever in das feinideeinge, 
feat / ſoll derſelbe im Stand vnnd Beſitz feiner 
Gerechtigteiten dergeſtalt rk o beftät, 
eines andern 
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Thaͤtlichkeit daran folle noch koͤnne verſtoſſen 
werden: Wann aber mit Rechteinen zu beſpre— 
gen und einzuladen es noͤthig ware / ſoll ein fot 
he Anſtellung mit dem Juſtitz⸗Weſen in allem 
verfaſſet werden / damit die Gerechtigkeit hin- 
fro / ohne einiges Anſehen der Perſonen vnnd 
Sachen / einem jeden nach Inhalt der Haupt- 
Geſetzen def Roͤmiſchen Reichs / vnd deſſelben 

Verfaſſungen / fuͤrnemblich nach Inhalt deß 
Reltgion⸗Friedens (in welchem auch die Refor- 


jenigen / fo hieoben vnd hernach von den Evan. 
geliſchen vermeldet iſt / vnd noch werden ſolle / zu 
gleichem Recht beneben jhnen theilhafftig) eben 
gleich ertheilt werde. ; 


V, 
Nun aber allen jnuer⸗vnnd euſſerlichen Em- 
poͤrungen vorzukommen / werden diefe Stick 


ſcher Koͤnig zu wehlen / derſelbe nicht erwehlet 
werde / als wann das Roͤmiſch Reich kein Haupt 
hat; Da newe Geſetz zu machen / vnnd die alten 
zu erklaͤren; Da Krieg oder Kriegs ruͤſtung / da 
Fried oder Verbuͤndnuß vorzunehmen / den 
Ständen eine durchgehende Schatzung auf, 
zulegen / jrgend cin Stand Dep Roͤmiſchen 
Reichs feines Stands vnd Lands zu entſetzen; 
dieſer Dingen keines / noch jrgends dergleichen 
hinfuͤro nimmer geſchehe / noch geſtattet werde / 
als mit Reichstaͤglichem vnnd freyem aller der 
DE Reichs Staͤnden Zuſtimmen ond 
illen: i 


VI. 
H l Gleich wie aber beſagten Ständen alle vnnd 
i ‘| jede, jhnen von Rechts wegen gebuͤhrende Rex 
galia vnd Hoheiten / jmmer fort vnverſehrt brei 
ben ſollen; alſo ſoll auch einem jeden / zu ſeiner 


D diſchen Buͤndtnuß zumachen / ſein Recht allezeit 
| frepondongepindert ege ER 
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| Vnd damit die Einigkeit vnter den Standen 
N deſto vollkommener ſehe / ſollen alle Zwyſpalt / ſo 
| bißher zwiſchen den Evangeliſchen vnd Catho 
| liſch⸗Roͤmiſchen wegen def Religion- Friedens, 
| vnnd der Geiſtlichen Güter auff die Bahn ge, 
bracht worden / mit beyderley gemeinem Rath 
j vnd Hil ff zugleich bey dieſen Tractaten / ohne 
fernere auff andere Verſchtebunge / off freund, 
billich vnnd Chriſtliche Manter / alſo gruͤndlich 
ll vnd gaͤntzlich verglichen werden / daß nicht nur 
| von dem wahren vnd gewiſſen Verſtand beruht, 
| ten Religion Srledens kein Zweiffel mehr übrig 
bleibe / ſondern auch die übrige Geift-ond Welt. 
liche Beſchwerden / welche die offtgedachte 


d Strände fo lange Zeit von einander in Mifivers 
tH ſtand gehalten / auß dem Grund / damit kein 
WI Wurtzel zum Krieg übrig bleibe / herauß ge, 


zogen werde. Da auch ins kuͤnfftige der, 
gleichen Zweifel vnter ihnen entſtehen ſolte / 
foll auch derſelbe / allein Anlaß zu Empoͤrun⸗ 


gen vorzukommen / nicht anderſt / als durch 
| 
| 
| 


Deſchrebung 


mirten begriffen / vnd dannenhero auch alles dep 


vornemblich erfordert / daß / im Fall ein Roͤmi⸗ 


ſelbſt Erhalt vnnd Sicherung mit den Außlaͤn. 
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Recht ound Billichkeit hingelegt vnnd eroͤrtertſ 1647. 

werden. 5 

VIII. | 

Es gehört auch zu der allgemeinen Amniſty / # 

daß alle vnd jede / ſo wol Kriegs, Bedienreonnd 

Soldaten / als Raͤthe vnd Land⸗Diener / Welt⸗ 

liche vnnd Geiſtliche / ſie waͤren gleich auß deß 

Kaͤyſers Erb- oder andern Außlanden / auch defi 

Roͤmiſchen Reichs Landſchafften buͤrtig / haͤtten 

auch Nahmen oder Stellen wie ſie wolten / vnd 

den Koͤnigen vnd Königreichen Schweden vnd 

Franckreich / derſelben Bundsgenoſſen vnd An— 

haͤngern / zu Feld vnd in der Cantzley gedienet / 

oder guff einigerley Weiſe angehangen / ven 

dem hoͤchſten an / biß zu dem geringſten / vnd von 

dem geringften an bif zu dem allerhöchſten / ohne 

einigen Vmerſcheyd oder Vorbehalt / mit jhren 

Weibern / Kindern / Erben / Nachfahren vñ Die⸗ 

nern / ſo wol hre Perſonen als Güter / in den je⸗ 

nigen Stand jres Lebens / xeymuts / Ehren / Ge⸗ 

wiſſens Freyheit / Gerechtigkeiten vnd Borzh 

gen / deren De vor dieſen Empoͤrungen erfrewlich 

genoſſen / oder genteſſen hätten moͤgen / nach» 

maln wieder eingeſetzt werden; Daß auch weder 

an jhre Perſonen oder Guͤter / wegen dieſes fie, 

ben vnd zwantzigjaͤhrigen Kriegs / einiger Bor, 

theil / einiges Recht oder Anklage vorgenom̃en / 

viel weniger einige Straff oder Schaden ynter 

einigerley geſuchtem Schein jhn abgenommen 

vnd zugefuͤget werde. i 


Es ſollen auch alle vnnd jede beyderſeits Ge 
fangene / ohne Vnterſcheyd der Krieg vnnd an⸗ 
dern Dienſten(vnter welchen der Koͤnigl. Mar 
yeſtaͤt in Portugal Bruder / Fuͤrſt Eduardus) 


jnnerhalb eines Monats von dato an zu rech⸗ 


nen / ohne ößgeld frey gelaſſen werden. 

Da auch jemand ehe vnd vor dieſen Tratta 
ten mit Verſprechung feines Life Gelos erlaſ⸗ 
fen waͤre / der ſelbe ſoll / wann das zoͤſe⸗ Geld noch 
hihi erlegt / nachmahln ſchuldig ſeyn ſolches zu 
erlegen. Der aber nach dieſen angefangenen 
Tractaten das Lofe-Geld zwar verſprochen hät, 
te / doch noch nicht erlaſſen waͤre / ſoll Krafft vori⸗ 
gen Paſſes ohne Zahlung erlaſſen werden;: Es 
ware aber das Loͤß⸗Geld verſprochen / oder nicht / 
ſollen doch alle Gefangene ohne Vnterſcheyd die 
Vnkoſten ihrer Verhafftung zu zahlen ſchuldig 
ſeyn⸗ AEN 

X. i 

Die Vergnuͤgung fo beyden Röntgenonnd | 
Koͤnigreichen man zu thun ſchuldig / ſoll alfo ge, 
ſchehen / daß fle wegen dep vergangene’ Ghad 
loßzvñ wegen def zukuͤnftigen / mit jren Bunds⸗ 
verwandten verſichert ſeyn moͤgen. 

XI 


Derſelben Bedienten vnd Soldaten  follen | 
Ihre rechtmaͤſſige Forderungen / ohne Belaſtt⸗ 
gung beſagter Koͤnigreichen / nach Recht vnnd 
Wulch kes abgetwozer Wd erden: 


Ebenmaͤſſig folen der Koͤntgreichen Bunde; 


freundliche Vergleichungen / nach gemelnem derwandten / fo mit jhnen in den Waffen fr, 


—— 
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hen / fuͤnnemblich denen Durchleuchtigen / Land, 


worden öffentlich außgeruffen / vnnd der Fried 
ò folgenbenoßgagen terner WG RN 


graͤffin in Heſſen / vnnd Fuͤrſten in Stebenbů 
en / Acer i nach R 
lichkeit / ein GN geſchehen⸗ 


Wann nun dleſer Puncten verglechen vnd 
geleyſtet / ſollen die Oerter / fo beyde Theil cine 
genommen / mit den Kriegs ⸗Stüͤcken vnnd jhe 
rem Zugehoͤr / auch andern befindlichen Geraͤ⸗ 
Wë eee vorigen rechtmaͤſſigen Her in 
wieder erſtattet werden: die abgetretene Oerter 
aber / ſo wol an der offenen See / als angrentzen⸗ 

de vnd im Land gelegene / ſollen von fernern ben, 
dE Befagungen hinfuͤro jmmermehr frey 
OO, Sinz ` 

KZ XIV. 

Endlich foll alles Kriegs volck / ſo alle kriegen. 
de Theil im Roͤmiſchen Reih haben / gaͤntzlich 
abgedanckt / vnnd was Schwediſcher Nation, 
vnnd fo viel Ihre Königliche Mayeſtaͤt auß den 
Teutſchen vor ſich behalten wird wollen / in der/ 
ſelben Landſchafften 1 Heth werden. 


Bud damit dep Friedens Geſchaͤfften ders 
mal eins wiederumb zur Bluͤet kommen / wie fie 
vor dem Jahr 1618. allenthalben im Schwaug 
gangen / foll die Kauffmanſchafft / mir allem 
was deren anhaͤngig / in dem vnverbruͤchlichen 
Lauff der alten Freyheit / zu Waſſer vnd zu Land / 
auff alle Wege verſichert werden; mit Abſchaf⸗ 
fung deren Hindernuſſen / fo waͤhrender Zeit 

ingeſchlichen / wie bey Borfegung der Tracta⸗ 
Weed ele 
f 


{ Gi RL 

In dieſem Frieden follen auff Seiten der 
Koͤntge ound Koͤnigreichen / Schweden vnnd 
Franckreich / die jenige Koͤnige vnnd Fuͤrſten / 
fo da begehren / unnd vor Beſchlieſſung der 
Tractaten genennet ſollen werden / begriffen 
fenti: ia ; 
i XVII. 


Da nun nach vollzogenem dieſem Frieden g 
ſich begebe / daß einem oder dem andern Theil / culari mitfi 
] en zugeſagt / nicht ge⸗ 
halten würde; Sollen beyde Könige vnd Koͤnig⸗ ase ee Auch wegen Geiſtli⸗ 
reich / Schweden vnnd Frauck reich / ja auch die cher Guͤter 
werden ſolte. 


* | 


was in obgefesten Pu 


fampelihe Stände deß Relchs / verpflichtet ſeyn / 


Denckwärdiger Geſchichten. 


Dieſes alles weil es alfo befchäffen / daß es et 
nem jeden was ſeyn iſt / zueygnet / auch der NS, 


ä 
ander außgewechſelt: vnd wie fie gußgewechſelt 


miſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / die hoͤchſte 
Ehr vnd Gehorſam / den Ständen def Roͤmt⸗ 
ſchen Reihe fo wol die Leb vnd Ehrerbiethung 
gegen Ihrer Mayeſtaͤt / als Trew vnnd Einig⸗ 


keit vnter ihnen ſelbſt; Ja dem gangen Rómi- f 


ſchen Reich nicht nur eine rechtmaͤſſige Srey 
heit / ſondern auch eine jmmerwaͤhrende Freund, 
ſchafft mit den angreutzenden Königen vund 
freyen Staͤnden: Dieſen aber jhrer St 
gebührende Sicherheit verſchaffet vrind zu we⸗ 
gen bringt; Als zweiffelt die Schwediſche Ge⸗ 
ſandſchafft gar nicht / es werden die Kaͤyſerll⸗ 
chen Heren Abgefandren wie fie gegen deln 
Vaterland vnnd gemeinet Ruhe wol geneygt 
ſeyn / ſie NEE Deb wen ur 


Reichs / der Standen vn 
achten vnnd Rath / auff ein jedes Schrif d 

dergeſtalt erklaͤren / darmit darauß dev en 
Welt kundt werde / das / was ſie bißher mit 
Worten zumoͤfftern vorgeben / fic endlich in der 
That erweiſen wollen; nemblich jedermaͤnnigli⸗ 
chen einen erwuͤndſchten / veſten vnnd beſtaͤndi⸗ 
gen Frieden. s s Er 

BR. ` \ Mr 
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Auff welche bende obeingefuͤhrte der Cronen 
Vortraͤge / von mehrentheils dieſes Yrtheilge⸗ 
faͤllet werden wolte / nemlich es ware die Schwe⸗ 
diſche Praliminar-Propofition für die Evan ⸗ 
geliſchen viel dienlich vnd fuͤrtraͤglicher / als der 


Frantzoſen. In dem jene nicht allein in fih | 


begteiffen thaͤte / daß alles in den Stand / als es 

Anno ſechszehen hundert vnnd achtzehen gewe 

w ſondern auch in parti- 
Dh 


Pfaltz / Wuͤrtenberg / Onoltzbach / Durlach / vnd 


ein gütlicher Vergleich getroffen 


Deputirten Gut, 


rete / daß die Gi wi Shure} 


dem beleydigten Theil mit Rath vnd That bey Dieſe Specialia hätten die Schweden mit 


zuſtehen / die Waffen ohne Verzug vnd beden Fleiß beobachtet / die Herzen Frantzoſen aber 


cken / die Schmach abzutreiben / alsbald vnd nach ſetwan mit Willen außgelaſſen. Koͤndte as 
einem Monat / in Zeiten fie von dem Beleydig | ber alles bey kuͤnfftigen Handlungen redreſſirt 
ten angeruffen worden / zu ergreiffen. werden. i | tee 
dE Wer | Bb den ficbengehenden Juntj / feyt ber 
Diefes alles vnd jedes d ſtomehr zu betraͤff | ſchehener Ablegunge der Königlichen Frantzö⸗ 
tigen / follen die Friedens ⸗Brieffe mit Burer ſiſchen vnd Schwedifchen Propoſittonen / fo zu 
ſchrifft vnnd Siegeln beyderſeits Abgeſandten Oßnabruͤck vnnd Muͤnſter / geſchehen / war 
verſehen / alsbald gegeneinander herauf gege ſonderlich nichts notables fürgelauffen. Der 
ben: Derſelben Genehmhaltung von den Könt, | zu Muͤnſter anweſende Kaͤyſerliche Geſand— 
gen in Schweden vnd Franckreich / vnnd deren ter hatte zwar mit den vorhin "Kee 
Bundsgenoſſen / wie auch von dem Käyferond| Käyferlihen vnnd Chur, Fuͤrſtllchen Gefand. 
dep Roͤmiſchen Reichs Standen / wie es ber, con / vnterſchiedliche Vnterredungen gepflo, 
komblich vnterſchrieben / junerhalb ooo. Mo, gen. Allein fo viel man Nachricht war dare 
naten von dato dem Ooo. zurechnen /gegeneine bey die Materta oder Inhalt der Propofitio. 
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nien nicht geruͤhret; Sondern nach dem Ihro] Hertzog praparirte ſich zum Einzug off Mün- paratorla 
Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt geſampten Fuͤrſten vnnd} ferz welchen er erſter Tagen ins Werck felen vmb zu 


Staͤnden / auch in jhrem Jure voti, & ſuffta⸗ 
ii, nichts zu benehmen intentionirt , nur 
Belibor worden / mag für ein Modus Tra- 
Candi darbey zu halten / worinnen zwar das 
Concluſum noch nicht gefunden worden. Aber 
jedoch ſich anſehen lieſſe / daß bey dem Erfolge / 
ſelbtges dahin fallen wuͤrde / daß die Vota, gleich 
wie vf Reichs Taͤgen zu geſchehen pflegete / von 
allen colligirt / folgends aber per Deputatos 
die Concluſa gehöriger Orthen fuͤrgetragen 
würde. 
Der Duc de Longeville war / wie vorgemelt / 


de Longe-| im Griffe Münſter angelangt / vnnd hatten ihn 


ville, Ron. 
princtpaln 
Geſanten 
Apparat 
vnd Præ⸗ 


) 


| 


die andern beyde Frantzoͤſiſche Heren®efandten 
(welche wieder reconeiliirt, vnd in gutem Bere 
tr awen finden) Monfieur d Avaux, vnd Mon- 
eur Servient, bereus beſucht. Hochgedachter 


wolte. Hatte eine Gupte von 200. Perſonen | 
worunter 11. Marggraffen / vnd noch andere hor 
he Perſonen / wie auch über 26. Hoff⸗Junckern / 
24. Pagen vnd Lacqueyen / vnd ſonſten alles ſehr 
magnific que beſtellet war. 
iefer ſehr ſtattliche vnnd prächtige Einzug 

hochermeltes Duc de Longeville, Koͤnigl. Mae 
pe, in Franckreich Legati ad Pacis Tractatio- 
nes primarii, wurde folgends zu Drünfter/ am 
30. Junij / mit nachgeſetztem Pomp vnnd Ord, 
nung vernichtet / vnd kam 

1. Im Anfang vnd erſtlich ein Führer oder 
Vorreitter⸗ 

2. Vier Pagagy⸗Waͤgen mit blawer Vie 
cher Decken / gelben Frantzoͤſtſchen Atten Über 


| vnd Über wol beſetzet / uͤbetzogen. 


3. Sieben Pferdt vnnd drey Maul- Efel mit 
Koͤrben 


n ek 
einzuziehẽ⸗ 


een 


Körben beladen / vnd blawen Decken / wie die vo 
rige / bedeckt. d 
4: Ein Cavallier allein. 
Dieſem folgten 

7. Zehen Glieder Cavaliere / 2, vnd inje 
derem Glied. ` 

6. Ein Dfficirer allein. 

7, Zween Cavallſers. 

8. Zwoͤlff Maul⸗Eſel geladen / vnnd mit 
blawen Sammeten Decken / ohngefehr bey die 
fehe Ehlen lang / vnd auch fo breit uͤber vnd über 
von Gold geſtickten oder gebordeurten eines 
Fingers hoch erhobenen Lilien / dadurch eine jeg 
liche ein ſilbern Strich uͤberzwerch gezogen / 
| fampt einer groſſen von Gold gebordeuꝛten Cro⸗ 
nen / über einem von Silberbordeurten groſſen 


Rasch 


die Koͤpffe der Eſeln alfo bedeckt / vnd mit giildee 
nen runden Schilden behangen / vnd die Decken 
mit breiten guͤldenen Fraͤntzen rund vmbletz / 
vnd mit einem hohen Federbuͤſch auff dem Ri 
cken gezieret / bedeckt. Í 


Waͤmbſer / vnd rothe Scharlachen Hoſen vnd 
Mantel / gepaſſamentirt mit breiten Paſſamen⸗ 
ten von Silber vnnd Meergrüner Selden ger 
wüͤrckt / die Mantel aber gefüttert mit Meergruͤ— 
ner Charſey / die ſeydene Neſtel aber an Hoſen vñ 
Wambs ſeynd auch von folder Farb Seyden / 
vnd ſeyn die Ecken derſelben mit ſilbernen Spi⸗ 
zen beſetzt / vnd das vom geringſten bif an hou). 
fen Diener / auch in ſolcher Liberey. 
10, Zween Haupt, oder Reitknecht. 
x. Zwölf Hand⸗Pferdt / mit ſchoͤnen Saͤt⸗ 
teln vnd Decken / inſonderheit das hinderſte ein 


graw Roß / hatte eine ſchoͤne weiſſe ſeyden Deck 
über / voll mit Silber uͤber vnd uber bordeurt o⸗ | 


der geſticket. bel 

12. Sechszehen Pagen zu Pferdt alle in vo» 
riger ibere. ; 

13. Noch 6.Cather-Pagen mit rothen Sam⸗ 
meren Maͤnteln / inwendig mit Meergrünen 
Sattein oder Atlas gefuͤttert / jhr Tragbaͤnder 


od Wehrgehaͤng gantz voll mit Silber bordeurt | 


wie auch der vorigen 16. Item / die Huͤte mit ei⸗ 
ner von Silber vnd gedachter Seyden Coleur / 
eines Fingers dick gewundene Hutſchnur / ſampt 
einem groſſen niederligenden Federbuſch von 
In carnat vnd weiß / wie auch die vorigen 16. 

14. Der Stallmeiſter. 

15. Zween Cavalliers wol gemundirt / Dat, 
neben 7. Lackeyen. 

16. Fünff vnd zwantzig Cavaliers) ſo . auch 

z. in einem Glied ritten / in allerhand Coleur / 

nach jegliches Belieben ſehr praͤchtig / mit gute 

den / ſilbern Paſſamenten / Spitzen vnnd Bor 
deurwerck gezieret, : 

17. Ein Officiver von der Guarde / in roth 
Scharlach vnnd gepaſſamentirt / ſehr praͤchtig / 
wie faſt alle. Siki l 

18. Dreyzehen Hellebardieter oder Schweis 

her / alle in voriger Lberey / in Schweitzeriſchem 


— eel 


Deuckwürdiger Öefthichte 
Habit / mit ſchwartzen Sermmeren oben breiten 
Bonneten / mit einer ſolchen Hutſchnur / wie ges 


9. Hierneben giengen etliche Diener in feiner | | 
defi Hergogs Liberey / welche iſt / gelbe Severe außwendig / wie auch oben auff dem Deckel mit 


. 97 


76 a 


dacht / ſampt einem auffſtehenden Federbuſch 
von Incarnat vnd weiß. . 

19, Vier Trompeter mit filbernen Trompe, 
ten vnd Roͤcken / wie gebraͤuchlich / auch in ſelbi⸗ 
ger Liberey. EEN 

20. Der Commendant der Statt Muͤnſter / 
Obriſter Rumond. f 

21. Zween Cavalliers praͤchtig mundiert / wie 

die vorigen. I i i 

22. Die Caroſſe oder Gutſche / darinn der 
Hertzog von Longeville ſampt den zweyen Fran 
köfifeben Ambaſſadoren / dem Graffen von X- 
vaux vnd dem Monf.de Servtent ſaſſen / dare 
vor 6. ſchwartze Pferdt / deren Gezeug von ro⸗ 


Zeichen / ſein Wapen bedeutend. Wie dann auch them Leder mit verguldten Spangen vnd Pur 


ckeln: Die 2. hinderſte Pferde waren mit rothen 

Sammeten Decken / mit breiten guͤldend Fran⸗ 
zen rund omb beſetzt / uͤberdeckt. Die Caroſſe bee 
langend / ſtder Kaften aufwendig mit geſchnitz⸗ 
tem Bildwerck wol gezteret / vnnd gantz / ſampt 
dem Eyſenwerck verguldet / inwendig aber vnd 


rothem Sammet / gantz dicht voll mit erhobener 
Arbeit von Gold vnd Silber / alſo daß man den 
Sammet / ſonderlich inwendig kaum erkennen 
mag / bordeurt / vnd hangen auß, vnd inwendig 
herfüͤr / ſonderlich auch auß den Portalen Fran⸗ 
gen anderthalb Ehlen lang / vnd faſt eines Sine 
gers dick / alles von Gold vnd Silber kuͤnſtlich 
gemacht. ö 

23. Hier neben giengen ein vnd zwantzig saci 
quqyen mit jhren Caſaquen vnd Kleydern / alle 


in voriger Liberey. 


24. Noch eine Caroſſe mit 6. braunen Pfer⸗ 
den / eben auff vorige Manier vergüͤldt / vnd von 
rothem Sammet / aufgenommen daß an ſtatt 
def Bourdeurwercks / guͤldene vnd ſilberne brei 
te Paſſamenten gebraucht ſeynd. 

25. Noch ein ſchoͤne Gutſche mit ſechs fer, 
den / inwendig auch mit rothem Sammet ge⸗ 


füttert vnnd Paſſamentirt / auß wendig aber 


nicht. i r 

26. Moch drey Cavallier in einem Glied / loͤſt⸗ 
lich gekleydet. } we df, Bes Loan WI i 

27. Ein Officirer von der Guardy. 

28. Zwoͤlff Carabiner / mit roth Scharlachen 
Hupelanen oder Rocker / ſo außwendig gang 
voll von Silber erhoben / fliegenden Flammen / 
auff ein ſonderlich Fazonſſampt z.groffen filbere 
nen Creutzen / als auff jeglicher Schulter eins / 
vnd guff dem Ruͤcken eins gebordenrt / der Melk 
der Kleyder iſt den vorigen gleich. 

29. Defi Denn Ambaſſadors Graffen von 
Ayaux feine Caroſſe mit e, ſchwartzen Pferden / 
hat auch kein andere als ſchwartze Liberey. 

30. Deß Denn Servients Caroſſe vergüldt/ 
vnd mit rothem Sammet vnd Gold inwendig / 
darneben t Lacqueyen in einer newen ſchoͤnen 
Siberey von Stahlgruͤnem Tuch mit 2. breiten 
Strichen von Plues / darvon einer Incarnat / 
der ander Iſabelle mit ſilbernen Gallonen be, 


— 
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ſetzt / Lederen Waͤmbſer / mit ſilbernen Paſſa⸗ 


1645. 


guͤldenen Spitzen beſetzt. | 
z. Noch 2. Catoffenvom Don de vany: 

32. Moch 2 Caroſſen vom Herin Servient. 

33. Def Dean Braſſetg Caroſſe. 

34. Zween Trompeter von wolgedachten 
Herzen Ambaſſadoren Graffen von Avaux vnd 
g eh Wide 

35. Zwey Hand⸗Pferdt. ge 

36. Zwoͤlff Pagen ing ſchwartze vom Den 
de Avaux zu Pferde, | 
37: Zehen Pagen vom Hern Servient in 
D Aberey zu Pferdt / vnd 2. kleine Pagen zu 

tif: 
| 38. Zween Stallmeiſter von obigen Hern 

Ambaſſadorn Conte de Avany vnnd Gere 


vient. ; 

39. Noch fechssehen Eavalliert- 

40. Drey Reitknechte. ; 

41. Ein Mauleſel beladen / vnd mit einer ro⸗ 
then Scharlachen Decken bedeckt. A 
Im Anfang deß Junij conemmmiree die Bee 

lagerung vor Mardyek / vnd war auß 2. Bate 
repen / in dem man an der Verſchantzung arbei 
tete / der Ort hefftig beſchoſſen worden. 

Für den Schuͤrgen lagen 10. Hollaͤndiſche 
Schiff / denen noch mehr folgten. 

Als die Frantzoſen über den Fluß Colme 
kommen / hatten fie ein Meyl Wegs biß über 
den Guͤrtel im Waſſer marſchiren muͤſſen / zu⸗ 
vor aber Mine gemacht / ob wolten ſie nach dem 
Fluß Lf gehen / bardurch fie die Spaniſchen / 
die dahin zu viel Volcks ſchickten / betrogen. 
Nunmehr / weiln die Frantzoſen engagirt / wur⸗ 
de man bald vom Printzen von Vranien hoͤ— 
ren / welcher ſelbſten / mb zu recognoſciren / auß⸗ 
geweſen. | 

Von 9 
Orleans gienge mit feiner Armee / ſo bald würde 
auffbrechen / auff Flandern. So wirde fih der 
Printz von Branien / auff Ankunfft Monſ. d 
Eſtrades in Holland / nach ſelbiges uͤberbrachten 


ſchoͤnes vnd ſtarekes Bold. Hingegen ſtunden 
die Spaniſchen in guter Poſtur / vnd war der 
Duc d’ Amalfyvon Brüſſel auffgebrochen / fo 
eln ſchoͤne Cavalleria hatte / vnnd deffen Armee 
vnfern von Arras lage. 

Vmb den 6. hujus, nach dem der Print von 
Vranien mit dem Ambafladeur Mont, d E- 
ſtrades, lange Vnterredung gepflogen / verrey⸗ 
fete er nach Bergen ob Zoom / dem das dͤger von 
Dordrecht zu Schiff folgte. 

Die gantze Armee wurde auff 000. Mann 
zu Fuß / vnd sooo. Pferdt geſchaͤtzet / davon 20. 
Compagny nach der Maaß glengen / wellen die 
Spaniſchen etlich 1600: Dorf bey Venlo ſich 
verſambleten. Dahingegen brachten kurtz fuͤrher 
Brieff auß Antorff / obwoln die Hollander alle 
Ihre Voͤlcker auß den Beſatzungen herauß / vnd 
ins Feld gefuͤhret / haͤtten fie dennoch bif dato 
wenig ſonderlichs attentiret. Deren Reutterey 


Beſchrabung 


menten ſchammerirt / vnnd die Neſtel auch mit 
graffſchafft Bergen loſirte.Haͤtten nichts deſto⸗ 


legene Schantzen def Scheldſtrohins / bif an 


ariß erfolgte Nachricht / der Duc dq 


Reſolution richten. Derſelbe Pring fuͤhrete ein 


j EIE 
fi EE, — 
in der Meyerey von Hertzogenbuſch / das Fuß⸗ 1645. 


volck aber in der Barony von Breda / vñ Marge 


weniger 2: bif in 3000. Mann zu Schiff gee 
bracht / vnnd bey der Philippinen⸗Schantz / in 
Flandern an das Land geſetzt. Immittelſt wur⸗ 
den vnterſchiedliche Trouppen vnd Partheyen 
von jhnen hin vnd wieder commendirt / wie fic 
dann für etlichen Tagen / alſo nahe an die Statt 
Lier / q Meylen von Antorff heran kommen / daß 
die Buͤrger eines Angriffs ſich befuͤrchtende / in 
groſſer Anzahl zu den Waͤllen gelauffen / den 
Printzen / ſo er mit Gewalt etwas auff ſie wuͤrde 
verſuchen / abzutreiben. Es war aber nur ein 
Pravada geweſen. a a 

Die Frantzoſen fiengen auch noch nichts an /. 
vnterdeſſen würden die Flanderlſche Paps Tei⸗ 
che / nd Advenuen/ auch gegen Antorff uͤber geo 


Hülſt / mit doppelten Wachten / vänd vieler 
Mannſchafft / wol verwahtt. In Mecheln vnd 
lier / logirten der Zeit . ſtarcke Regimenter. E | 
benmäffig campirten vmb Venlo etliche gute 
Trouppen zu Roß vnd Fuß / vnnd war verwie⸗ 
chener Tagen Herz General Plecolomini / mit 
den meiſten Voͤlckern / nach Wattene auffge⸗ 
brochen. Hatte aber vorhin aller Orten ders 
maſſen gute Vorſehung gethan / daß der Printz 
ſchwerlich fein Intento würde erreichen fón- 
nen: Sintemaln / in 2. oder 3. Tagen / einer den 
andern / da er ſolte angegriffen werden / koͤndte 
zu Huͤlff kommen. N ween 
imb den 10, Julij / campirten der Duc d 
Amalty ; Feldtmarſchall vnd der Feldzeugmei⸗ 
ſter damboh / mir oo. Mann / ſchoͤn / vnd wol. 
mundirtem Volck / wiſchen Caſſel vnd Winox⸗ 
bergen. Da dann die Frantzoſen nicht fern dar. 
von / bey dem Dorff Clinge lagen / vnd fid ſehr 
ſtarck aufgaben / darzwiſchen dann beyderfeite 
etliche Scharmuͤtzel fuͤrgiengen. 

Die Holländer verſambleten fih Garg bey 
dem Saß von Gent / vorhabens / die Schantz 
Rodenhauſen zu belaͤgern / nachmals / auff ein. 
mal an vnterſchiedliche Oerter in Flandern mit 
Gewalt anzuſetzen:denen zu begegnen / der Gene⸗ 
ral Beck / mit vnterhabenden Voͤlckern / bey 
Huͤlſt ſich befunde. So war der Duc de Lotai- 
ne, mit feiner Armee gegen dem Land von Luͤtzel⸗ 
burg im Marſche begriffen. 

Bmb den 12. ejuſdem; war der Pring von 
Vranien nicht allein auffgebrochen / ſondern 
auch in Flandern gelaͤndet / vñ hatte ein Shank 
auff der newen Fahrt angegriffen. Da dann 
General Beck bekam Ordre / vmb ſich zu oppo⸗ 
nirn / vnd dran zuſetzen. j 

Zwiſchen Graͤvelingen / vnnd Teroana / war 
der Duc d' Orleans,, mit 26000. Mann ane 
kommen / die Spaniſchen aber lagen omé 
Caſſel. ; 

Bmbdenis.diefesreinlangte&onfirmation / Frantoſcoſ 
daß die Frantzoſen / als De jungſt mit Macht u, werde vor] 
bet den Fluß Colm ſetzen wollen / vom Duc d' Spantern 


Amalfy, vnd Baron Lamboy / mit mercklichem fard 1% 
; ; 4 - pouſſirt · 


Pring von 
Pranith 
gehet in 

Flandern. 


—— 


2645 Schaden zurück getrteben worden. Alſo / daß in 


| ſelbigem Scharmügel bey 200. Mann / darum 

ter viel fuͤrnehme Offteirer / als der Feldmar⸗ 
ſchall Rantzaw / der Gubernator von Wattene / 
| Monſ. Manicamp der Gubernator von Molo, 
| 


) nois / einer von Meßler ay / vnd andere mehr ge⸗ 
Ebenmaͤf, blieben. 


ſig die Hol.) Mme Paſſato hatten die Hollander verſucht 
laͤndiſchen. abermahl uͤber der newen Fahrt / ins Land von 


Waes zugerathen: wurden aber von z. Regim. 
Italtaͤner mit Verluſt repouſſirt / vnd hatten jh⸗ 
re Todten ſelbſt mit ſich hinweg genommen. Das 
Dorff Linele wurde zu einer Real Veſtung Auf, 
gebawt / vnd liefe General Piccolomint daſelbſt 
ſtarck arbeiten. General Beck hatte in tooco. 
Mann beyſammen / vnd für wenig Tagen Din, 
ſterung gehalten / da er dann über 110. Comp. zu 


Volcks folgte. Sonſten befeſtigten die Hollaͤn⸗ 
der das jlingſt eroberte Schaͤutzlein Wachbeck / 
jenſeits der Muhrfahrt / ſehr ſtarck 7 hatten 
aber ihre Reutterey bereits auf den Schiffen 
ans Land außgeſetzt / waren Willens in Flan⸗ 
el dern hinein zu brechen. 
vo Gronß. Dieſer Tagen wurde H. Graff von Grong. 
eld wird feld / als er von Bꝛuͤſſel kommen / nd nach Bonn 
von Defi- gewollt / von elner Heſſiſchen Parthey gefaugen / 
chen gee ynd off Neuß gebracht. Bind den g. hujus, hats 
angen. ten die Frantzoſen / nachdem fie ſeythero / maß 
Lanberge / mit Verluſt 400. Mann repouſſirt 
worden / ſich etwas zuruͤck gezogen / vnd war jhr 
Diſſegno gleichſam zu Waſſer worden. Ginte 
mahln die gange Spaniſche Armee / auff dein 
Wege /in jhrem Vortheil lage. 


Die Fran⸗ 
BOR Armee k 
[tinge zum Angeſicht der gangen Spaniſchen Macht ob, 


mahl gemeldten Fluß Colme (da die Frantzoſen ver 
durch. wichener Tagen repouſſiet worden) pa firt Lin 
cke / Borbourg / vnd andere Ort / erobern / a Spa⸗ 

Gen. ics] niſche Regimenter ruinirn / folgendes auff den 
folomini Gen Plccolomtntantringen / welcher fic) vnter 
ſteurirt ſichſ die Stück von Duynkirchen rettrirt. Die Frans 
kofen waren deim Anſehen nah Merſter / giengen 
zwiſchen Duynkirchen / vnd Mardyck / ein / bat, 
ten angefangen onterſchledliche Banttrehen fe 
woln off die Statt / als das Fort / zuverfertigen / 
auch ſich in der Duynen zuverſchantzen. Die 
Spaniſche heſorgten ſelbſt / Mardyck / weiln es 
nicht zu eutſetzen / mochte in kurtzen Tagen / ver⸗ 
lohren gehen. Ein Edelm ann vom Duc d' Or- 
leans wan im Haag ankommen / mit begehren / 
es wolten die Hern Staaden dem Admiral Or- 
dre geben / vmb fid ſchleuntg für den Hafen von 
Duynkirchen zubegeben / vmb mit gefamprer 
Hand den Haudelanzugreiffen. Vmb diefe 
Zeit wurde die Churf. Zur), zu Brandenburg 
zu in den Cleviſchen Landen erwartet / vnd der fage 
nach noch 2000. Natt zu Fuß / vnd oo. Pferd / 
mitbringen. Alſo / daß fie zlemlich viel Voͤlcker 
ie} verſambleten zu was Intent / wuſte man nicht. 
8 | Die Hollander thärenihren Poſto an der Moers 


ren / vneracht / die Spaniſche vnterm Gen. Beck 


— — — egen 


Dienckwurdiger Geſchichten, 


noch mehrentheils bey Selſaten / mit Schaloup⸗; 


Pferdt befunden / deme taͤglich mehr / vnd mehr 


Hingegen thaͤte / am 19. Ducd’ Orleans, in 


newen Paſtorn in die Pfarzkirchen zu S: Eu- 


fahrt / vnd eroberten Shange / noch maintent. 


` z rim un 
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ſtarck auff fie angetrungen / vnd vermeynet / die 1645. 
ſelben wieder von dannen zutreiben / hatte aber 
nicht geſchehen moͤgen / weil der Pringon Vra⸗ 
nen mit mehrem Vole Succurß gethan: dere 
halben ſich die Spaniſche mit ihrem Lager na— 
henden darbeyrampirt / vmb der Holländer fer, 
nern Einbruch zuverhindern / deren Reutterey 


pen / vnd Bootsvolck / vnterm Admiral Jan E⸗ 
vertſen / noch zu Lillo ſich befanden / deren Vor⸗ 
haben die Zeit bald wuͤrde offenbahren. 
Hierauff hatten fih die Frantzoſen mit jhe 
rem Lager wieder zurück auff Wattene begeben / 14 
mit Reſolution / auch ein newe Fahrt zugraben / 
vmb dardurch Arten / vnnd S. Ohmer / von 
Flandern abzuſchneiden / vnd ſelbige Oerter zu 
blocquiren. d 
General Lamboy war mit feinen Voͤlckern / 
vmb Caſſel wiederumb ankommen / weiln die 
Spaniſche fic beforgten / ob Hätten die Frangos! 
ſen ein Anſchlag auff S. Venant nahe darbey. 
Welcher Ort beſſer gelegen / auch mehr / als 
Wattene zubefeſtigen. 
Der Ma Dame de Montbaſſon wurde von 
der Königin erlaubet / weiln jhr Herz krauck / 
auff Pariß zukommen / ſo bald aber derſelbe wi. 
der geneſen / folte fie ſich wiederumb von Parif 
retiriren. 
Dem Duc de Beaufort wurde vom Parla- 
ment der Proms gemacht. H | 
Es folte ein newe Compagnia wegen der win new 
Kauffmanſchafft in America / zu Pariß auffaee | Americas 
richtet werden. Darbey der Conte Preton Ger |hifche Coe 
neral / vnd der Conte de Mancheville General- pagnya zu 
Lieutenant verordnet. Die Franche-Conte hats 
te mit der Cron Franckreich / auff 6. Monat / ein 
Stillſtand gemacht. Der Dez Cardinal Mas 
zarint lieſſe dem Marſchall de Touraine wie 
droben gedacht / ein newe Equipage zuruͤſten / 
weiln er ſeine in dem Mergentheimer Treffen / 
im ſtich gelaſſen. f WE... 
Notabel war der Tumult / vnd Weiber Bef. | Beiber 
ſtand / ſo ſich zu beſagtem Pariß / am 29. Paſſato [Tumult zu 
erhaben. Dannals der Koͤnigl. Canßlarſeln eee 


ſtachius einſetzen / die Zuhörer aber ſolchen 
nicht / weiln er dem Cantzlar verwandt / ſondern 
lieber jhres verſtorbenen Paſtorn Vettern ha 
ben wolten / hierumb hatten ſich bey 3: in 4000. 
Weiber zuſammen rottirt / beſagtem Cantzlar 
mit groſſer Vngeſtuͤmb ins Hauß seen | 
darin viel Inſolentien veruͤbet / vnnd vnter an⸗ 
derm / die Fenſter eingeſchlagen / von dannen fie ; 
ſich wiederumb in die Kirchen begeben / darin et 
liche in ſolchem Tumult vmbkommen / ohner⸗ 
acht / daß die Kirche / wie auch def Cantzlars Be, 
hauſung mit etlich Compagnyen von der Wacht 
verwahretgeweſen. Dann fie vermeynten / man 
wolte beſagten def Cantzlars Verwandten / in 
ihrem Abweſen / vnd gegen Ihren Willen einfe, 
sen. Hierauff begaben fie ſich von der Kirchen 
zu der Königin Pallaſt / vnnd vermochten Ihro 
Maheſtaͤt dahin / daß fie ſich gröffer Vugemach 


zuver⸗ 


———— EE —irä— — — 
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Beſchreibung 

R MAS. d eeh, edit BURR rs ETE EN 
zu berhuͤten / durch ein Zepfter ſehen lieſſen / vnd ſchantzt vnd befege / daß der Vice Re Harcourt 
dem Haufen contentement zu thun verſpra⸗ nirgends übergehen kondte. d 
chen. Worufffichdann der Königliche senatus Obiger Tagen wurde zu Pariß / wegen red- 
verſamblet / vnd beſchloſſen / daß man deß Fra⸗ dition der Statt Roſes / das Te Deum lauda- 
wenvolcks Begehren willfahren / vnd deß ver⸗ mus geſungen. Welcher Feſtivitaͤt der Konig / 
ſtorbe nen Paſtors Vettern / gegen def Canta die Königin / vnd der gange Hoff beygewohnt. 


ée 


264 5. 


lars Willen etuſetzen folte / darauff ein groſſe 
Frewd entſtanden / vnnd aller Rumor geſtillet 
worden. the (e 8 i 
Auß dem Haag von Roſes notificirte man / 
wie die Frantzoſen geſchaͤfftig waren / vmb ein 
Gallery über den Stattgraben zu bringen / in 
Meynung / weilen kein Süccurß fuͤrhanden / 


sin Çai 


ene NIE Et ER 
Nun elnlaugtée auß Pariß / vom 4.Julij / ob 


ſchon für z. Tagen die Vbergab Rofes für gee 
| WIG ſpargirt worden / fo thaͤte jedoch ſolche dieſer 


Ab der Vbergab von Rofes erhaͤllete / daß die 
Spanier nicht mächtig geweſen / die dafuͤr gele⸗ 
gene 17. Frantzöſiſche Galleeren / vnd 12. Schiff 
wegzuſchlagen / da jhnen doch hieran fo viel gele⸗ 
gen. In dem fie zur Graffſchafft Roſſillon, da⸗ 
tinn Perpignand die Hauptſtatt iſt / gantz keine 
Hoffnung mehr haben. Der Ort ligt an der See / 
mit f. Bollwercken wol befeſtigt / welche / als auch 
der Wall / mit harten Steinen auffgebawt. Die 
Cron Franckreich hatte 6000. Mann zu Fuß / 
bnn 1000. Pferdt in 19: Regiment datfür gee 
habt / daruͤber der Mar quis de la Frönte das 
Commando fuͤhret. ON: 
Auß Lyon brachten Brieff / das Schloß zu 
Roſes waͤre nunmehr auch uͤbergangen / dafür 
die gelegene Frantzoͤſtſche Galleeren / mit vielen 
Kancken / vnd Berwundten / vmb ſich zu refres 
ſchiren / vnd curiten zu laſſen / bey Marſilien atic 
kommen. i ee 

In deſſen folten die Trouppen / ſo in Catalo⸗ 
nien für Roſes gelegen / ſeparirt werden / deren 
ein Theil zu dem Conte d’ Har court ſtoſſen / die 
aber auß Italien darzu kommen / wiederumb 
hinein marſchiren / jedoch fih fuͤrhin in 6: Wo 


chen in Laugendock refreſchtren Diren, Der 
Conte de Pleffis Pralin aber würde jnner 10. 


Tagen nach Parif komen / da er dann wegen ger 
leyſter getrewen Dienſten mit dem Reichs mar⸗ 


Tagen erſt erfolgen. Maſſen dann der jetzo erſt ſchalls Stab wuͤrde recompenſirt werden. 
ankommende Courrier dieſe Gewißheit / apt! Der Königin Hiſpanien / wegen continülr⸗ 
der Capitulation / mitbrachte. War auch eben licher Kranckheit / wolte ſich nach Madritt bege⸗ 
ſolches einem guten Freund / durch def Monſ. hen / vmb alda derſelhen abzuwarten / dte Span. 
qu Pleffis Prahlin Secretariuni, mitt obgedach⸗ beſorgten / es würde Conte d'Harcourt Torto- 
temCurrier berichtet worden / welcher dann mele | fa belagern / welche Statt in Catalonten gegen 
| det / daß am 7. Paſſato / nach einem ſtarcken Valentza ligt. Deſſentwegen ſie den Orth auffs 


no, angefangen zu parlamentiren. Daraliffer vnd Weiber / daran arbeiten muſten. 
am ag. ejuldem, der Accord geſchloſſen worden / | 
vndam 29. drey Regimenter Frantzoſen hinein ſtarck bey der Königin / vmb Erledigung deß 
gezogen. Ingleichem hatte am zo. der Güber⸗ Prefidenten Barillon, angehalten. Wurde jh⸗ 


Sturm der Gubernator / Don Diego Cavalli- euſſerſte beveſtigten / daß auch die Geiſtlichen / 


Vmb den ro hatte das Parlament abermals Partami 


Was ſich 


80. Mann zu Gus (welche von 3000. Fuß, 
knechten / nd co Reuttern uͤberblieben wären) 
ſampt 4. Stuͤcken außsichen ſollen. Dieſes war 
ein groſſer Verluſt fuͤr Spanie 

D ` AuG Anen erfolgte vom u. unif: In Ro⸗ 
ner Ke, feg wären nicht Drenbundert / fondern nurs. 
fes / nach Stück Geſchuͤtzes / uber 2000. Sentner Kugeln / 


der Vber⸗ 180. Centier Pulver / 2000. Centner Biſcoto / 


gabe / be⸗ 


i 10000. Saͤck Korn / oo. Saͤcke Habern / vnd 
funden. i 
Das Caſtel / ſo auff einem Felfen / vnnd darinn 
ein abſonderlicher Commendant mit yo. Mai 


Galleren / auß Mangel Volcks / den Entſag nicht 
fortſetzen koͤndten / welche Armee uͤber die Paͤſſe 
jenſeits an dem Fluß Segre dermaſſen ver⸗ 


ein groffe Anzahl Lunten gefunden worden.“ 


ſtunde auch im Accordo. Dann die Spantſche 


nator auß / vnd per Mare, off Tarragona, mit nen aber gaͤutzlich abgeſchlagen / vnd darbey ver, 


botten / J. M. damit hinfuͤro nit zubeunruhigen. 

Deß Grand Prevoft de! Hoftell Proceß 
war vom Parlament formirt / vnnd muſte er 
50000. Gülden Straff geben. 
Vmb den iz. Jun / lag def Due d Orleans 
Armee vmb Wartene/ hatte zekleine Schantzen / 
auff der Nefier Coline erobert. Weiln aber die 
Spanier fih jenſeits dieſer Refter farce ver, 
ſchantzten / als hat ſelbige Armes biß dato noch 
nicht uͤberſetzen konnen. En 

Die Cron Frauchreich / hatte der Sage nach / 
den Spantern ein Treve auff dem Mittellaͤnbt⸗ 
ſchen Meer / wegen dep Türcken Armatur / pros 
ponirt / ſo aber nicht aceeptirt worden. 

Die Rede gieng / ob ſolte dieſe Armee / vnterm 
Conte Pleffis Prablin, uͤber die Alpes, vnnd in 


— 


zu Parif | 
fy len 
vmbſonſt 

bey der 
Königin 


Italien! 


1 


— 


— — 


1645. Italien paſſiren. 


| vund so. Pferdten jhme zuziehen / vund die 
Statt Vercell / daran dem Hertzog viel gelegen / 
zu belaͤgern. i 
Die Geiſtliche zu Parif verſamblete Herzen 
erbotten ſich / dem König mit zwoͤlff Millionen 
Geldts beyzuſpringen. Dieſe / vnd andere eyffe— 
rige Catholiſchen dellberirten ferners / auch dero 
Religionsverwandten in Engelland vnnd Irr- 
land / mit einer guten Summa Geldts zu Dit, 
Meng curriren. Bnd lich fih anſehen / ob haͤtte man 
Beta kein Gefallen daran / daß felbiger König noch fo 
bern. baldobſiegen folte. Welcher feine Königliche 
Gemahlin tmmittelſt durch einen Edelmann zu 
| Pariß viſitiren laffen: So fuͤrters / vmb Duni, 
| tion / vnd Waffen einzukauffen / in Niederland 
verreyſete. e 
Die in Holland / dieſes Jahrs geworbene 
| 40. Comp ſolten annoch / bey Greet Campagne / 
Teuiſche in Frantzoͤſiſche Dienſten gebraucht werden. Es 
Boun, lieſſe fich anfehen/ ob ware mander Teutſchen 
H 


Geistliche 
iu Pariß / 
kontribui⸗ 
den zwolff 
Millions / 
uecurrirẽ 
den Catho⸗ 
liſchen ne 


get Hfficirer gern lof / dann man fie ſchlecht tra⸗ 
béie, ctirte. Vnnd in Warheit es alſo beſchaffen 
ſchwwerlich. war / daß die 9. oder 10. Regiment nicht 1200. 

| Pferdt machen thaͤten. Bnd man dennoch den 


len muſte / ſo Jaͤhrlichs ein groft Summa Gel- 
des erforderte. f 7 

Obiger Tagen hatte fid das Parlament zu 
Parif verſamblet / vnnd reſolvirt / die Juſtitten 
nicht zu adminiſtriren / bif man den Præſiden⸗ 
ten Barillon wiederumb erlieſſe. Wein ſolches 
nun gegen der Koͤnigin Willen lieffe / wurde es 
viel zu ſchaffen machen: 

Der Prafident Barillon / wurde wieder bes 


ration ſeiner Perſon / als deß Parlaments / ſo ſie 

N zu viel importunirt / hu begnadigt. 

been ran, Zupariß wurde deliberirt, ob man denßrie⸗ 

ck SH den zwiſchen Dennemarck vnd Schweden / be 
wegen der fordern ſolte / vnd Runde dahin / daß dem Mont, 
Schwede. d Eltrades man befehlen würde / omb ſich der 


'| Hollander gefaſſten Reſolutton zu oppontren _ | 
Ob nun | Zeithero allerhand Mittel E e Stier 


vnnd deren Executionzubehindern. 


ſchon die Cron Schweden ſolches vngern fehen dens. Tractaten zu 


wuͤrde / fo wäre dennoch zubeſorgen / fie mochten 
in Teutſchland zu maͤchtig werden. 
Es hatte aber / vom vergangenen 
neral Major Kage / an Heren Axel Lillie / Gu— 
berneur zu Leipzig / geſchrieben: Nemblich / es 


giengen 102. grofe Orlog⸗Schiff auß Schwe, te. 
den in die Oſt· See / mitt reo oo. Mann / auſſer | 


den Bootsleuten / vnd blieben 40, Orlogen in 
Norwegen zur Defenſion. Es ſcheinete wein 
der Königin Dennemarck die begehrte Aſſecu— 


ration nicht wolte bewilligen / man wolte auff ſchlagen worden. 


Schwediſcher ſeyten / bald mit jhm den Garauß 

: machen. 
Znpue, } | 
d. Wißmar / was maffen daſelbſt ein grofe Ber, 
mar raͤtherey entdeckt worden. In dem etliche Mord, 


— ect 


| ~~ Benekiwärdiger Geſchichten. 


ä— ͥ —— — nen 


ter Maſſen man den Hertzog brenner (welche / der Schweden Außſag nach / 
von Saphoya welcher bereits die Proviant von den Daͤniſchen darzu erkaufft) daſelbſt ein 
beyſchaffte / vertroͤſtet / gmb mit oo zu Fuß | geſchuchen / vnndimit allerhand künſtlichen In⸗ 


der Eyl / vnd Confuſion fortgangen / daß Dr auch 


Obriſten jhre Penſiones, vnd den Staab bezah⸗ 


der Flotta. In gemeldter Statt war obiger Sar 
gen Chriſtian Binctler/ fo ſich für ein Gert. May 


ruffen / vnd hatte die Königin mehr in Conſide⸗ 


| farien poftulaca, die begehrte Aſſecuratton bes 
Majo / Ger treffende / reſolviren wollen / vnd thaͤten darauf. 


~ her befagtes Leipzig kame dieſer Zeit von zu Gottenburg eingebrachten Gachen / ſo von 


— 
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1645. 
wider die 
Schwedi⸗ 
fehe Flottn 


ſtrumenten / die Schwediſche Flotta in Brand 
zubringen D vnterſtanden / die Thaͤter aber 
wurden gefaͤnglich eingezogen / welche auff 2. Luͤ⸗ 
becker Bürger bekandt / die in der Dänen Mahe 
men ein groſſe Recompens verſprochen. Daher 
ſie zu Lubeck in Hafften kamen / vnd von dannen 
Deputirte vf Wißmar / vmb eygentliche Infor, | 
mation einzuholen / abgefertigt wurden. 

Auß der in Wermeland / von dem Gen. Dia, 
jor Guſtav Otto Steinbocken eingenommene 
Moraſt⸗Schantzen / hatte man / vom 2. Juniſ | 
an dem Tag / vnd zu der Stund / als dieſe / die 
Magmalabroo / vnd Magnor Schantze/ von den 

Daͤntſchen angeſteckt / vnnd verlaſſen worden / 
haͤtten fie noch ein andere / in Norwegen gelege⸗ 
ne / vnd der Mittifkogk Shang gende, ſampt 
einem Provtanthauß / welches zugleich mit for⸗ 
tificirt war / nn Brand geſteckt / vnd in geſchwin⸗ 


die Krancken / ſo nicht gehen koͤnnen / in zo. Man / 
mit verbrennen laſſen wie an denen gefundenen 
Gebeinenzuerſehen geweſen. Die eine Schild, 
wacht haͤtten ſie in rechter Zeit auch nicht abge⸗ 
fordert / ehe fie angeſteckt / welche auch mit vere 
brennen muͤſſen Ramen nunmehr jhre Retiras j: 
da uͤber das Waſſer / die Glaͤmma genannt / vnd 
lieſſen diſſeits derſelben gantz Norwegen Dir den 
Schweden offen. D l 
Immittelſtlage Det General Guſtav Horn 

für Chriſtianſtatt / mit fleiſſtger Arbeit / pnd cre agen 
wartete mit Verlangen einige Nachricht wegen Ehriſian⸗ 
flatts 


Progreß 


| Gen. Gu: 


jor / vnd Dbeiffen tractiven laſſen / vnd juͤngſt in 
einem Außfall bleſſirt worden / von empfange⸗ 
nem Schuß geſtorben! derſelbe hatte ſeythero 
mit denen Bawern viel Widerwaͤrtigs fürge- 
nommen / theils abſpenſtig gemacht / theils in 
dem Gehoͤltz / vnd Moraſten / zur Buſchkloͤppe⸗ 
rey angefriſcht gel" l 
Binb den 4.Sunij/harcen die Danifehen eine | 


Bronſebro zuverzoͤgern / 
vnd ſich nicht auff der Schwediſchen Commiſ⸗ 


fer warten / wie es mit fuͤrgehabtem Anſchlag off 
Gottenburg / vnd ſelbiger Flotta ablauffen moͤch⸗ 
Nach dem aber jhr Fuͤrhaben zu ruͤck gegane | 
gen / als jhre Flotta vnverrichter Dingen / mit 
Hinderlaſſung in der See de Gaben Schiffs 
Sophia / fih wider gegen dem Sund gewendet / 
vnd die Voͤlcker auß Norwegen bey Bahuß ge 
uwe So hatten jetzo die Schweden 
gute Hoffnung / der Dan würde fid in kurzem 
eines andern erklären, Der Zeit vnter denen / 


deff geſchlagenen Feinds Wagen (welche der 
Shrift Harl Stocke zu plündern frey gelaſſen) 


vber⸗ 
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1645. fuͤberkommen / hatte ſich / vnter andern / gefunden 


die Ordre / fo Hannibal Seeſkaͤtt an den Statt 
halter zu Warberg / Ißwar Krabbe / abgehen tafe 
ſen / deſſen Inhalts: Daß er mit denen 1200. 
Mann zu Roß vnnd Fuß / hieſige Statt fuͤrbey 
gehen / ſich mit denen bey Bahuß angelangten 
Nordlaͤndiſchen Voͤlckern conjungirn / vnd off 
den Gulberg bey Gottenburg ſetzen / die Billen. 
ger Schantz ruiniren / vnnd die Schwediſche 
Schiff⸗Flotta anfallen folte, Es waͤre jhnen 
aber / durch juͤngſtgemeldte Rencontre / dieſer 
Anſchlag mißlungen. In dem ſie / mit Vekluſt / 
nach Holland zu ruͤck gehen miei een 
fie jetzo ligen / vnd dem Anführer ſehr nachſtellen 
thaͤten / omb ihren Muth an jhme zukuͤhlen / 
welln er fuͤrgegeben / vnnd fie fo ſicher gemacht / 
daß niemand auß der Gottenburgiſchen Guar⸗ 
niſon ſich vnterſtehen wuͤrde herauß zukommen / 
vnnd auch dieſer Gegend ſonſten keine andere 
Voͤlcker zübefinden wären / welches fie nach⸗ 
mals mit Schaden innen worden. EN 
„Die Koͤnigl. Reichs Flotta deß H. Admlraln 
Rhynings war auß Dalerhamb zu Segel gar, 
ö aaa Sas ge ſich befunden / 

vnd alles beſichtigt. Das groffe Königl. Schiff / 
der Reichs⸗Apffel genannt / war mit 2. Stück 
mundirt / vnd bey der Flotta. Die Koͤnigl. Då- 
niſche Flötta / 26. Schiff ſtarck / hatte ſich bey 
Gottenburg ſehẽ laffen: So wartete der Schwwe⸗ 
diſch⸗Hollaͤndiſche Admiral Anckerhelm / mit 
Verlangen vff guten Wind / vnd war reſolvirt / 
mit ſeinen in Göttenburg haltenden Schiffen / 
die Daͤniſche Flotta zu attaquiren : 
Der Gen. Horn lage noch fuͤrChriſtianſtatt / 
bey welchem die newe Recruiten auß Schweden 
mehrentheils waren angelangt / daß deſſen Ars 
mee vff 18000. Mann verſtaͤrckt wurde. 

Von delten Tractaten bey Bromſebro wirs 
de allein Abſehen nach / nichts werden. Die Hol⸗ 
laͤndiſche Abg f dten hatten jhr officiuin Me- 
diationis berelts ſolenniter deponirt / vnd nuns 
mehr ſich / als hartem litis , mit angegeben. Der 
König befande ſich zu Helſingoͤr / vnd war / we, 
gen der Staaden anderwertlichen Reſolutlon / 
ſehr alterirt. Die Statt Renßbutg in Holſtein / 

fo ein gute Weil ſcharpff belagert geweſen / de 
ſenbirte fid noch Mannlich / vnd obwoln Breſche 
geſchoſſen worden / hatten dennoch die Belaͤger⸗ 
ten ſich dermaſſen vergraben / daß man ihnen 
mit Stur in nicht kondte beykommen / wiewoln 
an dem Ort ziemlicher Mangel an Proviant 
erſchielle⸗ Der Feld⸗Zeugmeiſter Wrangel hat, 
te von der Königin in Schweden Ordre betom⸗ 

men / vmb fid mit der Reichs Flotta zu conjun⸗ 
girn / vnd geſampter Hand das fuͤthabende Dil. 
feigno mit furzunehmen. Hieruff war ſelbiger / 
mit beyſichhabender Flotta / am zl. Paſſato / von 
Wiß mar auß / nach dem Dornbuſch zu Segel 
gangen / wettn fuͤrher die Königliche Dap, 
Flotta vnter denen Pommeriſchen Cüſten geſe⸗ 
hen worden. SEI . 
 Diefer Tagen ſegelten 26. Koͤnigliche Daͤ⸗ 
niſche groffe Orlog · Schiff auß dem Sund nach 


Daͤniſche 
Flotta. 


Beſchreibung 


dem Gottenburger Haafen / daſelbſten 14. oder 1645. 

15. Schwediſche Orlog⸗Schiff / der Sage nach / 

ligen thaͤten / vnd hatte die Daͤniſche Ordre mit 

Gewalt auff fié lof zu gehen. Die Schwedi⸗ 

ſche Schiff⸗Flotta war auch in die See gangen / 

wie auch 15. ſelbiger Schiffen / fo für wenig Ta⸗ 

gen von Wißmar abgefahren / fih mit denen 

ECK vnter der Inſul Deuͤrn / conjungiren 

ſolten. 2h | 
Für 4. Tagen waren auß der Gluͤckſtatt zwo Daͤniſche 

Parthey gangen / eine von 400. die ander von oñ Schwe 

300. Man / da dann jene ins Lager fúr Reuß⸗ dische Ue 

burg dem Wrangel eingefallen / viel niederge, theben. 

macht / vnd 80: Reutter gefatigen nach Crem 

pen geſandt dev andern Partheh / als földe one 

ter Wegs ſich etwas geſaͤumet / warẽ die Schwe⸗ 

diſche nachgecylet / ſelbige zerſtrewet / vnd theils 

gefangen. Nach dem die Lebens mittel der Zelt 

in Gluͤckſtatt ſehr kurtz gefallen / die Soldateſca 

im Fall ſie nicht beſſer accommodirt werden föl 

te / ſich allerhand gefaͤhrlichen Tram Wort vere | 

nehmen laſſen: Hierauff haben Ihro Fürſtl. Daͤniſche 

Durchl.der Herd Ertzbiſchoff / in Betracht⸗vnd | Brand 

Beſorgung darauff vermuthlichen boͤſen Cone Cat? N 

ſequentien / fuͤrnemlichen inſtehenden Blocquis Eilen 

rung auß Gluͤckſtatt / Crempe / Jetzehoe / Bꝛeden⸗ l 

burg / vnd der Wilſtermarſch / n Ze, Mann zu⸗ 

ſammen gezogen / worzu fich etliche 1oo. Mann 

Landvolcks auß Ditmarſen verfügt. Dieſewa⸗ 

ren für etlichen Tagen in dem Land zu Kethin⸗ 

gen gelandet / daſſelbe gebt and ſchaͤtz / geplündert / 

das Viehe / wit auch was von Proviant fürhans 

den / nacher Gluͤckſtatt gefuͤhret. Dahers das ber 

ſagte Land ziemlich ver derhet / auch 2.Schantzen 

an dem Elb⸗Teich auffgeworffen wurden / vmb 

das Land damit ferners in Contribution zuhal⸗ 

ten. eee "Bram 

in voller Arbeit begriffen: i 
So bald die Däntfhe Kriegs, Flotta / 26. 

Schiff ſtarck / 1 55 Hottenburg in Erfahrung 

bracht / daß die Koͤnigl. HaupteFlotta von Stock⸗ 


beim außgeloffen / hatte ſelbige jren urß wieder 


nach Dennemarck gerichtet. Weiln aber eiit Os orl 
groſſer Sturm eingefallen / als wäre das groͤſſe, Daͤniſcht 
te Dänifche Schiff Sophya genant (welches Schu, 
dero König. May. Fran Mutter jürichtefitend ene 
verehren laſſen / vnd 64. gantz vnd halbe Eat, feiert: 
thaunen führde(dergleichen groͤſſets Schiff auch 
auff 20000 Reichsthaler geſchaͤtzt / niemals in 
Dennemarck gefehen worden) an die Steinklip⸗ 
pen angetrieben / in ſtůck zerſchlagen / vnd gantz 
geſuncken. Der Reichs⸗Admiral hatte fih zwar 
in Botte ſalvirt / allein das rechte Bein in für | 
cken zerbrochen. N 
Hber dieſes waren noch 4. andere Daͤtuiſche 
Schiffe durch Sturm zerſchmettert / vnnd ders | 
geſtalt verderbt / daß fie nach Copenhagen / zu 
Außbeſſerung lauffen muͤſſen⸗ So war auch sit | 
Koͤck / in einer / an der See gelegnen Statt / durch 
Ver wahrloſung eines Conſtabels / das Köntgli 
Blockhauß gantz verbrandt / vnnd alle Stuck 
theils zerſchioltzen / theils aber verderbt / vnnd 
zerſprungen. de 
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Sonſten kam Glaubwüͤrdiger Bericht / daß 
der König ein Armee von ty. in 16000: Mann 
werben lieſſe / vmb damit vnterm Commando 
def Vice Re in Norwegen / Hannibals Geer 
ſtaͤtten / n Schweden einzufalleu / vnnd daſelbſt 
eine Otvetfion zumachen. e 

General Wrangel war mit 20. Schiffen von 
Wißmar in die See / ound etlicher Meynung 
nach / gegen Chriſttanpreiß gangen. Es kam 
auch Nachricht / als ob eine Flotta auß Schwe 
den / auch in 28. Orlog ſtarck / fuͤthanden / vund 
vermutheten ſich die Daͤniſchen ſelbſt / dieſe oürf- 
te an Langeland / woͤ ſich der Koͤnigliche Printz 
befinden thaͤte / anſetzen. Ka 

Wohln der Zeit die ſtarcke / faſt außgefertig⸗ 
te SpautſcheFlotta intentiontrt / war vnbewuſt / 
daß aber die Hollaͤndiſche Schiff nach dem 
Sund giengen / daran war fein Zweifel, Die 
Rede gleng / der König wolte fie mit der Condi- 
tion vngehindert paſſiren laffen / daß fie hier⸗ 
nechſt fo viel erlegen ſolten / als man ſich deſſent⸗ 
halben hernacher vergleichen wuͤrdes ` 
Nach dem die Daͤniſche Flotta von Götte, 


burg hinweg / wurden allbereits offs newe acht 


Daͤniſche Schutten dahin außgeſandt. So hate 
te der Obr. Johann Wrangel einige Norwe⸗ 
giſche Trouppen / fo bey Bahuß uͤbergeſetzt / gee 
ſchlagen / davon über zoo. Mann off dem Platz 
m peA vnd. der Reſt mehrentheil gefangen 
worden. by TK 
Auß deß Herin Gen. Guſtav Horns Haupt- 
quartier Flelkingen bey Chriſtianſtatt / wurde 
vom 22. Paſſato berichtet / ſelbtger Ort ware der⸗ 
geſtalt belagert daß utemands auß oder din 
kommen koͤnte. Die Schnaphanen / vñ Bawern / 
vnterſtuͤnden ſich war zu Zeiten auß den Waͤl⸗ 
dern / vnd Gehoͤltz / Abbruch zuthun / wuͤrden aber 


+! übel abgemtefen. Dann bey Opm anna in 100. 


durch hlerzu commendirte angetroffen / vñ meh⸗ 
rentheils niedergemacht woꝛdenSohaͤtte man 
auch voriges Tags eine dergleichen Parthey / 
vnd mit derſelben den Obr. der Schnaphanen 
erdapt / vnd gefangen uͤberkommen / welcher 
wurde hart gehalten / vnd folte bekennen / wer jhn 


hierzu veranlaſſe / vnd ob er mit denen Commen⸗ 


danten fo in Daͤniſchen Veſtungen ligen / Cote 
tefpondeng pflegte: RE 
Ex COM vuterſtunden ſich auch 
Außfaͤllezu thun / wie ſie daun / auff einen Tag 
3: mal Alarm machten / vnd außfielen / wurden 
aber mit Hinderlaſſung vnderſchiedlicher Tod 
tet / zuruͤck getrieben. Vmb den 10: hijiis; wuts 


debey Hamburg / der Calviniſten Kirche zu Al, 


tenlatz / in der H. Pfingſtnacht / biß off den Grund 
mit Pulver vorher unterlegt abgebrandt / von 
wen aber / vnd auß was Vrſachen / kondte man 
nicht wiſſen. : | 
Der Statthalter auß Norwegen / Hannibal 
von Seeſtaͤtten / war immittelſt mit 25. Kriegs; 
Schiffen / ꝛoοοο.Manti zu Fuß / vnd Ed 
den / von Copenhagen vi? Goktenburg gefegelt: 
Mit Köntgl⸗ Befehl / daſelbſten die Schtvedtſche 
| Slotta anzugreifen. Der König hatte ſelbſt mit 


beat. Europ. 


— Donefiohediger Gitt 


ſchichtenn 769 
fahren wollen / aber es gaben daſſelbe die Hern] 1645. 
Reichs⸗Räͤthe nicht zu. Nichts deſtoweniger be 

richteten andere / ob ſolten Jh. Mah dennoch mit 

6 Schiffen / in der Nacht der Flotta nachgeſe⸗ 

gelt feb, Die Staͤndein Dennemarck hatten 

ein groſſe Schakung bewilligt / "ra 


erſtes Tags viel Patenten zu newen Werbun⸗ 
gen nach Gluͤckſtatt / vnd anderſtwo / geſchickt 
werden ſolten. R RR: 
Die laͤngſthin von Schtebtfchen belägerte | Nenfbnig 
Statt Renßburg hielte ſich alleweil noch / vund haͤlt ſich 
verlohre der Obriſte Wrangel tägliche viel woch: 
Volck darfuͤr. Maſſen die Belagerten abermals 
einen Sturm den Schweden hatten abgeſchla⸗ 
gen. Nebenſt dieſem här auch der continnirli⸗ 
Weſt⸗Wind das Waſſer / die Cyder genandt / 
für Reußburg dergeſtalt hed vfftreiben / daß 
man felbigein Ort ferners mit ſtuͤrmen nicht zu 
féken koͤnnen. Vmb den 37, Paſſato / war die Daͤ⸗ 
niſche Flotta zu Copenhagen angelangt / welche 
Hannibaln Seeſtaͤtten / mit 706, ledigens Ferd: 
ten / fuͤr die diſmlndirte Reutter / nach Norwe⸗ 
genconvoyrenfolte — N RN 

Kurtz hierauff wurden 2. Dänifche Schiff / 
als eines die Roſen / mit 15. Stücken Geſchütz / 
darunter 17, Metalline / das ander König David 


genant von too: Laſt groß / auch wol mundirt / 


durch das Schwediſche Kriegs- Schiff / Fama 
gettannt zuGottenburg eingebracht. Die übrige 
Daͤniſche Schiffelieffen ein im Sund. Wore 
ſelbſten die gantze Hollaͤndiſche Flotta / ohn eint 
gen Widerſtand / oder Zoll⸗Erlegung paſſirt 
mat, Man ſagte / der Konig hätte fid ſehr tont- 
toiß gegen dieſelben erzeigt / dahero gute Spe 
kantz zur friedlichen Compoſition obhanden. 
Die Daͤniſche auß Gluͤckſtatt ſuchten ſich im 
Land zu Kethingen zuberſchanzen. Bnoehat 
hergegen Herd General Horn in Schönen fur 
Chriſtianſtatt groſſen Ernſt gebrauchen. 

Die Reichs⸗Flotta von Stockholm lage we⸗ 
gen contrart Windes / noch biß dato in Elßnap⸗ 
pen / waren zwar zu 4: vnterſchtedlichen mahlen 
in See außgeloffen / allein haͤtten jedes mahls / 
wegen entſtandenen Sturmwinds / wieder ein⸗ 
legen muͤſſen. Diefer Tagen kamen 18. mit ale 
lerhand Kauffmans Gut reich beladene Schiff / 


fo mit der Hollaͤndiſchen Flotta durch den Sund 


Zu Stettin thäten 6. Hollaͤndiſche Schiffer Hollaͤndi⸗ 
angelangen / die berichteten / daß / am 8. dieſes / fehe Flotta 
fie mit 50. Kriegs vnd 26. KauffinansSchif⸗ den Send 
fen in den Sund kommen / daſelbſten ein Tag / ohne Soll 
vnd Nacht gelegen / aber davon memand ang 
Land geſetzt / ſondern vnangezeigt ins gefampt 
Ancker geleichtet / vnd mit vffgezogenen Segeln / 
vnd fliegenden Flaggen / ohne Erlegung def 
Zolls für Cronenburg (daſelbſten der Konig im 
Fenſter gelegen / vnd dieſes Perſoͤnlich mit anges 
ſehen ) durch / vnd in die Of Gee gelaͤuffen Der 
Admiral Witte Wirteſſen wat vorgeſegelt / vnd 
hatte nicht mehr / als feinen Hut für dein König 


abgenommen / dem find alle andere Kriegs. vnd 


gangen zu Stockholm ein. | 


Kaufftnans Schiff gefolget oii mit z. Schüfen 
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ell zu Lhe 
beck. 


gerathen / ſelbigen Abends noch fürs Thor ger | 
ritten / vnd Kugeln gewechſelt. Weiln aber cir 


770 ? 
ihre Loſung gegeben. Der König hatte jhnen 
nicht antworten laffen: Vorher / ams. Sunij/ 
hatten die Schwebiſche Schiff vnterm Ruten / 
oder Land zu Rügen / vnterm Commendo deß 
Feld⸗Zeugmeiſter Wrangels / auch Ancker ger 
leichtet / vnd nach Bornholm geſegelt. Daſelbſt 
wuͤrden ſie dero Koͤnigl. Haupt Flotta erwarten / 
deren waren 22. wolmundirter / vnnd mit aller 
Notthurfft wol verſehen ſchoͤner Orlogſchiff / mit 
2. bey ſich habenden Brahmen. Die meiſten 
Hollaͤndiſche Kriegsſchiff lagen vnter Moͤhren / 
da ſolten ſie / ß alle Kauffmansſchiffe wieder zu 
ruͤck kommen / ligen bleiben. Die andern waren 
nach Dantzig / vnd Riga / zur Convoy / mitgege⸗ 
ben / welches cin weites / vnd wunderliches An- 
ſehen gabe. ' 

Vmb den ts.dicfes/diesu Butzfliet gelegene 


ii Dante Blocqua da war ſelbiger Tagen in eyll 


ohne Trom̃elſchlag / vffgebrochen / ſich zu Schiff 
geſetzt / vnd alſo wieder nach Gluͤckſtatt geſegelt / 
auch die Schantze quittirt. Alſo / daſſelbe nun. 
mehr von den Schwediſchen beſent / vnd fo viel 
als es erleyden moͤchte / abgeſchnitten / vnd einge⸗ 
zogenwürde. Was nun def fo ſchnellen Bf- 
wuds eygentliche Vrſach / wuͤſte man nit. Theils 
conjecturirten / ob hätten fie von dem annahen⸗ 
den Succurß Nachricht erlangt. Andere hielten 
es darfuͤr / Renßburg waͤre uͤber. Vnd kaͤmen die 
WranglifHePartheyen bereits bey Jetzehoe an / 
wie man der Orten ſchieſſen hätte gehoͤret. Der 
rowegen in der Met five Volcker / ſo auß der 
Gluͤckſtatt / nd nicht wol zu entrathen / ſich wide, 
rumb retirirt haͤtten / vnd nunmehr koͤndten die 
Schiffer vff der Elbe wieder paſſiren . 
Bib den 17 dito / gab es zu Luͤbeck ein Duell / 
zwiſchen derſelben Statt Obriſten von Schock / 
pund einem Hollſteiniſchen Edelmann / Otto 
Dien genant / welche / als der Herz Dombprobſt 
daſelbſten ein Convivium gehalten / in Streitt 


ner deß andern verfehlet / hätten ſie zum De, 
gen gegriffen / vnnd ſich beyde vff den Pferdten 
erfiochen: Vber dieſem Vngluͤck thaͤte der Ma, 
giſtrat daſelbſten ſich vmb einen andern Dori- 
ſten bewerben. à 

Für 8. Tagen war die Hollaͤndiſche Flotta / 
63. Orlogs⸗Schiff ſtarck / nach Dennemarck 
eee fie S⸗Koͤn. May. 
den alten Zoll entrichten ſolten. Dafern nun der 
König nicht darmit friedlich ware / ſondern off 
die Schiff ſchieſſen wuͤrde / ſie alsdañ alle Feind, 
thaͤtlichkeiten wieder veruͤben / vnnd die Schiff 
mit Gewalt durchbringen moͤchten. Geſtaltſam 
dann dieſe Wochen ein Expreß von Holland 
durch Hamburg nach Dennemarck paſſikt / wel⸗ 
cher Ihr. May. ſothane der Hern Staden Re, 


| folution Schrifftlich vermelden folte. 12. Orlog⸗ 


ſchiff hatten auch Ordre auß bemeldter Flotta / 
nacher Norwegen der Kauffleuth Schiff zu 
convoyren. | 

Dep Zollens halben / welchen oberwehnte 


Schiffe dem Gebrauch nach / erlegen ſolte / wäre | 


—Becchreibung 


es / biß zu dero Ruͤckkunfft verſchoben worden. 
Es lieſſe ſich anſehen / ob die Hollaͤndiſche Gee 
ſandten (welche ſich zu den Friedens⸗Tractaten / 
wormit es noch im vorigen Stand abermals / 
als Juterponenten / gebrauchen lieſſen / vnd fidh 
| nun wiederumbzu Bromjebrobefuinden) vnter 
deffen fic) mit Dennemarck / wegen eines gewiſ⸗ 
ſen / vergleichen wolten. Alſo / daß man noch nicht 
wiſſen kondte / ob ſie Freund verbleiben / oder et⸗ 
was feindlichs fuͤrnehmen wuͤrden. 

Die Ertzbiſchoffl. Bremiſche Voͤlcker hatten 
ſich im Land zu Kethingen ſtarck verſchantzt / vnd 
zogen auß dem Ertzſtifft ein ziemliche Contribu⸗ 
tion an ſich. Vmb den au dito / war die Koͤnigl. 
Flotta zu Stockholm endlich / zum ſechſtenmal / 
fruͤhe mit dem Tag / in die See gegangen / vnnd 

| weiln der Wind ſich favorabel erzeigte / als war 
Hoffnung / ſie würden Dr diß mals die Reyſe ge 
wonnen haben. 


Bey denen Friedens Tractaten zu Bromſe⸗ Friedens | 
bro hatten die Dänen fid) zwar zu etwas uff der Tractaten 
Schweden Poſtulata / wegen der Aſſecuratton / zu Brom 
vernehmen laſſen: Es möchte aber daſſelbe bey ſebro. 


weitem nit erſchteſſen. Wiewoln vff der Schwe⸗ 
den ſeyten / noch eines vnd anders zu moderiren 
| funde: Nunmehr wuͤrde der Friedens Tracta 
ten endlicher Außſchlage / dem Anſehen nach / in 
wenig Tagen / ſich eröffnen. 
Dercfeldzeugmeiſter Wrangel hatte die Inſul 
Bornholm per forza erobert / vnd was in armis 
geweſen / niedergemacht / waren alſo 10000. 
Reichsth.von denen Inwohnern erlegt. Hatten 
uͤber das noch 10000. zu Sübeef zahlen / vnd an⸗ 
weiſen muͤſſen / wie ſie dann benebenſt auch zur 
Monatlichen ordentliche Contribution fih vere 
pflichtet. Nach Verrichtung deſſen / war die Slot, 
ta alſo fort nach Helſingburg zu Segel gangen. 
Woſelbſten die Koͤntgl. Haupt⸗Flotta / unterm 
Admiral Rhyning / fih finden laffen würde. 


rung lautet Extract⸗Schreibens Herm Feld, 
Zeugmeiſters Carlen Guſtav Wrangels / ang 
dem Schloß Hammershuſen datirt / am 2. Jn⸗ 
nij / wie hernach folgt: 

Am 8. hujus, wird gemeldet / ware er von 
Jaßmündzu Segel gangen / vnd am eder ends 


wol angelangt. Als aber er von der groſſen Flot⸗ 


ta nicht das geringſte vernommen / weiln der 
Wind deroſelben annoch contrari gewefen/ har 
be er vngern die Zett / ſondern einige Exploicte / 


hingehen laſſen wollen / vnnd darauff / im Land 
Bornholm / vmb es in Schwediſche Devotion 
zu bringen / einigen Verſuch gethan / onterm | 


Staͤttlein Merde fih geſetzt / daſſelbe eanonirt / 


vnter der Canonen Favor / etliche hundertſuß⸗ 
quetirer von den Schiffen mit Booten ane 
Land werffen laſſen. Welches obwoln die In⸗ 


wohner bemeldtes Staͤttleins / bevorab auß de⸗ 
nen Schantzen / fo ſie am Wafer auffgeworf⸗ 
fen / vnd beſetzt gehabt / zu erwehren / vnd fidh zu 
defendiren angefangen / Ihnen doch nichts helf 
fen wollen. Sondern ſo bald die Schwedifche 
Voleker mit geringem Schaden / vffm Land ei⸗ 


TE enn 
Zeit: 


Von obgedachter Inſul Bornholm Erobe, | 
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nen Fuß uͤberkom̃en / die Inwohner ſich ſtracks 
verlauffen / das Staͤttlein / vnnd alles verlaſſen / 
darin 2. Fahnen vom Land / vnd 2. eyſerne / vnd 
kuͤpfferne Stück erobert / das Staͤttlein aber 
außgepluͤndert worden. Ké di 

General Wrangel hatte darauff nicht ons 
terlaſſen alsbald ans gatige Land zu ſchreiben / 
fie ur Niederlegung jhres Gewehrs / vnd aller 
Feindſeligkeit / anzuermahnen. Benebenſt fiir 
die Plünderung elne Summa Gelds zubegeh⸗ 
ten / darzu ſie ſich dann bequemen / accordirn / 
vnd zugleich verobligirn muͤſſen / wider Koͤnigli⸗ 
che Schwediſche Waffen kein feindliches mehr 
fuͤrzunehmen. Needle 

In deme nun beſagter Her? General ver 
merckt / daß fie vnter Koͤnigl. Schwediſche Pros 
tection zutretten ziemlich inelinirten. Allein aber 
vff ſelbiges Schloß / vnd deffen Koͤntglichen Då- 
niſchen Statthalter Hoͤlger Roſenkrang ger 
nant / noch eintgs Abſehen / vnd Reſpect wuͤrffen. 
So hatte er nach eines / vnd andern Erwegung / 
ſich endlich reſolvirt / vmb / am 16. Paſſato / zu 
Abends ſeine Voͤlcker wiederumb an das Land 
zu ſetzen / vnd es vfffordern laffen. Als aber die, 
ſes nichts verfangen wollen / hatte er ferners / in 
der Nacht / 2. zwoͤlffpfuͤndige Stück vf ein be 
quemliche Höhe gepflanzt / vnnd deß morgends 
daſſelbe zu canonirn angefangen / vnd ſo lang 
die Canonaden continuirt / biß der Statthalter 
zu gecordiren angefangen / vnd auff Difereriön 
ſich ergeben. Darauff jhm dann / mit feinen Leu⸗ 
ten / vind Propri Gütern / frey abzuziehen per 
Diferetion vergoͤnnet. Alles andere aber an 
Stlicken / Munttion / Vortath / vnd Proviants 
ſachen / nebenſt allen / zum gangen Land gehoͤri⸗ 
gen Archiven hinterlaſſen worden. 

Nach dieſer Verrichtung / thaͤte mehrbeſagter 


General die Jnwohner deſſen Sands beſchretben / 


vnd interim; bif auff weitere Königliche Bers 
ördnungſſelbige zur Huldigung anweiſen. Auff 
der Schweden ſeyten war kell ſonderlicher Ver⸗ 
(uff fuͤrgefalen. Dann in ſolcher gangen Ae 
tion / vnd Emporttrung beydes Lands / vnnd 
Schloſſes / nur drey Mann vmbkommen / vnd 
etwan ſteben gequetſcht / welche bald curiti mut, 
den. Bey Schlieſſung diefes Berichts / kame 


Zeitung vom Herin Feld⸗Marſſchalln Guſtar 


Hornen: Was maſſen / arm i4 hajus, Here Ad, 
iiral Ruyning / mit der Koͤniglichen Schwedi⸗ 
ſchen Flotta / waͤre zur See elngangell. Stracks 
abet mit Suͤd⸗Weſten Wind arzeſtirt wor, 


(Bag, delt / vnd dannenher vnter Gottland gelaufen. 
e Haup, Daſelbſten er dann Bölder ans Land ſetzen 


laſſen / Wißby mit Sturm emporurt / vnd den 

Gouverneur dar auff der Sage nach / geſangen 
bekommen. , CSR E 

mb den 24. Junij / lage Obriſter Wran⸗ 


enß ) > ö 
der Sin gel annoch fiir Renßburg / vnd wie newlich det 
D pro, Scharmützel zwiſchen den Daͤulſchen / vnnd 


Schwediſchen / in Gluͤckſtatt geweſen / vnd dle 


Kinn Wrangliſche den Sanfte lachgeſegt water 


mitlerweil die Nen burger aufgefallen / vnnd 
hatten auß dem Wrangliſchen Ager vnter ans 


= . eo TTA 2 


Dauckwardiger Gefchichten. 


dern / viel Proviant eingeholet. Alſo / daß ſie da⸗ 
mit abermals / ſonderlich an Saͤltz / ein geraume 
Zeit verſehen. R 

Ote Daͤniſche lägen noch im Grift Bre 
men / vnd berſchantzten ſich wiederumb zu Butz⸗ 
flict dardurch den Schwediſchen die Contribu⸗ 
tones auß dem Land Kethingen / vnd Hadelen / 
abgeſchnitten wurden. 

Zu Hammerhuß / auff Bornholm / hatte 
man am 28. Junij / die jentge Nachricht / daß 
die Schwediſche groſſe Flotta / in wenigen Ta 
gen / ſolche Gegend betreffen muͤſte. Sintemaln 
ſie / für drej Tagen ı ricer Gottland geſehen 
wokden. I a A da, 

Zu Bornholm war nunmehr alles in Rich. 
tigkeit gebracht / vnd hatten die Inwohner deß 
Lands der Koͤnigin in Schweden gehuldigt / die 
Schwediſchen waren fntentiohirt / mit erſtem 
guten Wind / vmb die Gegend def vorlgenPla⸗ 
zes / da fie ſichzuborn hatten conjunglren follen/ 
wlederumb zurück zubegeben / biß die groſſe Flot⸗ 


Eo Së 


1645. 


ta ankaͤme. Bornholm warinterih ein gutes VBoinßolm 
Accidens: vid wuͤrde ins kuͤnfftige weirers nuͤtz ein gutes 


werden / dafern der Krieg gegen Dennemarck 
continuirt werden foltes ` 

Von denen Friedens⸗Tractaten hatte man 
dteſes / daß nem lich die Daͤniſche Cron der Cron 


Accıdenss 


Dänifche 


rediren 


] ‘Biel den 
Schweden / über die Paſſage / vnd Zollfrehhel⸗ Stat 


Schwedi⸗ 


ten / im Sund / zum ewigwährenden Eygen⸗ ſchen. 


thumb / wolte abſtehen Gottland / Oeſell / bund 
Jem̃terland / vnd zur Aſſecuration / auff 25. Jahr 
Halland zum Poſſeß uͤbergeben / init allen Rd, 
niglichen Rechten. Nach welcher Zeit Verlauff / 
die Daͤniſche ſolten gehalten ſeyn / bey Wieder- 
abtrettung Hallands / ſo viel Satisfaction zuge⸗ 
ben / daß die Cron Schweden damit ju frieden / 
vnd begnügt feye: Gol 
Deß maln / vermoͤg ankommender Copenha⸗ 
ger Brieffen / hatten ſich die Herin Staden / mit 
Dennemarck / wegen deffen Zolls im Sund Gell, 
koͤmblich verglichen: Welcher maſſen aber / wur⸗ 
de nicht fpecificiet. Darbenebenſt etlangte man 
auch Nachricht / als ob zugleich die Sachen / zwi⸗ 
ſchen beiden Cronen / in einem guten Stand 
ſtuͤnden / vnd verhoffentlich auch noch zu guͤtli⸗ 
chem Vergleich gelangen dürften: 5 
Wiegen der jnnerlichen Engellaͤndiſchen 
Verwitzüngen / kame vom 2. Juntt / das Caſtel 
Tanıon hätten die Parlamentartſchen / nach 
dem der Feind ſich eylends nach Exeter / vnnd 
Bridgetbatter gezogen / glücklich entſetzt / bind die 


offnunig 
bedgleichs 
z wiſchen 


Hanes 
marck / 
Schwede 
vnd Holé 
ländern. 


Vngellaͤn⸗ 
diſche Meds 
wirrunge⸗ 
Caſtel Cari 
ton wird 
von Par⸗ 


Belaͤgerten (ſo innerhalb 2. Tagen / hätten auff lamenti⸗ 


Diſcretion / muͤſſen accordirn 
fei Vnheyl befreyet⸗ wi 

Genekal Farfai zoge gen Newburß / vnnd 
wurbe ſich gegen Oxfort wenden / es wäre datin 
daß der Alyta der Königlichen gegen den Ori. 
ſteu Breverton ( fo in der Belaͤgerung Ehe, 
ſter / Gefahr on folte ) jhn gegen Lancaſter 
führen möchte: Der K diig at der Enden in 
Petſon / vnd hatte aliffs Here die Ritterſchafft 
ond Vnterthaͤnen / zit ſich erfordert. Auch dem 
Gubernatorn zu Newmarck / auff der Drent 


wien! 


j epg, fen ents 
) von einem gröf: fegt. 
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1645° wiſſen laſſen / daß er der Schotten nicht achten / 
Moe ſich Hingegen gewiſſes Succurß getroͤſten 

olte. 
Newe Se-] Das Parlament hatte nun wiederumb in 
cten in En⸗ den Kirchen- Sachen laborirt / vnd in Geiſtli⸗ 
gelland. chen negotiis die Appellationes auff gewiſſe 
Maß regulirt. Jedoch kondte denen noch jm⸗ 
mer emergirenden / newen Secten nicht geſtew⸗ 

ret werden. = 

Gen. Eſ. Zu Londen N von einem newen 
feel General / vnd daß der Graff von Eifer / zu repa⸗ 
enn. ration deren / jhme beſchehenen Injurten / fein 
Gen. Far⸗ vorige Charge wider antreten moͤchte. Aber 
fair florirt. vnterdeſſen machte Ritter Farfair allerhand 
Præparatoria / vmb die Statt Drfort zu ber 
ſchlieſſen / vnd da jhm Mittel geſchafft würden 
zubelägern. Geſtalt er ſich dann nahe darbey zu 
Marſton logiret / vnd dem Obr. Cromwel Ore 
dre gegeben / auff der andern ſeyten Poſto zu faſ⸗ 
ſen. Nach dem aber dieſer / wegen befahrenden 
Einbruchs / vnd Vffſtands / in der Graffſchafft 
Cambrigde / eylends dahin marſchirt / als würde 
es damit ſo eyffrig nicht hergehen. Der König 
hatte ſich / mit ſeiner Haupt⸗Armee / gegen dem 
Norden gewandt / war ſchon Lyeeſter paſſirt / vnd 
folte nicht allein Scarburg enitfegen / ſondern 
auch gar gegen die Schottiſche Grentzen avan⸗ 
ciren wollen. Weiln Graff Montroſſe ihme 
geſchrieben / daß / wo man jhme nur fuͤnffhun⸗ 
dert Pferdt entgegen ſchicken ſolte / er / biß in 
die vierzehen tauſend Mann zu Fuß / liefern 
wolte. Welches zu verhuͤten General Leßley 
vhrploͤtzlich wieder zuruͤck gegen Cumberland 
marſchirt / vnnd allein Muthmaſſen nach / ge⸗ 
gen Schottland gieng. Allwo ein ſtarckes Tref 
j vorgangen / vnd viel Bluts vergoſſen ſeyn 

olte. 

Die Schottiſche Commiſſarien beklagten 
ſich / daß man mi der Conjunction der Parla- 
mentariſchen Reutterey fo lang an fih gehal- 
ten / vnd dem Feind zu viel suffe gelaſſen. 

Printz Carl funde vmb Briſtol / General 
Gomring vmb Pederton / daherumb er mit des 
nen Parlamentariſchen getroffen / vnd ziemli⸗ 
chen Schaden gethan. Hingegen hatte Obri⸗ 
ſter Maſſy das Staͤttlein Eveßham uͤberfallen / 
Göffe vnd etliche Königliche ruiniver. 

‘Niederlag] Auß dem Haag hatte man vom fünften hu- 
deß Nö. jus, ſelbigen Tags wäre abermahls ein Expreß 
hiag: von dem Pfalsgraffen EhurFürften von sone 
den ankommen / welcher def Könige groffe 
Niederlage / fo auff Sanct Johannts⸗Tage 
bey Dentley geſchehen / conftrmirte. Da dann 
die gantze Infanteria ruinirt / über tauſend auff 
dem Platz blieben / vier tauſend gefangen / woe 
runter 

4. Colonellen / i 

7. Colonell⸗Heutenants / 

12. Majeurs / 

uͤber 40. Capitains / 

2000. geſattelte Pferdte / 

200. Wagen / > 
12, Stuck Geſchüͤtzes / diemetflen Fahnen vom 


Dcſchrabung 


ſich wenden / ond demParlament die beften Pro, 


es würde Tanton noch auß der hoͤchſten Ge, 


Fußvolck / wie auch nebenſt andern / die Koͤnigl. 
Eſtandart / alle Pagage vnd Munttion / ſampt 
def Königs vnd Printzen Moritz Mobilien / vnd 
mit denfelben Ober 30000. Pf. Sterlings ber | 
griffen / gefangen vnd verlohren. Hierauffer war 
die Schottiſche Armee nunmehr auch im An⸗ 
zug / vmb mit den Engliſchen ſich zu conjungi⸗ 
ren / obige Victory zu proſequirn / vnd dem Kor | 
nige alle Sammel Plaͤtze zu verſtoͤren. 

In Schottland ſtunden hingegen deß Par⸗ 
laments Sachen auch nicht zum beſten / dahero 
man zh Londen nicht wenig alterirt war / vnnd 
doͤrffte von denen Orten mit nechſtem ein meh» 
rers zu vernehmen ſeyn. T 

Vmb den ſechszehenden diefes / thaͤte das 
Volck auß denen aſſoclirten Provincten / ſtarck 
nacher Londen flehnen / vmb den Koͤniglichen 
vmb ſo viel mehr auß den Augen zugehen / wei⸗ 
len ſie ſonderlich gegen ſie erbittert / vnd eine ſtar⸗ 
cke Executton fuͤrhatten. Die gute Statt yeer 
fer hatte es bereits thewer bezahlet. Dann nach 
dem ſich der Commendant etwas opiniaſtrirt / 
vnd nicht vermeynet / daß der König in Perſon 
fo weit gangen / hatte jhn das Vngluͤck betrof» 
fen / daß ſelbige mit Sturm genommen/ vnd ale 
les niedergemacht worden. Dieſes hatte einen 
ſolchen Schrecken verurſachet / daß nunmehr 
viele ſich nicht mehr wehren wolten. g 

Denen von Northampton wurde es auff 
das erſte gelten / darumb dann der General Fare 
fair von Oxfort auffgebrochen / vnnd dahin zu 
gehen commendirt worden. Zu beſorgen war / 
geil wegen Ablebung deß Ritter Melbrums / 
fo an feinen Wunden für Starbourg geſtor⸗ 
ben / daß ſelbiges Weſen guß einander gehen 
moͤchte. l ’ 


cefler, 


So dann auch in Schottland die Victor ivin Das pav 
der das Parlament gefallen / vnd General Lef, lament le 


fen mit fich ſelbſten genug zu thun hatte. Hier, 3 
GE möchten die Königliche geg KS = 
vinclen abfehneiden/wiedann außgeben wuͤrde / 
ob hätten fie den Independenten alle Freyheit / 
wie fig es begehrt / verſprochen. Hergegen die Af, 
ſecuration erhalten / daß ſelbige mit vielen tau⸗ 
ſenden zu jhnen ſtoſſen / vnd gegen die Preſbyte⸗ 
rianos ſtehen wolten. 
Wo nun General Gowring auß dem We. | 
ſten mit deß Printzen Armee / nach dem er alle 
Provineien von Wallis verſichert / vnd ob er den 
Parlamentiſchen an diefer ſeyten nähern were 
de / ſtünde zu erwarten. „ N 
Vmb den drey vnd zwantzigſten Junij / nach 
Auß ſage Londiſcher Brleffen / tunden def Pare 
laments Sachen in dem Weſten fo ſchlecht / daß 
man ſelbiger Tagen eine Collecten von Hauß zu 
Hauß / fuͤr den Obriſten Maſſey / fo der Orten 
das Generalat hatte / geſamblet; Vnd / in Er, 
mangelung auderwertlichen Mittel / ſich auff 
den Privat⸗Eyffer gezogen / mit der Hoffnung / 


zu Lori? 
kommet Ml 
Coll 


fahr errettet / vnd dein General Gowring nicht 
zutheil werden. > ee 


„Daf, 
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Roͤnig e 
obert mit 
Sturm die 
Statt CTy⸗ 
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auffgebrochen / ſolches contiunirte. Nach dem fen der Konigl linden Fluͤgel in defronte ge, 
nun die Koͤntgliche recht auff jhn zugangen / hat⸗ bracht. Darauff der König feine Fluͤchtige noch 
te er ſich etwas auff ein ſeyten gezogen / vnndzu einmahl geſtellet / vnd noch vngefehr zwo Stun. 
Stonyſtratfort Poſto gefaſſet“ wordurch der degeſochten jedoch das Feld raumen müſſen. 


Orfort gebracht. Bnd weiln der König gegen ken / 6 Obriſten / oo. Waͤgen / benebenſt def 
Londen / vnnd die Parlamentariſchen Voͤlcker Koͤnigs vnd Print Ruperts Schreib⸗Tiſchen 
gangen / auch feine Adjutanten den Platz vmb überkoinmen. „ 
Brackley beſehen. Hlerumb lleſſe es ſich zu einer Nichts deſtominder hatte fih die zerttenn. 
Haupt- Aelton anſehen. te Armee wiederumb hereinwarts gegen Ware 
Der Her: von Longbourough war Guberna⸗ wicke gewendet / in Meynung def Pringen 
tor zu Lyceſter / vnd lieſſe den Ort dapfferfortift- | von Wallis erwartenden Succurß an fid zu 
iren, Aber General Leßley ſolte / auff fleiſſiges ziehen / vnnd alfo bey Schipnorton wieder zu 
Anhalten deß Parlaments / zurück / vnnd auff ſtellen. a | 
bemeldten Orth zu marſchiren. Ins gemein | Hieruͤber / als einem vnvermuthem ? hoda 
wurde darfuͤr gehalten / die Schottiſche Nation noͤthigem Gluͤcke / wurde am neun vndzwan⸗ 


fo geſchwind / wie fie gemeynet / geendtget were zu machen / da dann das Parlament ein groſſes 
den moͤchten. i | 


Theologen ein ſtarcke Klage eingeführet daß in dem Nore | daniieomb etwas wegen vortgeneingenomme⸗ 

gen den / vnd ſonderlich omb Porck / die Arriani? So» nen Furcht vund Schreckens ergetzet worden: 
eintant vnd Antinomiant / ſich öffentlich verneh. Der Printz von Wallis wurde nunmehr / ber 
Imentieffem ` Vermuthung nach / zu dem Sinz. / feinem 
Die Londiner wolten nicht mehr / wie für | Deren Vatter / auß dem Weſten marſchtren / 
dieſem beſchehen / fih ins Feld gebrauchen lafe vnnd der Parlamentariſchen Beſchlteſſunge 
ſen / ſondern jhre eygene Maren verwahren: qutttiren müffens ö 8 


Gei bey andern auch zu fpühren. Man hatte zu Sone init ſeiner Nomination beſtellet / welches den 


werde fehl den ein Decret gemacht vmb der Maltgnanten Spaniſchen mißfauen thäre / vnd contentiet die 


Guter zu verkauffen / es wolte aber niemands Portugeſiſchen auch nicht / welln jhres Koͤnigs 
Geld barfuͤr hergeben. So thaͤte immittelſt der Nahmen nicht darzu gebraucht worden. 
Königliche General Gerard in Walles / was er! Der newe Nunctus zu Venedig wolte die 
wolte. hie) G.eiſtlichkeit vafelbfi fart reforttirep/ ound jhe 
1 Bmb den dreiffigfteri waren zwar die Kö⸗ nendte Comcedien verblecheſt / denne wolten fie 
niglichen / ſo ſich etwas clargirt gehabt / in den fih aber nicht allerdings vnterwerffenn.— 
Gedancken geſtanden / es würde General Hmb den vierdten Junij wurde zu Mey⸗ 
Cromwel / wegen befahrenden Einbruchs in land ein General Muſterung beftimpt/da dann 
Northfolck (allwo ein Anſchlag auff Joßwich darauf Volck auff deß Feinds Grentze fol 
entdeckt worden) mit Farfaix ſich nicht conjun⸗ gelegt werden / vmbzu He daß Pring 
giten: ae 3 Thoniaſo / welcher zum Auffbruch in Bereit] 
Als aber nach e iao j dAn 15 die Ernde nicht verduͤrbe / vnd hin 
am zwey vnnd zwantzlaſten hujus s jhnen bei weg fuͤhtt e. 
Stee ſo nahe auff ben Halß kommen / | Bon diefe: Spaniſchen Armada ſolten fünf 
daß der Konig vmb Mitternacht ſich ins Feld zehenhundert Reutter zu Waſſer nach Spa⸗ 
ſtellen / vnd gegen Southam gehen muͤſſen / jhe | nien abfahren / immittelſt uͤber Lund nacher Ge 
nien auch folgends andere Kundſchafft toms nua fortziehen. Es war aber ſchlechter Luſten 
men / ob ware Cromwel nicht bey den Parlas | bey den Voͤlckern hierzu / vnnd wolte jhnen der 
mentiſchen / hierumb harten fie ſich wiederumb Vorſchlag mit Spanien nicht gefallen. 


Wegs hinziehen. Bid als am vler vnd wan Geet, Gangler bund Praſidenten Arefio/ vnd d 
mb 6. Bhr ſehen lafet / vnd biß wb 11. Bpr dannen fetiters biß an die Puͤndtſieriſche ren 
feinen Vortheil geſucht / war etz gur Action tom, tze / zu der Veſtung Fuentes. e 

men / worinn Herzog Rüßrecht der Parlamen, Nach welcher / ond andern VerierBification 
tiſchen lincken Flügel gebrochen onnd MÉ an! vorbeſagtet Gubernarot ſich hintotederumb 
ee ee , à 
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1645. Daß General Farfaix eylends von Londen die Pagage getrichen. Crommelaberviterdefs 


cke Viehs / ſo auß denen in der Graffſchafft zy. Wahlſtatt erlegt / ſechs hundert verwundet vnd werden ge⸗ 
ceſter eroberten Orten genommen worden / in gefangen / gooo.gemeine Knechte / . Standar⸗ ſchlagen. 


wäre ſehr inclintrt zum Frieden / als welche nun zigſten dieſes / ein Frewden, Feſt zu tonden gee | Deb Dag 

ſpuͤhrete / daß die Sachen mit dem Degen nicht halten vib dem Volek cin Muth vnd Courage aments zi 

IR / 1 Gafeonnd Freden Mahl celebent / worbeh Mabel. 
lage el Die Theologi hatten bey dem Parlament funffhundert Petſonen zur Tafel geſeſſen / vnd 


Londiner 


4, 
w 


Der Obriſte Vermuyden hatte beym Parla- Nun hatte vmb den Anfang erſtgedachten Báphiii 
ment abgedanckt / dergleichen dilguſti waren Junij / der Bapſt etliche Kirchen in Portugall / e 


mit brey tauſend Pferdten præſentirt / vndam] Nach dem aber der Meylaͤndiſehe Guberna⸗ Go 
drey vnd zwantzigſten gegen Harbourg gangen. | for ihm vorgenommen /felbigen gansen Stado in doe 


uberng⸗ 


Die Parlamentiſchen thaͤten ſich auch def zu beſichtigen; Hierumb reyſete et / fainpt dem E de 


en gantzẽ 


gigſten bel) Naßby det Kötitge ſich Morgens andern fürnehmen Hexen auff Como / bnd von | Stado; 


— — —— 


— 
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KS 
nach Pavia / ſeiner Hoffſtatt wendete. Immit⸗ 
telſt wurde die Spaniſche Cavalleria im Ai, 
xandriniſchen / vnd die Infanterta wieder in die 
groffe Stätte vertheilet. Sintemaln der Pring 
Thomaſo auch wieder nach Turino gangen / da 
dann beyderſeits viel Volcks verlteffe. 8 

Dieſer Tagen hatte Ihro Mayeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig in Hiſpanien / mit eygener Hand / in Favor 
der Seinigen / an den Bapſt geſchrieben. Hiers 
umb wurde ſelbiger Ambaſſador widerumb Au⸗ 
dientz erlangen / vnd den Tribut wegen deß KR 
nigreichs Neapoli ablegen. 

Der Cardinal de Balenga hatte bey Franck 
reich denen Barbarinis ein gaͤutzliche Verſoͤh⸗ 
nung außgewirckt. 

Dier Hiſpaniſche Ambaſſador hatte dem 
Bapſt die abgeſchlagene Audieng Schriftlich 
verwieſen. Immittelſt ruͤſtete vnnd verſtaͤrck⸗ 
te Pring Thomaſo feine Volcker auff sehen 
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tauſend Mann / vnnd erwartete Succurß auß 


Franckreich. So ſolte auch ein Armee auß Ca 

talonten wieder in Italien gehen / dahero man 
befoͤrchtete / fie möchte Zinal attaquiren / tati 
ſend Mann Teutſches Volcks marſchirten 
nach Final / vmb allda zu Schiffe in Spanien 
zu fahren. 

Der newe Canal zu Alexandria war verfer⸗ 
tigt / welcher die Statt vmb viel veſter machte / 
dann der Graben / darina ein Arm vom Fluß 
Tanaro vmb ſelbige Statt ſolte geleytet wer⸗ 
den / war außgemacht. ` 

Zu Meyland hatte man 2 Perſonen lebendig 
verbrandt / welche vnterm falſchen Siegel / für 

Maltha / ein falſche Stewer eingefordert / vnnd 
vnter dem Schein Koͤniglicher Patenten / dee 
nen Leuten betrieglich das Geld abgenommen / 
vnd zujhrem Vortheil verwendet. 

Entzwiſchen als vorbeſagter Meylaͤndiſche 
e aner Viſitirung deß Lands / wieder 
zu Meyland angelangt / hatte er Muſterung hal- 
ten / hernacher die Soldaten hin vnnd her im 

Stado / auffs Koͤnigs Koſten / außtheilen laſſen. 
Die juͤngſtgemeldte 1000. Teutſchen zu Fuß 
waren nunmehr zu Final auff die Schiffe ge 
ſeſſen / vnd in Spanien geſegelt. 

Hmb den 24. laufenden Junij / war der 
raff Leßle / mit einem Wechſel auff 200000; 


ie Rs: 
Bay. M. 


9. 0 
DO, Cronen“ von Neapoll zu rück auff Rom fom 


ha ` 
Rom vad] men vnnd fuͤrters mit gutem Contento / hinwi⸗ 
Neapoli, der nach Teutſchland verꝛeyſet / deme der Bapſt 
einen ſilbernen Schreib⸗Tiſch / mit ſtattlichen 
Gemählten/ verehret / auch dero Kaͤyſ. M. muͤg⸗ 
lichſte Huͤlffe gegen dero Feinden verſprochen, 
Vnndſintemaln / als obgedacht / der Cardinal 
Valenza bey der Cron Franck reich / deß Dau, 
feg Barbarini halben ſtarck negotijrt? Als hate 
te et auch ſelbiges mit der Condition außgeſoͤh⸗ 
net / daß der Cardinal Antonio vorige Protes 
ction erlangen / entgegen alle feine vnteꝛ deß Ré, 
nigs in Hiſpa men Gebtethe habende Intraden / 
fo Jaͤhrlichs viertzig tauſend Eronen betrugen / 

verlieren folte 

Die Herren Venediger / wie ſichs anſehen 


Sg 


| 


| 
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y 
lieſſe / waren ins gemein noch faſt der Meynung / 
als ob die Tuͤrckiſche Macht entweder auff Mal⸗ 
tha / oder / weiln bey derſelben Armaden noch vie⸗ 
le Pferdt beyhanden / Sicilien gelten würde: 
Maſſen dann Venediger Briefe von dem 2. 
hujus, ſolches bedeuteten / vnnd ferners Nach⸗ 
richt gaben / die beſagte Tuͤrckiſche Armee waͤre 
der Zeit in Porto Navarino ankommen / alda 
ſie das auff dem Land erzwungene vnd geſamb⸗ 
lete Volck / mit Pruͤgeln in die Schiff getrieben / 
foͤrchteten fih ſehr für den Venetianiſchen 
Schiffen / maſſen S. Marco nunmehr uͤber 
hundert wolarmirte Schiffe in Candia bey, 
ſammen / vnd noch dreiſſig Galleren zurichten / 
der Tuͤrcke aber deroſelben ebenmaͤſſig noch fice 
bentzig verfertigen lieſſe. Vnter welches Arma⸗ 
den / wegen grünen Holtzes / bereits viel Schiffe 
vndüchtig vnnd Waſſerfaͤngig worden waren. 
Vnd weiln gemeldte Armada geſinnet waͤre / ſo 
bald ſie in Maltha außſteigen thaͤte / eine Bee 
ſtung zu bawen: Hierumb lieſſen die Tuͤrcken zu 
Salonichi / Mavarino / vnd Chio / viel Bawzeu⸗ 
ge einladen. 

Hingegen waren die Maltheſer mit allem 
wol verſehen / vnd gutes Muths / thaͤten jhres 
Feinds erwarten / vnnd ſolches vmb fo viel deſto 
eyfferiger / weiln fie einen Tuͤrckiſchen Inge— 
nieur hatten gefangen / bey welchem ein Abriß 
der Veſtung Maltha / ſampt der gantzen Inſul 
gefunden worden j 

Interim lieſſe ſich die Tuͤrckiſche Armada / 
nicht ohne Forcht gantzes Italien / von zwey 
hundert Segeln / Galleren vnd Kriegs ſchiffen | 
vmb den Archipelagum fehen / vnd gienge auff 
Paleng: J ( E 

Von Meapolt hatte man Nachricht / daß ſich 
die Tuͤrekiſche Armada bey Capo Otrando für 
hen tiefe. So hatte man zu Venedig / mit Cone | 
ſtantinopolttaniſchen Brieffen / daſelbſten wa, 
re der Signoria Venetiana Ambaflador von 
dem Groß⸗Turcken in Arꝛeſt genommen / den 
funfftzig Januſcharn verwachten. Die Brſach 
ſolte dieſe feyn / weiln von der Venediger Be, 
ſtung Zina in Candia / zwey Tuͤrckiſche Schiff 
in Grund geſchoſſen worden / welche einen Ve⸗ 
nediſchen Gentilbuomo auff dem Meer plün, 
dern wollen. e , 
Hmb den zwölfften Junij war die Tuͤrcki⸗ 
fhe Armada noch bey Balona, an dem Adria⸗ 
tiſchen Golfs / allda fie noch etliche Schiffe ere 
wartet. RE: 
So wolte man auch ein Regiment in Siei- 
lien ſenden / weiln Die Sorge war / es möchte der | 
Turck daſelbſten etwan einfallen. Es wurden 
auch zwey tauſend Carabiner fuͤr die Reutter in 
Spanien geſandt— oh i 
Die Tuͤrckiſche Gahiff-Arimada/ fo von dem 
Iluff Baſſa / vnd Mehemet Baſſa / als Bene 
raln / commendirt wurde / war noch bey der In⸗ 
ſul Chio, weil vnter den Janttſcharn ein Zwy⸗ 
Ly entſtanden / daß fie ohn den Tuͤrckiſchen 
Tänfer nicht fortziehen malen, ; 
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ckiſche Armada gegen Sieilien / daher ſich die ſche Miniſtri: Es wäre ein Rittmeiſter von der 


Haupt⸗Statt Meſſina ſehr befoͤrchtete / vnnd | 
50000. Mannkaͤndvolcks armirt wurden / vmb 
dem Feind Widerſtand zuthun. 

Zu Rom wurden zween Griechen / fo Dr die 


ſchaffter zu) Tuͤrcken alle der Chriften Kriegsbereitſchafften 


verkundſchafft / eingezogen. So waren die Tür 
cken mit jhrer Armaden (vnter welcher die Peſt 
ſehr graſſiren thaͤte) bey der Inſul Sapientz ans 
kommen. Die gemeine Red gienge / ob gienge 
der erſte Angriff auff die Veſtung Tine / der an⸗ 
der wider Sieilta / vnd der dritte gegen Maltha: 


| Darinnen fih auſſer denen Reuttern / 16000. 


Soldaten befinden thaͤten. | 

Der Duca di Parma, benebenſt feinem Here 
ren Bruder / waren zu Venedig / fampt groſſem 
Volck. Man hielte darfuͤr / wurden wegen deſſen 
Tuͤrcken Zugs / ein Buͤndnuſſe ſchlieſſen. 

Sonſten hatten omb den drey vnd zwantzig⸗ 
ften Junij / fuͤnff Tuͤrckiſche Thuniſer Schiffe / 
drey Venediſche mit Munition nach Candia 
fahrende Schiffe angegriffen / aber mit Ver⸗ 
tuft Kë Grund geſchoſſener Schiffen / weichen 
muͤſſen. : 

Daher der Sultan den zu Conſtantinopel 


| refidirenden Venettaniſchen Ambaſſadorn / in 


feinem Hauß verarꝛeſtiren / benebenſt / weiln die 
Frantzoͤſiſche Meer⸗Raͤuber auff jhren Shif- 
fen Tuͤrckiſche Fahnen gefuͤhret / dem Frantzoͤſt 
ſchen Ambaſſadorn viergig tauſend Realen auß 
dem Quartier nehmen / vnd alle zu Conſtanti⸗ 
nopel befindliche Frantzoſen an Ketten ſchmie⸗ 
den laſſen. Die Armada befande ſich jetzo in der 
Inſul Malvaſia / vnnd muſten ferners 700. 
Galleeren in 7. Jahren fertig werden / vmb den 
Krieg fortzuſetzen. i 
Vmb den ſieben vnnd zwantzigſten war die 
Tuͤrckiſche Armada / von 150. Segeln / zu Nar 
var ino / ſo nur zwey hundert Meyl von Candia 
diſſelts ligt / ankommen. Zehen Africantſche 
Galleeren hatten im Venetianiſchen Porto zu 
Suda / einlauffen wollen / die der Gubernator 
P. Marini Capello mit ſtarckem Schieſſen ab» 
getrieben / vnd übel zugericht. Daher zu beſorgen 
ſtunde / es wurde dieſe Colliſio n deſto mehr die 
Tuürcken wider Candia antmiren. So wurde 
auch der Signor Giacomo de Riva, von Benes 
dig / von fimff Tuͤrckiſchen Meerrauberiſchen 
Galleeren angefallen / weſſentwegen er genotbie 
get / vnb ſich zu defendiren / vnd ingedachte Ber 
ſtunge gurettriven. ës 
Vou Genua / vnd andern Orten langte Bes 
richt ein / daß die Frangoͤſiſche Schiff⸗Armee / ſo 
fúr Rofes in Catalonien gelegen / vmb Marſi⸗ 
alten wieder angelangt. 

Daher die Spanifehen fid beſorgten /ſie wur, 
den die Veſtunge Final attaquiren / ſonderlich 
wellu zu Nizza in Provinza, vnnd zu Monaco, 
von ſieben Galleeren Frantzoͤſiſches Volek auß⸗ 
gelandet worden. So war auch Printz Thom afo 
mit feiner Armee auffgebrochen / welcher Mar- 
ſche gienge nach der Langhe. ; 

Bon Leipzig aber berichteten die Schwedi— 
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Torſtenſohniſchen Armee zurück kommen / wel⸗ 
cher berichtete / daß die Statt Brunn / vnd das 


Schloß Spielberg noch nicht uͤbergangen / fine 


temaln es von einem harten Felſen / vnd nicht 
zu miniren waͤre. Ne 
Der Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm / als jetzt⸗ 
ger Kaͤyſerlicher Generaliſſimus, hätte zwar ei, 
nen Anſchlag gehabt mit vier Regimentern zu 
Pferdt / vnd tauſend commendirten Mußque⸗ 
tirern / ſampt drey Stuͤcken / ſo er in dem Wald 
verſteckt gehabt / dem Generaln Torſtenſohn / in 
feinem Hauptquartier einzufallen / ſintemaln / 
als beſagter General ſolches in Erfahrung 
bracht / er per forza auff die Kaͤyſerlichen dar⸗ 
gangen / vnd ſelbigen / nicht ohne Schaden jhri⸗ 
gen Intent zernichtet. l 
Hierauff beſagter General / mit ſeiner vnter⸗ 
habenden Armee auff Iglaw vnd Thabor fort, 
gangen / haͤtte Bruͤnn / ſampt dem Sptelberg / 
immittelſt blocquiret gelaſſen. Dann ob ſchon 
die Schweden laͤngſthin Brünn haͤtten fid be, 
maͤchtigen koͤnnen / ſo waͤre jedoch ſolche Statt / 
auſſer dem Spielberg / nichts nige Der Bar, 
cos Gabor ſtuͤnde mit General Majorn Dir 
glaſſen / vnd Herzen Landgraffen zu Heſſen / wie 
auch deme Obriſten Hammerſtein / zwo Meyl 
darvon an einem Fluß / von denen Ragotzy mit 
feinem Corpo nur zwo Meyl Wegs weiters fid 
befinden thaͤte. GR 
Ob nun woln der Orth / wie gedacht / von den 
Schwediſchen ſtarck blocquirt gehalten wurde: 


Nichts deſtominder konten De nicht verwehren / 


daß die Käyſerliche Trouppen nicht Proviſton 
denen Belaͤgerten hätten zugebracht. Maſſen 
dann auß Prag / kurtz fuͤrher / fuͤr dem Einerttt 
Jul ween Wagen mit Pulver nacher Podte⸗ 
brad gangen; Allwor der Obriſte Paſſue / mit in 
acht hundert commendirten Reuttern vnd Trae 
gonern derſelben erwartet / foldes Dulverin le, 
derne Säcke gefaſſet / nd von dort auß 16. Wate 
lachen fo er zu Pferdt geſetzt / genommen / wel⸗ 
che ihm den Weg durch die Wälder / biß ein 
halbe Meyl Wegs von Brunn gewieſen / bif 
fie das flache Selo gegen der Statt erꝛelcht / all- 
wo er im Buſch verharꝛet / bif 9. Vhr Abends / 
da er in einem Grund gegen der Schweden 
Lager gangen / da ihn dann die euſſerſte Schilt— 


en 
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wacht wahr genommen / vnd die Loſung geben. 


Er aber alfobald off die Vnterwacht / foin 300. 
Pferden beſtanden / getrungen / ſelbige chargirts 
vind fo viel Lufft bekommen i ehe die Haupt⸗ 
Wacht die ander ſeeundirt / daß er mit voͤlligem 


Huff die Statt Brunn erreicht / der Statt über | 


100, Centner Pulver / vnd 4.00. Tragoner be 
gebracht. Obriſt Paſſue aber mit den uͤbrigen 
Reuttern an dem Poſto wo die erſte Wacht nie, 
dergehawt / ſo lang gehalten / bif er geſehen / daß 
die Tragoner mit dem Pulver puter die Stück: 
in ſalvo kommen. Gemeldter Obriſter war am 
letzten Junijgluͤcklichzu Prag wieder eingelan⸗ 
get / da er dann obigen Verlauff mit mehren 
Vmbſtaͤnden berichtet / vnd darzu thaͤte / wie er 


von 


*. „ 


von den Wallachen vernommen / baß verwiche⸗ 
ner Tagen vmb Brünn / vnd in deß Gen: Tore 
ſtenſohnskaͤger ein fo merckliches Regenwetter / 
mit Donner vnd Hagel geweſen / daß es ſtuͤcker 
Eyß / als eine Hand / ja Ziegelſtein / geworffen / 
daß Mann vnd Pferde daruͤberzu Grund gaits 
gen / vnd an manchem Ort die Müßquettrer in 
den Lauffg raͤben bip an die Guͤrtel um Waſſer 
geſtanden / daß alſo Torſtenſoyn ſeine Armee / 
ſonderlich die Infanterta ſehr rutnir tt 
Immittelſt verſambleten ſich die Kaͤyſerliche 
Volcker bey Schüttenhoffen / allwor diefer Tu 
gen von Prag auß zehen Stuͤcke / vnnd etliche 
Munition⸗Waͤgen hingiengen? 
Herr General Gallas war zu Crunaw ar 
kommen / der gienge auch nacher Schuͤttenho⸗ 
fen / wie dann ebenmaͤſſig Ihro Erg Fuͤrſtliche 
Durchleuchtigkett daſelbſten erwartet wurden. 
Da fie dann ein Corpo von 20000. Mann / be, 
nebenſt 70. Stuͤcken Geſchuͤtzes zu formiren 
Vorhabens. g ee 
Vim den 3. diefes war Ihro Mayeſtaͤt die 
Kaͤyſerin / mit dero Jungen Hereſchafft auß der 
Stehyermarck wieder nach Wien kommen. 
Auß Vngarn hatte man für gewiß / daß Rav 
goën mit 20000, Mann bereits im Feld / vnd 
nunmehr ein offentlicher Feind war / derſelbe 
hatte Shinta belaͤgert / vorhabens hier nechſt in 
die Schůtt zugehen. d 
Am obigen paſſato hatten die Kaͤyſerlichen 
einen Ragotzyſchen Rittmeiſter / ſampt zweyen 
g Pel 52 5 in dreiſſig Knechte auff Wien ges 
Bradt: SE 
Zu beſagtem Wien thaͤte man diefer Zeit 
ſtarck in puncto Amniſtiæ laboriren, welche e⸗ 
hiſtes publicirt werden folre, Wie dann Der 
Soͤldner / Kaͤyſerlicher Reichs ⸗Hoffrath vnd 
Secretatius / von der Kaͤyſ. Mayeſt. zu Chur⸗ 
Sachſen geſchickt wurde / vmb wegen deß modi 
Executionis, zu commuiniciren. Ingleichem 
| würde H. Graff Kurtz nach Munchen zu Chuv 
Baͤyern verteyſen. g N 
Vmb deu 8. Julij lieſſen Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl.zu Sachſen / xn Sooo. Mann zuſam⸗ 
men bringen / vmb bey Leipzig die Ernde abzu⸗ 
ſchnelden / oder zu ruintren / weiln fie Bericht er, 
langt / daß o Commendant die Proviant 
herauß verkauffen thaͤte / vnnd doch geringen 
Vorꝛath haben folte, ` SL 
Das Kaͤyſerliche Rendevoue ſolte zu Cro 
naw ſeinen Fortgang haben / vnd Brinn zum 
beſten vorgenommen werden. KE 
Zu Gran in Brigarnfolten / mit Hülff der 
Tuͤrcken / 15000. Mann Ragouyſcher Voͤlcker 
über die Thonaw kommen ſeyn / ohne zweiffel in 
Steyer marek einzubrechen. 
` Ragoky befande fih in Perſon / mit einer 
ſtarcken Armee / von Siebenbürgern / Frey⸗Hey⸗ 
ducken / vnd vielen Stuͤcken zu Lebentz / hatte S. 
Andre vnnd Billeck hinter jhm verlaſſen / vnd 
marſchirte nunmehr herauß warts / maffen fein 
Vortrab bereits bey Venebel onnd Newhauß / 
ankommen. Dems aber zu begegnen General 
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Buchheim / mit 00. Mann im Auffbruch bee 
griffen war. N d 
mb den 12, ejufdem , wurde ein Rago⸗ 
hifcher Nitemeifter / fo fonften deß Graffen 
Budiani Vneerthan / vnd von ſelbigem uͤber⸗ 
gangen / ſaͤmpt 2. Standarten nach Wien gee 
bracht / deffen Reutter aber alleſampt niederge⸗ 
hawen worden. ed , 

Die Ragoßyſchen hauſeten in Vngarn 
grawſaͤmb vnnd Barbariſch / hatten der Sage 
nach / etliche von den Kaͤyſeriſchen ruinirt / vnd 
darvon / auff Tuͤrckiſche Manier / zoo. Perſonen 
die Koͤpffe wegſchlagen laſſen. Solche thaͤten 
fidh bey der Schütt tarë verſchantzen / vnd ten⸗ 
tirten weiters einzubrechen. An 

Von Pteßburg langte ein / weiln die Brig ae 
tifche Hern vnd Staͤnde / bey Continuation deß 
Ragotzyſchen Krtegt / die bevorſtehende Verder⸗ 
bungjhres Lands Handgreifflich fuͤhleten / vnd 
darauff das General Auffbott ergehen laſſen / 
als komme er Ragotzy jetzo wieder näher zum 
Zweck / vnd begehrte mit der Röm. Kaͤy M. auff 
das newe Frieden zu halten. Vnd hatten etliche 
faſt etwas Glauben daran / in dem er vorgabe / 
mit ſeiner Confcederation / betreffend die Cro 
nen Franckreich vnnd Schweden / haͤtte es die 
Gelegenheit / daß er / vigore refervati, moͤchte / 
nach belteben / außſetzenn \ 

Herr General Torſtenſohn lage biß dato an⸗ 
noch vor Brünn / deme taͤglich zu 10.20. vnd zo. 
Knechte entlieffen / wie dann Zeitwährender 
Belaͤgerung / bereits in 808. Mußgquetirer al, 
lein nach Wien uͤbergangen / deren jedem Ihro 
Ertzfuͤcſtl. Durchl. 2. Ducaten reichen / vnd wie⸗ 
derumb annehmen lteſſen. Gedachte Vbergaͤn⸗ 
ger vnd Gefangene / deponirten vnd zeigten an / 
wie Gen. Torſtenſohn / an Fuß volck uͤber ꝛooo. 
Mann nimmer ſtarck wäre. Was maſſen er das 
arme Landvolck / Mann vnd Weibs⸗Perſonen / 
Jung vnd Alt / was nur koͤnte arbeiten / wie das 
Vlehe / init Schauffel vnd Hacken / nach Brünn 
zuſammen treiben lieſſe / vermuthlichen dieſelben 
hinwiederumb zu einem Sturm zugebrauchen / 
vnd das euſſerſtezuverſuchen. 

Offtermelter Herz Gen. Torſtenſohn wat tis 
ber 2. Schwediſche Regimenter ſehr verbittert / 
welche in feinem Abweſen / als er etliche Tage 
bey dem Fuͤrſten Ragotzy ſich auffgehalten / vn⸗ 
terdeſſen den Streich uͤberſehen / vnd die Kaͤyſer⸗ 
lichen (maffen obgedacht) Pulver vnd Volck in 
Brúnn einbringen lafen, Dahero er gedachte 
Regimenter vnehrlichad tempus gemacht der 
geſtalt / daß fic bey erſter fuͤrfallender Oecaſion / 
zu Recuperiruug ihres ehrlichen Nahmens / ets 
nen Hauptſturm antretten ſoltell. - 

Errrac- Schreibens fo Herd General Tot⸗ 
ſtenſohn im Hauptduattier bey Brünn’ an 
Gen. Major Axel Lilie / nach Leipzig am obbefage 
tem zwoͤlfften Julij / ablauffen laſſen / iſt folgen⸗ 
des Inhalts: e 

Von dannen auß 


ware dieſes zu berichten / 
riſchen 


A 


daß / am 8. hujus, der junge Pring Sigiſmun⸗ 
dus Oagony/ tiit etlichtanfend Buga 


Reute — 


Ze i 


new den 
Frieden, 
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Reuttern / bey Auſſytz zu dem Ende angelanget / 


fich mie de daß / weiln der Ertz⸗ Hertzog feine Macht an allen 


Orten zuſammen fuͤhrete / er General Torſten⸗ 
ſohn vnd Ragotzy deſto näher ſeyn möchten: So 
ſtuͤnde auch der alte Fuͤrſte mit der gantzen Are 
mee / jenſeit deß Marckfluſſes / alſo daß jederzeit / 
auff bedoͤrffen fie beyder ſeits conjungiren / vnd 
elnander aſſiſtiren koͤndten. 

Am 9. dieſes / nun waͤre gedachter junger 
Printze ankommen / welche ꝛ. zu 40. vnd 2.54 30. 
pfündichte Stuͤcke / benebenſt z. Jewermoͤrſern / 
ſampt zugehöriger Ammunition / mit fih ge 
bracht. Mit welchem nicht allein die wuͤrckliche 
Conjunctur nunmehꝛ erfolgt / ſondern auch fon, 
fien norhwendige Conferentz gepflogen / vnd al, 
les beyderfeirs einhellig / zu deß gemeinen Wee 
fens Nutz vnd Dienſte / beliebet worden. 

Mit der Arbeit für Brinn wuͤrde noch Kå- 
tigs continuirt / vnnd hätte zwarer / General / 

offnung gehabt / es wuͤrde dermaln eines zum 

nd lauffen / im Fall der Ertz-Hertzog den Ort 
nicht zu ontſetzen ſuchte / vnd ihn obligtren mä, 
te / vb die Approſchen zu qultttren / vnd die Are 
mee anderſt zu ſetzen; Dann der fitus loci wäre 
alſo beſchaffen / daß vnmuͤglich bey Ankunfft der 
Kaͤyſerlichen Armee / die Poſten zu manuteni- 
ren, vnd dennoch gegen denſelben zu beſtehen. 
Er koͤndte zwar nicht wiſſen / was der Kaͤyſerli⸗ 
chen Intent ſeyn moͤchte / hätte jedoch aller Or⸗ 
ten Partheyen außgeſchickt / vnd hoffte von bet, 
ſen Marſche gute Nachricht zu erlangen / daß er 
fo eylig nicht auff jhn kommen folte Maſſen fub 
codem dato, berichtet worden / die Kaͤyſerlichen 
waͤren im Marſche begriffen / mit welchen es die 
Schweden / in Anweſenheit der Vngarn / wieder 
wagen wolten. ec 

Am 13: hujus ware in der Nacht zu Prag / ge⸗ 

gen deß geweſenen Herzogs von Friedland pale 
laſt uͤber / durch Verwahrloſung ein Fewer auf, 
kommen / dardurch drey Haͤuſer verbronnen / 
vnd etliche Menſchen / wegen groſſer Hitze / ver⸗ 
ſchmachtet; Auch der Stattſchreiber von Yune 
gen Buntzel / welchem / als er an deß Friedlaͤn⸗ 
ders Hauſe geſtanden / ein Ziegel auff den Kopff 
gefallen / darbey todt blieben. | 

Hert General Gallas lage mit theils Wl 
ckern noch zu Schuͤttenhoffen / wohin von 
Prag bereits sehen Stuͤcke Geſchuͤtz gebracht / 
vnd kuͤnfftige Wochen uͤbrige Artiglerta folgen 
wuͤrde. 

In deſſen waren die Schwediſchen mit der 
meiſten Reuterey zu recognoſciren auff Par⸗ 
they geweſen / vnd mit dem Fußvolck dero Lager 
vor Brinn verſchantzt / auch durch Miniren fo 
weit kommen / daß fieden Brunnen deß Schloſ⸗ 
fes Spielberg abgeleytet. Hingegen hatten die 
Belaͤgerten ein heimlichen Wege in die Statt / 
dardurch fie die Notthurfft einholen kondten. 
Vnerachtet aber deſſen waren die Schwediſchen 

reſolpirt / der Kaͤyſerlichen alda zu erwarten. 


Doamck würdiger Geſchichen 


TIO, | 
Zus Tagen mit zwantzig tauſend Mann zul 1843: 
aſſiſtiren. \ 

Nach dem nun / wie obbemeldt / der junge Ra⸗ 
Sosy zum General Torſtenſohn geſtoſſen / hatten 
von defen Vngarn 1000. MÉ an die Wiener 
Brücken geſtreifft / vnd deß Graffen von Hyyß 
Vnterthanen / welche Wein heruͤber führen d 
len / 136, Pferdt außgeſpannet / vnd theils Eat. 
ſern die Boͤden eingeſchlagen. i 

Gen. Torſtenſohn hatte am Schloß Spiel, Gen. Tor 
berg 3. Ecken alſo zerſchoſſen / daß er nunmehr zu ſſtenſohn _ 
ſtuͤrmen reſolvirt war. Man berichtet auch / daß SE 
er ſolche Battereyen vnd Lauffgraͤben gemacht / Ger 
daß die Soldaten bif an Brunn / vnnd das 
Schloß Spielberg fiber gehen koͤndten. Michtb 
deſtoweniger wehrete fih der Commendant da— 
rinn Mannlich / vnnd verbawte die zerſchoſſene 
Ort von jnnen wiederumb. ; 

Man uͤberkam auch Nachricht, ob Mate der Fuͤrſt Kae 


gotzy oecu⸗ 
pirt Gene 
Dro, 


alte Ragogy Sendroe eingenommen / deſſent⸗ 
wegen amry, der Ertz- Hertzog nach Preßburg 
verreyſet / vmb zur Gegenwehr allerhand Noth 
durfft zu verfuͤgen / vnnd wurde daſelbſten das 
Comiendo dem Herzen Graffen von Buch 
heim verbleiben. Ka 

Kurtz fücher war am rr. hujus ; ein Liutzet 
Schiff / mit Kauffınans,ond andern Guͤtern 
auch ro Perſonen / Nachmietag ab vnd zu d hor Waſſers⸗ 
nawwſtauff(Meyl vnter der Statt / an die Brite Roth auff 
cken gefahren / alfo daß das Schiff geſtürtzet / der Thos 
vnd fih zerſcheittert. So viel man erfahren mi. E FREE 
gen / waren von 24:bif in 30. Perſonen jammer. ſpurg. 
lich ertruncken / jedoch noch etliche von den zur 
fahrenden Schiffern errettet worden. Worvon 
6. Perſonen von dannen nach Regenſpurg ge— 
führet / vnd ynter andern eines Obrift-srences 
nants Frawe / mit jhrem Soͤhnlein / noch ſelbi⸗ 
gen Abendts / in der Kirche zu Nieder Münſter / 


begraben worden. Die uͤbrigen hatte man in bey 
ſeyn etlich tauſend Perſonen / folgendes Tages / 
den beftattet: 1 / 
Die andern ſozutück blieben / find zu Tho. 
an Menſchen vnd Gütern / auß Vnvorſichtig⸗ 
keit der Schiffleut / welche ſich voll geſoffen ge⸗ 
Lieutenant / fo fein Weib vnd Kind jaͤmmerlich 
vmbkommen laſſen muͤſſen / hatte zwar einen der 
Sak ebenmaͤſſiges Vnglück vind Schaden 
hatte fid erhoben zu Nuͤrnberg / vmb den achtze⸗ 
viel Leuthe verbronnen / etliche beſchaͤdigt / vnnd 
uͤber dreiſſig Haͤuſer in die Aſchen gelegt wor 


Servers, 
Nothin 


jede Leiche in ein beſondern Sarck aber alle, 
fampr in ein Grabe / bey dem Lazareth / zu der Er, 
nawſtauff begraben worden / etliche wurden über 

das mit Schmertzen geſucht. Bno wurde alſo | 

habt / jedoch darvon kommen / ein groſſes Vn⸗ | | 
glück vnd Schaden verurſacht. Der Oprift, | 
Schiffer uͤbel zerhawi / allein damit der Sachen 

nicht geholffen. 

henden Julij / wor ſelbſten bey einem Lederhaͤnd 

ler ein vnverſehenes Bewer entſtanden / darvon 


Da fih dann der Fürſt Ragotzy / nebenſt dem] deti. fe ae RIA ` 
Vorhin ift erwehriet worden / was maſſen Stage 


Baccos Gabor / gegen dem General Torſten. Vo woßhnkt worden, was 
ſohn anerbotten / demſelben auff den Nothfal/ n! der Fuͤrſt Ragoty / gegen der Kaͤyſerlichen M. fe a 
Ma E — — — esi 


Nuͤtndeig. 


164 
mulation 


778 ZS 
den Frieden fimüilttt/ vnd im Munde gefuͤhret 
haͤtte / dahero es dann hinwiederumb zu denen 


LE aber Tractaten kommen / welche abet vmb den 19. Dit 
mals auß. ſes / fich wieder zerſchlagen. Dleſet nach dem er 


Schwedi⸗ 
fche beſtůr⸗ 
mé Bruͤnn 


Keyſ wol⸗ 
len Brunn 
entſetzen . 


Landtag 
zu Prag: 


vberbracht. 


nun ſeine Stuͤckeuͤber den Fluß Waag gebracht / 
war mit der Armee vmb Thirng ankommen / 
deſſen Sohn aber zoge mit elnem abſoͤnderlichen 
Cor po von ooo. worauß / vmb ſich mit General 
Torſtenſohn zu tonjungiten. Der Baccos Gas 


bor aber gienge mit ſeinen Voͤlckern auff Preß⸗ 


burg zu. Derentwegen voriges Tags noch mehr 
Stück von Wien auff beſagtes Preßburg ge 
fandi wurden. i , 

Auß Vugarn continuirte / daß zwar bie Kay. 
ſerlichen bey Thirna in vierhundert Mann ver⸗ 
lohren / der General Buch helm aber befinde ſich / 
ſampt dem Graffen Budiant / in gooo: ſtarck / 
nahe vmb Venebel / vmb auff den Ragotzy Ach⸗ 
tung zu geben. Far Brünn hatten die Schwe⸗ 
den abermahls geſtuͤrmet / wurden aber mit 
mnietcklichem Verluſt abgetrieben / auch jhnen 
von def Orts Commendanten / auß einer Mi 
nen alles Pulver weggenommen. Entzwiſchen 
war ein Soldat vom Commendanten auff 
Spielberg / an Hern Gen. Graffen von Color 


redo / nacher Prag ankommen / welcher fo muͤnd⸗ lichen Liechtenſteiniſchen Hertſchafft Eußge⸗ 


als ſchrifftlich vmb eylenden Succurß ange 
halten / derohalben ſolches per poſta auff Wien 
ſpedirt. Darauff Her: General Gallas mit 
14000 Mann / von Schuͤttenhoffen / nach 
Budwelß auffgebrochen / zu deme Ihro Hoch- 
fuͤrſt. Durchledet Erg. Herhoge ehiſt mit 8000. 
Mann / ſo bereits uͤber die Thonaw giengen / 
ftoffen wurde vmb Brünn zuentſetzen. Wofuͤt 
annod die halbe Schwebiſche Armee / vnd die 
andere Helfft vmb Iglaw lage. 


Vom Herzen Graffen von Schwartzenburg / ſtenſohn / welcher ingleichem feine, Voͤlck er sus 


erfolgte ebener maſſen / ſolcher wuͤrde von Erain 
auß in Bngarn / mit ioo Mann zu den Kaͤy⸗ 
ferlichen ogei. Bnd ob gleich der Zeit der Tir- 
ckiſche Bott ſchaffter noch zu Wien war / ſtunde 
man den noch in Sorgen / der Groß ⸗Tuͤrcke läge 
mit dem Ragotzy vnter der Decken. Deßwegen 
von der Kaͤyſerlichen Mayeſt⸗ obiger Tagen atti 
17.hufuszein Ordinari Courter hinwiderumb 
nach Offen geſchickt wurde / weiln det vorige / ſo 
für laͤngſt fortgerelſet / bey dem Graffen Budia⸗ 
ni kranck worden / ſo daß man von ſeiner Ver⸗ 
richtung nichts wuſte. | 
Der Böhmische Landtage zu Prag war / vm 
den 22. Julij / geſchloſſen deffen Concluſa tage 
lichs publicirt werden ſolten. Von Pilſen gien⸗ 
gen zz. Waͤgen mit Ammamitlon / vnd 20. Waͤ⸗ 
gen mit Kugeln / der Armee nach / die pbrige Ar, 
tigleria wurde zu Prag völlig außgerüſtet. 
Hmb den 24. dieſes war der junge Fürſt Rar 
gotzy zun Auſſig in Maͤhren / mit 8000, Mann 
ankommen / her nacher nach Einlogtrung feiner 


Voͤlcker / nacher Brünn ins Haupt⸗Quartler 
verꝛeiſet. Da er dann 2.gange Carthaunen / vnd 


4. drey viertheils Carthaunen / itis Laͤger init 
General Torſtenſohn hatte der 
Zeit gegen dem Spielberg ein hohe Batterte off 
E 4 ase t. AE 


/ 


affen that, i 
Ab dem gre Julij / vermeldete Extract eines 


wegen entſtehender Noth darinnen / wann der 
Succurß nicht bald ankaͤme / die Vbergabe et, 
folgen muͤſte. Mit der Alliance deß Fuͤrſtens 


jhren Armeen den Schwediſchen immer nd 
her ruͤckten / haͤtte es feine Richtigkeit erlangt / 
waren ſelbige / vmb an den Kaͤyſerlichen wegen 

der Verachtung vnnd Geringſchaͤtzigkeit / fih I 
zu keyengiren srefolvirt, Es kaͤmen fafitåge 


ſend jhter Boͤlcker an der Thorat herumb fid 
befinden / benebenſt deß General Torſtenſohns 
Commendo willig vnterwerffen. Maſſen Gee’ 


Befehreibung. 


das newe verfertigen laſſen / auff welche er ſechs 


groſſe Stücke vnd 2. Fewer⸗Moͤrſer gepflanzt / 
womit er dem Schloß / als auch von 2. ſeyten 
der Statt zuſetzen hät, Die Belagerten tries 
ben viel Volcks herauf / welches aber Torſten⸗ 
ſohn nlederſchleſſen / vnd theils wieder hinein ja» 
gen thaͤte. 


1645: 


Vmb den 26. Julij ( weiln in Bugarn Rac Kao ſerl. 


goth ſtarck anmarſchirete) zogen continuirliche & 


Voͤlcker bey Wien flruͤber / auff Preßburg / mb 
allda ein Lager von zehen in zwoͤlff tauſend 
Mannzu formiren. So wat vot acht Tagen 
Het: General Gallas mit 20. Regimentern / fó 
in Böhmen vnd Schleſien gelegen / zu Freyſtatt 
in Ober⸗Oeſterꝛeich ankommen / ond daſelbſt 
Rendevous gehalten. Damit wurde er recta 
auff die Schweden gehen / vmb Brünn zu entſe⸗ 
ken. Darfur fie der ma ſſen hohe Schantzen hate 
ten auffgeworffen / daß man gar genaw in die 
Statt ſehen tondre: Die Belaͤgerlen aber hiel⸗ 
ten ſich alleweil noch dapfferr. 

Am 37. waren Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu 
dero Voͤlckern nach Preßburg verteyſet. Det 
junge Ragotzy / vnd Baccos Gabor / lagen mit 
12000, Vngarn / zu Newmüuͤhl / auff der Fuͤrſt⸗ 


nott Der alte Ragotzy aber war / mit auch zwoͤlff 
tauſend 4 Meylen vnter Preßburg. Auff wels 
chen vmb den neun vnd zwantztgſten hujus, mit 
einem Anſchlage zu Preßburg uͤber die Thonaw 
gangen ward / in Meyn ung den Rag oßy daſelb⸗ 
ſten zu uͤberfallen / vnd den Ruͤckwege uͤber Raab 
abzuſchnelden⸗ Ré 1 
Allein Ragotzh hatte hiervon zeitlich Kind. 
ſchafft erlangt / fic liber die Paͤſſe begeben / vnd 
mit feiner gantzen Armee / gegen General Tore 


fammen zoge/ gewendet / vmb / als verlautet / mit 


geſampter Hand / den Kaͤyſeriſchen entgegen zu 
gehen. Dahin dann auch General Gallas ayar 


Schreibens / auß dem Schwediſchen Feld, Laͤ⸗ 


ger für Brünn 3 Es gebe wenig zu berichten / 


ſintemahln fic Statt vnd Schloß annoch hiel⸗ 


ten. Die Schwediſchen thaͤten aber an dreyen 
Orthen vnter den Paſtionen arbeiten / vnd härte | 


man von Kundſchaffern / fo herauß geſchickt / vn 
auffgefangen worden / ſo viel Nachricht / daß 


Ragotzy / vnnd ſeines jungen Printzen / fo mit 


lichs viel vornehme Hetten / vnd Generals Pere 
fonen dahin / vnd tiefen benebenſt etliche taita 


neral 


orpo ge 
het in Vn 
garn nach 
Preßbuig⸗ 


tern / bey dem Fuͤrſten Ragotzy fich befinde / ohne 
welches Berathung vnd Conſens; nichts vor 
genomen wurde / schickten fih auch ſonſten ſehr 
wol in die Schwediſche Kriegs⸗Manter. 
Def jungen Pringen Sigiſmundi Einzug / 
am 9. Julij / ſampt feiner habenden Armee / Gee 
neraln / Obriſten / delb⸗Guardy / Stuͤcken Mus 
nition / Volck / vnd allem Zugehoͤr / war prächtig | 
anzuſehen geweſen: Da dann der Her: General | 
Torſtenſohn denſelben / auff ein Meyl mit der 
gangen / auff beyden Seiten avanctrender Ca- 
valler ia / Perſoͤnlich eingeholet. Worbey auß 
groben vnd kleinen Stuͤcken / auch den Voͤlckern 
ein ſchoͤne Salven geſchehen / wurden zween | 
Tage Pancquet gehalten / auch beyderfeits mit 
allerhand Prærſenten / beſchenckt / da dann die 
Ragotzyaner Pferdte / Gezelt / vnd jhres Lands 
Raritaͤten / offerirten. Am andern Tagelale der 
junge Ragoß / ſampt feinen Obriſten / die saufs 
gräben vnd Wercke / an Schloß Spielberg vnd 
der Statt Bruͤnn / beſichtigte / da wurde von al, 
len Poſten / auß Stuͤcken vnnd Mußqueten / a⸗ 
bermals Salve geſchoſſen / ſprungen aucheben 
zwo Minen gluͤcklich / vnd brachten die Schwer 
diſchen von den Belaͤgerten gefangene Offici 
rer vnd Soldaten auß den Graͤben. Darauff 
zoge der junge Fuͤrſt wieder zum Herꝛn Vatter / 
welcher fich für ſolche Ehre / gegen dem Herzen 
General / in einem Grußbriefflein / hoͤchlich bé, 
dancken / vnd bis voͤllige Conjunctur inſtaͤndig 
erinnern thaͤte. Wurde auch erſter Tagen ein der 
ſonders Lob vnd Bett,Feſte / bey der Schwedi⸗ 
fanen in ſchen vnd Vngariſchen Armee kelebrirt. Son- 
Maren ſten waren der Zeit / nach dem die Schwedifchen 
Meldenfich| in Oeſterꝛeich vnnd Mähren geweſen / uber 20: 
Ën an tauſend vnd mehr Perſonen / hohes ond niedrt, 
Sieden. ges Stands / fo wol bey denen Regiments als 


S (. 
. Guarniſons Paſtorn / zur Beicht vnd D.D om, 


Deß jun⸗ 
den Sdt? 
Nagotzh 

braͤchtiger 
Einzug im 
Schwedt. 
WR Laͤger 


Lutheri⸗ 
Jär Herꝛen 
bud Onter 


Denckwürdiger Geſchichten. 


-~ | neral Major Duglas / mit etlichen Regimens | Knorr nacher Manßfeld geleget / vmb auff der 


marſchiren / vnd ließ Brünn blocquirt. General 


Zeſchichte 779 
E Intento ein wachſames Aug zu 
werffen. S 227 
mb den hujus lage General Wachtmei⸗ 
ſter Danaw in vñ vmb gelt / war ſtarck in 2.000. 
Reutter / hatte darvon etliche Trouppen gegen 
Dreßden rommendirt / vmb jre Pagage / ſo noch 
jenſeits der Elbe geſtanden / vnnd zu Dreßden 
heruͤber kommen / zu fich abholen zu laffen. Die 
Sage gienge / ob würden fe Torgaw angreiffen. 
Andere aber waren der Meynungſie giengenzu 
dem Ertz⸗Hertzog in Böhmen. Entzwiſchen war 
der Obriſte Arnſohn / vom General Königs, 
marcel imit 12. oder funffzehenhundert Reutern / 
bey Northauſen ankommen / vmb ſich mit denen 
deß Obrig. Reichwalts vntergebenen Voͤlckern 
zu conjungiren. i 
Zu Schindlaw bey Croſſen in Schleſien / 
hatten die Schwediſchen ein Schantze gemacht / 
damit die Chur Saͤchſiſchen nicht mehr uͤber vnd 
durch das Waſſer reiten koͤndeen. Man hatte 
am g. dieſes auß Mähren Nachricht / das Brünn 
vnd Schloß Spielberg ſich biß dato noch hielten / 
onnd hatten vier Kaͤyſerliche Regimenter zu 
Pferdt / vnnd 1000, Muß quetirer den Schwer 
diſchen einfallen wollen / wären aber verkundt— 
ſchafft vnd repouſſirt worden. Hierauff thaͤte 
General Torſtenſohn gegen Thabor vnd Iglaw 


Major Duglaß / vnd Baccos Gabor / lagen 2. 
Meyl davon. : St 
Nach dem die Käyf. vnnd Chur⸗Saͤchſiſche Naof vnd 
Rege zu Pferdt bißhero zu Weiſſenfelß / Maum⸗ Chur⸗ 
burg vnd der Orthen / das Fuß volck aber in Ca, Sachſi⸗ 
mit / vnd daſelbſten herumb gelegen / namen ſie ae d 
vmb den ro: Julij / jhren Marſche gegen Zwi⸗ Karen 
“ Boͤhmen. 
ckaw / zu dem Ere Hertzogen / welcher in Boh 
men Rendevous hielte 
Hingegen zogen der Obriſt Reichwalt / Obr. 


| munton / kommen / welche ſich vom Bapſthumb Arnſohn / vnd andere Voͤlcker / bey Manßfeld gute 
wider abgeſondert vnd revocirt hatten. Vnd ga- ſammen / daſelbſten fie auch würden Rendevous 
be der Fürft Ragosy für / das / was er thaͤtelzu der halten / vnd von dannen auff Magdeburg gehen / 
Chriſtlichen Kirchen / vnd Evangeliſchen Reliz vmb daſelbſt die Ernde zu ruiniren. Wellen 
gion / nicht aber deß Tuͤrckiſchen Reichs auffneh⸗ auch vor wenig Tagen General Koͤnigsmarck 
Ki? men / wie man ihm fuͤrwuͤrffe / gerichtet waͤre. vmb Ochſenfurt gelegen (welcher wegen der 
„ E, Der vorgedachte General Wachtmeiſter Chur⸗Saͤchſiſchen Voͤlcker / von denen Fran- 
an ET Hanaw hätte gegen dem Herrn Arel zilte Gite | gf Weymarifeyen abgetreten) vnnd in der 
wied den bernatorn in Leipzig Dë ſchrifftllch vernehmen Ruͤckmarſche begriffen / fo hatte man mit erſtem 
fin bed. laſſen / m Nahmen Churfuͤrſtl.Durchleucht. zu zuvernemen / ob er durch Thuͤringen oder Votgt⸗ 
guy dé Sachſen / wann die Cron Schweden von deß land / etwan / der Vermuthung nach / gegen Bohs 
E" Chur⸗Fürſten Reſidentz⸗Statt vnnd Schloß men gehen moͤchte. 
Torg awo / die Guarniſon abführen / vnnd kuͤnff Vorgemeldter Gen Koͤnjgsmarck / nach dem 
tigs davon gaͤntzlich befreyen wolten / fo wäre der | er fich auff ein uf Gelt mit dem Herin Bir 
Churfüͤrſt zu Sachſen ebenfalls erboͤttig / olchen (hoffe von Wüͤrtzburg verglichen / hatte Men, 
Ort mit aller Guarniſon zu verſchonen. Solte nungen berennen laſſen / vnd wolte mit Gewalt 
alfo dergeſtalt ſolcher Ort vnbeſetzt vnnd gantz daran gehen: ieſſe von der Statt Coburg hutte 
Neutral bleiben. Idert tauſend saib Brodt / 1000. Eymer Bier / 
Vnterdeſſen waren die Regimenter / fo etli | 500. Saͤcke Habern / vnd jo ftd Rindvlehes / 
che Wochen in Meiſſen / vnd etliche Tage zu Ere | auff Hildburghauſen zuſchaffen / begehren. 
furt vnter den Stücken gelegen / fortmarſchirt.. Wber | 
Obriſter Reichtwalt / vnd Obriſter Peng gien. Waſſer zu bemeldtem Leipzig im Stattgraben / 
gen nach Northauſen / Obr. Goͤgte aber wurde | welchen die Schwediſchen am Newenmarck ge, 
nach Langen Saltzen / vnd Obriſt Lieutenant! macht / hätte fih in Blut verwandeltfowäre/be, 


nebenſt 


Prag continuirte von Leipzig / das Gi 


Blutzei⸗ 
chen zu 
Leipzig. 
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1645: 


Stoͤrcke. 


Sturm⸗ 
wind. 


men, 


fhe Reg: 
gehen auch ` dé f J 
auff Boh ⸗ Eger / ſo in Boͤhmen fortgienge / vmb bey dem 


am 
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nebenſt / gewiß / daß attch su Leipzig in der Trinck⸗ 
ſtuben / an einer Tafel / da die Statt Leipzig vnd 
der Churfürſt OFF einem Pferdt ſitzend /abge⸗ 
mahlt / das Pferd vnd dep Fürſten rechter Arm / 
etliche Stund Blut geſchwitzt / welches von vies 
lenMenſchen geſehen worden: Deßgleichen hat 
ten die Stoͤrcke zu mehrermeltem Leipzig Wa fe 
fer in jhre Neſter getragen / vnd vnterſchiedliche 
Haͤuſer beſpruͤtzet. a 
Hatte auch ferners zu Zweuckaw 3: Ern 
von Leipzig / ein vngewoͤhnlicher groſſer Sturm⸗ 
wind / auff einer Meyl Wegs im Bezirck / vtele 
Baͤume zuſammen gewehet / ſo alle die Spitzen 
gegen einander gekehret· Welche Dinge fuͤr bo 
ſe Omina gehalten wurden. ee ? 
Vgmb den 13. Julij thaͤten viel Schiffe auff 
der Elbe herunter fahren vnd Magdeburg pro⸗ 
viantiren. Folgenden Tags war der Chur⸗ 
Saͤchſiſche Obriſte Richart / mit 4oo.comitiene 
dirten Pferdten / nahend Erfurt fuͤruͤber gati 
gen: Hatte in einem Dorff ein Kirchen / worinin 
die Bawern / mit jhren Pferdten ſich ſalbirt / atts 
gegriffen. So abet nach verſpührter Gegen⸗ 
wehr / wiederumb fort nach Maumburg gangen / 
vnd auß etlichen Dorffen die Salva⸗Guardien 
mirgenommel: RS i 
Dieſe Zeit befande ſich Gen. Koͤnigsmarck 
mit feinen vnterhabenden Voͤlckern vmb Koͤ⸗ 
nigshofen / von welcher Gegend / als auch der 
Herꝛiſchafft Henneberg / bereits für 3. Tagen 
Proviant / an Bier / Brod / Fleiſch vnd Habern / 
begehrt worden war. N 
Die Kayſerlichen / bey den Chur Saͤchſiſchen 
getveſene Regimenter / giengen fort gegen Zwi 
ckaw in Böhmen: ; , if 
Kurtz hierauff am 17 kam erſtgedachter Gen. 
Wachtmeiſter Hanaw / auch mit denen Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Regimentern auff Zwickaw vnnd 


Ettzhertzogl. Keudesvous zu Schüͤttenhoffen / 
fih zu ſiſtiren: Gen: Major Koͤnigsmarck ſiun⸗ 
de zu Remhilden vnd Hilßershauſen. Immit⸗ 
telft rulnirte durch Senſen vnd Degen / auch 
Brandt / der Obr. Reichtbalt / mit etlich Schwe⸗ 
diſchen Regimentern / für Magdeburg die Ein, 
de / datuͤber dann 200. Reutter herauß kamen / 
vnnd in z. Stund lang mit den Schwediſchen 
ſcharmüͤtzterten / welche / mit Hinterlaſſung we. 
niger Todten / wieder hinein getrieben wurden. 


Nach die ſem hatten ſich die Schwediſchen noch | fi 
naͤher / vnd faſt biß an die Statt begeben / vnnd 


I 


ferners viel Früchte in Brand geſteckt : Worauff 


200. Schwediſche Reutter deß Nachts etwas H 


durch das Waſſer geſetzt / vnd folgenden Tags / 
off einer Inſul / nahend Magdeburg / 6 ärt 
Rindviehe / vnd etliche Geyſſen / ſampt einem 
Hirſche / weggeholet. Welln nun abet das Die, 
he theils / ſampt dem Hirſch / dem Obriſten Tran. 
dorff zuſtaͤndig / hterumb hatte befagter Obulſtet 
durch einen Tromelſchlaͤger / vmb feinen Hirſch 
anſuchen laffen. Deme dann zur Corteſia, der 
Obr. Reichwalt den Hirſch ſampt 5. der beſten 
Kuͤhe / naher Magdeburg geſchickt / mit begeh⸗ 


BDeſchreibung 


ren / der Obriſte Trandorff jhm hergegen 6. gee 
fangene Reutter ſchicken wolte. f zg 
Vom t. Julij aber berichtete ein Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Officiver auß Weinheimb an der Berge 
ſtraſſen: Vorigs Abends ware deß Nerin Gen. 
Touraine Volcker an Weinheimb gerathen / 
welches Staͤttlein folgenden Tags / nach ge 
ſchoſſeller Breſche / auff Oiſcretion fih ergeben. 
Die Offleirer / als 1. Capttain / nLieutenant /t. 
Jaͤnderich / wurden fo lang gefaͤnglich angenom- 
men / biß ſie andere an jhre ſtatt außwechſelten / 
die Knechte aber auff go. vntergeſtellet. Der 
Düt d' Anguien lage. Stund von dannen / zu 
welchem der General Touraine erſtes Tages 
würde auffbrechen. HSA 
Den armen Leuten auff der Berattraffen fie 


le dieſer Marſche ſehr thewer / dann Heppenheim 


gantz wurde außgeplündert / ob woln nicht viel 
uͤbrigs drinnen geweſen Das Hauß Starcken⸗ 
burg war mit zo. Mann beſetzt / welchem für dice 
ſes mahl nichts angemuthet worden. Die Tou⸗ 
rainiſche Tragoner lagen zu Ladenburg / allwor 
fie fo viel Schiffe hatten / daß man Ober⸗ vnnd 
Vnterwarts eine Bruͤcken fir das Fußvolck 
machen kondte. Fur 2. Tagen hatten die Ftantzo⸗ 
ſen 160. Pferde von Chur Baͤyriſchen einbracht / 


‘fo fie zwiſchen Aſchaffenburg vnd Miltenburg / 


überfommen. Sie hatten auch Schreiben def 


1645. 


nn 


Heppen | 
heim auß 
geplündert | 


| 


| 
Frannofl 
e pare 


Chur⸗Baͤyriſchen Generals Mercy anffgefans ‘chee roc! 
gen / datab man fin Deſſein geſehen / der hatte meiſtern 


vllter andern / ein expreſſen Quartierimeiſter sii 
Heydelberg gehabt / vmb auf der Frantzoſenuͤbet 
Rhein Marſch zu warten / auch den General 
Wacht eiſtet Horſt erſucht / vmb Weinheimb 
mit mehrerm Volck ond Munitlon zu verſehen / 
war aber damals julang gewartet. Die Ki. 
nigs marckiſche vnnd Heſſiſche / fo omb Deppen, 
helmb ligen blieben / avancirten auch beffer hins 
auff. Gen Mercy hatte ſeinen Marſche anges 
ſtellt / daß er allzeit für den Frantzoſen ſeyn wolte. 

Die Chur ⸗Baͤyrlſchen / mit welchen ſich nun 


die Chill) 
Bayrisch 


} 
| 
i 


Gen GM 


der Het? Gen: Hon Geleen conjungirt / gietigen leen nsis | 


von Miltenburg auff Ammerbach / von dannen 
fie gleichfalls wieder auffgebrochen / bind ihren 
Weg nach Heylbtunt genommen. S 
Vmb den 8: Julij namen die Chur, Bäyrt- 
ſchen jhr Hauptquartier zu Thalheim bey Bel 
berg / z Stund von Craylß heim / ob fie nun fer⸗ 


den 


riſchen 


ners auff Craylßheim vnd Rottenburg / darinn 


ie 200. Tragoner gelegt / gehen wuͤrden / ſtuͤnde 
zu erwarten. ac ak 

Jugleichem war der Frantzoͤſiſchen Armee 
auptquartier ein Meyl von Rotenburg zu 
Schmerbach vnd Lechtal. i 

Ein gewiſſer Frantzͤſiſcher Offletret / ſo vom 
1. Julij / die Marſche durch die Bergſtraſſen ent⸗ 
worffen / ſchtiebe ferners vom p. dteſes / folgendẽ 
eee Als die Frantzoͤſiſche Touratniſche 

roußpen Weinheimb eingenommen / waren 
ficam 5. dieſes atiffacbrodjen / zu Ladenburg 
über den Necker paſſirt / vnd gegen Heydelberg 
über campirt. Am 6.aber Wißlo / allwo der Duc 
d' Anguien 16. Reuter / ſo Kundſchafft einzuho⸗ 


Ahern. 
len / — 


—— — — — 


Umbt mit 


1645. len / außgeſchickt geweſen / ſampt 18. Mußque⸗ 
tirern / ſo auff ſelbigem Schloß geweſen / per di 
ſcretion an ſich gezogen / jhnen alle Pferde abge, 

nommen / vnd die Mannſchafft dem H.Gener: 

Touraine geſchenckt / vmb andere Gefangene 

dafur außzuwechſeln. Der Franzoͤſiſchen eren 

Generaln Meynung war / ehe vnd baͤlder / als die 
Chur⸗Baͤyriſche / ben Heylbrunn zu ſeyn. Es 

G. Never hatte aber ſolcher Anſchlag gefaͤhlet / dann Det? 


einer Ar⸗ Gen. Mercy vom Gen. Major Horſten / von 


ee d nets 
85 her er ſampt der vnterhabenden Chur⸗Baͤyri⸗ 


tden ſchen Armee / ein Stund den Vorzug gehabt / vnd 
Stangofen. fich zwiſchen Heylbrunn ond Neckers Blm / auff 
die Berge geſeßt / daß man jhnen nicht moͤchte 
beykommen. 


rathen koͤndte / ſo gienge die Marſche fuͤrters re- 
A auff Francken vnd Wuͤrtzburgerland. Die 
von Chur⸗Baͤyriſcher Seiten Gefangene be- 


Hertzogthumb Wüͤrtenberg verbrennen thaͤten / 
vnd deſſentwegen zu ſolcher Execution / expreſſe 
Trouppen commendirt worden waͤren. 

Vom 16.1. 18. vnd 20. dieſes erfolgete / fo 
woln auß dem Hertzogthumb Wuͤrtenberg / als 
Würgzburg vnd Francken / die Chur, Baͤyri⸗ 
ſchen naͤhmen jhren Marſch auff Schwvaͤbiſchen⸗ 
Halla / vnd gegen Francken auff Mergen 
theimb / die Frantzoͤſiſchen vnd Conjungirte a⸗ 
ber / von Moͤckmuͤhl auß (welches nebenſt ane 
grentzenden Orthen / totaltter ruinirt waͤre)ſtre⸗ 
cketen den Kopf nach der Obern⸗Pfaltz. Dan 
nenhero im Land zu Wuͤrtenberg(ohneracht die 
Partheyen ſehr ſtreifften) Hoffnung war / die 
Inwohner würden in Abweſenheit deren Are 
meen / den überreichen Wein Segen / deßgleichen 
bey Menſchengedencken / in ſelbigen Landen 
kaum geweſen / mit beſſerm Frieden ſamblen 
IT hcat. Europ. Tom. V. 


re Denckwuͤrdiger Geſchichten. N 


Heydelberg auß / bey Zeiten adviſirt worden / da⸗ 


zum Succurß / die waren gegen Duͤnckelſpuͤl 
auffgezogen. 


mee vnd Artigleria / auff Rotenburg Vnd nach 


richteten / daß ſie alle Fruͤchte vnd Fourage / un 


vnd genteſſen koͤßen. Hierauff waren die Chur | 1645. 
Baͤyriſchen / nach dem ſie die Veſtungen Aß⸗ 
ſperg vii Schorndorf / proviantixt / gegen Noͤrd⸗ 
lingen fortgerückt / vmb ſich deß⸗DonawPaſſes 
zu verſichern. i 
Hingegen lieſſen die Frantzoͤſiſche die Be- 
ſtung Philipsburg auß Straßburg / mit Frucht 
vnd Gelt / zu Waſſer vnd in Begleitung 400, 
Mann verſehen. Giengen mit den Conforde, 


rirten in Francken. Zu welchen der Her: Bi H. Biſchoff 


(hoff von Wuͤrtzburg feine Geſandten vorhin un Wire 
abſchickte / vmb mit jhnen zu eractiven, Wor⸗ Gi accor 
auff vom Duc d' Anguien ein Marquis fam ee 
auff Wurzburg / welcher 300. Wägen mit Pro- goren: 
viant abholen wolte. Es war zwar Obr. Sporck 

mit 2000. Pferdten zu Kitzingen geweſen / in 

meynung / dem Gen. Koͤnigsmarck einzufallen / 

kame aber zu ſpaͤt. Die Frantzoſen hatten ſchoͤ⸗ ° 
neg Volck / uͤber zoooo:WMann/erwarteten De 
ber ſolche noch 8o00.vonla Motta. Hingegen 
hatten auch die Baͤyriſchen tapffer Volck / vnd 
überfamen ferners 4000. Mann auß Bayern 


Immittelſt avancirten die Franzzoͤſiſche mit 
ſtarcken Partheyen / vnd fuͤrters der gangen Are 
Frantzoſen 
Occupiren 
Rotenburg 
an der ae 
ber, 


dem fie ſelbige Statt attacquirt / vnd beſchoſſen / 
geſchahe die Vbergab auff Diſcꝛetton. Dannen⸗ 
her die darinn gelegene 200. Chur-Baͤyriſche 
Tragoner / vnterm Obr. Creutzen / abzogen. Die 
Frantzoſen aber deß Orths Poſto faſſten / dahin 
dann von Mergentheimb das Haupt⸗Quartler 
transferirt wurde / auch die Frantzoͤſ. Generales 
in Perſon ſich verfügten / vnd nachgehends bey 
100. Pferd auff Windsheim ſchickten. 

Gen. Koͤnigsmarck / nach dem er im Wirra 
burgiſchen etliche Tage gelegen / vnd nebenſt Ab⸗ 
folgung der Provtant / wegẽ deſſen Stiffts / mb 
ein tú Gelts ſich verglichen / auch in der Statt 
Würtzbuꝛg auß vnd eingeritten / paſſirte ferners 
vnterhalb Ochſenfurt uͤbern Mayn / vmb ſeinen 
Weg fuͤrters off Schweinfurt zu nehmen. Ent⸗ 
gegen ſtunden die Chur⸗Baͤyriſche annoch vmb 
Crailßheim vnd zu Noͤrdlingen / vnd wurde ein 
groſſe Quantitat Brodts beſtellet / der Vermu⸗ 
thung nach / vmb nach Dinckelſpuͤl vnd Dona⸗ 
werth zu ziehen. 

Ob man nunzwar / wie drobẽ eingefuͤhrt / von 
Coburg fo viel dꝛachricht gehabt / ob ſolte H. Gen. 
Koͤnigsmarck widerumb nach Thüringen gehey 
vnd en paſſant Meinungen (welche Statt er 
bereits berennen laſſen) wegnehmen: So kam 
jedoch anderer Bericht ein / was maffen erſtbe⸗ 
meldter Her: Gen. am 16.26. hujus, vnvermu⸗ 
ther Dingen / mit 2500, Pferdten zu Bamberg 
eingeritten / vnd def Den Biſchoffs Fuͤrſtl. 
Gn. wie auch alle dero Rach vnd Diener / ſampt 
der gangen Cleriſey felbiges Stiffts zu Hauß 
gefunden / die uͤbrige Voͤlcker feiner vnterha⸗ 
benden Armee hatte er im Staffelſteiner rund 
ſtehen laffen: Worauff nun ferners der Marſch 
gehen wuͤrde / funde zu erwaꝛten. In dem er aber 
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1645. ſonſten obiger Tagen Schweinfurt vorbey gezo 


gen / waren auß ſelbiger Guarnifon 600. Pferd 
jhm in die Arriergarde eingefallen / fo aber übel 
empfangen worden. f 

Ingleichem hatten die Frantzoſen felbiger 
Tagen vnweit von Onoltzbach 300. Chur Baye 
riſche Reuter rencontrirt / vnd ſelbige faſt alle / 
bif auff die Offictrer(ſo ſie gefangen genomien) 
nidergemacht. 

Die nach Nuͤrnberg / ſeithero defi bey Herbſt⸗ 
haufen vorgangenen Treffens / retirirte Teut 
ſche vnd Frantzoſen / wurden dieſer Tagen / ver⸗ 
mittelſt 150. Pferdten abgeholet. Vnd weiln 
faſt tägliche. etliche auß der Pfaltz von jhrer 
Gefaͤngnuſſe durchgangen / vnd zu den andern 
kommen / wurden ſelbige auff 250. Mann vere 
ſtaͤrcket. 

Der Duc d Anguien lage annoch zu Roten» 
burg / vnd war der Nachrichtunge nach / ein gan⸗ 
tze Nacht ſehr alert / probierte bald dieſe / bald jene 
Wacht / vmb ſich fuͤr Vberfall zu huͤten. 

Zu Regenſpurg wurde vmb den 25, ſo woln 
für Kaͤyſerl. Mayeſt. als Chur⸗Baͤyern / u Roß 
vnd Fuß ſtarck geworben. Maſſen dann ſelbiger 
Tagen wieder ein Trouppen mit 30, außmun⸗ 
dirten Pferdten / uͤber die Steinerne Brücken 
paſſirt. So waren auch 150. Teutſche vnd Fran⸗ 
tzoſen / vom Fleckenſteiniſchen Regiment zu Roß / 
fo jüngft bey Mergentheim gefangen / in das 
Spital am Hoff / auff ein Anger / nebenſt der 
Donaw quartirt. j 

Die Chur⸗Bayriſche Armee nahme jhren 
Marſch gegen Waſſerdruͤdingen / die Frantzoſen 
aber in das Rieſe. Welche jenen auff der rechten 
Hand die Donaw abgeloffen / vnd ſuchten mit 
fleiß die Chur Bayriſchen zu einem Combat 
zu noͤthigen. Darzu es dann kurtz hernacher gee 
langet. 

Entzwiſchen liefen die Chur⸗Baͤyriſchen jh⸗ 
re Partheyen ſtarck auff die Frantzoſen gehen. 


[Wie dann Nachriche einkam / daß über zooo. 


gefangener Frantzoſen bey der Chur Baͤyriſchen 


| Armada fih befunden. 


Pollfians 
dige Rela⸗ 
tion wegen 
deß Haupt⸗ 
Treffens 
bey Aller⸗ 
heimb im 
Nortgaw. 


— 


Maſſen dann in wenig Tagen hernach / zwi⸗ 
ſchen beyden feindlichen Armeen / das lange trei⸗ 
ben zu einer Haupt⸗Actton vnd bintigem for, 
ckem Treffen gerathen. 

Als der Duc d’Anguien von dem Marſchall 
de Touraine zu Speyer hatte die Nachricht 
empfangen / daß General Major Koͤnigsmarck 
vnd die Heſſiſchen Voͤlcker im Anzug waͤren / zu 
jhme zu ſtoſſen / hat er uͤber den Rhein geſetzt / vnd 
daß Quartier zu Ladenburg am Necker genome 
men / an welchem Ort die gemelte Voͤlcker zu jm 
kommen / nach dem ſie Weinheimb im Anzug 
eingenommen / vnd 1000. Mann / ſo darinn la, 
gen / vntergeſtellet / iel damaln etwas Beſchwer⸗ 
de ein / den Gen. Koͤnigsmarck vnd die Heſſen 
länger auffzuhalten / welche fidh hatten vorge⸗ 
nommen / kein fernern Dienſt zu leiſten / als big 
die beyde Armeen beyſammen waren, Doch ale 
man jhnen erwieſe / die Vereinigung folte nicht 


zu lang waͤren / angeſehen man auff die Chur⸗ 
ar Tr Ta Te EE 


— An ae 


Beſchreibung 


Baͤyrtſchen geſinnet zu gehen / welche nach allem 1645. 


Anſehen nicht luſt zu ſchlagen haben wuͤrden / 
vnd ba fie wichen / man nichts mehr von ihnen 
begehrte / als die Zeit zu gewinnen / ein gelegenes 
Ort am Necker einzunehmen / welches da es ge⸗ 
ſchehen / manjhnen behuͤlfflich ſeyn koͤndte / an ete 
nem andern Orth nach jhrem Wundſch ſich zu 
ſetzen. Darauff ſie verſprochen / auch mit ſtra⸗ 
ches Fuſſes auff die Chur⸗Bayriſche zu gehen / 
vnd von der Zeit an / da man dieſelben erreichen 
wurde / noch acht Tage zu bleiben / vnd zu thun 
was man wolte. In wehrender Zeit iſt Gen. 
Graff von Gleen mit 4000. Mai zu der Chur⸗ 
Baͤyriſchen Armee geſtoſſen / ſo ſich vor Aſchaf⸗ 
fenburg verſchantzt hatten. Alſo / daß die Chur⸗ 
Baͤhriſche mit dem in Baͤyern vnd Italia new 
geworbenen Succurß in allem konten 16000. 
Mann machen. 

Als nun ſolche Conjunction geſchehen / haben 
ſie ſich zu Ammerbach / welches halbweges zwi⸗ 
ſchen Aſchaffenburg vnd Heylbrunn ligt / geſetz / 
damit ſie deſto leichter möchten alleꝛſeits wenden 
vnd kehren / nach dem die Frantzoͤſiſche conjun⸗ 
girte Armee jhren Zug wide vornehmen. Dar⸗ 
auff beſchloſſen die Frantzoͤſiſche Generalitaͤt / 
nach dem fie erachtet / daß kein Ort zwiſchen dem 
Rhein vnd der Donaw von einer Wichtigkeit 
waͤre / als Heylbruñ / in aller Eyl dahin zu gehen / 
che die Baͤyr. jhnen vorkaͤmen / ſich daſelbſt vor 
ihnen zu ſetzen / oder mit jhnen zu ſchlagen / da ſie 


ankaͤmen. Iſt derowegen denſelben Tag mit dem 


Lager nach Wieſeloch kommen / welcher Ort fih 
alſobald ergeben / vnd wurden die Go. darinn ger 
fundene Mann vntergeſtellt. Daſelbſt hin legte 
man den gantzen Troß mit etlichen Voͤlckern zu 
Verwahrung / vnd zogen mit dem gantzen Heer 
ſtracks auff Heylbrunn / allda der Vortrab mit 
euſſerſtem fleiß den folgenden Tag Abends ane 
kommen. WEER 
Die Chur ⸗Baͤyriſche / fo dif Vorhaben ge 
merckt / kamen eben felbige Zeit auff dem Berg 
bey Heylbruñ auch an / vnd weilen ſie den Necker 
vor fich hatten / war es allerdings vnmoͤglich fie 
anzugreiffen / oder Heylbrunn zu belaͤgern / ſo 
lang fie an gemeldtem Poſten würden ligen: fie 
aber herauß zu bꝛingen vnd an einen ſolchen Ort 
zu treiben / daß man vor jhnen wieder hätte off 
Heylbruñ fomen moͤgen / waren nur allein zwey 
Mittel: Das erſte / vnd leichteſte war / daß man 
fiber den Necker ſetzte / nd Heylbrunn ſampt der 
Baͤyr. Armee zur lincken Hand liefe: Welches 
dann die einhellige Meynung / aber Könige, 
marck vnd die Heſſen wolten nach vielem Bn 
terreden / flehen vnd proteſttren / gar nicht darzu 
verſtehen / damit ſie nicht die Baͤyriſchen / wie 
es ſonſten gieng / wiſchen ſich vnd jhr Land bekaͤ⸗ 
men / waren auch ehe abzuziehẽ geneigt: Als mute 
de beſchloſſen / das ander Mittel zu ergreiffen / ob 
es ſchon uͤber die maſſen ſchwer war / vnd zu dem 
vorigen Zweck nicht anderſt / als uber lange Zeit 
gereichete / nemblich nach Francken zu gehen / da⸗ 
ſelbſt fich ein wenig zu erquicken / vnd alsdann 
recht nach der Donaw / die Chur⸗Baͤyriſche 
— —¼- — — oaeo 
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dahin zu vermoͤgen / entwedet ſich zu ſchlagen / 
oder dahin ſich auch zu begeben: vnd alsdann 
gehlingen wieder off Heylbrunn zu kehren / deß⸗ 
wegen gieng der Zug ſtracks auff Wimpffen 
am Mecker / ſo der Mareſchall Grammont mit 
dem Vortrab angriffe / alſobald einbekame / vnd 
die 200. Mann / ſo barinn lagen / vntergeſteckt i 
Am felbigen Orth lieſſe man ein Bruͤcke über 
den Necker ſchlagen / gienge den folgenden Tag 
über das Waſſer nach der Tauber / vnd nahme 
ein alle ſelbige Ort / vmb das Volck zu erquicken / 
die Guarniſonen wehreten fihan keinem eintzi⸗ 
gen Orth im gangen Land / als zu Rotenburg / 
ſo in einer Macht übergieng mit zoo. Mann / 
welche Dienſt angenommen. Den Tag zuvor / 
che man ankame / hatte Gen. Koͤnigs marek 


Zeitung / daß ſich die Chur Sächfifche Wat. | 


cker verſtaͤrckten / darumb er fein Abſchted / vnd 
noch ſelbigen Tag ſeinen Weg nach Thuͤringen 
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genommen / auch bemuͤheten ſich die Heſſen ſehr 
vnd viel abzuziehen / aber als man jhnen er⸗ 
wieſe / wie jhrer vonnoͤthen / vnd verſprachen 
von Rotenburg nicht zu weichen / biß ſie Befelch 
von jhrer Fuͤrſtin bekaͤmen / haben fie auch ver⸗ 
heiſſen ſo lang zu bleiben / biß gedachter Befehl 

ankaͤme⸗ eee e 
Mitlerweilen giengen die Chüt⸗Baͤyriſchen 
allezeit an der Seiten / kamen nach Schwaͤbi⸗ 
ſchen⸗ Hall / von dannen nach Krelsheimb / vnd 
Feuchtwangen / an welchem Ort manch Treffen 
zwiſchen der Reuterey geſchehen / mebrertheils 
mit der Frantzoͤſ Vortheil. Nach dem der Bee 
fehl von der Landgraͤfin ankommen / hat man 
beſchloſſen / vermoͤg defi erſten Vorhabens / die 
Chur⸗Baͤyr entweder zu einer Feldſchlacht zu 
bringen / oder biß an die Donaw zu treiben / vnd 
alsdann wieder nach Heylbrunn zu gehen. Zu 
ſoſchem end gieng man road s off Duͤnekelſpuͤl: 
Vun ij vnd 
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vnd den Tag zuvor / ehe fie ankamen / lagerten fidh 
die Frantzoſen an der Chur⸗Bayr. Lͤͤger / die fid 
bey Feuchtwangen vergraben hatten / mit einem 
Bach zwiſchen / vnd weiln ſich uͤber dem Bach 
etliche Baͤyr. Hauptleut hatten herfuͤr off einen 
Berg / mit Bolet vnd 200. Außſchuß Reuter 
begeben / ſind fie durch das Anguieniſche Regim. 
abgetriebenworden / da dann viel von jhnen ge⸗ 
blieben / wie auch von den Frangofi Reutern / ſo 
ich zu weit sußgelaffen hatten: Man war zwar 
willens / gleich am Anzug Duͤnckelſpuͤl anzu⸗ 
greiffen / weiln man aber Kundſchafft bekam / 
durch einen Frantzoͤſ. Vnterhauptman / der zur 
Frantzoͤſ. Armee uͤbergieng / daß die Baͤyr. die 
gange Macht fort giengen / ein Stund wegs von 
dar:lieſſe man den Troß ſtehen / vnd zogen jhnen 
entgegen. Wie man alſo angteng / funde man 
den Baͤyr. Vortrab / die einen Weg heran ka⸗ 
men mit engen Gliedern / da thate ſich der Fran. 
tzoͤſiſche Vortrab außm Holtz herfuͤr. Der Marel. 
de Touraine, welcher den Tag den Vortzab füh- 
rete / ſtellet ſeinen Hauffen vor dem Holtz in eine 
Ordnung / gleiches thaͤten die Baͤyr. auch / es 
war ein Buſch vff einer Hoͤhe / gar vortheilhaff⸗ 
tig / deſſen wolten die Bayr: fih bedienen / vnd 
giengen dahin mit z. oder 4. Hauffent da aber 
die Tourainiſche darauff eyletẽ / giengen die atte 
dern wieder zuruck über den Paß: Die übrige 
Baͤyr. wolter gleiches gethan haben / wo nicht 
der Marefch. d' Grammont jhnen gäre zuvor 
kommen. 

Mtttlerweiln ſtelleten ſich beyde Armeen in 
Schlacht⸗Ordnung gegen einander / da nun der 
Due d' Anguien allen Durchgang zu jhnener⸗ 
kundigen laſſen / befand ſichs / daß es Moraß mit 
Weyern / die von einem Fluͤgel biß zum andern 
reicheten / vnd nur ein einiger Durchgang war / 
darburch gemeldte drey Trouppen fic zu rück 
begeben. In ſolchem Stand bliebe man den gan⸗ 
ken Tag / vnd blieben 2. in 309. Mann beyder⸗ 
ſeits von dem Canonirentodt. Den folgenden 
Tag Morgends fruͤhe / als die Chur-Baͤyr. an 
dieſem Orth zu keinem ſchlagen zu bringen mar 
ren / nahmen die Frantzoſen jren Weg vf Noͤrd⸗ 
lingen / vnd die Baͤyr. pff Donawerth: Da kam 
Bericht ein / die Baͤyriſche giengen anderthalb 
Stund von den Frantzoſen / vnd da die Frantzöſ. 
Reuter herfuͤr kamen / befande man / daß die 
Baͤhr. diſſeits deß Fluß Wernig giengen: dare 
auff Duc d' Anguien die gange Armee in eyl 
fortzuruͤcken ermahnete / vnd allda in einem flay 
chen Feld in Ordnung geſtellt wuͤrde / da der Mr. 
de Chaſtelin, in dem er etliche Baͤyr. Tronppen 
fo weit herfuͤr waren gangen / wollen zurück trei- 
ben / geblieben. Die Frangof. Schlachtordnung 
war alſo / der Mareſc. de Grammont fuͤhret den 
gangen rechten Flügel / in welchem die gange 
Frantzoͤſ. Reuterey / vnd Mr. Arnoult: der Ma- 
refchall de Touraine fuͤhrete den gantzen lin» 
cken Fluͤgel / bey welchem die gantze Teutſche 
Reuterey ware / die Herren von Bellenaue, von 
Marfin, vnd Chaſteleau, führeten das fampt. 
liche Fuß volck / ſo zwiſchen beyden Flügeln funs 
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die gantze zweyte Ordnung / welche beſtunde von 
Heſſen vnd zweyen Toureniſchen Regimentern / 
als eine Reſerve hinter dem lincken Fluͤgel. 
Mr. de Chabot fuͤhrete den Hinterhalt / vnd 
ſtunde der Marquis de Monſaye neben dem Duc 
d Anguien, ritten vmbher vnd gaben Ordre / wo 
Noth war die Chur Bar. legten ſich auff eine 
Hoͤhe / daran nicht leicht zu kommen / vnd hatten 
ein andern Berg vnd Felſen zur rechten Hand 
ſehr hoch vnd ſchwerlich zu erſteigen / vff welchen 
fie Fuß volck gelegt / ſiengen auch an ſich allda zu 
verſchantzen / herabwarts von einer kleinen De 
he lag das Dorff Allerheimb / vnd gerade ander 
lincken Seiten das Schloß gleiches Nahmens / 
das beſetzten ſie mit Fußvolck / von dieſem 
Schloß biß aus Dorff: vnd vom Dorff bif an 
den Berg zur Rechten / war es zimblich gaͤhe / 
vnd in Schlacht Ordnung nicht wol hinauff zu 
kommen / doch zwiſchen den dreyen Streichſel⸗ 
ten deß Dorffs / deß Bergs vnd deß Schloſſes / 
da das Chur⸗Baͤyr. Fuß volck ſtunde / darumb 
hat der Duc d Anguien das Dorff mit der 
Frantzoͤſ. Infanterie angreiffen laſſen / damit 
die Reuterey befer avanciven / vnd vor den Ca 
nonen etwas ſicherer ſtehen konte / vnd damit die 
Baͤyr. mit jhrer Reuterey vom Berge her zur 
Rechten jhnen nicht in die Seiten giengen/tonr 
den die ſaͤmptliche Heffen daſelbſt gelaſſen zum 
Hinterhalt / darauff acht zu geben. Das Dorff 
wurde bey einer halben Stund canonirt / date 
auff kam das gantze Frantzoͤſ. Fußvolck / ohne 
etliche Hauffen / ſo Mr. de Chabot ſampt dem 
groſſen eer fuͤhrete / die Baͤyr. lagen mit 
etlichen 
Dorff / da gieng es an ein hartes Treffen / vnd 
Helen die Bayr. ſchier all jhr Fußvolck herunter 
in das Dorff angehen / vnd ward da beyderſeits 
tapffer gefochten / vnd ift Gen. Feld⸗Marſchall 
von Mercy allda todt blieben. Gegen dem rech⸗ 
ten Fluͤgel waren etliche Regim: Curaſſier / vnd 
am lincken etliche Regim, Reuter / zu Beſchů⸗ 
kung def Fußvolcks geordnet / vnd nach dem 
das Dorff in Brandtgerathen / muſte das Fuß⸗ 
volck welchen in die Kirchen vnd zwey Adeliche 
von Stein gebawte Haͤuſer / darauß fie ſich lang 
vnd mannlich wehren thaͤten: der H. von Mar- 
ſin wurde allda anfangs verwundt / nach dem er 
ſein beſtes gethan / vnd bald darauff wurde der 
H. von Chaſteleau auch verwundt. Der Duc d 
Anguien fertigt alsbald den Marquis de Mons- 
luye dahin / der auch daſelbſt eine Wunde em⸗ 
pfteng / wie auch der H. von Bellenaue an der 
lincken Hand. Der Duc d' Anguien vnd Mare- 
ſchall de Touraine giengen auch dahin / der eine 
beym rechten / der ander beym lincken Fluͤgel / dem 
Fuß volck ein Muth zumachẽ. Vnterdeſſen gien- 
gen die Chur⸗Baͤyr. auff der Frantzoſen lincken 
Flügel mit Reuterey vnd Fuß volck / denen der 
Duc d Anguien mit den Curaſſtrern vnd Fuß⸗ 
volck begegnet / vnd fie wieder zuruͤck triebe / allda 
ihm ein Pferd erſchoſſen / vnd er ſelbſt in den O⸗ 
berſchenckel verwundt ward / darauß etwas Bn 


ordnung 


egimentern zu Fuß vnd zu Pferdt im 


Di 


ordnung entſtunde / der Marefchallde Gram- 
mont fam auch darzu / vnd empfieng ein Schuß 
auff den Helm. Mittlerweil ſchickte man auß / 
vmb zu ſehen / ob man die Baͤyriſ. nicht zur rech 
ten Hand angreifen koͤnte / es befand fih aber / 
daß ein tieffer Graben allda / daß vnmuͤglich zwi⸗ 
ſchen dem Dorff vnd Schloß durchzukommen. 
Wie der Hertzog von Anguien nun ſahe / daß 
vnmuͤglichden Baͤyr. hier beyzukommen / hinter⸗ 
ließ er Befehl in dem Dorff / vnd begab ſich zur 
Lincken / da noch ein Pferd im fuͤruͤber reiten vn⸗ 
ter jhm erſchoſſen worden / allda er den Mareſch. 
de Touraine funden / der daher zog zwiſchen dem 
Dorff vnd dem Berg zu treffen. Die Shure 
Baͤyr. aber hatten jhm ein Regim. zu Fuß / foin 
der Kirchen uͤberblteben / vnd noch eins in einem 
Abſchnitt darbey / vnd 3. andere Regi. gerade 
zu feiner Rechten gegen dem Berg / wie auch die 
Helffte der Canonen / vnd den gantzen rechten 


Fluͤgel der Reuterey entgegen geſetzt / auff welche 


er mit feiner Reuterey allein traffe / dann das 
Fuß volck im Dorff engagirt ware / vnd jhm das 
Geſicht nicht ſtarck bieten konten / wegen Vnge⸗ 
legenheit deß Orts: Er wendete fih vor denCa⸗ 
nonen / welche mit Schrot geladen waren / vnd 
empfieng auch ein Wunde / wie auch vor den 
Mußgquetirern fih in beſſern Stand ohn einige 
Vnordnung zu bringen / alſo hot er den Angriff 
mit dem leckenſteiniſchen / Tragyſchen / vnd fei 
nem Regiment. 

Weiln nun der Duc d'Anguien in der zwey⸗ 
ten Ordnung war blieben / jhm in der Noth zu 
helffen / befahl er den Dellen vnd dem Obriſten 
Dehm herbey zu kommen / vnd ihnen den Ru⸗ 
cken zu halten. Die Baͤyriſchen vnterdeſſen 
auff feiner lincken Seiten haben mit der Reu- 
terey vnd Fußvolck einen gewaltigen Angriff 
gethan / vnd kam leichtlich mit der Reuterey 
durch den Orth / da man zuvor nicht miiglich 
durchzukommen vermeynet hatte / alſo daß nach 
einem groſſen Widerſtand das Fußvolck vnd 
Curaſſier auß dem Dorff getrieben wurden. 
Da Mr. de la Rabaſtelerie, Seutenant vnter den 
Anguteniſchen Curaſſierern / Mr. de Montarct; 
Obriſter deutenant de Conty, Obr. Leutenant. 
de Montauſier, vnd andere Dfficirer mehr ſeyn 
geblieben: Mr. de Boufalmy, fo die Mazarini 
ſchen Welſchen gefuͤhrt / wurde verwundr vnd 
gefangen / in dem er ſein Gebuͤhr wol gethan. 
Gremo nuille vnd Morſes General Major eu- 
tenant blieben auch todt / vnd eben zur Stund 
gieng die Baͤyr. Reuterey auff die Fran tzoͤſiſche / 
welche der Mareſch. de Grammont vnd Mr. Ar- 
noultführsren da die erſte Ordnung der Fran- 
toſen getrennet wurde / vnd in dem der Mr. de 
Grammont Platz / ſich wieder zu ſtellen / ſuchte / 
hat er mit der zweyten Ordnung auch anſetzen 
laſſen / wurden auch getrennet / vnd er gefangen / 


vnd mit ihm der Marquis de Chaſtre, Mr. de 


Luyry, Feldmarſchalck def Anguteniſchen Ree 
iments bliebe auch todt / der Mare ſch. de Pien- 
ne, Feldmarſchalck deß Mazariniſchen Regi⸗ 


ments verwundt / der Obriſt Chambre todt / Mr. 
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de Islebonne def Duc d Elbeuf Sohn / vnd 
Rittmeiſter vnter dem Mazariniſchen / hat in 
dem eaten Treffen ſich wunderwol gehalten vnd 
empfieng 2. Piſtdln Schuß / doch ohne kebensge⸗ 
fahr / der Marquis de Piſany auch todt / der Vi- 
conte de Aubeterre todt / oder gefangen / Obri⸗ 
fter Truckſeß / vnd Sourzat Obr. Leut. die der 
Mareſch. de Grammont mit ihren Regimen 
tern / wie auch def Fabertz hatte befohlen anzu⸗ 
ziehen / die Reuterey zu beſchuͤtzen / ſind alle todt 
blieben. Der Chevalier de Chabot kam mitler 
weiln an mit feinem groſſen hauffen Reſerve / 
vnd hielt die Baͤyriſchen lang auff / weiln aber 
die Reuterey ſich hinter ihm nicht wieder geſtellt 
hatte / nach dem er alle Muͤglichkeit gethan / wur⸗ 
de er endlich auch getꝛennt / Mr. le d Si de Po- 
ty Obriſt. Leut. def new Roſiſchen Regim. vere 
wundt / Monſ. Lamberti, Obr. Leut. vnter dem 
Fuß volck gefangen / Monſ. Arnoult fügte fid 
zu Chabots Reuterey / ſampt etlichen Reyſigen 
Officirern. 

Vnterdeſſen drungen die Baͤyriſchen weit 
in das flache Feld hinein / auff die Frantzoͤſiſche 
Pagagy / weiln der gantze Fluͤgel zertrennt war / 
wurde doch von deß Marquis Regiment / ſo bey 
dein Troß geſtanden / abgetrieben. Dieſe Vn⸗ 
ordnung hat gleichwol den Frantzoͤſiſchen line 
cken Fluͤgel nicht zaghafft gemacht / ſondern 


der Marefch. de Touraine hat hingegen mit 


ſeiner erſten Ordnung die Ordnung deß Baͤy⸗ 
riſchen rechten Fluͤgels durchbrochen / ob ſie 
ſchon viel ſtaͤrcker vnd die Frantzoſen ſehr ger 
ſchwaͤcht worden / in dem das Fußvolck im An⸗ 
zug Fewer geben: Als nun deß Marſchalcks 
Pferdt vnter jhm verwundt / iſt auch die zweyte 
Ordnung heran kommen / die zertrennte Dout, 
fen zu unterhalten / vnd haben etliche Hauffen 
von der erſten Ordnung an der Seiten ange 
griffen / darauff der Hertzog d' Anguien mit der 
zweyten Ordnung angezogen / da ſich dte Hauf⸗ 
fen von der erſten Ordnung wieder geſamblet / 
vnd als der Duc vnd Marefchall de Touraine 
zugleich vnd auff einmal auff die Baͤyriſchen 
gegangen / vnd alſobalden etliche Hauffen gee 
getrennt / diewelln aber nicht gleicher Vortheil 
allerſeits war / haben ſich etliche vor / etliche nach / 
widerumb geſtellt / nach dem jeder vier oder fuͤnff 
mal angegriffen / da dem Duc d' Anguien fein 
Pferd getroffen / vnd er ſelbſt von einer Piſtol⸗ 
Kugel am Arm verwundt. Vnterdeſſen lieſſen 
die Baͤyriſchen jhren lincken Flugel / ſo die ran⸗ 
tzoſen geſchlagen hatten / wie auch den groſſen 
Hauffen deß Hinterhalts / herbey kommen / dat⸗ 
umb muſte auch die gantze Heſſiſche Armee here 
an ziehen / vnd zwar das Fußvolck den Poſten 
auff dem Berg zu faſſen / vnd die Reuterey 
ſamptlichen in gleicher Ordnung neben cinan 
der den letzten Gewalt zu verſuchen / da iſt das 
Treffen erſt recht angangen / mit ſolchem grim⸗ 
migen Ernſt beyderſeits / bif endlich die Bäyri, 
ſchen getrennt / vnd flüchtig worden. Als aber in 
dem Dorff noch etlichs Baͤyriſches Fußvolcks 
vnd Reuterey / ſo der Frantzoſen rechten Fluͤgel 


Vu in iij geſchla⸗ 
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1645. | geſchlagen / vnd die Nacht mit gewalt einge⸗ 
brochen / hat man fiw auff Frantzoͤſiſcher Sei⸗ 


ten auch zufammen gezogen / vnd das Bayrie 
ſche Fuß volck / r Regiment aufm Kirchhoff gee 


fangen / auch 12. Stück Geſcyuͤtz ſampt der Mu⸗ 


nition / 40. Fahnen crerhalten. Her? Graff von 


Rurge Res 
capitula 

tion Chur⸗ 
Bahriſch⸗ 
vnd Fran⸗ 
bol. Wey 


Gleen / Kayferl. Succurß⸗General gefangen / 
Gen. Mercy code. Der Hertzog von Hollſtein, 
Obriſter Royer / Colb / vnd Hoͤller / gefangen / 
Obriſter Pucher todt blieben / neben viel Obr. 
Obriſt. Leutenant vnd Hauptleut / 3. in 4000. 
gemeine Knecht todt / 1500. biß in 2000. ge⸗ 
fangen / vff Baͤyr. Seiten. Auff Frantzoͤſiſcher 
Seiten ſeyn auch in ooo. Mann cove blieben 
beneben vielen Officitern / auch ein groſſe menge 
verwundt. 

Iumittels hat der Mar eſc. de Touraine mit 
1000. Pferd den Baͤyriſchen nachgeſenzt / vnd ein 
Schloß Henneberg / ſo anderthalb Stund davon 
lag / eingenommen. Die Chur-⸗Baͤyriſchen haz 
ben ſich die Nacht colligirt ſo gut ſie gekoͤndt / vnd 
auß Mangel Munition ſich nicht mehr præſen⸗ 
tiren doͤrffen / ſondern jhren Weg auff Dona 
werth genommen / ſich allda auffin Schellenberg 
wieder geſeßzt / vnd auß Bayern wieder geſtaͤrckt / 
vnd verſehen ce. 

Den 7. 1. Julij / if die Chur⸗Baͤyriſche 
Reichs Armee bey dem Fuͤrſtlichen Branden- 
burgiſchen Onoltzbachiſchen Staͤttlein Gras, 
heimb / die Frantzoͤſiſche bey Schrotsberg / der 
Graffſchafft Hohenlohe Weickeꝛsheimbzuſtaͤn⸗ 


mar: Heſſi⸗ dig / angelangt / aber gleich vor def Heil. Reichs- 
ſcher Ders Statt Rotenburg an der Tauber geruckt / als 


richtungen / 


ſonderlich 
deß Tref⸗ 
fens bey 


bloß zuvor die Statt von der Chur⸗Bayriſchen 
Armee durch einen Obriſten Leutenant vom 
Creutztſchen Regiment mit 200. Tragonern ber 


Allerheimb. fegt worden / vnd hatten die Chur⸗Bayriſchen 


bey obgemeldtem Staͤttlein Cratlsheimb ein 
Feld⸗Laͤger gemacht / vnd ſolches mit etlichen 
Schantzen verſehen / die Frantzoͤſiſchen hingegen 


| ungiſchen Marckflecken Dürzwang(dar 


lein geflogen / welche / ohn daß fie Flůgel gehabt / 
vnd etwas grojfer geweſen / den Ohmeiſen gleich 
geſehen) kommen / am Morgens hat man fie 
auff die Buͤrgerſchafft vnd eingeflohene Baw⸗ 
ern quartiert / waren acht Compagny in ſechs 
hundert Mann / welche vnterſchiedliche Außfaͤll 
gethan. S 

Dieſen Abend iſt die voͤllige Frantzoͤſiſche Ar. 

mee vnter dem Duc d' An guien bey der Statt 

Dluckelſpuͤl angelangt / ſeyn nur ein Stund von 
dem Chur, Baͤyriſchen Lager vorbey kommen / 
haben ſich ringſt vmb die Statt gelegt: war / zu⸗ 
ſampt der Heſſ. Armee / ein groſſe Macht / vnd 
füͤhreten in 3000, Waͤgen mit ſich / welche die 
Statt durch einen Trompeter auffgefordert / der 
aber / auſſerhalb mit einer abſchlaͤgigen Antwoꝛt / 
wieder fortgeſchickt worden / deßhalben fic anges 
fangen Lauffgraͤben zu machen. 

Dienſtag den 1. Auguſtt / als die Frantzoͤſiſche 
Kundſchaffeerlanget / daß die Chur⸗Baͤyriſche 
auch bey Feuchtwang auffgebrochen / haben fie 
üh bey anbrechendem Tag auff den Galgen» 
berg gezogen / vnd jhnen entgegen geruͤckt / wie 
nun die Baͤyriſchen bey dem ramun De 

cy ein 
kleines Waͤſſerlein die Sultza fuͤruͤber fleuſſt) 
wie auch bey einer Muͤhl uͤber die Bruͤcken gan⸗ 
gen / ſeyn ihnen die Frautzoͤſiſchen vom Dorff 
Halſpach / ſo zwiſchen groſſen Hoͤltzern ligt / ent⸗ 
gegen kommen. Es haben ſich aber die Baͤyri⸗ 
ſchen in einen mercklichen Vortheil zwiſchen die 
Waͤld vnd Weyer geſetzt / etliche Schantzen auff 
dem Feld auffgeworffen / vnd den Wald wer, 
hawen / daß jhnen die Frantzoͤſiſche nicht zukom⸗ 
men moͤgen / haben dieſen vor vnd nach Mittag 
ſtarck auß Stücken ufammen geſchoſſen / der 
Baͤyriſchen Intent war / vor den Frantzoͤſiſchen 
auff den Galgenberg vor Dinckelſpuͤl zu fom, 
men. Als fie aber zu Ouͤrzwang jhre Stücke 


Rotenburg auffgefordert / ſtarck beſchoſſen / vnd | ache fo bald / wie fie vermeynet / uͤbergebracht / 


nach ſchlechtem Widerſtaͤnd einbefommen. 
Alle Soldaten wurden vntergeſtellet / der Obriſt 
Leutenant aber in Arreſt behalten. Die Statt 
haben fie mit Frantzoͤſiſchem Fußvolck beſetzt / 
vnd blieb der Frantzoͤſiſche Feldherz Duc d’ An- 
guien mit der Armee etliche Tag vinb die Statt 
ſtill ligen / daß alfo viel Nahrungs Vorrath auß 
der Statt in das Lager gefuͤhrt / vnd dardurch 
die arme Burgerſchafft auff das euſſerſte ente 
bloſſt worden. v 

Den 14. 24. Julij iſt die Chur⸗Baͤyriſche 
Armee zu Crallßheimb auffgebrochen / haben jhe 
ren Zug nach Feuchtwang genommen / vnd fid 


wieder in jh vo iges Lager / wie De im April dies 


fes Jahr allda geſtanden / gelegt. Vnd giengen 
von dar vñ Rotenburg auß diePartheyen karct 
auff einander. 

Den 20. 30. iſt Her: Obriſt Creug mit feio 
nem Regiment vnd theils Geleen-vnd Holl ftete 
niſchen commandirten Tragonern auß dem AA, 
ger vor Feuchtwangen / vmb zwoͤlff Vhr in der 


hat es fich zu lang verweilet / daß die Frangöfi, 
fche viel baͤlder / als fie ſich deffen. verſehen / an 
fie kommen / der Orth aber war beyden Thei 
len in Bataͤglien zu ſtehen / gar vnbequem / 
in der Nacht ſeynd die Baͤyriſchen gegen die 
DO: ffer Burck vnd Beyrberg aufgebrochen / 
neben dem Heſſelberg auff Waſſer⸗Truͤding 
vnd Oetungen zu marſchiret. Wie ſolches die 
Frantzoͤſiſchen vermerckt / haben fig wieder zu 
ruck nach Dinckelſpuͤl gekehrt / alba ſie jhre 
Pagage ſtehen laſſen / dieſelbe abgeholt / vnd 
in der Eyl auff das Doͤrfflein Newenſtaͤttlein / 
fürsers auff Wilburgſtaͤtten / Fraͤnckting vnd 
Marck Offing gezogen / vnd ſich allda uͤber dacht 
gelagert. 

Der Obriſte Creutz hatte fih auch mit feis 
nem Regiment / vnd commandirten auß der 
Statt Dinckelſpuͤl / vnd auff empfangene 
Ordre nacher Lawingen begeben / jedoch de 
ber ein Compagny Tragoner vnd fuͤnffzig 
Mann zu Fuß onter einem Capitan hinter, 


Nacht vor die Statt Dinckelſpuͤl (alda den 9. fen, 


Mut, 


EE r; 


19. Julij die Statt voller kleiner weiſſer Doͤge⸗ 1645. | 


| 
| 


— 
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1645. Mitwoch den zweyten Angupti Merwe Sar an dle Bäyriſche Generalttät auß der Statt ETH i 
lenders / ſeyn die Chur. Baͤyriſchen bey dẽ Graf / gelaſſen / vmb dieſen Zuſtand zuberlchten. So 
lichen Oettingiſchen Dorff Allerheim(zwiſchen Die Frantzoſenaber haben ohne alle fers, l 
Noͤrdling ond Wenckding ) ankom̃en / vnd jhre nere Auffforderung fid zurn Ernſt gefaßt ge⸗ i 
Armee fuͤnffzehen Brigaden zu Fup Hand vier macht / auff welche die in der Start liegende ' N 
vnd vicrgig Squadronen zu Pferdt / allda als Tragoner vnterſchledliche Außfäll gethan / er, 
einem ſehr vortheilhafften Orth in Bataglien lich ne dergemacht / vnd Gefangene in die Statt j 
geſtellet / den Kirchhoff in gemeldtem Lorff vnd gebracht / vnd muſt dieſe Nacht / die gantze Bur⸗ d 
nechſtgelegene Berg beſetzt. ; gerſchafft vnnd Soldateſca in Bereytſchafft 
Donnerſtag den dritten Auguſti / N. Cal. Rehe. i 
haben fich die Frantzöſiſchen præſentirt / nach Sambſtags den neundten (neunzehenden) i 
Mittag vmb zwey Vhr angefangen mit Stü / dito war es vor vnnd nach Mittag ſtill / dieweil d 
cken zu ſpielen / biß es zu einem blutigen ernſt/ fie jhr ger vnnd Quartier außgetheilet / vnnd g 


Denckwuͤrdiger 


lichem Streich kommen / daß zu beyden Theilen hatte der Hertzog von Anguicn fein Quartier | 
viel auf der Wahlſtatt geblieben / vnd Ben Statt: vnfern dem Galgenberg itt einem Grund / bey i 
hofen der Sieg zugeſchrieben wird. Die Baͤy⸗ einem Fiſch⸗Haͤußlein genommen / Feld⸗Mar⸗ i 
riſchen haben ih nach Thonawerth / die Fran, ſchall Touraine / vnnd General Major Geiß a⸗ hi 
zoͤſiſchen auff Nördlingen gezogen / bey denen ber / ſich alſo eingetheilt / daß die gange Start | 
dieſe Statt die NeutralitäserhattenserlicheTag | vmbſchloſſen. Diefen Vormittag ſeyn die Tra⸗ i 
auf vnd eingeritten. KE? goner außgefallen / haben nahendde Thor zween I 
Den fuͤnfften dito ift bey dem Doͤrfflein geladene? lift Wager mit acht Pferdten ere d 
Newenſtaͤttlein / ein viertheil Stundt von der | dappet / vnnd fampt etlichen Gefangenen in die 
Statt Dinckelſpuͤl ein ſtarcker Troupp Neun Statt gebracht. f 
ser in dreyhundert Mann / von der Weymari⸗ Nach Mittag ſeyn die Battereyen fertig / 
ſchen Armee angelangt / die haben einen Frome! vnnd die Stuͤck auffgefuͤhrt worden / vor dem 
menſchlager mit zwey Schreiben vom General] Tourainiſchen Quartier in der Gegendt bins 
Touraine in die Statt geſchickt / mit begehren / | der dem weiſſen Thurn / ward ein Batterey / 
ſolche an ftatt einer Salva-Guardi in die Statt darauff ſtunden drey halbe vnnd ein viertheils i 
zunehmen / welchen man aber mit abfchlägiger | Carthaunen / ſpielten zugleich auff gedachten A 
Antwort wider zu feinem Troupp geſchickt / der | weiffen Thurn vnnd Stattmaner daſelbſten / H 
es feinem Obriſt Wachtmeiſter (ſo den Troupp von dem Heſſiſchen Quartier hattens bie ander b i 


geführt ) referirt. Darterey am Weg gegen Newenſtaͤttlein auff | 
Dinckets Den achten dif fy). noy. wieder in der Nacht einer Hoͤhe / darauff waren zwo halbe Carthau⸗ | 
pal wird | DI 12. Vhr / iſt von dem Creutziſchen Regi nen / die [hoffen mir gluͤenden Kugeln mitten | 


angegriffen ment der Obriſt Wachtmeiſter WilhelmGott, in die Statt / nicht wett von dieſer Batterey ve 
i fried von Heſes / mit go. Tragonern vor die ber die Woͤrnitz bey dem Kirchhoff Hatters 3. 
Statt Dinckelſpuͤl ankommen / vnnd alsbald FJewermoͤrſet / darauß die Kugel zu 100.11 150. 
eingelaſſen worden / der hat auch von dem Gee | Tb,geworffen, Hisani 
neral de Werth Schreiben gebracht / darinn er Sontags den 16.20. Auguſti / auff welchen 
vermahnet / man fol die Statt auff das cuffers| Tag man gemeiniglich in den Evangeliſchen | 
fe defendiren / man werd vnfehlbar entferer| Kirchen das Evangelium sacan 19. von Sere N 
werden / vber ſolche ſeyn auch andere von Heil ſtoͤrung der Statt Jeruſalem erklaͤrt vnd auß⸗ 
brunn / Kirchberg vnnd der Orthen gefolget / legt / Morgens zwiſchen fuͤnff vnnd ſechs Vhr / , f 
daß alfo die Statt wieder mit fünffhundere hat man von der Tourainifhen Batterey drey d 
Mann beſetzt war / dardurch die Burgerſchafft ſtarcke Schuß in die Statt gethan / denen die 
auff das euſſerſte beſchweret würde / well mane Heſſiſchen mit gluͤenden Kugeln vnd Granas i 
cher armer Burger vier / fuͤnff in ſechs Soldas | sen gefolgt / damit den gangen Tag vnnd Nacht 
ten im Hauß / dieſelbe koſtbarlich vnderhalten / hindurch continuitt / ob wolt man die Statt auff d 
vnd doch vber den andern Tag auff die Wacht einmahl vber cin Hauffen werffen / vnnd hat h 


ziehen / vnnd ſich neben den Soldaten wehren man auff allen Thürnen auß der Stattgleihe, 
muͤſſen. fals ſtarck geſchoſſen / welches auff viel Mell | 
Den achteulachtzehenden) Auguſti / wiſchen Wegs biß hinder Nürnberg gehört worden / ha⸗ i j 
neun vnnd schen Vhr ſeyn etliche Sranzöfifehe | ben in ſechs vnnd dreyſſig Stunden acht vnnd i 
Trouppen vmb die Start Dinckelſpuͤl ankom⸗ viertzig Granaten in die Statt geworffen / der | 
men / Nachmittag hat man von dem Dörfflein | gluͤenden vnd andern Carthaunen Kugeln zur / 


Nemwenftärtlein die ganye Frantzoͤſiſche Macht 


geſchweigen / aber alle nicht ſondern Schaden i 
wieder auff dieſe Statt anmarfchiren ſehen / die | 


gethan / auſſer daß dieſen Tag auff dem weiſſen 


haben ohnfern gemeltem Dorff bey einer Mühl Thurn ein Burger getroffen worden / vnnd in 
eine Schewern abgehoben / ynyd darauf eine wentg Stunden feinen Geiſt auffgeben. Vmb ! 
Brücken ober die Woͤrnitz gemacht / daß ſie hin den Mittag weil im Lager sooo. Pferdt zu fou- ' h 
vnnd her ziehen koͤnnen / auch alſo bald ſich mie, | ragiren außgangen / vnd man vermeynt / daß ſie | 
| 
| 


der auff den Galgenberg begeben / vnd die Statt zuſammen ziehen / bam ind Statt das Geſchrey 
dna chosen tensdenalfe ern Boten auß / die Baͤyriſche Armeewere vorhanden. 


R Suu iiij Mon⸗ 
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1645: 


Montag den eyifften / ein vnd zwantzigſten 
Augufti hat man orauſſon mit Schieſſen ein 
kleine Zeit ingehalten / vnd die Stück vnd More 
ſer abkuhlen laſſen / zu Mittag aber iſt das 
Schieſſen wie er auff allen Seiten ſo hefftig 
als vor nie angangen/ vind ein fold) groß Kra⸗ 
chen vnnd Knallen geweſen / daß es nicht zube⸗ 
ſchreiben / die Granaten fielen faſt ſamptlich in 
die Gegend das Noͤrdlinger Viertheilgenam / 
allda viel Haͤuſer vbel zugerichtet / theils gantz 
niedergeſchlagen wurden / daß die Stein vom 
Pflaſter / vnd Splitter von den Balcken vnnd 
Haͤuſſern hauffig vmbflogen / vnnd in dieſem 
Viertheil wenig Leuth mehr bey Hauſe bleiben 
konten / ſondern fidh ande werts ſalviren muͤſ⸗ 
ſen. Von dem Tourainiſchen Quartier hat 
man ſich dieſen Tag in den gemachten Lauffgraͤ⸗ 
ben durch die Garten ziemblich nahe bey dem 
weiſſen Thurn an den Wall gemacht / daß alſo / 
weil weder Botten noch ſo hoch verſprochener 
Succurß kommen wollen / ſo wol den Soldaten 
als Bürgern die Zeit anfangen lang zu wer⸗ 
den / manchem das Hertz entfallen / vnnd bey je⸗ 
dermaͤnniglich / ſondern Weib vnnd Kindern 
aller Drehen groſſes Weinen / Heulen vnd Wee 
heklagen entſtanden / auch allenthalben gebet 
ten / daß mans nit wolte zu den Extremis kom⸗ 
men laſſen / wodurch der Rath bewegt worden / 
vnnd durch einen Capuciner / ein Carmeliten / 
ſampt jhrem Papiſtiſchen Dechant / vnd zween 
auß der Buͤrgerſchafft / an den Commendanten 
eine Abordnung gethan / jhme die Sachen be⸗ 
Ger maſſen zu Gemuͤh geführt / welcher es aber 
für nichts gehalten / ound ſich auffs bet zu wehr 
ren / reſolvirt / als man aber bey jme ferꝛner bitt 
lich angehalten / hat er ſich endlich dahin erklaͤrt / 
vnd obgedachte Geiſtliche ſampt einem Trom- 
melſchlaͤger in das tåger gelaſſen / welche durch 
zween Dfficirer vor oef Generals Touraine 
Quartier gefuͤhret worden / der fie aber nit ſelb⸗ 
ſten angehoͤrt / ſondern durch andere mit ſchlech⸗ 
tem abſchlaͤgigem Beſcheyd wieder zuruͤck in 
die Statt geſchickt. 

Worauff das Schieſſen allerfeits wider 
auff das hefftigſte angangen / vnnd in dieſer 
Nacht der groͤſte Ernſt mit Fewerwerffen vnnd 
approſchiren vorgenommen worden / haben 
auch etliche Faß mit Erden außgefüller auff den 
Wall gebracht / vnnd darhinder ein Bruſtwehr 
abgeſtochen / fo gar daß auch viel Soldaten in 
den Graben kommen / ſich mit Brettern vnnd 
Tilen verſehen / daß fie darunder von Bechkraͤn⸗ 
gen vnnd Steinwerffen vngehindert graben 
moͤchten / ſeyn aber auß den Streichwehren vnd 
Zwinger⸗Mawer mit Mußqueten / Hand Gra⸗ 
naten vnnd Steinen vbel empfangen worden / 
daß man am Morgens etliche Todte vnnd Ge⸗ 


rr. ͤ FE ͤ— — gel 


foll geweſen feyn. 
Dienſtag den zwoͤlfften Czwey onbamaniig» 
ften) Augufti / ward Morgens frühe in der 


. —. — — . 
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ſchaͤdigte fo jaͤmmerlich geſchrien / ligen fehen / fich auch tm Zwinger vergraben / in der Nacht 
darunder der befte Frantzoͤſiſche . hat man eine Mina ſpringen laſſen / davon 


Statt wider nichts als groſſes Weinen vnnd 


——— nenn 


222 ͤöNAA—A— ee ere TN 


788 Beſchreibung 


| Weheklagen / ſo gar daß auch die Obrigkelt felbs | 1646 

ſten jhrer Gebuͤhr (fo in dergleichen Faͤllen hoch 

von noͤthen) nicht abwarten / noch einigem Bur- 

ger Troſt vnd Muth zuſprechen konte. 

nter deſſen iſt vor dem Segeringer Thor 

ein Tꝛommenſchlager / ſampt zween vornehmen 

Officirern erſchienen / vnd mit dem Commen 
danten zu reden begehrt / ſeyn aber von einem 
Seutenant der Guarniſon angehoͤret worden / 
deren Begehren war / der Commendant ſolte 
ihrem Feldherrn den Platz vbergeben / welches 
der Leutenant rund abgeſchlagen / endlich hiel 
ten ſie an / daß man jhnen die Todten / ſo in diſem 
Graben geblieben folte zuvergraben / abfolgen 
laſſen vnter deffen beyperfeits mit Schieſſen in⸗ 
zuhalten / welches verwilligt / als nun dieſes ver⸗ 
richt / gieng das Schieſſen wider hefftig an. Die 
darauſſen haben den Zwinger zubeſteigen ver— 
ſucht / ſeyn aber wider vbel empfangen worden / 

Fond etliche Soldaten verlohren. 

Mitwoch den dreyzehenden(drey vnd zwan⸗ 
nigen ) Auguſtt iſt der Jammer abermals in 
aller frühe an angen / daß endlich der Commen— 
dant bewegt / vnnd zween Geistliche / zween dep 
Raths / vnd zween auß der Burgerſchafft bin. 
auß gelaſſen / die man als hald zu Ihrer Durch, 
leuchtigkeit Duc d Anguien in def General 
Commiflarij Thraſſi Quartier zu Newenſtaͤtt⸗ 
lein gefuͤhrt / darbey auch General ⸗Leutenant 
Touraine neben viel andern groſſen Herzen fid 
befunden / welchem ſie nach gethanem Fußfall 
die Sach vorgebracht / aber keine weitere Reſo⸗ 
lution erlangen koͤnnen als daß demCommen⸗ 
danten vnnd ſeinen Soldaten nicht allein das 
Leben geſchenckt / ſondern ſie ſolten auch gegen 
den jenigen gefangenen Frantzoſen im Herbſt 
haufer Treffen außgeloͤßt werden / die Statt 
vnnd Burgerſchafft ſolt den Rotenburger Ace 
cord bekommen / ſolten alfo hinziehen / vnd Gar 
tegoriſche Erklarung bringen / endtlich baten 
auch die Capuziner für jhr Cloͤſterlein / Ihr 

| Durchleuchttgkett ſagte jhnen aber / es muͤſte ei⸗ 
nem gehen wie dem andern / dar auff fie mit gof 
fer Trawrigkeit in die Statt gangen / dem 
Commendanten vnnd jhren Oberen ſolches re⸗ 
' fertret. 

Wie nun dieſes uncer die Bürger vnd Sol- 
daten kommen / iſt jederman beſtuͤrtzt worden / 
| vorab well man vermerckt / daß eine Mina vere 
fertigt / vnd iſt dieſe Nacht das Schieſſen hefftig 

getrieben worden. 

Am Morgens ward befunden / daß die Fran⸗ 
söfifeben darauſſen den Stattgraben bey dem 
weiſſen Thurn mit Faginen eingefuͤllet / den 
Wall nach der sing abgeſchnitten / daß man 
darhinder verwahrt geweſen / vnnd zwey Stück 
darauff gebracht Hingegen der Commendant 


— — nn 
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die gantze Gegend erzittert / daß die Leuth auß 
den Haͤuſern gelaufen. Die Mina aber if 
contrari, vnd nicht / wie fie vermeynet / gangen / 
haben aber in die Statt geruffen / das {cp nicht 

ß Sehen 


die | 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1645. die recht / in g. Stunden werd ein andere fertig 


tele 
ergibt 
fich di Her⸗ 
og von 
Nguien. 


werden. 
Donnerſtag den vierzehenden (vier vnnd 


zwantzigſten) Auguſti / hat der Commendant in dendͤgern noch ſtill gelegẽ / alle Pferd / Wein / 


ein Capitain mit einem Trommelſchlager bin, 

auß geſchickt / vmb Accord zu tracttren / hinge». 
gen iſt vom General Touraine der General Ad⸗ 

jutant / ein Frantzoß / in die Statt kommen / den 

der Commendant zu ſich in ſein Quartier ge⸗ 

nommen / der Hauptmann von der Guarniſon 
aber kam bald wieder / dargegen auch der Gene 
ral Adjutant zurück gelaſſen worden / der bracht 
ſchlechten Beſcheyd / vnd uur ein Stundt Be⸗ 
denckzeit / worauff der Commendant / weiln je 
der fo hoch verſprochene vn lang verhoffte Suc 
curß nicht kommen / nochmal hinauß geſchickt / 
vnd endlich auff dieſe Reſolution ſich ergeben / 
daß nemblich dem Commendanten / vnd all den 
ſeinigen / das Leben geſchencket ſey / ſolten alſo⸗ 
balden / vnd ohn einigen Verzug auß ziehen / das 
Gewehr vergeben / den Officirern aber folt das 
Gewehr / jhre Pferdt vnd Pagage verbleiben: 
Wann den jentgen / fo im Herbſthaͤuſer Tref⸗ 
feu gefangen worden / auch wider ihre Pferdt 
zugeſtellet werden / ſolten es dieſe auch haben: 
Der Statt vnd Burgerſchafft ſolt der Roten⸗ 
burgiſche Accord gedehen / in Koͤnigliche Frane 
zoͤſiſche & nad / Schutz vnd Schirm auffgenom⸗ 
men werden / ihr Gewerb vnnd Handthierung 
wie vor dieſem treiben. So alles nur muͤndlich 
geſchehen / vnd haben es nicht ſchrifftlich wollen 


auffſetzen laſſen. 


Darauff alsbald die Segeringer Pfort mit 


dem Mazarintſchen Reg.ebeſetzt / der Hertzog von 


Anguten vnnd Marſchall Touralne under das 
Thor geritten / wie nun der Commendant mit 
ſeinen Soldaten dahin kommen / hat man jhn 
heiſſen halten / der Hertzog die Voͤlcker vberſe⸗ 
hen / den Commendanten vnd Officierer voran 
reiten laſſen / drauſſen die Pferdt vnd Gewehr 
abgenommen / vnnd die Soldaten in Arreſt be⸗ 
halten / darauff der Hertzog in die Statt kom̃en / 
bey einem Burgermelſter in def General In⸗ 
tendanten Quartier abgeſtiegen / der Rath hat 
jhrer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht. die Statt⸗ 
Schluͤſſel præſentirt / vnd gemeine Statt vnnd 
Burgerſchafft anbefohlen. f 

Darauff er durch den General Intendanten 
Lateiniſch fagen laſſen: Ihr Durchleuchtigkeit 
begehr der Statt ⸗Schluͤſſel nicht / es fol ein 
Reichs Statt bleiben wie zuvor / ſich aber in 
den Krieg nicht einmiſchen / man ſolt auff die 
Armee dreyſſig tauſend Pfund Brod verſchaf⸗ 
fen / alles Getreyd / Wein / Bier / vnd Munition 
in der Statt viſitiren laſſen / zwey tauſend Man 
verordnen / welche die Schantzen vnnd Zant, 
Graben niderꝛeiſſen vnd einftullen foti: Sechs, 
zig Waͤgen an jedem vier Ochſen zuverſchaf⸗ 
fen / niemand in der Statt Quartier geben / 
dann er Intendant geb ein Zetul, 

Nach die ſem iſt Ihr Durchleuchtigkeit nur 
ſelb dritt vmb die Statt geritten / vnnd dieſelbe 
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beſichtigt / bernacher wider hinauß in fein vorig 
Quartier kommen. 

Freytag / Sambſtag vnd Sontag / war man 


Bier / Brod / Getreyd vnd Fourage ; was man 
auff genawes Nachſuchen finden koͤnnen / hat 
man weggenoſ̃en / vnd in das Lager vetſchafft / 
die Offictrer vund Soldaten kamen haͤuffig 
in die Statt / vnd begehrten einzukauffen / kond⸗ 
ten aber wenig bekommen / dann jedermann in 
groſſen Sorgen ſtunde / es mochte ein Plünde⸗ 
rung abgeben / ſo aber verhütet worden. 

Montag den 18. 28. Aug. iff die Armee mit 
angehendem Tag auffgebrochen / haben den ace 
raden Weg auff Heylbrunn genomen / 8. Com, 
pagnien Frantzoſen / vnder denen ein Capitaln 
zum Com̃endanten verordnet worde / ur Guar 
niſon hinderlaſſen / darunder waren viel Kran 
cke / welches monatlich 206 r. Gulden geſtanden / 
vnd ein Burgerſchafft ſchwer ankommeli. 

Den zr. Aug. ltyl. versie die Baͤhriſche Aemee 
in 14000. Mann ſtarck auch wider von Thona⸗ 
werth auffgebrochen / ein Zeitlang / biß der Känf. 
Succurß den fuͤufften vnd ſechſten Octob.tyl. 
hov im Elwangiſchen zu fren geſtoſſen / zu Lau⸗ 
tern am alten Remsthalgelegen. 

Als nun die Frantzoͤſiſche Armee / nach dem 
ſie von Heylbrunn wider herauffwarts in das 
Haͤlliſche Land / der Roſengarten genandt / gane 
gen / auff der Kaͤyſer⸗ vnd Baͤyriſchen Armeen 
geſchehene Conjunction wider auffgebrochen / 
gegen Wimpffen vnd Speyer gangen / haben 
die auff dem Elwangiſchen Schloß Thanne⸗ 
burg ligende Frantzoͤſiſche Reutter / Tragoner / 
vnnd Fußvolck Ordre bekommen / ſich nacher 
Dinckelſpuͤl zubegeben / wie geſchehen / vnd wil⸗ 
lig eingelaſſen worden / dardurch die Buͤrger⸗ 
ſchafft wider vber alle maſſen hart beſchweret 
wurde / weil der Vnterhalt Monatlich vber 6. 
tauſend Gilden getroffen. Wie nun der Com, 
mendant geſehen / daß fih die Baͤyriſchen her, 
fu D hat et ſich auch zu allem Ernſt gefaft 
gemacht. Sa EN 

Den 4.14. Novembre iſt die Statt Dinckel⸗ 
ſpuͤl nochmal mit Chur⸗Baͤyriſcher Reutterey 
vnter dem Lapieriſchen Regiment berennt wore 
den / dar auff die in der Statt ligende Tragoner 
vnd Reuter außgefallen / vnd zimblich mitein⸗ 
ander chargirt. Die gantze Armee blieb hinder 
dem Dorff Segeringen / ineinem Wald / das 
Haupt⸗Quartier in bemeltem Dorff / vnd wa⸗ 
ren vor der Statt nur etlich tauſend Mann / die 
täglich abgeloͤßt wurden. ae: 

Andern Tags iſt man gantz eingeſchloſſen / 
die Thor verbollwerckt vnd verfchange / vnd die 
Wernitzbruͤcken abgehebt worden. 

Den e, 16. dito / Morgens frühe hat man 
die Statt vor dem Rotenburger Thor von einer 
Batterey an der Straſſen mit halben vnd vier 
theils Carthaunen angefange Harf zubefchief, 
ſen / vnd ſeynd dieſen Tag die meinſten Schuß 
auff den euſſerſten Rotenburger Thurn gauge / 
haben in der Nacht ihre Lauffgraͤben durch die 
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dem fle die Stuͤck hatten herein biß an das euf Generaln von Schweizern gefangen gehabt / 
ſer Rotenburger Thor gebracht / die Frantzoſen ſolchen aber auß Vnwiſſenheit für ein gemet | 
von dem Thurn getrieben / welche ſich hernach | nen Cavallier top gelaſſen. l 


auff das Bleich vnd Loderanger Haͤußlein / ohn⸗ 
fern Darvon rettrirt. 

Den 12. diß ward auch vor dem Noͤrdlin⸗ 
ger Thor auff ſelbiger Höhe ein Batterey vere 


Die Statt Augſpurg lieſſe dreyhundert 
Mann zu Beſtaͤrckung ſelbiger Guarniſon | 
werben. 

Zu Regenſpurg aber wurde mit felbiger Fortifica⸗ 


fertigt / von dieſem man ſtarck auff dieſes Thor / Statt Fortificationen / ſtarck fortgefahren. tion der 


Thurn vnnd Statt⸗Muͤhl ſpielte/ die Franko 


ſen / weil fie nicht recht getrawet / ſonderlich weil pruner Thor / durch die Thonaw / zu Vberlegung 


Statt Nee 


Maer man im Oberwerth / gegen dem Pree ege 


fie gewuſt / daß zween Bürger von der Statt | der Ketten / Pfeiler ſchlagen / vnnd auff Shure 


darauſſen in dem Lager ſeyn / haben auch jhr hal⸗ 
be Mannſchafft auff den Marckt gelegt / dero⸗ 


Baͤhꝛiſcher Seiten / auſſer der Schantz am Dot, 
fe / ale newerbawte Haͤuſer hinwider vd Grund 


wegen die drauſſen im tåger deſts hefftiger der Sie ay Daſelbſt war kurt ver⸗ | yy, opam 


Statt zugeſetzt / den alten Thurn an der Deich | wie 


jener Tagen der General Zeugmeiſter / Barono 


gefaͤllet / eingroß Loch durch die euſſerſte Mawr Freyher: Johann von Rheynach / ſo s. Jahr der [Nheynach 
gemacht / die Soldaten auch vom Bleich vnnd Statt Regenſpurg Commendant geweſen / fürbe. 
Loderanger Haͤußlein getrieben. Welches grof- | Todts verfahren. Welches Leichnamb für fürs 

ſe Schieſſen man wider auff viel Meilweges | gerragenem Schilde Regiment Helm reren. 
gehoͤret / der Commendant aber / vngeacht er kei | dem Couraſſier / Klag⸗Fahnen ond Pferdten / 

nen Entſatz zu hoffen / wolte er noch von keinem in Begleitung der Soldateſca / vnnd theils 


Accord hoͤren. 


Buͤrgerſchafft Jolenniter zur Erden beſtattet 


Doch hat er endlichen den ſiebenden (ſieben | wurde. 


zehenden) deß auff dif Raths inſtaͤndig anhal⸗ 


Als nun / wie obgemelt / der Duc d Anguicn 


ten / zween Capuziner zu der Chur⸗Baͤheriſchen den Hern Feld, Marſchall von Geleen, nicht Gen. von 
Generalität auß der Statt gelaſſen / bit fie aber | allein bald erlaſſen / ſondern auch beſchenckt / e 


deß Abendts wiederumb zuruͤck dote, Vi bat | haben die Churfürſtliche Durchleuchtigkeit in 


Platz def 


ers nicht mehr wollen in die Statt laffen. Geo | Bayern ingleichem den Denn General ente |H, Merey 
gen der Nacht hat ſich ein Trommenſchlager bey nant Gram̃ond / von Ingolſtatt auf Munchen / 


dem Thor angemeldet / welcher ſampt einem Än, 


vnndzur Audientz kommen / denſelbigen auch 


jutanten indie Statt gelaſſen / vnnd hingegen ferners biß zur Frantzoͤſiſchen Armee / nebenſt 
ein Frantzoͤſiſcher Capitain hinauß geſchickt / Verehrung einer ſchoͤnen Gutſchen / ſampt ſechs 


die haben nun ſchleunig ein Accord geſchloſſen / 
fo auff zwantzig Puncten beſtanden / aber dem 
Rath vnnd Burgerſchafft darvon nichts Com, 
municiret worden. 

Folgenden Sambſtag waren die Frantzoͤſi⸗ 
ſchen noch in der Statt / vnd hielten die Poſten 
wie zuvor beſetzt. 

Chur Baye, Sontag den neundten rg Novembris / wur⸗ 
tifche recue den die Poſten mit dem Kobbiſchen Regiment 
perri Dine) zu Fuß belegt / dar auff die Frantzoſen mit Vn⸗ 
ep. der vnd Oberwehren / brennenden Lunden / vnd 
aller Pagage außgetogen / denen man 4. Wa. 
gen gut den Krancken geben / biß nahe Philipps 
burg convoyrt / im Außzug hat es auff etlicher 
böfer Leuth Anſtifftung etwas Bngelegenheit 
geben / daruber fidh der Commendant bey feinem | 
Feld⸗Marſchall beklagt / ſo vielleicht die Vrſach 
geweſen / daß die Statt hernach deſto härter ift 
gehalten worden. 

Iſt alſo die Statt Dinckelſpuͤl in einem vier, 
theil Jahr zweymal durch harte Belaͤgerung 
eingenommen worden. 

Der Her Feld⸗Marſchall de Geleer kam 
in deſſen wider loß / deme der Due d' Anguien 
ein Pferde, ſampt Sattel vund Zeug / auff et 
liche tauſendt Gilden æſtimirt, per corteſia 
verehrt. 

Wegen der andern hohen Offteirer / als De, 
fog von Holſtein / Obriſten Royers / 80 | 


— 


darzu gehoͤrigen ſchwartzen Pferdten / koſtfrey 
bringen laſſen. Da dann ermelter Her: Gene 
ral von Geleen / in den Platz dep Gen. Mercy 
der Armaden vorgeſtellet worden. 

Selbiges Corpo verſtaͤrckete ſich auff das 
newe mit zwey tauſendt Pferdten / welche ein 
Grafe von Eberſtein / vnd Obriſter Mißling / 
bey Regenſpurg füruͤber zu der Reichs,Armee 
fuͤhrten. So avancirten auch dahin viele 
Saltzburgiſche vnd Tyrollſche Trouppen. Wie 
dann noch fuͤuffhundert Mann vom Hinder, 
ſohniſchen Regiment / die Statt Regenſpurg 
ferꝛners eingelegt / deßgleichen zwantzig Stücke 
Geſchuͤtze von Ingolſtatt vnnd Münden ins 
Lager geſchickt wurden. ) 

Immittelſt thaͤte man zwey Schiffe mit drey 
hundert in obigem Treffen beſchaͤdigten Sol 
daten / nacher Straubingen fuͤhren / vmb ſie da⸗ 
ſelbſt curtren zu laſſen. Ingleichem giengen 
fünffsehenhundert Hahfeldiſchen zu Fuß auß 
Francken zu denen Chur⸗Baͤpriſchen. Alſo / 
daß ſelbige Armada auffs newe verſtaͤrckt / den 
Kopff hinwiederumb nach dem Feind ſtreckte / 
welcher Nördlingen vnd andere Orth der Gee 
gend / auß Mangel Fußvolcks (deren er vber 
öreytauſendt bey dem Flecken Allerßheimb be 
graben) vnbeſetzt gelaſſen. 

Als nun dieſe / die Frantzoſen / gegen Heyl⸗ 
brunn avancirt / in Willens 8000. Man Suc 


t 


ED EEE nn —K—gU— —, —— — .. SS —᷑—„— — — 
x — Oecſchreibung BE 
N EEE eR ER PT a; ar ese 

1645. Krautgaͤrten gegen dem alten Thurn auff der Hill vnd Stahl / wurde tractirt. Die Chur⸗ | 1645: | 
Bleich verfertigt / auch ein Blockhauß / hinder Baͤyriſchen hatten auß denen Frantzoſen / den | 
| 

| 
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curſes / 


curſes / ſo von Metz ankommen ſolte / an ſich zu 
zlehen / vnd beſagtes Heylbrunn zu attacqulꝛen. 
Hierauff haben ſich die Chur⸗Baͤyriſchen von 
Thonawerth ober Heydenheim / Schtvaͤbiſchen 
Gemuͤndt / vnnd Schorndorff / auch dahin ge, 
wendet / vmb die Belaͤgeꝛung Gei beſagten Statt 
Heylbrunn (worinnen vnderm Obriſten Fug⸗ 
gerin zweytauſendt Mann / zur Beſatzung la⸗ 
gen ehe fich die Frantzoſen vergraben thaͤten / zu 


behindern / dahero weil beſagter Obriſter Fug⸗ 


ger / ſampt noch zween andern Obriſten / Befehl 
hatte / omb Heylbrunn auff das euſſerſte zu de, 
| fendiren. Auch die Chur⸗Baͤyriſche bereits bey 
ur Canſtatt ankommen / vnnd reſolvirt waren / 
Heylbrunn zu entſetzen / wurde ſtarck vermu⸗ 
thet es doͤrffte bald noch einſt / zwiſchen beyden 
| BEN zur Haupt Action nachmahls ges 
rathen. 5 
. Von Pariß wurde von keinem en 
Feſt / oder dergleichen frewdigen Solennitaͤt / 
| wegen obgedachtes Treffens / gehöre. Man 
erfrewete fih zwar / daß die Frantzoͤſiſche Armee 
noch war auff den Beinen. Allein weiln fo vier 
les Volck vnnd dapffere Cavalliert eingebuͤſ⸗ 
ſet / thaͤte der Wehmuthe die Frewde vbertreffen / 
zu welches Abgangs Erſetzunge hinwiderumb 
dem Due d Anguien 6000, Mann Succurß 
geſendet wurden. 

Bud weiln in dieſem ſcharpffen vnd heiſſen 
Combat / nebenſt dem Hern Generaln Tue 
raine / die Nieder⸗Heſſiſchen das beſte gethan / 
auch die Frantzoͤſiſche Armee wuͤrcklich entſetzt. 
Hinwiderumb wurden an Hern General Ma⸗ 


Deuckwürdiger Geſchichten 


o Mannbeſezt / vnd die Buͤrgerſchafft auf den 
Thuͤrnen / vnnd Plaͤtzen / ſo lang in Armis, biß 

| durch offenen Trommelſchlag / ſich gegen nie- 
mands / bey Lebensſtraff / zuvergreiffen / aufge, 
ruffen worden, 

Alſo nun wurde diefe Statt / mit Frantzoſi⸗ 
ſchen Voͤlckern / angefüllet / welche alles / jedoch 
gegen Bezahlung / auffzeyrten. Hernach thaͤte 
man die Armee in z. vnterſchiedliche Lager / als 

| das Anguteniſche / Tourainiſche / vnd Heſſiſche / 
in der Naͤhe vertheilen. Die meiſte Cavalleria 

| aber wurde auff Partheyen außcommendirt. 
Entzwifchen liefen fih viel / im obigem Tref- 
fen beſchaͤdigte Frantzoͤſiſche / vnnd andere / hohe 
Offleirer / in Senfften auff Noͤrdlingen tragen / 
vnd wurden Oettingen / Wallenſtein / Elwang / 
vnd Gengen / mit Salvaguardien / nebenſt ane 
10 TAR mehr / fo darumb anſuchen lieſſen / 
Obzwar juͤngſthin iſt vermeldet / ds die Bloc⸗ 
quada Hohentwiel gaͤntzlich auffgehoben wor⸗ 
den / ſo waren jedoch / vmb den 1. Julij fuͤnffhun⸗ 
dertpPferdt zuruͤck geblieben. Welche dem Com⸗ 
mendanten auff beſagtem Hohentwiel / ſo von 
Baden vber Zürich / vnd Stein / wider nach der 
Veſtung verꝛeyßt / auffgepaßt. Sintemahln 
aber gedachter Commendant / in zoo. Pferdt / 
auß denen Waldſtaͤtten erhalten / vnd pff mehr 
gemeldte soo. Pferdt gute Auffſicht haben laf 
fen. Hierumb war er / am 17. hujus, wider in 


gehends die 500. Pferdt verlohren. 


m, 


ai 


1645. 


Die Herzen Eydgenoſſen waren / vmb den s- Tagſatzüg 
dieſes / zu Baden / annoch verſamblet / vnnd ob zu Baden. 


jor Geiſſen / vnd Ihr. Fuͤrſtliche Gnaden / Heren 
man zwar laborirte / vmb die Strittigketten 


Landgraf Ernſten / als Obriſten / wegen dapffe⸗ 


res Fechtens / von Ihro Majeſtaͤt der Königin 

EK in Frauckreich / vnd Hern Cardinaln Mazari- 
| ni ſtattliche Præſenten geſchickt. 

sie Nach obiger Haupt⸗Action / bey der Chur⸗ 

fen Pe] Baͤyriſchen Retirada / hatte der Duc d An- 

State guien der Statt Nördlingen die Neutralität 

dar dunge angeboten / vnd deſſentwegen ein gantzen Tag 

wi eera] kracurnlaſſen. Worinn der Ehur⸗Baͤyriſche 

Mt, Commendantgleichfals gewilligt. In dema 

ber auß der Guarnifon / welche nicht vber 250. 

Mal ſtarck geweſen / Abends bey dem / zu Ende 

nahenden Accord / hinauß geſchoſſen / daß r. Of⸗ 

fieieer / ſampt 2. Knechten / hierüber geblieben. 

| Hierumb hatte der Duc d' Anguien feine Vol 

| cker auff die Berge gefuͤhret / die Statt auffs 

newe anblaſen / auffordern / vnd auß 6. halben 

| Carthaunen Nachmittags ein zimblichs Loch 

in die Mamer ſchieſſen Lafen, Hierauff wurde 

| frühe Morgens / vermittelſt Bnrerhandlung 


gen. Da dan bey waͤhrendem Außzug das jenige 

Volck fo hiebevorn an der Confcederirten Geir 

ten gedienet / zuruͤck behalten / das vbrige / wegen 

Norblingz obgedachten Schieſſens / mehrentheils ſpolürt 
[lange ee WOrde Nachgehends ritte der Duc d' Anguien, 
gerd don Hertzog von Wuͤrtenberg / Gen. Touraine / ne, 
ben andern hohen Officirern / ſelben Mittags in 


guten. Nördlingen. Das Drininger Thor bliebe mit 


| der Grafen von Oettingen / der Accord vollzo⸗ 


zwiſchen der Statt Zurich / vnd den 5. Alten Go, 
thol. Orten /zuvergleichen. So wolte jedoch ein 
ſolches diß mals zum Vergleich nicht kommen / 
in deme man dieſe Sachen / zu anderwertlicher 
Zuſammenkunfft / biß in 15. Octobris differirn 
thaͤte. Da dann von den allerſeits intereſſiren⸗ 
den Orthen ein gleicher Außſchuſſe zuſammen 


kom̃en / vnd dieſe Spaͤn / vnd Irzungen / ſchlich⸗ 


ten ſolte. i | 

Nun brachten Oßnabruͤcker Sraffetten, 
‚vom dieſes / die Conferentz zwiſchen denen bey⸗ 
den Orthen / zu Muͤnſter / vnd Oßnabrüͤck / atte 
weſenden Kaͤyſerlichen / ound Churfuͤrſtlichen 
Geſandten / zu Lengerich were fuͤrgangen / allein 

den Außſchlag wuͤſte man zur Zeit noch nicht. 
Zu Muͤnſter war / am 25. Paſſato der Spa⸗ 
niſche Geſandter / Conte de Pignoranda, mit 


| 
| der Veſtung ankommen. Daſich dann nach⸗ 
f 


Conte de 
Pignoräda, 
Ron, His 
paniſ. Gee 
ſandter sies 
het gantz 


ſtill ein zu 
Muͤnſter⸗ 


einer Suyte von etlich vnd fuͤufftzig Perſonen | 
ankommen. Aber ohne Pomp / gantz ſtill / vnnd 


ſchlecht / eingeritten / vnd nur allein von denen 
andern Hiſpaniſchen Geſandten ( ſonſten aber 
von niemands / auch von der Buͤrgerſchafft 
ſelbſten nicht ( weiln er ein ſolches recufirt ) ein. 
geholt / vnd empfangen worden. Beſtundte alſo 
nunmehr die Hiſpaniſche Legation zu Münſter 
in fuͤnff Perſonen / als beſagtem Conte de Pi- 

norauda, Eyecque de Cambray, Don Diego 

i Sayedra, Signor de Bruin, vnd Keurman / der 


ſechſte 
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Duca di Medina de los Torres, 
erwartet. 

Die Herten Kaͤyſerliche Geſandten zu 
nabruͤck wolten zuverſtehen geben / wie fie mit 
ſition / bereits fertig weren / damit aber nicht her⸗ 
auß kommen koͤnnen / biß auch / an Seiten der 
Herren Churfuͤrſten / vnd Ständen Geſandtẽ / 
bevorhero man ſich darüber verglichen hätte. 
Welche immittelſt mit jhrem langweiligen di- 
{putat, ſuper modo deliberandi, vnnd Excel- 
lenz prædicato, (welches zwar die Churfuͤrſtli⸗ 
chen von denen Fuͤrſtlichen prætendirten / d eſe 
aber beſtaͤndig verweigerten) der Meynung 
nach / Hindernuͤß vnd Anlaſſe gaben / daß man 
deſto minder zu denen NealAdtionibus ſchrei⸗ 
teu moͤchte. 

nter deſſen war / vmb den A. dieſes / zuver⸗ 


e nehmen / daß von den Kaͤyſerlichen Geſandten 
auff der die jenige Declaration vber die Schwediſche 
Sehwedif.| Propoſitton / auffgeſetzt / vnd kurtz verfaßt / vnd | de modo ytrobique pariter tractandi, etwas 
"we allein auff drey membra geſtelt / were. i different geweſen. 
ae Als r. daß Ihro Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt / der 

Amneſtiæ halber / von fidh felbften Satisfaction 

zu thun gemeynet, , . 

Vnd weiln fuͤrs 2. die meinſte Puncten der | Handlungen bald ein 
; Schwediſchen Propofition ſolche Sachen wee 


ren / welche den Róm. Kaͤyſer / vnd die Stände 


def Reichs / allein / die beyden Cronen aber im Fuͤrſtliche Anhaltiſche Geſandten waren ary 
geringſten nicht concernirten / dahero auch fid) gelangt: Benebenſt fo woln die Churfuͤrſtliche 
diefelbe darinn nicht zu miſchen hätten /fondern Saͤchſiſch 
ſothane Sachen auff allgemeinen Reichs / oder giſche / nd Coburgiſche / daſelbſten erſter Tagen 
Extraordinari Deputatlons⸗Tagen / debattirt / erwartet wurden / welche der Zeit auff der Rey- 


vnd verglichen werden / pro more, muͤſten. 
Hierumbthaͤten z. die Cronen / oder dero Abs 


tenfionen klaͤrlicher 
daruber formiren zu laſſen / ꝛc. 

Zuqheünſter / mb den i 1 
Herzen Mediatores bey den Herzen Plenipo- 


H. Media- 
tores ſuchẽ 
das Armi- 
ſtitium. 
men / aber es duͤrffte ein geraume Zeit darauff 
gehen / ehe / vnd bevor / die Allij rte von jhren hoe 
hen Principalen Nachricht erlangten. 


darbey / daß De denChurfuͤrſtlichen das begehrte 
PradicatExcellentz nicht geben wolten. 

Der Deputattons⸗Tag wuͤrde zu Münſter 
nicht fortgängig ſeyn / ſondern an deffen ſtatt / 
ſolten alle Anweſende Staͤnde zu denen Tracta⸗ 
ten admittirt werden. 

Demnach nunentzwiſchen / vmb den Fur 


Super mo- 
(ij veteris , von denen Churfuͤrſtlichen Herzen 


do tradtädı 
wird von 
Churfiefi. 
Gefandten 
ein Schluß 
gemacht. 


Mittels / als D. Krebſen / wegen Chur⸗Mayntz / 
vnnd D. Fritzen / wegen Chur⸗Brandenburg / 
denen daſelbſt anweſenden Fuͤrſtlichen / vnd der 
Ständen Abgefandten (jedoch der Fuͤrſtlichen 
Ertzbiſchofflichen Magdeburgiſchen / Landt, 
Graͤfl. Dellen, Caſſeliſchen / vnd Ma rggraͤffli⸗ 
chen Durlachiſchen / vnd der Statt 


Beſchreibung 


ſechſte vnd fuͤrnembſte / als Caput Legationis, Geſandten vnerfordert) dero vnlaͤngſtzu Len⸗ 
wurde annoch] gerich / fuper modo tractandi, gemachten Gol, 
leglal⸗Schluſſe publici / vnd eroͤffnet. So hat, 
Oß⸗ | ten fie ſolches ad referendum, & confultadum, 


der Declaration ober die Schwediſche Propo. | 
ment / ins Werck zu ſetzen verordnet. 


geſandten / ſich allein mit jhren Particular præ⸗ bruck ſich befindende / Sp 
herauß / vnd die Handlung Herzen Zeſandten!hrige/ ober dem modo con. G unge 

` eee SCH? 
15.cjusdemyehäten die 


tentiariis, wegen eines Armiftitij, Anregung. an beyden Orthen zugleich continuive werden 
Solches war zwar ad referendum angenome folten, Hatten fie ſolchen alſo fort bey dem / ait 


Die Fuͤrſtlichen Geſandten blieben beftändig tiſche Geſandten vberſchückt. 


È ſonderlichs movirten. Als daß ſie / dem Ange, 
Deputirten zu Oßnabruͤck / durch etliche jhres 


Straßbuꝛg! ſondern / in particulari, von etlichen 


— m ——— he 


1645. 


angenommen / daſſelbe auch fuͤrderlichſt / vnd 
zwar in der Herzen Magdenburgiſchen togas 
Geſtalt⸗ 
ſamb fie fich folgendes Tags / am 18. fruͤhe omb 
3. Vhrn / auff folche Veranlaſſung / vnd beſche⸗ 
hene Einladung / in ziemblicher Anzahl einfun⸗ 
den / dieſes Concluſum quoad modum conful- 
tandi, in reiffe Deliberation gezogen / vnd dar⸗ 
auff / ſub Diretorio der Herzen Magenburgi⸗ 
ſchen / (dergleichen Reſpect / n 1600. vnd mehr 
Jahren / kein Evangel. Ertzbiſchoff gehabt / noch 
A parte Magdenburg / ſolcher ACus exercirt 
worden) eines gewiſſen Schluſſes verglichen. 
Mit welchem auch der Reichs⸗Staͤtten abge» 
faſtes / vnd am ar hujus, bey der andern Sefe 
dan zur Correlation gebrachtes Concluſum 


Reſpect 
def Heri 
Ertzbi⸗ 
ſchoffs zu 
Magdenb 


Hauptſaͤchlich eingeſtimmet. Nur daß fie noch / 


Daß ſich das Werck nunmehr dahin anfes 
hen lieſſe / ob walle man durch Goͤttliche Ver⸗ 
leyhung / naͤher beytretten / vnd zu denen Haupt- 
Anfang machen. Zu⸗ 
maln weiln / am 19. Paſſato / die Herzen Sach- 
fen Weymariſche / vnd Eyſenachiſche / wie auch 


e / als Fuͤrſtliche Sachſen⸗Altenbur⸗ 


MONT die r Ofna A d 
Binh den zo, Sutin hatten viest DENA ong, il 


ıltandigeführteDeliberationesgteinemiond | per obige 
dtwar dahin zielendem Schluß gebracht / daß ale Salah 
lez. Reichs⸗Oollegia, letzt angedeuter maſſen / 


beſagtem Oßnabruͤck fich befundenen Culm 
bachiſchen Geſandten hinüber nach Muͤnſter 
an die daſelbſt ſtehende / Fuͤrſtliche / vnnd Staͤt⸗ 
Darauff nun 
ſtundte zuerwarten / werfen dieſe ſich daruͤber 
vergleichen / vnnd mit jenen auch folgends mit 
den Churſtuͤrſtlichen allerſeits zu einem geſam⸗ 
pren Schluß vereinbaren würden. i 
Vnter deffen war es beyder Orthen / bey dee | 
nen Kaͤyſerlichen Herzen Geſandten / annod 
ſtill / vnd wuͤrde nicht vermerckt / daß De etwas 


ben nach / vermeynten / vmb die Eronen von der 
nen / das Reiche / vnnd deffen Staͤndte / concer⸗ 
nirenden / Sachen abzuziehen / vnnd jhre Satis- 
faction allein auzuweiſen / welches aber nicht 
ſuccediren wolte. de Mé 
ws Von Gräfflichen Geſandten waren sur | LAs e 
Zeit von einem geſampten Corpore feine! für Be 
hen Graffen 


weng 


Denckwärdger Gcfihichten 8s 
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1645. weng zur Stell / welche immittelſt / auff Cai 
mit den tion / biß zur Ankunfft der Abforderung geſam⸗ 
e Ge! yter Bancken/von den Fuͤrſtlichen zu den Con- 
e. ſultattonen admittirt werden ſolten. 
Difficulea’ . Nichts deſtominderſt hatte es bif dato zu 
ten wegen Muͤnſter / vnder fo vieler Potentaten / vnd Für⸗ 
def Predi⸗ ſten / Herꝛn Abgeſandten / fo woln ein- als auf- 
cats Altez⸗ laͤndiſchen / wegen der Præeminentzen / vnnd 
da / vnd Ex⸗ 


celeng, cke Difficultaͤt- In dem kein Part der andern 
Seffions’ | weichen wolte. Wber das fuͤhrten die Fürſtli⸗ 
vue, che Pommeriſche / Mechlenburgiſche / Wür⸗ 
licher Sars tenbergiſche / Heſſiſche ond Durlachiſche Haͤu⸗ 
en. ſer / auch / wegen der Gefion Streit / vnd Dif⸗ 
ferentien. ; 

Man verhoffte aber Hittel zu finden / vinb 
ſolche Diſputationes auff interim beyzulegen / 
damit die Confultationes jhren Fortgang har 

a ben / vnd nicht behindert werden möchten. ` 

ien Von translation def Deputation Tags er⸗ 
| a, folgte / ſolche wirde fein fart finden. Sondern 

done dag es dürfften alle Ständer in Form dreyer Ber- 


ſamblungen / wie auff den Reichstͤͤgen bere 
komens(welchen Namen es dennoch nit haben 
ſolte) zu denen Traetaten admittirt werden. 

Der Mont Avaux war / vmb das Mittel dic 
fes Monats / nach Oßnabrüuͤck von Muͤnſter 
kommen. Zu dem € nde / ob er die Schwedische 
Herzen Pleniporentiarios dahin di ſponirẽ fone 
ei daß fie auff Münſter jhre Tractaten trans. 
ferirten. Damit alfo die Stande / vnd alles an 
einem Ort / beyſammen ſeyn moͤchte. Allein / dem 
Abſehen nach / duͤrfften die Schwediſchen ſich 
darzu nicht verſtehen. 

Mach dem / wie im Junio fuͤrher vermeldet / 


wird recu⸗ 
fire,’ 


2 R 
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SE: Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Trier in dero 
hein⸗ Thur vnd Fuͤrſtenthumben / hinwiderumb fo- 


emt, | lenniflime reftituirt / haben fic benebenſt eine 


vnd anders / nothwendiger Reformation / auff 
von Chur⸗Cöͤlln eingeholten Bericht / denCom⸗ 
mendanten auff ders Veſtung Ehrenbreitſtein 
ich fihweren laffen. Allein die Hiſpaniſche zu 
Trier / vnd Hammerſtein / annod nicht abwei 
chen wolten / biß ſie dißfals auß Hiſpanien ber 
ordert Wien were 
Rind den 14. Julij / hatte der Heſſiſche Obri⸗ 


Tituln / ſoa Altezza, fon Excellenza, ein (tard 


—d ä — 


gebrachten Voͤlckern / in 700: Mann ſtarck // 164 
herauff kommen / vnd den Rhein paſſirt / da er die Heſſi⸗ 
dann / vmb den 20. hujus, vorbey Coͤlln auff- ſchen. 
warts gangen / deß Fuͤrhabens / vmb fid) mit de, 
nen der Drehen befindlichen Voͤlckern zu con, 
jungirn / vnnd fuͤrters auff beſagten Obriſten 
Rabenhaupt lof zugehen / da muͤglich / wegen 

der / im Ertzſtifft exerenten Inſolentien / Reven⸗ 
ge zu ſuchen. Benebenſtjhme die mitgeſchlepte 
Beuthen widerumb zuextorquiren / vnd abzu⸗ 
jagen. Aber es wolte der Succeß nicht / dem 
Wundſch nach / erfolgen. , 

Sintemalen / als gedachter Rabenhaupt 
der Kaͤyſerlichen / auff fih stelende Marſche in 
Erfahrung bracht / hatte er zwiſchen Bergers 
hauſſen / vnnd Blatzheimb / einen ſehr vortheil— 
hafften Orth erwehlet / vnd ſich daſelbſten mit 
feinen Tronppen in guter Poſtur geſtellt / auch / 
die mit ſich geführte 3. Stuͤcklein gepflautzt / vnd 
ſeines Feinds erwartet / welcher / deſſen alles on» 
eracht / auff jhn ein Attacque mit zimblicher Fu⸗ 
ry gethan / aber wenig verzichten mögen: 

Dann weiln gleich Anfangs der Capitayn 
der Churfuͤrſtlichen deibguardy Baron deLou- 
chicr; nidergefallen / auch der Nittmeiſter Koͤt 
hart verwundt worden / vnd darauff ſolche beyde 

Comp. ſich auff die Flucht veranlaßt / hingegen 

aber die Heſſiſche auß jhren Stücken noch fer- 

ners Schaden thaͤten / ſolcher maffen wurden 
die Kaͤyſerlichen genoͤthiget / vmb mit Verluſt 
dreyſſig in viertzig Mann / ſich zuruck zuziehen. 
Da dann die Heſſiſchen wider auffgebrochen / 
vnnd mit der Beuth ungehindert nacher Haug 
marſchirt. | Ta 
Kurtzer Tagen hernach giengen die Hefi- Heſſiſche 

ſche abermahls / in tauſendt Mann ſtarck / auß / decupirn 

ampt drey Stücken / vnnd ſtreifften in dem CH auf 
Erg Stifft herumb / von denen hatte ein Anzahl Be A 
das Hauß Wachtendorff / bey Reymagen / on. 

weit von Muͤnſtereyffel gelegen / vnverſehens | 

vberſtiegen / vnnd ob zwar etliche Craißvoͤlcker 

ſich vnterſtunden / ſelbiges auff friſcher That 

wider zu recuperiꝛen / ſo hatten De dennoch nichts 

richten koͤnnen / weiln das Hauf von Natur 

feſt / vnnd wol verwahrt war / von dannen auß 
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die Beſatzung der vmbliegenden Landtſchafft 


groſſen Schaden thaͤte / und alle Oerther bif 

an den Moſelſtromb in Contribution zu ſetzen 

ſich vnterſtunde. ER 

Vmb den 27. Julij / weiln der Herr Bene, 

ral Geleen die Chur⸗Coͤllniſche Guarnifonen 

vmb fo viel / als es Leyden moͤgen / entbloͤſſet / hieꝛ⸗ 

umb thaͤten die Delen daſelbſten mit pluͤndern / 

brennen / fangen / vnnd ſpannen / faſt was ſie 
(wolten. i 
Maſſen daun / vorigs Sags/omb Bonn / et | Plündern 


eingebüßt / hatte er dannoch ſo viel damit auß | fiche Doͤrffer / vnd Höfeim Brand geſehen / das Mecken⸗ 


Staͤttlein Meckenheimb wurde petardirt / aufs heimb, 


Ober- Stiffts Coͤln under Contribution ber geplündert / vnd darin ein groſſer Vorrath an 


Heſſischer 

Iw" ſter Rabenhaupt / Commendant zu Neuß / ein 

mien Anſchlag auff Zonß gemacht / dafür er Nachts 

mat geruckt / 2. Thor petardirt / vnd die Fallbruͤcken 

mit allerhandt JInſtrumenten nidergeworffen. 
In dem aber dis Beſatzung zeitlich in das Ger 
wehr kommen / auch den Schutzgatter gefaͤllet / 
muſte er / onverzichter Lingen mit Hinderlaſ⸗ 
ſung der bey ſich gehabten Leytern / zuruͤck wei» 
chen. Ober nun zwar zu feinem Intento nicht 
kommen (auch darbey der ſeinigen niemand 
gerichtet / daß ſich darauff etliche Aempter deß 

Ben. bon quemeten. 


Frucht / nebenſt 54. Pferdten / gefunden / auch 


Hierumb war / auff Churfürſtliches Com, ein halbe Compagny Soldaten / die darinn ge, 


jochen die. mendo / ſelbiger Sagender Her? Feldzeugmei⸗ legen / gefangen / wie auch hin vndwideꝛ von den 


T Fhear Europ. Tom. V. 


e e 


| fter von Vehlen mit feinen/ auß Weſtphalen 


— —— Den 


i newgeworbenen Shure Dayrifehen Voͤlckern / 
7 auff⸗ | 


ere 


1647: 


Anſchlag 
der Chute 
Coͤllniſchen 
auff Creu⸗ 
tzenach 

miß lingt. 


Hiſpaniſch. 
Srannpf, 


vnnd Sta⸗ 


diſcher 
Moͤlcker 
Actiones 
im Mider⸗ 
land. 
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auffgehoben. Jetzo waren die Heſſen fleiſſig im von Mecheln in das Laͤger bringen lieſſe. 1645. 
Treſchen / thaͤten zu Wachtendoꝛff ein Magazin! Von beſagter Belaͤgerung Mardyck wurde Belägen 
machen / vnd ſelbigen Ort fortiſiciren / wie dann | ferners / auß dem / davor campirenden Frangde Mardyck⸗ 
täglich ein ſtarcke Anzahl Bawern darfuͤr are ſiſchen Feldlaͤger / referiret: Nemblich / am 4. ˖ 
beiteten. ; dieſes / zu Nachts / härten fie angefangen zu aps 

Ob nun zwar die Churfl. Durchl zu Coͤlln et, proſchiren / vnd felbige Approſchen deffen Tags / 
liche roo. Mann auß Weſtphalen komen laffen | up einen Piſtolenſchuß von den Auſſenwerckẽ / 
vñ befohlen darauff zu ſchlagen / fo wolte jedoch fortgebracht. Am 5. were Gen. Rantzaw / biß an 
dieſe egen wehr nicht faf erklecken. In dem die de Graben avancırtdergleihen auch Gen. Gaf- 
Heſſiſchen / in zoo. ſtarck außgtengen / a. Stück | lion biß auf etliche Schritte. Am 6, ejusdẽ hatte 
bey fich fuͤhrten / benebenſt eine Anzahl fo woln der Spanier die Mau fer vm die Auſſenwerck abe 
Weltlicher / als Geiſtlicher Perſonen / ſo bißhero gebrandt. Deßgletchen folgenden Tags das 
Opinlaſtrirende die Contribution verweygert / Fort Holtzew ambus verlafſen vnd angeſteckt / 
mitſchlepten. Fire? maͤnniglich hoch verwundert. Am 

Auſſer denen Heſſiſchen Sachem hatten obi | 12. Julij / hatteczen Rangaw das gedachte Auſ⸗ 
ger Tagen die in Franckenthal / Coblentz vnnd | ſenwerck von Mardyck / vnangeſehen / es mit 
Hermanſtein / liegende Guarntſon auff Creu | Graben / als auch Gontreſchalp, vnd Palliſſa⸗ 
henach ein Anſchlag gemacht / vmb etliche Bål- den verwahrt geweſen / eingenomen / vnd logirte 
cker verdeckter weiſe / in das Caͤrmeliten⸗Klo, Mont Gaſſion nur etlich wenig Schritt von 
fter zu bringen / naͤchtlicher Weil die Haupt e der Contreſcharpzalſo / daß fie nicht zweiffelten / 
Wacht an der Schlagbruͤcken zu vberfallen / ni⸗ | in kurtzem deſſen Orts Meiſter zu werden. 
derzumachen / auch mit einer andern Parthey Maſſen dann am 13. paflato erfolgete / die Mardyck 
am Zwinger einzubrechen / vnd ſich hierdurch der | Befagung von Mardyek hatte obiger Tagen / accordirt. 
Statt zubemaͤchrigen / wie dati zu dem End alle | auß Mangel Bier vnd ſuͤſſes Waſſers / zu par⸗ 
bereits 600, Mann in dem groſſen Wald / der lamentiren außgeſandt / da dann noch ſelbiges 
Saan genandt / beyeinander geweſen. Tags der Accord getroffen worden. Hierauff 

Nach dem aber die / in Creutzenach geſchickte | weren folgenden Morgens pmb 10. Bhrn die 


Kundſchaffter alda / wegen eniſtandenes Ber» Spaniſche in 60. Mann ſtarck / auß / die Fran⸗ ) 
dachts / eingezogen / orquirt / vnd daſſelbe Bore zoͤſiſche aber eingezogen. Nun richteten die 
haben entdeckt worden / war der gehabte Ans | Grangofen jhr D ein auff Dünkirchen / vnnd 
ſchlagmißlungen / da dan die Befagung/fampt | were bereits ſtarcke perplexitaͤt in Flandern. 
der Bürgerſchafft / acht Tag lang ſtarcke Wach- Ob war der Printz von Branien dieſer Zeit 
ten / vnd Vffſicht gehabt. noch Fill lage / vnd deffen Armee gegen dem Ger 
Bnb den r. Juli / hatten im Niderland / die neral Beck occupirt war. Immlttelſt commen. Spaniſch⸗ 
Frantzoſen nunmehr das Forth Mardyek bela. | dirte der Feld Marſchall Brederode 7. Comp. enen ber⸗ 
gert / vnnd beſchoſſen ſolches von 3. Battereyen Pferd / vnd etliche Fewerroͤhrergegen Roden, geblichen 
hefftig. huyſen / welche nach geringem Scharmügel mit infalla 
Die Hiſpaniſchen / vnderm Duca d Amalſy, etlichen Gefangenen zurück kamen. Worauff die Staa 
lagen zwiſchen Duynkirchen / vñ Winorbergen: | die Spanier mit 200. Pferdten / vnter welchen Dreher 
Erwartelen deräathting. Sonjnnerur/afebann ai verborgen geweſen / für be- 
einen Verſuch gegen die Frantzoſen zuthun. | fagtes FeldMarſchalls Quartisr ankommen / 
Die Holländer vnd Becklſche aber verhiel⸗ in Meynung / daſelbſten einen Vortheil abzu- 
ten ſich noch an der Muhrfart gegeneinander lauffen / allein jhnen durch die Hollaͤndiſche Ga, 
till / nd ohn ſonderliche Verrichtung. valleria dermaſſen begegnet worden / daß jhrer 
Vor Liucke war / vinb den z. hujus, der Mave viel eingebuͤſſet vnd gefangen wurden. 


ſchall Gaffion ins dicke vom Beyn / vnnd in die Vmb den 20. movirte fidh der Pring von | 


Frantzoſen 
attacquiren 
Bourburg. 
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Hand verwundt worden. Duc d'Orleans thate | Vranien mit dem Hern von Brederode / in 
das Haupt nach Mont⸗Caſſel wenden. Die eylvermuthlich. f 
Muthmaſſung war / er würde ſich mit denen Die Frantzoſen tummelten ſich dapffer / hat- Frantzoſch 
für la Motra gelegenen Voͤlckern conjungirn / | ten das Fort Sinckenin 6. Tagen auff Diſcre, erobert Wei 
vnd dann etwas wichtigs fürnehmen⸗ tion erobert / ohn / daß ſolches Gen, Piccolhomi- Fort A 
Auß Flandern hatte man / daß ein newe ni ſuchte zuentſeten. cke. 

Zrangöfifihe Armee im Anzug dahin / vnd daß. Nach dem nun / die Frantzoſen die Schan⸗ 
die Sransofen Bourburg faret beſchieſſen / vnd he Mardyck mit ſtarcker Beſaß ung verſehen / 
ſolches mit erſtem zuerobern vermeinten. Als, hatten fe dmb den ein vnnd zwantzigſten Julij 
dann würden fie Reſolution faſſen / vnd mit ger etlich tauſendt Mann der jhrigen auff die Hol, | 
ſampter Macht auff das Spanifche dager fúr | laͤndiſche Schiffe geſetzt. Etliche vermeyn⸗ l 
Winorbergen an / oder daſſelbe furbey in Flan» ten fic wolten bey Nyportoder Oſtenden ans A 
dern einzugehen / vnd den Hollaͤndern bey Bꝛuck Land ſetzen. Andere hielten darfuͤr / ſie würden 

den Paß vber die Ley zueroͤffnen / welche alsdañ dem Printzen von Branien zugeſandt / vmb 
Oſtende belägern ſolten. Derowegen General | ihme in einem Anfauff zu dienen / vnnd ber) 
Piccolhomintvlel Geſchuͤtze / Granaten / Fewer— Hollaͤndiſchen Voͤlcker deſto mehr zuver⸗ | 
ballen / Pompen / vnnd ander Kriegszeuge / ſchonen. 


Der l 


— — — . gg 


1645 


3 hte 

Der Due d Orleans hatte ſich von Lincke vñ 
Homburg gegë Caſſel gewendet / die Spautſche 
von hinden anzugreifen / weil er / wegen vielen 
Moraſts / vñ ſtarcker Fortification dep Fluſſes / 
zwiſchen Winoxbergen vnd Duynkirchen / von 
vornen nichts vernichten konte. Hingegenthaͤte 
der Duc d’ Amalfi, fo bald er der Fantzoſen Ab- 
zug vernom̃en / an obbemeldtem Fluß feine For- 
tificationes beſetzen / vnd waꝛ / beneben dem Gen. 
Lamboy vnd Gꝛaf Buc quoy mit 4000. Pferd- 
ten / vnd 2000. Fußknechten ihnen nachgangen. 

Zu Lüttich war man zu Außgang dep Juli 
täglichen eines Frantzoͤſ. Reſidenten / Marquis 
de Bufalo gewaͤrtig / welcher Gelt vnd Patenten 
mitbringen wuͤrde / vmb der Orten anſehenliche 
newe Werbungen anzuſtellen.- Im Land zu Li, 
tzelburg thaͤte man fic) wegen der Frantzoſen 
noch ſehr befoͤrchten. 

nter deſſen lagen beyde Armeen / bey serie 
da / nur 2. Stund voneinander / welche der Fluß 
Segre ſcheidete. Bud hatte der Meylaͤndiſche 


Dienckwürdiger Geſchichen 


valliers der geſtalt / vnd fo eyffeꝛig anſetzten / daß 
die Avantgarde alfo hart angefallẽ / gezwungen 
wurde / vmb ſich zu retirirn in die Arriergarde; 
pp ſich in ſelbe zu ſchlieſſen. Sie aber wurde gag 
zertꝛeñt / d vber 4.000, g¢fangen/ vñ todt blieben. 
Woruͤber wir foꝛtgienge Balaquleꝛzubelaͤgeꝛn. 

Vorigen Tags kam einCourrter auß Catar 
lonien nach Pariß / brachte / daß der Conte d. 
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Harcourt mit feiner gangen Armee vber den 


Fluß Segra geſetzt / der Spanifiben Armaden. 
Avantguardianidergelegt / da dann 1000. auff 
der Wahlſtatt biteben / 1200. (darunter 180. 
Offieirer) gefangen / vnd 4. Stuck Geſchuͤtz eve 
obert worden weren. 

Vmb 4.diefes continuirte ferners vber Lyon: 
Es hatte ſich die Span, Cavalleria in 2700. 
Pferdt / ſampt Don Cantelmo gun Nachts auß 
Balaquier, vber die Berge ſalvirt / vnnd ſich zu 
Fraques, ſo nur 7. Meil darvon / mit Don de 
Sylva conjungirt. Die Infanteria in Balaquicr 
begehrte auff Capitulatton abzuztehen offerir— 


Gubernator 1000. Knecht vnder dem Obriſten | ten den Ort / ſampt 1000. Pferdten / den Fran— 


Moͤßner / nach Final geſandt / ſolche von dannen 
auf Y. Galleeren nacher Hiſpanten abzufuͤhren / 
derẽ vnderwegs in z 0. außgeriſſen / fo fih mei 
ſtentheils zu Caſal / bey den Frantzoſen / lieſſen 
vnderhalten. 

Der Vice⸗Re Harcouꝛt hatte 4000. Mann / 
vndetliche Stuͤck Geſchuͤtze an Fluß Segre ge 
ſtellt / welche etlich 100. Spanier jenſeits gefaͤllet / 
gleichwoln weiln der Fluß vom Schneewaſſer / 
auß dẽ Pirenæiſchen Gebuͤrge / ſehr angeloffen / 


zoͤſiſchen zu vbergeben. Hingegen wolte fieMöf. 
Harcouit anderer Geſtalt nicht abziehen laſſen / 
fie vbergeben ihn dann zugleich die Statt Leri- 
da. Sonſten hatten beyderſelts Armeen groſſen 
Mangel an Vivers / deßwegen fie dem Abſehen 
nach / bald aneinander muͤſſen. 

Ein friſcher Souerier auß Catalonien brach, 
te widerumb / daß vorgedachter Gen. Harcourt 
die gantze Spaniſche Armada geſchlagen / der 
geſtalt / daß 3000; Mann auff dem Platz todt 


nit koͤnnen vbergehen.Maſſen auch 40. Reuter / blieben / 2000. als au hohe Offieirer / gefan⸗ 


fo zuvorn auff Kundſchafft hinüber comendlrt / 
von den Spaniſchen nidergemacht worde. Da⸗ 
hero er auch wegen groffer Hitze fein Bolt ins 
Thal Vrgel / vimb fich zuerfriſchen gelegt. 

Der Conte d' Harcourt hatte fish vnterſtan⸗ 
den beyserida den Fluß Segre gu paſſiren, auch 
ſelbigen Orth gleichfals zu attaquiren. Es hatte 
ihm aber gefehlet. In dem er die Spanier zu 
ſtarck befunden. Deßwege er diſſeits dep Waf 
fers campirte / vñ lieſſe zuspariß vmb mehr Voͤl⸗ 
cker anhalten. Begehrte auch die Trouppen / fo 
für Roſes gelegen / widerumbzu haben. 


gen / das Geſchuͤtz vnd Pagagy erobert worden / 
darvon mehrere particularia folgen ſolten. 
Kurtz hierauff kame ſolches alles Confirma. 
tion auß Spanien / dz die Span in Catalonten 
nun widerumb / vñ alfo zum dꝛittenmalgeſchla⸗ 
gen worden. Dahero die Frantzoſen Lerida pnd 


Def Conte 
DeMarcorirt 
ſtarcke 
Succeſſen 
in Catalo⸗ 
nien, 


Balaquier, allein zu blocquireè / mit 8 Aꝛmee aber | 


dafern fie anderſt mit der Proviand auffkomen 
moͤchten / nach Saragoſa fortzugehen gedaͤchten. 

Neben obigem Vnugluͤck war ferners in den 
2. Stätten Corduba vnd Chere in Andalufia 
gelegen / ein Auffruhr entſtanden: Indem der 


Copta Schreibens Mont, d Harcourt, aug | König in Hiſpanten den gehenden Mann in 


dem Ager bey Cameroſa / an Gubernator vnnd 
Rath / zu Barcellona / wegen daſelbſt fuͤrgange— 


nen Treffens / lautet alſo: 
Am 22. Juni / ſind wir vori Lager Cameroſa 


Abends vmb z. Vhr / mit dem groͤſſeſten theil der 


Aumee / vber die hohe Berge / alwar de Feind ſich 
verſchantzt / vnd bereits vorige Nacht campirt / 


marſchiret. Darauff wir vnſer Marſchefortge⸗ 


ſetzt / vmb ong in die Ebnezubegeben / alda der 
Feind war abmarſchirt / eben in ſelbiger Nacht / 
vmb ynferPagage daſelbſt zu ruintren. Da dan 
jhrige gantze Armee in Bataglia ſtundeſvon 10. 
Eſquadrons Reutern fuͤrhero / vnd ry. die ſolche 
beſchloſſen. Worauff das Fußvolck begunte ane 
zugreiffen / welches com̃endirt wurde von Mont 
de 8. Armes, Generaln vber dicCavalleria/ond 


Krieg begehrt / woruͤber die Einwohner zu Cor- 
duba den Commiſſarium, welcher das Man- 
dat exequiren wollen / zu todt geſchlagen. 

Ein gleiches meldeten Brieffe auß Langedock / 
was maſſen hoͤchſtbeſagter König zu Saragofa 
welche in Aragonia die Hauptſtat) de Magiſtꝛat 
verſamlẽ laſſen / vñ perſoͤnlich propomirt / mb in 
ſelbigerPprovintz eine Sum̃a Gelts auffzubrin⸗ 
gen. Als nun der fuͤrnembſte einer auß ſelbigem 
Rath J. K. M. 8 Zeit dep Lands Impoſſibilitaͤ 
remonſtrirt / haͤtte der Koͤnig nach Endigung deß 
Raths / ſelbigen alſobald auffhencken Lotte, 

Wie nun das Poͤbel⸗Volck den rechten 
Grund erfahren / were auch ein Tumult vnnd 
Auffruhr entſtanden / daß fidh der König Sir 
cherheit halben nach Caſtilien retiriren muͤſſen. 


Monſ. de Conte de Menoville, welche beyde Ca, Die Beyſorg war / es doͤrffte gantz Aragonia 
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1645. in ſolchen Auffſtand fih einflechten / worzu der 
Frantzoͤſiſche General Harcourt meiſterlich 
helffen wuͤrde. g l 
Die obgemeldte Spaniſche Niderlage in 
Cataloniẽ war groͤſſer / der Sage nach / als man 
Anfangs geſchrieben. Dannenhero nachge⸗ 
hends offtbeſagter General Harcourt auch die 
Statt Balaquier auff Diſeretion erobert / vnd 
die Guarntſon in fuͤnffhundert Mann par la 
grace abziehen laſſen. Die Spaniſche Infan- 
teria war gaͤutzlich ruintrt / vnnd hatte ſich der 
General Don Cantelmo nach Lerida retirirt. 
Man vermuthete / General Harcourt würde 
nun Fragues belagern. 
Marquis del Die Franche Conte tractiveé mit dem Mar 
Pleflisond | quis de Villeroy, vmb eine Neutralttaͤt auffzu— 
Rael pe richten. Der Marquis de Plefis Pralin war zu 
ſchalla in a Warif angelangt / vmb den Mar challs Stab 
Fräckreich. von Franckreich zu empfangen. Ebenmaffig 
wurde vmb den 12.22 hujus dem Gen. Ranga 
vom Duc d' Orleans, der Marſchalls Stab 
zugeſtellt. y ; 
Der Duc de Longeville hatte den Obriſten 
Molordin zum Guberneur vber Welfch Mews 
burg verordnet. So war en die 150. Irlaͤnder / 
fo in Frantzoͤſiſchen Dienſten / in Brettanten 
ankommen. 3 44 555 
Seſſion⸗ Obiger Tagen hatte ſich zu Pariß in der 
hes ec 0 Auguſtiner Kirchen zwwiſchen den Herren Care 
Prelate in DINAN vnd Prælaten / ſo der Cletifey vnd Gett, 
Frackreich. lichen Ver ſamblung beygewohnet / wegen def 
Vorſitzes / ein ſtarcker Streit erhoben: In 
dem die Seren Cardinale fi denen andern 
Herzen Geiſtlichen allen / abſonderlich ſitzen / ſol⸗ 
ches aber die andern nicht concediren wollen: 
Afo daß dardurch die Ceremonten bey def vere 
ſtorbenen Ertz⸗Biſchoffs von Bordeaux seich, 
beſtattung biß auff den andern Tag verſchoben 
worden / da alsdann die Herien Cardinale fid 
zwar oben angeſetzt / aber doch nicht allein / 
auch nit von andern Getſtlichen abgeſoͤndert. 
Der Monf. d’ Claulen wurde mit dem Gu⸗ 
bernament der Schantzen / ſo wol von Mardyck 
als Kucken verſehen. 
Frewden⸗ Selbiger Tagen wurden die Faͤhnlein / foin 
Sef zu Pas Mardyek bekommen / vnd dem König prefen, 
5 "EZE tirt worden / zu Pariß a noftre Dame getra- 
roberung, EE 
Mardyck. gen / vnd am andern Tag in felbiger Kirchen 
das Tt Deum LAuDaMus geſungen / dahin 
der Konig auff einem kleinen Pferdtlein gerit⸗ 
ten / vnd neben der Königlichen Frawen Mut- 
ter / dem gantzen Hoffſtaat vnd Parlament den 
Ceremonten beygewohnet. 
Bericht / Vber Lyon wurde notifteirt def Generaln 
wegen der Harcourts eygene Brieffe beſtaͤttigten / daß am 
edlen 22. Junij im Thal bey Balaquier die Spani⸗ 
Catalonië. ſche Armee geſchlagen / vber 4000, todt blieben 
vnd gefangen worden / worunter viel vornehme 
Offteirer weren / maſſen hiebey kommende Lifta | 
außweiſen thaͤte. Jetzo würde es Balaquier gel 
ten / dahin fich der Spanifche General mit fie, 
benhundert Mann retirirt / welchem dꝛeytauſent 
Mann auß Lerida haͤtten fuccurriren wollen / 
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weren aber eben maͤſſig zuruck geſchlagen words. | 164. 

Jetzo zogen der de Touralto, vnd Don Phi- 
lippo di Sylva mit zooo. zu Fuß / vnd vierzehen⸗ 
hundert / jo in Roſes gelegen / von Tarragona 
nach Lerida, vmb die Spaniſche Armee zuver⸗ 
ſtaͤrcken / darzu noch drey tauſendt Mann auß | 
Valenza vnnd Arragon , tauſendt geworbene 
Sreldnder/ vnd tauſendt Pferdt auß Caſtilien / 
ſtoſſen ſolten. ö 

Balaquier hätte gtvar zu accordiren begehrt / Palaguler 
weil nen aber ein Succurß von ſieben tau⸗ entſetzen die 
ſend Mann auff der See darzu kommen / als Spanier. 
hätte fich der veranlaßte Accord wider zerſchla⸗ 
gen / vnnd General Harcourt den Orth bloce 
duirt der Statt das Waſſer abgegraben / vnd 
2. Convoyen mit achthundert Stuͤcken Viehes 
ſich bemaͤchtiget. . 

Bemeldte Lifta der fuͤrnehmſten Gefange⸗ 
nen / war dieſe: Marcheſe de Mortara, Mar- 
chefe de Comp; Don Diego Pietro, Locum- 
tenente General della Cavalleria, Don Pino- 
thelo , General di Cavalleri, Don Caraffa, 

Commiflario Generale di Cavallieri, Don 

Vincenzo di Totavilla, Genecale d' Artigle- 

ria, Don Battifta d'Otto, Commiſſario Ge- 

nerale, Duca di Lorenzona,Baron de Motte, | 

Generali della Infanteria Neapolitana, Don 

Pietro di Vacenſiota, Mareſchallo di Campo, 

Duca di Nocera, Don Andrea Cantelmo, vnd 
andere mehr. 

Ein Courrier auß Catalonien brachte hin» 
widerumb / daß fidh die Statt Balaguier auch an 
de Vice Re- Harcourt ergeben / darauß in Goo. 
Mann gezogen / er aber were fürteꝛs auff Lerida 
geruckt / allda dte Spaniſche noch in 400. zu 
Fuß / vnd zooo. Pferdt karce ſtunden. Die im 
jüngften Treffen gefangene vber 200. hohe vnd 
nidrige Offterrer / ſampt 2700. gemeine / gebor⸗ 
ne Spanier / wurden durch Barcellona nach 
Franckreich gefuͤhret / die Italtaͤner aber Web 
man bey Langedock füruͤber wider nach Dauf, 

Die Spaniſchen in Portugall pluͤuderten | 
dieſer Zeit viel Derter/ vnd nahmen hinweg in 
drey tauſendt Stücke Viehes. 

Vmb den 29. hatte d Gen. Harcourtzwiſchẽ 
Lerida vñ Balaquierein Schiffbruͤcken geſchla⸗ 
ge / vmb die Comunicattonbeyder Oerterzuver⸗ | 
hindern / auch die 3000. Mañ zu Fuß / vnd 1200. | | 
Pferdt / ſo ich in Balaquierretirirt belaͤgert / die 

| 
| f 


were nun auff 14. Tage mitProviantverfeben. 

Der König in Hiſpanten hated; Commen⸗ 
do ſeiner Armee dem Cantelmo abnehmen / vnd 
Don Philippo di Sylva vbergeben. So war der 
Duca di Toralto an ſtatt deß gefangenen Mar- | 
chefe de Mortaro, Gen. Leut worden. Es wur⸗Nönig u,, 
de auch ſpargirt / beſagter Koͤnig in Hifpanien | pifpanlé i 
hdrtedenGen.feiner Galleren/weil er Roſes nit bet ie 


entſett / hencken laſſen: Dergleichen hänffine Kä, 


Ketten haͤtte der Gubernator felbigen Orths Generals | 
auch Darvon getragen. ; Perſonen. 
Nun thaͤten die Spantſche auffs new ſich bey | 
Balaquier auff acht tauſendt Mann verfamb- 
len / welche General Harcourt eingeſchloſſen | l 
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1645. halten / auch joma alle Zufuhr fpereen thaͤte. 
Dannenhero Don di Sylva alles zuſammen 
;bloge / vnd ſich ruͤſtete / felbige zuentſetzen. Wore 
mit es fich zwiſchen beyden Theilen zu einem fri⸗ 
ſchen Treffen ſchicken doͤrffte r: 
Hertzog v Weil der Hertzog von Lothringen jhm für, 
Lothringen nahm / viebelagerte Veſtung La Motta juente 
Önterfichet | Geen, Hierumb wurden noch etliche Regimens 
a ter dahin ins Laͤger commendirt / vmb daſſelbe 
zuverhindern. ba 
Nunmehr hatte man la Motta für gewiß 
par force attacquirt. Vnd wurde für felbiger 
Veſtung rechter Ernſt gebraucht. Die Armee / 
fo darfuͤr lage / belieffe ſich auff 19000. Manns 
Vmb den 21. bujus, waren zu la Motta mis 
derumb 4000.31 Fuß / vnnd 1500. Pferdt ans 
kommen. Aber gleich fort nach dem Elſaß come 
mendirt worden / fuͤr beſagtem la Motta war 
man bereyts am Graben. So bald die Veſtung 
erobert / würden dieſe Volcker zum Due d An- 
guien ſtoſſen. 
Verlauff Extract Schreibens auß dem $äger für la 
bara te, Motta, vom 26. May / bꝛachte mit / daß daſelbſten 
man jmer an den Minens thate arbeyten / ſo wol 
zur rechten als zur lincken Hand / an der Ba 
ſtionzu S. Garbe / allwo der Zugang gemacht 
wurde. Die Mine war auff der rechten Seiten 
bey 70. Schuh fertig / vnd thaͤte der Feind faſt 
keinen Widerſtand⸗ i 
Die Belaͤgerer hatten ſich gejttet / welches 
zwar nicht groſſen Schaden verurſacht In dem 
fie vermeynt / auß der Belagerten Geſicht zu 
ſeyn / als fie zu Anfang der Contrecharpe gre 
weſen. Aber ein Auffwerffung wenigErden hå- 
te beſchuͤen / daß fie mehr nicht ſchaden koͤnten. 
Am 24. diſes / were ein Auß fall geſchehen mit 
20. Pferdten / vnd fo viel zu Fuß: In Mexnung / 
etliche von den Frantzoſen einzuholen. Maſſen 
dann auff der andern Seiten der Statt anſſer 
der Attacque, vnnd der Belaͤgerer Geſichte / et⸗ 
liche Frantzoſen erdapt worden: So man aber 
in der Ruckkehr jhnen wider abgejagt / vnd der 
Corporal gefangen worden. An deffen Rede 
haͤtte man geſpuͤret / daß fie in langer Zeit keine 
Hoffnung mehr zum Entſatz gehabt. Ste thaͤ⸗ 
ten keine Außffaͤlle auff der Belaͤgerer Werck. 
Vermeynten auch nicht / daß ſelbe recht ange- 
fangen weren. Vnaugeſehen ſelbige gantz ver⸗ 
fertigt. So geſchehe auch kein einiger Canon, 
ſchuß heraußwarts / ob ſchon darzu Gelegenheit 
genug fuͤrhanden. Wann nun die Minen gantz 
fertig wuͤrden ſeyn / alsdann ſtuͤnde ein mehres 
zuvernehmen. Gate 
Vmb den 3.1 8;hujus, wurde fuͤr la Motta, 
die groffe Wacht zu Pferdt / von den Belaͤger⸗ 
ten erdapt / vierzehen Reuter nideꝛgemacht / hun, 
dert vnd zwey vnd zwantzig gefangen / auch viel 
ferdt genommen. Hatten benebenſt wider cin 
uß fall gethan / das Corpus von Nancy attae- 
quirt / davon etliche nidergeſchoſfen. 
Die Lothringiſche Veſtung La Motta ſolte 
fürm erſten Maij noch nit par force attacquirt 
werden / dahin noch 4. Regimenter des Gardes 


. 
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marfchirten: Vnd hatte Monſ. Marzin noch et⸗[ 1645. 
liche Regimenter fertig / vmb / da beſagte Bee 
ſtung der Hertzog von Lothringen entſetzen wol⸗ | 
te / jhm zubegegnen. E ; 

Juͤngſte Staffetta auß demsager für la Mot- Beläge, 
ta meldete. Die Frantzoſen hätten die Contre, rung für la 
ſcharpen einbekommen / vnnd were bereits ein Motta 
Continue. 


Mineur vber den Graben kommen / vmb an den 
Bollwereken zu miniren: , 

Fuͤr la Motta wurde ein Mine geſprengt / ſo 
aber wenig Effects gethan / weiln die Beſatzung 
derentwegen minitts Hernacher weren die 
Belaͤgerten außgefallen / darbey beyde Theil 
Verluſt gehabt. l 

Die Belaͤgerung la Motta, ob ſchon Mon), 
Magellotti verwundt / wurde ſtarck fortgeſetzt. 
Die Belagerten thaͤten mit ſchieſſen hefftig cone 
tinuiren. 2. Maͤnner / fo ſchlecht bekleyd / aber wol 
beritten geweſen / waren dem Mont, Magellotti; 
als er die Quartier viſitirt / gefolgt / vnnd in yol 
lem Rennen in die Statt kommen. Die Sage 
war / ob werens 2. Officirer / ſo der DucCharles; 
weilen der Cliquot vnpaͤßlich / vnnd mit dem 
Podagta behafftet / hinein geſchickt. 

Die Belaͤgerten zu la Motta hatten aber⸗ 
mals ein Außfall gethan / vnd 250. Frantzoſen fung la 
nidergemacht / benebenſt den Belaͤgerern ein Votta 
halben Mond abgenommen. Nichts deſtowe— 
nigers thate Monſ. Magellotti nach Parif an r 
Mont. Thallier ſchreiben / er vermeinete la Mot- 
ta in kurtzemzuerobern⸗ N l 

Am tg. vnd 19. Juniz geſchahen frla Mot- 
ta hingegen 3. Angriff / darbey dann ſo woln in 
der Veſtung / als auſſen / bey zoo o. Mann blies 
ben; Nunmehr hatten fich dennoch die Beläge, 
rer / nach Eroberung einer Contreſcharpeſauch 
an der obern Baſtton logirt. Daheꝛo ſie ſtarck 
verhofften / la Mott wuͤrde fürs. Tagen Ber- 
lauff / vbergehen muͤſſen⸗ ` | 

Von der Belaͤgerung la Motta Außgang 
war noch nichts gewiſſes zu melden. Vnd / ob⸗ 
woln Monfile Tellier vertroͤſtete / derſelbe Ort 
wiirde / am 20. dieſes / vbergehen konte man doch 
ſolches nicht faſſen. 

Der Duc de Loraine war mit 9. Regimen- 
ter zu Fuß / vnd 6 ooo. Pferdten / in Luͤtzelburg / 
vnd mufte man erwarten / wohin er fid movien 
wuͤrde⸗ ) 

Nach dem Mont. Magellotti, den Sturmb 
fuͤr la Motta, fo auff die hohe Baſtton beſchehẽ / 
commendirt (welche Baſtton zu erſt durch die 
geſprengte Mine herunder geworffen worden) 
hatte er einen Mußqueten Schuß in Kopff be⸗ 
kommen / davon er in 7. Stunden hernach todts 
verfahren. Weiln nun jedoch die Frangofen | 
fih auff ſelbige Baftion logirt haͤtten / hielte 
man es dafuͤr / es wuͤrde nunmehr la Motta nit 

mehr 8. Tag lang ſich auffhalten können. ö 


Die Dee 


Mö. Ma 
gellotti fuͤr 
la Motta 
todt ge⸗ 
ſehoſſen. 


Vmb den 23. hielte fih die Br flung la Motta Belaͤge⸗ 
| noch. Dafür de novo z. friſche Marſchalle auß 17 85 für 
a Motta 
wird auffe 
| new forte 
geſetzt. 


Aug | 


Franckreich ankamen / vnd an einer newen Mi, 
nen ſtarck lieſſen arbeiten. Es war kein Stic. 
curß zu hoffen / dannenher nothwendig die 


Xxx t 


La Motta 
accordirt. 


Sollénia zu 
Pariß / we⸗ 
gen Erobe⸗ 
rung La 
Motta. 


Veſtung 
La Motta 
wird ge⸗ 
ſchleifft. 


Offenburg 
im Elſaß 
blocquirt. 


Verlauff 
mit Dé Ode 
niſchen / 
Schwedi⸗ 
ſchen vnnd 
Hollaͤndi⸗ 
ſchen zu 
Waſſer vñ 
Land. 
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Auffgab erfolgen muſte. Mont Villeroy war | widerumbim Sund bey Coppenhagen lagen | re 4% 
an ſtatt deß Magellotti, dafuͤr kommen / vmb | feinen Schuß gethan: Weil ſolches vom Ké. | Store paf 
ſelbige Belaͤgerung zu End zu bringen. Der nig verbotten worden / wurden alfo dißmals 
Duc de Loraine war dieſer Zeit bereyts in Lo- paſſiret. 

thringen ankommen / weiln er aber den Entfar| Entzwiſchen lieſſe der König bey Amack vnd 
onmoͤglich befunden / gienge er wider zuruck Sudholm noch jmmer ſchantzen / vnd die Pafla- 
nach Braband. l l ge verpfeylen / in Meynung daſelbſten ſich einen 

Vmb den z ejusdem, war die Veſtung la} Abſoluten Hern def Sunds zuerweiſen. 

Motta endlich per accordo vbergangen / vnnd! Vnter deſſen hatte die Schwediſche Flotta / Schwed. 


ſiren den 
Sund. 


dato der Außzug geſchehen. In bemeldtem Ace | fo von Wißmar außgeloffen / Bornholm gee Wiß mart⸗ 


cordo wurden der Sage nach / Wlldenſtein / pluͤndert / vnd von ſelbigen Eylandsdeuthenze- ſche Flotta 
Bitſch / Hundsberg / vnnd Homburg begriffen. hentauſend Reichsthaler an Brand Schatzung HE 
Die Guarnifon der eroberten Veſtung la| empfangen. Nahmenjhren Weg jetzo auff die Sornholth 
Motta war am 7. paſſato in 700. ſtarck aufge | Snfil Defelonnd Halland / wolten der Drehen 
zogen / vnd convoyrt worden / hingegen nur so. dergleichen verſuchen. 
darvon kommen / dann die andern haͤtten fid Die Stockholmer Flotta lage noch in den 
vberloffen. Wor auff man zu Pariß am 14. hu- | Scheeren / vnd war annoch nicht außgelauffen / 
jus, das Te Drum LAuDAMus geſungen / dann fie der Holländer erwarteten / umb als, 
vnd Frewden Some gemacht. Der Gouver- dann faͤmptlich in See zu lauffen. | 
neur haͤtte ftipulirt die Mobilien zu confervi- In Hollſtein wares ſtill/ vnnd wehrete fich Menßburg 
ren / ond nach Langhuy zu fuhren. Cte Fürſtin Renßburg allewellnoch / worfuͤrder Wrangli- iu Hollie! 
aber / fo ſich zu Pariß befande / ſagte / fie ſtuͤnden | (hen am 24. Juni / als es ſehr geregnet / vnd die wehret ſich 
jhe / vnnd nicht dem Herzogen zu / deßwegen der Belagerten mit Morgenſternen außgefallen / UO: 
König folde Sachen ſequeſertren laſſen / welche abermals in hundert nudergemacht / vnd faſt fo 
nach Parif gefuͤhret / vnd der Fuͤrſtin zugeſtellt vict gefangen einbracht worden. 
werden ſolten. Die Rede gtenge/ als ob drey welſſe Tauben 
Ob nun wolan dieſem Orth mit miniren omb ſelbige Statt fich ſehen lieſſen / onnoringe 
hart zugeſetzt / fo war man dennoch im Werck / herumboͤffters ſlehen thaͤten / gegen Abends ae 
omb dieſe Herzliche Veſtung zu demoliren. ber ein Hauffen brennender Liechter daſelbſt ge 
Auß pen vom 19. Jultj continuirte / daß ſmerckt wuͤrden / die Bedeutung were GOTT 
die eroberte Veſtung La Motta durch zweytau⸗ | befandt. 
fend Bawern ineylfolte geſchleifft / die darvor Schiffe von Stockholm brachten nach An, 
gelegene Voͤlcker aber / auff 10000, Mann vers beck / daß die Schwediſche Haupt, Flora be, 
ſtaͤrckt vund gegen die Haupt Veſtung Mont- | Kehend in vier vnd zwantzig Orlogs⸗Schiffen / 
medy imètzelburger Land / vmb zubelaͤgern / ge zu vier vnterſchiedlichen malen auß den Schee⸗ 
fuͤhrt werden. ' ren in die See gangen / aber allemal wegs con- 
Der Obr. Moſer hatte den Offenburger trari Winds / wider zuruͤck fahren müſſen / vnd 
jhre Ernde mehrthells ruinirt / vnd hinweg ge⸗deßwegen daſelbſten annoch ünde, harte mehr 
nommen / vnd hielte den Ort blocquirt / von dane VBoͤlcker vnd Stücke bey ſich / als ihnen noͤthig / 
nen kein Auß fall geſchahe / da fie doch zu Waſſer auch noch z.tdige Schuͤtten / darinn etliche hal, 
vnd Land angreiſfenſvnd plündern können. In be Carthaunen. 
dem nun die Armee für la Motta jhre Abferti— Die Koͤnigsmarckiſche auß Stade hatten 
gung erreicht / wurde ſolche der Vermuthung ſobiger Tagen 2. Gluͤckſtaͤtter Schiffe auff der 
nach zu difer Belaͤgerung zugebrauchen ſtehen. Elbe hinweg genommen / vnd nach Stade gee 
Jup Lyon vom 19. Julij continwirte/ daß bracht / worunter das eine / ſo achtztg Tonnen 
die eroberte Veſtung La Motta durch zweytau⸗ Hamburger Bier eingehabt / nach Crempe ge 
fend Bawern in eyl folte geſchleifft / darvor gee | wolt) welches den Schwediſchen Soldaten wol 
legene Voͤlcker aber / auff 10000. Mann vere \ 


i i zu ſtatten kam. 
ſtaͤrckt / vnd gegen die Haupt Veſtung Mont. 


Nichts deſtswenigers kame auß Dantzig Friede mit 

medy im Luͤtzelburger Land / vmb zubelaͤgern / vom achten dieſes / man koͤndte wegen foldes Dane 

gefuͤhrt werden. Daͤniſchen / ſo wol mit Hollaͤndern als Schwe⸗ ERR 
Wir laffen dieſes Orths die Frangofen vnd den getroffenen Friedens / noch keine Gewiß⸗ ep? Hol 

Spanier / vnnd kommen auff die Daͤniſche / heit haben / maffen dann zu einer contrari An, laͤndern / il 

Schwediſche vund Hollaͤndiſche Kriegs» Dän, | zeigedieneredaßswangtg auß Schweden fom zweiffel⸗ 

del / darvon hatte man vom erſten Julij vber ig: | mende Kriegs, Schiffe fid vnter Bornholm hafft. 

beck / Wiß mar / vnd Stralſund / was maſſen die ( geſetzt. Worzu dann General Wrangel von 

Hollaͤndiſche Flotta 350. Schiffe / ſampt denen | Wißmar mit ſechs vnd zwantzig Orlogs, fit, 

Orlogs⸗ Schiffen den Sund paſſirt / bey Eros fen daſelbſt geſtoſſen / vnd fich beyderſeits mit, 

nenburg die Segel vnnd Flaggen geſtrichen / einander conjungirt / deß Vorhabens / dem Koͤ⸗ 

vnd daſelbſt / wie auch in Elſenburg ein Daͤnt⸗ nig die Jnſul Seeland wegzunehmen. Hier- 


Schwedi/ ſche vnnd Schwediſche Salve geſchoſſen. Dars | umb liefen fich ſchlechte Friedens Zihen fon- 
ſche vñ Hol⸗ auff die Dänen weder vom Caſtel / noch von dern vielmehr eines blutigen Kriegs Fortel | 


laͤndiſche 


den Koͤntglichen Schiffen / als welche alleſampt t lungen / vermercken. | 


(ënn: Aller- 


— ——— ꝓö ä 1— — —— — 


| 


| 


f 
ſarmbt. 


| ! fen werden. 


— 


Allermaſſen dann die Königl. Schwediſche 
Haupt-Flotta vntermConduict deß Admiraln 
Ehrig Rheynings / nach dem ſelbige zum ſech⸗ 
ſten mahl wieder zu Segel gangen / ſich vnter 
Gottland geſtellet / vnd nach Außſetzung vieler 
Voͤlcker ans Land / ſelbige Inſul / vnd ſonderlich 
das darauff ligende Schloß Wißby / mit ſtuͤr⸗ 
mender Hand erobert. Der jmmerwehrende 
contrari Wind hatte verhindert / daß ſelbige 
Flotta bißhero nicht ferners ayanciven koͤnnen. 
So hielte der Her: Gen. Guſtav Horn Chri- 
ſttanſtatt ſtarck blocquurt / zu welchem / weil auffs 
newe g. oder 9000. Mann auß Schweden ge- 
ſtoſſen / doͤrffte er dem vermuthen nach / eln wich⸗ 
tiges Diflegno fuͤrnehmen. 

Auß Gluͤckſtatt hatte man / welcher geſtalt 
der Obriſte Wrangel am nechſt entwichenen 
Sontag zwar ein General Sturmb auff Renß, 
burg gethan / aber mit Verluſt 400. Mann 
zurück getrieben worden / darbey dann getneldter 
Obriſter ſelbſt verwundet ſeyn ſolte. Jetzo liefe 
er nachmahls viel ols ond Waſen zuſammen 
führen / vmb die Graben damit auß zufüͤllen / 
vnd alsdann noch einmahl das euſſerſte zu 
tenctren. 

Aug Coppenhagen war zu vernehmen / daß 
der Hollaͤndiſche Admiral fich gegen dem Da. 
niſchen Admiral, vnd der Hollaͤndiſche Vice- 
Admiral gegen dem Daͤniſchen Vice- Admiral, 
vnd ingleichem die andere Hollaͤndiſche Shif- 
fe alle gegen die Dänifche Schiffe geſetzt. Wie, 
| wol beneben / als ob die Differentien mit den 

Hollaͤndern verglichen waren 7 verlauten 


— 
1645. 


Gen. Gu⸗ 
flay Horn 
lägere 
Chrifians 

fate, 


Ren ßburg 
WD abers 

Mahis vers 

geblich Nee 


Hollaͤndi⸗ 

hen Da ⸗ 
dir feren 
ich hart an 


‘hander, 


N wolte. , 
wier Zu beſagtem Coppenhagen / vnb den is. Ju- 
SCH lif wurde die gange Reichs⸗Nitterſchafft / ſampt 


dem Hexen Ertzbiſchoffen verſamblet / vmb zu De, 


‘gend ; 
d Bioeth, libertren / was den Schwediſchen auff die vorge, 
On Pos ſchlagene Plätze deren ſie ziſpeeiftciret benandt, 
aten. lich die Juſul Oeſel / Jembſerland / Bornholm / 
Bleching vnd Halland / welche fie zur wuͤrckli⸗ 
chen Erbverſicherung begehrten / zu antworten / 
die ſich dann hlerauff in fo viel vernehmen laſ— 
pe / 901 der 10 noch alles uͤbrige daran 

etzen / als ſolches eingehen. i 
Ihro Konigh Mayeſt. hatten den Hollaͤndi⸗ 
Iden Admiral a mahl zur Tafel gehabt / welcher 
ſich auch hoͤfflich RE wuſte man noch 

nicht / wie es moͤchte ablauffen. 

d'en Interim fam bald hierauff fernere Nachricht 
Dänen, auß Dennemarck über Hamburg / daß nemb⸗ 
Hollins lich die Differentien zwiſchen dem König vnd 


thee wiry Hollaͤndeꝛn beygelegt waͤren / auff maſſen / wie es 
"mme, (Muno 1628. geweſen. Worauff die Schweden 
haͤtten / neben hinterlaſſung einer Proteſtatton / 

davon ziehen wollen / weil jhnen wegen der Affe, 

curation / noch keine Satisfaction beſchehen. 

Def andern Tags aber hätten fie gleichwol ihr 
Bedencken dißfalls wiederumb eingegeben / 

worauff die Daͤniſchen geantwortet. Möchte at, 

fo zwiſchen beyden Cronen innerhalb 4. Tagen / 
entweders Friede / oder ferners Krieg beſchloſ⸗ 


— 


.. EE — 


enck würdiger Geſchichten. 


— nase 


Nach dem vnterdeſſen Obriſter Wrangel 
vor acht Tagen abermals für Renßburg einen 
General- Sturmb verlohren / alſo daß er nicht 
über 400.30 Fuß / vñ 2000. Reuter / mehr ſtarck 
gehalten wurde. Hierumb hatte er / der Sage 
nach / dieſe Belaͤgerung gaͤntzlich quittirt / vnd 
war mit ſeinen Trouppen in die Graffſchafft 
Pinnenberg gangen. 

Interim wurden die / mit den Hollaͤndiſchen 
abgehandelte Puncten nach Holland geſandt / 
von Schweden aber continuirlich die Eylander 
Oeſel vnd Gottland / erblich / beneben einer 
fürnehmen Veſtung in Norwegen / an den 
Schwediſchen Graͤntzen zur Aſſecuration por 
ſtulirt. 

Bmb den 19 Julij wurde berichtet auß den. 
nemarck / ob ware nunmehr der Friede zwiſchen 
beyden Cronen geſchloſſen / dergeſtalt / daß der 
Cron Schweden Gottland / Oeſel vnd Jembfer— 
land zu ewigen Zeiten verbleiben / die Provin 
cien Schonen /Halland vnd Bleckingen aber 


fo lang abgetretten werden ſolten / biß 2000000. | 


Reichsthaler / wegen auffgewandter Vnkoſten / 
vnd verurſachter Schaͤden / erlegt waͤren / alsdañ 
ſolten felbige wieder reſtituirt vnd abgetreten 
werden. 

Interim war die Kon. Schwediſche Reichs- 
Hlotta / vnterm Commendo def Admiraln Er 
vid) Rhynings / nach außgeſtandenem groſſen 
Sturmb / Vngewitter vnd contrari Winds 
(worinnen ein Brenner verlohren / die Arche, 
Mars, vnd Andromeda, lach worden / vnd theils 
die Maſt úber Port geworffen / daß fie zuruͤck 
lauffen / vnd in Dalerham wieder Ancker fällen 
müuſſen)bey Bornholm endlich augelangt / ſo fid 
mit der Wrangliſchen Flotta conjungirt. Von 
welcher / in bemeldtem Sturmb / auch 2. Schiffe / 
nemlich die alte Fortuna, vnd Weſtenwyck / vn 
ter Bornholm / das Schiff Stormarn / vnd ein 
Boyert / das Poſt-Pferdt genandt / vnter Pom- 
mern geſtrandet / die Voͤlcker vnd Stücke mur, 
den noch ſalvirt. Dergleichen Vngewitter vnd 
Sturmb thaͤten alte Schiffleuthe in der Ok 
See nit gedencken / hielten es derwegen für ein 
ſonderbahre Goͤttliche Anzeigunge. 

In dem nun von dergleichen zwiſchen beyden 
Cronen getroffenem Vergleich continulrliche 
Relationes dieſer Zeit auß Hamburg einlang⸗ 
ten. So fiele mit ein / was maffen der Here Erg. 
Biſchoff zu Bremen ſich gravirt befuͤnde / daß 


jetztgenandtes ſeinErtzſtifft in ſolchen Friedens \einfehlieffe, 


Tractaten nicht begriffen ware. 

Ob man nun zwar Daͤniſcher Seiten dahin 
denten vnd zielen wolte / als ob das Ertzſtifft dar 
unter ebenmaͤſſig gemeynet / wolten es jedoch die 
Schweden nit acceptiren oder gelten laſſen / weil 
darvon abſonderlich in propoſitione nichts an⸗ 
erwehnet noch erörtert worden ware. 

Als nun vmb den 22. def Admtraln Rhy- 
rings Flotten fih conjungire / waren fie nach 
Jaßmund ynter Rügen gangen / allda fic auff 
eine geraume Zeit die Flotten mit Proviant 


verſehen / welche Proviantirung / als auß Stral- 


err M ſund 


— ee 


799! 


1645, 
Belaͤgerũg 
Reuß burg 
wird von 
Schwedi⸗ 
ſchen quit⸗ 
tirt. 


Friede zwi⸗ 
ſchen Dede 
nen vnd 
Schweden 
will auch 
blicken, 


Ondes 
Mohnlicher 
ſehaͤdlicher 
Sturmb 
vnter der 
Schwedi⸗ 
ſchẽ Flotta, 


Schweden 
wollen das 
Ertz Seiffe 
Bremen in 
Danifchen 
Frieden nie 
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1645. ſund vnd andern Orten zu werck gerichtet wor⸗ 


den / waren die Flotten wiedeꝛumb zu Segel / vnd 


Schwedi ⸗ | recta auff Helſchinoͤr fortgangen / da dann der 
ſche Flotta | Gen, Guſtav Horn dieſer Ankunfft wurde er⸗ 


zu Waſſer / 
vnd Armee 
zu Land / 
gehet auff 


warten / welcher in Schonen etlich 1000. Mann 
in Bereltſchafft hielte / damit er / wann die Slots 
ta nach Coppenhagen ſegelte / gerad uber auff 


Helſchinsr. Helſchinoͤr gehen möchte. 


Derlauff 
deſſen / ſo 
fich vmb 
Chriſtian⸗ 
Preiß / wi⸗ 
ſchen Då- 
nen vnd 
Schweden 
jugetzagen- 


Daß dieſes gewiß ſeye / confirmirte ein Dok 
laͤndiſcher / ſo am obigen dato zu Wolgaſt in 
Pommern angelangt / welcher notiſieirte / daß in 
8o. Kauffertey Schiff durch den Sund geſegelt / 
vnd in den Draͤgten beym Admiral Witte Witr 
tens geſetzt / deme ſie jhreqpaͤſſe / daß fle nemlich in 
Holland den Zoll entrichtet / fürzeigen mifen. 
Nach dieſem haree gemeldter Admiral allt feiner 
Flotten Capitain an Bort kommen laſſen / vnd 
ſelbigen angezeigt: Es waͤren g Koͤnigl. Schwer 
diſche Schiffe bey jhm geweſen / vnd vermeldet / 
die gange Konig Flotta daſelbſt wurde ankom⸗ 
men / ſo bald fic nun folder wurden anſichtig / ſol 
ten fie jhre Ancker leichten / vnd von dannen abr 
ſegeln / damit fie nicht von jhnen oder den Daͤni⸗ 
ſchen Schiffen moͤchten gefaͤhret werden / ſinte⸗ 
mahln daſelbſten ein ſtarckes Gefechte doͤrffte 
vorgehen. Deßgleichen haͤtte er den Kauffertey⸗ 
Schiffen befohlen / vmb ſich auch eylends von 
dannen zu begeben. 

Hierauff war nun erfolget / daß am andern 
Tage die erwehnte Flotta deffen Orts angelan 
get. Weil aber der Koͤntg in der Dragte z. Schifr 
fe ſenckẽ laſſen / alſo / daß man gang wenig Raum 
durchzutommen / würde es den groſſen Orlogs⸗ 
Schiffen etwas (wer fallen / dieſelben fuͤrben 
zu kommen. Neben dem hatte der König feine 
Bramen vnd 16. Orlogs⸗Schiffe auch weiters 
von der Statt / vnd gantz nahe an die Draͤgten le 
gen laſſen. Worauff aber die Schwed. Schiffer / 
deffen vngeacht / nach den Draͤgten zu geſegelt / 
vnd meiſtentheils bey feinem abſegeln hindurch 
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ſche Schiffe / ſo hart an der Veſtung gelegen / 
auß groben Stuͤcken Fewer zu geben / da dann 


an ſelbigem dato morgens vinb e, Bhrn dem 


Herm Admiral Clauß Flemming / das rechte 


Bein gantz nahe am Leib / vnd ſeinem Diener ſo 
für jhn geftanden / beyde Knie weggeſchoſſen 
worden. Worauff ſelbiger Admiral nach Ems 
pfahung deß H. Abendmahls / da er zugleich 
die Flotta dem Gen. Wrangeln / Adınivaln 
Ocke Hanſen / vnd Admiraln Bilcke anbe 
fohlen / Tode verfahren. Hleruͤber war Gen. 
Wrangel auff ordre def Feld⸗Marſchalls / 
auff deß abgeſtorbenen Admirals Schiffe vnd 
Stelle interims weiſe getreten / da dann obge⸗ 
nandte drey Admiraln / nach beſchehener Berz 
einigung / die gantze Flotta commendirten / vnd 
die Leiche auff dem Schiffe wol verwahrt behal 
ten wurde. i 

Am 27, hernach war Admiral Blum mit et- 
lichen Hollaͤndiſchen Swiff-Captraın / vnd 
Botsvolck auß Jüttland zu Land auch onton 
men, welche neben einem andern Regiment 
auff die Schiffe vertheilet / vnd fih zu geſam— 
pter Hand reſolvirt / wann der Wind gut wärs 
de / ſie alsdann mit der Flotta der Daͤniſchen 
Battereyen fuͤrbey / vnd gegen die Daͤniſche 
Flotta in die See gehen wolten. Welches 
dann auch am 28. früh morgens ins QBevet 
geſetzt worden / da dann die Schwediſchen alle 
Canons von den Battereyen aufhalten mit 
ſen / wovon jedoch mehr nicht als z. todt blieben / 
vnd etliche gequetſcht worden. Wie nun die 
Daͤuiſche Flotta geſehen / daß die Schwediſchen 
mit einer ſolchen Reſolutton fortgangen / wa. 
ren fie auch in die See paſſirt/ in Meynung den 
Schwediſchen den Wind zu benehmen. Aber 
in dem die Schwediſchen nicht all zuglelch / fon» 
dern einer nach dem andern außlauffen mée 
gen / hatten fic fih auſſerhalb dieſes Einlauffs 
geſetzt / vnd nicht zujhnen in See gelauffen / wa⸗ 
ren jedoch mit gutem Wind reſolvirt / auff ſie loß 
zu gehen. 

Die Daͤniſche Volcker immittelſt fo in der 
Newen Muͤhl vnd Batterey gelegen / lagen noch 
bif der Feld⸗Marſchall / welcher bereits vor 
hin dieſen Anſchlag auff ſie gehabt / mit etlichen 
1000. Pferdten / vnd etlich 00. Tragonern vom 
Kyel herauff auff der andern Seiten def Ein» 
lauffs fúr fie ſich geleget. 

Am ſelbigen dato morgens vmb 8. Vhrn / 
nach dem die Schwediſchen außgelauffen / den 


Daͤnen den Newmuͤhler Paß weggenommen / 


vnd etliche Trouppen vorauß geſchickt / welche 
ihnen den Paß zwiſchen der See berenm / hatten 
ſie den Feind in vollem Lauff angetroffen / eine 
Salve fir erft fuͤr lieb nehmen muͤſſen / here 
nach fie deſchargirt / vnd alle zuſampt niderge⸗ 
macht / daß über 1200. Todten auff der Wahl 
ſtatt gelegen. Ein Major / vnd uͤber 20. gemeine 
wurden gefangen. Nechſt dem uͤberkamen die 
Schweden 4. Faͤhnlein /. Stuck Geſchuͤt / wor⸗ 
unter A halbe Carthaunen. Auff folde manier 
wurde der König feiner Voͤlcker vnd Stücke 
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quitt / welches er ſelber von ſeiner Flotta hatte ſchen Interponenten 


anſehen koͤnnen. 


Nach dem der Feld⸗Marſchall dtefé Victory | 


erhalten / hat er feine Trouppen wieder zurück 
gehen laſſen / er aber fuhr zu der Schwediſchen 
Flotta / vnd hielt mit denen Admiraln allerhand 
Vnterredungen. Nach ſolchem gieng er wieder 
zur Armee / vnd thaͤte ſich gegen den Daͤnen / ſo 
ſich zu Oldensloe verſchantzt / wenden. 
Nach obigem Recit deſſen / was ſich zwiſchen 
beyder Cronen Flotten pmb Chriſttan⸗Preiß 
verlauffen / kommen wir hinwiederumb auff die 
vorige Friedens Tractaten / zwiſchen obbeſagten 
beyden kriegenden Theilen. an 
Nun lautet Ertrac»Schreibeiisaug Dam, 
burg / vom 29. Julij: Der König in Denemarck 
haͤtte die drey Staͤnde ſeines Koͤnigreichs / vnd 


801 
ablegiren / vnd felbige er, 
ſuchen / daß fie vermitteln wolten / damit zwi, 
ſchen beyden Cronen / ohne Verlierung Land vnd 
Lelit / auch Spendierung jchtwas an Repita 
tton / ein auffrichttger / ehrbarer Friede getroffen 
werden moͤchte. Wonicht / vnd dafern die Cron 
Schweden bey jhren vnguͤtlichen vnd harten 
Vorſchlaͤgen beharren wuͤrde / wolten ſie alsdañ 
alles / was fie in der Welt Hätten / daran ſetzen / 
vnd den Krieg continutren. 


Wurde alſo ſolcher geſtalt der Friede / vnd Der Fried 


Vergleich / zwiſchen beyden Cronen / dieſer Zeit 
noch ſehr zwelffelhafft gehalten. In dem auch 
die Koͤnigl. Schwediſche Reichs⸗Flotta / nebenſt 
dem Gen. Wraͤngeln / auß dem Land zu Ruͤgen / 
ihren Curß recht auff den Sund richten thaͤten. 
Die Hollaͤndiſche Flotta lag alleweil noch 


der incorportrten Provincten / als den Geiſtli⸗ für Coppenhagen! Die Wraͤngllſche aber va- 


chen / Ritter / vnd Buͤrgerſtand / naher Coppens 


gierte in der Oſt⸗See / vnd hatte ſich mit der 


hagen beſchieben Ihnen die abgehandelte Pun. | Schwediſchen Haupt⸗Flotta conjungiert / vnd 


cten / mit den Hollaͤndern commun tent / vnd dar, 
über deren Gutachten / ob folde zu ratificiren / 
ſchrifftlich begebret. 

Nach dem fie nun ſolche uͤbernommen / vnd 
zu verſtehen geben / was maffen fie ſaͤmptlich in 


geſtaͤreket. anna 
Renßburg in Hollſtein hielte ſich noch / wie 
vor: Hingegen hatte die Koͤnigin den Gen. Sé, 
nigsmarck im Ertz Stifft Bremen zum Guber⸗ 
natorn deſignirt, (me darbenebenſt das Ampt 


ſolchem Vergleich gehälen vnd inclintren tha. Rottenberg ſampt noch einem andern / verehrt. 
ten. Hierauff hätte Ih⸗Koͤn. May: vmb denen | Wolte auch nicht zugeben / daß jetztberuͤhrtes 
Ständen Satisfaction zu geben / obgedachte Ert Stifft mit in die Daͤniſche Tractaten fon 
Puncten alsbald ratifictrt: Alfo/ daß es nune men / ſondern Stade mit der Cron Schweden 
mehr mit dem Hollaͤndiſchen Frieden gantz Guarniſon / ſo lang dieſer Krieg waͤhrete / beſetzt 
richtig wäre: bleiben folte: 

Die jenige Puncten aber / welche die Schwe⸗ 
den urglret / auch feithero nicht vmb ein Haarf te vnd berühmbte Mathematicus, Herr Georg: 
davon abweichen wollen / hatten Ih. Koͤn. May. Ludov. Frobenius, auß dem füͤrnehmen Ge 
den Ständen ebener maffen ſeſbſt Muͤndlich | ſchlecht der alten Frobeniorum von Baſel / im 
mit einer beweglichen Sermon fuͤrgetragen. 79. Jahr feines Alters / in Hamburg auß diefer 
Bud weiln die Schweden die Lander Blecken | Welt abgeſchieden / welcher vnter andern in fei 
Schonen / das Eyland / Oeſell / Bahuß / auch nem eben publieirten Schrifften vnd Buͤchern / 
Halland Erblieh / vnd andere Oerter / worun⸗hinterlaſſen / def Claudi Ptolomæi Magne 


ter Stacte / fo mit ihren Voͤlckern / ſo lang der | Conſtructionis Mathematicæ Libros, XIII. 


Krieg waͤhret / beſetzt bleiben ſolte / begriffen / zur] &c. Ein anſehenliches Opus, darüber er mehr / 
Aſſecuration begehrten: Der Koͤnig auch fein als 21. Jahr laboriret, nebenſt andern Scri- 


Kurtz fürher / am zi Julij / iſt der hochgelehr⸗ 


Hierumb gaben Jh. May. den Ständen zu 


bedencken anheim; Ob dieſes nicht ein Servi- | È 
tut? Auch Sache waͤre / fo felne Koͤnigl. Hoheit / 


vnd Reputation ledirte? Er wolte aber lieber 
alles anders thun / ja / auß dem Köntgreich hin 
weg ſich begeben / als darinn willigen: Sie / die 
Staͤnde / haͤtten fich alle at vernehmen laſſen / 
daß ſie Ih. May. liebeten. Nun jeſzo wolten fie 


deffen eine Prob nehmen / vnd erfahren: Ob ſie 


ſolche Siebe in der That / mit den Wercken erwei⸗ 

fen wirden? 755 
Hierauff wären die Stände ſehr beſtuͤrtzt 

worden / vnd haͤtten Ihr Koͤn. May. auſſer eini 


ger Bedenckzeit / alſobald die vnterthaͤnigſte 


Reſolution erſtattet. Sie wolten ja nicht vers 
hoffen / daß Ih. Kon. M. von getrewen Staͤn⸗ 
den vnd Vnterthanen weichen / vnd ſie / als 
Schaaff ohne Hirten / verlaſſen wuͤrden. Sie / 


ptis , bey defen Sohn / Herꝛn Henrico Frobe- 
nio, in Hamburg zu finden. In illo yolumine 
ector integram, & per fectè elaboratam, o- 
mnibusq; Mundi ætatibus ſufficientem, inve- 
niet AS RON OMAN. 5 
Auß Warſchaw kam Nachricht / wie ſich die 
Tartarn abermals zuſam̃en thaͤten / vnd jhrem 
Gebrauch nach / gegen die Erndte / in Polen ein, 
fallen woltenn . 
So waren auch die Moſcowittr in den Waf⸗ 
fen / an den Polniſchen Graͤntzen / vmb die Der- 
ter fo jhnen ſolten eingeraumbt werden / mit 
Macht einzunehmen. Hingegen hatten 300, 
vom Adel in Trubecko, welcher Ork etwas veſt 
iſt / conjuriret / ſelbigen Orth den Moſcowitern 
nicht einzuraumen. Es hatte aber der Großfuͤrſt 
alle Oerter in der Mofeaw wol beſetzt. ; 
Am Ae hujus, war Der Way woda Krack, 
Tode verfahren: Darauff felbige Waywod— 


die Stände / wolten alſobalden etliche jhree| ſchafft an Hern Starofla Comzinski vergeben 
Mittels / zu den Frantzoͤſiſchen ond Hollandé! wurde. 


Die 
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Die Moſcowiter waren zwar / der Rede nach / 
dem Fuͤrſten Witzejewicki in feine Güter ge⸗ 
fallen / aber mit gewaffneter Hand außgeſchla⸗ 
gen / vnd viel davon gefangen. Solten zuſampt 
Ih. Koͤn. May. zugeſchickt werden. 

Ob woln vnter beſagtem dato, auß der Mo» 
ſcaw Nachricht einkame / welcher maſſen am 
verwichenen 13. Januarij / ein Polniſcher Ge⸗ 
ſandter / Namens Gabriel Steinkopfsky / Ca- 
ſtellanus Grellopfsky / mit oo. Heyducken / vnd 
100. Tragonern / daſelbſten ankommen. Bnd 
bey feiner Audtentz / fo er am 26. gehabt / dem 
Groß fuͤrſten koſtbare Prafenten/ inſonderheit 
an Bernſtein / als auch Vhrwercken / vnd Mu⸗ 
ſicaliſchen Inſtrumentemſofferirt hatte, Gleich⸗ 
wol hatte man auß Warſchaw / vom 22. dieſes / 
faſt contrari geitung / wie nemblich / der th hen 
der Cron Polen / vnd Moſcaw / eneſtandene Bn 
willen / wegen der Landſcheidung / ſo ſich auff 
120. Meiln wegs in die Lange / vnd 30. in die 


Breite erſtreckte / doͤrffte endlich zu einem oͤffent⸗ 


Her: Graff 
Woldemar 
ſucht allers | 
hand Writs | 
tel/omberz | 
laſſen zu 

werden. 


Großfuͤrſt 


lichen Krieg außbrechen. 

Bnd ſolches vmb fo viel mehr / dieweil der 
Großfuͤrſt feine Tochter mit groſſen Offerten / 
dem König in Polen zur Heurath anerbotten / 
welcher aber / deſſen ohneracht / die Princeſſin 
von Nivers, zu einer Königlichen Gemahlinne 
erwehlen vnd begehren thats; Dannenhero noch 
gröffere Jalouſia vermuthet wurde. 

Vom 2. April / kam auß Riga dieſer Bericht / 
von Hern Graffen Woldemars Erlaſſung / ſey 
auß der Moſcaw wenig zu vernehmen. Vnd ob 
er zwar durch die feigen an den Moſcowiti— 
ſchen Adel allerhand Vrſachen ſuchen tefe 
vmb dieſelben jhme gehaͤſſig / vnd widrig zu ma⸗ 
chen / vnd dardurch etwan ſeine Erledigung vnd 
Abreyſe zu erlangen / fo wickele vnd flechte er ſich 
nur mehr vnd mehr in das Netze / vnd geriethe 


dannenher in noch ſchlimmern Zuſtand. 


Geſtalt dann vom 10. hujus, auß bemeltem 
Riga / zu vernehmen war / wann Graff Wolde, 
mar zu Zeiten außrelten thaͤte / wurde er allemal 
von 2000. Strelitzern begleitet. 

Ob zwar auß dem Haag / vmb den 24. dieſes / 
geſchrieben wurde / der Graff Woldemar waͤre 
noch 100. Meil. weiters ius Land / naher Cafan, 
vnd Aſtracan, in die Tartarey gebracht worden. 

So kam jedoch auß Wollin / ob der Moſeaw / 


in der Mo⸗ vom Polniſchen Geſandten / viel ein miltere vnd 


ſcaw / will 
jego Graff 
Wolde⸗ 
marn zum 
Heurath 
nothigen. 


contrari geitung: Was maſſen nunmehr der 
Großfuͤrſt den Daͤniſchen Printzen zum Det, 
rath anreigen vnd noͤtigen thaͤte / vnd prætendir⸗ 
te anjetzo kein andere Condition / als daß gedach- 
terPrintzſeineFraͤwlin Tochter heurathete / vnd 
da G Ott Erben verlieſſe / ſelbige in der Griechi⸗ 
Gen Religion lieſſe aufferziehen. Der Printz 
war offt bey demPolniſchenGeſandtenzuGaſt. 
Derowegen jetztgemeldter Ron, Geſandter vom 
Großfuͤrſtenerſucht wurde / vmb beſagten Då. 
niſchen Printzen zur Heurath zu vermoͤgen / wel⸗ 
cher aber nunmehr keines wegs darinn bewillt⸗ 
gen wolte. Die Rede gleng / das Frawletn ware 


jhm auch ſehr wol affecttomirt / vnd hatte ſich vers 


— re 2 
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— Befehreibung - 


lauten laſſen: Dafern fie hm nicht vermahlet 
wuͤrde / wolte fig fich was boͤſes anthun: War 
alſo auß Feindſchafft / die groͤſte Freundſchafft 
entſtanden / ſo nunmehr der Hirtt dem Printzen 
erzeigen thaͤte. Vnter anderm / auff verſpuͤrten 
Widerwillen / haͤtte fidh der Groß⸗Fürſt gegen 
dem Printzen vernehmen laſſen: Woſern er feir 
ne Tochter ſich nicht vermaͤhlen lieſſe / ſolte er auß 
feinem Reich auch fein Lebtag nicht freygelaſſen 
werden. Seinem Hoffgeſind aber ſolte erlaub 
ſeyn / zu gehen / wohin fie wolten. 
Vorbemelter Großfuͤrſt / hatte ſonſten auch zu 
dem Polniſchen Abgeſandtengeſagt: Wofern 
jhm die Staͤnde der Cron Polen / die fuͤrm Jahr 
zu Cracaw getroffene Pacta nit hielten / vnd ihm 
F rzebeczka nicht erſtatten / vnd wiedergeben 
wuͤrden / wolte er ſolchen Ort mit dem Schwert 
ſuchen / maſſen er dann bereits viel tauſend Dian 
fertig haste / vnd parat. Immittelſt thaͤte er 
gleichwol den Hern Abgeſandten zuſagen / auff 
den fal er ſchon mit der Cron Polen zum Krieg 


1645. 


gerathen moͤchte / folte er / Geſandter dannoch 


frey gelaſſen werden. Sintemal kein Geſandrer 
Schuld daran hatte, 


Viel anderſt war es bewandt vmb Jh-Koͤn. 
May. in Polen Heurath / maſſen daun die Kon. f 


Heurath / mit der Princeſſin Maria von Ni- 
vers, im Polniſchen senan, am 22. hujus, bee 
ſtaͤttiget / vnd hoöͤchſtermeldte Princeſſin ir eine 
Koͤnigin in Polen declarirt worden. 

Heerauff thaͤte der Excraordinari Königl. 
Ambaſſador, Her: Polumerelliſche Way w od, 
vnd Graf Gerhard Daͤnhoff/ am 1. Auguſtt/ per 
mare, über Lubeck / naher Franckreich / aubre 
chen. Welchem / am 10. dito, per terram, dle ale 
dere ordinarı koſtbare Ambaſlada, J. Hochwür— 
digſte Gn. Her; Poſniſche Way woda, mit vie- 
len Koͤnigl. Prarſenten / vnd unter andern auch 
Extraordinari ſchonen Roſſen / folgen wirde, 

Dieſes leuten Diener / wurden alle in gulde, 
nen Stucken / vnd Zobelbeltzen / auff ziehen / vnd 
muſteein jeder darzu ſchaffen / ein Roß / vnd fi 
bern Zeug darauff / ſo zuſammen 1500. Gulden 
koſtete. Bnd folte dieſer anſehenliche Comta- 
tus ſehr ſtarck ſeyn / aber alles in Polniſcher 
Kleydung in Franckreich fih præſentiren. 

Der anweſende Frautzoͤſiſche Geſandte / war 
ein Zeitlang hero zu Waͤrſchaw / von etlichen 
Hern Senatoru banqueteret worden. Deſſen 
Anbringen v Begehren / war vorhin plaeildirt / 
die Præparatoria vnd Anſtalt gienge dahin / daß 


die Koͤnigliche Braut / auff das laͤngſte / in No- 


vembri,in Polen ſeyn folte. 
Am ı 9. Juli / hatte gemelter Dot Frantzoſi⸗ 
ſcher Geſandter / feine Abſchieds-Audientz bey 


der Kon. May. gehabt. War Fuͤrhabens / ſich zu 


Waſſer auff Dantzig zu begeben / vnd daſelbſten 
der Koͤniglichen Braut Ankunfft au erwarten. 
Wolte jedoch zuvor etliche fuͤrnehme Staͤtte in 
Polen / als Cracaw / vnd der Devolton halben / 
Cicltocho a, beſichtigen. s 
Die Differention / zwiſchen dem Papſt / vnd 
Koͤngg / waren wiederumb accommodiret. Alſo / 
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1645. daß ein Nuncius Apoſtolicus, wieder am Pol- 
niſchen Hoff refidiven wuͤrde / Nahmens Monk 
de Torres, deß Cardinals de Torres Bruder / 
welcher bereits vnter wegs war. 
Der König lieſſe der Känf. May. die Sum̃a 
von 1200000. fl.auff diesen Fuͤrſtenthumber / 
Oppeln vnd Ranbor / erlegen / vmb folde dero 

dep Königl: Pringen zu übergeben. 
Kain “| Der Hertzog auß Churland hatte ſich verlo- 
Curland bet/ mit dem aͤlriſten Chur⸗Brandenburgiſchen 
heurathet Fraͤwlein / welcher der Fuͤrſt 3: Aempter / vnd ein 


Mein hur kreffliches Lelbgeding verſchrteben. Benebenſt 


ſirande⸗ auch Königliche Geſchenck gethan / worunter 
| dre zween groffe Rubinen geweſen / ge einer auff 
ein. 100000. der ander auff 50000. Reichsthaler / 
ihrer Groͤſſe vñ Schone halber / geſchaͤtzt wurden. 
Vnd war das Fuͤrſtl.Beylager / auff den 2 Se⸗ 
prembrisy/beftimmer: Darzu Ihro Thurfüͤrſtl. 
Durchl. groffe Præparatoria machen / vnd toft- 
bare Sachen / nebenſt vielen vom Adel / von Ber- 

„ lin / vnd auß der Marck / bringen lieſſe. 
e, Von dem Haupt⸗Treffen / ſo am 29. paſſuto, 
| * n, in Engelland fürgangen / erlangte manſolgende 
Def Dar Beſchaffenhelt vnd Vmbſtaͤnde: Es haͤtte der 
men Konig bey Martsfeld ein ſtarckes Vngluͤck ge- 


éen zu habt: Bnd in felbiger Action verlohren 8000. 
ſdartsfeld Waffen/4000. gefangen / oo. Pferd/200. 
DG 7 den Wägen / 12. Stuck Geſchuͤtzes / 4 Obriſten / 7. 
9. Obriſt- Leuten. 12 Major / 40. Capitain / meiſte 
Faͤhnlern / deß Königs Standart / deß Koͤnigs / 

vnd Printzen Ruperts Gelt / 3. Tonnen Golds / 

waͤre drauff gangen / vnd ooo. todt geblieben: 

Bno verlautet / ob ware der König in Specter 

belaͤgert. Allermaſſen das Parlament Diefe an, 

ſehenliche Victori an vnterſchiedlichen Orthen 


| verfolgen / vnd bereits zu Bruͤſſel / vnd in dem 


Haag / durch jhre Agenten / vmb ſie / als Souve- 

raine Grande zu tracttren / begehren thaͤte. 
Kurtz hlerauff kam ferners auß Holland / 

iene Yis ap hatte hoͤchſtbemeldter König in Engeland, 


es conttuutrte mit Brieffen ferners / das Par, 
eat hätte den General Gowring in Route 
geſchlagen / goo. Pferd / vnd 2000. zu Fuß / ge 
fangen cake al wan ON a 
Briſtol gangen / vnd daſelbſt eine Betigerung 
muͤſte außſtehen / vndſich nach Ireland retiriren. 
Dann General Farfaix, mit der Armee dahin 
fortgienge. 

Hingegen kaͤme dem König wol zu ſtatten / 
daß die rꝛlaͤnder in Schottland ein anſehnliche 
Vitori ebenmaͤſſig erhalten. 

Ob nun zwar / bey ſolchem erlangten Vor- 
theil / das Parlament jhrige Victori verfolgen / 


D 


` Stren 
ween 


kn, Lott, 


auch an die Engliſche Compagnyzu Hamburg 


ſchreiben lieſſe / dieſelbe folre fich dep Koͤntgs abe 
thun / vnd an das Parlament halten. Nichts 
deſto wen gers war es mit dem Koͤnig noch 
nicht gantz auß. Sondern würde Ihro May in 
kurtzem dero Armee wieder beyſammen / vnd 
complet haben / vnd dem Parlament gnug zu 
ſchaffen geben. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


nunmehr diezweyte Schlacht verlohren. Dann 


Daranff der König auff May. in 
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Schlacht uͤberkommene Gefangene / zu Londen 1645; 
einbracht werden / welche fidh auff 4000. gemei 
ne Knecht erſtreckten / deren aber zimblich wie⸗ 
derumb waren durchgangen / vnd auch noch die 
übrigen nicht dienen wolten. 

Auff deß Parlaments Seiten / war es nicht 
wenigers auch hart hergangen. Da dann der be, 
rüͤhmbte Obriſte Midleton todt blieben / Gené 
ral Major Skippon; vnd jerton, tödtlich per, 
wunder worden. So gar / daß man mit dem 
Nacheylen / ſo geſchwind nicht fortſetzen koͤnnen / 
zumaln viel Regimenter ihres Wegs wieder, 
umb gangen / vnd jhre Provincien verwahren 
wollen. N; 

Der Koͤnig hatte ſich nach Rere ford gezogen / 
vñ wurde / nebenſt Gen. Gerhard / vn Gowrings 
Succurß / ein newes Corpo von 20000. Man / 
vmb Worceſter ſamlen laſſen: Vermuthlich 
aber / fuͤr feine Perſon / auff Briſtol gehen. Db 
nun der Schotttſche Succurß für Newmarck 
ruͤcken / oder ferners gegen Londen avanclren 
würde / ſtuͤnde zu erwarten. l 

Bey demParlament waren dieſer Zelt ernſt⸗ 
liche Anregungen einkommen / man möchte jes 
o / das wieder erworbene Gluck / zu denen Frie⸗ 
denshandlungen anwenden. Vnd dem Koͤnig 
newePropoſiriones uͤberſchicken / worüber dann 
ſtarck Rath gehalten worden. 

Sonſten war die Beyſorge / die in Taunton 
durch den Printzen eingeſchloſſene Voͤlcker 
doͤrfften verſohren gehen. So follicitirte auch 
Mylord Branghall, fo auß Irꝛland ankommen / 
vmb eylenden Suceurß / mit Bericht / daß fie der 
Orten ſchwerlich den Feind wuͤrden außhalten 
koͤnnen. 

Anhero fuͤgen wir nicht vnbillich die Remon⸗ 
ſtratton der allgemeinen Kirchen⸗Verſamlung 
in Schottland / welche zu Edinburg / am 13. 
Februarßß / auffgeſetzt / vnd im Nahmen jetzter⸗ 
melter allgemeinen Kirchenverſamlungen / von 
M. Roberto Douglaſſen / Moderatore, vnter- 
ſchrleben: Hernachmals aber / kurtz nach der 
Konig. Miderlage bey Nasby, an die Koͤnigl. 
SEN n / von beyder Koͤnig⸗ 

! 


reichen committirtem Rath / juͤngſthin an Ger 


neraln Farfaix, vnd von demſelben / durch ei⸗ 


nen Trompeter / zuſampt einem offenen Schrei⸗ 
ben / von denen Schottiſchen Herren Delegire 
ten zu Londenferners an Ihrer Mayſtaͤt Dber- 
Staat⸗Seeretarien / nach dem Koͤnigl. Lager 
abgefertiget / vnd eingelieffert worden. Deren 
Inhalt / auß dem Engliſchen / ins Teutſche übers 
ſetzt / iſt dieſer: i 

Gleich wie on fer Zeuge droben im Himmel | Remon, 
vnd vnſere Getwviffen in ons felbfien Zeugnuß Jaen: 
leiſten: Alſo geben auch die vielfaltige abgange ⸗ Nea 
ne Blttſchrifften vnd Erweiſungen / an E. Ké, | ag * 
nigl. Mayeſt. von dieſem Kircheuſfand vnd Ko, | Kirchen, 
nigreich / beuebenſt vnſerm offentlicheingange⸗ deꝛſamlung 
nen Bund / vnd nach vnd nach / bey Fortſetzung in Schott 
dieſer Sach gefuͤhrtem gangen Weſen / aller land au den 
Welt / vnd wir vertroͤſten vns Ew. Kön. Mayſt. Nong. 


| Vmb den 7. Julij / ſolten die / in der letzten ſelbſt eygenen gewiſſen nicht weniger / ſattſam zu 


— 
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erken⸗ 
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erkennen / wie veſt wir ohn vnterlaß / an vnſerer 
Huld / Pflicht vnd trewer Vnterthaͤnigkeit haff 
ten / vnd weit es von vnſerm Fuͤrhaben / der ge⸗ 
buͤhrenden Macht vnd Hochheit / Ew. May. im 
geringften einzugreiffen. Bnd ob gleich der 
Nachdruck ſo vieles vnterthaͤnigen Anſuchens / 
bey Ew. M. all vnſer Soͤhnen vnd Hoffen / biß⸗ 
hero nur machen vmbſchlagen / fo hat ſolches 
dannoch nicht vermocht / die Huld vñ Trew / dar⸗ 
zu wir ons fo offt fiir GOtt / vnd aller Welt be- 
kennet / auß vnſern Hertzen zu vertilgen: Gon- 
dern / es bleibet fur vnd fuͤr / dieſes vnſer jnniger 
Seelenwundſch / vnd vnſer Flehen zu G Ott / fuͤr 
E. M. daß die ſelbe vnd dero Nachkoͤm̃linge jm- 
merzu gluͤcklichen / über das dero vhraltes vnd 
angebornes / fo wol auch fiber die andere dero 
Königreich herꝛſchen vnd regieren mögen. 
Demnach wir aber anjetzo / ein allgemeine vnd 
freye Einwendung an den Heren Adel- vnd 
Buͤrgerſtand / Prediger vnd Gemeinde dieſes 
Koͤnigreichs / deß obſchwebenden Vuheyls / uber 
dieſer Nation / vnd jhrer ins geſampt verurſa⸗ 
chenden Suͤnden halben haben außgekuͤndet / 


vnd darbey zu Gemuͤth ziehen / daß GOtt gantz 


——— —— à2—½..ʒ 


keine Perſon anfihet/ vnd auch den Allergroͤſſe⸗ 


| ften in jhren Suͤnden nichts mag uͤberſehẽ wer, 


den: Als find wir def Vertrawens / es koͤnte fich 
ins gegenwaͤrtige die bruͤnſtig· vñ kauterkeit on. 
ferer trewen Neigung gegen E. M. nicht wiret- 
licher bezeugen / als daß wir deroſelben hiemit 
vnterthaͤnig vnd trewhertzig für Augen ſtellen / 
mit was groſſer vnd zunehmender Gefahr Ew. 
M. vmbfangen / vñ auß was Vrſachen / welches / 
wann wir vnterlieſſen / ons vnſer eygen Gewiſ⸗ 
fen daruber rugen vnd verdam̃en / vnd die Stein 
auff den Gaſſen / wehe / ſelbſten plotzlich muͤſten 
außruffen. 

Es reiſſet die Bekümmernuß gewaltig ein 
in vnſere Hertzen / vnd die Angſt vermebret fid 
hefftig bey vns / vmb Ew. Mayeſt. daß wir ſehen 


müſfen (mie die Gedult dero VButerthanen / fo 


CA 


uͤber maͤſſig gereitzet wird / vnd gleich iſt einem 
Wagen / welcher / vnter dem uͤberhaͤufften Laſt 
der Garben / lirret / daß er brechen mochte / in Dé, 
me / nemblichen / ſo vieler vorigen Anſchlaͤgen 
Thaͤtigkeiten zu geſchweigen / dardurch man vns 
getrachtet / in euſſerſtes Verderben vnd Bnters 
gang zu ſtuͤrtzen / vnd welche (geſtalt wir vns 
auch aller dergleichen halb / auff das kuͤnfftige 
verlaſſen) durch die wunderbare vnd barmher⸗ 
tige Fuͤrſehung Gottes entdecket / zu nicht vnd 
ſchanden gemacht worden: Bufer liebes Bar, 
terland nunmehr / von denen vermaledeyten 
Irriſchen Rebellen / vnd dero Anhaͤngern in 
diefem Koͤnigreich / gefaͤhrlich angefochten / das 
Blut vieler / von vnſern Bruͤdern vergoſſen / 
vnd andere vnmenſchliche Grewel vnd Graw⸗ 
ſamkeiten veruͤbet werden; Bnd ſolches zumal 
ynter dem Beleyt vnd Anfuͤhren / der jenigen / 
welche Ewrer Mayeſtaͤt eygentliche Gewalt, 
Brief vnd Befelch / daruͤber haben fuͤrzu⸗ 
weiſen. l 

Dafern wir aber nicht beydes / gegen GOtt / 


GBeſchreibung 
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vnd Ew. Mayeſt. wollen Trewloß erfunden mwer» 
den / ſo koͤnten wir noch ein andere Gefahr / vnd 
daran in Warheit vnendlich mehr gelegen / als 
an der armen Bneerthanen Vugedult / durch- 
auß nicht vngeruͤget laffen: Ja / dannenher iſt 
es / daß wir / die Diener vnd Knecht Dep Aller 
hoͤchſten G Ottes / vnd Ewrer Maheſt. getrewe⸗ 
fte Vnterthanen /in aller Demuth / vnd mit 
hoͤchſter Beſchwernuß onferer Hertzen / für de 
ro Königlichen Thron / ſaͤmptlich hiemit nider⸗ 
fallen / vnd in dem Nahmen vnſers HERRN 
vnd Meiſters JEſu CHriſtt / welcher die Welt 
richten wird in Gerechtigkeit / beyde Klein vnd 
Groß: Als auch in dem Nahmen dieſer gangen 
National⸗Kirchen / deren Stell wir nun vere 
tretten / erkuͤhnen wir ons Ewrer Mayeſt. frey 
vnd trewlichen anzukuͤnden: Die Schuld / da⸗ 
mir fo wol die Perſon / als auch der Thron Ew 
rer Mayeſt. verhaftet / ſey alſo beſchaffen / daß 
(es wenden auch die Heuchelprediger / oder vn, 
trewe Raͤthe darwider ein / was fie wollen) woe 
fern dieſelbe nicht zeitlich berewet wird / beydes 
Ew. Mayeſt. ſelbſten / vnd dero Nachkoͤmmlin⸗ 
ge / vnter dem Zorn def ewigen GOttes / buͤſſen 
muͤſſen. Darumb / nemblichen daß Ew. Mayer 
gär ſchuldig iſt / an dem vergoſſenen Blut / fo 
vieler Tauſenden / von ihren getreweſten Dän, 
terthanen! Daß fie die Meß ond andere Ab, 
goͤttereyen / an dero eygenem Hoff / vnd in de 
ro Herꝛſchafft vnd Gebieth / fo frey verſtattet. 
Daß fie die Entheiligung dep Sabbathtags / 
durch ein offenes Buch authoriſiret: Daß ſie 
die offenbare Ergernüſſen / vnd die groſſe Rude 
loſigkeit / inn / vnd bey dero Hoffhaltung / vnge⸗ 
ſtrafft laſſen hingehen: Daß fie für dem vnter⸗ 
thänigen vnd billigen Anruffen / dero getrewen 
Vnterthanen die Ohren geſtopffet: Daß fie 
ſich fo viel / vnd auff fo mancherley weiſe / mit 
der Papiſtiſchen Parthey haben eingelaſſen / 
benanntlichen / durch den geſchloſſenen Anftand 
der Waffen in Irꝛland: Vnd daß ſie ſich von 
den jenigen jmmer rathen vnd führen laſſen / 
welche weder GOtt / noch Ewrer Mayeſt. eygen 
Heyl vnd beſtes für Angen haben: Ja / daß 
wore Mayef mit ſolchem Gegenſatz vnd Wi 
derſtreben dieſe Sach verſolget / daran nicht 
allein die Ehre Gottes / ſondern auch Ewrer 
Mayet. ſelbſt eygener Ruhm vnd Wolſtand / 
ja / der Friede vnd das Wolfahren der geſam⸗ 
pren Königreichen / fo vielfaͤltig hanget vnd ver. 
haff tet iſt. 
Auſſer / vnd neben deme / was Ew. Mayeſt. 
ſich ſelbſten / von dergleichen Vrſachen bewuſt / 


darüber fie fich ſelbſt am beſten / in jhrem eyge⸗ 
nen Gewiſſen prüfen / vnd richten mögen: | 


Maſſen wir auch die erwehnte Stuck wol wire 
den vnerwehnt gelaſſen haben / da ſie nicht ſo 
klar am Tag / vnd jederman fuͤr Augen laͤgen. 
Vmb welches alles / dann es ja wol hohe Séi 
daß Ewre Mayeſtaͤt / ſich für dem Fußſchaͤmel 
deß grajen Königs der Ehren / niderwerffen / 
dero Schulden erkennen / bey Zeiten dieſelbige 
berewen / vnd durch JEſum EHrift (deffen 


Blut 
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we 


| 


geneygt vnd widerwillig ſich erzeigen / daß der 


Einſatzung deß Kir 


Blut noch anugfom it / alle Ewrer Mayeft: fo.| devo Konigh Gegenwart ſelbſt mitten vnter vns 
groſſe Sünden abzuwaſchen) ſich mit GN geweſen. slit = 
verſöͤhnen laſſen / fortan auch nicht mehr fone |, Auch hören win nickt auff fur Ew. May. zu 
flehen in vnſerm Gebett / G Ortwolle dero Hertz 
Sohn G Ottes / inn / vnd nach ſeiner lantern ond Gemuͤch gnaͤdiglichen zu Rathſchlaͤgen der 
\ chen⸗Negiments / vnd Got | Warheit vnd dep Friedens lencken / vnd E. M. 


tes dleuſts / über Ew. May. vnd dero Koͤnigreiche einelangwierlge vnd gluͤckſclige Reglerungver⸗ 


herꝛſche. i 


leyhen / daß wir vnter deroſelben / ein ruͤhiges vnd 


Komtzen Ew. Mayſt. nun dieſem alſo nach / filles Leben führen moͤgen / n aller Gottſeligkeit 
ond Ehrbarfeit:, In 


TS wild es deroſelben her nachmaln keine Be⸗ ee nya nit don 
chwernuß deß Hertzens beybringen: Ja / ein Vmb den 14. Julij/ wurden die eingebrach⸗ 
Srgen ift jhr alsdann noch fuͤrbehalten (np e Gefangene au den Gefäͤngnüſſen veſt gehal, 
ten / vnd. / zu Annehmung def Bunds⸗Eyds / 


ſte tber den ſich beydes bey G Ott / vnd dero un | 
u om, ~ 2 d angeſtrenget / da dann etliche ſich bereus beque⸗ 


ſten / vnd zu verſehen haben. ) 


ſey) deſſen heylſamen Rath hindan ſetzen vnd 
verwerfen; So haben wir je dannoch vnſere 
Geßriſſeh damit entläſtiger / vnd ruffen GOtt 


maln pyſchuldig: Vnd wollen vnſers theils 
auff den He nde warten / welcher / wann Er 
einmal komet / die Blutſchulden heimzuſuchen / 
deß Geſchrehes der Elenden gewißlich nicht vers 
nns teen! 


18 


meinen Sach vnd Bundgnoßſchafff, Sonden / 
wie G Ott allbereit marrHhertey Zeugnuͤſſe fei 
nes gewaltlgen Beyſtauds vnd Segens / dar 
bey fede vnd ſpuͤren laſſen Alfo feyen wir vmb 


get vnd beveſtiget / daß es ein Werck / vnd eine 


terthanen / fo wol auch bey allen Gemeinen vnd 
Kirchen Chriſtt / aller Huld vnd Gunſtzu getroͤ⸗ 


met. Bnd nach dem die Erhaltung der br 
gen / ſchwer ftele / dero Relaxation aber ote Koͤ⸗ 
nigl. Infanteria wiederumb verſtaͤreken mëcht, 


Solkenaber Ew.Mayſſ (va der Hyöchfte fr Hierumb ſolten ſolche in Irꝛiand transporttrt 


Wr 


werden 1, ; | 
Der Ruff gienge zu Londen / ob ware Gene⸗ 
ral Gowring für Tauton auch auffgeſchlagen / 
vnd hatte ſeine vnterhabende Armee guten 
theils ſtehen laffen muͤſſen: Davon fuͤrher ge 
dacht worden. | 


und Menſchen zu Zeugen an / daß wir an alle 
dem Gil /fo darauff erfolgen moͤchte / zu⸗ 


Conjunction mit der Königl. Reuterey zu ver⸗ 
geſſen wird. 3 d'en geſucht / ond in der Gegend Gloceiter, 
Gu Lierse bletlich an Ew. Mah. gelangen ein egiment durchgehen mifen, 


aig Nicht wanckel « odet kleinmüͤthig ſeynd 
nuch eltgerley Mißtrawen / an dem gedenlte 
chen Ablauf dieler der dreyen Koͤntgreichen ger 


Poͤmbrock verlaſſen / vnd feine Armee / benebenſt 
der Walliſchen Provincien Adel / zum Haupt- 
Corpogeſtoſſeꝛen 
Zu Briftol war die Peſt fo Gard / daß der 
Printz feine Hoffhaltung zu Bath anſtellen 
muͤſſen / vmb feine newe Werbungen zu conti, 
er vad beveſtiget / Daf doͤrffte. Weiln aber nun auß den letzt eroberten 
Sach & Hees fay (weiche alem Widerftand Brieſſen erhellet / daß die Köntgiſchen kein luſt 
nach perztich wird obſiegen: Bnd darvon wir zum Frieden hätten: Als würde nunmehr von 
Ry e GN DE ME den Friedens⸗Propoſittonen wenig gehandelt / 
i A Suen bie @rHältöng vnd dorch, fondern nur von der DBerfolgung der Victori 
ig DeFeet. caper Da jeder feinem 
dg wette a tbs 
Leger bid ftandhaffrig befor dem vnd aupfith: 


ren helffen. 


sirirets HAH k y 
Vmb den en war General Gowring von 


Tauton ab / vnd in feinen Vortheil in den 


7 


darüber zu erlangen. 


Wiewoln es ſonſten Ew. May nicht mr 


D, worden: So haben jedoch / deſſen ohner⸗ a 
ee d dée 
Bezelgung gegen Ew. Mayſt. verpfleget / als ob | Anzug der Schottiſchen Armee / welche vnfern 
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n Frechen Der Koͤnig kunde über der beyern, G 
' de / lie gellebe hierbey in achtzu nehmen daß wir ‚Herefort, i et 9. eee reat 


Gewiß aber war / daß General Farfaix deſſen i 


Dede EE 


Duren, Daran derjiingfk im Weſten entſtan⸗ 


EEN 


Der Groß⸗ 


greifft die 
Venetia⸗ 
ner an / vnd 


in die Juſul 
Candiam. 


sos VvBDBeſcchreibung 
von Worceſter ankommen ſeyn ſolte / verge⸗ 
wiſſert. 


land / vnd Preuſſen / an dergleichen offenem / 
Dieſſen aber ohneracht / lteſſe er feine Brive | langwierigem / vnd hefftigem Blutvergieſſen / es 
cken über die Severn machen / vnd war / dem nicht ermang elt. 
Fuͤrgeben nach / wieder heruͤber zu gehen gewil | 
let. Man ſuchet / auff def Parlaments Seis 
ten / nachmals zur Haupt⸗Actton zu gehen. Zu 
welchem Ende dann die Statt Londen / auffs 
| new / fuͤnff tauſend Mann beybr ingen wuͤrde / 
vmb in den leydigen Krieg / pat force, ein doch 
zu machen Nan Au STATIS? ORK al 
Die an die Herren Staaden von Holland et⸗ 
gangene Declaration / würde in beyden Spra. 
chen zu Londen gedruckt. Jlelete ſonderlich auff 
die Juſteftcatton / biß daher gefuͤhrter Actionen. 
Vnd daß die Koͤnigl.Raͤthe alle Frtedens mittel 
eludirt haͤtten. AE et | 
Auß Schottland hatte man zu Londen an, 
ders nichts: Als daß der Marggraff Möntröf 
fe, vnd ſelbiges Koͤnlgreichs Mar ſchall / ſich an, 
noch feindlich erzeigten. Aber von dem Graf, 
fen von Argile in dem Gebuͤrge / angehalten 
wuͤrden. ule Ei 
Droben / in vorigen Monaten / haben wit / u 
vnterſchtedlichen malen / Relation erſtattet / wee 


Biß endlich dieſe Kriegs / Brunſt auch über 
die offene See geflogen / vnd gantz Engelland / 
Schottland / Ireland / mit ebenmaͤſſiger Hitze 
entzuͤndet / vnd verwirret. 

Wie dann ebener geſtalt her nacher / die leys 
dige Kriegsfuncken uͤber dag Mare Balthicum 
penctrirt. Pit D AB ELISE I | 
Vnd Daͤnnemarck / Norwegen / Schweden / 
fampe vielen andern Provincien / angegriffen / 
vnd inflammirt haben. ; ee 
Alsdann nicht wenigers / auch die Kriege / 
gleich einer Seuchen / in Italien / Spanten / 
Catalonten / Portugal / vnd andere Länder ſich 
elugeſchleichet / vnd biß noch / darinnen wuͤtet. 
Da dann es mit Thraͤnen zu beklagen / daß ſol⸗ 
chem wuͤtendem / je laͤnger / je mehr verzehren 
dem / annoch laider!lcontinuirlichem Fewr / vn⸗ 
ter den vorhoͤchſtermelten Chriſtlichen Kaͤyſern / 
Koͤnigen / vnd Potentaten / mit wahrem Eyffer / 
vnd rechtem Ernſt / annoch nicht geſtewret wers 
den will. ` | 


gen def Groß Euren iiberaupfarcéensriegs- 1. Gleich wle nun etwan dep mehr / als zu viel 
Ruͤſtungen / welche endlich in gegenwaͤrtigem bekanten / wuͤtenden Kriegs brauch in Beläge 
Julto / herauß gebrochen. du 


rungen / mit ſich bringet / daß der Belaͤgerer / mit 


Dann / nach dem der vorige Tuͤrckiſche Sul 
tan / auff erlangten Frieden mit den Perſianern / 
ſvnterſchtedliche Jahr hero ſpeculiret gehabt / wie 
er jhm / nach dem Exempel ſeiner Barbariſchen 
Vorfahren / moͤchte in der Welt einen groſſen 
Nahmen machen / vnd die werthe Chriſtenheit 
überziehen. — © DIS BR H 


al Bee Ve dahin bemuͤhet / wie 
er die Gemuͤther in der Veſtung vnter einan⸗ 
der trennen / vnd verwirren / auch einen offenen 
Brandt in der Statt erwecken moͤchte / damit 
er deſto baß ſich deſſen Orts bemaͤchtigen / vnd da 
die Veen onirer zweytraͤchtig / vnd unter ſich 


* 


anwenden / vnd obficgen koͤnne⸗ 


Potentaten / elugeftochten / ond intricixet be- 


unden. 

ba dem der vngluͤckliche Krieg anfängliche 
in Boͤhmen / Vngarn / Oeſterreich / Maͤhren / 
Schleſien / vnd Laußnitz / entſtanden. 
Hernach / als ein verzehrendes / vmbſich freſ⸗ 
ſendes Server / ſich in die Pfaltz / Bayern oth. 
ringen / Schwaben / Elſaß / Ober⸗ vnd Riders | C 

Nheinſtroms: Die Stiffter Bamberg / Wirk 


burg / vnd Mayntz diffundiret. n obi 
Ferners / in Ober- vnd Nider⸗Sachſen: | mächtig 8 
Auch Brandeburg / Heſſen / Braunſchweig / 1 men, Aber durch eren Mors( welcher 
Knenburg / Erter / Colin Bremen / Mecheln⸗ vieler Menſchen dillegni, vnd Gedancken / von 
burg / vnd Pommern / biß an die See⸗Kanten / Alters hero /zerſtoͤret) verhindert worden: Hatte 
durchgegangen. lihm / auß recht Tuͤrckiſchem / Barbartſchen Eyf⸗ 
Auch noch weiters / Hollſtein / Juͤttland / fer / deſſen Bruder / vnd Succeflor, am Reich / 
Schleßwig / vnd Diemarſchen: Diſſeits der Sultan Ibrahim, der Erſte diß Namens / jetzger 
See / depopuliret / vnd ergriffen / vnd biß an die Groß ⸗ Türe / ſtarck einbilden laſſen / vnd fürge 
offene See / fortgelauffen. nommen / vmb feines Bruders Tyrannifihe 
Da dann anderer Seits in den Niderlan⸗ Coiifilia zu effectutren. 
den / zwiſchen Spanien / Franckreich / vnd den Zu welchem Ende jhn dann deſto mehr fit, 
Staaden / an jmmertvaͤhrenden Kriegs ⸗Actio - muliret / daß obiger Jahren die Herren Malthe. 


— ſer In 
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nibus: Wie auch in Polen / Schweden / Lieff 1645. 
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dr * d , 
ſer jhme feine Sultanin, vnd Kebswelber / fo mit | ca Veneta, Koͤnigreiche Sieilien / vnd Neapoli; 
~| groffem Gut / fampt einem Tüͤrckiſchen Aga, | Päpftliche Helligkeit zu Rom / vnd alle Fürften 
ond ztinblichem Comitat / auß Conſtantinopel in gang Italien / über ſolchem def jehigen Groß ⸗ 
entwichen intercipirt/ vnd aufgefangen. Date | Türken grauſamen Beginnen vnd mächtiger 
auff er deſto mehr in ſeinem Propos, vnd Der | ungewöhnlicher fürhabenden Expedition / Dé 
gierde / die Chriſtenheit / bey dieſen gemeinen | nicht vnbillich / in wuͤrckliche Gegenverfaſſung 
Kriegsverwirrungen / zu uͤberziehen / angefri⸗ | geftellet: 
ſchet / vnd beſtaͤrcket worden. Alſo / daß er / durch Sihe / ſo iſt endlich / nach dem alle Tuͤrckiſche 
gantz Aliam, alle/ ihm vnterworffene Königreich Kriegs macht zu Waſſer vnd Land / fertig gewe⸗ 
vnd Provincien ein geraume Zeit armirt / con | ſen / der Groß ⸗ Türck herauß gebrochen / vnd hat 
claſſirt / vnd eine febr groffe Kriegs macht zu nachfolgenden / die gemeine Chriftenheit betref 
Wafer vnd Land / zuſammen bracht. Mit wel, fenden Abſagsbrieff / oder abſchewliches vnd 
cher er die Vormasoren / vnd nechftangrangene | Gottslaͤſterlſches Man (ps rum, publiciren 
de Lander / Jnſuln vnd Koͤnigreiche / gleich als | laffen. ; 
mit einer Flut züberfchwernmen/vndzerrsiffen Sur TaN IBRAHIM, defi Allermaͤchtig⸗ 


£ 


chte. | 
Mach dem nun alle Chriſtliche / nechſtangraͤn. windlihen GOrtes/ein Koͤnig der Tuͤrcken / in 
zende Inſuln / Koͤnigreiche / Provincien / vnd Græcia, Baltica, Sarmatia, Damaſco, Phrygia, 
Potentaten benamentlich Maltha, Respubli- | in Groß / vnd Klein Egypten / Alexandria, Ar- 


ee i beat. Europ. Tom. V. FE wë HH ij CN menia, 


ften Käyfers Sohn / ein Enckel dep onüiben, | 


é Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 807 | | 


1645. 


| 
| 
| 
| 
| 
d 
| 
| 
| 
| 
¥ 
` 


— — 


164. 


808 


— Becchrebung 


menia, Arabia, König aller Koͤnigen / in dieſer 
Welt / deß heiligen Haupts deß Paradeiß Be⸗ 
wohner / Biſchoff gantz Afiz, Africæ, vnd Ame- 
rice, vnd def groſſen Theils Europæ, Heilig⸗ 
macher / Haupt in Jericho, def Grabs Macho» 
mets Guardian; vnd def Grabs Gottes / vnd 
ſeiner Wercken: Der groͤſte Leuchter in dieſer 
Welt / vom Auffgang / biß zu Nidergang der 
Innwohnenden / Herꝛ der Herren / König der 
Koͤnigen / Fuͤrſt aller Fuͤrſten in dieſer Welt: 
Ein Schrecken / vnd Geyſſel / aller 
Chriſten / Der Ottomanniſchen / vnd Be; 
ſchnittenen Hoffnung / vnd vn ſchaͤeliches Klei- 
nod / geheiligt / Jochwuͤrdigſter. RN 
Die vnſterbliche Gedaͤchtnuͤß deß Sultan 
Murats, Großherꝛns der Tuͤrcken / vnſers Bor, 
fahren / vnd geliebten Bruders / ſt jederzeit Sin, 
nens geweſen / denen Chriſten die kleine Inſul / 
welche von der Religion / wie fices nennen / Mal- 
tha, beſeſſen wird / u entztehen / vnd zugleich jhre 
Galleeren zu vernichten / wegen dep jmmerwaͤh⸗ 
renden groſſen Schadens / ſo ſie vns / in vnſerm 
Mee fungen 
Bud da eben gedachter Groͤßhert begriffen 
geweſen / ſolches ſein Verlangen ins Werck zu 
ſetzen / ift er Tods verfahren / vnd hat ong die 
Sorg hinterlaſſen. ; l 
Welche verurſachet bieſer Zeit / vns zü reſol⸗ 
viren / ſoſches zu vollnziehen: Weiln vorermel⸗ 
te Maltheſiſche Galleeren / (ohnerachtet vnſers 
Zorns) das Schiff / worinn die Sultana Zafhita, 
mit dem Aga, welcher im Streit vmbkommen 
geweſen / mit vnſerm hoͤchſten Mißfallen / meg. 
genommen haben. 2 
Derowegen gebieten wit allen Baſſen / vnd 
Begen / daß fie / auff den naͤchſten New⸗Mond 
Aprilis, mit jhten Galleeren / zu Cönſtanti⸗ 
nopel erſcheinen: Bhd fich mit allen Gallecs 
ren / vnd Kriegs, Schtffen / welche fih in vn. 
ſern Arſenaln, vnd Zeughaͤuſern / befinden / 
fertig ſeyen / mit Mann / vnd Waffen / ne 
beni denen Kriegs⸗Schiffen / fo hin vnd wie, 


det / in vnterſchiedlichen vnſern Porten vnd 
Auch alles 


Meethafen / gelegen / ſich verſehen⸗ 
vnſet anderes Ktiegsvolck / auff vorgedachte 
Schiff / vnd Galeren / führen / vnd ein⸗ 
lieffet n. i 

Dann wir wollen / daß diefe Armada nicht 
allein der gantzen Chriſtenheit / Son 
dern / her gantzen Welt / ein Schre⸗ 
cken ſeyn ſolle. Dieweiln / wegen der groſſen 
Anzahl der Galleeren / vnd Schiffen / Sonn / 
Mond / ond Sternen / ſich wunderbarlicher 
weiſe / wegen vielen vnd groſſen Schteſſens / 
verwandeln / die Fiſch in der Tieffe deß Meers 
ſich verbergen / alle Thier auff Erden erſchre⸗ 
cken / vnd in groſſen Wildnuͤſſen vnd Waͤldern / 
die Baͤume von den Wurtzeln ſelber geriſſen / 
vnd geworffen. Vnd mit dieſer vnſer onfehage 
lichen / vnd vnaußſprechlichen Macht / vnſer ge⸗ 
faſter Zorn / wegen deſſen Verluſts vnſerer Gul. 


—— —ꝛ——— —wàäũ 


tanin / vnd Aga, von der gantzen Chriſtenheit er 
kennet / vnd erfahren werde. 
Damit aber der Lefer von obigem Seer 
Treffen / welches den folgenden Tuͤrcken⸗Krieg 
verurſachet / einen ſattſamen Bericht haben moͤ⸗ 
ge: Als haben wir die Relation / ſo auß Mal- 
tha, ſainpt den Bildnuͤſſen der Sultanin / vnd 
jhres Sohns / an den Koͤniglichen Hoff nach 
Ser Refandtworder/Hhichero ſetzen wollen / wie 
olget: 
Es haben zwar die Chriſten mit ihren Waf- 
fen / ſo wol zu Waſſer / als zu Land / viel Jahr hero / 
den ſchrecklichen Fortgang der Tuͤrcken / in Eu- 
ropa hintertrieben: Doch niemand mit meh⸗ 
rermGluͤck / als eben die Johanntter Ritter von 
Jeruſalem / ſonderlich auff der See: Alſo / vnd 
dergeſtalt / daß wenig Kriegserfahrne / jhnen die 
fen Preiß werden ſuchen zu nehmen. 
In deme nun dieſe Ritter jhrem Mann- 
hafften Vor ſatz nachhaͤngten / wurd zu Maltha 
beſchloſſen / die Ordensbruͤder ſolten auff einen 
Streit außlauffen. Derowegen dann Heri 
Gabriel von Chambres Boisbodrant, Genes 
ral über die Schiff⸗Armada / fo bald er den 2. 
letztverwichenen Monats Augufti / von dem 
Großmetſter deß Ordens / vnd von dem Rath 
dargli befehlicht worden / alle vnd jede Galleen 
beſichtiget / vnd jhnen Ordre ertheiler / zu Segel 
zu gehen / mit gutem Wind app dem Haafen 
gelauffen / gegen Auffgang ſich wendend / vnd 
hatte in die zz. Tag vnterſchtedlich Witterung / 
ohne einige Gelegenheit / ſeine Mannheit ſehen 
zu laſſen. - 
Endlich / befand er fich den 28. Septemb. bey 
anbtechendem Tag / auff der Hoͤhe ſiebentzig 
tauſend Schritt / welche 3 5: Frantzoͤſiſche Mei 
len thun / von Rhodis; vnd vernahm von der 
Wacht: Es lieſſe fih ein Schiff / ohngefehr vier 
tauſend Schritt von jhnen / uͤber dem Wind ſe⸗ 
hen. Da nun bald hernach der Tag heller begunt 


— 
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zu werden / entdeckt man noch ein ander Schiff 


vnter dem Wind) uͤber d ooo. Schritt / bald noch 
drey andere / vnd fuͤnff nach einander / in gleicher 
Weite. 

So bald man das erſte Schiff zu Geſicht 
bracht / gieng der Ritter def oberſten Schiffs / als 
das nechſte an der Stell / loß / vnd ſuchte jenes in 
die Flucht zu treiben: Die beyde een aber / 
S. Johann / auff welcher der Dep: Demandoli, 
def Großmeiſters Schaffner / vnd S. Joſeph / 
auff welcher der Commentur / Bruder Thomas 
von Gregorio, commendirten / ſegelten auf das 
2. Schiff / das ſie auch baldereyleten / vnd funden 
lauter Tuͤrck en drauf: Die alsbald / als fie ſahen 
daß es jhnen gelten ſolte / das Kriegsfahn auff 
ſteckten / zu bezeugen / daß fie fich map ich zu weh, 
ren geſinnet waren. S. Johan lieff voran / ließ 
auff das Tuͤrckiſch Schiff alle fein Geſchuͤtz vnd 
Muſqueten loß gehen / faer es gaͤhlingen / alfo 
daß die Kriegsknecht alle hinein liefen: da hätre 
man ein ernſtliches Scharmuͤtzel wider die Tuͤr⸗ 
cken geſehẽ. Bald hernach kam auch S. Joſeph / 
vnd braucht ſich mannlich / daß der Gewalt nicht 
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erner zu hintertreiben geweſen / vnd die Tuͤr⸗ 
cken / nach weniger Gegenwehr / ſich ergeben | 
muſten. A, 

Die andern 3.Galleeren/S.Mari,auff welcher 
der Her? von Piancourt, deß Großmeiſters of⸗ 
meiſter. S. Lorentz / auff welcher der Ritter / Bru⸗ 
der Niclaus Cottoner. Bnd die Victori, auff 
welcher der Here von Chanforeſt comendirten / 
hatten die Schnaͤbel auff ein ander Tuͤrckiſches 
Schiff gerichtet / das zimblich groß ſchiene zu 
ſeyn. Wie fie ſich nun bomuͤheten / auff das ehir 
ſte an daſſelbe zu kom̃en / als auch geſchahe / fun. 
den ſie / daß es der groffen Gallionen eine war / 
die auff der See giengen / von 600. daͤſten. Wie 
nun die Turcken vnterſchiedliche Streitfahnen 
auffſteckten / vnd einiger Forcht fih nicht ans 
nahmen / blieb gedachtes Schiff in der Gegen 
wehr. i e 
Deſſen allen vneracht lieſſen ſich die Ritter / 
die nichts anders ſuchten / als fechten / vnd die 

Kriegsknecht / ſampt den Bootsgeſellen / durch 
Hoffnung einer groſſen Beuth / verleiten / welche 
dann der befte Lockvogel iſt / alle Gefahr deſto lice 
ber zu verachten Bezeugten demnach mit jhrem 
Geſchrey / nach Gewonhelt / bey dergleichen SA, 
len / den duſt vnd die Begierd zu fechten. S. Marl, 
als das beſte Schiff vnterm Hauffen / das auch | 
den andern beyden vorgieng / war welt vorge⸗ 
lauffen / ſtieß auff die Tuͤrcken / begrüſſt fie mit 
dem groben Geſchütz / vnd allen Muſqueten / vnd 


macht ſich allein an die Gallion / mit groſſem 


Muth. Die Tuͤrcken begegneten anfangs nur 
mit Steinen / mit Stangen / viel mit Pfeilen / die 
fie mit groſſer menge lieſſen fahren / auch viel 
Chriſten damit erlegten / vnd viel andere beſchaͤ⸗ 
digten / wie dann der Caͤpitaͤnn Piancourt, an der 


| Hand von einem ſolchen Pfeilverwundt ward: 
Ju dem er nun denſelben mit det andern Hand 


wolte außziehen / lraff ihn ein Muſquetenkugel 
auff die Bruſt / daß er todt zurück fiel. Dieſer Fall 
vnd Schaden nahm den Chriſten das Hertz ſo 


gar nit / daß fie nur deſto groͤſſern Muth faſſeten / 


vnd in newem Eyffer enebranten / jhres Capi; 
thins Tod zu raͤchen: Dann / wie das Treffen nur 


biß dahin war von fern abgangen / alſo ſpꝛungen 


e Ruhmbegterige Ritter damals in der 
Türen Schiff / wurden aber Täter alle mit 
Spteſſen / duꝛch die löcher an der Brück / die man 
zuvor nicht mercken köñen / nidergeſtochen / alſo / 
daß ſie zum theil in das Meer / um theil auff die 
Gallee ſtuͤrtzten. Vnter denen fanden ſichzween 
Mitter / Gebruͤder / genant Bonfleurs: Der eine 
ward am Kopff verwundt / der ander auff der 
Bruſt / vnd in das Meer geworffen / da ſie einen 
ruͤhmlichen Todt aufigeftanden: Wie auch der 
Ritter von Aligel in dem harten Treffen. 

Die Galee Victori kam ein wenig hernach 
zum Spiel / thaͤt jhr beſtes nicht weniger / als die 
vorigen / vnd wurd ebenmaͤſſig von den Tuͤrcken 
empfangen / welche viel Kriegsknecht on Doors, 
gefellen fo wol erlegten / als verwundeten. Dem⸗ 
nach füge ſich die Gallee Ss Lorentz auch herbey / 


TheatrsEurop; Tom. V. 
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der andern Seiten feindlich an / daꝛuͤber fic in der 4 


vnd griff dieſen groffen Coloſſen von Holt / auff 
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Gegenwehr viel jhrer Mannſchafft erſchlagen 
vnd gequetſcht fahe. Das oberſte Schiff von 
Maltha / hatte das jenige Schiff / dem es nach⸗ 
ſetzte / vnd ein groſſes Grlechiſches Schiff war / 
auch erlangt / vnd diefe Kundſchafft eingenom⸗ 
men / daß jenes groſſe Schiff / ſo von vnſern dreyẽ 
Galleen feindlich ward angehalten / ein Galion 
der Sultanin zuſtaͤndig waͤre / vñ von Conſtan⸗ 
tinopel nach Alexandrien ſegelte / Kauffmanns⸗ 
guͤter abzuholen. Darauff es dann eylend ſeinen 
Lauff auff dieſe Gallion genommen / vnd mit al⸗ 
lem groben Geſchuͤt / auch Muſqueten / angefal⸗ 
len / mit ſolcher Vngeſtuͤm vnd Geſchwindigkeit 
von vornen vnd hinden / daß die Tuͤrcken anſien⸗ 
gen zu erſchrecken / vnd vmb fo viel mehr / weil die 
bende Galleen / S. Mari, vnd die Victoria, nach 
dem fic ſich in die weite begeben / die Ruder wie 
der recht zu (elen / vnd mit beſſerem Vortheil 
zu ſtreiten / ſich wieder herzu naheten / fo bald das 
oberſte Schiff war ankommen. S.Lorens blieb 
jmmerzu an dem Gallion / weil der Capitaͤin 
nicht wolte ablaſſen / dem es ſehr nahe geſtanden / 
daß er vmb alle feine Voͤlcker kommen ware / 
wie deren dann ſehr vielovmbkamen Vnter an⸗ 
dern der Graff Scoti, Ritter / der mit groſſem 
ed die Bruſtwehr geſtlegen / vnd von ei⸗ 
ner Muſquetenkugel dorch den Kopff geſchoſſen 
wurde / in dem er den andern ein Hertz zuſprach. 
Weil aber das oberſte Schiff mit feiner An- 
kunfft / jederman ein newen Muth gemacht / ſetz⸗ 
ten fie jhr euſſerſte Macht auff ein newes all zu⸗ 
ſammen / da dann die in dem oberſten Schiff ſo 
Mannhafft ſich erzeigten / daß auff einmal 100. 
fo wol Schiffer / als Kriegs knecht / die Gallion 
gaͤhlingen erſtiegen / aller Gegenwehr vngeach⸗ 
tet. Darumb die Tuͤrcken endlich uͤberwaͤltiget / 
die Chriſten muſten laffen hinein gehen / deren fie 
doch ſehr viel nidergemacht / heꝛunter mit Spieſ⸗ 
ſen vnd anderm Gewehr / geſtoſſen / zu geſchwel⸗ 
gen / jhrer Saͤbeln / mit denen fie in dem eruſtli⸗ 
chen Treffen / ſehr vielen Chriften die Koͤpff ab- 
geſchlagen⸗ 


Sr 


Der Here Gabriel von Chambres Boisbo- | 


drant, General uͤber dieſen Hauffen / wurd auch 
von einer Muſquetenkugel durch die Bruſt/ auff 
dem oberſten Schiff erſchoſſen / in dem er aufß die 
Gallion zurante: Der dann bey dieſer / wie auch 
allen andern Gelegenheiten ein hohen Muth vnd 
Verſtand / als ein ſolches Obriſten Ampterfor⸗ 
dert / gnugſam bezeuget hat. Dann / ob es ſchon 
an dem / daß er den Geiſt ſollen auffgeben / wolter 
ſich doch nicht in das vntere Schiff tragen laſ⸗ 
ſen / damit er durch ſolches weichen / den ſeinigen 
auch im geringſten das Hertz nicht weich machte / 
weil fic auff die Türeken gantz verbittert waren: 
Sondern im Gegentheil / wie ſterbend er auch 
zu feinem End eylte / vermahnet er De noch zum 
Streit / vnd ſtellet jhnen die Ehre eines ſolchen 
Siegs vor Augen. Dieſer groſſe Muth wurde 
noch mehr / vnd auff ein newes vermehrt / als die 
andere beyde Galleen / S. Johann / vnd S. Jo, 
ſeyh / heran kamen / nach dem fic fih vom Grie⸗ 
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Zeichen / ich zu ergeben / ſehen lieſſen / thaͤt ben an 


chiſchen Schiff loß gemacht / auff welchem ſie 
40. Tuͤrcken / vnds. Weiber / neben etlichen Grie⸗ 
chen / genommen / vnd etliche jhrer Kriegsknecht 
darinn gelaſſen / darumb fie ſich fo geſchwind 
nicht konten zum Hauffen begeben / ob ſie ſchon 
mit groſſer Eyl vnd euſſerſter Macht / nach dem 
Gallion ſegelten vnd ruderten: In dem ſiengen 
eben bie Chriſten an / hauffiger uͤber zu feigen. 
Da fie nun den Eingang mit der Fauſt erhat 
len / lieſſen ſie der Ritter Fahn fliegen / vor wel 
chem das Ottomannuſche Geſchlecht fidh allezeit 
eutſetzt hatte / vnd beſtritten nuumehr die Feinde 
auß dem Vortheil / die doch mehr frewdiger zum 
ſterben / als zum ergeben ſich darſtelleten. Bud 
weil viel vom Feind ſich hatten hinunter in das 
Schiff begeben / auch den Chrlſten / fo in den 
Galleen waren blieben / mit jhren Muſqueten 
groſſen Schaden thaͤten / wann fie auß den Fen⸗ 
ſtern / Tagloͤchern vnd Thuͤren am Gallion / 
Fewer gaben / vnd von auſſen nit konten geſehen 
werden / wurden die Capitain gemuͤſſiget / die 
Patronen derſelben Galleen auff Canen zu fer 
zen / deren jeden ſie mit ſieben / oder acht Muſque⸗ 
tierern lieſſen verwahren / damit (ic die Galion 
vmbſtelleten auff etliche Schritt weit / vnd die 
Tuͤrcken abhielten / auß ſolchen Enden zu ſchieſ⸗ 
ſen / dadurch die Tuͤrcken ſich nicht mehr dorfften 
ſehen laſſenn ` x 

Der Herr von Neucheſe, Capitaͤin auff dem 
obriſten Schiff / der das Comendo nach ver, 
nerals Tod hatte / well er ſpuͤrete / daß die Tuͤrcken 
nach dieſem fuͤnffſtuͤndigen Treffen / gar kein 


len das Liecht außblieſen. Dadurch die Galleen 
bewacht worden / die Weil zu nehmen / vnd den 
S. Johan nicht im Stich zu laſſen / welcher mite 
leydig war / gegen dem hinterlaſſenen Griechi⸗ 
ſchen Schiff / die bereit ſchon ſich in den Cahn fale 
virten / vñ immerzu mit gemachtem Rauch Bei 
chen gaben / jhrer euſſerſten Gefahr / vnd jhres 
Vntergangs / weil das Schiff fich ſchon vmbge / | 
kehrt hatte / vnd voll Waſſer lieff / durch ein brey⸗ 
ten riß / den S. Joſeph im erſten Anfall gemacht / 
vnd durch die Loͤcher / ſo das grob Geſchuͤtzdem 
Waſſer gleich gebohrt. Fuhr derowegen in fol 
cher Geſchwindigkeit / daß er fic alle ſalviret / vnd 
kehret wieder zur Galleon. 

Von 600. ſtreitbaren Tuͤrcken / die auff der 
Gallion waren / funden ſich nicht mehr / als 380. 
Lebendige / darunter begriffen 30. Weiber / vnd 
20. Auffwaͤrter / ſo der gemeldte Aga, zu ſeinen 
Dienſten / mit fid fuͤhrete. Nach dem nun dieſe 
alle in die Galleen waren geſetzt / vnd die Todten / 
wie gebraͤuchlich / ins Meer begraben / wurde den 
Kriegs knechten das pluͤndern erlaubt / die dann 
ſtattliche Beuthen machten / vnd dem Orden das 
Holtz lieſſen. | ix dist? | 

Der Ritter Cottonier, Capitaͤin auff dem 
S. Lorentz / ſteckt / der aͤlleſte / nach def Generals 
Todt / das Panier auff feine Gallee / vnd vnter⸗ 
fieng ſich def Commando. Brel waren der Mey⸗ 
nung / man ſolte die Galllon nach Maltha fuͤh⸗ 
ren / weil ſie es aber iniz: Tagen gnugſam erfah⸗ 
ren / wie ſchwerlich ein fo groper Bam folgeteſder 
vmb 1. Schritt / ſo er fortgieng / die Galleen vmb 
2. hinter ſich trieb / wurd beſchloſſen / ſie dem Meer 


dern Capitaͤinen anſagen / es folte das befte ſeyn / 
daß fic ſich in die weite begeben / vnd die Gallion 
mit dem groben Geſchuͤtz auffs newe anfielen. 
Gie löften abet das Geſchuͤtz ntt all / weil die jeni⸗ 
ge Chriſten / fo auff dem Gallion waren blieben / 
dadurch in Gefahr geſetzt wurden / ſo wol / als die 
Türcken: darumb rufften vnſere Galleen / man 
folt ihrer ſchonen / ſintemal es vnmüͤglich waͤre / 
ſie von den andern zu vnterſcheiden. Als ſienun 
wieder zuſamen gelauffen / machten fic ſich aber, 
mal an die Gallion / da dann vnter andern der 
Here von Neuchefe, vnd der Auffſeher Cerchi; 
in die Huͤfft beſchaͤdiget worden. 

Als nun endlich / die Tuͤrcken in einem ſo rau⸗ 
hen Angriff ermuͤdet / vnd jhr Eyffer allgemach 
ver ſchwand / wichen fie huͤbſch / in Meynung / ſich 
hinter dem Vortheil veſt zu legen: Weil fie aber 
ſahen / daß jhe obꝛiſter Capicaͤin auff der Galllon / 
nach wunder groſſer Fauſtwehr / gefallen / wie 
auch ein Aga, der dreyen groffen Nerin feby lieb 
geweſen / vnd ſonſt das Kayferl. Frawenzunmer⸗ 
Schloß hatte verwahret / vor das mal aber nach 
Mecha reiſete / vnd von dannen nach Alkair / mit 
groſſem Reichthumb / daſelbſt zu reſidiren / gaben 
fie ein Zeichen mit dem weiſſen Faͤhnlein / daß fic 
ſich ergeben wolten / wie ſie auch thaͤcen. 

Weil nun die Kriegsknecht vnter den Chri- 
fen / vor der Vbergab anfiengen / den jenigen 
lunder / ſo vnbedeckt lag / in dtc Gallee zu mert, 
en / verurſachten fie ſelbſt ein Vnordnung vnter 


ſtreichen. Darauff daun den 10. October / 100. 
Kriegs knecht ſich darein ſetzten / mit dem Ritter 
Verdille, fo auff dem oberſten Schiff ſonſten O⸗ 
briſter war / ond mit dem gitter von der Feuilla-ı 
de, fie zu comendiren: dieſelbe nahmen gnugſa⸗ 
me Anzahl an Bootsgeſellen / Munition zum 
Krieg / vnd zum Vnterhalt / vor dritthalb Mo, 
nat / vnd ergaben ſich alſo mit dem Schiff / dem 
guten Gluͤck / hre Segel recht nach Maltha rich⸗ 
tend: Allda die 6. Galleen den z. verwichenen 
Monats angelangt / nach dem ſie mehr dann, 
mal / ſich in euſſerſter Gefahr jhres Vntergangs 
geſehen / welcher jnen freylich vor Augen ſchweb⸗ 
te / wann nicht die ſonderliche Gnad vom Himel 
ihnen hätte gewolt / weil in derſelben Jahrszeit / 
das Meer ſchler allzeit von groſſem vnd jmmer⸗ 
waͤhrendem Vugewitter wird getrieben. Doch 
waren ſie all durch den außgeſtandenen Kampff 
vnd die Wellen uͤbel zugericht / darzu noch der 
Mangel an aller Nothwendigkeit kam / wie fic 
dann nicht mehr / als 2. Gack Biſcoten übrig 
hatten / vnd gar wenig (iif Waſſer mehr / vor ci 
nen jeden. OU 

Die Gallion war den 7. deß Monats / noch 
di EE wartet man jhrer auff das 

ldeſte. 

Dem ſey wie jhm wolle / fo iſt dieſer Vortheil 
der allergroͤſten vnd mercklichſten einer / den die 


— 
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zu vertrawen / vnd gegen gedachter Inſullaſſen 


— 
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jhnen / den Tuͤrcken zum Vortheil / ſo jhrer vie- 1645. 


— Dienckwͤͤrdiger Geſchichren | 
Chriſten von langer Zeit her / den Tuͤrcken abges | Gatleageriiainif welcher jeder sooo. Mann ſeyn 164. 
lauffen haben. ſolten / x. Galle atzen von vngewoͤhnlicher Groͤſſe / het auff die 


Verzeichnuß / der Todten vnd Verwundten / als jemals vorher geſehen worden / ro, gemeine InſulCan⸗ 
auff vnſern e, Galleen. | Ballesren/ 600. Saiken, yand Caramufelli; ia. 


2 | 300000, Soldaten / als Janitſcharen / Spachi 
Todten. | ond Venturieri, oder frembden yoo: Camel / 
Menne ſo die Ammunition trugen / la groſſe Schiff mit 
Der General Boisbodrant. Holtz vnd Kalck beladen zz. dergleichè mit Koh. | 


V 


Der Commentur von Fiancoürt, Capithiti len beladen / soo. Ruder fir die Galleeren / 
auff dem Schiff 8. Marci. 50. Buffali, vmb die Artillery fortzubringen / 35. 
Der Ricter Scotti , groſſe Schiff Barbarelche: Da nun die Tifen 
Der Hitter von Morbas, Newling. fo reich an Verſtandt vnd Geſchicklichkeit / als 
Der Ritter von Morans Lamare, Newlitige Macht ſtarck / ſtunde der Chriſtenheit noch groͤſ⸗ 
Der Commentur von Bonſleurs. fere Vuheil zubeſorgenn CH 
Der Ritter / ſein Bruder / beyde Newling. Als nun obige ſtarcke Tuͤrckiſche Kriegsflüt | Der Chri 
Der Rieter von Aligre, Neswling. ſſich ober die Benediger vnd dero Inſul Candia ſſten vmd 
Severin Riccard ; ein Teutſcher / dienender ergoſſen / hat dieſeloͤbliche Herꝛſchaͤfftden Muth Denediger 
Bruder / vnd Newling / vnd ohngefehr 116. darumb nicht ſincken / fondern alle Chriſtliche Nacht: 
Boots- vnd Spießgeſellen. Potentaten vind DI erſuchen laſſen. Woi 
8 S auff der Papſt / zu begehrter Hulff / 10. Galee⸗ 
Verwundten. ten / mit 1000. Mann beſetzt: Der König in 
* ak WK ue Franckreich 20. Galleeren / mit 4000. Mann: 
Der Commentur von Neuchefe, we Der Duca di Parma 2000,50 Fuß / vnd oo. 
auff dem oberſten Schiff. Tragoner: Der Großhertzog von Florentz alle 
Der Commentur Cerchi; Auffſeher. | feine Macht: Der Königin Portugall / auff ſel⸗ 
Der Ritter von Choppe; | nen Koſten / 12. Galleonen: Die Holländer 30: 
Der Ritter von Revilij. S Schiff / jedoch gegen Bezahlung / armut / vnd 
Der Ritter von Parrag. her geben, Nebenſt dem verſprachen alle Vene 
Der Ritter von S: Loreni Junger, tauſche Staͤtt / Reiche / Apteyen / Kloͤſter / vnd 
Der Ritter von Boiſmorant, Oberſtin der Handwercker zu Venedig monatlich ein groſſe 
Vidor: A Suma Gelts. Darauf auch die Frontteren in 
Der Ritter von Scalamonte. Friaul, mit 400. Mann verſtaͤrcket wurden. 
Der Ritter von Blache. Ob nunzwar die eren Venediger maͤchtige 
Emanuel Balzana, dienender Bruder / vnd Gegen rüͤſtung für ſich / vund ein anſehenliche 
ohngefehr 251. Boots, vnd Spießgeſellen. | Huͤlff von Chriſtlichen Potentaten / suwegen 
Nach dem nun die Teutſche Armada, vmb! brachten / waren jedoch die Tuͤrcken mit (rer 
den 7. Julij / in der Juſul Corigo; ſuͤß Waſſer | Macht / vnd Menge Voͤlcker vnd Schiffen / welt 
eingeladen / hatten fie ſich gegen Sicilien ge- vberlegen: Daß dahero zubeſorgen ſtuͤnde / wo 
wendet. Daher der König in Hiſpanten / diezum G Ott der Allmaͤchtige ſtraffen / vnnd die Inſul 
Succurß Rofes verordnete Galleeren / Theile Candia, gegen Hoffnung / vbergehen ſolte / fol 
nach Sicilien Theils der Spaniſchen Silber ches der gantzen Chriſtenheit ein boͤſe Zeitung 
flottaentgegengefandt. i ſeyn wuͤrde e é SÉ 
Nun harten von folder Armaden burg her's | Als nun die Tuͤrcken / vmb den 20. Juli / eine 
nach / etlich Galleeren in der Inſul Maltha / bey Refter / Nahmens Platano, ein kleines veftes 
Gozzo; Volck ans Land geſetzt / deren aber der Meftlein/worin so. Soldaten fich mannlich ge 
Chriſten Reuterey in qooo.nidergemacht, ` wehret / vnd 4. Tuͤrckiſche Galleeren in Grund 
Hierauff / nach dem zuvor der Venediſche geſchoſſen / angefallen / endlich erobert / vñ biß auf 
Ambaſſadoꝛ zu Conſtantinopel in Arꝛeſt genomes! den Capitaͤln / ſo fic gefangen genom̃en / alle De⸗ 
men / vnd von 150. Janitſcharen verwacht war fenſtonirer nidergemacht: Hlerauff iſt der Zug CTuͤrcken eis 
den / auch vmb den e ujus, zu Venedig ein fie vons. Theodoro recht auf Candia gangen / vnd obern S. 
ckiſcher Chiauß ankommen / vmb den Krieg ver- wurde vermuthet / es wuͤrde der Veſtung Canca (Theodoro. 
muthlich anzukuͤnden / hatte die Tuͤrckiſche Ar, gelten. Hlerum̃ hielte die Signoria su Venedig / 
mee gleichſamb ein Caracoll gemacht / vnd na⸗ ynter andern / durch ihrige Geſandten / ſtarck bey 
her der Inſul Candia, ſo den Venedigern vn⸗ dem Papſt an / vmb eine Buͤndnuͤß aller br, 
terworffenſ geſaͤgelt / vnnd im Porto zu Setti lichen Potentaten / Fuͤrſten vnd Saͤnden wi 
260000. Mann gußgeſetz. Waren auch bey der den Tuͤrcken zuvermitteln. Worauff ihre | 
Carlſtatt 2000. Tuͤreken zu Pferdt / gegen Fri- Paͤpſtl. H. vmb ſothane Confederation supers 
aul paſſirt. Derowegen die Herꝛſchafft Vene, ſuadiren / auch Chriſtliche Potentaten zu dni- 
dig jhre Armada auff 200. Galleeren vnd Schiff miren, an ſſelbige / mit eygenen Handen / gt 
verſtaͤrcken / ynd bey allen Chriftlichen Porenea | fehtieben, Wie dann auch die zu Minfter/ fo 
ten vmb Huͤlff anhalten tiefe: A wol vom Papſt / als Venedigern / ſtarcke Erin. 
Obgedachte mächtige Türckiſche Armada / ſof nerungen zum gemeinen Frieden / oder Treves; | 
von Novarrino auff Candiazuglenge / hatte 6. | beſchehen. | 
a a $ 
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Inmittelſtcontinuirten die Werbungen in 
gantz Italien / bevorab zu Venedig / welche viel 
Voͤlcker auß den Guarniſonen / nach Venedig 
erforderten. Auch dero Secretati Cavazza nach 
Maltha abſchickten / vmb die Cavallieri zur 
Hülff / vnd Aſſiſtentz zu animtren. Dep Duca di 
Parma Voͤlcker kamen bereits an zu Venedig. 
So wurden auch von dannen 4. Obriſten nach 
der Eydg noßſchafft abgefertiget / vmb Teutſche 
Voͤlcker zu werben. A 

Es hatten fid ferners in Dalmatien, fo an 
Friaul vnd Rärndtengränket/in ı 2000, Tuͤr⸗ 
cken verſamlet / dahin Monf de la Valette com- 
mendirt worden. Auch waren 12000. Türcken 
zu Offen vber die Thonaw gangen / vnwiſſend / 
ob fic mit Ragotzky vnter der Decke laͤgen / oder 
denſelben zum Frieden compelltren würden. 
Hierauff lieſſezu Sing Gen. Gallas zwey ſchuß, 
freye Schiff verfertigen / deren jedes soo. Muf 
quetirer / vnd etliche Stück führen thaͤte. 

Die Venetianiſche Armada war / vmb den 
11. hujus zu Corfu abgefahren / welche fid mit 
andern dieſer Herꝛſchafft Schiffen / al Zanthe, 
conjungiren ſolte / dahin auch deß Papſts / Flo⸗ 
rentiniſche vnd Maltheſer Galleeren ablieffen. 
Da ſie dann vom General Capello Ordre em- 
pfangen wuͤrden / wie / vnd wann ſie ſich mit de⸗ 
A Efquadronen di Candia accompagnieren 

olten. 

Man hatte Nachricht / daß auff deß Papſts 
Ermahnung / wuͤrden die Genueſer / gegen Er 
ſtattung def Königlichen Tituls / auch 20. ond 
der König in Hiſpanlen die Neapolitaniſche / 
vnd Sicilianiſche Galleeren / den Venedigern 
zu Huͤlff ſchicken. Dann die Tuͤrcken / obwoln 
ſie / für S. Theodoro, in z ooo. vnd im Außſtei⸗ 
gen / bey Capo Spada, in 4000. Mann verloh⸗ 
ren / hatten dannoch / nach Eroberung S. Theo- 
doro, vnderſchiedliche Oerter abgebrandt / vnd 
zogen vmb Canca zuſamen / vmb ſelbigen Platz 
zuſammen. Derowegen ſich die colligirte Gal⸗ 
leeren / bey Zanthe, nebenft den Venediſchen 
Galleeren verſambleten. So ſich in allem auff 
200. aufferden Schiffen / erſtreckten / vmb den 
Groß Türcken eine Schlacht zu lieffern / oder 
durch einen Einfallin Morca, eine Diverſion 
zu machen. ; 

Kurtz hierauff hatte man Nachricht auß O- 
tranto, was maſſen die Venetianiſche Shiff- 

Armada die Turck iſche / vnfern von Candia an- 
gegriffen / 15. Galleeren in Grund geſchoſſen / 
andere vbel beſchaͤdiget / die vbrige in die Flucht 
getrieben. 

So kam auch von Leve auß Puglla, daß 5. 
Venetianiſche Schiff / vnnd 2. Galleatzen 2 5. 
Türckiſche Schiff antroffen / 10. darvon in 
Grund geſchoſſen / vnd den Reſt verjagt. 


Zu Meſſina ſolten die Neapolitaniſche / St | derfelbigen Rath vnd Obriſten erfüͤllet. Es iſt 
cilianiſche / Maltheſiſche / Florentiniſche / etwan | aber ſolches mit nichten bey den Venetianern 


auch die Genueſer Galleeren zuſammen fom- 
men / vnd ſich mit den Venettaniſchen conjun⸗ 
giren / welche fich bereits in Mari fich befunden. 
Worzu dann auch die zuletzt armirte Schiff 
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von Aldobrandino, fo mit Ammunition wol! 1645. 
beladen / ſolten ftoffen: Alſo/ daß die gantze Arma⸗ 
da in 40. Galleonen / 4. Galleatzen go. kleinen | 
Galleeren / 60. armirten Schiffen / vnnd 40: | 
Fregatten ſtarck / bey Zephalonia, ſich verſamb⸗ í 
lete. WI 
Zu Venedig wurden auch ferners 30. Gdi | 
leeren / vnd 2. Galleatzen armirt / woſelbſten von 
allen Orten Bölcker ankamen / maſſen alle vnd 
jede Fuͤrſten in Italien namhaffte Huͤlff ſende⸗ 
ten. Die Venediſche auß der Lombardey zogen 
auch auff Venedig / vnd wurden die Guarniſo⸗ 
nen auff dem Land mit newen Voͤlckerubeſetzt. 
Dahero die frembde Werbungen noch allewill 
fortlteffen. 

Von Neapoli waren zu Pergamo vnder⸗ 
ſchiedtliche Brieff ankommen / welche berichte⸗ 
ten / daß der Benettanifehe Generaliflimo 
Giovanni Baptiſta Molino, die Beſtung Be 
Theodoro recuperirt / vnnd dem Grop- Túr- 
cken 30. Schiff ruinirt / 4. gefangen / ound die 
andern in die Flucht gejagt. Hatte von Tür, 
cken alles befundene Volek in der Veſtung / in 
Stücke zerhawen laſſen / weiln ebener maffen 
die Türcken mit den Venettaniſchen verfah⸗ 
ren weren. 

Als nun der jetzige Tuͤrckiſche Sultan, fein 
Fürhaben gegen die Chriſtenheit ing Werck 
gerichtet / vnd mit groſſer Kriegs macht / gegen 
die Sereniſſimam Remp. Venetam angangeh. 0 

Hierumb hatte ſelbige Durchl. Herꝛſchafft / Der Hert 
ein kurtzen vnnd eygentlichen Bericht! von dem ſſchafft De 
jetzigen Tuͤrckiſchen Krieg vnnd Einfall in das ata biel 
Königreich vnd Inſul Candiam, fampt den wegen der 
Veranlaſſungen deſſelbigen / vnd was fih ſon⸗Töͤrcken 
Gen dabey zugetragen / publicirt: Welcher zu Einfall. 
Teutſch iſt / folgendes Inhalts: 

Es Si CO Republic von Venedigjeder⸗ 
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zeit beſliſſen / guten Frieden vnd Nachbarſchafft 
mit dem Tuͤrcken zuerhalten / wie fie dann je vnd 
allwegen geringe Sachen vberſehen / vnnd fih 
(ohngeachtet hr von dem Tuͤrcken zumoͤfftern | 
Befach gegeben worden) gehuͤtet hat / daß der 
Friede zwiſchen ihnen nicht moͤchte gebrochen 
werden: Vnd ſolches daruinb / dieweil fic fih an 
Macht vnd Gewalt / dem Tuͤrcken zu reſiſtiren / 
zu ſchwach befindet / vnd vor das ander nit rath⸗ 
ſamb erachtet / ich mit denChꝛiſtlichen potenta» 
ten in Buͤndnuͤß einzulaſſen / dieweil ſelbige ale 
lezeit auff jhren eygenen Nutzen ſehen / vnd ihre 
allijrte gemeiniglich / wanndie Noth am groͤſten / 
in der Gefahr ſtecken laffen: Die Vnkoſten / ſo ſie 
dieſer Brfachen wegen aufwenden, ſind groß / 
dieweil auch die Geltgieꝛde der jenigen / ſo ſolches 
verſchlingen / nit gering if- Vnd hat der Bence 
tianiſche Amaſſador zu Conſtantinopel säglich 
genug zu thun / daß er den vnerſaͤttlichen Geitz 


vor eine Zaghafftigkeit / oder Forcht / ſondern 
vielmehr vor eine hohe Welßheit zu halten / Die» 
well ſie auß zweyen Vbeln das geringſte erweh · 
len / vnd viel lieber fich mit einer güldenen / als 
— —— ämuü— — 
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eyſern Ruten zuͤchtigen laſſen wollen. Die Türs 
ckiſche Miniftri , dteweil fie der Verehrungen 
gewohnet / mißbrauchen dieſeßßreygebigkeit / vnd 
brechen leichtlich eine Vrſach vom Zaum / damit 
SH bekommen moͤgen / dann fie der Benca 


h it mit Gele abkauffenn 

lran Amurat, deß jetztregierenden Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kaͤyſers Vorfahr / wuͤrde nicht fo leicht 
lich veigeſſen / noch auß dem Sinn gefallen ſeyn / 
daß die Venetianer An. 1638. die Barbariſche 
Galleeli / bey der Veſtung Velona, weggenom⸗ 
en / wann er / von wegen deß Perfianifchen 
Kriegs / nicht alſo were abgemattet geweſen / 
daß er nothwendiger weiſe / Fried ound Ruhe 
hatte ſuchen muͤſſen / aber vmb getiieldter Vrſa⸗ 
chen willen / ließ er fih vor diß mal mit einer gu- 
ten Sum̃a Gelts befriedigen: Dann gewiß iſt 

es / wofern er das Leben länger hatte haben fol 
len / er ſolches zu anderer Zeit nicht vngerochen 

wurde haben paſſiren laſſennnn aa 
Ibrahim; fo gegenwärtig das Tuͤrckiſche 
Reich beſſtzet / vnd der erſte dieſes Nahmens iſt / 
als er zum Kaͤyſerthumb erhaben worden / hat 
den Frieden mit den Venettanern ernewert / 
vnd einen Agazujhnen abgefertiget / der ihnen 

ſolches zu wiſſenthun ſolte. 
Als er aber nach der hand fich den Wolluͤ⸗ 
ſten gantz ergeben / iff die taft def Regiments 
auff einen feiner Geiſtlichen / Namens Santir; 
gefallen / welcher / maſſen etliche darvor halten / 
eben der jenige iſt / ſo jhn in ſeiner Jugendt bee 
ſchworen / vnd einen boͤſen Geiſt / der jn beſeſſen / 
von jhm außgetrieben hat: Dieſem hat er alles 
obergeben / wie er dann nicht allein feine Peꝛſon / 
ſondern auch das ganze Land regieret / darzu 
den Frieden vnnd den Krieg in feinen Händen 
hat. Aber dieſer hat den Kaͤyſer allwegen hart 
zu dem Alcoran angehalten / jhn auch von Ju⸗ 
gendt auff fleiſſig in ſelbigem vnterwleſen / den 
er ſeines Gefallens außgelegt / wordurch er jhm 
dann allgemaͤchlich zu offentlicher Tyrannen 
Brfach vnd Anlaß gegeben / in dem er ihn bee 
redet / wo die Ratio Status es erfordere / fey ein 


Potentat mit nichten an Eyd vnd Pflicht / Que | 


faq oder Gewiſſen verbunden: Fuͤhrete jhm dare 
neben zu Gemuͤth / wie es ſehr nothwendig wee 
re / eine wichtige Impreſa vorzunehmen / ſich dar⸗ 
durch einen vnſterblichen Namen bey den Nach- 
kommendenzu machen. Es mangelte aber an 
nichts mehr / als daß man Vrſach darzu finden 
möchte / auff das wenigſte die böfe Intention 
vor der Weltzubeſchoͤnen. W jake 
Gleich wie man aber dem alten Sprichwort 
nach / leichtlich einen Pruͤgel findet / wann man 
einen Hund ſchlagen will / alſo bekamen auch 
die Tuͤrcken leichtlich Vrſach / durch das ſehr 
reich beladene Schiff / welches die Ritter von 
Maltha dem Zemis Aga, als felbiger nach Mec- 
cha ſchiffen wolte / abgenommen: Was bey dem 
Streit bey felbtgem vorgelauffen / tft allbereit 
genugſamb bekandt: Es bekamen aber obge⸗ 


meldte Ritter auff ſelbigem an barem Gelt vnd 


— 


Deuckwürdiger Geſchichten 


aner Gebrauch wiſſen / daß ſie alle Vngelegen⸗ 


Kleynodten / bey die drey Millionen Golds 
werth / vier vnd zwanzig Pferdt / von der ſchön⸗ 
ſten vnd beſten Art / ſo der Tuͤrckiſche Kaͤyſet hat / 
auch fo diel Weiber auß feinem Frawenzim̃er / 
hundert ond fünfftzig vornehme Türcken vnnd 
dreyſſig Stuͤck Gefchiiges; Jetztgedachte Ritter 
aber giengen bey dieſem Streit auch nicht leer 
auß / dann fle verlohrenjhren General / ſampt 
82, andern vornehmen Perſonen / vnnd 18. 
Selaven / fó wurden auch hundert vnnd ſechtziz 


tio, der Obtiſte vber die Sclavenn 
Vo.ber dieſer That wurde der Groß Türck 
der maſſen entruͤſtet / daß er der Juſul Malthe 
trohete / ſie von der Erden zuvertilgen: Aber 
Santir, ſo ein ander Abſehens hatte / beredete jhn / 
daß er wegen dieſer guten Gelegenheit nicht e 
ben auff einen Orth ſehen muͤſte / ſondern feine 
Macht gegen die gange Chriſtenheit wenden 
koͤndte / wohin er wolte / ſonderlich aber gegen die 
nechſtgelegene vnd ſchwaͤchſe . 
Es hatten ſich die Maltheſer Galeren in 


pfangen wurden / dann man jhnen nichts zu⸗ 
kommen ließ: Allein etliche geringe Sachen von 
der Beut / ſo ſie nicht mit ſchleppen mochten / 
verkaufften fie vmb geringes Gelt dem General 
in Candid. Der Grof- Türek beſchwerete fih. 
darüber gegen dem Venettantſchen Abgeſand⸗ 
ten zu Conſtantinopel / daß man nicht allein fei 
nen Feind auffnehme / ſondern noch darzu von 
der Beut participirte / welches faſt das Auſe⸗ 
hen haͤtte / als ob man bey dem Streit geholffen / 
vnnd in it vnter der Decken gelegen hätte: Der 
Ambaflador Soranzo entſchuldigte ſich hier⸗ 
auff / mit vermelden / daß vermoͤg der letztern 
Vertrag / die Inſul Neutral were / vnd fo wol 
Chriſten als Tuͤrcken auffnehmen / herber gen / 
Paß und Repaß geben moͤchte: So viel den 
Raub belanget / widerſprach er / daß die Herr 
ſchafft Venedig Theil daran bekommen hätte, 
dann ob ſich ſchon einer oder ander von jhren 
Dienern deren thellhafftig gemacht haͤtte / wuͤr, 
den ſolche nicht allein von ihren Principaln 
í 115 ernſtlich angeſehen / ſondern auch zur 
Re itution angehalten werden. Der Grof- 
Tuͤrck ſtellete ſich / als were er mit dieſer Antwort 
zu frieden / vnnd daß er ſich nicht von den Ve⸗ 
netianern / fondern von den Maltheſern offers 
dirt befinde / wie er dann guch ſolches an jhnen 
zu rechen wiſſen wuͤrde. 
Nichts defo weniger berichtete der Abge⸗ 
fandre allen Verlauff nach Venedig / vnd ahn⸗ 
te felbiger Herꝛſchafft von dieſer Stundt an 
nichts gutes / ſtengen derowegen / wiewol ſehr 
gemächlich an/allerhandr Anſtaltzum Krieg zu 
machen / dieweil ſie deß Santirs ſeine Politic 
noch nicht recht begriffen hatten / welcher feinen 
Herꝛn ermahnete / zu ſimuliren / als ob er gar 
wol zu frieden were / damit die jenigen ſicher 
| werden möchten’ welche jhm wegen vergeblicher 
Hoffnung glauben zuſtellten. 
Er fuhr aber mit dieſer Argliſtigkeit noch 


ferner 


E 
ò 


— — 


. 


Perſonen verwündet / darunter war Barduc- | 


| 


Candiam begeben / allda fie aber ſchlecht ems | 
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Beſchreibung 
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ferner fort / vnnd begehrte vnter dem Schein Er ließ auch alle Chriſten Schiff / ſo ſich infer | 1643. 
guter Freund vnnd Nachbarſchafft feine nen Daven befanden / arreſtiren: Befahl auch "OM 
Schiff⸗Armada in den Haven Suda einzulaf durch gantz Africam, alle Schiff fertig zu mae 
fen / mit vermelden / es were dieſes kein onbils chen / vnnd ſelbige nach Conſtantinopel zu fuͤh⸗ 
liches Begehren / ſonderlich vnter Freunden | ren/ fo muſten auch alle ſeine Armeen / ſo er zu 
bevorab / dieweil man auch feinen Feinden den Land hatte / in Bereytſchafft ſtehen Erließ auch 
Maltheſern ſolches geſtattet hätte: Der Vene, zu Velong, Tebe/ Negroponte vnd andern Kär, 
tianifche Ambaſſador replicirte hierauff. Cis | ten Schiff Brodi backen / vnd inden Waͤlden 
nen geringern oder ſchwaͤchern in fein Dauf in Morea 8000. Paliſaden / jedezwen Schritt 
auffzunehmen / fey eine Herrlichkeit / aber einen lang / hawen / auch viel Sack mit Woll zuſamen 
maͤchtigern einzulaſſen / werde vor eine Subje- führen, fich damit an hohen Drehen in dem 
ction gehalten / in dem man jenen wider forts Meer da es dieMoch erforderte / zuverſchantzen / 
ſchicken konne / dieſen aber nicht: Zu dem fo laß | man ſpargiret aber dabey allwegen / daß es auff 
fe das Mißtrawen zwiſchen hohen Potenta Maltha angefehen were. 
ten / wie auch die letztere Capitulationes zwi. © Dieſe Zeitung / wie auch der Schimpff / ſo 
ſchen beyden Thetlen auffgerichtet / nicht zu daß jhrem Bailo widerfahren /eröffneten den Her, 
man der Freundſchafft vber jhr Vermoͤgen ete ren von Venedig etlicher maſſen die Augen / mit 
was zumuthe. Dieſes gieng gleichfalls alfo groͤſſerm Ernſt auff die Conſervation jhres 
hin / vnd ließ der Tuͤrckiſche Kaͤyſer nicht die ge- Landts bedacht zu ſeyn / wie ſie dann etlichen 
ringſte Anzeig einiges Widerwillens ſpuͤren / Kriegs ⸗Obriſten / ſojhnen Volck anboten / Au⸗ 
dann er fein heimlich Vorhaben wolzuverber⸗ dieng gaben / auch hin vnnd wider auß ſchickten / 
gen wuſte / der gänglichen Meynung, durch Gee newe Regimenter auffzurichten. Sie hielten 
walt zuerlangen / was er mit guten Worten nit auch bey dem Papſt an / daß ſie in der Kirchen- 
zuwegen bringen kondte. Geblet Volek werben moͤchten / welches ihnen 
Es waren viel ynter den Venetianiſchen auch geſtattet wurde: Auch zogen fic zwo andere 
Scnatoribus, die darvor hielten / es weren dtee | Galeaggen auß jhrem Zeughauß / felbige zu ar⸗ 
fe vielfältige Klagen vnnd harte Zumuthun⸗miren / vnd bewarben ſich vmb noch mehr Gal⸗ 
gen / die gewöhnliche Schwamm / dardurch er leonen / wie fie dann derſelbigen . zu jhrem 
jhr Gold an ſich zu ziehen pflege: Begehrten Dienſt annahmen- Zum General eher die Gal, 
derowegen / dem zu Conſtanttnopel reſidiren⸗ leatzen verordneten ſie einen jhrer vom Adel 
den Abgeſandten Befehlzuertheilen / daß er ale Morofinum, zum Generaliſſimo aber ober die 
len möglichen Fleiß anwenden ſolte / felbigen | gantze Schiff Flotta / den Procuratorem Mo- 
Kaͤyſerzubefriedigen / die Majo ra aber giengen | linum, wie ſie auch allbereyt vber die drey In⸗ 
dahin / dieſes were eine fruchtſambe Traͤgheit / ſuln den Grimannum beſtellt hatten. 
deren fie fich bilich ſchaͤmen muͤſten / daß ſie / ſo Der Generaliflimus Molinus fuhr mitten 
offt der Tuͤrck nur einmal ſawer ſehe / gleich den | in der Faſten zu Venedig ab / vnd nahm feinen 
Beutel in den Hånden haben / vnd Belt ſchwi⸗ Weg auff die Inſul Corfu⸗ Bey mg befanden 
ken ſolten / daruͤber nicht allein die gange Welt | fih der Hertzog von Gonzaga, Gil de Haas, 
ſondern jhre Feinde ſelbſten das Geſpoͤtt trie. vnd andere hohe Offleirer / welcher fich die Or- 
ben: Zu dem fo weren die Buderthanen allbe⸗ dre feiner Principaln ließ angelegen ſeyn / vnd 
reit erſchoͤpfft / vnnd würden darwider murzen/ | fi chickte einen Theil der Armee in Candiam, vne 
es müͤſte doch endlich einmahl ein Hertz gefaßt ter dem Commando Marini Cappelli,den Dae 
ſeyn / fich von dieſem Joch zu entledigen / vnnd | ven zu Suda in obacht zu nehmen / den vbrigen 
der Tyranneyzubefreyen: Doch wurden dare Reſt von der Flotta behielt er bey ſich / damit die 
bey die guͤtliche Tractaten nicht vnterlaſſen / Einfahrt in das Adriatiſche Meer zuverhuͤten / 
ondern an den Bailo zu Conſtantinopel ge- dieweil er ſich eines Einfalls von den Africa | 
ſchrieben / zu ſehen / wie er die Sach zurecht brin⸗nernbeſorgte. N 
gen moͤchte. In dem er fih nun ſolches auff! Der Troß, Tuͤrck / dieweil er betrieglicher 
das befte ließ angelegen ſeyn / begab es ſich / daß weiß mit den Venetlanern vmbgieng / vnnd fie | 
jhm von den Tuͤrckiſchen Miniftris groſſer gern vnverſehent vberrauſchet haͤtte / ſich auch 
Schimpff widerfuhr: Dann als er auff eine | nit wenig wegen ihrer groſſen Machtzu Dat, 
Zeit zu dem Oberſten Viſir gangen / Audientz fer befoͤrchtete / beklagte ſich von wegen dieſer 
bey jhm zu haben / ließ er jhn vier gange Stunde Kriegs ruͤſtung / vnd daß es gleichſamb eine ot: 
vor der Thuͤr ſtehen / vnnd als vnter deffen def fentliche Ankuͤndigung dep Kriegs were / darzu 
Ragotzky Abgeſandter auch kam / wurde ſelbiger ſie doch kein Vrſach haͤtten / in dem er kein ander 
fo bald hinein gefuͤhret / jenem aber angedeutet / Abſehen / als auff Malha haͤtte: Vnd damitſie 
er möchte hinziehen / dann man feiner jetzt nicht ja fher werden ſolten / ließ er es nicht bey den 
abwarten koͤndte. bloſſen Worten verbleiben / ſondern ſchwur jh⸗ 
Bier wehrenden dieſen Sachen machte der nen einen Eyd darzu / welche in feinem Geſetz 
Groß⸗Tuͤrck vberauß groffe Praparatoriaguin | vor hochheylig gehalten werden: Alſo groß war | 
Krieg / gieng auch ſelbſt täglich in fein Zeug⸗ die Boßheit dieſes Santirs / der jhm dieſe newe 
hauß / ſahe auch fehe ſawer / wann die Arbeit fete | Politic einbließ / fo bey feinen Vorfahren nie, 
nem Willen nach nit wacker von ſtatten gieng: | mahln im Gebrauch geweſen war / welche nie⸗ 


mah 
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Denckwärdiger Gefchichten. ` 


| 1645. manden mit Krieg zu voie peste fie 1» Diefe Zeitung gieng den Venetlanern ges 
hätten dann ſelbige zuvor angekuͤndiget. waltig zu Hertzen / vnd hielten dieſen Schimpff 


Dieſe gute Verſicherungenwurden den Ber vor ein gewiſſes Zeichen / daß nunmehr Trew 
netianern von jhrein Bailo zu Gemüth aefühs vnd Glaube gebrochen / auch ale Freundſchafft 
ret / vnd durch mündliche Relation Petri Fofea- aufgehoben were: Deß wegen fie in aller Eyl 
rini vnnd Johannis Capellis fo vormals arid) | wider zwo Galeagzen / ſampt sehen andern / fo 
an der Tuͤrckiſchenn Pfoͤrten ſolches Amt vers etwas kleiner / außruͤſteten: Dietwell aber vnter 
treten hatten / bekruͤfftiget / welche den Magi» deſſen von Conſtantinopel vnterſchtedene Zei- 
ſtrat vergewiſſerten 7 es koͤndte der Tuͤrck in fo tungen / auch von jhrem Abgeſandten ſelbſten / 
geringer Zeil keine anſehenliche Armee auff nach Venedig kamen / welcher ſelbſt berichtete: 
bringen: Hierzu kam noch dieſes / daß etliche von] Es were fein Arreſt vnd Berwachen auff nichts 
den aͤlteſten Rathsherzen daſelbſt / auß Geitz wis | anders angeſehen / als gemeldte Africaner/rPe- 
dertlethen / vñ nit gern ſahen / daß das Ararium gen jhres erlittenen Schadens zu einem euſſer⸗ 
zu vnnoͤthigen Krlegsbereytſchafften erſchoͤfftg lichen Schein in etwas zu befriebigen / damit 
wilr de / bevorab Weil noch kein Feled gebrochen / man ſie bey der Armee behalten moͤchte Bund 
noch der Krieg folenniter angekündet worden | alſo war der Verſtandt wider nicht zu Hauß / 
wor auff fie dann die Vorige Werbungen wider | VND ließ ſich die Weiß heit abermal berpören / 
in etwas einſtelleten / vnd zugleich in den alten | dnd von der Ho nung / welche der Weiß heit 
Schlaff der Sicherheit gertethen. hoͤchſter vnd aͤrgſte Zem iſt / guff das newe be- 
Vnter deſſen ttug ſichs zu / daß Jacobus de irtegen / welches bey allen dh Va Regi- 
Rivu auff einem Schiff / mit Soldaten vnd ab | thencersi/ ein gemeiner Fehler iſt / be vorab bey 
lerhand Munition beladen / vnd mie Stickers dteſem Pregadi , welcher zwar von hochverſtaͤn⸗ 
wol verſehen / nach Candia fegelt: Diefemftieß digen klugen Rathsperſonen belegt iſt fo aber 
‘fet vnterwege etliche Varbauiſche Schiff auff / ſaͤmptlich von Natur ein Abſchewen vor dem 
fo jederman berg ubten / wie fie dann auch diefen Sic HIND in allen / bevorab in Kriegs, 
de Riva fo bald of ae eynende / er Sachen / gar zu behntſamb / vnd gleichſammb mit 
hätte wiel koͤſtliche Wahren bey fih ` Welcher bleyernen Füſſen gehen. 
nicht weniger thun kondte / als ſich gur Wehr zu Der Türck wolte vnter deſſen kein Zeit ver⸗ 
ſetzen / wie er dant fo bald eines von den Bat, lieren / ſondern ließ feine Kriegoptæparatoria 
bariſchen Schiffen zu Grund ſchoß / daß ſich! in aller imuͤglichſter Eyl fortfehen/ dan t e⸗ 
die vbrigen hin vnnd her zerſtreweten / er aber | foͤrchtete / er mochte an zweyen Orthen zu thun 
rettttrte ſich mit geringem Verluſt der feinen! | bekommen / deßwegen er gern verfichert geweſen 
| ga Tine en eee AIROLA DT were: Bnd weil hm nicht vnbewuſt / daß Spa⸗ 
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Es kam aber wegen dieſes Scharmükels nien anjetzo genug in Franck reich zu thun habe / 

vngleicher Bericht nach Conſtanttnopel: Sin. bewarb er fich dahin / daß er vor dem Rom Kays 

temal dieſe Africaner / ſo jhre Rerirage daſelbſt Ier tevnangefochten blelben / dann vor def | 
hin genommen hatten / den Tuͤrcken berichte | n Ei all beſorgte er ſich: Wurden demnach / 

ten / daß ſie von den Venetlanern angeſprengt / einen Frieden zu ſtabiliren / von beyden Selten 

vnd zu erſt beſchoſſen worden weren / beklagten ſtattliche Ambaſſaden abgefertiget. | 
ſich darneben zum hoͤchſten / daß fe hierdurch Als nun alles zu dem Krieg fertig / vnnd die 
verhindert worden vnnd ſich mir fo bald zu Galleten ſampt andern Schiffen in guter We. 
i A da Alt CAM waren N ich in einen feiner 

ko 


verrichten / haͤrtten einſtellen konnen. WPallaäſt fante fih alida auff einen ſehr ko ſtlich⸗ 
Cs wirde hierin dem Benerianife ee einen General / Schllutar 
lo etwas Schuld beygemeſſen / daß er nicht ge⸗genandt / ſampt noch 70. andern Obriſten vor 
wacht vnnd ſolchem vnwarhafften Bericht u- fidh kommen ließ felbige durch einen feinen 
vorkommen (ey! damit dem Groß, Türcken Prieſter oder Geiftlichen / zur Dapffertelt ge, 
die rechte Warheit vorgebracht / vnnd die erſte gen dle Bnglaubige ermahnen / bund daß ſie 
Höfe Einbildungen benommen worden weten Gott vertracwen ſolten: Verſprach jhnen dar 
Dann wann ſelbige einmal vberhand nehmen | neben / den Krieg ſteben ganzer Jahr zu coͤnti⸗ 
ſeynd fie einem nicht fo eichlich wider außzu, nuiren / wie er dann allberett Ordre erthellt hat, 
reden. Aber es kan wol ſeyn / daß er foldes erſt e Galleren / ſampt 76. andern 
ernach . es nicht ent⸗ Se fen auff künfftigem xeldzug juderferrige: 
RI giereg: ehe es jhm zuwiſſen wor⸗ Dieſe gaben darauff die gebührliche Antwoft / 
den. da ß ſie an ſich nichts wolten ermangeln laſſen: 
Diem ſey nun wie ihm wolle / foe ee Dleweil aber der General noch ſehr jung / vnd 
daß von wegen dleſer Afrtcaner ihrer Klag dem nur zwaniktg Jahr erreycht hatte / wurden ihm 
Venetlamiſchen Bailo eine ſtarcke Wacht von ſechs andere von ben Alte en vnnderfahrneſten 
co. Jantſcharen vor fein Loſament geſtellt vnd! zugeordnet / auch zugkelch einem jeden ein fehr 
kein eee en wor⸗ eee 
i gorenean Age, | SC feo erpi zg ebene | 
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iſt er den go. Juni zu Navarrino angelanget: 


vnd verſiegelt / mit dem außtruͤcklichen Befehl / 
ſolche nicht zuoͤffnen / biß daß er von Conſtami⸗ 
nopel ein gut Stuck hinweg were. 
Der Groß-⸗Meiſter in Malta wuſte vnter 
deſſen nit anderſt / als daß dieſes Gewitter vber 
jhn außlauffen würde / deß wegen er alle ſel⸗ 
ne Ritter zu ſich erforderte ngchte gute Anſtalt 
mit Provtant vnd Munttion / zu einer langwi⸗ 
rigen Belagerung / cb Al Veſtungen beſichti⸗ 


Deꝛ Vicer Re von Sicilia ſchickte ſo bald eineke⸗ 
luca auß / die Tür ckiſche Armada zu recognoſci⸗ 
ren / vnd befand / daß in allem 100. Galleren / vier 
Galeazzen / gcht Galleonen / vher zweyhundert 
vund mehr gemeine Schiff / ſampt noch zwoͤlff 
andern / welche nicht weiter als an das Capo di | 
Angelo mitfahren ſolten / ſtarck were: Sie hate: 
ten auch noch gg. Schiff / von einer ſonderlichen 


Art / daruntur nur eines / ſo ſie Alwigrande 
nennen / dngleidem viel Caramuſſalen vnnd 
Feinds mit Verlangen. Saiches / daruntur nur zo. groſſe / die andern 

Zu Venedig aber wurden unter deſſen ſo wol alle waren ſehr gering / vnnd beſtunde alſo die 
heimlich / als offentlich ungleiche pe gantze Armachun 350. Segeln / vnd dieweil ei⸗ 
führer, vnnd wolte niemand billichen / noch gut ne Tuͤrckiſche Galee von dem Vugewitter an 
heiſſen / daß gemeldis Mister das gedachte Schiff das Land war getrieben worden / hatten fid 24. 
hinweg genommen hätten: Dann ihnen gebuͤh⸗Chriſten Selaven mit der Flucht ſalviret / dee 
reter fic auff dem Mittellaͤndiſchen Meer zu ren gwen auff obgemeldte Heluca, vnnd alſo fir 
halten / fo giengen De dem Tuͤrcken gar biß in | her nach Palermo kamen! Dieſe berichteten / 
das Hertzhineln. Weckten allda den ſchlaffen⸗Idaß ein jedes Schiff auff das wenigſte 200. 
den Hund auff / vnd ele vnterdeſſen die See / Soldaten auffich haͤtte vnd deßwegen koͤndten 
rauber von Bilecta in dem Mittellaͤndiſchen die Tuͤrcken zu, Waſſer keine Schlacht lieffern / 


gen / vnnd dieweil er mit re oo, wackern wehr⸗ 
hafften Soldaten verſehen / erwartete er def 


den / vnd hoͤntſche Wort hoͤren muͤſſen., f tergang komen d 4 
À Der Spanifchg Abgefandse au‘ Benedig hate | Archipelagi bif gen Nayartino ift: Dahero 
Sicilia vnnds 


vor per dͤchtig / dieweil ſie von e ENDEN: ? dafern er fich der In⸗ 
| Eyffer / (ul Candia bemadhrigen wuͤrde folte fie die Zeit‘ 


allgemeinen 


eine gue 
nden / ſpar⸗ rnſt 


det fpo aege Ahen 
auff 


men / nach dem er auff die Zuflucht vnnd inſtaͤndige Klagen ed 


poli iſt /) den andern gegen Malvaſia gehen zu Inari zu Benedig kein Juſtitz erhalten koͤndten: | 
i 


Tuͤrck⸗ 


1645. 


gaben jhm auch Mittel vnd Weg an die Hand / 
wie er fich der JIuſulgar leichtlich koͤnte bemaͤch⸗ 
tigen / vnd hielten jhm zugleich vor / das groſſe 
Verlangen / fo ſelbiges Königreich haͤtte / fidh 
feinem Gehorſamb zu onterwerffen. 

Dieſes mag nun war ſeyn oder nit / ſo iſt doch 
die gewiſſe Warheit / daß die Herꝛſchafft Bene, 
dig hierin ſehr vbel gethan / daß fie den Klagen 
vund Beſchwerden der Inwohner in Candia 
nicht wollen im geringſten abhelffen / da jhnen 


Denckwuͤrdiger Schichten. a ` 


Tüͤrcken omb Huͤlff vnd Rettung anzulangen / lands / dicweil an dicfer Snfulvberaußvtelger | ig Ap, 


egen / als welche vor ein rechte Vormawer der 
gangen Chriſtenheit bilih zu halten fey. Dann 
im Fall ſelbige folte occupirt werden / würden 
weder Malta, Sicilia, noch das Koͤnigreich Nea- 
polis, viel weniger der Kirchen Gebiet / ſo an 
dem Meer gelegen / oder auch def Groß, Der, 
hogs von Florentz feine Sander ficher feyn. Sie 
ſchickten auch fo bald an jhꝛen nach Muͤnſter ab, 
geoꝛdneten Ambaflador Contareno, baß et ſich 
euſſerſtes bemuͤhen ſolte / entweder einen Frie- 


doch nicht vnbewuſt / was fiir groſſe Vnbillich⸗ den / oder auff das wenigſte einen langwierigen 


keiten vnd Tyr anneyen der Cornaro veruͤbet / 
vnnd daß ſein eygener Sohn eine von den vor⸗ 
nembſten Weibern der SA ent fuͤhret vnd ge⸗ 
nothzuͤchtige: Vmb welcher That willen er zwar 
von ſelbigem Rath zum Todt iſt condemniret 
worden / aber der Vatter fey ihm behuͤlfflich ace 
weſen / daß er auß der Inſul entrunnen vnnd 
fluͤchtig worden / vnd ametzo gehe er zu Venedig 
offentlich vmbher / ohne Schew vnnd einige 
Straff: Vber das habe man auch dem Grof- 
Tuͤrcken / fo ſich wegen der Malteſer Ritter of 
fendire befand / keine Satisfaction gethan / fon» 
derlich wegen der geraubten Sache / fo der Cor- 
naro ſhnen abgekaufft : Haͤtten fie aber feinen 
Sohn / wie hiebevor mehr geſchehen tn Ketten 
nach Venedig führen vnd ihm fein Recht wie er 
verdient / thun laſſen / hatte viel Vbels koͤnnen 
verhuͤtet werden? Dlewell auch alhier wol mit 
Warheit haͤtte koͤnnen geſagt werden / Expedit 
ut unus moriatur homo pro populo, ne tota 
gens pereatß es vortraͤglicher geweſen / daß einer 
vor das Volck geſtorben were / damit ſie nicht 
hernach alle lenden muͤſten Aber es kan fih heut 
zu Tag dieſe Republic nicht mehr zu derglets 
chen / wiewol nothwendigen Giraffen reſolvi⸗ 
ren / dietwell fich alle vntereinander verſtehe elner 
dem andern durch die Finger ſihet. Dann wann 
etwas beydath / es fey was es wolle / ſoll delibert- 
ret werden / komen fie Morgens erſt zuſam̃en / ehe 
fie zu Rath gehen / bereden fidh miteinander / vnd 
erſucht je einer den andern / jm in diſer oder jener 
Sach befoͤrderlich zu ſeyn / mit Verſprechung / 


ſolches zu feiner Zeit wider wett zu machen. 
will / wird es viel zu lang gewartet ſeyn. Zu dice 
fem Ende haben fie Johannem Tiepolo auff 


Dieſe vnverhoffte Zeitung / wo ſich die Tür- 
ckiſche Armada hingewendet haͤtte / wurde in als 
ler Eyl nach Venedig berichtet: Welche auch 
den allerreſoluteſten in dem Rath Hertz vnnd 
Muth benahm: Dann ob ſchon wegen Candia 
noch keine gewiſſe Nachrichtung vorhanden / fo 
fondre man doch die Rechnung leichtlich mas 


chen / daß es felbiger Jnſulgelten würde. 


Demnach aber dieſer Herꝛſchafft die Augen 


Stlllſtandt zu procurtren: Vbermachren ihm 
zugleich eine anſehenliche Summa Gelts / Dole 
laͤndiſche Schiffe zu dingen / vnnd Soldaten 


darvor zu werben: Sielieffen auch aller Chrift |. 


lichen Potentaten Abgeſandie / fo zu Venedig, 
reſidiren / zu fidh in das Collegium erfordern / 
vmb jhnen Part zu geben / von dente fo mit dem 
Tuͤrcken vorgefallen: Bund erſuchten zugleich 
den Spanifihen Ambaflador, daß er zu einem 
Stillſtandt zu Wafer wolte behuͤlff lich ſeyn / 
damit die Frantzoſen / als welche hierzu nicht 
vngeneigt / der Republic mit aller Macht aſſt⸗ 
Diren koͤndten. Der Spaniſche Ambaflador 


ließ ſich hterauff wider vernehmen / daß er ſich 
: ober: die Barmherzigkeit / vnnd das Mitleyden 
der Frantzoſen nicht verwunderte / daun diewerl | * 


ſelbiger Konig feinem Konig an Macht zu 
Waſſer / gar nicht zuvergleichen / vnnd jego 
Auſtalt mache / Tarragonazubelaͤgern / fo wol⸗ 
te er fidh gern durch ſolche Mittel verſichern / daß 
die Spaniſche Flotta ſelbige Statt nicht ent 
ſetzen koͤndte: Dieweil aber diefe Herzſchafft 
vber alle maffen gern geſehen / daß ein Stillſtand 
getroffen wuͤrde / haben fie hierauff repſteiret | 


geſchrieben / vnnd durch andere ſchreiben laß 


fen / auch den Papſt ſelbſten erſucht / das ber 
ſte darbey zu thun / damit er ſelbſt der Furcht / 
wegen der Frantzoſen moͤchte entlediget were 
den. 

Es trieben aber die Venettaner omb fo viel 
ſtaͤrcker darauff / daß dieſes mal dem Feind mé, 
g Widerſtandt geſchehen: Dann wann man 
es biß auff den fünfftigen Feld, Zug verſchleben 


der Poſt zu dem Konig in Polen abgefertiget / 
ſelbige Mayeſtaͤt zu perſuadiren / eine Diverfion 
durch die Coſacken zu machen / werden auch 
Schreiben an den König in Perfia laffen abge, 
hen / ſelbigen Konig zu Recuperirung Babylo- 
nia anzureitzen. 

Demnach jhnen auch nicht vnbewuſt / was 


nunmehꝛ recht auffgangen / daß fie von dem tiefe | geffalt der Túr bey der Mam. Zant. Mayer 
fen Schlaff / darinn fie durch die gute Wort / ſtaͤt vmb den Paß angehalten / een Einfall ent 


vnnd freundliches Singen gebracht worden / 
erwacht / fertigte fie fo balden Courrier an alle 
Chriſtliche Potentaten / bey denen fie Abgeſand⸗ 
te oder Reſidenten haben / berichteten ſelbige 
von def Türcken Meyneyd vnnd Vntꝛ et / er⸗ 
mahneten darneben alle rechtſchaffene Chriften 


weder in Dalmatia oder Friaul zu thun / dann 


ob ſchon Ihr. Kaͤyſ. Mayeſt. ſolches rund abge, 
ſchlagen / hat er ihnen doch dabey andeuten laſ⸗ 
ſen / im Fall ſolches von den Tuͤrcken mit Ge⸗ | 


walt folte tentiret werden / er ſolches nicht wol 


würde wehren koͤnnen⸗Deß wegen ſchickten fie 


zu der allgemeinen Beſchuͤtzung deß Batter ihre beſte Bölcker in felbige Derter / haben auch 
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ſte / wider zurück beruffen / vmb bieten nach Pal- 
ma, jenen aber nach Candia zuverſchicken. 
Damit man aber auch den Allmaͤchtigen 
GOtt verſoͤhnen / vnnd feinen Zorn abwenden 
moͤge / hat man das Allerheyligſte Sacrament 
in 8. Marci vnd andern Kirchen offentlich auß⸗ 
geſetzt / vnndden Armen etlich tauſendt Eronen 
außgetheylet. Es ſeynd auch 30. vom Adel / zu 
30. andernkleinen Galleen verordnet worden / 
welche ſampt zwo andern BGaleasgen in kurtzem 


zu Waſſer folen gebracht werden / fo bewirbt | witrde zugleich de Africanern / wider nach Dauf 


| 


man ſich auch ſtarck vmb Sclaven vnnd andere 
Leuth / zu den Rudern zugebrauchen: nter die 
fen befindet fic) Marin Cappello , mit geben 


Schiffen / vnd 25. Galleen in dem Haver ju Su- 


da, vnd der Procurator zu S. Marco, Molino, 
zu Corfu,mit g. Galeazzen / zzekleinen Galleen / 


Volck auf d Venetianer Bezahlung ⸗zubeſetzen. 


Geſtern den 20. Julijkompt Bericht von | leen au / berichtete / es habe ſich der Turck def Fel⸗ 


Beſchreibung 
1645. den von Valetta, vnd Hertzog dudwigen von Ee chen werden / als muͤſſen ſie in Annehmung fol | 164 
| cher Huͤlff ſehr behürfamb gehen. 


f | aber biß das kuͤnfftige Jahr fo wird er zu ſtarck 
vnd 5. Schiffen / welche aber mit Volek ſchlecht ſeyn / vnd gantz Italia feiner wegen in nicht ge 
verſehen / doch erbeut ſich der Papſt / ſolche mit ringer Gefahr tehet, 


Vnter deſſen ift gewiß / da fidh die Chriſten⸗ 
heit vereintgen wird / hat ſie eine ſtattliche Gee 


legenheit / dem Tuͤrcken eines anzumachen: 


Dann wann es gelingen ſolte / daß jhm die Ar- 
mada, damit er Candiam angreifft / zertrennet 
vnd geſchlagen wuͤrde / wie dann pmb obgemel⸗ 
ter Brſachen willen gar leichtlich geſchehen 
kan / ſo muͤſten fih die jenige / ſo fih auf dem Lan⸗ 
de befinden / nothwendig auch ergeben / vnnd 


zu kommen / der Weg abgeſchnitten: Bnd auff 
diefe Weiß würde nicht allein Candia ſalvirt / 
vnd gantz Italia verſichert / ſondern man koͤndte 
auch dem Tuͤrcken mitten in fein Land / ja gar 
biß an Conſtantinopel ſtreiffen: Wartet man 


Geſtern zu Abend kam def Fofcarini Gal. 


Rom / daß die Bündnuß gewiß geſchloſſen / vnd | fen oder Schloſſes S. Theodoro bemaͤchtiget / 
ſolle der Papſt 5. bewehrte Galleen mit 2600, welches gerad gegen Canẽa pberligt; Darvor er 
Mann hergeben / der Groß⸗Hertzog von Flos doch in die sooo, Mann vnd z. Galeren verlohr 
rentz hat deren allberelts 6. ſampt to, Schiffen rem Bnd würden ſich die darin ohne Zweifel 


in Bereitſchafft / Malta gibt 4. Galleen / ſampt 
6000. Mann / fo alle auff die Venettaniſche 


Galleren ſollen außgetheylet werden / die Statt 


Genua offerirt 12. Neapoli vnd Sicilia fo viel 
ſie haben. ; 

Es begehrten die Venetianer noch andere 
24. Schiff auß Sardinia; aber wegen der drot, 


fen Niderlag / davon man ſagt / daß die Spanier vnd vnſere Armada, fo fich mit den Vnirten zu 
in Catalonia folen erlitten haben / alda bey! Meſſigaconjungiren ſoll / nicht fumer fo tnne 
man die eingenommene Dereer letchtlich recu⸗ 


8000. fo Todte als Gefangene ſollen blieben 
ſeyn / beſorgen ſie / es werde folde Hoffnung 
vergebens ſeyn. Der Hertzog von Parma, foin 


Perſon zu Venedig / hat 400. zu Fuß / vñ doo. allein defendiren / wegen der engen Paͤß / dar, 
zu Roſſz / ſampt feiner eygenen Perſon offerirt. durch der Turck paſſiren muß / oder ſelbige auff 

ı Modena erbeut alle ſeine das wenigft fo lang aufhalten / bif der Suc⸗ 
Macht / der Hertzog von Mirandola deßgleichen / curß herbey kompt. 


Der Hertzog vor 
welches fogát auch der Fuͤrſt von Mafa gethan. 


Vielmehr aber iſt ſich vber die Offerte def Koͤ. Pulver vnd unten abzuholen / dieweil Canda 
Digg auß Portugal zuverwundern / dann felbi | mit Munition vnd Proviandt febr vbel verſe⸗ 


gen Koͤnigs Abgeſandter nach Pariß / hat ſich 
mit dem Venetianiſchen alda reſidirenden 
Ambaſſador beredet / vnd im Namen ſeines Koͤ⸗ 
nigs 20. groffe Kriegs Schiffe ſampt aller Zu- 
gehoͤr angebotten: Bund halten theils darvor / 
daß mau mit dieſen / vnnd was die Venetianer 
allbereit beyſammen haben / baſtant genug ſeyn 
ſolte / den Tuͤrcken in die Flucht zu ſchlagen / 
wann man die Chriſten Galleren gege die Tuͤr⸗ 
ckiſche halten wolte: Deßwegen man einen ey⸗ 


genen Courrierer dahin abgefertiget / vnd folh 


anerbieten mit Frewden vernommen Doch bo, 
ben die Venettaner dieſes dabey zubeobachten / 
dieweil die Neapolitaniſche / vnd vielleicht auch 
deß Groß Hertzogs von Florentz feine Galleren 


nicht leichtlich mit den Portugeſiſchen werden zuverhüͤten. 


fahren wollen / auch fic die Venettaner fh dem 
Käyfer vnd Spanien nicht gern zuwider ma. 


— —¼ . — 


We er ſonſt S. Theodoro nit fo leichtlich miz 


länger gewaͤhret haben / wann jhnen nicht in der 
groͤſten Noth die Munition abgangen were. 
Es halten diefe Herten darvor / dafen man 
nur den Haven zu Suda conſerviren koͤndte / 
welcher mit ſtarcken Schantzen wol verſehen iſt / 
darzu einen gar engen Paß hat / auch der Cap- 
pello, dem er anvertrawet iſt / fein beſtes thut / 
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periren: Dafern auch die Candtaner trew vnd 
beftändig verbleiben / koͤnnen ſie das Königreich 


Es iff auch def Foſcarini Galeen angelangt / 


hen. Man beſorget ſich / es mochten die in Canéa 
heimlichen Verſtand mit dem Tuͤrcken haben / 


e haben angegriffen / weil ſelbiger Ort ſehr veſt / 
wann er nicht gewuſt haͤtte / daß die Beſatzung 
darinn ſo ſchwach were: Dann ſelbige vber 25. 
Mann nicht ſtarck geweſen / hat darzu an Mu⸗ 
nition groffen Mangel gehabt: 200. Perſonen / 
ſo darinn waren / ſeynd nidergehawen / jhr Ca⸗ 
pitaͤln aber zum Sclaven gemacht worden. Die 
Venetianiſche Armada, ſo zu Corfu geweſen / 
ift auff Zante gangen / die Tuͤrckiſche weiß man 
nicht / n mae auffhaͤlt / ſelbige hat vber 35000. 
Mann nicht ans Land geſetzt / die vbrige / haͤlt 
man darvor / ſchweben vmbher / den Succurß 


Auſſer obigem Tuͤrckiſchen Einfallin Can- 
diam hatten der Zeit die / im Alexandriniſchen 


gele⸗ 
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Spaniſche 
ond Fran⸗ 


Denckwärdiger Dären, a 


gelegene Spaniſche / das Caſtell Capriata, nach | 
14. Canon Schuͤſſen / auff Diſcretion erobert / 
gleichwoldenchꝛantzoͤſ Commendanten mit 40. 
Soldaten vnd etlichen Freybeutern / ſo groſſen 
Schaden gethan / ſicher abziehen la ffen. So hat- 
ten die in Vercelli, auff der Parthey in 200. 
Frantzoſen rutnirt / etliche niderge macht / theils / 
ſampt 2. Capitaͤin gefangen / auch fuͤr Caſal vnd 
Trino das Biehe weggetrieben / deßwegen der 
Prince Thomaſo gegen Alti auch zu Feld zoge. 
Vber Genua kam Bericht auß Spanten / daß 
die Frantzoſen im vberſetzen vber den Fluß Se- 
gre, in 2000. Mann verlohren. wi; 
Prince Thomafo war mit ſeiner Armee auch 
auffgebrochen / daruͤber man zu Mayland ſtarck 
deliberirte / wie dieſem Vbel mit Volck vnd Gelt 
fuͤrzubiegen. f j 
Zu Rom waren dleſer Zeit fo viel Derofhre, 
cken in der Lufft geflogen / daß ſie auch den Tag 


+ 


verfinſtert: Alſo / daß man allein in der Signo: 


ria Venetiana Pallaſt bey 4. Gack voll auffge⸗ 
kehret. / 

Zu Ron / in der Kirchen zun S. Apoſteln / da 
die Herzen Cardinal verſamblet waren / kam 
ein ſolcher Geſtanck auß / daß man nicht bleiben 
konte. Da wurde endlich gefunden / daß auß ei⸗ 
ner ſtelnern Arca ein Dampff gtenge. Als man 
nun ſolche öffnete / wurde geſpuͤret / daß auß ei» 
ner darinn noch geſtandenen hoͤltzernen Laden / 


nun auch dieſe auffgemacht wordẽ / befande fid 
darinn ein Cadaver, von nichts anders mehr / 
als Beinen / von welchen allen Fewer herauß 
kam / brennend / gleich den siechtern. Vnd war 
Dato 14. Jahr / daß ſolch corpus begraben wor, 
den: Defen Nahme hier naͤchſt fotte berichtet 
werden. 

Der / nach Polen deffiniete Nuntius Torres, 
war zu Wien ankommen / dahin guh von Ve⸗ 
nedig der Signor Giovanni; Antonio Zeno , 
als ſelbiger Herꝛſchafft Ambaſſador / reyſen 
thaͤte. Gë 

Der Koͤnig inportugall ſchickte feinen Nun= 
tium wider nach Rom / vnd lieſſe alle Miniltros 
von dannen kommen / wolte ſeine Kirchen ſelbſt 
beſtellen.— , 82 

eege Themaſolage zu Auß⸗ 
gang Julij / mit der Frantzoͤſiſchen Armee in 
2000 ſtarck / noch omb Afti/ vnd der Meylaͤndi⸗ 
fhe Gubernator / mit der Spaniſchen Armee / 
in 9000. ſtarck / vmb Novara. So hatte der 
Com mendant von Breme / mit 200. Mann / 
von Caſſal / wider viel Viehe weggenommen. 

Im vorigen Julio iſt anerwehnet worden / 
was maſſen onder der Direction J. Hochfuͤrſtl, 
Durchledeß Ertzhertzogen / dte Kaͤyſ⸗Armeen fid 


„hinwiderumbauffs newe recolllgirt / vnd geſtaͤr⸗ 


cket / auch theils / vnderm Gen. Buchheimb / ge 
gen den Fuͤrſten Ragotzky / theils vnderm Gen. 
Gallaſſen / gegen die Schweden / im Anzug ge⸗ 
weſen. Darauff iſt zu Eingang ef Monats 
Aug erfolgt / daß beſagter Nagogly die Stätte 


ral Torſtenſohn zu gehen. 


Fluß Theiſſe lage / deme / wegen Beſorgung der 
Kaͤyſerlichen Einfalls / Gen. Torſtenſohn etli⸗ 


e d u | Corn Newburg den Borach an Salt abge⸗ 
ſolcher Dampff herauß tringen thaͤte. Wie! führen wie dann auch der junge "Siet Ragotzky / 


werden ſolte. 
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Wiener Brücken ſtreiffen / vnd gute Beuthen 
machen. Hingegen / nach dem Gen. Graf von 
Buchheimb etliche 100. Mann verlohren, hier- 
umb legte er ſeine Infanteria 3000: zu Fuß in 
die Preßburger Vorſtaͤtte / vnd 508. auff das 
Schloß / die Cavalleria aber wurde jenſelts der 
Thonat logirt / da er dann * Bruͤcken / eine o⸗ 
ber / die ander vnderhalb / ſelbiger Statt ſchlagen 
lafen: Giengen alſo daſelbſten taͤglichs Schar, 
mützel fürn zie eee ene 

Der Zeit wurden / vuderm Grafen Monte 
cucult / als auch auß Steyermarck / vnd Kärn- 
then / vnderſchtedliche Trouppen erwartet. Dep» 
gleichen waren von denen Gallaſſiſchen 7000. 
Mann / vnderhalb Antzvber die Thonaw gan 
gen / vmb ein Corpus von20000. Mann zur 
richten / vnd nach beſchehener Conjunctur / end 
weders auff den Fuͤrſten Ragotzly / oder Gene- 


Ob nunzwar der Fuͤrſt Ragotzky in Perſon / 
mit 30000, Mann / vnd zo. Stücken / bey dem 


che Eſquadronen zu Pferdt zugeſchickt. Be 
pie Ih auch Partheyen in 2000. vnnd mehr / 
ſtarek gegen der Thonaw gangen / vnnd von 


mit oo. Vngarn auff Brunn geſtuͤrmet / aber 
mit mercklichem Verluſt abgetrieben worden. 
Dahero er hinwiderumb zu feinem Doran Bat- | 


fein Intent gegen die Schuͤtte foͤrtgeſetzt Der 
(tele auch feinen Sohn annoch ſtarck gegen die | » 
ter / welcher an der Theyſſa lage / zuruck gangen. 6 


Nichts deſtowenſgers / als die Kaͤyſerliche leich. 
te Renterey / mb den 9. Auguſti / def Fuͤrſten 


Ragotzty / nd Schwediſchen Obꝛiſten Duglaſ⸗ 
fen Regiment / nebenſt ob, Vngarn / bey Bor 


ting / auff der Parthey ſchargirt / meiſtentheils | 
davon nidergemacht / vnd gefangen / den Neftas | 
ber in die Flucht gebracht. Hierauffer hat ſich Der Sirf 


begeben / daß / nach einhelligem einlangenden | Nagokty 


accordirt 


Bericht / vi hius) $ Für 
Bericht / vmb den 16, hujus, offtbeſagter Für rag 


Ragokfy ſich abermals gegen die oi 0 Nie drr 
Kayſerl. Mayeſt. accommodirt / vnnd Frieden Key, Mai. 
geſucht / welchen dann Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. i 
mit demſelben völlig geſchloſſen / vnd folgenden 
Tage / auf fuͤrgehende Reconciltatton / jhn Fire 
fen Ragotzky zur Taffel eingeladen. Darauff 
gegen maͤnniglichs vermuthen / die Ragotzkiſche 
Voͤlcker vom Gen. Torſtenſohn wider abgefors 
dert worden. i 5 
Weiln dieſer pet zu Wien die Peſt vund 
contagium ſtarck graſſirte / befanden ſich die 
Kaͤyſerliche Mayeſkaͤt zu Pelten / in willens mit 
dero Käyf: Gemahlin / vnd voͤlligem Hoffſtatt / 
nacher Mole /vund von dannen auff Ling fied 
ubegeben / dahin auch der Reichs- Doft Rath / 
pund Regtſtratur / interims weiſe transferirt 


Der Obriſt Paſſue / welcher jüngſthin den | Ohe. Hag 
Se Bruͤnn Munition eingebracht / fue npa 


Pefi zu 


Wien, 


Thirna / S. Andre, vnd Sendro, occupirt / vnnd hat ſoſches / vmb den 12. dieſes / abermals ten, ſionirt 
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tirt / vnd glücklich effectuirt. Maſſen er dann ein 
Cavalcada / zu zo oo. Pferdten / auff Bernſtein 
gethan / darvon jeder ein Sack mit Pulfer / vnd 
ein mit Schweffel gefuhrt. Allwo er einen Reu⸗ 
ter vom Koͤnigſteiniſchen Regiment (welches 
damals die Wacht gehabt) ertaptt Der dann / 
auff fuͤrgangenes Examen / alle Kundtſchafft / 
vñ an welchem Ort Torſtenſohn ande ſchwaͤch⸗ 
ſten / ben ebenſt auch teſſeram militarem ; oder 
das Wort deponirt. Worauff beſagter Obriſt 
Paſſue / gegen Abends / auff gedachtes Koͤnig⸗ 
ſteiniſche Regiment zug angen / vnd weiln er das 
Wort hatte / paſſirt worden. Als er aber die 
Haupt Wacht erꝛeycht / thaͤte er ſich erſt fuͤrFein⸗ 
de erklaren / Newer vnder die Schweden geben / 
vnd viel nidermachen. Darauff er Brünn er⸗ 
langt / die Proviſion hinein geſandt / vund mit 
denen vbrigen Voͤlckern fo lang halten blieben / 
biß der Succurß in Salvo kommen. Hat alſo 
bemelter Paſſue die Statt Bruͤnn / zum zwey⸗ 
tenmahl mit friſchem Volck / vnnd Munition 
wol entſetzt. d d ei 
Auß Prag wurden in 40. Stuͤck zu der Gal 
laſſiſchen Armee abgefuͤhrett Da ſich dann in 
der Veſtung Carlſtein(welche der Bargi Ran 
cla Pfandtsweiß poſſebirn thare) vuderſchied⸗ 
liche Rellquien / fo von Zeiten Kaͤyſers Caroli 
IV. daſelbſt verborgen geweſen / in vier Kiſten / 
gefunden worden. Man thaͤte ſolche hoch æſti⸗ 
miren / worunder ein Creutz war von purem 
Gold / auff 100. Dücaten geſchaͤtzt. Dieſe 
Reliquien nun ſolten mit einer Proceſſlon von 
S. Thomas auff das Schloß getragen / vnnd 
verſetzt werden: = SE E 
Gen. Tor Als nun obbemeldter maſſen / der Fried auff 
Klein muß Kaͤyſ. Selten / abermals mit dem Fürften Ra⸗ 
en Wée gotztygetroffen ondim tåger außgeblaſen / auch 
S die Kayfert: Voͤlcker herauffwarts gegen die 
Schweden / die Ragotzkiſchen aber abgefuͤhret 
worden. Hat Gen: Torſtenſohn / nach abgeſchla⸗ 


genen . Stürmen / die Statt Brunn endlich 
gantz qutttirt/ vnd si uch ſich mit feinen, 
Armada gegen Olmuͤtz gezogen. Maſſen dann 
veilautet / Gen. Gallas avancirte / mit ſeiner uns 
derhabenden Armee heraußwarts auff Bꝛuͤnn. 
Vnd haͤtte Gen. Buchheimb ein ſtarcken Ein, 
; fall in Stebenbürgen gethan: In welchem Zug 
Emfall in er vnterſchlebliche erter von den Ragotzkiſchen 
Siebebür⸗ blocqu irt / ent ſetzet / vnd hauſſete in deß Feindes 
gen. Land nach feinem belteben . Alſo / daß Baccos 
Gabor bereits vber den Weiſſeuburg / der Jun⸗ 
ge Ragoßzky auch / mit feinen Voͤlckern im mare 
ſchtren were / vmbdem Gen. Buchheimb Wie 
Gen. Tor / derſtand zu thun. Wiewoln Gen: Torſtenſohn 


164. 
Brinn a⸗ 
bermals, 


Reliquien | 
in Böhmen 
zu Carlſtein 
gefunden. 


General 


ſtenſohns ſolchen der Ragotzkiſchen Abzug / vnnd mit den 

Bericht Syge newe getroffenen Accordo / damit ents 

ez fhuldigen wolte / daß auff deß Türckiſchen Sul⸗ 
runn / ꝛc. 


tang Befehl / der Fuͤrſt Ragotzky hatte die hand 
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luſt / in dem letzten Sturmb fúr Bränn wel⸗ 
chen andere auf Joo. Mann extendirt / extenuirt 
wird. Der Inhalt ſolches Schreibens iſt dieſer: 
Was fuͤr Arbeit an dem Schloß / vnnd Statt 
Bruͤnn verrichtet worden / vnd wie er jederzeit 
der guten Hoffnung gelebet / ſelben Orth zuero⸗ 
bern / haͤtte er vorhin etliche mal berichtet. Die 
Infanteria hatte auch (wiewoln fie meiſtes im 
Felſen gantz frey / vnnd ohne einigen Vortheil 
gehen muͤſſen / weiln alle Vorſtaͤtte / vnd andere 
Gebaͤwe / vñnbher abgebrochen / vnnd der Orth / 
ſeithero die Schwediſche fuͤr 2. Jahren dafuͤr 
geweſen / vbetauß befeſtigt worden) gantz willig / 
vnd mit groſſer Begierd gearbeitet / vnd keinen 
Fleiß noch Muͤhe geſparet. Zu dem haͤtte er fer 
ners / am 5. re hujus, 2. Breſchen mit groſſen 
Stuͤcken / deren jm theils von Raͤgotzky geſchickt 
worden / machen / vnd an der einen zu dem End 
ein Verſuch thun laſſen / ob in dem nechſt dar⸗ 
bey / vnd an die Wawer ſtoſſendem Hauſe Po⸗ 
ſto gefaſt werden möchte, Dar auff weren bey der 
an der Breſche ſeyn / vñ deß Gen. Majors Mor, 
talgne Regimenter wid der Generalttat Willen 
vnd Befehl / in dem ein Leutenant die Ordre yn 
recht verſtanden / vnnd außgedeutet / an einem 
ſolchen Ort angatigen / da die Vnmoͤglichkeit 
etwas nuͤtzliches außzutichten geweſen.Maſſen 
es nicht allein daſelbſten ſehr befeſtigt / ſondern 
auch mit Volck / vnnd aller Notturfft / ober die 
maffen wol verſehen. Alſo / daß ſie vnverrichter 
Dingen / wider zuruͤck abziehen muͤſſen. 

Nun wuͤrde / auſſer zweiffel / von denen Wir 
derwaͤrtigen darvon ein groſſer Ruff erſchollen / 
vnd dieſer Verluſt hoch taxirt werden: Es were 
aber ein mehrers nicht / als etwan in zo. Mann / 
worunder 2. Capitaͤyns / vnd etliche Vnder Of⸗ 
ficirer / todt blieben / vnnd biß in 100. gequetſcht. 
Dennoch hatte er gehofft / fic deſſen Orths noch 
in kurtzer Zeit zu impatrontren. Weil aber die 
Belagerten / durch den hinein gekom̃enen Güc 
curß / vnd andere Beduͤrffungen / (welches / we. 
gen der Situatlon def Lands / vnnd ſonderlich 
deffen Orts / wiewoln es an guter Anſtellung nit 
ermangelt / keines wegs zuverwehren geſtan⸗ 
den nicht wenig encouragirt / vnd zur Gegen- 
wehr angefriſchet worden. Der Ragotzky auch | 
vnterſchiedliche vom Tuͤrcken Schrifften / vnd 
mündlichen Befehl vberkom̃en / vmb den Krieg | 
wider den Ränfer auffzuheben / welches danner⸗ 
folgt. Aller maſſen derſelbe bereits nicht allein 
beſchloſſen / vnd publietrt / ſondern auch der Fuͤrſt 
widerumb in fein Land paſſirt were. | 

Hierum̃ were er / auß ſolchen vnd andern / mit 
unterlauffende Vrſachen veranlaſſet / die Belaͤ⸗ 
gerung vffzuheben / vñ ſich anderwerts wohin zu 
wenden: nd ob zwar d Graf Buchheimb / del⸗ 
cher in Vngaꝛn geweſen / von denẽ Ragotzkiſchen. 
Voͤlckern / bey deren Abmarſchirung / eine An 
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abziehen müffen Geſtaltſamb Eprract-Schreis zahl an ſich gehenckt haben würde / ſo were jee 


bens / welches ſub dato, deß 20.30. Auguſt! / H.] doch daſſelbe nicht zu achten / vnnd wuͤrden ſie / 
Gen. Torſtenſohn / im Schwediſchen Feldlager gleich wie für dieſem mehrmals beſchehen / den | 


ſich fuͤhret. Da dann benebenſt der ſeinige Vere verurſachen. d 


| zu Miftelbachrabgehen laſſen / mit mehrem nach! Schweden hoffentlich keinen ſondern Schaden 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. Sup! 

1645. | go Die Beſatzung in Bruͤnn welche in 16. Wo⸗ Hierauff nun iſt beſagter General deuten 1645: | 
chen blocquirt geweſen / zerſtoͤrete / vnd ſchleiffteKoͤnigs marck fúr das Schloß Rochlitz geruͤckt / Gen. Ro. | l 
auſſerhalb der Schwediſchen Lager / vnd ſuchte vnd daſſelbe ſtarck canoniven laſſen. Zu wel⸗ nige marck i 
fich benebenſt auffs ner suprofiantiven. chem General Major Arel alte auß einigem EC, | 


SC R. Die Röm. Käyf. Mayeſt thären die Statt | soo. Mußquetirern / ſchweren Stuͤcken / vnnd 
Aber d Brinn (weil ſelbige in obiger Belaͤgerungſich Munition Waͤgen / auch Fewerballen / geſtoſ⸗ 
Cra ie | forefolut gewehret / vnnd erhalten) von allem | fen/omb felbiges Orth mit noch groͤſſerer Force / 
Bann we⸗ Wein. vnd Bler⸗Zoll auff ewig befreyen / vnd zu attacquiren. Dahin dann fereners die für 
gen jhres | privilegiren: VBenebenſt beyde Commendanten Magdeburg geſtandene A. Regimenter gangen. 
ęberhaltens. auff dem Spielberg vnd in der Statt mit ane Hingegen waren die Chur⸗Saͤchſiſche Troup⸗ 
? ſehnlichen jährlichen Penſionen / vnnd daß fie | pen bey Zeiten vber die Elbe auf Seiten gerückt, 
Zeit Lebens daſelbſten commendiren ſolten / bee welche vmb den Groſſenhan / vnnd ſelbige Ge⸗ 
gnadigen. Damit nun ſolcher meritirter Plan | gend fic) niderlieſſen. 
auffs new verſehen würde / gienge dahin Gen. Als nun am 3. hujus, dein Chur⸗Saͤchſiſchẽ 
Major Saredetzky mit zoo. Pferdten vnd so. | Coſſtendanten ein Accordo auff das Dauf gee. 
Tragonern / vmb 300. Ruffen Saltz vnnd 10. ſchickt worden / dergeſtalt/ daß er auff Diſcretion 
Faͤßlein Gelts zu vberbringen. abziehen ſolte / hat er ſich daran nicht verſtehen 
Der Erhhertzog thaͤte fidh jeho / wie ſeine ein. wollen / ſondern fuͤrgeben / er wolte fih biß auff 
gekommene Kundſchafften brachten / diſſeits der] das euſſerſte halten. Hierumb tft der Orth mit 
Thonaw / an der Wiener Briieken befinden / ob vollem Ernſt angegriffen / das Schloß von 3. 
er nun daſelbſt ein Sager formiren / oder auff ibn | Vattereyen / mit allen Stuͤcken / vom 12. biß 6. 
zugehen reſolviren würde / muͤſte er erwarten. Vhrn beſchoſſen / vnd endlich ein groffe Breſche 
Deſſen aber allen vngeachtet / were er / nechſt gemacht / auch ſonſten alle Flancquen benomen 
Göttlicher Verleyhung / entſchloſſen vondan worden. So / daß die Schwediſchen vmb ſechs 
nen mit erſtem Tag auffzubrechen / vnnd recht Vhr anzulauffen angefangen / da dann deren 
gegen jhn zu avanclren : Hätte er luft in eine etliche todt geſchoſſen / vnnd viel gequetſcht wore 
Haupt Action fih einzulaſſen / wirde ſichs bald | den. Maſſen dann mit dem Steinwerffen der 
dürft or auß weiſen. grofle Schaden geſchehen. LS 
dato 00 Nach dem nun ſobgehörter maffen/Der Fried Da nun aber die Chur⸗Saͤchſiſche geſehen' Dep 
het wider wiſchen der Rim. Käyf. Mayt. vnd dem Fürs daß fie nicht widerſtehen kondten / hatten fie ſich Schloſſes 
lach Gong, fin Ragoßzky / geſchloſſen / vnnd ratificirt / and | fuͤr die Breſche geſtellt / vnnd pmb Quartier gee Commen⸗ 
am Tag S$. Bartholomæi, im Ertzhertzoglichen betten / welches jhnen aber abgeſchlagen worden. dant gibt 
Lager außgeblafen worden. Iſt der Ragotzty / [h Hlerauff kam der Commendant allein herauf ay Oe 
mit feinen Bölefern zuruͤck in die jhm einge» für das Thor / vnd begehrte nad / es wurde jhm ' 
raumbte Spanſchafften / entgegen der General aber dennoch abgeſchlagen. Mitlerweil faßte in 
Buchheimb auß Siebenbuͤrgen widerumb per- ein Schwediſcher beym Arm / ſo / daß er dz Thor 
auß / vnnd durch Vngarn / zur Erzhertzoglichen nicht wider erreychen kondte / ſondern von der 
Armada gangen / vmb fürters dem Gen. Tore | Brücken todt geſchoſſen / vnd nackend außgezo⸗ 
ſtenſohn zubegegnen. Welcher nunmehr die | gen wurde. Als er nun nur ſo viel Zeit begehrte / 
Belaͤgerung far Bruͤnn gaͤutzlich auffgehaben / pmb nur den Extract / nd Compendium, aller | 
vnd mit feinen Voͤlckern zu Miſtelbach / . Meil Gebetter / das H. Vatter vnſer zu beten / iſt er 
von Wien / ſtunde / darvon er den Gen. Major auch daran verkürtzt / vnd mitten im Gebett ni- 
Wittenberg / mit 3000. Pferdten / biG für die | dergemacht worden. Die vorige Knecht wure 
[Wiener Brücken commendirt / von denen in den nach Eroͤffnung deffen Orts / allſampther⸗ 
40. Gefangene in Wien eingebracht wurde / in under gefangen gefuͤhrt / vnnd etliche davon nir 
Abſentz deß Ertzhertzogen / wele wise Kotte ergeſchoſſen. Hiernach unde es dahin / daß 
wein zu Käyſ. May verꝛeyßt war. ſſolches Hauß ſolte demoltrt werden. 
Din, Von denen Kaͤyſerlichen / Ragotzkiſchen vnd! Zwiſchen dieſem marfehirte der Obr. Schul. Das 
Gigaſche Schwediſchen / gelangen wir auff die Chur · mann mies. Compagn. Muß quetlerern / ſo er Schloß 
"eeng Söͤchſiſche / vnd Schwediſche Handel/ fo fih in an der Weſer geworben / nach Mülhauſen / vmb Eeißn ick 
Si Hane gegenwaͤrtigem Auguſto zugetragen. Nach zum Gen. Leutenanten Koͤnigsmarck zu ſtoſ⸗ Sau 
dem Gen. Leut. Koͤnigsmarck / mit feinen Voͤl⸗ ſen / welcher ferꝛners das Schloß Leiß nick anges ober, dei 
ckern ein giembliche Zeit auff / vnnd ab / durch | griffen/ond bereits auff Diſcretion robert hate 
Francken / vnd ſonſten marſchirt / alſo / daß man te. Der gienge von dannen auff Dreßden / vmb 
nicht gewuſt / wohin er fih endlich lenckenwur⸗ zu vecognofciren/ wo General Wachtmeiſter 
de. Hat ſichs endlich in diſem Monat funden / dz Hanaw mit denen Saͤchſiſchen ſtuͤnde / vmb fete 
er vom Feldmarſchall Torſtenſohn / im Namen | neFortun zu ſuchen. Es wurde onſten auch ver» 
Kon. M. in Schweden / beordnet worden vmb | muthet / ob hätte beſagter Her oͤnigsmarck ein 
in Sachſen zu gehen / vnd nebenſt dem Gen. A, | wichtige $inprefaerwan gegen SGdhlefien/ oder 
pel Lilie / als auch Sohan-Ric demo Lilie / dahin! fon en / obhanden / weiln jhm auß rffurt 30, 
zu trachtẽ / wie / durch ſcharpffe militariſche Mit] Wägen mit Ammunition zugeſendet wurden, 
tel Fh. Churf. Durchl. zur Neutralttaͤt / vñ beft | In dem aber die Chur⸗Saͤchſiſche Trouppen, 
SD eramlichfeitiverobligirt werden mår, fo bey Wils dorff geſtanden / in Zeiten deß Gen. 
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1645. Koͤnigsmarcks Ankunfft vernommen / find fie 


ſelbſt vnder die Stuͤck zu ſalviren / welche nichts 


Wie auch 
eiſſen. 


Conferentz 

Sachſen 
wegen einer 
Neutrali⸗ 
tat. 


Ertz⸗ 


Te dne 


[tll geſtanden / vnd nach dem / bey fencers erfolg. 1 wertlichen Befehl erwehnter Guarnifon die 3. 


| 
222 ES OR JL Ae 
ter Conferentz der Chur Sächfifchen Propoſi⸗ | 1645. 
tiones beliebet worden / iſt es dahin tom̃en / daß 
Ihro Churf. Dur einen Srillſtandt von 6. | 
deſtominderſt vber 1oo. vnnd mehr Gefangene | Monaten placidirt / dabey man ſich dann / deß 
den Schwediſchen hinderlaſſen / vnd Theils ſich quanti halben / ſo zu der SchwediſchenGuarni⸗ 
vber die Elbe retirirt. fon monatlichen Vnterhaltung erfordert wuͤr⸗ 

Auff dieſes hat fich nachmals das Schwedt, de / vergleichen folre. : 
ſche Fußvolck / vnd Reutterey conjungire/yund Hingegen beſtunde der Herzen Schwedt⸗ Schwediſ. 
das Schloß Meiſſen / als ein veſten Elb⸗Paß ſchen Propoſitton in folgenden Puncten. Propoſitio- 
belaͤgert. é Nemblich: nes. 

In dem nun / vmb den 14. hujus,oas Schloß r. 
zu Meiſſen mit groſſer force angegriffen / date Daß zwiſchen Koͤntgl. Mayeſt. in Schwer 
auff in der Nacht die Beſatzung mit Granaten / den / ond Churfuͤrſt.. Durchleuchtezu Sachſen 
vnd Steinwerffen / zu dem End alfo abgemat⸗ alle Hoſtilitaͤten ceſſirn / alle feindeygene As 
tet worden / damit bey Anfahung Breſche zu Kiones vnnd Machinationes, auffhoͤren / auch 
ſchleſſen welche von Morgens 4. bif gegen 6. in weder heimblich / noch oͤffentlich / etwas fhid 
7. Vhrn zu Abends gefaͤllet wurde / die Voͤlcker | lichs practicirt / beſondern gute Vertraͤwlich⸗ 
deſtomehrermüdetem Geſtalt fie dann genoͤtigt keit wider auffgerichtet / nd zum wenigſten auff 
wurden / durch das continuirliche Schieſſen die ein Jahr ein Armiſtitium gemacht / mitt elſt ar 
Gegenwehr auß dem mitlern Hoff zu vnderlaſ⸗ ber wher die andere Puncten guͤtlich tractive 
ſen / zufuͤrderſt weiln eine Fewerkugel / ſo ſelbige werden ſolte. 
Wohnunggleich in vollen Brand brachte / Bar, ` . 2. 
zu behuͤlfflich war. Dierumb wurde in währen, | Da dieſes beliebet / moͤchten Ihro Ehurfürft, 
der Brunſt nun die Mußquetirer angeführt / liche Durchleuchtigt. von denen jetzo bey fich har 
daß die auf dem Schloß die dritte Retiradg auß | Hendenjhro geweſenen / nunmehr aber Käyfer 
der Kirchen auch verlaſſen / vñ den inneren Stock lichen Regimentern / mehr nicht als das Ha⸗ 
ergreiffen muſten. Jedoch begehrten ſie ſich nawiſche / junge Schleinttziſche vnnd Rickar⸗ 
gleichwol nicht zu accommodiren. Als jhnen a, diſche / zu der Kaͤyſerlichen Armaden gehen tafe 


eylfertig nacher Dreßden gangen / vmb fic) da 


— 


ber kein Quartier zu geben getrawet wurde / wañ fen. Das Gerßtorffiſche / vnnd Kohlenber⸗ 
fie wider dle ür Augen ſchwebende Gefahr fich | giſche Regiment / nebenſt General Wachtmei⸗ 
weiter defendtren wuͤrden / hat der Comendant ſters Nießzſchen Eſquadron aber als Leib⸗Regi⸗ 
letztlich den Accord auff Gnad vnnd Vugenad| menter / entweders in dero Sand behalten / oder 
angenommen / ond iff herauß gangen. da fie derſelben nicht bedüͤrfftig / abdancken / vnd 
Wlenun / ober die vorige Rochlitz / vnd Leifi einem jedwedern / wo er Luſt hat / zu dtenen frey 

nig / auch das Schloß Meiſſen / n der Schwedt, laſſen / keines Wegs aber ſolche auch mit den 
ſchen Hånden kommenaſt Ihr. Churf. Durchl. andern zur Kaͤyſerlichen Armada foriſchicken / 
zu Sachſen / durch Vermittelung deß Herin zumahln auch die Churfuͤrſtl. Herzen Deputir⸗ 
Chur, Prlutzen / ſo ſich mit dem Gen. Königs, ten vorhin ſelbſten zuverſtehen geben / daß beſag⸗ 
marck in Brieff⸗Wechslung eingelaſſen / dahin | te Leib⸗Regimenter in dero Sr, Durch : 
diſponirt worden / daß Ihro Dürchl. muͤndli⸗ Landen behalten wuͤrden. 

che Confer enz hlerauff beliebet / vnd zu ſolchem 8 2 

Ende fuͤr die Schwediſchen ein Salyum Con-] Damit aber auch Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
duum pberſchiekt. Worauff dann der Herr | fir diefen Stillſtandt / ſtarck anfangen etwas 


eee ee 


e, 


| 
Gen.sentenane Koͤnigsmarck den Obr. Sa tas Nutzen zuverſpüren. So wolte Her: General 
fin Obrebent. Never vnnd den Aſſiſtenz⸗Rath Leutenant / mil dero pnterhabenden Armee / dass 
Paun Hoffuern / zu denen Tractaten deputirt / Land Meiſſen fo fort / nach Vollziehung def Ar- 
welche auch folgender Tagen auß Meiſſen nach mifticii, qulttiren. Ingleichem auch die Schloͤſ⸗ 
dem beftimpten Orth verzeyßt ſind. fer Meiſſen / Rochlitz / vnnd Leißnigk / der Befar | 

Die erſte Vnterredung geſchahezu Koßbaw⸗ kungen befreyen / vnnd im gangen Land / auſſer⸗ 
daldie andere vnd dritte zu Kezberg / worzu / an halb Leipzig / vnnd Torgam/ kein andern Poſto 
Seiten Churfürſt.Durchl.deputirt worden / der faſſen. Nin j 
Hoff Rath Oppel General Wachtmeiſter Arn BT? um EVATI EEL TA së 
heimb / vnd Obr. Pforte. Vnterdeſſen wurde zu Dieweiln auch die Magdenburger / als eine 
Meiſſen eine Brücke ober die Elbe gefertigt. Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Guarmſon / bitid 
Wee ingleichem die Elb⸗Schantze reparirt / vnd auch vnder dieſem Stillſtand begriffen werden 
in Verbletbung deß Accords ein ſtaͤrckerer Krieg ſolt en / vnd aber / dieſer wegen / voln Hern Feld 
zubefürchten ſeye. i Marſchalln Torſtenſohn niemandts etwas zu 

Als es nun zur wuͤrcklicher Conferent zwi, tractirn beordert / vielmehr aber / vmb ſelbige 
ſchen beyden Theylen gelangt / hatten ſich die Blocquada dafuͤr zu continutren / die Anweſen⸗ 
Churf.Heren Deputierten fo weit herauſſer ge. de Herzen Gencrales befelcht weren. Hierumb | 
laſſen / vnd ſolche Motiven beygebracht / daß die | were man dennoch erboͤtig / daß / biß auff vorge⸗ 
Herꝛen Schwediſchen in etwas acquleſcirt / vnd dachtes Hern General Torſtenſohns ander- 


— 


I 
— 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Ertzſtifftiſche Magdeburgiſche / das Holtz / See 
richo / vnd Gutterbocktſche / Craͤyſe dergeſtalt 
zu Quartirn gelaffen werden mochten / daß fie 
darauß die Contribution / jedoch ohn andere Le⸗ 
bens⸗Mittel erheben / auch / da einige Saumſe⸗ 
ligkeit bey den Contribueiſten fuͤrlauffen wuͤr⸗ 


de / vnbehindert exequirn ſolten. Hingegen mür 


ſten die / darinnen jetzo ſtehende Kaͤyſerl. Reuter 

die Poſten quirtirem / vnd die Schwediſche 

Wlocquada / biß zu Einholung def Hern Feld- 

W in ſolcher Poſtur dafuͤr ver⸗ 
eiben: 


Ob nun wol / von Kaͤyſerl. Mayeſt. Seiten / 


nacher Dreßden / vmb ſothanes fürhabendes 
Armiſtitium zu behindern / beydes Courrier / bey⸗ 
des Geſandten / der Zeit ſpedirt / auch 4. Regt 
menter von Kayferlichen guffs new in Sachſen 


geſandt wurden / denen noch g. andere folgen ſol⸗ 


ten. Nichts deſto wenigers / weilen an Seiten 


Chur⸗Sachſen / man fich dennoch nicht baſtand 


befande / vmb dem antringenden Feind / vnd 
Verheerung Land vnd Leuthen up ſtewren. Als 
liefe die Sache da hinauß / daß fürs erſte ein 
halbjaͤhriges Armiſtitium dürfte erhandelt ier 
den. Da dann der Gen. Major Axel Lilie / Gu 
ber nator in Leipzig / denen Tractaten perfönlid) 
beygewohnet. Á 

In dem zwar aber / anlangend die Blocqua⸗ 
da für Magdeburg (welche die Schwediſche / 
mit Beyſchaffung allerhand Præparatorien / 
ernſtlich fortſtelleten) auch Loßgebung der Gee 
fangenen / wie ingleichem Intervention der 
Kaͤyſerl. Geſandten / dieſe Handlung diffteultirt 
werden wollen. SintemalChur⸗Sachſen / vn⸗ 
ter andern / ſelbige Blocquada auffzuheben in- 
ſtaͤndig begehrt / hingegen aber die Schweden zu⸗ 


mutheten / daß in beyden Veſtungen / Magden⸗ 


burg / vnd Wittenberg / halb Chur⸗Saͤchfiſche / 
halb Schwediſche / Guarniſonen eingelegt mers 
den ſolten. So hat dennoch die vorhabende 
Transaction fo weit jhren Effect erreicht / daß 
nemblich / für Außgang diefes Monats / zwi 
ſchen Koͤnigl. Mayeſt in Schweden / vnd Churf. 
Durchl zu Sachſen / ein Armiſtitium, oder 
Stillſtand der Kriegs Waffen / auff ein halbes 
Jahr getroffen / vnd publieirt worden / auff Maß 
vnd Weiß / wie folget: be 
Zu wijfen / demnach von der Königlichen 
Mayeſtaͤr zu Schweden Hern Generaliffimi 
vnd Feldearſchallin Teutſchland / Den eon, 
hard Torſtenſohns Excell. hiebevor dem Hern 
General Major Axel Lilie / vnd Hern Johann 
Micodemo Lillieſtroͤm / gewiſſe Inſtructton eve 
theilet worden / vermoͤge derfelben mit Ihr. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht. zu Sachſen De wegen 
beſſerer Vertraͤwlichkeit auch eines Stillſtan, 
des der Waffen / auff gewiſſe Puncten / Maß 
vnd Weiß einen Vergleich zu treffen / tract 
ren mochten / vnd aber es damaln zu keinem 
gewiſſen Zweck gebracht werden koͤnnen / dan- 


Leutenant Koͤnigsmarck beordert! mit der on, 


—ů EEA 


neuhero Ihr Excellentz den Heren General, 


terhabenden Armee in Jhr-Churfürſtl. Durch 
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laͤucht. Lande fich zu erheben / vnd durch militas 
riſche Mittel hochgedacht Ihr. Durchlaucht. off 
elne andere Intention zu bringen / als hat der 
Here General Leutenant zuporderſt durch etli 
che Fuͤrſtl. Perſonen Ih. Durchlaucht. ſeine hav 
bende Ordre zu erkennen geben laſſen / worauff 
dann Ih. Churfuͤrſtl. Durchlaucht, nach dem 


die wolbeſetzte Schloͤſſer / Rochlitz Leißnigk / vnd 


Meiſſen / bereits eingenommen geweſen / ein 
Mündliche Conferentz gewiſſer Perſonen be, 
liebet / vnd weiln uͤber alle zu dieſem wichtigen 
Werck vorgetragene in deß Hern Feld⸗Mar⸗ 
ſchalln Excellent Inſtruction begriffene Pun 
cten von Churfuͤrſtl. Seiten ſo geſchwind keine 
völlige Reſolution geſchehen koͤnnen / ift auff 
Monat beyderſeits folgender geſtalt ein Stil- 
fand der Waffen getroffen vnd eingegangen 
worden. i 
I 


Sollen Ihr Churfuͤrſtliche Durchl. bey dero 
Pflicht gegen die Kayf. Mayeſt. vnd das Roͤm. 
Reich gelaſſen / vnd darinnen nicht beſchweret 
werden. ye e 

| II. 

Zu deſſen wuͤrcklicher Bezeugung ſolle Ihr. 
Churfuͤrſtl. Durdi: frey bleiben / drey von deren 
Regimentern zu Pferdt zur Kaͤyſerl. Haupt- 
Armee zu ſchicken / in waͤhrendem Stillſtand 
aber follen von den übrigen Iht. Churfüͤrſtl. 
Durchlaͤucht. zugehörigen Regimentern keine 
Voͤlcker mehr nachgeſchickt / auch beyderſeits 
in Ih.Churfuͤrſtl. Durchl Lande keine Muſter⸗ 
noch Recruiten-Plaͤtze geſtattet noch gemacht 
werden. y ; 

héi Dur: 

Vnter dieſem ſechs monatlichen Still. 
Rand follen beyderſeits alle Hoſtilitaͤten oder 
Feindſeligkeiten im Lande / wie die Namen har 
ben mögen / gaͤntzlich auffgeſchoben ſeyn / vnd 


vnterlaſſen / auch nichts ſchaͤdliches noch wider 


waͤrtiges vorgenommen werden / da aber nach 
Erforderung der Nothwendigkeit oder Vers 
anleytung der Kriegs Raifon von Koͤniglicher 
Schwediſchen Seiten entweder gange Ar, 
meen / oder aber commandirte Regimenter vnd 
Partheyen / durch Ih Durchl. Lande gehen / vnd 


dleſelbe berühren muͤſten / foll ſolches dieſem 


Stillſtand nicht verfaͤnglich ſeyn / noch an Jh. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Seiten verwehret werden, 
wobey dann jedesmal gute Ordre gehalten / die 


Marche / fo viel jmmer muͤglich / ſchleinig forts 
geſetzet / bey zeiten davon advertiret / vnd der 
Churfürſtl. Herren Commiſſarten Diſpoſitton 
wegen deß Proviants gemäß gelebet werden, 


Es würden auch den Koͤniglichen Schwedis 
ſchen Offtcireen / Bedtenten vnd andern von der 
Soldateſca / ſo einen auffrichtigen Paß haben / 
vnd jhrer Privat⸗Notturfft nach außzurichten / 
fren ficher vnd ohn Auffenthalt aller Orthen im 
Lande Paß vnd Repaß verſtattet / welches dann 
den Chur ⸗Saͤchſiſchen in Leipzig auch wieder⸗ 
fahren fll 


Ji tili 


Wi 
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i 1645. IV. N VIII. 1645. 
ö Vor Abflieſſung der zum Stillſtand benan Die Com̃ercien follen zuvor zu Waſſer vnd 
ten ſechs Monat ſoll jedes Theil verbunden ſeyn / Land jhren freyen vnd vnverhinderten Lauff 
wie im Anfang deß letztern Monats / entweder haben / außgenom̃en / weiln es mit Magdeburg 
. ' die Verlangerung / oder aber die Endung def zn keiner gewiſſen Abhandlung / auß Mangel 
Stillſtands zu tracttren oder lof zu kundigen | weiterer Inſtructioß / die nach Moͤglichkeit in 
vnd erbeut man ſich an Schwediſcher Seiten es Monatsfriſt vom Hern Feld⸗Marſchalln fol 
dahin zu richten / daß alle Königliche Schwedt eingeholet werden koͤñen / was die Elb hinunter 
ſche vnd dero allürten Voͤlcker dieſem Still, vnd herauff gehet / jedes malzu Schoͤnbeck vnd 
ſtand nachleben / vnd demſelben vnterworffen Wolmerſtätt außladen / vnd Magdeburg por: 
f ſeyn follert. bey von einem der benanten Drt biß zum andern 
l Dil Wea auff der Aex oder zu Wagen / ſo lang hin vnd her 
Ihr Churf. Durchl. wird die voͤllige Aoi. gebracht werden / bif mit Magdeburg anderſt 
d niſtration vnd Einkunfften in dero ſamptlichen verglichen wird. ö 
: Landen / darunter auch die Graffſchafft Denne, IX. 
| berg gujhrem Autheil / biß auff deß Derm Feld. Mit der Magdeburgiſchen Blocquade / roci 
Marſchalln Ratification begriff en / hlerwieder len die ſelbe von def Hern Feld⸗Marſchall Er 
eingeraͤumet / auch dero Bedienten ihre Xem | cell. befohlen / dahero auffer dero anderwertigen 
prer ruhig zu verwalten geftatter / hievon aber [Ordre nichts geändert werden kan / ſoll das im 
wird in pecie das Schloß vnd Statt Leipzig] Jezigen Stand verbleiben: So bald aber Ihr 
mit den darinnen fallenden Intraden / wie dic | Churfüͤrſtl. Durchl. deßwegen jhr Her: Sohn / 
Namen haben moͤgen / außgenommen / wie daß der Dep Ertzbiſchoff / ſich verglichen / vnd jhme 
auch davon außgeſchloſſen werden die Lehen; die Statt vollkommen uͤberlaſſen / man als» 
ſchafften / als Schwartzenburg vñ andere Graff⸗ dann auff Schwediſcher Seiten die Blocqua⸗ 
Lehenſchafften / Abtheyen vnd dergleichen / ſampt] de dafuͤr wegnehmen ſolle / vnterdeſſen wollen 
den Schutzverwandten Staͤtten / Erffurt Mit | Ihr Ehurf: Durchl. durch dero im Land ver 
hauſen / ond Northauſen / auch Querfurt / wegen | bleibenden vnd in dieſem Stillſtand begriffenen 
der andern Magdenburgiſchen Aempter / wird Voͤlekern dieſer Blocquade keine Feindſeligkei⸗ 
bey dem Punct Magdeburg betreffend ferner | ten zufügen laſſen / vnd weiln im 7. Puneet der 
Erwehnung geſchehen. drey Aempter biß Magdeburg hierbey zu gedene 
, VI. cken Erwehnung geſchehen / bleiben dieſelbe Ihr 
Hingegen wollen Ihr Churfürſtl. Durchl zu Churf Durchl.biß zu deß Herzn Feldmarſchalls 
Vnterhaltung def in Leipzig formirtenKoͤnigl. Ratification. i 
Schwediſchen Eltats vnd der Befakung/ moj o x. 
natlich auß dero Landen lieffern laſſen eylff tau⸗ Nach Vollnziehung dieſes Stillſtands / foll 
ſend Reichsthaler / vom bevorſtehenden 1. See von einem Theil dem andern vor aufigang vier 
ptember an zu rechnen / vnd im waͤrenden dieſen Tage / bey denen Kaͤyſerl. vnd Churfürſtl. Regi 
Stillſtand zum Magazin drey tauſend Schoͤffel mentern / die von hinnen weggeſchicket werden / 
Getreyd / deipziger Maß / auch auf 4. Compa. weder innenod) auſſerhalb deß Landes einige 
any zu Pferd die Fourage / die in dieſem Land Feindſeligkeit nicht angethan werden. 
hafftende Reſtanten ſollen / biß nach dee Syhrkundlich iff diefe Abhandlung zu Par 
diefer feds Monat / anſtehen / alsdanı aber ber pier gebracht / in zwey gleichlautende Exempla⸗ 
zahlt werden. l via gerichtet / von jedein Theil das Seine mit 
VII. Vnterſchrifft vnd Beſieglung vollzogen / vnd 
Die bif anhero von Schwediſcher Seiten | gegen einander außgewechſelt worden. Goge 
eingenommene vnd beſetzte Oerter / als Meiſſen / ſchehen zu Ketzſchebernreda / den 27. Auguſti / 
Leißnigt / Rochlitz / Torgaw vnd Sommern / Anno 1645. 
oder was ſonſten auſſer Leipzig im Lande beſett 


— — pp mn ne nn 


ſeyn moͤchte /follen von der Beſatzung befreye / L. 8. 
| vnd beyderſeits onbefest gelaſſen / das Schloß n 
| Torgaw aber mit beyderley Salvaguardten / Johann Georg Oypeln. 

| von jeder Seiten mit zwey Perſonen verſehen / 

| der Elbpaß aber aldar oder an einem andern Li Sas 

| Ort Schwediſchen Theil jedesmal offen ſtehen / 

| vnd nicht gewehrt werden / der Here Gen. Leu⸗ Wolff Shriſtoff von Arnim. 

| tenant Koͤnigsmarck aber foll mit der vnterha⸗ - 

| benden Armee alsbald mit guter Ordre auß“ L. S. 

Ihr Chur firt Durchl. Land auff brechen / vnd * 

| die March wenigſt auff z. Meyl von der Haupt, Hans von der Pfort. 


Veſtung Dreßden / wie fic jetzo ſtehen / fo viel Ga 
möglich / beſchleunigen / welche Diſtanten auch! Kurtz fuͤrher / vmb den 19.29. hujus, wurde 
bey kuͤufftigem March in acht genommen der Kaͤyſerliche Kriegs⸗Commiſſari Gerßdorff 


werden ſollen. (welcher mit Kaͤyſerlichen vnd Ertzhertzoglichen 
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169.5. 


Faber 
ſchaden zu 
T'Beten, 


Dänifehe 
Machen eis 
Divers 
BI 
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Meyl von dannen nach der Burg außgangen. 


Dog 
bel me tendorff noch jimmer fortificirer. Zu welchem 


Schreiben vnd Befehlen auff Breßlatw reifen/ 
vinb / wie es in Schlefien in einem vnd andern 
gehalten werden folte / zu verfuͤgen) abermals 
von zehen Schwediſchen Reuterü vffgefangen / 
vnd nacher Großgloggab gefuͤhrett. 

So waren ſelbiger Tagel die Reuter auß 
Magdenburg / fainpt 200. Mußquetirern / drey 


y 


Woſelbſten zwo Compagnyen Reuter / vnd zwo 
Compaguyen Tragoner / vom Obriſten Pentzen 
gelegen / hatten ſelben Ort bey ſpaͤter Nacht ers 
ſtiegen / theils Volcker ruinirt / viertzig davon ers 
ſchoſſen / vnd etliche dreyſſig / ſampt hundert vnd 
füͤnffzig geſattelte Pferd zuruͤck gebracht. Die 
hohe Schwediſche Officirer hatten ſich bey die, 
fem Alarim / auff einen Thurn retirtrt / vnd ob 
zwar die Magdenburgiſchen daſelbſt herumb 
eylff Haͤuſer angezuͤndet / vmb fie herunter zu 
bringen / hat es jedoch nichts helffen wollen / wor⸗ 
über ſie ſich mit der Beuthe coutentiren muͤſſen / 
ond zuruck begeben. i Ce 
Zu eben dieſer Zeit kam zu Eißleben / durch 
Vhfürſichtigkett einer Wäͤſcherin / ein Fewer 
auß / davon in 280. Haͤuſer am Marckt / vnd 
fiber 70. Schewern vollercFruͤchten / eingeaͤſchert 
worden / nicht ohne der Inwohner verderblichen 
Schaden i ; À EFF An 
Welln aber entzwiſchen die Ertzbiſchoffliche / 
im Stifft Bremen / ſich in oi ußh uß / vnd 200, 
Pferd verſtaͤrckt / vnd die Mohrſchantz erobert / 
auch der Guarmſon in Staabe die Contribue 
tion abgeſchmitten Met auf wurden etliche Bål 
cker auß den Schwediſchen Guarniſonen an det 
Weſer / als auch Obr⸗Arnſohn / mit boo. Pferd⸗ 
ten / von der Blocquada fár Magdeburg / nacher 
Holin commendirt/ vmb den Daͤniſchen Wi 
derſtand zu thun e "ra 2 * 
Vnangeſehen der Gen. Zeugimeiſter von 
Vehlen / mit feinen vnterhabenden Voͤlckern / 
nach Eingang dep Auguſti bey Bonn ligen 
thaͤte / nichts deſto Wenigers hatte man fo viel 
Nachricht / daß die Vnterthanen im Ober-Ertz, 
ſtifft CHUN zu denen Heſfiſchen ſchickten / vn 
wegen der Contributton zu accordiren. Als di 
fes den Heſſiſchen der Zeit gel n ban 
auß Neuß ferners jhr Fortun tentiren vnd fire 
chen wollen. ; Ce eg 
Maſſen dann erfolgt / nach dem fie auß den 
Weſtphaͤliſchen Guarniſonen etlich hundert 
Mann zu Roß vnd Fuß an ſich gezogen / daß ſie 
mit ec. (emt uber die Maaß paſſirt / vnd jen 
feire im Land von Lüttich eingefallen / groſſen 
Schaden gethan / etliche Doͤrffer abgebrandt / 
40 bi m ro Bawern nder gemacht / gute Beu⸗ 
then überkommen / vnd ſich in geſchwinder cyl gre 


ruck begeben / ehe vnd zuvor die Luͤtticher / fo i) | 


groſſer Anzahl ſich ſambleten / jhnen den Weg 
gezelget hatten. In welchen Orthen das Wort 
Contribution ein widriges / vngewboͤhnliches 
Ding war. V 1 
Jetztermelte Heffen lieſſen das Hauß Wach⸗ 


Ende alle Oerther im Ober⸗Stifft ein anzahl 


— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
Palliſſaden dahin lieffern muſten / dann fie ein 
groſſe Circümfereutz vmbſchantzten / vnd mit 
Palliſſaden vmbſetzten / damit fih of den | 
Nothfall ein zimbliches Lager darein retiriren 
möchte, 


gender maſſen / daß nemblich die Kaͤyſerlichen / 


gl 
1645: 


Die Fuͤrſtliche Neuburgiſche Geſandten von 
Duͤſſeldorff wurden dieſer Zeit zu Coͤlln erwar⸗ 
tet / wegen deß gemeinen Müntzweſens ein end⸗ 
liche Nefoltition zu ergreifen. So waren auch 
Chur-Brandenburgiſche vnd Nenburgifche 
Geſandten im Fürſtenthumb Cleve beyſamen / 
wegen ſelbiger Landen ein newen Vergleich zu 
treffen / weiln der alte zu End lieffe. 
Zu Coͤlln kam vmb den 20, Auguſti / auß 
Verwahrloſung / der Brandt in ein Hollaͤndi⸗ | 
ſches Schiff / welches ſampt gsandern/foss ane | 
gezuͤndet gantz verbronnen. Geſchahe alſo grof | 
fer Schaden / jedoch war dieſes Glück darbey / 
daß deren keines mit Bittern beladen: 5 
Nach dem deß General Vehlen Zurück 

zug nach Westphalen der Heſſiſche Obriſte Nae 
benhaupt / Commendant in Neuß vernommen / 
hat er abermahls in zwey tauſend Mann / auß 
mehrentheilsGuarntſonen zuſammen gezogen. 
Mit welchen er auffwarts / jenſeit deß Rheins / 
paſſirt / vmb den newgeworbenen / in Ling [te 
genden Chur⸗Baͤyriſchen einen Streich zu 
verſetzen⸗ Ban. 

Vorhin im Julio haben wir etwas wegen 
der Zuſammenkuunfft etlicher Herren Geſand— 
ten / fo zu Lengerich vorgangen / anerwehnet. 
Mit derſelbigen verhielte es ſich nunmehr fol 


General 
Friedens⸗ 
Tractaten 
in Wefte 
phalen. 


guſſer dem Graffen von Naſſaw / vnd Chur, 
fürſtliche Herren Legaten von beyden Orthen / 
Muͤnſter vnd Oß nabruͤck / zu beſagtem Lenge 
rich / ſich zuſam men gethan / vmb wegen dep mo- 
di cam Deliberandi, quimAgendi,fich mit ein- 
ander zu entſchlieſſen / da fie vnter anderm dreh 
Seſſtones gehalten / vnd ernſtlich auff die von 
Franckfurt nach Muͤnſter beſchriebene Dipi | 
tation gehalten. Auch dieſes pro Monſtro alle | 
giren wollen / daß alle deß Roͤm Reichs Staͤnde 
erſcheinen / vnd jhrige Vota fuͤhren / vnd confert 
ken ſolten. ue ER 
Da hingegen aber haben die Chur- Bran 
denburgifche jenen das Oppofieum-eingeführ | 
ret / vnd was es mit denen Deputationen im 
Roͤnniſchen Reich für eine Beſchaffenheit habe | 
vnd wie die übrigen Staͤnde ad jus fuffragii zu 
admittiren, vnd nicht außzüſchlieſſen waͤren / 
auß denen Reichs Abſchieden / Protocollen / vnd 
üblichen Herkommen / remonſtriret vnd auf, 
gefuͤhret. Alſo / daß ſich hierin kein Monftrum 
befunden et en It, 
Hierauff iſt endlich das Conclufum erfol⸗ 
get: Es folte ſolches geſamptes Gutachten cine 
traͤchtiglich der Róm, Kaͤyſerl.Mayheſt. allerun⸗ 
terthaͤnigſt vorgeſchlagen werden / damit man 
die Deputation fahren / vnd alle Stände ad 
modum Comitiorum, jhre Vota fuͤhren / per 
fua Collegia conſultiren, auch die Abweſen— 
| den noch ferners beſchrelben lieſſe. In deſſen es 


uſaſſen⸗ 
kunfft der 


ſandeen zu 


— nn en 


— 
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dannod kein Reichs ⸗Tag ſeyn oder heiſſen: 


Tractation / darbey das gange H. Roͤm Reich / 
vnd alle Staͤnde zum hoͤchſten intereſſirt / ver⸗ 


bleiben ſolte. 
Damit nun mitlerweil die Kaͤyſerliche Et, 


ſondern befuͤrdert wuͤrden / ſolten zwar die Der 
putirten verbleiben / aber nur beyjhren Circulis 
mit den andern Vota fuhren / vnd denen noch 
drey auß den Collegiis adjungire, von dieſen 
der Circulorum Concluſa jhnen überbracht / 
vnd alfo mit den Kayferk cin ganges gemacht 
werden. | Suë 

Immittelſt aber folten die fürnembfte Deli- 
beranda die Churfuͤrſtliche mit den anmefens 
den Fuͤrſtlichen vnd Staͤttiſchen communici⸗ 
ren / vnd zur Conſultation kommen laſſen. 
Welches von Chur-Mayntz vnd Baͤyriſchen 
denen Kayferlichen hinterbracht worden / die 
jhnen dann ſolches belieben / vnd darbey bewen 
den laſſen. Zugleich auch bey denen noch uͤbri⸗ 
gen Fürften zur Deliberation geſtelltePuncten 
begehrt: Sie ſolten ſich wegen Vergleichung der 
Mediat⸗Staͤtte vnd Perſonen / wie auch eines 
Ragotzkyſchen Deputurten 7 mit bemühen; 
Dann fie es bereits an Ihro Kaͤyſerliche Mayes 
ftät von Shure Brandenburg nicht zwar eine 
Mediatton / ſondern nur eine Hinterbringung 
an die Kaͤyſerl. vnd Schwediſchen Geſandten / 
per modum communicationis, übernehmen 
ſolten. i 

Dieſe zwar haben noch drey auß 
den zu adjungiren, jhnen vorgeſchlagen. Aber 
endlich auff Erinnern vnd Zuſprechen / daß es 
nicht noͤthig / ſondern uͤberfluͤſſig bey obigem bee 
wenden lajen. Wr 

In deme nun benebenſt auch die Chur, vnd 
Fürftliche Perſonen / auch Staͤnden / Herren 
Geſandte / ſic über dem modo Re, & Correfe- 
rendi, vergleichen wolten. tefe es rg nichts 
deffo wenigers anſehen / als ob die zu inter 
vnd Ofnabrid a weſende / vnd ſich gleich⸗ 
ſamb außgetheilte Catholiſche vnd Cvangelte 
ſche Herren Geſandten / in dieſem noch nicht wie 
nig waͤren. 


Zu Ofnar In veme die Gatholſche die Evangeliſchen 
bruck Pro gern nach Müͤnſter haben / dieſe aber ſich fo we 


lee nig / als die Schwediſche Herren Plenipoten- 


zug Münſterf Var, darzu verſtehen wolten. Dannenhero 
Catholiſche die Beyſorge vnd Vermuthung entſtunde / es 
Geſandten. doͤrfften die Catholiſche an Franckreich / vnd die 
Proteſtirende fih an Schweden hencken / vnd 
bterbey gleichſainb eine Separation oder Tren 
nung veranlaſſet werden. Geſtalt dann der 
Nuntius Apoſtolicus ſo woln / als der Venetla⸗ 
niſche Ambaſſador / der Catholiſchen fidh ſtarck 
annahmen. ` 

Vnterdeſſen wurde dennoch verhofft / es fol 
ten auch hierinnen Mittel zum Vergleich ſich 
eröffnen vnd finden laſſen. 

Auſſer dieſen Vergleichungs⸗Sachen / hat. 
ten die Kaͤyſerlichen vnd Hiſpaniſchen Herren 


— — ae- 


| 
| 


ſondern in terminis einer gemeinen Sriedenge | 


klaͤrung erfolgete / die Tractaten nicht behindert / 


den Stans 
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liche Abſtattung begehret— 

Als man nun der Kaͤyſerlichen Meplic thaͤte 
erwarten / vmb dardurch zu den rechten Haupt⸗ 
Handlungen deſto naͤher zu tretten / auch vmb zu 
ſoſchem Ende / ein gewiſſes abzufaſſen / die Kaͤy⸗ 
ſerlichen im Werck begriffen waren. 

So wollen wir an dieſem Orth immittelſt Der Row 
einführen die jenige Antwort der Königlichen Hiſp. Lu 
Hiſpaniſchen Herren Legaten / welche fie auff [gaten AM! 
die von der Cron Franckreich / bey gegenwaͤrtl⸗ were AUT, 
gen angeſtellten Friedens⸗Tractaten zu Muͤn. eil 
ſter gethane Propofition abgeleget; Benebenſt Propoſins 
auch ein andere Propoſition / Vorſchlag vnd 
Erklarung / erſtattet / wie vnd durch was Mit- 
tel / zu einem beſtaͤndigen Frieden zu gelangen. 
Selbige Antwort vnd Gegen: Propofitton if 
diefet 

Nach dem deß Königs in Hiſpanten Ge, 
vollmaͤchtigte / den erſten Aprilis dtefes lauf- 
fenden Jahrs / durch Handen der Herren In— 
terponenten / die jenige Schrifft / fo Ihnen von 
def Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs Gevollmaͤch⸗ 
tigten Herren Geſandten / vnter dem dato def 
vier vnd zwantzigſten Februari / verſiegelt zur 
geſtellet worden / empfangen haben / tft jhnen 
inſonderheit angelegen geweſen / jhre Antwort 
ſolcher maffen darauf abzufaſſen / damit wee 
der denen / ſo allhier zu traetiren / noch berjenis 
gen / fo diefe Tractaten zu approbiren haben / 
Gemuͤther verbittert / vnd dardurch die ſampt⸗ 
liche Handlung möchte zu Waſſer werden / dice 
weil deß Koͤnigs Meynung nicht iſt / die jenige f 
zu beleydigen / ſo feines eigenen Gebliits ſind / N 
vnd welche er wuͤndſcht / vnd ſucht vor reun: 
de zu haben / auch nicht begehret / daß die geit / fo 
heutiges Tages dermaſſen hoch zu achten ift 
mit bloſſem diſputtren hingebracht werde / fone 
dern vielmehr / daß die Tractaten in kurtzem zu 
dem erwuͤndſchten Zweck deß Friedens auß⸗ 
ſchlagen moͤgen / damit die fo lang afflictirte 
Christenheit der Ruhe dermal eins genleſſen / 
vnd jhre unirte Macht der Gefahr / vnd Betro⸗ 
hungen deß allgemeinen Frtedens koͤnne entge⸗ 
gen folgen. 

Zu mahln weil dieſer Kongreß vnd Zuſam— 
menkunfft nicht zu einem Tribunali der alten 
Prætenſionen / fo mit Willen beyder Pare 
theyen nimmermehr koͤnne verglichen werden / 
ſondern vmb die jetz mahlige Mißverſtaͤnde / 
dahero dieſer Krieg entſprungen / beyzulegen 
vnd zu vergleichen iſt / ernennet vnd angeſtellet 
worden. i 

In Betrachtung deſſen allen / ſchritten die 
Gevollmaͤchtigte Ihrer Koͤnigl. Mayeſfemit ger 
buͤhrender Beſcheydenheit zu Beantwortung 
der jenigen Schrifft / fo der Cron Franckreich 
Herren Gevollmaͤchtigte übergeben haben / ſol⸗ 
cher geſtalt / daß ſie deren Inhalt zu durchgehen / 
in dem übrigen aber ſich auffzuhalten keines 
weges gedencken. 
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Bnd befinden ſich in ermeldter Schrifft drey 
Haupt⸗Puncten / 
Deren 
1. Die Reichs⸗Sachen / der 
2. Spanten / vnd der 
i 3. Italien vornemblich berähret vnd an⸗ 
gehet. $ 7 

In dem Erſten refertren fich die Spaniſchen 
Plentpotentiarij / auff die jenige Antwort / ſo die 
Kaͤyſerliche Herren Gevollmaͤchtigte bereits gee 
than / oder annoch zu thun habe / dieweil es nichts 
anders / als eine Wiederholung iſt / der jenigen 
2. Schrifften / ſo jhuen von Frantzoͤſiſcher Sei⸗ 
ten zugeſtellet worden. 8 

In den andern / die Cron Spanten in ſpe⸗ 
cie betreffenden Puncten aber / müffen fie ſich 
nothwendig verwundern / daß die Frantzoͤſiſche 
Herren Plentpotenttarij der Meynung ſeyn / 
als ob man in der Spaniſch gethanen den vierd⸗ 
ten Octobris / Anne ſechszehen hundert viertzig 
vnd vier uͤbergebenen Propoſition allzu viel in 
der Generalitaͤt ware beſtanden / da man doch 
nach dem Methodo, fo zu andern Zeiten pra- 
cticirt, vnd gut befunden worden / vielmehr ad 
ſpecialia hatte gehen / vnd zu Vergleichung cle 
nes Puncts nach dem andern thunliche Mittel 
vorſchlagen ſollen: Hingegen aber / mit ſhrem 
hoͤchſten befrembden / nicht / als zweiffeliche 
Aperturen, vnd ins gemein ſolche Propoficion 
gethan hatte / fo fid mit dep Weſens jetztmahli 
gen Zuſtand / vnd dem Anſehen deſſen / fo kuͤnff⸗ 
tig geſchehen moͤchte / ſehr uͤbel ſchickten / nd cons 
firmirten. l 

Dieſe Befrembdung moͤchte etlicher maffen 
Platz finden / wann die Frantzoͤſiſche Herren 
Plenipotentiarii , nach Inhalt def auff Ane 
halten der Herren Interponenten, von allen 
Theilen bewilligten / vnd eingewilligten Ab⸗ 
ſchieds / daß auff den vierdten Decembris / 
Anno ſechszehen hundert vier vnd vierzig / 
von den geſampten Cronen / zum Eingang etr 
nes Friedens / die Propoſitionen ſolten evs fe 
neppen Laid ihres Theils gehandelt / vnd 
ſich naͤher ad Scopum ; zu einem Frieden mit 
11 ch / vnd mit der Cron Spanten gelegt 
d Sie haben aber damahln in jhrem uͤber⸗ 
reicheten Scripto, def Friedens mit Spanten / 
mit keinem Wort gedacht / vnd das jenige / fo 
ſie von den Tractaten mit dem Reiche haben 
angereget / ſeynd materie preliminares & di- 
latoriæ, oder aber alfo bewandt / daß fie aller, 
erſt nach vollzogenen Tractaten werckſtellig zu 
machen ſeyn. ; 

Pecciren alfo die Frantzoͤſiſche Herren Ple- 
nipotentiarii, indem fie nach fo langer Zeit / die 
fie zu Beantwortung der Spaniſchen Propo⸗ 
ſition angewendet / vnd ſich nun allererſt uͤber 
die Generalttät beklagen / wider eben das 
jenige / ſo ſie an andern ſuchen zu tadeln / 
thun. ; 
d Sintemahl jhre Propofition nicht weniger 


general, vnd wie an feinem Orth gemeldet wer, 
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Denefvürdiger Geſchichten. 
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ja alſo beſchaffen iſt / daß zweifflich bleibet / ob fie 
dahin angeſehen / daß allein die Waffen nieder⸗ 
gelegt / vnd ſonſten alles in jetzigem Stande ge 
laſſen / oder ein völliger Friede ſolte geſchloſſen 
werden? Ja ob fie ſchon etwan von dem Frie 
den reden / fo iſt doch keine einige Claufula, 
darauß jhr Willen pofirive zu feblieffen / da 


doch hingegen die Spaniſche Propofition viel. 


mehr ad ſubſtantiam der Friedens⸗Tractaten / 
vnd derſelben Schlieſſung gegangen / ja auß⸗ 
drückliche Erklaͤrung gethan hat / daß Ihr 
Mayeſtaͤt ſolchen begehren / nach Form vnd 
Weiſe / wie ſich die Tractaten ſelbſten geben wer⸗ 
den / in Betrachtung der Confcederirten ri 
tereſſe der Reſtttution deſſen / ſojynen abgenom⸗ 
men worden / der Repreſſalien / der Freyheit der 
Commercien / Beſtaͤtttgung der Srieden / fo 
zwiſchen beyden Eronen maͤchtigſten vnd weile, 
ften Koͤnigen / in verfloſſenen Zeiten getroffen 
worden / mit dem Anhang / daß man aller alten 
Prætaniſionen / als welche den Frieden allein re. 
tardiren / vnd mit hoͤchſtem Schaden der gan⸗ 
zen Chriſtenheit wol gar zerſchlagen moͤchte / für 
dißmal geſchwetgen ſolle. 

Alle dieſe Puneten ſeynd dermaſſen erheb- 
lich / vnd zur Subſtantz vnd Außfuͤhrung eines 


Friedens alfo vortraͤglich / daß man nach darein, 


gegebener Anlaß „in menger Zeit zu einer 
Ruhe gelangen / einen Frieden ſchlieſſen / vnd 
deſſelben genteffen koͤndte / wie einem vnpaſ—⸗ 
ſionirten Gemuͤth foldes leichtlich zu erkennen 
ſtehet. 


ten nicht leichtlich befinden / daß die erſte Propo⸗ 
Kn: viel / als dieſe ad indiyidua gerichtet ge⸗ 
wefenfey, e : , 
Dahero edati E ſtimmet / 
mit der jenigen / fo die Gevollmaͤchtigte Hen- 
rici IV. bey den Tractaten zu Verviens uͤberge⸗ 
ben / darinnen ſie / wie auß ſelbigem Protocollo 
klaͤrlich erſcheinet / die Keſtitution der Platze 


gleich aufaͤnglich begehret haben. 


Dieweil auch die Spaniſche Plenipoteri- 


tiarii bleſe jhre Propofition auff eine Zeit vnd 
Tag / wie auch die Frantzoſen / verſchloſſen / vnd 


verſiegelt haben übergeben follen / vnwiſſend / 
was die Frantzöͤſiſche Propoſitlon in fih halten 
würde / außgenommen / daß die Frantzoͤſiſche 
Herren Plentpotentlarij fih gegen vnterſchied, 
liche Miniſtros dieſer Zuſammenkunfft haben 
vernehmen laſſen / daß fie ſich nicht folen erſchꝛe⸗ 
cken laſſen / ob gleich die erſte Propoſition etwa 
hoch lauten wuͤrde / weiln fe ſolche noch jederzeit 
zu moderirengefinnetwären, 

Dahero dann die Spaniſche Plenipotentia⸗ 
rij genngſamb Gelegenheit gehabt hätten / jhre 
Propoſition in viel mehren generalen Termi⸗ 
nis hervor zu geben / vnd mehr nicht / dann allein 
ihres Könige gute Inclination zum Frieden zu 
bezeigen / biß daß fie die Frantzoſiſche Propoſi⸗ 
tion wuͤrden geſehen haben. 

Sie haben aber gewündſchet / alsbald zu dem 


Wird fih auch in vorhergehenden Tractas | 
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Werck ſelbſten zu ſchreiten / vnd Ihrer Mayeſt. 
Begierde zum Frieden dadurch gleich anfangs 
zu entdecken. 

Bnd wann damahln die Frantzoͤſiſche Here 
ren Plenipotentlarij die Proposition gethan 
haͤtten / fo ſie / ehe daß die Spaniſche Propoſi⸗ 
tion geſchehen / zu thun begehrten / würde jeder 
männiglich dero beyder Propofition Vnter⸗ 
ſcheyd gnugſamb haben abnehmen können. Die 


| Srangafifche Herren Plentpotenttarij (lagen 


für Spanten sey Mitici vor / daß nemblich ent- 
weder alles in dem Stande / wie es heutiges Ta⸗ 
ges befindet / verbleiben ſolle / oder aber / da Spa⸗ 
nien mehr gefällig ſeye / das jenige zu examint⸗ 
ren / ſo ſie durch das Glick der Waffen / der Cron 
Frauckreich hiebevor habe abgenommen / fo fey 
man auff Frantzöſiſcher Seiten auch wol zu 
frieden / vnd werde dardurch die Welt erken⸗ 
nen / welche der beyden Cronen fich mit der rai- 
ſon am meiſten conformire, weiln es an ſich 
billih vnd recht iſt / daß die Cron Franckreich 
nun die jenige Vortheil behalte / fo der Krieg 
ihnen gegoͤnnet habe / gleich wie zu andern Zei⸗ 
ten Spanten auch gethan habe / oder aber / daß 
eine Compenſation gemacht werde / vnd der 
Cron Spanien die Reſtttution erlaſſen / hinge⸗ 
gen aber auch der Cron Frauckreich die Reſtl⸗ 
tution deſſen / darzu ſie befugt / vnd nun wieder 
erobert hat / geſtattet werde. 

Das erſte Mittel daß die Cron Franckreich 
bey dem jenigen / ſo fie icho durch das Gluck der 
Waffen beſizet / folle gelaſſen werden / iſt wider 
die gemeine Rechten / welche wollen / daß die 
Spolirte vor allen Dingen reſtitulrt werden / 
vnd eine gnugſame Anzeige / daß Franckreich 
zum Frieden gantz vngeneigt feye 

Sintemal dieſes Mittel gantz vnpracticir⸗ 
lich / vnd dem gemeinen Stylo aller Friedens- 
Tractaten zwiſchen Chriſtlichen Potentaten / 
inſonderheit aber / denen zwiſchen beyden Cro⸗ 
nen / vnd in fpecie ber e Liberalitaͤt zu wir 
der laͤufft / ſo die Cron Spanten gegen Franck⸗ 
reich bey den Tractaten zu Verviens veruͤbet 
hat / in dem fie viel tapffere / vnd weder an Zahl 
noch Importantz geringere Platze / als die / fo 
Frauckreich jetzo beſitzt / ſaͤmptlich quittiret vnd 
abgetretten / da fie doch zu Recompens der grof 
ſen Vnkoſten / ſo auff die zu allgemeiner Beru 
higung def Koͤntgreichs Franckreich geführte 
Waffen verwendet worden / wol etliche hatte 

conſerviren vnd behalten follen. 

Beneben dem / fo wäre das Exempel / dem 
Vortheil / ſo der Krieg gegeben / zu behaupten; 
der Ruhe Chriſtlicher Potentaten fehr pyejudi⸗ 
cirlich vnd nachtheilig / dieweil vnter jhnen kein 
Friede gemacht / viel weniger würde behalten 
werden / wann einer deß andern Staats fid) frey 
bemaͤchtigen / vnd dabey ohne Sorge ſeyn fond. 
te / daß er ſolchen wiederumb quirtiven/ vnd al ſo 
das Blut vnd Gut feiner Vaſallen vergeblich 
wiirde anwenden muͤſſen / welches der Zaum iſt / 
fo fie in den Schrancken ihrer eygenen Lande 
halten kan. 


Peet 


Beſchrelbung 


Daß aber geſagt wird / es fey recht vnd bile * 


lich / daß die Cron Franckreich jhren durch die 
Waffen errungenen Vorthell / gleich als zu an⸗ 
dern Zeiten Spanien gethan / behalten ſolle / 
darauff wird geantwortet / daß / wo ſich etwan 
ein Fall begibt mit einem Staat / darauff 
zween andere glelche Prætenſiones fuͤhren / da⸗ 
ſelbſten if es recht / daß der eine deffen Poſſeſ⸗ 
ſion behalte / ſo jhme von ſeinem eygenem 
Recht / vnd Waffen iſt gegeben worden: Hin⸗ 
gegen aber den Rechten gar zu wider / daß / nach 
dem man einen ſolchen Staat durch vnturbir— 
te viel Jaͤhrliche Befisung præſeribiret / daruͤ⸗ 
ber auch vnterſchiedliche Handlungen vnd 
Vergleich getroffen / vnd wol ſolche gar mit 
Eydes Banden beveſtiget (wie bey den jeni» 
gen allen / fo Spanten befiger / vnd von Franck⸗ 
reich angeſprochen worden / geſchehen) dane 
noch die Tractaten nachmahln gebrochen / vnd 
das jenige / was zu andern Zeiten erobert wuͤrbe / 
ynter ſolchem Prærtext zu behalten / folte begeh⸗ 
ret werden. \ 

Dann fonften wuͤrde fides publica bey allen 
Fuͤrſten periclitiren / dieweil fih nicht lelchtlich 


einer befindet / der auff die Inhabung def ander 


ren keinen Anſpruch hat. Vnd in ſolcher Be⸗ 
trachtung hat der Koͤnig Philippus II. (wie 
oben gemeldet) dem Koͤnig Henrico dem Vierd⸗ 
ten / alles das jenige / ſo er durch den Krieg ero⸗ 
bert gehabt / wieder umb quittiret / vnd nicht bee 
gehret / wegen deſſen / ſo in dem Koͤnigreich 
Franckreich der Cron Spanten gehoͤret / einige 
Retention fich zu gebrauchen. . 

Das andere Mittel / die alten Pratenfiones 
zu examiniren / belangend / wuͤrde Ihrer Mayer 
ſtaͤt / als welche jhres Rechtens / fo wol bey dem 
jenigen / ſo fiebefigen / als dem / ſo jhro noch fers 
ner zugehoͤret / gar gewiß vnd ſicher iſt / nicht zu 
wider ſeyn / wo es ſich nur auch practiciren / vnd 
anſehen lieſſe / daß es hey den Succeſſorn würde 
Krafft haben. 

Es wäre aber folches eine ewige Hinderung 
deß Friedens / ſintemal die Experientz zwiſchen 
eben dieſen beyden Cronen bezeuget / daß ſolche 


Diſputen vnd alle Pratenſionen mik viel rf | 
ſerem Vn willen jederzeit find eractirer worden | 


die weil ein jeder vermeynet / zu ſeinem Intereſſe 
fundiret zu ſeyn / vnd dahero keiner dem andern 
un geringſten wil nachgeben. 


Wie man bey der Zuſammenkunfft / fo in 


Anno 1521.30 Cales gehalten worden / zwi, 
ſchen dem Papſt Leone dem Zehenden / dem 


Kaͤyſer Carolo dem Fuͤufften / vnd dem Konig | 


auß Franckreich Francifco dem erſten / in deren 


Nahmen ein Nuntius Apoſtohcus, vnd die 


zween berühmbte Raͤthe Mercurinus de Gati- 
nara vnd Antonius de Prat geſchickt / vnd der 
König in Engelland Mediator geweſen / ſol⸗ 
ches gnugſamb verſpuͤret hat / deßwegen man 
ſich bey den Cronen ſo wol bey vorher / als nach⸗ 
gehenden Tractaten aller dieſer alten Streitig⸗ 
keiten enthalten / die Declaration allein auff 
ſein prætendirtes Recht gerichtet hat darauf 
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man dann auch viel Jahr mit einander in guter 
Correſpondentz gelebet / vnd zu dero Reſtabilier⸗ 
vnd Beſtaͤttigung / nun auff das newe zugelan⸗ 
gen verhoffet. l 
Bey dem letzten Punct / fo die Sachen in 
Italien beruͤhret / ſuchen die Frantzöſiſche Herꝛn 
Plenipotentiarij zu forderſt jhre Waffen zu ju⸗ 
ſtiftciren / mit angehengtem Ehrerbtelen / daß fie 
ſolche zu Ihrer Paͤpſtlichen Heiligkeit / der Re- 
publica Venedig / vnd der geſampten Italiaͤ⸗ 
niſchen Fuͤrſten / vnangeſehen dere etliche ſchon 
wol gar der Cron Spanien zugethan ſeyn fol? 
len / eygener Deciſion geſtellet haben / vnnd dar 
durch ihre Sicherheit / vnnd die eygentliche Be 
ſchaffenheit ihrer warhafftigen Intereſſen sur 
erkennen geben wolte. 
Soviel nun die Juſttfication der Waffen 
anlanget / laffen es die Spantfchen Plenipo, 
tentlarij an feinem Orth / dieweil es eine ver, 
haſte Matery iſt / darüber mit repliciren allein 
die Zeit vnnuͤtzlich wird zugebracht / ſondern fie 
ſtellen ſolche dem Vrthell Gottes / vnd der Men⸗ 
ſchen lediglich anheimb. Ss 
DBelangend abet das Mittel auff die Italiaͤ⸗ 
niſche Fuͤrſten ſich zu beruffen / wird geantwor⸗ 
tet / daß / ob ſchon Ihre Mayeſtaͤt kein Beden⸗ 
cken würde haben / derſelben Handen alle jhre 
Prætenſiones zuvertrawen / Io ſcheinet es doch 
vnpractteirlich / vnd allein tauglich / die Gemuͤ— 
ther der jenigen zu gewinnen / ſo auff die jnner⸗ 
liche Betrangnuß der Dinge nicht penetrtren— 
Dann die Fuͤrſten auß Italten werden nicht 
in terminis Conſiliorum verbleiben / ſondern 
jhre Conſilia der Cron Franckreich heimbjtel- 
len. ? J 
Nun iſt aber in dieſen Strittigkeite Franck, 
reich nicht mehr intereſliret, als Spanten / vnd 
die Condition / daß Frauckreich mit den Yta 
llaͤniſchen Fuͤrſten fich conformiren wolle / wo 
ferne ſie die wahre Beſchaffenheit feines Inter⸗ 
fer vnnd Foͤrderung jhm werden zu erkennen 
geben / ſtehet in Gefahr eludiret zu werden. 
Dann wer wolte Frauckreich ſolches zuier, 
kennen geben / wann er ſolches ſelbſten nicht wil 
erkennen? Zu deme / fo ereugnet ſich keine Br 
fach / warumb man die Itallaͤniſche Sachen 
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ſelbſten erklaren / daß ihr König bey den Ita⸗ 


| liaͤniſchen Händeln kein anders / als der St 


liaͤniſchen eygenes Intereſſe begehre: Koͤndte 
derowegen / da man Luft zu dieſem Frieden trae 
get / ſolcher in wenig Tagen geſchloſfen / vnd der 
Regenſpurgiſche Frieden zur Regul behalten 
werden. 7 i 2 5 
Es (liefen die Frantzoͤſiſche Herren Pleni⸗ 
potenttarij jhre Schrifft / mit Begehren / damit 
man einen beſtaͤndigen vnnd ſichern Frieden in 
der Chriſtenhett beveſtigen moͤge / daß man pt, 
weder alsbald auff Mittel trachte / einen ſolchen 
Frieden zu machen / oder aber dz man bon nun 
an in Nachdencken ſetzen ſolle / welcher geſtalt / 
nach dem alle Puncten dieſer General Tracta 
ten / mit einwilligen der Staͤndte deß Reichs / 
vnd von Italien geſchloſſen ſeyn / die Sicherheit 
dieſes Friedens der gangen Chriſtenheit zu gue 
te / moͤge geſchaffet werden. 
Aug diefes antworten die Königliche Pleni- 
potenttarij zu feiner Zeit (welches dem gemei— 
nen Stylo nach zu Ende der Tractaten if) alles 
das jenige zu handeln vnnd einzugeben fogti 
Sicherheit vnnd Bekraͤfftigung deß Friedens 
dienlich vnd nothwendig ſeyn mag / ſintemahl 
dieſes Ihrer Mayeftät ſonderliche Meynung 
vnd außtruͤckljcher Befehl iſt / wird auch in vier 
fen Puncten / dem Anſehen nach verhoffentlich 
wentg / oder gar nicht anſtehen / welln dergleichẽ 
Sicherheit fhón in vorgehenden Tractaten iſt 
ſtabiliret worden. E 
Das ander in diefer Matery vorgeſchlagene 
Mittel / daß man von ſtund an nachdencken ſoll / 
wie dieſe Sicherheit zu ſtifften / nach dem man 
alle Puncten dieſer Tractaten mit einwilligen 
der Staͤndte def Reichs / vnd von Italiẽ / wird 
vergltechen haben / ſcheinet / als ob es zu ſtaͤtigen 
Auffzuͤgen / ja alles fo bißhero gehandelt vnd be» 
ſchloſſen worden / vber einen Hauffen zu werffẽ / 
were angefehe: Sintemal man in Vergleichũg 
aller Puncten / von dem Conſens vieler Fuͤrſtẽ 
vnd Staͤnde dependiren / vnnd beſorgen muͤſte / 
daß / wo man in einem Puncte allein anſtuͤnde / 
oder ein einiger Stande nicht vbereinſtimmen 
wolle / dahero die gantze Tractaten ſich zerſchla⸗ 
gen / vnd die Cronenjhren Zweck def Friedens 


von dieſen zu einem General⸗Friedenangeſtel | mit erreichen ſolten / dabey ein jeder lelchtlich kan 

leten Tractaten folte entziehen / da ſich doch all⸗ermeſſen / ob ſolche indefiniti termini, fich were 

hier nicht allein der beyden Cronen / ſondern | den Serificiven laffen / vnnd ob dieſes zu dem 

auch Ihrer Paͤpſtlichen Hehligkeit / Venediſche Frieden (wie die Frantzoͤſiſche Plenipotentiarij 

vnd Saphoyſche Miniltri befinden / vnd Krafft aufrufen) einen fo guten Weg mache / daß 

der Præliminar⸗Tractaten noch mehrere era! fie eine Reflex ion auff den gegentbertigen / vnd 
warten. i j noch kuͤnfftig vermuthlichen Zuſtand nehmen 
Deßwegen man auch leichtlich allhte zu eis | heiſſen / welches alles die Spantſche Hertu Ples 

nem Frieden in Ytalia kan gelangen / vmb fo | mipotentiarij der Weißheit def Allerhoͤchſten 

viel mehr / dieweil Ihre Mayeſtat ſich mehrfaͤl⸗ Gottes vberlaſſen / als welcher ein Here iſt der 

tig haben erklaͤret / daß ſie anders nichts geſucht Krtlegs⸗Heer / im Fall (daß doch feine Allmacht 

haben / noch ſuchen / als die Ruhe vnnd Opel, verhuͤten wolle) der Krieg ferner folte foltgeſe— 

fahrt in Italien / vnnd daß alle deſſen Fuͤrſten | Ret werden / vnd glauben nit / daß die Meynung 

defi Friedens / vnnd der Plaͤtze wie fie ſolche vor] der Frantzöſiſchen Herꝛen Plenipotentiary ge 

dieſen motibus beſeſſen haben / ferner genieſſen | wefen ſeyl daß bey dieſem Congreß / auch die J⸗ 

moͤgẽ / inmaſſen ſich auch die Frantzoͤſiſche Her, taliaͤniſchen Staͤnote concurriren folen / ob fie 

ren Plentpotentiarij in eben dieſer Propofition | ſchon deffen in jhrer Propoſition außdtuͤcklich 
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Meldung thun. Dieſem allen nach ſchlieſſen die Die Frantzoſen giengen fuͤrters gegen Bir 
Spaniſche Plentpotentiarij jhre Antwort mit norbergen / entweders Ypern (wohin bereits 
der Erklarung / auffs newe ohne Auffſchub eir die Partheyen ſtarck ſtreifften) zu attacquiren / 
nen Frieden mit der Cron Franckreich zu tref- oder den General Piccolhomintin feine Bors 
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fen / ſolcher Geſtalt / daß alles das jenige / ſo wol 
eine Cron der andern / als auch derſelben Con⸗ 
foederirten vnd Adhæ renten abgenommen / ohn 
einige Recompens vnd Entgeltung / wegen der 
auff den Krieg verwandten Koſten / oder erlit⸗ 
tenen Schaden reſtituirt vnd eingeraumbt / vnd 
alles in den Stand / wie es vor Ergreifung der 
Waffen ſich befunden / widerumb gerichtet / 


theil / zu beſuchen. Wiewoln andere der Meye 
nung waren / ob wuͤrden ſie zwiſchen Genth vnd 
Brück gehen / vnd dem Printzen von Vranien 
vber das Canal helffen / welcher / wegen Contra⸗ 
ri Winds / obiger Tagen annoch zu Maldegen 
gelegen. Gegen welchem der Hertzog von <o 
thringen das Generalat vberkommen hatte / der 
dann vmb die Refier zwiſchen Bruͤck vnnd 


vnd alle Tractaten / ſo zwiſchen beyden Cronen Genth eine Brücken ſchlagen Welle, Immittelſt 
von Zeiten Caroli def Fuͤnfften / biß auff dieſen war General Piccolhomint den Frantzoſen 
Tag vorgangen / confirmiret vnnd beftättiger | entgegen auffgezogen / vmb deren fernern Eins 
werden / als welche die Vormawer deß Friedens! bruch zu behindern. 
vnnd guͤtlichen Correſpondentz zwiſchen beyden; Von Pariß kamen noch etlich tauſend Mañ 
Cronen geweſen / vnd deßwegen von Ihr. Ma⸗ | vmb ſich mit dem Duc d' Orleans zu conjungi- 
yeſtaͤt allzeit ſteiff gehalten worden. Sintemahl ren. So wurde auch bey d Statt Rocroy / durch 
ohne das keine genugſame Vrſach vorhanden / den Mareſchall dela Mailleraye, ein confide- 
warumb man den idem publicam, vnd Könis | rable Armee / von ſieben tauſend zu Fuß / vnd 4. 


Frantzoſen 
erobern 
Bourburg. 


gliche Parolen / darmit ſolche geſchloſſen wor- | 
den / brechen / vnd ſolche auß der acht laſſen ſolte / 
auß welchen man auch das Model / von den Ch, 
mercien / Repreſſalten / vnnd anderen gleichfoͤr⸗ 
migen Sachen zu diſponiren wird haben fone 
nen. Vnd ſo fich etwas erzeigte / ſo vmb Ber 


Änderung der Zeiten / oder newer emergentien 
j willen / ein andere Diſpoſitton erfordert / wird 
es fih mit Willen der Partheyen auch zu ver 
he 


eichen haben. . 


wie ſehr geneigt Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt zu 
Hiſpanien ſeyn / einen Frieden mit der Cron 
Franckreich zu ſchlieſſen / vnnd mit Ihrer Aller 
Chriſtlichſten Mayeſt. in guter Auffrichtigkeit / 
vnd beſtaͤndiger Correſpondentzvnnd Freundt⸗ 
| ſchafft zu leben / zu mehrer Beruhigung der gä⸗ 
| ken Chriſtenheit / vnd damit die Vaſallen beyz 
der Cronen / der Gluͤckſeligkeit / nnd Guter deß 


Friedens genieſſen moͤgen. 
Savedra. 


Bruin. 

Anlangend die Niderlaͤndiſche Kriegs-A- 
ctiones, hatte der Duc d' Orleans, nach Eins 
nehmung sincke/ die Belaͤgerung Bourburg 
vorgenommen / vnnd diefe Statt zu beſchieſſen 
angefangen. 


Auß dieſem allen wird die Welt erkennen / 


tauſend zu Roß formirt. 


Seithero die Frantzoſen Bourburg auff Di, Der Hi 
ſeretion erobert / haben fie eine Zeitlang / auſſer ſpaniſchen 
denen ſtreiffenden Partheyen / fo biß nach Y- Gegenruͤt 


pern giengen / ſtill gelegen. Es war ein newes 
Corpo von 0. oder 120. Man / von Amiens 
hero im Anzug. Nach dieſer / mit denen ane 
dern Frautzoͤſiſchen Völkern Conjunctur / hat⸗ 
te man fo einer wichtigen Impreſſen zuver⸗ 
muthen. ; 


iung- 


Die Frantzoſen / welche bey dem Flecken Je" 


Horghe ein Fort an der Ley / machten ein vber⸗ 
auß groſſe Beuthe im Land / fuͤrnemblich a pais 
de Loup, welchen Raub fie nach Artrecht gee 
bracht. Darauf find fic hernacher für Be 
thune kommen / vnnd denſelben Orth alsbald 
aufgefordert. 1 

Da dann auff erfolgte abſchlaͤgige Antwort 
felbige Statt / zwar zlemblich veſt / jedoch mit 
Volck vnd Notturfft nicht zum beſten verſehen / 
alsbald mit ftarefen Außfaͤllen attacquirt / vnd 
folgends per Accordo einbekommen worden. 

Zu Armentiers waren zwar etliche Lamboy- 
ſche vnd Lotharingiſche Voͤleker ankom̃en / aber 
General Plecolhom int bliebe für Duynkirchen 
in ſeinem Poſto / vnbeweglich liegen / wolte dem 
Marſchalln Rantzaw / fo mit sehen tauſendt 


Nichts deſto minderſt wurde Bourburg auß Mann vmb Bourburg lage / wie auch de Prin- 


46. Stuͤcken tarch beſchoſſen / hatten auch / dem 
Vorgeben nach / am 4. Augufti/ die Frantoſ⸗ en 
alle Auſſenwercke erobert / vnnd nadgedends 


Sen von Vranien / welcher fih ingleichem noch 
nicht movirte / keines wegs trawen. 
Wie nun die Frantzoſen / Bethune, in 16. 


Frantzoſeh | 


occupiren 


Bethune 


Dad ande 


mit Sturmb einbekommen. Dannenhero fo | Stunden / nach 132. Canonen Schuͤſſen / oce re Bente 


chen Ort den Spaniſchen zu entſetzen es zu fpåt | cupirt / ift die Marſche fürters auff Liliers, 


fiele. Den Frantzoſen giengen jhre Anſchlaͤge ! Sain& Venant, vnnd das Fort Montoubeck, 


glücklich her / vnnd geſchwinder von ſtatten / als 
fie fich ſelbſten einbilden mochten. Maſſen dann 
allein Bourburg ein ſo wol gelegene vnnd wot 


fortgeſetzt worden / welche gleicher Geſtalt here 
haften muͤſſen / darauff theilten fic jhr Lager / dz 
die Helfft fuͤr la Baſſee, der andere Theil aber 


beveſtigte Statt / welche mit aller Notturfft ` für S. Omer /giengen. 

verſehen / vnd dem vermuhten nach / zum wentge | HarmirtelfE hatten die Frantzoſen ohngefehr | 

fen dieſen Monat vber hätte aufhalten follen/| acht tauſendt MannSuccurß auß Franckreich 
dannoch am neunzehenden huius, vbergans in Flandern / vberkommen / mit welchen fie ſich 

gen. bey Wattene conjungtrten. Vnd / nach dem 


J ſeibre! A 
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Vnter denen Staaden lieff 
für / in deme die Seelaͤnder nicht geſtatten wol- 
ten / daß jhre Schiſſe hinfuͤro den Frantzoſen ete 
nige Dienſte leiſten ſolten / in Beſorgunge / da 
Frauckreich wuͤrde Duynktrchen zu theil werde / 
es mochte alsdann von Frantzoſen der Wein- 
ſtapel dahin verlegt / vnd fie dergeſtalt jrer Nah- 
rung beraubt werden. | 2 
Zu Maſtricht war Monſieur le Roeq auß 
Holland ankommen / mit Geir vnnd Patenten 
für die Cron Franckketch drey Regiment / eines 
zu Roß / vnd zwey zu Fuß / als auch noch ein Re⸗ 
githent Tragoner zu werben, Welche ihr Quar 
tier zu Maſtricht / vnnd auff dem Hauß Horn / 
haben ſolten / vmb auff die Luͤtticher ein Auff⸗ 
ſicht zu werffen. ; i 

Der Pring von Branten brache auff mit 
dem Stadiſchen Lager / vnd muſte ſich ein jeder 
Soldat auff drey Tag proviantlren / deſſenthal⸗ 
ben zu Brück vnnd Genth groſſer Tumult ent⸗ 
ſtunde. So hauſeten auch deren Orten / inſon⸗ 
derhelts zu Bruͤck / die Lothringiſchen vbel / weh 
che vor der Statt den Buͤrgermeiſter erſchoſ⸗ 
ſen / alſo daß es ſtarcke Verbitterung cauſſirte. 
Der Frantzoſen Anſchlage gienge auff pern / 
welches ein Statt mitten im Land / fo Meiſter 
von allen Kefieren auch ſchoͤn vnd groß / jedoch 

nicht ſehr fef: ae! , 
Hingegen wurde zu Genth von allen Spar 
niſchen General / benahmentlich Pon Caſtell 
Rodrigo, Duca di Lotharingia, Marcheſe de 
Caratena, Don de Lede, Don Sainct Fronda- 
ti, Conte d' Iſenburg, Sainct Amor, Bucquoy, 
Beck; Don Carolo Quaſco, vnd andeti mehr / 
Kriege Rath gehalten / deren Voͤlcker lagen 
Cu. Ju deffen tiefe General Piecolkomini 


Mittel / nach maͤnnigliches Meni 


ſto minderſt dorffte General Piccolhomint fei- 
ne Voͤlcker von Duynkirchen / wie auch der Dee 
tog von Lothringen / vnnd General Beck / jhre 
Armeen von Brück vnnd Genth / nicht hinweg 
nehmen. So wolte General Piccolhomin für 
Ryfel alles abbrechen / vnd groſſe Schantzen te, 
gen laſſen / vmb im Nothfall die Spaniſche Ars. 
mee darinn zu retlriren. So aber deffen Orts 
Magiftear nicht thaͤte zugeben. 

General Piccolhomint hatte Expreſſe 
Ordre auß Spanien / nicht von Duynkir⸗ 
chen zu weichen. Mit welches Orths Ber- 
A SE man der Zeit vermeynte ging ſuver⸗ 

en. 


Die Silber Flotta war zu Eaͤditz in Gals | Bites di 


kommen / vnd in Spanten der Duca di Oliya- 

| resverſtorben. Dahin der Don de Caſtel Ro- 
derigo verreiſen / hingegen der Don Infanta 
do, an feine ſtͤtte herguß kom inen ſolte. 

In Holland / Engelland vnnd Portugal 
war ein groſſer Reichthumb von Specereyen / 
vnd andern Wahren auß Oſt⸗Indten / aukom⸗ 
men / vnd erwartete man deren noch mehr. So 
lagen die Voͤlcket / welche abermahls auß den 
Guarniſenen genommen worden / noch zu Nie, 
magen ſtill / alda fie Ordre erwarteten. Deß⸗ 
gleichen hatten die newgeworbene Compagnyẽ 
zu Deventer / Haſſel / Naerden / Mohn / vnd an⸗ 

dern kletnen Statten / barinn fe biß hero ge 
gen / Patenten vberkommen / vmb erſter Tagen 
zu marſchteren Entzwiſchen ſtunden im Haag 
die Herten Staaden in Berathſchlaguug ! we⸗ 


von Winoybergen MÉ Duynkirchen die Garth | gen der 4000. Mann / ſo die Heriſchafft Bene; 
mit Bruſtwehren / Palliſſaden vnd Battereyen dig in denen Niderlanden zu werben begert / vnd 
verſehen / alvor er noch ſtilllage / vnd vnter dem ber Baron vd Donato / welcher vnter defi Prin⸗ 
Generaln Lamboy / ſtarck Partheyen außgehen gen Leibguardi Faͤnderich geweſen / ſolte coſſten⸗ 
lieſſe. i ; | Siren: Da dann benebenſt noch in 28. Schiffe 


Mann in 
Holland 
werben: 


> 


Hingegen lage der Duca d'Amalfi aunoch! ſolten außgerüſtet ond in Sergebracht werden. 
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mals nicht gelingen. 


pern ver⸗ 


geblich. 


Ipern gangen / in Meynung ſolches in eyl 
hinweg zunehmen- Allein die Spaniſchen hat 
ten den Ort in Zeiten betrachtet / auch den Du- 
ca di Ligny, mit zwey tauſendt Mann / dahin 
commendirt. Dardurch jhnen jhe Diſſegno gee 
brochen wurde / der Due d' Orleans lage mit 
mehrentheils ſeiner Voͤlcker / vnfern vom Ger 
neral Piccolomint/ vnnd Lamboy / welche das 
gantze Land faſt gleichſamb zum Raub gaben / 
vmb ſich allein zu conſerviren. Ob nun jene dice 

ſe wuͤrden attacquiren / ſtunde zuerwarten / vnd 
wurde beſorgt / die Frantzoſen moͤchten St. Ve⸗ 
nant / vnd andere Ort / auff dem Fluß LB hin- 
weg nehmen / dann were Arien / vnd St. Omer / 
von Flandern abgeſchnitten. 

Vmb den 13. Augufti continuirte / daß die 
véi Adio- Spaniſche Infanteria annoch in Balaquter 
nes in Cav plocquirt were / deren taglich 20. 30. 40. zu den 
talonien Frantzoſen vberlieffern / wegen hungers. Ob 
vnd ſonſtẽ. 


entſeten. Hingegen würde die Frantzoͤſiſche 
Schiff⸗Armee von Barcellona nach Tarrago 
na gehen. l 

General Harcourt hatte in Catalonien a— 
bermalg ein Spaniſche Convoy geſchlagen / fo 
nach Balaquier gehen wollen / verlegte feine 
Armee auff drey Paͤſſe / da die Spaniſchen fon» 
ten durchbrechen. In dem aber an deren einem 
Ort nur 900. Mann waren / iſt ein ſolches dem 
Don de Sylya verkundſchafft worden. Welcher 
dann z 500. Mann dahin commendirt. Als 
ſelbige mit ziemblichem Verluſt abgetrieben 
worden / iſt Don de Sylva, mit feiner meinſten 
Armee fuͤrters dahin gangen. Ingletchem vers 
ſambleten ſich daſelbſt die Frantzoſen ſtarck / vnd 


Beſchreibung 
2 BE ie eege, E TEEN 
Mit Jpern wolte es denen Frantzoſen diß⸗ begangen / vnd mit de Feinden der Cron Fräck⸗ 
Maſſen / als dieſelben reich heimbliche Verſtaͤndnüß gehabt. 
tenein So | Mont, Caſſel außgepluͤndert / zum theil abge- | 
brand vnd wider verlaſſen / auch gleicher mafe | Jungen Hertzog von Rohan in jhre Protection Verecht 
ſen zu Paperingen / Steinbergen / vnnd mehr vnd Schutz genommen / welcher / in der Herm ënn den 
andern Orten / verfahren / find fie zwar auff Staden Kriegs. Schiffen / nacher Caliß wurde J 


| 


gleich nun die Spaniſchen bey Lerida vnd Fra, na von Mantua / def Herꝛn Pfaltzgraffen €- Princeffit ö 
ques / viel Volck zuſammen brachten / Helen fie f doardi Gemahlin / der, Königin die Hand gto we 

5 } l H ` Nerß 
jedoch wenig Luft vermercken / Balaquier gue kuͤſſet. 


trieben die Spaniſche / mit Verluſt 700. Mañ | 


zu ruͤck / weiln nun der General de Sylva Or, 
dre hatte zu ſchlagen: 
Spanier Gienge Don Philippo di Sylva, mit zwan- 
pies as Gig tauſendt Mann geworben / vnd Landvolcks / 
aquiee zu von Fragues auff Balaquier / vmb ſolches zu, 
entſetzen. Denen der General Harcourt mit 
i 13000. Mann / entgegen zoge / ſo hatte die Spas 
| niſche Schiff Armada / in so. Segel ſtarck Tar⸗ 
ragona profiantirt. 

Der geit hatte man / in def Hern Cardinals 
Mazarini Polatio,in feiner Vorkammer / einen 
Mann verſteckt gefunden / welcher als er zu redt 
geſetzt worden / nichts geantwortet / vnd ſich ge⸗ 
ſtellt / als ob er nicht bey ſinnen were. Nichts der 

ſtowenigers iſt er an gehörigen Ort geführt / vnd 
verwahrt worden. z 

Ein Italiaͤner / Nahmens Fercy/ wurde 
nach Eingang dieſes Auguſtt / zu Pariß auffge⸗ 
henckt / weiln er ein Crimen læſæ Majeſtat is 


` 


Frauck⸗ | 
reich. 


— 


1645. 
Die Herm der Statt Brecht hatten den | Statt 


geführer. Dahin feine Fraw Mutter / Madame (Rohanin | 
de Rohan / nebenſt oo. vom Adel / fo fie bif dae | Prorectib: 
hin begleiten ſolten / ziehen thete / hn von dannen 
abzuholen / vnnd auff Pariß zubringen / onder 
defen war Madame de Rohan / die Tochter o 
biger Tagen / ſeythero daß ſie verheyrathet / wir | 
derumb das erſte mahl zu Charenton geweſen. 
Die Koͤnigin war auch ſelbiger Tagen nach 
Sanct Germain gefahren / da fie dann / auff 
dem Schloß bey dem Præſidenten / vnnd Gou 
verneur deſſen Orts / Collation gehalten / fol- 
gends bey der Königin auß Engellandt die A, 
bendsmahlzeit eingenommen. Weiln aber br 
ro Mayeſtaͤt der Könige fuͤr zwey Jahren / alle 
da todts verblieben / wolte fie ſich deſſen Orts 
laͤnger nicht auffhalten. Sondern war bey der 
Nacht / mit friſchen Gutſchen vnd Pferdten / ſo 
zu dem End beſtellet / wider auff Pariß fon 
men / da dann vnderwegs die Princeſſinne Ans 


Weiln Ihro Mayeſtaͤt bißhero gegen wird mit 
dieſelbe eine Offenſion getragen / wie droben ane der Non 
erwehnet. gin recoil? 

Es continuirte der vor anerwehnte Auffruhr Ié 
in der Statt Mompelters zu Langendock / mit Bra deß 
folgenden Circumſtantten: Nemlich / als man Tumults 
daſelbſt die Buͤrgerſchafft hart getrungen / vmb zu Mont 
Gelt herzuſchteſſen / ware ein groffer Aufflauff peher. 
entſtanden. Als nun der Koͤnigliche Statthal, 
ter daſelbſten feine Authorttaͤt iuterpontren 
wollen / ſeye er beynahe ſelbſt vmbkommen / maſ⸗ 
ſen dann erliche von ſeiner Garde an jhm nis 
bergemacht / er auch mit 2. Steinwuͤrffen tem. | 
lich verwundt / erliche Haͤuſer verbrandt / vnnd 
etliche Bürger nidergemacht worden. 

Ebener maſſen haͤtte es dahin geſtanden / 

daß auch die Statt Sommier rebelltren wob 
len / vnd war zubeſorgen / es moͤchte die gantze 
Provintz in ein gemeinen Auffſtand gerathen / 
wofern nit die Trouppen / ſo in Roſes gelegen / 
vnnd ſich in Langedock refrechirten / alſo bald 
waͤren ins Mittel kommen / vnd dieſes Vnwe⸗ 
fen in Zeiten geſtillet. 

Der Adinival General Erich Rhyning / wie 
auch Gen. Feldzeugmelſter Wrangel / hatten 
ſich mit jhren Flotten / fuͤr Coppenhagen gelegt / 
da dann vorhin die Daͤniſche Flotta ſich dahin 
ein retirirt / weiln ſie bey weitem nicht baſtand 
war. Die Hollaͤndiſche Flotta lage bey der 
Schwediſchen. Admiral Theiß Anckerhelm a⸗ 
ber paſſirte durch den Sund / vmb ſich mit der 
Haupt-Flotta zu conjungiren. Vnd nechſt edi, 
dem Seelandt (in welchem groſſer Schrecken / che Flotte 
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Land / gantzbeſchloſſen / alſo / daß niemand auß / ſie dargegen fich bedingen / wolten auch jhres 
oder ein kommen koͤnnen. * ; theils den Vergleich nicht ratificiren. Andere 

So hatte der Obr. Wrangel zwiſchen Dre gaben fuͤr / es weren zwar die Puncten abgefaſt / 
denburg / vnd Crempen / ein ſtareke vnnd vefe | würden aber / wegen etlicher zweyerley Bedeu⸗ 
Schantz / Nahmeus die Steindahmer Schan⸗ tungs Woͤrter / annoch in Diſputat gezogen. 


ge vnvermuhtet occupirt / die Guarniſon von 
100, Mann / nebenſt Officirern / vnnd 3. Sti 
cken Geſchlitzes / vberkommen. Deß fuͤrha⸗ 
bens / noch 2. andere Schantzen vnd Crempe zu 
attacqutren. E 
Mitlerwell continuirte die Blocquada für 
Kenfburg noch wie vor / vnnd theten die Daͤnk⸗ 
ſche auß Gluͤckſtatt / mit vngefehr 200. Mann / 
vnderm Commendo deß Obriſt Leutenant Eg⸗ 
gers / im Ertzſtifft / Bremerfoͤrde / mit Liſt wider 
einnehmen / welcher Ort den General Leute⸗ 
nant Koͤntgsmaͤrck / im ſelbtgem gangen Erh- 
ſtifft die meinfte Muͤhe / onnd Holet gekoſtet. 
Solcher Anſchlag war auff folgende Weiß ef 
fectulrt worden. Nemblich es hatten 12. Dänt, 
ſche als Bawern bekleydet / ich da ſelbſten anges 
meldet / die begerten zum Commendanten / vm 
etwas wegen der Contribution mit jhm zu re 
den. Wie fie nun fuͤrgelaſſen worden / vnd jhre 
Gelegenheit erſehen / flengen fie an den Come 
mendanten / vnd alle / ſo bey jhm waren / nider⸗ 
zumachen. In d¢ nun die vbrige / fo in Kellern / 
vnd Gaͤrten / fich verborgen gehalten / die Ant, 
ſung hoͤren / eylen ſie bald hinzu / vnnd werden 
mit der Wacht im Thor auch bald fertig. Er⸗ 
halten alſo den Ort / darvon fie die / ſo Anfangs 
in der Hitze nicht nibergemacht worden / gefan⸗ 


gen mit hinweg fuͤhreten: Diefe Veſtung wiir 


4 Staab 
ellen | 
den Accor⸗ wer ée h 
Szen dag newe / wegen der Herin Staaden / dann in 

ung 


arck vnd 
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de nun auß Gluͤckſtatt zu genuͤgen beſetzt ſo wol 
mit Reuteren / als Fußvolck. Maſſen dann der 
Herr Ertzbiſchoffe / nebenſt Einlogirung 300. 
Fußknecht / 100. Reutter / vnd roo. Tragoner / 
1 ad Ort wol profiautieren / vnd verſehen 
lieſſe. WW 
Hingegen befande ſich / vinb den 12. huius, 
die danke Schwediſche Flotta für Coppenhagẽ / 
vnd hatte ſich geſetzt beym Dracken So war der 
Gen. W rangel mit dem Schiff Regim / hach 
den Daͤniſchen Prahmen zu recognoferre aufi- 
geweſen / da et dann durch ein Perſpectiv erfee 
hen / daß ſelben beyden Prahmen (deren jedwe— 


Noch andere berichteten / die Sache thete allein 
off dem Ertzſtifft Bremen beruhen / welches 
man / auff Daͤniſcher ſeyten / mit elngeſchloſſen 
haben wolte. Nichts deſtowenigers kame / vmb- 
den 19. Auguſti aufi Coppenhagen / Hamburg 
vnd ſonſten aller Drehen / nunmehr gegwiſſer 
gruͤndlicher Bericht ein / daß nicht allein ver 
Koͤnigzu Hennemarck mit den Herzen Staa 
den 7 ſondern auch benebenſt mit der Cron 


Schweden / Hauptſaͤchlich vertragen / vñ durch Fried zwi 
Vermittelullg deß Königlichen Frantzöſiſchen Gen 
Ambaſſadeurtz verglichen were / vund ſolten be, Schweden 
ſagter Cron Schweden das Gottlandt / Oeſſel / We 


Jemptand / zu ewigen Zeiten abgetreten) wie 
auch die Commercien un Sund frey fen. Die 
Proving Halland aber folte auff 50. Jahr / jut 
Aſſecuration / außſtehen. K 

Ehe vnd bevor / nun obgedacheed getroffener 
Friede / vnnd Vergleiche publicirt wurde / gien⸗ 
gen beyde heile immittelſt noch feindlich auff- 
einander. Bevorab traffen die Flotten im 
Sund allerferes gegen ihr gegentheil. Da dann 
die Schwediſche Flotta ein Daͤntſches Schiff / 
mit ſechs vndgwantzig Stuͤcken / vnnd hundert 
vnnd fuͤnffzig Mann mundirt / Nahmens St. 
Peterzwiſchen Coppenhagen / vnnd Malıhöe/ 
erobert. Der General Guſtav Horn hatte 
Maͤlmoͤe belaͤgert / nd die Haußt⸗Schantze dar 
für eingenommen / darinn 400. gefangen wore 
den. 


Die Reuß burger Blocquada continutrte Schwediſ⸗ 
Obriſter 
Wuͤrtz⸗ 
burger 

wird von 
Daͤniſchen 
oberfallens 


noch alle weil / vnd wurde der Schwediſche Ob⸗ 
riſte Rahmens Wuͤrtzburger (fo vnlangſt mit 
Auth Foo. Reuttern nacher Juͤttland gangen) 
in einem Dorff vnfern von Colbingen / von den 
Daͤniſchen Reichs marſchallen Billen vberfal⸗ 
en / in dreyhundert Reutter ruinirt / vnd er O, 
briſter / enebenſt etlichen Offietrern / nach Ot⸗ 
tenſte in Fuͤhnen gefangen einbracht. Die vbri⸗ 
gen hatten ſich mit der Flucht ſalvirt. Die Liſta 
derſelben / in Juͤtclandt gebliebenen vnd gefau⸗ 


der bey 36. halbe Caͤrthaͤunen fuͤhrete) gar wol | genen Schwediſchen wardieſe. Burer den ge 


behzukomimen ſtuͤnde. Worauff er Refoltition 
gefaßt / vmb mit erſtem guten Wind / ſampt 12: 
Schiffen dahin zugehen / vid fein eliſſerſtes gure 
verſuchen.— i 

Ob zwar entzwiſchen / wegen dep friedlichen 
Vergleichs der beyben Cronen / Dennemarck / 
vnd Schweden / ſehr gezweiffelt werden wolte / 
in dem theils fuͤrgaben / es were war dz Werck 
für beſchloſſen gehalten. Allein es ſtleſſe ſich auff 


dem ſelbe vermerckt / daß die Cron Schweden | 
nicht nur fich / fondern auch für alle jhrige 
Schutzverwandten in Pommern / vnnd Mech, 
lenburg / die Zollbefreynng inn Sund erhalten / 
vnd den Niderlaͤndern dardurch ein groſſes an 
ihren Commercien abgehen wuͤrde. So herien 


fangenen befunde fih Obriſter Wuͤrzburger / ſo 
die Parthey tommendirts 

I. Major. 

2. Riktmeiſtek. 

5. Leutenant. 

6 Cornet. 

1 Reformirter Leutenant. 

4. Quartier meiſter. 

10. Corporals. 

1. Trompeter. 

Todt waren geblieben! 

1. Rittmeiſter. 

e. Capitaͤyn⸗Leutenant. en 

1. Seutenant / vnd andere nidrige Offieirer / 
ſampt zoo. gemeinen. À 
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Der Schwediſche Obr. Arendſohn war auß 
Sachſen / im Ertzſtifft Bremen wid angelangt / 
zu welchem etliche Trouppen auß Nienburg / 
vnnd Stade / ſtoſſen ſolten / vmb Bremerfoͤrdte 
widerumb zu blocquiren. So kamen auch auff 
der Elbe 4. Schwediſche Kriegs ſchiffe an. Ob 
fie nun ſich für Glůckſtatt legen / oder de Krait 
fandt nähern würden / ſtunde zuvernehmen. 
Der König zu Dennemarck lieſſe an der 
mack ein newes Blockhauß bawen. Darvon 
die Brucke / 3000. Schritt lang / ins Lieff ger j 
hen ſolte / fo nunmehr bald fertig war / die Stuͤ⸗ 
cke ſtunden auch bereits am Land / in der Stern 
Schantzen. Nechſt dieſem hatten die Ertzbi⸗ 
ſchoffliche Voͤlcker / fo in oo. zu Fuß / vnd 200. 
Pferdt ſtarck / die Mohr⸗Schantz eingenom⸗ 
men / vnd beſchnitten der Schwediſchen Guar⸗ 
niſon in Staaden alle Eontributiones. Bre- 
merfoͤrde / welches fürhin die Schwedlſchen 
ſtarck befeſtiget / war nunmehr von den Quali- 
taͤten / daß ſolcher Ort / auſſer viel ooo Mann / 
nicht wider ſtunde zugewinnen. Die auß Star 
de / Boxtehoude / vnnd andern vmbliegenden 
Orten / wolten das Schloß Bremerfoͤrde mi- 
derumb blocquiren. Weilen aber die Erh Bir 
ſchoͤffliche dar auff ziemblich ſtarck waren / auch 
Succurß vberkamen / there es zum Combat 
kommen. Da die Schwediſchen ciugeblifie/ vnd 
fich wider zu rück begeben muͤſſen. Die Renfe 
burger Beſatzung hatte abermahls in 2 oo. ge⸗ 
fangenen einbracht. | 

Bald hernach / vmb den 19. Augufti / kam 
herauß / daß alle / vnnd jede Puncten / ſo viel die 
beyde Cronen / Dennemarck / vnnd Schweden / 
anreicheten / nunmehr abgehandelt / auch die 
Inſtrumenta abgefaſt / vnd dem Frantzoͤſiſchen 
Ambaſſadeur eingehaͤndigt weren. Welcher 
auch auff fih genommen / von beyden Eronen 
daruͤber die Ratification einzubringen. In⸗ 
ter im ſolte ad partem noch movirt / vnnd fuͤrge 
nommen ſeyn der Pundtus wegen def Ertz⸗ 
ſtiffts Bremen / fúr defen Raumung die Cron 
Schweden etliche vnd dreyſſigtauſendt Reiche, 
thaler fordern thete. | 

Necht diefem folte ferners fuͤrgenommen 
werden die prætenſion Louys de Guerre, vnd 
was die Kauffleuth zu Coppenhagen / vnnd ane 
dern Orten in Dennemarck / prætendirten / das 
Gei bey waͤhrendem Kriege verlohren / die dann 
140000. Louys de Guerre aber 230000, 
Reichsthaler begerten. f 

Nach dem nun ferners fo woln auß Shwe 
den / als Dennemarck / confirmirt wurde / was 
maſſen am 7. Augufti, der Friede zwiſchen bey⸗ 
den Eronen / gaͤntzlich geſchloſſen / vnd beyder⸗ 
ſeits Commiſſarij mit denen Puncten naher 
Schweden / vnnd Dennemarck / zu ihren Prine 
cipalen abgereiſet weren / vmb die Ratification 
von beyden Cronen / gegen den 15. huius, daruͤ⸗ 
ber einzuholen. 

Hierumb wurden / vmb den 20. Eiuſdem, 
im Königreich Schweden wider Dennemarck 
alle Feindtſeeligkeiten eingeſtellet. General 
ee ee e eee e 


D 
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Horn bliebe in feinem Lager bey Malmoͤen / vnd 
General Kage in feinem (Lager) für Bahuß 
ſtillliegen / biß nach erfolgter Ratification / vnd 
beſchehener Vberliefferung der Veſtung Hals 
land / die Ratification wurde / von Stockholm / 
gegen den 13. Septembris / durch einen Kriegs- 
Rath / vnnd Secretarium, dem Abſchied nach / 
auff die Grange bey Marckart vberbracht. Da 
man dann an def Gegentheils Ratiſtcations 
Einliefferung nicht there zweiffeln. Wie dann / 
Die zu Stockholm beyſammen geweſene 
Reichs⸗Staͤnde / wegen obgedachtes geſchloſſe— 
nen Friedens / von ein ander geſchieden / vnnd 
nacher Hauß verreyſet. 

Immittelſt wurde der Friede in beyden Cros 
nen offentlich publicirt / vnd außgeblaſen. Da 
dann nachfolgendes Schreiben / auß Calmar / 
an Herin General Leutenant Koͤnigsmarcken / 
oder deſſen Statthalter / vund Commendanten 
im Ertz⸗Stifft Bremen dirigirt worden. Vm 
fich defen Orts hinfuͤro / gegen die Cron Den. 
nemarckealler Feindſeeligkeit zuenthalten / vnd 
lautet felbiges wie folget: | 

Dero Königlichen Mayeſtaͤt vnnd Reiche 
Schweden Raͤth / vnd zu denen bißherige rie 
densTractaten mit Dennemarck verordnete 
Commiſſarij ec. 

Wolgeborner Beſter / Inſonders freundlich / 
gellebter Herz General Leutenant / dem ſelben 
moͤgen wir freundlich nicht verhalten: Was 
geſtalt / durch def Allerhoͤchſten Gottes genaͤdt⸗ 


ge Verleyhung / vnnd def allhier Dh befinden 


den Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hern Mediaroris 
vnnd Abgeſandten / ſonderbare ruͤhmliche Vere 
mittlung / diefe big anhero langgewehrte Fries 
dens Handlung / nunmehr glücklich zu End gee 


bracht / alle zwiſchen dieſen loͤblichen Koͤnigret⸗ 


chen vorgeweſene Strittigkelten guͤtlich auff 
gehoben / vnd gar verglichen vñ alſo der biß nun 
geführte Krieg in annehmlichen Frieden vnnd 
Ruhe verwechſelt vnd geſtellet worden feye. 
Was aber das Stifft Bremen anrelchet / iſt 
ſolches zu Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt vn ſerer 
Allergnaͤdigſten Königin nechſt kuͤnfftiger Ree 
ſolution remittirt vnd verſchoben / welches wir 
dann eine Nothwendigkeit befunde / dem Nenn 
General eutenant hiemit fo fort zu notifietren / 
damit in dem Stifft Bremen darauff alles 
feindtlich vornehmen auffhoͤre vnnd gaͤntzlich 
eingeſtellet / auch nunmehr alles in dem Zuſtãd / 
Statu, vnd Weſen / wie es anjeko fic) da befine 
det / geruhig ſo gelaſſen / vnnd die daſelbſt einha⸗ 
bende Orth zuſampt der Soldateſca beſter mat, 
ſen conſerviret vnd erhalten werden moͤgen / biß 
vou Hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤniglichen May. 
dero fernere Ordre dem Hern Gen. Leuten. zus 
kommen fanke. , 
Datum Calmar den 14. Auguſti Anne 


1645. 
Axel Oxenſtirn. 
Matthias Soop, 
Thuro Bielcke. 
Thuro Spar. 


| 


Der 
Schwediſ⸗ 
Commiſſa⸗ 
vie Schrei 
ben / wegen 
deß Still⸗ 
ſtands an 
Gen. Bor 
nigsmarck⸗ 


Copia deß / 
ifchen Dé 


Aetroffnen 
kieden⸗ 


ſtadt 


Hierauff Compe der Friedens ⸗Accordo / ſampt 
feinen Articulnvud Clauſulaſelbſten. Welz 
her den Tag fuͤrher / am 13. Auguſtt / zwiſchen 
Ihro Mahyeſtaͤt der regierenden Königin in 


Schweden / an einem / vnd dann Ihre Mahyeſtaͤt 


dem Koͤnig in Dennemarck anders theils / durch 
beyder Potentaten / vnd Eronengevollmächtig- 
te Com miſſarien / auff den Graͤntzen bey Brome 
ſebro / erhandelt / getroffen / vnd vollnzogen wore 
den. Wie hierbey komende Deduction Schrifft 
klaͤrlich nach fich fuͤhret: 

Der Großmaͤchtigſten Hochgebornen Fürs 
ſtin vnnd Frawlein / Fraͤwlein Chriſtinen / der 
Schweden / Gothen vund Wenden erwehlten 
Königin vnnd Erb⸗Fuͤrſtin / Groß⸗Fuͤrſtin in 
Finland / Hertzogtnnen zu Eſtland vndCarelen / 
Fraͤwleins vber Ingermaͤnland vnfer Aller» 


Reiche Schweden / ꝛc. Raͤthe vnd Gevollmaͤch⸗ 
tigte Commiſſarten. 
Wir nachgeſchriebene Axel Openflien/ Frey⸗ 


here zu Kimitho / Herr zu Fyholm vnd Tydoen / 
Ritter / Reichs⸗Cantzler / vnd Ober⸗Landrichter 


in Weſter Nortland vnnd Lapmarcken: Mat 
thias SoopFreyherꝛ auff Moͤllſoͤcker vnd Bin 
rum vnd Ober- Landrichter in Ingermanland; 
Turo Bielcke Freyhere zu Salade 7 Herz zu 
Froßwyck: Vnnd Thuro Sparre auff Ohr, 
vnnd Kaffweloͤoͤs / alle drey Aſſeſſores in 
dem Königlichen Hoffgericht zu Stockholm / c. 
Thun hie mit zu wiſſen / nach dem nun eim geita 
hero zwiſchen hoͤchſtbemeldter Ihr. Königlichen 
Mayeſtaͤt auff der einen / vnd dem Durchleuch⸗ 
tigſten Großmaͤcheigſten Hochgebornen Fürs 
Gent vnd Heren / Here Chriſttan dem Vierdten 
zu Dennemarck Norwegen der Wenden vnnd 
Gothen Konige Hertzogen zu Schleßwig / Hol. 
ſtein / Stormarn / und der Ditmarſchen / Graf⸗ 
fengu Oldenburg vnnd Delmenhorſt / vund 
der Crone Dennemarck auff der andern Gei» 
ten / einige Mißverſtaͤnde vnnd Irrungen / vnnd 
vnter andern inſonderheit wegen der Segela⸗ 
tion / Commercien vnd Zoll Frepheit im Ohre⸗ 
Sunde / vnnd was deme anhängig/ entſtanden 
vnnd erwachſen / welche alle zu letzt fo weit auß⸗ 
gebrochen daß De die jetzige ſchwebende vnd bren⸗ 
nende Kriegsſlamme / ſo zwiſchen Ihr Ihr Ma⸗ 
yeſtaͤt Mayeſtaͤt vnnd dieſen loͤblichen Nordir 
ſchen Reichen / zu beyder Reichen vnnd deren 
Bnderthanen vnnd Einwohnergroſſen Scha— 
den vnd Verderben / angezuͤndet haben / daß der 
Durchleuchtigſte Groß maͤchtigſte Fuͤrſt vnnd 
Herꝛ / Herr Ludwig der Vierzehende / Chriſtlt⸗ 
cher Koͤnig in Franckreich vnnd Navarra / wie 
auch von ſeinetwegen deſſen geliebte FrawMut⸗ 
ter vnnd Regentin in Franckreich / die Durch⸗ 
leuchtigſte / Groß maͤchtigſte Fuͤrſtin vnd Fraw / 
Fraw Anna Königin in Franck reich vnnd Nav 
varra / guß ſonderlicher Affection vnnd Chriſt⸗ 
lichem Mitleiden / fo wol mit dieſen Nordiſchen 
Reichen / als auch der gantzen nunmehr eine 
lange Zeithero perturbirten Chriſtenheit fär gut 
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fischen vnd zuergreiffen / wodurch ſolche anger 
zuͤndete vnnd vmb fih freſſende Kriegs flamme / 
inſonderheit in dieſen Nordiſchen Nerden auß⸗ 
geloſchen punnd gedaͤmpffet / vnnd in deren 
Stelle Frtede / Ruhe / Freundſchafft vnd gutes 
Vertrawen widerumb geſtifftet vnnd aumger 
richtet / vnd alſo allem ferꝛnern Vugluͤck vorge, 
kommen / auch ſolcher Geſtalt in dem fo hochnoͤ⸗ 
tigen / vnd von maͤnniglich mit verlangen win, 
ſchenden allgemeinen Frieden in der Chriften- 
heit ein Anfang gemacht werden koͤnte Auch zu 
ſolchem Ende im verfloſſenen Jahre zu beyder— 
feits Ihr Ihr Mayeſtaͤt Mayeſtaͤt in Schweden 
pind Dennemarc den Wolgebornen Herꝛn / 
Hern Caſpar Caynet de la Toullerie Kite 
tern / Cui ſons / Freyheren / Conſiſtorial / Graf. 

fen / vnd in dieſen Nordiſchen Reichen Extraor- 


ertrags. gnaͤdigſten Königin vnd Fraͤwlin / wie auch der dinarie Ambafladeuren abgefertigt / mit Or⸗ 


dre / beyden Ihr Ihr Maheſtaͤt Mahyeſtaͤt der 
Chriſtenhett Zuſtandt zu remonſtriren / danechſt 
zu dem Vergleich vnd friedlichen Contiliis die- 
| felbe zuvermoͤgen / vnnd feines Heren Vnder⸗ 
handlung vnnd Interpoſition / ſo auch ſeinen 
ſelbſt eygenen Fleiß / Mühe vnd Arbeit vnnd fole 
ches alles je ehe je lieber im Wercke zu er welſen: 
Dahero dann Ihre Königliche Mayeſtaͤt fo wol 
durch den Reſpect gegen Ihr Ihr Maye. Mar 
yeſtaͤt zu Franckreich / als auß eygener Begierde 
ionnd Verlangen diefe Kriegsflamme außsu- 
leſchen vnd zu daͤmpffen / vnnd hingegen Ertede 
vnd Ruhe in allen jhren Reichs-Graͤntzen / wie 
auch vertrawliche Freundſchafft vnnd gut Vere 
ſtaͤndnüͤß mit all dero Nachbaren / inſonderheit 
mit Den nemarck vnd Norwegen / welche fo wol 
wegen der weltleufftigen Grange / als in viele 
andere wege groſſe Gemelnſchafft mit dieſem 
Reiche haben / aufzurichten vnd zu conſerviren 
bewogen / ſich Ihr Mayeſtaͤt Mayeſt. in Franck⸗ 
reich freundlichen Rath vnnd dargebottene 
Vnterhandlung gefallen lafen / vnnd gee 
nehm zuhallen / ynnd in deme Ihr Maheſtaͤt zu 
Denne marck gleicher Geſtalt dero belieben dare 
in gegeben / iſt da rauff erfolget / daß vermittelſt 
wolberuͤhrten gransöfifhen Ambaſſadeurs 
Vnterhandlung eine Zuſammenkunfft auff 
der Grange bey Brömfebro / zwiſchen beyder 
Reichen Commtſſarten vnnd Gevollmächtigen 
von jeglicher Seiten vier an der Zahl / vnnd von 
| gleicher Condition / gegen den achten Februarij 
nechſt entwichenen Jahrs bewilliget vnd verab⸗ 
ſcheydet worden / woſelbſt wir vorgedachte auch 
an geſetztem Tage vnnd Stelle / hoͤchſtbemelter 
Ihr Mayeſtaͤt vnnd der Cron Dennemarck 
Reichs⸗Rathen vnnd Gevollmaͤchtigen Com 
miſſarien / den Wolgebornen vund Wol Ed» 
lan Hern Corfig Vhlefeldt zu Eckeskatz / Rit 
tern / Reichs Hoff meistern vnnd Statthaltern 
auff Moͤoͤn / Deren Ehriflian Tomiſſon zu 
Stugardt / Rittern / Ihr Königlichen Mapeſtaͤt 
Cantzlern vnd Statthaltern vber Sane Runes 
Cloſter / Heren Chriſtoffer Brne zu Aſenarck / 
Rittern vnnd Ötarthalsern auff Dragsbolm, 


befunden / alle muͤgliche vnd billiche Mittel zu. | ond Herzen Joͤrgen Secſelot zu Refft / Koni, 
glichen 
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I 
glichen Landrichtern in Seelandt vnd Statthal⸗ 
ter in Ruckeſtadt⸗Cloſter / begegnet / vnnd nach 
dem wir einer def andern Vollmacht vnd Pro- 
curatorium durchgeſehen / richtig vnnd genüg⸗ 
hafft befunden / vand auff beyden Seiten ver 
wechſelt vnd vbel liefert / ſeynd wir in dem Nahe 
men der Heiligen Dreyfaltigkeit zuſammen ges 


tretten / dieſe gantze Zeithero die zwiſchen den 


Reichen geweſene Zwiſt⸗ vnd Strittigkeiten mit 
hoͤchſtem Fleiß ponderiret vnd examiniret / auch 
alle Mittelvnd Wege / vinb ſelbige beyzulegen / 
vund einen guten beſtaͤndigen ſichern Frieden 
vnd Freundtſchafft widerumb zu ſtifften vnnd 
anzurlchten / betrachtet / worbey dann hoͤchſtbe⸗ 
meldter Ihrer Mayeſtaͤt Mayeſtaͤr in Franck⸗ 
reich Ambaſſadeur fernen hoͤchſten Fleiß / Dexte⸗ 
rát Muhe vnd Arbeit ſo lange vnd vnverdroſ⸗ 
ſen angewendet / biß daß endlich im Dahmen 
vnnd von wegen Ihrer Mayeſtaͤt Mayeſtaͤt vn 
ſerer allergnaͤdigſten Könige / deren Succeſſo⸗ 
ren / vund der Cronen Schweden vnnd Denne 
marck / wir vns der Abſchaffung aller ſchweben⸗ 
den Irrungen / Streit vnnd Zwistigkeiten hal 
ber / vnd hingegen vber einen ewigwehrenden / 
vnwieberrufflichen / beſtändigen Frieden vnnd 
Freundtſchafft verglichen / vereiniget / verab⸗ 
ſcheldet vnnd beſchloſſen / auch von beyder Ap, 
rer Mahyeſtat Mayeſtaͤt deren Succeſſoren / 
Rather / Dienern vnnd Vnderthanen in 
Schweden / Dengemarck vnnd Norwegenzue— 
wigen Zeiten beſtaͤndig / feſt vnnd vngeaͤndert / 
auff Art / Form vnd Weiſe als folget / ge 
halten werden folk. 
I, 


Erſtlich / weiln die Fahre vnnd Segelatlon 
durch den Sund vnnd Belt auß der Osten die 
Weſt⸗See / vnd von dar wider zuruck / wie auch 
ſelbiger Segelation vnd Durchfahrt angehende 
Gerechtigkeit / Zoll vnnd Aceiß / ngleichem andes 
rer Beſchwerungen Freyhelt / nebenſt den Eere 
tificationen vber die Wahren auff Schiff vund 
Guter / die wegen befahrenden Vuterſchleiffs 
angeſtelte Inquiſitiones, Vilitationes, Verhin- 
derungen / Arreſt vnd Rechts ⸗Proceſſen / ſampt 
was davon mehr dependiret / zu den jetzigen Mo- 
ubus vnd Orlog die Haupt ⸗Vr faden ſeyn / als 
iff nach weltleufftigen vnnd mannigfaltig ge 
pflogenen Conferentzen vnnd Vuderhandlun⸗ 
gen jolches endlichen dergeſtalt gütlich verglt⸗ 
chen / verabſcheidet vund beſchloſſen / auch im 
Nahmen vnd von wegen Jh. Koͤnigl.Mayeſtät. 
zu Dennemarck / dero Succeſſoren / vnnd der 
Cron Dennemarck zugeſager vnd verſprochen / 
daß Ihr. Königliche Mayſt. in Schweden / dero 
Ouccejforen die Könige in Schweden vnd dero 
Vnderthanen vnd Einwohner in dem Koͤnig⸗ 


mundirt vnnd vngemündirten Orlog -oder 


Kauffartey⸗ Schiffen durch den Sund vnnd 
Belt zu ſegeln / wie auch jhre Wahren vnd Gi 
ter / von was Orten oder Eygenſchaͤfft dieſelbe 
auch ſeyn mögen / nach Beſchaffenheit der Zeit / 
vnnd eines jedwedern eygenen guten Willens 
vnd Gelegenheit / ohn cingig Verbott / Hinder⸗ 
nuͤß onno Auffhaltung / in einigerley maſſen / 
durch den Sund vnd Belt zu fuhren unnd fiha 
ren laſſen. 


/ II. 


Vnd iſt dieſes dergeſtalt zuverſtehen / daß Ih. 
Königliche Mayeſtaͤt Dero Succeſſoren vino 
vorbeſchriebene dero Vuderthanen vnnd Ein 
wohnern / in Schwede / Finland / Ingermanlad 
Eſtland vnd Keffland / fol frey vnd offen ſtehen / 
nad deren Gefallen vnd guten Gelegenheit als 
lerhand Wahren vnd Güter ohn Vnterſcheid / 
Exception oder stmitation/ es ſeyen Landwah⸗ 
ren / auß andern Reichen oder Statten gekauft 
vnnd zur Hand gebracht / in oder auſſerhalo 
Reichs gewachſen / oder gefallene vnd bearbeite: 
te / inſonderheit allerhand Kriegs⸗Ammunttlon 
oder was darzu dienlich / als da ſeyn mit Nah⸗ 
men Kupffer / Meſſeng / oder Eiſſerne Stuͤcken, 
groſſe vnd teme Mußqueten / Piſtolen Waf 
fen / Degen / Kugeln Pulver Lunten / Salpeter, 
oder was zu der Arbeit vnnd Artillerie gehörig, 


vnnd wie es mmer Nahmen haben mag / vnnd 


zum Kriegsgebrauch dienlich iſt / es werde gleich 
auß Schweden / Finlandt / Inger manlaud / 
Eſtland / Lteffland / als Pommern / Medien: 
burg / kuͤbeck vnnd den Preuſſiſch⸗ vnd Ehurlän- 
diſchen Staͤtten in die Lander / welche an der 
Wek Gee liegen / oder auch auß die ſen in die 
Oſt⸗See nach Schweden vund den vorberühr, 
ten darunter belegenen Provincien oder def 

nechſten Weges nachpommern / Mechlenburg / 
euͤbeck / den Preuſſiſch / vnd Churlaͤndiſchen oder 
anderen Stätten gebracht / ohne Hindernuͤß / 
Auff halten / Beſchwer / Verbott oder eint 
ge Taxation durch den Sund vnnd Belt zufuh 
ren. 


III. 


So Sollen auch alle Ihr Koͤnigl. May. vnd 
dero Bnderthanen vnd Einwohner in Schwe⸗ 
den / Finnland / Inger manland / Eſtland vnnd 
Liffland Schiffe vnnd Guͤter / von was Sorten 
dleſelbe auch ſeyn mögen / nebenſt deren Schiff⸗ 
Kauffleuten vit andere Paſſagierern / die Shif 
fe moͤgen jhnen gantz eygen / dder Schwediſchen 
Bnoderthanen darinn ein Part zugehoͤren / 
wegen der Bolle / Acelſen / Impoſten / Vn⸗ 
gelder / oder was fuͤr dergleichen Nahmen ſie 


reich Schweden vnnd dem Großfuͤrſtenthumb | jego haben / oder kuͤnfftig vnter einigem. 


Finland n Jugermanſand / Eſtland vnd ieffe | Pretext / wie der auch ſeyn moͤchte / erfunden 
lano / das Recht / die Freyhen vnnd Macht hier- vnnd erdacht werden koͤnten / fo wol mitler- 
nechſt zugenteſſen haben folen / mit jhren eyge⸗ zeit die Schiffe in dem Sund vnnd Belt ftil- 
nen / ſo wol auch gemieteten Schiffen / Schulten le liegen / als wann fie dardurch vnnd wider zu⸗ 
vnd anderen groß vnd kleinen Schiffs gefaͤſſen / i ruͤck gehen / in erſt beruͤhrtem Sund vnnd Belt 


——— 


— 


fol. 
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frey vnd auſſer Beſchwerung ſeyn. Solten aber; Cronenburgzu Ehren / vnd nirgends anders in 


die Schiffe ganz vnd gar Frembden zustehen o- 
der Frembde darinnen Part haben / vnnd von 
Schwediſchen Vnderthanen gemiedet ſeyn / fo 
moͤgen dieſelbe Ihr Mayeſtaͤtin Dennemarck 
die Gerechtigkeit / welche ſie vermoͤge der Pacten 
pnd Gewonheiten von den Schiffen abzuſtatten 


ſchuldig / entweder von dem gangen Schiffe / da⸗ 


ferne es Frembden gang zugehörig oder nach 
Proportion deß Antheils erlegen / vnnd ſolches 
alles der in dieſem Vertrag für die Schwediſche 
Schiffe / Perſonen vnnd Girer beſchriebenen 
Freyheit / Gerechtigkeit vnd Immunttaͤt in alle- 
wege vngekraͤncket. 


Welche der Schwediſche Vnderthanen Se⸗ 
gelatton vnd Freyheit wegen der Beſchwerun— 
gen / der geſtalt veraccordiret vnd von J. Mayſt. 
in Deunemarck / auch deſſen deroſelben Succeſ⸗ 
ſoren / der Daͤmiſchen Könige vnd Cronen Nah⸗ 
men angelobet vnd vergewiſſert iſt / daß alle Ihr 
Koͤnigl. Mayſt.vñ dero Vnterthanen in Schwe⸗ 
den / Huland / Ingermanland / Eſtland vn Keff⸗ 
land / dieſe vorhin erzehlte Freyheit vnd Gered 
tigkeit / auff Perſonẽ / Schiffe / Guͤter vnd Wahr 
ren / ſie moge inn oder auſſerhalb Reichs erwor⸗ 
ben oder beygebracht ſeyn / ohne Vnterſcheyd ge 


nteſſen / vnd hinfüro alle vorbeſchrtebene Schtbe⸗ 


diſche Schiffe / Guͤter / Briefe Schrifften / wie | 
auch die Schiffe / welche Schwediſche Güter fir 
ren / nebenſt darauff befindlichen Perſonen / fo 
wolim Sund als Belt / von allen Inquiſitio⸗ 
nen / Viſitattonen / Meſſungen / Arreſt/ Anhal⸗ 
tungen / Rechts⸗Proceſſen / Confiſcationen oder | 
andern Beſchwerden befreyet vnnd Exempt 
ſeyn / vnd vber dieſelben fo weit ich dſe Durch⸗ 
fahrt / Navigation / Commercien vnd deren Der | 
pendentien erſtraͤcken / kein jus fuperioritatis,o, 
der darauß erwachſende Jurifdiction exereiret / 
viel weniger ohne jhr vnd deß Eygeners Jawort 
vnd guten Willen jemand / oder etwas auß den 
Schiffen genommen / noch dieſelbe einiger maſ⸗ 


ſenzu Dienſt gezwungen werden folen 
r Vig 


Dieweilen aber die Certiftcationen vnnd die 


wegen der Genughafftigkeit von den Parten gee 


faſſete vnderſchiedlicheMeynungen vnd Außle⸗ 


gungen / nicht wenig in dem Sunde angeffelice . 
Inquiſitionen / darüber eingeriſſene Mißver⸗ 
ſtaͤnde / nd darauff zwiſchen den Reichen erfolg⸗ 
ten Krieg veranlaſſet vnd vervrſachet haben / de⸗ 
rohalben / vnd damit hinfuͤro ſolchem allein vors 
zubawen / auch die Schwediſchen freyen Schiffe 
vnd Güter von den andern / welche dem Zoll vnd 
Beſchwerden vnterworffen / deſto beffer vñ rich 
tiger zu vnderſcheiden ſeyn moͤgen. So hat man 
bey dieſem Articul einen ſolchen Vnterſcheid 
gemacht vnnd fidh dahin verglichen vnnd verab- 
ſcheydet / daß wann einige Schwediſche Orlogs⸗ 


Schiffe groß oder klein /eines oder mehr beladen 


oder vnbeladen / durch den Sund Lauffen, fole 
ches oder dieſelben in dem Sund gegen Ero- 


nenburg kommende / jezt beruͤhrtem Schloß zuwiſſen / daß dieſes 


bn , Schiffer / d 
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muthung einiger weitern Beſchwerde zuſehen 


Sol 


dem Canal def Sundes / fein oder jhre zween 
Topſiegel auff der groſſen Maſt / biß ſolches oder 
dieſelben die Veſtung paſſiret / fallen laſſen / vnd 
die Schwediſche Loͤſung ſchleſſen auch mit der 
Dänifchen Loͤſung 7 von dem Schloſſe wie 
derumb geehret werden / vnnd da die Orlogs⸗ 
Schiffe alsbald darauff ohne Niederlaſſung 
deß Anckers jhren Cours fortſetzen / ihnen ſol⸗ 
ches freyſtehen / vnnd diefelbe zu keinem andern 
Beſcheld verbunden ſeyn ſollen. Wuͤrden aber 
einige Schwediſche Orlogs-Schiffe auß eino 
der ander Vrſache in dem Sunde fuͤr Ancker ſe⸗ 
ten / vnd der Governeur auff Cronenburg den 
Capitain def Schiffes / oder dle Schiffe be (cht, 
cken / dieſelbe / woher fic kommen / mit Freundlig⸗ 
keit befragen / vnd ihren Seepaß / jedoch ohn Zu⸗ 


begehren laffen : Alsdann ſoll der Capitain auff 
dem Schwediſchen Drlogs⸗Schiffe ſich wicht 


weigern / deß Gouverneurs Abgeordneten ſeinen | 


Seepaß vorzuzelgen / vnd fie alſo bey allen Be⸗ 
gebenheiten einander mit Frenndtſchafft ound 
Hoͤffligkelt begegnen: Sonſten in andere wege 
aber mit Einziehung der Flaggen / oder derglei⸗ 
chen nicht beſchweret werden. So viel aber den 
Belt betrifft / ſtehet es den Schwediſchen Or⸗ 
logs⸗Schiffen frey / nach Anleitung deß Windes 
vnd der Gelegenheit Nyeburg zu paſſiren / doch 
daß ſie in der nähe def Schloſſes Nyeburg die 
Ancker fallen laſſen ſollen / vnd wird es allda / wie 
bey Cronenburgim Sund gehalten. 


Alle andere Schwediſche / Ihr Koͤniglichen 
Mayeſtaͤt Vnderthanen vnnd Einwohnern in 
Schweden / Finland / Ingermanland / Eſtlandt / 
vnnd iefflandzugehoͤrige vnd mit lauter Buͤr⸗ 
ger vnnd Einwohner Gütern vnnd Wahren 
beladene Schiffe 7 als welche vermoͤge dieſes 
Vertrags vnnd Vereinigung von allen Mole. 
ſtien vnd Beſchwerungen exempt vnnd befreyet 
ſeyn / ſollen von Ihr Koͤnigl. Mayeſt. ſelbſt oder 
dero Bedienten / in dero felbfrangehenden Sw 
chen / oder von Buͤrgermeiſtern vnnd Mabe in 
Gi 17 SE et Km die 
Schiffe vnnd Guͤter / welche Bürgernvnndans 
dern Dép Reiche Gagen gf anoig/ mit 
fich führen / welcher mit General Worten / daß 
Schiff vnnd Güter vorbemelden Schwediſchen 
Vnderthanen vnd Einwohnern zugehoͤren/ be 
zeuge: Vnd ſoll ſolcher Paß nachfolgender Oe, 
ſtalt lauten: 


Concept eines General See Paſſes fiir \ 


ein Schwediſch Schiff / ſo gantz Schwediſch / vnd 
mit Schwediſchen Guͤtern beladen tft / welches 
mutatis mutandis SL Schiffe / 
ſolauter Schwediſche Güter Dh, ` 
ren / aptiret vund gerich⸗ 
, tet werden 
kan. 


r ` D 
Mir Buͤrgermeiſter vnd Rath N. N. thun 
Schiff N. worauff N. 


1645. ` 


dern vnnd Conſorteulſo ferne mehr Mitreden 
gefunden werden) für ous vnnd vnſerem Ger 


ond Vhrkund zum Beweiß / daß Schiff vnnd 


begehret hat. 
der Statt Inſiegel vnnd dep Stattſchrelbers 


‘ secheren éi jenigen ((odurdyden Sund 
ſegeln / vnd in d. j 
den Belt gehen / auffgewieſen worden / Ihr Kos 


Anno 164. 
Schiffer 


838 Beſchreibung 


Schiffer / iſt Schwediſch / vnnd in vnſer Statt 
(oder einer anderen Schwediſchen Statt) zu 


ne Schwediſchen Leuthen zuſtaͤndig / beladen / 

vnd nach der Well Gee zugehen gewilliget / wie 
ſolches deſſen Reder N. nebenſt feinen Mitre⸗ 

richte bezeuget / vnd daruͤber dieſen vuſern Paß 

Gut / vermoͤge der Gerechtigkeit vnd ds Reichs⸗ 
Abſcheiden / n dem Gunde vnd Belt von allem 
Zoll vnnd N befreyet zu ſeyn geburet/ 
Vhrtundlich haben wir dieſes mit 


Vuterſchriſßebekrafftiget.Actum/ ec. Welchen 
Paß / nach deme Er auff der Zoll⸗Buden in 


yburg von denen / welche durch 


nigliche Mayeſtaͤt zu Dennemarck Zoͤllnern 


ſeingelieffert werden / vnnd dieſer hingegen vere 
pflichtet ſeyu ſoll / alsfort ohne Auffhalten fet 
| nen Beweiß mit deim Tag vnnd Dato / daß fel- 


biges Schwediſch Schiff ound Güter durch- 
paſſiret / vnd feinen See⸗Paß vorgezeiget ! von 


ſich zugeben / vind ſolchen dep Inhalts / wie 


folget. pi 
Eoneepedep Beweiſſes / ſo den Zoͤllnern 


in Helſinghoͤr vnd Nyeburg den Schifferen / ſo 


ihre Seepaͤſſe vnd Certificationen cine 
lieffexen / zugeben oblieget. 


in dem Monat hat 
Nin Me zu Haufe | 
mit ſeinem Schiffe. N.mir feinen Ser 
Paß oder Certification auff Schiff vnd Guͤter 


vberantwortet. Datum N. Tag vnnd 


Jahre /c. Zu mehrer G 
Scene getheilet v 


11 8 ane a en ohne Hindernůß / 
Nachtheil / Beſchwer / oder ferꝛnere moleſtie ſei⸗ 


Hauſe / vnd mit Gütern vnnd Wahren /ſo allei- 


EEN, Tonnen gezeichnet / vnnd daß ſelbige Packen / 


vntergeſetztem Dato N. N. Bürger in dieſer 


VIII. 
Da auch einig Schtpediſch geballaſtet Kauf 


fardie Schiff den Sund oder Belt paſſirete / 


das ſoll auch auff Art vnnd Weiſe / wie vorhin 
geſagt iſt / auff der Zollbuden zu Helſinghoͤer 
vnd Nyeburg durch einen General Secpap fei 
ne Beſchaffenheit / onnd daß es in Schweden / 
Finland / Ingermanland / Eſtland oder Act: 
land zu Hauſe / angeben / vnnd hernacher ohne 
ferznere Beſchwer / Hindernüß / oder Auffhal⸗ 
tung / gleich wie vor erwehnet / nach deſſen Ger 


mögen. 
> IX. 

Solte aber einig groß oder klein Schiff / ſo 
mit theils Schwediſchen / theils andern auß, 
laͤndiſchen Guͤtern vnnd Wahren / welche dem 
Zoll in Sund vnnd Belt vnterworffen / bela⸗ 
den were / durch den Sund vnd Belt gehen / ſei⸗ 
biges ſoll eine ſonderliche Certification auff die 
Guͤter vnnd Wahren / fo es für Schwediſche 
Buͤrger vnnd Einwohner in Schweden Sine 
land / Ingermanland / Eſtland vnnd Lieffland 
geladen hat / mit ſich fuhren / vnnd felbige Certi 
fication dergeſtalt formiret ſeyn / daß darinnen 
alle Laſt⸗Guͤter / welche offen lof vund vnge⸗ 
bunden / mit jhrem Gewicht / Zahl vnnd Maſſe / 
an Schiffpfundten vnnd Laſten ſpecifteirer / als 
da iſt Kupffer / Meſſing / Eyſſen / Theer / Pech / 


allerhand Getreydig / Saltz / eingeſaltzene Fi⸗ 


ſche / Butter / Talch / Hauff / Flachs oder dergl ete 
chen Wahren: Aber Kramer-⸗Wahrenſvnnd 
was in den Kiſten / Packen / Jaͤſſer oder Tonnen 
geſchlagen vnnd eingefaſſet werden kan / ſolches 
foll ohne Specification der Wahren mii Schwe⸗ 
diſchen vnd eines jedwedern Marcktoder Kenne 
eat den Kiſten / Packen / Säffernonnd 
Kiſten / Faͤſſer vnnd Tonnen nebenſt darinnen 
befindlichen Wahren / Schwediſchen Buͤrgern 
vnd Einwohnern zugehoͤren / in der Certifica- 
tion / ohne Specification der Sorten / bezeugt 
werden: Geſtalt dann mehrer Richtigkeit bal, 
ber / vnd vmb alle Diſputation vnd Mihverſtaͤn⸗ 


nen hierbey folget. 


de zuverhuͤten / das Formular der Certificattos | 


Concept der Certification fuͤr ein Schwe⸗ 
diſch Schiff / fo mit einem Theil Schwediſchen / 
pind mit einem Theil vnbefreyeten Gütern ber 
laden welches mutatis mutandis auff en 
befrachtetzoder gemtetetes fremb⸗ 
deß Schiff zu aconte | 
modiren. 


Wir Büͤrgermeiſter od Raht R. Nithun 


zuwiſſen / daß für vns vund vnſerm Gerichte an 


Stattloder einer andern Schwediſchen Statt / 
oder ſonſten ein Schwediſcher Einwohner) 


— — 


legenheit feinen Weg vund Cours fortſetzen 


— xx 
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1645, I ſich eingeſtellet / vund zu erkennen gegeben hat / 


was Geſtalt er in das Schiff Mfo N. 
zugehoͤrig / vud wor auff N. Schiffer / ein⸗ 
ſchiffen laſſen / Kupffer Eyſen / Flachs / Hauff / 
Schlſfpfundt / c. Weitzen / Roggen / Ger— 
ſten / Laſt oder Tonnenſec. Bretter. Die⸗ 
len / ie Maſten Stuͤck c. Weinpiepen / 
Oxehoͤfft / Amen / Bier Laſt / ꝛc Packen / Ki⸗ 
ſten / Faͤſſer vnd Tonnen / mit allerhand Schwer 
diſchen Kram-Guͤtern vnnd Wahren ( den 
Zahl darzu geſetzet) bezelchnet mit N. Kenn 
zeichen / ſojhme oder dem Bürger vnnd Cine 
wohner Nizugehoͤret / begehrende dare 
nechſtzum Beweiß dieſe vnſere Certiftcatton | 
daß das Schiff gantz / oder weniger / nebenſt ob, | 
ſpeclfteirten Guͤtern ver moͤge der Gerechtigkeit 
vnnd der Reichs⸗Abſchieden in dem Sund 
vnnd Belt von allem Zoll vnnd beſchwerde ber 
freyet zu ſeyn gebuͤhret. Vhrkundlich haben wir 
dieſes mit der Start» Inſiegel vnnd mit dep | 
Stattſchreibers Vnterſchrifft bekraͤfftiget. A- 
Cum, | 
Vnnd wann eine dergleichen Certification / 
wie erwehnet / nach Anleytung der Wahren ein— 
gerichtet / auff der Zollbuden zu Helſinghoͤer o 
der Nyeburg vorgezeiget vnnd eingelieffert 
worden / alsdann folen die derogeſtalt certißi— 
cirte Wahren herhacher mit ferꝛnerer Bijita 
tion / JInquſſitton / Arreſt vnnd Detenſion / Gee 
richts Proceſſen oder Couſtſcation nicht ber | 
ſchweret oder angefochten werden. Da es ſich 
auch begebe / daß wegen der andern dem Zoll 
vnterworffenen Gütern einige Snquifition 
anzuſtellen / Anlaß vnnd Vrſach gefunden / vnd 
der Vnterſchleiff fo groß ſeyn würde / daß das 
Schiff vnnd die Segelatton durch Außſtel⸗ 
lung einiger Bürger nicht zu ſalviren ſeyn fou, 
te: So ollen fie mit der Zoll beſchwerde Gi 
lere / worauff man einen Argwohn oder Action 
haben wird / alſo fort außgeladen / vnd alldar au 
Helfinghöer oder Nyeburg auffgebracht / vund 
ſolches zum hoͤchſten innerhalb acht Tagen ver⸗ 
richtet werden / damit das Schwediſche / oder 
gefrachtete Schiff ſampt den Schwediſchen 


Gütern auff das laͤngſte / ehe acht Tage verges | 


hen / vngehindert feinen Cours möge fortſe— 


gen koͤnnen / vnnd die Schwediſche nicht laͤnger 


aufgehalten / vielwentger der Schwediſchen / 
Finniſchen / Jugermanlaͤndiſchen / Eheſtiſchen 
pnd Llefflaͤndſchen Vuterthanen vnd Einwoh— 
ner Schiffe / Guͤter vund Wahren von wegen 
ſolcher Fouten oder Verſehens mit einiger A⸗ 
ction oder Beſchwerde beleger oder bekuͤmmert 
werden. 


Denckwuͤrdiger ( 


— 


eſchichten. 839 
Krafft dieſes Vertrags zuſtehet / genleſſen / doch 
daß der frembde Kauffmann in dem Sunde 
vnnd Belt wegen feiner Guͤter / die Schwedi⸗ 
fche Freyheit vn verletzt / beſcheyd gebe / nd Rih 
ligkeit mache. 


Xi 

Vund damit vorberiihrter Schwediſcher 
Bnderthanen Schiffe vnnd Güter in ihrer 
Reyſe / wider jhren Willen oder zu jhrem Sha 
den ANd Abgang / nicht auffgehalten oder vere 
fäumer werden mügen: So hat man au Den. 
nemaͤrckiſcher Seiten verſprochen / in Helſing⸗ 
hoͤervnnd Myeburg dergleichen Anſtalt zu mar 
chen / daß der Zoͤllner / oder Welcher darzu vers 
ordnet wird / ich alle Tage Vor⸗vnd Naͤchmit⸗ 
tag zu gewiſſen Stunden auff der Zollbuden 
finden laſſen / vnnd aldar die Gee Paͤſſe vnnd 
Certificationen annehmen / vnnd alfo fort ohne 
Verzug die Bewelſſe in dergleichen Form wie. 
vorhin beſchrieben / außfertigen vnd den Schif⸗ 
fern vberantworten ſoll / damit alſo die Schwer 
diſchen Schiffe vund Guͤtere ohn alle fermere 
Hindernüß vnnd Beschwerde jhren Cours 
fortſetzen vitnd in allem vnangefochten paſſiren 
moͤgen. 

XII. 

Begiebt es fidh hiernechft / daß obbefagte 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt Orlogs / Schiffe / 
oder der Vnderthanen eygene oder gemietete 
Schiffe durch Bngewitter oder andere Bige 
legenheit getrieben / in Norwegen oder andere 
Hafen in Dennemarck Sicherheit ound Ane 
fahrt ſuchen fo ſolljhnen ſolches ohne Zoll / Jun, 
quiſition / vnd elnigerley Beſchwerung frey ſte— 
hen / daß die Schwediſchen Schiffer das Ane 
ckergeld vnnd was andern Freunden vnnd 
Frembden angelegt iſt / oder wird / bezahlen. 
Sonften aber wegen dep Zolls vund anderer 
Beſchwerung auff die Guͤter / oder mit einiger 
Inquiſition nicht moleſtiret werden. Imglei⸗ 
chen ſollen auch ſelbige Schiffe der Freyheit 


vnnd Gerechtigkeit genieſſen / daß fie zu ihrer 


Reparation / oder zu der darauff befindlichen 
Leuthen Erquickung / was fic von noͤhten ha⸗ 
ben vnnd bedoͤrffen / für die Billigkeit einlauf⸗ 
fen moͤgen. Selbiger Gerechtigkeit follen die 
Daͤntſchen Schiffe in den Schwediſchen / oder 
der darunter gelegenen Provincien Hafen / 
da dieſebe entweder durch Sturm vnnd Bnr 
gewitter / oder ſonſten vmb jhre Erquickung zu 
ſuchen / dahin gerathen / hinwiederumb zu gee 
nieſſen haben. 


XIII. 


| 7 ` 
= Wannes ſich auch zutraͤgt / daß Ihre Köni- 


Wird einig Schwediſch / Finniſch / In, 


gliche Mayeftät oder dero Succeſſoren / die Ko. 


germanlaͤndiſch / Eſtthiſch oder Lefflaͤndiſch nige in Schweden AC entweder en denen ander 


Schiff gefrachtet N 
Joll vnterworffenen Gütern belade fol felbt,| 


ges nicht weniger auff Schiff nnd Leuthe“ 
aller Freyheit / Gerechtigkeit vnnd Immun- 
tät / fo den Schwediſchen mit Recht vnnd in 
—ꝛ—ꝛ—. — —-— — 


vnnd mit frembden dem Weſt. See gelegenen jhre Freunde Laͤndern eis 


nig Kriegsvolck zu Pferde vnnd zu Fuß wer. 
ben laſſen / vnnd ſolches in der Oft, See bedoͤrf⸗ 


fen „oder auch einig Krtegsvolck auß effet, 


Gottland in die Oſt⸗ See durch den und vnd 


— — — 


Belt / 


o E, i Kee 
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Belt / vnd wider zuruͤck zu fuhren / ſuchen ſolten: 
So iſt veraccordiret vnd verabſcheidet / daß Ihr. 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Schweden vnd dero 
Succeſſoren / ſolches folte freyſtehen / ſie darin⸗ 
nen auff keinerley Weiſe verhindert werden / 
Jedoch daß man nicht mehr / als auff das hoͤch⸗ 
fie zwoͤlff hundert Mann / oder weniger / zugleich 
durchfuͤhre / vnnd daß man es zum wenigſten 
Drop Wochen vorhers / ehe es anlanget / Ihrer 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Dennemarck / ꝛc. vnd 
dero Succeſſoren notiſicire / da mit alle Ombra 
ge benommen vnnd die Paſſage ungehindert 
vnd vnperturbiret gelaſſen werden moͤge. Da 
aber ſonſten einige Officirer oder Schwediſche 
mit jhren Pferdten vnnd anderm Reyſezeng 
durch den Sund vnnd Belt ſchiffen moͤchten / 
das ſoll jhnen ohne einige Notification frey vnd 
offen ſtehen. i 


1645. 


XIV, 

Damit auch fünfftigkein Mißverſtandt 
einreiſſen / oder zwiſchen dieſen Reichen eve 
wachſen moͤge / wann etwa beyder Reichen 
Schiffs⸗Flotten ſich begegnen / oder ein Or⸗ 
logs⸗Schiff dem andern begegnet / oder das 
Schwediſche Schiffe ex occalione in den 
Sund oder Belt kommen / vnnd alldar Ihrer 
Königlichen Mayeflärin Dennemarck Schif— 
fe oder Flotten fir ſich finden oder diefe aye le 
ge Oerter oder Hafen / da Schwediſche Shif- 
fe oder Flotten ſich befinden / kommen méch 
ten: So hat man ſich hierüber auch derogeſtalt 
verglichen / daß / wann def einen Reichs⸗Flotte 
der andern in der Oſt- oder Weſt⸗See begegnet / 
oder in einige Hafen kompt ſoll die eine die 
andere freundlich empfangen / vnd beyde einan⸗ 
der mit freundlicher Löfung begriffen vnnd 
ehren / aber nichts darüber verſuchen / oder ete 
nige Juſtification / was fuͤr Prætenſton auch 
einer oder ander vber das Dominium Maris, 
oder den Hafen zumachen hat / oder vermag 
anmuthen: Daſſelbige ſoll auch / wenn ein oder 
zwey Schiffe einander begegnen / in acht ge 
nommen werden. Da aber eines oder zwey 
Schiffe einer gangen Flotte begegnen / alsdann 
foll daſſelbe oder beyde / nebenſt der Zéiung das 
groffe Topſegel ſo lang fällen / bif ſolches oder 
ſelbige die Flotte paſſiret / oder die Flotte in dem 
Hafen geſetzet hat / vnd werden nicht weiter wer 
der zu Einwickelung der Flaggen / oder derglei⸗ 
chen gehalten / noch jhnen ein mehrers zugemu⸗ 
thet. Auff den Fall aber / daß mehr als 2. Schiffe 
einander folgen / vnd alſo eine Flotte machen / 
alsdann ſoll man Dt beyderſeits mit der £6- 
ſung vergnuͤgen laſſen / vnnd keinem weder die 
Fallung def Topſegels / noch etwas anders an- 
gemuhtet werden. 


XV. 


Durch den Sund vnnd Belt moͤgen elns / 
zwey / drey / vier / der zum höchften fuͤnff Orlogs⸗ 
Schiffe in einer Flote zugleich / ohne einige Ihr. 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt zu Dennemarck oder des 


— 


—ññ—ñññ᷑᷑ ..!᷑!öꝓ——————ĩV» 


K- — — — 


Beſchreibung 


ro Succeſſoren vorher beſchehene Notification / 
paſſiren / vnnd wann ſie in den Sund kom⸗ 
men / folen fie / wie vorhin andenter iſt / 
die Schwediſche Loͤſung ſchieſſen / vnnd für der 
Veſtung Cronenburg / biß ſie ſelbige vorbey / 
das groffe Topſegel fällen. , Finden fie auch 
allda vor fih Ihr Königliche Mayeſtaͤt zu 
Dennemarck Schiffe oder Flote / alsdann 
ſey alles für eins gerechnet / vnnd keiner zu 
einem mehrern verbunden. Vtelweniger if | 
einige andere Juſtiftcatton / noch Einwicke⸗ 
lung oder Einziehung der Flaggen anzumu⸗ 
then. Auff den Fall aber Ihr Koͤnigliche Maye 
ſtaͤt in Schweden / ec. oder dero Succeſſoren mit 
mehr Schiffen vnnd groͤſſer Flore durch den 
Sund oder Belt auff einmahl zugehen von | 
noͤhten haben moͤchten / ſo iſt verabſcheidet vund 
verglichen / daß ſolches Ihr Koͤnigliche Maye 
gär zus Dennemarez vnd dero Succeſſorenzum 
wenigſten drey Wochen vorhero notifici | 
ret werde / damit der Flotte Ankunfft keine 
pirgleiche Gedancken oder Differentz vervrſa⸗ 
chen möge, Vnd wann nun derſelben Ankunfft 
notifictret ift / fol foldes ohne alle Gegenrede 
von Dänifcher / vind ohne allen gufligenden | 
Schaden von Schwediſcher ſeyten vollnfuͤhret 
vnd zu Werck geſtellet werden. 
XVI. 
Was den Zoll beym Ruden / allwo Ihr Ma | 
heſtaͤtzu Dennemarck / ꝛc.nun etzliche Jahr ber | 
ro ders Galleye liegen gehabt / vnnd den Zoll hae | 
ben einnehmen laſſen / betrifft / ſelbigen haben 
Ihre Mayeſtaͤt zu Dennemarck / ꝛe.hlermit abe 
getretten vnd rennncijret / ſtch deffen hinkuͤnfftig 
nicht mehr anzunehmen feiner zugenteſſen oder | 
zugebrauchen / hoch hler nechſt off eintgerkey wei | 
fe einiger Gerechtigkeit fih aldar anzumaſſen. 
XVII. 


Belangend den Zoll / welchen Ihre Königlis | 
che Mayeſtaͤtzu Dennemarck nun etzliche Jahr 
hero von denen auff der Elbe nach vnnd von 
Hamburg paſſtrenden Schiffen vnnd Gütern 
zur Gluͤckſtatt heben laſſen / iſt man deßfals fo | 
weit verageordiret vnnd verglichen / daß / weiln 
Ihre Königliche Mayeſtaͤt zu Dennemarck rc. | 
mit den Hamburgern vber Beykegung der vor, 
geweſenen Mißverſtaͤnde vnd Abſchaffung def 
Zolls jego in Handlung ſtehen / es in gemein dar 
bey verblalbet/ dafern Dé fih verglichen / vnd der 
Zolkabgeſchaffer wird / Ihr Koͤntgliche Maye 
(atin Schweden €, auf der Elbe trafiqutrende 
Vnderthanẽ deſſenn auch zu genteſſen haben / da 
aber ober vethoffen mit den Hamburgern dieſe 
Zollſtreitigkeit annod eine Zeitlan continut 
ren / ober die Hamburger zu einigem Zoll ſich 


— —ñ—— —————— ͤ — 


ſolten verſtehen können ſo haben die Daͤniſchen 


Commiſfarten im Nahmen Ihr. Königlichen 
Mayeſtaͤt zu Dennemarck / ꝛc. wie auch wegen 
dep Hertzogens von Holſtein / zugeſagt vnd ver- 
ſprochen / daß alle Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
Vnderthanen vnnd Lands Einwohner in 


Shwe 


— Theat. Europ. Tom. V. 


Denckwürdlger Geſchichten. 


Schweden / Finland / Ingermanlaud / Eſtland / 
Hund kuffland / fo auff der Elbe traftquiren / von 
allen Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤrzu Dennemarck / 
ꝛc. vud DEB Hertzogen von Holſtein / entweder in 
Veſtungen / oder auff Schiff vund Pramen 
befindlichen vnd hingelegten Bedienten vnan⸗ 
fochten : Ingleichem von den Zolls vnnd ande 
ren Beſchwerungen befreyet vnd ohnangefoch⸗ 
ten ſeyn / auch nicht zu Vorzeigung einigen 
Seepaſſes / vielweniger einer Certification / o- 
derzu anderer Juſtificgtion genoͤtiget werden 
follen: ) 
XVIII. 

Vnd weil ab den vergangenen Zeiten vnnd 
deren Verlauff befunden worden / daß die Frey⸗ 
heit vnd Gerechtigkeit / welche zum theil auß al, 
ter Gewonheit / zum theil vermirrelft einiger 
zwiſchen den Reichen gemachten Vertraͤg vnd 
Pacten / die Schwediſche in Dennemarck vnnd 
Norwegen / ynddte Daͤniſche vnnd Nordi- 
fhein Schweden / ſo wol wegen deß Mutuellen 
Handels vnnd Wandels / als der Zoll Freyheit 
genoſſen / zum offtern zwiſchen beyden Reichen 
Hader vnnd Streit / wie auch Bulut vervrſa— 
her / vnndzu verſchledenen mahlen def einen 
Reichs-Heren vnd Bnderthauen gegen deß an⸗ 
dern Obrigkeit vnnd Einwohner auffgewickelt 
haben / ſo daß auch die Freundſchafftzwiſchen 
den Reichen mehrentheils auß dieſer Vrſach 
jhren Anſtoß bekommen / vnd faf keine Zuſam⸗ 
menkunfftzwiſchen der Reiche Commiſſatten 


gehalten zu fejn befunden wird / welche nicht dies i 


in den an der See verordneten Stapel⸗Staͤt⸗ 
ten / wohin andere Frembde vnnd Freunde kom⸗ 
men moͤgen / ſolches zu thun daſſelbige Recht 
vnd Macht / wie auch ſelbiger Freyheit vnd Ge⸗ 
rechtigkeit zugenieſſen haben / fo andere Fremb⸗ 
de vnnd Freunde / nach Schwediſchen Rechten 
vnd Statuten auch der Stätte Privilegien vn, 
gekraͤnckt genteſſen / auff daß Ihre Koͤnigliche 
Mayeſtaͤt in Schweden / vnndjhre Königliche 
Mayeſtaͤt zu Dennemarck /c. vngeturbiret / vnd 
der eine ohne def andern Einrede in ſeinem 
Reiche / vnd mit den feinigen nach Gelegenheit 
ond eygener Willkuͤhr / diſpontren vnd ordini» 
ren moͤge. 
XIX. 

Mit dem Lauff der Elbe zwiſchen Weſter⸗ 
Gothland vnd Bahauß / wie auch der Segela⸗ 
tion nebenſt den Commercien auff der Elbe / foul 
es auff die Art vnd Weiſe / wie auch bey ſelbiger 
Gerechtigkeit vnnd Freyheit / als es von alters⸗ 
hero geweſen / verbleiben. Die Elbe habe ihr 
ren freyen / vngeturbirten vnnd ungehinderten 
Lauff zu beyden Außlauffen nach Gothenburg 
vnd Kungelle / vnnd was zu dieſer einigem præ- 

judicio in der Elbe gebawet unnd nieder gefen” 
cket / ſolches iſt auffzunehmen vnnd wiederumb 
zu reinigen / inſonderheit mag das jenige / ſo bey 
Bahauß / vmb die Elbe zu ſtopffen / eingeſencket / 
von den jenigen / ſo einige Hinderniip daveb 
empfinden / wieder guffgebracht / vnd der Lauff 


ſes Gravamen mit ſich auff die Bahn gefuͤhret / ſo gut / als er vor dieſem geweſen / hinwiederumb 


ohnangeſehen / daß ſolche Freyhett wegen deß ge⸗ 
genwertigen allgemeinen Weltlauffs / viel wee 
niger jetzo / als vorhin / vermag gehalten zu mwer 
den. Als iff auff beyden feiten fiir gut befunden / 
veraccordiret vnd verabſcheidet / daß fuͤr die Oaͤ⸗ 
niſche vnd Nordiſche in Schweden / vnd fuͤr die 
Schwediſche in Dennemarck vund Norwegen 
alle Zoll, vnd Beſchwerungs⸗Freyheit ſoll auff 
gehaben vnd caffiret ſeyn jedoch den Schwedi⸗ 
ſchen die Durchfahrt vnd Zoll⸗Freyhelt in dem 
Sund vnd Belt / wie geſagt iſt / vngekraͤnckt. E⸗ 
bence malen fol aller Schwediſcher Kauff⸗ 
manslauff mit den Wahren vber die Graͤntze in 
Dennemarck ond Norwegen / vnd der Danie 
ſchen vit Nordiſchen Kauffleuthe Lauff mit jren 
Waben bet die Grangein Schweden verbotte 
ſeyn / vnnd folches fo wol auff dem Lande / als in 
den Land⸗oder Ober⸗Staͤtten. Wann auch 
hlernechſt einiger Schwediſcher Kauffmann in 
Dennemarck vnnd Norwegen einigen Handel 
treiben wolte / ſoll er deſſen in den an der See 
verordneten Stapel, Stätten / wohin andere 
Frembde vnnd Freunde kommen moͤgen Recht 
vnd Macht / wie auch felbiger Freyheſt vnd Ge, 
rechtigkeit zugenleſſen haben / deren andere 
Frembde vnd Freunde / nach Dänifchen Keds, 
ten vnd Statuten / auch der Staͤtte Privilegien / 


vngekraͤnckt / genieſſen⸗ Vnd wenn hler nechſt el 


niger Daͤniſcher oder Nordiſcher Kauffmann 
in Schweden / oder den darunter belegenenppro⸗ 


gemachet werden / auch ſollen die Schwediſchen 


\ von den Daͤniſchen vnnd Nordiſchen / vnnd Die, 


fe von den Schwediſchen hierinnen nicht gehin⸗ 


dert / ſondern vielmehr nach Billichteit vund 
der Gebühr befoͤrdert vnnd (nen geholffen / 


wie nicht weniger dahin geſehen werden / daß 
ote Segelation vnnd Fahrt in der Elbe / nach 
vnnd von Gothenburg / von allerhand Hinder 
DOUD / Belaͤſtig⸗ vnnd Beſchwerung in allewege / 
wle von alters hero auff vnnd abwarts befrehet 
ſeyn möge $ 
po A 

Es iſt auch verglichen vnd verabſcheldet / daß 
Ihre Königliche Mayeſtaͤt in Schweden / wie 
bißhero /alfo auch hinfuͤro / dero Poſtverwalter 
in Helſinghoͤer haben / imgleichen zwiſchen der 
Schwediſchen Grange vnnd Hamburg / dero 
Poſten / welche Ihre Königliche Mayeſtaͤt vnnd 
dero Vnderthanen / auch mehr andere Schiet 
ben / ſo hier im Reiche hin vnnd wider verſchickt 
werden / tragen / hne Hindernuͤß / Auffhaltung 
vnd Inquiſition / lauffen laſſen moͤgen. Gleicher 
maffen ſoll auch Ihrer Mayeſtezu Dennemarck 
frey ſtehen / dero Diener in Stockholm zuhaben / 
vmb alldar dero vnd deroſelben Vnderthanen 
Geſchaͤffte zuverrichten. 


XXL, 
Die Landguͤter / welche die von det Ritters 
$B bbb 


Su, 


vinclen / einigen Handeltreiben wolte / ſoll or) 1645: 
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Norwegen / vnd die Daͤnlſche vnd Nordiſche in 
Schweden / vor dieſer Fehde gehabt haben / vnd 
nun auff einer vnnd andern Seyten confifciret 
ſeynd / ſelbige follen dem rechten Eigener reſtitut⸗ 
ret werden / vnnd dieſer ſolche nach jedwedern 
Reichs⸗Recht / vnd Statuten / auch den vorigen 
Vertraͤgen / beſitzen / derſelben in allem vngehin⸗ 
dert vnd abgekuͤrtzt genieſſen. 


XXII. 


Vnnd weilen der Krieg auff einer oder der 
andern ſeitẽ etliche Confiſcationes vervrſachet 
haben / oder ſonſten den Vnderthanen in weh⸗ 
reudem Kriege einiger Schar zugeſtandẽ ſeyn 
mag : Als iſt foldes alles zu beyden feiten beyges 


legt / auffgehoben vnd vergeſſen. Auch ſoll alles / 


was auff der einen oder der ander ſeyten tft Cons 
fiſciret vnnd bereits executiret / oder Abbruch 


vnd Schade genommen hat / wie es iſt / verblei⸗ 
ben / vnnd von keinem Theil oder deffen Anders 


thanen hiernechſt einiger majen erwiedert / noch 
die da ſchuldig geweſen / vnd auff Ordre bezah⸗ 
let / hiern ecyſt von jhren Creditoren daruber ine 
ober auſſerhaͤlb Reichs beſprochen oder moleſti⸗ 
ret werden. 


XXIII. 


Befindet fid aber auff heutigen Dato etwas 
vngeexecutiret / es ſeyzi der C oufifcation vervr⸗ 
thellet oder nicht / wie auch / was fur Schulofor⸗ 
derung deß einen oder andern Reig Buder 
thanen vind Einwohner beyder Eronen ſelbſt / 
vnd als die Schwediſchen bey Ihr Koͤniglichen 
Mayeſtaͤt zu Schweden / fiir der Fehoe außſte⸗ 
hend gehabt / vund gebürlicher maſſen bewerten 
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1645. ſchafft / die Schwediſchein Dennemarck vnnd 


Gäng 
wie He fonften Nahmen haben vnnd genennet 
werden / durch die Waffen bemaͤchtiget haben / 
vnnd ſelbige jetzt Jure belli beſizen; Als hat im 
Nahmen vnd von wegen der Koͤniglichen Ma⸗ 
yeſtaͤt in Franckreich / wolbemelter deren Am, 
baſſadeur / fleiſſig angehalten / ſuadiret / vnd vere 
mahnet / daß Ihre Koͤntaliche Maheſtaͤt vnſere 
allergnädigfte Königin Ihrer Mayeſt An Den: 
nemarck erſiberuͤhrte Provintzlen / Veſlungen / 
Staͤtt vnnd sander refiren / wieder vberlaſ⸗ 

ſen vnndabtretten wolten: Welche fleiſſige vnnd 
offtmahlige Vermahnung vnd Rath Ihre Ko 
nigliche Mayeſtaͤt fo wol in Betrachtung deß 

| mannigfalrigen Vngluͤcks / fo die Continua 

' tion def Kriegs mit ſich fuhr et / vnd welchem fie 
lieber vorkommen wollen / als auch in Erwe⸗ 

gung / wie hoch noͤthig es ſey / daß durch dieſen 

der Nordiſchen Reiche Frieden vnnd Freundt, 
ſchafft zu der nun eine lange Zeithero perture 
birten Chriſtenheit Bereinigung vnnd Ruhe / 
ein guter Eingang gemacht werden mochte / 
bey ſich haben gelten vnnd ſtatt finden laſſen: 
Nicht wollende / daß die groſſe Begierde / Afe 
ction vnnd Verlangen fo beyde Ihrer Mays ts 
der Konig vnnd deſſen Fraw Mutter die Bere 
wittibte Koͤnigin / Regentin in Franckreich / we⸗ 
gen Abhelffung der zwiſchen dieſen Nordiſch en 
| Reichen entſtandenen Streitigkeiten /Verwir— 
rungen / Vnluſt vnnd Orlog / getragen vund ere 
wieſen / ohne Effect vnnd Frucht ablauffen fol 
ten: Bevorad nach deme Ihro Mapeſtaͤt zu 

Dennemarck von dem Königlichen Frantzoͤſi⸗ 

ſchen Hern Ambaſſadeur ſugdiret vnnd vere 

mahnet ‚für fih vnnd Ihre Succeſſores / die 

Daͤniſchen vnnd Nordiſche Koͤnige yuno Ero“ 


nen zur Vergeltung nud Satis 


koͤnnen / darzu fol yen ohne Verzögerung melter reffitwirren Provincten“ Veſtungen / 


auffs fürderlichſte verholfen vnnd Contente | Scaͤtte vnnd sanders Ak "et Koͤniglichen Ma- 
yeſtaͤt vnnd dero Succeſſoren⸗ den Schwedi⸗ 


ment verschafft werden. 
y XXIV. 


Solte auch auff einer oder andern ſeyten / 
entweder in Schweden / oder in Dennemaͤrck / 
ſeythelo der Fehde / einig Vrtheil in jemands 
Prajuditz oder Nachtheil / es ſey Schwedi⸗ 
ſchen / in Dennemarck / oder Daͤniſchen vnnd 
Diordiſchen in Schweden gefaͤllet vnnd pge 
fertiget ſeyn / feibiges ſoll als vnaußgefseriget 
vnd vugefAllet geachtet werden / vnd jedwederm 
frey ſtehen / lein Recht auffs newe zu ſuchen vnd 
zubeweiſen. 

XV. 


Mach dem Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt die 
Königin C riſtina un Schweden / ze Dot note, 
fer Fehde Biet Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
zu Dennemarck / dc. Veſtungen / Provim 
gien / Lander vund Stätten in Juttland, Scho- 
nen Halland / Blecking / Bornholm / Holſteln / 
Stormarn vund Oitmarſchen anſonsderheit de 
ber vnnd mit Rahmen Chriſtian-Preiß / Pin- 
nenberg / Helſingburg / tanos. Cron / Laholm / 
Engelholm Selſſsburg / Hammerhauſen /oder 


ſchen Koe igen vnd Cronen / Jempterland mit 


Herindalen / ſo fics auff der Schwediſchen fens | 


ten def Vides (welches if das groffe Gebuͤr⸗ 


ge / fo Schweden vnnd Norwegen ſcheydet) et. 


was belegen zu ſeyn befindet. Gottland mit 
Wißby Statt vnnd Schloß / nebenſt darin ge» 


hörigen Inſulen vnnd Scheeren. Wie auch 


Defel mit Arensburg / pnd darunter liegenden 
Inſulen vnnd Zubehoͤrungen / ſampt allen dar⸗ 
zu belegenen Land- vnnd Leuthen / Hohelt / Herze 
ligkeit / Geiſt: vnnd Weltlichen Juriſoieuon / 
Schatz / Zoll / Ingeldt / Renten vnnd Gerechilg⸗ 
keit / zu Lande vnnd zu Waſſer / gleich wie die 


Dänifchen vnnd Nordeſchen Koͤnige /nſonder⸗ 


here Ihre Koͤnigliche Mayeſt. jetztregterender 
König Chriſtian der Vierdte felbige bipher gee 


noſſen vnnd beſeſſen / abzuſtehen vnnd abzutret⸗ 


en bewilliget vnnd beliebet hat / vnnd daß ſolche 
hinführo Ihrer Koͤniglichen Mayeſt dero Guce 
ceſſoren vnnd der Cron Schweden zu ewigem 
vnwiede l ſprechlichem Eygenthumb verbleiben 
vnnd folge leiſten ſollen / wie dieſes alles dle da. 
ruͤber abſonderlich abgefaſſete / vnnd von Ihrer 
Koͤniglichen Mapyeſtaͤt vnnd den geſampten 


— 


fiction vorbe- 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 843 | 
1645. | Reids- Rirhenin Dennemarck vnterſchriebe | ben werden folle. 18645. A 
ne vund verſiegelte Ceſſtons-Brieffe mit meh- Hingegen haben auff Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. (| 
rerm außwelſen. Auſſer dem haben Ihr. Ko» | onfer allergnaͤdigſter Königin Ordre vnnd Bee | 
nigliche Mayeſt. zu Dennemarck fúr ſich / dero fehl / wir auß vorerzehlten Vrſachen in Krafft i 
Succefloves vnd die Cron Dennemarck belice | dicfes Vertrags / alle das Jus vnd die Gerechtig⸗ | 
bet / Pfandtweiß vnd zur Verſicherung / daß al⸗ keit / fo Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt zu den Bes | 
les / was in dieſen Pacten wegen Ihrer Köni ſtungen / Schantzen / Provintzen / Staͤtten vnnd | 

glichen Mayeſt dero Succeſſorn vnnd Bnver- | Territoris, welche Ihrer Königlichen Mayeſt. 
thanen in Schweden / Finland / Ingermanland / | indiefer Fehde vermittelſt Goͤttlichem Beyſtan⸗ e 
Eſtland / vnnd Lieffland / Commercten vnd See des / vnnd durch Kriegs macht erobert / vnd hier N | 
| gelationssSreypheit durch den Sund vnd Belt / | nicht per expreflum aufgenommen ſeyn / jure d 
vorerzehlter maſſen verabſcheidet worden / recht belli haben koͤnten / abgeſtanden / vnd ſelbige She | 
gehalten vnnd nachgelebet werden ſoll / Ihrer | rey Koͤn. May. vnd der Cron Dennemarck wie 
Koͤntglichen Mayeſtaͤt / dero Succeſſorn vnnd derumb abgetretten vnd vberlieffert / nemblichen 
dero Cron Schweden die nechſtfolgende dreyf | dergeftalt / das Juͤttlandt nebenſt den Fuͤrſten⸗ 


= 


fig Jahr gantz Halland / mit defen Veſtungen / thuͤmbern / Schleßwig / Hollſtein / Sotrmarn 
Laholm / Helmſtatt vnd Warburg / wie auch die vnd Ditmarſchen / fo viel davon in Ihrer Kon: 
darinnen vnd darunter gelegene Stätte vnnd | May, Händen befindlich / inſonderheit die Ber 
Flecken / Laholm / Helmſtadt / Falckenburg / ſtung Chriſtian⸗Preiß / wie auch Pinneberg mit 
Warburg vund Koͤnigslacka ſampt dem nach der Schanze bey Newſtatt / ſampt mehr ande, 
den alten rechten Brängen vnnd Landzelchen / ren in vorgedachten Fuͤrſtenthümbern einge⸗ 
darunter belegenen Land vnnd Lehen / mit der- nommen vnnd beſetzten Schantzen / Veſtungen 
gleichen Condition abzuſtehen vnd abzutretten / oder Adelichen Haͤuſern: Item Helſingburg vnd 
daß Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt vnnd dero Suc Lands. Cron / Sieburg / nebenſt ein theil feſten 
ceſſoren vnno die Cron Schweden erſtgedachte Adelichen Haͤuſern in Schonen vnd Blecking / d 
Provincie Halland mit jren Veſtungen Stat wie auch Bornholm ſampt darauf ligendem 
f ten vnd Lehen / ſampt allem Recht vnnd Gereh | Haufe Hammershauſen / mit all den Staͤtten / 
tigkeiten / Renten / Zoll ordinarie pnd extraor- Aemptern / Landguͤtern / ſo in Juͤttland / den Fürs , | 
dinarie Ingeldern / Hoheit / Herꝛligkeit / Geiſt⸗ſtenthuͤmbern Schleßwig / Hollſtein / Stormarn | 


vnd Weltlicher Jurtſdtetton / nebenſt allen an. vnnd Ditmarſchen Schonen vnnd Bornholm / 
dern Nutzbarkeiten / an Inſuln / Waſſer / Hafen oder zu erwehnten Veſtungen gehoͤrigen / abge⸗ 
gund Stroͤhmen / wie auch Land vnd Leuthen | tretten werden / vnnd follen ſelbige / jedoch nur 
nichts / wie es Nahmen hat / oder haben kan / | die bloſſe Veſtungen / nebenſt den Laͤndguͤtern / ae || 
außgenommen / ſondern allerdings / wie die Koͤ⸗ vnnd anders nichts / hernacher / wann fie nach | 
nige in Dennemarck / vnd fonderlich Ihre Kb | Inhalt dieſes Frieden „Vertrags wider gelief⸗ 
nigliche Mayeſtaͤt jetztregterender Koͤnig / Chri- fert ſeyn / Ihr. Koͤnigliche Mayeſtaͤt vnnd der 
ftian der Vierdte ſelbige genoſſen vnnd beſeſſen Eron Dennemarck in allwege vngehindert / fol⸗ 
haben / beſitzen vund genteſſen / vnnd alle deren | ge leiſten. 
Einwohner auff dem Laude vnnd in Staͤtten H 
Geiſt⸗vund Weltliche Adel vnnd Vnadel / fo XXVII. 
Aldar wonhafft / verbleiben / allein Ihrer Köni . | 
glichen Mayeſtaͤf nnd dero Succeſſoren / den So haben auch im Nahmen vnd von wegen | 
| Sechwedifden Koͤntgen vnd Cronen / in vorbe» Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt zu Schweden / | 
rührten 30. Jahren vnnd bif ſie ordentlich vnd Ihrer Mayeſtaͤt zu Dennemarck / dero Suce 
Inhalt dieſes Vertrags wider zuruck gelteſfert ceſſoren vnnd der Cron Dennemarck / wir zuge⸗ | 
werden / mit Eyd ond Pflichten zur Huldigung | at vnnd verſprochen / daß mittlerweil Halland j 
Trew / Gehorſamb vnnd Dienften verobligivet | in Krafft dieſes Vertrags / zur Verſicherung 
fen ollen: Wie foldres der außgeſertigte / von vnter Ihrer Königlichen Mayeſt. dero Succeſ, | 
Yieee Koͤntglichen Mayeſtaͤt zu Dennemargk | foren vnd der Cron Schweden verblabet / It 
vnnd den ſaͤmptlichen Reichs Raͤthen unter, Königlichd Maheſtealle diejenigen / fo in Hate 
ſchriebene vnnd verſtegelte Pfandt vnd Berfi, land wonhafft ſeyn / Adel vnnd Vnadel / Geifte 
cherunge Brieff weiter befager vnnd erklären | vnd Weltliche / Burger vnd Bawern / bey den | 
Vnnd iſt bey dleſer Verſicherung dieſes infon ſelben alten Privileglen / Freyhelten / Daͤniſchen | 
derheit verabſcheldet vnd verſprochen / daß wann Recht vnnd Gerechtigkeiten / auch die Kirchen | 
die 30. Jahr verfloſſen / vnd Halland Feftituiter | Ordnungen vngeturbtret / vnd einen jedwedern | 
werden ſolle / alsdann Ihre Koͤn. M. dero Sucs bey dem feinigen verbleiben laſſen / regieren vnd | 
cefforn vnd der Cron Schweden gau, OU. berg beſchuͤtzen / auch dieſelben nicht weniger / wie | 
Guceesforn vnd der Cron Dennemaͤrck ı ehe vorhin / als auch hinfuͤro maͤchtg ſeyn laffen ; d 

vnd bevor Halland zu reſtttulren / entweder daf wollen / das ihrige zubeſitzen / zubehalten / zu 

| ſelbiae / oder an deſſen Stelle ein anders / ‚So ver kauffen / oder zu veralientren / wie auch nach 


SS 


— 


gleich gut / vnnd womtt Ihr Kon Mayeſt. dero belieben ſich anderswohin zubegeben / oder zu 
Succeſſorn / vnd die Cron Schweden ſich eben verbleiben. ; 
ſo wol veifichers vnnd vergnuͤget befinden / gege / Juſonderheit iſt denen von Adel / welche bey. | 
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de in Halland vnnd anderswo in Dennemard 
Guͤter haben / vnd lieber in Dennemarck verblei⸗ 
ben wollen / bewilliget / daß ſie nichts deſto went⸗ 
ger jhre Guͤter in Halland vngeturbiret genteſ⸗ 
ſen / ſelbige beſuchen / beſichtigen / vnnd darüber 
nach jhrem guten Willen vnd Recht difponiven 
moͤgen / jedoch dergeſtalt / daß Ihr Königlich 
Maheſtaͤt vnd der Cron Schweden darinn das 
Recht / die Gerechtigkeit / der Gehor ſamb vnnd 
Dienſt / fo ſie vor dieſem den Daͤniſchen Köni» 
gen der Cron Dennemarck ſchuldig geweſen / ge⸗ 
leiſtet werde. 


Folgends / dz die von Adel / welche keine ande— | 


re Güter / als in Halland habenroder fich in Hal⸗ 
land auff jhren Gütern mehrentheils vnnd alle, 
zeit auffhalten wollen / Ihrer Koͤniglichen Dias 
yeſtaͤt / dero Succeſſoren vnd der Cron Schwer 
den / gleich wie fie vor dieſem den Daͤniſchen 
Koͤnigen zu thun ſchuldig geweſen / den Huldi⸗ 
gungs⸗Eyd zu leiſten / vnd ſich zum Gehorſamb / 
gie vnd Dienftzuverobligiren/gehalten ſeyn 
ollen. 

Alle andere in Halland wohnende Prleſter / 
Burger vnd Bawern verbleiben / wie vorhin ge 
ſagt iſt / Jhrer Königlichen Mayeſtͤͤt / dero Sut 
ceſſoren vnd der Cron Schweden in obberuͤhre⸗ 
ten 30. Jahren / vnd biß die Reſtitutionordent⸗ 
licher Weiſe geſchehen / allein verobligiret / vnnd 


alle Proͤbſte oder Prieſter gehorchen dem Bi⸗ 


ſchoff oder Superintendenten vnd Conſiſtorio / 
fo Ihre Königliche Mayeſtaͤt ihnen zuordnen 
werden. Sonſten iſt auch im Nahmen vnd 
von wegen Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt dero 
Succeſſoren vnd der Cron Schweden zugeſa— 
get vnd verſprochen / daß die Veſtungen inweh⸗ 
render Zeit nach aller Muͤgligkeit bey Macht 
vnd Elle gehalten / vnnd wann die 30. Jaͤhr vere 
floſſen / vnnd Ihre Koͤniglichen Mayeſtat zu 
Dennemarck / dero Succeſſoren vnnd die Cron 
Dennemarck / Ihre Koͤntglichen Mayeſtaͤt / de⸗ 
ro Succeſſoren vnnd die Cron Schweden / mit 
gleicher guten vund fattfamen Verſicherung 
contentirt vnd vergewiſſert haben / alsdann ſel⸗ 
bige Provincien Halland mit vorbenannten 
Flecken / Veſtungen / Landgutern vnnd andern 
Zubehör Ihrer Koͤnigl. May. zu Dennemarck 
vnd dero Nachfolgern / mit guter Richtigkeit re 
ſtituiret / vnnd wieder vberlieffert werden folle. 
Wie ſolches Ihr Kin, May-Reverfalen alles 
mit mehreren nach ſich fuͤhren. 


XXVIII. 
Vnd damit alles deſto richtiger vnd gewiſſer 


auff einer oder anderer Seiten zugehen / vßt kein 


Mißverſtand wegen der Verwechslung / Reſti⸗ 
tution pnd Einraͤumung erwachſen möge: Als 
haben wir yng mit den Daͤniſchen Commtſſa⸗ 
rien dergeſtalt daruͤber vereiniget / daß / nach de⸗ 
me die Ratihcationes auff beyden Seiten ver» 
wechſelt vnd außgelieffert ſeyn / alsdann den z. 
Tag def Monats Septembris in Ihrer Köni 
glichen Mayeſtaͤt zu Schweden / auch dero See 
vollmachtigten Hande Helmſtadt vnnd Wars 


— ———— 
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burg eingeraͤumet vnd auff ſelbigen Tag zu Ih⸗ 
rer Mayeſtin Dennemarck Gevollmaͤchtigten 
Händen Lands⸗Cron vnd Helſingburg reſtteut⸗ 
ret / auch darauff alſobald die Schwediſche Are 
mee vnd Kriegs volck von allen andern beſetzten 
Haͤuſern / Schantzen vnnd Plaͤtzen in Schonen 
vnd Blecking / wie auch auß allen Laͤndern / ſo die 
Daͤniſche behalten / vber die Graͤntze in Scho⸗ 
uen vnnd Halland abgefuͤhret / vnnd ſolches 
mit der wenigen Vberlaſt / als zu geſchehen 
muͤglich / vnnd dergeſtalt verrichtet werden ſoll / 
daß erwehnte veſte Plage in Schonen vnnd 
Blecking junerhalb den drey vnnd zwantzigſten 
Septembris zu ruͤck geliefert / vund Ihrer Kö, 
niglichen Mayeſtaͤtin Dennemarck /c. Gevoll⸗ 
maͤchtigten / ſampt denen von Adel eingeraͤumbt / 
wie auch alle Schwedtſche Armeen vber die 
Schwediſche Grangen abgefuͤhret ſeyn ſollen. 
Jedoch iff dieſes vorbehalten / dafern einige krã⸗ 
cke vnd vntuͤchtige Soldaten / oder andere / ſo nit 
marſchtren koͤnnen / oder auch einige eintzele 
Diener / wegen dergleichen Dinge / ſo nicht alſo 
fort abzufuͤhren ſtehen / zu rück gelaſſen werden / 
daß dieſelbe für die Billichkeit biß ſie zu jhrer 
Geſundheit accommodiret werden / vnd die an⸗ 
dern / biß das hinderlaſſene abgefuͤhret / verblel⸗ 
ben moͤgen. 

So bald Helmſtatt vnnd Warburg in Ih- 
rer Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Schweden / 2. 
Gevollmaͤchtigten Händen eingeraumet vnnd 
vberlieffert / fol Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt 
General Feld⸗Marſchall in Schonen / dero 
Commendanten vnnd Obriſten in Juͤttlandt 
vnnd Hollſteinligenbe Armee ſolches alsbald 
durch einen expreſſen Borten vnnd Schreiben 
notifictren / mit Ordre / alsbald auß Jütland 
Schleßwig vnd Holſtein / Stormarn, mars 
ſchen vnd Pinnederg / mit allen Ihrer Könglis 
chen Mayeſt.zuſtehenden / vnd an denen Enden 
| befindlichen Kriegs voͤlckern / ſich mit der gering» 
ſten Beſchwerung / als geſchehen kan / zu erheben 
vnd zu marſchiren / jedoch daß die veſten Plage 
vnd Veſtungen biß zu dem rechten vnd hiernach 
beſchriebenen Abfuͤhrungs + Tag conſervir vnd 
erhalten werden moͤgen. 


Aug den ein vnd dreyſſigſten Tag def Oeto⸗ 


bris follen Ihrer Königlichen Mayeſt.zu Den- 


| Hemaret/ec, Befelchshabere vnnd Voͤlcker in 


Jemptland vnd Herindalen / ſo viel / als von den 
Herindalern auff der Schwediſchen Seiten deß 
Fiolles / belegen / quittiren / vnnd ſelbige mit den 
Schantzen / fo albar auffgebawer ſeyn koͤn⸗ 
nen / Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt zu Schwe 
den Bevollmächtigten vberantworter vnnd ein, 
geraumer / deßgleichen Defe / Arnsburg / 
zuſampt Gothland mit Wißby / Schloß ound 
Statt (Jedoch die bloſſe Veſtungen alleine) wie 
auch alle andere darunter gehoͤrige Inſulen / 
Scheeren / Schantzen / nebenſt Land vnnd Zou, 
then / Ihrer Koͤniglichen Mayeſt. in Schweden 
Gevollmaͤchtigten angewieſen vnnd eingeraͤu— 
met werden. 

Vnd iſt dieſes darbey abgeredet vnnd verab, 
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Vnd iſt dieſes darbey abgeredet vnnd verab⸗ 
ſcheydet / daß wain Gothland vnnd Defel Hue 
ſulen / welche in der Offenbahren See gelegen: 
ſeyn / vnnd man alſo wegen Gewitter vnnd 
Wind ſich nicht ſo eygendlich vnnd auff Tag 
vnnd Stundte zuverſichern vermag / auff Då. 
niſcher Seiten derohalben verſprochen vnnd 
zugeſaget wor den / daß daferen Ihrer Koͤnigli— 
chen Mayeſt. zu Schweden / c. Gevollmaͤch⸗ 
tigte vnnd Voͤlcker ein / zwo / oder drey Wochen / 
vor geſetztein Tag anlangen ſolten / ſolche alse 
dann daſelbſt auff dem Lande ſo lange vnnd biß 
der rechte zu der Einraͤumung verordnete Tag 
heran nahet / vnd nach Inhalt dieſes Vertrags 
ihnen die Veſtungen Wißby vund Arußburg 
einzuraumen / vnd die Lander mit den Stätten 
anzuweiſen onud auffzutragen feyn koͤnnen /ac⸗ 
commodirt werden ſollen: Oder da dieſelbige 
durch Vugewitter vnnd Wind verhindert ſetli⸗ 
che Tag hernach anlangeten / ſoll ſolches die Ve 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Gerechtigkeiten / Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt/ 
dero Succeſſoren vnnd der Cron Schweden 
Pfandsweiſe vnd zur Verſicherung auff vor 
berührte Conditionen dreyſſig Jahr lang Folge 
leiſten / vnnd dagegen alle die vbrigen jetzt refi 
tuirte Veſtungen / ander vnnd Seite in Juͤtt⸗ 
land / Holſtein / Schonen vnd Bornholm auch 
da etwas zin Norwegen erobert ſeyn koͤndte / 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt in Dennemarck / 
dero Succeſſoren vnnd der Cron in alle Wege 
ungehindert vnnd vnwiederſprechlich zuſtehen / 
vnd was etwa Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt in 
Schweden / oder dero Befehlichshaber auß vor⸗ 
beſagten Veſtungen / oder Ihrer Maheſtaͤt 
zu Dennemarck vnnd dero Befehlichshabe⸗ 
re auff an den eingergumeten vnnd angewieſe⸗ 
nen Veſtungen in Halland Gothland vnd Dr, 


ſel / n Stuͤcken / Ammunitton / Mobilien vnnd 


anderm Vorrath (nach demmahl nichts mehr / 
als die bloſſe Veſtungen zu lieffern) alsbald nit 
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berantwortung vnd Einraͤumung der Veſtun, weg zuſchaffen vermoͤgen / der eine Theil von 
gen vnd Lander / Gothland vnd Oeſel nicht ver- dem andern in Abholung deffen 7 fo zu ruͤck 
hindern / oder derſelben einig Nachtheil vervr⸗ geblieben / nicht behindert / ſondern ihm viel⸗ 
fachen / vnd alſo die Execution der Einreumung mehr darinn der Muͤglichkeit vund Gebühr 
nicht weniger / als were der Tag recht obſervirt nach geholffen / vnd an die Hand gegangen were 
vnnd in acht genommen worden ins Werck ger | den folle 

ſtellet werden. : wyry 
0 Worgegen auch verſprochen vnd zugeſaget / CS 

daß ſelbigen Tag den ı.Derobris Ihrer änt | Dieſes iſt auch dabeneben abgeredet / daß / 
glichen Mayeſt. in Hennemarck Gevollmaͤch⸗ wann Ihrer Königlichen Mayeſtaͤtzu Schwe— 
tigten Bornholm vnnd Hammershuſen / mit den Gevolllnaͤchtigten die Veſtungen vnd sans 
darzu gehoͤrigen Land vnd Leuthen 1 nebenſt de eingereumet werden / alsdann zugleich / was 
Chriſtian Preiß vnd Pinneberg vberlieffert / ſo Für Nachricht wegen Gelegenheit der Guͤter / 
wol auch guß der Schanzen bey Newſtatt alle Renten vnd Ingelder / wie auch der Grentzen 
Voͤlcker abgefuͤhvet / vnnd dacin mehrers oder vnd Scheydzeichen halber / ſampt was die Jufti- 
etwas anders in den Fuͤrſtenthuͤmbern Schleß⸗ ti angehet / bey der Hand gefunden wird / ſolches / 
wig / Hollſtein / Stormarn / Ditmarſchd erobert | eg fey an Schrifften / Land⸗Buͤchern vñ derglei⸗ 
vnnd eingenommen zu ſeyn befunden werden | chen Vnterrichtungen / zugleich vberantwortet / 
ſolte / ſolches in geſampt wiederumb quirtiret/| vnnd daß hernach mit dem foͤrderlichſten auff 
vnd den jentgen / fo es vor dieſem zu gehdret hat / Heyden Seiten 2.0der zegewiſſe Männerrbevoll- 
hinwider eingeraumet / auch die Voͤlcker mit fo | mächtiger werden / welche alle Graͤntzẽ / Scheyd⸗ 
geringer Beſchwerung def Landes / als muͤglich zeichen vnd Streit zwiſchen den abgetretenen 
iſt/ ordentlich vund wol herauß gefuͤhret werden vnd eingeraumeten / vnd den nechſtgelegenen bee 
follen: baltenenProvincien/bejichtigenvonterfcheyden 

Wie dann auch / da Ihrer Königlichen Mav vnd juſtiſiciren / darmit alſo allem Hader vnnd 

peat Dennemarck c. Gevollmaͤchtigte vnnd Mißverſtand deſto bequemer vorzukommen 
Voͤlcker vor oder nach dem zu der Einreumung ſſeyn / vnd jedweder das / worzu er mit Recht bee 
angeſetzten Tagezu Bornholm ankommen fol- fuͤget / genteſſen moge. 

ten / ſelbtge gleichermaſſen / da fie zu frühe antan» XXX. 

gen / auff dem Lande biß zu rechter Zeltaccom | Was fir Schiffe / Geſchuͤtze / Munition vnd 
modiret werden / vnd deren ſpaͤtere Ankunfft der 
Vberliefferung def Hauſes vnd Landes / gleich 
wie es zuvor wegen Gothland vnnd Oeſel ge— 
meldet worden / nicht præjudiciren folle / ynno 
ſoll nach dieſem Tage Jempterland ſampt 
Herꝛndalen / Gothland vnd Oeſel / nebenſt allen 
ihren Haͤuſern / Veſtungen / T erritoriis vnnd 
Gerechtigketten / Ihrer Koͤniglichen Mayeſt. 
dero Succeſſoren vnd der Cron Schweden / zu 
ewigwehrendem Eygenthumb zugehoͤren vnd 
Halland ſampt den Veſtungen Laholm, Helm— 
ſtatt vnnd Warburg / wie auch deren Lehn an 
Staͤtten vnnd Landvolck / Vnderthanen vnnd 
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ſtungen / im Felde / zur See / oder anderswo ber 
findlich / in Zeit dieſer Fehde erobert worden / fet 
bige ſollen dem Herni welcher ſolche erobert zu⸗ 
gehoͤren / vnd nimmer mehr hernach wider gefor⸗ 
dert werden. HAT 
XXXL 
Alle Gefangene / in was Sracu,oder wo fie auch 
ſeyn / ſollen ohn einige Rautzton wider lof gege 
ben werden / auch nicht ſchuldig ſeyn / jhre Koſt 
zubezahlen. 
XXXII. 
Der Stetiniſche Friedens ⸗Vertrag / fo An 
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dergleichen Dinge mehr / ſie ſeyn auff den Ve⸗ 


——ä—— — 


wie dieſelbe geweſen / ehe dieſe Fehde jhren An⸗ 
fang genommen / allerdings vngekraͤncket ver, 
bleiben / vnnd denſelben durch diefe Friedens- 
Notull / außgenommen die Articul / welche in gee 
genwertigem Friedens⸗Vertrag veraccordiret / 
vnd ſpeciatim verabſcheydet / nichts abgehen 
vnd derogiren. 
XXXIII. 

Alle Jh. Koͤnigl. May zu Schweden Diener 
vnnd Vnderthanen folen durch Dennemarck / 
auch Norwegen / vnd die darunter gelegene Pror 
vincien zu Waſſer vnd Land frey ond vngehin— 
dert wandern vnd reifen mögen. 

Gleicher geſtalt fol Ihr Mayeſt. zu Dennes 
marc Dienern und Vnderthanen frey vndof— 


fen ſtehen / durch Schweden vnnd die darunter | 
gelegene Provincien zu Waſſer vnd Lande zu Landgüter / ſo entweder Ihrer Koͤniglichen Mar 


reiſen vnd wandern. 


Alldieweiln auch die Pommeriſchen Staͤtte 


vnd Wißmar in Mechlenburg wegen der inha⸗ 
benden Schwediſchen Guarntſonen mit dem 
Zoll in dem Gunde andern Nationen gleich gee 
macht / vnnd folgends mit dem zwiſchen dieſer 
Nordiſchen Reichen entſtandenem Kriege cine 
geflochten ſeyn. 

Als iſt auch derſelben Sache vnnd Intereſſe 
zwiſchen vns allhier abgehandelt / vergliechen 
vnnd verabſcheidet / vnnd von den Daͤniſchen 
Commiſſarten / im Namen vnd von wegen hr 


rer Mayeſtaͤt/ dero Succeſſoren vnndder Cron 


Dennemarck verſprochen vnnd zugeſaget wors 
den / daß alle Buͤrger vnnd Einwohner in als 
len Pommeriſchen Staͤtten / fampt der Statt 
Wißmar in Mechlenburg / nach dieſem inder 
Segelation / Handlung vnd Commerclen / den 
Odenſeeſchen Vertrag vnd Abſcheyd / ſo den 25. 
Sun Anno fuͤnffzehen hundert vnnd ſechtzig / 
aufgerichtet / vollkoͤmlich genieſſen vnd behalte: 
Auch alſo alle Pommeriſche Staͤtte / nebenſt 
Wißmar in Mechlenburg / in dieſem der beyden 
Reiche Vertrag begriffen vnnd eingeſchloſſen 
ſeyn vnd verbleiben. 


XV. 


Mach dem alle die Irzungen / Zwiſt vund 
Streitigkeiten / welche Jh. Koͤnigl. Mayeſt. vnd 
der Reiche Schweden vnd Dennemarck / ꝛc. zu 
der nunmehr vberſtandenen vnd Wolgeendig— 
ten Fehd vnd Orlog veranlaſſet haben / deroge⸗ 
alt! wie vorhin erzehlet / guͤtlich beygelegt vnnd 
vertragen ſeyn : Als iſt auch hiemit abgeredet / 
verabſcheydet vnd beſchloſſen / daß alle Mißver⸗ 
Hände Widerwillen / VnſuſtZwyrracht Bnei 
nigkeit / Feindſchafft / Krieg / vnd Fehde / ſo bißhe— 
rozwiſchen Ihren Majeſt. Majeſt. vnd den Rei 

| hen / ſampt deroſelben Dienern / Vnderthanen 
Freunden vnnd Adharencen geweſen iſt / wie 


di 
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1645. no io. wie auch der Schwediſche Friedens, auch / was fiir Schaden / Vngelegenheit vnd Ab⸗ 
Vertrag / fo Anno ſechszehen hundert vnd drey⸗ gang / ein-oder dem andern Theile zngefüget 
zehen / zwiſchen dieſen loͤblichen Koͤnigreichen vnd geſchehen / geendigt / aufgehoben / vergeſſen / 
auffgerichtet / follen in jhrem Effe vnd Vigore, | vnnd nimmermehr darvon weiter gedacht oder 


| wol auffgerichterer vnd geſchloſſener Friede nun 
fol mit Koͤniguchen Briefen vnnd Patenten. 


geandet werden ſoll / vnd iſt dagegen / vnd an def 
| fen katt ein ſicher⸗beſtaͤndig⸗ vnnd vnwideruffli⸗ 
cher Fried / Freundſchafft / Vertrawen vnd gute 
Nachbarſchafft bewilliget / geſtifftet / auffgerich 
tet vnd bekraͤfftiget / alſo vnnd dergeſtalt / daß der 
eine Herz dem andern mit aller Freundſchafft 
gewogen / vnd zu gethan ſeyn / deſſen Nutzen vnd 
Frommen mit Worten vnnd Wercken gleich 
als ſein eygen / ſuchen vnd erhalten / befoͤrdern 
vnndverthaͤdigen / auch was etwa deß andern 
Perſon / Regierung / Reich / Landvnnd Aner, 
thanen zu nahe vnnd Schaden ſeyn moͤchte / foe 
ches abwenden / vnnd nach Muͤgligkeit verhin⸗ 
dern ſoll. 


XXXVI. 
Alle Schloͤſſer /Haufer / Sitze oder andere 


heſtaͤt zu Dennemarck ſelbſt / oder jemanden 
Ihrer Mahyeſtaͤt Vnderthanen / Offictrern oder 
Bedienten zugehoͤren / vnnd in Dennemarck / 
Holſtein / Schleßwig / Ruͤgen Stift Bremen 
vnndanderwerts gelegen ſeyn / vnnd in dieſem 
Krieg occupiret / erobert oder weggegeben wore 
den / ſollen dem rechten Eygener ohne einige wee | 
tere Pratenfion oder Beſchwerung wider phere 

geben werden. : 


XXXVII. 


Dieſer gegenwertige zwiſchen dero beydere 
feits Mayeſt. Mayeſt ein Schweden vnnd Den 
nemarck / wie auch den beyden loͤblichen Nordi» | 


ſchen Reichen Schweden vnd Dennemarck rc, 


innerhalb ſechs Wochen à Dato den Vndertha⸗ 
nen auff beyden Seiten / inſonderheit aust den 
Graͤntzen kundt gethan werden / damit fie fih ate 
ler Feindſeligkeit enthalten / vnnd her nechſt ein, 
ander in allewege / als gute Freunde vnd Dade | 
bor tractiren mögen. 

So ſoll auch von hier auß durch ons beyder⸗ 
feits Commiſſarten an jhr Mayeſt. Mayeſt. vn⸗ 
{ern allergnädigſten Könige verordnete Feld— 
Herm vnnd General Officiver / wie auch an 
den Admiral zur See / vnd bey den Armaden | 
alfo bald geſchrieben vnnd verordnet werden | 
mit all Feindlicher Thatligkeit einzuſtellen | 
vnnd daferen nach dieſem dato / vnnd ehe der 
Fried kundt wuͤrde / ein Theil dem andern einig 
Hauß / Veſtung / Statt / Schiff / Stucke / Land / 
oder etwas anders abhaͤndig machen möchte 
foli ſolches alfo fort / fo bald der Friede notificire | 
worden / ohne einige Widergeltung reſtituirt 
werden. 


XXXVII. 


Nach deme Hertzogen Friederichs / Ert Dir | 
ſchoffens zu Bremen Fuͤrſtliche Gnaden / auch 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
in dieſen Krien Arm eingewickelt ſeyn / vnd ver Anthon Günther gnnd Chriſttan Graffen zu 
mittelſt Ihrer Kontglichen Mayeſte in Schwer Oldenburg vnnd Delmenhorst Hernu Yeh- 
den Waffen / ſo wol das Ere Stift Bremen / vern vnd Kntephauſen für fih vnd jhre Erben 
als auch Stifft Vehrden darüber occupivet | dieſer Pacification vollkoͤmblich zu genieſſen 
vnd eingenommen worden / vund die Zeit jetzo haben / vnnd da etwas / fo entweder jhnen oder 
nicht weiter zulaſſen will / daß Seiner Fuͤrſtli⸗ | jhren Dienern vnnd Vnterthanen anders / als 
chen Gnaden Reſtttutton allhter abgehandelt | wol außgedeutet werden koͤndte / vorgelauffen / 
vnnd beſchloſſen werden kan: Als iſt auff der ſolches foll hiemit beygeleget vnd gaͤntzlich auff⸗ 
Herm Koͤntglichen Frantzöſiſchen Ambaſſa⸗ gehoben Toon, 
deurs vorſichtigen Rath vnnd fleiſſiges Antrei, XLI. 
ben / den Frieden ohne laͤngern Auffſchub gu] In dieſem Friedens-Vertrage iſt auch bes 
ſchlleſſen / vnd dieſen blutigen Krieg auß folder! miliget daß darinnen alle zu dem Haͤnſiſchen 
Vrſfache nit laͤnger zu continutren / für gut an, | Bund gehörige Stätte follen begriffen vnnd 
geſehen vnnd beliebet / daß ſelbige daß Crake | eing eſchloſſen ſeyn / vnnd jhrer freyen vngehin⸗ 
Bremen vnd Stifft Vehrden angehende Sa, derten Commerclen in dieſen beyden Koͤnigrei⸗ 
che bey Ihr. Königlichen Mayeſtaͤt in Schwe- chen zu Waſſer vnnd Land genteſſen / auch die 


1847. 


den ſelbſt tractivet/ gehandelt vnnd beſchloſſen 
werden ſoll. i 
So iſt auch dabenebenſt geſchloſſen vnd ver 

abſcheydet / daß S. Fuͤrſtliche Gnaden der rg, 
Biſchoff / nebenſt allen dero Offictrern vnnd 
Dienern dieſer Pacification folen eingeſchloſ⸗ 
fen vnd begriffen ſeyn / auch ſelbige jhre Landguͤ— 
ter wider bekommen / genteſſen vnnd behalten. 
Alle Gefangene ohne Rantzon loß gegeben / vnd 
wegen vorbeſagter Ertzvnnd Stuffter Reſtitu— 
tion bey Ihrer Königlichen Mayer. in Schwer 
den / wie angedeutet iſt / weiter tractiret werden. 
Geſtalt wir dann auch ſolches bey Ihrer Koͤni⸗ 
glichen May. vnſer allergnaͤdigſten Koͤnigin zu 
recommendiren / vnnd zu befoͤrdern alhier vere 
ſprochen vnd zugeſagt haben. 

| XXXIX. 


Was in dem Fürftenehumb Schleßwig / 

| Holſtein / von deß zu Gottorp reſidirenden 
Hertzog Friederichs Fuuͤrſtlich Gnaden Landen 
Statten / Schlöͤſſern / Schantzen / Flecken vnd 

| Haͤuſern / die Zelt vber dieſes Krieges auff ein 
vnd ander Seiten eingenommen punnd erobert 
fon Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden / mit allem Zu, 
gehör / wie man es gefunden / auch dero Fuͤrſtli⸗ 
chen Land / Leuthe / Hoheit / Gerechtigkeit vnnd 
Regalien vorbehalten / vnaugefochten / vnd in 
allewege vngekraͤncket widerumb reſtituiret 
werden / vnd da auff Ihre Fuͤrſtliche Gnaden / 
oder dero Bedienten vnd Vnterthanen in dica 
ſer Fehde von einem oder andern Theile einige 
vngleiche Gedancken etwa geworffen / oder in 
der Fehde von jemand etwas fo da koͤndte vnnd 
moͤchte anders / als wol außgedeutet werden / o⸗ 
der einigen Mißfallen vervrſachet haben / got: 


gelauffen / das foll hiemit gaͤutzlich auffgehoben / 
vergeſſen vnd außgeloſchen ſeyn / nimmermehr 
gedacht / oder zu jemands Nachtheil vnnd Bee 
ſchwer geahndet werden / vnd alſo S. Fuͤrſtliche 
Gnaden Hertzog Friederich zu Holſtein / Got, 
torff nebenſt deſſen Land / Hoheit vind Gered 
tigkeit / Raͤthen / Dienern vnnd Vnterthanen 
in dieſem Vertrag eingeſchloſſen vnd begriffen 


ſeyn / auch deſſen vollkoͤmmlich zu genieſſen ha— 
ben. Leit 


XL, 
| Gleicher geſtalt follen die beyden Graffen 


fe» Stätten geweſenen alten Pacten vnnd 
Vertraͤgen / MÉ zu anderer befferer Zeit refer- 
viret werden / vnnd keinem / weder Statt⸗Buͤr⸗ 
ger oder Vnterthanen / wegen einer Action 
in dieſem Kriege etwas wiedriges widerfah⸗ 


ren. 
XLII. 

So ſoll auch in ſpecie die Statt Dantzig 
mit eingeſchloſſen vnnd begriffen ſeyn / vnnd 
gleicher maffen ihre freye Commerclen in bey⸗ 
den Reichen / zu Waſſer vnnd Lande / wie zuvor / 
gebrauchen / vnnd da in dieſem Krieg fich etwas 
begeben / ſo den einen oder andern Theil veraͤr⸗ 

gert haben kan / daſſelbe nicht weniger beygelegt 
vnd vergeſſen ſeyn. 
XLIII. 


Alle die / ſo einige richtige Schulden in 
Schweden / entweder bey Ihrer Königlichen 
ı Mayeftär/onfer dE Königin / oder 
einem andern / fo nicht allbereits confifeiren 
| vnd nach Inhalt def drey vnd zwantzigſten Ars 
ticuls caſſtret ſeyn / wie auch die jenige / fo auff 
Gothlandt / Oeſel / in Jempterland⸗Herinda⸗ 
len oder Halland einige richtige Schuld zu for⸗ 
dern haben / follen nach recht maͤſſtgem Beweiß 
gebuͤhrlich contentirt / vnd mit Recht befördert 
werden. b 
Gleicher geſtalt ſollen auch deß Kinigveidhs 
Schweden / vnnd der darunder gelegenen Pro⸗ 
vincien Einwohner fo wol / als die / fo in Goth⸗ 
land / Oeſel / Jempterland / Herendalen vnnd 
Halland wohnen / Macht haben / jhre recht maͤſ⸗ 
fige Schulden / vnd was jhnen mit Recht suger 
| hoͤret / entweder bey Shy. Konigh May. in Den» 
nemarck ſelbſt / oder bey andern einzufordern / 
vnd was nicht / wie zuvor geſagt / auffgehoben 
ift foll man jhnen bezahlen fe vergnügen vnd 
zu deme / was bilih vnd recht maͤſſig / mit Recht 
befoͤrdern. 


| Obſervantz der zwiſchen den Reichen vnd Hane 


í 


Damit nun alles dieſes obbeſchriebene in 
Worten vnnd dem Verſtandt / wie gemeldet 
| worden / vnnd hier verabſcheydet vnnd beſchloſ⸗ 
fen iſt / auff beyden Seiten veſt / getrewlich / auff⸗ 

chtig vnnd wol / nun vnnd in das kuͤnfftig / gee 
halten / vnd jhme nachgelebet werden möge: So 


Dobb iiij iff auch 
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ſt auch beliebet / verſprochen vnd zugeſaget / daß 
dieſe vnſere guͤtlich auffgerichtete Pacten vnnd 
Vertrage / von beyder Reiche Koͤnigen / der 
Königin Chriſtina in Schweden / vnd dem Kå- 
nige Chriſtian dem Vierdten in Dennemarck / 
mit eygener Hand vnnd Seeret confirmiret 
vnnd beveſtiget / auchzu mehrer Verſicherung 
von beyder Reiche Raͤthen vnterſchrieben / 
vnnd mit deren Inſiegel beſtaͤttiget werden 
follen. 
XLV. 

Vnd nach deme hoͤchſtgedachte Ihre Köni, 
gliche Mayeſtaͤt der Chriſtliche König / vnnd 
deffen vielgeliebte Sram Mutter Ihre Maye- 
ſtaͤt die Koͤntgin / Regentin in Franckreich / die 
Muͤhe auff ſich genommen / vnnd wegen deß 
Friedens vnnd Wolſtandts dieſer Nordiſchen 


Befchreioung 


über die Ratification gegen vorgemelten Tag 
zur Stelle geſchaffet vnnd vberanzwortet wer 
den ſoll: So haben wir dieſes mit eygenen 
Haͤnden vnterſchrieben / vnd vnſere Signeten 
wiſſentlich darunter fegen laſſen / vnnd dabene⸗ 
ben Ihrer Mayeſtaͤt Mahyeſtaͤt in Franck reich 
wolberührten Hexen Ambaſſadeurn vnnd Mer 
diatorn in dieſen Friedens⸗Tractaten begeh⸗ 
rende / daß zu mehrer Befeſtigung vnnd kraͤffti⸗ 
germ Gezeugnuß Er dieſes nebenſt ons vnter⸗ 
ſchreiben vnd verſiegeln wolle. Actum Brome 
febro auff der Graͤntze / den dreyzehenden Aue 
guſti Anno 1645. 

Dieſe vorbeſchriebene Pacten vnd Friedens 
Vertrag haben wir ong laſſen vorleſen / vnnd 
dieſelbige nach jhrem Verſtand in Worten vnd 
Articuln / wie ſie lauten vnnd vorher verzeichnet 


— —— ͤ .)q . — ee 


Reiche ſorgfaͤltig geweſen / auch vermittelſt Ih⸗ſtehen / vnſerer Ordre vnd Inſtruction in allen 
rer Interpoſition vnd angewandten embſigen Dingen gemaͤß befunden / dahero wir auch fel- 
Suaſion es zu jetzigem Standt gebracht haben: | bigen beygeſtimmet / fie bewilligt / bekraͤfftiget 
Als iſt auch auff beyden Seiten fúr billich / vnd vnd beſtaͤndiglich vollnzogen haben: Auch ſolche 
zu deſto mehrer Veſthaltung vnnd Bekraͤffti⸗ | hiermit nachmahln vor vns / vnſere Nachkom⸗ 
gung eines zwiſchen denen Mayeſtaͤt Mayeſtaͤt inen / Succeſſores vnnd die Cron Schweden / 
vnnd beyden Reichen Schweden vnd Denne genehm halten / bewilligen / bekraͤfftigen vnd ber 
march / auffgerichteten / beſtaͤndigen vnnd ſtaͤts⸗ ſtaͤndiglich vollnziehen / in allen Puncten / wie 
wehrenden Friedens vnnd Freundſchafft für | folches beſter maſſen geſchehen kan vnnd mag. 
gut befunden / daß hoͤchſtgemelte Ihre Mayeſt. Geloben demnach vnd verſprechen bey vnſerer 
Mapek. der Koͤnig / vnnd in defen Namen die Koͤniglichen Trew vnd Glauben / daß dieſes po 
Königin Regentin in Franckreich / von beyden vns / vnſern Nachkommen vnnd Succeſſorn / 
Parten mit anſehnlichen Legationen beſuchet / wie ingleichein von allvnſern Raͤthen / Befehls- 
vnnd vmb jhre gute Affection vnnd Vorſorge habern Dienern vnnd Vnterthanen / trewlich / 
vber das / fo allhie gemacht worden / durch Ko, veſt vnnd vnwiderrufflich zu ewigen Zeiten fol 
nigliche Secret vnnd Hand vmb der Pacten gehalten vnnd jhm nachgelebet werden: Bnnd 
Beſtaͤttigung zu bezeugen / gebührlich vermocht haben wir dieſes zu mehrer gewiſſer Verſiche⸗ 
vnnd perſuadiret werden ſollen / damit jedweder rung / Veſthaltung vnd Bekraͤfftigung mit ey⸗ 
zu mehrer Verſicherung darvon ein eygen Ex, gener Hand vnterſchrieben / vnnd vnſer Koͤni⸗ 


| 


emplar haben könne. 
XLVI, 

So iſt auch verſprochen vnnd verabſcheydet / 
daß auff jeglicher Seiten einer von Reichs 
Raͤthen / vnnd ein Seeretartus fich gegen den 
dreyzehenden Septembris auff den Granger 
bey Marckaryth begeben folen mit ſich haben, 
de dieſer vorerzehlten Pacten Ratification mit 
beyder Reiche Hand vn id Siegel / nach der 
Form / als hier abgeredet iſt / beveſtiget vnnd be, 
kraͤfftiget. 

Imgleichen follen die Daͤniſche Commiſſa⸗ 
rien die Reverſalen wegen der Verſicherung / 
alles nach der Abrede vnnd gebuͤhrtich volln⸗ 
zogen / mit ſich haben / ſolche gegen einander 


verwechßlen / vnnd zu Bekraͤfftigung vnnd 


Veſthaltung dep Friedens nach Billichkeit vnd 
altem Gebrauch einer dem andern außantwor⸗ 
ten. 

Zu deſto mehrer Gewißheit vnnd ſtaͤrckerer 
Verſicherung / daß dieſes dergeſtalt von vns / 
als vorerwehnet in allen Puncten gemacht / ab⸗ 
geredet / verabſcheydet vnd beſchloſſen iſt / vnd an 


glich Secret hierunder hangen laffen. 
So haben wir auch zu mehrer Verſicherung 
vnſere hier nach einander folgende liebe Reichs- 
Naͤthe / ſo viel deren bey dteſer Zeit haben tnn 
zuſammen kommen /als da ſeyn: — 

Here Peter Brahe / Graffe zu Wiſingsburg / 
Freyherr zu Riedboholm pt Andholm teg, 
Drogen Prafiden in dem Königlichen Hoff 
Gericht zu Stockholm / auch Ober-Landrichter 
vber Waͤßmanland / Bergslagen vnnd Dar 
lern. i ; 
Herꝛ Jacob dela Gardie, Graff zu såk 
Srepherz zu Eckholm / Herꝛ zu Koleta! Kyda / 
Hopfal / Dagdoͤoͤvnd Runſa / Ritter / Reichs- 
Mar ſchall / General Feldherꝛ vnd Preſident in 
dem Königlichen Kriegs- Gericht zu Stock 
holm / wie auch Ober,Landrichter vber Bp 
land. 

Her: Carl Carſon Guͤldenhelm / Freyherꝛ zu 
Baͤrquara / Herrzu Sundbyhoͤlm vnd Caßby / 
Reichs⸗Ammiral / wie auch Ober⸗Landrichter 
vber gehen Herꝛath in Smaland. 

Her Axel Oxenſtirn / Freyherꝛzu Kymitho / 


| 
| 


Seiten Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt / vnſer al. Det zu Fyholm vnd Tyddoͤn / Ritter / Reiche» 
lergnaͤdigſten Königin vnnd der Cron Schwe, Canter / wie auch Ober⸗Landrichter vber Nor 
den / ꝛc. trewlich / veſt vnnd vnwiderrufflich ge- land vnd Lapmarck. 

halten / gehandhabet vnd nachgelebet / auch dar- | Her: Gabriel Oxenſtirn Bengtſon / Freyherꝛ 


zu Mor p 
22 A ee 


Bi... 
1645. 
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zu Morby vnnd Lindholm /Reichs⸗Schatzmei⸗ 


—Denefivaedigee Geſchichrn— 


— — 


Herr Guſtav Ochſenſtirn / Freyer: mër, 


fter / verordneter General Gouverneur vber | ntho H zu Tyreſtoͤo / Cantzley Rath. 


Kieffland / wie auch Ober⸗Landrichter vber 
Waͤrmeland. 

H. Philipp Scheding zu Arnd vnnd Sked⸗ 
wy / Prafident in dem Koͤntglichen Doft, Oe, 
richt zu Dorpt. 

Her: Guſtav Horn zu Malla vnnd Häring! 
Ritter vñ Feldmarſchall / wie auch Ober-Land⸗ 
Richter vber Suͤeder Finnland. 

Here Matthias Goop zu Malsaͤcker vnnd 
Nygaͤrd / Aſſeſſor in dem Königlichen Hoff-Ge— 
richt zu Stockholm / wie auch Ober⸗Land Rich- 
ter ober Sngermantand. 


H. Carl Bonde zu Bordſio vnnd Eſpelun⸗ 


da / Pra ſident im Reichs erg ⸗Ampt / ac. auch 
Ober Landrichter in Carelen. - 

Her: Ake Axelſon zu Gotzholm vnd Rint. 
ſtatt / Reichs⸗Marſchall vnd Ober-Landrichter 
in Naͤrike. 

Her? Erich Ruͤyning zu Laghmanſoͤͤ vund 
Sioͤſa / Admiral / wie auch Ober⸗Landrichter in 
Suͤedermanland. 

Here Joͤns Mur zu Lauko / Anopla vnnd 
Klackeburg / Preſident in dem Koͤnigl. Hoff, 
Gericht zu Aboo / wie auch Ober⸗Landrichter y» 
ber Weſter⸗Gothland vnd Daal. 

H. Peter Sparꝛe zu Adhboholm vnnd Eng- 
ſiöd / Cantzley⸗Rath / wie auch Ober⸗-Landrich⸗ 
ter vber Calmar Lehn vnd Oland. 

Here Claus Chriſterſon Horn / Freyherꝛ zu 
Aminne/ Here zu Skaͤlnora vnnd Wykhuuß / 
Ritter / Aſſeſſor in dem Königlichen Kriegsge⸗ 
richt zu Stockholm. 


tho / Herz zu Fyholm / Hoͤrningsholm vnd Tulle 
garn / Cantzley⸗Rath / vnd Gevollmaͤchtigter 
Legat in Teutſchland. 

Here Thuro Btelky / Freyherꝛ zu Saleſtatt / 
Here zu Froͤßwick / Aſſeſſor in dem Königlichen 
Hoff⸗Gericht zu Stockholm. 

Her: Kanute Poſſe zu Hellekis vnnd Dam, | 
merskog / Ober Statthalter auff dem Schloß 
zu Stockholm / wie auch Ober⸗Landrichter vber 
Nord Finnland. $ 

Here Linnard Torſtenſon zu Reeſta / Forſte⸗ 
naw vnd Raſich Feld-Marſchall / nd General- 
Gouverneur ober Pommern. 

Herr Lars Kagge zu Flaͤllskefft vnnd Ram 
ſiöͤholm / General Major / vnd Kriegs Rath / wie 
auch Ober-Landtrichter vber Oſter-Goth— 
land. 


Dieſes mit eygenen Hånden vnterſchriebẽ / 

ie einen jedern mit feinem Siegel verſiegeln 
laſſen. 
Gegeben auff vnſerm Königlichen Reſidentz 
Schloß Stockholm / den vierdten Tag deß Mo⸗ 
nats Septembris) im Jahr nach Chrifti Ge, 
burt 1645. 


Chriſting. 
Peter Brahe. 


acob dela Gardie. 
CarlGüͤldenhelm. 
Axel Oxenſtierna. 
Gabriel Oxenſtterna / Freyherꝛ zu 
Maoͤrby vnd Lindholm. 
Guſtav Horn. 
Matthias Soop. 
Carl Honde. 
Ake Axelſon. 
Erich Ruͤyning. 
Peter Sparte. 
Clauß Chriſterſon Horn. 
Thuro Bielle. 
Knut Poſſe. 
Friederich Steinbock. 
Thuro Sparre. 
ewed Bååt. 
Guſtav Oxenſtierna. 


\ | 
Gleicher maſſen gehoͤren an dieſen Ort / die Copey ber | 


8 jenige Friedens Arten: welche zwiſchen Ihro | Friedens, 
Here Johann Oxenſtirn / Freyher zu Kymi | Königlichen Mayeſtaͤt zu Dennemarck / vnnd Zeien) 


denen Heren Staaden General / der verelnig⸗ 


zwiſchen 
der Cron 


N Chriſtianopel / durch bey, Denne— 


derſelts Plenipo 


ntiarios , an obbemeltem marck / ond} 


Dato / geſchloſſen worden: Welcher Inhalt iſt Henn 


dieſer: 

j Soll zwiſchen beyden Theilen allenthal⸗ 
ben zu Waſſer vnd Land / auffrichtige Freund» 
ſchafft gehalten werden / vnnd einer deß andern 
Vortheil ſuchen. Doch vnverletzt deren Tras 
ctaten / welche Ihre Mapek. zu Dennemarck / 
oder die Meran Staaden Generaln / mit andern 
SE vnnd Republtquen / auffgerichter ha⸗ 
en. 

2. Sollen die Niderlaͤndiſche Vnterſaſſen 
den Zoll im Sund / nach Außwetſung der bey 
vns benambten / verzeichneten / vnd verſiegelten 
Zollsiſten bezahlen / vnd ſolches in den naͤchſten 


Herr Friederich Steinbock / Freyher: zu! 40. Jahren / ohn einige Hoͤh oder Erſtelgerung: 
Chroneburg vnd Orſteen / Dez gu Torpa vnnd Mach Verflieſſung der 40. Jahren aber / ſoll der 


Leena / Aſſeſſor in dem Koͤntgl. Hoff Gericht zu 
Stockholm. 


Sptriſche Tractat de An. 1544. in feiner vort 
gen Vigor vnd Krafft bleiben / dafern ynter def 


Her: Thuro Gpare zu Kaffıygläs vnnd E, | fen kein anderer gemacht wird. 


richſtada / Aſſeſſor in dem Königlichen Hoff Ge⸗ 
richtezu Stockholm. 


3. Soll das Vifitiren der Schiff vnd Gú- 
ter abgeſchafft / vnnd den Schiffern / nach dem 


Herr Erich Güͤͤldenſtern zu Nynas vnd Ap | Beweiß der Convoy / vnd Pondzettel / geglaubt / 


raͤs / Cammer Rath. 


auch dieſelbe nach erlangtem Zoll ohne Anle— 


Herr Sewed Bait zu Faͤlnaͤs vnnd Skars⸗ gung auff dem Dragen bey Copenhagen fore. 


holm / Cammer Rath. | 


—— egene: rm ef 


paſſiert werden. Doch / fo der Konig damit in; 


Zoll 


Stagden, 


— iana. 
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fuͤhren / gelegt werden / als den die Vnterthanen zeit frey vñ ungehindert bleiben / doch ohne Pras 
deß Koͤnigreichs ſelbſt bezahlen / gleich auch den juditz der Privilegien eines jedern Platzes. 
Daͤniſchen in Niderland widerfahren ſoll. 14. Moͤgen Niderlaͤndiſche Guͤter mit frem⸗ 

6. Die Schiff / ſo in Norwegen voll geladen | den Schiffen / durch den Sund paſſteren / wann 
vnd den Zoll bezahlet haben / ſollen / in was für ſſie darvon den Niderlaͤndiſchen Zoll bezahlen / 
einen Hafen fie auch kommen / weiter nicht out, vnd mit der behoͤrlichen Certification beweiſen / 
tirer ſondern nach Vorzeigung der Zollzettel | daß fie Niderlaͤndern zukommen. i 
frey paffiere werden. Dieweil die Aufpfuhroep | 25 Alle Niderlaͤnder / die ſich in den Staͤt⸗ 
Eychen Holtzes verbotten iſt / follen die Schif | ten nach Oſten / entweder vor ſich ſelbſt / oder in 
fer / ſo zwey / oder drey Stück Eychen Holtz gela | Comiſſton / oder in Factoreyen auffhalten / folë 
den zuhaben / befunden werden / zweymal fo viel | im Sund gleich andern / der Niderlaͤndiſchen 
als das Holtz gekoſtet hat / geben / vnd hoͤher nicht! Provincien Eingeſeſſenen tractirt werden. 
beſtraffet werden. 186. Sollen die Niderlaͤndiſche Schiff / fo 

7. In Norwegen foll kein hoͤher Zoll / alsin | einmalin den Daͤniſchen Hafen viſittret ſind / 
Anno 1628. bezahlet worden / gefordert / bif fo | vnnd den Zoll bezahlt haben / in keinen andern 
lang zwiſchen beyden / wie man ſelbige / nach Lar Daͤniſchen oder Norwegtſchen Hafen / ſo fern 
ſten der Holtzwahren / bezahlen moͤge / kan vers ſie daſelbſt nicht laden / auffs newe viſitirt were 
glichen werden. den / ſondern frey paſſiren. 

3. Die Niderlaͤnder ſollen nicht gezwungen 17. Die Zoͤllner in Norwegen / ſollen den 
werden / Dielen oder ander Holtz / von gewiſſen Schiffern nicht mehr Zoll / ais fie ſchuldig find 
zeuten in Norwegen zukauffen / ſondern von abzwingen: Sollen auch vor dz Schreiben der 
allen vnd jeden nach ihren beſten Belieben vnd Zollzettel / nicht mehr nehmen / als die Koͤnigl. 
Gefallen. Drdinang vermag / bey ſchwaͤrer Srraff. 

9. Das Meſſen der Niderlaͤndiſchen Schiff! 18. Wegen def Gluͤckſtaͤttiſchen Zolls / fo 
in Norwegen / ſoll geſchehẽ / durch tween Nordi- | fern das Werck bey dene daruͤber mit der Statt 
ſche / vnd zween Niderlaͤndiſche Schiffer wel | Hamburg angeſtelleten / gegenwaͤrtigen Tra- 
ches bey dem Schlofheren in die Ambachten / | ceaten nicht auffgehobenkan werden / folen die 
vmb ſich dahin zu referiren / foll geſchrteben wers Niderlaͤnoiſche VYnterthanen / gegen Vorzei⸗ 
den / damit man hinfuͤro den Holtzzoll nach Za, | gung Glückſtaͤttiſcher Certification in omné 
fen deſto beffer taxiren koͤnne. eventum, von nun an / ewig darvon befreyet 

10. Alles / was kan bewieſen werden / es feyen | ſeyn. f 
die vier vnd ein Quart vom Hundert / an baa 19. Sollen innerhalb 2. Monaten / nach da⸗ 
rem Gelt / oder Holtzdaſt / das wider Ihr Kön. to dieſes / beyder feirg Hern Committirte / fol, 
May. Befehl / vnd Ordre der Hern Staaden | ches ratificirn vnd approbirn. 
Generaln / ſieder Anno 164 1. mehr / als in dem j Bnd hat man vber das bedinget / daß der 
damals auffgerichtetem Vertrag begriffen iti | Graff von Oldenburg vnd feine Erben /genieſ⸗ 
genommen worden / deſſen foll billiche Reſtitu⸗ en ſollen / der Neutralitaͤt / die Ihm / vnd feinen 
tion geſchehen. Herꝛlichkeiten vnd Landen / vnterm Dato den . 

11. Dieſer Tractat ſoll von J. May. vit dero Auguſti / Anno 1644. von den Hern Staaden 
Durchleuchtiaſten Printzen / auch den aefame | Generaln vergoͤnnet tft. So geſchehen zu Chri- 
pten Reichs Raͤhten vnterſchrieben / vnd verſie | ſtianopel / den z. Auguſtt / An. 1645. 
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gelt werden. Corfitz Vlefeld. 

12. Die Privilegien vnnd Gerechtigkeiten / Chriſtian Thomaſſen. 
der reſpectiys Statten / in den vereinigten Dis Chriſtoffer Orne. 
derlanden / ſo in dem Spiriſchen Tractat vere Juͤrgen Seefeld. 
meldet / vnd ſonſten von den vorigen Koͤnigen Jacob de Witte. 
zu Dennemarck / Norwegen / denſelben gegebẽ / Gerhard Shaip. 
follen durch dieſe Handlung nicht verkuͤrtz noch Albertus Gong. 


durchautz ihnen auff einigerley Weiſe Katia Jochinn Andrees. 

diciret ſeyn / ſondern bleiben dieſelbe in jhrem ; 

Effe, gleich wie vor dieſem / vnnd vnter andern | Zu dieſer Zeit lieffen im Kintgretch Polen | Herlauff 

die Statt Harderwick. vnter andern / zwo denckwuͤrdige Sachen fiir: in Polen 
13. Ihre Mayet. follen keine Niderländifche | Naͤmlich / das Colloquium Charicativum au 

Schiff auffhalten / oder keine Wahren darauf Thoren / wegen Vergleichung der Religions- 

ji Strit⸗ „ 
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Stritiigkeiten / vnd dann Ihro Koͤntgl.Maeſt. 
Heurath mit der Princeſſin Marta von Nivers 
vnd Mantua. 

Nach dem nun Ihro Koͤnigliche Mayeſtaͤt / 
auß recht Gottſeligem Eyffer / ver moͤg dero Kö» 
niglichen offenbaren Außſchreibens / ſo im vo⸗ 
rigen Jahr 7644. publicirt worden. 

Zum Eingang ſolches heylſamen Wercks / 
zu Shoren in Preuſſen / den 28.18, Auguſti / die 
ſes 164 jſten Jahrs / beſtimmet / vnnd denomi? 
niert. 

Hierumb if der Koͤniglichen Verordnung 
Zufolge / am ſelbigen Tage / zum Colloquio der 
Anfang gemacht worden. Da dann der Her: 
Groß⸗Cantzler in Polen / Fuͤrſt Oſſalinsky / 
Koͤniglicher / Polnifeher / anſehenlicher Legat / 
mit einer Lateiniſchen zlerlichen Oratton / den 
Eingang gemacht. In welcher er erinnert / zu 
was Ende / fein gnaͤdigſter Konig / dieſes Col- 
lo quium anſtellen lieſſe. Mem lich damit in dee 
nen ſtreittenden Religtonen / Fried vnnd Eine 
traͤchttgkeit möchte geſtifftet werden. Nach die⸗ 
ſem lieſſe er Ordnung / Geſetz / Maß / vnd Weiſe 
ableſen / welche von der Konig! Mayeſt. in Pos 
len / waͤren beltebet / vnd auffgeſetzt worden / vnd 
von einer jedwedern Parthey/ in der Diſputa⸗ 
tion ſolten beobacht werden. Sorhane Königl. 
Inſtruction / vnd hochloͤblichſte Vorſorg / weiln 
fie auß Warſchaw / an den Convent zu Shore 
dirigirt worden / wir billich dteſes Orts mit cine 
zufuͤhren / nicht vmbgehen folen. Vnd lautet 
fürs erſte / das Koͤnigliche Schreiben folgender 
maffen. j 

Wir Uladislaus der IV. von Gottes Gna— 
den / König in Polen / Groß ⸗Hertzog in Littaw / 
Reuſſen / Preuſſen / Maſſovien / Samogitien / 
Lieffland / Smolenſco / Czernichaw / c. Wie 
auch der Schweden / Gothen vñ Wenden Erb- 
König; Enrbieren de Ehrwuͤrdigen / den Hoch- 
vnd Wolgebornen / Edlen Ehrnveſten /Wolbe⸗ 
nambtenWolgelehrten / ſo auff dem zu Thoren 
außgeſchriebenem Colloquio verſamblet ſeyn / 
vnſern Sieben vnd Getrewen / vnſere Koͤnigliche 
Gnad vnd alles gute. 

Ehrwuͤrdiger / Hoch vnd Wolgeborne / Ed⸗ 
le / Ehrnveſte / Hoch vnnd Wolbenambte / Wol 
gelaͤrte / vnſere Lieben on Getrewen: Wir moͤch⸗ 
ten wegen vnſerer Gluͤckſeeligkeit Frolocken / 
nach dem wir auff fo viel Kriegsgefahr / Bue 
ſere Feinde vberall von vns abgetrieben haben / 
vnd nunmehr allein bey geſtifftetem er, 
Ruhſtand vnſers Reichs / in dem wir beſchawen 
vnd zehlen koͤnnen / was die benachbarten Cro⸗ 
nen vnd Volcker vntereinander / für Niderla⸗ 
gen vnnd Landverderbungen leyden muͤſſen / 
gleichſamb triumphieren/wan wir nit ſchmertz⸗ 
lich ſehẽ doͤrfften / wie in der Muͤtterlichd Schoß 
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junwendigem Krieg / fo viel ong muͤglich / gern 
wolten abhelffen vnd rahten / als haben wir vor 
gut angeſehen / euch vñ vnſere Lieben Getrewẽ / 
auff dieſes freundliebende Geſpraͤch zuberuf⸗ 
fen / mit hoͤchſtem Verlangen wuͤndſchen vñ be⸗ 
gehren / daß durch dtefe ewre / jhr Lieben vñ Ge, 
trewen / bruͤderliche Zuſamienkunfft / vnter die, 
fen ong fuͤrleuchtendem Gluͤckſtern def Frie» 
dens / der jenige Zwyſpalt koͤnne beygelegt / vnd 
verglichen werden / welcher die Gemuͤhter vne 
tereinander trennet / die Foͤrderung deß gemei⸗ 
nen Weſens hemmet vnd kuͤmmert / vnd einen 
innwendigen Krieg / welcher weit ſchwaͤrer / als 
ein offener iſt / vnter den zwytraͤchtigen Hertzen 
in geheim helt vnd heget. 

Welches Gottſeelige Beginnen / damit es 
deſto beſſern Fortgang haben moͤchte / weil wir 
von andern wichtigen Vngelegenhetten abge, 
halten werden / als fenden wir auff obgedachte 
heilige Zuſammenkunfft zu euch / Lieben vñ Gee 
trewen / ab / den Hochgebornen H. Georgen / 
Hertzogen in Oſſolin / deß H. Ch äm Reichs Für 
ſten / der Cron Groß⸗Cantzler / vnnd vnſern def 
Lubomten / Rizen / vnnd Adzelenſiſchen Craiſſes 
Capitaͤin / einen / wie jhn alle Welt darfuͤr hele 
vnd achtet / in hochwichtigen Sachen vnd Häd⸗ 
lungen / durchtriebenen vnd außgeübten Mañ 
welcher das Ampt dieſer friedbringenden Zu— 
ſammenkunfft in vnſerm Namen / mit ſolcher 
Trew vnd Fleiß / Geſchicklichkeit vnd Beſchey⸗ 
denheit fuͤhren vnd verwalten wird / als er ſonſt 
andere wichtige Reichsgeſchaͤfft zuhandeln vnd 
zubefoͤrdern pfleget. Damit ſich nun dieſem on, 
ſerm vollmaͤchtigen Friedens Pra ſidenten / vn, 
ſere leben vnd Getrewen / mit allem gnaͤdigſtẽ 
Willen bequemen / vnnd in allem was vermoͤge 
vnſerer gegeben Inſtruction von der Ordnung / 

Weiſe vnd Maßhaltung / wie die Sachen ſollen 
gehalten werden / in dieſer Verſamblung pro» 
poniren wird / Glauben geben moͤgen: Als bittẽ 
vnd begehren wir freundlich / vnd ſeyn auch der 
gaͤntzlichen Hoffnung / es werden vnſere Lieben 
vnd Getrewen ſolchem vnſerm Gottſeelige Fürs 
nehmen / welches die Sorgfalt fiir die allgemei⸗ 
ne Gluͤckſeeltgkeit / vnd dieſer Zeiten Zuſtandt 
erheiſchet / vnſerm Wundſch willfaͤhrig ben, 
pflichten / vnnd dahin jhre wolmeinende Inten⸗ 
tion richten / damit fe nicht allein vnſer Cron / 
ſondern auch Europens ſehenlicher Begier / mit 
reichlicher Fruchtbringung on Troſt aller Glau⸗ 
bigen in der gangen Chriſtenheit / ein fattes Gee 
nuͤgen thun moͤgen. Im vbrigen bitten wir die 
Goͤttliche Mayeſtaͤt / damit dieſelbe vnſern 
Wundſch vnd Fuͤrnehmen ſegnen / vnd zu eine 
gewuͤndſchten Effect gereichen laſſen / auch vn⸗ 
fern Lieben vnd Getrewen erſproͤßliche Leibsge⸗ 


| ſundheit / vnd alles gluͤckſelige Wolergehen vere 


vnſers allgemeinen Vatterlands / vnſere liebe | leyhen wolle. Geben zu Warſchaw / den ı 9. Au⸗ 
Landkinder / wegen vngleicher Lehr def Glan guſtmonats⸗ Tag / nach Chrifti Geburt 1645. 
bens / welche zu vnterſchledenem Groll vñ Spä- Jahrs / vnſerer Reiche / deß Polniſchen im drey» 
nen veranlaſſet / vnd von Tag zu Tag gröffern zehenden / deß Schwediſchen aber im vierzehen 


Zewyſpalt vñ Gezaͤnck erwecket / aneinander ger 
riethen. Weil wir dann nun dieſem Vnheyl vñ 
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Jahr. 


Uladislaus, König. 
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Königlicher May in Polen Inſtructlon vnd | mögen fie erörtern/ fo etwas ſtruttiges / wegen 
der Praxi vnd Braͤuche vorhanden. 


Anleytung / was für Ordnung vnd Maß fol vff 
dem Geſpraͤch zu Thoren / vnd bey Verrichtung. Das erſte / benantlich die vollkommene Ere 
der Deputlerten gehalten werden / dem Hodge laͤutterung vnd Erklaͤrung halten wir ſehr hoch / 
bornen Henn Georgen / Hertzog in Oſſolien deß in dem ong kund vnd wiſſend iſt / daß die Haupt⸗ 
H. Roͤm Reichs Fuͤrſte / der Cron Polen Grof- | Brfach alles gegenwaͤrttgen Vnheyls / fey der 
Cantzlern / vñ vnderſchtedener Cralſſe Capitaͤn | Mißverſtand vnter den Partheyen / vnnd daß 
wie auch Koͤnigl. May. auff die Berfamblung) durch dieſen einigen Zunder / der leydſelige 
zu Thoren Geyollmachtigten Geſandten vber⸗ Ztwyſpalt / ſonderlich in dieſem Reich / verhal⸗ 
geben. Datum Warſchaw / den 15. Auguſtmo⸗ ten wird. 
nats⸗Tag / deß nach Chrifti Geburt jetztlauffen Derowegen wolten wir gern / daß die Collo 
den 1645. Jahrs. i p quenten jhren hoͤchſten vnd beſten Fleiß anmwen 
Vor allen Dingen follen den Zweck vund den moͤchten / daß in den erſten Vnterredungs⸗ 
Ziel / weſches wir dieſem fuͤrgenomenen Were’ Tagen / ein jeder Theil / von allen vñ jeden Pun⸗ 
füͤrſetzen / als nemlich / die Einig vnd Einhellig⸗ cren der ſtrittigen Lehr / kůrtzlich jhre mit ſchlech⸗ 
keit der Religion / vnd den feligen Kirchen- vnd ten / rechten / deutlichen Worten vnnd Propoſi⸗ 
Landfrieden / den alleſampt fo hoch gewuͤndſchet | tionen verfaſte Meynung / dem widrigen Theil 
vnd begehret / die Colloguentenjhnen fir Augen an Tag gebe / vund eben demſelben zu recogno⸗ 
ſtellen / vnd fich euſſerſt mit Sinnen vnd Gedã⸗ ſclren vbergebe / bald Schrifft- vnnd Muͤndlich 
cken bemuͤhen / damit fie ſolchen vnſern fürge- | diefelbe zuerklaͤren / faͤubern / vnd von den beyge⸗ 
ſetzten Zweck erlangen moͤgen / vnnd hergegen | meenen Irꝛthumben / vnd gefaſten Meymun 
weit von fich ſchieben / alle widerwaͤrtige Inten- gen zuerretten / ſo lang anhalte / MÉ daß einem 
tionen / welche die Gemühter / Sinnen vnd Ger jeden fih. Sonnenklar ereygene / was ein jedes 
dancken anderwaͤrts verleyten mochten. Theil eygentlich gelehret hat / oder was jhm bey⸗ 
Das Mittel / das wir zu dem Ende gerichtet gemeſſen vnd zugelegt wird / daß er es gelehret 
haben / iſt dieſes fic ſollen dicſe freye vit freund | habe. Hier ſoll man gar keine Beweißthumb 
liche Zuſammenkunfft hoch achten vnd was fie’ zulaſſe / auſſer denen / durch welche wird zuerwei⸗ 
einmal freywillig jhnen belieben laſſen / das fole" fen ſeyn / das fey feiner / oder der Widerpart 
fen fie hernach fo handeln / damit weder ne die⸗eygentlicher Verſtand: Dann allhier fol man 
fer groſſen Sorgfalten (welche wir gaͤntzlich auß nicht handeln / ob dieſes / oder jenes Theil die 
Vaͤtterlicher Wolmeynung auff ung genoma Warheit verſtehe / ſondern nur / was es eygent⸗ 
men haben) gerewen moͤge / noch fie ſich ſchaͤmẽ | lich meyne. 
doͤrffen / deß zukuͤnfftigen Erkantnuͤß vnd HBr- Alſo mag man in einer langen Reyhe von 
theils / welches die gange Chriſtenheit vber fie | einem Lehrpunct zum andern ſchreiten / vnd fol 
faͤllen wird. len die Colloquenten nicht eher zur Exörteruns 
Die Handlung / Geſtalt vnd Ordnung vber⸗ der Warher / von jrgend einem Pung fich rite 
q laffen wir dem vernünfftigen gutachten derer ſten / biß daß ſie alle vnnd jede zugleich ſtrirtige 
Moderatoren vnd Colloquenten / daß dieſelben | Puncteeben auff ſolche Weife erläutert haben. 
mit allgemeiner Einwilligung der Partheyen / Welches / wann fie es gethan haben / folen fie 
mit Vorwiſſen vnſers verordnet Geſandtens / fleiſſig abnehmen / auß einhelltger Bekantnuͤß 
vnnd der Partheyen Deputierten / von dieſen der Partheyen / das jenige / was fie gefunden / 
Puncte vnter ſich ſelber ſchlieſſen vnd Satzung daß es gaͤntzlich vnd widerſprechlich wider eine 
machen doͤrffen: Welches De dann bald zu An, | ander laufft / vnnd folen alles das jenige aller 
fang vor allen Dingen thun / vnnd hoͤchſtes Augen fuͤrſtellen / damit alle vnnd jede Gelehrte 
Flelſſes die jenigen Mittel ergreiffen ſollen / wel⸗ | im Augenſchein auff eine Anſicht ſehen / vnd gee 
che den friedlichen vnd fruchtbringenden Ber, wahr werden moͤgen / was dann endlich das je, 
gleich befördern koͤnnen. Damit fie aber nicht nige fey? Warumb die Catholiſchen vnd Pro- 
mit ſolchen præambulis , die Zeit vnnuͤßzlich] teſtirenden ſtreiten / vnd ynter ſich einander wie 
hinbraͤchten / als wollen wir / daß jnner eines derſprechen. 
Tagsfriſt alle Sachen geſchloſſen vnnd gehat Vnd ſoll nun einig vnd allein / ſo wol der 
delt werden. Nachfolgenden bey dieſer Zuſammenkuunfft / 
Wir moͤgen aber gleichwol nicht vnterlaſſen / als gud (wann vielleicht der Friede noch nicht 
vnſer Gemüͤht vnd ſoͤhnliches Verlangen / bber vollkoͤmblich außgemacht wuͤrde) derer in das 
die Ordnung derer Sachen / ſo behandelt werde | Fünfftig begebenden Diſputatlonen Materi 
ſollen / zueroͤffnen. Deßwegen ſtehen wir in au, ſeyn / dabey folen alle Extichtungen / Hoͤnereyẽ / 
ter Hoffnung es werden die Colloquenten in vnnd Laͤſterungen auff die Seite geſetzt ja alle 
dreyen Hauptäcttonen das Bniverfatwercl verderbliche Anreytzungen vnd Aufffriſchungs/ 
zuverfaſſen / jhnen belleben laſſen. In der erſten | zu Haß / Groll vnd Gewaltthåtigteiten auß⸗ 
Haupt Action / mögen fie auffs genaweſt / die gerottet ſeyn / vnd folen dergeſtalt der Parten 
rechte vnd eygentliche Lehr vnnd Verſtand / jb. Theologen allerſelts fid vereinigen / vergleichen 
weder Parthey abſonderlich erforſchen. In der vnnd vertragen / vnd was fie einmal yuter 3 


— 


—— —— —ä—äKn0l —Vâ·—ꝗ—- m — 


— . — — i —V g- — uEJ ——m—[— — 


andern / mit einander von der Warheit / vnnd ordnen vnd ſetzen werden / daß ſie auch daruͤber 
Falſchheit der Lehre ſich bereden. In der dritten / hernach ſteiff vnd veſt halten ſollen. 
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Was die andere Action betrifft / darinnen 
wir darfuͤr gehalten haben / dz man ſich von der 
Warheit / oder Falſchheit einſeititger Lehre fidh 
ſolle bereden / ſo ſollen alle wiſſen / daß dieſes nit 
vnſere Meynuug / noch auch nie geweſen ſey / zu 
zulaſſen / daß die Partheyen einander mit fend» 
ſeligem vnd hitztgem diſputteren ſolten angreif⸗ 
fen / von welchem wir dermaſſen ein Abſchew tra 
gen / daß wir auch nicht wollen / daß das Wort / 
Diſputatton / in dieſem gangen Werck / jemals 
ſolte gebraucht werden. Daun wir haben vns 
nunmehr durch ein hundert Jahr daher beleh- 
ret vnnd erfahren / daß die heftigen Schlußdiſ⸗ 
putattonen in groͤſſer Gezaͤnck außſchlagen / vñ 
daß nach langer Bemuͤhung vbel geſchehẽ koͤn⸗ 
ne / daß die Goͤttliche Warheit mit veſtern vnd 
ſtaͤrckern Grundveſten behauptet wuͤrde / als fic 
bißher iſt behauptet worden. 

Derhalben ſollen ſie nur allein dieſes / wz zu 
einer rechten vnd ſchlechten / offt vnd viel bewie⸗ 
ſenen vnd beſtaͤttigten Warhett gehoͤret / zu et 
nem zum zweytẽ / auffs hoͤchſte zum drittenmal 
fuͤrgebrachten / nicht ſo ſehr mit ſpitzfindigen 
Schluß reden / zu difputiven fortfahren / als viel 
mehr durch beywohnenden Verſtand vnd raͤht⸗ 
liches Bedencken dahin ſehen / vnnd das jent 
ge Mittel ergreifen, was fie mit Beſtand der 
Warheit / vñ gutem Gewiſſen thun koͤnnen / vnd 
ſollen / damir ſie der Ehriſtlichen Kirchen / vnnd 
dem Nee e efes hohe Gut / naͤmb⸗ 
lich / den Goͤttlichen vnd Menſchlichen Frieden 
wider bringen moͤgen. 

Wiewol wir aber vorgewwiſſert ſeyn / daß allen 
Religionsſtreltten ſchwaͤrlich ein End koͤnne 
gemacht werden / wo nicht sugege iE ein lebendi⸗ 
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Naͤchfrag haͤlt / etwas deſſelben / was zur Pra- 
xis, Ordnung / Gebraͤuchen / vnd zur Zucht der 
Geſetz gehörig / vnbedachtſamb eingeſttewet 
werde. 

Vnd das ſey nun geredt von der Ordnung 
derer Sachen / ſo gehandelt werden ſollen. 

Beyder Weiſe zuhandeln / haben wir be⸗ 
ſchloſſen / daß nach vnſerm Gutduͤncken / dieſes 
zuſchlieſſen fey / vnd von allen beobachtet werde 
ſolle. Von allen Dingen fol ferne abgethan 
werden / alles das jenige / was dieſem friedlichen 
ruhigen / vnd Bruͤderlichen Vergleich Eintrag 
thun måge. Inſonderheit aber follen die Collo» 
quenten fich enthalten / der hitzigen Affecten vñ 
Worten / damit niemand etwas handele / oder 
vorbringe / welches im geringſten nur einen 
Schein einer Beleydigung / eines Stichelns / o⸗ 
der Hoͤnerey habe: Sondern fie follen (ich giel, 
mehr alſo verhalten / damit alle An- vnd Abwe⸗ 
fende verſtehen moͤgen / daß nichts anders allen 
vnd jeden im Hertzen ſitze / als die auffrichtige 
vnd offenhertzige Bruͤderſchafft. ; 

Das Anbringen / die Lehre / Erklaͤrung / vnd 
das andere alles / was zur Sache weſentlich ge⸗ 
höͤret / ſol ſchrifftlich ver faſſet werden / auſſer dem 
ſoll hernach / wann man mündlich handeln ſoll / 
niemand Macht haben / weit außzuſchreiten. 
Die Schrifften / wann ſie von jhren Authorn 
zu Hauß verbeſſert worden / ſollen in die Haͤnde 
vnſers Geſandten vnnd Deputlrten geliefert 
werden: Nicht daß dieſelben von der Lehre / vnd 
derſelben Warheit oder Falſchheit was vrthellẽ / 
ſondern daß fic ſehen ſolle / ob etwas eingeſtrewet 
worden / welches das Gegentheil bilih beleydi⸗ 
gen koͤnne / wann dieſes befindlich / alsdann fol 


ger Richter / der kan gehörer werden / vñ auff def | daſſelbe Theil erinnert werden / dem etwas vn⸗ 
l 


fen Außſpruch man nohtwendig beruhen muͤſſe / 
jeden noch tragen wir kein Mißtrawen / daß elne 
Fried vnnd Bruͤderliche Conferentz / wann fie 
rechtmaͤſſiger Weiſe vollzogen worden / nit ein 
groſſes Gewicht halten / wofern ſie mit Abftel- 
lung falſcher Zumaͤſſungen / vnd Beyſetz: vnnd 
Vergrabung alles alten Haſſes / oder newen, 
Meßtrawens / auffrichtig vnn offenerstg dt 
Vrtheil ſprechen wollen. Warlich / dieſer Weg 
iſt noch einig eee m Fried vbrig / wors 
durch / ſo wir nicht erhalten / bletbet es dabey / dz 
Chriſtus kein Mittel Maß vnd Weiſe gelaſſen 
habe / dardurch die Brüder koͤnnen / wofern fie 
nur wolle / vereiniget werden / da alfo nichts tho 
richters / nichts der Chriſtlichen Religion zu are 
germ Leumund / vnnd Chriſto / dem Koͤnig aller 
König mehr zur Schmach gereychendes kan gee 
ſagt werden. we eer 
BAT ee 
ziel vnd Maß ſetzen. Dann wir tragen feinen 

' el man werde ſich / wegen det zufälligen | 
Sachen vergleichen koͤnnen / wann man nut im 
Principalwerck / Das iſt / in den fuͤrnehmbſten 


Haupt⸗Puncten der ehre / guff einerley Ber | 


and / gegangen it. Buter deffen wollen wir / 
DS mit allem e ſolle / damit 
der War heit der Lehre / 


ſo ſoll es frey ſtehen / einmalo 


gleiches entfahren / daß es fih maͤſſigen / das ber 
gangene endern / oder außthun wolle. Wann 
nun dteſes verbracht worden / fo folen einem je 
den Theil die Schrifften dep Gegentheilß ein. 
gehaͤndiget werden. Riel. 
Es ſoll ein Tag / oder zwey Tage / zum höchfte 
drey Tage verguͤnſtiget werden / in welchen zu 
Hauß ein Theil deß andern Schrifften leſen vñ 
eraminiren kan / wofern nun an einem Ort / ei⸗ 
ne beſſere Aufführung begehret werden moͤchte / 
er zwey / durch eine 
newe kurtze / wolgefaſte / offenhergige Schrifft / 
ſeine Meynung zu erklaͤren: Oder / ſo ein Theil 
eine Vnterredung begehren wolte / ſo foles jhm 
eben die drey Tag lang verſtattet werden. 

Zu allen cinslen Particular⸗Geſpraͤchen / 
ſollen von einem jedern Theil nur zween Colos 
quenten ernenner werden / N fren ſtehẽ foll 
in elner Zuſamtmenkunfft drein zu reden. Bnd 
dieſelben koͤnnen nirgende Anders woher gen 
men werden / als auß ge nanter woͤlffer Zahl / 
welche er ein jeder Theil Anfangs benennen 
wird. Die vbrigen mogen zwar da ſeyn / vnnd 
ti ſchwelgend zuhören. ` 
15 ock Zuhörer dieſer Vnterredung lat, 
ſen / ſoll bey vnſers Geſandtes Gutachten ſtehẽ / 
mit dem Beding / damit jhrer gar wenig / vñ die 
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weſenden Groſſen / ſollen nur zwey mit einge⸗ 
laſſen werden. 

Wann etwa ein Colloquent wider die Mey 
nung vnnd Verſtand / ſeiner Part etwas fuͤr⸗ 
braͤchte / fo folles der Part nit verfaͤnglich ſeyn / 
ſondern man foll denſelben Ort bleiben laſſen / 
bald / oder ein wenig hernach den gemeine Ver⸗ 
ſtand zuerklaͤren / nach Erheiſchung def Parts 
Moderatorn. Daſſelbe aber ſoll offentlich / 


der intereſſirten Perſonen gedencken. 
Ehe dann die Partheyen von Thoren weg 


ziehen / ſo ſollen ſie in den letzten Seſſionen / die 


Acten wol vberleſen / vñ ſehen / was dz ienige ſey / 
welches fuͤrnemlich dem hochgewuͤnſchten Fries 
denſtand / vñ Vereinigung im Weg geſtanden / 
vnd auch hernachmals im Weg ſtehen moͤchte / 
vnd was es daun mag ſeyn / ob es einer ſolchen 
Wichtigkeit ſey / daß es vns eines ſolchen hohen 
Guts verluſtig machen ſolte. Deßwegen wir 


ee) 


Aber in offentlihen Reden / oder Buͤchern / fol | 1645 


vnnd in offener Seſſion der Partheyen geſche⸗hierinnen gnaͤdigſt vnd fleifftg vnſerm Geſand⸗ 


hen. 

In der erſten Zuſam̃enkunfft / ſollen alsbald 
zween Notarien von einer jeden Part ernennet 
werden / vnnd dieſelben follen von vnſerm Die, 
ſandten / vnd der Partheyen Deputirten appro. 
biert werden. Derer Ampt wird ſeyn / daß ſie als 
les trewlich vnnd auffrichtig zu Papyr bringen 


ſollen / was in allen Acten vnd Seſſtonen wird 


ge ſagt vnd gehandelt werden / welches fie mit ei⸗ 
nem Eyd offentlich bethewren ſollen / daß fie fot- 
ches glaubhafftig handeln wollen. 


Was nun dieſe ſechs Notariẽ in allen Acten 


S werden. Von dem Geſind der ane 


vnnd Seſſtonen Schriftlich verzeichnen wer- 


ten / vnd der Partheyen Deputierten vnd Mo⸗ 
deratorn / vnnd Colloquenten ſelbſt wollen er, 
mahnet haben / daß ſie wollen hochvernuͤnfftige 
Einſehung haben was in einer ſolchen hoch⸗ 
wichtigen Sach nützlich zurahten vnd zuſchlieſ⸗ 
ſen ſey. d 

Es ſol die gantze Handlung nicht anderſt ge- 
ſchloſſen werden / als mit einhelliger Einwilli⸗ 
gung aller Partheyen. Wofern etwa ein Theil / 
weil jhm andere wider ſprochen / davon ziehen vñ 
weichen wolte / ſo follen fie ſolches nicht nach jhe 
rem Gefallen thun / ſondern die Motiven jhres 
Begehrens vnſerm Geſandten / vnnd der Pare 


den / das ſoll durch vnd durch zu Ende def Acts | theyen Deputierten ſchrifftlich vberreichen / wel 


vnnd Seſſion / den anweſenden Partheyen fürs 
geleſen werden / von allen / als eine rechtmaͤſſige 
Schrifft ratifteirt / von den Moderarorn der 
artheyen vnterſchrieben / durch den Gigel 
ing derer ſechs Deputierten der Partheyen 
beſiegelt / vñ in vnſers Geſandten Hand gelief⸗ 
fert / nd hernach fol er vns zu publiciren vorbe⸗ 
halten werden. a ct AN 
Weil dieſes Werck waͤret / fol niemand etwz 
ynter das gemeine Volck / weder geſchrieben / o⸗ 
der gedruckt / ſprengen / oder anderswo hinſchi⸗ 
cken / es geſchehe gleich Erzehlungs / oder diſpu⸗ 
tirens / oder auff waſerley Weiſe es jmmer wol 
le / daß er fich gelüſten laſſe von den Sachen / A. 
cten / Reden / Sagon? Ordnungen / Perſonen 
ond Fortgang dieſer Handlung zureden vnnd 


zutheydigen: Viel weniger aber mit Affeerves | glaubhaffte Zeugen aller Sachen / die da follen | 
gehandelt vnd geſagt werden / ſeyn / nd gehalten 


den / tadeln vnd verſpotten / oder auff waſerley 
Weiſe es jmmer geſchehen moͤchte / Vrſach ge⸗ 
ben / zu Buches 

dern Difguftien. 

Auff ſolchen Schlag fol man ſich auch huͤten / 
damit nicht in Privatzuſammenkunfften / oder 
offenen Predigten vnd Sermonen zum Bolg, 
im geringſts gegenwärtiger Handlung gedacht 
werde. Es iſt gung / daß man es andeute / daß fie 
G Ottalleſampt hoͤchlich omb glücklichen Fort 
gang dieſes wichtigs Wercks bitten folen. Viel 
weniger aber follen die Privatſtrittigketten vnd 
Gezaͤnck / wegen der Religion vnter dem genei 


eleydigung / Zorn vnnd an 


che durch geſampten Naht / nach ertvogene Mo, 
8 i ug ſollen / was raͤht⸗ 
licher vñ thunlicher fey. BA fo fic folches Tir gut 
anſehen werden / fo werden fie die gange Sach 
an ons durch Schreiben / oder Vnterhaͤndler 
auffs ehiſte gelangen laſſen / vnnd durch vnſere 
Meynung vnd Gutachten belehret / entweder dz 
Werck zu conttnutren / oder wider auffs new zu 
reajjumiren ſchlüſſig werden. 
Die Verrichtung der Den Deputierten 
von allen Partheyen. 0 
Es ſollen ins gemein g. der Partheyen Der 
putlerte ſeyn / 2. Cathoniſche z. Augſpurgiſcher 
Confeſſionsverwandte / vnnd 2. Reformlerten / 
derer Verrichtung dieſes ſeyn ſoll. 
Sie ſollen bey der ganzen Abhandlung / als 


werden. ta g 


thoritaͤt / in offentlichen vnd geheimen Zuſam⸗ 


menkuufften / der Partheyen Gemuͤhter / vnnd | 
die Actionen der Zuſammenkommenden rich⸗ 


ten vnd ſchlichten. | Zi 
In geheim vor ſich / fol ein jeder feiner Pare 
they vnnd Gewalt Colloquenten / ſo weit in der 


Pflicht halten / vnd inſonderheit fleiſſig vorkom⸗ 


men / damit nicht jrgend ein Betruͤber / etwas 


widriges vnſer guten Intention / vnnd was dice 


ſem Werck / vnd dem guten Fortgang deß Frie⸗ i 


nen Mann gelitten werden. | dens ſchaͤdlich ſeyn mochte / erregen möge. 


Nach vollendtem Werck / ſol niemand jchtes 


Wird etwas beſchwertes im Außgang die, 


Sie ſollen durch jhre Gegenwart vnnd Au. 


von gehaltenen Acten vnd Pnterredungen)/et, | fes Wercks fuͤrfallen / fo folen fie mit guten vñ 
was / weder geſchrtebenes noch gedrucktes laffen friedlichen Rahtſchlaͤgen / vnſerm Geſandten / 
außgehen / bif daß das Protocol auff vnſern wann fie von demſelben befragt werden / bene 
Koͤnigl. Willen vnd Befehl wird publicirt feyn. | wohnen. y 


| 
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POLONIA te 


Sie folen darob ſeyn / damit vngehoͤrige] ein Lateiniſche Oratio 

2 x DI wie / vnnd w 
Leut von dem Ort der Seſſion abgeſonderg vnd Geftale gegenwaͤrtiges Colloquium E 
daß der gemeine Poͤbel durch den Statt⸗Nath / fruchtbarlich angefangen / vnnd außgefuͤhret 
der hieruͤber fol erinnert werdẽ / noͤge im Zaum werden. 


VLADISLAVS IV DEI GRATIA REx. a 


Deßgleichen that auch in feiner Sermon 
| Siefollendie Colloquenten nach Billichkeit / der Herz von Duretſchty / Koͤniglicher Sta- 
in guter Obacht halten. roſta. 
Sie follen förderlich ſeyn / vnnd tringen auff! Als ſolches geſchehen / tratte auff Herr D 
| die Execution alles deffen / was entweder von Huͤlßemann / fo von Wittenberg ankommen / 
| vns wird gebotten / vnd geordnet ſeyn / oder auch hlelte auch eine Oration: In welcher er deß 
| durch einwilligen SchlußderPartheyenimöchr | Könige Vorhaben rühmbte. Benebenft hód 


gehalten werden. 


te geſeizt vnd geordnet worden ſeyn. lich anwuͤnſchend / daß ſolches heylſame 
' 8 0 Werck glücklich moͤchte außſchlagen. Auff 
| Uladislaus König. ſolche Maß wurde der Eingang gemacht. Dar, 
auff dann folgender Tagen zu wuͤrcklicher Di, 

L. S. , ſputatton folte geſchritten werden. 


d 
Sonſten kamen viel fuͤhrnehme Polni 
Nach Verleſung dieſes / ſienge der Her? Bi. Dem zu Thoren an. Bnd ae Hi 
[hoff auß damogitien an / vit hieltecbenmajfig | giftrat von Dangig dreyhundert Soldaten 


| Theat. Europ. Tom, V. > n 


1645 · 


Præſiden⸗ 
ten deß 
Colloguii, 


Auff dem 
Colloquio 
zu Thoren 
proponirn 
die Cathol. 
16. Punctẽ. 


Evangelis 
ſchen nenne 


den Papſt 
einen Anti⸗ 


Chrifi, 


856 > Befchreibung 


dahin / wie auch die Elbinger / damit wann ete! Auſſer dieſem / war ſelbiges Tags nichts wei⸗ 
wan eine Auffruhr entſtuͤnde / man fic) derſel⸗ ters fuͤrgangen. 
ben bedienen föndte . Der Beſchluß der Reformirten Confeſſton / 
Der bræſes in der Diſputatlon auff Catho» hatte bey def Hern Groß Cantlers Fürſtlichen 
liſcher Seiten / war der Here Groß⸗Cantzler / Gn nicht geringe Alte rationes cauſirt. In dem 
auff der Proteſtirenden Part der Herr von] dieſelbe ohngefaͤhrlich alfo gelautet: Odſtehen⸗ 
Guͤldenſtern / Koͤniglicher Starofta, vnnd auff des iſt vnſerer / der Reformirten Kirchen / in 
der Reformirten Seiten / der Her: von Duret | GOttes Wort durchauß wolbegruͤndte Gone 
ſchly. Von dieſen Handlungen in folgenden | feſſton. Die aber der zuwider lehren / vnd fol, 
Monaten wird zuvernehmen ſeyn. j che jhre Lehre mit Fewer vnnd Schwerdt / zube⸗ 
So wurde ferners in denen Præliminaribus waren / einzufuͤhren / vnd zuvertheydigen fudit 
gehandelt / vnd fortgefahren. Da dann die Ca, vnd einen Gewiſſenszwang vervrſachen. Die, 
tholiſchen alfo genandt / den Evangeliſchen 16. felben verwerffen wir / als eine Lehre de Anti- 
Puncten zubeantworten vbergeben. Chriſts. 
Vnter welchen war der 1. Ob fie den Sen.“ Ingleichem / nach dem der Reformirten Cor 
domtriſchen Vertrage annehmen? feſſion gleichſamb in Thefi geſetzt / vnd pro An- 
2. Zur geaͤnderten / oder vngeaͤnderten Aug, citheli dle irzige Meynungenallegirt. Vnd als 


ſpurgiſchen Confeſſion fid) betennen? verwerfflich verdammet worden / ſolches alles 
3. Alle / Hexen Lutheri Bücher für genehm hat ſtarcke otfenſiones movirt. Alſo / daß die 
halten wolten / oder nicht. fe Confeſſton auch ein Paſquillus, vnnd die Ree 


Hierauff hatten die Evangeliſchen jhnen wi | formirten Canes lotrantes genennet worden. 
der etliche Puncten zubeantworten / eingelief | Worgegen diefe proteſtirt; Jener / der Herz 
fert. | ` | Broß@ansler aber / reproteftando darvon ge⸗ 
In dem aber vnter andern / Her: Gorais- fahren. 
ky, den Papſt fuͤr den Antichriſt erklart. Iſt! Nach die ſen fattidiis ſuchten die Herzen Ea 
ſolches vom Hern Groß Cantzler / mit Vnwil⸗ tholiſchen ſolches Vnweſen / auff gute Manier 
len auffgenommen / vnnd darwider proteſtirt zu accommodirn. Allein die Reformirten wol 
worden. R ten fuͤrhin ſatiskaction haben. Dann ſie / ihr 

Dagegen hat De Goraisky, im Namen rer Meynung nach / zu ſtarck lædirt weren. In 
der Evangeliſchen / reproteltirt, darbey es defe dem ſie nur das jenige geſchrieben vnd geredet / 
ſenmals verblieben. / was ſie / vermoͤg jhres Gewiſſens / vnnd jhret 

Vmb den fünf vnd zwantzigſten Septem⸗ Confeffion nothwendig zu ſeyn befunden / wol⸗ 
bris / wurde abermahls eine Seſſion gehalten. ten derowegen auch nicht das geringſte Jota 
Darbey Her: Caltellanus Leſcinsky fein Kb, darinnaͤndern. Sondern begehrten / was paf 
niglich Creditiv offerirte. Krafft welches om firt were / daß ſolches alſo bald möchte Protocol 
Ihro Königliche Mayeſtaͤt / an Ihro Fuͤrſtliche Ir: werden / vnd ac Acta kommen. 

Gnaden / Herm Groß Cantzlers Stelle / zum] Ex adyerſo ſuchten die Herzen Catholiſchen 
Königlichen Legaten / ond Irenarchen / ſublti⸗ es dahin zu bringen / vnd zubeleyten. Daß der 
tuirt hatte. | Seſſion / darinnen diefe Differentz fürgelauf⸗ 

Hierauff deducirte ein Jeſuit / Nahmens ` fenim geringſten nichts in Protocollo folte ge, 
Pater Schoͤnhoff / durch ein lange Sermon de dacht / ſondern der Tag vnd Seſſton / gantz auf, 
modum, welchen die Catholiſchen / bey Fünfftie gelaſſen werden. Was aber fuͤrters / vnd ins 
ger Cötinuatton def Collegii Charitativi,gern künftige wuͤrde paſſirn / ſolte alles richtig ad A- 
obfervirt ſehen möchten. cta kommen. In deſſen gienge die Meynung 

Auff dieſes hat Here Caſtellanus Chelmen- dahin / daß Ihro Fuͤrſtliche Gnaden / der Here 
fis, Nahmens Goraisky, wegen der Reformir⸗ Groß Cantzler innerhalb 3. Woche ſich zu Thor 
ten / mit einer zierlichen / nd anmuthigen Ora- ren widerumb einſtellen würden. 
tion, replicirt. Auſſer obigẽ Colloquio Charitativo, war 


teſtirenden / Dep D..Hulfemannus eröffnet. len recta in Littawen / auff Grodno / gereyſet. 
Dißmals war Her: D. Calixtus, wie vorhin Nach dem Sie im Fuͤrſtenthumb Preuſſen / mit 
beſchehen / nicht ynter den Proteſtirenden ere | Yor, Churfürſtl. Durchleuchtigkeit in Bram 
ſchienen. Sondern thaͤte fic abfentiren/ vnnd | denburg Bnterredung gepflogen. Daſelbſten 
wolte vnter denen Chur⸗Brandeburgiſchen / kamen ſie / gantz ohn einigen Comitat hin / vnnd⸗ 


NW eee wolten vnbekandt ſeyn. In dem nun ſich dar | 
igt erſcheinen / welche ſtündtlich erwartet wur hin viel Littawiſche Herzen Senatoren funden / 


den. Bnd waren die Churlaͤndiſche Herzen ſeynd ſelbige dem König nicht ſehr angenehmb 

Theologi, darunter Dep D. Mislenta,bereyts]geweſen. i 
ankommen. = | Nachgehends / haben ſich Ihro Mayeftär 
Selbigen Tags comparirte auch fürs erſte in etwas mit der Jagdt beluſtigt. Da dann / 
mahl / Der D. Bergius, publice inter Collo- | in währender Zeit der Her: Frantzoͤſiſche Bev 
cutores, welcher primum locüm occu- | ſandter / Viconte di Bregi, auch zu Grodno an- 
pirt. ; , kommen / aber gleichfals vnbekandt ſeyn wollen. 
— — — a é— H — 


— — nn 


Nach welchem ebenmaͤſſig / wegen der Pro» | deſſenmals Ihro Königliche Mayeſtaͤt in Po, Pole ton 


Lehre fuͤr 
Antichriſi⸗ 
lich 


Roͤnig in d 


in Preuſ⸗ 
few. 
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, "GEET. SEET, DST ES Leger CHE EENEG, — 
64 Iſt auch bald hierauf nacher Königsberg gee Verleſung eines Königlichen Schreibens ver- 1645. 
| reyßt. Worſelbſten er abermals / als einpriva- | vichter. Wiewoln nun bey ſolcher dte Herzu | Verlefung 


der Auge | 
ſpurg Cö⸗ 
feſſion wird 
Hervocigert. 


tus, ſeyn wollen. Iſt aber nur drey Tage alle Proteſtirenden begehrten dero Confeſſion / 
da geweſen. Da er Anfangs mit drey Chur ⸗ gleich den Reformirten / in publico wi 
Fuͤrſtlichen Carꝛethen nach dem Schloß abge⸗ haben fees dennoch nicht erhalten mögen. ` 

holet / die Zeit feines Anweſens allda tractirt / So wolten benebenſt die Herzen Catholi⸗ 
hernach mit Churfuͤrſtlichen Roſſen / in die Pil⸗ſchen nicht mehr leyden / daß man der Refor⸗ 
law gebracht / vnnd von dannen auff Dansig | miren Glaubensbekaͤndnuſſe ein Confeſſton 
gefuͤhret worden / vnter deme Verſprechen: Er tttulien / ſondern ein Declaration nennen ſolte. 
wolte ſich im Detobr(/ bey dem Veylaͤger def | Was nun auß ſothanen / gleich Eingangs e 
Hertzogs auß Chuklandt / onnd Ältiften Shure | mergirenden Colliſionen fiir fruchtbarliches 


— 


fuͤrſtltchen Brandeburgiſchen Princeſſin / wi 
der einfinden. Welches auff den neundten / 
eiufdem folte eufehrire werden zu Koͤntgoberg in 
Preuſſen. EC 

Ihro Koͤntgliche Mayeptär veranlaßten ge⸗ 
gen den e eee Septembris / wie 
derumb in Warſchaw zu ſeyn. Vnd die alda 
anweſende Mone Bottſchafft an, 
zuhoͤren. Von dannen wuͤrden ſie / vmb Mit, 
tel Octobris / zu Dantzig erwartet. Zu wel, 
chem intento zu Waͤrſchaw sehen groſſe Kah- 
nen / zu Abfuͤhrung der Königlichen Pagagy 
angehalten wurden. ; 5 

Ihr Durchleuchtigkelt Prince Carolus, Bi- 
ſchoff von Palazkos hatte bereyts / neben andern 
Der Senatorn, ihre Quartter in Oangig zu. 
beſchreiben / auch allerhand Præparatorta / 
durch Auffkauffung Fourage, vnd Vletuglten, 


zu machen verordnet ee 

Der Het? Denhoff / einer von den Polni 
muͤd were / vnnd Mittel ſuchte / vmb das gantze 
Werck auffzuheben. 


(hen Geſandten / welche in Franckreich geſandt 
Die oberwehnte andere Seſſion war / in abs: 
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wurden / kam / vmb den ſechszehenden Septem⸗ 
bris / incognito zu Pariß an / welcher den Koͤ⸗ 
| niglichen Heurahts contract mir ſich brachte 
Solcher wurde nun vimb den 30, elüfdeni, 95 
dem Koͤnig / der Königin vnnd Hertzogen von 
i | Orleans / zu Fontainebleau, ſignirxt vnd unters 
ſchrieben. Vnnd kame die Princeſſin Maria, 
(welcher Brautſchatz in 700000: Eronen be 
funde) nach dem fie fuͤrhero Koͤnigin in Pole 
proclamirt worden / widerumb auff Pariß / vm 
die Ordre zuertheilen / damit die Königliche 
Pollniſche Geſandten / welche vnter Wegs / da⸗ 
ſelbſten möchten regalirt / vnd einpfangen wera 
den. Welche / vmb den 109. Octobris / zu bemeld⸗ 
tem Parif ſeyn ſolten. mb welche Zeit der 
gange Koͤnigliche Hoff daſelbſt wider anlaugen 
würde / vmbdieſer Maguificentz vnnd Ceremo⸗ 
nien beyzuwohnen. I SW 
Mit dem fürhererwehnrd Colloquio Cha- 
ritativo zu Thoren lieſſe es ſich dieſer Zeit an⸗ 
noch ſchlechtlich anfehen. . 
Maſſen man bißhero zu keiner Wuͤrcklich⸗ 
keit / vnd Controyerſiis geſchritten / ſondern aly 
lerſeits bloß die Confeffiones zwar außfuͤhr⸗ 
lich / aber nicht deutlich genug / geſetzt wurden. 
So / daß es faſt das Anſehen thaͤte gewinnen / als 
ob man beyderſeits disguſtirt, of deffen Thuns 


| 


— j ` Theat.Europ, Tom, U. 


lentia deß Herm Reichs Canslers/nurend mit! 


zugewarten / ſtuͤndte leichtlich zuerachten. 
Der Here Groß Cautzler wurde von Ihro 
Königlichen 1 155 ba i 1 | 
etwan wegen deß / daſelbſt ankommende "| Solloanis i 
lichen Nuincii. Andere vermeynten / E? d 14 5 
loquium würde damit einen Riß / vnnd feine] 
Endſchafft errey chen. 

Von obgedachtem Colloquio kommen wir 
auff die Koͤnigliche Heurath / da dann zu Cin 
gang i die Princeſſin Maria von Nivers 
Niversptid Ma atua, von den Ständen in Po⸗ wird fuͤr 
len für ein Polniſche Königin ſolenviter de⸗ eine Roni 
elaritet worden / welcher Ihto Mayet. die RG. gin in Pos 
nigin in Franckreich zu fuͤrhabender Reyſe Zen 
260006. Cronen verehrete. Hoͤchſtgedachte 
Princeſſin reyſete darauff von Pariß auff 
Normandten ins Bad / von dannen fie nach 
etlichen Wochen wider nach Fontainebleau 
kam / vmb allda zuverharꝛen / biß die Koͤnigli⸗ 
che Polniſche Geſandten wuͤrden ankommen / 
fiir welche zu Pariß das Hoſtel de Vendofme 
man zubereyten thaͤte. CH 

Solche Königliche Extraordinari Ambaf- 
fada ; welche auß Polen in Franckreich kurtz 
darauff abreyſete / gmb die Königliche Braut tige eine 
abzuholen / vnd zu deduciren / hielte am 13. Au⸗ ‚prächtige 
geiſti / New. Cal zu Alten Stettin ihren Einzug / Ambaſſa⸗ 
darbey nachfolgende Heren Minitel, Auffwär⸗ da wegen 
ter vnd Comitat fih befinden thaͤten. 

Erſtlich S. Excellentz / d Hochgeborne Here / 
Her: Chriſtophorus Graff von Bain, Opa- 
linsky, Weywoda zu Poſen in Groß⸗Polen / 
Gouverneur zu Schirm / Oſcheck vnnd Wicd 
zilens / Derz auff Schierackowo / Schubin / Tu⸗ 
liſchkowo vnd Luſchtwiz/ Ihr Köntgl. Mayeſiät 
zu Polen vnd Schweden vollmaͤchtiger Extra- 
ordinar-Ambafladeur, der Cron Polen primi 
Ordinis Senator, 


Neben vnd mit Ihrer Excellentz fol 


gende Perſonen. 


r. Ihr Gn. Herz Alexander, Graff von 
Bnin, Opalinsky, Gouverneur zu lnowracz- | 
law , Hert zu Opalintz / Polnifh Netoftadt/ 
BrägrsabifhinStaffPinna&rsylPalatini- 
des Poſnanienſis, 1 e Perſonen. 

2. Ihr Gn. Here Stanislaus Koftka, Graff 
vö Stemberg / Gouverneur zu $ipin/ Hert zu 
Samtor / Fronty / Ratut / Bießdrovo / e. mir 
Ihr. Gn. 16 As ech ZER 
3. Ihr. Gn. Herz Johann Trach Gninsky, 

Cece iij ‘Gous 


Der Herd 
Groß ap 
ler wird pd} 


Princeſfin 


Maria vo] 


Roͤnig in 
Polen fer⸗ 
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Gouverneur zu Ginſen / Her: auff Gnino/ 
Groß Loncke / Walckowo / rc. mit Ihr Gn. 6. 
Perſonen. Kass 

4. Ihr Gn. Here Francifcus Cziſchwitzky / 
Herꝛzu Bentſchen / Reifen vnd Groltz / mit Ih. 
Gn. 4. Perſonen. EN 

5. Ihr Gn. Here Stengel Vatta von Not, 
tenProsky , Caͤmmerer der Woywodſchafft 
Poſen / Marſchall von der Legation, mit Ihr. 
Gn. 4. Perſonen. 

6. Ih. Gn. H. Hanf Ludwig von Wolgagsẽ / 
Freyherꝛ zu Neuhauß / Ner: auff Fahrenſeld / 


Cam̃er Herr / Ihr Excell Rath mit 3. Perſonen. 
7.5). Doctor Gottfried Frewdenhamer von 
Frewdenheimb / Ihr Excellentz Leib⸗ Medicus, 
ſampt einem Diener vnd einem Apothecker. 

8. Jh. Gn. Herz Vincentius Jatono sky, 


—— — e eeneg 


Beſchreibung 
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©. lrich / vnd sinda/Ronigl. May. in Polen f 
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Landrichter zu Inowratzlaw / mit fünff Perfor | 
nen. A 
9. Ih. Gn. Herꝛ Lucas Schweykowsky | 
Land⸗Schreiber zu Inowratzlaw mit 3. Perf. 
10. Ih. Gn. Herz Chriftoph Sczodrovvs- | 
ky, mit 6. Perſonen. 
1. Jh. Gn. Herꝛ Peter Chodziſchewſty mit 
4-Perfonen. | 
12. Ihr Gn. H. Johan Sierakovvsky, Here 
zu Kopnitz vnd Jaromirß / mit 4. Perſonen. 
13. Ihr Gn. Stephan Czesky, mit 3. Pers 


14. Ihr Gn. Here Lucas Szyvinarsky, mit 
4. Perſonen. 
Folgen Ihr Excell. Hoff⸗Diener. 
Herꝛ Marten Pnievvsky , Hoffmeiſter / mit 
1. Diener. 


1645. 


| mg. am ein vnnd zwantzigſten Augufii N. Cal. zu 


= 


Denckwurdiger Geſchichten. 


Diener. 

Her: Stentzel Bobolecky, Schatzmeiſter / 
mit 1. Diener. a 

Her: Martin Trombezinsky, Mundſchenck / 
mit 1. Diener. e 


~ HevrNicolaiBilinsky, Staiſmeſſter / mit x. | 


Der: Hang Choinsky , Stallmeiſter ober 
Ihr Excel. Haupt⸗Roſſe / mit 1. Diener. 

Here Godtfried Madalinſty / Cammers 
Schreiber. 

Herr KLinowſky / Here Glinſty / Ihr Excellent 
Caͤmmerer. 

Her: Boguslaus Clapo w sky , Leutenant ge 
ber die Heyducken. a 

Here Rofiecky. Here Hang Trotzky / Bor 
ſchneider. 

Here Jedlinſty. Her: Bruczkowſty Dep Ko, 
lutſchky. 

Ihr Erel. Sammer Junckern zwantzig / in 
roth Sammeter Liberey zu Pferdt / mit Koͤchern 
vnd Pfeylen / wol gußmundirt. 

Ihr Excell Bagien, Gn rothem Sammet / 
mit gelb Atlaſſen Vnter⸗Kleydern. 

Ein Taffeldecker. Ein Silber Caͤmmerer. 

dëi Excell. Seib⸗Balbterer. 

euſicanten 12. darunter 6. Schalmeyblaͤ⸗ 
ſer / vnd z. Feldt⸗Trompeter in roth Scharlachen 
Kappen / mit gelbem Atlaß gefuͤttert. 

Heyducken in roht gekleydet / mit Silbern 
Beſchlaͤgen / 34. 8 

Ein Reitſchmidt ſelb dritt / mit einer Caleſch. 

Do Schneider 4. Hoff⸗Schuſter 1. Doft, 


Kuͤrſchner r. 


imam, 
u 
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Ihr Excell. Stall vnd Reit⸗Knechte 24. 

Tuͤrckiſche Haupt⸗vnd Bey⸗Pferdte 24. 

Caroſſen 6 jedwedere mit s. ſchoͤnen Tirgi 
ſchen Pferdten. 

Bedeckte Gutſchwaͤgen 8. jedweder mit 
Pferden. 

Ihr. Excell. Camer⸗Wagen mit 6. Pferden. 

Rüiſtwaͤgen mitrothem Tuch bedeckt / darauff 
Ihr. Excell. Wappen gehefftet / jedweder zu 6. 
Pferden. 0 y CC 

Ohne Caleſſen deren einztemliche Anzahl. 

Summa der Pferde / ſampt den Caleß Pfer⸗ 
den. 260. i eee 


Dieſe Koͤnigl. Polniſche Botiſchafft hielte 


Hamburg ihren ſtattlichen Einzug in Polni- 
ſcher Kleydung da dann die P ferdte waren mit / 
von Silber vnd Gold geſtickten Saͤtteln vnnd 
Decken gezteret vnnd ein anſehnlicher groſſer 
Comitat darbey / ſo ſichin 300. Perſonener⸗ 
ſtreckte / maſſen obeingefuͤhrte Lifta mit meh⸗ 
rerm beſaget. d Les j 
Dieſe Königliche Ambaffada wurde von 
dem Magiftrat zu Hamburg mitetlichen Com, 
pagnien Soldaten / vnd gethanem Salve einge— 
holet / hernach in dem Loſament durch 2. Rahts⸗ 
per ſonen gewillkommet / vnd mit Wein / Bier / 
Haber / Fiſchen vnnd dergleichen / verehret / wie 
dann auch für dero Loſament ein Ehrenwacht 
geſtellet. E 


— — — — 


Bremen ſein Antunfft vnnd Geſchaͤffte / wie 


Erſtgemeldte Königliche Bortſchafft  wel- 
che die Königliche Braut auß Franckreich ab, 
holete / wurde ebenmaͤſſig feyerlich von der 
Statt Bremen vmb den dreyſſigſten ejufdem 
eingeholet. Dann nach dem der Polntſche 
Here Abgeſandter in der Gegend ankommen / 
hat er durch ein Schreiben beſagter Statt 


er geſandt waͤre / vmb die Koͤnigliche Brant / 
Princeſſin Louyſa-Maria von Mantua vnnd 
Nivers, auß Franck reich abzuholen / notificirt. 

Hierauff der Magiſtrat entgegen geſandt jh⸗ 


ren Syndicum, ſampt 2. Rathsperſonen in ete | 


ner Caroſſen / ſampt einer ſchoͤnen Reuterey von 
jungen Patriciis vnd Bürgers Soͤhnen / welche 
dann auff denen Graͤntzen hochermeldten Deren 
Extraordinari Ambafladorn , mit ſonderbah- 
rer Ehrerbietung empfangen / vnnd benebenſt / 
biß in die Statt / vnnd bau præparirtes Sofa, 
ment einbegleitet. Da dann in den Gaſſen 
vnd auff dem Marckt etliche Compagnien von 
Soldaten vnnd Buͤrgern im Gewehr auffge⸗ 
wartet. Auch beym Einzug di onen auff 
denen Paſteyen geloͤſet / fuͤrters mit Trompet⸗ 
tern vnnd Muſicanten dem Herin Ambaflar 
dorn gedienet worden / welchen die Polniſche 
Muficanreny Trompetter vnd Schalmayblaͤſer 
geantwortet. ; 

Man hielte darfuͤr / die Koͤnigliche Hochzeit 
HAND Beylaͤger wuͤrde zu Dantzig fuͤrgehen. 
Maſſen dann Ihro Mahyeſtaͤt bereyts dero dar 
ſelbſtOrdinari Reſidenten mit Hochzeit⸗Brief⸗ 
fen an den Königin Dennemarck / die Hern 
Staaden / auch die Staͤtte beck vnd Hamburg 
abgefertiget. i 

Obiger Tagen waren zu Pariß die Koͤnigli⸗ 
che Polniſche Geſandten / durch die Pforten S. 
Anthon praͤchtig eingezogen / vnnd von allem 


Volck mit groſſer Verwunderung geſehen wor P 


den. Selbige find gegen Abends für den Köni 
glichen Pallaſt / mit groſſer Verwunderung / nit 
brennenden Fackeln gezogen. Allda fic der Koͤnt⸗ 
ge / die Koͤnigin / vnd der gantze Hoff gefehen hat. 
Darauff ſind ſie im Holtel de Vendofine abge- 
ſtiegen. Der Könige hatte jhnen für die Ta⸗ 
ge / welche man fie ſollen tractieren / ſechs tam 
fend Cronen geben laſſen. Darauff fie bey dem 
Koͤnige die erſte / bey der Koͤnigin die andere / vnd 
bey dem Duc d Orleans / die dritte Audientz gee 
habt. Ki l 

Dem Heren Pfaltzgraffen Eduard ward er- 
laubt mit ſeiner Gemahlin nacher Hoffe zu 
kom̃en / dieMeynungen glengen dahin / die newe 
Koͤnigin in Polen / herre diefe Acentzzuwegen 
bracht. 2 

Die Königin kauffte von einem Sealant, 
ſchen Jubillerer / Namens Lopes / einen Dia 
mant für fuͤnfftztg tauſend Francken / welchen 
Ihro Mayeſtät der newen Königin in Polen 
verehrt / oc ſelbige ſonderlich wol kractterte. 


Man machte zu Pariß groſſe Præparatorten / | 


wegen der Polniſchen Geſandten / vnnd Ceres 
monten def Heyraths / fo in der Kirchen à No: 
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1645. 
: nitet / geſchehen folte, 

Der Duc de Longeville hatte einen Expreſ⸗ 
ſen von Adel nach Pariß geſandt / vmb die K- 
nigin in Polen / wie in ſolchen Occaſionen gee 
braͤuchlich / zu complementiren. So wurde der 
Biſchoff von Orange / vnnd deß verſtorbenen 
Marſchalls de Guebrian Fraw Wittibe / die 
newe Königin bif in Polen begleiten. Welcher 
nach deß Heyraths fuͤrgangenen Eeremonien/ 
die Koͤnigin würde die Stelle zur Rechten 
Hand laſſen / vnd ſie mit dem prædicat Schwe⸗ 
ſter ehren. 


Taꝛtariſche Vber vorige Solennia in dem Königreich 
vñ Moſco⸗ Polen (allermaſſen wie der Poet meldet Nulla 
witeriſch e elt ſyncera yoluptas, das iff: Nim̃er oder lange 
Haͤndel. ſamb eine g rewd ohne Leyd iſt) entſtunde auch 
Wegen der vmb den 17.27. Auguſtigroſſer Schroͤcken auff 
Tartan de Polniſchen Grange Sintemahl dem Fürge 
Einfall ben nach / die Tartarn mit groſſer Menge / als 
groſſer von hundert vnd ſechtzigtauſend Mann / gegen 
Schroͤcken die fuͤnff Frayye / inſonderheit auff Kyoff vnnd 
in Polen. Podolieitcengefallen / vund um Anzug waren. 
Gegen welche nun der Polniſche Land- Adel ffar 
cke Pra paratoria machte / mb dieſen Feinden 
zubegegnen. 
Der Polniſche Geſandte wurde dieſer Zeit 
annod in der Moſcaw auffgehalten / vnnd war 
der Groß ⸗Fuͤrſt gewillet / eine Bottſch afft an den 
Königin Dennemarck abzufertigen / welcher 

Petrus Marcellus folte bey wohnen, 
Groß⸗Gedachter Groß⸗uͤrſt / maſſen man auß Rige 
Neale Nachricht erlanget ( war in Reußland am 
fiwon z woͤlfften Julij in Mitternacht Zong verfah⸗ 
ren / da er dann folgenden Morgens / vngefehr 

vmb neun Bhra / auſſer groſſem Gepraͤnge / 
gantz in der Stille nach der Kirchen S. Archan- 
gel genandt / begleytet / allda in einem Stel- 
nern Gar beygelegt vnnd begraben wore 

den. ; * 

Junger 8 


proclamirt:| Heren / in ſeines Herꝛn Vattern Stelle Cyar, 
vnd Groß ⸗Flͤrſte / aller Reuſſen proclamirt vnd 
aufgerufen. d , | 
Zu welcher ſchleunigen Beförderung fein 
Her: Vetter Knasz My kita Jwano witez Ro- | 
manoff den Anfang gemacht / vnd für allen der 
4 erfte geſchworen / welchem die andernalle ſampt 
einmüthig nachgefolget / vnnd freywillig mits 
geſchworen. Hierauff worden die Cantzley⸗ 
Raͤthe / Doctores, Krieg ss Offielrer / Kauffleute 
vnnd gemeine Soldaten zur Huldigung dr, 


ſten. ` H f CL 
Mad) dieſem geſchahe ein Verbott / vmb 
dem newen Regenten in denen Trawer⸗Wo⸗ 
chen mit Feiner Supplication beſchwerlich zu⸗ 
fallen. y 
| Obangeregte Moſcowittiſche / nach Denne 
‚Marcfdepurirredegation / zielte der Nachricht 


— 


ftra Dame, mit einer recht Königlichen Solen vnnd Vermuthung nach / dahin / vmb Ihro 


Portugall vnd Lothringen / wegen gepflogener 
Correſpondentz mit dem Hoffe / wie auch etliche / 


tel ſchaffe Sancafler gezogen vmb allda entweders 
re Bald nach deſſen Alten Ableben / wurde der | das belägeree Hauß Latham zu ſecundlren / vnd 
Broß⸗ junge Zäit Zarrowierz , Alexe Michalo- zugleich die Anlandung deß Freländifchen 
Sirf wird wierz , von denen anweſenden ſaͤmptlichen Succurß zu faciliten? oder ja gar vielleicht 


"é e 
fordert / welches alles fie freywillig chäten ley⸗ Be im Feldt nicht zuſtehen. Zu der Koͤ⸗ 


— 


— — 


** SCH 
1645. 
Königlichen Mayeſtaͤt anzubringen / was mafe Der Groß⸗ 
fen nemblich der Konig ( wegen def Graffen Fuͤrſt will, 
Woldemars Perfon / vnrecht berichtet wor⸗ ene Lega) 
den / vnnd deßfalß die Heurath nicht fortgehen Denne 
koͤnne. Auch warumb felbiger neben dem marck fpe 
Daͤniſchen Geſandten / ſo lang verwahrt vnnd ſdiren. 
auffgehalten worden / nemblich biß die groſſe 
auffgewandte Vnkoſten / welche fo wol er / als 
der geweſene Holſteiniſche Geſandter Berge | 
mann / vor dieſem in der Moſcaw gethan / fo | 
auff 1200000. Reichsthaler belieffen / vollkoͤm̃⸗ 
lich bezahlet vnd abgeſtattet wären, Wie nun 
dieſe herbe Erklaͤrunge mit der in vorhergehen⸗ 
dem Monat angemaßten Noͤttigunge / (da ſo 
wol der Groß⸗Fuͤrſt / als deſſen Fraͤwiein Tochter 
den Hern Graffen Woldemar zu dieſer wun⸗ 
derſamen Heurath perſuadtren vnnd noͤthigen 
wollen) fich reymen thue / foldes wird deß vere 
nuͤnfftigen Leſers Vrthetl anheim geſtellet. 
Der Parlamentariſchen Sachen in Engel 
land lieffen dieſer Zeit ſehr glücklich vund wol / 
nach dem General Farfaix die Koͤniglichen / 
vnnd benahmentlich der General Gowring / 
bey Bridgewater abermahls auß dem Feldt Deß Pal 
geſchlagen / vnterſchiedliche Stuͤcke / neben guter [laments 


Anzahl gefangener / vnnd die Artigleria gro, N 
bert, / ' | 


Hierauff wurde nach Eintritt deß Augufli 
zu Londen decretirt / daß die Reſidenten von 


vnter deß Spaniſchen Ambaſſadors Protection 
ſich auff haltende Prieſter / das Königreich ráu- 
men ſolten. Bund war volle Hoffnung / well 
die Campaigne guff deß Parlaments Seiten 
wol lieffe / man wolte mit dem Krieg bald ein 
Ende machen. Ob nun ſchon der König mit 
vive saufend Pferden fich gegen derPfaltzgraff⸗ 


den / jhm vberlegenen Laſt im Weſten einige 
theils dahin zuziehen: Nichts deſtowenigers 
führe doch General Far faix in Verfolg feiner 
Victorj jmmer fort / vnnd hatte juͤngſt die Statt 
vnnd Paß Bridgewater / worin zoco, Mann 
gelegen / auff Diſcretion erhalten. Benebenſt 
auch die auffruͤhriſche Bawen auff feine Sei- 
ten gebracht. 


Es thaͤte ſich zwar bemeldter Gen. Gowring 
mit Greenvil vnnd Beckley conjungiren / vers 


nig! Guarniſon in Newmarck hatte ſich nun die 
jenige / fo Carile verlaſſen / gezogen / vnnd thaͤten 
mit außfallen groſſen Schaden im North. Je- 
doch moͤchte die Reductton der Caſtellen Scar- 
bourg vnd Pontfraet ſelbige ins kunfftig etwas 
erhalten / vnd den Graffen von Northampton 
ſo mit 700. Pferdten dahin kommen / wider zu⸗ 
ruͤck weiſen. 


- 


3 PERE T: A | 


Me Es continuirte fiir gewiß / daß es in Dublin 
th in dea, einen ſtarck en Blut⸗Regen gethan. So wurde 
dem Parlament ein Felleyſen mit 400: Brief⸗ 
f fen / ſo dem Koͤntg geſchickt / vberlieffert / darin 
würden fih auffs newe viel Confilia eröff- 
nen. 
Ob nun zwar das Parlament dieſer Zeit grofe 
feqprogreſſen thaͤte / jedoch hatten fid beyde Haͤu⸗ 
ſer verglichen / vmb dem König einige Propo- 
ſitiones fuͤrzuſchlagen / vnd zuſenden. Gen. Far⸗ 
faix hatte das Caſteel Scheerburne / die Ghote 
tiſche Armee aber das Schloß Gorefort / vnd das 
Caſteel Montmont’, im Land von Caleß belaͤ⸗ 
gert. Hingegen thaͤten die Königliche alejhre 
Hoffnung auff das Land von Corno vals ſetzen 
In demenun def ParlamentspProgreſſen con. 
tinuirten / wuſte man der Zeit faſt nicht / wo der 
König ſich befinden thaͤte. Etliche ſagten er wär 
re in geheimb zu Oxfort / andere vermeynten er 
hätte ſich nach dem Caſteel Cadiz / ſo der Weg 
nach Irꝛland / retirirt. 

Hierauff / als das Parlament Orfort ber 
ſchlieſſen laſſen / war / etlicher Meynung nach 
der Koͤnig auff Briſtol gangen / deme deß Par⸗ 

fore, laments Armee gleich maͤſſig gefolgt / vnnd bene, 
benſt mit theils Voͤlckern Oxfort blocquirt gee 
laſſen. Die Schottiſche Armee war zwar nach 
dem Welk im Anzug / vnnd ſechszehen Meyl 
diſſeits von Jorck ankommen / wolte aber tuei 
ters nicht avanciren / ſondern vorher wiſſen / ob 
das Parlament ſie mit Gelt vnnd Vivers / vnd 
die North⸗Quartier für feindlichem Einfall Ae 
verſehen begehren. i 
Nach dieſem erfolgete / der König hätte ſich 
nach Walliß retirirt / deme die Schotten folge 
ten. Briſtolwar zwar nicht vbergangen rale 
lein Pontfract / Caſteel vnnd Brldgewater / 
(worin General Gowrings Artigleria, Pagar 
ap vnnd zerſtrewete Trouppen) alſo / daß es der 
Zeit mit dep Königs Sachen ſchlecht bewandt 
war / in dem Ihro Maheſtaͤt vber drey oder 
vier tauſend Mann nicht bey ſich hatte / mit wel 
chen er ſuchte auß Walliß heruͤber zukommen / 
omb fich mit ſeiner vbrigen Armee in Weſten / 
(welche von acht MÉ in gehen tauſend Mann 
ſtarck bey Newmarck fid verſamblet) zu cone 


ctur annoch von der Schottiſchen Armee vere 
Ann: hindert. 9 , 
hoep liebe Dieſelben hatten das Caſteel Sandel in der 
ba, | Proving Soret belagert / welches als die Kni 
schlagen, lichen zuentſetzen / fidh vnterſtanden wurden 
ſie nachmahls geſchlagen / alſo / daß wenige 
Orth mehr / auſſer Briſtol vnnd Oxfort in Ene 
gelland vbrig waren / welche der Koͤnig in 
Beſitz hatte. Wie dann auch die Statt Be, 
tha von Schroͤcken fih allein an eine Parthey 
von fuͤnffzehen hundert Tragonern ergeben. 
Worauff Briſtol zu Waſſer vnnd Land belaͤ⸗ 
gert worden. 
Immittelſt Bongen def Koͤnigs Partheyen 
an in Schottland vn nd Irꝛland wider zu pros 


. Denic Gefebichten. 


jungiren / wurden aber an ſelbiger Conjun⸗ 


ſpertren. So hielten auch die Irꝛlaͤnder einen 


8 61 


Synodum, darauff fic fih erklärten / daferen 
der König jhnen die Freyheiten der Religion 
vnnd jhres Parlaments / nicht vollkoͤmmlich 
ertheilen wuͤrde / ſie alsdann ſich ſelbſt verthey⸗ 
digen / vnnd dem König nicht aſſiſtiren wols 
ten. Wiewol man gaͤntzlich darfuͤr hielte / 
der König fih endlich in Irꝛland retirtren 
muͤſte. 

Nach diefen dep Königs vnterſchtedlichen 
Niderlagen / wolte noch / fuͤr Außgang dieſes 
Augufti der Königlichen Waffen Glück wir 
derumb blühen. Mailen dann der Zeit in jhe 
ren Brieffen die Parlamentiſchen ſelbſt beken⸗ 
neten / wie fie jhrer Victorien noch bif dato wee 
nig genoſſen. Bud liefe ſich anſehen / als ob 
der Pfeil diſſeits deß Ziels ware nidergefallen. 
Wie dann nunmehr der König fic wiederumb 
in der Perſon ins Feldt / vnd gegen Newmarcke 
gezogen hatte / der Meynung die in Northen def 
Kriegs vberdruͤſſige Leuthe / vnnd wol gar feis 
ne Schotten an fich zuziehen. Geſtalt ſelbiges 
Königreich fih defen befahrend / bereits die / dem 
Graffen Leßley vntergebene Armee revoclret 

atte. Dieſer war juͤngſt noch für Herefort 
engagirt geweſen / vnd in einem Außfall etlicher 
Burger mach tig worden / hergegen viel von den 
ſeinen an den Paͤſſen ſitzen / vnnd auß Hunger 
verlauffen laſſen. Sener. Farfaix ſtunde firm 
ſtarcken Haug Scheerborn / dem Graffen gen 
Briſtol zuſtaͤndig / vnd muſte / feinem Huͤrgeben 
nach / der Orthen ſich / vmb der auffruͤhriſchen 
Bawern einzuhalten / etwas ſtarck machen ze- 
neral Major Grom Wel hatte bey Schaffsbu⸗ 
ry bereits wiederumb mit jhnen zuthun gehabt. 
Dieſe dritte Parthey im Koͤnigreich / ſo nurFrie⸗ 
den / vnd von keiner Contributlon wiſſen wolte / 
| hatte man theilg mit guten Worten / wo ſie zu 
ſtarck / theils mit Schlägen (da jhrer nur 2000. 
bey einander geweſen) abtheylen muͤſſen. So 
hatten ſich die Provincien Wilts / Dorſet 
vnnd Hamps hoch verlauten laſſen / daß / wann 


dep Parlaments General gegen dem Koni | 


glichen Printzen in Cornval avancirte / vnnd 
(als fuͤrm Jahr My lord Effex ) vervngluͤckt 
1 7 hie zu Londen in hoͤchſter Gefahr ſtehen 
olte. i i 

Nun Dh es ſich anſehen / als ob eine Straff 
oder Verhaͤngnuß Gottes bey dep Erbfeinds 
Einfall etwan obhanden ſeyn möchte. In dem 
die Venetianer ſelbſten ſchrifftlich andeuteten: 


Es ware der Zett ein ſolche Stille dep Meers oh, |f 


ſerviret worden / dergleichen in so. Jahren vor, 
her nit geweſen / welche darzu den Tuͤrcken gediee 
net / daß fie an vnterſchtedlichen Orten in Can. 
dia Volck ans Land ſetzen moͤgen / vnd nunmehr 
jhrem Gebrauch nach / Barbariſch allbe reits dar 
rinnen hauſeten. 

Nichts deffo wenigers hatte die Herꝛſchafft 
Venedig 100. Galleren / etliche Galleazzen / vnd 
eine gute Anzahl Schiffe beyſammen / ynnd war 
reſolvirt / in GOites Namen es mit dem Erb, 
feind zuwagen / vnnd in Haupt⸗Action zutret⸗ 
ten. Maſſen man bereits Nachricht erlanget / 


daß die 
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daß die Yenetianiſche die Veſtung S. Theodo- 
ro den Tuͤrcken wider abgenommen vnnd recu⸗ 


periret haͤtten. 

Hingegen hatten die Tuͤrcken ſechs Venedi⸗ 
ſche Fuſten hinweg genommen / thaͤten auch die 
Veſtung Canea in Candia ſtarck beſchieſſen. 
Dannenhero die paͤbſtliche / Florentintſche / Mee 
apolitaniſche vnnd Sicilia niſche Galleren auff 


Malta lieffen / vmb Succurß zubringen. Die 


Genueſer aber hatten wegen Verweygerung 
def Königlichen Tituls jhre Huͤlffe abgeſchla⸗ 
gen. 

In deſſen kam Bericht auß Neapoli, vnnd 
andern Orten mehr / was majjen der Venetta⸗ 
niſche Admiral in Candia, bey dem Meer-Por- 
to Sada , zu Waſſer mit den Tuͤrcken ein 
ſcharpffes Treffen angangen,/ darin er den 
Tuͤrcken dreyſſig Galleeren zu Grund geſchoſ— 
ſen / vnnd acht gefangen. Deß andern Tags 
ware das Gefechte wider angangen / weil aber 
die Türcken dißmahls mit ſehr groſſer macht an⸗ 
geſetzt / haͤtten die Venettaniſche / jedoch ohne ſon⸗ 


derlichen Schaden / ſich rettriren muͤſſen. 


Dieſe angenehme Bottſchafft wurde ferners 
von Cataro Sebenico vnd andern Stätten fol 


gender maffen conftrmiret: Nemblich / als am. 


zwoͤlfften Julij der General Capello Capo 
dello Gallecre € Gallioni del Regno vernom- 
men daß die Tuͤrckiſche Arm ada mit den Cara- 
muſalen, vnd theils Galleren nach Novarino 
abgefahren / vmb mehr Volck zu laden / waͤre 
gemeldter General (oder Admiral) auß dem 
Porto von Canea, auff acht vnd viertzig Tür» 
ckiſche Galleeren lof gangen / ſell ige geſchlagen / 
zwey vnd dreyſſig zu Grund geſchoſſen / vnnd die 
vbrigen vbelzugericht. In wehrendem Trefo 
fen war zugleich der Signor Quirini auß Ca- 
nea auch außgefallen / da er dann beneben 
der Tuͤrcken eine gute Anzahl auch nider gee 
macht. . 

Hierauff haben fih die von Ragufafchr er⸗ 


—— g 
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belt / alſo / daß die wenigſten in die Statt fom” 
men / auff welche die Tuͤrcken bereits drey 
Stuͤrmb gethan / aber mit groſſem Verluſt ab⸗ 
geſchlagen worden waͤren. Darneben dann der 
Gubernator der Herꝛſchafft Venedig conteſtirt 
vnd angezeigt / man ſolte nur einen ſtarcken 
Succurß außſtaffiren 1 er wolte die Veſtung 
noch eine Zeitlang defendiren. Deßwegen 
die Neapolitaner / Florentiner vnnd Maltheſer 
geſchaͤfftig waren / vmb eine mächtige Armee Au. 
ſammen zubringen. Bund lieſſe die Hereſchafft 
Venedig von jhren Vnderthanen eine groffe 
Contribution / wegen continnirlicher Armi- 
rung / einziehen. Maſſen dann noch sehen Galle 
ren / a. Galleazzen vnnd 5. Schiffe / fo man von 
Frantzoſen vnnd Hollaͤndern angenommenzu 
Beſtaͤrckung der Armee / in Zanthen verfertiget 
wurden. 
Immittelſt gienge die Venediſche Schiff Ar⸗ 
mee von Corfu ab / vmb zuſehen / ob fie Canca 
möchte erretten / vnd Huͤlff hinein bringen. Es 
waren 4. Hollaͤndiſche Schiffe fuͤrhanden / 
deren jedes 1500. Mann / vnnd ein Nobile 
von Venedig fuͤhrete. Dieſe erboten ſich / in 


den Porto oder Haven für Canca cingufome, 


men / vnnd Huͤlffe hinein zuwerffen / anderſt 
wurde dieſer Platz faſt fuͤr verlohren geſchaͤtzet. 
| ievot der Herꝛſchafft Venedig beſter Inge- 
\ nieur, Monſ.de Vert, in dieſer Veſtung war / 
welcher gute Hoffnung gab / vmb den Platzzuer⸗ 
| halten. Dafernnunder Türck dieſes Jahr kein 
| poſto an Canea faſſen folte / war Hoffnung er 
würde fünfftiges Jahr deſto weniger verrich⸗ 
ten. Dann man entzwiſchen auff Benedi 
ſcher Seiten / ein maͤchtige Schiff - Armada 
würde auffbringen. Dieſer Zeit / weil der 
| General Procurator franch / hatte die Signo- 
ria zu Venedig den Hern Hieronymo More- 
fini zum General ober die See s Armada cone 
ſtitutret. 
Die Tuͤrckiſche Armada ſeßzte im Porto zu 


frewet / alſo / daß ſie der Sereniſſima Republica, Cancaan/ daruͤber in 27. Tuͤrckiſche Galeren 


wegen ſolcher Victorj, ſchrifftlich gratuiirt/ vnd 
darbey erwehnet: Wofern Dem jhrem Land nicht 
alfo nahe dem Tuͤrckiſchen Einfall vnterworf⸗ 
fen ( wolten fiehierüber gewiſſe Solennttaͤten 
vnd Frewden⸗Fewer angeſtellet haben. Nichts 
deſtowenigers haͤtten ſie in allen Kirchen / fir 
ſolche gluͤckliche That / GOtt dem Allmaͤchtigen 
Danck geſagt. 

Ob nun zwar der Tuͤrck mit ooo Mann 
in der Inſul Candia lage / vnd die Statt la Ca- 
nea hart belagerte. So hatte ſich ander Selts 
der Venettaniſche General Cornaro mit 
15000. Mann zu Roß vnd Fuß bey Candia 


vnd Puda, an einem Berglein nidergelaſſen / 


vnd einen Succurß von dreyhundert Mann 
gluͤcklich in Canea gebracht. Als er aber ferners 


achthundert Griechen vnnd Staliäner hinein— 


zubringen vermeynet / auch ſolche bereits na⸗ 
he an die Statt kommen / haͤtten fie zu bald 
Frewden⸗Geſchrey gemacht / darüber die Tür, 
cken alert worden / vnd die meiſten nidergeſe⸗ 


— — 


— — — 
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zerſchmettert vnd in Grund geſchoſſen wurden / 
welche doch folgenden Tags / nach langem Fech⸗ 
ten / vnd in dem etliche Venediſche Galleren in 
Brand gerathen / ſich ſelbiges Porto bemaͤchti⸗ 
get. Es waren auch zo. Tuͤrckiſche Galleren in 
Calabria eingefallen / da fie dann viel Menſchen 
vnnd Vieh hinweg gefuͤhret / vnter welchen ein 
Biſchoff begrieffen. Daſelbſthin wurde der Ba- 
ron vnnd Obriſter von Degenfeldt hingeſandt / 
umb Reſiſtentz zuthun. 

Der Türckiſche Sultan liefe feine Tyran⸗ 
ney vnnd Grauſambkett auch vnter anderm in 
dieſem erblicken. In dem ſolcher am verwieche⸗ 
nen H. Pfingſtage / vmb ſich zuerlaſtigen auff 
eine Inſul geſchiffet / vnnd onbefande ſeyn wol⸗ 
lenz da dann fuͤrjhm 3. Frantzoſen den Hut abe 
genommen / woruͤber er ſich der maſſen erzoͤrnet / 
daß er befohlen / ſie fo bald auffzuhencken. Hier 
auff hatte der Gran Vezier, damit er den Sul- 
ran geſtillet. 3. Vbelthaͤter mit Frantzoͤſiſchem 
Habit angelegt / juſtificiren laſſen. Als nun 
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Adviſo einkommen / daß die Venetianer in erzeiget / aber anjetzo ſelbige zu Sclaven ge | 1645. 
Candia fidh ſehr tapffer gegen die Tüͤrcken vere macht / darzu die Peſt viel hinweg nahm: Als er | 
hielten / lieſſe der Sultan den Baſſa von Offen / blickte gute Hoffnung / fie würden die Beläge 
ein trefflichen Soldaten / noch ty ooo. Mann rung auffheben. d 
ſamblẽ vmb dammit defeinige Succurß zuthun. Zu Venedig hatte man etliche Kiſten voll 

Ferners thaͤte der Sultan befehlen / man ſolte Piſtoln vnd Mußqueten / o die Levantiner Sur 
die Venetianer ound alle anweſende Chriften | den mit den Tuͤrckiſchen Kauffleuthen / dem 
vmbbringen. Der Grande Vezier aber vnd an | Feind zuſenden wollen / auß ihren Schiffen weg 
dere hohe Perſonen trachteten ſolches zuverhin⸗ genommen. 
dern / vnnd wolten auch die Janißſcharen nit Zu Conſtantinopel aber war ein erſchroͤckli⸗ Erſchroͤcr 
beyflichten. che Fewersbrunſt außkommen / in welcher vber liche Som, ` 

Hierauff hat der Sultan noch mehrers vnter· 10000. Haͤuſer / y ooo. Krämer Hutten / 200. ersbrüft zu 
ſtanden / ohne feiner hohen Bedienten Vorwiſ⸗ Türck iſche / vund 4. Griechiſche Kirchen / neben / E 
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fen / durch allerhand aufgenommenes ſchlun, 30. Pallaͤſten / vñ vielen Menſchen verbronnen. Ropar. 
mes Geſindel / die außlaͤndiſche Chriftenonver | Hlerauff kam ferner Nachricht von Canea, | Deß Ce- 
ſehenes nider zumachen / allein der groffe Vezier [wie daß dieſer Zeit ſelbiger Orth mit aller Mote netianiſchẽ 
hat auch dieſes verwehret. Sintemahl dann turfft wol verſehen / daſelbſten die Türcken auffs Ingeniers 
am ar. Auguſti die Chriften zu Conſtantinopel newe zween Stuͤrme verlohren hätten / vnnd guCanéa f 
in den Haͤuſern die gantze Nacht vberim Ger zwar ohn einigen Buͤchſenſchuß. In dem durch Invention. 
wehr geweſen / vnd dieſes der Vezier innen wors | felbigen Ingenieur ſonderliche Invention /groſ⸗ 
den / iſt man in Sorgen / wegen der Difarmi, | fe Riemen gemacht / vnnd mit Schweffel Bech / 
rung geſtanden / bip endlich auff Klag vnnd | vnnd Oel imprægnirt worden / welche / nach dem 
Schutz Begehrung deß Frantzöſiſchen Ambaf, ſie angezuͤndet / vnnd ynter die anfallende Thr 
ſadors / von Sultan Schutzerhalten / vnd per cken geworffen / ſolchen horribil Effect gethan / 
ſprochen worden. i ' daß man vermeynet / als ob es Jewer vom 
Kurtz vorher hatten die Tuͤrcken vmb Canca | Himmel geregnet / dardurch dann den Tuͤrcken 
den Graben mit Woll. Saͤcken außgefüller rda | groſſer Schaden geſchehen. ber ſolches hare 
Ge dann mit 1000. Sturmblaitern zwey mahl | te das Revelin della Canes, allein mit ſtaͤtigem 
angeloffen / wurden aber jedesmahls mit grofe Canoniren 32. Galeren vnnd die groſſe Gal- 
fem Verluſt abgetrieben / daß fic ſich / weil auch lion, Sultana genandt / zu Grund geſchoſſen / al⸗ 
ein Teich durchſtochen worden / etwas zuruck ſo / daß von ſolchem allem / vnter die Tuͤrcken ein 
begeben muͤſſen. Darvon dann beydes für ſtarcker Schroͤcken kommen. Neben dieſem 
dieſem Ort / beydes anderwerts / durch def Gen. wurde nicht gezweiffelt / es waren 4: Schiff mit 
Cornaro Cayalleria, vom Gebuͤrge in 8o00. Volck vnd Korn / ſo juͤngſt abgangen / auch vere 
waren nidergemacht. ſicherlich in Cane kommen. Entzwiſchen 
Die Heriſchafft Genua bewilligte endlich / hauſete General Gilde Haas in Morea faſt nach 
vmb ſich bedient zumachen / 8. armirte Galleren feinem Belieben / da er viel Sclaven vnd Beu⸗ 
zu der Chriſten Armada, wider den Tuͤrcken her then von Seyden / Cordovan vnd andern Sa⸗ 
zugeben. Bnd folte Paͤpſtl. Heyl. Veiter / Ludo» chen machen thaͤte / fo? daß gute Hoffnung 
vico Piombino, vber die geſampte Italiaͤniſche war / man wuͤrde dieſes Orts / mit GOtt / den 
Fürſten See-Armaden , alf Generaliflimo, Tuͤrcken genugſamen Widerſtand thun fons 
commendiren. Innen. eee 
In dem nun die Tuͤrcken der Statt Canda | Die auß der Graffſchafft Burgund Depu⸗ 
hart zuſetzten / giengen die Venetianiſche Bil tirten vrgirten zu Parif ſtarck die Neutralitaͤt / 
i aloe, vmb eine Diverfion sur vndofferirten Schweitzeriſche Guarniſonen in 


buyin, cker theils 
inte machen. Geſtalt dann vonZephaloniapmbden Dolte / Gray / Beſanzon / vnnd Chalins / einzu- ) 
3 25. hujus berichtet wurdeſes hätten 25. Venedi⸗ nehmen. Gaben fuͤr / daß bey allen vorigen / Wu 
ſche Galleeren 4+ Önleassen vnd ap Fregaten zwiſchen der Cron Franckreich 1 ound dem | 
| am27. paſſato, die Statt Patroflo in felbiger Hauß Defterzeich / Kriegen / ſie alleweil Neu H 
Landſchafft vberfallen / guten theils abgebrandt / tral geweſen / welches jhnen aber rund abgeſchla⸗ ` | d 
geplündert / viel Tuͤrcken nidergemachtiondmit | gen worden.. Desk WW “| 
etlich roo Sclaven vnd reichen Beuthen wider Nach dem die Spaniſchen im Mapländifcht Spanier | | 
Sia nach Zante geſegelt. So hatte auch der General | Staado in Erfahrung bracht daß Mont Pleflis eigen MA 
cast | Cornaro; een Siete eer Pralin, als newer Gen. Leutenant / auf France | nes im If 
Die hianignnoditrooo. Mann in Canea gee reich in Piemont tägliche mit etlichen Troupe Maylaͤn⸗ il) 
bracht. Hber dieſes wurden die Türefenvom | pen anlangen ſolte. Hterumb flunden fie in diſchen Sta 1 


Candiſchen GubernatorFerrarolo , (welcher Sorgen 1 fie möchten annod bey gegenwerti⸗ de vnd p. 
jünghin wie außgeſprengt worde / nit war vmb⸗ gem Sommer /in felbigem Stando etwas wich. monk. 
kommen:) durch dieſen Cavellerier mercklich tiges tentiren / bevorab / well jhnen das Gluͤck 
geſchwaͤcht / jedoch mit friſchem Volck gleich wi⸗ favoriſirte. Dann Prince Thomafo war ohne 

der erſetzt / vnd weil die Tuͤrcken anfaͤnglichs den das oo zu Roß vnnd Fuß ſtarck / welche 
Inwohnern zum Schein allen guten Willen Voͤlcker vnterm Commendo def Marchefe | 
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Villa, vmbAſtigliano logirten / die ſtrelſften tage | 


lichs ins Land Aleflindrino ,ynnd pluͤnderten 


— Befehretbung _ 


Dieſer Zeit befande fich der Fuͤrſt Ragotz⸗ 
fy in Vngarn auff denen jhm eingeraumbten 


alles / was ſie antraffen. Hingegen hielten die Spanſchafften. Die Vermuthung lieffe da⸗ 
Spaniſchen taͤglich Rath / wie den Frantzoſen / ſo hin / er doͤrffte nach dem / im ſelbigen Königreich 


die Veſtung Final zu Waſſer vnd Land belaͤgern 
wolten / zubegegnen. Dahero etliche Maylaͤn⸗ 


vactrenden Palatinat ſtreben: Nach dem er 
nunmehr in Vngarn faſt die beffe Herꝛſchaff⸗ 


diſche Voͤlcker bey Poma vnnd Salvadore in ten vnndz. Veſtungen innen / auch von Kaͤyſer⸗ 
Montferrat einſtelen / vmb die Frantzoſen welche licher Mayeſt. folgende Accordo vnd Friedens⸗ 
ein Aug auff Sabionetta hatten / zu divertiren.Puncten erhalten hatte: Nemblich follen 1. jh⸗ 
Zu welchem Ende dann jetztbemeldte Spaniſche me Ragoßky die Fuͤrſtenthumber in Schleſien / 


Armee / ſo der Zeit in Zoo, ſtarck war / ſich hale 
ber theils nach Valenza, in vorgedachtes Mont- 
ferrat, mit der andern Helffte aber nach Vercel⸗ 
li gezogen. l 


Der Gegentheil / nemblich die Frantzoſen / 
giengen in 2000. zu Fuß / vnd ryoo. Pferdt / ſo 
vmb Aſti gelegen / in das Valle di Grana, vnnd 
von dannen auffbonteſtura, altda fie eine Brit 
cken vber den boͤlegten / in willens fid mit def 

ringen Thomafo Voͤlckern zu conjungtren. 
Der Frantzoͤſiſche Reſident zu Mantua, vnd der 
Marcie ſe di Boma , Helen in feinen Landen 


heimlich werben / welche Voͤlcker dem Duc d' 


Anguien nach Teutſchland ſolten geſchickt 
werden. 3 


Mach dieſem war der Prince Thomafo mit 
der vnterhabenden Frantzoͤſiſchen Armee / vnver⸗ 
ſehens ober den Fluß Seſia paſſiret / da er dann 
vmb den 22. Auguſti die Statt Vigellano, vier 
Teutſche Meyl von Mayland / ſo vnbeſetzt war / 
per Accordo einbekommen. Darauff thaͤte er 
dz Caſteel beſchieſſen / in welchem ſich drey Com- 
pagny Spanier / vnd viel geflehnte Burger / von 
Vigellano befunden. Dahero der Maylaͤndiſche 
Gubernator alles Volck auß den Quartteren zu 
ſich nach Novara entbotten / vmb Vigellano zu 
recuperiren. 

Von dem aberm ahligen newen Accord deß 
Fuͤrſten Ragotzky vnd Abzug dep General Sore 
ſtenſohns von Bruͤnn / iſt in vorigem Monat 
Bericht geſchehen. Weil nun der Zeit zu Wien 
vnd der Orthen die Peſtgraſſirte / ſt no Kaye 
ſerliche Mayeſtaͤt vmb den erſten Septembris 
von Moͤlck auff Ling auffgebrochen / dahin Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchl. in Bayern ſich ebenmaͤſ⸗ 
ſig erhoben / der Sage nach / von dannen per po⸗ 
fa auff München zugehen. Maſſen dann auch 
ſelbigen Tags 15. Regimenter zu Pferdt Yro. 
Churffürſtlichen Durchl.zum Succurß zuge 
ſandt worden. Her: Gener. Gallas war mit den 
obrigen Regimentern zu Mathauſen vber die 
Donaw paſſiret / vmb ſich mit den Ertzhertzogi⸗ 
ſchen Voͤlckern auff dem Tulner Felde zu con, 
jungiren. So kam Here Graff von Buchheimb 
mit feinen Voͤlckern auch bey Vifcha, 3. Meyl 


la. von Wien an. Der Palatinus Ungaria, Graff 


Nicolaus Eſterhaſi war zu Außgang obiges 
Auguſtt an der rothen Ruhr Todts verfahren / 


benahmentlich Oppeln vnnd Ratibor dergeſtalt 
eingeraumet werden / wie ſie deſſen Vorfahr 
Bethlen Gabor poſſidirt. 2. Gleicher Weiſe ſolte 
er der . Spanſchafften in Vngarngenieſſen. z. 
Solten alle Kirchen in den Standt geſetzt 
werden / worin De Anno 1618.geweſen. 4. Her: 
Ragolzky ſolte für cin Fuͤrſten deß Reichs dee 
clarirt: vnd in Vngarn auff nechſtem Landta⸗ 
ge / die vbrige Forderungen eroͤrtert vnnd beyger 
legt werden. 

Hingegen ſtunde Torſtenſohn 3. Stundt 
hinder Bruͤnn / thaͤte vmb Niclaußburg alles 
wegrauben / vber 30. Marckflecken abbrennen / 
vnd ferꝛners auff Auſte rlitz vnd Fehls burg fort 
ruͤcken: Wie auch 2. Meyl vnter Crembs ſengen 
vnd brennen; Alſo / daß er auffs new biß auff ein 
Meyl gegen Wien ſtreiffte. f 

General Torſtenſohn liefe von 14. Tagen 
taͤglichs Goo. Mann au Cornewburgarbeiten/ 
vnd allda 6. Kayelin legen / welcher Platz bereits 
in Defenſio n war / daß alſo ſelbe Statt / welche 
an Mawren vnnd Graͤben an ſich ſelbſten gut 
befunden / nunmehr ein vollkommene Beläge 
rung außſtehen / vnnd darauß das vmbligende 
Land in Contribution ſetzen koͤndte / zu welchem 
Ende gedachter Orth mit Volek, Provtandt / 
Geſchuͤtz vnnd Ammunition verſehen wurde. 
Nach dieſem war die Meynung /Crembs glei- 
ones maffen mit aller Dotturfft zu proviſtont⸗ 
ren. si 

Die Kaͤyſerlichen funden annod jenſeits 
der Donaw / hatten aber bey Melek eine Brucke 
geſchlagen. d 

Kurtz hierauff gienge die ſaͤmptliche Kaͤyſer⸗ 


liche Cavalleria bey Maudern ober die Donaw / 


entweders Creinbs anzugreiffen / oder dem Die, 
neral Torſtenſohn einzufallen / das Fußvolck 
aber lage noch an den Donaw⸗Paͤſſen in feinen 
Quartiern. In deſſen wurden zu Wien die 
Kaͤyſerliche Præſenten Dr den Tuͤrcktſchen 
Bottſchaffter / der in turtzem abreyſen wolte / vnd 
für etlichen Tagen bey dem Kaͤyſerlichen Statt. 
halter daſelbſt Audtentz gehabt / zuſammen ge 
bracht / welche nach Ling zu Ihro Kaͤyſ. Meayeftät 


zu reyſen / von derſelben Vrlaub zunehmen / vnd 


widerumb zurück auff Conſtantinopel zupaſſi⸗ 

ren gedachte. í 
Torſtenſohn lage vmb den i 3.hujus zuStos 

ckeraw / g. Meyl von Wien / jenſeits der Donaw / 


vñ d Vngariſche Land⸗Tag / wegẽ deß graffirens 
den contagii in Oeſterꝛeich biß in kuͤnfftigen Fe- 
bruarium verſchoben / da dann ein Newer Pala- 
tinus zuerwehlen iunde, 


allo er fein Haupt⸗Quartier hatte. wi 

Die Kaͤyſerliche ſampt den Buchheimi⸗ Kee? 
ſchen vnnd Gallaſſiſchen Voͤlckern verſchantz⸗ yas 
ten ſich diſſeits der Donaw zu Langenlohe RA i 
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ES Meyl 


A Schanzen fertig. $ l 
) Nach dem aber General Torſtenſohn ı wie 
obgemeldt / Cornewburg auff Jahr vnnd Tag / 
mit aller Bedoͤrffung genugſamb beobachtet ı 
ſelben Orth zur Real⸗Veſtung gemacht / 900. 
Maun darein gelegt / vnd 4. Schantzen darfür 
auffgeworffen / hat er ſeinzu Stockeraw gehab⸗ 
tes Lager in Brandt geſteckt / vnnd den Kopff 
nach Iglaw geſtreckt / vmb in Böhmen oder 
Schleſien einen newen Poſto zufaſſen. Ans 
der Seits marſchtrte die Kaͤyſerliche Cavalle- 
ria zu Matthauſen vber die Brücke / deren das 
Fußvolck mit der Artigleria nachfolgte. Der 
General Buchheim aber / ſampt dem Baron 
| Firncmont ( welcher an deßzu Ipps in Bm 
garn / ander Dyſenteri geſtorbenen Graffen 
Ernſten von Suys Stelle zum Gentra Zeuge 
ES meiſter declarirt worden) paſſirtein Boͤhmen / 
vmb daſelbſten den Schwediſchen Widerſtand 
8 zuthun. N 

Dahingegen hatten die Schwediſchen 300. 
Wagen mit Tuch vnnd andern Sachen nach 
Oimutz von Iglawgeſchickt / vmb ſelbige Guar⸗ 

niſon zu proviſtoniren. t ; 
eſl thut u Die Peſt graſſirte ſtarck / nicht allein in De, 
Feſterreichf ſterreich / ſondern auch im Torſtenſohntſchen 
gabel Laͤger / darvon faſt in 2. Regimenter depopulirt 
wurden / dannenhero ſelbiger General mit der 


| a Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Seil 


A645: 
Alt⸗Naſſaw in 6. Gomp oo, Wernter / in ro. 
Compagn. 430. Marco Croaten in 10. Com⸗ 
pagn. 300, Philip / in 6. Compagn. 300. Gallaf 
ſiſche Tragoner in 7 Compagn. 200. Gavel 
liſche Tragoner / rCompagn.loo. ſtarck. Sum⸗ 
ma belaufft an 112. Compagn. ry. Regimenter / 
welche 4740. Garg / mit ſich führten 36. groß 
vnnd kleine ſtuͤcke Geſchützes / vnnd vngefehr 
dreyhundert Pagagy⸗Waͤgen. Worbey gee 
weſen Obriſter Mißling / mit 134. Eberſtein 
mit 13 3. Jung Naſſaw 185. Gieſenburg 185. 
commelfdirten. Summa thut effective 5378, 

Mann. Aa a 

Nach dem / wie in vorigem Monat referirt Gi 
worden / am 27. paflato , zwiſchen der Cron Saͤchſi⸗ 
Schweben vnnd Churfuͤrſtl. Hauß Sachſen / ſcher vnd 
auff fuͤrher gepflogene Dractaten / die Sache Schwedi⸗ 
zu einem Vergleiche / vnd 6. Monatlichen Still, ſcher Still⸗ 
ſtand der Waffen beyderſetts placldirt / ynny land. 
beſchloſſen worden. Hat man darauff angefan⸗ 

gen alle Feindſeligkeiten auffzuheben / maſſen 

dann die 3. Kaͤyſerliche zum Succurß geſtan, 

dene Regimenter / neben 3. Churfuͤrſtlichen zu 
Roß / ſo der Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt geſchworen / 

in Sachſen auffgebrochen / vnd ſich nach Boͤh⸗ 

men gewendet. Hingegen thäte die Königs» 
marckiſche Armee zu Meiſſen vber die Elbe / 

durch die Sechsſtaͤtte gegen Schleſſen jhren 


Armee gegen Böhmen fih movirte / vmb deren | Marfche nehmen / vund die Saͤchſiſche Lan⸗ 
| Ends den General deutenant Koͤnigsmarck an de raumen⸗Da daun die juͤugſthin eroberte vnd 
ſich zuziehen. Welcher nach Eroberung Git» eingenommene veſte Schloͤſſer Rochlitz / Leif 
taw / das veſte Schloß Gruͤffenſtein (worguff nick vnnd Meiſſen / frey vnnd virbefege gelaſſen 
ein Leutenant mit zwantztg Reutern / vnd fo viel | wurden / auſſer Leipzig / vnd der Veſtung Pleiſ⸗ 
Mußquettrern gelegen) ohne einigen Schuß ſenburg / welche / ſampt allen Intradenſ der Cron 
occupirt. Ob nun ſchon demſelben der Obriſte 9 verbliebe / vnnd wurde von dem ab⸗ 


getrettenen Land darzu noch Monatlich itooo. 
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1645. 


tenant Ros 


jnigsmarch 


gehet auß Regimenter vo Jungen Buntzel auff Bran⸗ 


Sachſen in deiß beordert worden. Die Chur ⸗Saͤchſiſche in dem ein 6. pfuͤndiger Laib Brods bey ihnen f 
Regimenter waren zu der Kaͤyſerlichen Haupt⸗ 


Böhmen. 
Armada fortgangen. Hingegen blieben das 
Callenbergiſche vnd Richardiſche bey Dreßden 


Beſcchreibung 


5 gegen Böhmen gangen / wie obgemeldt. Daher ſchantzten / alſo / daß jhnen nicht beyzzukommen 
7255 eg, vmb die Moldam viel flehens auff dem Land / war / auch fie hergegen die Statt mehr nicht an 
vnnd hingegen die Kaͤyſerllche vnnd Saͤchſiſche grieffen / zu dem auß Mangel Proviant / deve 


vnd in den Bergſtaͤtten liegen. So ſtunde Obri⸗ 


ſter Truckmuͤller mit vier Regimentern bey E⸗ 
ger / von dannen er biß auff Leipzig vnd Erffurt 
ſtarcke Partheyen gehen lieſſe. So kam der 
Chur⸗Saͤchſiſche Obriſter Mulckawamit ſei⸗ 
nem Regiment zu Pferdt zu Naumburg an / 
defen Voͤlcker nach Weiſſenfelß / Zeitz / Luͤtzen 
vnnd der Gegend einquartiret wurden. Doris 
ſter Gersſtorffe war mit ſeinem Regiment zu 
Eckersberg gelegen / ſolte fein Quartter zu dans 
gen Saltzen / Denſtatt / Weiſſenſee vnnd des 
ren Drehen extendirn / welches die Schwedi⸗ 
ſchen ſehr hoch empfunden. Dannenhero 
General Major Axel Allie von Leipzig auß / ein 
Expreſſen auff Dreßden geſchickt / vmb die De 
logirunge zubegehren. Zu welcher Zeit eben falf 
einChur Saͤchſiſcher Comiflari su Erffurt auch 
wegen der Einquartirunge in Thüringen tra- 
ctirte. 

Sonſten hatte ſich zu Erfurt vmb den dren 
vnd zwautzigſten Septembris zugetragen / daß 
def daſelbſten inltegenden Schwediſchen Re- 
gim. Secretarius den Commenthur zu Erffurt / 
Herꝛn von Kettler / auff einer Hochzeit bey dem 
Tantz durchſtochen / darvon er alſo bald todt 
blieben. ' 

„Mit den Chur⸗Bayriſchen vnnd Frankd, 
VBaoriſcher ſiſch⸗Weymariſchen Voͤlckern hatte es dif 
goͤſiſch⸗ mahls die Beſchaffenheit: Daß nach dem bey, 

de Theil ſich auff das newe geſtaͤrcket / es hin⸗ 
widerumb auff cin newe Action außlieffe. 
Die Frantzoͤſiſche Armee avancirte auff Nail 
brunn / vnnd thate een 6. hujus ſelbigen 
Orth beſchieſſen. Deßwegen die Chur Bay 
riſchen von der Donaw in das Würtenberger 
Land herab giengen / vmb der Frantzoſen Für 
haben zuverhindern / wurden aber / wegen ſtarck 
eingefallenes Regenwetters / in Fortbringung 
der Stücken vnnd Munition mercklich retar 
dirt. 


Immittelſt attgequirten die Frangofen gee 
dachtes Hailbrunn gantz heftig / empfiengen 
aber von jetztbemeldtem Regenwetter nicht ger 
ringe ebenmaͤſſige Faltidia , alfo / daß ders 
Knechte / wegen Moraſt vnnd Gewaͤſſers fhr 
tieff / vnnd in den Lauffgraͤben biß an die Knye 
im Koth ſtunden / dahero fle wenig verrichten 
kondten. A 


Immittelſt hacen die Haylbrunner Ocfene 
fioniver mit Außfaͤllen ztemblichen Schaden. 
Band avancirte die Chur-Bayriſche Armee 
bey verbeſſertem Wetter rea gegen den Fran. 

tzofen. Darauff die Frantzoſen bey beſagtem 
Haylbrunn auff den Weinbergen fid hart ver, 
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gefüͤhret wurde / bey denen der Hertzog von Wuͤr⸗ 


ſelben Auffbruch mit nechſtem erfolgen muͤſte / 


ein halben Reichsthaler / bey den Bayeriſchen 
NH nur acht / in geben Creutzer gelten | 
thaͤte. i 

Als nun bey dieſen der Kaͤyſerliche Succurß 
war angelangt / bey den Frantzoſen aber vnter 
andern auch noch etliche Heſſiſche Trouppen Je 
wurden erwartet / hat kurtz darauff (nach dem 
auch der Herr General Gleen /in Angeſicht der | 
Frantzoſen / so. Mannzu Fuß vnnd 150. 
Pferdte in die Statt gebracht) auß Mangel 
Lebens Mittel / die Frantzoͤſiſche Armee abzie⸗ 
hen müͤſſen / welche durch die Cavalleria auß 
Mergentheim viel Proviandt abgeholet / vnnd | 
gegen Duͤnckelſpiel zuruck gangen / daher die 
Chur-⸗Bayeriſche auß jhrem Lager zu Weib⸗ 
lingen gleichfals aufgebrochen / vnd nach Hey 
denheimb ſich gezogen. In deſſen logirte der 
Chur⸗Bayeriſche Außſchuß (als auch etliche 
Gallaſſiſche Regimenter zu Pferdt / auff dem 
Schellenberg / vmb den Paß Donawerth uber | 
wahren. Der Ruff gienge / General Johann de 
Werth haͤtte mit 4000. Pferdtẽ den Frango» 
fon einfallen wollen / wäre aber durch einen 
Bawern verkundtſchafft / vnnd deſſen Vortrab 
von 300. Pferdten / vnter dem Obriſten Sporck 
geſchlagen worden / daß ſich gedachter Her: Ger | 
neral Johann de Werth ohne Verrichtung ree 
tiriren mifen- 

Der Duc d' Anguien war annoch ziemblich 
vnpaͤßlich / welcher mit dem Commendanten zu 
Philipsburg durch Elſaß Zabern / nach Parif 


tenberg / vnd Gen. Major Erlach geweſen / wel⸗ 

che / in feinem Abweſen / zur Armee ſich begeben 
ſolten. Wie dann geſchah / vnd etliche Erlachir 
ſche Trouppen benebenſt zur Armee giengen /al⸗ 
lein die Chur⸗Bayriſche in Freyburg ſetzten al 
le Marggraͤffiſche Doͤrffer / vnd auff dem Wald / 
in Contribution. 

Die Hohentwieler hatten im jüngfte Streiff 
den Prælaten von Weingarten / vnd noch einen 
gefangenen / hinauffer / vnnd die Bawern in der 
Graffſchafft Sulg wider unter Contribution 
gebracht. 


Ingleichem hatten die Nürnberger Kramer 
vnnd Fuhrleute / fo nach Wuͤrtzburg auff den 
Marckt gewolt / groſſes Vngemach erlitten. In (DOT g 
dem 36. Geſchirꝛ von einer Parthey von 10. 
Mann zu Roß sund Fuß ynter Wegs ange 
ſprengt / gepluͤndert / vnnd jhnen bey 70. Pferdt 
abgenommen / als auch die Guͤter auffgehatven! 
vnnd benebenſt in 10. Perſonen verwundt vnnd ep) 
nidergemacht worden. ponr 

Der König in Franckreich tiefe 6. Milion Aue in 
Francken auff den Adel ſchlagen. Von dane Franck 
nen zu Außgang def Septembris dreif reich. 
ſig tauſend Duplonen zur Weymariſchen 


"ap, 
Vv 


Armee 
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Armee / fuͤr ein halben Monat Gold ober Bafel | gleichfals noch nicht in Berathſchlagung ger | 1645. 
kamen. N zogen / viel wenigers den beyden Herzen Medias 
Bink den 7. Septembris befunden ſich der corn, vnnd durch dieſelben den benden Cronen 
Fraw Landgraͤfin von Delen Deputirten zu | eingelieffert werden. Immittelſt kamen noch 
Neuß / welche auff erlangten Paß / zu Fhro | ägliche mehr Abgeſandten herbey. Inſonder⸗ 
Churfuͤrſtlichen Durchl. auff Bonn zureyßten.] heit aber hatten die zu Oßnabrück verſamblete 
Die Luͤtticher hatten am 27. paſſato zu Bilten Stände an die zu Müͤnſter geſchrieben: Das 
ein Zuſammenkunfft gehabt / allwo fie beſchloſ⸗ fern man Magdeburg / Heſſen / Durlach vnnd 
ſen / mit den Heſſiſchen keine Tractaten einzuge⸗Naſſaw⸗Saarbtuͤcken nicht admittiven wür⸗ 
hen / ſondern ſich jhnen mit gewehrter Hand zu⸗ de / fie alsdann den Confultationibus nicht 
widerſetzen. weiters beywohnen koͤnten. Worauff auch die 
Der General Major Boͤningshauſen / wel Frantzoͤſiſche vnd Schwediſche Legaten veſt bee 
cher fih in Frantzoͤſiſche Dienſte begeben / warf ſtehen chaten / allein die zu Münſter noch zur 
mit etlichen Voͤlckern auß Oſt⸗Frießland zur] Zeit hierzu nicht immen wolten. ` 
Lipſtatt ankommen. Worauff felbiger Com-| Endlich iſt erfolgt / daß auff der beyden Eros 
mendant / Obriſter S. Andre mit drey tauſendt | nen / Franckreich vnd Schweden gethane Pro- 
Mann zu Roß vnnd Fuß / auff einen Anfhlag | politiones, die Herzen Kayferl. Abgeſandten 
außgangen. denen zu Oßnabruͤck anweſenden def H. Roͤm. 
Die Statt Coͤlln danckte zwo Compagny] Reichs Chur⸗Fuͤrſten vnnd Staͤndten gevol 
Soldaten ab / welche ſich mehrentheils bey den | maͤchtigten Raͤthen vnd Bottſchafften / am 15. 
Chur Bayriſchen Werbern wider unterhalten] Sept. dieſes lauffenden Jahrs einen Vortrag 
lieſſen. Dann ſelbiger Tagen etliche Officirer | gethan / vnd ſelbige erſucht / beyraͤth⸗ vnd behuͤlff⸗ 
mit Chure Bahriſchen Patenten ankommen lich zu ſeyn / was auff vorbemeldter beyder Eros 
waren / vnb 1500. Mann allda zu werben. Ob | nen abgelegte Propoſitiones, auff Käyf. Mas 
nun zwar die 2. in Coͤlln / vnnd vmbliegenden yeſt. vnd def H. Roͤm Reichs Seiten zuverhan⸗ 
Orthen / geworbene Chur⸗VBayriſche Regi- deln vnnd zu antworten ſeyn moͤchte / fo gefh 
menter bereits geimuftert worden / vnd Fahnen | hen: Vnd iſt folgends der Kaͤyſerl. Antwort auff 
vberkommen / blieben fis jedoch im bere Stiffe | der Frantzoͤſiſchen am Feſte der H. Dreyfaltig⸗ 
Coͤlln liegen. | ' keit beſchehene Propofition vbergeben worden / 
So hatte der Hertzog von Lothringen vnnd | vnd ad dictaturam kommen / deffen Contenta 
Gen. Lamboy bey Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu; ſind / wie folger i g EK 
Trier / vmb Winter, Qudttier an der Moſel! Als nach laͤngſt vollendeten Vorbereytungs⸗ Der Raye 
z angeſuchet / auch die Defenſion wider Frauck⸗ Handlungen / vund beyderſeits auffgewieſenen Ter Ane, 
reich anofferirt. Allein Ihro Churfuͤrſtl. Gnad. Befelchen over Vollmachten / wiſchen den Kaͤy⸗ wort auff 
ſich deſſen Anerbtetens bedanckt / mit vermelden / ſeriſchen vnd Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten / 
daß fie mit Franckreich eine Neutꝛalttaͤt haͤtten / zu End def nechſt verfloſſenen Jahrs / man fidh 
niemands Quartier geben koͤndten: Sondern verglichen hatte / daß den vierten Tag Chriſtmo⸗ 
auff allen Mothfall ſich ſelbſt ſchuͤten wolten. | nats beyde Partheyen jhren Vortrag vber die 
Hoͤchſtermeldter Ihro Churfuͤrſtl. Gn. als ſie Friedens Mittel den Herꝛen Mittlern einhaͤndi⸗ 
noch zu Coblentz geweſen / hatte der Commens gen ſolten / vñ ſolches auf beſtimpten Tag die gee 
dant auff Ehrenbreitſtein das Juramentum dachte Kaͤyſ. Gevollmaͤchtigte würcklich gelen, 
Fidelitatis geleyſtet. a ſtet / haben fe auff nichts anders gewartet noch 
Die Chur⸗Brandenburgiſche Werbungen verlangt / dann daß auch die beruͤhrte HerenGe— 
giengen in dem Cleviſchen Fuͤrſtenthumb noch vollmaͤchtigte def Allerchriſtlichſten Koͤnigs in 
ſtarck für ſich / welches bey den Pfalge Newbure Franckreich auch ihres theils dergleichen thaͤten. 
giſchen allerhandt Gedancken verurſachte (fon, Dieweiles aber denselben Königl. Gevollmaͤch, l 
derlich weil fuͤrgeben wurde / daß die / mit Frans tigten gefallen / allererſt den 1x. nechſtverwiche⸗ 
göͤſiſchem Belt geworbene Staadiſche Regi, nen Brachmonats (welcher der Hochheyllgkeit 
menter / als auch die jenige Staadiſche Woͤlcker | gefeyret wirdt) 18. Puncten zu einem allgeinei⸗ 
fo erſt ablauffendes Somers der Cron Schwe- nen / veſten vnd beſtaͤndtgen Frieden vorzutra⸗ 
den wider Daͤnnemarck zu Waſſer gedienet / genz ſich gleichwol vorbehaltend / darzu zu thun / 
abgedanckt / vnnd in Chur⸗Brandenburgiſche oder Ihre Meynung etwas weitlaͤufftiger sare | 
Dienſte vberlaffen werden ſolten. uͤber zuerklaͤren / wie ſie es nothwendig erachten 
Nach dem zu Eingang deß Septembris / | würden. Thun bie Amt Gevollmaͤchtigten bier | 
“| def Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Fuͤrſten vnnd der | mit JR. K. M. beſtaͤndigen vnd jmerwehren, 
Ständen Geſandten / fuper modo delibe- ı den Eyfer zu dem Frieden zubezeugen / vnd daß 


hings hatg 
een tompt in 
eat, 
Denſte. 


die Santos 
ſiſche Pro⸗ 
pofition, 


randi, proponendi & refolvendi, noch nicht | auchanjnen kein Hinderſtellt 


allerdings einig. Benebenſt zu Muͤnſter der 
Punctus wegen Admtittirung der außgeſchloſ⸗ 
ſenen Staͤnden / als Magdeburg / Heſſen⸗Caſ⸗ 
fell Durlach vnd Naſſaw⸗ Saarbrücken / noch 
nicht gaͤntzlich eroͤrtert. Hierumb kondten der 


Í Kaͤyſerlichen Herren Abgeſandten Replicquen | 
Theatr. Europ. Tom V, ® ddd ij 


keit / daß auff das 
ehiſt nit nur allen vnd jeden Chur Fuͤrſten vnd 

Staͤnden deß Reichs / ſondern auch ins gemein 
der gantzen Chriſtenhelt nachmaln widerflühre / 


N 


vnd beſtaͤndig bliebe / der jenige ruhige vnd ſiche⸗ 


re Standt / Hochheit vnd Wolfahrt / den J. R. 
K. M. ihr eintzig vnd allzeit haben vorgeſetzt zu. 


erlan⸗ 
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erlangen; vber obgedachte Puncten (nach deme mann zuhoffen / noch auch die Rechten def nar 
fie zuvor mit der Chur⸗Fuͤrſten / vnnd anderer | hen Gebluͤts vnnd der Natur / oder endlich der 
Staͤndte deß H. Reichs anweſenden Abgefand- Danckbarkeit / wegen fo vieler vnnd fo herrlicher 
ten fich beredet) ſich auff dieſe Weiſe erklaͤren | dem R. Kaͤyſer / dem Roͤm Reich / ja der gangen 
doch mit vorbehalt gleicher Macht darin gue | Chriſtenhelt in verſchiedenen Gelegenheiten gee 
chun / oder fich daruber weiter herauß zulaſſen. leyſteten Dienſten / nicht zulaſſen Verſehen fih 
N = demnach / die Herzen Gevollmaͤchtigte deß Al 
Auff das 1, ler⸗Chriſtlichſten Könige werden darauff mit 
Iſt annehmlich / daß der Krieg vnd alle Feind⸗ nichten beharren / noch einig anders inftandig 
thaͤtlichkeiten / zwiſchen J. R. K We. dem Róm: begehren / als was der Aller Chriſtlichſte KE 
Reich / deſſen Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden / dem | nig Ur Dep / von ſich ſelbſten folte erlangen 


Oeſterꝛeich / Herhog Carin auß Lothringen / fers Auffrichtigkeit ein ſolch vertrawen behal- 


Bundsverwandten vnnd Anhängern / eines Schrancken deh Rechtens vnnd der Billichkeit 
Theils: Vnnd dann zwiſchen dem Allerchriſt⸗ | werde beſtehen / noch in einige vngerechte Sach 
lichſten König in Franck reich / der Königin in ſich einflechten. 

Schweden / allen jhren Bundog. Verwandten] Da aber wider Vermuthen die Widerpart 


eherzugelangen / vnnd dem Chriften Blut zu dieſem Wege der Verſicherung ſich begebe / weh 
ſchonen / man fich eines kurtzen vnd billichmaͤſſt⸗ cher / ob er ſchon auff Seiten der R. K. M. nit al, 
gen Stillſtands der Waffen vergleiche / doch al⸗ lerdings gleichfoͤrmig (in Erwegung / daß auß 
ſo / daß zugleich in Abhandlung deß Friedens den beruͤhrten Puncten deß nechſtvorgeſetzten 


Catholiſchen Königin Spanten / dem Hauß | laffen; Werden aber vielmehr von deß R. Rays | 


feinem Bruder vnnd Kindern / allen Ihren | con / daß derſelbe ohnerſucht innerhalb der | 


vnnd Anhängern / andern Theils / alſo balden] auch mit dieſer Verſicherung nicht wolten zu⸗ 
auffhoͤre: Bund daß / zu ſolchem Zweck deſto frieden ſeyn / ware das allernechſte / daß man zu 


ſelbſten fortgeſchritten / noch dannenhero einige Textes erſcheinet / vmb wie viel hoͤher Jh. R. K. 


worffen werde. 
Huf das 2. | 


Iſt ebenmaͤſſig angenehm / daß beſagte beyde 
Partheyen / deren Bunde Verwandte vnd Ans 
haͤnger / vnter einander ein veſten vnd beſtaͤndi⸗ 
Ki Frieden / vnnd vnverfaͤlſchte Freundſchafft 

alten. b 


Auff das 3. 


Dieweil dieſer Puncten den wider aufge 
richten rieden zuvor ſetzt / auch zu deſſelben mehe 
rer Beſtaͤltigung gehörig; Die Heren Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Gevollmaͤchtigte aber drunden bey dem 
12. Puncten ſich erklaͤren / es beliebe ihnen zwar / 
daß Vorſehung geſchehe / wie der Feind vnver⸗ 
bruͤchlich zuverſichern / außfuͤhrlich aber vnnd 
namentlich / wie ſolches ins Werck zurichten / 
nichts vorſchlagen: Antworten die Kaͤyſerlichen 
Gevollmaͤchtigte / Sie wolten / da man nach der 
Ordnung auff denſelben Puncten gelangen 
wuͤrde / ond die Herm Gevollmaͤchtigte def XA 
nigs in Franckreich / wegen eygentlicher gedach⸗ 
ter Verſicherung / ſich an Tag legten / auch was 
zu dieſem Punct / vnnd Verſicherung deß ëtt, 
dens gehoͤrig / jhres theil gern das jhrige darbey 
thun / noch jergend ein Weg der beyderſeltlichen 
Verſicherung / der thun. vnnd billich / auß ſchla⸗ 
gen, Da jedoch eben jetzund ohne Auffſchubzu 
der Sach ſelbſten zuſchreiten wäre / vnd auff diß 

Begehren rund zu antworten / erklaͤren ſich Ih. | 
N. K. M. Geolmäcritic fey if Begehren 
J alfobefdaffens daß ten ſolches einzugehen / 

ſ weder die allerhoͤchſte Würde unter den Köni 

vnnd Fürften der Chriſtenheit / vnnd das 


Ampe deß Beſchirmers der allgemeinen Kir 


| chen / noch der ſchuldige Schutz / den ein Lehen. 


Hinderſtellung den Friedens ⸗Tractaten einge- M.vnnd das R. Reich gegen dem Catholiſchen 
; Koͤnig / als der Aller Chriſtlichſte König gegen ete | 
nigem feiner Bundts⸗Verwandten verpflichtet 


vnd verbunden doch moͤchte zugelaſſen werden / 
die vnverfaͤlſchte Zuneygung vnd Sinn / den Ye 


R. K. Mein jhrem Thun fuͤhren / deſto mehr zu- 


bezeugen / nemlich: Iſt angenehm / daß zu mehrer 
Verſicherung deß gedachten Friedens vnnd 


Freundſchafft / nach dem disfelbe mit dem R. K. 


dem R. Reich / vnd deſſelben Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
den / mit dem Catholiſchen Koͤnigin Spanten / 
vnd dem Dauf Oeſterreich / deroſelben Bundge 
Verwandten vnd Anhaͤngern wider auffgerich— 


tet wird ſeyn / JR. K. M. weder ſtrackes Wegs / 


noch durch Bmbfchmweiffe/ den jenigen Kriegen 
vnd Zwiſtigkeiten / welche zwiſchen Franckreich 
vnd Spanten eniſtehen möchten / fich nicht ein, 
flechten / noch vnter einigem Schein den Feinden 
der beyden Cronen Franckreich vnd Schweden 
Huͤlff leyſten ſollen: Doch daß die jenige Rech⸗ 
ten / allezett vnverſehrt bleiben / welche fo wol dem 
R. Kaͤyſer / als den Fürſten vnd Staͤnden / auch 


dem Catholiſchen Koͤnig ſelbſten / nach Inhalt 
def Róm. Reichs Geſatz vnnd Verfaſſungen / 
vnd namentlich nach Außweiß deß Burgu | 


diſchen Abſchieds / den das Róm. Reich im Jahr 
158 4. bekraͤfftiget hat / gebuͤhren: Ohngeachtet a» 
ber aller anderer vorher gangenen Tractaten / de⸗ 
nen / ſo weit ſie allhero gefangen / außtrücklich 


dardurchbenommen ſeye. Gleich wie im Gegen- 


theil die Cron Franckreich / weder ſtrackes 


Wegs / oder durch Vmbſchweiff den jenigen 
Kriegen vnd Zwiſtigkeiten / welche zwiſchen Jh. 


R. K. M. dem R. Reich / vnd der Cron Schwe- 
den entſtehen möchten / ſich nicht ſoll einflechten / 


noch auch den Feinden deß R. Kaͤyſers / def R. 
Reichs / oder deß Catholiſchen Königs / vnter 
einigem Schein Hülfe leyſten / vnerachtet al | 
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lerhand vorher ergangenen Tractaten / denen außlaͤndiſchen Cronen weder einige Gemeine 
fo weit fie allhero gelangen I durch dieſe gegen⸗ſchafft haben / noch auch bißhero Krieg angefan⸗ 
waͤrtige ebenmaͤſſig benommen fey». gen oder geführet. Da nun J. R. K. M.mit DI 

Auff das . nigen Standen / deß "äm Reichs daruber in 

e i einigen Mißverſtand oder Streit gerathen / we 

Iſt angenehm / daß alles / was bey wehrender re derſelbe ſchon vorlängft verglechen vnd auff⸗ 
Vn ruh geſchehen / vergeſſen werde / daß auch Wee! gehoben : Seye auch von allen niemand vbrig / 
der von einem / noch dem andern Theil ins fünf auſſerhalb der einigen Landgraͤffin von Heſſen / 
eig ı keine Abforderung nicht moͤge vorgenom- die jetziger Zeit der Róm. Kayſ. May. die Waf- 
men werden unter einigem Schein: nd wiezu fenentgegen ſetze / welche Landgraffin gleichwol 
ſolchem Ende auff dem Regenſpurgiſchen bißher deßwegen allein darinn beharret / dieweil 
Reichs⸗Tag im Jahr 164 . ein folde Amnellj | fie vorgibt / fie koͤnne von dem Frantzoͤſiſchen 
allbereit iff beſchloſſen / ond in dem R. Reich aup | Bund nicht abtreten / biß ein allgemeiner dried / 
geruff en / auch derſelben biß her aufgezogene mit den beyden Cronen getroffen ſehe. Sehen 
Vollſtreckung allernechſt fol außgeruffen wer» deßwegen die Kaͤyſerliche Gevollmaͤchtigte 
den: Alſo iſt aunehmlich / daß durch dieſe Brie nicht / vnter welchem Namen / oder Grund die 
dens ⸗Tractaten / eben dieſelbe jmmerwehrende Cron Franckrelch / was dieſes belanget / an Ihr. 
Tractaten vnd allgemeine Amneth nachmahln, Roͤlniſche Kaͤyſerliche Maheſtaͤt jchtwas be 
vnnd zwar gegeneinander / ohne einige "mb, gehren konnen! Es weren die Reichs- Verfaſ⸗ 
ſchreibung oder Außſetzung der Händel oder der fungen bey Handen / wie auch die Güͤldene Bull 
Perſonen aufgerichtet werde / auſſerhalb deſſen / ſelbſten / auß welchen deutlich erhelle / was einem 
was in den folgenden Puncten anderſt erklaͤret jeden rechtmaͤſſig gebůhret / was bey Woͤlhung 
zufinden ſeyn wird: ; emes Roͤmiſchen Könige / der hernach ëmt, 
Auff das § ſcher Kayſer werde / auch andern gemeinen Be⸗ 

. coe... rahtſchlaͤgungen vnd Handeln zubeobachten / 

Iſt angenehm / daß in Krafft der befagten | Ihr. Römiſche Käyſerliche Mayeſtaͤt halten 


allgemeinen Ainneſtj, vnnd ohn Abbruch der 
lelben / ja vtelmehr au derſelben beſſerer Bor 
ſorg vund Verſicherung / alle Befelchshaber / 


eampten / Soldaten / vund alle andere / welche vnd jede nach deren Inhalt / z ubeſchuͤtzen vndzu 
fo wol un Krieg / als ſonſten einigerley Weiſe / handhaben: 

elner oder der andern Parthey / vand nament f 
lich dem Hauß Lothringen vmd Heſſen,Caſſel verſchiedenen vnnd lang anhaltenden Krieges 


gedtenet/ widerumb eingeſetzt / vnnd bey allen jhe 


res Sheilg veſt darob / ſuchen auch nicht wider 
denſelben Innhalt / einigen Chur⸗Fuͤrſten, oder 
Stand zubeſchwaͤren ı fondern vielmehr alle 


Da nun hey waͤhrenden dieſen fo ſchweren 


Vuruhen / wider / oder vber derſelben Außwei⸗ 


ren Guͤtern / Ehren vnd Wurden erhalten wers ſung jchtwas vorgangen / daſſelbe were mehr 
den / ohne Eintrag / ſo jhnen ins künfftig vnter dem Steg ſelbſten / der böfen Zeit vnd jaͤmmer⸗ 
einigem Schein auß deme / was bey wehrendem lichem Zuſtand (von welchen man glauben 
Krieg vorgangen / oder ſonſten auß Vrſach vnd mag / daß auch beyder Eiben, France ond 
Gelegenheit dieſes Kriegs moͤchte erwachſen; Schweden / Stande vnnd Vnterthanen / nicht 
koͤnnen. R allerdings befrehet vnd vberhaben geweſen) als 
Au Foag és S).ndi Kay. Mayeſt. vorhaben beyzumeſſen / 

tee o (Vnd wurden die dannenhero entſtandene Kla— 

Iſt ae SE vnd nach Inhalt] gen zugleich mit dem wieder guffgerichten Frie⸗ 
der offtgedachte Amneltj, alles zu beyden Get: | den fallen. Da auch in den geichs⸗ Verfaſ⸗ 
tengegen einander wider auffgerichtet / vund | ſungen / vnd Grundfagungen felbften etwas zu⸗ 
wider geſeßzt werde in den Stand / in welchem Ree zuerklaͤ⸗ 
es befindlich war / ehe dieſes gegenwertige Bure ren were / daſſelbe mufte beydes nach Außwei⸗ 
weſen zwiſchen dem R. Kaͤyſer/ vnnd dem Aller» ſung beſagter Verfaſſungen / vnnd auch nach 
Chriſtluchſten König entſtanden: Vnd ſoll dar⸗ Anforderung der Dern Gevollmädhtigren deß 
an nicht hindern einiger Gegengewale/ Konftf Aller Chriſtlichſten Königs in Franckreich / als 


vnd beſchloſſen. 
Auff das 5. 8. 9. 
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Auff das 7. 


Es ſeye annehmlich / daß alle Fuͤrſten nnd 
Staͤnde deß Heil. Nom. Reichs beſtaͤttiget wer⸗ 
den / in jhren alten Rechten / Vorzuͤgen / Steyr 
heiten vnd Begnarigungen / ſollen auch darin 
nen vnter einigem Schein / wider Recht vnnd 
Gerechtigkeit nicht bevnruhiget werden / vnd de⸗ 
me Zufolg ohne Beſchwerd / jhrer rechtmaͤſſigen 
Stimmen / ſo jhnen gebuͤhren / erfrew¾lch geutel- 
ſen / n allen Berahtſchlagungen / ſo vber deß Ri 
miſchen Reichs Handeln vorgehen / fuͤrnemb⸗ 
lich / wann gehandelt foll werden / von Schluß ei 


von Verwilligung der Stewren / von Außſchuß 
vund verpflegung der Stewren / von Außſchuß 
vnd Verpflegung der Soldaten / von Einlegung 
der Beſatzungen / von newen Veſtungen zuba⸗ 
wen / an Orten / fo in gemelter Fuͤrſten Bore 
maͤſſigteit / oder Staat gelegen / von Buͤndnuſ-⸗ 
fen zuſchlleſſen / von newen Geſatzen zumachen / 
oder die Alten außzulegen ı oder von andern 


handelt vnnd eroͤrtert / als auff den allgemeinen 
Reichstaͤgen der Ständen def Roͤmiſchen 


mit gedachter Staͤnden Bewilligung: Doch 
vnverletzt def jenigen / was den Romiſchen 


lichen Gebrauch. 
Auff das 8. 


Iſt annehmlich / daß alle gedachte Siirften vnd 
Stande ius gemein / vnd beſonders gehandhabt 
werden / bey allen jhren hohen Obrigkeitlichen 
Rechten ſojhnen gebühren“ vnnd abſonderlich 

bey dem Rechten / einige Bündnüſſen zumg⸗ 
chen / fo wol vnter ſich ſelbſt / als mit den benade 
barten ürken / zu jhrer eygenen Erhaltung 
vnd Verſicherung: Wann nur dieſelbe Bünd⸗ 
nuͤſſen nicht wider den nömifchen Kaͤyſer / das 
äm Reich / vnd den gemeinen Frieden ſeynd / 
vnd dergeſtalt geſchehen / daß die jenige Pflicht / 
mit welcher ein jeder dem Mom. Kaͤyſer / vnnd 


letzt bleibe. 
ži Auff das 9. 


Iſt angenehm / daß alle löbliche Gebrauche 
deß offtgedachten Heiligen Roͤmiſchen Reichs / 
Verfaſſungen vnd Grundgeſatz deſſelben / vnnd 
Namentlich / was in der Guͤldenen Bull begrife 
fen / ohne / daß jemand darwider thue / vnter eini 

gem Schein / vnnd vor allem andern / in deme 
was die Wahl eines Roͤmiſchen Kaͤyſers be⸗ 
ba gehalten werde: Bey 
er Wahl die Weiſe / fo durch gedachte 
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nes Friedens / von Ankuͤndigung eines Kriegs / 


den Seiten ohne Loͤßgelt / auff freyen Fuß wider 
geſeßzt werden. \ 


Handeln / dieſes onnd dergleichen Weſens / ſandten / keinen andern Konig in Portugall 
welche hinfuͤhro nicht anderſt ſollen koͤnnen vers als den Catholiſchen König / deme fie auch die 


Reichs / noch guch vorgenommen werden / als | 


Kaͤyſer / vnnd das Churfuͤrſtliche Collegium al⸗ 
lein betrifft: Vnnd unverletzt derſelben Rechten 
vnd Hochheiten / auch / daß alles verſtanden wer⸗ 
de / nach deme im Roͤm. Reich von Alters her vh⸗ 


| 


Roͤmtſchen Reich / als in Franck reichlwieder 


dem Hors. Reichzugethan iſt / in allem vnver⸗ 


Guͤldene Bull / vnnd andere Verfaſſungen / 16475. 
Erklaͤrungen vnd Pflichten in dieſer Gach vor 
geſchrieben ſind / vnverbruͤchlich folen bewahret 
werden. ' 

Das vbrigewas in dem Frantzoͤſiſchen Vor⸗ 
trag dieſem Puncten beygefuͤget ift / keinen Roͤ, 
miſchen Konig zuwoͤhlen / ſo lang der Roͤmiſche 
Kaͤyſer lebe / iſt den Rechten deß Rom Reichs / 
vnnd der Freyheit der Churfuͤrſten / wie auch 
nicht weniger der Guͤldenen Bull / vnd Kaͤyſer⸗ 
lichen Pflichten / mehr zuwider / als daß es dene 
ſelben folte beyſtimmig ſeyn / wie dann ohne 
Zweiffel / die Churfuͤrſte ſelbſt / nach demjenigen 
Anſehen / das ſie hierinnen haben / wann es 
wird vonnoͤhten ſeyn / ſolches beſſer werden auß⸗ 
führen. 


Auff das 10. 
Iſt angenehm / daß die Gefangene auff bey⸗ 


Im vbrigen erkennen die Kayſerliche Abge⸗ 


Sach von Ledigzehlung deß Bragantiniſchen 
Eduards / heimweiſen. 


Buff das rr. 


Iſt angenehm / daß die Kauff mannſchafft / 
ſo wol zu Waſſer / als zu Land / ſo wol im gantzen 


auffgerichtet werde / auff eben die Weiſe vnnd 
Freyheit / wie ſie vor gegenwaͤrtigem Bnweſen 
war / daß auch alle Zoͤll / Braſt vnd Aufflagen / ſo 
in ſchwebendem Krieg / vnnd durch Anlaß defel | 
ben / ohne recht maͤſſigen Gewalt find eingefuͤh⸗ 
ret worden / wider auffgehoben / vnd abgethan 
ſeyen. 5 
Auff das 12. 


Iſt angenehm / daß man wegen deren jetzt 
in Händen habenden Tractaten gemat, 
me Verſicherung verſchaffe / alſo / daß ins 
künfftig nichts darwider koͤnne vorgenommen 
werden. 


Auff das z. 


Sagen die Ränferliche Gevollmaͤchtigte / die 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mayeſt. ſey nicht ſchuldig / 
der Cron Franckreich einige Gnugthuungzu— 
leyſten: Ja / vielmehr im Gegenſatz / haben die, 
felben die allergerechteſte Vrſach / dem Vortrag / 
fo deßwegen geſchehen / vnnd der begehrten Wi 
dergeltung / in alle wege nachzuſetzen / wie dann 
auch die Kaͤyſerliche Geſandten eben dem ſelben 
nachſetzen / vnnd vber das eine fuͤgliche Antwort 
daruͤber erwarten. 

Auff das 14. 


Erklaͤren ſie fich / wie ſie viel weniger ſehen / 
auff was vor Fundament die Cron Franck 
reich einige Gnugthuung / vor dero Bundsver⸗ 
wandten / vnd Namentlich / vor die Landgraͤffin 
von Heffen fordere: Man haͤtte vorlanaft ſich 

ee eee e 


č mit) , 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. . 871 | 
mit derſelben auff gewiſſe Bedingungen vers | {chen Kaͤyſerl. Mayeſt. vnnd deroſelben / ſeliglich 
glichen / welche Jh. Róm. Kaͤyſ. May. nachma⸗ verſtorbenen Neren Batters Vuſchuld gug 
len vor richtig hielten. fain wiſſend / auch dieſe Zuſammenkunfft / nicht 

Im vbrigen / waͤre annehmlich / daß bey der daß man vber die Gerechtigkeit der jetzigen 
Partheyen Bunds verwandten vnnd Anhäns Waffen / mit Worten zancke / ſondern derſelben : 
gere / in dieſem Frieden begriffen ſeyen / deren { guͤtliche Hinlegung vnternehme / angertellerift/ 
Namen gleichwol vorzubringen / damit jede / vnnd an Seiten Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / 


— 


1649: 


wen fie zulajfen wolle / oder koͤnne / ſchlieſſen, 
moͤge. 
Auff das 15. 


miſchen Reich Kriegenden Theilen Kriegs- 
pol gaͤntzlich abgedanckt / vñ von demſelben be, 
halten werde / was da wil / vnnd mit folder An, 
zahl allein in ſein eygene Lande abfuͤhre / welche 
jede Parthey zu feiner Sicherhelt / wird noͤhtig 
erachten. 


Auff das 16. 


Begehren Ih. Rém. Kay. May. mit Recht / 
vnd vor allen Dingen / daß ihr / deren Bunde, 
verwandten vnd Anhaͤngern / vnd Namentlich 
Hertzog Carlen auß Lothringen / auch ſeinem 
gangen Hauß / innerhalb einer gewiſſen Zeit / 
wider eingeraumbt werde / wz die Cron Franck. 

reich hat eingenommen. 


Auff das 1. 

Iſt annehtmlich / daß bey diefer Friedens, 
f Nen auff Seiten der beyden Cronen / 

Franckreich vnd Schweden / die jenige Koͤnige / 
Fuͤrſten vnd Staͤnde fo noch vor dem Schluß 
dieſer Tractaten / folen Namhafft gemacht 
werden / begriffen feyen: Gleich wie im Gegen, 
theil Jh. Röm. Kay. May. jhrer Seiten benen- 
nen werden / welche ſie darinnen wollen begrif⸗ 
fen haben. 


Auff das 18. 
Iſt annehmlich / daß dieſer Friedens⸗Ver, 
gleich / nach deme er beſchloſſen / von beydẽ Thei 
len vnterſchrieben / vnd beſiegelt ſeyn wird / zus 


gleich auff eine Zeit / ſo wol in Oßnabruck / als in 
Muͤnſter / vnter jhnen außgewechſelt / vnnd von 


derſelben Stund / hernach veſt vnnd beſtaͤndig 


ſey / daß auch aller deſſelben Innhalt / alsbald zu 


Werck geſetzt werde. j 

Ferners aber follen die Beſtaͤttigungen def 
ſelben / wie ſie / ſo wol neue Nom. Kaͤyſer / vnd 
den Reichs Staͤnden / als 


—— eg 


Endlich / iſt angenehm / daß aller in dem Roͤ⸗ wollen durch friedliche / als gewapnete Mittel / 


es niemaln gemangelt / daß ſelbe nicht eher hin, 
gelegt worden / wie dann dieſelbe / vnd deroſelben 
Durchleuchtigſter Herz Vatter / nach angebor⸗ 
ner Mildigkeit darzu bewogen / jederzeit lieber 


dem Krieg ein Ende machen. 

So ſehen auch die Kaͤyſerliche Gevollmaͤch⸗ 
tigte nicht / was die Cron Schweden vor Br 
fach habe / fih dannenhero zubeklagen / daß Ih. 
Kaͤyſerlichen Maheſtaͤt vor alle ihre Bundts⸗ 
genoſſen begehrtes ſicher Gelait / nicht alſobald 
verwilltget vnnd noch weniger / daß das ſichere 
Gelait / fo vor die Stände def Heiligen Reichs 

ertheilt worden / fie nicht haben wollen auff ap, 
| dere / als demſelben unmittelbar vnterworffene 
Staͤnde / lafen außdaͤhnen. Dann zugeſchwei⸗ 
gen / daß von Anfang nicht anderſt / als damie 
zwiſchen den Hauptpartheyẽ allein / ohne Wel 
dung fo vieler Bundsverwandten / gehandelt 
wuͤrde / man fih verglichen / vnd der Außgang 
bezeuget / daß eine ſo weitlaͤufftige ſichere Gee 
laits⸗Ertheilung / dieſem Werck nicht vortraͤg⸗ 
lich geweſen / oder annoch ſeye : Als kan fir, 
war auß dem Buchſtaben . præliminar- 
Vergleichs / vnnd def ſichern Gelaits ſelbſten / 
wie behauptet wird / nicht dargethan werden / 
daß ſolches auch vor die jenige gegeben ſeye / 
| welche feine Stände wären vnd wird demnach 
pn die gar außdruͤckliche Wort / anderſt auß ⸗ 
geleget. By e 
So ſeynd auch am Tage / beyder Partheyen 
offentliche Bekantnuͤſſen / vom Jahr tauſendt 
ſechs hundert drey vnd vierzig / bip fehler an das 
Ende deß tauſend ſechshundert vier vnd vier, 
Haten) daß die Preliminar⸗Tractaten in als 
len Stücken recht maͤſſig erfuͤllet ſeyen / darauff 
auch aller ſichern Gelaſtsbrieffen vnnd ander 
rer Schrifften Außwechſelung gegen einan⸗ 
der geſchehen / vnnd nichts weiters ermangele / 
als daß bender Partheyen Abgeſandten / das 
| Hauptwerek vor die Hand zunehmen / ufam 
men tretten. ý 
| Wann deme nun alſo / ſind die Kaͤyſerliche 
Abgeſandten nit ſchuldig fidere Gelaitsbrieffe 
vor die mittelbare Stände zugeſtatten. 
Wann aber die Nerin Königliche Abge⸗ 
ſandten der Cron Schweden / eine gewiſſe vnnd 
leidliche Anzahl / vor welche fie ſolche begehren / 
einmal fuͤr alles werden herauß geben / vnnd die 
Hern Chur⸗Fuͤrſten vnnd Grande def Heili— 
gen Reichs / die Sacherwegen / daß es ohne 


die Kaͤyſerliche Gevollmaͤchtigte / Ihrer Ri 
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| Nacheheil Ihrer Römischen Kaͤyſerlichen Mar 1 
peftac/onnd ihrer aller geſchehen koͤnne werden 


miſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtät gantz geneig 
ten Willen die Tractaten zubeföͤrdern begen | 
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Sud gen / auch in dieſem an jhnen nichts erwinden nien / de Hauß Oeſterreich / allen jhren Bunds⸗ 


laſſen / doch alſo / daß man inmittelſt mit den verwandten vnd Anhängern / vnd deſſelben re, 


erreychen. 


Im Namen der Allerheiligſten vnd vn⸗ 
zertrennten Dreyfaltigkeit. 


Auff das 3. 


Sollen / nach der allgemeinen / vnvmbſchrie⸗ 
benen / vnd auff dem Reichstag zu Regenſpurg 


I 


ge im Jahr 1641: beſchloſſenen vnnd gußgange⸗ 
Auff das Erftes nen Amneſtj, oder Auffhebung alles vortgen / 


alle vnnd jede Staͤnde / ſo wol die / ſo mittelbar / 


nuͤß an Perſonen / Stat / oder Sicherheit / durch] weichem in dem jungſten Reef def Jahrs 
ſich / oder andere / heimlich / oder offentlich / mit 1641.50 gegenſpurg anderſter beſchloſſen / vnd 
es Wege, vnter dem durch Auſfhebung der würcklichen Amnellz, 


jrgend anderſtwo / auſſerhalb deſſelben (aller vo- Auff das 4. 
rigen Vertraͤge / ſo dieſem zuwider lauffẽ moͤch⸗ Wann ein jeder Stand in das feinige wie 
ten / vnerachtet) nicht zufüge / oder auch zugefüͤ⸗ | der eingeſegt / ſoll er in dem Poſſeß feiner Red 
get zuwerden / geſtatte / ſondern alle vnnd jede ten / alſo beveſtiget vnd bekraͤffttget werden / daß 
Beſchwerden fo biß her allerſeits / auch Anlaß er hernach von nemands durch Gewaltthaͤtig⸗ 
dieſes Kriegs / mit Worten / Schrifften / oder] keit koͤnne / oder folle verſtoſſen werden. Da 
Thaͤtlichkeiten vorgangen / ohne einig Anfehen | aber jemand mit Recht u erſuchen / oder gube 
der Perſonen / oder Schaden /alſo / vnd dergeſtalt! ſprechen neh Rn / ſoll in alle weg eine 
gaͤntzlich auffgehoben / vnd vertilger werden / dz ſolche Weiſe der Gerechtigkeit vorgenommen 
alles / was einer gegen dem andern ſolcher Ge, werden / daß dieſelbe hinfüro ohne einiges An⸗ 
ſtalt hatte ſuchen knnen / durch ewige Vergeſ⸗ fehen der Perſonen / oder Sachen / nach defi ad, 
ſenheit / vergraben vnd tod feye miſchen geichs Grundſatzungen vnd Verfaſ⸗ 
Auff das 2 fungen / fuͤrnemlich nach dem Reltgions,Srie, 
: den / einem jeden widerfahre. Was aber die jee 


i 


e ere ſoll ein Chriſtlicher / ee nigen betrifft / welche ſich Reformirten nennen / 


merwaͤhrender Fried / zwolſchen hoͤchſtgedach⸗iſt es Ihrer Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mayeſt. nicht 


ter Ihrer Nom. Keyſerl. Mayeſt. dem Rom. zuwider / daß auch ſie / dieſes Friedens / wann fie 


elch / allen deſſelben Chureſpuͤrſten / vnnd wollen / ond ſriedſam leben / gebrauchen vnd ge⸗ 
Staͤnden / dem Catholiſchen König in Spar nieſſen koͤnnen. 
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Auff das 5.6.7. 


Was in dieſem Puncten begriffen / betrifft 
die Rechten Jh. Rom. änt May. vnd den Stat 
deß Roͤmiſchen Reichs vnter fich ſelbſt / wie auch 
deſſelben Grundſatzungen vnd Wefen : De 
rentwegen ein Kaͤyſer mit den frembden Cro⸗ 
nen nichts zu entſcheyden hat / auch bißhero kein 
Krieg / weder angefangen / noch gefuͤhret iſt wor⸗ 
den. Da nun einigen Mißverſtand (oder 
Streit) vber denſelben Ihr. Róm. Kaͤyſ. May. 
mit etlichen Ständen def Rim. Reichs hare 
ten / iff derſelbe vorlaͤngſt gaͤntzlich verglichen / 
vnd auffgehoben. 0 i 

Bnvıftonrer allen niemand vbrig / außer, 
halb der einigen Landgraͤffin zu Heſſen / welche 
jetzund wider Ihre Kaͤyſ. May. in den Waffen 
ſtuͤnde / welche Landgraͤffin doch vmb keiner an⸗ 
dern Prſachen willen bißher in den Waffen bes 
harret / als daß fie vermeynet / es jhr nicht gezie⸗ 
men wolle / von dem Schwediſchen Bund zus 
weichen / biß der Fried mit den beyden Cronen 
geſchloſſen waͤre. Darumb finden die Kaͤyſerl. 


Grund dle Cron Schweden / pz dieſes belanget / 
an die Róm. Kay. Way. was ſuchen möge: Ane 
geſehen / die Reichs Verfaſſungen bey Handen / 
vnnd die Guͤldene Bull ſelbſten / auß welchen / 
was einem jeden rechtmaͤſſig gebůhret / was bei) 
Woͤhlung eines Roͤmiſchen Koͤnigs / der herr 
nach Roͤmiſcher Räyfer werde / auch andern ge⸗ 
meinen Berathſchlagungen vnd Haͤndeln zur 
beobachten deutlich erhellet. 
Darbey halten fih Ihre Kaͤyſerliche Mayer 
ftät veſtiglich / vñ begehren keinen einigen Chut» 
Fuͤrſten / oder Stand darwider zubeſchwaͤren / 
fodern vielmehr nach Innhalt derſelben / alle 
vnd jede zubeſchuͤtzen vnd handzuhaben. Da 
nun bey waͤhrenden dieſen ſo ſchwaͤren verſchie⸗ 
denen / vnnd lang anhaltenden Kriegs- Bnru- 
hen / wider oder vber derſelben Außweiſungjcht⸗ 
was vorgangen / daſſelbe ift mehr dem Krieg 
ſelbſten / der böfen Zeit vnnd jaͤmmerlichen Zu⸗ 
ſtand (von welchen man glauben mag / auch 
bender Cronen Schweden vnnd Franckreich / 
Staͤnde vnd Vnterthanen / nicht allerdings be 
freyet vnd vberhaben geweſen) als Ihr. Roͤm. 
Kaͤyſ. Mah Vorhaben beyzumeſſen / vnnd wer, 
den die dannenhero entſtandene Klagen / gleich 
mit dem widerauffgerichten Frieden auffhoͤ⸗ 
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ren. Ber: SA 
Da auch in den Reichs Verfaſſungen / vnd 
Grundſatzungen ſelbſten etwas zuaͤndern / zu⸗ 
verbeſſern / zuerlaͤutern / oder zuerklaͤren waͤre / 
daſſelbe fol / beydes nach Außwelſung beſagter 
Verfaſſungen / vnd auch nach Anforderung der 
Herm Schwediſchen Gevollmaͤchtigten / als in 
dleſen Puncten verfaſſet / an keinen andern 
Orth / dann auff einen volligen Reichstag ger 
langen. Bnd fan diefe Antwort / welche auff 
gantz vnbeweglichen Gruͤnden ruhet / alles fer⸗ 
heres Anhalten / der Hern Schwediſchen Gee 


ARE 
| 


Denekwütdiger Gefehichten. 


Gevollmaͤchtigte nicht / mit was Namen / Aber ` 
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Sal O 
vollmaͤchtigten / ſo ſie wegen dtefer Sachẽ thun | 47. 
zuhindertreiben gnug far ſeyn. 
Auff das 5. ZUR, 
Damit gleichwol nicht jemand meyne / Ihr. 
Kaͤyſerl. Mayt. falle ſchwaͤrlich / denen jenigen 
. was den Reichs⸗Geſaͤtzen ahn 


So erklaͤren fic) die Gevollmaͤchtigte / auff 
den fuͤnfften Puncten: Es ſeye jhnen annehm⸗ 
lich / daß / da newe Geſatz in dem Roͤmiſchen 
Reich zumachen / oder die Alten außzulegen / 
da Krieg / oder Kriegs⸗Verfaſſungen / da Fried / 
oder Verbuͤndnuͤſſen auffzurichten / da den 
Ständen einige allgemeine Stewer auffzule⸗ 
gen waͤren / ins kuͤufftig dergleichen nichts / oder 
etwas nimmer geſchehe / oder zugelaſſen were 
de / als mit Reichstaͤglicher vnnd freyer aller 
Ständen def Roͤmiſchen Reichs Beyſtim⸗ 
mung vnnd Verwilligung / doch vorbehaltlich / 
was den Roͤmiſchen Kayſer / vnnd das Chur 
fuͤrſtliche Collegium allein angehet / auch vor⸗ 
behaltlich / jhrer Rechten vnd Hochheiten / vnd 

daß alles nach dem Gebrauch / ſo von Alters her 
in dem Roͤmiſchen Reich herkom̃lich / verſtan⸗ 
den werde. m 8 

Das vbrige / ſo in dem Vortrag dieſem Price 
ten ift beygefuͤget / keinen Roͤmiſchen Konig zu 
woͤhlen / das Ketch ſtehe dann leer / iſt den Redy 
ten deß Roͤmiſchen Reichs / vnnd der Churfuͤr⸗ 

| ften Freyheit / wie auch nicht weniger der Gül- 
denen Vull / vnd Kaͤyſerlicher Pflicht mehr zu. 
wider / als daß es denſelben folte gleich lauten: 
Wie dann ohne Zweiffel die Chürfuͤrſten ſelbſt / 
nach jhrem hohen Anſehen / mit deme ſie bega⸗ 
bet / da es nothwendig ſeyn wird / ſolches beffer eve 
klaͤren werden. S 
Da nun auch einiger Stand feiner Wie 
den vnd Gütern zuentſetzen waͤre / fol wider den. 
felben nicht anders / als nach deß Roͤm. Reichs. 
Verfaſſungen vnd Kaͤyſerlich en Pfichten/ vere 
fahren werden. 4 


en Auff das é: 

Iſt auch angenehm / daß / wie den gemeldten 
Staͤnden / alle andere Regalien / ſo jhnen von 
Rechts wegen / gebuͤhren / jmmerhin vnbekraͤn⸗ 

| cet bleiben / alfo fol bas Recht mit den Auf- 
laͤndiſchen bmnb eines jeden eygener Erhaltung 
vnd Sicherheit willen Berblindhäffeh zuma⸗ 
chen / elnem jeden immerhin frey ſeyn / wann 
nur ſolche Buͤndnuͤſſen nicht wider den Kaye 
ſer / das Noͤm. Reich / vnnd deſſelben gemeinen 
Frieden gehen / daß ſie demnach geſchehen / mit 
außfuͤhrlichem Vorbehalt der jenigen Pflicht / 
mit welcher dem Kaͤyſer vnd dem Róm. Reich / 

ein jeder zugethan ift: > 
Auff das 7. 

Ifſt angenehm / daß alle / die gwiſchen den 
Catholiſchen / ound der Augſpurgiſchen Con, 
feſſtions Verwandten vnnd Proteſtirenden / 
vber dem Rellgions⸗Frieden / vnd Beifttichen | 
Gütern erregte Strittigkeiten / durch gemei⸗ 


nen bender Partheyen / Rath vnnd Huff zu⸗ 


gleich! 


. 
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In dem vbrigen erkennen die Kaͤyſerliche 1645. 


gleich mit dieſem Tractat / ohne ferneres (wann 
die Chur⸗Fuͤrſten / vnnd Staͤnde / es alfo für | Abgeſandten kein andern König in Portugall / 
gut anſehen werden) zu andern Tractaten als den Catholiſchen Koͤnig / deme ſie auch die 
verſchieben / durch freundliche / billiche vnnd Loßzehlung oof Bragantiniſchen Eduards / 
Wie Manier / alfo em HS fraffe heimweiſen. 
tig hingelegt werden / damit nicht nur vber dem 

wahren vnd gewiſſen Verſtand / gemelten Re⸗ Auff das 1041. 12. 

ligion, Friedens / kein weiterer Zweiffel mehr“ Antworten die Kaͤyſeriſche Gevollmaͤchtig⸗ 
vbrig fey / ſondern auch andere Geiſtliche ound te / es fey die Rom. Kay. May. nicht ſchuldig / de 
Weltliche Beſchwaͤrden / welche die beruͤhrte | Rönigen vnd Koͤntgreichen einige Abſtattung 
Haͤupter vnnd Staͤnde / fo lange Zeit von cine zuthun / haben vielmehr rechtmaͤſſige Vrſach / 
ander geriſſen / von Grund auß mit der Wur ſolche an die Königin vnd Koͤnigreich Schwe⸗ 
el erhoben werden / alſo / daß kein Saamen / o- den zuſuchen / maſſen Ih. Rom. Kaͤyſ. May. off 
der geringſte Vrſach zu kriegen nicht vbrig bleis begebenden Fall / da nicht / nach Vermuhten / 
be: Da auch ins kuͤnfftige von dergleichen Sa, dieſe Friedens ⸗Tractaten zum Schluß kämen, 
chen / einiger Zweiff el zwiſchen ihnen entſtuͤnde / Ihro dieſelben außfuͤhrlich vorbehalten vnnd 
fol auch demſelben aller Gelegenheit deß Vn fob ſchon dieſelben / was dieſen Puncten belan 
weſens vorzukommen / durch freundliche Bue get / von dem Schoͤnbeckiſchen Tractat abzu⸗ 
terredung / nach gemeiner Billichkeit vnnd Du, weichen genugſame Brſach haben / in Erwe 
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hen abgeholffen werden. 
Auff das 8. 

SE angenehm / daß / nach obangeſetztem brite 
ten Puncten / vnnd allbereyt außgangener A- 
mnelti, auch alle vnd jede / ſo wol Kriegsbedien. 
te vnd Soldaten / als Raͤhte / vnnd vnbewehrte 
Diener / Weltliche vnd Geiſtliche / was ſie vor 
Namen vnd Geſchaͤfften haben moͤchten / die et, 
ner / oder der andern Parthey / vnnd deroſelben 
Bunds⸗Verwandten vnd Anhaͤngern zu Feld / 
oder Caͤntzeley⸗Kriegsdienſt geleyſtet / von dem 
Hoͤchſten / biß zu dem Vnterſten / von dem Vn⸗ 
terſten / biß zu dem Hoͤchſten ohn einigen Vn⸗ 


Kindern / Erben / Nachfolgern vnnd Dienern / 


was jhre Perſonen vnd Guͤter belanget / in den 


jenigen Stand jhres Lebens / Leumuths / Chr 
ren / Gewiſſens / Freyheit / Rechten vnnd ore i 
zuͤgen / deſſen fie vor dieſem Auffſtand erfrew⸗ 
lich genoſſen / oder mit Recht hätten genieſſen 
koͤunen / beyderſelts wider eingeſetzt werden: 
Daß auch eee ace 
gen dieſes Kriegs / kein Borpreheil gemacht / 
fein Recht / oder Anklag angeſtellet / viel went 
ger einige Straaff / oder Schaden / unter was 
Schein es ſeyn moͤchte / aufferlegt werde. 


Auff das a, 
Iſt angenehm / daß alle vnd jede beyder 


terſcheyd / oder Vorbehalt / mit jhren Welb / ctat zubleiben / werden die Kaͤyſerl. Gevollmaͤch⸗ 


gung / die Koͤntgin vnd Reich Schweden / das 
jenige was Ihro damaliger Zeit auß lauterem 
Eyfferzum Frieden / angebotten worden / nicht 
angenommen / im vbrigen nach vnd nach durch 
beyg eſetzten Krieg / wider die Róm. Kaͤyſerliche 
Mayeſt. vnd das Roͤmiſche Reich / wider dero 
Königreich vnnd Erblanden / demſelben mit 
Schwerd vnnd Fewer groͤſſere Verheerung sur | 
gefuͤget / vnd zu groͤſſerem Schaden vnnd Kos | 
ſten Vrſach gegeben: Da doch den Churfuͤrſten 
vnnd Staͤnden def Roͤlniſchen Reichs / denen 
am mehreften daran gelegen / geſtele / auch in die 
ſem Puncten / bey dem Schoͤnbeckiſchen Tra⸗ 


tigte nichts darwider ſprechen. 

Mit der Landgraͤfftn von Heſſen / hat man 
ſich auff gewiſſe N. längftver, 
glichen / darbey es Ihr. Roͤm. Kaͤyſ. Mah. and 
bewenden laſſen. ` 

Der Fürfein Siebenbürgen geher die Sein, | 
pi def i eer mit Schweden im | 
und ſtehen / dnd ihnen anhaͤngig ſeynd / 
Teutſchland nicht an. Van bm 


Auff das 13. 


Iſt angenehm / daß / nach beſchloſſenem / vnd 
offentlich außgeruffenem dieſem Frieden / die 
von beyden Partheyen eingenommene Ders | 
ter / mit grobem Geſchuͤtz / vnnd ihrem Zuge, 
hor / auch andern darinn befindlichen Se 


| 
i 
| 
| 
| 


SEN efangene / ohne Vnterſcheyd dep lien / jedes feinem rechtmaͤſſigen Hern inner, 
zelog / oder der Cantzeley / innerhalb eines] halb zweyer Monatsfriſt / nach Außruffung 
Monats / von dieſem Tag an / ohne séggel frey | deß Friedens / wider abgerretten werden. Nach 
gelaſſen werden : Da jemand vor diefen Trav | deme fie aber abgetretten / fic waͤren gleich an der 
ctaten / auff Trew vnd Glauben / ein Lßgelt zu See / an der Graͤntzen / oder mitten im Land ge, 


zahlen wäre erlaſſen worden / der fol ſchuldig legen / ſollen ſie von allen vbrigen Beſatzungen / 


ſeyn / fein Lͤßgelt / da es noch nicht erlegt / zu zah⸗ | beyder Partheyen halber / innerhalb ins äng, | 


len: Aber / welcher nach Anfang dieſer Tracta 
ten / ſein Loͤßgelt hatte zwar verheiſſen / vnd doch 
nicht erlaſſen wäre / der fol in Krafft deß §. 1. 
ohne Loͤßgelt ledig gezehlet werden: Es wire | 


tig frey ſeyn. 


Auff das 14. 
Iſt endlich angenehm / daß aller kriegen 


nun gleich das Loͤßgelt verſprochen oder nicht / den Partheyen / in dem Roͤmiſchen Reich 


9 


; follen doch alle Gefangene / allen Vnkoſten ih» | Kriegsvolck / gaͤntzlich abgedancket / vnnd von 


denſelben behalten werde / was da wil / vnnd in 


-m 


die 


rer Verhafftung bezahlen. 


d 
S 
4 


2 
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die eygene Landen ſie abfuͤhre / nur allein eine Soll auch von derſelben Stund an / der Fried / 
ſolche Zahl / welche jede Parthey zu feiner Bers | vet vnnd beſtaͤndig ſehn / vnnd die Waffen eins | 


ſicherung / wird vor noͤhtig erachten. 


Auff das 15. 


Iſt angenehm / daß / welche Kauffmann | 
ſchafft / ſampt allem / was dero anhanget / vor 


dieſem Krieg / unter allen Partheyen in dem denshandlung zugleich fortgeſetzt werde / noch 


Schwang gangen / in vnverbrechlichem Lauff 
der alten Freyheit / zu Waſſer vnnd zu Land / 
auff alle Wege verſichert werde / mit Abſchaf⸗ 


fung aller Hinder ffo waͤhrender Zeit einge⸗ 


ſchlichen. gi 

Weil auch die Heren Schwediſche Gevoll⸗ 
maͤchtigte / ein mehrere Erklaͤrung hierüber ſich 
vorbehalten / als begehren die Kaͤyſerliche Gr, 
vollmaͤchtigte / daß dieſelbe geſchehe / vnd werden 
ſich alsdann deßwegen beſſer an Tag legen / 


nach dem die Sach vnnd Billichkeit es werden | 


erfordern. l 
Auff das 16. * 


Iſt angenehm / daß in dieſer Friedenshand, ben / zweiffeln die Kaͤyſerl. Gevollmaͤchtigte nit / 
lung / auff Seiten der Koͤnige vnnd Koͤnigrel⸗ Jes werde der Fried bey den Partheyen ruͤhmb⸗ 
I hen Schweden ound Franckreich / begriffen lich / veſt vnnd beſtaͤndig fih erzeygen / auch ale 
ler Nuten darauf entſtehen / den die Herzen 
| 


ſeyen / welche wollen / als Könige,vnd Fuͤrſten / 
ſo vor dem Schluß der Tractaten / zubenamen: 
Gleich wie hingegen auff Seiten Ihrer Roͤm. 
Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt begriffen ſeyn werden / die da 
wollen / vnnd von deroſelben auch namhafft gue 
machen. 


Auff das 17 


Antworten die Kaͤyſerliche Gevollmaͤchſigte / 
daß / da nach eingangenem diefem Frieden es 


fich begeben folte / daß elner Parthey / oder trenchementen bey Duynkirchen nicht weichen, 


Bundsverwandten vnnd Anhaͤngern / das je 
nige / was in den obengeſetzten Puncten yer 
heiſſen / nicht gehalten würde / auch dle Sach in 
der jetzt noch zu beſtimmenten Zeit / in der Gü- 
te nicht koͤnte verglichen werden / oder durch den 
Weg deß Rechtens ſich enden / (welcher Weg 
doch damit man nicht alſobald zu den Waf⸗ 


fen eyle / ſondern dem Chriſtenblut verſcho⸗ | 


net werde / vor allen Dingen fol geſucht wer- 
den / wie dann auch von der Weiſe zuhandeln 
vnnd zuſchlieſſen iſt /) fo fol fo woleine / als die 
andere Parthey / alfo auch beyder Partheyen 
Bundsgenoſſen vnd Anhaͤnger / ſich mit Rath / 
That / vnnd Macht / zu dem Beleydigten ſchla⸗ 


gen / ohne Auffſchub / oder einiges Hedens 
cken / die Schmach zu hindertreiben / alſobal⸗ 
den / wann nach der benahmbten Zeit / vnnd 
wann die Sach nicht vergliechen / oder eroͤrtert / 
| fie von dem Gewaltleydenden werden beſpro⸗ 


chen ſeyn. / 
Auff das 18. 


Dieſes alles / vnd jedes zubethewren / vnd de, 


ſto mehr zu befräfftigen / follen die Friedens- 
Schrifften / von beyder Partheyen Adgeſandte 
Vnterſchrifft vnnd Siegel beſtaͤttiget / alsbald 
fallhie gegen einander herauß gegeben werden: 


— ren ge 
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gen vnd Königreichen Schweden vnd Franck 


halten. 

Ind bieten Zweck deſto eylfertiger zu erlan⸗ 
gen / auch dem Chriſten Blut zuſchonen / ſol mã 
fich eines kurtzen vnd billichen Stillſtands ver, 
gleichen / doch alſo / daß an waͤhrender Grice 


dannenhero den Friedens-Tractaten einige 
Hinderung entſtehe. Aber die Beſtaͤttigun, 
gen follen / fo wol vom Roͤm. Kaͤyſer / vnnd den 
Ständen def Nom. Reichs / als von den Koͤni⸗ 


reich / auch derſelben Staͤnden / wie es vblich / 
nach den verfaßten Manieren / vnterſchrleben / 
vit von heut an innerhalb zween Monaten auß⸗ 
gewechßelt werden. Bnd wann fie endlich auf, 
gewechßelt / die Außruffung ound Vollziehung 
deß Friedens gleich erfolgen. 
Nach dem nun dieſes alſo erklaͤret / da die 
Cron Schweden damit zu frieden / vnd das je⸗ 
nige / was jhr zu leyſten obliget / wird gethan ha⸗ 


Schwediſche Abgeſandten dem Roͤm. Kaͤyſer / 
vnd dem Rö. Reich / ja der gantzen Chriſtenheit 
wuͤnſchen. ; 

Seythero der Due d' Orleans, nach Ein⸗ 
nehmung Bethune, S. Venant, erobert / iſt in 
Flandern wenig paſſirt / aufer dem / daß fih 
feine Voͤlcker mit Pluͤndern meiſterlich ge 
braucht. . gr 

General Plecolhomini thaͤte auß feinen Nee 


Dann er Ordre hatte / ſelbige Statt / vnnd die 
Seekanten fo weit zu conſerviren / ob auch ſchon 
das gantze Landt daruͤber verlohren gienge. 
Immittelſt ſolten die Frantzoſen den Wir 
ter vber / in Flandern verbleiben / vmb die Spa⸗ 
niſchen continuirlich zu incommodirn. Auf 


nien / Hertzog von Lothringen / vnnd Gen. Beck / 
noch immerdar fil. 

| Kurtz hierauf erfolgt / es ergienge denen 
Frantzoſen vnd Staaden in Niederlande / nach 
allem Wundſch / hätten gleichſamb alles in 
Haͤnden vnnd fuͤnden geringen Widerſtandt. 
Maſſen dann der Pring von Vranten pber 
die Schelldt / nach dem Land v Wges / ſo das 
Hertz gleichſamb von Flandern repre ſentirt / 
paſſirt / vnd zwo Brücken vber die Schelldt gee 
ſchlagen. Da dann der General Beck / wel- 
cher ſolches mit feinen Voͤlckern verhindern 
wollen / mit Verluſt 400. Mann / vñ vieler Ge, 
fangenen repouſſirt worden. Worauff gedach⸗ 
ter Pring / welcher in drey Tagen / vier Refier 


auch das Fort Spinola, erobert. 


der andern Seiten lagen der Pring von Brae | 


paſſirt / feine Marſche auff Lockeren / von dannd 
auff Stecken / ond fo fort nach der More Spuy, | 
genommen, Selbe Forten ins geſampt/ als 
Ir Vnd fidy 
dardurch Meiſter võ Kildrecht gemacht. Wel | 


a 
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